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Zur gefälligeun Kenntnisnahme, 


Bon bober Tönigl. Regierung wurde mir die Lizenz ale 


Herrenkleider-Beparäteur 

ertgeilt, Indem ich dieſes der hochgeehrten Einwohnerfdaft fundgebe, empfehle ih mid 
zu geneigten Aufträgen im Repariren von Givil- und Uniformd-Sleivern jeder Art wit 
der Berfiherung fchneller und prompter Bedienung. Gefällige Aufträge dur die GStabt- 
peſt merben in den bezeichneten Wohnungen fofort von mir übernominen und in fürze- 
Rer Zeit wieber dahin überbradht, 
Meine Wohnung befindet fih im 4. Diſtt. Nro. 278, Badersgaſſe, nähft der 


Peterslirche. 
Hochachlungsvollſt 


KHMaspar Albert, 
——————————— 


= (Großen Gewinn 


| Bieten die unter Garantie ver Heızogl. Braunfchweigiichen Lan: 
des· Re — ausgegebenen Origiual⸗Sooſe, welche nur 8 Thlr. 
oder 3 fe 15 fr., foften und deren Gewinne man bei allen Bankhäufern | 
des Königreichs Bayern ausbezahlt befommen fann. | 
Gewinnziehung am 4. Juli 1864. 
| Gewinne der Berloofung: Thlr. 100000, Thlr. 60009, Thir. 40000, | 
| £hlr. 20000, Zhlr. 10000, Thir. 8000, Thle. 6000, Thit. 5000, 
Thle. 2000, Thlr. 1000 x. ıc. 

| Beftellungen unter Belfügung des Betrags oder gegen Befvorfhuß find ıf 
| baldigft und nur direft zu fenden an das Banlhars 


B. Schotltenfeis 
in Frankfurt a. 
 ARBEEDEEN ———— — — ———— 
Eichenfchälbolz-Berfteigerung. 
AT SE, Mittwoch den 6. Auli 1. Irs. früb 10 Uhr 
RR, Sc werden im Wirthshauſe dahier aus den MWaldabtheilungen Salz: 
ZN, 9 berg und Herrnraiuf 


lag VI. 
A. 145 Heifter 
X 30%/, Klafter Scheit- und 
— “DL. Kohlholz 
mn öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber einladet. 
Steinbach bei Lohr, den 26. Juni 1864. 


Sreiberrlich v. Hutt ſche Nentenverwaltung. 
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Hüttger. 

In Neo. 159 der „Neuen Würzburger Zeitung” ift ein 
Artikel aus Schwerin vom 7. Juni enthalten, der mit Un— 
wahrheiten und Berliumdungen gegen mid) angefüllt iſt. 
Hiergegen gedenke ich anderweitig vorzugehen und kann bieje 
Angelegenheit daher füglich hier mit Stillfchweigen übergehen, 
bitte aber hiermit den verehrlichen Abjender des anonymen, recom⸗ 
mandirten Schreibens an mic, mit dem Poftjtempel: Wilrz- 
burg, Juni 18, worin die betreffende Nummer der „Neuen 
Würzburger Zeitung” enthalten war, mir gefälligſt feine 
Adreife angeben zu wollen, damit ich mich wegen des mit 
DBleifeder auf den Nand der Zeitung Gejchriebenen ander- 
weitig mit ihm benehmen kann. 

Zifendorf, in Medlenburg- Schwerin, den 26. Juni 1864, 


dv. Nußbaum. 
Bad Gleisweiler, 


Eiſenubahn⸗ m. Telegraphen-Station Laudau in ber ————— 
Ralionelle Behandlung chtoniſchet Krankheiten vurh Kaltwaſſereur, Dampf: 

u, Siefernadelbäber, Molfen, Sräuterfäfte u. Electrogalvanismus, 
BVenfton für Nichtltanle. — Proſpelte und Näheres durch den Badearzt. 


1 Dr. L. Schneider. 


[36] 







Alle Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank⸗ 
noteu, Geldjorten und 
alle Sorten von Anlchend:Loofen 
werben zum Tageslurs ein- und verkauft bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnber 
Banf: und Wechſelgeſchäſt. er 





Bandoline, 
das feinfte für Damen zur Befefigung der 
Scheitel und um das Haar ſchön glait 
und glänzend zu machen, (Beci pr. Flacon 


30 fr.) empfiehlt 
(öv} Earl Boljano. 
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Neuer Fahrplan 
für Würzburg, 
in Placatformat für Burcaus u. f. w. 
Preis 6 Er, auf Mappe gezogen 
12 te. 
Stahel’jche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der: Geldiorten. 


Bom 29. Juni. 
Piſtolen 9.fl. 4442 fr. 
Piſtolen preußifche 9 fl. 68—57 fr. 
Holländ. 1041.-Stüde I fl. 4814-491, Fr. 
Ran» Dufaten 5 A. 33— 34 fr. 
arantenfüde 9 fl. 24-25 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 48-52 fr. 
Breuß. . Raflenanserifungen 1_fl. 45-45%/, fr, 
Dollars in Gold 2 fl. 27-28. 
Silber per Zollpfo. 52 fl. 15—45 kr, 


Mainwärmre: 14 Grad, 


Dind und Verlag ber Stapel’iden Bud- und Kunfthanplung in Würzburg. 


I 7 > 
ı/ / 


Neueftes 
Berlin, 29. Zunt, 3%/, Uhr Nachmittags. Bei dem heute 
früh von 2 bis 5 Uhr bewerffielligten Uebergang der Preußen auf 
die Inſel Alſen find 4000 Dänen zu Kriegsgefangenen gemacht 
worden. — Zütland wird, um der regelrechten Steuerbeitreibung 
willen, unter preußifch-öfterreihifche Givilfommiffäre geftellt. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Kömigsbofen, 28. Juni. Weizen 19 fl, Kom 12 fl, Haber 10 fl. 
24 





Sceinfeld, 27. Juni. Dec heutige BVBichmarft war fehr art bes 
trieben und ber Handel ziemlich lebbaft. Die Preie find ſich gleich ges 
blieben. Junge Schweine famen 179 Ztüd zum Berlauf, Nächſier Vieh⸗ 


markt 11. Juli. 
Frankfurt, 29. Juni. Abende. Kredit zu 196—1/4, 1860er 
Wenin Geſchäſt. 


Looje 831%. 1882er Ameril. 551/25. 

Telegraphifcher Bericht des Auswanderungs-Durcau'6 
von Heinrich Knorſch in Würzburg. Das Hamburger Poſt- 
dampfihiff „Soxonia“, Capt. Trautmann, von ber Linie der Ham- 
burg-Ameri:anifhen Pockelfahrt ⸗Actien · Geſellſchaft, weldes am 28, 
Mai Hamburg verließ, ift nach einer fhnellen, glüdlihen Reife 
von 12 Tagen moblbehalten in New-Vork angelommen. — Daß 





Todes-Anzeige, 


Verehrten Freunden und Verwandten widmen wir die Trauer- ' 
| kunde von dem am 25. ds. Mts. in Bad Ems erfolgten Ableben un- | 


seres unvergesslichen lieben Sohnes, des Agronomen 


Heinrich Kurz 


Derselbe verschied in Folge eines vieljührigen Brust- und Herz- | 


| leidens im noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre. 
Würzburg, den 9. Juoi 1864. 


J. Kurz, | 
Therese Kurz. 


Berfteigerung, 


Mittwoch den 6. Zuli Nachmittags 2 Uhr, ſowie die folgenden 
Werltags-Nahmittage, verfleigere ih gegen Baarzaplung in meinem feitherigen Laden 


auf ber Domftraße die noch vorhanvenen Waaren meines 


Glas⸗ u. Borzeliain-Lagers. 
Die jebeßmal zur Berfteigerung gelangenden Gegenftände lönnen an den betreffen» 
den Tagen von Morgens 10 Uhr an im Strichs-Lolale angefehen werden. 


Pniäi»p Treutiein. 
2 * Schuſtergaſſe. 


Für Landwirthe und Gutsbeſitzer 
Drefch: u. Futterfchneidmafchinen, 


— in zweierlei Gattungen für Waflers, Dampf: u. Göppelbetrieb vorzüglich 
eonfruirt — zur gefälligen Einfiht und Abnahme emyfohlen dur 


Joh. Wilh. Späth, 
Mafchinenfabrif zu Dutendteich bei Nürnberg. 


[36] 


werben 


[25] 


Berfteigerung. 


Dounerdtag deu 7. Juli I. 33., Vormitteg 9 Uhr 


läßt Unterzeichneter wegen Abzug nadgenannte Gegenflände, al: 
3 Pferde (franı. Race), 
2 Fohlen, (o.) 
22 St. Rindoieh, 


A Wägen, 5 Pflüge, Egge und nod ſonſtige Oekonomlegeräthſchaften, eine 
noh neue Branntweinbrenaerei mit Zubehör und eine Partie gut gehaftener 


Fäfler gegen baare Zahlung verfteigern. 


[2a] Fey, Pächter zu Uettingen. 
; d . Mü . Kdet, telt Ansbach · 
Fremden — Anzeige. Al: en a Ri interest * 
Vom 29. Juni. Slger a. Schw. Gmünd, Hüttel a. Limbach, 


br a. Franlfurt. 
Abler.) Schutze, Fr a. Münden. Tau: 
bert, Ingenteur a, Kiyingen. frau Baronin v. 


Baligarb a, Münden. rau Baronin v. Halt: 


(geön . Hof.) Pindner, Poſtmeiſter a. Trier. 
Obelm, Altusr a. Edrach. 
Blech. Humpp, Pfarrer a. Reifensbnrg: Winkler, 


Hamburger Poſtdampfſchiff „Zeulonia*, Gapt. Haad, am 11. Juni 
von New-Vork abgegangen, ift nad einer ſchnellen, glüdlichen Reife 
von 11 Tagen 23 Stunden mwohlbehalten in Cowes angeloınmen. 
Dafjelbe hat, nachdem es dafelbft die für England und Frankreich 
beſtimmte Vor und Paſſagiete gelandet, fofort bie Reife nad 
Hamburg fortgefegt. Es bringt außer der Poſt 94 Paſſagiere, 
950 Zons Ladung und 49,500 Dollars Gontanten. — Daß ber 
Hamburg » Amerifanifhen Padetfahrt» Actien » Gefelfchaft gehörende 
Segelpackelſchiff , Donau“, Gap. Hebich, welches am A, Juni von 
New ⸗VYort abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reife 
von 19 Tagen wohlbehalten in Hamburg eingetroffen. — Das 
Hamburger Poſtdampfſchiff „ Germania”, Gapt. Ehlers, hat am 
25. Juni wieberum eine Reife nah New-Vorl angetreten, und 
hatte außer einer flarlen Brief- und Badelpof, 500 Tons Ladung 
und 598 Pafjagiere. — Die zunähft zut Expedition lommenden 
Hamburger Dampfer find: „Borufia”, Gap. Meier, am 9, Zuli, 
„Soxonia“, Gapt. Trautmann, am 23. Juli, „Teutonia“, Gapt. 
Haad, am 6. Augufl, „Germania“, Gapt. Ehlers, am 25. Auguſt. 
Um 15. Juli wird das Segelpacketſchiff „Oder“, Capt. Winzen, 
egpebirt. 





Dr. Magner. 


Vfarrer a. Windsheim. Geret, Alf-for a. Windes 
beim. Schufter, k. Commiſſat a. Münden. Kfl.: 
Nofenbaum a. Verkach, Huber a. Paſſau. 

(Hotel Rügmer) Gray Turganeff m. Galt. a, 
Warſchau. Arau Nofenfeld, Rent. a. Stuttgart, 
Strobel, Priefter a. Minden. Mois, Muſikleh—⸗ 
rer a. Münden, Oflerauer, GErpoditor a, Mün— 
den, Nöcr, Forſimann a. Winbelsbach. FKäuffer, 
Forſtmann a. Schweinodorf. Sulfne, Lehrer a. 
Windelsbach. Kloa, Brauereibsiiger a. Windelss 
bad. Frei, Lehter a. Oberwaldbehrungen. Afl.: 
Bullenhein u. Arold a. Uffenheim, Rauh a. 
Nürnberg! 

(Schwan) Dobnle, Nedtsanwalt e. Mainz. 
Finiter, Infpretor a, Münden. Rfl.: Rollmann, 
a. Coblenz, Birth a. Augsburg, Morgenſtern a. 
Eöin, Jaler a.toppenbagen, Böityerr a. Bayreuth, 

(Württemberg. Hof.) Diller, Buchbandler a. 
Pirma. RA: Bütmanı a. Düffedorf, Gordon 
a. Breslau, Redelsheimer u. Köhler a. Nürnberg, 
Strauß a. Frankfurt, Fröſhmann a. Nürnberg. 


Beranwortlier Repalteur: 


——— 





Bürgerverein. 
Zur Nachfeier der b0jährigen Vereinigung 
Würzburgs mit der Sfrone Bayern. 
Sonntag ben 3, Yuli 1864 


Gartenfest mit Ball, 


im Hutten’fchen Garen. Die Muſik- 
Produltion beginnt um 3 Uhr, ver Ball 
um 1/59 Uhr Bei ungünftiger Wit« 
terung in ben Sälen. 

Einlabungslarten werden freitag den 
1. Zuli, Nahmittag von 2—4 Uhr, bei 
Herın Kaujmann Wahler am Marlie, 
abgegeben. [2a] 

Der Ausfchuß. 


Ein Erkonomiegut 


von 242 Mig. arrond. Acker, Wald und 
Wieſen, zu Hopferbau geeignet, ſchöne und 
aute Gebäude, ift au verlaufen ;dazufommen 4 
Pierre, 125t. Vieh, 20 Schweine, die Vorräthe 
von Heu, Stroh, Getraide ꝛc, 4 eijerne 
Wagen, Pilüge, alles Baucreigeſchirt, 11 
Klftt. Holy, ein großer Tocſſtich, vorräthig 
20,000 Std. Preis fl. 29,000. Anzahl« 
ung fl. 10 & fl. 8000. 
Näheres bei 
A. Müller junior 
in Haßfurt a. M. 








Beritorbene. 


Rumpel, Kunigunda, Schatzungs amtodieners ⸗ 
Tochter, J alt. — Dechsſsner, Roſine, Platten⸗ 
bändfersirau, 89 9 alt. — Friedrich, Lorenz, 
Schenter, 43 3. alt. — Pfaff, Jofepb, Latein« 
ihüler, 16 J. alt. 


Brandner, Pfarrer a. 


2280 PVerfonen beförberte. Die übrigen Perfonen benupten bie 
Bof- und @ülerzüge, ein anderer großer Theil verfügte ſich zu 
Zuße, au Wagen oder zu Schiff nach dem beliebten Luſtorte. Dort 
war lebhaftes buntes Treiben unter.allen Klaſſen ver Geſellſchaft, 
felok die mit Heden umjäunten großen. Rafenpläge waren dicht 
belagert. Die Refauraution des Hm. Full wac eine ganı vor» 
zügliche, ver Stoff, der leider in Folge ungeaßnier Uuspehn- 
ung des Beſuches einigemale ausgeblieben, musde raſch 
wieder erſetzt und die Zufrievenheit des Publilums fand fomit 
keine Unterbrehung. Da die Abfahrt vom neuen Bahnhofe ans 
Ratifand, fo konnte man bei dieſer Gelegenheit die zu WBartfälen 
aufs -Elegantefte eingerichtete Büterhalle befihtigen und ſprach ſich 
bie allgemeine Stimme bewundernd aus über die Energie, mit 
welder Herr Ingenieur Gyſſling in kürzeſter Zeit fo Erſtaunliches 
leiftete. 

j * Rohr. Durch die in Öffentliher Sigung des kgl. Bezirls- 
gerichtes dahier vom 18., 14., 18. und 20. 1. Mis. verfündeten 
Erlenninifje wurden der vormalige Gerichtöpienergehilfe Johann 
Seufert von MWürmsthal wegen Bergehend der Gewaltthätigkeit 
an einem öffentlichen Diener zu 2 Monaten Gefängniß, der Weber 
meifter Kaſpar Schubert und der Schneidermeifter Peter Schäfer 
von Dberfinn wegen Vergehens der Schlägerei, erfterer zu 30, 
lehterer zu 6 Tagen Gefängniß, der Bauer Johann Wirthmann 
zu Schaippach wegen Uebertretung der Malzaufihlagspefraudalion 
in eine Gelpfirafe von 150 fl., der Taglöhner Johann Kapen- 
berger von Oehrberg wegen Vergehens des Diebſtahls zu 30 Lagen 
Gefängniß, der Vefenbindersjohn Kafpar Gröſch von bort wegen 
Uebertretung ded Diebſtahls zu 8 Tagen Arteſt, der Forſtwart 
Heintich Schmitt zu Kkommenthal wegen Bergehend der Körper 
verlegung in eine in einer Feſtung zu erſtehende Gefängnißftrafe 
von 4 Monaten, der Bütinerefohn Michael Krempel von Kom» 
burg a/M. wegen 5 Vergehen des Diebftahls zu 3 Monaten 
Srfängniß verurtheilt und zugfeih die Verwahrung deſſelben in 
einer Bolizeianftalt nach beentigter Strafzeit zuläffig erflärt, vagegen 
wurde der AWebermeifter Heinrich Schubert von Oberfinn von ver 
Anfhuldigung des Vergeben? ver Schlägerei freigefproden. In 
zweiter Inſtanz wurden die Berufungen des Schneidermeifterd Joh. 
Ihl von Oib wegen Ghrenfränfung, der Sälzerslochter Eliſabetha 
Bieifer von Orb wegen Diebſtahls, ded Schmiedmeiſters Balenı:n 
Franz von Lohr tigen Felofrevels, des ledigen Taglohners Philipp 
Deih von Frammersbah wegen Worfifrevels, bed lebigen Webere- 
fohnes Johann Eifner und des Schuhmachersſohnes Dionys Freu- 
denberg von Erlenbach wegen Störung ber öffentlichen Ruhe vers 
worfen; der Maurergefelle Anton Bed von Schondra wurde von 
ver Anihuldiaung der UWeberiretung des Diebſtahls, die ledigen 
Bauersföhne Ignaz Pfeifer, Johann Ader, Joſeph Megler und 
der ledige Maurergefelle Ludwig Ehmer von Otd wurden von 
der Unfhuldigung ungebührlihen Benehmens im der Kirche, der 
Dienfincht Johann Seuffert von Burgjoß und der verheir. Bauer 
und Boftgpepitor Bernard Pfahls von Burgjoß von jener bed 
Forſtfrevels, der ledige Taglöhner Andreas Hofmann von Erlen- 
bad von jener der Störung der üffentlihen Ruhe freigeiprochen, 
der Bauer Georg Ruft: von Himmelflabt wurde megen Ueberttet⸗ 
ung der Ehrenfränfung in eine Geldſttafe von 5 fl. verurteilt. — 
Zur Berhandlung fommen am 30, 1. Mis. Vormittags: die 
Sache gegen bie Weberdtochter Barbara Heidenr:ih, die Schuh · 
machersfrau Eva Scherer, die Bültnermeiftersfrau Barbara Stanetter 
von Karlfadt und die Dienfimagd Katharina Dürr von Pflochs- 
bach megen Bergehend des Diebſtahls, die Wafenmeipterdtochter 
Barbara Burkhäufer von Gemünden wegen Vergehens ver 
Mikhandlung; am 30. I. Mis. Nachmittags: der verh. Bauer 
Bernhard Mennig von Dittlofstoda wegen Malzauffhlagspefraur 
dation, der ledige Müllersſohn Johann Hörmis von Riened megen 
Bergehens der MWiderfegung und der verh. Taglöhner Joſeph 
Eberlein von Karlſtadt wegen Vergehens des Diebſtahls, am 
2. Juli I, Irs. Vormittags: die Berufungen des Wfahlreifers 
Sebaſtian Krug von Rangenprozelten wegen Forflirevels, des led. 
Anton Leder von Duttendrunn wegen Exceſſes, des Maurergefellen 
Lambert Muth von Brüdenau wegen Brrgehens der Unterfhlag- 
una und bie Berufung des Hültnerd Johann Müller von Kothen 
wegen Mißhandlung. 


Meuftadt a. S. Defienilihe Sigungen am Föniglichen 
Bezitkogetichte dahiet. Durch die am 16., 20., 23. und 
25. d. Mis. verfünveten Erkenntniffe wurden: in ber Berufunge- 
ſache den Michael Stäblein von Reth wegen Forffrevel; des Bir 
tu6 Straub von Wermerihshaufen wegen Eigenthumßbeichädigung ; 
des Undread Geis von Poppeniauer wegen Rubrförung, Bedioh ⸗ 
ung und Beſchimpfung; des Paul Stred von Maiersbach wegen 


Mißhandlung und Beſchimpfung; des Joſ. Faulfih von Gieblos 
wegen Diebſtahls; des Anton Weiher von Münnerflant wegen 
EHrenfränfung die Erkenntniffe I. Inſtanz beflätigt; Johann 83. 
Neun von Poppenlauer von der Beihulbigung der Korperverlet · 
ung; Joh. Gevrtg Deeg von Kiſſingen von jener des Diebſtahls; 
Abraham Wittelind von Kiſſingen, von jener des ungebührlichen 
Benehmens bei Gericht freigeſprochen; Anna Albert von Zahlbach 
wegen Diebſtahls zu 3O Lagen Gelängniß; Anna Margaretha 
Strölein von Kiffingen wegen SKuppelei zu 3 Monaten Gefäng- 
niß; Chriſtoph Siller von Ditterdmind wegen Betrugs, Diebſtahls 
und Landfreiherei zu 15 Monaten Gefängnig verurtheilt. — 
Zur Verhandlung fommenr Am 5. Juli früh 81/, Uhr Beruf 
ungsfahe des Philipp Engelhardt von Kiffingen wegen unerlaub« 
tee Bauführung; um 9 Uhr des Georg Stahl von Rannungen 
wegen Ehrenträntung; um 91/, des Engelbert Horbelt von Strahr 
Iuagen wegen Ghrenfränlung ; um 10 Uhr gegen Johann Chriſt 
von Wegfurt wegen Diebftahle; um 10%/, Uhr gegen Johann 
Richter vom Wachilüppel wegen Diebfahle. Am 7. Zuli früh 
9 Uhr gegen Gg. Adam Bud von Brendlerengen wegen Körper: 
verlegung und Unterfhlagung ; um 10 Uhr gegen Michael Schmitt 
von Münnerftadt wegen Körperverlegung; um 11 Uhr gegen Gg. 
Tran Balling von Unterwalpbehrungen megen Amtsehrendelei- 
tigung. 


Aus Franken. Im mehreren Blättern wird, und zwar 
mit allem Grund, das Programm zerügt, welches neulih das 
Kiffinger Befcomite zum Empfang Sr. Maj. des Königs von 
Bayern erlaffen. Da heißt e8 $ 3 wörtlih: Der Beginn ber 
Gmpfangsfeierlichkeit wird durd) ein Zeichen mit der Rathhausglode 
lundgegeben, worauf fi bie hieſtge Bürgerfchaft wie die anmwefen- 
den Einwohner der Umgegend auf dem Feilplag einzufinden haben 
$ 4. c) zur linlen Seite gegen das Bernharp he Haus 
die Stadiverwaltung und am beren Spike ber Stabtvorftand, 
welder Sr. Majeftät den freudigen Willlomm ob des allergnäviaften 
Beſuchs dartbtingt und hierauf ein dreimalige® Hoch! ausruft, in 
welde2 alle Anweſenden einſtimmen; — — (Auf Gommanto!) 
$ 7. Hinter dem zweiten Triumphbogen bildet das anmefende 
Publicum ebenfalls zu beiden Seiten Spalier mit ſtetem Hochruf, 
bis Se. Majeſtaͤt am Haufe des Hrn. Hofrath3 Dr. Welih an- 
gelangt find. $ 11. Haben Se. Majeftät das Weichdild der Stadt 
erreicht, wird eine Stanonenfalve gelöst. Bon diefem Moment an 
hat jede Girculation in ber Gurbausftraße bis zum Haufe des 
löniglihen Brunnenarztes Hm. Hoftath Dr. Welſch aufzuhören, 
und jedermann auf bem eingenommenen Platz ftehen zu bleiben.“ 
Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß ein alſe gefaßter Ulas 
— ber Berfaffer mag fein wer er will — eine Ungebühr if, 
welche den eigenen Servilismus glei einer ganzen Gemeinte 
oelropirt, Dergleihen kann Niemandem meniger gefallen ald dem 
bofinungsvollen jungen Monarchen jeibft, wenn er von foldhem 
Guriaffipl Kunde erhält. (Allgem, gig.) 


x Wien, 27. Zuni. Bon Defterreih Jund Preußen if 
ein Arrangement bezüglich ve: Dberbefebls über die Bun 
destruppen getroffen worden. Auch ſiehen gemeinſchaftliche 
Säritte bei Frankteich wegen Mod'ſilalion des KHanpeldvertrages 
bevor. — Es hertſcht hier großes Vertrauen zu Herin v. Biß- 
mard. (7) 


Berlin, 29. Juni. Die auf ver hieſigen Zolllonferenz 
vereinigten. Regierungen, darunter die von Branffurt, Baden und 
Kurdefien, haben in dir Eigung von geflern Nachmittag den neuen 
Zellverensvertrag definitiv abgeſchloſſen und unterzeichnet. Die 
Berbandlungen mit Oldenburg ſchweben noch, find aber dem Ab- 
ſchluß nahe. 

Berlin, 29. Juni. In dem ſchon ſignaliſirten Arlikel der 
„Spener'ſchen Zeitung” über die bevorſtehenden Anträge der deut⸗ 
hen Großmächte an den Bundestag ift ferner gefagt, es liege in 
der Abfiht der deulſchen Großmädte, Jülfand ganz zu oflupiren, 
e8 in Pfand zu nehmen, Steuern dort einzutreiben, und biefe in 
ihre Kriegslaſſen zu legen. 


2ondon, 23. Juni. Im Unterhaus kündigte Hr. Disraeli 
an, daß er nächſten Montag ein» Adreſſe an die Königin bean» 
tragen werde, in welcher der Dank des Hauſes für die Vorlage 
ber Stonferenzprotofole und fein WBrbauern barüber ausgeſprochen 
werben folle, daß die Konferenz ohne Refultat gefhloflen, und 
daß die Regierung unvermögend gewefen, bie Integrität Däne- 
marls zu wahren, was Englands europäifgen Einfluß ſchwaͤche 
und die Friedensbürgfhaften verminvere. Hr. Kinglate kündigt ein 


— — 


! Amendement bazu an. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung: 


Das Hbonnement auf oem Anzeiger ber 

















. “inrud sgebäyur Di dreiſpattig 
AR 179. fe. Bier um bei oden Donnerftag, Zeile oder Deren Stcuem mich mit 3 fer De 
= - | fai. bayer. Pofläintern. Die Berantwortlig: 30 $ s aweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1864. 
feit für Iuferate trägt der Einfender derſelben. Juni. Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Het.». Yanıbz. | Noch Frankfurt] Yabnzüge | Kut. d. Ftautf. Rab Bamberg Votomrtdusfebrten mh: · 



























Nachm. | 40 Nabe, JSchyuelzug | 1616 Dorm, 48 Vorm. 'Kipingen, ' Harktbreit ....8 Fr. NRoßbrtunu, Wffeitah .„... 5 Ab. 
11m Mittags 125 Mittags | Gonriergug| 20 Nach, 28 Nacın. | Alyıngen, Neuftadt aA, ..1 NA Ki —— — Reu · 

* Frũh ** Frũb Voſizug 13 Rachtso 1155 Rachis Baggenubein run ONRU| fe reines dd A 
88 Mergend ee orgens | VPoitzug 689 Abends E8 Abends | Dibienfurt, Aub, Nöttingen „3 Am. Arnſtein. 4 ab. 
1198 Mirtage | 128 Mittags ü 21 Mirtags | 3 Nah. | Biihofeheim a/t., Mosbach, Beribeim, Miltenberg (Hei 

105 Nacıe 4 Borgens 105 Rachto 345 Morgen | Heidelberg none HU Am | deiberg) or neenc. . 
eNıhm | 5 Adends 0 Morgent | 1C® Alerm, | Deitelbac, Gieufes ..00+d Ab uffenbeim. Ausbab..... 806 aAb. 














— — —ñ 











Tagetalender: Pauli Gerd, Matt. — Sonnenauigang: 3 Hör 58 Minuten, | für di i i 
DSunenunter qange ð Ube 8Min. Mondoufgang: 12 U. 06 M. Honsunters für bie Stellung, bie das Rolje Albion unter ben europälfchen 


geng: 4 U.SOM. — Thermemeter nach NReaumur: Niebrigfier Stend Mächten augenblidfih einnimmt. Mochte man bis jegt feine Po⸗ 
in der Nacı: 12 Grad Märnıe. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme — | litit noch fo fehr als perſid in Verruf bringen, es fehlte ihm doch 
Bauerneegel; Wenn die Nat zu langen beginnt, die Hige noch am | nie an Bundesgenofien und Freunden, bie in dem Zuſammen - 
meiften zunünnt, gehen mit ihm ihr Interefie gewahrt fanden und- in dem Bunde 

mit ihm eine mächtige Stüge cıfannten. Heute iſt dies ander, 





egramm Preußen, welches ſelbſt perjünlihe Beziehungen für eine Ber 
Tel . o bindung mit England ſtets geneigt machten, ſteht als fein ent⸗ 
ber Neuen Würzburger Zeitung. ſchiedener Gegner da, — Deutſchland, das in der Alllanz 
(Wiederhott, weil nur in einem Theile unferer gefirigen Auflage | mit England ſtets einen fiheren Halt gegen franzöfihe Webergriffe 
. enthaften.) fand, tritt ibm far als Feind gegenüber, — Deflerreid, das 


durch gleiche Interefjen im Driente fi trog fo vieler. Antipathien 
an dasfelbe anlehnte, muß fi von ihm enifenen. Rußland 
weiß ihm um feiner zweifelhaften Haltung in der polniſchen Frage 
willen feinen Dank und ſelbſt Dänemarf erkennt trog ber ihm 
zugewendeten Proteftormiene in England nur einen unzuverläffigen, 
wetterwendifchen, wantelmülhigen Freund. 

Ftalien baut wohl auch auf die englifche Freundichaft 
trog aller Baribaldi-Meetings keine feſten Schlöffer und bie Tür- 
Lei fühte ſich wieder ficherer im franzöfifhen Fahrwaſſer. Jenſeits 
de8 Oceans fann es feine Freunde wogl auch zählen, mag «8 
nun nah Norden oder Süden fehen und endlich fein nächſter 
Nachbar, fein Waflengenofje aus dem Krimkriege hält ihm ein 
ganzes Sünbenregifter vor, umd thut dies gerade in bem gegen- 
märligen Uugenblide mit großem Beranügen und. unverboblener 


* Wien. Die Dienstags + Übenppoft dementirt Ruſſel's 
Aeußerung, Defterreih babe erklätt, Deuiſchland beabfihtige die 
Feinpfeligkeiten nit über die Sergogthlimergränge auszudehnen. 
Die Generallorrespondenz bementirt bas Londoner Zele- 
gramm der „Köln. Zig.“ Über den bevorſtehenden Konventionsab: 
ſchluß Rußlanos, Defterreihg und Preußens. 

* Berlin. Die „Spenerfhhe Ztg.“ erfährt: Deferreih und 
Preußen find übereingelommen, demnächſt am Bundestage zu 
beantragen, E&leswig-Holftein verbunden unter gemeinſame Ber- 
waltung des Bundes und der deutſchen Großmächte zu flellen bis 
zur ErbfolgeEntfheivung nah Prüfung der Dlvenburger und 
der Augujtendurger Anſprüche. 

* Samburg, Dienstagsbörſenhalle: Laut Lelegrappen- 
meldung aus Bremerbafen ift heute Vormittags eine pieußiſche 


R . Schadenfteude. 
ee DERB.SRDBIK 3 JPENIBEN LUNIRE. SPAEINDIIFR> In Mexico bat England der franzöfiihen Politik einen 


ü argen Streich gefpielt, in Paris fühlt man diefe Wunde noch 
Slensbur ‚ 29. Juni. Bei Tagesanbruch pafjırten ihmergen; — in der polnifhen . wurde Napoleon von bem 
eilt Preußen Batailone nordlich von Sonberburg den Alfenzund, englifhen Gabinet im Stiche gelaffen und enpli in der Kar tals 
ſchlugen vie tänifchen Truppen zurüd, die im vollen Rüdzuge be. ‚frage der Zuiferien — in ver Gongreßangelegenheit förmlich aujs 
griffen find. — Der Breußenverluft if mäßig. Den Angriff 58 gefickt. Im Paris hat man ein gut® Gerähinig, man 
„Rolfeftrates" fülugen die preußifen Batterien zurüd.e 2 —— | erinnert fih dort auch mod verichiedener Ungelegenhriten, die ınan 
Kopenhagen, Montag Abend. Das Kriegeminifeium | yyurd England in der SuepÜngelegenheit, in Madagascar und 
veröffentlicht Polgences: Die Feindesbatterie beſchoß heute Bor- | gynis erfahren. Man hat aber nicht blos ein gute Gerädhiniß, 
mittag den Alsſoehrde pafjirenden „Rolſttake“ und bie biejjeitigen | __ man hat aud) dort dat Gefhid, bei guter Gelegenheit Res 
Arbeitercommandos. vanche zu nehmen. 
ni London, 29. Juni. Das geſtrige Oppoſillonsmeeting Die gegenwärtige Haltung Franlreichs Hatte zum größten 
war von 231 Unterhauemitglieber beſucht; Derby erklärte aus | gorife nur das Ziel, zu Englands Demüthigung das Möglictte 
drũdlich, die Toties dürften ih nicht zur Kriegspolitil verpflichten. beiqutragen, maß auch fo ziemlich gelungen. Wie ih nun auch 
En Songfoug, 13, Mai (über Tri): Das preußijche England entſcheidet, ob für den Krieg oder für den Frieden, bie 
Kriegefhit „Oagelle“ nahm den Dänenfaufjahrer „Danebrog“ bei | diplomaliſche Niederlage fann e8 nicht mehr weit maden, und aus 
zigiln und ben „Äreberif VIL” bei Shanghal. der Sfolirtheit, in die es gerathen, fann es fi nur mit großen 


i ; Opfern herausziehen. Bielleicht teitt num bald der Beitpunft eim, 
Daß ne ee age Eugtande. blutige in dem Frankreich feine Reſerve aufgibt und offen im die politiſche 


Waffenfpiel fommt wieder an bie Reihe, Der Vater der Confe⸗ —— 





renz kann auf fein ungerathenes Kind. nicht ſehr ſtolz fein und 

wir brauchen erft nicht die von ihm dem Parlamenle verſprochene Tagesb ericht. 

Biographie debſelben abzuwarten, um Eines bereils conſtaliren * (Bur Jubiläumsfeier) Würzburg, 30. Juni. 
au lönnen, daß bei jenem Eumier England eine fhmählie Nies | Dem Programm entſprechend, fand geftern das Voltsfeſt im Britß- 
deilage erlilten. höchheimer Schlofgarten fatt umd verbient daſſelbe diefen Namen 


Schon ver Umſtand, doß man feine Kriegsdrohungen für | im vollſten Maafe. Es mögen wohl an 6000 Menſchen daſelbſt 
hohle Rodomontaden aufnimmt, gibt ein ſehr trauriges Beugnig F verfammelt. geivefen fein, da die Eiſenbahn allein in 3 Ertrazügen 


Nro. 159 der „Neuen Würzburger Zeitung” iſt ein 
Artikel aus Schwerin vom 7. Juni enthalten, der mit Un- 


wahrheiten un 


Verläumdungen gegen mich angefüllt ift. 


Hiergegen gedente ich anderweitig vorzugehen und kann diefe 
Angelegenheit daher füglih hier mit Stillſchweigen übergehen, 
bitte aber hiermit den verehrlichen Abfender des anonymen, recom⸗ 
mandirten Schreibens an mich, mit dem Poftjtempel, Würz- 


burg, Juni 18, worin die betreffende Nummer. der 


Würzburger Zeitung” 
Ad 


Neuen 
it 


enthalten war, mir gefälligjt feine 
je angeben zu wollen, damit ich mich wegen bes mit 


Dleifeder auf den Rand der Zeitung Gefchriebenen ander= 


weitig. mit ihm benehmen fann. 


Zifendorf, in Medlenburg- Schwerin, den 26. Juni 1864. 


[30] 


v Nußbaum. 


3. C. Striedinger, 


Sattler und Wagenbauer in Nürnberg, 
empfiehlt eine große Auswahl nener eleganter Wagen ver- 
e 


ſchiedener Art, 


enſo feinſte und billigere engliſche 


eſchirre 


und Reitzeuge, Pferdedecken zc. ꝛc. Für deren ſolide, elegante 


Vearbeitung garantirt der Obige. [36] 

Tapeten, gemalte Senfter-Noufeaur, Wachs- und 
Ledertuche, wollene und abgenähte Bett⸗Decken, Tep⸗ 
piche ze., ſtets in neuer großer Auswahl, empfiehlt 


[67 


Gg. Dümlein 


am Markt. 


Sefanutmachung. 


TER 





Eröffnung der Unsbah- Würzburger 
Bahn betreffend. 


Bom 29. d8. Mis. an gehen alle Züge, mit Aus⸗ 


ER eh nahme des um 25 nah Aſchaffenburg abgehenden 





Poftgüterzugs Nro. 5 und des um 315 Mor 


gent'nah Bamberg atgehenden Guterzugs, welche noch im altın Bahnhofe ab⸗ 
geferltgt werden, im neuen Bahnhofe ab. 
Das Aus- und Einfteigen bei den Zügen erfolgt anf dem ber Gülerhalle gegen- 


überllegenden Berron. 


Der Eingang zu dem Billeten- und Gepäd-Bureau führt über den zwiſchen der 
Gacid-Strage und dem Miltelbau der Güterhalle befindlichen hölzernen Steg, dagegen 
bie Einfahrt zu biefem Bureau über die nach Rimpar führende Brüde, j 

Der Güterdienſt bleibt vorläufig im alten Bahnhofe. 


Würzburg am 26. Juni 1864, 


Königl. Oberpofte und Bahn⸗Amt. 


[25] ati. Don Schellerer, 


Sontermann. 


Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungen an ven Nachlaß der Weinhändlerstochter Fräulein Magba- 


lena Frantz badier find am 


Dienftag den 12. Juli I. Is. Vormittags 
in der Umtskanzlei des Untergeihneten anzumelden und zu begründen, widrigenfalls bei 
ber weiteren Auseinanderfegung der Mafje hicrauf feine NRüdjiht genommen werben wird. 


Würzburg, ben 25. Juni 1864. 


Dppmann, !. Notar. 


Fremden = Anzeige. 
\ Bom 23, Juni. 


(Adler) Dielrich, Oberlieutenant a. Augsburg. 
Rl.: Stöhle a. Djienburg, Obermaier a. Furth, 
Goldſchmidt a, Worms, Willſadler a. Mannheim. 
Rumpf a. Bremen, Sachſenröder a. Leipzig, Sil— 
bermann mit Frau a. Nürnberg. 

Bring Hof.) Durlacher Lieutenant a, 
Münden Wiloradövitſch nebR Gattin, Rentier 
0. St. Petersburg. Part.: Richter a. Minden, 
A. de Leprun a Müngen, Auer, Buchhändler 
a. Münden. Stöginger, Kfm. c. Münden. 


Drud und Berlag der Stapel’ihen Bud» und Kunſthandlung in Wurzburg. 


. (Rronprinz.) Kirchner mit jvau m. Bedienung, 
—— a. Liegnitz. Joſ. Schleich, Literat a. 
Münden, Ig DOberpauer, Privater a. Müns 
en. Frhr. dv. Brauva, k. App.sRath a. Müns 
Gen. Ftiedr. Hänle, Zatrfant a. Münden. 
Hotel Rüynter.) Mr. de Bouſſö General m. 
Gattin a, Et. Petersburg. Dir. Borten, Rent, 
m. Bedienung a. London. . Harländer, Rednungs: 
commiffär; Grafer, Archivar, mit Sau; Meyer, 
Eiv Ingenieur; Dr, Behr, Nent.; Bed, Offtcial, 


Rift, Ingenieur, m. Familie; Banger, Offiziaf, m. - 


yrau; Seemüller, Sefretär, m. Fran; Harläns 
der, Auditor, ſämmtlich a. München. Köppel, 
Nentier, mit 2 Fräul. Schweſtern a. Alzenau. 


Fau Sachs, Poſtlaſſieregotiin, und Fran Huß 

fizioldgattin a. Augsburg. Roßmanı, Nevier- 
förfter a. Theiſenhofen. Meyer, Staattanmalt: 
fhafteverteeter a. Ansbach. Königohofer, Lehret 
a. Welbhanien.  Mfl: Behrens a, Burg, Heyne 
mann a. Goblen;, Neumuller a. Negensbnrg. 

a) Le Clef nebſt rau, Rentier a. 
Berlin .: Vehme a. Eöln, Nempler a, Ers 
jurt, Cohn, Generalagent a. Nürnberg. Mehr 
ger, Kfuı. a. Würzburg. Weber, Art.» Offizier 
a, Germersheim. " 

(Bürttemberger Hof.) AfL: Wiedinger a 
Heilbronn, Cohn a. Fraukfutt, Maad a. Franke 
furt, Buchner mit Gemahlin a. Münden, Rote 
berg a. Nürnberg. 


Gabler 3 Keller. 


Morgen Donuerfag 
Sarmoniemufik. 


Neuer Fahrplan 
für Würzburg, 

in Placatformat für Bureaus u. ſ. m, 

6 Er, auf Pappe gejogen 


12 Fr. 
Stahel' ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzbutg. 








In dem neuerbauten Haufe an der Hof⸗ 
promenabe (Rettengaffe Nr. 5) iſt wegen 
DOrtveränderung der obere Stock, ber 
ſtehend aus acht Zimmern und fonfligen 
Bequemlichkeilen, auf ben 1. Auguſt, nad 
Wunſch aud no früher, zu vermiethen. 
Näheres in der Wohnung felbft. 


3% ſuche einen geprüften Mechtspraf:- 
tifanten als Gehilfen. Eintritt 4. oder 
15. Septbr. d. Irb. 

Kitzingen. 

[3a] Fertig, 1. Notar. 


Das müslichite Buch. 


Bei ©. ©. Lange in Darmfladt if for 
eben erjhienen und in der Sta hel'ſchen 
Bud» und Kunſthandlung in Würzburg zu 
haben: 


Supp, Gemüf’ und Fleifch. Ein 
Kohbuh für bürgerlide Haußhalt« 
ungen, oder Licht. verſtändliche Anweiſung 
alle Arten von Speifen und Badwerk 
billig und yut zuzubereiten. — Nebſt 
einem Unkang vom Ginmaden der 
Früchte, 12. vermehrte u. verbeſſerte 
Aufl. mit. 4 Stablft. 80% geh. 54 fr; 
Daſſelbe fein geb. in englifche Leinwand. 
1 fl. 12 fr. r 
Der Berfauf von 50,000 

Gremplaren feit kurzer Zeit ift 

wohl der. befte Beweis feiner 

anerfaunten Branchbarkeit.. [2] 


Kurs ber Gelbforten. 


Bam 283. Juni, 
Piſtolen 9 fl. 442 tr. 
Piſtolen preutziſche 9 fl. 68—b7 fi. 
Hollãnd. 10dL.«Stüde 9 fL 484-499 fo 
Rand Dulaten, 5 fl 33—34 fr, 
2 Frauteuſice I FL 24—25 Ir, 
Gmal, Sovereigme 11 fl. 4852 I. 
Preuß. Kaſſenanwelſungen R. 45-451, fr, 
Dior in Gold 2 fl. 27-28. 
Silber per Zollpid. 52 fl. 15—45 fr. 


iczu Beilage.) 











— — — 


® (Sommerwetter für 1864.) Die geehrten Leſer bes 
Würzburger Angeigers werben ſich mod unferer —— — des 
diesjährigen Frühliugswetters erinnern und das genaue intreffen 
desjelben beftätigen. — Es erhebt ſich nun nad) Eintritt des Gom- 
mers die Frage: Wie wird die Sommerwitterung beſchaffen ſein? 
Die Antwort baranf ift befonders flr Delonomen höchſt wichtig und 
dürfte kurz alfo lauten: Der vorherrfhende Wind während des 
Sommers, der mit dem 22. Sept, endet, wird Süd⸗Sild⸗ Oſt · nud 
Süd-Weft-Wind fein, wobei höchſt wahrſcheinlich viele Gewitter auf: 
fleigen. Ob fie alle ſchnell vorübergehen unb- freundliches Wetter 
Togleid nachfolgt, dürfte gegründetem Zweifel umterliegeu, ba bei 
Side und Welt-Wind leicht neue Gewitter ſich bilden und Nad- 
vegem-eintiweten; wie wir es feit mehreren Tagen eben wahrnehmen. 

* Drb, 27. Juni. Obſchon die Witterung im Anfang 
biefes Monats für Badegäfte ſehr ungünſtig war, ſo zählt doch vie 
biefige Batelifte vom 1. Juni bis zum heutigen 48 Badegäſte. 

Kiffingen. Der „Wiener Borfhafter" ſchreibt: Zum 
Bedauern ber Surgäfte bat die unter ihrem Kapellmeiſter Hopf 
roirflih Audgezeſchnetes leiftende Muſillapelle des dflerreichiichen 
Regimentes Freiheren von Wernhardt Kiſſiagen wieder verlaffen 
und iſt nah Mainz zurüdgelehrt. Ihre Stelle nimmt jegt vie 
Kepelle des 9. bayeriſchen Infanterie Regiments ein, die, da fle 
nur 36 Mann ftart if, felbſtverſtändlich nit den Eindrud ber- 
vorbringen ann, wie die öfterreiiihe Militärmufil, immerhin 
aber recht Vorzügliches leiſtet. 


Kiffingen. Hofrath Vrofeſſor Scanzoni if von Würzdurg 
bier angelommen, Geſtern Abend begegnete wie Kalferin von 
Drfterreih, im Wagen von einem Meinen Ausfluge zurüdtchrend, 
dem zu Fuße promenirenvden berühmten Arzt. Die Katferin lich 
fogteih halten, den Wagenſchlag Öffnen, mwinfte Scanzoni heran, 
zeihte ihm die Sand und unterhielt fi einige Minuten angele- 
gentlich mit ihm. SHofrath Scanzoni wird einige Tage hier ver» 
weilen und Konfultationen ertheilen. 

München, 27. Juni. Das neueſte Militär-Verordnungs- 
blatt Nr. 21. vom 26, d. enthält die allerhöchfte Verordnung 
bezüglich der DVerchelihung der Dffiziere und Militär» Beamten. 
Diefeibe if Datirt „Kifjingen, 24. Jani“, und mir entnehmen ihr 
bie folgenden Befimmungen: „Art. 6. Der Offizier darf die Ber 
ebelihungs-Bewilligung nad zurũckgeleglem 24, Lebensjahre nach. 
fußen. Er muß jedoch mindeflens eine ſechtjährige waterländiiche 
Militärbienfzeit, bierunter eine zweijährige als Offizier, zurüdge- 
legt haben. Urt, 9. Die Heirath8-Gaution wird feſtgeſetzt: a) vor 
bem vollenbeten 26. Lebensjahre für einen Unter und Oberlieute 
nant auf 30,000 fl, für ven Hauptmann und. Ritimeifler auf 
20,000 fi., b) nad dem zurüdgelegten 26. unb nor vollendelem 
28. Lebensjahre für den Unter und Oberlieutenant auf 25,000 fl., 
für den Hauptmann und Nitimeifter auf 16,000 fl., c) nad dem 
zurüdgelegten 28. bis zum vollendeten 30. Lebensjahre: für den 
Untere und Oberlieutenant auf 20,009 fl., für den Hauptmann 
und Riltmeiſter auf 13,000 fl., d) nad dem zurüdgelsgten 30. 
Lebensjahre: für den Unter und Oberlieutenant auf 15,000 fl, 
für den Hauptmann und Rillmeiſter bis einſchliehlich der Generate 
auf 10,000 fl., und muß bie Saution einen gefiherten, minreflens 
Aprocentigen jährlichen Rentenbezug abwerfen. Sind Bermägend- 
theile vorhanden, deren jährliche Rente weniger als 4 pGt, beträgt, 
fo erhöht fih die Haupiſumme der Helraih-Gaution auf ben Be— 
trag, welcher zur Erzielung der Aprocentigen Oefammtrente jähr- 
lich nothwendig if.“ 

Danzig, 27. Juni. Die „Danziger Zeitung“ von heute 
Abend meldet, baß brei daäniſche Schiffe unter Barlamentärflapge 
bie Anzeige von ber Blofade Üüberbrachten. Den neutralen Schiffen 
iſt zum Auslaufen eine zwanzigtägige Friſt gewährt. 

Sannover, 27. Zunt. Die Abgeordnetenlammer genehmigte 
heute mit 45 gegen 37 Stimmen ben Antrag Miquel’s auf Auf 
bebung over Umgeflaltung der Domänenausicheidung. 

Ropenbagen, 26. Juni. Das Marineminifterium macht 
befann:, daß Beranfaltungen getroffen find, baldmöglichſt Pillau, 
Danzig, Kolberg, Kammin, Sminemünde, Wolgaſt, Greifswalbr, 
Stralfund und Barth, fowie alle Häfen und Einfahrten an ber 
Dflüfe der Serzogthümer mit Ausnahme der von Alſen und 
Artoe zu biofiren. Die Bılannimahung wird durch Lootfen allen 
ben Sund und die Belle paflirenden Schiffen mitgetheilt. 

Seuchtthurm bei der Weſermündung, 28. Juni. 
Heute füh 6! 7 Uhr iſt die preußiſche Korvette „Feddo“, ange- 
tommen. Sie zeigte auch die franzöfiihe Flagge. 

Paris, 23. Juni. Der „Moniteur“ bringt mehrere Ger 


fanbten · Tinennungen: ded Grafen von ‚Comurlage® · Guitand für 
Brüfel, ded Grafen von Meculot für Liffabon, des Bicomte des 
Melolzes⸗Fresny für Münden und des Marquis von Gadore für 
Katlstuhe. 

Helgoland, 24. Juni. Hier iſt die eugliſche Fregane 
„Wolvere Nnebſt einem Avisſchiff anweſend. Nah eingegangenen 
Minheilungen dürfte in den nächſten Tagen ein Zuſammentteffen 
der bänifchen und deutſchen Flotie in ven hirfigen. Gewäſſern zu 


erwarten fein. 
Neueſte Nachrichten, 

* Würzburg. den 29. Yuni., Aller Wahrſcheinlichtelt 
nad) werden Seine Majeflät der König Morgen über Würzburg 
nad Aſchaffenbutg reifen. Mäheres über die Zeit der Unfanft 
fowie über die Ziffer ‚der Reifevorfchriften, nad meicher Seine 
Majeſtät zu reifen geruben werben, ift noch nicht befannt und 
wird, wenn bierüber Gewißheit beſteht, ndihigenfalls durch: Pla⸗ 
tate verdfientlicht werben. .: 

© Würzburg, 29. Juni. (Die Iubelfeier) Eeit 
vorgeftein prangt unfjere Stadı im fehligen Schmude. Aus ben 
Fenflern und von den Dächern und Thürmen herab wehen mächlige 
Banner, die deuifche Tricolore, fränlifhe und bayerifche Fahnen 
und Flaggen, Das Portal ber Domlirhe if mit einer großen 
weißbiauen Fahne geihmüdt. 

Vorgefern Abends 6 verlündeten bie Glocken ber Kird- 
Ihürme Würzburge den Beginn der Zubelfeier der Bereinigung des 
vormafigen Großherzoathfums Würzburg mit der Krone Bayerns, 
einer Bereinigung, welche für beite Theile von ben ſegensreichſten 
folgen begleitet, war. 

Dem Fefprogramme gemäß fand geſtern Morgens 6 Uhr 
Zagreveiße durch die Landwehtmuſtt und um 10 und 1£ Uhr 
feterlider @otteßvienf in den Kirchen der beiden Gonfeffionen fowie 
in der Synagoge flat. Das Lunnwehr-NRegiment war ungewohnt 
zohlreih zur Kuchenparade ausgerückt. Mittags folgte das Feſt⸗ 
effen im Scähranninfaale, und. Abends probmeirte fih ouf Beran- 
faffung des Startmagifirats die Landwehrmuſil im Hutten'ſchen 
Garten. Obwohl die Wilterung nichts weniger als günftig war 
und namentlich eine Temperatur berrichte, die eher an ven Februar 
old an den Juni mahnte, fo war doch der Beſuch ein recht zahl« 
eier. Nicht unerwähnt können wir die Leitungen der Lande 
wehrmufif lafjın, welche wullich vortrefflih waren und allgemeines 
Lob fanden. 

Heut: Nachmittags findet das Gartenfef im Hofgarten von 
Veilshöchheim unter den längen zweier Mufilcoıps flatt, und 
wird ſich daoſelbe vorausſichtlich zu einem mwahren Voltöfefte ge 
Ratten, da die Witterung endlich günfig geworden if. — 

.. ünchen, 28. Jun. Auf allerhöhften Befehl 
wird Se. k. Hoheit Prinz Adalbert in Begleitung feines Adjutan - 
ten Morgen früh von Aſchaffenburg nad Stutigart abreifen, um 
die durch den Thronwechſel in Würtemberg veranlaßte Gonvola- 
tions. und Gratulationsfchreiben unfered Königs zu überbringen, 
Wegen des Ablebens des Könige von Würtemberg iſt hier eine 
Hoftrauer auf 3 Wochen anberaumt. 

Hamburg, 23. Juni. Eine telegraphifhe Depeſche des 
biefigen Affelurany-Bereind meldet aus Helgoland von heute Vor 
mittag, Laß man tort eine entſcheidende Seeſchlacht zwiſchen ber 
allürten und der däniſchen Flotte erwarte. Em engliiches Kriegd⸗ 
ſchiff un) ein Yoifo-Dampfer feien dort erſchienen. 

Solfteinifh-Dldenburg, 28. Juni. Drei dänifde 
Kriegefahrzeuge jagten vorgeſtern eıncm nad Heiligenhafen Reuern« 
den Schooner nah; demſelben gelang es, glüdlidh in ben eh» 
marn’ihen Sund einzulaufen. 

Die zum Schutze ber Dfifeelüfte verfügbaren preußle 
[hen Serftreitträfte beflehen an Dampfern nur aus 2 fhweren 
Korvetten (Urlona und Bineta zu je 28 Geſch.), 1 Raddampfer 
(Loreley zu 6 Geld.) und 2 oder 3 Anilo-Sciffen (Grille und 
Pomerania) nebſt den 3 Kanonenboot-Flotilen. In der Nordfee 
bagrgen befinden fih gegenwärtig an öfterreihifhen Schiffen: 1 
Echrauben-Rinienfhiff, 2 Schwere Bregatten, 1 Panzerſchiff, 1 ſchwere 
Koıvette und 4 Kanpnenboot, und fine zur Rerfärtung biefer 
Bloiile noch 4 Sch fie, datuntet 1 Panzerſch'ff und 1 Bregatte, 
angeblih von Bola fhon in See gegangen, mie an preußifhen 
Dampfern: die neuerdings angelauften 2 ſchweren Korvelten, 
1 Wirberfchiff, der Adler (au 6 Geh.) und 2 Kanonendoote 
4. Klaſſe, woru die auß Japan zurüdberufene ſchwere Korvelte 
Bazılle (28 Kanonen) noch mit jevem Tag ermartet wird. 


Frankfurt, 8. Juni. Abende. In der Gffcetenf.cictät wurden 
Öfterr. Kredit zu 195%;,, 1560er Koofe 8It 5 kezabit. 


zens Gottes reihften Segen wünſchte, und wahrlid fein Bernünf- 
tiger lann anders fühlen und denlen. 

Der große Fürftdifhof Julius, den des aflverehrien Königs 
Ludwig I. Majeftät im unferer Stadt mit einem herrlichen Dent- 
mal ehrten, und Fürfbiigof Franz Ludwig, nicht minder ruhm« 
würtig und allezwaͤris mod heute mit wahrer Verehrung genannt, 
fucten, wie rim, ehrenwerthet Schriftſteller fagt, das Glüd ihres 
Volles vom Fundamente aufzubauen und die Berarmung in ihren 
Duellen zu vernichten ; als nothwendige Borausfegung des Boil- 
glüds und al® beſtes Schutzmiltel gegen die Verarmung aber bes 
tradhteten fie die Bildung des Geiftes und Herzens ihrer Linter- 


thanen, und deßhalb haben fie auf Gerihtung, Idtderung und Er- 


weiterung von Biltungsanftalten jever Art fo viel Eifer und fo 
große Opfer verwendet, vo. 

Mas nun feitvem Em. K. Majeſtät erhabene Vorfahren im 
diefer Hinfiht Grches und Erfprieflices gewirkt, das läßt ſich 
nicht In wenigen Worten fagen; ihre Werte felbft geben hievon 
allenthalben dad beſte Zeugniß. Den Geiſt der Zeit wohl er. 
kennend, ‚haben aber Bayerns Könige gefunden, daß im Grunde 
bie gefegliche Freiheit allein e8 fei, welche alle Kräfte zur gebeib- 
lichen Entwidiung bringt; und fo das Glüd des Volkes, wie bie 
Maht der Regierung am beften begründet. Deßhalb hat Em. 
K. Mojefät erhabener Ahne, König Mag Joſeph 1. Seinem Volle 


eine Berfafjung gegeben, als deren oberſte Gtundlätze Freibeit det 


Gewiſſen, Freiheit der Meinungen, Gleichheit der Geſetze und vor 
dem Gefehe gelten. Deßhalb haben Stine glorreihen Racfolger 
und. namentlih Allerhöchfihres Herrn Barerd Majeſtät dieſe Ber- 
fafiung ihrem Geifte gemäß entwidelt und erweitert. ; 

Durch die Gefepgebung, welche unter dieſem unferen -allge- 
liebten König zur Reife gedieh, haben in unferem bayerifhen Ba- 
terlande bie ſtaatlichen Einrichtungen, die Stantswirthicaft, haben 
Kunſt und Wiſſenſchaft, Vollzbildung, Handel und Inpuftrie, hat 
das Bolfslchen überhaupt eine ſolche Stufe der Volllommenheit erzeicht, 
doß Em, K. Mojeflät getreue Untertanen flolz gegen alle übri- 
gen Völker ihres Glückes und Wohlſtandes fi rühmen lönnen. 

Was Bayeınd Könige und Königinnen von jeher den Armen 
waren, wie viele Moth fie linderten, wie viele Thränen fie trodneten, 
wie insbefondere Ihre Majefät umfere allgeliebte Königin Marie 
feis den Armen eine licbende Mutter war und iſt, au hierüber 
gibt das ganze Land ein einflimmiges und lautes Zeugniß. 

: Gm. Königlihe Majefät ſelbſt haben währeno ber wenigen 
Monate Allerhöchſtihrer Regierung uns berciis die freubige Ueber- 
jeugung gewährt, wie ſeht Allerhöchſt Sie von ben Idten und 
Sefinnungen Ihrer erhebenen Borfahren burhprungen, von ber 
Liebe au Ihrem treuen Volle befeelt feien, . 

Die Liebe ober ift die flärlfte Macht im engften, wie im 
weitefen Rreife; wo fie einen Sig auf dem Throne einnimmt, 
da wird auh ein edles Volk feinem Fürſten mit gleicher Liebe 
begegnen, und fo ift es wahrlid nit zu wundern, wie Eurer 
Königlichen Majeftät Aller Herzen mit wahrer Anhänglichkeit und 
Treue zugeiban find, 

&o wird denn namentlih von uns, bie wir befonderd dem 
Ellerhöchften Königshaufe fo vieled Eute zu danken haben, mit 
innigfter Sehnſucht der Tag erwartet, wo es Ew. Königl. Majefät 
gefallen wird, unfere Stavt mit Allerhöchſtihrer Anweſenheit zu 
beglüden und mo ed ſich deutlich zeigen wird, mit welch unaud- 
ſprechlicher Freude die Herzen aller der Unfrigen Em. Königlichen 
Maiekät entgegenihlagen. 

Gott fegne Eure Majekät und Ihr ganzes Rönigliches Haus! 

Auf diefe von ben beiden Gemeinde-Eollegien an Seine Ma- 
jeſtät unfern Allergnädigſten König gerichtete nach Kiſſingen abge 
fendete Mpreffe erging an den I. VBürgermeifter folgendes Aller⸗ 
hochſte Handſchreiben: 

Mein lieber Herr Bürgermeiſter! 

Die Bırireter der Stadt Würzburg haben in ihrer Adreſſe 
vom 25. d8. M3. den bankbaren Erinnerungen und Gefühlen 
Ausprud gegeben, zu melden fie die fünfzigfte Jahresfeier ber 
Vereinigung des vormaligen Großherzogthums Würzburg mit der 
Krone Bayern veranlagt. IH ſpreche den beiden ſtädtiſchen Gof- 
fegten für diefe würbige Kundgabe ihrer patriotifhen Geſinnung 
Meinen freundlichen Dank aus und erfuhe Sie, ber Stadt bie 
Berfiherung zu geben, daß Mir ihr Wohl fehr am Hergen liegt 
und mein ſtetes Streben dahin gerichtet fein wird, mit Goltes 
Hülfe die Hoffnungen zu verwirfligen, die mein treued Volk in 
Mid fegt. Mit Werthſchätzung bin ich 


Hl J Köni 
wohlgewogener König 

Ludwig. 
Kiffingen, ben 28, Juni 1864. 


1 3 Bur Bapupofverbindung.)l —— * 27. Juni. 
oll 


Zur Befeitigung der letzten Hinderniſſe, welche ber endung ber 
Säienengeleife bis jegt noch im Wege flehen, umd im Intereſſe der 
Sicherheit des Bahnverlehrs überhaupt, iſt es nothwendig geworben, 
den geſammiten Perfonenverkehr vom 29. Juni an vom neuen Yahn 
hofe aus zu expediren. Angefichts dieſer unabweisbaren Nothweu⸗ 
digkeit ift e8 um fo mehr zu bedauern, daß es mit ber Herftellung 
einer geeigneten Verbindungsſtraße zwiſchen Stadt und Bahnhof gar 
nicht vorwärt® gehen will, als badurd der Verkehr zunädft nur 
durch zwei Thore ftattfinden kann, wodurch der Weg aus der Mitte 
der ‚Stadt bis zur Einſteigſtelle beinahe eine volle halbe Stunde 
beträgt, beide Paſſagen aber-jelbft nicht zum Bertehr von“ vafch fahe 
renden Fuhrwerlen geeignet find. Hievon kounte man ih am 
Samftag den 18. d. M., als der erite Bahuzug von Ausbach an⸗ 
lam, bereits zur Genlige überzeugen; denn die Paſſage am Neuthor 
war iu⸗Folge der ſich dorten kreuzenden Fuhrwerke und dem At 
drange won Fußgängeru förmlich geſperrt und darf es in der That 
als ein Wunder betrachtet werden, daß bei diejer Gelegenheit fein 
Unglück vorgelonunen ift. 


Wer alſo vom 29. Juni an, aus dem Inneren der Stadt zu 
Fuße einen Bahnzug erreichen will, der muß ſich mindeſtens 3/, Stun- 
den vor Mbgang bed Zuges auf bie Beine machen, wenn er jur 
vechten Zeit bort ankommen will, es jei denm, daß er das rechtzei⸗ 
tige Eintreffen rislire ober durch übermäßige Eile einer Erkältung 
ſich ausſetzen wolle. 


Dieſelbe Vorſicht dürfte den Droſchkenführern, ſo wie für die 
Gaſthofsfuhrwerle zu empfehlen fein, wenn fie ihre Paſſagiere glüd- 
lich und rechtzeitig an die Bahn bringen wollen; denn bei dem ftar- 
ten Verlehr des Transportes von Vaumaterialien, umd namentlich 
an Werktagen, ditrfte‘ diefen manches Rad in den Wagenreihen der 
Semmelsgaffe hängen bleiben. 

Dir find indeſſen begierig, die Wirkung ber polizeilichen Maf- 
nahmen zu erfahren, durd welche diefer Verkehr geregelt werben 
foll, worauf man ſich allen Ernftes jtügen zu wollen jcheint, denn 
fonften würde man längft energiſcher bemüht geweſen fein, die um— 
entbehrlihe Verlehrsſtraße mit dem Centralbahuhofe herzuftellen *). 


Unbegreiflich ift es wie felbft das handel» und gemerbetreibende 
Publitum über diefe wichtige Angelegenheit fo gleihgültig Hinweg« 
fehen fann, wie wenig man gerade in diefen Sphären bie eigenen 
Intereffen zu erkennen vermag, ja daß es felbft nicht einmal die 
Organe des Handels und der Gewerbe bis Heute noch der Muhe 
werth erachtet haben, dieſer, das gefammte Handels- und Gewerbs- 
weien der Stadt fo mächtig berlihrenden Angelegenheit and) nur 
einige Aufmerkſamkeit zuzuweuden. Hiebei drängt ſich uns umwill- 
tührlich die Frage auf, wozu denn eigentlich diefe Organe beftchen, 
wenn fie die Wahrnehmung der Intereffen ihrer Wähler in fo 
wichtigen Fällen ganz anfer Acht laffen —? 

In ſolch hochwichtigen Fragen, welche einer, dem allgemeinen 
Bedürfniſſen eutſprechenden Löfung nur dur Darbringung von 
großen Opfern entgegengeführt werden können thut es doppelt Noth, 
daß die Verwaltungsbehörden mehrjeitig unterftügt werden, dies aber 
laun ſicher und wirtſam nur durch ganze Corporationen und ver» 
mittelft der Preſſe gefchehen; mit ben bisher üblichen Debatten in 
den Wirthichaften ift Hier nichts gethan, umd würde es ilber« 
haupt fehr traurig um ımfere Verhältniffe ftehen, wenn man von 
irgend einer Seite folde Debatten als die öffentlihe Mei- 
nung beachten zu müſſen glauben follte. „Eine gute Sade will 
Weile Haben“ ift eim ſehr beliebtes Spridwort in unferm lieben 
Franken, aud wir müffen uns diefem Althergebrachten fügen, wenn 
auch mit fehmerzlichen Gefühle über folhe Berfänmniffe. 

Wenn daher die fofortige Herftellung einer genigenden Ber« 
bindungsftraße mit dem Gentralbahnhofe auf dem direlten und 
uatürlichen Wege, wie dies fon mehrfach angeregt wurde, nicht 
ins Reine gebracht werden lann, fo ſchlagen wir vor, doch minbe- 
ftens für die Fußgänger den Tunnel des alten Waſſerwerles zu 
öffnen, und mit dem Glacie in Berbindung zu bringen, um fo ben 
fürzeften Weg zum Bahnhofe zu gewinnen und die beregten ſchäd⸗ 
lichen Folgen ferne zu halten, — das Publikum würde ſich im die» 
ſem Labyrinth fon zurecht finden ; würde man- dadurch auch über 
die leidige Wallangelegenheit nicht hinweg kommen, fo ‚Line man 
wenigſtens mit geringen Koſten unten hindurch, und zwar auf für« 
zeſtem Wege —; denn „Zeit ift Geld“ — und „Gefundheit ift das 
foftbarfte alles irdiſchen Gutes.” 


) Gegen die ſofortige Eröffnung der neuen Straße liegen unferes 
Biffens geeiätige Gründe vor, die’ fih nicht alle zur Veröffentlihung 
eignen. Anm. d. Red. 
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Tagotalender: Peter und Paul, — Sonnenaufgana 3 tr 58 Minuten, 
Semmauniraang: & Uhr 8 bin. ng:120.22M, Mondunter 
gang; 3 U. 44 M. — Thermometer nah Reaumur: Wiebrigfier Stand 
mber Nacht: 7 Grad Wärme. Mittag 12 Upr 17 Grab Wärme — 
Bauernreadd: Wenn die Naht zu langen begimmt, die Hitze noch am 
meiften zunimmt, 


Abonnement3-Einladung. 
Beltellungen - den täglich (jomit aud 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 
werben für bier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange: 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” wird au im 
neuen Quartale alle worfommenden Qagesneuig- 
keiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberjicht der politiſchen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiftrats-, Stabt- 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgerihtsjigungen 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt: 
mahnngen, Verjteigerungen u. j. w., Marktberichte 
von den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeutjche 
lands, dei an Geldkurs, Kurs und Aus- 
looſungen von gräflichen und fürſtlichen Schuldvers 
fhreibungen, Anlehenslooſen und Gtaatspapieren 
u... w. aufs raſcheſte bringen, namentlich aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Iuterefjen 
beiondere Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis fir hier wie in gan 
Bayern beträgt vierteljährlid‘ 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeiger. 


Stahel'ſche Buch · und Kunftyandlung.) 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geftrigen Auflage 
enthalten.) 
London, 27. Juni. Heute folgte in beiden Käufern des 
Barlaments die Vorlage der Gonferenzalien, beſtehend in den Pio⸗ 
tolollen ver Sigungen und einer Gefammtüberfigt der Berhand- 





fungn. Im Dberhaufe refapitulirte Graf Ruſſell die Herzog- 
thümerfrage und. gab münbli einen furzen Abriß der Konferenz- 
geſchichte. Oeſterreich — fagt er — habe in ber letzten Sitzung 
erllaͤrt, die deutſchen Mächte beabfihtigen nicht, die Feindfeltgfeiten 
außerhalb der Herzogthümer auszudehnen, doch verdiene diefe Er- 
Härung gerade feinen unbedingten Glauben. Englands Ehre er- 
fordere nit, daß es am dem Krieg - Iheilnehme, denn es habe 
Dänemark niemals materiellen Veiſtand verſprochen, während 
Fianlteich und Rußland dieſen geradezu verweigert hätten. Dieß 
und feine maritimen Intereſſen, ſowle auch bie Möglichkeit von 
Seite der Bereinigten Staaten von Nordamerila außgehender 
Beinpfeligfeiten erwägent, -müffe England feine Neutralität - beibe» 
halten, obwohl weitere Eventualitäten eine Ehellnahme am Krieg 
nicht abſolut ausfchließen würden. Der Graf v. Derby will nor 
erft nit in eine Diskuffion eintreten, tadelt aber doch die Halt« 
ung ber Regierung. Auch Graf Granville erfuht um Veriſchieb ⸗ 
ung ber Disfufflon, bi8 man die Vorlagen habe durchſtudiren Ton- 
nen. Im Unterhaufe gibt Lord Palmerfton ebenfalls einen hiſto⸗ 
riſchen Ueberblid und endet wie fein Kollege im Oberhaus, mit 
einer förmliden Neutralitätserflärung, wobei er bemerkt, daß im 
Nothfall eines Krieges das Parlament befragt, refp. einberufen 
werde. Seine Hiftorifhe Darftellung war wie die des Grafen 
Rufe im andern Haufe däneniteundlih geiärbt, ohne die Ver 
ſchuldung Dänemarks abzuleugnen. Herr Dieraeli erklärt, dem⸗ 
nächft eine Debatte Über den Gegenſtand anregen zu wollen. 


Tagesbericht. 


* Würzburg. Die Adreſſe, welche die beiden 
Gemeindecollegien unterm 25. d. Mit. an Seine Naja 
ſtät ven König gerichtet haben, lautet: 

Um 28. d. Mis. find «8 fünfzig Jahre, feit daB vormalige 
Großherzogthum Würzburg mit ber Krone deß hayeriihen Könige« 
hauſes vereinigt wurde, und mit Em, K. Majeftät Allerhöchſter 
Genehmigung wird Allerhöchſtihre getreue Stadt Würzburg in ben 
nächften Tagen diefes wichtigen GEreignifies feierlich gedenlen. 

Wohl mag nun die Geſchichte mande Fälle zeigen, wo an« 
derwärs ein Vollsftamm den Wechſel feiner Herefcher ohne innere 
Greude nur in äußeren Formen ehrie; das Feſt der jünfjigjährigen 
Bereinigung unferer Stadt mit der Krone Bayern aber wird — 
role lönnen e8 ſtolz und freubig fagen — aus den Herzen der. ges 
fammten Ginwohnerihaft entjpringend, zu einer Jubelfelet im 
wahren und vollen Sinne des Wortes werben. 

Mehr als taufend Jahre hatten vordem unjere Altvsıbern 
unter eigenen Fürften gelebt, wohl die Mehrzahl vieler Fürſten 
hielt die Wohlfahrt der Unteribanen als das Biel ihres Sirebens 
lets im Auge, und gar Manden von ihnen hat bie Gedichte 
wegen ihrer weiſen Unorbnungen, ihrer Liebe zur Kunf und Wif- 
fenihaft, ihrer Wohlthätigleit und anderer Fürftentugenben bitir 
bende Denkmale gefekt. 

Und do gibt «8 gewiß Niemanden In Würzburg, wie im 
ganzen Franfenlande, der fih nun unter dem gerechten und milben 
Scepter des dayeriſchen Hönisshaufes nicht glüdlich ſchätzte, ner 


| Ihm nicht im unbegrenzter Liebe und Treue vom. Grund dei Her- 


ee Wilhelmsbad, 


elegrapben:Station.) 


20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzũge täglich hin und jurüd.) i 


Die Spiel-, fefe- und Conerfations-Säle 
find 


vom 1. Mai bis 31. Oftober geöffnet. 
Täglich Concert im Parke. 


3. C. Striedinger, 


Sattler und Wagenbauer in Nürnberg, 
empfiehlt eine große Auswahl neuer eleganter Wagen ver: 
ſchiedener Art, Be feinfte und billigere englifche Gehirre 
und Reitzeuge, Pferdedeeten ac. sc. Für deren folide, elegante 
Dearbeitung garantirt der Obige. [30] 


| Bekanntmachung. 







Bahn betrefiend. 
Bom 29. ds. Mis. an schen alle Züge, mit Aus- 
Pe nahme des um 245 nah Aſchaffenb urg abgehenden 
Poftgüterzugs Nro. 5 und dee um 35 Mor. 


gefertigt werten, Im meuen Bahnhofe ab. 


Das Aus- und Einfteigen bei den Zügen erfolgt auf dem her Guͤterhalle gegen · 
überliegenden Perron. 


Der Eingang zu dem Billeten- und Gepäd-Bureau: führt über den zwiſchen ber 
Glacis. Straße und dem Miltelbau der Güterhalle befindlichen bölgernen Steg! dagegen 


die Einfahrt zu biefem Bureau über bie nad Rimpar führende Brüde, 
Der Düterbienft bieidt vorläufig im aiten Bahnhofe. 
Würzburg am 26. Juni 1864, 
Königl. Oberpoſt⸗ und Bahn⸗Amt. 
94. Don Schellerer. 


[2a] Sontermann, 


Einem verehrlichen reijenden PBublikunt "erlanbe ih mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen -und nun⸗ 
mehr vollſtändig neu, allen Anforderungen entſprechend ein⸗ 


gerichteten Gaſthof 
zum Adler in Aſchaffenburg 
Der Wagen des Hotels bei jedem 


ergebenſt zu empfehlen. 
uge. 

” Das verehrliche Publikum wird erjucht, . 
— hieſigen Bahnhofe ſtattfindende — 
anderer. Gafthöfe nicht irre führen zu laſſen. 

P,. Jos Clemens, 


[43] Beſitzer. 
Bekanntmachung. 
Die Feier der 5Ojährigen Vereinigung Würp 


burg's mit der Srone Bayern betreffend, 

Am 29. vf8, Mis. erfolgt die Abfahrt des erften Estra-Babnıuaes von bier nach 
Veitshöchheim nicht um 2 Uhr 3 Minuten, fonvern 

2 Uhr SO Minuten Nachmittags. 

Eingeftigen wird im neuen Bahnbofe unterhalb Smolents, 

Würzburg, ben 27, Juni. 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 





Br Tee . 
E Saifon 1864, i 
Kuss 


RCRR Eröffnung der Unsbah-Würzburger 


—— welche noch im alten Bahnhofe ab⸗ 





Harmonie. 


Der ungünstigen Witterung wegen 
findet das aufheute anberaumte Gar 
tenfest nicht statt. 


——— 


Statt morgen findet für diese Woche 
die Probe am Freitag den 1. Juli 
statt. Da demnächst eine Produk- 
tion bevorsteht, wird um pünktliches 

eheinen ersucht. 


— ——— 
5—6 tüchtige Maurer 
finden, bei gutem Lohn dauernde Beſchaͤf · 

ligung am Schloßbau in Caſtell. 


20) Mich. Hoffmann, 


f⸗ 
mit 


bar 
[2a] 


ft: 


m, 


Zoll Teichter Weile zu 
ın, ſowie Sanıinau 


und zuglofer Wbo:te, 
einer Wofferfraft mit: der 


‚ tin den tedhnifchen Anforderuns 


Abtrittröhr 
ermäßigten reifen zu liefe 


1, bis 12 
und 
ur Herftellung geruch⸗ 
bindung 
nd erlheift wie bißher teitere Auslun 
— 
ranco. 


u Kapuziner 
raneo gegen 


m Stande iſt 


2 
‘ 


Biſchofsheim v. d, Rhön, 


erbung und Ver 


t 


ten von 1 


„ierz Söhne 


in Oberbach u. 


empfiehlt Stein 
tleitungen, Kamin. 


pparate! ; 


e durch die Erw 
burg u 


an der obere 


gutröh 

gutrdhren · Fabri 
gen. entſprechend verbeſſerles Fabrifat zu 
tzeichniffe f 


Jeauch 


ein 


Die Steingutfabrif 


Anton 
», Spülig» und 
ſſoirs un A 
ger hält in Wür 
ebler Nio. 32 


fäße, Bi 


65” Preispe 


2a 
A. Li 


dem Bemerken, daß fi 
neu eingerichteten St 


liefert und 
Waſſer⸗ 


Das von mir erfundene Sommers: 
fproflen: und Zeberflecfen:Mkittel 
bringe in. empfehlende Erinnerung. 


ünden. 
F . Solbrig, 
Chetmiler. 
In Würzburg zu haben in der 
[3] Apotheke zum Engel. 


Kurs der Gelbforten..__ 
Bom 27. Juni. 
Biden 9 fl. 4I—42 Fr. 
Viſtolen preußiihe I fL..68—57- fr. 


Sdonand. 10M.«Stüide HL. AB1gc-491/, Fr. 


Rand» Dukaten 5 fl. 33-34 fr. 

Mi Franfenftäde 9 fl. 24-23 fi 

Engl. Sopeteinne 11 fl: 48-52 Fr. 

Preuß. Kajlenanmweifüngen 1 fl. 45-45, h. 
Dollars it Ed 2 fl. 2728. 

Silber per Zollpſd. 52 fl. 16-45 fr. 


Sopfenftätter. Herzog. | Mainwärme: 14 Grad, 
Drud und erlag ver Stapel’ihen Bud- und Kanflhantlung in Würzburg. . 


auung wegen das PBrügelgläitt MO einmal wicber aufnehmen 
wollte. Der Kneiit ergriff ein Prügel, der noch weit über das 
vergefchriebene Maß ‚hinausging, umd ſchlug 10 weidlih auf feinen 
Herm ein, daß. diefer deſinnungslos vom Plate getragen wurde 
und lange Zeit ſänen far verleiten Am in ber Binde tragen 
mußte. Die Voſſ. Zig-“-tHeilt Folgendes mit; „Der Stadt 
magiftrat in Roflod hat aut Beranlafjung des zweiten SAuartizrs 
von dem Rolizeidirecor Blank vie Acten in Sachen des geprügelten 
Schneid ermeiſters eingeforbert. Die frühere Mittheilung, daß jener 
Herr den zu acht Hieben Verurtheilten nicht! mit feinem Rechte, 
gegen das Urtheil zu appelliren , belannt gemacht habe, und daß 
Eiſterer ſelbſt zu Pcotololl gegeben, daß ber Seprügelte total be- 
teunten gewefen fei, ſoll fi durchaus beflätigen. Noch eine andere 
yon dem Herin Blank veranlaßte Prügel-Erecution dringt jeht ım 
die Deffentticleit. Der Gegenſtand der Mißbandlung war dirß- 
mal ‚ein Mädchen weldes: bes: Diebſtahld von Ohrbommeln Fälfh- 
tif angellagt, freigeiproden‘, demnächſt aber wegen im Verhör 
vorgebrachter Lügen aufgehauen ward. Wie man in Nejtod über 
ben Polizelpaſcha denlt, geht daraus hirdor, daß vort angeſehene 
Manner einen Berein. geiftel, deſſen Mitglieder ſich verpflichtet 
baben, durch Nichtgrühßen Ienem ihre Mißachtung zu erfennen zu 
geben. "Der Berelit nennt fi: Prügel-Blant-Nihtgrüßungs- Verein.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Frankfurt, 27. Suni. Man hat bier in diplomatiſchen 
Kreifen die Nachricht etrhalten, dahß in Wien, gleib nad der Rüd- 
leht des Kaiſers rang Joiepb, ein Rath der hochſten Mili— 
tärs berufen- werden ſoll. 





Das 


Stahl Bad Steben 


rühmlichſt bekannten Mineral- u, Aloor- 
Bädern im fränkifchen Walde, 


fönigl. bayer. Bezirfsamts Naila in Oberfranken, 


mit feinen 


ifb feit dem 29. Mai ds. Ns. eröffnet. 
ZTäglihe Woftoinnibns: Verbindung 
Hof. (Abgang 5, 


Langenauer Thal nach vem Kurorte. 


Aerzuiche Uhfragen Bei dem Badeatzte Dr. Klinger in Steben. 


Naila, im Juni 1864. 


Königl. Badeommiffariat Steben. 


Lintl. 


Gafthof-Empfeblung. 


vBei Eröffnung der Ansbach⸗Würzburger Eiſenbahn erlaube 
ich mir, einem verehrlichen reiſenden Publikum meinen vor 


ſieben Jahren erlauften 


— Gaſthof zum Löwen, 
in Ansbach, Maxunilians⸗Promenade, ſchönſte Lage der Stadt, 
Nähe I: in 'gefälfige ‚Erinnerung zu bringen. 
| mnibus ijt bei jedem Bahnzug. bereit, 


. Eugen Aurnheimer 


"Mein 


BI ——aus Würzburg. 


he = Wohlfeilste Prachtausgabe von + TE 
 Haydn'’s S3 Quarteite. 
Bleg. Stimmen-Ausg. Circa 40 Liefrgn. a27 kr.  , 


Verlag — —— — F ns und Berlin. 
Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen; in, 
ch- und Kunsthandlung. - 33 u 


Sandens, Briv. a. Bingen. KAf.: Bine wangert 
ae ae 
Scharlach a. — d. 
— Fa. Schwelm, Selle a, Barmen. A 
f) Zimmermann, Maler 

) Ghemiter a. Darm 





Würzburg «durch: die Stahel’sche Bu 


u Ar) son Botuam Yaaimamn a Tune: | 
Aug. Briehlein, Pfarr m... Ball. a. Obad. |- 





(Fränf: 


mit der Stadt und Gifenbahnftation 
Uhr Abdenvd), täglihe Cariolpoft zwifgen Mündberg und 
Steben, jeberjeitige Fahrgelegenbeit mit Lehngelhirr von Kronad duich das 


Rendsburg, 26. Juni. Eine Delegirlen ⸗Verſammlung der 
ſchleswig · hoiteiniſchen Kampfgenoſſen hat die Gentralifatien, fänmt- 
licher Kampfgenoſſen ⸗Vereine zur Forderung des Zuſammenhaltens 
beſchloſſen. Als Vorort iſt Fensburg gewählt. Zum Schluſſe 
der Verſammlung ward cin’ Goch’ auf ven Herzog Friedrich aus⸗ 
gibracht. Hier. herricht: große Freude patüben daß die Wafſenuhe 
nicht verlängert: worden ft, ) 

Kopenhagen, 26, Zuni. ı Die geftrige) ‚Sülerpelaffon im 
Relchsrathe Beantwortete der Minifter- Monrad' mirmelentlih Be- 
fannteın und beinerfte auf eine weſtere Anfrage, Dänemark fei nad 
Verwerfung feined Anerbietens nicht ferner daran gebunden, 

Das Kriegsminifterium - zeigt- any, daß die > Feinpfeligfeiten 
um 6 Uhr Morgens bei Alfen wieder angefangen Hätten. Der 
Feind habe fein Feutt von ben Batterien bei Ravenslobbel, 
Schnabet Hager · und Füntich won rer fanvberger Mühle eröffnen 

Der Blokade⸗Anfang ift officiell angezeigt worden. 


Rondon, 27. Zuni. Lord Palmerſton erhielt von ber Kö⸗ 
mgin die Ermächtigung, dos, Parlament aufzulbſen, wenn bie Op» 
yofltion gegen feine Friedenspolfiſt ein Tadelsvotum durchſetzen 
foflte.: Daß dieß der Döpofition gelingt; iſt jedoch unwahr⸗ 
ſcheinlich. 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Abends; Ktedit 493%. 1360er Loofe 





Frankfurt, 27: Juni. 
231g Fe, 


Veranswortliber Redatteur: Dr. Magnelr. 






















Stybold, Priv. m. Frl, Tochter a. München. 
Huib, Direltor a, Pumeſen;. Kil.: Mebger a, 


Fraulſurt, Baumler a. Nürnberg, 


GKonprinz) Frau Prölß, Ptivat. a. Ducsben, 
Sr Holzbaufen u. Frau Hablautr a. Dresden. 

bmwander, BezitfegerihtsNRab a. Mänchen. 
v. Satoritis, Fl. Hauptmann a.| Wien. Dietrich, 
Kfm. a. Donauwötib. 


(Hotel Rügnier.) Bürger n. Frau, Oberaqu ⸗ 
bitor a. München: Hip, Stabsauditor a: Mine 
chen. Wehel, ‚Landrichter ‚aus Etlangen. Baus 
manı, Negierungsacceflift a. Augoburg. -Nüber, 
Maler a. Munchen. Rüber, Bartifutier a. Müns 
Sen. Wiedemann, MNentier' a. München. Hert⸗ 
lein, ‚Brivafier a. Hafenloht. Ebermener, Forſt⸗ 
amilsaltuar %. Augeburg. Funk, Maisinift aus 
Münden. Wanner Mafhinift a. Kaufbeuern. 
Gold, Negimentsarzt a, Augsburg. Afl.: Schmidt 
a. Müggebera, Höpplinger a Marltbreit, Eberle 
mit Frau aus Muͤnchen. 


Echwau.) Mayer, Offizial a. Munchen. Mayer, 
Concivptent a. Munchen. Kühler, Negieringsrath 
a. München. Band; Priv. a. Minden. Pfeifſer, 

Prtv. a. Nüriverg. 

(Wũrttemb / Hof.) v. Kratzet, Gulebeſther a; 
Vadenbroun. Frau Grafi dv. Hundt m. Femilie 
a. Münden. Bram, geb. Regitralor des. Krieges 
minifterium, m, Fl lea. Münden. d. Sprüge, 
Henpinrann a, Augeburg. Frau ve Langtzau a. 
Münden, + ) 


Hütten’scher Garten. 
\ Morgen Miütwoch den 29. ‚Sunt 
Sarmoniemuſik. 








A in. Der Aſchacher wirds bringen. 
Senf Ales beim Alten... —h.. 


Iu der Stahelicen Bude und Kunfhands 
hang im Würzburg ift jochen tingetroffen : 


„Der ſertig franzöffd) 
yrechende Kellner. 


> Ein unenibehrliches  prafiiches Handbuch 
für Kellner und Solche, die es werben 
wollen, wie für Wirthe und Hausbeſiger, 
tie, mit Fremden verlehren. 2te mit einer 
— enbaynaite von Miltel-Europa verjehene 
1 Auflage — Preis-86-#r,— 15] 


c79 = ———— 2 im Daura 


Ende fig neigenden Berkandlungen ber unterfräntifgen Kreisvertretung und 
wie müffen geiteben, daß berielben ein ungewöhnlich zeiches Berathungsr 
Material dargeboten war; wir dürfen uns aber auch das Zeugnlß eitheilen, 
daß wir mit Anfpannung aller Säfte beitcebt waren, den an und heranr 
getretenen Anforderungen, ſoweit 8 mur immer daB Intereſſe der Kreisge ⸗ 
meinde erlaubte, gerecht zu werden. . 

Wir waren in die Rückliche Lage verfetzt, die zur Hebung der großen 
Falloren öffentlicher —53 Erz ebung, und nes der In⸗ 
duftrie und Cunur, der Befundheit, Wonftyätigfeit und Bequemlichteit des 
Verkehrs erforderlichen Mittel zu bewilligen, , ohne. die Stewerfzäfte der Kreis: 
bevöfferung mit einer böberen Leitung ats bis er in Anſyruch nehmen zu 
müffen,. Wir haben den Zuftand der Kreisanfichten im Belondern, wie bes 
Regrerungsbezirts im Wlgemeinen seiner jorgfältıgen Prüfung unterftellt, 
und find zu dem erfreulichen Mefultate gelangt, daß bie hobe Kreidfielle 
wie die a Staatsregierung den geiltigen und materiellen Berürjniijen 
des Volkes die aufmerfiamite Pflege angedelhen täht. = — = 

Meine Herren! Nur u. Taye nody, jo find es fänfgig Jahre, bag 
unfere Provinz dem baieriſchen Staate angehört; Glocken läntan, Yubellieder 


ertlingen, ‘Flaggen weren allerorten, und diefe Feſtesfreude iſt nichi ne, 


gemad:, fie it aus dem Herzen des Volfed hervorgequollen und ſichetlich 
der ſprechendſie Beleg dafür, daß Balern wohl regiert, daß fein König in 
Wahrheit der Vater des Baterlardes if. 

Biden wie fhlüpfih hinaus über die Grenzen unferes engeren Baterlans 
des und wir bürfen niit gehobener Etimmunz confatiren: eeifdefler gewor⸗ 
den in Dentfhland ! 

Die Parteien, die fih Kaum noch vor Jahresfrift befehdeten, bie deut: 
fchen Mächte getheilt und zerfallen in einer Reihe von Paula jagen und 
Entoürfen, fie haben Schweigen geboten allen Zwilt umd ſich die Hände 
gereicht über dem einen Looſungowort: Nettung Schleewig-Holſtein! 

Sanz Deatealand — Regierungen wie Volt — traten ein in ben 
heiligen Rampf für einen guquälten Volkdflanm, für zertretenes Recht; all: 
überall regte fi das mächtige Geilibl der Zufammengebörgteit, in dem 
unfer nationales Hoffen, unjere nationale Ofjendartung beruht. Die Folgen 
blieben nicht aus beſiegt liegt der übermüthige Feind, Legt Dänemark bars 
nieder, mit Gewalt bat fi Deutſchland die Ahtung der ſreinden Nationeu 
erodert und den ibn gebührenden Plap im Naihe ber Völker wieder eins 
genommen, Hoffe wir, dag die nationale Sache einer glnfligen Eutſcheid ⸗ 
ung entgegenreift. Wie immer aber bie Entigeidung fallen möge, Deutfch: 
land ift mtfchlefien, feinem Nechte, feiner Ehre Nichts zu vergeben, und 
wenn es fein muß-von Neuem auf den. Kampiplop zu Irdien, 

Mit Wehmuth, meine Heirn, gebenfe id an. diefer Stelle bes Aller: 
hödfiefigen umvergehlichen Königs YWRarimilian II, ber fo vitterlih und 
ntannhaft einfland für dao Beute Recht, dem diefe Sache eine Herzeus⸗ 
angelegenheit blich bis im die Stunde ſtines Todes. j 

Gr folite die Entfheidung nicht exieben, aber in feinem jugendlichen 
Nachfolger, dem alle Bahecuherzen zufliegen, lebt bes echabenen Vaters Geiſt, 
bes erhabenen Vaters Serehtigfeitsfinn umb Treue, auf ihn bliden wir 
mit der zuverfichtlichen Geroinheit, daß er, wie für ſein Baternkand, auch 
für die deutſche Sahe in Muth und Liebe erglühe. . 

Getragen von diefer Zuverfigt, laſſen Sie und ben Gefühlen begei— 
flerter Siebe und Arhängligkeit an den erhabenen Mounarchtn in dem Rufe 


Ausdrud reiben: 
Hoch lebe Seine Majenät 
unter. alfergnäbdigiter König 
Ludwig II, : 

Begeiftert fimmte die Verfammlung in diefen Ausruf ein. 

Hierauf erfolgte in wer üblichen feierlichen Welje der Schluß 
des Landrathes durch den k. Kommifjär, Herrn Regierungddixecior 
v. Grefier. ’ 

Mit einem.von dem gedachten I. Herm.Gommifjär audges 
brachten abermaligen dreifachen Hoch auf Seine Königliche Majeſtät 
trennte fih die Verſammlung. (Mir werden, die Landrathäver. 
handlungen, die uns leider ‚verfpätet zugelommen, in ausführliger 
Weife unfern Leſern nadliefern. D. R.) 





Tagesbericht. 

(Militär-Dienſteenachrichten.) Se. Maj. der König 
bat dem Unterlieutenant Ernft Bernhold vom 9. Infanterie-Regi- 
ment Wrede die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Heere bewilligt; 
ferner den Junker Julius Striedinger vom 2, Artillerie-Regiment 
vacant Lüder zum 4. Artillerie-Regiment verfegt. 

(Agenturen). Als Agenten wurden beflätiget: für bie 
Feuerverfiherungsgefelichaft Deutſcher Phönig" zu Münden, ver 
Wegmachtt Paul Lamm von Dantenfeld und ber feitherige Agent 
Johann Hofmann in Halftadt, beide für den Umfang des k. Ber 
zirlgamis Haßfurt. 

(Ergänzung des. Gremiumß der Bemeindeb« 
vollmädtligten.) Zur Ergänzung des Gremiums der Ge— 
meindebevollmädhligten in Würzburg ift ber. Eiſahmann Sattler 
meifter Johann Eggſtein dahier als Gemeindebtyollmächtigter in 
jenes Gremium einberufen worden. 

Falfſche Münzen) Im Bermaltungsbesirte Scheinfelb 
iR vor einiger Zeit, ein falſcher franzöſiſchet Laublhaler mit der 
Zahreazaht 1789 zum Borfcheine gelommen; Derfribe- befteht aus 
ER Ylöihigen Silber und hat einen Werib von 1 fl; 

t. a. 

* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftratd Würzburg. 
Nachſtehende Berzictleiftungen follen ten Steurrbehdrden mitge- 


beflimmen. 





theift werden: Kaufmann Philipp Fränkel, Tuhmakher-Gonceffion ; 
Michael Zenkler auf die Lim; zum Schubr und Stiefchrepariren ; 
Margaretha Lott, auf die Ticenz zum Dbfikandel; disgl. nad- 
ſtehende Geſchäͤftsruhenderllärungen: Kunigunda Heuniſch, eilen- 
hauergeſchaft; Andreas Jacoby, Trddler · Conceſſion. Dem Scrif- 
tenmaler und Graveur Franyı Zimmermann wurde die Imfaffen- 
Annahme,und Berehelihungs«Erlaubnig mit Barbara Dadert von 
Voltach eriheilt. Ein Geſuch um Verlelhung einer Mehger-Gon- 
eeffion wurde abgewieſen; desgl. ein Gefuch um Berleihung einer 
Bader · Conceſſion; dem Johann Behr von Erlabrunn, Barthel 
Biihof von-Brüdenau und dem Bonifazius Bür von Jeilendorf 
wurden Schuhmacher Gonczjfionen verliehen, „und. dem Behr zugleich 
die Verehelichungs · Etlaubniß mit Eva Nuffer von Donneräporf 
ertheilt, während vier weitere Geſuchſteller um eine gleiche Gon- 
erlftom 3. 3. abgewiefen wurden. Sieben Gefuhe um Infoffen 
a. und. Berehelihungs-Erlaubniß wusden - gleichfalls- abge · 
miejen, . 

(Gunſiverein.) Neu ausgeftelli im Kunſtverein dahier: 
Die rote Wano mit.der Tiefenbacher Alpe, von Scel in Min- 
hen, Breis 150 fl; Schiffszugpferoe, von Haitmann daf., 350 fl; 
Geburtötagmorgen, von Beilhlag aus Münden, 330 fl.; 
Aden, die heilige Strafe nad Ebuffes, von Löffler daſ. 396 fL ; 
Motiv aus den Yfarauen, von Langfo daf., 400 fl.; Rathhaus 
in Michelſtadi. von -Bözler-dafı, 100 fleʒdie auganaͤiſchen "Hügel 
bei Papua, von Etlinget vaf., 88 fl.; Meereoſttand bei Sturm, 
von Weilmeiſter daf., 180 fl. 

C. Würzburg, 28. Juni. Geſtern Nadittag ereignete ſich 
hinter Göbeis-Lehn das Unglüd, dah ein Arbeiter unter einen 
Rollwagen kam, modurd er. beide Weine verlor. 

Rm. Würzburg. Die vor einigen Tagen in unferem.Blalte 
befozohene Stauerte Könige Mag IL ift zur- Zeit im Kunftverein 
aus zeſtellt. Demnãchſt Haben wir von Herrn-Schmidt ein ähnli« 
cheb Werl (König Ludwig IL. im Hubertusordend-Ornat) zu erwarten. 

Würzburg, 28.. Juni. Bon Seite des wohllöblichen 
Stadimagiftrats geht und folgendes zu: „Heute Narhmitiag von 
5 Uhr an mid fih die Landwehrmuſik im Hutten’fhen Garten 
produziten und hiezu bie geſammte Ginmwohnerjhaft Würzburgs 
eingeladen,” 

* Würzburg. Die PoRomnibuffe fahren vom 1. Zuli 
I. Irs. wie folgt von bier ab: Nah Atnſtein Nasmittag 5 Uhr 
35 Minuten, nad Eſſelbach Nachm. 5 U. 45 M., nad Kigingen 
früh 9 U. 16 M., nah Mergentheim Nahm. 4 U., nad Mob- 
bag üder Bifhofeheim Rachm. 5 U., nah Mosbuh über Wert- 
beim Nahm. 5 U., nad Neufes Nachm. 5 U., nach ‚Rötlingen, 
Ochfenfurt 3 U. 45 M. | 

Die Kurlifte von Kiffingen weit bis 25. Juni 3306 Kur 
gäfe auf. 

Münden, 27. Zuni. Dem Bernehmen nah habın Gr. 
Maj. der König anzuordnen gerubt, daß Se. k. Sch. Prinz 
Adalbert fih an den f, würltembergiichen Hof begebe, um Aller 
hoͤchſtdleſelben bei den Reichenfeierlichleiten zu vertreten und Sr. 
Majeflät Condolenz barzubringen. 

Berlin, 26. Juni. Man erfährt, daß Prinz Fricdrich Karl 
morgen fofort die Operationen gegen Alſen enöfinen werde. 

Paris, 26. Juni. Das Übenpblatt ded „Moniteur” meldet: 


| Die Konponer Confcrenz bat geftern ihre Ichte Sitzung gehalten. 


Die Vertreter der kriegführenden Mächle verlafen Erklärungen über 


die augenblidlihe Sachlage. Graf Ruſſel vrüdte ven Wunſch aus, 
daß, welches auch der Ausgang des Kampfes fein werde, die Un« 


abhängigteit (indöpendance) der däniſchen Monarchie erhalten 
bleiben möchte. Heute Morgen follten die Feindfeligleiten wieder 
Heginnen. 

London, 27. Zuni. Nah „LZimed” werden die Minifter 
heute im Parlament eine Friedenspolitil «mpfehlen, „fo lange ber 
Krieg auf das däniſche Feſtland befchränft bleibt.“ - „Morning 
Poſt“ predigt Krieg, „Morning Herald“ fagt, das morgen flatt« 
findende Oppofitiongmecting werde die Haltung der Oppofition 
Die Flotte bleibt vorerft in Portsmouth. 


Vermiſchtes. u 
(Aus Medienburg- Schwerin.) Als der Gutsbeflper 


Schwanz auf Grünenhagen bei Bützow lürzlich feinen Pferbelnecht 
im Stalle wegen eine Dienfivergehend mit der Reiſpeiſche züch - 
‘tigen wollte, ergriff ihm der Knecht, ſtauchte ihn in bie Ede und 
richtete ihm fo zu, daß er längere Zeit das Bett hüten mußte. 


Ehenfo erging «8 dem Gutsbejiger Mactow auf Lalenborf Hei 
Teterow, der fih an einem feiner Knechit bereits eine Meine 
Morgenmolion gemacht hatte und nah dem Frühflüde der Ber- 


2 % 





© 


| 


# 
“x 
a 





Kairzlurger Anzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














N Das Abonnement auf den er bee Di Kinridungsgetühr: Die breifpaltige = 
M 177 trägt viertelfäbrlich 36 fr. bier und allen Dienstag, Beile oder —e wird mit 3 Tr, — 1864 
kal. bayet. Poſſämtern. Die Verantwortlich 28 u jiocifpaltige mit 6 fr, und die durdhlaufende ”., 
feit für Inferate trägt der @infender derfelben. + Jun Gele mii 9 fr. berechnet. 


















4 Nıbm. 400 Vorm, 
119 Mittags | 125 Mittags 38 Ylahn, 
2 24 1386 Nachts 
5 Morgens | &0 Morgens 68 Ubends 
4115 Mirage | 1228 Nittags 3 Nachm. 
IM Nıcıe + Morgens 345, Wiorgens 
9 Nachm. 5 Abends äteräug 70 Morgens | 40% Uprm. 












Zagstalender: Jofua, — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Minuten, 
Somenunteraaug: 3 Uhr I Min. Mondaufgang: Nachta. — MRonouuters 
geng: 2 U. 320. — Thermometer nah Reaumur: Medrkafter Stend 
in der ta: 10 rad. Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Grad Wärme — 
Banernregel: Wenn die Naht zu langen beginnt, bie. Hide noch am 
meiften zunimmt, 





Drei Diplomaten. 


Karlöbad, „Nee, den hätt’ ich mir jrdßer jedacht: ooch 
hat er teen Öfterreichifches Geficht mich?!“ hörte ich am 21.0. Mis. 
Abend Jemanden neben mir auf der Promenade nächft dem fücfi- 
fhen Salon ausrufen. Ich blidie auf, um zu fehen, ivem benn 
biefer Ausruf melned enttäufchten Norddeutſchen gelte. Bor mir 
fGritten drei Serren in einer Reihe neben einander, von benen ber 
in der Mitte gehende fammt jeinem Zylinderhute allerdings feinen 
beiden Genoffen Faum 5i8 an die Achfeln reichte, Mich trieb die 
Neugierde, auch das Gefiht zu fehen, welches „fein öfterreihifces" 
fein ſollte. Ich befchleunigte meinen Schruͤt, um in bie Nähe des 
Neinen Heirn zu gelangen; ich ſah ihm ind Geſicht — und ſteh 
da! es war Graf Rechberg, der kaif. Bſterreichiſche Miniſter des 
Audwärligen! Was mein Rorddeutſcher mit feinsm dſterreichiſchen“ 
Geſichte meinte, ift mir nicht befaitnt, wenn er Aber darunter etwa 
ein volles, rundes Lebemannsgeſicht verſtand, fo hat er jedenfalls 
Recht, als cr fagte, der Öfterreichifhe Minifter habe ein ſolches 
Geſicht nit. Graf Rechberg's Geſicht iſt fhmal und ſchmächtig 
wie feine ganze Geſtalt; «8 laͤchelt fteundlich;, aber es iſt dieẽ 
keine behäbige Heiterleit, ſendetn die ſtereotype Freundlichkeit des 
entgegenlommenden Diplomaten. Man ſieht es dieſem Geſichte 
bei allem Lächeln dennoch auf den eiſten Blid an, daß deſſen Träger 
ein Mann ber Arbeit am Notenpult — ob nun am diplomaliſchen 
oder auch am mufitalifchen — ſei. 

„Wer find denn wohl die beiden Herren, mit denen ber 
bſterteichiſche Minifter von der Waldpromenade heimkehrt?“ war 
num begreiflicherweife vie nächte Frage, die ich an mich felbf richtete. 
Der Mann zur Rechten des Grafen Rechderg war eine mächtige 
große Geſtalt, mit dem vollen Ausoruc felbfibewußter Kraft. Sein 
Gang umd fein ganzes Aeußere (rugen dabei das Gepräge der 
Nonchalance. Der Kopf war mit einem zufammengevrüdten braunen 
Eile (einem fogenannten Garidaldihut) bededt, ein einfacher Meber- 
zieher hing vem Manne über die breiten Schullern nachläſſig 
herab; dunlle Bantalons und ein furper Orleandrot vollendeten 
bie Zoifette. Ih muſterte den Mann, deffen Oberlippe von einem 
martialiſchen blonden Schnurrbart bededt tar, längere Zeit; das 
breite, behäbige Geflht Tam mir fo befannt vor; nur. 
nit glei, wohin es thun. Da hielt der Mann plötzlich inne, 
made eine kurze Wendung gegen eine Meine Geſellſchaft von Herren 
und Damen, welche unter den Bäumen auf ver Wieſe um rin 
Tiſchchen ſaß, padte mit voller Hand feinen formfoien Hut, um 


ihn abzuziehen und machte eine tiefe Verbeugung, nah weicher er 
mit feinen Begleitern wieder weiter ſchritt. Die tiefe Verbeugung 


hatte dem NMönige von Preußen gegoltent. Derfeise faß da asit, Präflventen I. Bürgermeiftler Hopfenfätter mit folgender Anſprache 


dem Etzherzoge Karl Ferdinand im Kreiſe mehterer Damen, unter 
welchen die Großfürfin Maris Nilolajewna, die Fürſtin von 


Schaumburg-Lippe und die Freiin v. Meefery. In dem Momente | 


o. Franff. 77 Bamberz 





wußte ich, 





gie ree 





u .| g5 Roßbrunn, @fleibadh ee “b 
Kipingen, Keuftadt A. . „1 Nm. Kipingen, Wiejentpeid, Neu 
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aber, als der Begleiter des Grafen Rechbetg feinen Hut zog und 
feinen lahlen Scheitel entblögte, den mur noch ein ſchmaler Kranz 
von blonden Haaren einfäumt, erfannte ich ihn auch plöglih — 
e8 war ja ein Mann, den ich unzählige Male in Pholographien 
und im „Kladderadatſch“ geſehen, es war Kerr von Biemard! 
Alfo das ift der Mann von „Eifen und Blut"? Beim Himmel! 


er ficht nichts weniger als danach aus. Der Ausprud von Kraft 
‚und Energie in feinem Weſen Hat nichts Düferes, nichts Ab⸗ 
ſtoßendes; im Gegentheil, das Geſicht zeigt bei allem Ernſt eine 
gewiſſe Gutmüthigkeit, und wenn ſchon der Gingangs erwähnte 
Norddtutſche dem Grafen Rechberg das öͤſterteichiſche Geſicht ab⸗ 
ſprach, jo hätte er mit eben fo viel Recht von Herrn von Bis» 
mard fagen Können, derſelbe trage nichts von der Steifhelt und 
Förmlichkeit eines Norbdeutfhen zur: Scan. 

Um fo Reifer erfüten der Dritte im Bunde, Derfelbe ift 
nicht minder hoch gemwachfen, als Herr v. Bißmard, aber dabei 
ſchmächtig, faft zu ſchmächtig. Den glänzenden Zylinderhut nad 
Parifer Form tief nad rüdwärts gezogen, fo taß der ebere Theil 
‚bed Kopfes faft ganz unter‘ demfelben verſchwindet, das bleiche 
Geſicht, das ſtark an den orientafifhen Typus erinnert, von raben« 
fdwarzem Hauplhaat und Bart befchattet, die Hände auf dem 
Rüden gefreuzt, fo fihritt er neben ven beiven Miniftern daher, 
weder nach reits, noch nad lints blidend, als ob ihn die ganze 
Welt nichts fümmerfe: Und doch kümmert fie ihn fehr, doch ent 
ging ihm gewiß feine Sylbe von dem, was feine beiden Nachbarn 
ſprachen. Der Mann ift ja eigens da, um zu erfahren, was eben 
zu erfahren iſt, um das ganze Thum und Laſſen der beiden Minifter, 
fo weit es möglih, zu beobachten, Der bleihe hagere Mann, 
der Höchftens vlerzig Jahre zählen mag, Ift der Herjög von Gram ⸗ 
moni, Botichafter bes Kaifers .Rapsleon am Wiener Hofe. Ob 
ihm die Merzte die Karlsbader Kur angerathen haben, wiſſen wie 
ut; aber fo viel iſt gewiß, daß eines fhönen Lage, als vie 
übrige Welt don der Monarden- und Miniftergufammenfunft in 
Karlsbad noch laum eine blaffe Ahnung hatte, der franzöfifhe 
Botſchafler Wien plöplih verlieh und in Karlsbad erfhien, um 
bier im „Erzherzog Stephan“ fein Duarlier zu nehmen, ob« 
gleich er, ſo oft er noch ba gewefen, niemals in diefem Haufe 
‚einlogirt war. Der „Erzherzog Stephan” hängt mit dem „Schild“ 
md dem  „Gartenhaus” zufammen und bildet eine front. 
Zum befferen Verſtändniß füge ich noch bei, daß der „Erzherzog 
Stephan” zwiſchen den beiten andern genannten Häufern legt, 
‚daß alſo ber frangöfliche Botfchafter feine Wohnung gerade mitten 
zwiſchen den Logis ver ‚beiden Monarchen von Defterreih und 
(Preußen, und in vemfelben Hauſe hat, in welchem das Hofperfor 
nal einquartiert it. Jedenfalls ein fehr geihicter, vipfomatifcher 


— Zufall!” 

Landraths · Schluß. 
Am Samstag den 25. d. Mis. hielt der verſammelte Land⸗ 
ralh unſeres Kreiſes feine letzte Sttzung, welche vom Landrtaths · 


— — 


geſchloſſen wurde: 
Meine hochverehrten Hrn! — 
Richten wir einen prüfenden Bit auf die diesiährigen nunmehr zum 





a Großen Gewinn: 3 


| Bieten die unter Garantie ber Seizogl. Braunfchweigifcheun Lan: | 
des: Hegierung ausgegebenen Drigisal-®oofe, welche nur 3 Thlr. 
oder 5 ® 15 Pl tofen und deren Gewinne man bei alln Banfhäufern 'R 
ves Königreichd Bayern ausbezahlt belommen kann, J 


ehung am 4. Juli 1864. 
Gewinne der Berfoofung: Thle. 100000, Tälr. 60000, Tbix. 40000, || 
Zhle. 20000, The. 10000, Thlt. 8000, Thlr. 6000, Thit. 5000, 
ı Zhlr. 2000, hir. 1000 ic. ꝛc. 
| Befellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſworſchuß find 
baldigſt und nur direlt zu fenden an das Banlhaus 


| B. Scholtenfels 
ı [6] in Frankfurt a. M. 


ung und Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichneter hat von heuſe an feine Offizin im Herm Eifenhändler 
Nödelberger’ihen Hauje, vis-A-vis dem Witlelsbacherhofe, eröffnet und empflehlt 
fi einem geehrten Publilum in ollen in fein Bach einſchlagenden chirurgiſchen BVerriät- 
ungen beſtens. 
Würzburg, ten 25. Juni 1864. 
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Sof. Graifer, 


appeobirter Bader. 


Abonnements-Einladung. 


Zum Abonnement anf das mit dem 1. Zuli 1864 begi d 
dritte Quartal für den 3 ginnende 


Fraukfurter Anzeiger 


nebſt täglichem Unterhallungsblatt 


Frankfurter Familienblätter 


laden wir ergebenft ein. 

Abonnementspreis für Frankfurt fl. 1. 15 Fr. per Quartal, — 
auswärts mit bem conventionsmäßigen Poftauffchlag. 

Diefes Blatt bringt 3 
cine Farsgetaßte am. vollſtändige Ueherſicht der Cages- 
E — Was die Schnelligleit der Miltheilungen betrifft, jo ſtehen wir kei⸗ 

reigu IE. nem politiſchen DBlatte nah, beſonders wichtige Nachrichten 

werben durch Eptrabfätter veröffentlicht. Die täglich beigegebenen „Familienblätter“, 
welhe am Schluß des Jahres zwei Bände mit circa 1250 Seilen bilden, werden ſich 
nah Verhältniß ihre Raumes mit Allem befafien, was im Bereih der Belletriftik, 
der Kunſt und Wiffenfhaft liegt. Berner bringen wir das Frankfurter Amtd« 
Hlatt im Auszuge, von ben wichtigſten Hanvelsplägen die Getreide-r, Del», 
Branntwein. 1. Breife, ſowie aud die Refultate der jeweiligen Staatslotterie- 
Biehungen. — Inserate find bei bem ausgebreiteten Leferkreit dieſes Blattes 
von dem. günftigften Erfolg für den Aufgeber. — Brobeblätter auf Verlangen 
gratis. 

Frankfurt a. M., im Juni 1864. 


[26] 


Die Expedition. 
Soeben if erfchienen und kei ung eingetroffen: 


Sperialkarte der Eifenbahnen Mittel- Europa’'s 
mit Angabe aller Eifenbabnen, Poit- und Dampficilf: Stationen, 
Speditiondorte, Zoll: und Steuerämter, Bäder, Mineralquellen, 

fowie der Grenzen des Zollvereins. 
Herausgegeben von dem Gifenbahntehniter ©, J. U. Raab, 
8, Auflage, vollfländig umgearbeitet und neu gezeichnet von Il, Miller. 
Preis 2 fl. SO fr. 

65” Diefe Eifenbahnfarte befriedigt ihrer Bearbeilung nah als Wandkarte 
jedes Gomptoir, jebes Bureau, jebe Gifenbahnflation, jeben Gaf- 
hof und überhaupt Jeden, ter eine fhöne Eifendahnlarte Im Zimmer zum Aufhän- 
gen wünſcht; fie übertrifft an Vollſtändigkeit alle anderen, denn fie enthält nicht 
nur olle Eifenbahnftationen, fonden au alle Stationen ber Dampffdiffe, fait 
alle Bofftationen, alle Bäder, die nur einigermaßen beſucht werben, alle 
Steuerämter, fowie au bie Grenzen des Zollverein, bietet alfo eine 
Ueberfiht für den angegebenen Zweck, wie fie noch nicht vorhanden ift. 

Zu recht zahlreichen Beſtellungen empftehlt fi 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Hutten’scher Garten. 


Heute Montaa den 27. Juni K.z 


m Grote f 
3ubiläums-Tansmufik!; 
mit Erlanger Erport-Bier. Unfang 
4 Uhr, Ende früh 2 Uhr, wozu alle Pa- 
trioten höflichſt einladet 
U. Kuchenmeifter. 
Ein Fupferner Dampffeflel mn 
Form einer Deſtilirblaſe ift zu verkaufen. 
Durchmeſſer 4 Buß, Höhe 13%, Buß, 
Gewicht A Zoll ⸗Centner circa. Geprüft 
auf 2/; Atmofpkären Luft und Siderheitt- 
Ventil. Waſſerſtandglas. 
Man garantirt dafür, baß berfelbe fehr 
wenig abgenügt und fo gut wie neu If. 
Näh. in der Exp. v8. Bl. [36] 


Ein Verkaufslokal nebit 
Schlaffabinet ift auf der Doms 
ftraße für die Meſſe zu ver- 











Die Weine lag 


[26] 


miethen. Näh. in d. Exp. ran 
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\ Eine Wohnung 
außerhalb der Stadt, aus 5 Zim⸗ 

N mern ac, beſtehend, iſt mit oder ohne 
Stallung für 1. Auguft I. J. au ver 
miethen. Näheres in der Expedition 

d r8, Blatteh. {2a] 

I 


Ein freundlicher Garten 
in einer beliehten Lage hiefiger Stabt, einer 
äußert günftigen Bauzeligenheit entipre» 
hend, ift aus freier Hand zu verlaufen. 
Näheres in der Expeb. d. BI. 


Moainmwärme: 15 Grat. 








Drud und Verlag ver Stahel'ſchen Bud: und Kunftdantlung in Würzburg. 


Wien, %4. Juni. In darlsbad ſchrint das beſtehende Band 
zwiſchen Defterreich und Wreupen New gefräftigt und die urfprüng- 
liche Verabredung zwiſchen den beiden Gabinetten, nur gemeinfam 
zu handeln, bi das Ziel des Kampfes erreicht und Dänemark zur 
Annahme des Friedens gezwungen ſein werde, erneuert worden zu 
fein. Dagegen fol preußiſcherſeitz in Karlsbad die felerliche Er 
Märung erfolgt fein, daf, wenn aud Preußen durch die Niuge- 
ſtaltung ter Dinge im Norben eine Erweiterung feiner Machtſphäre 
erwarte und auch wohl naturgemäß erwarten bürfe, gleichwohl eine 
eigentliche Gebietderweiterung, ein Zersllorialgewinn nicht beabſichtigt 
fel. Im Webrigen wirb von Defterreich wie von Preußen nunmehr aller 
MWahrfcheinlichfeit nah auf eine fürmlige Betheiligung 
des Bundes andem neuen Feldzuge hingewirlt werben, während 
Defterreich insbefondere jegt nicht abgeneigt ſcheint, «8 zu begün- 
fligen, wenn die Herzogthümer felbf in legaler Weife 
die Initiative zur Löſung ter bynaftifhen Frage 
ergreifen würden. — Ferner iR die Rede von handelspoli— 
tiſchen Berabiedungen nicht bloß zwiſchen Defterreih und Preußen, 
fondern aud mit Rußland und zwar von einem zollvpereind- 
Tändtfärdfterretähtfhen Sandelsnertrage mit Rußland. 

Stockholm, 24. Juni. Die Zeitungsberichte über einen 
Brief des Könige Karl von Schweden an König Ehriftian von 
Dänemasf, der ein ſtandinaviſches Unionsparfament und eventuell 
eine Berfchmelzung der Dynaflicen vorihlägt, bat bier eine Mini- 


ſter ⸗Kriſid hervorgerufen. Der König erlaubie zulegt. eine Atl von 
Detavouirung durch Gabinetsnoten, in denen verſichert wird, 
Schweden habe fortwährend uneigennützige Motive im daͤniſch⸗ 
deutſchen Conflicte. 


Verandwortlichet Nebatteur:: Di. Magner. 


Terminkalender. 


4. Juli, ſrũd 8 Uhr: Forderungomeldung an den RNachlaß des Kaſpar 
Fuchs in Yollfladt beim F Laudgericht Neuſtadt a /S. 

4. Juli, früh 9 Nor: 3. Ediltstag im Concurſe der Johann Weidner jung 
Eäeleute von Hehlar beim f, Landgericht Karlftabt, 

Nam. d Uhr: Berfteigerung des Belammtsänmwefend bed Peter Richter 
von Feldbach, durd den F, Notar in Weyhers. — 

5. Juli, früh 9 Uhr: Rorderungemeldung an den Nachlah des Büttner 
meifters Nilolaus Gerhard von Römershag beim f. Landgericht 
Brüdenan, 

6. Juli, frũb S Uhr: iyorderumgsmeldung an ben Nachlaß der Tedigen 
Rhereie -Schleiyert von MRöbelmeier beim f. Landgericht Neuſtadt 0/6. 
Kr 9 Uhr: 3. Ediltstag für die Replik im Goncurie des Mblerwirthes 

M. a. Staab in Unterleinach beim f. Bezirksgericht. 
üß 8 Uhr: 3. Edittetag für die Duplik im Concurſe bes Joh. Knapp 
von Obernhaufen beim f. Landgeticht Weyhero. 

7. Juli, früh 9 Uhr, Gorderungsmeldung am dem Nachleß des Bültuers 
Ghriflerb Uhl von Hammelburg beim T. Laudgericht bort. 

Nabm. 4, 2 Uhr: NealitätensBerfleigerung im Wirthohauſe zu Schondra 
durch ken f, Notar in Brüdenalı. 


Turngemeinde. 








vMolytechniſcher Berein. 


Zu der In Erledigung gelommenen Stelle eines Vereinsſekretärs, mit wel» 
her ein Zahresgehalt von fl. 800 verbunden if, find Bewerbungen bis zum A. 
Ault I. Js. bei der Direktion einzureichen, mofelöft zugfeih die näheren Bedingun 
gen miigelheilt werben. 

Würzburg, den 23. Juni 1864. 


Die Direction. 
Bekantmachung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Das Fonigl. Appellalionegericht vou Unterfranten und Aſchaffenburg hat am 11. 
biefes Monats gegen den ledigen Krämersiohn Johann Gegenwart von Oberalten« 
buch wegen Verbrechens des Mißbrauchs zum Beiſchlafe, begangen am 16. März 1,8. 
au Oberaltenbuh an der am 15. Dez. 1853 gebornen Karl Karl von da, auf Anlage 
und Berweifung vor das Schwurgericht von Unterfranten und Aſchaffenburg erfannt und 
Die Ediltalladung des Angeklagten verordnet. 

Demzufolge wird Johann Gegenwart, 21 Jahre aft, Tebiger Krämersſohn 
von Oberaltenbud, Fol. Beıirlsamıs Marktheidenjeld, hiemit aufgeforbert, binnen drei 
Monaten bei dem kgl. Bezirlsgerichte Würzburg, wofelbft das Schwurgeriht gehalten 
wird, zu erfdeinen und fi wegen bed bezeihneten ihm zur Laſt gelegten Berbredens 
zu verantworten, wibrigend gegen ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze gemäß ver 
fahren, und bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird, 

Würgburg, den 21. Juni 1894. 


Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichtshofes 


von Unterfranken und Ajchaffenburg. 
Saus. 








Befauntinachung. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 


Das Tönigl. Appellationsgeriht von Unterfranken und Aſchaffenbatg hat am 11. 
dieſes Monats gegen ven Handlungsdiener Mofes Klein von Poppenlauer wıgen Bir- 
brechens der Mathzuht, begangen am 14, Dezember 1863 Nachmitlags auf dem Wege 
von Theinfeld nah Seudrihshaufen an ber ABjährigen ledigen Bau:rntochter Elifa- 
betha Bartenflein von Theinfeld auf Anllage und Verweifung vor das Schwurgericht 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg erfannt, und die Epiltalladung des Angellagien 
veroronet. 

Dem zufolge wird Mofes Klein, 22 Jahre alt, lediger Kantfungsbiener von 
Boppenlauer, fg. Bezirksamis Kijfingen, hiemit aufgefordert, binnen brei Monaten bei 
dem fgl. Bezirksgerichte Würzburg, woſelbſt das Schwurgericht gehalten wird, zu er- 
feinen, und fi} wegen des bezeichneten ihm zur Lafl gelegten Verbrechens zu verant- 
worten, widrigens gegen ihn als einen Ungehorfamen dem Gefege gemäß verfahren und 
die Aburheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg, ten 22, Juni 1864, 


Der Stellvertreter des Präfidenten des Schwurgerichtöhufes 
von en und Ajchaffenburg. 
us, 


Morgen, Dienflag den 28. Juni, 
Abends 9 Uhr, 


General- 





Versammlung. 
Eokal: Platz'ſcher Garten.) 
Der Turnrath. 


A in B. Alles recht wader! 
Zuwochs erhalten. 2 weiße 
und 1 dunkter Hofſchreler 

Fe nn nebft vier Tſcherleſſen. P. 
übt Mutterpflichten! —h, 


Fremden » Anzeige. 
Vom 26. Juni. 


(Abler.) Frau Baronin v. Mitfofj m. Bedlenung 
a. Odeſſa. Frau dv. Brodejler, Generals Gattin 
mit jamilie a. Münden. Baumüller, Artillerie 
Hauptinenn, Schmitt, Oberlieutenant, Meldior, 
Dberlieutenaut, Friſch, PBrivatier, Somidfbauer, 
Beivatier, fünmtib a. Minden. 

rn Hol) Si: Lemmerzahl aus Meinin⸗ 
gen, Degener a. Dresden. Denner, Partibulier 
8. Bamtern. Herrenbutter, Student a. Münden, 
Gloött, Student a. Münden. 

(Hotel Rügmer), Graf Fugger, v. Meirmer, 
u. v. Hermann, Stud. jur, a. Münden, v. Ucch⸗ 
trip, Poſtbeamter a. München. Vir. de Floteeco, 
Vroprictait a. d. Walachti. Schmalichs, Minis 
fterial⸗ Acceſſiſt a. Münden. Frau Waguet, Geome⸗ 
tersgaltin m. Gatt. a. Münden. Fil. Geys u 
Etwidt, Juwelier a. Münden. Lorei, Banun—⸗ 
ternchmer a. Mainz Dr. Rogeman ı. Sohn, 
Arıt a. Oldenburg. Ftau v. Ehellhaß, Negg.r 
Raͤthin nebſt Toter a. München. 

(Hotel Schwan) Nor, Miniteriafrat) aus 
Münden. Hellmutb, Oberpoftrat; a. Münden. 
Bil: Fiſcher a. Marltbreit, Tauber aus Marlt⸗ 
breit, Harimann a. Marktbreilt. 

(Hürttemberger Hof.) Baron v. Aſch, Geuerals 
major a Münden ran Varonin dv. Wrangel 
mit Fraul. Tochter a. Rußland. v. Jagemaͤn, 
Domänen-Direltor a. Mertbeim. Kaſſowely, 
Cap. Lieutenant a. Rußland. Gmelch, Hofwagens 
fabrifant, Maurer, rechist. Magiſtraterath, Seydel, 
Magiſtatsratb, Sachſeuhauſtr, rechtok. Magiftrates 
ratb, Goͤtz, Frũchtenbändler, fümmtlih a. Münden. 
Diffeni mit Sopn u, Tochter a. Mannheim. 





Getraute 


Zu der Pfartlirche zu Et. Peter: 
Georg RMeuſchel, Yadirermeifter dabier, mit 
Maydalena Lin, Archivdieneretochter von bier. 
In ber Piarrfirche zu Hang: 
Emil Nüdel, Weinhändter —5 — mit Roſina 
Korb von Kipingen. 


hen Minifter über diefen Punkt keineswegs noch einig find. Es 
wird wiederholt verfihert, Lord Palmerſton befürmorte eine ener- 
giſche Politik, das beißt fofortige Theilnahme am Kampfe zu Bun- 
ſten Dänemarks. Allein der greife Premier fteht mit diefen Un« 
ſichten in ver Minsritär, und feine Gollegen Hammern fi krampf · 
baft an jeden Stroßhalm, um den Wieberaußbrud des Krieges 
zu vermeiden, oder foenigflend doch England vor der Nothivendig- 
feit einer aktiven Theilnahme an bemfelben zu bewahren. 

Die Nachrichten aus London lauten burhaus ungünflig. Das 
Miniferium befindet fih in wahrhafter Bedrängniß, da ein Theil 
der Tories zwar noch Mäfigung zeigt und die Exbfchaft eines 
Krieges mit Deutfhland nicht gern Übernehmen möchte, ein ande» 
Allan, jebo seinen Ehrgeij weniger als je verbirgt und 
das Minifterium mit aller Gewalt flürgen will. Es if eine ganz 
unberedtigte Annahme, aus der langen Friedenspolitik Englands 
auf das Berfhmwinden jeder Tradition bafelbft zu fchliefen, und 
für Männer wie ‘Lord Balmerfton und Graf Ruſſell, ann «8 nicht 
gleigiftig fein, eine lange und rühmliche Laufbahn unter der An⸗ 
Mage der Feightit und Schwäche zu fließen. 





Tagesbericht. 


® Dur die in oͤffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 20. und 21. d. Mid, verlündeten- Erlennimiſſe 
wurben Johann Bauer von Maßbach, wegen Diebſtahlsderſuchs 
zu Ömonatlidher und Balentin Dillmor von Kitzingen wegen Be- 
trugs und Diebſtahls au Gmonatlicher Gefängnißftrafe verurtheilt. 
Berner wurden in Öffentlicher Sizung biefes Gerichts als 2, In» 
Ran; vom 23. und 25. d. Mis. die Berufungen des Joſeph 
Kümmel von bier, wegen Ehrenfräntung, des Nilolaus Appel von 
Seineheim, wegen Behütend von Sleeädern, bes Johann Dürr 
von Ochſenfurt, wiegen Uebertretung der Vorfihriften gegen bie 
Berbreitung der Hundowuth; des Staatsanwaltihafts-Bertreters 
am k. Landgerichte Dettelbah in der Beſchuldigungsſache gegen 
Anna Marla Erharb von Oberpleichfeld, wegen der Webertreiungen 
des Bruchs der Bolizeiauffiht, Randflreicherei und Bruchs eincs 
polizeilichen Anfenthaltöverbots, und der Barbara Vol, Ehefrau 
von Rimpar, wegen Ehrenkräntung verworfen; in ber Berufungs- 
fache des Johann Geiffendörfer von Geinsheim, wegen Hausſrie 
bensflörung, unter Verwerfung der Berufung des Vertreters der 
Staatsanwaltfhaft am J. Landgerichte Marlibreit unter Abände— 
zung des Sandgesichtlichen Urteils vom 21. April d. 38, derſelbe 
von ber erhobenen Anfhulbigung freigefproden; in der Sache des 
Auguflin Bayer von Sfigheim, wegen Ehrenfränkung, wurde das 
Urtheil des k. Landgerichts Markibreil vom 4. Mai d. J. im 
Schuldausſpruche betätigt, die Arreſtſtrafe aber auf 3 Tage her- 
abgeſetzt; auf ergriffiene Berufung des Georg Bock von Segnik 
und Genoſſen, wegen unbefugter Gewerbsausübung, a) Freiipre- 
dung tes Stephan Lermann, b) Kerabfegung der Strafe bed 
Georg Bock und des Jacob Limbacher auf je 5 fl.; endlich in 
der Berufungsfahe des Andreas Oberhuber von Seinsheim und 
Conſ. wegen nächtlicher Ruheſtbrung und Eigenthumsbeſchädigung, 
wurde das Urtheil des k. Lautgerichts Marlibreit vom 10. Mai 
I. 38. im Schuldausſpruche beſtäligt, dagegen die dem Mathäus 
Oberhuber zuerkaunte Stra,e auf drei Tage herabgeſetzt. 

Zur Verhandlung kommen: am 28. Zuni c. Nachmiltags 
3 Uhr gegen Johann Schmabderer von Treffling und Urfula Kinds- 
bofer von Hallberg-Moo8, wegen Diebſtahls, Schlägerei ıc; am 
30. 28. früh 81/, Uhr gegen Wilhelm Höffel von Wahns und 
Cempl. wegen Widerfegung; um 40 Uhr gegen Loreny Hahn 
von Shmwärzelbad wegen Diebftahle; am 2. Zuli ec. früh8t/, Uhr 
gegen Johann Rogensberger von Dippach, wegen Wiberfpenfligfeit; 
um 10%/, Uhr gegen Adam Weigand umd Genoſſen von Ran» 
dersader, wegen Sörperverleßung; Nachmittags 3 Uhr gegen Bar: 
bara Herbert von Marktbreit, wegen wiberrehiliher Wegnahme 
eigener Saden zum Nachtheile Berechtigter. 

Kiflingen, 25. Juni. Bom Tode feines erlauchten Vaters 
benachtichtigt, iſt der nunmehrige König Karl von Württemberg 
heute Morgens um 8 Uhr von hier abgereiſt. 

(Die Capelle des 9. Infanterie-Regiments.) 
Aus Kiffingen ſchreibt man darüber der „Defterr. Zeitung“: 
„Die Capelle des 9. bairiſchen Infanterie- Regiments Fürft Wrede, 
die nun im Gurgarten fpielt, und die Piecen mit Wräcifion und 
Geſchmad egecutirt, it überhaupt eine der beſten bairifhen Mu- 
fifcorpa.* 

Nach der „Preſſe“ ſoll in Kiffingen von den oldenburgi« 
ſchen Anfprüden die Rebe geweſen fein, aber nur in dem 


Sinne, daß dem Großherzog von Dfvenburg die Geltendmachung 
don Anſprüchen auf die Erbfolge in einem deutſchen Bundesland 
dor bem competenten Borum des Bundes felbfiverfländlich freie 
ſtünde, daß ander in ben betreffenden Abfimmungen die Öflerreichi« 
ſche Stimme zu Bunften ver Rechte des KHaufes Sonderburg · Au · 
gufenburg abgegeben werben würde. 

Stuttgart, 25. Iunt. Die verwitiwete Königin Bauline 
roird heute um 3 Uhr Nachmittags, König Karl I. Adends erwartet, 
— Ausſchuß hat ſich verſammelt. Die Läden ſind ge⸗ 

oſſen. 


Cannſtadt, 25. Juni. König Karl iſt mit der Königin 


Dlga-eingetzoffen-und nach Rofenftein gefahren, wo die Königin» 
Wiltwe, die Prinzen, der Minifter v. Hügel, der Geheimraths⸗ 
präfivent dv. Neurath, der Chef des geheimen Gabinelß, v. Maucler, 
verfammelt find, Morgen findet die Proclamirung des Königs 
Karl zu Stultgart fatt. 

Karlsbad, 23. Juni. Vom Beſuche beim Großhetzog von 
Toslana in Schladenwerd zurüdgelehrt, hat Se. Majeflät die 
Geiflicleit, die Behörden, den Gemeindeausſchuß und die Dffüiere 
te? Schügentorp8 empfangen. Nah dem Diner, welches abermals 
bei Sr. Maj. dem Könige von Preußen eingenommen twurbe, 
promenirten bie beiven Majeſtäten zum ſächſiſchen Saale, woſelbſt 
eine Mufltprobuftion ſtattfand, und ſodann gegen den Poſthof und 


"zurüd. Abends hat die Illumination der Stadt und umliegen« 


ben Höhen in der glängendfien Weile ſtaltgefunden. 

Nah 9 Uhr Produltion des Gefangvereines und zweier Mu- 
ſilchöre. Nach; beendeter Serenade ging ber Kaiſer. in Begleitung 
de8 erften Generalapjutanten und des Statthalter8 von Böhmen 
unter Vorantritt des Gemeindeausſchuſſes durch die Strafen ber 
Stabi, überall mit-enblofem Jubel und Kochrufen freudigft begrüßt, 
Im Laufe d:8 Vormittags warb aud Kerr dv. Bismard von dem 
Kaifer empfangen. 

Der „Altonaer Merkur” hielt fi bekanntlich ermäch- 
tigt, zu erllären, daß der Erbpriny von Auguftenburg bie 
befannte, von der „N. Pr. Ztg.“ mitgetheilte Aeußerung in Ber 
treff Preußens nicht geiham habe, Die „Norddeutſche Allg. Zig.“ 
erwidert darauf in fetter Schrift: „Wir find dagegen ermächtigt, 
zu erllären, daß der Erbpring jene Aeußctung allerdings gemacht 
und «8 für ihm und feine Sache bejjer erflärt hat, wenn Preußen 
fih in bie ſchleswig · holſteiniſche Sache gar nicht gemiſcht hätte.“ 

Aus Neapel wird unterm 22. von einer Haueſuchung be» 
richtet, melde die Behörden bei Garibalbi vorgenommen, indeß ſich 
ber General auf Ischia befand. Es wirb jede Demonftration für 
Garibaldi verhindert. 

Aus Rom fommt die Nachricht, daß der Papft in einer 
Antwort an den Senat der genannten Stadt fein Bedauern über 
die Verfolgungen der Ruffen (d. h. der ruſſiſchen Regierung!) gegen 
die Katholifen wiederholt außgefprodyen. 

London, 25. Juni. In der heutigen legten Gonferenz« 
Siuung iſt ein Waffenftilftand nicht zu Stande gefommen; bie 
felbe blieb auch fonit reſultatlos. 

Peteröburg, 25. Juni. Ein von ven erflen Londoner 
Häufern, darunter bie International-Finanzial-Sociely und bie 
Londoner Bodenlrevitbank, und der Meininger Bank ausgehendes 
Projelt ciner ruſſiſchen Bovdentredit- und einer Induſttiebank if 
dem Firanzminifter vom Reichsrathe unterbreitet worden. 

New MY ork, 15. Zum. Der Uniond: General Grant hat 
feine Operationsbafis nah dem James⸗-Fluſſe verlegt, General 
Butler machte eine Demonftration gegen das im Beſitze ber Süd- 
ftaatlihen befindliche Petersburg, nahm bie Außenwerle, 309 fi 
dann aber wieder zurüd. Der füpflaatliche General Morgan warb 
bei Byliana geſchlagen und zog ſich mit feinem Heere, das ſich in 
einem fehr demoralifirten Zuſtande befand, zurüd. Untons-General 
Sturgiß mwurbe von Forreft bei Gunstown in Teneſſee gefchlagen. 

Eine im Repräfentantenhaufe zu Wajhington eingebradhte 
Bill verbietet Zeitgefhäfte in Gold und Wechfeln. Finany-Minifter 
Shafe empfing und acceptirte dem Vernehmen nad eine Anleihe 
Dfferte aus Deutihland. 

Der Kaifer Magimilian landete am 29. Mai in Vera Cruj 
und erreichte am folgenden Tage Drizada. 


Neueſte Nachrichten. - 

Wien, 26. Juni. In den höͤchſten Kreifen Wiens ift bie 
Nachricht verbreitet, daß man am ruflifhen Hofe mit bem Plane 
umgehe, die Hand der Erzherzogin Maria Therefia, 
Tohter des Erzherzogs Albrecht, für den ruffifhen 
Shronfolger zu fordern. 
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Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf ven U er bee GKinrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
AR 1T6 trägt viertetjäbrlih 36 fr. bier und dei allen Montag, | Beite oder it as fr,» 
kal. bayer. Polämtern, Die Kerantworttic: 








feit für Inferate trägt der Einfender berfelben, 





Ant,» Bombe. Rot —— Vabızüge | Aut. v. Kranff. | Nach Banıberg 





4 40 Kabım. 





45 Nam. Schnellzug | 101% Yorm, 4U® Dom, 
110 Mittags | 125 Mittags | Kouriergug| 29 Nachm. 28 Nacın. 
rrüb As Frub Voſtzug 1135 Nachte 1185 Nachts 
5 Morgens | E0 Morgens | Yoliıg 60 Abends 68 Abends 
14145 Mirage | 12% Mittags | Güterzug 15 Mittags | 3 Nachti. 
104 Nacıe 4 Morgens | Giüterzug F1C5 Rachts 548 Morgene 
36 Nichm. 5 Gbende | Müteraug 0 Morgerd | N Norm. 





Tagekalender: Labdiel,, Grescene. — Sonneranfgana: 3 Uhr 57 Minuten. 


Sormenmternang: d Uhr Vin. Mondanfgang: 11 U. 83 M. Mondug er⸗ 
aang: I U.17 M. — Thermometer nah Resaumur: Niedrigſter Stand 
in ber Nacht: 11 End Wärme Mittag 12 Uhr 13 Grab Wärme — 
Bauernregel: Wenn der Kuluk noch fange nah Johanuis ſchreit, fo ruft 
er Mißwachs und tbeuere Zeit. 


Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich (fomit auch 
an jedem ——— als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


” * 
+ 

Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Iuft beginnende dritte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poftämtern ange 
nommen und rehtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig⸗ 
feiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiſchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiftrats-, Stadt: 
Bezirks:, Schwur⸗ und Appellationsgerihtsfigungen 
einen Termin-Kalender der gerichtlihen Bekannt: 
mahungen, Verjteigerungen u. |. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutich- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
looſungen von geäflihen und fürjtlihen Schuldver- 
Ihreibungen, Anlehensloofen und Staatspapieren 
u. |. w. aufs raſcheſte bringen, namentlich aber in 

opulären Artikeln den Gemeinde: Intereifen 
eſondere Aufmerkſamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für hier wie in gan 
Bayern beträgt pierteljährlich 36 kr.; außerhal 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 


Abonnentenzahl . - 
billigft ee größte Verbreitung und werden 


Erpedition des Wi j 
Crabetta: au aourger Anzeigers. 
Telegramme 


der Neuen Würaburger ge; 
tung. 
Folgende Depeſchen wurben bereits ge 
unferer —* duch Extra · Beilage — Abend einem Theile 


Dresden, 26. Juni. Dad Diesdner Journat⸗ 
ein Telegramm aus Paris, welches Über den Veriauf ver 8 





enthaͤlt 
eſtrigen 


aurzlurger. 





Inzeiger. 


Würzburger Zeitung. 


zweiipaftige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 ir. berechnet. 





1864. 





Sottomtmibasfebrten nab: 
| Kiyingen, Narkivret ....B At. are 
Kipingen, Reuſtadt a/ A. „1 Nm. Aipingen, Wiefentbeid, Neur 
| Mergembein onen. 40 Nn.| fes 5 
| Odifenfert, And, Möstingen .3 Mm. 5 

Biſchoft heim —— Mosbad, Berrbein, Miltenberg (Hels 
Heidelbetg......... 40 Nm. delber 
Dettelboch, Neufed . . 
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KRonferenzfigung folgentes Nähere befagt: Die neutralen Bevoll- 
mädtigten gaben eine Erklärung ab, die mit den Wünfchen für 
die Erhaltung der Unabhängigleit Dänemarks fließt. Oeſterreich 
und Preußen fonfatirten die bewiefene Verföhnlichleit und hierauf 
erfolgte eine Erllätung von ven Vertretern Dänemarld, die von 
dem Bevollmächtigten de8 Bundes beunimortet wurde, worauf ſo⸗ 
dann ber Konferenzſchluß eriolgte. 

2ondon, 26. Juni. Die Konferenz wurbe heute mit gegen- 
feitiger Unterzeichnung der Protololle geſchloſſen. Mehrere Bevoll⸗ 
mãchtigte werden übermorgen abreifen. Die Erklärungen, welche 
die engliſchen Minifter den Parlament für Montag verfpredhen 
haben, werden friedlich lauten. Am nähen Dienstag haben die 
Tori ein Meeting, um über die ihrerfeits dem Minifterium ge 
genüber einzuhaltenve Politit endgiltig zu beichließen. Eine Ber 
theiligung Englands am Striege ift höchſt unwahrſcheinlich. 


Politiſche Nundſchau. 


Wie ein Londoner Telegramm meldet, bereiten bie deutſchen 
Bevollmaͤchtigten in London bereits ihre Abreiſe vor, ba feine 
Ausfiht mehr auf das Zuftandefommen des Friedens vorhanden 
ſei. Die Konfecenzſitzung hatte fih bloß mit ber Unterzeichnung 
des Protololls zu befhäftigen, und der Krieg mit Dänemark bricht 
wieber los. 

Die Natur des Krieges wird eine andere fein wie bißher; 
die Dänen werben fih möglich auf den Kampf zur See befchrän- 
fen, und werden ohne Zweifel Verbündete erhalten: England, 
Schweden, ja, man fpriht von Garibaldi. Die Dänen kämpfen 
für das Beftchen ihres Staated und es it demnach nicht zu ver» 
wundern, daß fie die äußerften Kräfte einzujegen enlſchloſſen find, 

Auf die Bedingung eine längeren Waffenfiliftandes iſt Dü- 
nemark aus bem Grunde nicht eingegangen, weil vie Witterungs« 
vrthãltniſſe nur noch einige Monate lang der Operation zur See 
günfig And und mit dem Eintritte des Herbſtes dieſes einzige Feld, 
auf dem fih Dänemark behaupten zu Tonnen glaubt und wo «8 
aud von England unterftügt werden könnte, unzugänglic würde. 

Bon einem ſchiedsrichterlichen Spruche wollte übrigens auch 
Dänemarf nichts wiflen, weil es über die Schleigränge hinaus 
nicht zurũdweichen wollte, die Annahme biefer Gränze aber von 
Seite der deutſchen Mächte au ohne irgend ein neues Ausfunfts- 
mittel unmittelbar in ber Konferenz erfolgen fonnte. Die Hart 
nädigfeit Dänemarls würde übrigens ganz erffärlich, wenn ſich bie 
Mittheilung des gutunterrichteten Londoner Korrefponventen ber 
„Subependance* beftätigt, daß mämlic inmitten cl ber witer- 
prechenden Gerübte Über die Abſichten Schwedens zwiſchen biefem 
und Dänemark ganz in der Stille ein Vertrag unterzeichnet wurde, 
wonach ſich Eiſteres verpflichtet, Dänemart ein Hilfskorps von 
40,000 Mann zu fenden, fals die deutſchen Mächte fi mit der 
Dann:werl-Gränze nit zufrieden geben folten, während man bes 
züglih des Seefriege in Kopenhagen fiherlih auch auf die Hilfe 
Englands rehnet. , 

Wird diefe Hoffaung ber Dänen srfült werden? Das iR im 
Uugenblide ohne Zweifel die wichtigſte Brage; es vermag jedoch 
Niemand darauf mit Beſtimmtheit zu antworten, weil bie engli« 


% 


Vom Samitage den 25. d. Mts. an. befindet —8 mein 


Werkzeug, Eiſen u. Metallwaaren 


eſchäft 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Möller, Domſtraße. ı 
F J. B. Deppisch. 


Ausverkauf. 


Alle vorräthigen Ueberwürfe, Paletots u. Gchar⸗ 
pen in Wolle und Seide, werden zu herabgeſetzten Preiſen 
abgegeben bei 


126) Aloys Rügeıner. 
Das 


Stabl-Bad Steben 


mit feinen rühmlihft bekannten Mineral- u. Aloor- 
Bädern im fränkischen Walde, 


fönigl. bayer. Bezirksamts Naila in Oberfranken, 
it firmen 29. Mai d8. NE eröffnet. 
Zäglihe Woftonmmibns:Berbiudung mit der Stadt und Eiſenbahnſtation 
Hof (Abgang 5i/, Uhr Abends), täglide Cäriolpoſt zwiſchen Munchbera und 
Steben, jebergeitige Fahrgelegenheit mit Lehngeſchirt von Kronad duich das 
Langenauer Thal nah.vım Kurorte. 
Aerztliche Anfragen bei dem Badearzte Dr. Klinger in Steben. 
Naila, im Juni 1864, & 
Königl. Badcommiſſariat Steben. 
Lintl. 2a] 


- Für Sandwirthe und Gutsbeliker 
werben 


Drefch- u. Sutterfchneidmafchinen, 


— in zivelerlei Gattungen für WBafler:, Dampf: u. Göppelbetrieb vorzüglie 
eonftruirt — zur gefälligen Einfiht und Abnahme empfohlen durch 


Jon. Wiih. Späth, 
[2a] Mafcbinenfabrif zu Dutzendteich bei Nürnberg. 








Cours der Staatspapiere. | Diverse Akilen., 


DeraNnEiRS, Bank 021800 
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> | 
| Met. v. 1859 | 781/478 771/,9,/Darmat. Bank 1. u. 2. Serio & fi. 250|v16 P, 315 G. 

E — > er Met. v. 1859 7a P. h eimarischo Bank A Thir. 100 . . — 

” . pi x 

Ei 5 pCt, Venet. Coupon b. B.| — R tteldautsche Kreditaktin .„ 4 . | 97%, P, 

» 5 pCt. Nationalanl, v, 1804| 651/, 6657/9666.) intern. Bank in Lux. 4250 Fre.& 28 kr.|105%/, P. 

5 5 pCt, Metall. Obligation. | — P. Taunus-Bisenbahn A. 250 . . . 1817 P, 

B I EFT SS, 11/6. urt-Hanster-Eisenbahn 4; ; . | 48% & 
Preussen |31;, pCt. Stastsschuldsch, | 901/, P. Oost. F.St,Eisb. GpCt..600 Fr, A 28 kr.|190 P. 
Bayern 41/4 pCt. Gbl. #jähr. dio.  1013/, P. \ _„ Bilsab.-Risenbahn 5. pCt „ . 109 P. 

* 48/2 pt. Obi. %ajkhr. dio. 102 P. Bötm. Westbahn-Aktien & fl, 200 8/7| (61, P. 

jr 4 p6t, Obl. 1jähr. dto. |100 P. (Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.a aos «pCt; Z.| 27%, G. 

L 4  pOt. Obl.f/ jähr.dto.  |1001/, P. (Ludwigsbafon-Bexbacher ä 4 pCt. „ 145%, P. 

z 4  p6t. Obl. Ab.-B.dto, | 997/54 P. 

2 31/4 pCt. Obl. do. | — 

Wörttemb. |ät/, pCt. Obl. b. Rothsch, |1051/g P. 

5 31/, pCt. Obl. dto: 95974 G. 
Baden 41/4 pOt. Obl. — 

aꝝ pCt. ObL v. 1842 vus, Bi 





se (4 /® BCE ObL bu Bölhsch. | 807% P. 
2 gay, PC. Obl dato, ol P. 
Nassau : la pCt. Obl. dte, U 1020 D. 





Bayer, Ostbabn mit 50 pOt. Rinr)! 









y 4 po Obl dto, 9474, P. 

7 34/4 pÜt, Obl. aio. 928/g P. Oestern, q. 250 7.1899 | 
Kurhessen 4 pCt. Ob. dito, 99%, P. MMO idsditd 
Frankfurt |31/4 pCt. Obl. 361 P. » 0: 600 v. 1860 6/7. 

y 3 pO& Obl. 20%/4 G. „ N. 100Bieb.L v.1858.1132 
Russland ; |6  pOs, obl. i L A f.12] 86 P, TE TRIEB DB Pr 
Spanien |8.pCt. inl, Sch P. &n.2, 30) — 10 Thlr, Loose |. 

5 2, pl, „m "7468/46. EEE, 

Bebweden 417, pCt. Obl. A'106 Fir. | 0a pP. rt Napa 


Ira t, 25. Juni. Die Börfe war ſehr erregt und ie Kurfe bebeutenb niebriger. Im be 
hößeren Wiener Notirungen eine Meprife ein, die jedoch nit Stand hielt. Gam nuleht erhaften ſich 


Berliner Depeſchen etwas und ſchließen um 2 Uhr ziemlich ſeſt. 





N find fl. 60,000 im Ganzen und 
b getheilt. Näheres im Bureau von 


Wechse 
138— 13714 6. | in süddeutscher Währung, 
'K. K. Oosterr. National-Bankaktien 794 P. | 
|6 pCt. Lomb. dito, A24| 801, P. \Oesterr, Kreditbank-Aktien A fl, 200 193. 


» ‚ Oredit-Ak di, Poreire 7OpOt.| — 
yr. Ostbahn A 49/ volleinpez. 112%, P, 
1117/, P, 





Im 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Bräfervativ-Mittel gegen Gi 
Mbeumatismen aller Art, = 
gegen Gefichts,, Bruf-, Hals- und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf, Hands und Knuiegicht, 
Stitenflechen , Gliederreißen, Rüden und 
Resbenfhmerz ıc. ıc, 

Sanze Badere zu: 30 Ir, halbe Rakete zu 
16 fr, ſammt Gebrauchsanmweifungeniu, Zeug · 
niffen bei Carl Chr. Schmidt, 
Sanderftraße. [8] 


Wiener Puspniser, 


um allen Metallen den jhönften Gianz zu 
ertbeilen, pr. Paquet 8 fr., zu haben bei 


Carl Bolzano, 


EEE: 


Auszuleihen 















F. 3. Manz. 






EP BIT: 





Kurs der Geldiorten. 


Vom 25. Juni, 


Pitoten 9. 4 42 te. 
Viſtolen preußtiche 9 
Holländ. 10:1.Stüde 
Rand Dulaten.d fl. 3 
2 ranterküde 9 fl. 24—25 fr, 

Engl. Sodereigne 11 fl. 48—52 fr. 

Preuß. Kaflenammweifungen 1 fl. 45-4514 Mr, 
Dollars in Gold 2 f. 27— IB, 


fl. ı68— 57 fr. 
9 fl 481/ar 9a fr. 
3—34 fi, 


il 
1 
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Drug und Verlag der Stahel’jhen Bud und Kunfhantiung in. Würzburg. 


— —— 


N Dömizilsort 9 Bi wird, . 
Berta ua erg * an Re nö bie) 2 

Beh ot —— und vor befien 

even ‚wütben) [,  ) 


— s Keſſer. 


4 Zur Korfeier veß 50 O jährigen Yubiläums 
vei Bereinigung bed Herzogthums Franken 
"mil der Krone Bayern, 
Morgen Montag 
Produktion 
von Muſilkorps des F. Lanbwehrregimenis, 


unsre 4 ae —— ae 
Bi le! 4 ea —— mie 5 


Fall, wird wohl Niemand beſtieſten ünd auch zug 


Kurhaus. Tata-Sihuls, 


— Graubünden.) = 
* '& röffnung am 26. Juni. | 

Das Kurhaus iſt in. einem großen Mahſtab ausgeführt; die Ausfattung elegant, 
mit allem Gomfort werfehen, Es enthält 200 Logirzimmer mit 300. Betten, Billard» 
faol, großem. Gefellfipaftsfaal, Damenfalon | und mehreren Meinen Salons, Caféſaal 
w ſ. w., und entſpricht In dieſer Beziehung ben Anforderungen an ein großes Kurhotel. 
Für die Kar felb find. 60 Bäder eingerichtet, welche mit San Saly oder Schwe · 
felwaſſer geſpeiſt werben können, 

Für Spaziergänge bietet der Park des Hotels, ganz RE aber- die durch ihre 
— und Großarligkeit ausgezeichnete Umgebung Genuß und Erholung. 

Tägliche. Poſwerbindung mit Chur, mit Italien über Maloja und Bernina, mit , 
Iunsbrud und Bregenz über Flaſtermünz und mit Bogen über Mals und Meran, 

Telegraphenbureau in Schuls. 

Aerztlihe Anfragen wollen an Sem Dr. Kilftias und zwar bis 25. 
Juni nad Chur, dann nad Kurhaus TarafpSchuls, Logiskeftellungen an 
die HSotelverwaltung, und Wafferbeftellungen an bie Direktion daſelbſt, 
ober dn das Hauptdepot, Hermn Masıner und Braun in Chur, mie: biäher 










en der | mentlic gegen 9 
68 | Aulauf | warnend a 


















der St v Bude und Kunfihand- 
— —— Ana — 


Feigenblätter. 

Eine Um —————— und 
pathologiſche Menfchenkenutnifi 
bon 
Bogumil &oltz. 

Preis brofch. AfL. 2A Fr. [2] 








geridhtet werben. ⁊ ale — 
Die Direction. gseogge 75s 
5, z08 3°® 
Weinversteigerung. hi 
Fam. Unmittelbar nad) der Verfteigerung der Ärarialifhen: 18681 Be 7. 537 
Hörfteiner Weine u? 225 55 5 
Montag, den 4. Zuli, Vormittags 11 Ubr, RE ze 
laſſen Unterzeichnete im ‚Lokale des Gafthofes zum „Woler“ in = ya ge „se 
Aſchaffenburg nachſtehende aus ihrem eigenthümlichen. Weinberge 25-92 -E-8 3% 
> (Räufchberg) felbR gezogene Weine, naͤmlich = — 8,23 285 
108 Eimer 1863er| an; ar: w E 3°2. Ss“ 
20. 180her) Meling, >35 313° %9s 
in Gebinden von eirca 9 Gimer öffentlich verfleigern. Ev de Ar “= ® * 
Die Weine lagern im Haufe des Herrn Privatierd Stenger in der Karlsſttaße, == 3 saÄI&S 3 = = = 
wo Proben 3 Tage vor ber Verfleigerung an ven Faͤſſern genommen werden lönnen, 3 = = 55 33 * 
Zu recht zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein = N 1: Sp 255; 3 
[2a] Gebr. Stenger u. Greffer. S Be 3,82 5 
Fi Sc en a 
Bekanntmachung. S = MS zörtese 
Rachdem mein Batte, der igl. Rechtsanwalt Schön, am 14. d. Mis. mit zn | Anis, Beer 5 
abgegangen, erfuch: ich alle deſſen verehrlihe p. t. Mandanten, ihre Alten und Urfunden S E 2 535® =3 522 E“ 
in deffen Kanzlei innerhalb vier Wochen in Empfang zu nehmen, indem. ſonſt über —5—— 2522 
bie bereits erledigten Kidzehalten anderwelt verfügt werben wird. m S BIEENB EHEEN 
Würzburg, 25. Juni 1864. % = — ——— 
r * — — ar 
Josephine Schön = 85. 2R.55903 
geb. Holzwartb. 2 B328820 5,8895 
£ SEERESEEHMÖSD = 
a S233., "E35E%5 
6 
aſthof-Empfehlung. BEL 
2. Pas, 725 
‚_ Dei Eröffnung ber Ansbach⸗Würzburger Gifenbafn erlaube &= ss sa» 
x a Ss 
ich mir, einem verehrlichen reijenden Publikum meinen vor a Er 2 
e 3852 Z&5 





fieben Jahren erfauften 
Gaſthof zum Löwen, a 
artnifians sPromenade, ſchönſte Lage der Stadt, Nähe des | Gübner’s Ratififche Tafel aller 


Bahnhofes, in gefällige Erinnerung zu bringen. Länder der Erde. Enthält: Größe, 
Regi ‚ Staattoberhaupt.' Ber 
ein. Ommibus ift bei jedem Bahnzug bereit; eng Batgabn, Säuben, Kap 
l ſ lauf, endes 
J. Eugen Aurnheimer | eztez 
aus Würzburg. und Ausfuhr, Zoleinnahmen, Haupter- 
. zeugniſſe, — Ay * 5 

Rn Gewicht, Ellenma N) 
Bekanntinachun ang. ae Gifenbaßnen, Telegraphen, . 


findet — ‚Ratt,, aa auf Dienflag den 28, d. Mts. —5 — Hauptfädte und bie wichtigen Orte * 
'rabung,, den 25, ‚guni 4864, m der Erde. 12te Auflage. m 


Grimm, ! Sue r J —— 


— —— — u — 
N > 


Schweinfurt, 25. Juni. Bel ganz geringer Zufuhr zur 
heutigen Schranne ftellten ſich bei größerer Kaufluft folgende Preiſe 
berauß: Weizen 18 fl. 30 Er. bis 20 fi., Kom IE fL. 30 fr. bie 
12 fl., Saber 10 fl per Schäffel. — Die nächſte Schranne. fin. 
tet wegen des auf Mittwoch den 29. d. Mis. fallenden Feiertages 
Tazs zuvor, Dienstag den 28. d. Mis, fait. — 

Karlsbad, 23. Juni. Geſtern fand eine IAlluminalion ber 
Stadt und ein Facelzug flatt. Heute fuhr der Kaiſer nach 
Schladenwerth, den Herzog von Toskana zu beſuchen. Es heißt, 
daß bie Abreife des Kaifer3 morgen von Karlsbad erfolgen werde, 

SKarlöbad, 24. Juni. Geftern Abend überreichte der Kaiſer 
dem Hm. v. Bißmard-Das- Groftreuz dee Stephane- 
ordend. Der König blieb beim Kaifer bis zu deſſen Abſchied. 


Heute Abend 5 Uhr iR Graf v. Mechberg don hier abgereift, um. 


7 Uhr Sr. v. Roon eingetroffen. 

x Bien, 23. Juni. Der Bruch iſt volfländig Die 
nãchſte, am Sonnabend flattfindende Gonferenzfigung wird die lehte 
fein. Eine daͤniſch⸗ſchwediſch · engliſche Gooperation ſteht zunächſt 
gegen Preußen bevor. (?) 

Bien, 25. Juni. In Karlsbad ift ein Verttag zwiſchen 
Deſterteich und Preußen über ihr gemeinſchaftliches Verfahren für 
die Eventualitäten des Krieged mit Dänemark zum Abſchluß ge 
fommen, ’ — — 
x Trieſt, 24. Juni. Nachrichten aus Corfu melden, 
daß Sr. Majeſtät Panjerfregatie „Kaiſer Maz“, welche am 22, 
Abends dort wohlbehalten anlangie, eine glückliche Ueberfahrt ge» 
habt hat. 

London, 25. Juni. Hr. Bille hat geflem dem Grafen 
Ruſſell die amtliche Anzeige gemacht, daß beim Wiederbeginn der 
Beinpfeligleiten die Biolave von Gammin, Swinemünde, MWolgaft, 
Greifswalde, Stralfund, Barth, Danzig und Pillau, ſowie ver 
Eibherzogthümer fofort wieder eintreten werde, und daß die nad 
den genannten Häfen fleuernden neutralen Fahrzeuge werben ab» 
gewarnt, den außlaufenden eine Feift werde gegdnnt werden. 


„Vermiſchtes. 


(Selbſtmord durch Hunger) Eine tief Tergreifenve 
Scene fan» am 19. d. im ber Vorhalle der Pariſer Börfe vor 
zahlreichen Zuſchauern ftatt. Ein Mann in anftändiger Kleidung 
309 durch feine außergewöhnliche Bläffe und ſichtliche Schwäde 
die Aufmerkfamleit einiger in der Vorhalle der Börfe umbergehen- 
der Perſonen auf ſich. Ste beobachteten ihm mit befonderein Zn» 
terefje, als fie ihn piöglih ohnmächtig zufammenfinten ſahen. 
Man drängte fih um ihn und trug ibn in das Poltzeiwacht- 
zimmer ter Bbriſe, wo ihm Ärztliche Hilfe zu Theil wurde, Nah 
und nah kam er zu fih und konnte die Fragen beantworten, 
welde der Polizeicommiſſär Herr Duceylard an ihn richtete. Er 
erflärte, daß er ohne Wohnung und Nahrungsmittel fei und an 
Erfhdpfung der Kräfte ſterbe. Man fand bei ihm einen Brief, 
der für feine Familie befimmt war, worin er ihr anzeigte, daß 
er beſchloſſen habe, durch Hunger zu ferben, um feinem Elende zu 
entgehen. ine Gollecte, welche für ihn veranftaltet wurde, ergab 





eine Summe von 200 Fres. Da der Zuſtand gänzlicher Erfhöpfung, 


in welchem ſich der Unglüdliche befand, einer befonderen Behandung 
bebarf, murbe er auf Anordnung des Arztes in das Spital St, 
Louis gebracht. 

(Napoleon im Bade) In den Salons erzählt man 
fih den Borfal mit folgender hübſch erfundener Zuthar: Mehrere 
Hofleute, welche ver Kataftrophe von fern anſichtig wurden, eilten 
berbei und ihre Angf erreichte den Gipfel, als fi herausſtellte, 
daß zufällig feiner von ihnen ſchwimmen fonnte. Wie athmeten 
fie freier, ald der Kaifer wieder auftauchte, süfig ans Land ſchwamm 
und. fie lächeln anredete: „Meine Herren, ald ich unter dem 
Waſſer war, dachte ich eben darüber nah, mem von Ihnen ich 
die Reitungsmedaille zuerlennen folle. Jetzt bleibt mir nichts anderes 


übrig, als meine eigene Bruft mit derfelben zu [hmüden.” „Site“, , 


enigegnete einer der Herren raſch gefaßt, „der Kaiſer von Rußland 
mußte von St. Peterdburg nah Kiſſingen reifen, um ein Soolbad 
zu nehmen. . Ew, Mojeftät haben «3 bequemir gehabt.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Die hiefigen Gemeindelollegien haben an Seine 
Majeſtät unferen Allergnädigſten König Lub- 
wig BE. durd Vermittlung Seiner Egeellenz, des Km. Regler 
ungspräfidenten, das unterthänigfte Geſuch gerichtet, Allerhöchſtden · 








wieder beginnen. 


ſelben durch eine Deputation zu dem am 28. und 20. b. Mis. 

dahier fatıfintenden Jubelſeſte der- Vereinigung. Würburgs mit 

ber Krone Bayern einlaven und eine hierauf bezügliche Abreffe 

Seiner: Ma überreichen zu dürfen. Auf diefe Bitte if 

heute dem Mägifrst nachſtehende telegraphiiche Antwort geworben: 
- Un deh Stabimagifirat Würzburg. 

Seine Majekät der König bedauern, wegen ber Trauer ber 
freundlichen Ginfadung zu dem Fiſte am 28. un» 29. v. Mte, 
nicht entfpredhen zu fönnen, wollen auch, da Alerböchftviefelben 
ohnedieß im Herbſte Würgburg beſuchen werden, eine eigene Depu- 
tativn zur Uebergabe der beabfiligten Adrefſe nicht Hierher ber 
müden, Tehen aber mit Bergnügen ber Ueberſendung gedachter 
Abreſſe entgegen, 

Kiffingen, ven 26. Juni 1864. 

Zu-Rhein, Präfident. 

* Würzburg, den 26. Juni. Geſtern Abend halb 5 Uhr 
trafen die Münchner Gäſte, circa A—500 Berfonen, hier ein. Der 
Bahndoi war fenlih geihmüdt, heute findet die Uebergabe des 
proviforiihen Bahndofes au die aut Münden zelommene Gom- 
miſſion ſtatt. 

Berlin, 25. Juni. In Folge eines vom Könige aus Karls⸗ 
bad eingetrofienen Telegrammes geht Prinz, Albrecht Heute Abend. 
nach dem Hauptquartier ab. 

Berlin, 25. Juni. Die „Rorbd. Allgem. gig.“ bemerkt, 
daß die im Der Gonferenzfigung vom 6. Juni um 14 Tage ver- 
längerte Waffenruhe heute, den 25., enbigt, alfo Sonntag, 
ben 26., und nicht erft Montag, den 27., die Feindſeliglellen 


London, 25. Juni, Reuter’ Bureau zeigt an, daß in der 
heutigen Conferenz · Sitzung die deutſchen Großmäaͤchte fih no be- 
reit erflärt haben, auf Grund der vom ihnen vorgefchiagenen De» 
marcations-Zinie weiter zu unterhandeln und einen zweimonatlichen 
Waffenſtillſtand abzuſchließen. Wenn Dänemait auf diefe Beding · 
ungen eingeht, fo dürfte die Erhaltung des Frirdens möglich fein. 

urbafen, 25. Juni. Die deuiſchen Kriegsſchiffe Rabepty, 
Blitz und Bafiliet find wieder auf hier zurüdgetehtt. 

London, 25. Juni. Die rufjifhen Propofitionen, . über die 
in Kiffingen und Karlsbad verhandelt worden, find folgende: Ruß- 
land, Preußen und Defterreih binden ſich durch eine Gonvention, 
in allen europäifchen Fragen gemeinſchafilich zu handeln. Die 
polnijhe Frage wird für eine innere, nicht europaäiſche erHlärt, Die 
Convention garantirt dem mechielfeitigen Befipfland. „Gegenwärtig. 
if der Abſchluß der Tonvention bevorftehenn. (2) 


Handels⸗ und Börjen=Berichte, 
yranffurt, 25. Juni. Abends. Yu ber Efjectenjocietät war bas 
Geſchiſ ſehr animirt, öfterr, Kteditactien 195-197 19615, 1860er Looſe 
8 835v88, 1382er Amerik. d41/, ©. ber. 

Beranimwortlidier WKepalıeur: » Magner. 


Unter der Ueberſchrift: „Dad große Adreßbuch für bas 
Königreih Bayern von E. Leuchs und Comp. in Nürnberg ent 
hält eine der Ichten Nummern des „Wizb. Journals“ folgenden 
Artifel: ever, der. die Anfertigung eines ſolchen Werles einiger- 
maßen zu beuribeilen im Stande. if, ‚wird zugeben müſſen, dag 
einzelne Fehler ſelbſt bei angewwanpter größter Mühe und Aufmert- 
Samkeit nicht. vermieden werden fönnen, allein wenn ein Bud, wie 
dad erwähnte, auf dem beiläufigen Raume einer ‚einzigen Seite 
ca. 50 erweisbare Unrichtigleiten enthält, dann Hört es auf, ein 
brauchbares Hilfobuch zu. jein, indem ja, wenn jede Seite wie bie 
durchgeſehene Seite 225 ‚ erwähnten Buches behandelt if, jelbes 
in feinem 436 Seiten. farlen Umfange über 21,000 Fehler ent« 
halten würde. — Daß die Merkwürdigkeiten ver armen Stadt 
Würzburg mit Theater, Schrannenhalle, Maxſchule abſchließen, 
einer, Refivenz feine Erwähnung gethan, daß von mehr als einem 
‚Dugend gefchloflener Geſellſchaften 4 angeführt, daß man 6. Zeit- 
f&riften dahler angegeben findet, während mehr alg die doppelte 
Zahl Hier erſcheint, iR zwar auffallend, mag aber nad der Natur 
und bem Kauptjwede des Buches zu cntfchuldigen fein, aber da 
fehlen u. U. bei den Advokaten die HH. Dr. Steidle, Schmitt 
und v. Lußenberger, bei den Apothelein die 55. Dedelmann und 
Haupt, bei den Banquiers - die HH. 4. Mayer, W. Maper. unb 
Remlinger, bei den Buchhändlein die HH. Studer, Etliuger und 
Golpftein, bei ben Bildhauem die SH. Höhl, Nidels, Ziegler, 
Baumann und Need, bei den Büchfenmachern Klingenſchmardt, 
fol wohl heißen Klingenſchmidt, iſt bereits felt 45 Jahren geflorben, 
und Manger betreibt. feit Iängerer Zeit fein Geſchäft nicht mehr, 
Bei ben Gafböfen: Ruſſiſcher und Fraͤnliſcher Hof, beide ‚Hotels ı 
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Fürsfurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Cinruücungegebüdr: Die ag 
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Das Abonnement auf den er ber 
AG1T5 trägt vierteijäbsfich 36 Ir. bier und bei allm Sonntag, Zeife oder deren Raum mird mit 3 1864. 
kal. bayer. Bollämtern, Die Verantwortlich: 96 N zweiign mit 6 fr. und bie durchlaufende . 
feit für Inſerate trägt der Einfender berfelben, + Juni, eile mir 9 ir, berechnet. 










4u8 Dorm. 


119 Mittags Rahm, 235 Nachm, 
28 Krüh 1185 Nachts 418 Rachts 
54 Morgend orgens c9 Abends 68 Abends 

11% Mittags | 1225 Mirage ı% Mittags | 3 Rachm. 

1006 Nacıts 4 Borgens 106 Tachtẽ 58 Morgens 
IE Nachmm. 5 Abends 70 ARorgend | 408 Vorm. 











Tagstalenber: emiad, — Sonnenaufgang: 3 
a un EMin Monsanfgang: 11 U.27 M. Monouuer- 
ganz: Nachmittag. — Thermometer nad Reaumus: Wiedrigfier Stand 


Uber 56 Minuten. 


im der Nacht: 12 Wrad Wärme Mittag 12 Uhr 15 Grad im. — 
Bauernregel: Epite Roſen im Garten, laſſen ſchönen Herbit erwarten. 


Tel 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Folgende Depeiche wurde bereits geſtein Abend einem Thrile 
unferer Kefer durch Extra-Beilage mitgetheilt. 


. Berlin, 23. Juni. In Karlsbad ift 
ein Einverftändnif zwifchen Den deutfchen 
Grofmächten erreicht worden, wonach Preu⸗ 
fen mit Zuftimmung Defterreichd am Bun: 
Destage die Kriegserflärung Des deutſchen 
Bundes gegen Dänemark beantragen wird, 


Politiſche Nundfchau. 


Mir thriten nachfolgend bie wiätigften uns von verſchicdenen 
Selten zugegangenen Nachrichten auszugoweiſe unferen Lefern mit: 

Man ſchreibt uns aus Garlöbad vom 22. Juni: Bismard 
und Rechberg haben geſtern in Gemeinſchaft mit dem nufflfchen 
Belhäftsträger in Wien, der auch hier eingetroffen, fleißig lonferitt. 
So viel ih von meinem Gemähısmann erfahre, haben fid bie 
drei Mächte faft völlig gesinigt, bie Alliance zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Preußen und Rußland dürfte bereits jehzt 
fon als ein fait accompli zu betraditen fein. 

Der Kaifer wird wahrfheistich bald wieder von bier abreifen. 
Es if zwar Ulles zu feinem Uebemachten eingerichtet, dennoch Ift 
es möglich, daß er noch dieſe Nacht weiter nach Brag fahren wird, 
was man hier aud in maßgebenden Kreifen glaubt. 

Man fchreibt uns aus Wien, 23. Juni: Der Refrain aller 
feit geftern eingrlangten Berichte von der Ichten, entſcheidenden 
Sigung der Londoner Konferenz lautet dahin, daß die Sitzung 
„refultatios” geblichen if. England hat mit dem Unirage, 
die Entſcheldung des deuiſch · daͤniſchen Streites einem Schiedsrichler 
zu übertragen, ſeine letzte Karte ausgeſpielt und — das Spiel 
verloren. Die Karte war aber auch eine ſchlechte. Oeſterreich und 
Preußen lonnten fih, mens fie ihre Oroßmachtswürde und 
das Intereſſe Deutſchlande wahren, wenn fie nicht alle biöherigen, 
blutig errungenen Erfolge des Krieges preißgeben wollten, ver Ent 
ſcheidung durch einen Schiedbrichter unmbglich unbebingt unter- 
werfen; fie behielten ſich ihre Ratifilation des Schiedsſpruches 
vor, was jedoch von England abgelehut wurde, da feine Staats⸗ 
männer eine unmittelbare Entſcheidung herbeiführen wollten, und 
bie diplomallſche Komödie um fo weniger fortführen fonnten, ba 
einer der Haupialteure, Dänemart, nicht mehr miithun wollte, und 
das Schiedsgericht und Überbied noch alle andern Verſchläge, bie 
Befragung der Benbllerung und - den Waffenſtillſand in Bauſch 
und Bogen unbebingt zurüdwies. Vorläufig wir man ſich wohl 
darauf beichränten, Zülland vollſtaͤndig zu ollupiren, Wifen ben 
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Dänen zu entreißen, fih in Jülland und bem ungetheilten 
Schleswig haͤuslich einzurichten, und ber däniſchen Piraterie, fo 
gut 8 geht, Ichranken zu fißen. Bei Ichterer Aufgabe fällt dem 
beutfchen Volle eine wichtige Rolle zu. Es muß mit allen feinen 
‚Kräften damach fireben, die deutſche Seemacht ſchleunigſt zu dere 
flärten und dann wird der däniſche Zwerg wohl bald auch zur 
See vernichtet und unvermögend fein, Deutihland in dem Genufje 
feines Rechtes auf Schleswig-Holftein zu flören. R 

Die Erflärung Deflerreich® auf der Gonferenz über bie 
Bollsabfimmung lautete nah der „Allgem. Zig.“ wie folgt: 
„Die Öfterreichifchen Bevollmächtigten fliegen ſich ver preußiſchen 
E:Märung Infoweit an, als nach ber Anſicht ber falferlichen Regier- 
ung die Zmede des Friedenswerls volfländig nur dann werden 
erreicht twerden Fönnen, wenn die Theilung Schleswigs mit Zu⸗ 
fimmung (eonsentement) der Hergogihümer erfolgt, ausgebrüdt 
(exprime) durch das Drgan ihre Souveräns und ihrer gefeglich 
conftituirten Vertreter (reprösentants I6galement constituss), 
Sie (die Bevollmächngten) maden zugleih darauf aufmerlfam, 
baß ihrer Auſicht nad bei der Frage von ber Wblretung eines 
Theils von Schleswig ⸗Holſtein beinahe ebenfo fehr beiheiligt iſt 
als Schleswig, und daß dieſe Ftage nicht geeignet erſcheint, durch 
eine Abftimmung der nad Diflrieten oder Gemeinden (mie Preu⸗ 
Ben vorgefchlagen) au befragenden Bevölkerung entfchleben au wer ⸗ 
den, in welcher Hinſicht fie fih nur auf ihre früheren Reſerven 
zutückbeziehen können.” Daß ifl ed, was Defterreih erllärt hat: 
«8 verwirft bie Difteield« oder gemeinbeweife Abfimmung, aber es 
verlangt die ausdrũdliche Zuflimmung des Gouveränd ber Her» 
zoglhümer und ber gefeglich berufenen Bertreter derfelden. (Das 
iR ein ganz correlter Standpunft, d. Reb.) 





Tagesbericht. 


(Berkehrsnachrichten.) Vom 1. Juli an werden bie 
Poſtomnibusfahrten zwiſchen Ansbach und Würzburg, zwiſchen Uffen- 
heim und Marktbreit, Ochſenfutt und Kitzingen, dann bie Gariol« 
fahrten zwiſchen Kigingen und Marlibreit aufgehoben, Neu ein« 
gerichtet werden: 1) Eine Poſtomnibusfahrt zwiſchen Ochfenfurt und 
Würzburg über Sommerhaufen: aus Ocfenfurt 5 Früh, in Würz« 
burg 8 Früh, aus Würzburg 35 Rachm., in Ochfenfutt 615 Nachm. 
2) Täglich Smalige Voſtomnibusfahrten zwiſchen Kitzingen und 
Marktbreit: aus Kigingen 415 Früh, 115 Nachm., 630 Abenps, 
in Markthreit 530 Früh 230 Nachm,, 795 Abends, aut Markibreit 
7390 Früh, 1290 Mittag, 7 Abends, in Kitzingen 845 Früh, 148 
Rachm., 815 Abends. m den Courdzeiten werden u. A. geändert: 
1) Voſtomnibus Würzburg— Eſſelbach: aus Würzburg 519 Abends, 
in Efſelbach 1040 Abends, aus Efielbah 3 Früh, in Würzburg 
8 Früh. 2) Voſtomnibus Würzburg — Urnftein: aus Würzburg 
635 Abends, in Urnfein 9 Abende, aus Amftein 45 Früh, in 
Würburg 8 Früh. 3) Poſtomnlbus Würzburg — Kigingen: au 
Würurg 915 Früh, in Kihingen 11% Früh, aus Khingen 34 
Nachm., in Wuͤrzburg 615 Abende. BWofomnibus Würzburg — 
Mergentheim: aus Würzburg 4 Nachm. in Mergentheim 10 Abends, 
aus Mergentheim 415 Früh, in Würzburg 10 Früh: 


Dom Samitage den 5. d. Mts. an befindet —8 
—— en- u. Metallwanren-Seichäft 


Merkzeng,, 


mein 


im Haufe ded Herrn Kaufmann Möller, Domitraße. 


J. B. Deppisch. 





[8%] 
em, MWilhelmsbad. Ferm} 





(Zelegraphen:Station.) 


20 Min, von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih hin und zurüd.) 


Sonntag den 19, Zuni: 


Großes Extra⸗Concert 


von 3 bis 8 Uhr Abende. 
Man spielt Houiette mil I Zero. 
[2] 





Ich ea mir die| Unzeige zu maden, daß ih auch Meparaturen von 
optifchen Inſtrumenten annchme und verfertige, als: Fernrohre, Feld: 
ftecher, Operngnder :c. 

Ein ſcharfes Licht jedoch bin ich nicht im Stande hineinzubringen, aber jeven« 
fal® werben bie Glaͤſer volllommen genau centrirt, daß fie die nölhige Schärfe und 
fomit aud Helligkeit erhalten. 


Ernft Albert Weber, Mechaniker. 


Blaflusgaffe, nächſt dem Rhön-Depot. 


se (Großen ‚Gewinn = 


bieten bie — Garantie der Heızogl. ne Ran: 1 
des:Regierung ausgegebenn Driginal:2oofe, melde nur 3 Thlr. 
oder 3 Ar 15 $., toten und deren Gewinne man bei allen Banfhäufern | 
7* Königreichs Bayern ausbezahlt belommen kann. 


Gewinnziehung am 4. Juli 1864. 
| Gewinne ber Verloofung: Thlr. 100000, Thlt. 60000, Thit. 40000, 
| Zhlr. 20000, Zhlr. 10000, The. 8000, Thlr. 6000, Thli. 5000, | 
Thlt. 2000, Thlr. 1000 x. x. 
Befellungen unter Belfügung des Betrag! oder gegen Poſtvorſchuß find 
baldigſt und nur direlt zu fenden an das Bankhaus 


B. Schotten eis 
in Fraukfurt a. 


Todes-Anzeige. | 
“Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 9. ds. Mits. früh 
4.Uhr unseren lieben Gatten, Vater und Bruder 
Ierrn 
| 


Meinrich Honrad, 


Zimmergeselle dahier, 
‚ in einem Alter von 58 Jahren, 6 Monat an einem Schleimfieber in | 
| eln besseres Jenseits abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 26. d. Mits. Nach- 
| züittags 5 Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergnttesdienst | 
| Freitag den 1. Juli um 1/10—4/,11 Uhr in der Pfarrkirche zu | 
| St. Burkard statt, was wir hiermit theilnehmenden Verwandten und | N 
| Freundon des Verblichenen zur Kenntniss bringen, 
Würzburg, den 25. Juni 1864. j 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 














Drud und Berlag bet Staveriie Fi und Kunfthantlung in W 


Harmonie. 


Zu dem zur Feler des 50jährigen Zur 
biläums der Vereinigung Würzburg mit 
der Krone Bayern von Seite der Harmonie - 
Geſellſchaft aut 

Dienftag den 28. Juni 
im 


Hutten’'schen Garten 
veranfalteten und Nachmittags 5 Uhr 


beginnenden 


Garltenfeste 
ladet ber Unterzeihnete die gefammte 
—— hieſiger Ei freund» 
lichſt ein. 

Der Vorstand. 
Babette Biug. 
Bernhard Lorsch. 
Verlobte, 
Würzburg. Frankfurt a/M, 


Alle wertde Verwandte und Freunde be- 
nachrichtige hiemit ergebenft von ber heute 
erfolgten glüdlihen Entbindung meiner ge» 
liebten Frau Eliſabeth, geborne Reu- 
ter, von einem gefunten Mädchen. 

Berlin, 22. Juni 1864. 

Adolph Behmer. 


Zaubfröfche 


werben gefanft auf ber Anato⸗ 
mie, Zimmer 87, über 1 Stiege. 


Ein junger Mann, mit den nötbigen 
Borlenntnifien verfehen, wird als Lehre 
ling in ein Modewaaren · Geſchaͤft geſucht. 
Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen 


ertheilt die Exped. dB, BI. [6a] 
StelleGefuc. 
Ein junged Ftauenzimmer ſucht eine 


Stelle als Renmerinugfer, Näb. in 
der Erp. dB. Bl. 


Albert’ — An ſich⸗ 
ten von W g, 50 Blatt 
in brei Aukgaben zum Breife von à fl. 1 
(früher 1 fl. 12 fr) 56 fr. u. 24 tr. 
(früher 30 Er.) pr. Blatt, finden fi 
ſtets vorräthig in ver 


Stabel’fchen Bud» u. Kunſthandlung 
in Würzburg. (5) 


Kurs der Geldforten, 
Dom 23. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 442 tt. 
Piftolen preußlſche 9. 68-57 fr 
Holland. IO-fl»-Gtüde 9 A, 4St/a--491/2 fr 
Rand» Dufaten 5 fl. 33-34 fr. 

D-grantenftüde 9 fi. 24-25 Fr. 
Enz. ee 
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nn . ‚Todes-Anzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 23. d. Mts, früh BE 
ı I Uhr unseren lieben Bruder, Schwager und Onkel | 


| llerrn Clemens Konrad, 


Bürger und Badeanstaltbesitzer dahier, 
Monaten an einem Nerven- | 







Nro, 264, und der 
| Trauergottesdienst Montag den 27. ds, früh 1/,10—3/,11 Ubr in der 
| der Josephsbruderschaft 
‚ Dienstag den 28. Juni früh 9 Uhr in der Reuererkirche statt, was 
| wir kiermit theilnehmenden Verwandten und Freunden des Verbliche- 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Königlich Bayer. Staatsbahnen. 


Bekanntmachung. 


Din II. Nachttag zum Belriebs-Reglement 

‚ und den Zarifen für die fgl. bayer. Staatt- 
2 Bahnen vem 1. Juli 1862 betr. 

Dom 1. Juli l. I. angefangen wird ein II Nach · 
N. trag zum Betriebs⸗Reglement und den Tarifen für vie 

haen vom 1. Juli 1862 in Anwendung fommen, 

Diefer Nachtrag enthält die Meilenzeiger für de Stationen ber Unsbadh-Würz- 
burger Bahn und für die Stalionen der Ludwigs · Weſtbahn von Aſchaffenburg bis incl, 
Schonungen, ferners Spozialtarife für ven Güterperkehr von und nad, Aſchaffenburg, 
Lindau, Sa'yburg und Um und if käuflich bei ven dieſſeitigen Süterexpeditionen zu 
bezichen. 

iodın, am 23. Juni 1864. 


General-Direktion der kgl. bayr. Verkehrs-Anſtalten. 
Bekanntmachung. 


In Deggendorf wurde eine mit ver L BVoflexvebition dortfelbft dereinigte 
Vereins:Zelegrapbenftation mit beihränftem Tagesdienſt eröffnet. 
Münden, vın 18. Juni 1864, 


Königliches Telegraphenamt. 
Gumbart. 





Zenger. 


Bekanntmachung. 


Vielſeilig iſt det Wunſch ausgelprochen worden, daß der am 28. ds. jhaltfindenden 
Beier der fünfzigjährigen Vereinigung unferer Stadt mit Bayern durch die Theilnahme 
des Handeld- und Gewerbſtandes ein erhöhter Ausdrud gegeben werden möge; wir vers 
Öffentlichen dieß mit dem Erfuchen, e8 wolle durch Scliegen der Berkaufsgemölbe, 
während der Dauer des Gottesdienſtes am Dienstag deu 28. Juni einem allges 
mein ausgeſprochenen Wunſche Nechnung getragen werben. 


Der Handels- und Gewerberath, 
Bekanntmachung. 


In Bolge Erwmächtigung der fönigl. Regierungs: Finanzlammer werden von den 
1863er Hörfteiner Eigenbau: Möiten 
eirca 116 Eimer Riesling, 
” 5 „  Defreicer, 


Montag den A. Zuli e. Vormittags 10 Uhr 
im Lofale des hiefigen Kentamıs verſteigert. 


Die Weine lagern im k. Hoffeller dadier umd werden Proben verfelben 3 Tage 
vor ber Berfleigerung im k. Hoſkeller zu Würzburg aufgeflellt und aud am Zermine 
dahier verabreicht. 

Allenfallſige auf die Verſteigerung Bezug habende Anfragen find an den k. Wein- 
bau-Infpeltor und funft. Hoffekermeifter Oppmann zu Bürzburg zu richten, 
Aſchaffenburg, den 15. Juni 1864. 
Königliches Landrentamt. Königl. Weinbau-Juſpektor u. 


Pohlmann. funkt. Kellermeifter. 
8. Oppmanu. 


am 


[26] 


Zur Beachtung. 
Chemiſche Gompofition:-Antoine ., 
zur fofortigen Herſtellung und Gonfervirung 
bed Glanzes auf polirten Gegenftänden, 
melde dur Alter oder fonflige Einfläffe 
blind geworden find, 

Niederlege bei 

Jakob Bunbfchub, 
untere. Theaterjirane. 
Attef. 

Wir Unterzeichnete bezeugen hiermit gerne, 
baß die chemiſche Gompofition Antoine, 
welche wir feit längerer Zeit im Gebrauch 
haben, ſich ganz vorzũglich als beſonders 
billiges Mittel zur Belebung und Eonfer- 
birung der durch Alter oder fonflige Cin⸗ 
wirlungen blind geworbenen Politur bes 
währt. 
gez. d. (. Reifert & Co. in Bodenheim, 

Carl Boll, Möbelfabritant in Bodenheim, 
Just. Kessler, Rianofabrit, Frant⸗ 
H. Molzahn, Möbelfabritant, 
Gebr. Schmidt-Rumpf, hart, 

A. Bembe, Möbelfabrifant, 

W. Kaussmann, bitte, 

F. 6. Nillius & Sohn, ditto, 





Joh. Heininger, bilto, Mainz. 
Heinr. Fürst, dilto, 
W, Kimbel, dillo, 
Nie. Scheidel, ditlo, [2a] 
ne. 
Marulatur 


nab Ries und buchweiſe, wie aud alte 
Bücher aufs Gewicht find zu haben in 
ber 
Stahel'ſchen Buc- u. Kunſthandlung 
[9] in Würzburg, 


Svemben = Anzeige. 
Vom 24. Juni. 


Adler.) Buch, Direltor a. Glauchau. Ftäul. 
Stein ©. Wiesbaden. Kanfl.: Nöttelberger ce. 
Haan, Frant a. Fürth, Valtberg u. Morg a. 
Nürnberg. 

Grränkifger Hof) Meder, Oberfchrer a. Augs · 
bura. Kauf: Koh a. SKraferau, Jordan a. 
Ronsderi, u. Schmidt a. Peft. 

(Kronprinz) Wengfowsrt, Rentier a. Rußland. 
Mar Graf v. Lırhenfeld a. Münden. Graf 
Paozy a. Wien. J. D. Hope a, Schottfanb. 

(Schwan.) Wagner, Revierjörfter a. Amersbach. 
Kauf: Krändle a. Buchau, Oelbremant a. Eöln, 
Knoch ©. Augsburg, Gänfler a. Wilbra, u. lan 
a. Leipzig. 

(Rirttemberger Hof.) Nouville, Dr. med, a; 
Bari. Vreuner m. Tochter, Bautath a, Amors 
bad. Levi, Oefonom a. Worme. Kaufl. Lorſch 


q. Franlfurt, u. Greff a. Eltwill. 








In der Stahel' ſchen Bucht und Kunſihand⸗ 
lung in Woͤrzburg ift vorrätbig: ö 
Der fertig — ſprechende 

Kellner. 

Zum Selſtſtudium für Wirtbe, 
Selluer, Auswanderer und Be: 
wohner von Badeorten. 

Ein reichhaltiger Wörterſchatz aller in Gaf« 
höfen und auf Reifen vorfommenden Auß- 
trüde mit beigefügter genauer Ausfpracde 
und geeigneten Seiprächen zwiſchen Frem ⸗ 
den, bem Dienfiperfonale 2. 2. Nebſt 
einer lutzen, klaren und leichtfaßlichen 
Orammalil, Gafhofrehnungen, Quittun- 
gen, Münzen, mie den Gifenbahntarten 
von Deulſchland, Englano und Norb« 

Amerila. Brei 36 Mr. [5] 


in Unbelract des großen Mangels an Wigen einen Mödellrand- 
sur Fahrt benußt, 
einen circa 15 Fuß 
woburd mehrere Infaflen, darunter auch 
ziemlich be⸗ 
Bänke, Sophas 
der Wagen ſelbſt iſt faſt Rändig 
Drei Perſonen, darunter eine Dame, 
wurden ſtait am Stopfe verlegt und ein biefiger angejehener Bürger 


portwagen comfortabel einrichten laſſen und 
leider ffünte berfelbe auf der Rüdfahrt in 
tiefen Graben im Walde, 
Damen durch mehrmaliges Ueberfölagen derfelben 
deutend verlegt wurden, indem Menfhen, 
alles übereinander ſtürzte, — 
in? Trümmer gegangen. 


liegt bis zur Stunde noch befinnungsios darnieder. 

* Würzburg, 25. Suni, | 
galt heute 26 His 27 fr, Schmah 33 bis 34 Mr. per Bio; 
Gier 12 dis 13 St. 12 fr, das Baar junge Lauben 14 bis 
15 fr, das Paar junge Hahnen 30 bis 36 fr., das Paar junge 
Zrieb-Sänfe 2 fl. bis 2 fl 12 fr, bie Metze Kartoffel 42 Mr, 
bad fund Kirſchen 7 fr., das Pid. Weichſel 8 kr. 

Frankfurt, 23. Juni. Im der Heufigen Bundestugefigung 
gab ber oldenburgiſche Geſandte Namens feines Großheriogs eine 
Erflärung ab, worin diefer unter Borlegung einer Äbſchüft der 
bezüglichen Berzihtsurfunde des Kaiſers von Rußland zu Gunſten 
des Großhetzozd feine Anſprüche auf die Elb herzoglhümer an« 
meldet und entſchiedene Verwahrung gegen die Anſprüche des 
Haufes Auguſtenburg einlegt. Die ErMärung wurde dem hof. 
ſteiniſchen Ausihuß zugemwiefen. 

x Wien, 23 Juni. Die deutfhen Mächte find, indem fie 
zugeben, daß ein Neuttaler die Vermittiung übernehme, entihlofr 
jem, wenn die unbepingte Annahme des Schiedsſpruches be- 
ſchloſſen werten follte, vie Gonfereny aufzulöfen. 

Pet, 23. Juni. Zelegramme aus Siebenbürgen berichten 
über cine große Waflernoth. Sn Elifabe:hfladt am Kofelflufie 
fuhr man om 20. d. auf brm Marliplage mit Kähnen; der 
Rof:nlauf war unterbrochen, ber Rothenthurmpaß iſt durch 
Bergabtulſchungen theilweiſe verfhüttet und ver 
Verlehr in die Walachei erſchwert. Auch der Poſtwagen auf der 
Kronfiädter Route kann nicht verkehren. Es find bereits mehrere 
Menitenleben zu b:flagen. 

x Hamburg, 22. Juni. Nach beflimmten Nachrichten, 
bie heute bier aus Berlin eingetroffen find, bat Herr von Bis. 
mark aus Karlsbad 21. Juni an ven Grafen Bernftorff in Lon« 
don eine Note gerichtet, in welcher Iegterer angewieſen wird, einen 
Schieddrichterſpruch über die Grenztinie ohne Befragung der Ber 
völferung abzulehnen und davon fofort dem Korb Rufe 
Mittheilung zu machen. 

Oldenburg dat am 15. Juni eine Denligrift erlaffen, in ter 
«8 gegen jede Theilung Schleswigs proteflirt. 

Parid. Die Kaiferin Eugenie von Frankreich fol nunmehr 
feſt entihloffen fein, im Dftober eine Reife nad Rom anzutıeten, 
und bälte Graf Sarliges bereits die nöthigen Weifungen erhalten. 
Dieier Meife würde eine Zufammenfunft mit ver Königin von 
Epauien vordergehen, mit welcher die Kaiferin einen lekhaften 
Briefweciel unterhält, 

Suez, 21. Juni. Aus Shanghai wird unterm 7. v. M. 
berichtet: General Gorton hat tie Stadt Kang-dhow-fou dreimal 
angegriffen, if aber mit großem Berluft zurüdgefchlagen worden. 
Die Stadt Teiftei noch Wicerfland. 

te 8, 


Bermijd 
(Gin neuer Herlules im Pariſer Hippodrom.) Der 
Sippodrome hat in der Perfon eines Kern Damawilh eine wid. 
tige Acquiſitlon gemacht. Derfelbe ift ein wahrer Herlules, denn 
er hält mit den Zähnen eine Tanne, auf welcher ein die Violine 
ſpielendee Mufitus ft. Vor einigen Tagen nob war bicfer 
Heilules Damawith ein einfacher Weinhänpfergebilfe in ber Rouen 
de Neuilly. Eincs Tages fah ihn Herr Arnaud, der Director des 
Hypodroͤme, vor dem Thor feines Hauſes feine Gäfte dadurch 
beluſtigen, daß er einen Tiſch, auf dem ein Arbeiter ſtand, mit den 
Zähnen aufhob. „Wie viel verdient Du bei Deinem Herrn?“ 
fragte ihn Here Ärnaud, 40 Fr. monatlich war bie Aniwort. 
„Sch mit mir, ich gebe Dir läglich 100 Franken.“ Seit diefem 
Tage. if Herr Damawith Im Hipporrome angeflellt. 






ungen bejlend. 
Würzburg, ven 25. Quni 1864, 


[2a] 


(Biltuaitenmarkt.) Butter 


Empfehlung. 
Grgebenft Unterzeichneter hat von heute an feine Offigin im Heirn Eifenhänbler 


Rödelberger'ſchen Hauje, vis-A-vis dem Witielsbacherhofe, eröffnet und empfichit 
ſich einem geehiten Publilum in ollen in fein Fach einſchlagenden chirurgiſchen Berricht- 


Joſ. Graſſer, 


approbirter Bader. 


(Frele Hellenen.) Ein Brief aus hen berichtet, daß 
aus dem Gefängniß zu Tripoliga 100 Sträflinge fammt ihren 
Ötfängnigmwärtern und ben Wachtſoldaten entwichen fein, natür- 
lich mit Beibilfe'.der Letzteren. Wohin ſich diefe boffnungsvolle 
Schaar verſchlagen, weiß man nicht. 

(Ein Sänurbart für 5 Dollars.) Die Mode, 
Scähnurbärte zu fragen, bat in Amerifa eine große Ausdehnung 
gewonnen. Der gefrkgebenden Berfammlung des Staate® Len« 
neffe wurde eine Bill borgelegt, welche bie Erhebung einer Tage 
von 5 Dollars bei jedem Manne beantragt, ver feine Ober lippe 
su raflren verabſäumt. . 

(Sardinäle)— Neun Sarbinafsgüte find jegt disponibel. 
Pius IX. hat während feiner Regierungszeit 45 Gardinäle creirt 
und 65 fah er ſterben. Ge gibt jetzt 4 Gardinäle, welche mehr als 
80 Sabre, 12, die mehr als 70 und 29, die mehr als 60 Jahre 
sählen, Der ältefte Garbinaf Antoni Toſti iſt 90 Jahre alt. 


Neueſte Nachrichten. 


Hamburg, 24. Juni. Bon Gugsafen kommt bie officielle 
Meldung, daß das oſterrelchiſch · preußiſche Geſchwader von doıt ſee · 
waͤrls gegangen iſt. Heute Mittag hieß es bier, das Geſchwader 
ſei nad Bremerhafen adgegangen. 


Trieſt, 24. Juni. Hier find Berichte aus Konfantinopel 
is zum 8, eingelaufen. Dem „Revant Herald“ zufolge bat 
die Pforte mit dem Fürften Cuſa cin Uebereinfommen geiroffen, 
dur welches die kützlich ofiroirte Berfaffung der Donaufürften- 
thũmer weientlich mobificirt würde. €s fol ein Senat aus theils 
ernannten, theils gewählten Mitgliebern errichtet, daß Wahlgeſetz 
und das Acdergeſetz ſollen beträchtlich geändert und bie Rechte der 
Grelutivgewalt, ver Boyaren und der Bauern follen neu feſtgeſetzt 
und garanlirt werden. 


Kopenhagen, 23. Juni. Die Berlingste Tidende fhreibt: 
Auf der Gonferenz har geftern das Friedensmwerf feinen Schritt 
vorwärts gethan. Die ſchiedsrichterliche Abmachung fol von ben 
deutfhen Mächten mit fo viel Vorbehalten angenommen fein, daß 
in Wirllichleit diefelben einer Verwerfung gleich fommen. Dänemarf 
fol dem Vernehmen nach fi geweigert haben, auf den Vorſchlag 
einzugehen. Auf nächſten Samstag iR ein: Sitzung der Gonjerenz 
anberaumt, es Siegen aber feine befimmte Verhandlungsgegen. 
Hände vor, fo daß höchſtwahrſcheinlich ver Krieg wieder anfangen 
wird. Ein vorläufiges Gefeh ermächtigt den Binanzy-Minifter zur 
Stiftung einer ſchwedenden Staatefduld von ſechs Millionen. 


Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


* Stuttgart, 25. Juni. Der König von Würtembrg ver 
ſchied kurz vor halb fünf Morgens auf dem Landhauſe Rofenftein 
bet Stuttgart. 

* Hamburg. Bei dem Mitiwodsbanfett im Landſchaflshauſe 
in Helde ſagte Herzog Sriedrih: Er freue ſich, der erſte deutſche 
Fürſt Schleswig-Holfleins zu fein, er werde keinem Bartikularintereffe 
huldigen; Fürſt und Volk feien bereit den Befreiern alle Opfer ıu 
biingen, die zum Heile Deutſchlands gereichen. 


Handeld= und Börſen-Berichte. 

S (Marktberiht.) Würzburg, 25. Juni. Die Witterung blieb 
während dieſer Woche für die Felder anbaltend günftig um» meldeten bie 
einlanfenden auständifcen Berichte ſammmich niedrigere Preife. Unter die 
fen Umftäinden glaubte man größere Verkaufoluſt von Zeiten der Delonos 
men und für heute einen flarfen Marft erwarten zu dürfen. Diefe An—⸗ 
ſicht bat ſich aber nicht verwirklicht ; vielmehr waren die Qufuhren zur beit 
tigen Schranne gang gering und wurden dicſelben von Gonfumenten zu 
leptwögentlihen Preifen genommen, 

Zu motiren ii: Walzen mit 19-2044 fl, Korn 13 —133/4 fl, 
Hafer 9% fl. per Schäffel nah Qualität. 

xranffurt, 24. Juni, Abends. Im der Gffectenfocielät war we— 
nig Geichäft, öfter. Kreditactien 195-1933, G., 1860er Looſe 82 P., 
1382er Amerit, 54,14, G. be. 


Beraniwortliher Redalteur:; Dr. Da gner 


In der Stayes’ihen Bude ımd Kunflhands 
lung in Würzburg find zu haben: 


Schuldſcheine, 

1 fe. — 12 Stil 9 I. — 26 Stüd 
15 fr. — 100 Stüd 48 ir, 
Doppyelformat: 42 tr. — 12 Stüd 
18 * — 25 Stüd 30 fe — 100 Stüd 

1fl 48 in [17] 














Beiblatt zur Nenen 


Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
tr&yt viertelfährlih 36 fr. bier und allen 
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145 Nachm. 49 Rachta. | Schuelzug | 10% Vorm. 16% Borm. 
712 Mittags | 125 Mittags 8 Nacın. 
Früh 265 Fruh 1185 Nachts | 1155 Radıts 
SW Morgens | E40 Morgens dokang 69 Abenbs ER Abends 
4115 Minage | 12% Mittags Äterzug 115 Mittags | 3 Nahe. 
10% Nachte 4 Morgens | Büterang | 169 Rachtẽ 348 Worgene 
36 Nachm. 5. Ubende Güterzug = Morgens | cc Norm, 


Tagslalender: Prosy,, Febronia. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 66 Minuten. 
onnenunttrgang: ð Uhr 8 Min. — Mondaufgang: 11 U. 3 M. Wonouter 
ganz: 10 U. 41 M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigtter Staud 
m der Nacht: 10 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 15 Srab Wärme. — 
Banernregel: Wenn die Bienen fi früh aufmachen, Honig zu fimmeln 
und nit weit fliegen, fo prophezeien fie Regen. 


 Muffifcher Einfluß in Deutſchtand. 


Man hat fih ale Mühe gegeben, die Welt von dem Alp 
einer Wiedergeburt der heil, Allianz zu befreien. Wir fehen da⸗ 
raus, daß die betreffenden Regierungen, denen man eine ſolche Ab- 
fit zutraute, das Gefährliche eins folden Beginnens fühlen, 
ws8 immerhin eiwas werth if. Namentlid hat man es noth- 
wenig befunden, in Sranfreih beſchwichtigend aufzutreten. Der 
ruffiſche Beſuch in Deutſchland birgt jedoch eine viel näher lie 
gende Gefahr. 

Es in noch Jedem in nur zu guter Erinnerung, welchen 
Einfluß Rußfond In früheren Seiten, 6i8 zum Krimfriege, auf 
deuifche Angelegenheiten genommen, wie es durch feine Verbind⸗ 
ungen ein fürmiidhıes Ne über Deutfchland ausgeipannt hatte, 
unter dem jede freigeitlihe Entwidlung wie in argem Bann ge 
fangen lag. In Preußen hat man dieſe ruffifhe Freundſchafts⸗ 
periode von gewiffer Seite wohl oft wieder herbeigewünſcht und 
Hr. v. Bismard hat fih um Vetersburg das Verdienſt erworben, 
mit bem berüchtigten Vertrage wegen Polen das alte Riebeöver- 
Hältniß wieder angelnüpft zu haben. Der großmüthige Act Nuß- 
lands mit der Verzichtleiſtung auf die Erbrechte Oldenburgs war 
eine Zaärtlichleitserwiederung auf jenes preußifhe Pfand der Liebe, 
und fo bürfte jegt das intime Verhältniß zwifhen Berlin und Bes 
ter&burg noch durch manchen thatſächlichen Beweis vor der Melt 
conftalirt werben, 

Setildem Rußland Polen niebergeworfen, rezt und firedt «8 
wieder feinen mädhligen, ungefchlachten Leib und lange dürfte «8 
nit dauern, fo wird man in Deutihland das Wiedererwachen 
des ruſſiſchen Ginfluffes fpüren, Ale die Meinen und Teinften 
Fürften, die im Kaufe und Drange der Zeiten ihte Souveräntäts- 
rechte eiwas eingedämmt fahen, werden unter tem Schutze deB 
Vertteleis abſoluter Regierungen eine befiere Zeit heranlommen 


chen. 

— Keinesfale wird es als eine erfreuliche Erſcheinung bezeichnet 
werden Fnnen, vaß Gortiſchalow in Deutihland für feine diplo- 
matıfchen Fäden Anknüpfungspunkte ſucht. Won diefer Seite iſt 
Deutſchland noch nie ein Heil erwachlen. 


Tagesbericht. 


* Würzburg, 25. Junt. Gelegentlich des vorgeſtern im 
Plah'ſchen Garten ſtatigefundenen Gefellihafts.Abend® ber Lieder · 
tafel wurde dem Dichter Herrn Chemnitz das Diplom ale Ehren: 
mitglied des ſchwäbiſchen Sängerbundes überreicht. 

(Ansbah-Würzburger Bahn.) Die neuerbaute Bahn- 
Arede nimmt ven Weg von Unsbah ad nad Lehrberg, Oberbach 
feiten, Burgbernheim, Uffenheim, Marltbreit und Odfenfurt, wo 
Fe fih mit der in ver Ausführung begriffenen Würzburg r Heidel · 


Samstag, 









Würzburger Zeitung. 


“inrüdungsgebühr: Die breifpaitige 

Zeile oder deren Raum witd mit 3 fr. Die 

zweilpaltige mit 6 fr. und die burdzlaufende 
Bae mit 9 fr. berechnet. 












Yoromutibusdfehrten nach: 
Moßbrunn, Effelbach „... 5 Ar. 
Kiptugen, Reuftadt a / A... — Wieſentheld, Neu ⸗ 
Mergembelir 4 et .... 5 
Dohſeufurt, Aub, Röningen.3 Am.järuflin. onen conuee 
Biſchofebeicn a / T., Mosbach, Wertheim, Diltenberg (heile 

Heidelberg. on un.. 400 delberg) oa nee 
IDettetbab, Heufee .....5 Ab. Jüfendeim, Anebah..... du 















berger Bahn verbindet und dann über den Main nah Würzbur 
ausiäuft. Die ganze Strecke von Gunzenhaufen nah Würzburg 
iſt 3123 Stunden lang, die Länge der neucröffneten Eitede von 
Ansbach ab nah Würzburg aber 23.4, Stunden und hat biefelbe 
13 Zwifchenflationen. Die ganze Linte Gunzenhaufen- Würzburg 
wird von den Gilzügen in circa 31/, Stunden zurüdgelegt werben 
lönnen, fo daß eine Reife von Münden nah Würzburg um 
2—3 Stunden abgelürt wird, Bei der Benükung von BVoft« 
zügen wird die Fahrt über Ansbah um eima 4 Stunten weniger 
dauern, als über Bamberg. — Die Erbarbeiten, die auf der neuen 
Bahnlinie berzuftellen waren, haben einen Gejammtcubus von 
4,533, 000 Schachtruthen. Zwiſchen Oberdachſtelten, Bergel und 
Burgbernheim warın Auftämmungen bis zu 100° und Einfhnitte 
bis zu 70° Tiefe, bei Marlibreit Dämme bis 80° größter Höhe 
nothwendig. Un Kunftbauten waren auszuführen: 8 Stüß- und 
Futtermauern, 4 Wegbrüden , 28 Bahnbrüden, 248 Bahn und 
Wegdurchläſſe. Die Brüden find von verfhiedenen Dimenflonen, 
auch unter den Durch läffen befinden ſich mehrere von emwähnens- 
wert her Ränge; als bie bedeutendſten Kunſtbauobjeele find aber jeden« 
falls zu nennen: einmal vie Bahnbrüde über die Ansbad-Würz- 
burger Stastöflrage in der Nähe bei Oberdachſtetten; fle hat eine 
Deffnung von 90° Lichtweite, ift 60° hoch, 124° lang und mit 
eifernen Fachwe fträgern nah Pauli'ſchem Syſteme überdeckt. So⸗ 
dann die Bahnbrüde bei Heidings feld über ten Main mit ach 
De finungen von je 75° Lichtweite. Sie ift 784° lang und bie 
Höhe der Brüde über dem niedrigſten Wafferflande ift 43 Fuß. 
Die 32 Weg- und Bahnbrüden haben rinen Gejammimanert 
cubus von 19,620 Schachtruthen. 


" Deffentlihe Sikung ver Gemeindebevolmädtigten zu 
Würzburg. Wilfährig wurde beſchieden: das Geſuch des 
k. Bahn» und Poſtexpedilots Ernft Vernhold von hier zur Zeit 
in Echonungen um Inſaſſen- Annahme und Verehelihungs-Erlaubs 
niß mit der Privalierbtochter Elife Vomberger von bier; das Ge— 
fuh des Anton Burfert von hier um Berehellhungs-Erlaubnif 
mit der Gafhofebıflgerstochter Sufanna Amon dahier. Gegen ben 
Beſchluß des Stadimagiſtrats MWürburg vom 17. Juni I, Je, 
die Verleihung einer Schuhmader-Gonceffion an Johann Behr, 
Barthel Biſchof und Bonifazius Büchs betreffend, foll die Ber 
[werde zur k. Regierung unterbleiben. Abſchlägig wurden bes 
ſchieden: 4 Geſuche um Infaffen-Annahme und Verehelihungker- 
laubniß; 1 Geſach um Verleihung einer Licenz zum Mebl-, Bro« 
duften- und Getreinehandel nebſt Anſäſſigmachung hierauf; 1 Geſuch 
um Verleihung einer Golonialwaarenhandel-Gonccffion. 


5 (Guttenberger Waltpartie, Unglüdstall.) 
Würzburg, ven 25. Juni. Trogdem uns ver gefrige Morgen 
einen nicht unbedeutenden Rigen brachte fo fanden fih dennoch im 
Laufe des Rormittags genug Bergnügungsfühtige, melde ih theit⸗ 
weite zu Wagen theilweife zu Fuß nad dem ſchönen Giuttenberger 
Walde in Bewegung feßten. Das Wetter wenngleid zu Anlang 
etwas rauh und ftürmifch, wurde gegen Abend ganz annıhmbare und 
und fünnte die Partie eine recht beitere genannt merden, wenn 
dieſelbe ſchließlich nit noch für Einzelne einen recht traurigen 
Ausgang gehabt hätte. — Eine Geſellſchaft biefiger Bürger hatie 


Dom Samitage den 35. d. Mts. an befindet —8 | 
iſen u. Metallwaaren Geſchäft 


Werkzeug, 


mein 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Möller, Domftraße. 
J. B. Deppisch. 


Königlich Bayer. Stantsbahnen. 


Bekanntmachung. 





Bom 27. bis incl. 30. Juni findet auf diefer Bahnftrede ein ber 
Betrieb für Perfonen-Beförderung, ausſchließlich des Gütertraneports, mit nachfiehen⸗ 


ben Gourzzeiten fatt: 
Abgang in Ansbach: Ankunft in Würzburg: 
8 Uhr 30 Min. Früh, 11 Uhr 30 Min. Vormittags, 
6 „ 30 „ Ubends. 9 „ 30 „ Abende. 
Abgang in Bürzburg: Ankunft in Ansbach: 
5 Uhr — Min. Morgens, 8 Uhr — Min. Morgens, 
3 „ Nachmittags. 6 „ Abents, 


"An. Juli d. %. beginnt der vollländige Betrieb nah der am gleichen 
Tage ind Leben hietenden allgemeinen neuen Fahrordnung. 
Münden, am 22. Juni 1864. 


General-Direktion der kgl. bayr. Verkehrs-Anftalten. 


efauntmachnng. 
N SERRTEIRTTZ Zwiſchen Ansbach un bier findet vom 


ERTL 


27. bis 30. d. Mts. 





Anlunft in Würzburg 11 Uhr 80 M. Vorm. u. 9 Uhr 80 M. Abende. 
Mit diefen Fahrten werden nur! Berfonen befördert. 

Die Ab- und Anfahrt, dahier findet bei Smolenel ſtatt. 

Würyburg, ven 23. Zunft 1864. 


Königl. Oberpoft- und Bahn-Ant. 
l. a 


Meyer. 
Sonbermann. 


u Bad: u, Schwimmanitalt 


de8 Herrn Clemens Konrad it von heute an wieder eröffnet und bleibt nur morgen, 
Samflag den 25. d8,, während ber Beerbigung von 4 bis 7 Uhr Nachmittags ger 


ſchloſſen. 
Michael Schneider, 


Schwimmlebrer. 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbahu: u. Telegrapben-Station Landau in der Rbeinpfalz. 
Nationelle Behandlung &ronifder Krankheiten ducrch Kaltwaſſereur, Dampf: 
u. Siefernadelbäder, Molken, Kräuterfäfte u. Electrogalvanismus. 
Benfion für Nichtlranke. — Proſpelte und Näheres duich ven Bapearjt. 


Dr. L. Schneider. 
talien zu jeber Größe find aus» Mübhliteine 


zuleihen dur das Gommiffions« und 
von Miltenberg find frifh in Mürzs 


Schreibbureau von 
Walter & Comp. burg ongelommen. Näheres beim Era- 
minater am Bleihaderthor. [3] 


Juliuspromenade. 


[10] 





Der Befiger | 
der bayr Grundrenten- 
Obligation | 


Nro. 100,800 roth, wird erſucht, 

„ 164,989 ſchwarz, feine Abreſſe 
in der Exped. ds. Blattes befannt zu geben, 
da ihm zur Sicherung vor Zerluften Wid- 
liges mitzuibeilen if. 


Einladung zum Abonnement 
auf die in Münden täglich mit Feuilleton 
erſcheinende 


Iſar· Zeitung. 

Preis vierteljährig: 1 fl. 80 ke. Tendenz: 
entf&hieben national. Wegen großer und ſtets 
größerer Verbreitung befonders zu Snferaten 
geeignet; die vierfpaltige Vetitzeile 3 Kreu⸗ 
zer. Beftellungen wollen auswärts nur bei 
ten f. Boftegpepitionen ober bei ben 
Landpoſtboten gemasht werden. 


Eine Putzarbeiterin fuhr cine Stelle 
in einem hieſigen Geſchäft. 

Offerte unter M. B. beforgt die Expe⸗ 
bition d8. Wlalteß. [2b] 


In der Stabel'ſchen Buch und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg iſt vorräthig: 


Hamensperzeihniß 
ber 
20,000 Turner 


bed 3. deutſchen Turnfeſtes zu Leipzig vom 
1. bis 5. Auguft 1863. 

Nebſt Fenbeichreibung und Rede von Pro- 

feffor v. Treitſchke. Heraußgegeben und 

verlegt von M. J. London. Breis 21 8r. 


Getraute, 
In der Pfertlitche zu St. Peter: 
Peter @ög, Delonom zu Heltjtadt, mit Kuni⸗ 
gunda Schäber aus Waldbrunn. 
In der vroteft. Kirche: 
Johaun Martin Mandel, Bauer zu Gnodſtadt, 
mit Eliſabelha Barbara Geißlinger aus Onodfadt. 


Berftorbenc. 

Müller, Unna, ODelonomengattin, 59 3. alt. — 
Greiner, Heinrich, Commis, 24 X. alt. — Döring, 
oferbine, Schenlmagd im Schicßbauſe, v. Münjtere 
ſchwarzach, 22 J. alt (ermordet aufgefunden). — 
ifchlein Therele, 4 Monat alt. — Üligere, Mars 
tin, Gerbergefelle, 33 3. alt, von Kleinlangbeim 
(todt auf dem gegen Rottendorf ziehenben Ciſen⸗ 
babrıneleife aufaefunden). — Schlerelh, Gg., Defon., 
84 3. alt. — GH, Mich., Fiſcherslind, 3 Monate 
alt. — Bernhard, Eliſe, 24 $ alt. — Nuß, 
Caroline, Bildhauersfind, 2%/, 3. alt. 


Kurs der Gelvforten: 
Vom 23. Juni. 

Bitten 9 A. 442 kr. 
Piftolen preuftihe 9 fl. 68-57 fr. 
Holländ. 1041.,&tüde 9 fl. 481-491 Fr. 
Raub» Dulaten 5 fl. 33 34 fr. E) 
2 Franfenftüde 9 fL 24-25 fr. 
nal. Sovereigns 11 fl. 48-62 fr. 
Vreuß · Raflenanweifungen 1 fl. 45—451/, kt. 
Dollar in Bold! 2 fl. 27—28. 
Silber per Zollpſd. 52 fl. 15—45 fr. 





Diuck und Verlag der Stahel’ihen Bud und Kanfthantlung in Würzburg. 


wurde eine Gattung Nift verlAuft, ‚melde Jalrapha“ heißen. 
Die Nüſſe Haben einen angmeh FR Gelhmad, find ‚aber giftig. 
Mehrere Käufer diefer Nüfe genoBen die Frucht und reichten auch 
andern davon. Bald aber zeigten fi allenthalsen Enmpiome 
einer heitizem Vergiftung: Dad Geſicht murde blaß, die Pupille 
erweitert, Edel und Gebrehen und allgemeines Sinken ver Kräfte. 
Gegen zwanzig mußten fogleih in das nädfte Spitel gebradt 
werden, die übrigen konnten nah Haufe transporlirt werben. Es 
iR Hoffnung vorhanden, fle zu retten, — Die Nuß dient in ber 
Indufrle zur Etzeugung von Del. 

Dur 1500 Triumphbbgen, mit weniger iſt eb ein 
mal in Mexico nicht abgethan, full, wie die „France“ meldet, bas 
megitanifche Kaiferpaar feinen Einzug in Puebla bis Megico 
hatten. Die Behauptung, daß an dieſen Ehrenpiorten bie Zuariften 
aud mitgebaut haben, dürfte wohl nachträglich dementirt werten. 
Wir umterlaffen ſie daher. 

(1764 geboren, 1864 geflorben.) Das ungemöhn« 
lich hohe Alter von 100 Sahren erreichte eine Anfangs dieſer 
Woche in Proßnih verftorbene Ziraelitin, Namens ©. Beer; von 
ihren Kindern hatte fie mit Ausnahme des jüngften Sohnes, 
ſaͤmmtliche überlebt, und war bis zum legten Jahre Förperlich 
ganz rüflig. 





Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 23. Juni. Die „Norddeutſche Allg. Zig.“ 
fagt: Aus Schleswig wirb berichtet, daß die Truppen wieder 
nah Norden auigebroden find, um ihre Stellungen wieder einzu- 
nehmen. Somit firhen wir wieder am Vorabend eine Krieges, 
denn auch die Erneuerung des Woffenſtillſtandes auf die Dauer 
von zwei Monaten ift abgelehnt, und als äußerfte Gonzejfion wird 
(von ben Dänen) die Schleilinie ſeſtgehalten. 

Kopenhagen, 22. Juni. „Dagbladet* vom 21. meldet: 
Das ſchwediſch⸗˖norwegiſche Geſchwader ift aufgelöl. Die ſchwedi⸗ 
ſchen Schiffe gehm nah Garleliona, die norwegiſchen nah Chri- 
ſtianſand. — Der Chef der aufgelüften Escadres, Prin, Oslar, 
ift Heute zu feiner Familie nah Schoonen abgerelſt, woſelbſt er 
ben Sommer bleiben wird. 


Gaſthof-Empfehlung. 


Bei Eröffnuug der Ansbach-Würzburger Eiſenbahn erlaube 
ich mir, einem verehrlichen reiſenden Publikum meinen vor 


ſieben Jahren erkauften 


Gaſthof zum Löwen, 
Maximilians⸗Promenade, ſchönſte Lage der Stadt, Nähe des 
Bahnhofes, in gefällige Erinnerung zu bringen. 

Mein Ommibus ift bei jedem Bahnzug bereit. 


J. Eugen Aurnheimer 


[30] aus Würzburg. 
In der Stahel'ſchen Bud» u. Kunftdanptung in Würzburg ıjt zu haben: au 


(Zur gründlichen Heilung ber Untzsrleibahrüde): 


Die radicale 


Tel 


der Meuen Würzburger Zeitung. 

* Rondon, 24: Juni. In der Parlamentsfigung vom 23, 
Jani geben Ruffel und Palmerſton das Verſprechen, am Montag 
über vie Gonferenz außführlich zu berichten und die Documente vorzu · 
legen. Ruſſel bedauect den wahrſcheinlichen Wiederause 
bruch der Feindſeligkeiten. 


Handels- und Börſen-Berichte. 


Getraidt · Preiſe auf per Schranne zu Schweinfurt am 22. Juni. 


Hochller Preis. Miltleret. Niedrigfler. 
20 ñ. — tx Bd 18 fl. — tx. Gefl. — f. 40 tr 


Korn 12 fl. — RK 119.2 fe 100.30 m Gef. — fl 13 ii 
Getfie — kn N — LM. Gefl. — fU — te. 
Haber vn. 30 tx. 10 ſl. 9.0 Ge. 1.10 tr. 


Erbſen — fl. — fr. Linſen — I. — ke Bin — fl. — tr. 

Summa aller verkauften Früchte: — Ef. Umfapfapitat — fl. 

Rönigsdofen, 2: Juai. Weizen 13 fl, Korn 11 fl. 39 Er. 

Sranffurt, 33. Juni, Abends. Yu der Gijectenfocietät wurden 
öfter, Kreditactien zu 197, 1860er Looſe DI%yıa--Y, 1332 Amerits 
5531/72 3/g bey. Tendenz matt, 


Beranimortliber Revalteur: Dr. 


Zerminfalender. 
27. Juni, früh 9. Uhr: 2. Ediltstag im Goncuris der Mid. Seufert Ede⸗ 
leute von Lebenban beim f. Berirfsgeriht Neuſtadt a/S. 
Frũh 3 Ubr: 1. Goiltstag im Verlaffenfhafts:Goncurfe des 1. Advolaten 
Chr. Billing von Schweinfurt beim f. Bezirfönericht dort. 
Früh 9 Ubr: 1. Ediltötag im Coucourſe des Georg Pier bier beim 
k. Bezitkogericht. 
Nachm. 3 Udr: Verſteigerung von ben Lorenz Jjf von Sommeroborf 
gehötigen Grundbeſitzungen dur den k. Notar in Werned, 
23. Juni, Nachmittags 2 Ubr: Verfteinerung des Gafihaufes No. 50 in 
:Boppenlauer durch den F. Notar in Müunnerſtadt. 
Nachm.: 2 Uhr: Wohnband : Verfteigerung des Johann Küber von 
Schaippach durch den F. Notar in Ochſenfurt. 
30. Juni, ſtuh 9 Uhr: 3. Edillstag für die Duplik im Goncurfe der Ehe ⸗ 
teute Kleinſchroth zu Steinbach beim E. Bezirksgericht bier. 
grüh I Uhr: 3. Edulotag für die Duplit Im Goncurfe der Gementfabris 
kanten Karl Holzwarth und Hermann Widumann tier beim k. Bezirls⸗ 
ericht. 
zeit 9 Uhr: 3, Ebiftötag im Gomcurfe des Bierbrauers Fr. Haufelt 
von Meidenhaufen beim f. Bezirksgericht Schweinfurt. 


Magner. 


— — 


Lein⸗ u, Repsluchen 


= find zu haben im Bureau von 

5 [ds] F. J. Manz. 

* 
—— —— 


sur an Magenlrampf, Ver⸗ 
dauungsſchwůche ic. Leidende! 


Eine Biochute über die Dir. Doecks'ſche 
Gur wird gratis ausgegeben in ber 
Expedition dieſes Blattes. [1] 








Im Warlag ber Stahel'ſchen Buch⸗ und 
Kunitbandfung in Würzburg it erfbienen und 
haben: 

Der belehrende 


Bayerifche Sekretär. 


Ein Hand- und Hülfsbuh für die Ger 


Heilung der Brüche, 
oder Abhandlung über Briche und Vorfälle, nebft Angabe eines 
neuen unfeblbaren Mittels, wodurch fie radical gebeilt uud Bruch: 
bäuder unnütz gemacht werben. — Bon Weter Giemon. — Aus dem 
Granzöfiihen, Sechſte Auflage. — Preis 1 fl. 12 Er. 

Dem Berfafjer diefes vorliegenden Wertes ift e8 endlich gelungen, die Heilung ber 
Brüche, die früher ohne eine ſchmerzliche Operation unmöglich war, durh ein Mittel, 
welches alle Brudbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical zu heilen. Der Erfolg 
biefes Mittel8 wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten Zeugniſſe, fondern auch 
durd; die binnen 6 Monaten vergriffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen. 


efanıttinachung. 

Die Gemeinde Obererthal wünſcht zu ihrem Stirhenbaue 6100 fl. 
uuter folidarifcher Haftung gegen 20 jährige Annuliätenrüdzahlung aufju- 
nehmen. : 

Näheres bei ber bafigen Gemeindevermwaltung. 

Dbererthal, Berislsamte8 Hammelburg am 19. Juni 1864. 


(2) Schneider, Borfteher. 


[häfts-, Privat» und Gericht « Berhältnifle 
bed Bürger? und Landmannes unter 
befonderer Berüdfihtigung Baverus. 
Mit 800 Gormularien 


von 
einem prakliſchen Gefhäftsmanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchitt 4 fl. 30 kr., elegant in 
Leinwand gebunden 1 f. 54m (5) 





Ein $rawenzimmer, meldes 8 Jahre 
in England und 4 Jahre in Frankreich in 
Lebranftalten Sprabunterricht ertbeilte, 
wünfcht die franzbſiſche und engliſche Sprache 
in Beivatfiunden zu lehren, 

Nachfrage: täglih von 12—1 u. 6—7 
Ur im 3. Diſtt. Nt. 88. M 


Da nun aber ein wirkſa mes Einſchreilen von Oben nicht zu 
erivarten, wäre es denn nicht an der Tagedorbnung, wenn das 
Bolt als ſolches fih von ber Milſchuld am jener Berfündigung 
gegen ben Geift des Jahrhunderis, gegen den Genius ber beut- 
(hen Nation feierlih IcBfagte und damit zugleib ein Zreiben 
brandmortte, das feine Feinde nicht anſtehen als einen Mafel fet- 
ne8 ganzen Ghoralters zu bizeihnen? Die verihiebenen deut 
{hen Voltöverfammlungen, die feit einem halben Jchre ihr Votum 
in der politifhen Frage abgegeben une damit nicht erjolgloß gewirkt 
zu haben glauben, würben einen gewiß geeigneten Borwurf für 
ihre Wirkfomteit finden, von deſſen moralifhen Erfolg fie über- 
zeugt fein lönnen, wenn fie ein feierliche® Verdiet gegen jene Her- 
ren außfpräden, die den guten beutfchen Namen ſchon zum Spolt 
— der Montenegriner gemacht. 





Tagesbericht. 

(Deutſcher Hilfsverein in Paris.) Ge. Maj. der 
König hat genehmigt, daß zur Förderung der Zwedce des deutſchen 
Hilfe-Vereins eine Sammlung von freiwilligen Beilrägen in 
fämmtlihen Gesmeinden des Königreiches durch die betreffenden 
Berwaltungd-Behörben veranfaltet werde. 

Erlevigt: Die ärztliche Station Frammersbach im k. Be- 
zirfgamte Lohr. 


** (Unsbad- Würzburger Bahn) Münden, 
23. Juni. Die General - Direktion der fönigliden Verlehts— 
anftalten bat Heut Ginladungen zur Eröffnungsfahrt 


der Ansbah-Würzburger Bahn erlafien. Der deßfallſige Eptrar 
zug gebt Samstag Morgens 71/, Uhr von bier ab und 
trifft Nachmittags A'/, Uhr in Würzburg ein. Die Rüdfahrt er- 
folgt Sonntag Nachmittags, ven eingeladenen Bäften fteht es aber 
frei, bis incl. den 30. v8. Monats über Ansbad oder Bamberg 
nah Münden zurüdjulehren. Unter den zu dieſem Zug Einge 
ladenen befinden ih auch die Revaltcure der Hiefigen Beitungen, 
fowie die Berichterflatter mehrerer größeren auswärtigen Zeitungen. 


(AUnsbah-Würzburger Bahn.) Bon Ansbach nad 
Würzburg wird vom 25. d. Mid, an, ein proviforifher Betrieb 
mit täglich zwei Zügen hin und zurüd eingerichtet werden, Der 
segelmäßige Dienft beginnt am 1. Juli d. 38. 

* (Unglüdsfälle) Würzburg, 23. Juli. Auf der 
Straße von bier nach Unterplcichfeid gerieth gefern ein Bauer 
unter feinen ſchwer mit Holz beladenen Wagen, in Folge befien 
ihm beide Beine abgenommen werden mußten; auch ereignete eb 
ſich heute im der Nähe hiefiger Stadt, daß ein Bauer mit ber 
Sınfe vom Wagen fiel und fi im Falle den ganzen Rüden und 
die Seite berart verſchnitt, daß ſelbſt die Leber gefährlich verwun- 
det wurde. Beide wurben in’s Julius-Hofpital abgeliefert. 

* Die Kurliſte von Kiffingen weiſt bis 21. Juni 3012 Kur- 
gäfe auf. 

Darmitadt, 23. Juni. In der erflen Kammer erlärte heute 
das Präfivium, aus welchen formellen Gründen eine Vorlage bes 
befannten Proteſtes wegen Schleswig · Holſtein unterblieben ſei, fügte 
aber bei, es (Praſidium) erachte es den Anſichten der Verſammlung 
entſprechend, wenn er die Hoffnung und Erwarlung ausſpreche, daß 
unter der Führung Oeſſerreichs und Preußens die Löfung ber 
ſchleewig · holſtein'ſchen Angelegenheit im nationalen Sinne ohne 
Aufgeben einzelner Theile des Landes, die fih mit ihm Eins fühlen, 
erfolgen werde. Die Kammer trat vieler Anfiht einſtimmig bei. 

Wien, 23. Juni. Aus Londen wird unterm Heutigen hier- 
ber telegraphirt, daß die geſtiige Sitzung ber Konferenz refultatlos 
geblieben if. Deflerrei$ und Preußen wollten zwar eine Bermitt« 
lung annehmen, lehnten einen Schiedsrichterfprudp jedoch ab. Auch 
Dänemark lehnte ab. Nächſte Sıyung Samstag. 

Aus Bremerhaven färeibt die „R. Ptov. Zig.“: Die 
Öfterreichifche Fregatie „Schwarzenberg“ wird am 26. d. Mittags, 
fo wie der Waffenflillfann abgelaufen, ihre Unter lichten und von 
Cuxhaven auf hier fommen. Sie wirb dann etwa einen Tag zur 
Einnahme des Maſtes hier bleiben und gleich nad Vollendung 
ber Reparatur in See retoummiren. 

Berlin, 23. Juni. Unter dem Zitel: „Krieg oder Frieden“ 
bringt die „Provinzial-Gorrefpondenz” einen Artikel, in bem unter 
Anderm gefagt If: Wenn die englifgen Vorſchläge in Betreff 
ber Eniſchewung über die Grenzlinie überhaupt annehmbar 
wären, jo Tönnte das Sciebörichteramt fügli nur dem Kaiſer 
ber Franzoſen überlragen werben, ber fi durch fein bis. 

heriges Verholten ein Anzecht auf ſolche ehrende Anerlennung 


erworben habe. Preußen balte jedoch baran fe, daß eine ſichere 


"Grundlage für die Entſcheidung der Grenzfrage und in ber An⸗ 


börung ber Benällerung au ſuchen fei. Der englifhe Borfchlag 
feine, eine gerofffe Unterflügung bei Defterreih zu finden, welches 
eine Beiheiligung Englands am Kampfe verhüten wolle. England 
babe nimlih erflär, es werde fih bei der Wiederaufnahme des 
Kampfes mit jeiner Flotte auf Dänemarfs Seite ſtellen, und daher 
fei die Frage der Verlängerung des Waffenſtillſtandes biedmal von 
ganz befonverer Bedeutung, da es fi möglicher Weile um den 
Beginn eine europäifchen Ktieges handele. Während England 
auf Verlängerung der Waffenruhe bränge, wolle Preußen einen 
wirklichen. längeren Waffenftilfand mit genau feſtgeſetzten Beding · 
ungen und viermöheniliher Kündigungöftiſt. Der angeführte 
Artitel fpricht noch die Hoffnung aus, daß die perlönlihe Zufammen- 
funft der Monarchen von Preußen und Defterreih und ihrer 
Minifler auf in ver Waffenſtillſtandoftage zu einer feRen Einigung 
führen werde. 

Madrid, 22. Zuni. In ber Deputirtenfammer beantwortete 
Hr. Pacheco eine nterpellation des Motive beyüglih des Kon— 
fliltes mit Peru dahin: Das Geſchwader im flilen Ocean werde 
verflärkt merden, und bie Chinchosinfeln werden beſetzt bleiben, bis 
die Meuchelmorder bejtraft feien, und die peruanifche Regierung 
beiiefen habe, daß fie den Attentat auf das Leben Mazarredos 


fremb war, 





Vermiſchtes. 


(Preußziſche Orden für öſterreichiſche Offiziere.) 
Der König von Preußen hat dem Contre-Admiral von Tegetthoff 
und bem Oberfllieutenant von Echönfeld den Kronen«Drden jimeiter 
Claſſe mit Schwertern, dem Rittmeifter Bringen Arenderg benfelben 
Orten dritter Claſſe mit Schwertern verliehen. Herner erhielt der 
Gadet-Corporal Dozauer das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe. 

(Bundestanonen.) Die Xerarial-Eifenwerle in Steier⸗ 
mark gießen gegenwärtig 24 pfündiges Wallgeſchütz für die deutſchen 
Bundesfeflungen. Diefelben tragen den Reichsadler und die Auf 
fhrift: „Deutiher Bund“, 

Die Erhebungen in den Adelftand fommen in 
Preußen neueftens zahlreich vor; fonverbarer Weife fühlen ſich bie 
„Bürgerlichen“ durch Einführung diefes neuen Pıincips beunruhigt. 
Die „Schleflihe Zeitung” will, daß dem „Bolf in Waffen“ Alles 
fern bfeibe, was die Erinnerungen an die Feudalzeit zu beichen 
geeignet if. Socialpolitiſch betrachtet fie eine Verleihung des 
Adeis mit dem Geifte der preußiſchen Berhältniffe nicht verein« 
bar. Die Gefehgebung fennt den Adel nicht mehr als Stand. 
Die Geſetzgebung fagt: Standesvorredhte finden nicht ſtatt. Man 
folle die Unmendung des Princips nicht dadurch vertunfeln, daß 
man den bürgerlihen Namen des Bervienftvollen mit dem Gewande 
des Adels umlleive. Mögen Monarchen, vie zur Sicherung ihrer 
Dynaftie eines Anhanges bebürfen, fih glei den NRapoleonen 
einen treuen Adel fchaffen, für Preußen bebarf es deſſen nicht, 
ruft die „Schleſiſche Zeitung.” 

(Eifenbabnunglüd.) Paris, 19. Juni. Auf ber 
Eifenbahn des Bourbonnais hat fi, und zwar wieder in der 
Nähe von La Fouifloufe, wo Fürzli ein Unfall mehreren Menfchen 
das Leben Tofete, ein Unglüd ereignet, das durch die Unvorfiätig- 
keit des Locomotivführers verſchuldet zu fein ſcheint, da derfelbe 
mit ungewöhnlicher Schnelle an einer Stelle vorbeifuhr, wo die 
Bahn einen Bogen macht. Auf der cinen Seite befindet ſich eine 
Bölhung, auf der anderen vin Abgrund. Die Locomotive, bie 
aus den Schienen fprang, mwurte gegen bie Böſchung geworfen. 
Der Stoß war fürchterlich. Dem Locomotivführer, der unter bie 
Maſchine flürzte, wurde der Kopf zerihmettert. Der Heizer wurbe 
unter den Goled des Tenders begraben, glüdlicher Weife aber nur 
feicht verwundet. Die erfier Wagen mwurben zertrümmert, jedoch 
tam der größte Theil der Pafjagiere mit heiler Haut bavon. 
Bier Reifende wurden jedoch ſchwer verlegt und viele erhielten 
Gontufionen. u 

Ein Fräulein Buzomwsti farb am 14. in ber Alexan⸗ 
driniſchen Eitadelle in Warfhau, wo fie ſich in Haft befand; ibre 
Schweſter ift am 3. zur Abbüßung einer zwanzigjährigen Siraf- 
zeit wegen thätiger Theilnahme am Aufſtande nah Sibirien ab« 
geführt worden. 

(Vergiftung von 33 Perſonen.) Eagliſche Journale 
berichten von einer Vergiftung, wilde 33 Perſonen in Lebensge⸗ 
fahr brachte. Bei einer öffentlichen Feilbietung von Gegenfländen, 
welche auf den Eifenbahnen vergeffen und nicht reelamirt worden, 











Das Abonnement auf den bee it “inrüädungsgebähr: Die dreilpaftige 
173 trägt vierteljährlich 36 Er. bier und allen Frei ag, Zeile ober deren Naum wird mit 3 fr, 
AR - [fal. bayer. Boftämtern. Die Berantwortfid: 2 4 i. iweiſpallige mit 6 fr. und die durchlaufende 1864, 
feit für Inferate trägt der Einjender derſelben. . Yun Dei mit 9 fr. berechnet. 





Ant.v. Aambg. Nat Franffart Dabnzüge Anl. v 
| 420 Kacın. 











Anzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zaystalender: Johannes d. T. — Somnenaufganı: 3 Uhr 56 Minuten. 
zumtenuntergang: 8 Uhr 8 Min — Mondeufgang: 10U, 33 M. Rowuu:ers 
gang: 8 U. 20 M. — Thermometer nah Weaumur: Niedtigßer Stand 
m der Nacht: 11 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 19 Grad Wärme — 
Bauernregel: Naß wird die Erndte fein, tritt auf Johanni Negen ein, 


Abonuements⸗Einladung. 
Beſtellungen wi den täglich (ſomit aud) 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Mirzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 


werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 


nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorfommenden Tagesneuig- 
feiten, jowie eine furzgefaßte Ueberjicht der politifchen 
Ereigniſſe, Berichte über die Magiftrats:, Stadt: 
Beziris:, Schwur: und Appellationsgerihtsfigungen 
einen Termin-Kalender der gerichtlihen Befannt- 
machungen, Verjteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
looſungen von gräflichen und fürftlihen Schuldver— 
Iohreibungen, Anlehenslovjen und Staatspapieren 
u. j. w. aufs rajchefte bringen, namentlidy aber in 
populären Artikeln den Gemeinde: Iutereflen 
bejondere Aufmerkjamkeit widmen. 

Der Abonnementspreis für hier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlihd 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Ankündigungen finden bei der bebeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigjt berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


(Stabel’iä: Buch⸗ und Kunftyandlung.) 


Telegramme 
ber — warburger Zeitung. 
lederholt, weil nur in einem x 
Wiederho — unſerer geftrigen Auflage 
* Kiel, Minwoch. Der Herzog wurde N 
Ditmarfcen allenhalben degeiſtert empfangen | Bi 9— 
Illumination und Fackelzug. 





















Paris, 22. Juni. Der Abendmoniteur ſchreibt: Priyat⸗ 
depeſchen melden, daß der Schiedsrichtervorſchlag in Karlsbad ber 
Beſprechungkgegenſtand zwiſchen dem preußiſchen König und dem 
oͤſterreichiſchen Kaiſer und ihten Miniſtern geweſen fei. Die Monarchen 
Hätten beſchloſſen, nah Maßgabe der Grundſätze des Parifer 
Kongreſſes vom Jahre 1856 die guten Dienſte einer befreundelen 
Mast anzunshmen, wollten aber Bedingungen ftellen, bei denen 
Dänemark feine bieherige Haltung aufgeben müfle. 


* London, 22. Jun. Mittwoch: Die Konferenz; wird vor 
Sonntag noch eine Sitzung halten. 


*Rondon, 23. Juni. Die Mittwoch Konferenz bauerte brei 
Stunden, war volzählig, aber refultatlos. Preußen, Oeſterreich 
und Dänemarl verwarfen das Suichsgericht. Preußen und Orfter- 
reich wollten e8 zwar annehmen, infofern deffen Entſcheidung fie 
nit binde, Gngland aber lehnte diefen Antrag ob. Nach der 
„Limes“ würbe England wahrſcheinlich nur die Infeln des eigent- 
lichen Dänemarl® gegen einen allenfallfigen Angriff ſchützen. Näcfte 
Sigung übermorgen. 


Mecklenburg und die Bildung des 19. Jahr⸗ 
hunderts. 


Die Průgelſcenen, die uns mit mehr oder weniger draſtiſchem 
Aufpug faſt jeden Tag aus dem Junkerparadiefe Medienburg er _ 
zählt werden, find ſchon zu einer wahren Schandchtonik für Deutſch⸗ 
land angewachſen. Es ift zu jeder Zeit traurig, aͤhnliche Bor 
lommn’fje aus einem von Menfchen bewohnten Rande hören zu 
mũſſen, wird aber um fo mißlicher, wenn bie derartig maltraitire 
ten Bewohner jenes Landes zu ben Gliedern einer Nation zaͤhlen, 
die ſtolz auf ihre humaniſtiſche Bildung und Geiſteskultur iR, und 
wenn es in einem Momente geſchieht, wo dieſe für die Ehre und 
das Recht ihres Baterfandes ihre Söhne in den Kampf fenvet and 
beinahe gegen ganz Europa vertheidigen muß. 

Jeder Deutihe muß erröthen, wenn er in auswärtigen Blät- 
tern Bhrafen von der hohen Stufe liest, wilde Deutihland in 
feiner Civiliſalion einnimmt, und befhämt muß er ſchweigen, wenn 
feine Feinde fpottend und höhnend auf diefe Wunde zeigen und 
fragen, vb der Anfchluß an eine Nation, die folde Shmad in 
ihrer Mitte duldet, des Kampfes werth. 

Wird vielleicht das Schmerzlihe einer folhen Situation nicht 
ven jedern Deutſchen tief empfunden? 

Bir glauben, die Stimmen in der Preſſe beweiſen dies we⸗ 
‚nigftens zum Zeil. Und gibt es denn fein Mittel, diefe Wunde 
audzubrennen und zu heilen? Hierauf iM wohl ſchwieriger eine 
Antwort zu ertheilen, 

Wenn die Preſſe in Medlenburg fi in einer foldhen Freiheit 
beiegte, die man in gewiffen Streifen eine Aue ſchreilung zu 
‚nennen beliebt, wenn es In Medienburg ein Miniſterium gäbe, 
daß fogenannten gefährlichen Reformen und politifgen Neuerungen 
‘hold wäre und ihnen Eingang verfchafte, wäre man faum um 
‚Mittel verlegen, lolchem Beginnen ein Ziel zu fegen. Belege hie» 
‘für Tiefert die deutſche Geſchichte wohl genug. 





Einladung. 


Die bhieflge 
EI - Scüben-Gefelfchaft — 
I nißleier —— — ans Zn Die — 
I anpt. um Serie 
— anpi- UND eſtichießen 
mit Gartenfeft veranfaltet. H up 


Daß Schie hen beginnt am 
Sountag den 26. Juni Nachmittags 2 Uhr 


und enbet am 
Montag den 27. Juni Abends 6 Uhr, 
morauf fofort die Preiſevertheilung erfolgt. 

Mit dem Haupt I auch ein Olüd-, Recreations- und Löffel-Schiegen verbunden, 
an wel letzteren Nichtmitgliedern der Geſellſchaft Theilnahme geftattet if. 

Das Nähere hierüber befagt das Schiefiprogramm. 

Zur Hebung biefer patriotlihen Beier werden an ben beisen Fefltagen Morgens 
und Abends 7 Uhr je 10 Kanonen-Salven gelöſt. — Für gutbeſetzte Sar- 
woniemuftf, feſilich Dekoration um Illumination te8 Schießplatzes ift 
befte Sorge getragen. 

Es ladet alle Cotporalionen und das verehrlihe Publilum ber Stadt zu zahlreicher 
Theilnahme hiemit ein 

Würzburg, im Yuni 1864. 










Der Ausschuss, 


Bekanntmachung. 


In. Bolge Ermächtigung der lönigl. Regierungs Finanzlammer werden von ben 
1863er Hörfleiner Eigenbau: Möften 
eirca 116 Eimer Riesling, 
5 5 „ Defteicer, 


Montag deu A, Zuli e. Vormittags 10 Uhr 
im Rofale des hieſigen Rentamts verfleigert. 
Die Weine lagern im ?. Hoffeller dahier und werden Broben derfelben 3 Tage 
vor der Berfleigerung im k. Soskeller zu Würzburg aufgeflellt und aud am Zermine 
dahier verabreicht. 


Allenfallſige auf die Verſtelgerung Bezug habende Anfragen find an den f. Wein- 
bau-Infpeltor und funkt. Hofledermeifter Oppmann zu Würzburg zu richten. 
Aſchaffenburg, ven 15. Juni 1864. } : 
Königliches Randrentamt. Königl. Weinbau⸗Inſpektor u. 
Pohlmann. funkt. Kellermeiſter. 
2. Oppingun. 


Empfehlung. 

Allen Geſchäſtsfreunden empfehle ich die von Bernhard Niedt, Draßtarbeiter in 
Schweinfurt verferiigten Drabtmalzdarren, da fnihe ih nicht bloß durd bedeu⸗ 
tende Eriparnig an Brennmaterial und Zeit ſich bewähren, ſondern hauptfächlich ein 
ausgezeichnet gules Malz liefern und am Kaltdarkeit jeder andern gleich ſtehen, wie ich 
aus eigner Erfahrung aus vollfter Ueberzeugung nur beflätigen Tann, 

Niederwerrn bei Schweinfurt, ven 15. Mai 1864. 

» Malzerei: nnd Bierbranerei:Befiter 


Friedrich Stremel. 


Bekanutinachung. 

Die Gemeinde Obererthal wünſcht zu ihrem Kirchenbaue 6100 fl. 
unter folivarifcher Haftung gegen 20 jährige Annuitätenrückzahlung aufzu- 
nehmen. 

Näheres bei der dafigen Gemeinbeverwaltung. 

DObererthal, Beyirksamtes Hammelburg am 19. Juni 1864. 


[20] Schneider, Vorſteher. 
Die neuen Augsburger fl. 7 Looſe 


find eingetroffen und billig zu haben, bei . 
Sigm. Edenfeld, 
Bank: und Wechfel:Gefchäft, 
Kürfchnerbof. 


———— — — — — — 6 — —— — 
Eine Dame reifern Alters, rein auf Heifen oder nach einem Ba: 

deuntſch und franzbſiſch ſprechend, von acht- | Deorte placirt zu fein. 

baren Familien gut empfohlen, wünſcht Zufchriften werben erbeten unter S. R. 

als Begleiterin ober Nflegerin | 145 poste restante Würzburg. 


‚[2a] 
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i % 
En Schweinfurt > : 
8 in ein Hans in beſter Geſchafto lage 
& bei’ einer Anzahlung von fl. 6000 zw ® 
verlaufem· Naͤheres im’ Bureau’ von 8 
% [26] 89 Manz. & 
Ein Verkaufslokal nebſt 
Schlafkabinet iſt auf der Dom— 
ſtraße für die: Meſſe zu ver⸗ 


WR 


miethen. Näh. ind. Exp. 















Uebet richtige Gefundbbeiis: 
Lehre, Seilung aller Krauf- 
beitew und Eıreihung hoben Al⸗ 
ters belehrt am befien „Die, Wer: 
ner's MWegweifer für alle 
Kranke.“ Diefem Schrifthen, das in 
jeder Buchhandlung für 21 Ir 
zu befommen iſt, verdanken unzählige 
Kranfe ihre-, wiedetgewonnene Gejund« 
beit. Es lihrt den richtigen Gebrauch 
der berühmten ſchwediſchen Lebenkeſſenz, 
deren Heilkräfte: faſt wunberbar zu nen» 
nen fin, dc] 





Erinnerung an Würzburg. 
In der Stabel’ihen Bud- u, Kunf- 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Album non Würzburg. 
Eine Sammlung von 16 ber 
fchönften und malerifchften 
Anfichten. 

Nach der Natur photographild aufgenommen 


F. Albert. 
Elegant gebunden mit Zitel u. Golpfänitt. 
Preis i8 fl. (2) 


0. M. Frankfurt a / M. Der 
Rhön- u. Saalbote eriheint in Neuflabt 
a. d. Saale (Unterftanlen.) 








S. L. 


Bon dem als Arzt für Lungenfranfe 
turd feine erfolgreichen Kuren bereit8 weit 
und breit längft hefannten Dr, Lobe- 
thal in Berlin eridien ſoeben bei 
Ferd. Gellborn in Berllau und if 
dur jede Buchhandlung zu bezichen; in 
Würzburgpurd die Stahel'ſchen Bud- 
u. Kunſſhandlung: 


Aerztlicher Rathgeber für 


Brufikranke 
bei der Wahl Der geeigneten Kur⸗ 
mittel und Inbalationen nebſt einem 
Andange über Plimatifche Kuren. 
Preis 36 Fr. 


Kurs der Gelbjorten. 


Bom.22, Juni. 
Piſtolen 9 fl. 40i/41/. fr. 
Piſtolen vreußiiche 9 A 57—5B Fr. 
Holänd. 10f1.-Stüde 9 fl. A84/2- 404 fx. 
RandsDufaten 5 fl. 881/34/, fr. 
2 Franfenirüde 9 fi. 25-26 fr. 
Engl: Smweretgns 11 fi. 60-54 fr : 
Preuß. Kaffenanwetſungen 1 fl. 4514, —45%/z Ir. 








" Bollert in Eold 2 U. 27-28. 


Cifber per Zoltpfd. 52 fl. 15-45 fr. 


Diud und Berlag der Stahel’jcen Bug- und Kunfthantlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Am W. Juni 1814 erfolgte nie Uchergabe des vormaligen Großherzogthums 
Würzburg an die Krone Bayern, und find fomit am 28. d. Ms. fünfjig Jahre ver 
floffen, feitvem unfere Stadt dem Nönigreihe Bayern einverleibt wurde. 

Diefe Einverieibung ift für unfere Stadt nicht ohne die fegensreichften Folgen ge 
blieben, indem die Iegtere unter dem baperifchen Scepter in gefunder Entwidlung vor 
anihritt und fih namentlih in neuefter Zeit zu einer Blüthe entfaltete, die zu den 
ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. 

In vanfbarer Anertennung dieſer Ereignifje glauben wir ven Gedächtnißtag diefer 
Bereinigung auch ferlih begehen zu follen und find im Voraus ber paltiotiſchen Zu- 
ftimmung aller Einwohner hiezu übergeugt, daher wir an biefelben auch die freundliche 
Einladung zur Zheilnahme an den nachſtehenden Feſtlichkeiten hiemit ergehen laſſen und 
und das Grfuchen flellen, die Häufer on den Feftagen fhmüden zu wollen. 

Schließlich bemerlen wir, daß Einzeichnungsliften für das Feſteſſen am 28. Juni 
1. 38, in dem magiftratifhen Selretariatszimmer Nr, 1 und in der Theaterwirthfchaft 
aufliegen. 

Wärburg, den 22. Zuni 1964. , 
Der Stadtmagiftrat. 


I. Bürgermeifter: 
Roßbach. 
Feh-Programm. 
Montag den 27, Juni 1864: 
Abends 6 Uhr: Geläute aller Sloden. 
Dienstag den 28. Juni 1864: 


üb 6 Uhr: Tagreveille durch die Landwehrmuſik. 
üb 10 Uhr: Beierliher Gotteadienft im hoden Dom und in ber proteftantifchen 


Grob. 


e. 

Früh 11 Uhr: Feierlicher Gettesdienſt in ber Synagoge. 

Nachmittags 1 Uhr: Feſteſſen in ver Schrannenhalle. 

Abends: Beleuhtung der Stadt durh Anzündung fämmtliher Gablaternen. 

Mittwoch den 29. Juni 1864: 

Nachmittags: Gartenfeft im Hofgarten von Veitshöchheim unter den Klängen 
zweier Muſil Corps. 

Nachmittags 2 Uhr: Abfahrt zu Waſſer unter Begleilung der beiden Mufifcorps. 

Nachmittags 2 Uhr 3 Min. und 4 Uhr: Extrabahnzüge nad Veitshöchheim. 

Abends 7 Uhr 30 Min. und 8 Uhr 30 Min. — von . 


Programm 
zur bevorjtehenden Jubelfeier der Bereinigung Frankens mit 


der Krone Bayerns, foweit fie den Hutten'ſchen Garten betrifft. 

Sonntag: Broße parriotiihe Jubiläums-Tanzuuſik für alle Stände, 

Montag: Mufifalifche Produktion mit fehliher Transparenlbeleuchtung. 
Abends Zanzgefellfchaft unt.r dem Namen! Ztalienifhe Nacht! 

Dienstaa: Großes Gartenfeit ver verehrlihen Geſellſchaft Harmonie. 

Mitlwoch: Pauſe. 

Donaerstag: Bankett für die Blinden und Taubſtummen, die vom Unterzeichneten 
mit Kaffee und Kuchen gratis bewirthet werben. 

Das Enti6e, das wie gewöhnlich erhoben wirt, ohne ver Mifbthällgkeit Schranken 
zu fegen, fällt vem Blinden-Infitut anheim, da das verehrl. Mufil-Gorps des 8.9. Iufan- 
terie- Regiments fich freiwillig erboten bat, eine große Produktion zu dieſem mwohlihätigen 
Zwed unentgeltlich abzuhalten. 

Zu dieſem Bankett lade ih einen hohen Adel uny alle Wohltgätigfeitsfreunde 
beſonders ein. 
So laft uns denn dieß ſchöne Feſt fioh feiein! 
Ihr Ftanken, die cin halb Jahthundert Bayern, 
Die jeht verkunden find durch Bruderband, 
Mit unfere8 guten Könige Stammesland. 
D daß Haus Wittelsbacher fih bewahre! 
So glüdlid viel Gunperttaufend Zahre. 


Die wünſcht von Herzen 
HMuchenmeister. 










En Fe . 
Ein Kammermädchen | Srembden » Anzeige. 
KR mit guten Zeugniſſen wird gtſucht. Bom 22, Juni. 
tion d. BI. (Adler.) Kauf.: Morg u. Wibnmann a. Nürns 


berg, Terimann a. Bielefeld, Scharff u. Et 
a. Frankfuit. an — 


Granliſcher Hof.) Freihert v. Rufenburg, a. 
Weraine. Kaufl.: Bolfius a. Lyon, u. Müller a. 
Nürnberg. Schneider, Zabrif. a. Hanau. 


(Rronprinz) Baron dv. Ziefenhaufen m. Frau 


Dem großen ſchwarzen Johann B.% 
im 2. Diſtt. Nr. 257 ein neunzigfadp bon» 
uernded God zu feinem Namenstag. Bivat 
Johann, Du ſollſt leben! Gelt da gudie! 


ruf. Garbemafor a. Rußland. Frau Bredt mr. 
en 

Schwan.) dörſter. u. Fam Forfimeifer a. 
Gotha. Dauer, Vrofeſſot — Nahe Af. 
a. Elberfeld. 

(Bürttemberger Hof.) Frau Minifter-Mefident 
Freiſtan v. Thiungen, m. rl. Tochter a. Thüngen, 
Cinwãchter, Forſtralh a. Wertheim. Einwächler, 
Domänenraty m. Eobn.a. Wertheim. 


Simmtlidbe Unteroffiptere une Lande 
wehrmänner werben zu dem am Gamftag 
den 25. Juni Ratıfindenden Gartenfefte, 
welches im Plag’jhen Garten abge 
halten wicd, eingeladen, jedoch mit Uniform 
zu erfheinen, 

Das Comite. 


Soft. und andere Wirthſchaften, Ziege 
lcien, eine Seifenficverei, Gonditorei, eine 
fehr rentable Handlung in beſter Lage ber 
Stadt, ſowie mehrere zu fjedem Geſchäfte 
gerignete Häufer mit und ohne Gärten, dann 
mehrere Ihön gelegene Bouplaͤtze und Gär- 
ten find zu verkaufen durch daB Gom«- 
miffions- und Schreibbureau von 


Walter & Comp. 


YJuliuspromenade, 


>; 11 
Neue Bücher, 

In der Stabeliigen Bud: u. Aunithand: 
Tung in Würzburg find forben eingetroffen: 
Mittermaier, E. F. Erfahrungen über 

die Wirfjamtct der Schmurgerichte in 

Europa u. Amerika. 1fl. 36 kr. 
Zeil, H., Lehrbuch der conflitutionellen 

Syphilis für Aerzte u, Hörer d. Mebicin. 

4 fl. 24 fr. 

Bamberger, H., Kranlheiten des chylo⸗ 
gortiihen Syſtems. Zweite verbefferte 

Auflage. 6 fl. 48 ir. 


Vorrättig in der Staheliignn Buch⸗ umd 
Kunfibandlung in Würzburg: 
Zujammenjtellung 
der neben dem 


Polizeiftrafgefeßbudje 
geltenden Belege, allergöhften Ber 
oronungen, Belanntmadungen 
und Entfäließungen polizeilichen In- 
balte® nach der Reihenfolge der Artikel des 
Polizeiſtrafaeſez uches geordnet. 

Preis 1 fl. 48 Er, 

Von andern bisherigen Zuſammenſtell- 
ungen wird ſich vie vorliegente, theils durch 
einegrößereVollfänpigleitmit Aus« 
ſcheidung alles Ueberflüſſigen, insbeſondere aber 
durch das dabei eingehaltene Syſtem vor 
theilhaft auszeichnen, indem fie die aufge · 
nommenen polizeilien Verordnungen in 
einer Reihenfolge gibt, wie fie den Artikeln 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches entſpricht. Rich 
ter, Staatöanwälte und Verthel— 
diger werben dadurch in die Möglichkeit 
verfeßt, in jedem concreten alle augen« 
blidlih das Gufzufinden, maß ihnen zur 
Entiheidung oder Beurtheilung zu wiffen 
Net) thut. 

Aud für den Brivalmann, dem 
Regierungs unt Kreisamtsblätter nicht 
leicht zu Gebote fliehen werben, um fid, in 
einem gegefenen alle daraus Rathe er» 
holen, dem rm fo weniger die Möglichkeit 
gegeben if, zu beurtheilen, ob neben dem 
Volizeiftrafgefegbuche noch fpeeiche oberpo⸗ 
Iigeitiche Anordnungen beftchen, wird dieſe 
Zufommenflelung nur erwünſcht Tommen, 

Die Anortnung gegenwärliger Zufum« 
menfielung bürgt für ihre Brauchbarkeit; 
ihr Werth wird ſich am beflın in ber 
praltifhen Anwendung erweiſen. BA 


zugte Reflaurationen und Weinwirlhſchaften flürmten, fo daß felbft 
bie Höfe derjelben dichtgedräugt befet waren, dagegen tie reidh- 
lich verfehenen Gaſthofe fat unbeachtet liegen. Wir hoffen, va 
aud bei uns, -mie-anderwärts, recht bald fogenannte Vergnügungs« 
züge mit ermäßigten Fahrpreiſen eingerichtet werden und fomit 


insbefondere unferen lieben Ansbachern Gelegenheit gegeben werde, 
uns mit zahlreihem Beſuche zu erfreuen und ſich zu überzeugen, 


dag in Würzburg auch in außerorbentlihen Fällen für ſolide 


Atzung jederzeit geſorgt iſt. 


Schweinfurt, 22. Juni. Auf dem heutigen Getreidemarkle 


wurde Wehen um I8— 20 fl, Kom 11—12 fl., Haber 9 fi. 


30 fr. — 40 fl. 30 fr. der Schäffel verkauft, und war der Ber- 
fehr minder lebhaft, — Der Schweinemailt war heute ſtark der 


fahren und ofleten die Saugfhmeine per Baar 5—9 fl. Läufer 
per Baar 12—18 fi. (Schw. Tagbl.) 

Aſchaffenburg, 20. Juni. Bm f. Hoflager weiß ich Ihnen 
diesmal nichis Neues zu berihten, Se. Maj. König Ludwig I. 
ſteht früh 4 Uhr auf, arbeitet und fpaziert fehr viel und über- 
raſcht dabei viele Begegnende dur leuffelige Anrrden. Neulich 
war Empfang fämmtlicher Beamten und Dfficiere. Geflern über 
nachtete hier der Kronprinz von Württemberg mit Gemahlin in 
einem Gaſthaus incognito, und wurde von Seiner Majeftät dem 
König Ludwig I. bei der Abfahrt am Bahnhof auf das Freund- 
lihfe begrüßt. — Die Vorſchläge zur feflihen Begehung des 
5Ojährigen Yubiläums unferer Vereinigung mit der Krone Bayern 
find abgeſchloſſen. Durch die Unmefenheit des Könige, der bei 
ber damaligen Ginverleibung Kronprinz war, gewinnt das Fefl 
eine erhöhte Bereuiung. — Die Beiträge für das König» Mor: 
Dentmal entzifferten bei der Ablieferung von bier an das Central» 
comite 1180 fl. — Bei Gelegenheit der Ickten Wallfahrt von 
bier und der nädjlen Umgebung nah Waüdürn verunglüdten 
einige Berfonen bei der Heimfahrt auf dem Mainſchiff dadurch, daß 
ein Theil des Berded einbrach, und diefelben in den untern Raum 
binabflürzten. (8. Zig.) 

München, 20. Juni. Aus guter Quelle lann ich Ihnen bie 
GEmennung des Dr. Sıpp zum ordentlichen Brofeffor der Geſchichte, 
und ebenfo die Berufnng Dr. Schäffle's aus Tübingen auf den 
Lehiſtuhl der Nationatöfonomie berichten. Der eıftere hält zur Zeit 
ziemlich beſuchte Vorträge wider Strauß und Renan, und hat eine 
compenbiöfe Bearbeitung feines Lebens Jeſu unter der Peeſſe, 
welde zugleich in verſchiedene Sprachen überjegt werben fell. Bon 
Ehäffle nimmt man an, daß ihm zugfeid, die ehrenvolle Ausgabe 
beſchieden ſein werde, unjerm jugenzlihen Monarchen Borträge 
über Nativnalöfonomie zu’ halten. — Die Univerfirät begeht am 
nächſten Samftag den 25. ihr Stiftungsfel. (Allg. ig.) 

Dresden, 22. Juni. In ihrer geftrigen Abendſitzung trat 
die erfte Kammer ver gegen die Theilung Schleswigs gerichteten 
Erllärung der zweiten Kummer einfimmig bei. 

Karlsbad, 20. Zunt. Geftern Abends hatten tie Bewohner 
Karlsbads ein Schauſpiel, welches noch im vorigen Jahr zu ven 
Unmögligfeiten gehört haben würde: der öſterreichiſche Minifter- 
präfivent Graf Rechberg und der preußiihe Miniflerpräfivent 
von Bismard langten gemeinſchaftlich in einem Extrapoſtwagen 
bier on. Sie waren nicht allein von Zmwidau bis Schwarzenberg 
aufommen in bemfelben Eifenbahnwagen gefahren, fonvern halten 
ſich aub am letzteren Ort einen gemeinfamen Extrapoſtwagen ge 
nommen, um völlig ungeflört fi während der fieben Meilen bes 
tragenten Fahrt miteinander unterhalten zu lönnen. Aud ter 
König von Sadien hat, wie erwähnt, mit dem König von Preu- 
gen in Leipzig eine Zufammenfunft gehalten, und ift mit ihm 
bann eine längere Sirede ganz allein in bemielben Wagen arfah« 
zen. Zur Begrüßung des Königs von Preußen ift der fomman« 
birende General von Böhmen, Graf Slam-Martinig, bier einge 





Herren: Dehler und Rinecker. 


Ausverkauf, 





Alle vorräthigen Ueberwürfe, Paletots u. Echar: 
pen in Wolle und Seide, werden zu herabgeſetzten Preiſen 


abgegeben bei 


[2a] Aloys Rügemer. 





Physikalisch-medieinische Gese 


Sitzung Sonnabend den 25. Juni Abends 61/, Uhr, Vorträge der 


troffen. Die Ankunft bes Kaifers von Oeſterreich iſt auf den 22, 
d. um 14 Uhr hier feſtgeſetzt. — Das Journal des Debals bat 
einen eigenen Berichterftatter hieher nad Karlabad gefandt, ebenfo 
weilt ein Gorrefpondent der „Limes“ jetzt bier. 
Liſſa, 20. Juni. Sr. Maj. Banzerfregatte „Kaifer Mag“ 

und Dampfer „Luca“ And eben in fünöflicher Richtung paflirt. 

Samburg, 22. Juni. Das (don fignalificte, von „Beil. 
Tidende“ dem „Dagbladet” eriheilte Dementi fagt: Dos einzig 
Wahre an der Angabe „Dagblaveis" fei, daß während ver legten 
Staatsrarhefigung ein Schreiben des ruſſiſchen Gejandten beim 
biefigen Hof einging; alles Uebrige fei Erfindung, namentli habe 
das Schreiben Feine Depefche des Fürften Gortſchaloff enthalten. 
— rg verfihern zu lönnen, daß der Baron v, Biefien 
vom Könige n erufen worden fei nnd Feine ruſſiſche 
überbracht babe, eo 


Altona, 22. Zuni. Sämmiliche Spitäler der alllirten Armeen 
erben geräumt, das Öfterreichifhe wird erweitert. Auf 
in Rend&burg werden die Lazarcihe geleert und vie für den Fall 
JJ — des Kampfes erforderlichen Spitaleinrichtungen 
getroffen, 


Zondon, 22. Juni. „Times“ behauptet, Preußen und Dä- 
nemarl verwerfen den Vorſchlag, die Örenzlinie durch einen Schied8- 
ſpruch beflimmen zu laſſen. und Erfteres habe dies bereits auf 
außerofficielem Wege angez:igt, während Deflerreich gencigter feine, 
auf jenen Borfhlag einzugeben. 

Zondon, 20. Juni. England wil, daß der Schiedsſpruch 
Frankreich übertragen werde, weil Belgien vou Dänemark aus 
Verwandtfhaftsrücdiichten nicht acceplirt worden if. 


Neueſte Nachrichten. 

Karlöbad, 22. Juni. Der Kaifer Franz Joſeph if von 
Eger hier eingetroffen. Der König Wilhelm machle ihm Jin Ber 
gleitung des Herm dv. Bismard und feines milttärifgen Gefolges 
fofort einen Beſuch, den der Kaiſer ermiderte. Um 2 Uhr if 
Tafel beim König. 


Kopenhagen, 21. Juni. „Dagblavei* behauptet, die durch 
bie ruſſiſchen Vorſchläge hervorgerufene Miniſterkrifis fei geften 
Abend in der Art zu Enve gegangen, daß das gefammte Mint» 
ferium, das Mittags feine Demiffion eingereicht hätte, vermöge 
einer in der Nahmittagsfigung des Staatsrathed erzielten Ver— 
ſtändigung mit dem Könige nun doch bliebe. 

Dem Berner „Bund“ ſchreibt man aus Baris vom 18.d.: 
Für Kiffingen und Karlabad interefirt man ſich weniger, als für 
bie erften wechfelfeitigen Anfragen bezüglich eines öferreichifg- 
frangdfifhen Hındelßvertrageß. 


Handeld- und Börjen-Berichte. 
Ssranffurt, 22. Juni, Abends. In der Gifectenfocietät ziemlich 
lebbaſtes Geſchalt. Kredit 1972-4. 1860er Looſe 83%. National 
67%. 1382er Amerit, 4A 
(Zelegrapbifche Depeche.) Nemyort, 8. Juni. 
(Ber Dampfer „Afia“ und per Telegraph von Queenſtown) Das 
ruſſiſche Dampfſchiff „Bremen“, Gapt. C. Meyer, welches am 
24. Mai von Bremen und am 27. Mai von Soutyampton 
abgegangen war, ift heute 9 Uhr Morgens nach einer Reile von 
11 Zagen wohlbehalten hier angelommen. Mitgetheilt durch Garl 
Sieber, Generaiagent in Würzburg, 


Beranimwortliber Redakteur: 


rminfalender. 

27. Juni, früh 9. Uhr: 2. Goiftztag im Goncuris der Mic. Scufert Ete⸗ 
Icute von Lebenban beim f. Berrfsgericht Neuftcht a/S. 

Früh 8 Uhr: 1. Ediltetag im Verlaſſenſchafte: Concurſe des k. Advokaten 

Ger. Billing von Schweinfurt beim f, Bezitlogericht dort. 


Dr. Maaner. 





Ischaft. ya. 
CH iedriinlel 


Heute Donnerstag &esellschafts« 
abend für Herren in den Sälen des 
Platz’schen Gartens. Anfang 8 Uhr. 

Morgen Freitag Parthie nach 
Guttenberg. Abgang mit Musik 
früh 10 Ubr von der Leimsud aus 

Wegen Zobesfall des Serru 
Eonr. Elemens ift die Babd- 
u. Shwimmanftalt auf einige 
Tage geſchloſſen. 








En —— een 





Dos Abonnement auf den Anzeiger bee 
trägt viertelfaͤhrlich 36 fr. Hier und bei allen 
fol. bayer: Boflämtern. 


RR 172 












4 Nachm. 4a Rad. Schuellzug | Av Vorm. 116% Bora, 
4190 aRittags |125 Wittage | Eourierzug| 2% Nach. 3 Nakur 
22 Früb 265 Yrüb Roiting 1135 Nachts 1195 Rachte 
54 Morgens | E40 Morgens | Poing ED Abends 68 Abends 
41115 Mittage | 1225 Mittags | Wütergug 185 Mistage | 3 Ram. 
106 Nachte 4% Morgens JGüterzug [105 Nachts 245 Rorgens 

ges Nachta. 5 Adende JGuütering 79 Morgere 400 Vorm. 


Donnerstag, 
23. Juni. 


Ant.v. Bambg. Mod Arantturt | Badazte: | Rut.o. Frauff. [Rat Bamberg — 
nn nn nn — 








tzüurher Pnzeiger. 


i Einrädungsgebfihr: Die dreiſpaltige 

Leite oder deren Raum wirb mit 3 fr. hie 

ztwelfpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr, berechnet. 


1864. 








Vottcmmimusfebrten nad: 





rer ur 
Aigingen, Warfibret „....8 Ar. Roßbruunn, Gffelbab .... 5 Ab, 
Kwzingen, Henftadt N. . . 1 


Nwn. Aipingen, Wiefentheid, Reu ⸗ 


Mergentheim ...40 — een ..5 Ab. 
Ocfenfurt, Anb, Höningen „3 Am. Arnleitı oo. n.. .... 5 ab 
Biſchoſebheim a / T., Moebach, Wertbeim, Miltenberg (Oel ⸗ 
Setvelbage . ....50 Nm! delbergh . .... 5 gb 
Dettelbach, Neufed „....5 Ab. |Ufienbeim, Ynabab..... E15 Ab 





Togskalender: Edeltraud. — Eensenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
Somnarmtergang: 8 Uhr 8 Pin. — Rondaufgang: SON. 13 M. Wondunier: 
gang: TWEIM. — Thermometer wach Keaumur: ditedrigfer Staud 
in der Nacht: 15 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 25 Grad Wärme — 
Bauernregel: Tritt auf Johanni Regen ein, fo wird der Wieswachs nicht 


gedeihu. 
Politiſche Nundſchau. 


Die Diplomaten an ver Londoner Konferenz find wahre 
Zugenpfpiegel der Geduld und Ieiften alles Mögliche, um uns die 
Errungenfhaft der gegenwärtigen europälfhen Volitit, ben fauten 
bewaffneten Frieben, ungefhmälert zu erhaften, bis die Berhältnifie 
bie Macht der Diplomatie brechen werben. 

Das unermüdlide England präfentisie wieder ein ncueß 
Friedensei, von dım nad den bisherigen Erfahrungen freilich ftarl 
zu bezweifeln iſt, daß «8 glüdlich ausgebrütet werben wird. Die 
Herren verzweifeln bereits ſelbſt an ihrer Miflion und wollen die 
ganze Angelegenheit einem Schiersrichter überiragen, ber 
Niemand anderer fin fol, als ver wirkliche Schiedsrichter bei 
ollen europälfhen und nod einigen anderen Ungelegenheiten — 
der Kalſer Napoleon. Daß ber Kaiſer fi dieſer Aufgabe 
unterziehen wird, ift gewiß nicht zu bezweifeln, ob die Belheiligten 
aber einverfianden fein werben, noch unbelannt; bie Pevellmid- 
tigten nahmen die Sade nad ihrer löblichen Gewohnheit „ad 
referendum“, 

In Dänemark bereitet ſich ernſtlich ein Umſchwung ber 
Dinge vor, Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt eine Minis, 
fterfrifis ausgebrochen. Die Frage, ob fernerhin die Eider- 
Dänen oder vie Partei der Gefammifaatsmänner dag Ruder des 
dänifchen Staates führen follen, ift offen geſtellt und vielleicht fon 
die nähften Tage werden bie Antwort geben. Daß der Stu 
des Minifteriums Monrad auf den meiteren WBerlauf des beutich- 
dänifchen Konfliltes einen weſentlichen Rüdichlag ausüben würde, 
iſt unzweifelhaft. Wir wollen jedoch den Thatſachen nicht voran- 
eifen und begnügen und, die Sympiome ber Wenbung zu fignali- 
firen und bie Aufmerffamteit unferer Lefer darauf zu richten. Im 
Uebrigen fonftatiren wir die Thatſache, daß man fid in Dänemark 
zur Wiederaufnahme des Kampfes rüfet, 

ei: Zufammentunft der vrei Monarchen, dern 
Ahnen die. heilige Allianz gegründet haben, läßt ſich friedlich an 
und belebt die politifche Lage weniger, als zu vermulhen war. 
Die Befürätungen, daß die heilige Allianz nicht mit den urfprüng» 
lichen, fondern mit den nachmaligen, inbbeſondere unter Nılolaus 
fih entwidelnden Zwedcken, ſich erneuern werbe, haben viel an in« 
nerer Wahrſcheinlichleit eingebüßt. Die Verhältniſſe find eben 
Rärker als ver beſte Mille. Oder follten etwa die Minifter der 
drei Mächte die franzöfifche Freiheit für geführlih finden? Nord: 
deuiſche Blätter betonen insbefondere, daß es fi bei der Zufam- 
menfunft um die breifeitige Garantie der polnifchen Länder ban- 
bein werke. Was aber Staatöveriräge und Garantien in ben 
Tagen der Noth helfen, davon weiß bie neuere Geſchichte hirläng- 
lich zu erzählen. Die, beſte Garantie des polnifchen Befigftandes 
und bie am mindeſten Toffpielige Fit noch immer die, ſich durch 
eine nad) jeder Richtung humane, ‚gerechte und Billige Regierung 
bie Hergen der polnifhen Broßtkenung zu verbinden. 


Tagesbericht. 


D. EKtagen ber Thierärzte) Würzburg, 22. Juni. In 
No. t8 des Kreis-Amteblattes für Unteriranfen und Aſchafſenburg bat 
die k. Kreioſtelle, bezüglich der Diäten der Thierärzte, Anorbnungen erlaflen, 
woraus fi entnehmen läßt, daß in diefer Richtung fih Ausſchreitungen 
eingeihligen haben müflen. 

Wenn mir diefes nun gerade auch nicht abprecden wollen, fo if doch 
die Frage am Plage, werben mit biefen Anordnungen biefe Auoſchreitungen 
oder Mifitände bejeitigt 7 

Wie cs ſcheint, ſucht man Lie Urfahe zu ben im Vererinärwehn zu 
Tage tretenden Migfländen unter den Thierärzten und in ihren Handlungen, 
und überfieht ben eigentli en wunben Fleck. Man fühlt den ſchleppenden 
Bang und die tief eingewurzelten Febler in der Sache, aber man traut fi 
das Uebel bei der Wurzel nicht anzufaflen. 

Die k. Bezirksärzte find, obgleich fie — was in dfjentfihen Blättern 
{bon oft gerügt wurde — am der Univerſität mur einige Stunden ilber 
Thierbeillunde bören und bich mit Widerwillen, bis jeht nody, unſeres 
Wiffens, befoldete Thierärzte 1. Mafle- Sie find es, welche die Thierärzte 
überwachen follen, fie find es auch, weldhe in allen vorfommenden veterinärz 
potizeifigen Fällen die nörbigen Anordnungen, auf Grund oberpolizeitidher 
Vorichriften, zu verfügen boben. Die Thierärzte werben mit dem Bollzuge 
beauftragt, wolle fie auf Zogegelder nach dem gewiß fehr mäßigen Diäten: 
Regulattv dom Jahre 1385 angewieſen find. + 

Wir find nicht gewillt, une auf weitere Erörterungen in diefer Ftage 
einzufafien, weit erſt fürzlih im Würzburger Journale ein Artifel, „das 
Givil-Beterinäriwelen Bayırııs“ überfehrieben, erfhienen, in weichem bie Feh— 
ter, wie fie bei Aufſtellung der Thietärzte noch gemacht werden, fowie die 
Mängel und Gebreden, wie fie dem Fivil:-Bererinärwefen Bayerns aulle⸗ 
ten, bervorgehoben find. 

Es dürfte dao wenige Geſagte den Beweis Tieferm, daß nicht in ben 
Handlungen der Thierärzte, jondern vorzuasweile in der Organifation 
des Givil-B,eterinärwefend der Gipfelpunft aller Wipfände zu 
juchta und auch zu finden if. 

Nah unferer Meinung gibt 18 zur gründlichen Beſeiligung berfelben 
nur folgende zwei Gefichtspunlte : 

4) Wenn irgend Jemand cine Brandıe überwachen umb bie Lettung übers 
nehmen foll, fo muß er aus felbit in diefer Branche tüchtig, mit allen cre 
jorderlichen Kenntniſſen amögerünet fein, und dari ibm die hitzu erfors 
berliche Zeit nicht durd andere Geſchäfte geraubt werden. 

Jit diefes nun bei den F. Bezirfsärzten bezügli der Tbietheillunde 
der Fall. jo Iafle man von ignen als Tbierärste 1. Klaſſe, die in das 
Veterinärmweien einihlagenden polizeilichen Vetrichtungen jelbitkändig be 
forgen, und «6 würden außer der Zefeitigung eingeſchlichener Diifkände, 
dem f. Steats-Merare durch Wegfallen ber tbierärztlihen Diäten auch 
noch Ausgaben erfpart. Die Tierärzte würden fi aber ſchwerlich da⸗ 
rüber beſchweren, weil gerade dieſe polizeilihe Vertichtungen ee find, 
durch welche fie bei dem Landvoll verhaßl werben, 

2) Wenn aber die F. Vezirfdärzte wegen Weberhäufung eigentlicher Berufs 
gejhäfte oder aus anderen Gründen die polizeilichen Verrichluugen 
nicht vornehmen wollen oder fönnen, dann gebe mar dem GibitsBeterie 
nätwefen eine zeitgemäße Organifation, man emancipire bie Thierbeil: 
Tunde, gebe ben Thierärzten eine ihrem Wirkungsfreife entiprechende 
En und alle Diäten-Jagd und Vielfgreiberi nird aufpehört 
babın. 


D (Ansbah-Würzburger Bahn.) Die Probefahrten 
mit Einlapungslarten auf genannter Bahn fine nun beenbigt und 
die allgemeine Stimme ſpricht fi ſowohl bezüglih der Anlage 
ver Bahn, als ‚auch deren Reiz an ſchönen Bunkten aufs Wortbeil- 
hafteſte aus. Sämmiliche Züge waren dicht befegt und an allen 
Stationen entfaltete ſich reiches Leben. Unſere Stadt wurde bor- 
züglih von Ansbachern beſucht und wenn biefelben nicht alle in 
Bezug auf Speife und Traul befrienigt werden fonnten, fo lag 
Die Schuld nur an ihnen ſelbſt, indem fie bloß auf einzelne beyot · 


Vom Samftage den 25. d. Mis. an befindet 


mein 


P ſi 
Werkzeug-, Eiſen u. Metallivanren- Seh chäft 


um Sn des Herrn Kaufmann Möller, 


[6«) 


Domitraße: 


J. B. Deppisch. 





4 Sroßen Gewinn 4 me 


‚bieten. bie — Garantie ber Beizogl. Kae Lan: | 
des:Negierung ‚ausgegebenen Driginal:2oofe, melde nur 3 Thlr, 
oder 5 fi 15 ri «, foften und deren Gewinne man bei allen Banfhäufern 


ı bei Königreichd Bayern ausbezahlt belommen Tann. 
Gewinnziehung am 


4, Juli 1864. | 
| Gewinne ber Berloofung: Thlr. 100000, Thlt. 60009, Thit. A000, | 
Ihlt. 20000, Zhlr. 10000, Thlr. 8000, Thlr. 6009, Täler. 5000, | 
ar. 2009, Zhlr. 1000 x. ꝛc. 

Betellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß find 
baldign und nur direlt zu fenden an das Banlhars 


BB. Schotlen eis 
[4] in Franffurt a. 


— gemalte Fenfter-Nouleaus, Wachs: und 
Zedertuche, wollene und abgenähte Bett-Deeken, Tep- 
piche ze., jtet3 in neuer großer Auswahl, empfiehlt 


Gg: Dümleinm 
am Markt. 


Empfehlung. 

Die Inſigne L nebſt Kofarde für Helme der. k. bayr. 
Armee aufs  elegantejte verfertigt ſind von Gold, vergoldet 
und in Meſſing gepreßt in größeren PBarthien zu Taufeuben, 
ſowie auch einzeln bei Unterzeichneten zu haben. 

Graveur E'riedr. WVöldel 


un Schönbrunnen; 


Veriteigerung. 


Mittwoch den & Zuli Machmittags 2 Ubr, Jotwie die folgenden 
Werktags-Nachmittage, verſſeigere ich gegen: Baarzahlung in meinem feitherigen Laben 
auf ber. Domftrafe bie noch vorhandeuen Waaren meines 


las: u. Worzellain-Zagers. 


[6e] 


+ Die jebesmal zur Verſſeigerung ‚gelangenden Gegenftände lönnen an den beiseffen? 


den Tagen von Morgens 10 Uhr an im Strids-Lolale-angefehen--werden, ——— 
ARIMEipp Treuldei 


Me 
[34] Der Schuftergaile. 





anutinachung. . 
Donuetftäiß, 8 28. Sant, früb 8 Uhr anfangkudı. —— in 


* in der „Schwane“ 
6 Pierde, 

Kühe, 

4 jährige gelbe Salbe, 

Omnibus mit Chaifen, 

3 2 Bubmlgr, = mehrere Pflüge u. u 
1 Heinee Wagen 

1 neued Relfe: Wagelchen, 

4 neuer unbeſchlagener Wagen, 

: Schlitten, 
6 Pferde · Geſchitre 

125] 


3 GShaifen-Gefhirre, 
1 Fullerſchneid⸗Maſchine, 


rer? befchlagene alte Wagen-Rüpder, 
Futter und Stroh, 
1 Miffupel-Faß, 
3 vollländige Belten-mit-Beltfälten, - 
‚1 Kanapte mit Scffel, 
j 3 Oefen, — u ac., 
öffentfich —— 





I gi 


Sämmtlihes Bauerei⸗Geſchirr, fowie mehr: 


amuel Adler, ' | 


Feuerſeſte Barkfteine, 


befter Qualität, empfiehlt 
[64] I. B. Ehrenburg. 


DaB von! mir erfundene Sommer⸗ 
fproffen: und Leberflecken: Mittel 
bringe iin empfehlende Erinnerung. 


Münden. — 
— olb ’ 
8 ne 





Su Würzburg au baben in. der 
[2] Hpotbefe zum Engel. 


Fit an Magenlrampf, Ber: 
dauungsſchwůche ze. Leidende. 
Dank! 

Ich ſpreche der Familie des weiland 
Dr. med. Doecks zu Baruſtorff öffent“ 
lich meine Anerlennung aus; für die erhal⸗ 
tene Arzenei. Nach pünltlichem Gebrauche 
berfelben verſpure ich Nichts mehr von mei⸗ 
ner Magenktanlheit, die der Kunſt dreier 
Aerzte nicht weichen "wollte Mit Necht 
empfehle ih daher allen Magen ıc. Lei⸗ 
denden diefe Sur. 

Hoemberg, Sıld. Naſſau, April 1864. 

Wilhelmine Schmidt, 
Tochter des Bürgermuifters, 
Eine Brodure über die Dr Doecksſche 
Cur wird gratis; ausgegeben in der Gxpe« 
dition dieſes Blatleßs. 26)] 


Ein gebildetes Franenzimmer,, 
welches der englischen ‚Sprache: mächtig ifl, 
ſucht eine Stelle als: Erzieherin ober 
Befchließerin. Da ſie allen weiblichen 
Arbeiten: gewachſen ift,n ſo lonnte ſie auch 
einem größeren HGausweſen vorſtehen, 
zumalen ſie ſich ſelbſt allen dahln einſchla⸗ 
genden Urbeiten untetzieht 

Der Eintritt lonnle ſofort gefdjehen: und: 
wird mebr auf humane: Behandlung: als 
ouf großes Salalt geſehen 57 70% 
‚Müheres. ih der Exp. d. Anz. 


Eine —ú—— eine Slate 


äft. 
Offerte „unter M,. Bi: chelonak; „bie a. 
bition do. Blattes, [20] 


— — 
Kurs der Gelbforten 


Ina m: 


Tom 21. Jum. 
Piſtolen 9 fl. 401 —d11/ Ai. 
‚Billsten preußiige 3 i 57—58 ki. 





Bollanb. 10fL-Stüde 9 fl. 48t,- Se tr. 


Rand» Dulaten 5 M. 331/,—341/, fr 
Msörantenfilde 9 fl. 25-26 fr. 





— 16. Grad, 
Drud und Verlag der Stahel’ihen Buch- und Kunfthantlung in —— 


und im Gartenhauee abgefigen“ Se. Majeſtät Kaiſer Franz 
Sofeph wird am 22. Mittags hier Eintreffen. Zu Allerhöchſtdeſſen 
feſtiichem Empfange werden von Seile der Stadt große Borbereit- 
ungen getroffen. . Geftern if die Großfürfin Maria Nitolajewna 
von Rußland bier eingetroffen, 

A Wien, 20. Juni. In unterrichleten Streifen wird ber 
Wiederausbruch ber Feindſeligkditen zwiſchen Dänemark und den 
deutſchen Großmaͤchten als unvermeidlich betrachtet. 

Berlin, 20. Juni. Kur vor der Abreiſe des Kbnigs nah 
Karlobad traf bier noch eine Deputation fhleswig’iher Grund- 
befiger ein, melde vom König auch mod ımpfangen wurde und 
ihm ihre Bitte, die Theilung Schleetwigs zu verhindern, vortragen 
fonnte. Der König empfing die Deputation wie alle früheren 
fehr freundlidh und verſprach, für Schleswig foviel als tie Ums 
flände ihm erlaubten wirken zu wollen. Rah der Audienz beim 
König begab die Deputation ſich auch uoch zu dem Minifterpräfi« 
denten.v. Bitmard, wo fie jedoch einen wenig troftreichen Kom« 
mentar zu den Berfprehumgen des Königs erhielt. Im Laufe des 
Geſprächs äußerte fi ter Minifter nämlih dahin, daß Preußen 
allerdings für die Herzogthümer Alles zu erreichen firebe, was 
überhaupt erreicht werdeu lönne, bag man aber (e8 fine bie, wie 
man mir mittbeilt, die eigenen Worte ded Hrn. v. Bismark) um 
acht Meilen Landes unmöglih einen europäifhen Krieg heraufbe- 
fhmwören loͤnne. 

Berlin, 16. Juni. Unberüfrt von dem ausmärligen Ber« 
widlungen, fopreibt die „W. d. N.“, arbeitet die preußiſche Real» 
tionsmafchine rüflig fort, Jeder Tag bringt einen Preßptozeß, 
eine Maßregeluog unÄfieb;ger Beamten, eine Verhöhnung der 
Öffentlichen Meinung, einen Ausfall gegen parlamentariihe Majoris 
täten und andere Efemente: des beftehenven öffentlichen Rechts, 
welche der Machwolllommenheit des Königthums ven Gotted 
Guaden hinderlich ſind. Das preußiſche Voll ſteht dieſem Unweſen 
ſfſum unthälig gegenüber. So vollſtändig iſt die Erſchlaffung des 
Öffentlichen Geiſtes, daß ſelbſt die ſchleswig-holſteiniſche Sache und 
fogar der Krieg gegen Dänemark kaum noch irgend ein Zeicheu 
lebhafter Theilnahme bervorbringt. 


Neuejte Nachrichten. 

“* München, 21. Juni, Die förmliche Eröffnung der Ber 
bandfungen der Zolllonferent hat erft heute Wormittag ftattgefun« 
den; man glaubt, daß bie Verhandlungen nur kurze Zeit bean« 
fprucden werden. — Die Mittheilung des heutigen „Lanbboten”, 
daß der 1, Staatsminifter Freiherr v. Schrent ebenfalla nad 
Kiffingen abgereift fei, ift völlig unbegrünvet. Der Gouverneur 





ber Bundesfeftung Landau, Beneral-Lientenant v. Schniplein, ift 
bi:r eingetroffen. 

Paris, 20. Juni. Der. „Moniteur“ enthält folgende bem 
Untergang des „Alabama“ bHeftätigende Mittheilung: „Ein Tele 
gramm von Gherbourg zeigt an, daß diefen Morgen (am 19.) 
der „Alabama“ von der Rhede audgelaufen war. Der „Kerfeage“ 
ging fogfeih gegen ibn. Um 42 Uhr 40 Minuten Hatte fi der. 
Kampf eatiponnen; man hörte eine lebhafte Kanonade Um 1 
Uhr 10 Minuten kehrte ver „Alabama“ mit voller Dampffraft, 
aber vom „Serfeage” verfolgt, auf Gherbourg zurüd, ſank aber 
bald unter.” 

Kondon, 21. Zuni, „Times“ befürwortet den von Eng« 
land oorgejchlagenen Schiedsrichterfprah und, für den Fall, daß 
Deulſchland diefen ablehne, den Abbruch des diplomatifhen Ver⸗ 
ehr. „Morning Poſt“ predigt Krieg. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung.) 


* Dresden, 22% Yunl. Im der gefltigen Sitzung der Ab⸗ 
georbneten:ffammer wurde einftimmig folgende für die Londoner 
Conferenz beflimmte Erklärung angenommen: Die ſächſiſche Stände 
Verſammlung erflärt, daß jede ohne. freie, unzweideutige Volls⸗ 
zuſtimmung vorgenommene Theilung Schledwigs, welches das ganje 
und ungetheilte Recht auf ungertrennlihe Verbindung mit Holſtein 
bat,’ eine fchwere Rechtsverletzung fein würde, gegen welche jeder 
deutfhe Stamm und Staat entfchieden protefliren, mit allen Mit« 
teln anfämpfen muß. 

*Hamburg, 22. Juni. Die Diensta;s Börfenhalle bringt 
folgende8 Tel⸗graiam aus Tondern: Auf der heute in Lugumkloſter 
abgehaltenen Verſammlung erflärten fih 5000 Weffhleswiger ein« 
fimmig für die Annahme der Boghöreder Refolutionen. 

*Mew:York, 16. Juni. Der Linfsjlügel Grants zog ſich 
zurüd. Lee überfchrit den Chilahominy. Congreß bob bir Kom— 
mutationsflaufel des MWerbegefegt auf. 

* Itzehoe, Dienstag, Der nah Dithmaiſchen reifender 
Herzog Friedrich ift heute Hier durdgelommen, gioßarliger begeifteter 
Empfang. 








Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Frankfurt, 9. Juni. Abends. In der Gffectenfocketät war bie 
Tendenz matt. Kredit 19834 P. 1882er Amerit. 537, bei- 


Beraniwortlier Revalteur: Dr. Magner. 





| Beim Tonigl. Landgerihte Gemünden if 


Glaͤubigerladung. 


In der Nachlaßſache des quiescitten fgl. Rentbeamten Hrn. Carl Sodi bier hat 
ber Herr Vormund der minderjährigen Kinder des Hermn Erblaſſers die Eibſchaft für 
ſolche nur bevingt angetreten. . 

Ich fordere daher allenfalliige Gläubiger desfelben auf, ihre Yorberungen an ben 
Hın. Erblaffer 

Dienftag den 12. Juli d8. Is. Vormittags 9 Uhr 
auf meinem Amtözimmer (Neubaugafle, Diftr. 4. Nro. 83) anzumelden, widrigenfalls 
id den Nachlaß ohne Rüdfiht auf allenfalls nicht zur Unmeldung gelommenen Border- 
ungen veriheilen würbe. 
Würzburg, den 21. Zuni 1864. 
KH. Ströblein, !. Notar, 
als Berlaffenihafts-Gommiffär. 


Bekanntmachung. 
Die Schutzpocken ⸗Impfung für das Jahr 
1863/64 betr. 

Am GSamftag den 25. d. Mts. Nachmittagd 3 Uhr findet im 
Schmwurgerihtsfaale noch eine Öffentlihe Impfung ftatt, "wobei auch Gelegenheit 
zur Revaccination gegeben iſt. 

Dies wird den Betheiligten zur Darnachachtung anmit befannt, gemacht. 

Würzburg, den 18. Juni 1864. 

Der Stadtmagijtrat. 


I. Bürgermeifter: 
y.n 
Noſibach. 
Ein zweijähriger Zuchtſtier von gel⸗ 
ber Farbe und Gafteller Rage iſt zu ver 


Taufen bei Wendelin Schiefer in 
Burghaufen, Landgerichts Arnſtein.! 


[2a] 


Hero. 
übliteine 
von Miltenberg find friſch in Würze 


burg angelommen, Näheres beim Eya- 
minator am- Pleihaderthor. [3a] 





bie Stelle eins Tagſchreibers mit 
einem monatlihen Honorat zu wenigſtens 
25. fl. am 1. Auguſt d. I6. eilidigt. Bes 
werber wollen ih an ben Gcrichtsvorſtand 
menden. 


Außergewöhnliche 
Preisherabjeßung! 


Die geheime Hilfe, 


Allgemein — bhandlung 
uber ale 
Krankheiten der Geſchlechtstheile 


bejonder® über 
männliche Unvermögen, tweib- 
liche Unfruchtvarkfeit, DOnanie, 
Bollutionen, weißen Fluß, nebft 
einem Aubang von Necepten zur 
tründlichen und fchnellen Selbft: 
eilung aller dieſer Kraukheiten 
von 


Dr. Th. Heinrich. 





Statt des Ladenpreiſes von 3 fl. 30 Ir, 


nur 1 fl. 
Zu haben bei 


S. Schwelm, 


[2a] Haaſengaſſe 11, in Franlfurt a. M 


dem Märchen, daß er fie und ſich ſelbſt ermorben würde, wenn 
fie das abgebrochene Verhältnig nicht wieder erneuern würde. Gr 
fieß noch andere Drohungen aus und benahm ſich fo exceſſiv, daß 
er hinausgefchafft werben mußte, Geſtern Morgens nun fand man, 
wie ſchon erwähnt, daB Mädchen in ifrem Bette im Blute 
ſchwimmend. Sie Hatte am linken Arme, mit welchem fie wahr 
fheinlih ven Stoß zu pariten geſucht hatte, einen tiefen Riß, 
dann einen aber nicht ködtlichen Stid in ber Biuſt, und einen 
Sänitt am Halfe, der den Tod unmittelbar zur Folge haben 
mußte, da die Schlagader durchſchnitten war. 

Der Mördır ſcheint fih nach der That fogleih an bie Eifen- 
bahn begeben zu haben mit dem Borfage, fih von dem Zuge 
überfahren zu laſſen. 
Bamberg gehenden Zuge mit ausgebreileten Armen entgegen, dem 
Rofomotivführer aber, der dieſen mitten auf ber Bahn ſtehenden 
Menſchen fah, gelang es, den Zug rechtzeitig zum Steben zu 
bringen. Daraufhin eilte der Mörder nähf der Bahn fort ge- 
gen Roltendorf, erwartete in einiger Entfernung den heranbraufen- 
den Zug und marf fih ylöglih auf die Schienen, fo daß bie 
Mafhine ihm den Kopf fozufagen entzwei ſchnitt. Er hatte noch 
das Meſſer bei fih, mit dem er feine Gelichte ermordele, und 
murbe joiort von feinem Meifter erkannt, 

(Städtiſche Wafferleitung.) Würzburg, 20. Juni. Unſere 
Wofjrrleitung ift von den ſiädtiſchen Untermiburumgen der Neuzeit jedenfalls 
diejenige, welche den größten allgemeinen Nupen gewährt; denn neben 
dem praftifgen Theil ihres Werthes if fie in Bezug auf die Grfundgeits- 
Verbättnifie der Stadt unſchätzbar. 
sagen deutihen Flachlaude dürfte es uur wenige Stäbte geben, welde 
in jo unmittelbarer Näte fo reichhaltiger Quellen des Harftien Waſſers fi 
zu erfreuen Hätten, wie dieß dabier der Fall iſt. Selbſt In den überaus 
trodenen Jahren 1857, 1858 and 1859, wo belanntlich fo viele Quellen 
verfagten, baten dieſe keinen Augenbtid nachgelaſſen, und bie Stadt mit 
ideen unzäbligen öffentlihen und ste vor wie nach reichlich mit 
Woſſer verfehen. Diefe Quelle iſt mädtig genug in ihrer Spendung, um 
einer dreifah größeren Ginwohnerzahl, als Würzburg gegenwärtig enthält, 
das nötbige Waffer zu liefern. j 

A Wie reichlich fliehen Tag und Nacht unſere öffentlichen Brunnen, wie 
anſehnlich ift jet ſchon die Zahl der Brivatbrunnen, und wie vermehren 
ſich diefe von Tag zu Tag, nur wenige Häuſet von einigem Belang gibt 
€6 mehr in der Stadt, weiche noch eines ſolcheu entbehren, faft allerwärts 
ift beim Gintritt das angenehme Plätſchern eines Wafferiirapls zu vernebs 
men. Die meiften der vielen Hausgärten find mit jontainen verſchen 
ſelbſt weit über bie Ringmauern der Stadt dinaus erfireden ſich bie ‚Leitz 
ungsäfte, welche alle nur von ber einen umerihöpflichen Duelle geſpeiſt 
werben, um in den Anlagen uund zahlreigen Gaͤrien zu Tage zu sreten, 
Menfhen, Thlere nnd Pflanzen zu laben, zugleich aber auch das Muge des 
Luſſwandlers zu ergößen. . 
3 Wie wohltuend if der Meine Brunnen in den Anlagen am Renus 
weger:Thor, früh und ſpät faun man demfelben zuſprechen feben, . man bat 
fogar bereits angefangen, fi dieſes  Waflers bem Spagierguige auch 
ald Surgebrauh zu bedienen, Es iſt dehbalb ein Ziemlich allgemeiner 
Wunſch, ſolch Meine Bıuunen auch noch an anderen Punkten ber Anlagen 
errichtet zu jehen, 3. B. in ber Nähe des Sanıderthores, wo bereits die 
Leitung tefleht, umd wo «6 fonften noch ohne große Koflen thunlich er 
ibeint. Daduͤrch würden die Berwaltungstehörden einem wirkligen Ber 
dürfniß entgegen komnmen und fi bas Rublifum zu weiterem Dank ver 
pflihten. Welche Bortheile bietet unfene Bafferteitung ferner vielen Ges 
werben, welch' ſchnelle und naddrüdiiche Hülfe gewährt fie bei auobrechen⸗ 
den Bränden, und wie wohltätig if die Einrichtung zum Belprigen der 
Stragen in beißen Sommertagen! Wie wichtig if fie endlich in Bezug auf 
Gefundgeit und zur Förderung der Reinlichteit. ine ſolche Anflalt vers 
dient gewiß alfe Anerkennung, welche fi dem auch vom Eng zu Tag mehr 
durd immer flärfere Betheiſigung von Seite der Hzusbeliher fehr erfreut» 
fi Amd gibt, fo zwar, daß das höchn foüfpielige Unternehmen bereits ans 

efangen Kat, fig au rentiren. G6 Fan nicht umfere Abſicht jein, dicſes 
fir die Stadt fo wichtige Wert, bezüglich eitiger beim Beginn defjelben 
vorgelommener techniſcher Mipgriffe, eine: kritiſchen Beleuchtung zu unters 
ftellen, dadurch würde daſſelbe nicht qeförbert, wie kdunen vielneht im all: 
gemeinen Intereſſe nur wünfden, dah «6 der Verwaltungsbehötde recht 
bald gelingen möge, bie bewegende Kraft des Wertes, welche bermalen 
auejhligtih nur duch Dampf dewirkt wird, durch eine genügende Waſſer ⸗ 
Kraft zu erſeben, wodurch große Erſpatungen im Beiriebt erzielt werden 
würden, 

ü E gibt Städte, welche allein nur zur gerbeilhaffung von gefunden 
Triutwaſſer ungleich größere Summen verwenden. als unfere Waſſer leitung 
ihrem gauzen Ümfange nad gefofler hat, denn wie {bon erwähnt, finbet 
man nit leicht wieder eine jo ergiebige und nachhaltige Quelle in naͤchſter Nahe 
einer volfreigen Stadt, wie wir eine ſolche beſiben; dieſe Quelle nun, 
welche mit voller Rechte „das werthvollſte Kleinod umferer Stadt” genannt 
werben darf, muß in fürgefter Zeit im Folge der Walleinebuung in bie 
Lage lommen, eine neue Faſſung au erhalten, daß aber dicſe Faſſung eine 
der Wichtigkeit des Gegenſiaudes entfpreende, und der Lage, zwiſchen Stadt 
und Babuhofl nad; impontrende fein werde, bürfen wir von ber erprobs 
ten Einſicht und dem Schönbritsfinn unjerer Kädtifhen Behörden wit 
vollem Necht erwarten. Es dürfte aber aud hierauf um jo mehr Rüdficht 
zu nehmen fein, c1s bieje koſſbare Duelle, wein fie erit zugängfid fein 
wird, dis eine der intereffantehen Merhvilrdigfeiten unferer Stadt, ſowohl 
von den biefigen Einwohnern ald auch von Ftemden 30 Treich beſucht wer⸗ 
den wird, denn bis heute iſt es felbft nur wenigen Würzburgetn efattet 
gewefen, den geheinmißzvollen Drt zu befuchen, ag welchem das Lölllichfte, 
unentbehrlichjte Lebenoclement zu Tage trült, Ja es dürfte diefe Quelle bei 
einer entfprecpenden zaflung und Ueberdahung ſelbſt zur zahlreich befuchten 


‘ 


Er ſtellte ſich dem früh Morgens nad 


Kuranftalt werben, worüber ale jene mit und einverflanden fein werben, 
welge die Wohlihat und Heilfzaft des frijhen Quellwaſſers bereits an fi 
erprobt haben. 

Desjenigen bier ebrend zu>erwäßnen, welcher zur Ausführung bes 
beregten Werles, wovon die, gefammte Vrvöfferung che Ausnahme gleich 
wohlthaͤtig und nüglic berührt wird, die nächte Beranlaffung gab, eripeint 
uns als eine befondere, als cine heilige Pflicht, wenngleid in unferer Stadt 
die Sitte, diejenigen Männer nach Gebühr anzuerkennen, welche fih um die 
—— beſonders verdient gemacht haber, von jeher nicht beſonders geübt 
wurde. — 

Wenn je der Name eines unferer Mitbürger es verdient hat, im ber 
Geſchichle der Stadt unferen Nachlommen ebrend und anerfennend aufs 
bewahrt zu werdem,gjoift es der Name des weiland Oberbilrgermeifters Treppner, 
der Name ded Maunes dee mit der reinften Weberzeugung und vellfter 
Seltflanfepferung bie Zutereſſen der Gemeinde in--allen Fallen gefördert 
bat Das Verdienſt dieſes Mannes um die Stabt iſt aber um jo größer, 
als er alle feine VBeftrebumgen um das Wohl derfelben im fleken Kampfe 
mit einem längft veralteten, unſeren Ziitverbäitniffen nicht mehr genügenden 
Lerwaltungsioflen, und mit unendlichen Borurtheilen durdfähren mußte, 
daber in allen Aädtiichen Unternehmungen: einen großen Theil der öffent: 
liden Meinung gegen fih hatte. — Es it dieß ein Verbienft, weldes nur 
diejenigen in feinem vollen Umfauge zu fhägen im Stande find, welche dem 
Verzwigten nabe flanden, und mit ihm gleiche Gefühle und gleiche Webers 
zeugungen zur Förderung bed Wohls der Stadt theilten. — Dieler Mann 
verſchmaͤhte es —8 nicht, in den wichtigſten Angelegenheiten ber Stadt 
Männer von betaunter erprobter Erfahrung zu Rathe zu ziehen, wenn dieſe 
auch außer dem Kreiſe feines Collegiums ftanden, denn das Wohl der Stadt 
und aller ihrer Bewohner lag ihm aufridtig-am Herzen. 

Heute fehen wir enblid Diejenigen, welche damals zu den heftigfen 
Gegnern biefes: vielvertannien Mannes zähften, die Leiſſungen beffelben, 
wenn: vorerft auch nur im Stillen anerlennen, denn die Unternehm— 
ungen, welche unter feiner Verwaltungeperiode ausgeführt wurden, gewinnen 
für die Gemeinde mil jedem Tag an Wichtigfeit. Dahin gebören vor allem 
die bereyte Waflerleitung, bie Gasbercitungsanflalt, und noch Andere, — 
Selbſt die Aufgebung der Feſſungéeigenſchaft war zunächſt anf Auregung 
des Verblichenen erfolgt; welche Anerkennung dieſes Creigniß bei der Bürgers 
jhajt damals überhaupt gefunden, dürfte noch im aller Grinnerung ſein. 
Heute ſehen wir bie damals heftigſten Gegner der Entfefligung mit Schn: 
ſucht dem Beginn der Arbeiten entgegenbarren, welche die Stabt von den 
läjtigen und ſchädlichen Wällen endlich bejreien jollen. 

So waren alle Bemuhungen diefed Mannes ausihließfih nur auf base 
Wohl und das Anfeben unserer Stadt gerichtet, in richtiger Erlenniniß 
fire die Bedürfniſſe der Zufunft berechnet, und unter den jchwierigften Ber: 
haltniſſen uud vielfachſten Eutgegentretungen durchgeführt worden, 

Darum ehren wir den Heimgegangenen, wie er es um uns verdient 
bat, — ſollte es aber je babin kommen, die Berdionfie hodhverbienter Männer 
aufrichtig und nach Gebühr auch bei uns anerkannt zu ſehen, dann kann 
auf ber ehernen Tafel, welche biezu beflimmt werden wird, — auch ber 
Name „Zreppner” nicht febleu. 

” Würzburg, 22. Juni. Geſtern Abend kam in einem 
biefigen Wohnhauſe Feuer aus, welches aber bald entbedt und 
gelöſcht wurde. 

(Kunfverein.) Neu ausgeſtellt im Kunſtverein dahier: 
Kinder beim Gollebdienſt, von Schu; in München, Preis 440 fl.; 
Abendlandſchaft, von Meiguer daſ., 275 fl.; die Ankunft auf ber 
Alm, von Lüsle daf., 77 fl; Lindau am Bodenſee, von Schuh» 
ler daſ., 10 fl; Partie aus dem Zillergrund, von Seibel daſ., 
44 fl; Partie bei Lohngries, von Haͤfner dal, 75 fl.; Alpenhir- 
tenfnabe, von Samfon in Leipzig, 140 fl.; Abſchiedſeene, Wieder 
ſehen, badende Mädchen, ein Kampf um die Fahne (Aquarelle), 
von Potovoly in Augsburg. 

* (Zod durch übertragenes Leichengift.) 
burg, 21. Juli. Es if dahier vieljah Gebraud, namentlich bei 
ber wohlhabennen Klafje der Bevölkerung, Leihen bis zur Beendig · 
ung im Haufe zu behalten, oft länger, als geſehlich vorgeſchüieben 
if. Dasjelde geſchah nun wieder vor einigen Tagen dahier, in- 
dem eime Leiche notz der großen Hitze und ber dadurch bebingien 
raſchen Zerfegung 3 Tage im Haufe Siegen blieb, Unglüdlicher⸗ 
weife wurde auf eine im mewerer Zeit ziemlich häufige Art, durch 
Müdenfih nämlid, von dem bei jigiger Temperatur fih raſch 
entwidelnten Leichengift ein fräftiges Kind in dem Alter von 
einigen Monaten, das erfle und einzige einer bisher glüdlichen 
Familie, infichtt, und war in wenigen Stunden eine Leiche. Den 
Hammer der Gitern zu befihreiben, wollen wir unterlaffen, dagegen 
aber unfere Sanitätsbehörde dringend und ernftlih mahnen, fol» 
chem Unweſen durch die energiſchſten Maßtegeln abzuhelfen. 

Die Kurliſſe von Kiſſingen weil bis 19. Juni 2845 
Kurgaͤſte auf. 

Münden. 20. Zuni. Sm viefen Tagen wird im Militär 
Berorbnungdblatt eine F, Verfügung erjcheinen, wornach ber Alters · 
Termin, von welchen an. ven Difigieren das Keirathen erlaubt 
fein fol, auf das 26. Kebensjahr herabgeſetzt, dagegen befimmt 
wird, daß nach dem 50. Jahr für Dffigiere die Heiraths ⸗Erlaudniß 
nicht mehr ertheilt werden fol. 


Karlebad, 18. Juni. Der König von Preußen -if heute 
um 93/, Uhr Abends unter dem Infognito eines Grafen v. Bollern, 
vom Uekesimmm v. Bismatä begleitet, bier eimgetroffen 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Mittwoch, 
22. Juni. 


Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 kr. bier und 
tgl. bayer. Poſtaͤmtern. 
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4m Yadm. F Smuelzug | 104 Vorm. 100 Yorm, 
119 Mittags | 125 Mittags 0 Rahn. x Nachm. 
228 Ftüh 245 Zeüh 1185 Nachts 1186 Nachts 
5 Mergend | 0 Morgend 60 Abende 68 Abends 
4115 Mittags | 10% Mittags 19 Diitagd | 3 Nachm. 
108 Nachte 3 Rorgeus 165 Nachte 348 Morgens 
35 Nachui. 5 Abende 70 Moraend | in Borm, 
Tagslaleuder: Agalius. — Sonremaufgang: 3 Uhr 56 Minuten, 


Sonnaumtersang: 8 Ihr 8 Min. — Mondaufgang: OU. 44 M. Mondunfer: 
geng: 6 WITM. — Thermometer nad Meaumur: Kiebrigfier Stand 
in der Rat: 11 Grad Wärme Mittag 12 Upr 22 Grad Wärme. — 
Bauernregel: Bor Johanni bill! um Megen, nachher fommt er unges 


legen. 
Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitnug. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geflrigen Auflage 
. enthalten.) 

* Hamburg. Montag. Eine Depeche des Aſſeluranzver 
eins aus Cowes meldet die Landung einer Dampfjacht mit ſechzig 
Geretlelen von ber Mannſchaft der Alabama, 

* London, Montag.- Unterhaus. Dißraeli: drohte 
Preußen mit Gaperbriefen im Galle der Blolade · Emeuerung? 
Werben die Feinpfefigkeiten twiener beginnen, wenn die Waflen- 
tube. refultatlos abläuft? Legt die Regierung fofort die Gon- 
fereng » Bıotofolle vor? Doöborne: Was bedentet Ruſſels 
Erllaͤrung; die Flotte fei dienſtbereit? Bright: Iſt die Erhalt« 
ung bed Friedens zu erwarten? Palmerſton: Die Flotten- 
dienfibereitihaft ſei allgemein verflanden und auf einen fpeziellen 
Dienft nicht bezüglich, die Weinpfeligleiten werden Montag wieder 
beginnen, wenn ingwifchen kein Webereinfommen getroffen if, die 
Protofoflvorlage erfolgt baldmöglihft, die Regierung fei ununter 
brochen im Sinne der Friedenserhaltung bemüht. 


f Politiſche Nundſchau. 


Noch eine Woche Frieden und dann ein Krieg, ver ſich 
freilich zu einer ungeheuren Berwidfung auswachſen fann, ber aber 
für unjere Ehre und Selbftändigfeit nothwendig iſt, mie bie Luft, 
und befien fchlimmfie Chancen wir, wenn wir die Kräfte der Nation 
zu vereinigen wiflen, nicht zu fürdten haben. Bon veronferenz 
iR nichts mehr zu Hoffen, ihr vollſtändiges Flablo wird - bereitd 
allsrorten zugeſtanden. Diefes Fiasko geht Hand in Hand mit 
dem des englifchen Minifteriums, Und England bat in dem 
deutſch· daͤniſchen Streit faft mehr verloren als Dänemark, welches 
leßtere ja überhaupt nicht viel zu verlieren Bat. Es iſt dies ein 
furdtbares Gericht, welches über England bereinbricht, aber biefes 
Gericht iſt verbient durch die Perfiote, Inlonfegquen, und Ueber 
bebung. Gerade in der fehleswig-hoffteinifhen Frage Hat Engtand 
am meiften an Deutichlant gefündigt. Wohlfeiler hat Kaifer Ia- 
pokon noch nie die Demürhigung feines Gegners erfauft, und 
wir glauben, Englands Verlegengeit und Blamage freut bie Fran» 
zofen mehr als — das linke Mheinuferr „England“, fagt vie 
„Morming Poſt“, das Drgan Lord Balmerftons, „if in die Miter- 
native‘ verfeit,- entiweber die ihm ven den Deutſchen bereitete Lage 
anzunehmen und -zu ‚einer Macht‘ vierfen Ranges herabzuſinlen, 
oder Krieg zu führen.” Nun, dieſcs Geflänpnig iſt einigeemaßen 
eine Genugihuung für bie engliſche Großlhurrei, melde ſich na« 


menilich Deuſſchland gegenüber beinahe ein halbes Dahıhundert 
breit machte, - 





In Parts ik greße Aufregung, nicht wegen Kilingen und. 


 Mergentbeim b. 
| — Aub, Hönningen .3 N Arnſtein.. 5 %b. 





|Dettelbac, 





Einrüdungsgetähr: Die breifpaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr, Pie 
zweilpaftige mit 6 fr. und die durchlaufende 
eile mir 9 fr. berechnet. 


1864, 











Alpingen, Darkibreit ....8 


«d Ab 
Kipingen, Renftadt /N. ... 5 


m. Kigingen, Wieſeutheld, Aeu⸗ 
— — 48 An. M ee . 


Biſchofs beim a / T., Moobach, 
Heidelberg. 2 oo on ua. IR Nm. 
Geufes u... 5 ab, 


Bertbeim, Wiltenberg (Sels 
dilberg) oo nn en... 
Uffeubeim, Antbah..... 














Die Regierung hat ein Komplot gemwittert; fie bat geglaubt, daß 
jene Zwanzig die Spike einer über ganz Frankreich verbreiteten 
Affoziation feien, welche vie Wahlen zum Vorwande nähmen, um 
eine allgemeine Agitation bervorzurufen. Das Einfchreiten ber 
Regierung hat in ganz Baris Aufregung und Beſtützung hervor- 
gerufen, zumal das Gerücht geht, vaß binnen wenigen Tagen im 
„Moniteur“ Defrete erfcheinen follen, welche an bie erinnerten, bie 
das Jahr 1851 fennzeichneten. Bei einem Advolkaten, einem 
früheren Mitarbeiter des „Temps“, der nicht in Paris anmwefend 
if, wurden alle Bulte, Schränke und Kiſten erbreden; fonft ver- 
fuhren die Vollzei-Ugenten mit großer. Höflichkeit. 

Dänemark pfeift auf dem Iehten Loche. Die in flopen- 
hagen erfheinende Zeitung „Dagbladet” fordert die däniſche Rer 
gierung auf, für den Fall, daß Hilfe von Seiten Englands und 
Schwedens ausbleiben follte, fih auf vie revolutionären Elemente 
zu Rüben. Es fei aus polnifchen, itafienifchen und umgarifchen 
Freiwilligen eine Fremdenlegion zu bilden und nöthigenfal® Ga«- 
ribaldi berbeizurufen! Dänemark fcheint, va e8 vernünftiger Weiſe 
nicht mehr beftehen fann, im Wahnfinn untergehen zu wollen. 


Tagesbericht. 


(Girchencollecte) Se. Maj der König hat behufs Auf- 
bringung der Mittel für die Reftauration der Seminariumßlirde 
in Würzburg und der Anſchaffung einer neuen Orgel in biefelbe 
die Vornahme «iner Golletie-in allen Kirchen der Didcefe Würz 
burg geftattet. 


(Ugenturen.) Als Ugenten wurden beflätigt: 1) für bie 
beutfche Feuerverfiherung auf Gegenjeitigfeit zu Ludwigshafen 
der Maler und Tünchermeiſter Leopold Engel zu Reuſtadt 0/5. 
an Stelfe tes feitherigen Wgenten, des Kaminfehrers Joſeph Süß 
mann für ben Umfang ber f. Bezulsämter Neufladt, Kiffingen 
und Konigshofen; 2) für die Feuerverfiherungs-Anflalt der baye- 
vifchen Hypothelen - und Wechſelbank der Poſthalter und Gaſtwirth 
Valentin Knotz zu Siadtlautingen und ber Kaufmann und Gaſt⸗ 
wirth Heinrich Hühfam zu Oberlauringen für den Umfang ver k. 
Bezirfsämter Königähefen und Kiſſingen neben den biöherigen 
Agenten; 3) für die Branffurter Feuer-, Lebens» und Zrandport« 
Verſicherungs · Geſellſchaft „Providentia* der Kaufmann Georg Haud- 
Ineht von Euerhaufen und der Poſamentier Benjamin Löb Baum 
in Sommerhaufen, beide für den Umfang des k. Bezirlsamts 
Ochſenfurt. 

(Ergänzung) Zur Ergänzung des Gremiums ber Ge» 
meinde-Bevollmächtigten in Marftfteft: in der Erfagmann Schiffer 
Leonhard Orth In Marliſſeft in dieſeß Gremium einberufen worden. 

D Würzburg, 22. Juni. Ueber den geftern Morgens 
voljührten Mord erfahren wie folgende Details: Die Ermorbete, 
ein junges, fleißiges Mädchen, Kellnerin im Schtehaufe, hatte 
ſchon feit längerer. Zeit ein Verhäliniß mit einem. hiefigen Ger- 
'pergefellen, welches fie aber, von ihren Eltern gebrängt, vor Kurzem 
abbrach. Ihr Gelichter, der von feinem Meifter als ein fleißiger, 
ruhiger Menſch geſchildert wird, wurde von diefem Augenblid: an 
‚tiejfinnig, vernadläffigte feine Arbeit und ſprach öfters vom Ster« 


Karlsbad, fondern einer Hausjuhung bei 20 Movolaten wegen, | ben. Borgeftern Abends erſchſen er im Schießhaufe und erflärte 


Vom Samftage den. 5. d. Mts. an befindet 


mein 


i | 
Merkzeng, Eijen- u. Htetnllimanren-Befchäft 
im Haufe des Herrn Kaufmann Möller, Domſtraße. 


J. B. Deppisch. 
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(Eelegrapben:Station.) 


20 Min. von Frankfurt, 1 St, 15 Min. von Homburg, 50 Min. von Aſchaffenburg 
(20 Bahnzüge täglih hin und zurüd.) 


Die Spiel-, ſeſe- und Lonverfations-Säle 


find vom 1. Mai bis 31. Oktober geöffnet. 


Täglich Concert im Parke. 
1] 


Bekanntmachung. 
Die Verbeſſerung der Ortöwege 
in Maidbrunn betr. 
Zur Berfleigerung der Arbeiten für die Herſtellung einiger Straßenftreden im 
Dorfe Maidbrunn wird Tagfahrt auf 
Samstag ben 25. I. Mts. früb 10 Ubr 
beftimmt. 


Bis dahin kann der Koſtenvoranſchlag in der tiegfeitigen Kanzlei eingefehen werben 
Würzburg, ben 15. Juni 1864. ; 
Königliches Bezirksamt. 
Weigand. 


Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


dä durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 
werden expedirt: 


von Hamburg direet 


nach Newyork und Quebee am I. und 25. jeden Monats, 
„ BDona Francisca, Blumenau und Rio @rande do Sul 
am 40. April, 10. Juni, 10. August, 30, October. 

Zur: Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. M. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Comp. N 
amburg. 


[16] concessionirte Expedienten in 


Su der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg if zu haben: 


Um in kurzer Zeit ein gebilveter Kaufmann zu werben, ift für angehende Kand- 
Iungsbeflifiene in zehnter Auflage au empfehlen: 


Die Dandlungswifienfchaft 


für Banbinnasiegeiin e und Handlungsdiener, 
zur leichten Exlernung 1) des Briefwechfels, 2) der Kunftausdrüde, 3) der Handeld- 
geographie, 4) des Faufmännifchen Nechnens, 5) der Buchhaltung, 6) der Agio · 
und Eours⸗Rechnung, 7) der Staatöpapier-, Actien⸗ und Bankenkunde, 8) des 
Speditionswefend. Mit 5 —— zur Erlernung einer ſchönen Handſchrift. 


on F. Bohn. 
Zehnte verb. Auflage. Preis 2 fl. 24 Ir. 

Angehenden Kaufleuten lönnen mir zur Erwerbung merkantitifcher Kenntnife Fein 
beffereß als das vorſtehende Buch empfehlen, welches die wichligſten Sandlungs- 
Tenntniffe, wie au das MWiflensmerthefle von den Staatspapieren, von bem 
Uctienwefen und ven Banken und dazu Anweiſung zur Shönjhreibelunf 
in 10 Lectionen enthält. 


I. Emmenthaler Käfe 
in ausgezeichnet fafliger Waare bei 
ta) Hermann Scheuer. 


70—100 Rieg Bretter, 101/, und 
12 Fuß lang, werben zu billigen reifen 
verfauft. Näheres im der Expebition dö. 
Blattes. 3 


Morgen, Mittwoch, Probe und 
Besprechung. 

Donnerstag den 23. Gesell. 
schafts-Abend für Herren in 
den Sälen des Platz’schen Gartens, 

Freitag den 24. Parthie nach 
Guttenberg. 


3 i6 4 lüctige Büttner-Gefellen 
Auch bei gutem Lohn anhaltend Arbeit 
t 


Soffmann 
(3c)] in Rüdenhauſen. 
u eine 


von Miltenberg find frifh in Würzs 
burg angelommen. Näheres beim Exa— 
minator am Pleichacherthor. [3a] 
Ein Eupferner Dampffeflel in 
Form einer Defitirblafe ift zu verfaufen.! 
Durchmeſſer 4 Buß, Höhe 13/, Fuß, 
Gewicht 4 Zoll-Gentner circa. Geprüft 
auf 2/; Atmofphären Luft und Sicherheits. 
Benlil. Wafleıftandglas, 
Man garantirt dafür, daß berfelbe fehr 
wenig abgenüßt und fo gut mie new ift. 
Näh. in der Exp. bb. DI. 


[3a] 
Neue Bücher. 


In ber Stahelſchen Bud: u. Runfihanb- 
fung in Würzburg find foeben eingetroffen: 


Patifßß, Gedichte der Offenbarung Got« 

te. 1. Bd. 1.42 Mr. 

Portius, das Welen der Sinne und der 
Seele vom naturrolffenfhaftl. Standpuntt 
aus. 54 fr. 

Frauenftäbt, aus Schopenhauer’s hand⸗ 
fhriftt. Nachlaß. A fl. 48 Mr. 

Spefe, die Üntvedung der Nilquellen, 
2 Zhle. 10 fl. 48 fr. 

Baltser, von der Arbeit; in perfönlicher 
u. vollswirtfaftlicher Beziehung. 36 Ir. 

Sesrmamn, die Fleiſchviehzucht. 1 fl. 

if. 

Zürn, Anleitung zur ratlonellen Fleiſch⸗ 
befhau. 1 fl. 12 fr. 

Der Rofengarten de8 Scheikh-Muslih- 
eddin Sa’diaus Schlras; aus dem Ber« 
fiiden v. Neſſelmann. fl. 

a Epiharmos Leben u. Schriften. 


Fiſcher, Hiflor. Notizen über den Zuſtand 
” SE in Rugemburg. 1 fl. 
t. 
Biſchof, Lehrbuch der chemiſchen und 
phyſical. Geologie. 2 Bde. 18 fl. 
Brir, das allgemeine Handelsgeſetzbuch 
vom Standpunkt ber Öflerreihiihen Ge⸗ 
feggebung. 4 fi. 18 ir. 
rt N des preuß. Armenpflege- 
t8, 1 — , 
Reife der äfterreichifchen Fregatte Nobara 
um die Eide. 1. Bd. 5 fl. 24 fr. 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Runfda ntlung in Würgburg. 


legten Berjämmlung, der beigefjenden Behdrbe ein Geſuch um 
Entlaffung ver Botizeidiener 2. einzureihen. Hoffent 
lich wird die Behdrve*fein. Bedenken haben, diefem gewiß geregt- 
fertigen Wunfche nachzulommen. 

Kopenhagen, 13. Junt. „Dagbladet* fchreibt, daß in Folge 
der Ankunft des Barond v. Pleſſen geſtern aus Anlaß einer prin» 
zipiellen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem' König und deffen 
deranworlichen Rathgebern eine neue, ſeht bedenlliche Minifter- 
kriſis ausgebrochen ſei, von der das genannte Blatt nicht zu ſagen 
welß, ob fie überwunden ſei ober nicht. 

London, 20. Juni. „Daily News“ zuforge: beantragten in 
ber Samstagsſitzung der Gonferenz die neutralen Mächte die Schlich · 
ung bed deutſch⸗däniſchen Streiles burd einen neutralen Schieds-⸗ 
sichter, was die Bevollmächtigten der Kriegführenden ad referendum 
annahmen. 

London, 19. Juni. Geſtern war Conferenzſithzung, bie 
Stimmung bei den Theilnehmern eniſchleden friedlich. Die Neu— 
tralen ſchlugen übereinſtimmend cinen Weg ber Vermittlung vor. 
Die Bevollmächtigten der Kriegführenven haben bie Borfhläge zur 
Berichterſtaltung an ihre Regierungen angenommen und werben in 
ber nächſten Sitzung ihre Erklärungen darüber abgeben. Dieſe 
Sitzung findet Mitlwoch ftatt. 

Gherbourg, 19. Juni, Die „Alabama“ hat um*i1f/, Uhr 
Bormittags den Hafen verlaffen, wurde um Mittag von der Unions- 
Tervette „Kerfeage” angegriffen und war um 1Uhr von diejer 
in Gruad geboßri, 


Vermiſchtes. 


(Amerikaniſches Duell.) Am 13. d. Mis. ertignete 
fih in Heidelberg ein Arauriger. Fall. Stud. L., Mitglied deg 
Schwaben. Korps, bradte ſich einen HbHlichen Piſtolenſchuß bei, 
um einer Duellverabredung mit einem Polen zu genügen, wornach 
Derjenige, den das Loos traf, fich ſelbſt zu erſchießen verpflichtet 
war. Wie man hört, if wenig Hoffnung vorhanden, ihn am Leben 
zu erhalten, da die Kugel dur vie Bruſt ganz hindurch ging. 

(Didterende) Am 14. dv M. Nachmittags wurde ber 
Dichter Emft Drtlepp in der Nähe von Naumburg in einem 
Waflergraben nähft der Landſtraße vom Dorfe Altenburg nad 
Porta erteunten gefunden, Ernſt Ottlepp war im Sabre 1800 
zu Drogkig in Preußen geboren, ſtudirte in Leipzig und Tebte dann 
daſelbſt, vieljeifig literarifch befhäftigt. Gr zeichnete fih bald als 
fruchtbarer Dichter aus, der namentlich viele politiſche Lieder ver- 
faßte, die viel. Aufſehen machten, wie feine Polenliever, Polens 
Sterbelied, Lieder eines politifchen Tagwächtecs ac. Er ſchrieb auch 
mehrere Romane (Göfefin, Briefe eines Unglüdlihen, die Ge— 
ächteten). Seinen eigentlichen Mterarifhen Ruf begründete er aber 
durch feine Ueberfegungen von Byron und Shafefpeare. Leider 
ergab fih Drtlepp einem wüſten, unorbentliden Leben. Er trich 
fl in ven letzten Jahren aufs Tieffle verfommen in den thüringie 
[hen Landen umher, nicht felten fand man ihn beraufcht auf der 
Straße liegen, und einmal fam es fogar fo weit, daß man ben 
Mann in ein Arbeitshaus fperrie. Nun hat er auf ebenfo traurige 
Weiſe, als er gelebt, fein Ende gefunden. 





Bier Wiener Capaliere ließen ſich in, London ein höchſt 
efegantes.Boot um den Preis von 500 fl. anfertigen- und unter 
nahmen mit demfelben diefer Taae die erſte Fahrt nad Preßburg. 
Nachts fangen fie daſelbſt an, hatten jedoch das Ungläd, vom ber 
Strömung in ber Dunkelheit an dag dort vor Anker liegende 
Dampfſchiff „Theben“ angetrieben zu werden, woburd daB leichte 
Fahrzeug ver Breite nad In zwei Theile zerbtach und bie Gava- 
liere in bad Waſſer fielen. Die Matrofen des Dampifciffes 
fprangen fogleih zut Rettung in's Waffer und brachten glücklicher⸗ 
weiſe die Soiffbrühigen fammt dem Wrad an's Land. 


Neueſte Nachrichten. 

I Würzburg, 21. Juni. Heute Morgens wurde die Kell» 
nerin im Schteßhaufe tobt im Bette gefunden. Es liegt ber.Ber- 
dacht vor, daß file ermorbet worden fe. — Am faulen Berge 
hatte fi) heute ein unbelannter Mann auf die Schienen gelegt, 
und mwurbe ihm von dem Eifenbahnzuge ber Kopf vom Rumpfe 
getrennt. 

(Auszeihnung) Würzburg, 20. Juni. Der bereits 
feit vielen Jahren bier weilende, durch fein Schleswig. Holſtein⸗ 
Lied weitbelannte Dichter M. F. Chemnitz, feit feiner Ber 
bannung aus Holftein Seeretair des poiptehnifhen Vereins dahier, 
iR nun von einer Neife nah feinem engeren Valerlande wieder 
bier eingetroffen, um mit feiner Familie nach Holſteln zurüdzjus 
lehren, nachem ihm von Seite des Herzogs Friedrich von Auguften- 
burg gelegentlich einer Einladung zur herzoglichen Tafel eine pafr 
ſende Stellung in Ausficht geftellt wurde, 

. " München, 20. Juni. Nah heute hier eingetroffener 
Nachricht aus Kiffingen haben Se. Maj. der König und ebenfo 
Se. Maj. der Kalfer von Rußland ben anfänglich nur auf einige 
Tage beflimmten Aufenthalt dafelsft verlängert, und find deß · 
halb noch eine Anzahl Hofequipagen und Verde für den König 
nah Kiffingen abgefanpt worben, 

Berlin, 20. Juni. In der letzten Situng der Londoner 
Konferen; (am Samstag) fhlug Preußen einen fehömonat- 
ligen Waffenſtillſtand vor und erflärte ſich bezũzlich der Be- 
ſtimmung der Grenzlinie cusprüdih für Befragungder Be 
völlerung. Dcfterreich will ſtatt fegterer die Befragung der Ie- 
galen Bollsvetiretung. Der Bundesbtvollmächtigte hielt 
feine frühere Erllärung aufrecht, Gngland ſchlug bezüglich der 
Frage ber Grenzlinie den Schiensrihterfpruch einer neutralen Macht 
vor. Die Mriegführenden Mächte nahmen dieſen Vorſchlag ad 
referendum. 

Marfeille, 18. Juni. Man meldet aus Zunis vom 12. d. 
Mis., daß die Außwanderung fortvauert und der Schreden zu- 
nimmt, Inzwiſchen hat ver Bey den Minifter Kaid Niffim ent 
lafien, und man hofft, daß er aub den Kasnadar entfernen werde, 
was bie Revolte beilegen würde. Die Stavt Souffa ift beruhigt. 
In Folge einiger gewaltfamen Wuftritte hat fi der Conſul von 
Ftankreich mit feinen: Landsleuten an Bord feanzöfliher Schiffe 
begeben ; der engliihe Conſul iR auf feinem Poſten geblieben. 


Frankfurt, 20. Juni. Abends. Kredit 199% —d/.. Looſe 84/4. 
1882er Ameril. 54--d51/,. 


Beraniwortliher Redakteur: Dr. Magner. 





Eine fhöne große Auswahl außgezeichnet guter 


Ternröhre und Feldſtecher 


von großer Tragweite und ſcharfem Licht, empfehle ich unter Garantie zu ven billigften 
Breifen und bemerfe auch, daß ich durch günſtige Gelegenheit Feruröhre von Hm. 
Bader aus Münden auf Lager habe, die ich einer geneigten Abnahme beſtens em« 


D. Ehrenstein, Optikus, 
 — Kürfchuerbof. 


pfoblen halte. 





| Bekanntmachung. 


Die auf morgen, den 22. d. Mis., Nachmittag 2 U 
anberaumte Mobilien-Berfleigerung findet nicht ftatt. 
‚Würzburg, den 21. Zuni 1864.; 


- - Dppmann, l. Notar. 


Gabler's . Keller. 


Morgen Mittwoch 


Baruonienmfik, 


Nro. 155. 


r, im 4. Difir. Nro. 213 


@ine neue leichte Druckfedern⸗ 
Ehaifeift zu verkaufen bei Wag⸗ 
nermeifter A. Gegner, 4. Difte. 





Ssremben - Anzeige. 
Bom 19, Juni. 


(Fränf. Hof.) v. Reimann, Partifulier a. Liv» 
fand. v. Hour, k. VezirtsgerRath a, Ansbad). 
Kfl.: Schwab, Wedel und Hofmann a. Anobach. 

(Aronprönz.) Feht. v. Behaim a. Nürnberg. 
v. Planib, Gen+Major a. Grimma. @räfın dv. 
Mendelsieh a. Mergenheim. Baron Czeszewo 
mit Bebienung a. Meiningen. 

(Hotel Rügmer.) Freifrau v. Heßma ur. Familie 
a. Ansbach. Baron dv. Spiunner, Oberlieutenant 
a. Ansbach. 

(Schwan.) Danzer, Goncipient a. Regensburg. 
Older, Partiluliee a. Bayreuth. dalkenſtein, 
Gutsbefiger a. Meiningen. 

(Württemberg. Hof.) Graf Philipp v. Ingel⸗ 
kim m, Gemahlin u. Bedienung a. Beifenheim, 
Oraf Ingelbeim a. Schwarzencu. Frl. dv. Kalteu⸗ 
born a. Hefjen. Graf v. Arcyınann mit Fräul. 
Schivefler_ a. Pivland.. __ - - 


Fliegenholz, 
—— —— — on der Täfigen 
} , pr Paqut 1 
(di) e ...  arl- Bolzano. 


Nudergeher bei der Bodenſeedampfſchifffahrt Heine. Haug, feinem Un- 
fuchen entfprechend, und der Kanzeigehilfe Epuard Fröhlich. 


Erledigt: die Pfarrei Lenferspeim, Defanats Windsheim. 


(Shul-Dienftesnadrihten) Der Säullehrer Peter 
Stürmer an der katholiſchen Staptihufe zu Schweinfurt ift auf 
Anfuchen und unter ehrender Anctkennung feiner Sangjührigen treuen 
und guten Dienfte in den wohlverbienten Ruheſtand verfegt worden. 
Dem Sähulverwefer Johann Kafpar Endres zu Bridenhaufen if 
der dortige zweite Schuldienft und dem Schulverweſer Chriſtoph 
Beyl zu Kleinheubach der dortige zweite Schulvienft übertragen 
worden. 


(Agenturen) Zu Agenten wurden beflätigt: 1) für die 
Colniſche Hagelverſicherungs · Geſellſchaft der Kaufmann Ghriftian 
Reich von Memmelsdorf, Bezirldamts Ebern; 2) für die Feuer⸗ 
verſichetungẽ · Geſellſchaft deutſcher VPhönix“ der Lehrer Sig, Bogt- 
herr in Martinsheim für den Umfang ber k. Bezirlsämter Dchien- 
furt und Sißingen, und der Zimmermeifter Johann Ziegelmeyer 
in Stadtprogelten für den Umfang der k. Bezirfämter Markthei- 
benfeld und Miltenberg. 


* Dur bie in Öffentlicher Sipung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 11., 13. und 16. d. Mis. verlünteten Erkennt. 
niffe wurden verurtheilt: Kunigunda Röfer von Herrnehelm, megen 
Vergehens des Diebſtahls, in eine Befängnißftra’e von 42 Tagen, 
Apollonia und Katharina Nöfer von ba, megen Begünjligung 
diefes Diebftahlövergehens in eine folde von je 3 Tagen; Ghri- 
ftoph Feſer von Verobach wegen dreier Diebflahlsvergehen und 
ber Boligei-Uebertretung des Beiteld und der Randflreicherei in 
eine Sefängnißftrafe von 6 Monaten und 15 Zagen; Mathias 
Kollmar von bier, wegen Vergehens des Beltugs und drei damit 
im Zujammenfluffe ſtehender Webertretungen des Diebſtahls zu 
3monatlicer Gefängnißftrafe; Lorenz, Ronalter von Leiderkbach, 
wegen 5 Diebflahlövergehen und der Bolizel-Uebertrelung ber Rand- 
fireiherei zu 9 Monat und 8 Lage Gefängniß; Karl Joſeph 
Shäfer von Heingrund, wegen Diebftahl8 in eine 6 monatliche 
Sefängnißftrafe; Georg Zimmermann in Martbreit, wegen Kör⸗ 
perverlegung in eine folde von 8 Lagen; Loren Bed 
von Grlabrunn, wegen Sagbfreveld in eine Adtägige Gefängniß- 
Rrafe. Werner wurden in U. Inſtanz am 18. d. Dis. auf er- 
geiffene Berufungen des Theodor Bierfad von Heidingsfeld, wegen 
Uebertretung ber Vorſchriften für Gewerbsgehilfen; des Georg 
Fiſchtt von Schnepfendah und des Kaſpat Lendner von Lindach, 
wegen Eigenlhumsbeſchädigung und Uebertrelung in Bezug auf 
Straßenpolizei; der Doroihea Urlaub von Heidingsfeld, Imegen 
Diebſtahls und ber Santilia Laubheimer von Bieberzau, wegn 
EHrentränfung, biefelben freigefprochen; im dir Berufungsfache des 
Magimilian Hartmann von bier, wegen körperlicher Mißhandlung 
und flrafbarer Bedrohung, wurde ver Berufung theilmeife Patt- 
gebend, die im erfteichterlihen Erlenniniſſe ausgeſprochene Arref- 
firafe von 6 auf 4 Tape berabgefegt, und endlich in der Sadıe 
des Kafpar Ebert von Deitelbach, megen Ehrenkränkung, mwurbe 
dae Gıfenntinig Imae im Schulvausfpriche beflätigt, bie er- 
Tannte Ürreffirafe jedoch in eine Geldſtrafe von 5 fl. umge 
wandelt. 

Probefahrten nah Ansbach) Würzburg, 20. Juni. 

442 and bie zweite größere Probefahrt von bier nach Mndbad und 
urüd Rate, woran in iyolge einer freundlihen Einladung von Seite der 
‘ DOberpoflämter Würzburg mud Nürnberg nahezu 1100 Perſonen heil 
nahmen. Unfer aus 34 Waggons beflebender, von zwei Lofomoliven ges 
führter Zug verließ früh 7 Uhr Würzburg und braufle, nachdem die bedeu ⸗ 
tende Steigerung zunädit ber Uumühle überwunden war, im ſchnell en Loufe der 
nun enger verbundenen Schweiterflant Ansbach zu. Die Landſchait, welde 
der Schlenenweg durchſchneidet, insbefondere im Mainthale, iſt überaus 
ſchön und reih an herrlichen Partien, namentlich a bie mit altın 
Ringnanern, Thürmen und Thürmchen umgebenen Städtchen und Orte 
eidingafeld, Randersader, Eibelftadt, Sommerhauſen, Winterbaufen, Och ⸗ 
enfurt, Fridenhaufen und Marktbieit die reizendſten Bilder, "und ‘Soden zu 
häufigen Yusfügen um fo Iebbajter, ald der Fahrplan — Danf der Borforge 
ber Seneraldireltion der f. Berfehröanftalten, für Würzburg ſehr günflig 
geſtellt wurde. Thurmhoch Über dem handeltreitenden, allberühmten Städts 
chen Markibreit nimmt nun die Bahn Abſchied von Mainlbale und durch⸗ 
windet bie Uppigſten Gauen Frankens, die im ſaftigen Grün, unterkrochen 
von zahlreichen Oetſchaften und öſtlich begrenzt vom tiefblauen Gebirass 
auge des Steigerwaldes, das Auge in ſteter Abwechöſung ergögen. Selbft 
die Bahnhöfe wetteifern in der Dekoration der Landſchaft, namentlich bie 
tülbiher maflivgebauten Bahwärtechäuschen, auf: deren Raſendach Felb · 
blumen im üppiger Fülle blühen. Nachdem bie freumblihen. Stationen 
Uffenheim, Gemegbofen und Sicinach paflirt, fährt hinter Burgbernheim 
bie Bahn, nach Ueberwindung einer aroßen Steigerung, und bedeutender 
Gurven am Rande eines mafeftätiigen Waldes und an tiefen Schluchten 
vorbei fiber einen ziemlich bedeutenden Hügel, und es entfaltet ſich eim 
großartiges Panorama von ellihen 12 Stunden Um in: Mitten dleſes 
zeig mit Ortfgaften befäten Aiſchthals das Städtchen Windsheim. Lange 


bleibt ber Genuß biefer herrlichen Gegend dem Reifenden in immerwaͤhren · 
der Verſchiebuug eines meiſt bewaldeten Vordergrundes, 6i8 man von 
Beltem die herrlichen, im gothiſchen Style erbauten Thürme ber Stiftes 
firhe von Ansbach erblickt. Bald war diffelbe erreicht und ber Zug von 
einer in Ansbach wohl no tie geichenen Menfhenmenge mit freudi em 
Hoch empfangen. Der Andrang war fo groß, daß man faum durd bie 
— gelegeue größere Straße gelangen konnte. Die im Zuge befinds 
ige Deputalion des Wilrzburger Maniftcats und ber Gemeindebebollmãch · 
tigten, an Spitze derſelben Here Rechtsrath Roßdach, wurde von den And: 
badıer Gcmeindebchörden auf's Herzlichſte empfangen und zu einem folennen 
Diner im Gaſthef zum Stern eingeladen. Dort nab 28 wohl ber quten 
‚Biffen viele, auch soll «8 nicht an jchönen Meden und wũrzhaften Trink · 
ſpruͤchen gefehlt haben, die zw. genießen uns jedoch nicht dergönnt war. 
Wir laflen fie daher in ihrem ti fen Dunfel vergraben und tröften uns 
mit.bem vorzũglich bereilelen Mahle weiches unier Landemann, Freund 
Auernheimer im · Gaſthof zum Zöwen bereit gebälten hatte. 

Bar viele aber erlebten ein herberes Schidfal und mußten nit knur⸗ 
rendem Magen die Nüdfahıt antreten, dena man war auf einen fo groß ⸗ 
artigen Beſuch ber Würzburger u. ſ. w. nicht gefaßt und bie geringen Vor⸗ 
zäthe am Villualien waren in fürzefter Zeit vergriffen. &9 fol cs aber ” 
auh deu am verflojienen Samftag in Würzburg flarf vertretenen Ant 
bayern ergangen ſein, fo daß fie ſich gegenfeitiy nichts vorzumwerfen hätten, 
wenn dieſes Schidfal nicht auch dis Herren Bahnverwaltungsbeamten von 
hier getroffen hätte, deren rejervirtes Miliagmabl im Gaflhof zum 
Stern bis zur Stunde nicht aufgefunden werden fonnte! 

Unfer Aufentsalt in ber ehemaligen Reſidenz ser Markgrafen von 
Ausbach war feider von zu lurzer Daner, als ab wir das viele Schöne 
und Bute, was Stadt und Einwohner und boten, nach Hetzensluſt hätten 
genießen förnen, wir mußten uns daher auf das Merhvirdigite beichrän« 
fen, — Rad dem Befund vom Platens Geburtshaus (feuntlih an einer 
Tafel mit geſchmackloſer Infchrift) und em Denfmale diefeg Dichters und feines 
Gollegen 1; führte uns auch der Weg ar die Stelle, wo Kaſpar Haufer ermordet 
wurde, Diefeibe ift bezeichnet mit einem Dentmal, anf dem gefchrieben flieht: 
„Hic occultus occulto oceisus 14. Der. 1833." Haufer fiegt auf dem 
Johanulolirchhofe begraben. In der Nähe des in feiner Innern Ginrichte 
ung böchit jebenswerthen Schlofjes befindet fih der Hofgarten, in demfel: 
ben die Dramgerte und nebenan der großartige, mit neuen Syreöfen gezlerte 
Partfion: © Dort wogte vie felue Welt au und ab unter dem Spiele 
eines_trefflihen Muſikkorpo. Auch auf Dem Drechſelkeller, der kurz vor 
der Stadt auf einer Anböbe gelegen, bübfche Ausficht und delifaten Stoff 
bietet, ging ee body und a. ber. 

Um 5 Uhr Abende, nachdem der Himmel zum Abſchled in Strömen 
geweint, wurde die Nüdfabrt angetreten und wir erreichten glücklich wieder 
unfere Vaterjtadt, deren Anblid von der neuen Bahnlinie ans: ebenfalls 
unter die jhöniten Punkte dieſes Ausfluges gezäbft werden darf, — Bir 
lönnen den Wunsch nicht unterdrüden, daß diefe neu eröffnete Bahn recht 
häufig zu Ausflügen benügt werde, da fie neben fo vielen Naturſchöubeiten 
au ——“ für den Gaumen bietet, namentlich in dem jo nabe ge— 
legeuen Winterhaufen. 


Auf der Reife nah Kiffingen if S. Maj. der König in 
Augsbnrg, Nürnberg, Bamberg und Schweinfurt auf den Bahn. 
böfen von den Spigen der Behörden ebrfurchtsvollſt empfangen 
und von dem fehr zahlreich verfammelten Publilum aufs Freudigſte 
begrüßt worden. In Bamberg wurde S. Maj. auch von J. M. 
der Königin Amalie von Griechenland empfangen. Unter dem 
lauteften Jubel des Volles fuhr dann der Konig dur bie reich 
gefjhmüdten Straßen der Stabt nach der Reſtdenz. Bei der Rüd- 
tchr zum Bahnhof war berfelbe Jubel bemerkbar. 

München, 20. Juni. Wie wir chen aus Kiffingen ver- 
nehmen, IR Sr. Maj. dem König von dem Kaiſer von Rußland- _ 
die Dberfinhaberftelle des ruffiſchen Gardeuhlanenreglments ver⸗ 
liehen wotden. Die belreffende Uniform wird heute und morgen 
angefertigt und muß am Mitwoch in Kiſſingen fein. Der höchſt⸗ 
felige König Mag mar ebenfalld Oberſtinhaber bes genannten 
Reziments. , Am Samstag Abends find aud ber Herzog von 
Naſſau und der Prinz Alegander von Heflen in Kiffingen eingetroffen. 

Wiedbaden, 20. Iunt. Das Ergekniß der geflrigen Bor 
wahl im Bezirk RNüdesheim- St. Goarshaufen I Überwiegend zu 
Gunſten der liberalen Partei ausgefallen. (8. 3) 

Aus Flensburg. 15. Juni wird ven „Hank, Nachrichten" 
geſchtieben: „In Kolding wurde neulich durch den Generaljlabd- 
Hauptmann Gründorf eine höchſt naive däniſche Nelrutir 
ungs-Gommiffion, welche ſich inmitten des öſterrelchiſchen 
Lagers (in Kolding ſelbſt) erbreiftete, junge Leute von 17—20 
Jahren für die däniſche Armee auszuheben, Lei ihrer Fanklion 
»überrafht und fofort in fichere Quarliere gebradt. Die Herren 
Dänen follen fih über d!e Ungemüthlichfeit der Deflerreicher hoch ⸗ 
N gewundert und höheren Orts beſchwert haben.” 

Apenrade, 15. Juni. Die „Upenrader Nachrichten” mel» 
den: Der Verdacht, daß junge Leute aus ‚biefiger Gegend über⸗ 
redet werden, nad Dänemark zu gehen, um dem deutſchen 
Militärdienſt auszumeihen, bat fih als völlig begründet 
eriviefen, denn wir börm von ganz glaubwürdiget Seite, daß 
durch einen- ‚benachbarten Prediger drei junge. Leute anf ſolche 
Weiſe entfernt worden find. Wir haben wohl laum ndthig, zu 
fogen, wie eine ſolche Handlungsweiſe bei einem Prieſter doppelt 
verbammlih if. — Der biefige Bürgerverein beſchloß in feiner; 
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Auf.v. Baribg. 

45 Nachm. 40 Rachm. 1U9 Borm. 
419 Mittags | 125 Mittags 

28 Krüb * > 1185 Rachte 
5 Morgens | 50 Moryens ER Abende 
415 Mittags | 129 Mittags 11 Mittags | 3 Rachm. 
408 Madre 4 Morgens 105 Nachts 348 Morgens 
96 Nachm. 5 Abends 0 Morgens | 40 Vorm. 





Tagslalender: Aloiſius. — Sonnmaufgmg: 3 Uhr 55 Minuten. 
Sonneuunetgang: 8 Ubr 7 Min. — Mondaufgang: IN. 11 M. Hondunters 
:5MAIIM. — Thermometer nach Reaumur: Riedrigfier Stand 
Er MNacht: 7 Ecad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Grab Wärme. — 
Bauernregel: Bier Tage vor und nah ber Sonnenwend, verkündet das 
verfündet das Welter des Sommers And. 


Politiſche Nundſchau. 


Wie oft hat man gehött und geleſen, daß Kaiſer Napoleon 
eines ſchönen Tages mit einem Keere über den Kanal fegen und 
in England fanden werbe! Freilich ſchien der Tag noch fern, denn 
man fegte England zuletzt auf bie Lifte, aber ohne eine Revange 
für Spanien und Waterloo und für das unermüdliche Wirken des 
Lord Caſtlereagh gegen ben erftien Napoleon fonnte man fi das 
zweite Kaiferreih nicht denken. Diefer Glaube ift vielleicht fein 
falſcher, aber eine andere Frage if, ob zu biefer Revange nolh ⸗ 
wendig eine Weberfahrt über den Kanal und ein Marih nad 
London nothwendig if. Es bat und bisher ſchwer gehalten, au 
die Neutralität Frankteichs bei Wiedereröffnung der Feindfeligleis 
ten im Norben Deutſchlands zu glauben, aber man wird «8 und 
nicht verbenfen, wenn wir bei der völligen Rathiofigfeit der Reu⸗ 
iralen an alle Möglichkeiten denken und «8 ungefähr fo machen, wie 
der Muge und fühne Kopf, ver eben Brantreih regiert, Gr läßt 
die Greigniffe, in welche er nicht unmittelbar verwidelt if, ruhig 
an fih heranfommen und nimmt erſt Poftlion, wenn fi ein 
großer, entfchiedener Vottheil für feine Politik zeigt, Iſt ein fol» 
her Moment vielleicht jegt gelommen? England ficht im Begrif, 
eine beifpiellofe Demülhigung zu erleben. Läßt es ſich allein in 
einen Ktieg mit Deutſchland ein, fo ſchadet es ſich felbft am mei« 
ſten; find feine Drohungen abermale nichts als leert Hohlgeſchoſſe, 
fo bat es die Hälfte feines Credils eingebüßt und mehr verloren, 
als in ber Schlacht bei Waterloo gewonnen. Napoleon III. bat 
ſich geweigert, theilzunehmen an einer Expebltiion in bie Ofier, 
der 26, Juni fleht vor der Thür und wenn kein Frieden zu 
Stande lommt, ficht fi England zu einer Entſcheidung gebrängt, 
die in jedem Falle für fein Anſehen verhängnißvoll wird. Unter 
den vielen-Gombinationen, welde in vielem Augenbitde durch die 
Welt laufen, darf auch dieſe nicht vergeſſen wetden. 

Für eine Zufammenfunft des Kaiſers Napofeon mit dem 
Sjaren mehren fih die Symptome, vieleiht iR vie Sfollrung 
Englarbs bereild vollgogen. 

Diefer Anſicht widerfpricht freilih eine Varlſer Korreſpondenz 
der „Rölnifchen Zeitung”, melde die Zolirung Frankreichs meldet. 
Aber wenn Frankreich iſolitt ift, fo iſt dies fein eigener Geſchmack, 
denn die Allianz mit England if ihm ja in der deulſch-däniſchen 
Sacht mehrmals und noch im jüngfter Zeit angebo'en geweſen. 
Die immer entjhiebenere Haltung der deulſchen Bevollmächtigten 
und der Umftand, daß man anfängt, eine Thellung Schleewigs 
ganz abzulehnen, ſcheint und ebenfalls ein Zeichen, daß das englifche 
Minikerium ganz anf ſich ſelbſt angewieſen iR. ' 

Ueber die Londoner Gonferenz IR immer weniger Tedſtliches 
zu berichten. Die Sigungen werden von einem Tag auf ben an« 
dern verfchoben, am 25, hört dieſe ſchwere Arbeit freilich auf und 
ber 26. wire den Krieg wirber bringen. . 








Kißiugen, Marfibreit .... 


Dettelbach, 
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235 Nam, Kipingen, Nenſtadt a / A. Nm. Aißiugen, Wiefentbeid, Ren 

Mergentbeim v Nm.| ſes 8 Ab. 
Dchfeufurt, Aub, Röttingen .3 Am. Arnſteln.. .......4 5 Ab. 
Bifhofsbelm a/k., Mosbab, 


.oruerer ION 


Bertbein, Miltenberg (Helr 


Heibdelber beider 






Die Rachtichten and Tunis Tauten fehr ſchlecht; die Forder⸗ 
ungen ber Mebellen bleiben ſtets biefelben. Der, Bey, welcher an 
ber Spige der Rebellen fleht und befien wahrer Name Allıben-Roam 
if, foll einen „Bey des Lagers" (der offizielle Titel des muth- 
maßliden Erben in der tunefiihen Regentſchaft) ernannt und ihn 
mit einer Borhut von 5000 Reitern bis Teſtour, nur 24 Weg- 
flunden von Zunis entfernt, entſandt haben. 





Tagesbericht. 


(Dienſtes⸗Nachtichten.) Emannt wurden: Bu Ober 
mafcinifen die Rocomotivführer Philipp Glück in Gunzenhauſen 
und Eduard Giavius in Neuenmarlt; zum Afıftenten in Markt- 
breit der Acceſſiſt Wilhelm Müngenthaler; zu Amtögehilfen ber biß- 
herige Eiſenbahnconducieut Karl Decher bei der KHauplzeitungs« 
Experition Münden und der Privatgehilfe Gottlieb Braun bei 
der der Erpedition Culmbach; zum Wagenmeifter in Gunzenhauſen 
der Wagenmärter Conrad Rabenflein; zu Oberconducteuten bie 
bieberigen Gifenbahnconpucteure Karl Brunſchmidt und Georg 
Hintermayer in Münden, Philipp Welzenbach in Würzburg und 
Chriſtoph Röder in Nürnberg; zu Loromotivführern die feirherigen 
Lehrlinge Philipp Gefner und Chriſtian Biſchoff in Würzburg; 
zum Bahnmeifter in Seligenftabt der dortige Seltionspalier Alois 
Wörle; zu Pofconducteuren die Stationddiener Kafpar Trunk in 
Zraunfein und Joh. Jobſt in Münden; zu Eifenbahnconducteuren 
die Stationdviener Martin Lug, Johann Duering, Michael Sattler 
und bie Brivatgehilfen Johann Ruedorfer und Friedrich Breul in 
Münden, ferner die GStationebiener Stephan Schöner, Philipp 
Julius, Albert Ederer und Kafpar Wehner in Wür,burg: zu 
Wagenmärtern bie Wagenmwärtergehilfen Friedrich Popp und Anton 
Did in Würzburg, Jakob Frühinsfeld in Gungenhaufen, enblich 
Undread Rehm in Nürnberg, — Berfeht wurden: ber Ober 
maſchiniſt Otto Perjl von Neuenmarlt nad) Würzburg; der Amts- 
gehilfe Joſeph Dit von der Haupizeitungsegpebition Münden zur 
Seneralvireltion; der Dberconducleur Karl Kühles von Bamberg 
nah Würzburg; die Locomotivführer Ferdinand Geiger vou Mied- 
bad, Raver Wagner von Salzburg, Bhilipp Knoblauch ven Rofen- 
beim, fünmtlih nah Würzburg, ferner Eduard Muninger von 
Wünbutg nah Gunzenhauſen; der Bahnmeiſter Jakob Wigelius 
von Seligenflabt nah Rottendorf; die Eifenbahneonpueteure Karl 
Laſne von Münden nad Kufftein und Anton Heidersberger von 
Kufftein nah Münden, Lorenz Lang von Hof nah Bamberg, 
endlih Kaſpar Brönner und Shriftoph Benlert von Münden nad 
Würzburg. — Auf Dienfivertrag murben verliehen: Die Brief 
und Fahrpoſtexpedilion mit Poſtiſtallhaltung zu Weilheim dem An» 
wefensbefiger Anton Orterer dort; die Brief- und Fahrpoflexpebi« 
tion mit Porftalldaltung zu Münnerſtadt dem Gaſthausbeſitzer 
Kafpar Keller dort; die Brief» und Bahrpoftegpebition in Obern- 
zell der Poſtexpeditorswitiwe Magbalena Zaspel dort; die Brick 
und Fahrroftegpedition zu Dferberg der Poſterpedllorswiltwe Thrrefe 
Huber dort; die Briefe und Fahrpoſterpedition zu Schellenbrrg ter 
Voſtexptditorowitiwe Maria Krüger dort; der Poſiſtall Abensberg 
dem Delonomen Grorg Reitmalr bort. — Enllaſſen wurden: ber 


Vom Samftage den 25. d. Mts. an befindet ſich mein 


Werkzeug, Eiſen u. Metallwanren-Gefchäft 
im Haufe des Herrn Kaufmanı Möller, Domftraße. 


wm _ 3. B. Deppisch. 
— Wa hr icht 






F Auswanderer nad Amerika. 
SEN N  eer um Dreimatter 1. Stafe im nag oe Au 
see 28 New-York, Baltimore etc. über: 
— GE FR Havre, Bremen & Antwerpen 


jede Woche regelmäßige Abfahrten ſtatt und werden Ueberfahrts-Verträge zu den billigften Preiſen abgefchloffen. 
Amerikanifhe Gelvforten, fowie Wechſel, zahlbar bei Borzeigung, auf ale KHanvelspläge von Amerifa, werden zu den billig« 
fen Eourfen begeben. 
Auch die Ankunft eines jeden Schiffes in Newyork werbe ih ftetS in diefem Blatte zur Beruhigung ber Verwandten der 
Ausgewanterten belannt machen. z 
Auffcplüffe jeder Art unentgeltlich. j 
Nädere Auskunft eitheilt tie General-Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herren Agenten: 


+ A. Dedelmann in Aſchaffenburg. . Hartmann in Marltbreit, 

avid Eahner in Brüdenau. %. Flaſch in Marktheidenfeld. 

. A. Schöppner in Bifhofsheim a/Rh. J. Knapp in Miltenberg. 

billpp Sannawacker in Gemünven a/M. 8. Voliert in Odfenfurt. 

+ U. Wagner in Klingenberg. ebrüder Schleffinger in Hammelburg. 


8 W. Diltbey in Lohr a/M. (3) 


| _ Für mein Ausländiſches 
| MWeingefchäft fuche ich einen 
gewandten, durchaus zuvers 


| Bieten die unter Garantie der Seizogl. Braunfchteigiichen Lan: | he ag 

des:MRegierung ausgegebenen Driginal:2oofe, melde nur 3 Tblr. versrauten ei: 
‚oder 8 © 15 $, foften und deren Gewinne man bei allen Banfhäufern | fendenfür Süddeutſchland. 
des Königreichs ‚Bayern ausbezahlt belommen Tann. Ftanco:Dfferten erbitte um: 

| Gewinnziehung am 4. Juli 1864. B | ter Augabe der feitherigen 

Gewinne ber Berloofung: Thlr. 100000, Thlr. 60009, Ihr. 40000, | Wirfungsfreife, 

Zhlr. ae see Thlr. 8000, Thlr. 6000, Thlr. 5000, | Eöln, im uni 1864. 

! Zhlr. r. 10. ꝛc. 7 

| i Beftellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtvorſchuß fins | [4%] Johann Adsm Röder. 

baldigſt und nur bireft zu (enden an das Banlhaus | ERLITT ETTTRRRISET? 


B. Schottenfels 3 Leine u, Repsluchen 


| 
in Frankfurt a. M. | 5 find zu haben im Bureau’ von 










5 (4b) 5 93. Manz. : 
—— — 
Aecht belgiſchen Taba 





7 
beſonders geeignet zum Cigareltenmachen, 
nebſt vazugehörigem Papier und Maſchinchen, 


Nieberbayerns, iſt ein im guten Velriebe ſtehendes allgemeines reales Handlungs: 
Mecht, weldes fhon über 70 Jahre vom Großvater an ununterbrochen ausgeübt | empfichit 
wird, nebft dem fhönen, großen maſſiv gebauten Haufe wirllich aus Bamilien-Werdält- 


niffen unter annehmbaren Bedingungen zu verlaufen. 4 Hermann Scheuer. 
Außer Spezereic, Schniltwaaren, Farb- und Materialmaaren, Zabal und Gigar- Kurs der Geldſorten. 

ren, werben hauptſächlich Eiſen und Eiſenwaaren und Tuch mit bedeutendem Umſatze Som 19, Juni. 

force Piſtolen 9 fl. 40i —All/s te, 


rt, 
Befonders billig und vorlheifhaft Tönnte einem foliden Käufer das nicht undedeu- | Biholen preußiihe 9 fl. 57—58 fr. _ .. 
tende Waarenlager, das größtentheils in den couranteften Arlileln, als: in Eifen und — — un 
Eiſenwaaren, Tuch ⸗ und Spezerelwaaren beſteht, abgelafien werden. — — 
Baar-Erlag mindeſtens fl. 10,000 bis fl. 12,000, das Uebrige auf eiſte Hypo⸗Enai, Sovereigus 14 fl op fr. 
the zu 49%%,. Dreuß. Kaffenanmel 4 f. 451, —451/, ir. 
— ein gutes, ſchönes Handlungs⸗Anweſen erwerben will, ſoll ſich fofort ſelbſt rapie San. 32 6-46 tr. 
Wo? fagt die Exp. dB. BI. (26) Mainwärme e: 16 Grab, 
Drud und Berlag der Stahel’fchen Bude und Kunſihant lung in Würzburg. i 


617 792 762 199168 184 101 2% 233 73 466 559 572 631 667 865 
755 755 910 960 200003 14 3038 30 4t 156 254 369 407 432% 514 
522 570 671 7293 802 872 885 919 201094 219 275 2852 255 485 364 
582 750 825 833 350 853 202006 67 06 270 288 380 394 405 454 
486 452 637 570 644 790 910 968 978 2030100 170 190 248 254 455 
488 406 556 370 608 709 713 798 859 867 932 984 04004 37 159 
475 199 385 403 468 651 205006 50 84 95 164 268 279 201 48480 
893 206067 223 268 315 335 648 729 736 742 803 805 812 855 878 
968 20T119 153 291 368 435 773 863 996 MTO208017 54 56 289 3% 
346 355 862 381 3937 571 660 668 787 209044 1062 107 308 320 300 
480 485 586 581 647 838 859 8909 940 210002 32 98 117 215 232 
241 2098 407 875 596 043 657 689 893 830 842 848 873 912 Mi 
99: 211001 49 44 72 76 136 170 180.419 540 637 621 638 669.801 
870 877 885 212001 32 127 181 212 267 972 393 367 395 485 718 
784 795 825 849 219038 71 136 184 196 197 226 203 341 383 424 
909 921 950 964 214074 150 154 WS 238 355 393 497 452 481 555 
611 650 754 763 811 954 215030 81 121 140 413 502 504 534 571 
802 827 847 996 959 216125 139 173 212 369 379 402 465 559 503 
675 731 759 892 065 978 988 217030 _145 276 300 5% 578 632 674 
694 748 777 835 891 MG 974 976 218046 48 212 297 264 416 428 
430 534 569 657 707 741 805 819 862 863 885 920 959 219010 109 
445 206 233 292 409 434 470 531 565 572 634 874 889 895 914 950 
998 220106 112 153 12 227 20 291 345 465 616 877 800 915 988 
221071 84 103 142 4152 463 467 478 549 570 705 735 765 812 818 
927 933 222130 %9 358 403 436 341 516 590 663 735 858 897 
223053 Al 81 8% 1414 153 160 170 187 216 251 258° 206 318 369 380 
385 666 609 625 630 774 870 224121 161 203 359 308 402 410 415 
597 540 552 567 571 619 732 923 946 225108 126 208 339 376 416 
484 649 1637 753 814 815 924 966 226036 46 132 232 362 398 514 
641 674 742 751 783 842 002 964 227028 29 42 97 147 175 273 408 


428 484-494 354 565 579 600 653 669 742 898 228077 191 2775 341 
72 442 539 549 648 607- 714 758 915 098° 958:968 P2HO11 26 91 
213 988 397 401 475 508 572 553 566 579 620 635 19T 765 776 797 
892 895 943 924 941 073 983 W4 230017 32 51.05 %9 249.360 379 
497 350 452 568 613 772 898 868-0984 982 983 934 989 231040 72 
&0 152 216 261 363 366 472 500 528 606 670 714 842232051 94251 
296 303 485 498 557 579 016 63% 654 709 885 837 857 874 908 
233080 142 177 187 231 269 272 384 365 488 487 576 700 773 997 
975 991 234099 108 181 189 204 240 388 355 439 451 665 680 933 
235002 17 51 75 111 149 211 435 496 546 636 653 797 810 857 865 
872 932 9841 992 236015 95 99 358 426 434 440 624 652 734 894 953 
237024 147 152 160 166 187 296 309 339 431 469 543 597 606 613 
708 732 737 750. 848 978.998 238002 76 124.259 301.307 334. 633 
a 871 239056 210 222 328 551 615 635 644 727 736 993 
& r. 


Beraniwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 

21. Juni, früh 8 Ubr; Forderungsmeldung am ben Nachlaß bes ledigen 
Holzwaarenhändlers Soann Seidenthal von Motten beim f, Land⸗ 
nericht Bruͤdenau. 
zb 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben Schmiebmeifler I. G. Hergen- 

s röder * aan beim k. Landgericht Brũckenau ders 

Früb 9 Uber: gene im Kretz'ichen Gaſthauſe zu Aura durch das fgf. 
Forſtami Orb. 

Fruͤh 9 Uhr: Verſteigerung des diesjährigen Heugrafes im Wiefengrunte 

————— Ettleben durch daß k. Rentanıt BWerned, en 








Jubiläum⸗Schießen 


j 
Feier der vor 50 Fahren erfolgten Bereinig- 
derung Afdchaffenburgs mit der Krone Bayern, 


abgehalten zu Afchaffenburg am 26., 27. u. 28. Juni 1864. Zu zahlreicher , 


Theilnahme Taden freundlichſt ein 
die Schüßenmeifter: 
v. Arthelm. 
Macher. 


Strichs⸗Bekanntmachung. 


In Sachen Zalob Hirſchberger von Getolzhofen gegen Auguſtin Rauſch 
von Raub wegen Forderung verſteigere ich in Folge Requiſition des löniglichen Landge 
rich:s Vollach vom 15, dieſes Monais 

Donner den 23. Juni 1864 Nachmittags 2Uhr 

im Gemeinvehaufe zu KLaub das Grundvermögen des Auguſtin Raufd. 

I In der Steuergemeinde Laub: 

PlanRro. 71a 0 Tagw. 292 Dezim. Wohnhaus mit Stalung und Badofen, Scheuer 
mit Keller, argebautem Kalterhaufe, Viehſtall mit Futterboven, Schweinftall, Obſt⸗ 
dörre, Hofraum und Brunnen, 

PLN, 71b 0 Tgw. 94 Dez. Graßgarten, 

PLN. 72 0 Taw. 550 Dez. Gras und Küchengarten mit Nutzantheil an ben Laub» 
holzgründen, an dem anfallenden Holjmaterial und an ber Eidhelmaflung, dann gan⸗ 
zem Gemeinderechte, tagiıt auf 1800 fi., 

Pl.⸗Nto. 107 0 Tgw. 672 Dez. Wieſe, die Glebelwieſe, tazlıt auf 200 fl., 

Pl.Nio. I 2 Tom. 332 > Ader > Städig, tagirt auf 375 fl. 

Pu.⸗Nro. 833a 1 Som. 509 Dez, Wiefe , 

BLM. 8335 O Zam. 502 Dei, Walpung ellda, taziıt auf 450 fl, 

Vl. Nto. 894 2 Tom. 318 Di, Ader In der oben Gbtztnau, taxitt auf 200 fl., 

Bl-Rro. 1029 0 Tgw. 567 Dez. Wiefe, die Ertelmiefe, taglıt auf 150 fi. 

I. In ver Steuergemeinde Reupelsporf: 

Ph.Ntro. 629 3 Tgw. 380 Dez. Ader an der Grundpeunt, taxirt auf 945 fl., 
gegen Baarzahlung in einem Bierteljahre, vom Tage des Zuſchlags an, unter Beile 
gung 41/, procentiger Zinfen an das fgl. Landgericht Bolfah; dann nad Maaßgabe 
der 55 98 Diß 102 bes Prosehgefehes vom Jahre 1837 und unter ber bei ber Ber: 
fleigerungs » Tagfahrt weiter befannt zu gebenden Bedingungen. Solvente Strid®- 
ilebhaber lade ich hlezu ein, mit dem Beifügen, daß bei Diefer 
zweiten Verſteigerung der Zufchlag ohue Nückſicht anf den Schäg: 
ungdwertb erfolgt. : 

Volkach, am 16. Junt 1864. 

Michael Zofepb Eberlein, Notarlatsverweſer. 





Gejud. 3 bis 4 tuchnge Wüttuer-Befellen 
Ein tügtiger Barbiergebülfe ſindet finden bei gutem Lohn anhaltend Arbeit 
fofortige Condition. aaſp. Ziegt bel — 
+ Ziegler ru aun 
[8 in Ber Hitfinaın. (36] in Rüdenhaufen. 


Bu haben in der Stahel’ihen Budh- 
und Kunſthandlung in Würzburg: 

Ein neued Heilverfahren gegen 
Xeberleiden und Waſſerfucht, 


defien Wirkung garantirt wird, von 
Dr, van Res. Bioch 38 fr. 


70—100 NRieg Bretter, 10!/, und 
12 Fuß fang, werden zu billigen Breifen 
verkauft. Näheres in ber Expebilion do. 
Blattes. [35] 


Fremben = Anzeige. 
Bom 19. Juni. 


(Adler) Frau DBaronin v. Mitfofj mit Veb. 
a, Odeſſa. Gichner, Fabrilbeſiher a. Nürnberg, 
ChHodorsnsäly, Stud. med. a. Warſchau. ® : 
Nerrotb a. Michelſtadt, Spatz a. Hauau. 

(Fraͤnt. Hof) Frau v. Wülter nebſt Familie, 
Pattik. a. yranffurt, Esper, Vezirlsamtmann 
a. Nümberg. Dolemann, Beirkeamtmam a, 
Ans bach. rrach, Obetlieutenant a, Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Frhr. v. Crails heim, Gutä⸗ 
befiger v. Burgbernheint. Baron v. Crailsheim, 
Partikulier und Käppel, Landgerichts-Aſſeſſor a. 
Anobach. Dorſch, Landrichter a. Ellingen. 

(Schwan.) Daum, f. Advolat a. Vayreuth. 
Midere, Arzt a. Petersburg. Fauſt, Aſſeſſot a. 
Mainz. Rofter, Privatier a, Frankfurt. 

(Würtend, Hof.) Scharted, Solbarbeiter aus 
Nürnberg. Graffner, Kaufmann a. Nürnberg. 
Großberger Fabriftefiger a. Nürnberg. Schiller, 
Fabrilsefiger a, Nüruberg. Kleemann, Fabrik 
befiger a. Nürnberg. Kleemann, Apotbeler aus 
Nürnberg. Berger, Scnſal a. Nurnberg. Pill⸗ 
Gofer a. Nürnberg. Trautmann, Kaufmann aus 
Nürnberg. 








Getraute 


In der Plartlirhe zu Et. Peter: 
Wilhelm Pfeuffer mit Kalhar na Häusler von 
Heidüngsfeld. 
geter Kirchner von Goggelgereutb, Gerichte: 
bienersgegülfe dahier mit Th. Geier von Faul⸗ 
b 


ad. 
Johann Söder, Bürger und Gfafermeifter das 
bier mit Barbara Dürr aus Grünsfeld. 
In der Pfarrlirche gu St. Burkard: 
Jakob Fritz, Delonom von Nettersheim mit 
Anna Marg. Schlottgauer von ba. 


Berfiorbene 


Jalob Rühter, Schneidermeifterefind, 8 M. alt. 
— Eſiſabelha Kümmel, Hubertépfleg⸗ Pfründnerin, 
64 J. alt. — Anna Maria Spabn, Briefträgers: 
find 23.3 M. ol. — Franz Joſeph Stecher, 
Gaftwirtbälind, 17 Tage alt. — Abam Kolb, 
Otkonom, 81 J. alt. — Marg, Bolfert, Haue⸗ 
balterin 75 J. olt. — Karolina Ruß, Bilte 
hauerolind, 2 5, 3 DL. alt. . 


von einer großen Bewegung im dÖfterreihiihen Hauptquartier und 
von Maßregeln, welche auf die Wiederaufnahme des Krieges hin» 
deuten, 4 
Hamburg, 15. Juni. Die däniſche Floite concentritt ſich, 
den Beſtimmungen ber Waffenruhe zuwider, in Chriſtiansſund, 
augenfällig für ‚dem Zwed, am 26. do. in bie Norbfee einzu: 
laufen. — Die milttärifde Beſetzung der Norbfee-Infel Split, 
ebenfo vertragsmwiprig, ſcheint mit der Tlotten- Goncentration in 
Berbindung- zu ſtehen. — 5Mð8. Frhr. v. Gablen, if nach be- 
endigter Infpeltionsrsife in Schleswig wieder nah Zülland zurüd- 
gefchrt. 

Brüffel, 18. Juni. Die Deputirtienfammer ging heute mit 
57 Stimmen gegen 56 über bie Motion: Die Kammer möge ers 
ären, daß das Minifterium das Vertrauen des Landes verloren 
babe, zur Tagebordnung über. 

Paris, 17. Juni, WFürft Labanoff, Grremonienmeifter bes 
KRaifers von Rußland, welder den Cjar nad Deutſchland beglei« 
tet hatte, ift heute bier eingetroffen. 

London, 19.+Zuni. Die geftrige Sigung der Gonferenz, 
bei der ſaͤmmtliche Bevollmächtigte anweſend waren, dauerte fünf 
Stunten; die nächſte Sikung findet Mittwoch ven 22, d. ſtatt. 
Der „Dbfaver“ glaubt, das Friedensſweik habe geftern Fortſchritte 
gemadt, 

Newyork, 9. Juni. Am Freitag verfuchte Uniontobergeneral 
Grant den Shicahominy zu überichreiten, wurde aber zurüdgefchla- 
gen, wobti er einen Verluſt von 6000 Mann erlitt, Es gebt 
das Gerücht, er mache einen neuen DOperationtplan. — Der (in 
Georgia operirende) Uniondgeneral Sherman hat Adworth bejegt. 


Vermiſchtes. 


(Geſtrandet und wieder flott gemacht.) Daß Bıe- 
men’ihe Schiff „Augufa”, welches mit 350 Auswanderern auf 
der Fahrt nah Newyork begriffen, iR am 8. d. Abendo um 5 
Uhr während eines dichten Nebels an dem Kooken-Riff vor der 
Linffet6- Bucht (bei einer der Otlney⸗Inſeln) gejtrandet. Bei cin 
treiender Fluth gelang es, das Schiff freijumaden und in bie 
Bucht zu bringen. Die Pafjagiere wurden ſämmilich wohlbehal⸗ 
ten an's Land gefegt. Ob die erliltenen Schäden dem Schiffe vie 
Weiterreife unmöglih machen werden, iſt noch nicht befannt; ein 
Llovd'ſchet Agent ift bereits zur Inſpelllon nach North ⸗Ronaldsbay, 
wo die „Augufta” nun vor Anter liegt, abgereiſt. 

(Ein hochwürdiger Pfarrer) Olmüg, 15. Juni, 
Um 12. d. M. brach in dem nahe gelegenen Dorfe Rittenfhüg 
euer aus, welches fo rafend um fi griff, daß bald das ganze 
Dorf in Flammen ſtand. Das Weib des einzigen im Orte woh⸗ 
nenden Juden war gerade Tags zuvor cntbunden worden, und ba 
auch ihre Hütte von dem Brande erfaßt wurde, fo fah fie, außer 
Slande, fih und ihr Kind zu reiten, vergweiflungsvoll ſchon dem 
Blammentode entgegen, als piöglih der Ortöpfarrer mit Aufopfer« 
ung feines Lebens in die von Dualm und Rauch erfülte Stube 
ber Jüdin drang, fie und ihr Kind mit flarfem Arm fahte und 
‚glüdlih in das von den Flammen verfhonte Pfarrhaus rettete, 
wo er ihnen außerdem noch zeihlihe Pilege angedeihen lie. 

Ein ſchlechter Spaß, ber dem Urheber beinahe theuer zu 
eben gelommen wäre, verfeßte die am Sonntag nach Mitter- 
naht die Rue Martainville in Paris Baffirenden in große Auf- 
regung. — Der Befiger einer Bärenbaut halte die unglüdliche 
Idee, fih in viefelbe zu hüllen, um die ihn Begegnenden zu er 
fhreden. Zwei Sreunde fanden ihm infeferne bei, als fie die 
Erften ſich erſchreckt ſtelllen und in die näcfte Gaſſe flohen. 
Mehrere Perfonen waren durch den ungewohnten Gaſt fo erfchredt, 
bag fie alle möglichen Verftede aufſuchten, bis endlih die Mit 
ſchuldigen zwei Stabtfergeants erblidten, welche auf fle zufchrit- 
ten, Es braucht wohl nigt erwähnt zu werben, daß unfere 
Spafvögel Neipaus nahmen. — Der Bär, welcher weniger gu+ 
ten Wind als jeine Gollegen hatte, fam geratezu in ihr Revier, 
Allein er machte von feinen Taken nicht den geringften Gebrauch 
zum Widerftande und die beiden Stadtſergeants erriethen fogleich, 
wie in ber Fabel den Efel in ver Haut des Löwen, den ſchlech 
ten Spaßmager in der Haut des Bären. Er wurde in den 
Stapifäfig gebracht und bei lebendigem Leibe wurde ihm die Haut 
abgezogen, welche als corpus delicti ber nächtlichen Streifung 
zurüdbehalten wurde. 

(Sraufamleit) Aus Neapel wird ein fheußlicher Zug 
von den Helven des Brigantaggio erzählt, daB noch immer die 
Fahne ber Legitimität fompromitlirt. Gin junger Lieutenant der 


plemontefifgen Armee, Bollani, wurde gefangen genommen, Ans 
fang® heißt e8, daß -er gegen Löfegeld, welches feine Kameraden 
jufammenbringen wollen, freigegeben werde. Unterbeffen wird auf 
ten Kopf des Briganlenchefs Geocco ein Preis ausgefeht. Auf 
die Rachticht hievon werden dem armen jungen Manne die Aue 
gen ausgeſtochen, Hände und Füße abgefhlagen, darauf wird er 
in dieſem jammervollen Zufande auf ein Maulthier gebunden 
und dur einen Schafhirten jener Gegend in das Lager der Re— 
gierungdtruppen gefchidt, 


(Bferveausftellung.) Die Wgrikultural-Hal in London 
mit ihren weiten Räumtichfeiten wird jet für die erſte, im fom« 
minden Monat zu erdfinende Pferdeſchau eingerichtet. Die Ränme 
unter ben Galerien werden als Ställe benügt; an ihnen vorbei 
führt ein ſünfundzwanzig Fuß breiter Rundgang für bie Zuſchauer, 
und dieſer Rundgang fließt den inneren großen Hippodrom ein. 
Die Galerien ſelbſt werden zu blumengefchmüdten Promenaden 
hergerichtet, Das Publikum wird fomit die Elite der ſchönſten 
Pferde in der Welt nit nur in voller Bewegung, fordern auch 
in ihrem rubenden Zufande nah Muße in Augenfchein nehmen 
lönnen. Eine Menge von Sport- und Pferdeliebhabern haben 
ihre altive Teilnahme zugefagt, und «8 fleht feft, daß mehrere 
ber gefhägteften und tüchtigften Rennpferde erſcheinen werden. 
Selbſt ein Paar der bei feierlihen Aufzügen verwendeten ſiebzehn 
Hand hoben Roſſe aus dem königlichen Marftalle wird mit um 
den Breiß lonkurriren. 

— — — — — — 
Neueſte Nachrichten. 

»*Muůnchen, 19. Juni. Die erwartete Ankunft bes ban» 
növerifhen Bevollmächtigten zur Solllonferenz, des General, Zoll» 
direftord Albrecht, ift geſtern Nachts erfolgt, fo daß jet Defterreich, 
Bayern, Württemberg, Hannover, Hefien-Darmfladt und Naſſau 
auf der Conferenz vertretin find. 

Altona, 19. Juni. Der Ullonaer „Merkur“ if durch ein 
Schreiben aus Kiel, 17. Juni, gegenüber der Behauptung, Herzog 
Friedrich hätte fih bis zur Andeutung verirtt, «8 wäte für ihm 
und feine Sache beffer gewefen, wenn Preußen fid gar nicht in 
die holſteiniſche Angelegenheit gemifcht hätte, ermächtigt, zu erfären, 
der Herzog habe eine ſolche Andeuiung nicht gemacht, jei vielmehr 
vom Gegentheile überzeugt. 

Wie die „Schlsw.Holſt. Zig.“ meldet, hat die Nitter- und 
Landſchaft Lauenburgs am 14, dB. Mis. einen der Gonferenz zu 
übermittelnden Beſchluß gefaßt, durch den fie gegen jede Incor« 
poration, fei e8 in Dänemark, fei es in das Gebiet eine anderen 
ala daſelbſt erbbescchtigt anzuestennenden deutſchen Fürſten pro» 
tefirt. 

Kondon, 18. Juni. Es iR wenig Ausfiht vorhanden, daß, 
wie man eine Zeit lang gehofft hat, das Schieddrichteramt bei 
dem jüngften engliſchen Vorſchlage dem Adnige der Belgier über 
Iragen werde. Hier hat man ſich bereit gegen die Wahl deſſel⸗ 
ben ausgefprohen. Daß dies von Seiten Dänemarls ber Fall 
iR, Rebt außer allem Zweifel. Dahingegen hat England von 
einem Schiedsrichteramte der drei neutralen Großmächte geſprochen, 
aber dic if ein reines Herumdreben im Sreiie, da die Neuira— 
len ja eben zur Gonfereny gehören, mithin nicht Bartei und Rich— 
ter zugleich fein fünnen, 


Schwediſche 10 Thlr.-Looſe. 
Verlooſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguſt. 
(Schluß.) 
350 436 527 613 633 662 699 735 733 (2) 791 179030 123 252 283 
293 418 427 459 675 712 834 864 889 919 972 979 180909 65 72 
115 196 219 336 374 381 396 455 486 624 637 641 650 684 791 752 
753 811 823 934 181003 130 350 982 356 415 430 489 528 620 650 
824 830 809 914 182040 68 75 83 117 132 158 234 236 2411 93 345 
357 475 603 6272 649 652 684 747 821 972 183013 163 6 211 238 
389 306 445 473 508 539 584 714 873 874 888 057 184083 105 291 
244 392 439 443 583 T50 774 856 861 185018 135 138 179 4192 368 
659 665 701 719 821 186016 36 59 85 130 180 254 236 420 602 832 
635 693 729 906 2 187025 99 192 218 208 321 327 334 369 376 
397 522 533 628 635 643 759 9% 09858 188105 108 250 255 257 205 
398 413 419 458 477 702 732 737 810 832 189121 308 412 564 
647 748 753 765 876 99% 100040 55 176 213 823 372 401 498 607 
511 563 664 761 864 191027 106 129 145 188 281 356 629 652 657 
691 697 698 719 763 766 864 9416 984 192012 55 261 230 322 409 
685 656 682 762 758 769 794 808 810 877 930 193187 294 298 324 
308 624 720 840 863 890 949-964 194085 93 157_186 222 334 393 
493 575 576 577 636 666 791 841 888 911 972 105079 109 252 350 
406 432 443 466 491 703 756 758 801 196060 83 121 214 322 383 
377 423 424 567 646 649 710 763 772 816 862 906 996 999 197018 
29 119 142 191 814 319 357 485 6569 649 782 874.899 942 974 108020 
22 41 43 149 211 218 21 304 461 495.604 530 545 567 667 576 
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tzeiger. 


Das Abonnement den b Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
NE 169. |trägt vieneifägetih 36 tr, Da neuer Montag, Eee an (Ram wie m 2 de 1864. 
Aal. boyes, Bopkinien. 20. Juni, Zeile mir 9 fr. beredniet, 





















Ent. v. Bamb Franff. | Rad Bambern; 
nn — — — — — 
45 Nachm. 480 Rachm. 0% Borm. 108% Vorm. 

1130 Rutage 128 Mittags Eouriergug| Rachm. 235 Nachm. 

28 Ftũh b 418 Nachts 1155 Nachts 

88 Morgens | &0 Morgens 60 Abente 68 Abende 
11% Mittags | 12% Mittaas 8 Mitags | 3 Nacha. 
108 Nıdts 4 Morgens 108 Nachts 548 Morgens 
35 Nuadım. 5 Abends 


0 Morgens |40® Xorm, 






Tagstalender: Silvperius. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten, 
Sommermmtergang:8 Uhr 7 Min. — Mondaufgang: 8 U. 29 M. Monduaters 
geng: Morgens — Thermometer nach Reaumur: Niedtigitet Stend 
in der Nacht: 14 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr Grad Wärme, — 
Bauernregel: Bor Jehanniotag man Feine Gerfte loben mag. 


Politiſche Nundſchau. 


Heute iſt wieder einmal ein Tag, au dem Alles ſchwarz ge⸗ 
färbt erſcheint. Wie Sterbeglöcklein der Conferenz klingen die 
Rachrichlen, die Heute aus Bari, London und Berlin bier ein« 
treffen. Der „Gonflitutionnel“ beſchäſtigt ſich bereit3 mit der Mög. 
licfeit eines Auseinandergehens ber Gonferen,, die engliſchen Mis 
nifter und decin Gegner reinen mit vicfer Eventualität ab und 
Her dv. Bismard fpriht von bevorſtehenden „Titifheren Momen- 
ten“, bie ihm gewiß als fehr kritiſch vorfhmweben mäflen, va er 
fogar zu Kreuze fricht und che noch afle VBorräthe erichöpft find, 
die Landesvertielungen dertrauensvoll zur thatlräftigen patrioliſchen 
Unterſtützung aufrufen will, 

Es iſt fiherlich fehr fchön von dem viefverfannien Manne, 
daß er den arg gefhmähten, revofutionären, Tönigefeinpfichen Volte- 
bertretern gar noch thatfräftigen Patriofidmus, d. 5. Xotirung 
neuer Steuern, Unlehen u. vgl. zutraut. Here dv. Biemard iſt 
von feinen patriotiſchen Geſühlen fo hingeriſſen, daß er gar keine 
Feindſchaft mehr kennt, die zwiſchen ihm und der Kammer je ſtatt⸗ 
fand! Man ſcheint denn von allen Seiten auf ſchlimme Dinge 
ſich vorzubereiten und nur der Eine, der Gefürdtete, der moderne 
Knecht Rupreht für alfe politiſch Rechtgläubigen, bleibt ruhig, 
lächelt Frieden und nimmt zum Beweife, daß er ruhig und ſtille 
bleiben will, — ein kaltes Bad. 

Wir haben es heute eben nur mit Anzeichen zu thun und 
jo ſehr man fih lächerlich machen würde, aus diefen fofort 
ſichere Schlüffe und Gombinationen zu ziehen, eben fo würde man 
ſich einer Fahrläffigkeit als Tagesſchrifiſteller ſchuldig machen, wenn 
man fle dem Lefer nicht bei Zeiten fignafifitte, und auf ihre Ber 
deutung aufmerffam machte, 

Die meife Beachtung findet dabei wohl bie Biemarl'ſche 
Gefahrdrohung, iſt fie doch erſt nach lebhaftem Gedanlenaubtauſch 
mit dem ruſſiſchen Souverän und Minifter geſchthen. Oper wäre 
das nur ein zufälliges Zufammentreffen, wie elwa der Umftand, 
baß uns heute von pelnifcher Seite gemeldet wird, Rußland betreibe 
großartige Kriegsrüflungen, ziche alle feine durch die Unterwerfung 
Kaulaſiens verfügbar gewordenen Truppen gegen Weften, um fle 
für europälſche Greigniffe in bie Wagſchale werfen zu lönnen? 
Welded Eho werten diefe Nachrichten in Paris und London fin 
den? Wird Kiſſingen oder Karlsbad diefe trüben Schatten zer 
Reeuen? Oder wird eima nod im legten Momente bie Gonferenz, 
deren Brud uns jeht bebroht, mit einem friedlichen Amen alles 
in Freude und Bergrügen auflöjen? Mir haben heute nur Fragen 
und wünſchen auf die Antwort nicht fang warten zu müſſen. 


Tagesbericht, 


»Bürz . Berfloffenen Samstag fiel ein Soldat von 
ber a pa in den Stadtgraben, wobei ſich derfelbe 
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fehr bedeutend verlegte. — Geftern gab es bahier wieder mehrere 
Schlägereien, wobei fehr ſtarke Berwundungen vorfamen. 


(Brobefahrten.) Aus Ansbach haben wir heute Morgens 
folgendes Telegramm erhalten: „Allen am Dienstag bier an» 
fommenden lieben MWürzburgern bringt bie Stadt Ansbach zur 
Kenntniß, bag im Orangertchäufe für Kaffee und gutes Bier geforgt 
if," 


Kiffingen, 18. Juni, 
Abends 84/, Uhr unter unendlichem Jubel ver Bevdlferung wohl · 
behalten im feſtlich geſchmückten Kiffingen angelommen und im 
Wels'ſchen Haufe abgefliegen. 


Die Kiffinger Kurliſte weit bis 17. Juni 2679 Kurgäſte 
auf, barunter den Bundespräfltial-Gefandten Treibern v. Kübel 
und den Bringen von Waſa. 


München, 19. Juni. Die Rüdlehr Sr. 
ous Kifingen wird, mie zur Zeit beflimmt, nädften Mittwoch 
Abends erfolgen. Se. Mojefät werden Sid dann am folgenden 
Tage nad Schloß Berg begeben, bis Ende diefed Monats daſelbſt 
verweilen und fih dann zum weiteren Aufenthalte nad Hohen» 
ſchwangau begeben. — Der Artillerie Corps. Sommandant Generals 
lieutenant v. Btodeſſer wird morgen feine diesjährige Snfpectiong- 
Reife zur Imfpieirung ber Feſtungen und auswärtigen Artillerie» 
Abtheilungen und deren Gtabliffements antreten. (B. tg.) 


Münden, 19. Juni. Zu ber hier flatfindenden Zollton · 
ferenz wurd, wie ſich jeht beſtimmt behaupten läßt, auch ein Be— 
vollmädtigter Hannovers einfinden und war deſſen Ankunft geftern 
Nachts erwartet. Ob dagegen auch Kurheſſen zur Konferens Hömmt, 
mar bis geflern noch nicht gany gewiß; in Kaſſel beſinnt men fi 
eben in Allem bis zum legten Augenblid. Die: bereitß anweſen 
den Konferenzbevollmächtigten waren geflern zum erfien Male im 
Miniterium des Aeußern verfammelt,‘ 


Se. Maj. König Ludwig I, unermüdlich im Wohlthun, Hat 
da8 Kapital der Armenftiftung Nymphenburg um tmeitere 5009 fl. 
vermehrt, fo daß dasſelbe nunmehr 15,000 fl. beträgt. 


Am Freitag Nachmittag enllud fih über Starnberg und Um⸗ 
gebung ein fehr ſtatkes Gewitter. Die Paſſagiere des Nachmit- 
fagyuges wurden bei Mühlthal dur einen exploſtondähnlichen 
Schlag erfredt, der die Waggons aufrüttelte und vermulhlich 
dadurch hervorgebracht wurde, daß ter Blitz auf bie Schienen 
ging. Es folgten nun noch einige furchtbare Schläge unter wol- 
fenbrugartigem Regenſchauer. Unterbeffen wurde ein Extrazug 
mit Se. dem Könige ſignaliſirt, dem man nicht ohne Beforgnig 
entgegen fah. Der König fam glüdli an. 


+ Wien. 18. Juni. Die Realifirung des Congreſſes iR 
ſeht wahrſcheinlich, da der Kaiſer von Rußland fie befürwortet; 
doch find bisher officiele Eröffuungen bier nicht gemacht worden, 


9 Terlin, 18. Juni. Nach einer Gorrefpondenz der Kreu · 
zeilung“ aus Stiel find die Borbereitungen zur Bildung der hol- 
Reinifhen Atmee fo toeit vorgeſchritten, daß diefelde jeden Augen 
biid ins Leben treten Könnte — Briefe aus Flensburg melden 


Maj. des Königs 


Se. Mai. önig Ludwig if Heute | 


— — 








And KK. 


—— 
= Niothe wollene Sommerdecken 


Eeiguer Fabrik EI 
3 von jarter Wolle verkaufe febr billig 


. dämer junior, 
= [26] Firma: Rhoen-Depöt. 


r—— — —— 

Einem verehrlichen reiſenden Publikum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen und nun— 
mehr vollftändig neu, allen Anforderungen entfprechend ein- 
gerichteten Gafthof 


zum Adler in Aſchaffenburg 


ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Höteld bei jedem 


uge. 
Das verehrliche Publikum wird erſucht, ſich 
durch die im hieſigen Bahnhofe ſtattſindende Anpreiſung 
anderer Gaſthöfe nicht irre führen zu laſſen. 
P. Jos. Clemens, 


anıtmachung. 


Donuerſtag, den 28. Juni, früb 8 Uhr anfangend, werden in 
Aub in der „Schwane“ 
3 Shaifen-Gefdirre, 


1 Futlerſchneid ⸗Maſchine, 

Sämmtliches Bauerei⸗Geſchitr, ſowie meh⸗ 
rere beſchlagene alte Wagen ⸗Räder, 

Sutter und Stroh, 

1 Miſtſudel. Faß, 

3 vollſtaͤndige Betten mit Betlſtätten, 

1 Ranapee mit Seffel, 

3 Defen, Mehllaſten ꝛc. ıc., 

Öffentlich verfleigert. 


Samuel Adler. 


Diverse Aktien. 


3 





4 jährige gelbe Kalbe, . 

Omnibus mit Chalſen, 

3 Fuhrwaägen, mehrere Pflüge u, Eggen, 
1 Heinee Wagen, 

1 neues Reiſe -Wägelchen, 

1 neuer unbeſchlagener Wagen, 

2 Sälitten, 

6 Pferde · Geſchirre, 

[2a] 


Cours der Staatspapiere. 








[3a] 








re A 
In einer an der Eifenbahn gelege- 
nen Stadt Unterfrantens ift ein feit 

40 Jahren im beften Betrieb ſtehen⸗ 

des Spezerei:Gefchäft, Fami- 

lienverhäftniffe halber, zu verlaufen. 

Nähere Auskunft erteilt die &r- 

pebition. (3 

3 bis 4 tüchtige Büttner⸗Geſellen 
Daben bei gutem Lohn anhaltend Arbelt 

Eruſt Soffmann 
in Rüdenhaufen, 
— 
Dr. Paitisson’s 
Gi 

ichtwatte, 
Heil- und Bräfervativ- Mittel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als 
gegen Geſichts⸗, Bruft-, Hals» und Zahn» 
ſchmerzen, Kopfr, Kand- und Kniegicht, 
Seitenflehen, Glieberreißen, Rüden» unb 
Leadenfhmerz ıc. ıc. 

Ganze Badete zu 30 fr., halbe Badete zu 
16 fr. fammt Gebrauchdanmeifungen u. Zeuge 
niſſen bt Carl Chr. Schmidt, 
Sunderftraße. (7) 

I. Emmenthaler Käfe 
in ausgezeichnet fafliger Waare bei 

ı3 Hermann Scheuer. 

Kurs der Geldforten. 

Tom 18, Juni, 

Piſtolen 9 fi. 401, —411/, fr. 

Biftoien preußtihe 9 fl. 57—58 kr. 

Holänd. 10. -Stüde 9 fi, 4814-4997, fr. 

Rand· Oulaten 5 fl. are ı tr. 

MFrankufäde 9 fl. 26—26 fr. 

Gngl. Sovereigne 11 Hi. 50-54 


fr. 

euß. Kaflenanmetfungn 1 fl. 461, —451/, ir. 
Dollars in Bulb 2 fi. 27—28. 
Eilder per Zolpfd. 52 fl. 15—45 ‚fr. 











i Wechsel 
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Mmmung. Auch machte bie Nachticht von der Beſehung ber Inſel Sylt dur die — arm Gükfign Ein 
waren nicht fehr bebeutend. Mm Echfuk wat bie,Haltung eiwaß fefter. sanrilänydrn 2 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Buch- und Kunfipant ung in 









ten fich heftige Regen ein. Die Jufuhren auf heutiger Schranne waren 

beffer als vor act Tagen. Die Forderungen der Landwirte hoch, wodurch 

Das Geſchaͤft eine gespafigkeit nicht gewinnen konnte. "Weizen murde mit 

104 biß 224 fl, Kom 13 bie 14 fl, Hafer 91, bis 10 fl. per Scäffel 
zahlt. 


Setraive-Breife zu Würzburg vom 13. bis 18. Yun. 
döfer: Mittlerer. Nizdrigfier. 


Ladung. Daß der 


Ban ande MEI N Bn— ke Gefl. — J. IM 

Korn nt 12 2 Sc — AR 10 ke zunãchſt zur Expedilion 
Gerſie T SIE MIT Be MA — Me 
Haber 1015 AfA ke. IL— MM Gefl. —f 6 


GSrbfen 13 fi 58 fr. Linfen 13 fl. 30 fr. MWiden — fl — fr, 
Summa aller verfauften rüchte: 1157 Sälll. Umfayfumme: 18,269 fl. 56 fr. 


Telegraphiicher Bericht des Auswanderungd-Bureau’d 
von Heinrich Knorſch in Würzburg. Das Hamburger Poſt · 
dampfichiff Teutonia“, Gapt. Haad, von bet Linie der Hamburg⸗ 
Amerilaniſchen Paqueifahrt · Attien · Oefellſchaft, welches om 14. Mai 
Hamburg verlich, fl na einer ſchnellen, glüdlichen Reife von 12 
Tagen mwohlbehalten in NewYoıf angelommen. Das Hamburger 
vᷣoſidampffchiff „Vavaria“, Capt. Taube, trat am 11. Juni wie 
verum eine Reiſe nad 
frarten -Briele und Baquetpoft, 500 Tons Güter und 543 Baf« 
fagiere an Bord. Das Hamburger VPoſtdampfichiff „Germania“, 
Gapt. Ehlers, am 29. Mai von New Vork abgegangen, if am 
9: Juni, 2-Uhr Morgen?, wohtbehalten in Cowes angefommen. 
Daflelbe hat, nachdem 18 tafelbft die aus 45 Süden beſtehende 


DANKSAGUNG, 


welche unseren seligen Gatten, Vater und 

















Allen Denjenigen, 


Bruder 
Gustav Schön, | 


königl. Advokaten und Wechselnotar, | 

| zum ‘Grabe geleiteten und durch den Besuch des Trauergottesdienstes 
ihre -aufrichtige Theilnahme au dem Hingeschiedenen. bekundeten, | 

insbesondere auch Jenen, ‘welche die Beerdigung und die Exequien | 

durch ihre musikalische Mitwirkung verherrlichten, sagen den wärm- 

sten Dank 























die tieftrauernden Hinterbliebenen, 





Strichsausichreiben. 

Die lonigl. Filialbont-Würzdurg beabſichtigt, ihr Oelmũhlanweſen in Tücelhau · 
ſen zum Öffentlichen Berftriche-zu- bringen. 

Das Anweſen, in einem fehr freundlichen Thale, „dem. fogenannten Ehierbadh9- 
grunde, am 'eiwer ziemlich frequenten Straße, ganz in der Nähe des Maines, eine halbe 
Stunde von der Eifenbahnftation Ochlenfurt umd ebenismweit von der Eiſenbahuſtation 
Goßmannsporf entternt gelegen, beſteht aus folgenden Beſitzungen: 

4) Wohngebäude, 55 lana, 37° breit; 

2) Dehlmühle, 94 fang, 47° breit; 

3) Raffinerie-Gebäude und vor vemſelben ein freier Ladeplatz mit Krahnen; 
4) Neubau mit einer Scheuer, Zenne, 2 Magazinen und 2 Böden; 

5) Halfen-Gebäude, 13% fang, mit Haus ⸗Keller, Bültner- und Säreiner 

Werkftätten, Oelſchlägerſtube, Waldhaus, Stallungen und Boden; 

6) Maihinenhaus. 

Unmittelbar um die Mühle herum und zu verfelben gehörend befinden ſich ſchoͤne 
Anlagen mit Lauben, Zägerhaus, Badehaus, Wiefen, Aecker, Baumfelver, ein Haut 
gärthen und eim Weinberg, ferner am Maine eine Wiefe mit eigenem Einladeplag. 

Diefer Grundbefig in Geldern und Wirjen ergibt einen Gefammtcompleg von beir 
läufig 19 Tagwerl. 

In Folge der günfigen Lage, in dem reihen DOchfenfurter Gau, dann durch bie 
Nähe der Eiſenbahn und det Maines, erfreut fi das Wert eines bebeutenden Berlehrs 
und auswärtigen Renommee's, 

Die Gebäude find fämmtfih maſſiv in Stein, mit allen bequemen Einrichtungen 
verſehen und Im beſten baulichen Zufande. 

Das ganze Anweſen ift durch die Außer günftige Lage, durd die gule Waſſer ⸗ 
traft und haupnachtich durch Die ſehr großen Häumlichkeiten zu jedem-an- 
deren Unternehmen unbebingt geeignet und mit wenig Koften einzurichten. 

Mit der Verfleigerung diefes Anweſens beauftragt, fee ih hiezu auf 

Dienftag, den 28. Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
in der Oelmühle bei Tüdelhaufen, 
Termin an, wozu ich Strichdliebhaber mit dem Bemerfen einlade, daß die Strihäbe- 
dingungen ſowohl bei mir wie bei ber fönigl. Filialbant Würzburg zur Einfiht auffie- 
gen und Steih‘tüpigen bie Cinſicht des Oelmühlanweſens getattet if. 
Odfenfutt, den 15. Juni 1864. 


Franz Wendlinger, !. Notar. [26] 


Beraniwortlier Rebalteur: 


— — — — — — —— 


Terminkalender. 


20. Juni, früh Uhr: 2. Ediktotag im Gonfurfe der Johanm Weidner 
ung Eheleute von Hehlar' beim f. Eandgeriht Kariftadt, 
Frũh 9 Abr: Forderungomeldung am ben Nachlaß der Wittwe Sgeller 
New» Vor an und Halte, außer einer von Eußenheim beim f. Landgerichte KRarlfladt. 
Frũh 9%, Uhr: Korderungdmeldung an den Nachlaß des Bauer Balentin 
Gungier von Zellingen beim kgl. Landgericht Karlfadt, 
Frũh 10 Uhr: Verfieigerung ber im Schloßfeller zu Hanımelburg lagern · 
den 1563er Eigenbau Möfle dur das k. Nentamt Hammelburg. 
Irſh 10 Uhr: Berſteigerung von Nevaratur: Arbeiten an mehreren Altär 
tet ber Kirche zu Mobrbadh durch das f Bezirksamt Karlfladt. 





‚wollen, 


Ber. Staaien · Voſt, ſowie bie für England und Ftanlteich befimmten 
Boflagiere gelandet, um 4 Uhr Morgens die Reiſe nach Hamburg 
fortgefegt. Es Bringt außer- ver Wok 172 Bafjagiere und volle 
Hamburg. Amerilanifhen Paderfahrt » Actien« 
Geſellſchaft nehdrende Segelpacketſchiff „Oder“, Gapt. MWinzen, 
welches am 7. April non Hamburg abgegangen, IR nad einer 
Adtägigen Reife mwohlbehalten in New · Vorl angelommen. — Die 


lommenden Hamburger Dampfer find: 


„Hermanta*, Gapt. Ehlers, am 25. Juni; „Boruſſia“, Capt. 
Meier, am 9. Yuli; „Teutonia“, Gapt. Sand, am 23. Zull; 
Saxonia“, Capt. Trautmann, am 6. Auguf. 


Dr. Magner. 











immer Geſuch. 


Gin unmöblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Gabinet, wird von einem einzel» 
nen Herrn vor den Thoren oder in einer 
freundlichen Straße (Parterre wo möglich) 
bi84: Auguft zu mieihen geſucht. Adreſ- 
fen mit VreisAngabe bittet man in der 
Erped. sub N. Nro. 35 abzugeben, [26] 


—— — — — 

Ein Schildfrotfämmchen (ſoge⸗ 
nannte Nadenlämmchen) wurde gefunden, 
Näh. in ter Exp. rs. Bl. 


————— — — 
70—100 Nieg Bretter, 10%/, und 

12 Fuß lang, werden zu billigen Preiſen 

verkauft. Näh. in der Exp. do. Bl: 


Gejud. 
Ein tüchtiger Barbiergebülfe fintet 
foiortige Gonpition, 


Kafp. Ziegler 
[36] in Bao — 





Uber richtige Geſundhbeits⸗ 
Lehre, Heilung aller Krant- 
beiten unv- Erreidung hoben Al⸗ 
ter® belehrt am beften „Dr. W 
ner’3 Wegweifer für alle 
Kranke.“ Diefem Schriften, das in 


jever Buchhandlung für 21 Mr. 
zu befommen ift, verbanfen unzählige 
Kranke ihre wicdergewonnene Gefund- 
heit. Es Ichrt den richtigen Gebrauch 
der berühmten ſchwediſchen Lebenbeſſenz. 
deren Heilliaͤfte faſt wunderbar zu nen⸗ 
nen ſind. (36) 


— — — — — — 
In der Stahel'ſchen Bud» und Kımfldand: 
fung in Würzburg if ſoeben cingeteoffen: 


Der fertig franzöſiſ— 
ſprechende Kt 


Ein unentbehrliches praktiſches Handbuch 
für Kellner und Solde, bie es werben 
wie für Wirlhe und Hausbeſiher, 
Me mit Freraden verfehren. 2te mit einer 
Eifenbayntarte von Mittel-Eurora verſehene 

Auflage. Preis 36 fr. 14. 


theile ohne bie Zufimmung ber Bepdlferung.” Hert 


Rechtsanwalt und Landtagsabgevrpneter Dr. Steit halte bie 
Refolution in gewohnter geblegener Meile motidirt. 

Der von Herrn Babrifanten und Landtagsabgeorbneten Bi» 
ſchoff erflatteten Rechnungsablage entnchmen wir, daß die Eins 
nahmen fih auj 4359 fl. 54 Ir., die Ausgaben auf A13S fl. 
54 fr. belaufen. Ber Kaſſareſt beirägt 374 fl., indem nad Ub- 
ſchluß der Rechnung noch 153 fl. eingingen. Wusgegeben wurden 
2800 fl. für das Anichen, 383 fl. 19 fr. an Unterflügungen für 
durdreifende Schleswig» Holfleiner und 780 fl. für die ſchleswig · hol · 
ſteiniſche Hilistaffe. 

O Würzburg, 19. Juni. Das Badträger-Inftitut 

und feine Erweiterung.) Es verdlent gewiß alle Aneilenn ⸗ 
ung, daß der Vorſtand des hieſigen Padirãger⸗Inſtiluts forlwaͤh ⸗ 
rend eifrig bemüht iſt, ale Erfahrungen in dieſem Gebiete, wie 
fie bei länger ion beſtehenden Anſtalten, namentlich in größeren 
Städten, gemadt wurden, fi zur Richtſchnut dienen zu laſſen, 
und Jedermann hat ſich hier berelis von der Wohlthat eines dere 
artigen Inſtituts genügend überzeugt, leider findet nur die Benüß- 
ung ber Anfalt noch nicht in jener Ausdehnung flatt, wie es 
eigentlich fein follte, um ben Unternehmer in ſeinem Borwärl$- 
fireben nicht erfalten zu laſſen. Hoffenn, daß dieß mehr und mehr 
tommen werde, erlaubt man fi, auf einen noch fühlbaren Mangel 
binzuteifen, nämlich ber weiblichen“ Individuen für jene Ar- 
beiten, welche eben von Männern nicht bejorgt werden fönnen, 
wie 4. B. Wälhherel, Reinigung ver Gaußtreppen, Blue, Fenſter 
und Läden, “er Zimmer ꝛc, ferner für Heine Gänge zum Marlte 
hehufs‘ Einläufen von Dingen, von tenen ein Dienfimann feine 
Kennmiß bat, dann endlich für Reparaturen aller Art am ben 
Kleivungsküden, Wäfge u. ſ. w. jemer Männer, welde fo glüd» 
lich oder fo unglädtih find, vem unggefellen. oder Wittwer: 
ante anzugehören, und Feine theilnehmende Seele befigen, fo fid 
hrer verwaiften Garderobe annimmt; ja, ih glaube hier im Sinne 
Zaufender zu fprechen, jener Unglüdlihen mit durdlöder 
ten Sthrümpfen, Imopfintbehrenden — Unausſprechlichen 
und fadenideinigen Hemden (vie ehrfamen Waͤſcherinnen loͤnnen 
davon erzählen), wenn ich dieſem ſtillen Sehnen nach Ab huͤlfe 
endlich dur einen lauten „Shmerzensfhrei" Ausbrud yır- 
ſchaffel Zwar würde durch Einführung biefes für alleinftehende 
Männer fo wohltpätigen Inſtituts dem Goelibate abermals Bor 
ſchud geleiftet, va aber einmal bei jehigen Zeitverhältniffen nicht 
jeder im Hymens zarte Gefleln fchlüpfen fann oder mag (bie 
gottlofen Männer verlangen auch gar jo viel von ihren Zufünfe 
tigen), fo iſt e8 jedenfalls ein dringenbed Bepürfniß, zuverläſſige, 
brauchbate weibliche Dienfleute für ale die Heinen Leiden dB 
Junggeſellen und Wittwenfande® zu haben; diefe Unternehmung 
würde fi hier umiomehr rentiren, als notorifch ein großer Ueber⸗ 
Auß dieſer „glüdlichen Unglüdlihen" egifiiit; möchten ſich recht 
Bald auch noch andere Stimmen in diefem Sinne vernehmen laſſen, 
damit die Direltion des PacträgerJaſtiluts ermunterl werde, dem 
allgemeinen Bepürfnig abzupelfen! — . 

Schweinfurt, 18. Yuni, Obgleih die heutige Schranne 
nur mittelmäßig befahren war, ſtellten ſich kotzdem ale Pteiſe 
niedriger und war im Handel und Verleht Teinerlei Leben zu er 
bliden. Es galt Weizen 17 fl. 30 bis 19 fl. 10Mr., Komjiifl. 
30 Bis 12 fl. 15 fr. pro 3 Gentner, Haber 8 fi. 45 dis 10 fl. 
45 ke., Eıbfen 12 fl. 30 fr. pro Schaͤffel. 

+ Kiffingen, 18. Juni. Wie id von gut unlerrichteter 
Seite vernehme, iſt geſteru der Staatsalt zwiſchen RNuß- 
fand und Oldenburg untergeihnet worden, in weldem 
erſteres feine Anfprüche auf den golliorp'ſchen Antheil Holſteins an 
Oldenburg abtritt. Graf Rechberg iſt heute von dem Kaifer Algander 
in befonderer Audienj empfangen worden, Füiſt Gortſchakoff war 
(Kon geſtein von dem Kaifer Franz Joſeph empfangen worden. 
Einen wohlſhuenden Gegenſoh zu der ernten faR flarren Haltung, 
welche der ruſſiſche Gjar beobachtet, bildet das Teutfelige und freumd- 
liche Benehmen des Kalſers von Oeſterreich. Das Wusjchen ber 
Kaiferim Elifabeth läßt nichte zu wünſchen übrig, Es if ganz 
biefelde liebliche Erfhrinung, wie im vorigen Jahre. — Heute 
Abends trifft Se. Maj. der König Ludwig IL. ein. 

+ Siffingen, 18. Juni. 
Keonpringelfin von Württemberg find unter dem Namen eined 
Grafen und einer Gräfin v. Hohenberg Hier - eingetroffen. Aus 
Main, iR die fvolländige Mufit des fait, lönigl. öſterreichlſchen 
Regiments Sreierer v. Wernharst 72 Mann flarl und aus 
Würzburg die Muft ded L bayer, 9, Infanterie Regiments 36 
Dann ſtarl angelommen. 





Der. Kionprinz und bie 


O Salzburg, 17. Juni. Geflen kam von Münden 
auß bie zuderläffige- Mitlheitung hieher, daß Se. Majeftät König 
Ludwig II. von Bayern mit der Königin-Wiltwe den Monat 
Auguft in Berchtesgaden zubringen und bei biefer Gelegenheit auch 
unjere Stadt beſuchen wird. 

‚ Flensburg, 17. Zuni, Der „Norddeutſchen Zeitung” 
wirb au Ton dern berichtet: Hier angelommene Sylier berichten, 
daß die Infel ſchon feit einigen Tagen von dãniſchem Lanpmilitär befegt 
iR. Am Dienstag Übend war eine Ranonenbootflottilie vor dem Haupt« 
ort fteitum angelommen, und in ber Nacht hatte ter ſommandeur Ham- 
mer einen Theil der Beſatzung derfelben gelandet und,tamit dad Dorf 
umſtellt. Sieben patriotifche Männer "wurden verhaftet unb per 
Dampfidiff nad Kopenhagen geichleppt; der Landvogt wurde wegen 
Nacfichtigkeit fufpenbirt und Keitum in WBelagerungszuftend ers 
tlärt. (Ein Schrei der Entrüfung wird durch ganz Deutfdland 
gehen beim Belanntwerden dieſer Nahriht, Die Dänen haben 


fi) beſchwert über angebliche Verlegung der Waffenſtillſtandsbe⸗ 
dingungen. Iſt diefer Streich, den fie ausgeführt, nicht die [hreiennfte 
Verlegung bed Geiſtes der Uebereinfunft? Wir wollen hoffen, daß 
der mit fpechellen Befugniffen megen Wahrung der Waffenrube 
von der Gonferenz beiraute franzöflihe Gefanpte dem zu erwarten« 
den Verlangen der beutfhen Mächte auf Genupthuung fih an+ 


fliege, daß aber die gedachten Mächte jebenfalld durch geeignete 
Aufſtellung ihrer Schiffe für daB Uebrige, fo weit nöthig, forgen 
werben.) 


Vermiſchtes. 


(Wie groß der Eindruck einer Predigt ſein kann.) 
In einer Verſammlung von Gläubigen zu New-NPott hielt ber 
Prediger eine erbaufiche Rede Über die Mildthäligkeit, melde tiefen 
Eindrud zu maden fhien. Sofort ließ er nach Ende der Predigt 
feinen Hut in der Verfammlung herumgehen, um bie Spenden ent 
gegen zu nehmen. Als der Hut bereits dur den ganzen Tempel 
gewandert war, fam er zum Prediger zurüd; er fand darin nicht 
einen Pienning! Er brebte ihn hierauf um, damit man fi von 
feinem Inhalte überzeugen folfe, und rief dann mit Inbrunft aus: 
„Ih danfe Dir, o Gott, daß mein Hut wieder zurädgelommen ift, 
nachdem er in den Händen einer folhen Berfammlung gemwefen if.“ 


(Prepgerihtlihes aus Rußland.) Der Literat 


Tſchernitſchewsli in Petersburg war wegen Angriff: auf die Negier- 


ung feit Jahren in Haft und Unterfuhung. Der Progeß iſt nun 
beendigt, Am Dienstag den 31. Mai wurden ihm die Alten und 


das Urtheit öffentlich auf dem Mini» Plag, des Morgens um 


8 Uhr, vorgelefen. Zihernitihewsti ift zu fiebenjähriger Zwangs- 
arbeit in den Bergwerten und zu Icbenslänglicher Verbannung nad 
Sibirien veruriheilt, Zroß des flarlen Regens und ber frühen 
Tageszeit hatten ſich mehrere Werehrer de3 Literaten auf dem 
Bla eingefunden, um dimfelben bei der Erfüllung feines Schidfals 
nabe zu fein, ja mehrere Damen warfen dem während bed Ber 
leſens an einem Pfahl fehenven Berurtheilten Blumen zu, 


Neueſte Nachrichten. 


** München, 18. Juni. Heute Bormittag hat bie erfle 
Beſprechung ber bereits hier anweſenden Bevollmächtigten zur Zoll» 
Gonfereng fattgefunden, der aber der Bevollmägtigte Hannovers 
noch nicht biiwohnen fonmte, weil deſſen Ankunft erft für heute 
Abende erwartet if. Ob Kurheſſen einen Bevollmächtigten ſendet, 
iR noch nicht beflimmt. 

Hamburg, 18. Yuni, „Baebrelandet“ vom 16. meldet: 
Wie man wiffen will, if bie bänifce Regierung auf die Berlän- 
gerung der Waffentuhe mur eingegangen, als England fid ver 
pflichtet hatte, an feinem Ichten Theilungkvorſchlage feſtzuhalten, 
und den beulfchen Mächten keine neuen Zugeflänpnifie zu machen. 

Turin, 18. Juni. Die „Stampa“ widerſpricht ber Angabe, 
daß Truppen Befehl hätten, nad Tunis zu geben, und behauptet, 
diefelben feien bloß beordert, ſich zur Einſchiffung bereit zu halten. 
— Garibaldi fol beabfihligen, die Serbäber von Iſchla zu ger 
brauden, 

Der Korföer Uois vom 16. berichtet: Dem Bernehmen nach 
if von England im Nyborg Borfrage geſchehen, ob dir engliſche 
Flotte, im Falle fie dorthin läme, hinreichend Provlant, nament- 
lid) an Grünmaarm und frifhem Fleiſche, erhalten könnte, 


Handels- und Börfen-Berichte, 


g ga Wirzburg, 18. Juni. Witterung; bewölft 
Hmmel. Die erfle Hälfte der war ter und heiß; ſeitbem fltlf« 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














ee] Sonmtag, | Base kaum ht ui $ fr, Se 
u 19. Zum. | Amina mi 5 un Bi urätinne | 1864, 








Kat.» Darıbg, Rad Frantart] Babnplgs | Ant.». Aranff. | Rad Bamberg, 


4 Rahm, 48 Rachm. | Schnellzug | 1014 Borm. 40% Vorm. 
112 Mittags |125 Mittags |Eourierzug| 2% Radım. 28 Nachm. 
28 krüb 245 Poſtzug 1135 Rachts 1185 Rachts 
SU Morgens | EM Morgens Sehing 69 Abends 68 Abends 
1115 Mittags | 1228 Mittags ütergug 5 Mittags | 5 Nachm. 
10 Mache 4 Morgens | Güterzug 1108 Radıte 345 Morgens 
36 Nachm. 5 Mbende | Güterzug 0 Morgend | 4020 Norm. 


£agslalender: Getvaſius. — Sormeaufgang: 3 Uhr 55 Minuten. 
tergana : 8 Uhr 7 Min. — Mondaufgang: Abends. — Monduntere 
vr 3U.4 M. — Thermometer nah Reoumur: Miedrigfier Stend 
der Nacht: 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 25 Grab Wärme, 
Bauernregel: Frühe Gewitter, Fommen am Abend wieder. 


Tel 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieberhoft, weil nur in einem Theile unferer gefsigen Auflage 
enthalten.) ; 


“ Rondon, 17. Juni. Abende. Im Oberbanfe felle 
ber Graf von Ellenborough die geftern angelündigte Anfrage und 
äußerte: Die neutralen Mächte müßten jedenfalls den Ruſſel'ſchen 
Bermittiungsvorfchlag durchſetzen, und England, wofern Deutihand 
hartnädig bieibe, deſſen Häfen blofirem. Der Graf Ruſſel Ichnte 
in feiner Antwort jedes Gingehen auf Deta’ls der Gonferenz-Ber- 
handlungen ab und bemerfte: Der Londoner Zraltat von 1852 
enthalte Keine Garantirbebingungen, auch wollten Frankreich und Ruf- 
fand deffen Aufrechthaltung nicht erzwingen; übrigens ſei vie 
Kanafflotte dienftdereit, und in wenigen Lagen werde über Frieben 
ober Abbruch der Gonferenz » Verhantlungen und Krieg entfdie- 


den jein. 
Politiſche Nundſchau. 


Wir theilen nachſolgend die wichtigſten uns von verſchiedenen 
Seiten zugegangenen Nachtichten auszugeiweife mit: 

Nah Parifer Korrefpondenzen der Kreuzzeltung“, hat 
Lord Ruffell dem franzöſiſchen Kabinet eillärt, England werbe vor 
dem Kriege nicht zurüdichreden, wenn bie Verbündeten feine Ver 
mittlungẽvorſchlãge ablehnten. 

Aus Chriftianfand fümmt durch Schiffer die Nariäit, 
vaß dort ein Zheil der däriſchen Schraubenflokte concentrirt fei. 
Der „Miels Zuel” iR in Kopenhagen 'noch immer in Reparalur, 

Der Grund zur Bertagung der Gonferenz liegt in dem feft- 
Halten Dänemarks an der Schleilinie. Die naͤchſte Gih- 
ung wire erſt Rattfinden, nachdem die Herren von Rechberg und 
v. Bismard in Garlebad zufammengelommen find. C8 iR mwahr- 
ſcheinlich, daß a tgl der Monarchen zu einem Für 

eitent werben . 

lin erhalten wir folgende bemerlenswerthe Nach · 
riet: „Cs ſqheint, ta nicht nur bie Erbfolgefrage den Bor. 
rang im der Londoner Gonferenz einnehmen wird, fondern daß ber 
flimmte Erflärungen über die Grenzlinie Seitens bes biefigen und 
ABiener Kabinets abgegeben wurten, die Beute mehr afa je 
den friepfigen Ausgang in Zweifel Reifen. Man 
fpricht deshalb von der ed ’ — und von 

* Snarden- 
den SBorbeetungen Weihe De erden. Die eben Ralfinbennen 


Tongreß in Baris 9 
Bufammentünfte der Monarchen Preußens, Deſterreichs — 


lanps follen bie Borläufer jened Congreffes fein, ver 5 


jefte zu regeln hätte, 
ee Lagenfrnge übergefend, fi nur bemerlt, daß die 


vereinigte Marine Breugens und Deſterteichs auch Kopenhagen 





|Alpingen, Marktbreit „ . . .8 
Alßingen, Neuſtadt af. . . 4 


SE a ge — — _ 


 Woßomntbubfebrtem — 


Fr. NRoßbrunu, Effelbay „u... 
Au. — Wlefentheld, Neu · 
es ; 





IMergentbeim oe uuenen 40 | Re (7 . 
Dehſenfurt, Aub, Rörtingen .3 Nm. Arnſteln. ..... ER) 
Bifchofehelm a/T., Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Her 
Öeldelberg. onen. AO Nm.| delberg) eeeananne 596 
|Dettelvab, Neufet .....5 Ab. uffenbeim, Ansbach , . BURG. 


als Ziel ihrer Aggreſſion nehmen werde, ſobald bie Feinpfeligfeiten 
wieder audbreden. 

Eine Deputation von Schleswigern, die heute von Herrn 
v. Bißmarl empfangen wurde, erflärte unter Anberem, daß fi 
Nordfhleswig unfehlbar erheben würde, wenn «8 
wicber an Dänemark fallen follte.* 

Aus Wien färeibt man und: „Es hat den Anſchein, als 
mwürbe das bſterreichiſche Cabinet nach und nach vollſtändig zu 
der preußifhen Auffaflung gedrängt und als würde es 
ſchließlich ſelbſt den Widerſtand gegen die Entſcheidung durch Volls⸗ 
abſtimmung aufgeben.“ 

Bon anderer Seite ſchrieibt man und: „Aufſehen hat es 
erregt, daß das Abenpblatt der „Wiener Zeitung” einen 
Artikel des „Sürgöny“ abneudt, welchen fie als fehr „bemerkens ⸗ 
werth“ bezeichnet, und in welchem bie Rativnalitäts« 
polititim Gegenfage zudem Brinzipe dernationalen 
Gleichberechtigung auf daß Entfähledenfte belämpft 
wird." — 





Tagesbericht. 


⸗Fur dieſe Woche find folgende öͤffentliche Sitzungen bei 
dem k. Bezitlsgerichte Würzburg anberaumt: Am 20. ds, Mis. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Johann Bauer von Maßbach, wegen 
Diebſtahls-Verſuchs; am 21. dB. Mis. Nachmittags 3 Uhr gegen 
Bolentin Dellmor von Kigingen, wegen Beirugs und Diebſtahls; 
am 23. d8. früh 8°/, Uhr die Berufung des Johann Dürr bon 
Ochſenfurt, wegen Uebertretung der Vorſchriſten gegen bie Verbreit⸗ 
ung ber Wuthlranfgeit unter den Hunden; um 9 Uhr des Milo» 
laus Appel von Seindheim, wegen Behütens von Ale ädım: um 
9%/, Uhr des Andress und Matih. Oberhuber von [Seinsyeim, 
wegen nädiliher Rubeflörung und Gigenthumsbefhäbigung; um 
10 Uhr des Johann Geißendörfer von da und des Staoidan« 
waltf&aftsvertreter® am k. Landgerichte Marlibreit, wegen Haus. 
frieveneflörung; um 401/, Uhr gegen Auguflin Bayer von Iffige 
heim, wegen Ehrenfränfung; um 11 Uhr deB Joſeph Kümmel 
von bier, wegen dSgl.; am 25. d. Mis. früh 81/, Uhr die Be- 
nfungen des Georg Bod von Sepnit, Sulob Llinbacher von ba 
und des Stephan Lehrmann von Marlibreit, wegen Ueberiretung 
geiwerb£pofigetlicher Vorſchtiften; um 9 Uhr die Berufung bes 
Etaatsanwaltigafts: Vertreters am k. Landgerichte Deitelbad in 
der Unterfuhung gegen Anna Maria Erhard von Oberpleichfeld, 
wegen Bruch ver Polizeiauffiht; um 91/, Uhr des Kaſpar Ebert 
von Deltelbach, wegen Ehrentränfung ; um 10 Uhr ves Joſeph 
Boll und deſſen Ehefrau Barbara von Rimpar, wegen degl. 

5 Bürgbung. | (G@1@mig-Helfein.Berein) Sn 
der vorgefern im Theaterjanfe Rattgefundenen Bollsverfammlung 
wurde die Mefolullon des Grfanger Schleewig + Holſtein · Vereins 
vom 9. Juni einfimmig angenommen, welder lantet: „Im Ein- 
verſtändniß mit ber Aufforderung des Gentral-Auß- 
(&uffes in Frantfurt und im Anfhlußan die @r- 


klärung des Nürnberger Shleswig-Holfteins-Bereing 


‚gegen jeglide Abtrennung f 


vom 6. d. Mis. protefiren wir aufbas Entfhiedenfte 


Hleswig’iher Bebiett- 
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| ober 5 fi. 18 Er, fofen und deren Gewinne man bei allen Banfhäufern 
des Königreich Bayern ausbezahlt befommen ton, .\ 
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Gewinne der Berloofung: hir. 100000, Thli. 60009, Thir. 40000, | 
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B. Schottenfeis 


in Frankfurt a. M. 






Strichsausfchreit 


fen zum öffentlichen Verfiriche zu bringen, 


Das Anweſen, in einem fehr freunplichen Thale, dem fogenannten Thierbachs- 


grunde, an eiuer ziemlich freauenten Straße, gang in ver Nähe des Main, eine halbe 
Stunde von der Eifenbahnflation Ochſenfurt und ebenfoweit von der Gifenbahnfation 
Goßmannsporf eniternt gelegen, beficht aus folgenden Beſitzungen: 

1) Wohngebäude, 55° lang, 37" breit; 

2) Deblmühle, 94° lang, 47° breit; 

3) Raffinerie» Gebäude und vor vemſelben ein freier Ladeplag mit Krahnen; 

4) Neubau mit einer Sheuer, Senne, 2 Magazinen und 2 Böven; 

5) Hallen-Gebäude, 132’ lang, mit Haus⸗Keller, Bültner- und Süreiner- 

Werlflätten, Oclihlägerftube, Waldhaus, Stallungen und Boden; 

6) Maſchinenhaus. 

Unmittelbar um die Mühle Herum und zu berfelben gehörend befinden fih ſchöne 
Anlagen mit Lauben, Jaͤgerhaus, Badehaus, Wiefen, Ueder, 
gaͤrichen und ein Weinberg, ferner am Maine eine Wieſe mit eigenem Einladeplatz. 

- Diefer Grundbeſitz in Feldern und Wieſen ergibt einen Gefammtcompleg von beie 
läufig 19 Tagwerl. 

In Kolge der günfigen Lage, in bem reihen Ochſenfurter Gau, dann burd bie 
Nähe der Eifenbabn und bed Maine, erfteut fih pas Werk eines bebeutenben Berlehis 
und auswärtigen Rınommee’s. 

Die Gebäude find fämmrlih maſſiv in Stein, 
verfehen und im beften baulichen Zuſtande. 

Das ganze Änweſen iſt durch die außzerſt gunſtige Lage, durch die gute Waſſer⸗ 
kraft und hauptfählih Durch die ſehr großen Räumlichkeiten zu jenem an 
peren Unternehmen unbedingt geeignet und mit wenig Koften einzurichten. 

Mit der Verſteigerung dieles Anmeend beauftragt, fege Ich hiezu auf 

Dienftag, den 28. Juni I. Is. Vormittags 10 Uhr, 

in der Sermähle bei Tüdelhaufen, 
Zermin an, wor id Etriihsllebhaber mit Dem Bemeilen einlade, daß die Strichsbe⸗ 
dingungen ſowohl bei mir wie bei ber lonigl. Filialbant Würzburg zur Einfiht .auflie- 
gen und Strid:lufigen die Einſicht des Delmüplanwefend gefaltet iſt. 

Ochſenfurt, den 15. Juni 1864. 

Kranz MWendlinger, !. Notar. 


- Merfteigerung. 
In der Verlaſſenſchaft des MWittwers Gofepp Rupmwig dadier verfteigere ih im 
Auftrage bes l. Stadtgerichis Würzburg am 
Donaerflag den 28. d. IM. Nachmittags 2 Uhr 
in einem Lolale ver Bauernfhule, obere Dominltanergafe Hs.Nio. 2121, dahier, die 
faͤmmilichen zum Nachlaſſe gehörigen Mobilien, daruntet 4 Belt mit Betifatt, 1 guß- 
eiferner Ofen, 1 Schrant, Kleibungsflüde, Welßgeng u. dgl., gegen Baarzahlung. 
Würzburg, 15. Juni 1864. 
f Dppmann, f. Notar. 
tabelihen Bud uno Kunftyandiung in Würzburg it zu haben: 
Eine Anmeifung zum angenehmen Beitverlreib: 
Carlo Bosco, Dad Zaubercabinet, ober: Das 


Ganze der Tafhenfpielerkunfl. 

Gntbaltend (110) Wunder eiregende Kunfflüde, durch die natürliche Zauberlunt mit 
Karten, Würfeln, Kugeln und Geldjtüden. Yur geielicaftlihen Belufigung mit 
und ohne Gehütfen auszuführen. Vom Projeflor Kerndörffer. — Sechste Auf- 
lage. — Preis 1 fl. 12 ir. 

Dur die 110 überraſchenden Zaichenfpielerlünfe, fowie bie 49 Kunſiſtüde mit 
Würfel und Epielfarten-. ind 69 intereffanten arithmeliſchen Beluftigungen haben ſich 
ſchon Tauſende auf die angenchinde Weit: dergnügt. 


Diud und Verlag der Stahel'igen 


mit allen bequemen Einrichtungen 


[20] 


n ber 








Die lönigl. Filiaibant Würzburg beabfihtigt, ihr Delmühlanmefen in Tüdelhau- 


Baumfelder, ein Haut- 








Bud: und Kunfihantiung in Wür 














EHE EATIT TEE" 


Ein Gaſthuſ 
d in. einer ſtreishaupiſtadi Baytrns, be ⸗ 
fſter Lage (Haupiknotenpunlt von Eiſen⸗ ih; 
bahnzůgen) der ſich bisher einer ftar« · 
ten Frequenz zu erfteuen halte, iſt 
mit vollſtändiger Einrichtung ae. un ⸗ 
‚tenufehr sünfigen Beringungen wegen 

Famitienverhältniffen zw; werfaufens! 
F Nähere Aublunft unter Rro., 166 ‘ 
Y durch die Exp. d. Bl. [2a], 
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In seiner: an. der? Eifenbabn gelege⸗ 
ten Stadt Unterfranlens iſt ein eit 
40- Fahten im beſten Bettieb «Rehenen4 
de8 Spezerei⸗ Geſchãft; Fami⸗ 
 tienverhältniffe halber,) zu verlaufen. 

, Nähere Auskunft soertheiltunien Er 
) pebition. [35 
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Ein tätiger Eomptoirift, in dir 
Buchführung und Correſrondenz ſehr geübt, 
ucht gegen geringes Salair eine Stelle. 


Beiefe unter N. 15 beforgt die Expd. [26] 
— — — — — — = 


Bimmer-Gefud). 

Ein unmöblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Gabinet, wird von einem einzel 
nen Kerm vor den Thoren oder in einer 
freundlichen Straße (Parterre wo moͤglich) 
bis 1. Auguſt zu mieihen geſucht. Adteſ- 
fen mit Sreiß-Angabe bittet man in ber 
Exptd. sub N. Nro. 35 abzugeben. [2a] 

Borrätbig in ber abel’ihen Bud» 
und Kunfthandlung in Würzburg: 


Hektar und Ambrofia, 
Eine noch nie veröffentlichte oder 
abgedructe Receptfammiung ber 
feinften und lieblichiten Liqueure, 
welche zugleich ſchuell und ganz 

feicht bereitet werden können. 
Für Gontitoren, Gafwirtde, Defillateure ıc., 
fowie fürs Haus. Herausgegeben von 

Greyffenhotſt, Ghemiler. 
Gartonirt Preis 42 fr. {25) 


Act belgischen Tabak, 


beſonders ‚geeignet zum Gigareltenmachen, 
nebft dazugehbilgem Papier und Maſchinchen, 
empfiehlt 


7) Hermann Scheuer. 


Gefud. 
Ein täctiger Barbiergebülfe findet 
fofortige Condilion. 
Kaſp. Ziegler 
[30] in Bao Riflingen 


Kurs der Gelbforten. 
Tom 17. Juni, 

Pitsien 9 A. 40 Alta fr. 
BVifiofen preußifhe 9 ft. 5614574, I. 
Hollãnd. 10. fi. Stude 9 Pe ASt/a-491/z I. 
Raub» Dulaten 5 f. 331,341 Fr. 
20. granteuſtüde 9 il. Hi Te 
dpi. Soyereigns 11 f. 10-84 kr. 
Kraus. Kaflenanmweifungen 1 fe. 451/159; Tr. 


Dollars in Gold 2 M. 278, 
Silber per Zollpfd., 52 fl. 45-45 fr. 


46 Gras u 


Mainmwärmte: 
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[7 


bei einem Wetirennen. Die beiven laufenden Möffe gehen gegen ⸗ 
wärttg fharf neben einander. Glauben mir eine Minute fang, 
daß Wien den Zug der deutjhen Städte führe, fo fchrint uns tm 
der folgenden Berlin an ver Spige zu fein. Und dann mirber 
umgelehrt. Aber in der Dede feiner ehemaligen Glacis hat Wien 
ein ungeheures Erfparniß an Platz, und dieſes unter ven Begün- 
Rigungen einer glanzvoll ausgewirkten Gefammtitee, ziner Ardjitel- 
lenſchule, die fih alle europälfchen Haupifläpte zum Mufter nch- 
men fann, und eined beifpiellofen Zudrangs von Geld und Spe- 
Kulation zu verwerthen, 


Entſpricht dereinft der Abſchluß des Werkes deſſen glänzenden 
Anfange vor dem Kärntnerthor, wo bereit? Käufer, Paläſte, Stra» 
Ben für taufende von reihen Bewohnern und daneben öffentliche 
Gebäude, wie bie Handeldalademie vollendet oder wie bie Faiferliche 
Oper in der Aufmauerung begriffen ſtehen und wo ber Wienfluß 
einem ausgebehnten Patle zur Bewäflerung dient, fo wird Wien 
nicht allein unbefritten die fhönfte Stadt in Deutfhland fein, 
fondern in dem Bogen von ber Donau ring8 um die Altftabt bis 
wieber zur Donau, wird fle die Pariſer Boulevards überbieten und 
zu Gorfofahrten Gelegenheit geben, vie in keiner italienifhen Stadt 
einen Schauplag von gleicher Ausschnung und Hemwrlichkeit 
finden. 

Zu viefen Beobachtungen fühlten wir und durch den rafchen 
Wechſel des Aufenthalts veranlagt. Geftern Nahmittag mufterten 
wit in Berlin die Börfe mit ihrer mafjiven Säulenpradht und die 
Synagoge, die sine mauriihe Fagade unter die nüchternen Bür- 
gerhäufer am Panleufer ftelft und Heute faunın wir die Neubau« 
ten der Wiener Stadterweiterung an, unter denen allein der riefige 
Heinrihshof die Einwohnerſchaft eines ganzen Biertels in den 
Räumlichkeiten einer Königsburg unterzubringen vermag. 

Die Umgebung Wiens führte uns in Hleging mit Fräulein 
Bauline Lucca zufammen, die Ihr Londoner Gajtipiel abgebrochen 
bat, um nach einem Beſuch im biefigen Elternhauſe nach Reichenhall 
zu einer Badelur zu geben. Arf dem Stablenberge weilend, trafen 
wir Herm Friedrich Haaſe aus St. Petersbutg, und nah Gratz 
iR Herr Mart von Wien aus zu einer Reihe von Theatervorſtell - 
ungen abgereift, in denen ihn eben Fritz Haaſe fodann abzuldfen 
gebentt. Das Föhlihe Wetter füpredt ſonach ſo wenig von Gafl- 
fpielen ab, wie von andern Geſchäſtsreiſen. 


Neueſte Nachrichten. 
(Ansbader Eifenbahn-PBrobefahrten.) Würzburg, 
48. Juni, Heute Morgen 11 Uhr traf der erfte größere, aus 30 
bichtbefegten Wagen befichende Probezug aus Ansbach bier ein, 
erwartet von einer großen Menfchenmenge. Zrogdem berfelbe ſich 








Näde von Würzburg befindlichen großen Cuwen langjames 
geboten, Tonnte body bie feftgefegte Fahrzeit von 4 Stunden einge 
halten werden, Der Weg zum Einfleigeplag führt vom Neut hor 
bis zum Bahnübergang, neben dem Womberger’jchen Garten, dann 
lints ab über den Bad, 

* München, 17. Juni. Zur Zoll-Gonferenz find 
bereits, hier eingetroffen: General-Gonful dv. Grünne und Minifte- 
rialrath von Peter von Wien, geh. Legationsratd Graf v. Zep⸗ 
pelin und Finanztath Rieder von Stuttgart und Geheimrath von 


‚ Biegeleber von Darmftadt. 


Berlin, 17. Juni, Die „Norbveutiche Allgem. Big." bes 
merkt: die Neutralität Frankreichs während eines engliſchen Krieges 
gegen Deutfhland würde ber Entwidlung des franzöflfhen Ser 
handels einen unermeßlihen Aufſchwung geben, das legte Miß⸗ 
trauen gegen bas Kaiſerreich beielligen und bie Beziehungen Deutfch 
lands zu Frankreich immer inniger Inüpfen. 


Derlin, 16. Juni, Die „Petersburger Zeitung“ fagt: 
Die Reife des Gjard nad) Deulſchland werbe vieleicht den Fürften- 
Kongreß zur Folge haben. 


Tel 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


London, Freitags. Unterhaus: Ellenboroughs angefün- 
digte Mafien » Interpellation lautet: die neutralen Mächte müßten 
Ruſſels Vermirtelungsvorfhläge durchſetzen, Gngland müffe, wo» 
ferne Deutſchland bartnädig fei, die deutſchen Häfen blollren. 
Nuffel lehnt die Mitiheilung der Gonferenz-Deta’ls ab und fagt, 
Frantreih und Rußland wollen die Auftechthaltung des Lonboner 
Traltates nicht erzwingen; die Wlotte fei bienftdereit; in wenigen 
Tagen müſſe der Frieden, ober mit dem Conferenzabbruche ber 
Krieg entſchieden ſein. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Frankfurt, 17. Juni. Abends. In der Effectenſocietät kein Ges 
dt. 


(Zelegrapbifche Depeiche.) Southampton, 
15. Juni. Das ruſſiſche Dampfſchiff „Amerifa”, Spt. H. Wefjels, 
welde8 am 4. Juni von Newyork abgegangen war, ift heute 
6 Uhr Abende nad) einer Reife von 10 Tagen wohlbehalten un- 
weit Cowes eingetroffen und bat um 8 Uhr die Reife nah Bre- 
men fortgefeßt. Daßfelbe bringt außer der Poſt 221 Baflagiere, 
1280 Tons Ladung und für 61,000 Dollars Gontanten. Mit 
gethellt vurh Earl Sieber, Generalagent in Würzburg. 
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in Marltdreit >/, Stunden aufgehalten und die in ber nädften Beranswortliber Mevalteur: Dr. Magner. 
—B— — F BE Er 
& Saifon 1864. 3 Saifon 1864. | Bürgerverein. 





(Zelegrapben:Station.) 


20 Min. von Frankfurt, 1 St. 15 Min. von Homburg, 50 Min 
(20 Bahnzüge täglih Hin und zurüd.) 


Sonntag den 19. Juni: 


Großes Ertra-Eoncert 


von 8 big 8 Uhr Abends. 





Sonntag, den 19. Juni, bei günfliger 
Witterung: Partbie nach dem Sof: 
garten in Beitsböchheim.] Adfadıt 
mittelft Nahen präjis Nachmittags halb 2 
Uhr am Holjtkor. Rüdfahrt mit Extragüge 
halb 8 und halb 9 Uhr. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


Am 3. 23. Mis. entlamen aus dem 


. von Alchaffenburg 





Man spielt Bouietie mil 1 Zero. 


Fremben = Anzeige 
Bom 17. Juni. 


(Adler.) Dr. Hk, Arzt a. Hanau. Kfl.: Aber 
a. Lubwigeburg, Gverling a. Gladbad, Fint a. 
Stuttgart, Hannen a. Göln, Ancht a. Biſchofo⸗ 
keim, Leffig a. Cbemnitz. 

(Frönt. or) Strobel, Bahnbeamter a. Nürns 
berg. Gümbel, Erpebitor m. Galt. a. Nürnberg. 
Ril.: Guode a. Angeburg, Anader a. Münden, 
Meih a. Frankfurt. . 

(Hotel Nügner.) Louis, Oftbahnaffiftent m. 
Satt. a. Nürnberg, Reuter, Hammerbefiger a. 
. Köthen. gelmann, Fabrik, a, Rüdenhaufen. Hof: 


— a. —— u 

n. enſtein, © ath a. Leipzig. 

& t. d. Een, Gun e pre Galle, 
ant a. Trieſt, 


lenheim, ipient a. 
Weißenburg. — 


11] 


(Württemb. Hof.) v. Krüger, Gutobeſitzer a. 
Mabdenbronn. Gödede, Verwalter a MWabenbronn. 
Ail.: Königs a. Grefeld, Haan a. Iferlohn, Al: 
bert a, Hanau, Schauber a. Bremen. 


utten’scher Garten. 





wozu ergebenft einlabet 


a. Kuchenmeiſter. 


Kaufe, 3. Dift:. Nro. 161, nachverzeid« 
nete Gegenflärde: 1) ein neuer baummol« 
Sener Rod, gelb, blau und weiß aewür« 
felt, mit blauen Baumwollenbeſatz, werth 
4 f.; 9 eine ſchwatze Drleansjade mit 
Sarfineifutter, mit Litzen dejegt und ſchwar ⸗ 
jen Knöpfen, werth 2 fl, und 3) ein 
weißes Halsiüchchen, faſt werthlos. Ber 
dacht der Entwendung fällt auf eine Bet» 
telfrau von großer, hagerer- Statur. Die 
felbe trug ein rothes Kopftuh und einen 
braunen Hentelforb. 

Ih erfuhe um fahgemäße Spähe, 

Würzburg, den 7. Juni 1864. 
Der Vertreter der Staatsanwalt- 

ſchaft am kgl. Stabtgerichte. 

Hörnes. 


- 


* Deffentliche Sigung ded Stadtmagiftratd Würzburg. 
Der Satilermeifer und Wagenfabrilant Adam Hoffmann wurde 
als Difrilisporftcher für den abgetretenen Sähreinermeifler Peter 
Bilgen für 3. Diſtt. No. 55 mit 105 aufgeftellt; der Lolomo - 
tioführersftau Johanna Kernaul wurde die Grridlung eines 
Bureaus zur Placirung von weiblichen Dienſtboten bemilliget ; 
dem biefigen Bürger Georg Riegel wurde die Berehelihunnser- 
laubnig mit Marg. Väth von Gemünden bewilliget; dem Ernft 
Rüdl von Iphofen wurde die Gonceffion zum Weinhandel, Un» 
fäffigmahung und Berehelihungs-Erlaubnig mit Rofina Korb von 
Kigingen bemwilliget; dem Guflav Breiting von hier, fowie dem 
Dito Zwanziger von Miltenberg wurde die Goncefjion zu einem 
Zud- und Manufalturwaarengefhäft en detail nebft Anſäſſigkeit 
ertheilt; fünf Geſuche um Infafien-Annahıne und Berehelihungd- 
erlaubniß wurden abgewiefen. Dem Weinhändler Franz Doſeph 
König von hier wurde eine Gartenwirthſchafts ⸗Conceſſion bewilliget, 
während 2 weitere Sefuchfteller 3. 3. abgewiefen wurden, Dem 
Johann Röder von Lohr wurde eine Licenz zum Mehl- und Pıo- 
dultenhandel bemilliget; dem hieſigen Infafien Beter Kübert wurde 
bie Licenz zur Feinbäckerei bemilliget; die Rubenderllärung der 
Kath. Heckelmann auf ihre Schweinmehgerei-Goncefjion foll den 
Steuerbehdrven mitgetheilt werben. Folgende Baugeſuche wurden 
bebingungsweife genehmiget: daB Baugefuh des Satilermeifters 
Joh. Maier, L Diſtt. No. 69, das des Snftrumentenmaders 
Marlin Pfiſter, das des Privatierd Grefier, III. Diſtt. No. 43, 
das bed Garlüchners Martin Heierih, das des Delonomen Matth. 
Sick. V. Diſtt. No. 51 und das des Michael Keivel, I, Dift. 
No. 136. 


* Würzburg, 18. Jun, (Biltuaitenmarkt.) Butter 
galt heute 24 bis 25 Tr, Schmalz 34 fr. per Pfund; Gier 
per St. 1 fr, das Paar junge Tauben 14 fr, daB Paar junge 
Hahnen 30 bis 36 fr, das Baar Lrieb-Gänfe 2 fl. bis 2 fl. 
6 fr, die Metze Kartoffel 42 fr, das Pfund Kirſchen 6 bis 


7 tr. 

Würzburg. Die „Sübdeutſche Big.“ hört mit dem 1. 
Juli zu erfheinen auf, dagegen iſt die Nachricht mehrerer Blätter, 
daß auf die „Jar ; Zig.“ eingeht, untichtig. Lebtered Blatt ver- 
Öffentlicht im Gegentheile in der geftigen Nummer die Einladung 
zum Abonnement, Es wäre auch fehr zu bedauern, menn dieſes 
fo tapfer für die nationale Sache eintretenre und fo gut geleitete 
Blalt der „Ungunft der Berhältnifie” zum Opfer fallın follte. 


5 Würzburg, 18. Juni. Heute Morgen wurde mit bem 
Fällen der großen Bäume auf dem Walle in der Nähe bes eher 
maligen Zeufeitthorch begonnen, — Die Erdarbeiten werben in 
fommender Woche ihren Unfang nehmen und vorläufig das Ver 
rain vom Neu⸗Thor bis zum botanifhen Garten abgehoben werben. 


N, (Runfigegenftand.) Würzburg. 18. Zuni, Seit 
einigen Tagen bat ver in weiteren Kreifen ſchon rühmlich bekannte 
Bildhauer und Zeichnenlehrer Herr Mid. Joſeph Schmidt hier 
feine früber ſchon in disfen Blättern erwähnte Statuelte des hoch- 
feligen Könige Max II. im Inſpektionszimmer der Harmonie zur 
allgemeinen Befihtigungaufgeftellt,Jund wir müflen eingeftehen, daß diefe 
Schöpfung dest jungen, fehr ftrebfamen Künſtler? zu ben gelungenften 
gezählt werben varf, melde bisher in dieſem Genre erfchienen, 
namentli die Geſichlsfſorm und die Züge des hohen Verblichenen 
find mit einer Treue wiedergegeben, wie man fie felten fo findet, 
ebenfo zeugt tie majeftätifche Haltung der ganzen Figur, der Falten- 
wurf des Manteld von einer wahrhaft lünſtleriſchen Auffaſſung; 
indem man daher die Freunde der Kunft auf dieſes Werk eines 
heimiſchen beſcheldenen Künſtlers aufmerlſam machen wolte, möchten 
wir dem letzteren einen recht günftigen Erfolg wünſchen, damit das 
alte, leider fo oft bewahrheitete Sprüchwort, „der Prophet gilt 
nichts im heimiſchen Lande” nicht aud bier wicber feine traurige 
Befätigung finde, 

* Kiffingen. Bis jeht find 2407 Gurgäfle ungelommen, 
das zuflifche Kaiferpaar reift unter vem Namen eines Grafen und 
Gräfin Borodinsly. Der Großherzog von Dfpenburg ift am 
45. Zuni angelommen. 

Ludwigsbad zäplt bis zum 17. Juni 40 Kurgäfte. 

München, 16. Juni, Se. Maj. der König, der am 18. d. 
früh mit dem Schnellzug von Münden nad) Bamberg unb von 
dort nad ver Tafel gegen 4 Uhr mit Eyxtragug nah Schweinfurt 
und dann mit Hofequipagen nach Siffingen fi begibt, wirb bes 
gleitet vom Generallieutenant v. d. Tann, Oberſt Graf Pappın- 
beim und dem Adjutanten Fürft Taxis, Hofrath v. Pfftermeifter, 
Miniferialaffeffor Leinfelvder und Baurath Petri als Reifecommifjär. 


Münden, 17. Juni, Wie wir aus zuverläffiger Duell 
vernehmen, hat Se. Majeftät Kdnig Ludwig I., Allerhöhmweldem 
die Entſcheidung über die Auswahl ver für das Balın-Monument 
in Braunau eingegangenen Goncurengentiwürfe vom Gomits an« 
heimgeftelt worden wor, noch vor feiner Abreife von bier nad 
Aſchaffenburg Allerhöchſtſich für den von unferem geniafen Bild- 
bauer Herrn Knoll vorgelegten Entwurf ausgeſprochen. Es kommt 
nun berfelbe in Folge dieſes allerhöchſten Schiedsſpruches fofort 
jur Ausführung, 

Münden, 17. Zuni. Ihre Maj. die Königin-Mutter und 
Se. tgl. Hoheit Prinz Dtto find heute Morgen zum Sommer- 
aufenthalt nah Hohenſchwangau abyereifl. Bezüglich des kurzen 
Aufentpaltes Ihrer Mujefläten des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Oeſterreich in unferer Stadt, haben mir nod mitzutheilen, daß 
Ihre Majeftäten die Grabſtätte unferes höchſtſeligen Königs in der 
Theatinerliche befuchten und einige Zeit in fillem Gebete und 
tieffier Rührung an berfelben verweilten. 

Wien, 16. Juni. Dem Anſuchen des Schweizer Bundes- 
raths, den Iniurgentenführer Lanziewicz gegen Zufiherung feines 
Fernbleibens von Polen freijugeben, ift diesſeits entfprocdhen worden. 

London, 16. Jani. Im Oberhaus fündigte ber Graf v. 
Ellenborough an, daß er morgen bei ber Regierung I. Maj. an- 
fragen werde: ob tie brittifche Kanalflotte behufs eventueller Bfofir- 
ung ber deutfhen Häfen werde verflärlt werden? Im Unterhaus 
verlangte Lord Mobert Gascoigne Gecil zu wiſſen: ob die Ber- 
tagung ber Gonferenz mit Zufimmung aller Bevollmächtigien ober 
bloß dur die englifhen Bevollmädtigten geſchehen fei? Korb 
Palmerſton aber lehnte die Beantwortung biefer Brage ab. 

Paris, 17. Juni. Der beute veröffentlichte Ausweis ber 
franzöfiihen Bank zeigt eine Abnahme des Baarvortalhs von 
59%/,, Milionen, des Bortefeuilles von 5%/, Millionen, der Bor 
ſchüſſe auf Unterpfänder von °/, Millionen, des Notenumlaufs 
von 5 Millionen, und des Konio⸗Kortent der Privaten von 121/, 
Milionen, dagegen eine Zunahme des Guthaben ded Staats. 
ſchatzee von 78/0 Millionen. 


Vermiſchtes. 


(Wien und Berlin*) Ob Wien oder ob Berlin bie 
fhönere Haupiſtadt Deutſchlands fet, dieſe Frage ließ fih allerdings 
erft in neuefter Zeit aufmerfen. Bis dor fünfzehn Jahren war 
fie im Voraus zu Gunften Wiens entſchieden. Nicht der Rage der 
Stabt und ber mächtigen Umgebung megen, worin Wien durch 
Gebirg und Strom den Vorrang für alle Zeiten behaupten wird, 
fondern weil ber folidere Siyl Wiens, ſowie das Alter und die 
Größe feiner Baumerke der Berliner Architektur, troß der Hareren 
Anordnung der letzteren, weilaus überligen waren. 

In jängfter Zeit Hatte fich das Verhälmiß geändert, Berlin 
iR an Inhalt und Ausdehnung in dem Grade gewachlen, daß 
feine Straßen ein Leben entfalten, welches fih länoft mit dem 
Wiener Stadiverfehr meſſen kann, wenn es auch ganz anders in 
die Breite zerftreut iftz im feinem Inneren find Bauten und Denf- 
male errichtet, nad Außen bin Häufer, Villen, Neuantagen in 
folder Menge und Schönheit entflanden, daß es einige Zeit fchien, 
als ob das moderne Berlin ven Sieg üder das von trägen 
Bafteien eingefänürte Altivien nicht blos für den Augenblid, fon+ 
dern für immer davon getragen hätte. Und für immer wäre auch 
wirllich ber Metropole Norbveutfchlands der Triunph über die 
füstihe Kaiferftadt geſichert geblieben, Hätte niht Wien plög- 
lid den Gürtel feiner Wälle gefprengt und fi mit um 
fo größerer Kraft, Fülle und Herrlichteit hinaus auf die leeren 
Flächen, zwiſchen der Stadt und den Borflädten, geworfen, je 
länger der Barn gewährt Hatte, der Kapital, Unternehmungsluſt 
und Bedürfniß noch im Jahre 1860 in denſelben Schranken zu- 
rüchielt, die allerbings für das Wien Marla Thereſia's genügten, 
aber fhon für die Bevölkerung unter Franz 1. zu trüdenven Feſ⸗ 
feln geworben waren. Seit der „Stabterweiterung” ift jedoch die 
Frage zwiſchen den beiden Nebenbuhlern wieber eine offene, und 
wenn wir fie vor der Hand unbeantwortet laſſen, indem wir an« 
Ratt eines Urtheil® vielmehr unfere Freude darüber ausſprechen, 
daß Deutſchland zwei fo glänzende Mittelpunfte feiner nationalen 
Wirffamfeit beſitzt, fo befinden wir uns in ber Lage eines Zeugen 





®) Unter dem Titel Reifchriefe finden wir im, Feuilleton ber 
„Hamburger Nachrichten" nachſteheuden Auffag, welchen wir auszugsweiſe 
unferen Leſern mittheilen; fie find aus ber Feder des Redalteuts Dr. Robert 
Heller, welder nicht bloß anmulbig zu ſchüdern und zu erzählen verftcht, 
ſondern auch Gden und Härten zu glätten ıweiß. 





Flnzeiger. 


N 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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. Des Abonnement auf den Anzeiger b Ginrüdungsgebühr: Die . 
A 167 * Pe —— — are zweiſpaltige ınit 6 fr. uno bie durchlauſeude 1864, 
" , Juni. eile mit 9 fr, berechnet. 
























Nat.» Vamda. Noch Frantfari | Batmzin? | Ant. o. Kranff. | Mach Bambera 
—— —I_ Eee — — — — — — 

45 Nacrni. 49 Rab. | Scuellzug } 1015 Born, 4C® Borm. 
41190 Mittags 5125 Mittags | Kourierzug| Nachm. 288 Nadım. 
2 Frtüh Per Poſtzug 1135 Nachto 4118 Rachts 
EU Meraens | E0 Morgens Poſtiug £8 Abende 8 Abends 
41115 Mittags 1236 Mittags | Süteraug 12 Mittags | 3- Rachm. 
108 Nacht⸗ 4% Morgens Gterzus Filb Nacıte 54. Morgens 
36 Nıcm, 5 rende 16Güterzug 0 Diorgend | 460 Verm. 





Cagskabender: Marcellianus. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten. 
Sommeuuntergang:3 Uhr 7 Pin — Monscufgang: 6 U. ab M. Wondumiers 
gong: 2U. 14 M. — Thermometer nach Reaumur: Rietdrigtet Stend 
in der Nacht: 12 Grad Wärme Mittag 12 Ubr 15 Grab Wärme, 
Baueruregel; Giebi's diſche in Menge und nicht thener, bringi's Bäuers 
fein wenig Korn in die Echtuer. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Schlelgrenze, bie von den Neutralen vorgeſchlagene Theil 
ungslinie, iſt Dänemarks Ultimatum. Korteſpondenzen und tele 
graphifche Verichte aus Kopenhagen laffen darüber feinen Zweifel 
mehr zu. Ebenſo Har ſtellt fih nah und nad die Anſicht der 
deutſchen Großmächte heraus, welche die Orenzlinie weiter nördlich 
von Flensburg nah Zondern zieht und erklärt, hievon nicht ab» 
gehen zu loͤnnen. So liegt die Situation zwifchen beiden frieg- 
führenden Theilen und vie heutige Konferenz Tönnte ſich wahrſchein ⸗ 
lich ebenjogut mit ber Verbeſſerung des Häringfiſchfangs beichäf- 
tiger, als mit einem Ausgleich beider Propofitionen — mit andern 
Worten, fie wird zufammentreten und außdeinandergehen, ohne 
Refultat. Faſſen wir die Stellung der Neutralen in's Auge, fo 
fehen mir, daß dieſelben nicht gefonnen find, Dänemark mit weitern 
Zumuthungen zu behelligen, und nehmen wir dazu nod bie 
Depeche, welche melset, daß die engliſche Flotte ſich bereit halte, 
in die Dfliee zu geben, fo ift ver wachſende Ernft ver Situation 
genügend haralterifitt. Die Neutratität Franlteichs bei Wieder« 
eröffnung ter Weindfeligleit wird von der offiziöfen Pariſer Preſſe 
arar immer nod betont, und wir glauben auch an diefe Neutralis 
tät — in den erſten Wochen. Dann aber werden die Obſervaliond 
forp8 wahrfheinfih an ten Oſtgrenzen Frankteichs aufmarjiren 
und Marfhall Mac Mahon wird fie lommanditen. Räthſelhaft 
bleibt bei diefer ganzen Berechnung nur bie Stellung Nußlands. 
Ein höchſt wichtiger Artikel der offiziefen „Moskauer Zeitung”, 
welcher nor ung liegt, gibt Über dieſelbe einigen Aufſchluß. Der- 
felbe ſcheint freitid flatt mit ber Weder, mit der internationalen Knute 
geſchrieben, und predigt die zuflifche Ueberlegenheit in Europa in 
einer für das Jahr 19364 höchſt unpafjenden Weiſe. „Hätte «8 
feinen polnifhen Aufftand gegeben,” fagt ber betreffende 
Arcitel, „fo wären die Preußen und Deflerreicher nicht 
in Jüttand.“ Und Preußen namentih muß fi bei dieſer 
Gelegenheit vie demüthigendſten Efogen gefallen laſſen. „Preußen 
allein”, heißt «8 in gang Europa, „blieb neutral (im polniſchen 
Auffand) und nur weil es nichts von und verlangte, was jein 
eigenes Intereſſe noch weniger zulleß, als das unfere, erlangte «8 
einigen Grund, auf unfere Nachgiebigkeit zu rechnen. — In Be 
treff dir bäniich-veutihen Frage fagt die „Moskauer Ztg.“ „Man 
farn nit umbin, der Hoffnung Raum zu geben, vaß Europa, 
durch die Eifahtung belehrt, mit ernflem Auge auf bie ihm drohende 
Otfahr blicken und weder Preußen, noch dem Deutfhen Bunde 
gewaltfame Aueignungen geftatten wird... .. Die fchleswig« 
bolfteinifche Frage wird nur in dem alle genügend entjchieden 
werden, wenn Schleswig-Hofftein als neutraler Staat erftärt wird, 
gleich unabhängig wie von Dänemark, fo vom Deutfchen Bunde. 
Die Neutralität diefeß neuen Staateß mürte die gerechten Snterefien 
Deutſchlands vollkommen ſicheiſellen und zugleich Dänemarkgeftatten, 
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Kipingen, Rarfıbreit .. . . I |Ropbrunn, Gfelbah „2... 5 Ab 
Sipingen, Keuſtadt a. . „4 Yen Kißiugen, Wlefentbeld, Ren 
Mergentbim 20020» .40 Rin. IE oo einen 5 Ab. 
Ochſeufurt, Aub, Rottingen . 3 Rm rufen. 20... Pe Zu) 3 
| File a / T., Mosbach, Wertbeim, Miltenberg (Hei ⸗ 
Er . uses ISO Am.) delberg) once nn. d W. 
Dettelbach, Neufes .....5 Ab, IMffenbein, Unsbah..... 8ENb. 





feine Selbfftännigleit zu erhalten, ohne nothgedrungen -in ben 
ſtandinaviſchen Bund zu freten.” Daß diefer neutrale Staat au 
für ruſſiſche Einflüffe in Ausfiht genommen wird, verſchweigt natür- 
lich der beſcheidene WVolitifer der „Moslauer Big,” Ob Kürft 
Gortſchaloff dieſe Anfiäten dea Miniftern Ocferreihs und Preußens 
begründen wird, und ob diejelben in innigem Zufammenhange 
eben mit ber polnifchen Frage, welche ven Haupigegenfland der 
politiihen Badereiſe des rufjishen Kaiſers und der bevorſtehenden 
Verhandlungen in Kifjingen bilven ſoll — müſſen wir abwarten. 
So viel ſteht feit, daß die Situation fi berenflih veräntert hat 
und daß die Ausſichten auf Krieg vorherrfchenn find. 





Tagesbericht. 
Se. Maj. der König hat zum Zwecke der Aufbringung der 
Mittel für Errichtung einer Seelſorgeſtelle in der Gemeinde Nagel 


die Bomahme einer Goflecte in ſämmtlichen fatholifhen Kirchen 
des Königreichs bewilligt. . 


(Dibceſan-Nachtichten.) Die canoniſche Inſtitution 
erhielt am 14. Juni: Hr. Pfarrer Gtorg Joſeph Wolf von Dber- 
leinach für die Pfarrei Sailauf, Landrapitels Lohr. — Die Ber- 
weſung der Sfarrei Oberleinah wurde dem Ken. Pfarivicar Mi. 
Zorn von Sallauf übertragen. (Würd. Dibe.Bl.) 


(Dienfteg-Rachridhten.) Die erledigte Stelle eine pralt. 
Arztes zu Thüngen, k. Berirlgamis Karlfadt, wurde dem Dr.med. 
Georg Mafia von Karlflent übertragen; dem Schullehrer Kaſpar 
Hülmantel in Wernfeld if der Schuf« und Kitchendienſt zu Maid» 
bıunn, dem Schullehrer Auguft Blum zu Rechtenbach der Schul- 
dienſt zu Wombach, und dem Schullehrer Jalob Eſtenfelder im 
Schwartel zu Ftammersbach der Mädchenſchuldienſt zu Ftammers⸗ 
bach übertragen worden. 


(Unspah-Würzsburger Bahn.) Auf der Bahnfrede 
ven Ansbah nah Würzburg befinden ſich die Crpeditlonen Lehr- 
berg, Oberdachſtetlen, Burgberndeim, Steinad, Ermetzhofen, Uffen- 
beim, Herenbergtheim, Ochlenfurt, Winterhaufen, Heidingsfeld, fer- 
ner die Verwaltung Marlibreit und die Haltftele Goßmannsdorf. 


(Agenturen) Als Agenten wurden beftätiget: 1) für die 
Kölnifhe Hagelverfiherungs » GeiHihaft der Maurermeifter J. 
Müller au Karlburg; 2) für die Feuerverſichtrungs Geſellſchaft der 
bayer. Hypotheken. und Wechfelbant der Lehrer Karl Joſeph Amer 
thein zu Gräfendorf neben ven feitherigen Agenten für den Um— 
fang des k. Bezirlgdamts Gemünden; 3) für die Berlinifhe Feuer» 
verfiherungs » Geſellſchaft det Lehrer Georg Neun in Weſtheim 
für ven Umfang des ft. Bezitlsam's Haßfurt neben den feirherigen 
Ugenten dieſes Bejzirls und der Betitk des ſeithecigen Agenten 
Aufſchlägers Wilhelm Reitz zu Donnerdvorf auf die k. Bezitks⸗ 
ämter Haßſurt und Schweinfurt ausgedehnt, 


Zur Ergängung des Gremiums ber Gemeinde 
bevolfmädhtigten in der Stapt Kitzingen if der nächſte 
Erfagmann Erhrmann Johann Pfund im Kikingen in das gr 
nannte Gremium einberufen worden. 













Großen Gewinn 3 


| Bieten die unter Garantie der Heızogl. Braunfchweigiichen Lan: 
| Bestegierung autgegeberen Drigiual:Zoofe, welche nur 3 Thlr. 
+ 15 Er., 


oder 3 loſſen und deren Gewinne man bei allen Baukhäuſern 
| des Königreich® Bahyern ausbezahlt befommen Tann, 

| Gewinnziehung am 4. Juli 1864, | 
| Gewinne der Berloofung: Thlr. 100000, Shlr. 60009, hr. 40000, | 
| Tyfr. 20000, Thir. 10000, hir. 8000, Zt. 6000, Tr. 5000, | 
‚ Ehlr. 2000, Säle. 1000 x. ıc. ' 
| Beftellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Pefvorfhuß find | 

baldigft und nur direlt zu [enden an das Banlhars 
| 


B. Scholtenfels | 


in Frankfurt a. M. 













Den direlten Güterverkehr mit Hamburg 
und Lübeck betreffend. 

Für ben direften Wüterverfehr mit Hamburg 
und Rübed treten vom 16. I. Mis. an neue Tarife 
SEINE? in Wirlfamteit. 

Diefelben lönnen bei ven diesfeiligen Stationen Täuflih bezogen werben, 
Münden, den 15. Juni 1864. j 


General-Direktion der k. Verkehrs-Anſtalten. 


Bad Gleismweiler, 


Eifenbabn: u. Telegrapben:Station Landau in der Mbeinpfalz. 
Ralionelle Behandlung Kronifher Krankheiten durch Kaltwaſſereur, Dampf: 
u. Siefernadelbäder, Wolfen, Kräuterfäfte u. Electrogalvanismus. 
Benfion für Nichtkrante. — Profpefte und Näheres durch ven Bapearzt. 


(97 Dr. Z. Schneider. 
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EN ORION 
Zwangsverfieigerung.. 


Zufolge Ianpgerichtlichen Auftrages verfleigert- der Unterzeichnete wiederholt: am 
Donnerstag den 30. Anni ds Is. Machmittags 2 Ubr 

im Gemeindehaufe zu Wernfeld das dortige dem Irbigen Georg Sıymitt gehörige obere 
Gaſtwirthehaus zum goldenen Löwen, sub. Haus-Nr. 72, Plan Re. 58a, mit ‚Stall 
ungen, Schtuer, Waſch- und Stalterhauß, Schrweinflällen und Hofraum zu 0,236 Taw., 
gelhägt auf 4000 fl., fodann Plan - Nr. 58b, Grmüsgarten bei der Wirn hinter der 
Scheuer zu 0,020 Tgw., geihägt auf 50 fl, und Blan-Rr. 57, Gemüsgarten allda zu 
0,058 Tow., geihägt auf 100 fl. nah Maßgabe tes 8 64 des Hyp.-Geſ. und der 
65 98— 102 der Progegnovelle von 1837 gegen Friftenzahfung und unter ben am 
Termine weiter belannt zu mach⸗nden Bedingungen, wozu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerlen eingeladen werben, daß diesmal ver Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäß- 
ungsmwerib erfolgt und bis zum Strihstermine dıe nähere Beſchrelbuag der Strichs- 
objecte in ber Amlslenzlei des Untergeichneten jeder Zeit eingefehen werben Tann, 

Gemünden, ben 13. Juni 1864. 

Heinbard, !. Notar. 


Bekanntmachung. 

Concurs des Johann Franz von Hundebach. 

Zufolge neuerlichen Beſchluſſes des t. Bezirkögerih‘8 Schwtinfurt vom 3., präf. 
42. Juni 1. 38., wurde die BVerfleigerung des Grundvermögens des Johann Franz 
von Hundsbach bis auf weiteres ausgeſetzt, und finvet daher bie auf den 1. Auguf 1, 
98, anberaumte Sırihbtaglahrt nicht fatt, was hiemit veröffentlicht wird. 

Arnfein, den 12, Juni 1864. 

TE Gentit, k. Notar. 
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L. Emmenthaler Räfe 


in außgezeichnet fafliger Waare bei 
3.3 Hermann Scheuer. 


EEE A EEE RE 
ß In einer an der Eifenbahn gelege- 
nen Stadt Unterfranfens if ein feit 

40 Jahien im beften Betrieb fiehen- 
* Spejerei:Gefchäft, Fam. 
„ Sienverhättnifie halber, zu verlaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt vie Ezt - 
? pebition. ° [3a] : 
EEE TAGE TEL TE DEE LH TEE 
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hi Brauereien 

in großen u. kleinen Stävten Wayerns, 

mit oder ohne Felder, find zu ver 

faufen. Näher:s im Bureau von 

(26) F. J. Manz. 
KT 

Ein mit guten Empfehlungen verfehener 
Burfche, unverheirathet, ſucht einen 
Dient als Hausknecht oder Auslaufer, 
Derfelbe unteizieht ſich aeıne allen vor» 
fommenden Arbeiten. Näh. in der Em. 
des An. (3e) 


Ein tühtigr Comptoiriſt, in ver 
Buchführung und Gorrefpondenz fehr geübt, 
ſucht gegen geringes Solair eine Stelle, 
Biirfe unter N. 15 beforgt die Exp. [2a] 


Daß ih von meinen durh Blut: 
frampfe verantaften ſchwerrn Leiden 
leicht und ſchnell ‘befreit worden bin, 
verdanfe ih einem Heinen Bude, „Dr. 
Werner’ Wegweiſer für alle 
Kranke,‘ weldes mich mit ber vor 
trefjiichen ſchwediſchen Lebenseffenz ber 
Ich empfehle «ee 


lannt gemadt bat. 
Idaher allen in gleicher Weife leidenden 
Frauen und überhaupt jedem Kranlen. 


Emma Höhner in Wünden. 
Man belommt dies Buch in jeder 
Buchhandlung für 21 fr. Bd 


Fremden - Anzeige 
Bom 16. Juni. 


(Adler) Peeßler, Dekon. a. Brombach. Kfl.: 
Held a, Fahr, Jäger a. Detmold, Blinfe a. Als 
tona, Hirth a. Aub, Bielefeld a. Göln, Spans 
geubery a, Michelſtadt. 

(Fient. Hof.) Mayer, Zufpeltor a. Münden. 
Wiedemann, Obct zollworih a. München. Ebert, 
Fabrif, m. Satt, a. Mainz. Kf.: Fleck a. Gre 
venbroich. 

(Gienpriuz.) Baron v. Gleigen-Nußwurm, J. 
b. Kammerherr u. Ritter a. Bonnland. Baron vd. 
Dungan m. Gatt. a. Bayerhof. Kfl.: Euftetibt 
m. Fam. a. Schoningen, Fiptelaar a. Amer 


flerbam. 
(Hotel Rügmer) Frau: Dr. Staudinger m. 
am. a. jranff. Thum, Jugenieur m. am. a. 
leihenbah. Rextolh a, Texas. Mofer, Daun. 
ternehmer a, Stuttgart. 
(Hrtel Schwan.) Wolter, Forſimeiſtet aus 


Dresten. Mülkr, Hauptmann a, Würzburg. 


&.: Kalb a. Erlangen, Günther a. Augsburg, 
Siöltler a, Leipzig. 

(Württemb. Hof.) Buchta mt. Ft, Staats: 
Regiftrator a. Frankfurt. Mod. Hornſchuh a. Riy'n 
aen.. Mod. Lapp a. Kitingen. Af.: Vaſſe aus 
Lüdenfceid, Fulke a. Eifurt, Strang a. Nieder 
fletten, Baiß a. Kraishotf.- — 


ainwärnme: 15 Grad. 


Driud uno Berlag der Stadei’fhen Bud- und Runfidantlung in Mürburg. i j 


an benen er Theil genommen, Bei bem Ausbrude ber ungariſchen 
Revolution wurde er von Koſſuth zum Ober⸗-Befehlohaber aller 
Inſurrections · Truppen ernannt, Seine Pläne wurden aber nicht 
angenommen und man gab ihm General Bem ald Nachfolger. 
Seit jener Zeit lebte er fan immer in Paris, gerade nicht in ben 
glängendften Berhältnijien. 

(Die Tante Napoleo nlIL, eine Goncertfängerin.) 
Unter den Pelitionen an den franzöflfhen Senat befindes ſich 
auch eine von Madame Bonneville de Bleschamps, einer nahen 
Verwandten der Prinzeffin Lucia Bonaparte (Ganino) Schwägerin 
des Kaifer® Napoleon I. und Tante des jegigen Kaiſers. Sie 
befigt Fein Vermögen, hat aber ein Kind zu ernähren, und will 
deshalb Öffentliche Goncerte geben. Dird wurde ide aber ſowohl 
in Paris als in anderen Städten Ftanlrelchs wahrfheinlic ihres 
Namens wegen, von ben Behörden abgeihlagen, und fomit hat 
fle fih an diefe Inſtanz mit der Bitte gewendet, fie nit vom 
allgemeinen Recht auszuſchließen. 

(Triumph der dſierreichiſchen Kunf.) Herr Bincenz 
Pilz hat, nachdem der eiſte Konkurs für ein Modell der Statue 
des Königs Erievrih Wilpelm III. in Köln erfolglos geblieben 
war, beim zweiten Konfurfe unter 9 Bildhauern, die ſich an bemfelben 
betheiligten, den erfien Preis mit 800 Thirn, befommen. Es if 
died für den Künfler um fo ehtender, als es das erftemal if, 
daß ein Öfterreiifher Künfler aus Preußen preißgefrönt zurüds 
tehrt und alle nationalen und politijchen Eiferfüchteleien, die ſich 
feinem Siege entgegenftellen, glücklich überwindet. 

(Beheimniffe der Kafematten.) Bei ber unlängft 
vorgenommenen Demolirung einer Kafematte im Kaflel von Mai« 
land fieß man auf eine beträchtliche Anzahl von Gerippen und 
mehrere gemauerte Grüite, in denen einige Unglüdlihe lebendig 
begraben worden waren, Unter letzteren befand fi) das Gerippe 
eines Mannes in Feſſeln gefhlagen und auf dem von [pihigen 
eifernen Fußangeln farrenden Boden ber Gruft angenaget! Diefe 
Ueberbleibfel einer unerhörten Graufamteit laffen id, wenn man 
dem gleichzeitigen Geſchichtſchteider Bernardino Gorio Glauben 
fjenfen wid, dem Kerzoge von Mailand Galeazzo Maria Sſorza 
zur Laſt legen. 


Neueſte Nachrichten. 

Würzburg. (Brodtage vom 16. mit 30. Juni.) Der 
Laib ſchwaizes Brod zu 6 Bio. koſtet 20 Ir., 1 fr. aufgejclagen. 
Die Waage weißes Brob zu 3 Pfd. foflet 19%, kt., %/, fr. auf« 
gefhlagen. 

(Gonceffiiondgefuche.), Theodor Vollgraf von Rolhenburz 
bewirbt fi um eine Zapezierer-Goncelfion, Anton Koch von hier 
um eine SattlerGonceffion, Alois Ott von Miltenberg um eine 
Kaffeewirlhſchafts · Conceſſion mit Neftauration, Karl Boſzano von 
bier um eine Schnitiwaatenhandeis · Conceſſſon, Mid. Berger, 
Vüttnermeifter bahier um eine Bier- und Speifemirihidafts-Gon- 
ceſſion und Karl Bollermann von hier um eine Qutmader-Gon» 
ceſſion. 





Handels⸗ und Börſen-⸗Berichte. 
Getraide⸗Preiſe auf ber Schraune zu Shweinfurtam 15. Juni. 


Höchfler Preis. Mittierer. Niebrigfler. 
Walken 2. — re It 18 . 10 tr. Gefl. — I. 13 kr. 
Korn 121.30 MATTE ya Se 
Serhe ft. — I — m — A. — it. GSeſt. — L— te 
Haber 10 ii. 30 Di Ik Geſl. — fl. Sk 


Erbſen 18 fl. — fr. Linſen — A. — fr. iden — fl. — fr. 
Summa aller verfauften Früchte: 482 Schfl. Unfapfapital 7466 fl. 
Frankfurt, 16. Juni, Abends. In ber Gjiectenfocietät waren öfter: 
reichiſche Greditactien 200 ©. 1860,r Koofe 34%, G. 1882er Amerifaner 
82 67/ bez. 





Schwediſche 10 Thlr.Looſe. 
Verlooſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguſt. 
oriſetzung.) 
305 336 337 398 418 511 605 774 913 915 98188 255 427 488 473 
476 705 804 861 038 939 957 983 99008 82 191 369 439 472 519 
538 559 566 591 705 735 800 933 100005 77 119 140 177 304 498 
605 718 720 760 777 780 982 101108 202 225 377 426_429 514 520 
545 579 612 623 695 630 663 698 779 883 958 973 102176 08 219 
232 267 449 508 517 531 545 676 080 7% 742 776 847 925 992 
108029 110 198 314 345 513 602 698 716 777 832 973 104136 159 
239 416 457 458 506 532 760 762 881 105016 66 151 155 286 329 
349 350 438 457 497 513 515 521_552 609 619 633 683 754 766 804 
825 829 843 919 947 949 988 106001 95 171 339 348 377 462 739 
813 990 107009 60°72 400 140 209 308 362 447 544 548 573 651 721 
792-803: 958 976-108057- 61 179 494 246 250 373 467 540 610 741 


717 772 789 798 844 863 879 07 941 100066 105 171 239 279 324 
367 474 559 533 605 60% 819 856 924 941 110139 267 327 386 446 
559 583 630 649 758 766 776 785 852 877 928 111025 178 195 262 
329 417 428 460 569 759 767 784 831 971 988 112093 208 385 286 
820 352 490 618 660 747 806 118163 215 230 277 459 732 758 761 
974114032 77T 239 424 693 696 789 822 540 847 973 115090 9 102 
160 242 273 283 463 472 565 594 600 606 617 675 852 952 116048 
193 196 272 273 362 476 494 502 513 523 589 791 117044 126 155 
257 985 255 408 485 535 544 560 621 676 690 831 960 961 118028 
33 163 245 374 495 595 650 820 830 913 922 978 119015 164 189 
234 293 459 500 923 946 120004 101 185 333 296 498 604 566 652 
654 735 799 800 981 900 121056 115 1%0 255 241 317 369 399 479 
561 856 927 995 122043 77 188 207 227 286 411 457 372 798 893 
908 123001 36 64 86 311 374 443 519 522 561 657 755 789 893 033 
939 124017 74 278 319 397 460 615 160 825 893 999 125034 162 
165 202 247 352 384 400 405 351 456 547 417 692 673 716 754758 
878 338 914 126286 305 583 642 733 780 942 127109 355 406 446 
519 531 543 579 591 703 746 821 910 959 970 128078 110 135 273 
274 278 292 327 353 412 423 604 656 787 120055 102 112 246 343 
348 376 597 484 557 697 733 873 130099 173 357 411 515 549 570 
576 582 594 628 654 675 749 761 754 788 956 131047 153 234 357 
541 604 659 713 810 823 910 932 939 132061 72 82 97 100 210 
299 321 370 358 476 639 670 717 792 65 871 918 945 952 133018 
39 107 271 279 424 492 390 663 726 827 950 134009 93 159 177 
201 231 313 374 397 471 519 515 038 568 626 6% 671 780 185022 
71 171 05 293 239 302 394 526 601 680 682 770 836 850 136042 
103 322 3985 392 432 567 639 964 187130 190 290 607 649 752 873 
= 940 944 9653 188008 74 121 157 246 479 450 582 639 658 661 
667 676 706 762 845 914 930 139038 66 102 103 319 344 402 455 
77 549 609 622 801 857 858 898 004 925 950 140003 68 116 141 
154 410 526 600 737 141203 239 254 330 368 371 538 694 732 
142016 36 118 272 478 480 611 713 725 970 983 148149 201 
297 287 316 405 406 418 466 578 660 750 791 818 948 144077 117 
135 200 229 287 334 367 424 537 568 650 690 833 145003 69 188 
221 586 654 714 800 925 146059 226 459 515.539 661 813 835 147038 
76 97 102 108 200 257 463 498 743 770 307 839.879 857 915 148024 
40 148 284 413 887 637 747 821 891 900 905 958 149108 152 387 
421 433 605 775 S4 365 028 150016 54 147 542 011 624 742 887 
151u07 193 282 385 478 508 551 601 620 812 892 946 956 15206 
36 153 155 179 181 188 269 344 350 370 415 425 534 545 852 908 
953 153025 34 46 126 194 232 237 272 305 481 508 599 631 634 
638 650 666 659 737 810 825 851 883 936 956 967 992 154033 252 
388 436 443 467 504 624 549 075 596 613 779 808 862 Hı 959 
155000 8 55 93 205 2141 267 349 405 495 471 521 557 551 596 623 
728 734 775 943 156050 440 448 503 648 716 723 752 808 816 850 
360 862 864 879 881 884 157120 132 182 237 286 301 332 467 740 
828 869 907 967 158015 78 115 191 224 323 340 495 501 584 630 
Tj6 854 956 970 159058 92 229 305 371 455 553 577 593 591 040 
653 655 815 956 160071 193 255 277 397 409 434 497 576 580 682 
729 878 883 883 981 161027 73 140 193 248 500 573 660 677 770 
808 362 887 162009 43 130 155 309 395 428 435 477 559 579 618 
737 861 872 911 984 959 103025 121 168 459 502 553 799 815 871 
907 977 990 164000 222 243 257 368 529 637 700 753 T56 80 916 
936 996 165030 105 205 275 278 300 378 474 456 497 498 503 694 
683 704 389 160010 44 132 203 287 356 481 497 459 556 670 739 
803 842 977 954 167048 256 302 364 380 438 514 033 564 577 581 
636 885 718 733 168009 86 131 100 325 325 487 493 529 510 697 
652 066 843 996 169054 87 290 357 514 506 643 703 T16 802 995 
170001 71 239 364 370 423 457 493 506 545 550 645 710 736 870 
916 026 249 925 171086 238 251 202 397 548 567 616 723 743 
172003 72 74 99 165 315 3293 421 625 692 770 364 924 972 173197 
263 271 414 546 611 809 910 924 944. 174136 143 151 176 218 237 
2344 347 372 519 520 815 840 866 175005 215 221 241 272 504 591 
599 651 842 987 996 176042 03 121 175.237 366 437 442 541 597 
643 692 705 705 71 741 760 849 875 1770 _ 149 195 323 375 503 
535 600 664 697 758 920 939 943 95 977 178111 209 244 261 2369 
(Säluf folgt.) 


Ansbach Gunzenhaufener 7 fl. Eiſenbahn-Looſe. 
Prämienziebung vom 15. Juni. 

Ser. 1890 Nr. 27 gewinnt 18,000 fi. 

Ser. 2709 Nr. 6 gewinnt 2,000 fl. 

Ser. 2709 Nr. 41 gewinnt 500 fl. 

Serie GIS Nr. 4 8. 2226 Nr. 4 S. 3912 Nr. 45 ©. 370 Nr. 
7 S. 4189 Nr. 1 & 100 fl. 

Ser. 178 Nr. 9 S. 330 Nr. 15 ©. 736 Nr. % S. 98 Nr. 7 
S. 951 Rr. 49 9. 2% Nr. 48 ©. 3912 Nr. 4 ©. 3912 A ATS 
3970 Nr. 82 ©. 43092 Nr. 42 a 50 fl. 

Ser. WT Nr. 3 &, 330 Nr. 34 5. 508 Nr. 1 ©. 973 Nr. 13 
S, 981 Ar. 2 ©. Bi Nr. 77 ©. 2202 Rr. 38 S. 7702 Nr. 36 ©. 
02 Ar. IT ©. TO Nr. 32 5. 3685 Nr. 30 ©. 3655 Rı. 39 ©. 
3585 Nr. 47 2. 3912 Nr. 32 3.3912 Nr, 39 S. 3070 Nr. 42 S. 3970 
Nr. 49 ©. 4392 Ar. 39 3. 4392 Nr. M ©. 4950 Nr. 14280 fl. 

Sır. 178 Nr. 22 5. 330 Nr. 37 ©. 518 Rr. 19 S. 518 Nr. 49 
S. 668 Nr. 19 ©. 7136 Nr. 10 S, 13 Nr. 12 © 973 Nr.35 5.973 
Nr. 39 5. 3 Nr. 4 ©. 981 Nr. 16 S. It Rr. 46° ©. 1776 Nr. 46 
©. 1890 Nr. 10 5.1943 Nr. 9 ©. 1993 Nr. ©. 2% Nr 15 ©. 
22 Nr. 35 ©. 22236 Ar. 42 5.2707 Nr. ©. 779 Nr. 16 ©. 3555 
Nr, 35 9. 3654 Nr. 13 ©. 3651 Nr. 19 S. 3654 Nr. H S. WIEN. 
47 ©. 3912 Ar. 13 ©. 3912 Nr. 46 ©. 30 Rr. 30 ©. 4189 Nr. 4 
S. 4180 Ar. 19 ©. 4392 Nr. 3 & 20 fl. _ 

Alle anderen in den Serien 107 178 330 508 513 668 736 973 951 
1276 1800 1943 2902 2226 2702 2709 2850 3071 3585 3654 3878 3912 
3970 4189 4392 IITO entbaftenen Nummern geminhen den niederiten Tref⸗ 
fer von 8 fl. 


VBeranzwortlicher Rebalteur: . Dr. Magner. 


* (Mildnieberlage als nene Erwerbsquelle) Würzburg, 
16. Juni. Seit einiger haͤt hört man bie öftere Klage, daß man nicht 
einmal Nachmittags in der ganzen Stadt einen Tropfen Mich befommen 
Tönne. — Diefe Mage findet man in jeder Beziehung für leicht erfiärlich. 
Bürzburg iR eine Handels und Gemwerbeftadt, und erhält feine Les 
bendbedürfnifie von ber landwirthſchaftlichen Bevöllerung der Umgegend. 
Ja der Stadt felbl aber iſt nur das einzige größere Etabliffement, wo man 
dieje landwirthißeitlihen Eczeugniſſe mit gewiljer Sicperheit, als Mid, 
Rahm, Molte, His ꝛc. haben kann, und diefes ift die fogenannte Schweizere ; 
(dad Vürgerhofpitat bedarf feine Milch für die dajelbit befindlichen Birunde 
ner) aller übrige Yedarf an Milch zc. wird von Außen nur Morgens bes 


zogen. 

= Durch bie günflige Lage der Schweizerei werben aber befonders in ber 
egenwärtigen Zeit bedeutend Maffen Milch, Molke zc. ausgefgentt und 
ommt es bei warmen Zagen acht felten vor, troß des bajelbft befindlichen 
ſtarken Vichftandes, daß das Publitum nicht befriedigt werden fanır, und 
glei alle feinen Bedarf noch von Auen beziehen muß. Alſo woher nehmen 
und nicht fichlen ? 

Nun liege fih aber fragen, iN diefem Uebelſtande abzubelfen und wie? 
— bie Antwort lautet — „ehr leicht! man ahme anderen großen Städten 
nah und dad Bedürfnig wird gehoben fein“. 

Wir haben 3. B. fo mande Familie, die fih einen ſichem Lebensun: 
tergalt zu ſchaffen fügt, und Könnte diefen fo leicht im großen Milchbandel 
finden, Es ließen ſich 2. B. in der Mitte der Stadt (Markt, Viertöhren⸗ 
brunuen) vortrefjlihe Milcpkeller einrichten, wozu fein fo großes Kapital er 
forderlih wäre; nur hängt dao Gedeihen eines ſolchen Unternehmens von 
der größten Neinlicpfeit und fländig eulen Waare ab. 

Vachdem mun ein zwedentfprcchendes Lokal geſchafſen if, fo ſeht ſich 
ber Milhhändler mit den umliegenden größeren Oelsnomen in's Ginvers 
Nändnig und die Herren Ocfonomen find gewiß gerne bereit, einem folchen 
Abnehmer lieber dad Mao Mil billiger zw geben, als Tage laug ihre 
Mildwagen und Karren auf dem later der Stadt herumtutſchen zu 
laſſen. Außerdem hat das Publikum mod; den Bortbiil, mit mehr wie 
jegt, von der Brutalität der Milchdurſchen abhängig zu fein, [hlechte Waare 
zu bekommen, ba dieſe Milchburſchen nebenbei für ihre eigene Rechnung mit 
großem Maffinement disfen Milchhandel betreiben. 

Aus einem ſolchen Milhiofal lann dann das Publilum zu jeder Tas 
geszeit feinen Milchbebarf beziehen, und Ginfender dieſes kann ang eigener 
Bahrnchmung mitteilen, dap in anderen Städten ſolche Geſchäfte einen 
bebeutenden Reinertrag aufzuweifen baben und die viclfachen lagen über 
Milchinangel wegfallen. Warum follte denn einem folhen fühlbaren Be: 
dürfniß nicht in Würzburg abgepolfen werden Können ? 


* (Zur Abtretung des Givil-Aerard an bie 
Stadt) Würzburg, 17. Juni. Geflern wurde die Abſchätzung 
der Bonitätsllaffen des, dem k. Givil-Aerare zugehörigen Grund- 
bodens zwiſchen dem Pleichacher- und Neuenthore durch den 
L. Bezirlsgeometer Herrn Oareiß unter Beijiehurg auswärligtr 
Geldgefhwornen vorgenommen, 

* (Brobefahrien nah Unsbadh) Würzburg, 
47. Juni, Am 18, 19., 20. und 24. d. Mis, finden größere 
Probefahrten auf der Ansbad- Würzburger Bahn und zwar in 
nachfolgender Weiſe ftait: 

1) Samflag u. Montag: 
Abgang in Ansbach 7 U. früb. — 


2) Sonntag u. Diendtag: 
4 Uhr Abends. 


Ant. inWürjburg 11 U. do. — 8 Uhr do, 
Abg. inWürburg 4 U. Abd. — 7 Uhr früh. 
Anlunſt inAnsbah 8 U, ve. — 441 Uhr vo. 


Zu biefer Probefahrt ergingen Seitens ber f. Ober⸗Poſt⸗Aemter 
von Würzburg uud Nürnberg in beſchränltem Maaße Einladungen 
an den KHandelsfland, an verfchievene Stellen, Behörben u. ſ. mw. 


\Kiffingen, 16. Juni. Der Kaifer und bie Kaiſerin von 
Defterreihh find heute Morgens 7 /, Uhr wohlbehalten hier aige- 
fommen und im v. Heß'ſchen Palais abgeſtiegen. Leöhafte Hoch- 
zufe begrüßten bie Majefläten, (Bayer, tg.) 


* Die Kurliſte von Kiffingen weit bis 14. Juni 2235 Kur⸗ 
gäfte auf, 

»Neuſtadt a/S. 
Bezirlegerichts dahier am 9. d. Mi. verlündeten Exkenntnifje wer» 
den; Joſepha Wagendrenner von Friedritt wegen Diebflahls in 
eine Grfängnißfrafe von 1 Monat und 14 Lagen; Eliſabetha 
Schreier von Maßbach wegen Borenthaltung fremder Sachen in 
eine Gefängnißflrafe von 3 Lagen verurtheilt. — Zur Verhand ⸗ 
fung fommen: am 21. d. Mies. früh 9 Uhr gegen Chriſtoph 
Silfer von Ditter3wind wegen Betrug, Diebſtahls und Land« 
ſtreicherei. Um 23. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Anton Reiher 
von Münnesftcdt wegen Ehrenkränlung, und gegen Margaretha 
Ströhlein von Kifjingen wegen Kuppilei. 


Afkhaffenburg, 16. Junl. Geſtern Wormittäg traf ber 
hochw. Herr Biſchof Georg Unten v. Stahl von Würnburg hier 
ein, und flieg im Gaſthof zum „Apler” ab. Deiſelbe machte im 
Laufe des Lage im kgl. Schloſſe feine Auſwariung. Wie man 
dernimmt, werben Seine bifhöfl. Gnaden in ber Hälfte des näd- 
Rın Monats abermals. zur Fitmung dahier eintreffen. (Aſch. Big.) 


Afchaffenburg, 16. Juni.“ Die geſtrige Nachticht von der 


Durd die in öffentlicher Sitzung bes kgl. 


heute flattfindenden Bücgermeiſterwahl beruhte auf einem Ittlhum. 
Der Tag derſelben iſt noch nicht feſigeſetzt. (Aſch. Zig.) 

Münden, Se. Mei. der König hat in Anerkennung bes 
böhftwopkthätigen Strebens und Wirfens be& „beutihen Hilfsvereins 
in Baris“ und in Berüdfihtigung des Umftandes, daß unter den 
deuſchen Bevöllerungen gerade vie bayerifche «8 if, welche deffen 
Hilfe om meifen in Anſpruch nimmt (unter 4600 unterflüßten Ser 
fonen find 1300 Bayern) genehmigt, daß zur Vörderung der Zwece 
genannten Hilfövereins eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen 
in fämmtliden Gemeinden d«8 Königreichs veranftaltet werde. 

Berlin, 16. Juni. Unter dem Zitei: „Die Regierung und 
der Landiag” bringt bie Provinzialtorrefponven; einen Artitel, ber 
mit den Morten fließt: „Wir hoffen, daß die erhebenden Ein» 
brüde der jüngften Seit zur Milverung des traurigen Zwieſpalts 
ber letzten Jahre helfen werben, und daß dasſelbe Abgeordneten⸗ 
haus, welches früher entſchleden Nein fagte, die Regierung in der 
Erfülung ihrer wichtigen Aufgaben für Schleswig · Holſtein, Preußen 
und Deulſchland unterflägen wird. Solllen vollends noch Teitifchere 
Momente als der gegenwärtige eintrelen, fo würde die Regierung 
gewiß nicht die Erihöpfung aller Vorräthe abwarten, um die 
Landesvertretung vertrauensvoll zu thatlräjtiger patriotifcher Unter» 
ſtühung aufzurufen,” 

Berlin, 14. Juni. Der öſterreichiſche Oderſt Illeſchütz, 
Gommanceur des Infanterie» Regiments König ver Belgier und 
unmittelbarer Machfolger des Herzogs Wilhelm von Würlemberg, 
it nach einer anfdeinenden Befferung geftern feinen Leiden bier 
erlegen. Er war auf der Durdhreife nach einem Babeorte, wo er 
feine bei Deverfee erhüliene Wunde zu heilen dachte, als der 
hinzugetretene Typhus feinen Tod herbeiführte. Der Leichnam if 
nad der Leichenhalle des katholiſchen St. Hedmwige-Srantenhaufes 
gebracht, von wo derfelbe übermorgen mit allen militärifhen Ehren- 
begeigungen nah dem Invalidenlirchhofe überführt und bort be 
erbigt wird, Die Beerdigung auf diefem Kirchhofe gilt ala Aus- 
zeichnung beſonders tapferer Krieger, und dort bat erſt kürzlich auch 
der bei Düppel tödtlich verwundete General -Wajot v. Raven feine 
letzte Ruheſtaͤtte gefunden. 

Haag, 15. Juni. Bei den Wahlen zur hälftigen Erneuer- 
ung ber zweiten Kammer ift hier ein Liberaler burdgefallen. 
Limburg ſchickt an Stelle feiner zwei fonfervativen Vertreter jegt 
zwei liberale. Auch in Winfhoten und Breva fiegten die libera- 
len Randivaten. In den übrigen Difriften wurben die audgetres 
tenen Deputirten wiedergewählt. 

Paris, 16. Juni. Im „Sonflitulionnel“ Tonfatirt Herr 
Limayrac, daß keine der Nöthigungen, melde im Fall des Schei⸗ 
terns der Londoner Konferenz England zu einer Theilnahme am 
Kampf veranlafien fönnten, für Frankreich egiftire, und er freut 
fi darüber, weil auf diefe Weiſe ein allgemeiner Krieg vermieden 
werde, 

— —— — —— Ú — —ñ nun 


Vermiſchtes. 


(General Dembinsti +.) Am 13. Juni ſtarb in Baris 
im Alter von 73 Jahren der General Dembinsfi, eine der Be— 
rühmtheiten der polnifhen Emigration. Er gehörte einer Familie 
on, die von jeher der Unabhängigkeit ihres Baterlandes bie größte 
Aufopſerung bemwiefen hatte. Sein Later, Ignaz Dembingli, var 
Deputitter des Landtages geweſen. Dembingfi erhielt feine mili» 
tärifhe Erziehung in der wiener Ingenileurſchule, nahm jedoch, 
nachdem er ziwei Jahre im diefer Schule geblieben, das ihm an« 
gebotene bſterreichiſche Offizierspatent nicht an, fondern zog «8 vor, 
als gemeiner Soldat in die Armee des Großperzogthums von 
Warſchau einzutreten. Wie fo viele Andere, hatte er schofit, daß 
Napoleon I. ganz Polen wieder herſtellen werde. Nachdem er 
einen Theil der Feldzüge des Kaiferreiche® mitgemacht, wurde er 
auf dem Schlachtfelde von Smolenst zum Hauptmann ernannt, 
Die polnifche Revolution vom 29. Nov. 1830, die feine mili- 
tärifden Talente in den Vordergrund treten ließ, machte benfelben 
aber erft in weiteren Kreiſen befannt., Dem Corps bed Gencrald 
Oielgud beigegeben, weigerte er fih, auf das preußifche Gebiet 
übergutreten, umd führte feine Diviflon mitten burd die Ruſſen 
hindurch nah Warfhau zurüd. „Er wurde dort mit größter Bi» 
geiflerung empfangen, und ein Deeret des Landtages eıflärte, daß 
er fh um das Vaterland mohlverbient gemacht habe. Beine 
Greunde wollten ihn nun zum Dictator ernennen laffen, was ihm 
aber feine Popularität und fein Gommando fofete. Nach ber 
Niederlage der polnifhen Infurrection ging Dembinsli nad Franl- 
reich, wo er einige Werle über die milltärifgen Ereigniſſe ſchrieb, 
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49 Rabm. | Schnellzug | 10% DBorm. 1020 Borm. 
410 Mittags 128 Diittagd | Conrierzug | 29 Rachm. “8 Nacdkm. 
228 Ftüh 245 Frũh VPoſtzug 1185 Rachts 1156 Nachte 
84 Morgens | &40 Diorgens — 69 Übends ED Tbends 
4115 Dittags | 1288 Mittags ütersng 3 Mittags | 3 Nacn, 
4085 Nachts 4 Borgens | Güterzug 106 Nachté 248 Morgens 
3 Nachm. 5 KRbeude JGutering 740 Morgene 160 Borm. 





Tagstalender: Adolph. — Sonrenaufgang: 3 Ubr 54 Minuten. 
onnenumtergann: 8 Uhr 6 Min. — Monzaufgang:5 U. 34 M. Mondunter⸗ 
gang: 1 4.35 P. — Thermometer na Reaumur: Nedrigfter Stend 
in der Nat: 19 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Grad Wärme — 
Bauerntegel: Nach Et. Bir ändert ſich die Zeit, die Blälter wenden ſich 


auf die andere Scit. 
Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer gefigen Auflage 
. enthalten.) 


* Neteröburg, 15. Juni. Die deulſche Peteröburger Zeitung 
enthält folgendes Communique: Die Behauptung der Allg. Zig., 
Rußland ſttebe Die Perjonalunion unter dem Großherzog von 
Dlvendburg, dir Abdanlung König Chriſtians und bie Entſchädi- 
gung des Auguftenburger® an, ift abſurd. f 

* London. Die Gonferenz if auf Samstag verſchoben 
worten. 





Politiſche Nundichau. 


Die öffentliche Aufmerlfamteit iſt heute zunächſt auf die Zu- 
fammentunft der Monarchen gerichtet. Den preußiſchen 
Nachrichten zufolge wäre die Anmejenbeit des Kalſers Alegander in 
Deutihland wirllich ein Eteigniß von großer MWichtigfeit.g Man 
meldet aus Berlin fange Unterrevungen, welde Sr. v. Bismaıl 
mit dem rufliihen Gjar hattef und anderweitige Gonferenzen, die ber 
König Wilhelm mehrflüntig mit dem Fürſten Gortſchakoff gehabt 
bat, Das Alles ift wohl geeignet, bie Öffentliche Neugierde im 
hohem Grade zu fpannen, befonber8 wenn man ernſtlich vernimmt, 
taß am 26. d. der Krieg wieder aufgenommen wirb; wenn man 
andererfeits hört, daß die Tory ·Cheſs eine Adreſſe an die Königin 
Viktoria zu richten vorhaben, in welcher die Nothwendiglelt dar · 
gelegt wirb, den Dänen die materielle Unterflügung Englands jzu- 
zuwenden; wenn man fonft bemerlt, daß Preußen drei, vier große 
Kriegsfiffe anackauft habe, deren Bemannung, bereits angeorbnet, 
nur ihrer Unfunft wartet. Es find nur noch 9 Tage bis zum Ab» 
Taufe des Zermins der Maffınrube, und viefe Aurze Zeit birgt 
möglicher Weife eine Menge unerwarteter Ereigniffe in ihrem 
Schooße. Es ift nicht zu verlennen, daß bie preußiiche Regierung 
den Gedanfen, aus dem ſchletzwig - holſteiniſchen Kriege einen poR- 
tiven Nupen zu ziehen, noch immer feſthält und feine Durchführung 
mit großer Zähtgfeit verfolgt. 

Auf die Frage, ob die Waffenruhe ernexert wird, ober 
ob es toieder zum Ktiege foramt, haben bieje preußifchen Sonder 
fpelulationen einen bedeulenden Einfluß. Je klarer «8 wird, daß 
Preußen fein Territorium verg ößern will, deſto verflimmter werten 
die Mächte der Eonferenz ſich zeigen, und namenilich wird Lord 
Sohn Nuffel dadurch immer mehr und mehr In die Arme der 
Dänen gebrängt. 

Die englifchen Drohungen, welche die „Alliirten“ einſchüchtern 
follen, werden fehr geringen Erfolg haben, wenn Preußen ent- 
ſchloſſen if, feine Spefulationen mit Eulſchiedenhelt zu verfolgen, 





bein in dieſem Falle wird Hr. Bismail bie Forffegung des Krieges 
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wünſchen. Zu furz fommt da in der ganzen Geſchichte und nament« 
lich mit der Freundſchaft an der Spree nur Oeſterreich. 

Die Uneinigteit im deutfhen Lager fommt ben 
Plänen Napoleons trefflih zu flatten. Herzog Friedrich von Augu> 
ftenburg iſt bei den Preußen total in Angnade gefallen. Schon 
ſpricht man in Berlin davon, ihn Mored zu lehren, und bie preußi- 
{hen Truppen, auch für den Wall, daß er feine Herzogihümer 
befommt, fo lange in denſelben ftchen zu laſſen, bis die Kritgs⸗ 
toften bezahlt find. Hard in Hand mit diefer Abſicht gehen andere 
wohlwollende BVorfdläge, 3. B. Organifation des Kontingentes 
und ber flotte u. f. to, fauter Dinge, welche dem neuen Herzog 
fehr unbequem zu fein ſcheinen. Dam die abſolute Rathloſigkeit 
aller Mächte in Bezug auf die Grenzlinie — man wird geflchen, 
es hat allen Anichein, daß der Morgen des 26. Juni mit Kanonen⸗ 
bonner in Deutſchlands Nordmark gefeiert werben wird. 

Die Ereignijfe in Nordafrika werden für Gutepa täg« 
lich wichtiger, da die-Nachrichten von dort immer ſchlechter lauten. 
Man verfihert, daß die infurgirten Araber die Rrgentidhaft des 
Bey befeitigt wiffen und bireft unter der Seuperänität der Pforte 
fiehen wollen. Die engliſchen Agenten unterflügen dieſe Piäne, 
während ofjieidie Barker Stimmen verflgım, Frankteich werde 
feinen Wechfel der Dinge in Tunis zulaffen. 





Tagesbericht. 


Se Maj. der König bat die kathollſche Pfarrei Walda, Be 
zirlarats Aichach, dem Briefter Alois Scheer, Brühmefbeneficiat 
in Stephans- Rettenberg, Bezinksamis Sonthofen, übertragen nnd 
genehmigt, daß das Mittelmeßbeneficium zu Suljfeld cm Main, 
Bıirltamts Kikingen, von dem Bilchofe von Würzburg vem Prie⸗ 
fier Johann Kolb, Pfarrer zu Taubeirettersheim, Beziıldanits 
Ochſenfurt, verliehen werde, 

(Berleifungen) Die erledigte Sielle eines praftifchen 
Arztes zu Straßbeſſenbach, k. Bezirfsamts Aſchaffenburg, wurde 
dem prakt. Arzte Dr. Franz Oehrlein zu Heimbu denthal und die 
erledigte Stelle eines prakt. Arztes zu Arnſtein, k. Bezirksamtes 
Karlſtadt, dem praft. Urzte Dr. Kilian Kleinhenz zu Brammers- 
bad; verliehen. 

(Agenturen) Als Agenten wurben beftätigt: 1) für bie 
Berlinlſche Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft ber ifraelitiiche Lehrer Wolf 
Roßmann zu Obereuerheim neben den feitherigen Agenten für ven 
Umfang des k. Bezirksamts Echw:infurt; 2) für die k. k. I. öfter. 
priv. Beuer- und Lebensderſicherungd ⸗Geſellſchaft der Lehrer Michael 
Warmuth zu Großoſtheim neben den feitherigen Agenten für ten 
Umfang des k. Bezirlsamtes Aichaffenburg; 3) für die Feuterber- 
ſicherungs · Anſtalt der bayer. Hypotyelene und Wedhfribanf der 
Lehrer Zufus Frledrich Kübel zu Gerolpshaufen neben den ſeithe ⸗ 
rigen Agenten für ten Umfang ver f. Bezirlkämter Ochſenfurt und 
Würzburg. 

(Sleifgtage) Für die Stadt Würzburg wurde bie Flelſch⸗ 
Toxe für die Seit :vom 15. dB. bie 15. F. Mis. für das Pfund 
Maſtochſeufleiſh auf 45 fr. und für das Pfund Kaltflih auf 


7 1. feftgefeht. 


Concordia, 
Kölnische Febens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


"&rund-Capital der Gesellschaft: 10,000,000 Thaler. 


Die Concordia übernimmt gegen fefte und fehr mäßige Brämten Rebens⸗ 
Verficherungen und überhaupt alle Werficherungen von Eapitalien und 
Henten auften Lebens: wie auf ven Todesfall in jeder ade Form. 

Zu den won ihr eingerichteten Sinderverforgungsd:Kaflen lünnen Eins 
fchreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Finder, die nicht 
vor 1855 geboren find, 

Gefhäfts:Retultate pro ultimo Dezember 1863 flellen fih wie folgt: 
AMeſerve⸗Fouds aus den Beiträgen gefammelt . 8,707,011 Zhaler. 
Verſicherte Sapitalien Elan AR a ie 14,807,652 „ 
Berfiherte jährliche Zeibrenten . . 69,000 „ 

Zahl ver verficherten ——— 8,959. 
Zahl der eingefchriebenen Kinder: 29,860. 

Brofpekte und Antrags-Formulare und jede gewünfchte Ausfunft eriheilt bereite 

willig und unentgeltlich: 


die General-Agentur: Hich. Knorsch 
in Würzburg, 
fowie die Herren Ügenten: 
obann Fella, Staptichreider In Arnſtein. 
ch. Wurzbach, Kaufmann in Aſchaffenburg. 
al. Volker, Tafetier in Gerolzhofen. 
3 . Stoll, Bezirlathierarzt in Hammelburg. 
ob. Stumpf, Oclonom in Höäberg. 
J. Engelbrecht, Kaufmann in Kiffingen. 
F. $ olff, Kaufmann in Kitzingen. 
Earl Hlingenfchmidt, Chirurg in Marktbibart. 
A. Sartmann, Kaufmann in Marktbreit. 
of. Flafch, Kaufmann in Marktheivenfelo. 
Johann Bauner, Kaufmann in Mellrihftadt. 
eter Mebger, Bädermeifter in Ochienfurt. 
eb, Mieflerfchmidt, Brauer in Boppenhaufen. 
D. Dertel, Shirurg in Prichſenſtadt. 
Zouis Nofa, Kaufmann in Schweinfurt. 
Zud. Kern, Malzaufflags-Afıftent in Würzburg. ' 
N. Mend, Lehrer in Beil. [3] 


Dad Wildungen. 


Maine Wejer-Bahn- Station Wabern. 


Die berühmten Wildunger Mineralwaffer, deren ſperifiſche 
Heilträfte gegen Stein und Grieft, Blafenkatarrh x., Blafenbämor- 
thoiden, Blafenframpf ꝛc., geyen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, 





fehlerhafte Menftruation, Bleiyfuht, Impotenz, Stertlität x. all - 


gemein befannt find, werden in Flaſchen mit dem Stempel „Wildunger Waſſen“ und 
mit Brantzeidhen unter dem Kork verfendet, 

Die dur ihre Eifenhaltigkeit und viele Kohlenſäure fehr mervenflärfenden Bäder 
werben vom 20, Mai an adgegeben, 

Da fih vie Fünftlichen Wilpunger Waffer als ganz unwirkffam er- 
wiefen haben, fo hat die Verfendung der natürlichen MWildunger Waffer fo zugenom ⸗ 
men, doß um zeitige Einfendung der Beflellungen am die Brunnen» Infpeltion erfucht 
toird, welche auch fonftige Auslunſt wegen Logis ıc. erlheilt. 

Anmerkung. In der Vorkur — bis 1. Juli — und in der Rachkur — 
vem 15. Auguft an — find die ZimmerrDiethpreife des Bade-Logirhaufes geringer 
als währen der Hauptkur vom 1. Juli bis 15. Auguft. [id 





















Todes-Anzeige. 
| Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ruft ung heute schon | 
| wieder die traurige Pflicht au’ das Grab unseres geliebten Sohnes, 
| Bruders und Schwagers 


"Johann Marlin Dingfelder. 


) Derselbe-starb Mittwoch den 8. Juni in Folge, eines langwieri- | 
| gen Herz- und Lungenleidens in einem Alter von 21 Jähren, | 
J Lipprichhausen, den 8. Juni, 1864, 

| Die trauernden Hinterbliebenen, | 








Drud uno Berlag der Stayel’jden Bude Und Kunfpanehung m ürgburg. 


Für mein Ausländifches 
Weingefchäft fuche ich einen 
—— durchaus zuver⸗ 
äſſigen u. mit der Geſchäfts⸗ 
Branche vertrauten N ei: 
fendenfür Süddentfchland. 
en Porn um: 
er Angabe Der fei en 
Wirfungsfreife, a 

Cõln, im Juni 1864. 


49: Johann Adam Röder. 
Mottenpulver 


in Büchſen & 21 Ir; zmedvienliches Mittel 

zur Abhaltung der Motten von Pelzweıt, 

— ac. empfiehlt 
[de 











] Carl Bolzano. 
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BRIZEIRERASTTUAIRSHHNSSTHEN 


Kurs der Gelbforten. 


Vom 15. Juni, 
Piftoten 9 fl. 401y—dl!/ Kr. 
Piftolen preuhziſche 9 fl. 561/—571 Fr. 
Holländ. 10fl»-Stüde 9 fl. 481/4--491/, fer 
RandsDufaten 5 fl. 3314— 3414 Mr. 
20. Frantenftüde 9 fl. Diddl fe 
Engl. Sovereigns 11 f.,50—54 fu 
Pren. Kaflenampeiferngen 1 fl. 4/49. Er. 
Dodars in Bo 2 fl. 278. 
Eilber per Jollpfd. 52,1,415—45 Ir. 


Mainwärume: 16_Gra, 





Finanzpoftulate und bie Vorlagen der Negierung bis zur Vorlage 
des zugefagten neuen BreggelegedeMltvurfs zu vertagen. In Gr 
widerung auf die Gegenbematungen des Megierungslommifjäre 
brachte der Abgeorenete Streit fofort einen Entwurf ein. 

Dresden, 15. Juni. Dad „Drespner Journal“ demen- 
tirt entfchieden, daß Herr v. Beuſt an dem jüngften, Auffehen erre- 
genden Artikel des Journals Über die Hetzogthümerſache bethei⸗ 
ligt ſei. 

Berlin, 15. Juni. Die Berliner „Norbbeutiche Al. 
gemeine“ behauptet mit Entichiebenheit, daß Preußen bisher an 
der Linie Apenrabe» Zondern und ber Bevölferungsbefragung im 
Theilungsfal feſtgehalten habe. 

Paris. Der Abenpmoniteur vom 14, d. MI. fagt: Die 
rähfte Gonferenzfigung it am 16. Juni; Baron Budberg, der 
tuſſiſche Gefandte, reift am Donnerdtag nad Siffingen. 

Kondon, 14. Zuni. »Im Unterhaus erwiderte Lord Balmer- 
fon auf eine Anfrage des Hrn. Griffity: Der Konferenz „Befchluß“ 
in Betreff der Verlängerung ver Waffenruhe fel fein endgiltiger; 
bezügli weiterer Verlängerung fei die Konferenz ungebunden. 

Newyork, 4. Zuni. Bis zum legten Donnerstag (2. Junt) 
feine Schlacht flattgefunden, Der „Rihmond Eraniner” behaup- 
tet, die Mebellen hätten am verflofienen Samstag ein Goıp8 ber 
Armee Shermans zurüßgeworfen nd bemfelben einen Berluft von 
5000 bis 7000 Mann beigebradt. 

Newyork, 4. Junt. Grant grifi am 3. Juni die Rebel 
Ion an und brängte fie in bie Berfhanzungen zurüd, ohne ent» 
fheidende Bortheife zu erringen. Die Stellung ver Unioniften ift 
50 Meter vom Brebellenheere entfernt... Der Berluft der Unioniften 
beträgt 3000 Mann. Sherman rüdte jenfeil® Dallas vor, und 
befegte Alatoona. Goldagio 92, Wechſel 207—209, Bonts 
1053/;.. 





Vermiſchtes. 


In Gera wird gegenwärtig die Sonntagsfeier ſehr ſtrenge 
gehandhabt. So Ift tort ein Gonpitor mit Geldſttafe belegt wor« 
den, weil er ben „achten Theil" jeiner Ladenthür offen gelaſſen, 
während des fonntäglichen Goticsſdienſtes; ein Hutfabrifant, weil 
er fein Schaufenfler nur burd ein Rouleau bedeckt, einige Tuch ⸗ 
bäntter, weil fie ihre Ladenthür nicht gefhloffen, fondern „bogen- 
förmig“ angelehnt hatten, weil fie aus der Ladenthür eine Einfeg« 
tafel berausgenominen, und andere wieder, weil fie die Ladenthüten 
nur angelehnt. Ein Reftaurateur iſt geftraft worden, weil er fünf 
Minuten vor eilf Uhr ein Glas Bier verabreichte. 

(Nupen der Kröpfe) Ein Butßbeflper in ber Umgebung 
Wiens wollte ſich diefer Tage aus Lebensüberdruß ben Hals ab» 


Fremden = Anzeige 


ſchnelden, obwohl er ſich aber bebentende Wunden beibrachte, fo 
fonnte er fein Borhaben doch nicht ausführen, indem ihm zuerft 
fein anfehnliher Kropf und -vann feine Nahbarn daran verhin- 
derten. 





Neuejte Nachrichten. 


* München, 15. Juni. Bei der heute Morgen 6 Uhr 
erfolgten Ankunft des Kaifer und der Kaiſerin von Deſterreich 
wurden Ihre Majefäten im Bahnhofe von unferem König und 
ben fämmtlichen hier anmwefenden f. Prinzen im herzlichſter Weiſe 
begrüßt. Huch der Gefandte Defterreihe, Herr @raf von Blome, 
war mit den HS. der Geſandtſchaft anweſend. Die Taiferlichen 
Majeftäten fuhren mit unferem Monarden in dem Wagen vom 
Bahnhof aus nah dem Hetzoz ⸗Max Palais. Im Laufe bed Bor- 
mittags haben die gegenfeitligen Beſuche ver allerhöchſten und 
bödften Herrfhaften Rattgefunden, und dieſen Nachmittag ift den faif. 
Majeftäten zu Ehren Bamilientafel am l. Hofe, Graf v. Rechberg, welcher 
ſich im Gefolge des Kaiſers befindet, nahm fein Abfteigquartier in ber 
Wohnung feines Nefiens, in dem an der Thentinerfirhe befinvlichen 
Haufe, in welchem aud ber f. Staateminiſter Fchr-v. Schrent 
wohnt; bie beiden Staaldnıänner hatten im Laufe bed Tages 
mebrere Unierredungen mit einander, die fih natürlich auf bie 
ſchwebenden politiihen ragen und befonderd die Zollvereiusange« 
legenheit bezogen haben werben, Graf Rechberg if, feit ich den- 
falben vor 3 Jahren das fepte Mal fch, fichtlich gealtert. Heute 
Abends erfolgt die MWeiterreife der Kaiferlihen Mojeftiten nad 
Kiffingen, wohin fi) Se. Maj. der König nähften Samstag begibt. 

Madrid, 13. Juni. Wie aus Golmbra, gemeldet wich, 
hatte dort eine Weuersbrunit die Häufer mehrerer Brofefforen in 
Aſche gelegt und man vermuthei, daß Studenten bie Urheber ber 
Frevelthat gewefen find, Die Borlefungen find für Erfte geſchloſ⸗ 
fen mworben. 

London, 14. Juni. Sicherem Bernehmen nad hat Franf- 
reich den Voiſchlag Lord Ruſſell's, den Wiererausbrud des Krie- 
ges dur gemeinjame militäriſche Acion im baltiſchen Meere zu 
verhindern, ablehnend beantwortci. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 
Marktbreit, 11 Juni. Wetten 18 fl, Korn 11 fl. 57 fr. 
Skeinfeld, 13. Juni. Der Yeutige Viehmarlt war jehr ſtark bes 
trieben nnd der Handel faͤngt an, etwas lebhafter au werden. Das Paar 
ftarfe Zugodfen wurde bis zu 33 Garolin bezahlt. Diefelben wurden größr 
tentheils von unterfränfifhen Viehhändletn anfgelauft. Junge Schweine 
fomen 150 Stüd. per Baar bis zu 12--14 fl. zum Berfaufe Nächſter 
Tichntarlt 27. Juni curr, 

Königohofen, 14. Jun, Weizen 18 fl. 48 fr, Kom 12 fi. 
15 fr., Haber 10 fl. 30 fr. 


Beraniwortliher MRevalteur: Dr. Magner. 


Bom 15. Juni. 


(Adler) KR: Heymann m. Gattin a. Dick, 
Tobias a. Berlin, Burmann a. Erfurt, Gerlad 
a. Mainz, Levita a. Dffenba , Scleibtner aus 
Nürndery. 

(Fränf. Hof.) Ribſlein, Arzt a. Wertheim, 
Zipperih m. yamilie, Beamter aus Wertbeim. 
Broßfopf, Ockonom a. Eil.nfladt, Schaper, Des 
fonon a. Eilenfladt. 

(Rronprinz.) Bed, Partitulier a. Augsburg. 
Friedrich nı. Sohn, Buhdrudeeibefiger a. Bres⸗ 
* Martini mit Gattin, Kaufmann a. Frank⸗ 
urt. 

(Hotel Rünmer.) Pa llatd, Studenta. Paris. 
BVeinmüller, Direltor a. Augsburg. Volg, yab- 
u. aus Hanau. Albach, Fabrikant aus 

anau. 

(Schwau.) Wörner, Gutsbefiper a. Breslau. 
Meugel, Bartilutier a. Braunſchweig. Hübner, 
Brauereibeſitzer aus Eulmbad. SHellinger, Ber: 
walter a. Nürnberg. 

(Württemb. Hof.) Saas, Privatier a. Wert 
hims Binder m. Fam. Nentbeamter a. Karle 
ſtodt. KL: Baer a. Rothenburg, Grütner aus 
Glauchau, Schauer a. Münden, Rofemband a. 
Fürth. 


Aecht belgischen Tabak, 


befonder8 geeignet zum Cigareltenmachen, 
nebſt vazugehörigem Papier und Maſchinchen, 
empflehlt 


13%] 





Hermann Scheuer. 


Harmonie. 


Samſtag den 18. Juni 


Garten u. Tanzgeſellſchaft 


m 
Platz ſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr. 
Die verehrl. außerotdentlichen Mitglieder 
wollen ſich darch Vorzeigung ihrer Eintrilts · 
Karten legitimiren. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Breitag den 17. Juni, 


große Produktion 


vom gefammten Mufiflorps bes !. 9. Inf.» 
Negis. nach auderlefenem Programm, ab« 
wechſelnd türfifh und mit Streihordeft:r. 
Anfang 4 Uhr. 

Bei ungünftiger Witterung in 
ben Salons. 

Hiegu ladet höfliäft ein 

U. Ruchenmeifter. 


Ein beabfchiedeter Soldat fucht 
eine Stelle als Bedienter ober 
Auslaufer und kann fogleich ein: 
treten. Rab. in der Exp. d. BI. 








Mitiftentenftelle. 


Zu einem fol, Bezirksarzte 
wird ein- ftändiger Affiftenz- 
Arzt gefucht. Anträge bejorgt 
unter A, Z. die Erpebition d8. 
Blattes. 








800 fl. find rom Kirchen⸗ 
baufond zu Rotienbauer 
gegen vorichriftsmäßige Ver⸗ 
fiherung ſogleich auszulcihen. 





In ber Stahel’f Vu und Kunſthand⸗ 
ung in Würzburg iſt vorrätbig: 


Feigenblätter. 


ine U s· Phil bi d 
enden be — Aare dee 
von 


Bogumil &oltz. 
Preis brofch. AH. 2A Fr. [1] 





Berftorbene. 


Marg. Menner, Ladenhändlerswittwe 63%. a. 
— Eabina Späth, Reyimentsgnartiermeiflers: 
tochter, 47 J. IM. alt. — Mina Ebert, Mas 
lere witlwe. 


jenen Staaten längſt fhon und zwar im hohen Grabe amdgebilbet finden, 
wo die Ausübung der Gewerbe frei und unbefchränft ftattfindet, 

Die Zahl der Lonzeifionirten Meifler wird mit jedem Tag größer, faft 
eben fo ſchneil wähn die Zahl der Yicenzirten, wie aue den Veröſſentlich: 
ungen ber treffenden Magıftratsbeihtüffe hervorgeht, fo zwar, daß bereits 
in vielen Gewerben eine Ucherproduftion factifd, vorhanden iſt; dieie wird 
aber hauptfächticd; dadurch noch täglich geiteigert, indem jich eine große An⸗ 
zahl von Gewerbähieiilten, in der Abficht, fich gegen bie Gingriffe des vicenz: 
wefeus ſchadlos zu haltet, forwie auch zur feihteren Erſchwingung der hohen 
Ladenmieibe förmlich dem Handel ergebe, und zwar häufig mit ſolcheu 
Artifeln fich befajjen, welche mit ihren Bewerben nit einmal annähernd 
nur verwandt find. 

So ſehen wir z. B. Buchbinder, Seifenfieder, Wachszieher, Condiloren 
und andere, Gigarren vertaufen, Dreber Puppen und Gegenftände ber 
Galanterie-Tifdhleret zum Verlauf ausſtellen, Seiler ſich Lichter und Seife, 
ja fogar Leverwaaren beifegen, Sattler mit Öalanterie:&rtifeln, Spiels und 
Kurzwaaren handeln, Schneider Leibwäſche, Glaſet Porzelfain und Stein 
gutwaaren verfanien, mit einem Worte, eine große Zahl hiefiger Gewerbs⸗ 
meifter Sucht jegt ſchon ihr Fortlommen nicht niehr am eigenen erlernten 
Eewerbe, jondern im Handel mit ihnen ganz ferne jtehenden Artitetn und 
ausländifKen Erzeuguiſſen zu ccwınnen. Auftakt in der Werkjtätte unter 
den Arbeitern fi zit bewegen und durch eigenes Schaffen Dieje zu gleicher 
Thätigkeit anzuregen, zieht es der moderne Gewerbsmeiſter vor, in ſeinem 
mit jvemden Waoren aflee Art angefüllten Laden auf Hiufer zu wartet, 
finder es ſonach angenehmer, zur Verwerthung fremden Gewerbafleißes den 
Vermittler zit machen, amd wird dadurch dee Schajjens im eigenen Ge 
voeebe gaͤnzlich entfremdet. Die Folgen ſolcher Aue ſchweiſungen ind, daß 
das ficherfie und nachhaltigſte Mittel zur Hebung des örtlichen Wohlſtandes 
— der Arbeitslohn — gänzlid verloren geht, dan das zum ſchwung 
haften Betriebe des eigenen Gewerbes oft Tann genügende Derriebatapitat 
in einem Wuſt von fremden Waaren verftedt,, zur Herdeiſchafſung folder 
Waaren häufig ſogar der Credit, und zwar nicht felten übermäßig bemüht 
wird, imd in Foige deſſen Sahlungsverlegenheiten an der Tagesordnung 
find, ft aber der handeltreibende Gewerbsmaun am Eude noch jo glüds 
lid, aus folgen Veriegenheiten mit heiter Haut heranszufommen, fo bleibt 
ibm am Gnde nichts als höchſtens ein Reſt von verlojenen, werthlos yes 
wordenen Waaren, cin vernadläftgtes Gewecbe, und bie Neue für ſolche 
Verirtungen, — daß aber dadurch zugleich auch aller Bortjipritt und jede 
Bervollfommmung im Gawerbe unmöglich wird, liegt auf Platter Hand, 
und werden wir alles bisber Gefagte dann noch näber zu begründen Gele— 
genbeit haben, wenn wir mit nuſeren Vettachtungen auf die eingehen Ge— 
werbe fommen werden. 

Bir Haben feiner Zeit die gewerbefreiejten Länder bejucht, und dem 
Gewerbäbetriebe dajeltit unſere volle Auſmerlſamleit zugewendel, vorten 
aber nirgends ſolche Mipftände wahrgenommen, wie diefe durd das Licenz⸗ 
weien in unſerer Stadt hervorgebracht wurden, und ſich tägtich noch mehren. 
Wir find auch ber Ueberzengung, daß unfere Gewerbe erft dann von den 
beregten Bersrungen zurlidgebracht und in das natũrliche Geleiſe ihrer 
Tätigleit wieder verfept werden fünnen, wenn bie Gewerdefreiheit auch 
ber us erſt vollftändig eingeführt fein wird. Der gegenwärtige Zuſtand 
ift ein zwitterhajter, ein höchſt verberblicher, deſſen Ende obendrein nicht 
abzuſehen if, Bun j 

Wenn erft die Gewerbejreigeit bei uns vollftändig eingefehrt fein wirb, 
dann erft wird ſich auch ber unjeren Gewerben jene Arbeitstheilung geltend 
madyen, wie ſich ſoiche in allen gewerbfzeien Staaten längıt jhon ausges 
bildet at, und wobei fi die Ausuͤbenden, top der Konkurrenn wehl befin⸗ 
den. Nur durch die ausfdlichliche Anferrgung befouderer, beflimmter Ars 
titel, Äft cd dam KRleingewerden do:ten möglid geworden, ſolche in größter 
BVolllommenbeit und zugleich Billigteit zu riefern, wie dies bei dem gegen: 
wärtigen Betrieb unſerer Gewebe zeit unmöglih iſt; denn wenn Der 
Arbeiter, wie dies Lier geſchieht, heute diefen, morgen jenen Artifel, und ſo 
abtwechjelnd tete einen anderen unter die Hände befömmt, kann erin feinem 
derfelben Gefonders ftarf werden. — Im der Theiluug der Arbeit liegt tee 
ungeheuere Vortheil größerer walrifen, wenn aber aud im Kleingewerbe 
eine Arbeitstbeitung In jolh ausgedehntem Sinne nit möglich ik, jo it 

ie es doch in Brzug anf einzelne Gegenſtände. So fan z.B. ein Spengler, 
ed alle rorfommenden Arbeiten machen muß, nicht zugleich ein vollendeter 
Lampenmader fein, der Schuhmachet, der vorzugliche Hersenarbeiten liefert 


wird nie zugleich aud in Dumenarkeiten in gleicher Weife ercelliren, der” 


Eglofier, welder fi mit Grobſchmiedatbelten beſchäͤftiget, wird nle die 
Fertigkeit Gıfommen, ein vollendeies Schloß zu maden, der Vaufchreiner 
wird nicht auch den gefleigerten Anforderungen im Möbelfacht genügen 
tönen, und fo geht ed fah durch alle Gewerbe j 

Die Guverbeiseibeit IR das allenıige, fie if das bewährte Mittel, um 
Ei bei übermäßiger Konfurzenz die Arbeitluft rege und bie Gewerbe 
ortbildungsrätig au erhalten, fie {ft dao alleinige Bittel zur, erfolgreiggen 
Begegnung der mächtigen Konturreng der längſt Ion fig Trei bewegenden 
ausländifhen Juduſirie, fowie zur Hebung und zierung des allgemeinen 
Mobiftandes; flräuken wir und aber dagegen noch anger, dann dürfte cs 
fehr balo um unfere ö — 
alihergebrachten Wohlſtand geſchehen fein; der jede Verzögerung bringt dier 
ſichere und unerfeglihe Berluite. 

Nur wenige und zwar die Meinflen Staaten im Zollverein entbehren 
noch der Gewerbefreipeit, der Anſaluß Deſierreichs ſtebt in noͤchſſter Aus⸗ 
fit, der previifhafranzöfifge Zollvertrag wird in kutzer Zeit für ganz 
Deutschland geltend, und dadurh auch Wagland dieſclben rleichterungen 
zur Ginfuhr feiner ungäbligen Gewerboartilel zugeflanden fein. Was foll nun 
aus unferer Gewerbomduſitie werden, wenn dieſe In dem gegenwärtigen Zus 
flande nicht nıiv allein mehr gegen den fon mächtigen Andrang der Zolls 
dereinäftaaten, fondern auch nod genen den noch mächligeren des fernen Aus ⸗ 
landes bie Konlutrenz halten fol 2 €3 find dafür nur zwer Fälle denlbar, 
entweder diefe bietet alle ihte innewohnenden Kräfte auf, um durch eigenes 
Schaffen diefer bevorjtehenden Ronfnrrenz zu begegnen, oder fie geht dabei 
Mäglih zu Grunde, — 

Die unbegründet die Furcht iſt, welche immer nod einen großen Theil 
des bayeriſchen Gewerbeftandes gegen bie Gewerbefreiheit beberrfht, finden 
wir neuerdings wieder durch die Verbättniffe in Deſtertelch beflättiget , wo 


bisher Iheilweife noͤch Wüdenden Gewerbe und deren 


mon felbft ohne jeden Borbrreitung, nıan möchte ſagen über Hals und Kopf 
zur Öewerbefreipeit übergegangen I, und faffen deßhalb eine Hierauf Lezlg- 
lihe, bereits in No. 137 der „Neuen Würzburger Zeitung * entbaltene 
Privatcorreipondenz, datirt and Wien vom 16. Mai nachſiehend folgen: 
„Ohne Sang und Klang, ohne Brinnerumgszeichen iit auch heuer der Tag 
der Einführung des neuen Gewerbegeſetzes dorübergegangen. Dan gebt 
aleichgiltig drüber hinweg, als hätte es nie Zünfte und Innungen, Mous⸗ 
vole Und markaufzehrende Privilegien gegeben, als wäre die Freizügigkeit, 
der Handwerlobeitieb, dad Gewölberäfinen ein nie beichränftes Rechi ges 
weſenn! Vergeſſen feinen aM’ die Nebel und all' die Unvernnuft verflofiener 
Jahrzehnte, weiche bob am Burädbleiben Oeſterreichs in feiner Arbeitsfähigs 
teit, in der Berwertbung feiner Naturfhäge, in Anſammlung von Rapitalien 
und an feiner Nichtkonkurrenzfähigteit auf ſo mandem Gebiete Schuld tragen. 
Allein wir wollen nicht die Vergangenheit mit ihren legislatorifchen und 
adminiſtrativen Berirrungen heroorziegen, fondern die Gegenwart im Auge 
behalten. Gab es doch ganze Scharen Krähen, welde alles Unheil vors 
herfagten, wenn die Gerwerbefreibeit in's Land giebt; der Unternang Oster: 
reid;6, die Vernichtung feines Wohlftandes, die Verarmung feiner Bürger 
und cin allgemeines Proletariat feiner Gewerbslente wurde verfündet, 
serabe jo wic jept bei einem Anfhluß am den Zollverein das Wehr und 
Jammergeihrei von gewiffer Scite ertönt. Bon all’ den Seremiaden, von 
all den triften Prophezeiungen ifl, Gottlieb! nichts in Erfüllung gegangen, 
ale was eben in der Strömung der modernen Wirthſchaft ſich geltend macht, 
nämlich die Abſorptlon bes kleinen ohnmächtigen, fapitaltofen Gewerbes vom 
arogen, machtentfaltenden, Kredit: und Kapitalbeſitzenden. Die Gewerbe 
freiheit hat aber, feit den wenigen Jabren ihres Beflandes und Iroß ber 
unyänftigen politiichen, fommerzicllen und finanziellen Ber :ältniffe, tauſeud⸗ 
fache woblthãtige Wirkungen gerade im die Heinen Gewerbs ⸗ und Erwerbs ⸗ 
yon bineingetragen. Das ficht nur derjenige nicht, ber es nicht fehen 
ill.* u 

Schweinfurt, 15. Juli. Der heutige Getreidemarft mar 
nur mittelmäßig befahren, die Preiſe nahmen eine rüdgängige Be- 
wegung an, und Ffoftete Weisen 18 fl. 15 fr. — 20 fl., Korn 
11 5. — 12 fl. 30 ie, Haber 9 fl. — 10 fl. 80 fr., Erbſen 
13 fl. per Schäffe. 

Das Programm tes Feſtlomitoͤs zum feſtlichen Empfang Sr. 
Maj. Lupwigu Il. König von Bayım in Kiffingen iſt nunmehr in 
Drud erfhienen und zerfällt in 12 Paragraphen. Es werben 
zwei Triumphbögen errichtet, die Häuſer mit Fahnen gefhmüdt 
und am Feſttage ſelbſt von ben Ginwohnern Nallonalcocatden 
getragen. 8 4 regelt die Auffelung der Geiftlihen, Siadwer⸗ 
mwaltung, der Schüler der verſchiedenen Unftalten, weißgelleivete 
Mädchen reihen ein Gedicht dar, nachdem dasſelbe vorher deffamirt 
worden war. Im 5 6 find der Schügengejellichaft und ver Lieder» 
tafel ihre Pläge angemwiefen, Dem Feſteomité affifirt zur Auf» 
rechthaltung der Oronung die Feuerwehmmannſchaft. Die Abfahrt 
Sr. Maj. von Derlendbah und die Unlunft am Weichbilde ber 
Start wird dur Flintenfhüffe und Stanonenfalven fundgegeben. 
Abends Serenade. (Schi. Tabl.) 

* Die Kurlifte von Kiſſingen weift His 13. Juni 2127 Kur 
gäfte auf. 

Aſchaffenburg, 15. Juni, Geſtern Nachmittag Hätte bie 
für den allgemeinen Verkehr fo flörend enge Baflage im biefigen 
Lögergraben leicht die Beranlaffung zu einem ehr bedauerlichen 
Ereigniffe werben Tönnen., Als nämlich gegen 4 Uhr Se. königl. 
Hoheit Prinz Adalbert diefe Straße hinauffuhr, und grrade an 
der ſchmalſten Stelle angelangt war, begegnete ihm ein mit Steinen 
befadener Wagen und da faum noch Pla zum Ausweichen war, 
fo wurden jomwohl die Pferde vor dem Tönigl. Wagen ale 
auh die Thiere des Frachtfuhrwerles ſcheu umd ed ent 
ftand eine Scene der Verwirrung. Se, Igl. Hoheit fprang fofort 
aud dem Wagen und legte ſelbſt mit Hand an, bis mit Hülfe 
benachbarter Einmohner die Straße wieder frei war. Im Interefle 
teB Verkehrs und der allgemeinen Sicherheit dürfte «8 daher wohl 
geboten fein, die ſchon längſt projeftirte Erweiterung des cheren 
Lohergrabens durch Einlegung der menigen Käufer vorzunchmen. 

(Aſch. te.) 

Aſchaffenburg, 15. Juni. Nah einem Hier zirkulicenden 
Gerücht beabfihtigte Se. Maj. König Ludwig II. von Kiſſingen 
aus einen Befuh am biefiaen k. Hofe zu maden. — Die Dauer 
bes Aufenthalts Gr. f. Hoheit des Großhetzogs von Heſſen, welcher 
geftern Mittag bier eintraf, iR vorläufig auf acht Tage fehgefegt. — 
Der Nachricht Über die Anweſenheit des rufiifchen Kalſerpaares If 
noch nachzutragen, daß auch Ge. Erz. der Regierungspräfivent 
Frhr. v. Zu⸗Rhein zu defien Begrüßung eigens von Würzburg 
bier eingetroffen war und bemfelben mit dem f. Dberpofmeifler 
v. Schellerer daß Geleite von hier auß gab. (Aſch. Big.) 

Aſchaffenburg, 15. Juni. Die Büͤrgermeiſterwahl ſoll, wie 
man vernimmt, von unferen Gemeindebevollmächtigten morgen voll« 
zogen werben, nad biefelben ſchon einigemale vertrauliche Be 
ſprechungen in diefer Anlegenheit gepflogen haben. (Ah. Big.) 

Koburg, 15. Junl. Im feiner gefrigen Eihung hat ter 
Landtag beſchioſſen, die Berathung und die Beſchlußfaſſung über 
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Tazskalender: Benno, 8 — Sonnmaufgung:' 3 Ubr 54 Minuten, 
ennaamtergang: 8 Ubr 6 Din. — Mondaufgang: 4 U. 25 M. Rondunters 
gang: 1 U.1 PR. — Thermometer nah Meaumur: Wiedrigfter Stend 
in der Nacht: 10 Grad Wärme Mittag 12 Upr 11 Grad Wärme, — 
Bauernregel: Et. Bit dringt die liegen mit. 


Politiſche Nundfchau, 


Die Friedenthoffnungen, die man fehler Zeit fo ſchön 
blüßen zu wiſſen glaudte, find entfchieden wieder im Ballen. 
Yu Wien fogar, wo doch aus guten Gründen der Frieden am 
alferfehnlichften gerwünfcht wird, ſoll man barauf vorbereitet fein, 
den Krieg am 26. wieder beginnen zu fehen. Den englifchen Blät- 
tem zufolge hält John Bull bereits fehr entichloffen die Hand am 
Schwerte, ja die „Moming ·Poſt“ droht gar neuerdingd mit einer 
engiifh-Ihwedifh-vänifhen Allianı „Wenn bie eng 
liſch⸗ daͤniſch · ſchwediſche Armee, fagt das genannte Blatt, Bühnen 
und Alſen beſetzt und von einem vereinigten Geſchwader unter- 
fügt wird, dann müffen fi die deulſchen Truppen bis zur Eiber 
wurüdzichen, die Alliirten (Dänemarf, England, Schweden) lön⸗ 
nen dann das Danneivirfe in Beſitz nehmen und bann bevarf «& 
feiner weiteren Berbandlungen.” Wir wollten dieß ſchon gerne 
glauben, wenn nur die Entfernung zwiſchen den Morten der eng« 
tiihden Journale und den engliſchen Thaten nicht gar fo weit wäre. 

Dänemark feinerfeitd mayt mit großer Oftentation Ser- 
rũſtungen. Ungeachtet bie Wafienruhe cine Aenderung ber Bo: 
tionen ber beiberfeitigen Kriegsichiffe nicht geftattet, wil man wiſ⸗ 
fen, daß bie dänifhe Marine in Bewegung fi) befintet. 

Uebrigeus herrſcht ein toller Wirrwart in ven Nachrichten 
über die Konferenz. Einerſtits wird behauptet, die Neutra- 
len wollen, daß Dänemar, Preußen und Defterreih zuerſt vere 
ſuchen mögen, fi unter einander zu verflännigen, und daß Kürf 
Latour d'Auvergne, als neutraler Präfident diefe Specialfigungen 
leiten folle, während andererfeilß wieber behauptet wird, Frankteich 
werde in der nächften Stonfırenzfigung, die am Millwoch ſtallhaben 
wird, mit feinen Vorſchlägen deutlicher hervortreten; «8 beabſich · 
‚tige, fo fagt man, Dänemark durd die Erhaltung einer für feine 
ſtaatliche Exiſtenz genügenvden Gränge und Deutfchland durch bie 





Ancıkennuug des Princips der Nationalität gleihmäßig zu ver«- 


pfligten. 

Ein Lonboner Korrefpondent bed „Blſchft.“ erzählt, 
daß in der naͤchſten Gonferenzfifung ein energifcher Schritt der neu« 
Irsien Mächte erfolgen fol. Man würde den krlegführenden Bar- 
teien die Annahme einer den Neutralen al® gerecht und billig 
erjheinenden Theilungelinie, — welche ſüdlich von Flensburg, jüd- 
wiſſtlich nach Bredſtedt zu ziehen wäre — auferlegen, und gegen 
jene Bartet, melde ſich nicht fügt, wendet fi die Kriegsdrohung. 
England fol ben bemüht fein, Granfreih für biefen Plan zu 
gewinnen. Der „Biſchfir.“ thut recht daran, dieſen Nachrichten 
feineß Korrefponventen keinen -guten Glauben zu ſchenlen. 

In Berlin fol man jegt mehr auf Rußland rechnen, fei 
es unter bem Eindruck des kaiſerlichen Befuches, fei W, weil Ruß- 
land feine fogenannten Rechte dem Großherzog von Oldenburg 
abgelteten hat. Rußlands wahre Pläne find aber nod immer in 
Duntel gehüllt. 


Donnerstag, 
16. Juni. 


Rad Bamberg] 





Klpingen, Martıb 












ter Pnzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Die Zuſammenkunft ber Kaiſer von Defterreid 
und Rußland in Kiffingen befhäftige in hohem Grave die 
Öffentliche Aufmerlſamkeit, da die Herren Rechberg und Gortfchatoff 
die Majeftäten begleiten. Es werden gemagte Kombinationen 
und egireme Vermuthungen außgefprodden, vie aber vorläufig ſaͤmmt⸗ 
lich nur aus der Luft gearıffen find. ARigtend die Einen bereits 
wieder eine neue heilige Allianz fertig fehen, mande in Wonne, 
mande in Schmerz — wobei alfenfall® zugegeben wird, daß bie 
Brundfäge der alten heiligen Allianz denn doch einige Mopififa« 
tionen erleiden würden — gehen die Anderen nach ber enigegen« 
gefchten Richtung fo meit, in dieſen Monarhen- Zufammenfünften 
bloß einen einfachen Alt fürftlicher Höflichkelt zu erbliden,/ 





Tagesbericht. 


Würzburg, 12. Juni. (Gewerbliches. — Zuſtände im All— 
emein en.) Die Giniübrung der Vollzugs-Inſtruklion zum Gewerböge: 
ege vom Jahre 1861 Hat auf das Gewerbsweſen in Bayern nicht den 
günftigen Einfſuß geübt, den man davon eriwartel haben mochte, dic Ge⸗ 
werbe, namentlih in oen größeren Städten, find dadurch wielmehr in einen, 
gewiſſermaßen auflöfenden Zuſtand verfegt worden, der nicht allein auf die 
pelkuniãren Berbältmffe derſelben höchſt nachtheilig eiuwirkt, fondern auch 
dem gewerblichen Forijchrifle, welchet ſich biklang geltend gemacht hat, ge— 
radezu hemmend in den Weg tritt, Das Licenzoeſen iſt es, wodurch dieſer 
ſich täglich mehr verſchlimmerude Zuſtand zunächſt herbeigefilhrt wird; denn 
einerfeits find die fongeiftonirten Gewerbsmeiſſer vor wie nad an die ver: 
altelen hemmenden Foͤrmen amd Borfihriften des Gewerbegeſetzes gebunden, 
während ſich andererſeits durd das Freigeben einer Maſſe von Gcwerbös 
artifein, neben diefen ein Here von Ficenzirten Gewerbetreibenden bildet, 
welche erfleren eine höchſt nachtheilige Konturrenz machen, woraus ſelbſt 
dem lonſumirenden Publilum feineriei Vortheile erwachſen lönnen. Dabei 
find aber Vegtere mur höchſt mäßig beftcuert, während Erſſere ſowobl die 
Beiträge zu den Staats als Gemeindelaften im vollen Maaße zu leiften 
haben. Das Licenzwefen mag gewiffermaßen ald Mittel zur PVefeitigung 
der unendlichen Pladersien und zahlloſen Klagen iiber Gewerbsbeeintrachti⸗ 
gungen Yienen, welche ſich in den vorbergebenden Jabren in immer höherem 
Grade geltend gemacht hatten, es mag dazu beitragen, denjenigen die Bes 
gründung eines Herdes leichter zu machen, welde den Yorihrifter des 
ebenfo unzeitgemäßen — — nicht genugen ſoͤnuen, es mag 
ferner daraus für die Staatolaſſe ein nicht unbedentend erböbten Steuer: 
auontum bervorgeben, allein ein Borbeit zu Gunſten des gewerblichen yorte 
ſchrizltes oder des Fonfumirenden Publilums kann dadurch niemals erzieht 
werden. Noch weniger aber wird durch das Licenzwweſen für die Gewerbe 
eine Bahn zum erfeichterten Webergang zur vollen Freiheit vorbereitet, bie 
ſer vielniehr dadurch noch ſehr weſentlich erſhwert. 

Trotzbem aber, dar unfer Vaterlaud von gemwerbefreien Staaten nad 
allen Seiten hin umgeben ifl, die gebietende Macht der Öewerbifreibeit von 
allen Seiten zu und eindringt und unferen Sewerbsweien in feiner noch 
immer gebundenen Stellung eine höchſt nadıtbeilige, ja verderbliche Kon— 
turrenz bereitet, dieſer Zunand fogar längit voranszufehen war, konnte 
diefe bis jept bei und immer noch feinen Eingang finden. Das erweiterte 
Licenzwefen, was man einfiweilen bafür gab, hat dagegen bereits eirfe Ber 
fahrenneit und Unfiherbeit in das Gewerbsweſen gebracht, melde es zur 
Beſtehung der beragten Konkurrenz nach Außen noch weniger fäbig machen, 
und Dafjelbe in einen Zuſtand verſetzt, der noch viel ſchlimmer if, als der- 
jentge fein wird, der bei Ginteitt der vollen Gewerbeſreidcit als Uebergaug 
nothwendig erfolgen muß. 

Doppelt nachtheilig erweiſen ſich die beregten Verhällniſſe auf das Ger 
werböweien unſerer Stadt, wo ſich in Folge des Licenzweſens olle ſeither 
beſtandene Ordnung aufzuldſen beginnt, ohne daß auch nur im Entfernte⸗ 
ſten eine Aueſicht datdr vordanden wäre. daß ſich aus diejer —— 
am CEude ein naiurgemäßer Zuſtand entwickeln werde, wie wie ſolchen im 






Todes-Anzeige. | 
Heute früh 1 Uhr verschied nach langem Leiden, gestärkt durch | 
die Tröstungen unserer heiligen Religion, unser theuerer Gatte, Va- 


ter und Bruder | 
Guslav Schön, 


kgl. Rechtsanwalt und Wechselnotar dahier, 
im Alter von 50 Jahren an einer Brustkrankheit. } 
Die Beerdigung findet Donnerstag Abends 7 Uhr vom Leichen- | 
hause aus, und der Trauergottesdienst Samstag früh 10 Uhr im | 
hohen Dom statt, wozu Verwandte und Freunde des Verstorbenen | 
höflichst einladen und um stille Theilnabume bitten 
Würzburg am 14. Juni 1564. : 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 









— — — 





Bekanntmachung. 
Der auf Freitag den 24. uni I. Is. fallende Zahrmarlt wird am 


Sonntag vorher, den 19. Juni, 
abgehalten, 


Büttbard, ben 12. Juni 1864. 
[26] Die Gemeinde-Verwaltung. 


Der beluftigende Kartenkünſtler, 


over Anweiſungen zu leicht ausführbaren 
(413) Kartenkunſtſtücken. 
Bon U. v. eerberg- Siedente Auflage. Preis 36 fr. 


Diefes Büchelchen enıhält viele finnreihe neue Kunfflüde, die bei Privatunter 
Baltungen fehr viel Vergnügen gewähren und leicht ausführbar find. 


Tapeten, gemalte Fenfter-Nouleaur, Wachs und 


Ledertuche, wollene und abgenähte VBett:Deden, Tep⸗ 
piche 2c., ftet3 in neuer großer Auswahl, empfiehlt 


Gg. Dümlein 
am Markt. 


In der Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung in Würzburg ift zu haben: 
BER- Unterricht für 


Liebhaber der Kanarienvögel, 
wie auch der Machtigalien, Rothkehlchen, Buchfiufen, Stieglite, 
Zeifige, Dompfaffen, Umfeln, Staare, Lerchen und Zaunfönige, 
wie diejelben zum Nußen und Vergnügen in und außer ber Hecde am zwedmäßigiten 
behandelt werben müſſen. — Nebft Anfeitung, Vögel zu fangen und abzu: 

richten. — Vierte verb. Aufl. Preis 36 Er. 


efauntmachung. 
Im Exekutionswege verſtelgere ih zufolge Aufttags des Tgl. Handelegerichts 


babier am 
Dienftag den 28. Juni Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtszimmer 
die nadverzeichneten Weine in angemeffenen Ouantitäten nad Maßgabe der einfchlägi- 
gen Beflimmungen der Prozegnovelle vom 17. November 1837. 
Faß Nr. 27. 454/, Eimer Pfälzer Weine, Jahrgang 1859. 


6) 


= 26. 14, „ deögleihen ” ö 

r 112. 2 „ beagleihen r M 

E 16, 14/5 „ Ingelheimer r = 
Würzburg am 10. Juni 1864. 


Grimm, f. Notar. 
Sn der Stahel'ſchen Bud- u. Hunftyandiung ın Würzburg iſt zu haben: 
In zwölfter Auflage ift die zum figern Wandel, zum Zrofte und zur Belehrung 
wichlige Schrift erfäienen: 


Vom Wiederſehen 


und der Fortdauer unferer Seele nach deri Tode. 

Bom großer Jenſeits, dem wabıen chriftlichen Glauben, vem Dafein 
und der Liebe Gottes, nebſt erbaulichen Betrahtungen über Tod, Unſterb⸗ 
Lichfeit und Wicderfeben. Bon Dr. Helnichen. Preis 36 Er. 

Ueber das Jenſeits und alles Das, was Darin zu erwarten ift, gibt biefe 
erbanliche und belehtende Schrift Ireffliche Auſſchlüſſe. 


Feuerſeſte Badkfteine, 


befter Qualität, empflehlt 
[6d] J. B. EChrenburg. 


Ein Wohnhaus mit vollſtändiger 
Seifenflederei:Einrichtung, welches 
fh zu anderen Geſchäften gut einrichten 
läßt, ſteht in einer fehr frequenten Straße 
Würzburgd, bei Anzahlung von 6 bis 
7000 Gulden, zum Berlauf, 

Nähere Auskunft eriheilt auf frantirte 
Anfragen das Sta hel’fähe Annongenbureau 
in Würzburg. [25) 





Vorräthig in der Stahelihen Bugs» und 
KAunfttandlung in Würzburg: 
Zufammenftellung 
der neben dem 


Polizeiftrafgefeßbudje 
geltenden Gefetze, allerböchften Belr« 
ordnungen, Befanntmadhungen 
und Entſchließungen polizeilichen Ine 
haltes nach der Reihenfolge der Artikel des 
Polizeiſtraf eſetz: uches geortnet. 

Preis 1 fl, 48 Er. 

Don antern bisherigen Zuſammenſtell- 
ungen wird ſich die vorliegente, theils durch 
einegrößereBoltftändigleitmit Aus« 
Scheidung alle8Ueheiflüjfigen, insb: fondere aber 
burh das dabei eingehaltene Syſtem vor» 
theilhaft auszeichnen, indem fie die aufge 
nommenen polizeilihen Berorbnungen in 
einer Reihenfolge gibt, wie fie den Artikeln 
bes Bolizeiftrafgefegbuches enlſpricht. Rich⸗ 
ter, Staaisanwälte und Berthei« 
biger werben dadurch in die Möglichkeit 
verfegt, in jedem concreten Falle augen« 
blidlich das aufjufinden, was ihnen jur 
Entiheidung oder Veurtheilung zu wiſſen 
Noth thut. 

Auch für den Privatmann, dem 
Regierungz und Streißamtsblätter nicht 
leicht zu Gebote flehen werben, um fid, in 
einem gegekenen Galle baraus Raths er 
holen, dem um jo weniger die Möglichkeit 
gegeben if, zu beurtheilen, ob neben dem 
Volizeiftrafgefegbuche noch fpecielle oberpo⸗ 
lizeiliche Anordnungen befichen, wird biefe 
Zufammenftelung nur erwuͤnſcht fommen. 

Die Anordnung gegenmwärliger Zuſam⸗ 
menftellung bürgt für ihre Brauchbarkeit; 
ihr Wertd wird fih am beflen in ber 
praltifhen Anwendung erweiſen. {36} 


Ein mit guten Empfehlungen verfehener 
Burſche, unverheiralhet, fucht einen 
Dienft als Hauslknecht oder Auslaufer. 
Derſelbe unterzicht fih gerne allen vor 
fommenven Ürbeiten. Näh. in der Exp. 
des Anz. 18)] 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 14. Juni, 
Piftolen 9 A. 401,411 ir. 
Piſtolen preußiihe 9 A. D61,—571/, Mr. 
Holfänd. 10-fl-Städe 9 fl. 4812-491, Ir. 
Rande Dulaten 5 fl. 331 341/, Ir, 
20. Frankeuſilice 9 fL 241, —251/5 fr. 
Gngl. Sovereigns 11 A. 10-54 fr. 
Preuß. Kaſſenanweiſungen 1 fl. 45% —459/; Ir. 
Dollars in Gold 2 fl. 27—28. 
Eilber per Zollpid. 62 fl. 15-45 fr. 


Mainwärme: 19 Grar, 





Diud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthantlung in Würzburg. 


Kinder, ſowie die Summen, wel* zur Dedung feines Defciis 
aufgebracht morben waren , vnfpielt batte, in den Bädern ver⸗ 
ſpielt. — Am 5. uni if zwiigen Biebrich und Mainz ein Mann 
von dem Verdech des Dampfbootes in den Rhein gefprungen und 
ertrunlen. In einem zurüdgelafenen Briefgab eran, daß er Alfred 
de Bufere heiße umd im Wiedbaden 20,000 fl. verfpielt habe. 


Neuejte Nachrichten, 


° Würzburg, 15. Juni. (Batriotifche Feier.) Dom 
f. Staatsminifterium des Innern iſt jeßt die Erlaubniß zur Ab» 
haltung der von der Stadt beabfihtigten patriotifhen Gedächtniß- 
feier ihreß Ueberganges an bie Krone Bayern auch während ber 
noch beftehenden Landestrauer eingetroffen, Sicherem Bernehmen 
nad wurde die Abjendung einer Adreffe an Se. Maj. den König 
beſchloſſen und das Feflprogramm vorläufig in Folgendem feſtge ⸗ 
ſetzt: Montag den 27 Juninl. 38. Abends 6 Uhr Geläute aller 
Gloden; Dienstag den 28. Juni früh 6 Uhr Tagteveille durch 
die Landwehrmufit, 9 Uhr (oder nah Wahl der Geiftlichkeit jpä- 
ter) Gottesdienſt in den Kirchen der verſchiedenen Gonfefflonen, wozu 
bie Behörben eingeladen werden und die Landwehr ausrüdt. Nad- 
mittags 4 Uhr Feſteſſen in der Schrannenhalle. Abends Beleucht- 
ung der Stadt durh Anzündung ſämmtlicher Gaslaternen. Mitt 
woch den 29. Juni Nachmittags Gartenfeſt im Hofgarten von 
Beireböchheim unter den Klängen zweier Muſilcorpo. Während 
ber Sefttage ſollen die ffädtifäpen Gebäude in Fahnenſchmuck prangen 
und auch bie hiefigen Ginwohner zur Ausihmüdung ihrer Käufer 
eingeladen werden. Wie man bört, beabſichtigt auch die Harmynie- 
gefelfchaft zur Erhöhung der Fiffeier am 28. d. Mis. Nadmittags 
ein allgemeines Gartenfeſt im Hutten'ſchen Garten, 


Schleswig-Holftein-Berein. 

Im Vollzuge eines von dem Ausſchuſſe gefaßten Beſchluſſes erlaubt fih der Un- 
terzeichnete fämmtlihe Mitglieder des Schleswig-Hofflein-Bereines und alle Freunde ber 
Schleswig-Holftein’ihen Sade zu einer 

Freitag den 17. Juni Abends 7 Ahr 
im Saale des Theaterhaufes fattfindenden Bereinsverfammiung vinzufaden, um über 
den Vorſchlag zu einer Proteflation gegen jede Abtrennung Schleswig'ſcher Gebietstheile 
ohne Zuftimmung der Bevölkerung Beſchluß zu faflen, und den Rechenſchaftébericht 
über Verwenpung der bisher eingefloffenen Vereinsbeiträge entgegen zu nehmen und zu 
verbeſcheiden. 

Würzburg, den 14, Juni 1864. 
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an. Mitgetheilt 
Würzburg. 


Streit. 
Bekauntmachung. 


Donnerſtag, ben 16. d. Mts., von früb S Uhr au bis zum 
Abend, wird das Wafler aus der flädt. Leitnug wegen Herftellung 
einer neuen Rohr-Verbindung nicht laufen, was biemit zur Kennt: 
ni des Publifums g bracht wird. 


Die städt, Wasserwerks-Verwaltung. 
Befanutimachung. 


Zur Zahlung rer pro I. Ziel 1863/64 noch rüdfländigen, fowie pro IL, Ziel 
1863/64 verfallenden Gewerbe, Kapitalrenten- u. Einfommenfteuernebft den neuen Zugängen 
biefer Steuergaltungen wird auf die Zeit 

vom 20. mit 25. Zuni, dann 1. mit 18. Juli I. 3. 
nur Vormittags 
die Sonn- und Feiertage ausgenommen, Zermin anberaumt und bie Einzahlung der 
beſtehenden Rüdfände um fo fiherer gewärtiget, als außerdem nach Ablauf diefes Ter— 
rıineß gegen vie Zahlungsfäumigen mit Egelution eing:feritten werden müßte. 
Würzburg, den 13. Juni 1864. 


Königl. Stadtrentamt. 
Brenner. 


Unterricht für Ftauen im der gewerblichen Buchführung. 
Die verehrlihen Ungemeldeten für den Sommerlurs werden höflihft eingeladen, 
fi Donnerftag den 16, d. Mts. Abends 7 Uhr im Lehrſaal Nr. 7 ber 
Morihule zum Beginn des Unterrichts gefälligft einzufinden. 
Die Direktion des polytehnifchen Vereins. 


Altona, 14. Suni, 
die Bundestommiffäre das von der holſtein'ſchen Regierung ent» 
torfene, nunmehr unter Vorbehalt der Genehmigung der Ständen 
fomweit ſolche erforderlih, aum Abſchluß gediehene Budget für Hol« 
ftein für das Finanzjahr vom 1. April 1864 biß dahin 1865. 

Zübel, 13. Zuni. 
unter Vorbehalt, daß die Beſtaͤligung abzumurten fe, von einge 
troffenen Reifenven werde berichtet, es feien geflern auf der Kopen⸗ 
bagener Rhede der Juel und der Danebrog angelommen, nachdem 
fie bei Skagen Öfterreihifche Rriegsichiffe getroffen hätten, von denen 
fie beſcheſſen werben feiern. 
Feuer nicht ermwiebert und follten zwei Zodte baten. 

Paris, 14 Juni. 
Spithead gegangen, und man fagt, biefelbe Kalte fi bereit, „im 
Nothfall“ in die Ditfee zu gehen. 

— Bon den Deutfhen in Melbourne (Auftralien) find dem 
Gentral-Ausihuß in Branffart als erſtet Beitrag zur Schleswig. 
holſteiniſchen Kaffe 80 Pfund Sterling angewiefen worden. 


Handel3- und Börjen=Berichte, 


R Frankfurt, 14. Juni, Abends. Kredit 20014—200. Looſe 8434, 


Das Segelſchiff „Mercum", Kpt. 
10. April Havre verlieh, fam am 30. Mat glüdlih in Newyork 
burh Karl 


Veranswortliber Redakteur £ 


Fremden ⸗ Anzeige (Frãnt. Hof.) Frau v. Betendt, Partil. a. Ruß⸗ 


fand. Gumbari, Jugenieur a, München. Müller, 
Ingenieur a. Augsburg. Seiffert, Teen a. 
granlfurt. Schleußner, Chemiler a. Franlkfurt. 
(Kronprinz) Freiht. v. Rotberg, General a. 
Catloruhe. Frau v. Lowenthal a. Rußland. Frau 
Baronin dv. Kotzau, Nittergutsbsfipersgattin a. 


Bom 14. Juni. 

(Adler.) Veit, Oberfi, m. Familie a. Aichafiene 
burg. Fedetiug, Kfm., m. Galtin a. Paris. Magnus 
m. Gattin a. Göthebarg. Af:: Ritter a. Cöln. 
Hirſch a. Stuttgart, Stahl u, Pattberg a. Nürnberg. 


Im BVerorbnungsblatt verdffentlichten 


Die Lübeder Zeitung meldet, jedoch 


Die dänifhen Kriegbſchiffe Hätten das 


Die englifhe Kanalflotte ift geftern nad 








Ftench, welches am 


Sieber, General-Agent in 





Dr. M agner. 


Dberkogau. Ftau Baronın v. Staſfedteitzeuſtein, 
Rittergutsbefigersnattin a. Gonradsrube. Leon 
ſtufaloͤvich, Gutsbeſiher a. Rußland. Mad. Jzuroo 
a. Spanien. 

(Schwan.) Behtold, k. InaMajor a, Würze 
burg. Kahn, Inſpeltor a. Mainz. Moog, Fabri⸗ 
fant a. Lohr. Paupf, Yabrifant a, Mannheim. 
Fiſchet, Fabrikant a, Stuttgart. 

(Buritemb. Hof.) Graf v. Rottenhahn a. 
Merzbach. Haußuer, Batallionoatzt a. Bamberg. 
Satrüzen, Hauptmann a. Preußen Kfl.: Voſch 
a. Diagdeburg, Hünningkaus a. Bremen. 


Plenarnerfammlung. 


Sämmilihe Unteroffiziere vom Randwehr« 
Regiment Würzburg werden erſucht, Don» 
nerflag den 16. uni 1864 bei Adam 
Häbhardt (Stecherei) Abends 1/,9 Uhr 
ſich einzufinden, 


Borrätbig in der Stabel’ihen Bud» 
u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Erinnerung 


an die fränliſche Schweiz. 

Die intereffanteften Anſichten derſelben im 

Tondrud ausgeführt von Ih. Rothbarth. 
Preis 1 fl. SO Pr. 

Jedem Beſucher und Kenner der fräntis 
ſchen Schweiz bieten dieſe fhünen und ſehr 
gut ausgeführten Bildchen eine äußerft 
freuntlihe Gabe. 














Im Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und 
Runitbandluny in Würzburg iſt erſchienen und 
zu baben: 

Der belehrende 
Bayeriſche Sekretär. 
Ein Hand- und Hülfsbuh für die Ge 
Käfts-, Privat» und Gerichts Berhältniffe 
des Bürger und Landmannes unter 
befonderer Berülfihtigung Bayerns, 
Mit 800 Formularien 


bon 
einem praftifchen Gefhäftsmanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 1 fl. 30 Mr, elegant in 
Leinwand gebunden 1 fl. 54 k. [4] 


Lohr unter Freifprehung von der Anſchuldigung des Vergehens 
der Kuppelei wegen Uebertretung des Belrugd zu 8 Tagen Ürreft, 
ber ledige Taglöhner Martin Antlig von Premich enplid wegen 
Vergehens des Diebftahls zu 30 Lagen Gefängniß verurtpeift. 
Sn 2. Inſtanz wurde der Taglöhner Heinrih Brant von Rupbo- 
den von der Anſchuldigung der Bernadläffigung der Nachtwache, 
und der Delonom Biltor Engel von Unterriedenberg von jener 
der unbefugten Gewerbbausuübung fieigefprocdhen, und die dem 
Schweinhisten Georg Fehn von Langendorf wegen Ehrentränlung 
zuerlannte 14 tägige Ursefftrafe auf 8 Tage herabgeſetzt. — Zur 
Verhandlung fommen am 16.1. Mis. Vormittags: pie Berufungen 
des Bernhard Pfahls von Burgjoß un» Gonf. megen Yorfifrevels, 
des Maurerzefellen Anton Bed von Schondra wegen Diebſtahls, 
te8 ©. Freudenreih von Erlenbah megen unterlafjener Aufſicht 
auf Thiere, des Schmievmeifters VBalıntin Franz von Lchr wegen 
Feldfreveld, des Dionys Yreuvenberger von Etlenbach wegen Stör- 
ung der öffentlihen Nude, endlich jene des Ignaz Pfeifer von 
Orb wegen ungebührlichen Benehmens; am 16. I. Mis. Nachmit- 
tag®: die Berufungen des Mehgers Jalob Schäfer von Dberfinn 
wegen Shierquälerei, de8 Schneidermeifters Johann Ihl von Drb 
wegen Ehtenkränkung, uno jene der Sälzersiohter Eliſabetha 
Bfeifer von Orb megen Diebftahls; am 18. 1, Mis. Bormittage : 
der ledige Johann Katzenberger von Dehrberg wegen Bergehene 
des Diebſtahls und die Berufung d.8 Georg Ruf von Gimmel- 
ſtadt wegen Ehrenfränfung, dann ver Büttnerdfohn Michael Krem · 
pel von Homburg a / M. und der Befenbinversfohn Stafpar Gröſch 
von Oehrberg wegen Vergehens des Diebftahle. 

Aus Oberfranken, 11. Juni. Geſtern Nachmittag gegen 
2 uhr zog ein fchweres Gewitter vom bohmiſchen Walde her über 
bie dem Fichtelgebirge näheren Fluten. Glüclicher Weife bemerkte 
man in diefer Gegen> feinen Hagel; nur ſtarler Regen fiel herab, 
Es if jedoch ein Menſchenleben dem Gewitter zum Opfer gefale 
fen. Im der Nähe von Stadt Kemnath fand man einen in der 
bortigen Gegend wohlbelannten Metzgertnecht vom Blitze getroffen. 
Als berbeigeeilte Arbeiter ihm erreichten, fanden fie ihm in den 
legten Zügen unb er blieb tobt zur Stelle. 

München, 14. Juni. Das eben erfhienene Regierungsblatt 
Ro. 26 enthält die f. allerh. Verordnung über die Neorganifation 
der techniſchen Lehranftalten vom 14, v. Mts. fammt ver Säul- 
ordnung für diefelben. Die Gemwerbfäuleu neuer Organifation 
haben bezüglih ihrer Sige, ihrer Dotatiou und ber dienſtlichen 
Berhältniffe ihrer Lehrer an die Stelle der feitherigen Landwitth⸗ 
[hafts- und Gewerbſchulen zu treten. Zu Sihen von Real» 
gymmafien merden vorerft die Städte Münden, Speyer, Regend- 
burg, Nürnberg, Würzburg und Augoburg befiimmt. Die 
neue polytechniſche Schule Hat ihren Sit in Münden zu erhalten, 
Die Reorganifation des techniſchen Umterrichtes iſt ver Art zu bes 
thätigen, daß der erfle Gurd ber Gewerböfchulen und der Real- 
ghmnaſten mit dem Schuljahre 1564/65, ber zweite mit dem 
Schuljahre 1865/66, der dritte mit dem Schuljahte 1866/67, 
dann ber vierte Gurd ber Reafapınnaflen mit dom Sculjahre 
1867/63 beginnt und bie polylechniſche Schule neuer Organifation mit 
dem Schuljahre 1868/69 ins Leben tritt. Die dermalige poly» 
jechniſche Schule in Augsburg wird mit dem Schluſſe des Schul · 
jahres 1863/64 unter einftweiligem Fortbeſtande ber mechanijchen 
Werkflätte an berjelben aufgehoben. 

London, 14. Juni. Ein Artifel der „Timeb“ behauptet, 
England würde die Beflimmung ver künftigen Grenze zwiſchen 
Dänemarf und Deulſchland am Ifebften einem Schiepsriäter an- 
vertrauen, Hr. d. Beuft dagegen proponire für Schleswig eine Ab. 
fimmung, die gonenweife von Norden nad Süden fortzufcreiten 
hätte, bis die Zone erreicht werde, welche für Trennung von Däne- 
mark ſtimmt, — und bemerft dazu: Dänemark und die neutralen 
Mächte dürften dieſen Vorſchlag veriverfen, weil eine ſolche Ab» 
fimmungsarı unbilig, und eine freie Meinungsäußerung während 
der „deutſchen Ollupation“ undenlbar fein würde. 


Vermiſchtes. 


(Ein Boxer vor den Affifen in London.) London, 
im uni. Die Affifen werden fo eben eröffnet. Ein gewifler 
Sams B... fiht auf der Anllagebank. Er ift befäulpigt, am 
Zage von Garibalvi’8 Ankunft eine Uhr geftohfen zu baden. 

Sams B... if als ein famofer Fauſtlämpfer bei den 
Borfreunden beliebt. Er gilt fogar, außer einer prononcirten 
Baflion zum Taſchendiebſtahle, für einen Iufligen und wißigen 
Geſellen. 

Nun iſt es leicht abzuſehen, daß unter ven 12 Geſchworenen 


x 


ſicherlich 10 für das Boxen ſchwärmen, für die Boxenden ſowohl 
als für die Geboxten! 

Sie kennen alle ven Angellagten, deſſen Schuld durch Zeu- 
gen vollfommen bemiefen ift, aber fie wagen es nit, ihn zu vers 
urtheilen. Er ift fo heiter, fo gentil und fo fauftfräftig ! 

Und doch fünnen fie, troß des glänzenden Plaidoyer des 
„eouncel for the de4fence“, ihn nicht gang losſprechen. Und 
dad Gewiſſen! Was alſo thun? 

a > einer viertellündigen Berathung erftalten fie folgendes 
exrbict : 

„Wir, die Jury, finden den Angellagten „ſchuldig“, allein — 
wir parbonniren ihn. 

„Sie Binnen nicht“, entgegnete der Präſident, „einen Schul. 
digen parbonniren. Die Keone allein erfreut fi dieſer Prätoga- 
tive. Ziegen Sie ſich zurück, meine Herren Geſchwornen, und 
verbefjern Sie Ihr Verdiei. Wenn Sie ven Angellagten für 
ſchuldig erkennen, fo erllären Sie ihn als folden, und wenn Sie 
eine Rachſichtsſchwäche empfinven, gut, dann empfehlen Sie ihn 
der Milde !* 

Nah einigen Minuten ehren die Geſchwornen in den Saal 
zurüd und der Chef der Zwöolf“ erflärt ſich folgendermaßen: 
„Wir, die Jury, finden, daß der Ungeflagte „nicht ſchuldig“ fei, 
* hegen die Hoffnung, daß er fo etwas nicht wieder begehen 
wird." 

Diefe Erflärung wurde mit ſchallendem Gelächter, deſſen fi 
bie Richter nur mit Mühe erivehrten, aufgenommen, jedoch natür» 
lierweife von dem @erichtähofe ebenjo zurüdgewiefen, wie bie 
frühere Erllärung. 

Nun wird die Jury zum dritten Male zurüdgefdict Mit 
ihrem ganz befonderen Scharffinne urtheilt fle endlich, daß James 
P. bereitd die Rection erhalten habe, die er verdiente, und gab 
pur und fimpel ein Berbiet: „Schulvlos.“ 

Man fage noch eimas Schlimmes über daB Bogen! Iſt deſ⸗ 
fen Nühlichlelt jet nicht conflatirt ? 

So geihehen im Jahre des Heils 1864 In London, in ber 
Stadt, welche ſich auf ihre Gerichtäpflege fo viel zu Gute that, 

(Baummollienvorräthe in Europa.) Am 1. Suni 
waren in Europa lagernd 492,400 Ballen div. Wolle und am 
gleihen Zage ſchwimmend 245,501 Ballen Surate, 20,025 Ballen 
Matras, 63,816 Ballen Bengat und Rangoon und 142,571 Piculs 
Japan und Ghina. 


(Müngenfund) In Albanien, zu Sceutart, wurden auf 
einem ber dortigen katholiſchen Kirche angehörigen Terrain 34 Occa 
(die Deca 21/, Bo.) Gold, alte venetianiſche Münzen, gefunden. 
Die Regierung beanſprucht diefen Fund für fi. Der Erzbifchof 
von Antivari, Hr. Votten, ein geberner Kölner, weigert fi jedoch 
das Bold auszuliefern, und hat e8 als rechtmäßiges Kirchengut 
erfiätt. Der Brozeß mit dem Fislus iR in der Schwebe, 


Zur Statifif der Selbſtmorde, Unglüdsfälle 
und Betrügereien in berühtigten deutſchen Spiel— 
böllen werden anſchließend an frühere Zufammenftellungen fol 
gende weitere Angaben veröffentliht: In Wiesbaden erſchoß ſich 
am 14. October v. J. ein fehzehnjähriger Hanpelscommis, Numens 
Engel aus Rinteln, nachdem er feine Baarfchaft am Roulette ver⸗ 
fpielt hatte. — Am 21, October wurde in Frankfurt ein Mebger- 
gefelle zu 4 Monat Gorrectionshaus verurtheilt, weil er feinem 
Heren 51 fl. Kundenzelder unterjhlagen und in Homburg verfpielt 
hatte. — Ende October flüchtete fih der Fürſt Hohenlohe mit 
feiner Frau, einer Tochter des Kurfürſten von Heſſen, in's Aus- 
fand, mit Zurüdlafjung ungeheurer Schulden und feiner Kinder, 
um der gerihtlihen Verfolgung durch feine Wechſelgläubiger zu 
entgehen. Er war Mitbegründer der Naubeimer Spielbant und ' 
al8 einer der ſtätlſten Spieler an allen grünen Tiſchen belannt. — 
Anfang November entfioh der Reifende des Liqueurfabrilanten ©, 
in Großenlinden, nachdem er gegen 2000 fl. -eincaffirte Gelder in 
Homburg und Naubelm verfpielt hatte. — In Homburg wurde 
am 21. November ein in England anfälfiger Deutſcher, Namens 
Schwarzſchild, der falfhe ruffiihe Banknoten verausgabte, zu zwei: 
jähriger Gorrectionshausftrafe verurteilt. — Im Anfang December 
it der ſtädliſche Mentmeifter Jaiſer aus Bruchſal mit einer ent 
wendeten Summe von 11,000 fl. und mit Zurüdlaſſung eines 
fehr bedeutenden Receſſes in der Stadtcaffe, entflohen. — Im 
März 1863 wurde der General und Hofmarfhall v. Hedemann 
in Hannover zur Berbüßung einer 2djährigen Zuhthausftrafe nach 
Gele abgeführt. Gr hatte ungefähr 50,000 fl. durch eine Reihe 
von Unterflagungen und Belrügerelen fi angeeignet und dieſe 
Summe, nachdem er vorher fein eigenes, bad Bermögen feiner 
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4 Nıbm. | 49 Kadm. Schuellzug 108 Borm. 
41180 YRittags 11% Dittags 288 Nacdını. 
28 Krüb 24 1185 Rats 
8 Morgens | & Diorgens 6 Abends 
411 Mittags | 1228 Mittags 18 Mittags | 3 Nachm. 
4045 Nachtẽ 4 Morgens 105 Nachtẽ 545 Morgens 
36 Nachm. 6 Abende 70 Morgend | IN Dorm. 





<agstalender: Bits, Grescentia. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten. 
emaumtergeng: 8 Ubr 5 Din, — MRondaufgang: 31.15 M, Monduunter⸗ 
gang: 12U.357R. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigſter Stend 
in der Nacht: 11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Grab Wärme, — 
Bauernregel; Regen an Et. Bilitag, die Gerfte nicht vertragen mag. 


Tel 


’ der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geftsigen Auflage 
enthalten.) 

Kopenhagen. Montagsabenn. Der Reichtralh wird am 
25. Juni einberufen werden. Das Gerücht vom Rüdkritt des 
Miniſters des Innern eiklätt bie Berlingsle Tidende ald unbe 
gründet, 








Politiſche Nundſchau. 


Inſpirirte Blätter beflätigen die jeit einiger Zeit aufgelauchten 
Nachtichten von einer Monarchen Zufammenkunft in Kiſſingen und 
Karlsbad. Mit dem Kaifer Franz Zofeph geht der Minifter Graf 
Rechberz ſowohl nah Kiffingen als auch nach Karlsbad, und Rec- 
berg wird Gelegenheit haben, In Kilfingen dem Fürflen Gorlſcha⸗ 
toff, in Karjsbad dem preußiſchen Minifter Herrn von Bismark zu 
begegnen. /Die Anweſenheit der Minifter weck ſelbſtwerſtändlich 
den Gedanken an eine politifhe Bedeutung biefer Zufammentünfte 
und wir werten nun in ven nächſten Tagen wieder In den fran« 
zoͤſiſchen und englifhen Blällpen Artikel über das Wiederaufleben 
der „heiligen Allianz“ Iefen? Man ſpricht ſchon jetzt von einem 
Bunde ber drei Herrfcher zum Schuße der fonferpativen Idten 
gegen bie napolconifhe Politik. Wie es heißt, follen die Bes 
fprehungen in Kifingen und Karlebad zunächſt der Feſtſetzung 
eines gemeinfhaftlihen Vorgehens in der polnifpen und ber Denau⸗ 
fürftentgümer- Frage gelten, ir glauben nicht, daß bie liberalen 
Partelen Grund haben, irgend welche Befürchtungen zu hegen, 
denn bie Minifter der drei Hertſcher werben ſicherlich bei ihren 
Berechnungen den Geift der Zeit und die Madiftellung Frankreichs, 
zwei fo widlige Falloten, nicht außer Acht laſſen. Pralliſch be« 
ttachtet, dürften die Zufgmmenlünfte fih auf ten Austaufd von 
Hoflichkeiten beichränte 

Preußens Abſichten im deutſch-däniſchen Streite 
haben ſich offenbar in letztet Zeit geänderi. Man ſcheint in Ber- 
lin den Geranten, Mendsburg zur Bundesfeſtung und Kiel zum 
Bunbeshafen zu machen, fallen gelaffın zu haben. Hingegen bes 
ſteht man tort auf der Abſtimmung nad Gemeinden, während 
Deſterreich nur ein Befragen der Stände will. Preußen befindet 
fi dabei in Uebereinſtimmung mit Ftankreich, hingegen wird preußi« 
fer Seits mit allem Nachprude darauf beftanden, daß ihm bie 
Kriegsloſten vergütet werden, und in biefem Punkte fimmen vie 
Alliitten vollfommen überein. 

Die Tories in England übertreffen in ſörmlichem Wahne 
finnsgefchrei noch die Whigs, die «8 an Shmähungen und Schim · 
pfereien gegen Deutichland belanntlich nie fehlen ließen. Lejen wir 
die Parallele, die „Herald“ zwiſchen dem don einigen breißig 
Monarchen rrgierten Deutfchland und den bon tem MWohlfahrts, 
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ausfchuffe geleiteten Brankeich zieht, um zu beweifen, daß der Er- 
oberungsappetit der Deutfchen genau in verfelben Verfaſſung fei, 
wie der des franzöflfchen Volles zur Zeit der Revolution, jo läßt 
fih mit einem ſolchen Unfinne nicht mehr rechten. Der Haß gegen 
Deulſchland, geifert das Blatt, ift fo Hikig unter uns, daß nur 
wenig Herausforderung mehr nöthig ift, das Gefühl zur Flamme 
zu enlfachen. 

„Standarb“ gefleht mit ſtaunenswerther Offenheit, daß Lord 
Palmerſton die ganze Frage nicht verftanden und Englands Ehre 
auf dad Spiel gefegt, daß tie Regierung niht den Muth gehabt 
bat, mit Preußen und Defterreich eine Fehde zu wagen, in ber 
«8 Schweden, Stalten und Dänemark zu Alliirten gehabt hätte. 
Mur der „Aoverlifer” räth England nicht; mit 50,000,000 Deut« 
fhen einen Krieg zu beginnen, in dem wahtrſcheinlich Nordamerila 
nit unthätig bleiben würde. EB würde dem Süden Friebend- 
bedingungen anbieten und mit 200,000 Mann nad Canada marfdiren. 
England wäre dann im Kriege mit zwei großen Nationen zugleich, 
unb wenn 2. Napoleon Luft bekäme, eine unbillige Forberung zu 
erheben, fo hätte Englanb bie Wahl, entweder fi der franzöſiſchen 
Unmafung zu fügen oder Krieg mil der ganzen Welt zu führen. 





Tagesberidt. 


« Defientlihe Sitzung der Gemeindebevolimächtigten zu 
Würzburg. Willfährig wurde beſchieden: das Geſuch des Ferd. 
Hartmann von Bundorf um Verlelhung einer Schreiner Conceſſion 
nebſt Anfäffgmahung und Berehelihungd-Erlaubnig mit Helena 
Stolz von Diftelhaufen; das des Franz Wiefe von Amorbah um 
Verleihung einer Schreiner» Gonceffion; das des Lanbioehr-Mufl« 
fr Adam Scheuring von Beitshöhheim um Ueberfi:plungs-Er- 
laubniß, das des Schhriftenmaler8 und Graveurd Franz Zimmer« 
mann von bier um Infafien-Annahme und Verehelihungs-Erlaub- 
nig mit Barbara Dedert von Volkach, das des Georg Anton 
Braungart von Kilfingen um Verleihung einer Hutmadyer= Goncefe 
fion nebft Anfäffigmahung und Berebelihungs » Erlaubnig mit 
Anna Marg. Leimig von hier. Mbfhligig wurden beſchieden: 
4Geſuche um Injafien-Annahme und Verehelichungs⸗Erlaubniß; 
2 Geſuche um Berleifung einer Schreiner-Gonceffion. 

* Die Kurlifte von Kiffingen weiſt bis 12. Juni 2035 Kurs 
gäfte auf. 

*Lohr. Durd die in Öffentlicher Sitzung des kgl. Bezirks⸗ 
gerihtes dahier yom 28. und 30. vorigen, dann 4., 9. und 11. 
I. Mis. vertündeten Erlenuntniſſe wurde der verheirathete Bauer 
Nilolaus Mitzger von Bühler wegen PVergehens des Diebſtahls 
zu 3%/, Monaten Gefängnig, der ledige Dienftineht Danicl Kuntel 
von Aura und der fedige Fuhrmann Jaloh Prehler von Dieb, 
erfterer wegen BVergehend des Diebſtahls, letzteter wegen Vergehens 
der Hehlerei, zu je 2 Monaten Gefängnig, die ledige Dirnfimagd 
Thereſia Krug von Brüdenau wegen Uekertretung des Diebftahl8 
zu 15 Zagen Arreſt, ver Müllergeſelle Georg Had von Hammel« 
burg und ber beurlaubte Soivat Joſeph Kreß von Hunbsield, we⸗ 
gen Uebertretung des Diebftahıs, erflerer zu 4, letzterer zu 3 Zar 
gen Atreſt, die ledige Tagibhnerin Margareifa Vollmuth von 


- Eine aus Gaamen gejogene Araucarla excelsa von feltener 
J Regelmäßigkeit, mit dem Kübel 15 Fuß hoch, volllommen gefund und üppig * 


A entwidelt, ſteht wegen Mangel an Raum zum Berlauf % 
i 1] 





Zufolge Königlichen Kriegs-Minifterial-Refcripts vom 6. Juni 1864 No. 3554 
werben bei der unterfertigten Genit ⸗Direlllon 
Montag, den 20. Auni d. N, Vormittags DB Ubr, 
in dem Bureau derfelben, 2. Dife. Nto. 103 zu Würzburg, die für den Bau breier 
VPavillons und zweier "Abırittifürme an ber Infanterie ⸗Kaſerne zu Aſchaffenburg erforder» 
uͤchen Arbeiten im Wege der allgemeinen ſchrifilichen Submilfion an den Meiftabbieten- 
ben zur Ausführung vergeben, als: 


41) Maurer-Arbeiten 9580 fl. —- Fr. 
2) Zimmermanns- Arbeiten 6840 fi. — fi. 
3) Dachdecker⸗ Arbeiten 1880 fl. — ii. 
4) Zünder-Arbeiten 1830 fl. — ir 
5) Schreiner-Arbeiten 1274 — fr. 
6) Glaſer⸗Arbeiten 1380 fl. — ir. 
7) Shlofjer Arbeiten 1090 fl. — fr. 
8) Blechſchmied· Arbelten 400 fi, — fi. 
9) Hafner-Aibeiten 2i1f. I 
10) Bligableitungs: Arbeiten 440 fl. — k 
41) Eifengußlieferung 780 f. — & 
42) Reinigungs Arbeiten 26 fl. — in 


Eumma: 25600 fl. — fr. ; 
Es Tann ſowohl jauf bie einzelnen Handwerke mie auf das Ganze fubmitlirt 


werben. 

Bedingnißhelte, Pläne und Koftenvoranfchläge liegen von heute an im Bureau 
der 4. Genie-Direltion zu Würpurg von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nadhmittags 
von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanns Einfiht offen vor, woſelbſt auch die Submiffions- 
Exemplare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfariftsmäßig überfchriebenen Gouverten läng · 
fiens bis 

Sonntag, den 19. Juni ds. Is., Abends 6 br, 
bei unterfertigter Stelle eingelaufen fein. 
Würzburg, ben 41. Yunt 1864. f , , 
| Die königliche 4. Genie-Direltion. 
Schrodt, Obflieut, 


Bekanntmachung. 


Der hiefige Wollenmartt wird In biefem Jahre am 
12., 13. u. 14. Juli 
in den Räumlichkelten der Schrannenhale abgehalten, was zur zahlreichen Theilnahme 
den BVeräufern und Käufern eröffnet wird. 
Würzburg, am 24. Mat 1804. 


Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Sppfenftätter. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Heuertrag der univerfitätifchen Wiefen zu Ettleben wir am 
Donnerftag den 28. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
im dortigen Gemeindehauje nad den verfteinten feitherigen Adtheilungen salv. ratif, 
Öffentlich verfteigert und werben Strihßliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, ben 10. Juni 1864. 


Königl. —— 
Uhl. 


[25] 


[36] Herzog. 


In der Stahel'ſchen Buch u. Kunfhandlung in Würzburg IR zu haben: 
Meuftes vollftändiges 


Fremdwörterbuch 


über 14000 frembe Wörter und Redensarten, welche in Zeitungen, Büchern und in 
der Umgangtfprache vorlommen. — Ein Bud für Zeitungslefer, Kaufleute, Künfller 
und Gewerbetreibende, Bon Friedrich Weber. Gechfte verbefierte Aufl. 
Preis 36 Fr. 
Diefes Buch gibt Über jedes in Zeitungen, Büchern und Schriften vorlommende 
Fremtmort vnolftändige Erklärung; «8 find davon mebr ale 18,000 Exemplare abgefeht. 





Ein Holzbandel-Gefchäft | 
in einer großen Stadt Bayerns mit | 


Haus, großim Garten, Lagerpläge q 
und in unmittelbarer Nähe eines 
Fluſſes gelegen, mit einem bisherigen 
jährlichen Umfage von 6070000 fl., 
{iR mit einer Anzahlung von 8 big 
» 40000 fl. wegen Bamilienverhältnif« 
fen zu verlaufen. Näheres auf Franco» 
Briefe unter N. durd bie, Expebition 








4 ds. Blaltes. [20] 
1 Sn =] 
Erinnerung an Würzburg. 


In der Stabel’igen Bud- u. Kunf- 
handlung In Würzburg ift zu haben: 


Album von Würzburg. 
@ine Sammlung von” 16 ber 
fchönften und malerifchften 
Anfichten. 

Rad der Natur photographilh aufgenommen 
von 


F. Albert. 
Elegant gebunden mit Titel u. Goldſchnitt. 
Preis 8 fl. [1] 


— — — — — — — — — — 
Ein mit guten Empfehlungen verfehener 
Burfche, unverheirathet, ſucht einen 
Dienft als Hausknecht oder Aublaufer. 
Derfelbe unterzieht ſich gerne allen vor» 
fommenden Arbeiten. Näh. in der Exp. 
des An. [3a 


Fiterarifche Hovitäten, 


eingetroffen in ber Stahe liſchen Buch ⸗ u. Kunſi⸗ 

banblung in Würzburg. 

Gerdiugs, Gewerbe-Chemie. 3 Bor. 
13 fl. 12 fr. 

Schirrmacher, 
3 Bde. 3 fl. 36 fr. 

g el, Geſchichte der Araber. 3 fl. 12 Tr, 

tefen, ber beutfche Peintre ⸗Graveur. 

1. Bo. 5 f. 24 

Zange, über die transitio ad plebem. 

tr 


KRaifer Friederich II. 
fr 


Symbola philologorum bonnensium, 
fasc. prior. 5 fl. 24 kr. 

Philodemi de ira liber ed. Gomperz. 
6 fl. 27 kr. 

Bary, Eeiträge zur Morphologie u. Phy- 
N J. Reihe m. 6 Tafeln. 


fl. . 

Gräf, Atlas des Himmels u. der Erbe 
m. 41 arten. 1. Lg. 56 Fr, 

Abbe , die Nonne. Roman. 2 fl. 42 Kr. 

Marquart, Lehrbuch der Pharmacle- 
1.1 if. 12 

Zoehnis, die vereinigten Staaten von 
Amerita. 3 fl. 36 Me. 

Thilo, preuß. Dieziplinargefeßgebung. 
1fl. 48 f. 


Weeifcheiber, preuß. Geſetzgebung über 
das Unfehtungsecht der Gläubiger. 


ıf. 12. 

Zorinfer’s Selbfbiographie. 2 Thle. Afl. 

Kurs der Geldjorten. 

Bom 13, Juni, 

Pifloten 9 fl. 401, —411/; tt. 
Yirolen preußiihe 9 fi 561/,—574/, Mr. 
Holland. 10-flıStüde 9 FL A8t/4--491/, fr. 
Rand» Dufaten db fl. 331 341/g ir. 
2 Franteunäde 9 A. 241, 2585 fr. 
Gmgl. Sovereigns 11 fl. 50-54 In 
Dreuß. Kafſenanweiſungen 1 fl. 451/.—45%, tr. 
Dollars in Gojd 2 H. 2728. 


Eilber per Rolpfd. 52 fl. 15—45 fr. 
Mainwäarme: 2) Grad, 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud und Kunfiyantiung in Würzburg. 


erfjienenen „Voltöfreund”, im welchem ſich Sefeibigende Yeußer- 
ungen gegen den k. Landridyter Dennerlein zu Ebermannſtadt ber 
fanden, und 2) einer Uehertretung ber Ghrenfränlung, "Die 
Verhandlung nahm mehrere Stunten in Anſpruch, der Beweis 
der Wahıheit der Behauplungen des Inferates Tornte hiebei 
nicht geliefert werten, fo daß denn and vie Geſchworenen nad) 
fehr Turger Beralhung den Wngellagten ver Anklage enifpredyend 
für ſchuidig erflärten, wobei die Unterfragen bezüglich des Preß- 
zeates, ob mildernde Umflände vorhanden, verneint wurden. Der 
Gerichtshof verurtheilte Herrn Dr. Schilling zur Feftungeftrafe 
auf fünf Monate. Die Staatbbehörde hatte fieben Monate 
beantragt, ſowie in die Koſten des Beifahrens. — Die ſfehnlichſt 
erwartete allerhödite Verordnung im Betreff der Reorganiſation 
ter. techniſchen Lehranſtalten, beziehungswelſe der Errichtung. von 
Realgpmnafien wird morgeu publigist werden. — Die bieher ge» 
ſtalteie Wiederanlage verloofer und gelünbigter Stapitalien ter 
bayer, Staatsfchuld bei den Aprogenligen Eifenbabnanlehen wirb 
mit dem 30. d. Mis. eingeftellt und findet Yon ba an nunmehr 
baare Helmzahlung ſtatt. Das k. Regierungs-Blatt, weldes bie 
Berorbnungen bezüglich ber -Realgymnaflen eniGält, wird morgen 
erfcheinen. 

Berlin, 13. Juni. Der König geht nächſten Samflag nad 
Karlebad; Hr. v. Bismard wird ihm eiſt fpäter nachfolgen. Prinz 
Friebrih Karl reift morgen in's KHauptquarlier zutück. — Die 
Nordd. Allg. Ztiz.“ berichtet, daß die preußiſche Regierung Scifis- 
Anläufe niht in Frankteich, wohl aber in Amerila, und zwar 
von erbeblihem Umfang, gemacht hat. 








Ankü 






— S chießhauſe auf den 


— verden. 






Anfang Nachmiltag 4 Uhr, 


Die Schützenmeister. 





I. & Dausch, 


Semmelsgafje nächſt dem Bürgerfpitale, 
empfiehlt Taſchen · Sturz, Wendel: un Nahmenuhren jeder Gattung, 
älder Uhren van fl. 1. 48 fr. bis zu fl. 18., Zalmi:Whrfetten 


Br 
und üffel. 
Reparaturen werben ſchnellſtend und beftlens vorgenommen. 


Bekanntmachung. 





Der auf Freitag den 24, Juni I. 38. fallende Zahrmarlt wird am 
Sonntag vorher, den 19. Juni, 


abgehalten. 
Bütthard, ven 12, Juni 1864. 


Die Gemeinde-Berwvaltung. 


2a) 









Uher richtige Gefundheits: 
2ebre, Heilung aller Krau— 
beiten und Erräidung hoben II: 
ters belehrt am beflen „Dr, Wer⸗ 
ner's Wegweiſer für alle 
Kranke. Diefem Schrifichea, das in 
jeder Buchhandlung für 21-Ir. 
au, belommen ift, verdanken ‚unzählige 
Kranle ihre wirbergewonnene -Sefund« 
heit. Es lehrt den richtigen Gebrauch 
ber berühmten ſchwediſchen Lebengeffenz, 
beren Heilfräfte faft wunderbar zu nen⸗ 
nen find, Ba] 













büringer 


Fichtennadel: Wald: 
act zu Bädern das Zollyfund 
Zu haben in ber 
Apotheke zum Gugel 
* in Würzburg. 


woll⸗ 
a 64 — 





laufenden Hirsch 


gefhoffen, wozu alle Liebhaber dieſes Vergnügens hiemit eingeladen 


Für Gefchledhtsleidende! 


Auf die Heilung) ſchwächender Samen» Minh 
berlufte und deren Folgen bin ich durch 
biele Erfahrungen in ausgezeichneter Weile 
eingelbt und offerire mich zu Hülfeleiftungen, 
Auf Verlangen erhält Patient eine Druck⸗ 
fhrift zugefandt, woraus er alle nölhige 
Aufklärung ſchöpfen und meine Befähigung 
al8-Speyiatarzt--erlennen Tann. 

Bilefe unter ber Aprefie Dr, di Centa 
in Sämwäb.-Hall. 


Borräthig in ber Stabel’ihen Bud- 
u. Kunſthandlung in Würzburg: 
Ihotograph. Portrait 
in Bifitenforfenform vom verftorbenen Herrn 
Adam Kileespies, 
Lehrer an der Kleinfinder Bewahr-Anfalt 
dabier. Preis 24 Fr. 


Handels und Börjen-Berichte, 


Getraide-Preife auf ber Schranne zu Shweinfurtam 11. Zunl. 


Höchfler Breis. Mittlerer. Niebrinfter. 
Waijen 19 4. a6 tt. 19 . 24 tr. 18 . — ir. Gefl. — H. IE. 
Rom 121.45. 12.20. 19 f.30 fr. Bell. — fl 16 ii 
Gerfte — A. — tx. — iſſ. — tt. — 1 — dk Geſt. — fl. — tre. 
Haber 10 R 45 108 Im VfR Be fg Ir 


Erbſen — N. — fr. Linſen — fl. — ke Bin — f.— fe. 
Summa aller verkauften Früchte: 350 Schfl. Umfapfapital 5370 fl. 


Fraukfurt, 11. Juni. Abends. Zu der GEffetenfocietät fein Ge: 
fäft. Kredit 200%/,, Yoofe 849/4-- 7/9 


Beraniwortliher Redalteur: 


Terminkalender. 


15. Juni früh 9 Uhr: 2. Ediltstag im Concurſe des Adlerwirthes M. A. 
Staub in Unterleinach beim f. Bezirkegericht dahier. 
ü Uhr: 8. Ediltotag für die Replit im Concurſe der Eheleute 
Kieinſchroth zu Steinbab beim⸗ k. Bezirksgericht dabier. 
Früh 9 Ur: Termin in Sachen des Andr. Weißenberger in Theilheim 
beim f. Bezirksgericht dabier. 
Nachmittags 3 Uhr: re | ber Fr. Enbres 
Wittwe von Hobenrotb durch ben f. Notar in Neufladt a / S. 
Ftüb 9 Uhr: Horderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe Dürr in 
Moifshaufen beim Fal. Landgericht Aub. 
16. zul, früh 9 Uhr: Borken simalbüng an Eva Heimbach von Trenn⸗ 
ut teim f. Bezirksamt Obernburg. 
Frũh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Gregor Wüf von Mechenhart beim 
f. Bezitlsamt Obernburg. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nahla ber Wiltwe Gruß 
von Birkenfeld beim F. Landgericht Rothenfels. 


Dr. Magner. 











ndigungen. 


Schüten:Gefellfchaft. r TE 


Mittwoch ven 415. Juni und dann alle 14 Tage wird auf dem 


CH iederinf 


Morgen, Mittwoch, Probe. 


Gabler's Keller. 


Morgen Mitwod 
Harmoniemufik. 


’ Zu einem biefigen Gefchäfte 
kann ein Magazinier, welcher 
aber mit der Buchbinderei ver: 
traut fein muß m. eintres 
ten. Näh. iu der Exp. d. BL 

Sp eben erjdien und I zu Würzburg 
vorräthig in ver Stabel’ihen Bud. und 
Kunſthandlung: 

Zur Literatur und Kritik der 

TOREIN Den Biectolonien. 
on 


Dr. FE. X. Wegele, 
Brofefor d. Geſchichte in Würzburg. 
Bıofh. 54 Ir. 

— mir erjungene Sommers 
fproffen: und Zeberflecfen: Mittel 


bringe in empfeblende Erinnerung. 


en. 
F. Solbri 

Shanln. 
In Würzburg zu haben in ber 


[1) Zipotbefe zum Engel. 
Maculatur 


nad Ries und buchweiſe, mie aud alte 
Bücher aufs Gewicht find zu haben in 


[6i]) | ver 
Stahel'ſchen Buch · u, Kunſthandlung 
[7] in Würzburg, 


Berftorbene. 


Flea, Mattbäns, Weinwirtb, 43 3. alt. — 
Huber, Eliſe, Obet zollbeamlen · Wwe., 793. alt. — 
Gerſtaer, Anna Maria, Dieuſtmagd, 66J. alt. — 
Belz, Lonife, Feldwebels Tochter, 12 9. alı — 
Schön, Suflav, f. Advokat, 50 3. alt. 


fämmtlide mit Ausnahme des Philipp Franz Lang, welder in 
eine Geldſtrafe von 155 fl. verurtheilt wurde, in eine Geldſttafe 
von 150 fl., ſowie in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten ver⸗ 
urtheilt. A 

Würzburg. Geſtern Vormittags wurde bie biesjährige 
Landrathoverſammlung unfere® Sreifes durh Hrn. Regierungspi- 
reitor v. Greffer eröffnet, 

* Die Kurliſte von Mffingen weiſt His 11. Juni 1983 Kur⸗ 
gäfe auf. 

Aſchaffenburg · In Öffentlicher appelationsgerihtlicher Sitz 
ung vom 2, Zuni I. 38. wurde auf Berufung dis f, Staatsan- 
walts am k. Bezirfögeriht Neuftabt-a: d. S. gegen daß Erkenni⸗ 
niß deſſelben Gerichts vom 12. April. 1864, welches ven Wilhelm 
" Stumpf, ledigen Schuhmadergefellen von Mühlbach, wegen Ber 
gehens des Diebftahls zum Schaden des Drisnachbarn Johann 
Walter in Mühlbach zu einem Monat Gefängntg verurtheili hatte, 
dahin erfannt, daß die durch das erflrihterliche Urtdeil vom 
42, April 1864 ausgeſprochene Gefängnißftrafe auf die Dauer von 
drei Monaten erhöht und angeorbnet wurde, daß diefelbe im Ber 
sirlögerichtögefängniffe zu erftchen jet; ferner wurde bie Berufung 
des Staalsanwalıs am F, Wezirkögerichte Lohr gegen das Er 
tenntniß  veffelbin Geriäts vom 2. Apeil 1. I8,, weldes den 
verheiratheten Gaſtwirth M. Hahn von Seifriedsburg von der gigen 
ihn erhobenen Anſchuldigung wegen Ueberltetung der Vorſchriften 
des Malzaufihlagemandates vom 28, Juli 1807 freigefprocdhen, 
den verheiratpeten Müller Balthaſar Schmitt von Schönau aber 
wegen Kontravention gegen die Vorſchtiften des Malzaufjchlags- 
mantates vom 28. Juli 1807 5 VII Ziff. 1 in eine außerorbent« 
liche Strafe von 5 fl. umd in die ihn trefienten Koſten veruribeilt 
hatte, verworfen. (Aid. Big.) 

Aſchaffenburg. In öffentliger appellaliondgerichtiicher Sitz 
ung am 9. Juni J. J. wurde die Berufung des verheirateten 
Bauern Georg Henig von Ki gegen das Erlenntniß des F Ber 
aislögerihte Würzburg vom 17. Mir, d. J., welches denſelben 
wegen Vergehens der Hörperverlegung, verübt ohne überlegien Ent- 
(Hug an dem Gaftwirkd Johann Seubert in Kift, zu zehn 
Monat Gefängniß verurtheilt hatte, vetworſen; ebenſo die Be- 
tufung ber ledigen Zaglöhnerin Chriſtine Btill von Neudorf gegen 
das Erlenninißz des k. Bezirlogerichts Lohr vom 26. März I, J., 
welches diefelbe wegen Vergehens dis falfchen Handgelobniſſes, 
begangen in ber oͤffentlichen Sitzung des Landgerichts Orb in Sachen 
ber Maria Kifiner von Neudorf gegen Glifaberya Seit von da 
wegen Ehreulränfung am 9. Dftober 1863, zu zwei Monat Ge 
fängniß verurtheilt halte. (Aſch. Ste. 

Münden, 13. Zuni. Wie wir vernehmen, if die frage 
über den Sitz ned fünftigen Realgymnaſiume in der Bialz für 
Speier entſchieden worden. (3. 3.) 

Münden. Es mar angeregt worden, bie Heirathefaution 
der Offiziere um ein Nambaftes zu erhöhen, für den Lieutenant 
3 ®. von 16,000 auf 25,000 fl. Die im Kriegaminifterium 
biefür niedergefrgte Kommiſſion fol jedoch nach näherer Erwägung 
aller Berhättniffe hievon wieder abgefommen fein, dagegen ben 
Vorſchlag gemacht haben, ven Alter8- Termin, vor meldem ben 
Difizieren das Heirathen nicht zu geflatten fei, vom 30. auf das 
26, Lebensjahr herabzuſetzen. 

Verlin, 13. Juni. Der Minifterpräfivent v. Bismark empfing 
geftern eine ſchleswig'ſche Deputalion und hatte darauf im Beifein 
des ruſſtſchen Geſandten v. Oubril eine mehrflündige Stonferenz mit 
dem Fürſten Gortſchakoff, der Mittags ein längerer Miniſterrath 
folgte. Abends empfing ber König ven Miniſierpräſidenten und 
den Fürſten Gorlſchaloff gu einer Iangbauernden Unterrevung. Fürſt 
Gottſchaloff ſetzt morgen früh feine Meife nah Kilfingen fort. 
Heute Mittag iſt Konfeilfigung im Königspalais. 

Rondon, 12. Yuni. Die nähfte Gonferenzfigung ift am 
Mitiwod. ngland bekämpft energijch die von den beutfchen 
Mäcten geforderte Grenzlinie umd ſcheut ſelbſt Drohungen Irkeges 
riſcher Demonftrationen nicht, 


Vermiſchtes. 


(Nathaniel Hamwibornes. +) Die amerikaniſche Litera- 
tur hat einen ihrer tüchtigften Vertreter durch ben plöglichen Tod 
Hawthorne's verloren. Sein Freund, der Expräflvent General 
Franklin Pierce, fand ihm bei einem Morgendefuhe am 19. v, 
Mis. todt in feinem Betie liegen. Geboren war ber liebenswür 
bige Romandichter im Sommer des Jahres 1804 au Salem in 








Maffahuffetis, Seinen Water, einen Seecapitän, verlor er ſchon 
in frühefter Jugend. Seine Bormünder fhidten in auf eine Farm 
am Ufer des Sees Schago ‚im Staate Maine; doch fagte das 
landwirthſchafiliche Leben dem voiffen@durfligen Knaben nicht zu, 
und auf fein Bitten lich man ihn in Salem und nachher in 
Bowden flubiren. ‘Sein erfles Wert „The Token“ veröffentlichte 
er im Jahre 1826; fein Ruf aber -wird bauptfäßlih auf dem 
„Scharlachbuchſtaden“ und dem. „Haufe mit den fieben Giebeln“ 
berußen. In der Stellung eines amerilanifhen Gonfuls in Liver⸗ 
pool, die er mehrere Jahre hindurch befleiter hat, erwarb er fi 
aud in England viele perfönfiche Freunde und Verehrer. 

 (Btalienifhe Finanzen.) Der Turner Kanımer mwurbe 
nunmehr das Budget vorgelegt. Es enthält folgende Summarien: 
für 1862 Einnahmen 5907/,, Milionen, Ausgaben 9756), Mill., 
Deficit 384%/,, Mi; für 1863 Ginnafmen 585%/,, Mint” Yun. 
gaben 963, Deflctt 3774/,, Mill. Diele angeführten Summen 
bezeichnen indeß noch feinedmeg® den ganzen Umfang ber Finanz« 
wirtthſchaft Neuitaliend. inter den- „außerordentlichen“ Einnah 
men für 1862/, erſcheinen 814/, Millionen als Ertrag veräußerter 
Staatsgüter; um fo viel ift alfo das Staatövermögen ärmer ge 
worben, man entbehrt ven GErtrag diefer Güter, welde wahrhaft 
verfhleudert wurden. Das Deficit für 1864 wird auf nicht viel 
weniger ald 400 Mid, präliminirt. 


(Bereimte Shmad.) Ein Berliner Dichter begrüßte 
. in Berlin weilenden Kalfer von Rußland mit folgenden 
erjen: a 
Zur Begrüßung Alexander's. 
Blũhe, deutſcher Boden, deinem kaiſerlichen Gaſt entgegen! 
Veiget, Achren deutſchen Landes, euch vor ihm auf feinen Wegen; 
Denn ber Kaiſer, feiner Voller Träume mußt! er auszulegen. 


Ausjulegen und zu deuten wußt’ er feiner Bauern Träume, 
Und errichtet ihrem Fleiße hat er fefte Speiherräume, 
Deren Mauern find Befige, beren Firſten find der Freiheit Bäume, 


Mit der milden Weisheit Joſef's und dem Muthe Alexander's 
Wollte Kaifer Alegander, daß es werde endlih anders, 
Und in feiner Bauern freiheit, in des Bodens Freiheit fand ers, 


(Binn-Aultion in Rotterdam.) Die nieberlänbifche 
Sandelögefellihaft in Amſterdam beadfictiat, ihre gewaltigen Bor- 
räthe von Banca-Sinn, melde in den Hauptplätzen Hollands fa- 
gern (Summa ca. 150,000 Blode) am 29. Juni in Rotterbam 
zu verſteigern. Zinn ⸗Conſumenten whd ebenfo als ven Spelulan« 
ten eine gute Kaufgelegenheit geboten, denn bie Direltion vers 
ſpricht, bis 1865 ‚Kin neues Zinn auf den Markt zu bringen oder 
für ihre Rechnung aus Oſtindien au Imporliren. 

(Ballimente) Ein beveutendes Falliment wird auß 
Stettin gemeldet, Der Fallit 3. Beriheim iſt unter auffallenden 
Umſtänden plöglich geftorben, Man fHägt die Grfammt-Bafliva 
auf 3 bis 400,000 hir. 4 

Voltswirthſchaftlicher Congreß in Hannover) 
Dirfelbe wird vom 22. bis 25. Yuguft ftattfinden. Der Zutritt 
Recht Jedetmann frei, der 3 Thlr. zahlt. Unter den 18 Mit- 
gliedern der fändigen Commiſſion if Niemand aus Bayern. 

(Stand ber deutſchen Banfen Ende Mai.) Nah 
einer Zufammenfiellung jünzften Datums befigen die 24 beftchen« 
ben deutſchen Banlinfitute ein Grundcapital von 69%/, Millionen 
Thalern; es circuliten 1551/, Mil. Noten, Baarvorrath 921/,, 
Portefeuille 1244/,, Lombard 234/,, Effectenporraih 2590, Des 
pofiten 54 Millionen Thaler. " 


Neueſte Nachrichten. 

** Münden, 13. Juni: Die biekjährigen Sitzungen bes 
Landrathes von Oberbayern wurden heute Vormiltag durch ben 
f. Regierungspraſtdenten grhrn. v. Zu · Rhein mit einer Anrede er- 
Öffnet, im weldyer be ſchweren Verluftc, den Boyern dur dab 
zu frühe Ableben feines allgeliebten Könige Max II. erlitten batte, mit 
ftiefergreifenben Worten genacht wurde, Der Landrath wählte abermals 
ben rehtöfundigen Magiftratgrat Dr. Babhaufer von bier zu feinem 
Praͤſidenten und hierauf ben Gutsbefiker Hr. v. Schilder von 
Dietramdz«ll zu feinem Selretär. Zur Vorberathung der Regler 
ungs · Vorlagen und der Unträge der Landrathemitglieder wurden 
einige Ausfhüffe gebildet, Mor dem hieſigen Shmwurgerichte 
wurde Beute eim Preßprozeß verhandelt, Dr. Joh. Aug. 
Sgilling, pralt. Art dahter, war angelagt: 1) des Wer- 
gehend der WUmisehrenbeleivigung, begangen dur bie Preſſe 
und zwar duich ein Inſerat in dem vorꝛiges Jahr hier 












Das Abonnement auf den — bes Dienstag Einrüdungsgebühr: Die br 
traͤgt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 4 Zeile oder deren Raum wird mit 3 d 
JG 163 fol. Bayer. Bo) 14, uni, m... men — die durchlaufende 1864. 






















Unk. v. Bambg. 

45 Nachm. Schnellzug | 104% Borm. 1020 Borm, 

4190 Mittage | 125 Mittags | Eourierzug] 290 Rahm. 28 Rahm. 
- | 268 4185 Rachte | 1155 Rachto 

5 Morgens | 68 Morgens 68 Abends 68 Abends 

1115 Mittags | 128 Mittags 185 Mittags | 8 Nabe. 

108 Nacıe 4 Morgens 105 Nahıe 965. Morgens 

965 Nıkm. 5 Abende 






700 Morgens | 1C® Borm. 





Tagslalender: Baſilius. — Sommmaufgeng: 3 Uhr 55 Minuten. 
nnaumtergang: 8 übr 5 Min — Mondaufgang: 2 U.6M. Mondumtas 
gong: 12U.12M. — Thermometer nah Reaumur: Wiedrigfter Stand 
der Nacht: 12 Brad Wärme. Mitten 12 Uhr 24 Grab Wärme, 
Bauernregel: Junidonner bringt viel Getreide. 


Politiſche Rundfchan. 


Der preußifche „Stautsangeiger” bat erflärt, bie Feind» 
feligfeiten würben am 26. d. M. ‚muthmaßlich“ wieber an- 
fangen uud die „Kölnlſche Big.” verfiher: „nachprüdlih”, daß man 
in Preußen vie ernftlihften Maßregeln zur Fortfegung des Krieges 
aud) zur See treffe und fogar (hört, Hört!) mit der Ausrüfung 
von Kapperſchiffen drohe. Soll dieß ein Aviſo für die Neutrafen 
fein, die Sade in London nit mit auf die Spike treiben zu 
helfen? So viel erfahren wir auch bon anderer Seite als fefl- 
ſtehend, daß Preußen im Fall des MWieberausbruds der Feind 
feligleiten, durch fein eigenes Intereſſe gezwungen, 
mit dem größten Nachdruck und ber entſchiedenſten 
Energie auftreten werde, follte es aud in diefem 
Bunfte nicht ſehr Fräftig von feinem „disberigen“ 
Alllirten unterkügt werden. Aus Berlin geht auch die 
Nachricht ein, daß ein letzter ftanzöſiſcher Vermilllungsvorſchlag 
zwiſchen Dänemark und Deuiſchland im Anzuge ſei. Auch von einer 
europäiſchen Coalilion und einem eventuellen Drud auf die Krieg 
führenden iſt die Rebe. In der preußiſchen Haupiſtadt macht man fi 
auch Hoffnung, den Kaiſer von Rußl!and zu gewinnen, "Die 
Haltung Rußlands ift dagegen in der That verdächtig genug, 
denn die Geiflon feiner Auſprüche an ben Großherjog von Olden⸗ 
burg zielt offenbar auf niäts weiter hin, als auf Erregung neuer 
Zwielracht im veutfchen ‚Bunde und auf möglichft ellatante Krom ·˖ 
promittirung dieſer beutichen Angelegenheit vor dem logiſch denken⸗ 
den Uuslande, das alte dynafliihe Vollstheilungen nicht recht 
mehr goutiren will. Gine uns fa unglaublich erfcheinende, bei 
der preußifchen Politik der „freien Sand“ aber doch nicht ganz 
unglaubliche Nachricht, die ſozar in der „Köfnifchen Zeitung“ fpult, 
verſichert, daß Preußens Regierung Luft babe, die Kandidatur 
Oldenburgs zu unterflügen. Das wäre in der That ein Ball 
fo einzig origineller Art, daß mir denn ſelbſt im Minifterfrad des 
Kern von Rechberg und getrauen wollten, in Deutfhland wieder 
populär zu werben. ebenfalls hat Rußland mit umfonf den 
Erisapfel einer zweldeuligen Schenlung nad Deuticdland ausge 
worfen, e8 fennt feine Pappenheimer. Die „Köln. Zig.“ Täpt fi 
bezüglich diefer Angelegenheit bereits auß Berlin fehreiben: „Wenn 
die Politik des Herrn von Biomark für den Plan, dem Groß- 
herzog von Oldenburg bie Nachfolge im ven Herzogtplimern zuju- 
wenden, feit fange eine file Neigung verrathen hat, fo hat das 
feinen guten Grund: Erbprinz Ftiedtich if ein Herr ohne 
Land; er hat nichts anzubieten. Dagegen find Oivenburg, Dal- 
menhorſt und Birkenfeld cin nicht zu verachtendes Tauſchobjelt. 
Daraus fann Preußen für feine Ktiegsloſten entihädigt oder, wenn 
man will, für feine „guten Dienſte“ belohnt werben, und es bleibt 
no übrig, nur den Neid und tie Eiferfucht elwaiger Nachbaten, 
namentlid Hannovers zu beſchwichtigen.“ Daß in Breußen ein 
gewifler gefjunder Inftinkt nad Lünbereriverb trachtet, iſt ber 
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fannt genug, nur wäre e8 in feinem Sutereffe zu wünſchen, daß 
er in gefünderer Weife debutirte, 

Ss bie plößfiche energifhe Geltendmachung ber 
ruffiſchen Anſprüche nur ein Schachzſug gegen den Hetzog von 
Auguftendnrg iſt, um denſelben gewiſſen Einflüffen zugänglicher zu 
machen, ober ob Rußland weitergehende Plane hat, ob man auf 
einen Verzicht König Chriftians IX. und dann auf einen däniſchen 
Staat nah alter Form unter einem Oldenburger, ber natürlich 
Rußlands Bafall wäre, hofft, müſſen wir abwarten. DaB Letzlere 
ſcheint und fehr unwahrſcheinlich, denn in ver Veterburger Des 
peſche heißt es, „daß bie Entſcheidung zwiſchen dem Auguftenburger 
und den Didendurgern lediglich eine innere Ungelegenheit des 
deutfhen Bundes ſei,“ und für fo lkurſſichtig Halten wir bie ruffl- 
fen Staatsmänner nicht, daß fie nicht einsehen, für wen fi} ber 
beutfche Bund entfcheiben wird. Denn abgefehen von ber Stimmung 
der deutſchen Nation, von ihrem Mar außgeiprohenen Willen, ven 
Herzog don Auguſtenburg in die Megentfgaft der Eibherzogihümer 
einzulegen, beziehen ſich die Oldenburger Unfprühe nur auf einen 
Theil von Holſtein, und find auch bier durchaus nicht fehr haltbar. 
Was nun gar bie rufjifche Hebertragung anlangt, fo ſchmeckt dieſer 
Alt denn doch ein wenig zu ſehr nad einer Zeit, in weicher man 
mit Völfern nad dem bon plaisir verfuhr, Wenn eine Nation, 
wie die deutſche, fi einmal entfchliegt, ihr Blut frommeife zu 
dvergiegen, wenn fie die furchtbaren Bollmerle eines Königreichs 
darniederwirft, winn die Küſten ver Nordfee wiberhallen von ber 
eiſten furchtbaren Seeſchlacht, welche In dieſen Meeren geſchlagen 
wird, und ihre trüben Wogen, aufgewühlt von den Maſchinen 
und den Kugeln unferer Kriegevampfer und vermifcht mit Iheurem 
Blute, tofen und branden — dann ift wohl die Zeit zu Böllen- 
eeffisnen und zum Markten mit Unfprücen ſchlecht gewaͤhlt. Der 
Krieg, den Deutſchland geführt hat, und wenn «8 nolh thut, auch 
weiter führen wird, iftein nationaler, und da jegt unfere Ranonen 
jun gerade fo weit zeichen als unſere Anfprüce, fo find mir im 
der Rage, auf die politiichen Gefälligkeiten, welche Rußland plög- 
lich nad irgend einer Seite bin erweljen will, wenig zu achten. 
nn 


Tagesbericht. 


Durch die im Öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 4. 10. und 11. d. Mis. verfündeten Ertenntniffe 
wurden veruriheilt: Franz Hubmann von Manſterſchwarzach, wegen 
Diedfahls zu 1 Monat 15 Zagen Brfängnig; Chriftoph Ubland 
von Freiderhaufen, wegen desgl. zu 1 Monat Gefängniß; Sebaſt. 
Lochner von Aub, wegen Malzauffhlagsrefraudation, in die 
orbentlihe Strafe von 100 Reihsthalen; Franz Wolf von Soben, 
regen Diebftahls in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten; 
Sebaſtian Keim bon hier, wegen Diebftahls zu 1 Monat 20 &a- 
gen Gefängniß; Ferner wurden Eduard Aloys Schmägerl von 
Würpburg, Friedrich Werner Heller, Philipp Ftam Lang, beide 
von da, Moſes Rofenfelder von Sommerhauf:n. Johann Hornung 
von Obeirvollach, Zofeph Eduard Heyduck von Lülter, Adam Trapp 
von Schadau und Karl Auguf Walter von MWiders, des Ber- 
gehend der MWiderfpenfligleit und der Meberireiung des Ungehor- 
fams gegen das Kerrergänzungsgefeß für ſchuldig erfannt uno. 


Frankfurter 


(Neunter Jahrgang.) 


FETTE ES — 


Neue 





= 2 fl. 93 


Belgien und Holland nehmen die Polämter Beſtellungen an. 








- Hn RL! 10 Uhr werben zu Schloß Halburg bei Voltach. von den 
RN EPE A im dortigen Keller lagernden, gräflid von Schönborn'ſchen 
’ ERS Meinen Öffentlich meibietend verfteigert: 

38 Eimer 1863er Rimbacher, gemiſchtes Gewids, 

26 " Riesling, 


Weinverſteigerung. 
— N Am Donnerſtag den 16. d. Mts. Vormittags 


33 Elmer 1863er Halburger, gemiſchtes Gewächs, 
27 " ri pr Kueling, 
22 - — — Ausleſe, gemiſchten Grwächlet, 
10 — u Niesling, Auslefe, 
6 r — J Rulaͤnder, 
28 u " a Traminer, 


1277 n ” ” Rothivein , 
wozu Liebhaber eingeladen werben mit dem Bemerken, da die Proben an den Fäſſern 
eine Stunde vor Beginn des Strichs genommen werden Tonnen. 


Galb ach, den 7. Juni 1864. 
Gräffih von Schönborn’ihe Domainen-Verwaltung. 
Suther. 


[25] Lienhart. 





BE Pof-, Eifenbahn- u. Reifekarten. SV 


Nachſtehend verzeichnete, gangbare und ale vorzüglih anerlannte 
Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ u. Neijefarten 

bringen wir auf's Neue empfehlend in Erinnerung. 
Sänfer, Polls ıc. Karte von Deutſchland, Holland, Belgien ıc, Buis 1fl. 18 I 

do. bo. do. auf Leinwand aufgezogen 2 fi. 18 tr 
Sch, Bol ı. Karte von Deulſchland, Schweiz ıc, 54 Ir. 
ge 8 BoR- ıc. Karte von Deutfäland ac. ac.  ° 54 Ir 
ayr's Reife und Urberfihtöfarte von Deulſchland zc. is 


aufgezogen 
audfe, Poſt · u, Reifefarte von Deutſchland ıc. Auf Leinwand aufges. 3 fl. 36 Ir. 
rimm, Karte von Deulfchland 54 Ir. 
Franz, Pof- ꝛc. Karte von Geniral-Europa 
d bo 


Auf Leinwand 


do. o. auf Leinwand aufge). 1 fl. 48 ie, 
König’s Gefhäfts- u. Reifetarte von Europa x. 2 ft. 2a. 
MWrüller, Karte der Eifenbahnen Mittel-Europa’s ic. ıc. ıf Sk 

bo. bo. do. auf Leinwand aufge. 2 fl. 42 Ir 
König, Bot: u. Elfenbahntarte von Mittel Europa if. Ik 

ermann, Eifenbahnfarte von Mittel-Europa 27 tr. 

enbfchel, Eifenbahntarte won Gentral- Europa 1fl. 48 tr. 

räf’s Reiſekarte ber Schweiz ıf. 12% 
Mayr, fpezielle Reiſe und GBebirgöfarte von Tyrol mit den angrenzen« 

den Ländern, Auf Leinwand aufge. ı1.4 kr 
Mayr, fpeilelle Reife u. Grbirge-Karte d. bayr. Hochlande, Norbiprol, 

Saljburg u. Saljlammergut, Auf Leinwand aufgez- 2f. 24 
Haab, Sprjal-Karte der Eiſenbahnen Mittel-Europas mit Angabe aller 

Eifenbahnen, Poſt- u. Dampffgif-Stationen ꝛc. 8. Aufl. 2f. 30 fr 


Faft fämmtlich neue revibirte Ausgaben von 1864. 
Stahel’sche Buch- & Kansthandlung 


in Würzburg. 
















Auf das mit dem 1. Juli 1864 beginnente neue vierteljährige Abonnement werden VBeftelungen bei allen Pofäm« 
MR tem angenommen. Der Abonnementepreis ift vierteljährlich: 1) bei allen zum fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Poſtbezirk 
gehörigen Vofamlein fl, 8. 5 kr., 2) bei allen übrigen deutſchen Poſtaͤutein fl. 8. 27 fr. = 1Thl 
fr. ö. W., ausſchließlich der etwa ‚anberwärtß noch beſtehenden Stempel und Beſtellgebühren. 

Die Expedition der Neuen Frankfurter Zeitung. 

; E 65” Für Frontreih abonnitt man bei Herrn &, A. Alexandre, Rue brulde 28 in Straßburg und Cour 
de commerce St, André des Arts 2 in Baris; für England und Amerila kei den Poſtämtern zu Köln und 
Bremen; für Italien bei bem Chef des Seitungeburcau des Haupipoftamtes in Bern, Kern 8. Liechti. In 


+ 





rt. 29 Sgr. 


Weingeſchäft fuche ich einen 


ewandten, durchaus zuver⸗ 
äffigen u. mit der Gefchäfts: 
Brauche vertrauten Rei— 
fendenfür Süddeutfchland. 
Franco⸗Offerten erbitte un- 
ter Angabe der feitherigen 
Wirkungskreiſe. 

Cöln, im Juni 1864. 


1; Johann Adam Röder. 


An der Stabel’fhen Bude und Kunſihand⸗ 
ung in Würzburg iſt vorräthig: 


König Marimilian I. und 
die Wiffenfchaft. 
Nede, 


gehalten in d. Feſtſihung d. 8. Akademie db. 
Wiſſenſchaften zu muͤnchen am 30.Mä:z 1864 


von 
J. v. Döllinger. 
Preis 24 fr, 

König Mazgimilten II. it unter den Für⸗ 
fien ver Einzige geweſen, der mit perfbnlicher 
Riebe und perfönlichen Opfern feinem Volle, 
der Mitwelt und in noch höherem Maße 
der Rahmelt eine reiche, geiflige Ernte bes 
reitet hat. Seit anderthalb Jahrhunderten 
iR kein Monarch zu-nennen, ber fi bie 
Pflege der Wiſſenſchaſten gleich ihm zur per» 
fünttchen Lebendaufgabe gemacht hätte, Diefe 
Nede, die Überall mit dem größten Beifall 
begrüßt und unfreitig zu den beflen gezählt 
werden lann, gibt ein ganz getieues Bild 
von dem Streben und Wirken beß verftorbenen 
Königs; fle wird veßhalb von jedem ächten 
Potrioten gewiß nah dem Durchleſen mit 
großer Befriedigung aus ber Hand gelegt 
werben. " 








Kurs der Geldforten. 


Bom 12, Juni. 
Piftolen 9 fl. AOf/—4i/, Er. 
Piſtolen preußifge 9 fl. 6614—571/, fr. 
Holänd. 10 -Stüde 9 fl. 481/2- 49a fr. 
Rand»Dulaten 5 fl. 331 341/, ir. 
2OFrantenftiüde 9 fl. 241—261/, Fr. 
Angl. Sosereigne 14 fl. 60-54 fr. 
Preuß. Kafenamweifungen 1 fl. 451/404, fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 27—28. 
Eilber per Zollpfd. 52 fl. 1546 ir. 


19 Grad, 





Mainwärme: 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Bud» und Kunfthantlung in Würzburg. 


Ro. 7695. pr. 10/6, 


Belauntinachung. 

Gegen Georg Pifſter dahier, vormals Bäckermeiſter zu Dellelbach if rechts- 
fräftig der Goncurs crfannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Evittätage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachwehſung auf 

Montag den 27. Zuni I. 38. 
2) Zur Vordringung ber inreven gegen bie angemelveten Forderungen auf 
Montag den 18. Juli I. 38. 

3) Zur Schlußverhanvlung auf 
ontag den 8. Auguſt I. 8. 
jeveamal früh 9 Uhr im dlesgerichtlichen Geſchäͤftszimmer No. 2 anberaumt, mozu 
fämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Androhung 
des Rechlonachtheiles vorgelaven werden, daß wer am cder bis zum erjlen Edilistage 
weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einteichung eines ſchriftlichen Receſſes ſeine 
Forderung liquidirt, den Auoſchluß von der gegenwärtigen Goncurämajle, fowie, wer 
feber mit einer mündlichen oder fehriftlichen Erklärung an oder bis zu den übrigen 
Edi?idtagen einfommt, den Ausſchiuß mit din an foldhen vorzunehmenden Handlungen 
zu gewärtigen bat. - 

Auswärtige Gläubiger haben big zum erflen Edillstage Infinuations- Mandatare 
um fo gewifler dahler zu beſtellen, als außerdem die am fle zu erlafjenden Verfügungen 
am Gerictäbrette angehefiet und für zichtig infinuirt erachtet werden würden. 

Zugleih werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von bem Gemeinſchuldnet 
in Handen haben oter zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagteiftung beziehungeweiſe nohmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Bemert wird, dag bie Mafle in einem Hausſtrichsſchillinge zu 2550 N. beſteht 
und nad ben Alten bereits ein Schulvenfland von über 3200 fl. angezeigt IR, morunter 
eine Hypothelenforderung von 1300 fl. und über 1300 fl. ſolche Forderungen, wegen 
deren bereit! die Exieution zum Bolzuge gelommen ift, 

Würzburg, am 24. Mal 4864. 

Königlich Bayer. Bezirksgericht. 
Büttner, | 
Hager. 


Verkauf eines bedentenden Handlungs-Anmwefens. 


In einer gewerbfamen Stadt, in fruchtbarer, wohlhabender und gefunder Gegend 
Nieverbapernd, if ein im guten Wetriebe ſiehendes allgemeines reales Handlungs: 
Mecht, welches fon über 70 Jahre vom Großvater am ununterbrochen ausgeübt 
wird, nebſt dem ſchoͤnen, großen maſſiv gebauten Haufe wirllich aus Bamilien-Berhält- 
niffen unter annehmbaren Bebingungen zu verlaufen. 

Außer Spexereic, Schnittwaaren, Farb- und Materlalwaaren, Zabal und Gigar- 
zen, werden hauptfählih Eifen und Eifenwaaren und Tuch mit bedeutendem Umſatze 
oreirt. 

Befonders billig und vortheilhaft lönnte einem foliben Käufer das nicht unbebeu- 
denne Waarenlager, das größtentheile in den courantefien Arlifeln, als: in Eifen und 
Eifenwaaren, Tuch⸗ und Spezereiwaaren beſteht, abgelafien werben. 

Baar-Erlag mindeſtens fl. 10,00N bis fi. 12,000, das Uebrige auf afle Hypo» 
thet zu 4%. 

Wer ein gutes, ſchoöͤnes Handlungs ⸗Anweſen erwerben will, fol ſich fofort ſelbſt 
überzeugen.’ 

Wo? fügt die Exp. v8. BI. [2a] 


Hbonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Juli 1864 eröffnen mir ein neue® Abonnement auf unfere täglich 
in gr. Folio erſcheinende Zeitung: 


Der Adler, 


Zeitung für Deutfhland, 
j Der Abonnemenispreis if für Leipig und Sachſen pro Quartal 1 Thlr., für 
Preußen 1 The. 174/, Sgr., für Bayem 2 81, 12 Kr., für Defterreih 2 Fl. 66 Ar, 

Alle Boftenftalten nehmen Beftellungen at. — Ünferate werden zu 1 Nor. für 
die treifpaltige Betitzeile angenommen. 

Die fleigende Zunahme unſered Lefertreifes glauben wir als einen Bewels anfehen 
au bürfen, daß unſer ernfte3 Beſtreben, alle politifcken und merlantilen Zagesneuigfei- 
ten mögliä ſchnell, volftändig und Überfichtlich zu geben (wozu und directe Verbindun⸗ 
gen mit ben Haupiplägen Europa’s in ben Stand ſehen) nicht ohne Zuflimmung ge- 
Blieben fi. 

— KBorlommniffe beſprechen wir in Leitartifeln „freifinnigen“ und „beutfchen“ 
Stantpunftes, — Der unterhaltende Theil bringt zahlteiche Driginalauffäge, ſowie eine 
Rundſchau über Kunft, Literatur und Gefellfaftslchen. 

j Alle Freunde der Entwidelung des großen deutſchen Vaterlandes ladet zum Abon- 
nement ein. ® 

Leipzig, im Juni 1864, Die Expepition 


Otto Voigt, 


[25] Beteräftzaße 13, 


Hutten’scher Garten. 


Die am verfloffenen Freitage wegen un» 

günftiger Witterung ausgefallene 
große Produktion 
findet morgen, Dienflag den 14. d. Mis., 
vom gefammten Mufilforps des k. 9. Inf,- 
Regie. nad außerlefenem Programme fatt, 
Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet Höflihr ein 
U. Ruchenmeifter. 


S: 28 


Eine Wohnung 


S von 4à 5 Zimmern ꝛc., mit einer 








}: der ſchönſten Ausfihten in biefiger 


3 Stadt, nebft Zutritt in Garten, if 
= pı0. 1. Auguſt I. 93. zu vermielhen. 
Nah. in ver Exp. d. Blis. {25] 


Fremben = Anzeige 
2om 12, Juni. 

(Adler.) Schreher, Landrats a. Aſchaffenburg. 
Kofelt, Pharmazeut a. Frankfurt. Brill, Buchs 
drudereibeſ. a, Darmfladt. Rfl.: Schäfer a, Krauts 
heim, Scherenbacher a. Krautheim, Mannbacher 
a. Frankfurt. . 

(Frant. Hof.) Müller, Iufpeltor a. Gifenad. 
Ir, Inipeitor a. Mürzburg. Seiffert, Ingenieur 
0, ranffurt. v. Witzleben, Sekretär a. Drarburg. 
Muͤllet, Bartil. a. Gersfcld, 

(Hotel Rügmer.) Dad. be Cantacuzoͤne mit 
gene u. Pedienung a. Buchareſt. Frau v. Laſch⸗ 
arejj, Oberftengattin, Frau Wera v. Klugin, Obere 
Nengatlin, Frau v. Schede, Gutsbefiperin, fimmt: 
lich a. Petersburg. 

(Ruf. Hof.) Roſchell, Priv. a. Kaiſerslautern. 
grau Salmann a. Danzig. Fluhrer, Kfm. a. 
Marltfleft. Beny Lale a. England, E.B. Howe, 
Rentier a. England. 

(Schwan.) Kamm, Fabrikant a, Lohr. Fuhl, 
Fabtilant a. Araunſchweig. Stahl, Fabrikant a, 
Hamburg. A: Kielf a. Bamberg, Töhnge a. 
sranffurt, Hummel a. Giberfeld, 


(Wirt. Hof.) Boronin v. Arella a. Eichſäbt. 
Baroı v. Truchſes a. Bundarf, Baron ae 
fattel a. Lebenhahn. Baron dv. Rotkenbaln a. Eus 
rhsbof. Wimer, Bauunternehmer a.Bingeu. Alnı 
ber, Fabrilant a Mainz. Kruſe, Pofteamter a. 
Aug. — up & Berlin. Kfl.: 

oſſie a, Frankfurt, Jennes a, dt, i 
a. Stuttgart. — 








In der Stahel' ſchen Bud: und Kunſihand⸗ 
fung in Würzburg iſt vorräthig : 


* * 8 
Der fertig — ſprechende 
Kellner. 
zum Selftſtudium für WBirtbe, 
einer, Auswanderer und Be: 
wohner von Badeorten, 
Ein reihhaftiger Wörterf hab aller in Gaſt ⸗ 
höfen und auf Reifen vorlommenden Aus- 
brüde mit beigefügter genauer Ausfprade 
und geeigneten Geſprächen zwiſchen Frem ⸗ 
ben, dem Dienfiperfonale x. ac. Neb 
einer kdutzen, Haren und leichtfaßlichen 
Orammatil, Gaſthoftechnungen, Quittun ⸗ 
gen, Münzen, wie den Gifenbahnfarten 
von Deulſchland, England und Nord» 
Amerifa. Preis 36 fr. [A] 





Getraute 


In der Pfarrlitche zu St. Peter: 
Johann Stephan aus Unterdurtbach, Schriſt⸗ 
feper bahier, mit Anna Margarita Frank von 


bier. 
In ber Pfarrlirhe zu Haug: 
Nikolaus Zorn, Häfnermeifter von Mub mit 
Rathariua Rappert, ledig von ba. _..... 





































Trieſt, 7. Juni. In Pola wird nun Zag und Nacht an 
der Ausrüfung der Panzerfregatte erfler Größe, „Kalfer Mag,“ 
gearbeitet, welche den Befehl erhielt, ſchleunigſt campagnefähig ger 
macht zu werden. Man muthmaßt, fie fei beflimmt, das Nord, 
ſee · Geſchwader zu verflärfen. Alle Höheren no‘ disponiblen Stab8- 
offigiere der Marine bewarben ih um das Commando biefer tüdhe 
tigen Fregatte; doch IR die Wahl noch nicht geiroffen. Sollte die 
Fregatte wirklich für die Rordſee befimmt fein, fo wäre dieß ein 
Zeichen, daß fi fein günfiger Ausgang der Gonferenzen erwarten 
läßt. 

Berlin, 12. Juni. Die „Spenerihe Zeitung” jhat einen 
Wiener Bericht von geſtern Nahmittag, nah welchem der Kaiſer 
Franz Joſeph am 14. nach Kiſſingen abreiſen und dabel vom 
Giafen dv. Rechberg begleitet fein wird; es heiße, Rußland er 
firebe ten Adſchluß eines Vertrages zu mwecfelfeitiger Garantie des 
polnifchen Beſthſtandes der Theilungsmächte. 

Stralfund, 9. Juni. (Zur preußifchen Flotte.) Geſtern 
Nachmittag liefen die Kanonenboole 2. Kl. „Natter”, Kommandant 
Lieut, . S. Knorr, und „Schwalbe”, Gommandant Fähnrich 3. 
S. Deinharbt, von der zweiten Flottillen- Divifion, von Swint- 
münde fommend, in das Baſſin de Dänholm ein, um Proviant 
und Munition ıc. an Bord zu nehmen, und werden am Sonnabend 
wieder nach Swinemünde zurüdgehen. — In den nähften Tagen 
fol in Bremerhafen die Uebernahme der von Frantreid angelauften 
drei Schraubendampfer flattfinden, und zwar ſind dies ein Linien- 
[if dritten Ranges, cine Zregatie und eine Panzerfregatie, 


Turin, 11. Iuni. Stampa erlfärt die Ungaben ver Kölnie 
fen Zeitung über Underhandlungen zwiſchen Granlreih und Zia- 
lien theils für ungenan, theild für falſch. 

Paris, 12. Juni. Im Moniteur ſteht die Zurücknahme der 
Emennung Nenan's zum Beamten der faijerlihen Bibliothek. 
Seiner Piofeſſur am Colldge de France bleibt Renan enlt⸗ 
hoben. 


Der große Volenprozeh in Berlin nimmt.am 7. Zuli 
‚unter dem Borfik des Kımmergerichtöpräfiventen Büchtentann feinen 
Anfang, und follen mwödentlih 4 oder 5 Sitzunzen flatlfinden. 
In — 10 Wochen glaubt der Gerichtshof den Prozeß zu Ende 
zu bringen. 


(Brigantaggio) Wie die „Italie” meldet, wurde Der 
piemonteflihe Unterlieutenant Bollane vom zweiten Megiment, der 
mit 11 Mann einem Geldtrandport, ald Bededung diente, zwiſchen 
Atella und S, Tele in dem Vonghiepafje von einer eiwa 40 Mann 
arten Raͤuberbande überfallen. Nah einem erbitierten Miber 
flande wurde die gefammte Bededungsmannſchaft niedergemacht. 


(Wiener Gerihtsfeene) Franzigfa Kolal ift angellagt 
des Diebſtahls. Bräf.: Wie alt fin? Sie? — Ungell.: 22 Jahr. 
— Brif.: Religion? — Ungell.: Kalholiſch — Bräf.: Ledig? 
— Ungell.: Ja. — Bräi.: Woher gebürtig? — Angell.: Aus 
Böhmen. — Bräf.: Was find Sie Ihrer Beihäftigung nach? 
— Ungell.: Umme bei der Staatsihuldenkaffa In der Leopoldſtadi. 
(Undauernde Heiterkeit.) Die Ungellagte hatoffenbar ven Beamten 
mit dem Amte verwechſelt. 


(Zwei Herren promenirten diefer Tage) im Thier- 
garten zu Berlin und fließen auf einen Stummen, der mit allen 
nur denkbaren Geberden um ein Almofen bat, „Der arme Menſch!“ 
rief einer der Herren, „wenn ich wüßte, daß er Familie hat, würve 
ih ihm einen Thaler geben.“ „Ich habe Bater, Mutter und drei 
Kinder,“ rief plöhlich der Bettler, welcher nad diefer Mittheilung 
nalurlich gar nichts erhielt, 

(Die Zahl der Bankerotie in Frankreich) mehr 
ſich; mwährenn fie im Jahre 1856 nicht 4000 betrug, beläuft fie 
fi im Yahre 1862 auf 5390. 


Neueſte Nachrichten, 

Man ſchreibt der Nat-Btg. au Frankfurt: „Die Be- 
sichte über die vorletzte GonferenySigung enthalten in einem 
Bunlte eine Unrichtigfeit, die zu widerlegen wir nicht unterlaffen 
wollen. Es it nämlich faljh, daß der Gefandte Preußens in 
jener Sitzung den Vorfhlag einer Abfiimmung der Einwohner 
Schleswigs über die Theilungs-Frage gemacht habe, welder be— 
tanntlich ohme jegliche Unterfügung blieb. Es war vielmehr Herr 
v. Beujt, weicher auf die Abflimmung drang und erflärte, fi 
auf die Speilungs-Verhanplungen nur unter der Vorausſetzung 
einlafen zu lönnen, daß die Bevbllerung aud bes nörblichen 
Schleswigs Über ihren Willen gehört werde.” 

x Bien, 11. Junt. Herzog Friedrich hat «8 nicht abge 
Ichnt, Rendsburg zu einer Bundesfeflung und Kiel zu einem Bun- 
dedhafen geflaften zu laſſen, fondern nur abgelehnt, BVerpflihtungen 
hierüber einer einzelnen Macht (Vreußen) gegemüber einzugehen. 
Er esllärte ausprüdlih, daß er den Beihlüffen der Bunbesner- 
ſammlung fi unterwerfen werde. Daß Herpog Friedrich biefe 
einfeitigen Verpflichtungen, welche zugleich Beſatzungsverpflicht ⸗ 
ungen u. f. w. involvirt hätten, nicht eingehen wollte, erzürnt 
in Berlin außerordentlich, während e8 hier natürlich befriebigt. 

Newyork, 1. Juni. Lee dedt Richmond, Sherman Hat 
die Sonidverirten bei Dallas gefchlagen; fehtere büßten bei biefer 
Gelegenheit 2800 Mann ein. Am Montag Abend griff Se den 
nortfaatligen General Warren bei Shady Orove an, wurde aber 
zurüdgeworfen. Buller, der ebenfalls einen Angriff der Gonfüde» 
rirten zurüdichlug, vereinigte fih mit Warten, 


Telegramm 


der Nenen Würzburger Zeitung. 
Rendöburg, Sonntag, Eine Delegirtenverfammlung, in 
welcher 107 Bereine vertreten waren, beſchloß eine Unfprade an 
die Rordſchleswigſchen Brüber, wie ba® Land über die Theilung 
dent, fie ſchließt mit den Worten: „Keine Trennung, feine. Theil⸗ 
ung, ein freie, unabhängiges Sdleswig · Holſtein bis zur Königsau t” 


Verantwortlicher Repalteur: Dr. Magner. 





Vermijdtes. 


(Beffenderg- Stiftung) Bu bleibender Grinnerung 
an das Wirken des am 9. Auguft in Gonftanz verftorbenen Biß- 
thumdverweſeis Breiperm Ignaz Heinrich v. Weſſenberg hat ſich 
daſelbſt ein Comilo die Bildung einer Stiftung zum Zwecle ge» 
macht, die, getragen vom Geifte chrifllicher Liebe, für menſchliche 
Bildung mit Auftlätung wirken, für Verbreitung eines geläuter- 
ten religidfen Sinne® Sorge tragen und ben Hemmnifien, welche 
Unpufpfamkeit mit Beſchränkiheit der Erfüllung diefer Aufgaben 
bereiten, durch Gewinnung und Unterlügung geiſtiger Kräfte ent« 
gegentreten fol. Beiträge Hiefür übernimmt der Ausfhuß für bas 
Weſſenberg ⸗Denlmal in Gonftanz. 

(Beneral Muramwieff) if von Wilna laum lebend am 
45. Mai in Pelersburg eingetroffen, und befindet ſich noch in fie 
chem Zuftande. Aus dem Waggon wurde er auf einem Seſſel in 
den Wagen getragen, und von feinen Freunden In die Wohnung 
geleitet. Der „edle“ Greiß ſcheint feinem Ente nahe. 

Berliner Blätter erzählen Folgendes: Die Engländer find 
für ihre ſchamloſen Angrifie gegen die Deutſchen hart geftraft und 
war — don unferer Primadonna Fil. Pauline Lucca! Die 
felbe befand ſich bereit wieder in Berlin, denn fie iſt urplötzlich 
aus London geflüchtet, Brl. Lucca if mit ihrem dortigen Aufr 
enthalt durchaus unzufrieden gewelen. „SH bin eine Defterrei- 
cherin und bin zeitlebens vom König von Preußen emgagirt, da 
Tarın ichs nicht länger mit anfehen, wie der Kalfer und ber König 
fammt allen Deutichen von biefer langweiligen Nation verhöhnt 
werden; ich fing’ Euch feinen Ton mehr“, fo fprach fie und ver⸗ 
fhwand pidhiich, nachdem fle in 3 Borftellungen die Londener 
zum böchften Enthuſiasmus getrieben. 

(Monarden-Zujammentunft). Aus Karlebad er 
halten wir die Nachricht, daß am 42. d. der König von Breußen 
mit Herrn dv. Bismard dort eintreffen werden. Auch die Kai— 
fer von Rußland und Deflerreih werden bort em, 
wartet, ” 

(Au eine Seihmadsfade) Gelb iR Geld, pflegt 
man fonf zu fagen, und namentlih wenn man eB „pumpen 
muß, auf die Berfönligteit des Darleiherd eben keine Rüdſicht zu 
nehmen. Umſomeht verbient ber Ausnahmefall bemerkt zu werben, 
vaß in der Montags-Mummer ber „Hamb. Nacht.“ „ein folier 
wohlbefannter Mann” 400 Marl anzuleihen fuht und zwar „am 
liebſten von einer ältlicyen Fraueneperfon,” 


Ftuh 10 Uhr: rg Fair an ben Ortonachbar Georg Müller 









Aa 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


10 ee] Montag, | Sara ke hen mente de 
N) a Se . —— en um en 13 aweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1864. 
al. bayer. Poſtäͤmlern. " uni, Zeile mit 9 fr. berechnet. 


















































Axt.r. Baubg. Noch Frankfurt | Vahnzuge [ant. v. Franff. | Mad Bamberg | 
45 Naqm. | 49 Kahn. | Schuelzug j 101 Vorm, 141629 Yorm. 
1190 Mittags 125 Mittags | Eonrierzug] SO Nachm. 288 Nah. 
233 Frũh 248 Poſtzug 118 RNachts 1185 Rachte 
8% Mergens | E40 Morgens Poſting € Abends 6 Abends 
4115 Mittags | 1228 Mittags ütergug | 19° Mittags | 3_ Rahm, 
1685 Nacıs 4 Morgens | Güterzug |1C5 Nabıs 34 Morgens 





368 Nabm, 5 Mbends | @üterzug 70 Morgens | 40 Dorm. 





Zagstalender: Jo: Zac — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten, 
Sonnaumtegang: 8 Ubr 5 Min, — Monsanfgang:12U.53 M. Wonduntet ⸗ 
nong: Nadte. — Thermometer nad Reaumur: Niedrigſtet Stend 
in ber Nacht: 11 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 24 Srad Wärme, — 
Bauernregel: Gutes Fiſchjahr — jchledtes Fruchtjahr. 


i Politiſche Nundſchau. 


Die Verlängerung der Waffenruhe auf vierzehn 
Tage ift alfo zu Stande gelommen. Die Offiziöfen machen und 
jedoch ein X für ein U vor, wenn fie fagen, bie beiden deuiſchen Grof- 
maͤchte nähmen diefe Verlängerung nur unter ber Bebingung an, 
daß, wenn bis zum 26. vie neue Grenzlinte nicht vereinbart wäre, 
die Feinpfeligfeiten fofort wieder zu beginnen hätten. Nicht von 
beulfcher, fondern von dänifher Seite iſt dieſe Bedingung geflellt 
worden, So wenig mir felbfiverfländtih fonft mit der Polilik 
Dänemarfs fpmpalhifiren, fo müſſen mir doch geſtehen, daß bie 
Eniſchiedenheit, womit dieſe Macht an dem alten diplomaliſchen 
Zopf rüttelt, in gewiſſer Beziehung Anerkennung verdient. Es 
wäre zwar noch weit fürzer, die Herren Diplomaten — eima wie 
ties mit den Starbinälen bei der Papſtwahl geſchieht — fo lange 
einzufperren, bis fie irgend einen entſcheidenden Beſchluß gefaßt 
haben. Da dies jedoch einerfeits unftatthaft iſt, anderfeits aber 
derfet Einfperrungen mit fo viel Komfort umgeben werben, daß fie 
ganz bequem auch Jahre lang eriragen werden lönnen, fo ſcheint 
und die Methode Dänemarls jevenfals am geeigneiften, um raſch 
zu einem Nefultate zu gelangen. Man wird fi alfo innerhalb 
vierzehn Tagen über die Demailation linie geeinigt haben müſſen. 
Man fönnte dies eben auch in fo viel Stunden, wenn nur bie 
deutſchen Mächte fit enifchlofien find, von ihrem Rechte ala Sieger 
ven vollen Gebrauch zu machen. Freilih muß man ſich da zunächſt 
über ein Prinzip verfländigt baden und genau mwiffen, was man 
eigentlih wolle: ob man ganı Schleswig beanfprucht und allen 
falls im Norten besfelben einen Lanpftrih von etwa zwanzig 
Duadratmeilen für das eben fo große Lauenburg einzulauſchen 
beabfihtigt, over od man eine Theilung Schleswigs nah ben 
Nattonalitäten acceptire mit dem Vorbehalte, die gemifchten Diſtiille 
ſelber enticheiden zu laſſen, wohin fie gehören wollen. 

Allein eine Bolitit, die halb Nalionalitäts-, halt Legitimitäls- 
politit, und ſchließlich Feines von beiden if, wird gar nicht ober 
nur auf endlofen Umwegen zum Ziele NL 
_ Bürſt Eufa hat es dahin gebracht, dap niemand ernſtlich 
taran denlt, ihm was in ven Weg zu legen. Die Pforte hat 
zwar pro forma einen Zabel ausgeſprochen, aber in Jo milder 
Gorm, daß ſelbſt die „Gen.-Gor.“ davon nicht befriedigt iſt; alle 
andern Mächte ſchweigen, und ſelbſt Die Nachticht, daß Rußland 
gegen die jüngften Vorgänge in Bukareſt protefirt hätle, wird als 
eine durchaus ungegründete bezeichnet: Zwiſchen Paris und Veters- 
Burg fol man fih förmlich dahin geeinigt haken, gegen vie Maß 
regeln Cuſa's nichts Einfliches zu unternchmen. Der „Moniteur” 
geht fogar noch um einen Schritt weiter, uns mährend «8 allge 
mein Sieh, der Fürft von Romanlen gehe nach Konftantinopel, um 
fi) beim Sultan wegen der jüngften Vorfälle zu entichulpigen, 
bezeiäänet das amtliche Blatt es ale den Zwed diefer Reife, eine 
neue Unerlennung der „Autonomie Romaniens“ zu erlangen. 























\Atpingen, Marfibeet ....8 Fr. Roßbrungn, Effelbach. 8 “ar. 
‚Ripingen, Reuftadt a/A. . , 5 An. Sipingen, Wiefeutheld, Ren 
Mergeutbein on 0. 48 im. Mn 4 .. ab, 
Dehſenfuri, Aub, Röttingen „3 Nm. |Arnfein. oo ccenene- Ab. 
Biſchofebein a / T. Roebach, Weribeim, Miltenberg (HOel⸗ 
— Seren I Am.) delberg)......... Ab. 
Dettelbach, Neufeb „2... 5 2b. jüffenbeim, Unsbah.... . HiStk. 











Aler Wahrſcheinlichleit nach wird alfo Fürſt Gufa nicht mit einer 
demütbigenden Rüge, ſondern mit einem Zuwachſe an Macht von 
Konftantinopel heimlehren, und ſelbſt tie Gegner feiner Politik 
werben ſich von feiner Kühnheit imponiren laſſen, obwohl file recht 
gut einfehen müflen, daß das, was jeht geſchieht, eigentlich nur 
eine weitere Vorbereitung für die völlige Unabhängigteit der Do- 
ranfürftenthümer ſei. 
Die Gefunpheit des Papſtes ift wieber beffer gewor- 
Se. Heiligkeit fährt bereits wieder alle Tage ſpazieren. 
Rachrichten aus Rußland zufolge ginge viefer loloſſale 
Staat damit um, das Prohibitivſyſtem zu verlaffen und den Weg 
ber Handeldfreiheit zu betreten. Die wäre ein Greigniß von 
folder Zragmweite, daß wir glauben, die Beflätigung besfelben 
noch vorfihlig abwarten zu müflen, bevor wir uns darüber im 
Intereffe des allgemeinen SFortfchritts freuen. 

Wie das „Memorial Diplomatique” nah mezila- 


den. 


niſchen Blättern meldet, ift am 26. März; vom Staatgfelretär des 


Auswärtigen in Mexilo vie Lifte der Vollsabfiimmung über ben 
Kronbefhluß der Motadeln-Berfammiung veröffentlicht worden, 
Für den neuen Stand ber Dinge und für ben Kaiſer Magimilian 
hatten ſich bis zu jenem Tage in Summa 6,445,564 Seelen 
ausgeſprochen. Die Gefammt-Bendlferung von Mexilo belief ſich 
am Schluſſe des Jahres 1862 auf 8,629,982 Seelen. 


Tagesbericht. 


(Dienſtesnachrichten) Gmannt wurden: zum Lolo⸗ 
motivführer in Aſchaffenburg ber bisherige Lehrling Salomon Gon- 
fantin. Berfeßt wurden: die Ezpediloren Dito von Zylanber ron 
Nannhofen nah Heiding:feld, Peter Vol von Veitshöcdhrim nad 
Ochſenfurt, Joſeph Ziegler von Bartenftein nad Veilshöchheim, 
ferner der Aſſiſteni Eugen Brand ven Nördlingen nah Kiſſingen, 
und die VBahnmeifter Johann Leßner von Haßfurt nah Martt- 
breit, Jalob Bögler von Lohr nah Heidingsfeld, Anton Meyers- 
bofer von Burgau nah Haß!“urt, Alois Waibl von Oberflaufen 
nah Ansbach, Georg Reulein von Kergag nad Sleinach. 

Augsburg, 12. Juni, Der auch als Schriftſteller rühm- 
tihR befannte T. bayerifche Benerallieutenant und Generalabjutant 
Karl v. Hailbronner IR geftern Abends auf feinem Landfig zu 
Leitershofen bei Augsburg den Folgen einer Unterleibsentzündung 
in feinem 75. Lebensjahr erfegen, Er war einer der gebilveiften 
und geiftvoliften Männer des bayerischen Heerd. Gelt 1809 (feit 
der Schlacht von Regensburg) im Dienf, hatte er alle Feldzüge 
beöfelben mitgemacht, namentlich ken rufliihen, die beiden fran» 
zöflfhen, und, an der Spike eines Ghevauglegeröregimentd, ben 
ſchleswig · holſteiniſchen. Vor fliehen Jahren hatte er ſich, von oft 
wiederlehrenden Leiden bewogen, in Ruheſtand begeben, und dann 
bier, wo er zwei Schweftern und viele Verwantte und freunde 
hatte, die feinen Berluft innigſt beflagen, anfcheinend noch rüſtig, 
den Abend jeines Lebens zugebracht. 

Wien, 12. Juni. Hiefige Blätter melden übereinfiimmend, daß 
der Kaiſer nächfen Dienfag, vom Grafın v. Rechberg begleitet, 
nad Rilfingen abreifen und von dort unmittelbar nad Karlebav 
geben werde, um den König von Preußen zu begrüßen. 





Drag 


Französischer Cristall-Leim. & 

Das erprobtefte Mittel: Glas, 3 
Porzellan, Marmor, Ala- % 
baster ıc. auf faltem Wege fchnell & 
und dauerhaft zu Titten. & 

Für Papier, Pappe, Holz. % 
ebenfalls. ſeht zweddienlich und be⸗ 


| guem. Flacon 18 Ir, 


Stadt Mailand Fr. 45 Loofe, Haupttreifer Fr 100,000, 
Defterreich, fl. 100 Looſe, Saupttreffer fl. 250,000, 
Ziehung 1. Juli, 
fowie alle übrigen Zoofe, billigit bei ! 
Sigm. Edenfeld, 


Bank: und Wechfelgeichäft, 
ürfehnerbrt 
Einem verehrlichen reifenden Publitum erlaube ich mir 
hiermit meinen von Herrn Weber übernommenen und nun— 
mehr vollftändig neu, allen Anforderungen entſprechend ein- 
gerichteten Gaſthof 















Beſtellungen beforgt die Expebition = 
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zum Adler in Aſchaffenburg 3 3523 $ 
ergebenft zu empfehlen. Der Wagen des Hotels bei jedem E 085 [I 
Zuge. 2.8.8 5 
Das verehrliche Publikum wird erſucht, ſich 5 558 3 
durch die im biefigen Bahnhofe ftattfindende Anpreifung —58 
anderer Gafthöfe nicht irre führen zu laſſen. &=8 Fzs 3 
\ >: 
P. Jos. Clemens, |: :7: 5 # 
[46] Beſitzer. 55 se “ — 
— u ET REES ET" TE WELEHE een ne 
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Alle Coupons pr. 1. Juli, Si sr 2 Eis 
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Sigm. Edenfeld 2 5287 Zur u 
Bauf: und Wechfelgefhäft, | sFER Fer 
Kürfchnerkof. 8 228 @ * ER 
2 pr. 11/6. MES.2® — 
Verſteigerung. — a 
Im Auftrage des k. Handelsgerichts Würzburg verſteigere Ih im Epgrcutiond- ze Eee Ei vo 
Wege am Lua5E 522 
Mittwoch, den 22. d8. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ze 22 5,72 
im 4. Difir. Nro. 213 vahier gegen DBaarzahlung verſchledene Hauseinrihlungdgegen« 253 REs.e= 
fände, als Kanapee mit Sefieln, Kommore, Betten, Schränte, Uhren u. dgl. Asa: Bes" 
Würzburg, 11. Juni 1864. F En — 
Oppmann, * Notar. TE 
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feinen Harem zu befiällgen, Der Kaifer ſtuhte eiwas; Für 
Windifharäg fagte ihm, er glaube, Se. Majeftät folle die Ein- 
Tadung nicht ablehnen, va fe felten an einen Ghriften auf Er. 
den und vermulhlich aud an ihm nicht ein zweites Mal ergeben 
werde. „Eh bien allons“, fagte der Kaifer, und er, Beinz 
Friebrih von Preußen, fein Apjutant Bonin und Fürſt Winpifch- 
gräß folgten bem Hausherren in zwei zecht hübſche auf orientaliſche 
Art eingerichtete Säle, wo fle 27 verfchleierte Grauen fanden, die 
ganz erfchroden waren, frembe Männer zw ſehen. Auf einen Wink 
de8 Hausheren wurden aber alle Schleier zurüdgefchlagen, und 
unter ganz gewöhnlichen Grfihtern fanden ſich drei außerordentlich 
fhöne. Der Kaifer grüßte, ‚ging ein paar mal auf und ab und 
dann wieder mit dem Paſcha hinaus, aber Brinz Friebrid, Bonin 
und Windifchgräg blieben noch zurüd, und Bonin fing ſchnell an 
die fchönfte zu fliggiren. Als fie das endlich bemerkte, ging fie 
auf ihn zu, ſah fi das Bild an und war fo erfreut darüber, 
daß fie ihm aus Enzüden einen Kuß gab, So geht «8 im Ka- 
zem zu! Türkinnen aber find unmoralifdhe Weiber, und bei uns 
ift fo etwas nic gefchehen I“ - j 

(Ruffiiher Katehismus.) In der kürzlich erfhienenen 
Särift: „Polen und die Intereſſen und Pflichten der. weRlichen 
Givilifation“ von Hugh Forbes wird der Statehismus mitgetheilt, 
welden bie Rufen in ven Kirchen und Schulen Polens eingeführt 
haben. Einige Proben aus vemfelben werden zeigen, baß bier 
wahrhaft Unglaubliches geleiftet wurde, vorausgefegt, daß biefer 
Katehiemus überhaupt nicht apofrpph if. Nachſtehendes mag 
genügen: Frage: Welche Pflicht legt die Religion uns bemüthigen 
Untertanen Sr. Majeftät des Kaiſers von Rußland gegen unfern 
Herm auf? Antwort: Anbetung, Geherfart, Treue, pünftliche 
Steuerzahlung, Dienftbarleit, Liebe und Gebet. Alles das faßt 
fih zufammen in den Worten Anbetung und Treue Br: Welde 
Prinzipien ſtehen im Gegenſatz zu diefen Pflihten? Antw.: Uncht- 
erbietigkeit, Ungehorfam, Untreue, Mifvergnügen, Hochverrath, 
Meuterei und Rebellion. Fr.: Wie ift Unebrerbietigleit und Un» 
treue gegen den Kaiſer in Bezug auf Gott aufzufafien? Antw. : 
Als die gottlofehe Sünde, als das fchauberhaftefte Verbrechen, 
Gr: Welche Beifpiele betätigen diefe Lehre? Antw.: Das Beis 
fpiel unfers Herm Jeſus Chriſtus ſelbſt, welcher in. der Zreue 
gegen ben Kalfer von Rom lebte und ftarb, und ſich ehrfurchtsnoll 
dem Richterfpruch unterwarf, welcher ihn zum Tode verbammie, 
Berner haben wir das Beifpiel ber Wpoftel, welche ben Kalfern 
Kiebe und Ehrfurcht zollten. 
und rebellirten nicht gleich Uebelthätern und Hocverräthern. Wir 
müffen deshalb in Nachahmung dieſer glorreihen Beifpiele leiden 
und ſchweigen. 


Be 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 15, Juni 1864, Vormittags 10 Uhr, 
werden in der Ärarialichen Kellerei zu Homburg a M. bie dortfelbft lagernden Kallmuth- 


Möfte, 1863er Eigenbaueß, als: 
edica 8 
” 60 “ 
forten, dann 
n 3 un Hefe und Trũbwein, 
in entſprechenden Parthieen 


Lengfurt, den 30. Mai 1864. 
u Rentamt. 


uante, 
f, Rentbeamter. 





Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 16. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 


Am 


Sie litten demüthig in den ſterkern 


Eimer Schwarz Clävner und Ruländer (weiß gefaltert) 
Defseiher und Mifchling von verſchiedenen Zrauben- 


zur Sffentlichen Verſtelgerung gebracht, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß vor dem Striche Proben von dieſen Kall- 
mutbmöfen aud in ber fönigl. Hoffellerei zu Würzburg aufgeftellt werben. 
Würzburg, den 30. Mat 1864, 
Königl. Hofkellerei. 
2. Dppmans, 
funet. tgl, Stellermeifter. 


(Ein kühner Shwimmer) Be Gelegenheit ber am 
5. d. in Peſt ftattgefundenen Regatta ſchwamm ein Schwimmer 
mit einz NRationalfahne in der rechten und einem blanfen Säbel 
In der linken Hand unter jauchzendem Gljenrufen der verfammelten 
Menge über die Donau. 


Neueſte Nachrichten. 

München, 14. Juni, Die „Bayerifche Zeitung“ bezeichnet 
bie in der „Augsb. Allg. Zig.“ veröffentliäten Angaben über den 
Inhalt einer angeblih am 1. Juni in Wien abgefchlojfenen Ver⸗ 
einbarung zwiſchen den bayeriſchen und ten öſterreichiſchen Bevoll ⸗ 
mädiigten im der Zollftage theild als ungenau, theils ala eniſtellt. 

Wien, 11. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin reifen, bes 
gleitet von dem Grafen Rechbetg, am Dienstag nach Kiffingen, 
wo morgen der Gar und Fürft Gortfchaloff eintreffen werden. 

Flensburg, 10. Juni. Es haben fi 28 junge Leute durch 
die Flucht nah Dänemark der bevorftehennen Aushebung in 
Shleswig entzogen. 

Kopenhagen, 10. Juni. Die „Berling’fhe Zeitung” ver- 
nimmt, die Lomponer Stonferenz babe einen aus den HH. Quaade, 
vd. Balen und de Latour d’Auvergne beftehenden Ausſchuß gebilbet, 
ber vorlommenden Falls firitige Beflimmungen des Waffenfill- 
ſtandes auszulegen hätte. 


Handeld- und Börjen-Berichte, 
GetraiderBreife zu Würzburg vom 6. bis 11. :Zunl. 
Hoͤchſter. Mittlerer. Niedrigſter. 
ae ode 17fl. — tr. Geſt. — 
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ber 
Erbin I. — Ir Linſen — fl. — tr. Wicken — fl — fr 
Summa aller verkauften Frũchte: 836 Schifl. Unfagjumme: 13,710 fl. 30 fr. 
— a anffurt, 11. Juni. Abends. In ber Gffectenfocetät war fein 
eichäft. 


Beraniwortliher Redalteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 
14. Juni früh d Uhr: Forderungsmeldung an Jof. Etthöfer zu Margetshöch⸗ 

heim beim f. Landgericht IM. : u. 

yrüh 9 Uhr: SForderungsmeldung an Kunigunde Hummel ledig von 
Eleubach beim F. Bezirksamt Obernburg. 

Frũh 9 Uhr: Forderungomeldung an Franz Lang ledig von Wenigum⸗ 
ftabt beim k. Bezirlsamt Obernburg. 

Frũh 9 Ur: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe Huſcha 
von Abtswind beim k. Landgericht Wiefentkeid. 


pr. 2/6. Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Heil und Präfervativ- Mittel gegen Gicht 
und Hbeumatidmen aller Art, als 
gegen Geſichts⸗ Bruf-, Hald- und Zahn- 
ſchmerzen, Kopfe, Hand» und Kniegicht, 
Stitenſtechen, Gliederreißen, Rüden und 
Leadenſchmerz ꝛc. ıc 
Banze Badete zu 80 ir., halbe Badete zu 
16 fr. ſammt Gebrauchdanweiſungen u. Zeug» 
nifen bi Carl Chr. Schmidt, 
Sanderftraße. [6) 
AHlbert’s photo tapbifche Aufich 
. ten von Würzburg, 50 Blatt, 
in drei Uutgaben zum Breife vonä fl. 1 
(früber 1 fl. 12 i) 36 fr. u, 24 fr, 
(früher. 30 fe.) pr. Blatt, finden fid 
flets vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch u. Kunfthandlung 
in Würzburg, {3] 


Kurs der Geldforten. 


pr. 11/6, 


wird im Bötfhifhen Gaſthauſe zu Unterpleichfeld der diesjährige Heu- und Ohmet- 
Ertrag der univerfitätifchen Wiefen zu Mühlhauſen in den verfteinten Abtheilungen 
unter ben beim Sttiche befannt zu gebenden Bedinzungen salv. ratif. Öffentlih an ben 
Meiftdietenden verfeigert und werben Strihsliebhaber hlezu eingeladen. 

Würzburg, den 10: Juni 1864. : 


Königl, Univerſitäts⸗Rentamt. 
u uptl. 


Bom 11. Juni, 
Piſtolen 9 fl. — fr, 
9 fi. 661,—571/, fr. 


10% e9 — ki, 
Dulaten 5 fl. 32 84 ii. 


falls müßte den Bedienſteten, melde bei gleichem Eifer früher 
materiell zu gering geflellt waren, aber Leinen Defect ver 
ſchuldeten, mit mehr Recht eine Nachzahlung geleiftel werben, 
wenn überhaupt hievon die Sprade fein Könnte; Nachläſſe, vie 
fi auf Laufende belaufen, fann ‚wohl ein reicher Brivatmann 
gewähren, der gegen Niemanden Verpflichlungen bat, für eine Gr- 
meinde cher, die ihrer Mittel für das öffentliche Wohl gar fehr 
bebarf, iſt diefes nicht am Platze.“ 

Dieß iſt die öffentlihe Meinung, und obwohl wir ber Anſicht 
find, daß bie Sache des Verwalter Braunwart milder anjufehen 
if, als wenn er gut bezahlt, wenig beſchäftigt, träg und inhuman 
gewefen wäre, fo Können wir doch diefer Meinung nicht ganz un« 
recht geben. Wir wollten nur einem Gebot der Gerechligleit ent- 
fpredden, indem wir die wenigen Umflände nannten, welche dieſe 
Sad: um ein Geringes mildern; dagegen daß Schwarze weiß zu 
malen und fo für Braunwart Bartei zu nehmen, lag uns nicht 
entfernt im Sinne. Grwägt man, daß aus dem Bermögen des 
Berlebten bekanntermaßen ſchen mehr ale 9000 fl. wurd einzelne 
Erben verbraucht find, daß ferner bie Zinfen des Vermögens, die 
täglich ca. 10 fl, betragen, größtentheils verloren gehen, fo lange 
die Sache nicht bereiniget ift, endlich daß, wenn dieß nicht bald 
gefhieht, meitere Kapitalverlufte immerhin benfbar find, fo wird 
es erllärlih fein, wie wir von einer Vergleihöfumme zu eima 
60,000 fl. fpredhen fonnten, auch ohne den erwähnten Billigleitsgründen 
zu viel Gewicht beizulegen. Uebrigens glauben wir, vaßcher ein eiwas 
höherer, denn ein geringerer Betrag als der obige infrage lommen möchte 
und daß wenigftens Hieram nicht viel gemarltet werben Tann, ba fonft 
die falſche Deutung möglih wäre, als ob das Recht in biefer 
Sache nicht ganz auf Seiten der Gemeinde Ründe, Die Braun« 
wart’fhen Erben ftellen num in der That dos Recht höher, ala 
bie Liebe zum Vermögensbefig, laffen die öffentliche Erllärung vom 
Juni v. 38. und das Erkenntniß der T. Kreisregierung nicht aus 
dem Auge und wollen, wie wir hören, demnaͤchſt eine Zahlung 
anbieten, melde der genannten Summe nahezu gleiglommt und 
wornach weitere Unterhandlungen mit ihnen thunlich fein dürften. 
Wir zweifeln nicht, daz fie diefen Vorſatz ausführen, im nicht zu 
befũrchtenden anbern Falle aber glauben wir, daß die Gemeinre 
feine Mühe umd Koften ſcheuen würde, um wenigfiens ihrem guten 
Recht den Sieg zu verfchaffen. — Ueber den weiteren Verlauf und 
das Ende der Sache werden ‚wir Ihnen nah Thunlichteit Mit 
theilung machen. 

* In den freiberrl. Garl v. Beſhmann'ſchen Weinbergen zu 
Fechenbach fanden fih am 8. Juni mehrere blühende Weinfamen, 
ja fon ein ganz abgeblühter vor. 

Wien. 9, Juni. 
Dividende für das erfte Halbjahr auf 26 fl. fefgefellt. Die nach 
Abzug der bereitß- geleifteten Sahresftenern übrig bleibenden Et · 
irägnije von beiläufig 400,000 fl. wurden auf daB zweite Halbjahr 
übertragen. 

Trieft, 7. Juni. Es ift der Befehl hieher gelangt, daß die 
Banzerfregatte „Salfer Mag" binnen 10 Tagen ausgerüflet und 
Tampagnefähig armirt werde, Der „Ralfer Max“ if von der - 
felben Größe und Armirung wie ber „Don Yuan”, der bereits 
mit dem Nordſee ⸗Geſchwader vereinigt if. 

C.S. Berlin, 10. Juni. Der Kaifer und bie Kaiferin von Raf- 
land find geftern Abend 10°/, U. in Potsdam eingetroffen und im Stabt- 
ſchloſſe abgeftegen. Heute fand zu Ehren des Kalfers in Berlin 


hinter dem Kieuzberge eine große Parade flatt, an welcher die‘ 


Zoͤglinge des Gadettiencorps, die Schulabthellung, 17 Bataillone 
Barbe-Snfanterie, das Garder-PBionier-Bataillon, 1 Bataillon. des 
61. Snfanterie-Repiments, 28 Ebscadrons Garde» Gavallerie, das 
3; Uhlanen ⸗Regiment, die Erſatzſchwadron des 6. Kuirafller-Regie 
ments, die Garde-Wrtillerte-Brigade und das Garte-Zrain-Bataillon, 
sufammen etwa: 24,000 Mann Theil nahmen. Die Taiferlihe 
Familie fegt morgen die Meife zunächſt nad Darmſtadt fort. 

— Der Brinz Friedrich Karl iſt aus Schleswig, der Brof« 
hetzog und die Größherzogin von Mediendurg- Schwerin find aus 
Schwerin und ber Prinz Friedrich der Niederlande aus Muskau 
bier eingetroffen. 

— Der ruſſiſche Minifter Für’ Gortfhaloff trifft Sonntag 
ven 12. aus Peteroburg bier ein. 

C. S. Berlin, 10. Juni. Drei Kriegeſchiffe find vollſtändig 
armirt in Franlteich augekauft worden. 1 Widderſchiff mit Pan⸗ 
jer und 2 ſchwere Corvelten. Das Widderſchiff it mit 100 pfünd. 
irmfironglanonen armirt, Die Monnfhaften gibt theild ber 
„Gier“ thells die außer Dienſt geftellte Ruderboot-Klottilfe ab. 


C. 8. Berlin, 10, Juni. Den europälfcken Mädten if 


In der heutigen Banffigung wurde die 


bon Seiten Preußens die Meldung zugegangen, daß, wenn Däne- 
mar! die Blokade in der biöherigen, den Beſtimmungen der Gone 
vention vom“ 16. April 4856 zumiderlaufenden Weiſe fortfeßte, 
Preuhen feinerfeits ſich an dieſe Beftimmungen Dänemark gegen» 
über nicht mehr für gebunden erachten und Saperbriefe außftellen 


werde. 

Berlin, 10. Juni. Die „Neue Preuß. Ztg.“ bringt einen 
Artitel, der den Kaifer von Rußland begrüßt. Sie behauptet 
ebenfalls, daß das Aufireten des Herzogs Friedrich allieitig einen 
ungünfligen Einprud gemacht habe. Die „Nordd. Allg. Zig. * 
flehi in der Abtretung der zuffifchen Anfprühe auf Kiel an ten Groß. 
he tzog von Oldenburg einen Beweis der Freunpfchaft Hußlanns 
für Deutſchland. Nach der Kreuzzeitung interefliren fh Rußland 
und Frankreich ſehr für den ſchleswig · holſtelniſchen Canal. 

Turin, 10. Juni. Aus Tunis if die Nachricht hierher 
gelaugt, die Beduinen felen geneigt, die Oberhoheit der Pforte 
anzuerlennen, unb verlangten die Abſchaffung der Regeniſchaft. 
Zuneflfhe Piraten haben einige Handelsſchiffe angegriffen. 

Rondon, 10. Juni. Im Unterhaus ermwiderte Lord Palm er⸗ 
fon auf. eine Unfrage des Hm. Disraeli, die Verlängerung der 
Waffentuhe fei nicht am befonvere Bedingungen gelnüpft worben. 
Auf die Frage des Hrn. Griffith, ob England eventuell Dänemark 
zu einer abermaligen Berlängerung der Waffenrube vrängen werde, 
— antwortete Lord Palmerfion, er loͤnne unmöglich wiſſen, was 
die Konferenz beſchlleßen werde, wenn bie verlängerte Waflenrube 
reſultatlos ablaufen follte, 


Vermiſchtes. 


(Seltener Heldenmuth.e) In Tab im Somogyer 
Komitat brah am 1. d. in der ärmlichen Wohnung eines bortigen 
Juden Fener aus. Im Nu fand das ganze Häuschen in Flam« 
men, das Dad flürzte zufammen, die Eingangsthüre brannte bereits 
und verhinderte jedes Gindringen, während in der Wohnung 
eine Wöchnerin lag. Entſetzt mußte die umſtehende Menge das 
Jammern der Unglüdlihen aus den Flammen heraus hören, aber 
Niemand wagte fih in die Nähe, Endlich Rürzt ein junger Mann 
burd das brennende Gebälf ans Häuschen, bringt durch das Fenfter 
ein und reicht zueift die Halberflidte Mutter, dann den Säugling 
einem Genbarınen, ber ihm mittlerweile and Fenſter gefolgt: war, 
hinaus, und bringt eiſt nad vollbrachter Rettung dieſer zweier 
Menſchenleben nicht ohne erhebliche BVerlegungen am Leibe — 
die Kleider waren faſt ganz verbrannt — wieder zurüd durch die 
Flammen. Der Name des Jünglings iR Syekelyi Mor, 
derſelbe ift Notoriatsapjunlt im Orte, 

(Bring Murat — gemeiner Soldat.) Aus Paris 
wirb gemeldet: Einer ber Söhne des Prinzen Murat, der 18jährige 
Achilles Murat, if am 6. Juni nach Wigerien abzereist, um in 
das Korps bes Generald Juſſuf als gemeiner Solvat einzutreten. 
Bisher war er in der Ecole de St, Eyr, um fih zum Dffizier 
außzubilden, Bei feinen Ausflügen nah Paris hatte er ſich aber 
in die Bande einer in der Roreltenwelt berühmten Schönheit, der 
Engländerin „Gora”, bie ſchon Viele ruimirt, verftridt, und ber 
Kaifer und ber Vater des jungen Brinzen befchloffen, demſelben 
eine Laufbahn zu eröffnen, auf welcher ſich derfelde, wenn aud 
nicht leichtere, aber doch ehrenvollere Lorbecten erringen koͤnne. Bor 
den Kaiſer keſchieden, fragte ihn derſelbe, ob er ſich ſtark genug 
fühle, fein Offiziersegamen zu maden. Als der Prinz biefeß ver 
neinte, gab ihm der Kaifer den Rath, feine militäriihe Laufbahn, 
wie fo viele Andere, von unten auf zu machen, Der Prinz wagte 
natürlich nicht zu widerfprechen und gab feine Zufimmung. „Wann 
wirb er abreiien? * fragte nun der Kaifer den Sriegeminifter, welcher 
der GSonferenz anwohnte. „Nächten Samdtag”,-melnte der Lebtere, 
„Schenken wir ihm noch den Sonntag”; fügte. ber Kaifer hinzu, 
gutmüthig Jächelnd und wahrſcheinlich daran danfend, daß er wor 
feiner Abreiſe nach Algerien ſich doch noch einmal amuftren müſſe. 

(Kaifer Nikolaus und Fürſt Windiſchgrätz im 
Harem.) In den Briefen von Zedlih an eine Freundin, welche 
das „Stutig. Morgenbl.“ mittheilt, finden wir folgendes Schrei⸗ 
ben: „Den Abend bei Ficquelmont beſchloſſen. Die Konverfation 
IR unglaublich intereffant, denn einen fo geſchichtlichen Kopf und 
politiſch organifirten Verſtand wie Wiequelmont findet man felten, 
und da er bie Dinge feitwierzig Jahren far ohne Ausnahme als 
handelnde Berfon mitgemacht Kat, erfährt man die intereffanteften 
Umfände. Ih ſchreibe bier folgenne Geſchichte nad. Fürſt 
Windifchgräg. war mit dem Kaiſer Witolaus im der Krim, und 
ein bortiger mufelmännifher reicher Paſcha bat den Kalſer um bie 
Gnade, ihn bewirthen zu bürfen; der Kalfer nahm es an und ber 
Vaſcha war fo entplct über diefe Ehre, daß er den Kaiſer bat, 


ENG 
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36 Nachm. 5 Abende 70 Morgens |10@ Vorm. | Dettelbab, Neufes . 5 Ab. IMffenbeim, Ansbah..... 815 Ab. 








Iagslalender: Job. Fac. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 55 Minuten. 
Scennanmteroang: 8 Uht 4 Min. — — 7* Nachmittag. Nondurter · 
geng: A1U.H2M. — Thermometer nah Reaumur: Riedriglier Stand 
in der Racht: 10 Grad Wärme. Miltag / 12 Up 21 Grab Wärme — 
Banernregel: Wenn an Baractas Regen vom Himmel fält, ein gleiches 
Wetter noch länger anhält, 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wienerhoft, weil nur in ges Theile umferer geftrigen Auflage 
enthalten.) 


Wien, 11. Juni. Die „Oefter. Zig.“ meldet ous London, 
10.: Im der Donnerdtagefonfereng erlärten Defterreih und Preu— 
Ben, die Feindfeligfeiten am 26. Juni fofort beginnen zu wollen, 
wenn bis dahin nicht bie Grenzlinien feftgefellt oner der Waffen ⸗ 
ſtillſtand auf längere Dauer angenommen fei. 

Heteröburg, 10. uni. Die „Deutſche Peterbb. Big.“ 
melbet als zuverläfflg, daß Nußland feine Holfteinanfprühe an 
Divenburg abgetreten und dadurch die GErbfolgefrage zwiſchen 
Dlvenburg und dem Herzog von Auguftenburg vollſtäͤndig zur ins 
nern Frage Deutfhlands werde. — Goriſchaloff if geſtern über 
Berlin nad Kifjingen abgrreift. ' 


Politiſche Rundſchau. 


Die gegen Rußland gerichtete paäbſtliche Allolution vom 
24. April erregte im Gaarenreiche befanntlich ſehr viel böfes Blut, 
unb man wartete auf Mafregeln, welde das Petersburger Gabinet 
in Folge derſelben ergreifen wird, Es war der ruffifhen Regierung 
fehr [hwierig, von Nom eine Satisfallion zu erlangen, und blieb 
alfo faum etwas anderes übrig, als den birlomatifchen Verkehr 
mit Rom abzubrehen, was «8 venn aud nad bem meueften 
Zelegramm geihan hat. Ob man ſich diefe Mafregel Rußlands 
in Rom fonderlid zu Herzen nehmen werde, wiffen wir nicht, 
Tönnen es aber faum glauben, weil fih der hl. Stuhl fallfam 
überzeugt haben muß, daß bie Batholtihen Ynterefien von Seite 
Rußlants in fehr rüdfigtslofer Weiſe behandeit werben. Nom hat 
alfo durch den dipfomatifden Bruch nicht viel verloren und eigen! 
lich auch micht zu verlieren gehabt. Den Krieg wird Rußland an 
Kom nicht erlfären, und fo gehen denn die Maßregeln, mit denen 
Rußland feit niefen Wochen gebroht, und bie es mm in Wollzug 
feßt, jo giemlid) nur darauf hinaus, daß In Rom ein Hotel mehr 
u — und in Rußland ein Diplomat mehr auf Warte 

eld t iR, 
! un „Indöp. Belge? emäßlt, daß die lehten Nachrichten 
aus London in Paris eine Panique zur Folge hatten, und daß 
man aud vort endlich anfing, an der Aufrehtbaltung des Friedenẽ 
zu verzweifeln, ja, man fah bereils in der Auftegung bes Augen- 
bilde eine engliſche Flotle ins. baltifche Meer einlaufen, sin Geficht, 
dat ſchwerlich der yrophetifcge Vorläufer einer That werden dürfte, 
— Der „Gonfitutionnel” bagegen Hält nech immer an ber lieben 
iedenahoffnung ſeſ. 

” Yus allın und zugehenden Sradrichten Temähtet deutlich Her 
vor, haß Franfreidh mit ber größten Borfidt auftritt um Ad} faR 

















zung zu Tage 
der Gemeinde waren nur feine Pflicht, wie die eines jeden Beam« 
ten, und auf die geringe Belolvung hat er ſich freiwillig einge 
laſſen, als er, vorher ohne 
bie Werwalterftcle bewarb; zudem fönnen feine früheren Bezüg ⸗ 
nicht nad dem vermaligen Geldwerlhe tagirt werden und 









in dem Lichte. gibt, als [wiffe es felhft von einer Stunbe zur anderen 
noch nicht recht, was «8 eigentlich ihun, auf welche Seite «6 fi 
ſchlielich neigen folle. In Paris foll man fehr farf hoffen, daß 
ſich die Deuiſchen fehlieglich mit ver Linie Flensburg · Bredſtedi 
zufrieden geben würden. 

Zmifhen Paris und Rom werden jegt plöglich wieder 
allerhand Höflicleiten gewechſelt, ob auß Liebe mödte man faſt 
bezweifeln. bi ; 

Das Königreih Italien befindet fih im großer finanzieller 
Verlegenheit, 8 hat, um Güpitalien ein wenig zu eioififizen, An · 
leihe auf Anleihe aufnehmen müſſen und eht jeht doch mit leeren 
Taſchen va. Fetzt ſollen bie Domänen und die Staatselfenbahnen 
verlauft werden, um durch eine daraus fid ergebende Einnahme 
von etwa 2CO Millionen eine neue Anleihe unndthig zu machen. 
Rothſchild fol died Geſchäſt in die Hand nehmen wollen. 

In Korfu hatte ein Zelegramm aus Meſſina ‚gemeldet, daß 
die Anfunft des jungen Könige von Griehenland dort fo furdt« 
bar folenn gefeiert worden fei, daß „aus Berjehen“ ein Pulver 
thunm dabei mit in bie Luft gelprungen fel, ein Berfehen, das 
nicht verfehlt habe, auf den armen König einen tiefen Einbrud 
hervorzubringen. Unterbeß bat ſich aber berausgeftellt, daß beſag · 
tor Bulverthurm nicht in Korfu, fondern in Tripolis in die Luft 
geiprungen, was allerbings ein Meiner Unterfied if, 

Für Cuſa fol in Konftantinopel fon den erſten Theil 
de® Proceſſed, den er bort zu führen gedachte, gewonnen haben. 
Die dort tagende Konferenz hat bie Sätularifirung der Klöfter in 
den Donaufürftenihümern paffiren laflen. 


Tagesbericht. 


Erledigt: Die Zeichnungslehterſtelle an der t. SHandıld- 
und Gewerbſchule in Fürth. 

(Theolog. Aufnahmeprüfung.) 
diesjährigen theofogifhen Aufnahmeprüfung 
ze Bärbar: 2. Zuni, (Rod ein Wort inberBraum 
J ara, 12. Juni. (Moch ein Wort inber 
wart'ſchen Sche) Unfere Darlegung In Nio. 159 des An 
zeiger® wird vieffeitig mißdilligt und man glaubt, daß wir über 
Gebühr für die Braunwartigen Erben eingenommen jeien, Indem 
man die Gründe, melde mir für einen Bergleid mit den Erben 
anführten, als bloße Scheingründe betrachtel. 

„Berwalter Braunwart war, fo ſpricht man, nur durch feine 
eigene Schuld mit Gefchäften Überbürbet, da er fh ans Furcht, 
enibedt zu werben, fortwährend gegen bie ihm angebotene Gelhäfls- 
Aushülfe Mräubte und um Uebertragung weiterer Verwaltungen zu 
jener der Sparlaffe von freien, Stüden nachſuchte; die mühfamen 
Recherchen, welde die Erben Über die Verwaltung ihres Eiblafſets 
angeftellt haben, Tonnten bis jetzt zu ‚feinen Qunflen Teinerlei- Ir« 
fdrdern ;, Menfchenfreundlicgfeit und Eifer zum Nugen 


Der Beginn der 
iR auf ven 5. Sep 


infommen und Ausfihten, fh um 


jeden · 


National, 
Englifhe Metalliques \ pe. 1. Juli, 


von 1859 und 


DOefterreichifche Coupons 
werben von heute an ſchon eingelöft bei 
WM. Renlinger, 
Bank u. Wechfelgeihäft, Dom-Ed- 
Schuſtergaſſe. 


Geſchäftseröffnung. 


Da ich unterm Heutigen mein Glaſergeſchäft in 4. Diſt. 
Pro. 44, der kgl. Regierung vis-A-vis, eröffnet habe, jo em⸗ 
pfehle ich mich in allen vorkommenden Baus: und Repara⸗ 
turarbeiten, fowie im &inrabmen von Bildern und 
‚Spiegeln in Goldrahmen. Photographierahmen find 
ftets nach neuefter Art bei mir zu haben. 

Beftellungen werden reell und billig ausgeführt. 

Würzburg, am 11. Juni 1864, 

Achtungsvoll 


Franz Wüllerklein, 
Glaſermeiſter. 


Bekauntmachung. 


Zufolge Königlichen auiege · Miniſterial ⸗ Reſecipts vom 6. Juri 1864 Nro, 3554 
werben bei der unterfertigten Genic-Direltion 
Montag, den 20. Juni d. 38, Vormittags 9 Ubr, 
in dem Bureau derjelten, 2. Diſit. Nro. 103 zu Würzburg, die Jür den Bau breier 
Pavillons und zweler Abtrittthürme an ber Snfanteriestaferme zu Afchaffenburg erforber- 
lihen Arbeiten im Wege der allgemeinen ſchriſtlichen Submilflon an den Meiftabbieten« 
ren jur Ausführung vergeben, ale: a 


4) Maurer-Arbeiten 9580 fl. —- Ir. 
2) Zimmermanns- Arbeiten 6840 fe — Ir 
3) Dacpdeder- Arbeiten 1880 fl. — In 
4) ZLünder-Arbeiten 1830 fl. — fr. 
5) Schreiner Arbeiten 1274 fl. — fr. 
6) Slafer-Kıkeiten 1380 fl. — ir. 
7) Scloffer-Arbeiten 41090 fi. — fr. 
8) Blechſchmied⸗ Arbelten 400 fl. — fr. 
9) Hafner-Arbeiten 21 f. — Ir 
10) Slitzableitungs · Arbeilen 440 fi. — Ir. 
44) Eifengußlicferung 760 f. — ie. 
12) Rreinigungs-Arbeiten 3» — br. 

Summa: 25600 fl. — Ir. 


68 Tann ſowohl [auf die einzelnen Handwerle wie auf das Ganze fußmittirt 


erben. 

Bedingnißbefte, Pläne und Koftenvoranfchläge liegen von heute an im Bureau 
der 4. Genie-Direftion zu Würzburg von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmiltags 
von 2 bis 6 Uhr zu Ievermanns Einſicht offen vor, woſelbſt aud die Submiffond- 
Eremplare in Empfang genommen werben lönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftsmäßig überjchriebenen Gouverten länge 


ftens bis 
Sountag, den 19. Juni ds. Is., Abends 6 Ubr, 
bei unterfertigter Stelle eingelaufen fein. 
Würzburg, ben 11. Yunt 1864. , j , 
Die — 4. Genie-Direktion. 


[2a] rodt, Obflient. 


Staatspapier:Berfauf. 
Künftigen Montag, den 13. I. Mts., früb 10 Uhr, werben im 
Gaſthaus zur „blauen Slode“ dahier foigende Iyl. bayeriſche StaatB-Obiigationen gegen 
fofortige baare Bezahlung verftrichen : 
7 Obligationen au porteur zu 4°/, Procent verzinslih & 1000 fl., 
2 Nominal-Obligationen zu 4 Brocent verzinslih a 500 fl., 
2 Obligatienen au porteur zu 49/, Procent verzinslih & 100 fl. 


Photographien 

in Viſitenkarteũform, ſaämmtlich 
Seurebilder ver lieblichſten Urt, find 
foeben bei und angelommen. 

Die Ausführung derſelben ift eine vor⸗ 
züglidhe zu nennen und zeihnen fi ſolche 
auf das Vortheilhafteſte durch große Billige 
feit auß. 

Preis pro Blatt 12 Fr. 
Stahel' ſche Buch: & Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Gefchlechtskranken, 


welche auf vollſtändige Hilfe rechnen 
une fi vor den auf diefem Gebiet jcht 
fo häufigen Prellereien ſchühen mollen, 
wirb das in der Leipziger Schulbuch⸗ 
handlung erfhienene Weaf: Dr. La 
Mert’s Selbftbewabrung (Bırid 
1 fl. 48. fr. und in jever Budhhand- 
fung vorräthig) empfohlen. Hier fin« 
den alle durd Onanie, Pofutionen u. 
Ausſchweifungen Kranke und Geſchwächte 
beilfamen Rath und Hilfe Yu bead- 
ten iſt aber, daß man bie richtige deut» 
Iee Ausgake von Dr, Netau crhält. 
c 
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Kurs der Geldſorten. 
Bom 10. Juni — 

Piſtolen 9 fl. 40ꝛ/ . 41/. fr. 

Piſtolen prtußlſche 9 fi be / bꝰ!t/ Mr. 

Heländ. 10.fi. Stude 9 FL 481,2-49% Fr. 

Ran» Dulaten 5 fl. 331, — 1a Fr. 

2 Franterküde 9 f. 241 —20%s Fr. 

nal. Sovereigne 11 7. 20-54 ke. 

Preuß. Kaffenanweiſungen 1 f. 401 —40% I. 

Dollars in Gold 2 fl. 27—28. 

Silber per Zollpfd. 52 fi. 16-45 fr. 


Mainwärme: 15 Grad. 


Drud und Verlag ber Staperigen Buc- und: Kunfdantlung in Würzburg. 


bern au jene von Ulm, Germerbheim und Lanbau mit ihrem 
volen Stande (per Eiſendahn nah Schwabmünchen) fih in das 


Lager begeben. 

Wien, 9. Juni. Es heißt, daß Baron Poche, Statthalter 
in Brünn, zum Handelsminiſtet auserfehen fei. Zur Mündener 
Konferenz wird der Gentral ˖ Conſul Grüner delegirt. 

Berlin. Die „Core. Stern" ſchreibt: „Wenn ber Krieg 
om 42. Juni wieder audbricht, fo lämpfen wir jeht nur eine 
Ehrenfahe aue, denn — um ber Schleswig-Hoflfteiner 
willen mödten wir feinen Zropfen Biutes mehr 
vergleßen.“ 

Paris, 9. Juni. Der ſoeben verdffentlichte Auswels der 
franzöfifhen Bank zeigt eine Zunahme des Baarvorrathe von 52 
Mil,, des Guthaben des Staatsihager von 61/, Mill.; har 
gegen eine Abnahme bes Portefeuilles von 106 Mill., der Bor 
ſchüſſe auf Unterpfänder von 49/,, Mil., des Notenumlaufs von 
42 Mill. und des Konto-Koreent ver Privaten von 213/, Mill 

Zurin, 9. Juni. Das den Kammern vorgelegte Budgel für 
41865 flieht ab mit 943 Millionen Ausgaben gegen 625 Mil 
lionen Einnahmen, alfo mil einem Deficit von 288 Millionen. 

Madrid, 9. Juni. Admital Parg geht an Stelle bes 
Admirals Pinzon in den Stillen Octan, Pinzon nad San Domingo, 
London, 9. Juni, Abends. Im Oberhaus theille Graf 
Ruſſell mit, daß die Konferenz heute eine viergehntägige Berlänger- 
ung der Waffenruhe „beichloffen“ babe; bie Vertreter Deuifchlands 
hätten zwar Anfangs opponirt, ſchließlich aber doch eingemilligt. 


ebensperficherungs- und 


Vermiſchtes. 

Gräfin Danner, die ſich von der Geſichtstoſe, welche 
ihren löniglichen Gewahl unter die Erde gebracht, glüdlich erholt 
bat, Abt im Ihrem Schlofie auf Stopsburg förmliche Klofterfrauen- 
sflihten aus. Sie beherbergt aus Schledwig gefluͤchtete Familien, 
pflegt Stranfe, nährt die Qungrigen, und ba fie mit zu ben Durfligen 
gehört, fo ſtillt fie zuerft ihren und dann den Durft Anperer. 

(Minifer für die volle Dauer eines Monates.) 
In Orlehenland, dem gefegneten Lande der heldenmüthigen Räuber, 
wo die Minifterwehiel an der Monatsorbnung fliehen, ſoll endlich 
einem längfzefühlten Berürfniffe dadurd abgeholfen werden, daß 
regelmäßig almenatlih das Minifterium auf der Nationalver- 
fammlung gewählt mwerbe. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte, 
(Mrarktberiht.) Würzburg, 11. Juni Witterung regneriſch. 
Den Felofrüchten war die Witterung ber abgelaufenen Woche günflig. Die 
Gentigen Schrinnenyufuhren find Hein geweſen, die Haltung des Marktes 
Sei ‚unveränderten Preiſen eine ruhige. Weizen wurde mit 191/, bie 
22% fl., Rogaen mit 13 bis 14 fl, Hafer mit 9%, dis 10 fl. pr. Schfl. 
neh Qualität bezahlt. 


——ññ —ñ —ñ — — — —ñ —— —— —— 

Das Segelſchiff „St. Beinhard“, Kpt. Deetjen, welches am 
10, April von Antwerpen abging, kam am 14. Mai in Rewyork 
an. Mitzetheilt ducch Carl Sieber, Generalagent in Würj 
burg. 


Beraniworiliher Redakteur: Dr. Magner. 


tfparniß-Bank in Stuttgart. 


Stand am 1. Juni 1864: 7810 Bolicen mit fl. 13,102,470 Berfigerungs-Kapital. 

Rom 1. Januar bis ult. Mai 1864 liefen neue Anträge ein: 530 mit fl. 1,125,520 Verſichetungs · Kapital. 

Judem wir zu neuem Beitritt einladen, bemerfen wir, baf, wer noch im Laufe des Monats 
Juni aufgenommen wird, an der dießfäbrigen Dividende Theil nimmt. 


Würzburg im Quni 1864, 


Verlobungs-Anzeige. 


Rosina Kämpf. 
Urspringen. " 


SARA KO KK KOT 


Versteigerung. 


u. die hierauf folgenden 
2 Uhr anfongend, werden im chema- 
Sophas, Spiegel, 
Eommoden, Tiſche, 1 feböner Noceveo: 
Schrank u. andere Schränke, Betten, Kleidungsitüce, 1 


Montag ben 13. Inni I. Ye. 
Tage, jedesmal Nachmittags 
ligen Wrbeitöhaufe, Juliuspromenade Nro. 329, 
Roccocvp:libren, 


KRKKKAKREA 


Adam Thomas. 
Giebelstadt. 


A. Herold, 
Agent, 

Gin verabfihiebeter Soldat fucht eine 
Stelle als Hauskuecht, Bebienter 
oder Anslaufer und fann ſogleich ein- 
treten. Näh. in der Exp. 

Aus der Kichenfiftung Gau: 

EAU Königebofen fin fl. 500 

gegen vorfhriftgmäßige Sicherheit 
fogleih auszuleihen. 

Ein eiferner runder en mittlerer 
Größe und noch neu, ift billig zu verfaus 
fen. Naͤh. in der Exp. 

Fremden = Anzeige 


Vom 10. Juni. 


roßes Parifer Porzellainferpice, Scheiben: u. Zagdbüch: ⸗ 
en, ferner ein englifches Fleifeneceflaire und eine Parthie 
Eifenwaaren, Schloffer: u. Schreinerwerkzenge ıc. ıc. ver E 
fleigert. Meubles aller Art, melde wegen Mangel an Bla nicht un. BE 
tergebradht werben fönnen, werden gegen mäßige Mielhe in gang trodenen 
= Lofalitäten bei mir aufgenommen, 


= FF. J. Manz. 
ERROR ELITE 


: 0% unterzeichnelem Verlag erſchien focben und ift durch ale Buchhandlungen zu 

tziehen; 

Suja, Dr. E., kurzgefaßte und überſichtliche Darſtellung ker Vathologie und Therapie 
ber venerifchen Frankheiten nah den neueften Forſchungen. Breis 1 fl. 

Diefes Werken bringt die Pathologie und Therapie der veneriſchen Krankheiten 
in ebenfo gevrängter wie überfihtlicher und vollſtändiger Weife zur Darſtellung unter 
Berüdihtigung der allerneueſten Erfahrungen. Es dürfte fi dasfelde den T. Herren 
Medicinern um fo mehr empfehlen, als «8 teils eine fehr fühlbare Rüde ver meiftlen 
pathologifhen Lehrbũcher ausfült, iheils das beſchwerliche und zeitraubende Stubium 
weitlänfiger Compendien der Syphilidologie überflüffig macht. 

Da der Here Berfaffer fi durchwea der gebrängteflen Kürze befleifigt und alle 
überflüßigen Ercurſionen vermieven bat, fo eignet fh vorliegende Schrift umfomehr 
für den Gebrauch ein größeren Leferlteiſes, als fein für das Verſtändniß des Ganzen 
weſentlichet Punkt Übergangen und aud dem Bedürfnifſe der ın der Receptirfunt menig 
Bewanderten duich Beigabe muftergüftiger Receptformeln Rechnung geitagen iſt. 


A. Stuber's Buchhandlung. 


Würzburg. Stengafie Nr. 169. 
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Adler.) Kfl.: Aremm a. Franff,, Breiting a. 
Kempten, Schnul a JIſerlehn, Stodiht a. Bars 
men, Röhl a. Gernsheim, Burner a. Kranffurt, 
— u. Grotban a. Nũrnberg, Fiſcher a. 

url. 

Frant Hof) Mad. Wittmann, Part, a. 
Mien. Afl.: Dieg a. Göfn, Horwib a. Berlin, 
Deigler a. Ulm, Wagner a. Frankfurt, Nicter 
a, Shweinfut. 

Eronpꝛinz) Mrs. Allen Swinton m. Jam. 
u Ted. a. Schottland. Motziegowolh, f. ruffis 
ſcher Stastsrath a. Moskau. Oflerwalb, Iuſpet— 
tor a. Göin Dr. Dehlſchläger, praft. Arzt m. 
Gatl. a. Danzig. 

zus) Scurg, Revierföriler m. Fam. a. 
Schweinfut. Wünſcher, res m, Jam. 
0, Meiningen. rau Pohl ffigierwittwe a. 
Naiffe. EA,: Bergmann a. Elberfeld, Bullenheim 
a er) AfL: Ref 3 — 

ütt. Hof. Keſſler a. Zürich, Faberge 
a. ter Alaren a. Göln. vr 

Em Fraxenzimmer, weldes 8 Jahre 
in England und 4 Yahre in Frantreih in 
Lehranftalten Sprabunterricht ertheilte, 
toünfcht die franzöftiche und engliſche Sprache 
in Belvatflunden zu lehren. 

Nachfrage: täglih von 12—1 u. 6—7 
Uhr im 3. Dife Nr. 88. {6] 


einſte aromatiſche Mandeljeife, 
per Stud 21 fr, empflehlt 


[46] Carl Bolzano, 


um 11 Uhr gegen Lorenz Bed von Erlabtunn, wegen Jagd⸗ 
frevels; am 18. d. früh 81/, Uhr die Berufung bed Theodor 
Bierfad vor Heldingsfeld, wegen Uecbertretung ber Vorſchriften 
für Gemwerbögehilfen; um 9 Uhr des Georg Fliher von Schnepfen- 
bad, und des Kafpar Lenpner von Lindach, wegen fahrläffiger 
Eigenthamsbeſchädigung in Bezug auf die Straßenpofigel; um 9/, 
Uhr der Dorothea Urlaub von Heidingsfeld, wegen Diebſtahls; 
um 10 Uhr des Maximilian Hartmann dahier, wegen Fürperlicher 
Mißhandlung und B drohung; um 104), Uhr des Wilhelm 
Rügamer von bier, wegen Weciövefraudation; um 41 Uhr des 
Staatsanmwaltfhafts - Vertreters am f. Landgerichte Dettelbad in 
der Unterfuhung gegen Santilia Lanbheimer von Bieberzau, wegen 
Ehrenfränfung; um 411/, Uhr des Kaſpar Ebert von Dettelbach, 
wegen dgl. 


* Deffentlihe Sigung ded Stadtmagiftratd Würzburg. 
Dem Georg Lefh von bier und dem Ludwig Höflmayer von 
Münden wurden Sattler-Goncefflonen nebit Anſäſſtgmachung er 
theilt. Dem Kaffetier Wacdenreuver und ber Bietwitths - Witte 
Martin wurde geftattet, Geihäftsführer annchmen zu dürfen. Dem 
Garlũchner Johann Bayer wurden feine Wirthſchaftsbefugniſſe durch 
die Bewilligung zum Kaffecausfchant erweitert. Dem Uhrmacher 
Andr. Breunig wurde die Erlaubniß zur Führung von goldenen 
und filbernen Uhrketten bewilliget. Kappenmacher Georg Lümm- 
lein von Feldlirchtn erhielt die Ricenz zum Handel mit Galanterie- 
waaren, Der Gewerböverzicht des Karl Rießing auf feine Gold» 
arbeiter» Conceſſion foll den Steuerbehörden mitgelheilt werden; 
deagl. der des Joh. Nik. Sauer auf feine Knopfmacher . Conceſſion. 
Dem Joſeph Sauer und dem Mathäus Knerzer wurden Garküchen- 
Gonceifionen bewilligt," dagegen weitere 4 Geſuchſteller 3. 8. ch» 
gewiefen. Dem Rechnungsgehilfen Carl Friedrich Schäffer von 
Musih in Sachſen wurde die Infajjen-Annahme vorbehaltlid der 
noch beizubringenden definitiven Huswanderungs-Erlaubniß bewil- 
liget. Folgende Baugeſuche wurden bebingungsmweiie genehmiget: 
des Georg Endres II. 479; des Zimmergefellen Michael Gunder- 
mann V. 222; des Gaſtwirihes Spengler zum Bamberger Hof 
I. 47; des Zapezierd Jalob Berfler IL, 252!/,; des Zimmer 
meifters Philipp Bauer IV. 284; des Uhrmachers Sebafian Geiſt. 


(Kunfverein) Neuausgefelltim ſtunſtverein dahier: Naben- 
des Gimitter, von H. Brüdner in Coburg, Preis 300 fl.; Land- 
[haft aus dem Narthal, von M. Brüdner daſ., 140 Zhlr; 
Stürmifched Herbftwetter, von ©. Brüdner daf., 150 fl.;, Winter, 
von Stademann in Münden, 49 Thlr.; Tod Ferdinande v. Schill, 
von Blantyarbi in Düffelvorf, 200 fl.; Die Begegnung, von Bey- 
flag in Münden, 380 fl.; Pferde auf der Weide, von Harte 
mann daſ., 230 fl.; Anſicht von Zivoli, von Fried daſ., 220 fl; 
Partie aus dem Allgäu, von Louife von Deroy baf., 165 fl; 
Zecher aus dem Mittelalter, von Rögge daf., 159 fl.; Winter 
landfaft, von Stademann dal, 98 fl.; Ein Stall mit MBef- 
pferben, von Klein dal, 88 fl.; Stävicen Ezza bei Nizza, von 
Heilmeier vaf., 88 fl; Weihnachten, von Schade in Bamberg, 
80 fl.; Partie bei Lindau, von Gebbhard in Münden, 75 fl.; 
Bartie bei Conſtanz, von demfelben, 75 fl.; Blumen und Früchte, 
von Riethammer deſ., 66 fl.; Partie aus Roſenhtim, von Chr. 
Mali daf., 66 fl.; Der Befttag, von Kölbl daſ., 66 fl.; Bartie 
aus der Würm, von Sell dal., ‚60 fl. Borzellain » Gemälde: 
SHriftustopf nah Gorreggio, von Kundmülkr, 120 fl.; Slillleben 
nad Mingnon, von Bauer, 120 fl.; Schafe nah Eberle, von 
Deininger, 55 fl. 

* Würzburg, 31. Auni. (Biltuwaiıenmarkt.) Butter 
gaft heute 27 tr, Schmalz 32 fr. ver Pfand; Eier 12 bis 
13 St. um 12 fr, das Paar junge Tauben 16 fr, das Baar 
junge Hahnen 33 bi 36 fr., das Paar juage Gänfe 1 fl. 48 
bis 2 fl. 6 fr, die Mege Kartoffel 42 fr, das Pfund Sirfhen 


14 Ir 

5 (Gewerbiides.) Würzburg, 9. Juni, Ihr gefhäg: 
tes Blatt befchäftigt fih in ameıfennendwerther Weiſe neuerlich 
mit der Beſpiechung ber Berhättniffe hiefiger Gewerbe, Wirthihefe 
ten, deren Mängel und Schallenſeiten im Vergleih mit jenen 
anderer Städte und Länder; erlauben Sie mir, daß ich, auf Ih- 
zen Aufſatz betrefjs der „Wurſtler“ zurüdtommend, folgenden oft 
gehörten Einwand der letzteren bier zur Sprade bringe, nänlich 
jeder new bier aufgenommene Wurfller verfpriht dem Budlifum 
belle Dualität Wurft zu liefern, verſucht es aud eine Zeit fang, 
bis er die Entdedung mat, daß der Abſatz tiotz der Güte feiner 
Waaꝛe deßhalb niht in Zug kommen will, meil feine älteren 
Gonfurrenten viel mehr für das Geld liefern. „Eine Wurſt dreimal 


"um ben Reib herum fürn Gioſchen“ iſt ein altes Sprüdivort, 


welches bier in der Mehrheit ver unteren Volls⸗Schichten feine Vertreter 
bat, man ficht weniger auf Dualität und Meinlichleit als auf die 
Duantität, das liegt einmal in altfränfifchen sefp. Würgburzer 
Traditionen; will der Wurſtler alfo befteken, fo muß er mit dem 
Strome [hwimmen und dem alten Schlendrian buldigen; denn 
fo lange die Lebenswelfe rer befferen Giaffen der Gefellſchaft immer 
noch die alte bleibt, nämlich auch Abends warme Speifen zu ge» 
nießen, fo lange wirb der Wurſtler immer noch auf die ärmeren 
Stände angewiefen fein und Leinen Impuls finden, der Veibeſſer⸗ 
ung feiner Fabrikate Aufmerkfamfeit zu ſchenken. 

Dur, die allmälige Vertheuerung der warnen Gpeifen in 
den Wirthſchaften Übrigens wird dem Gonjum von kalten Speifen 
immer mehr Bahn gebrocden, was man nur freudig begrüßen fann, 
ba es nachgewieſen if, daß kalte Koft Abends ter Gefunpheit weit 
zuträglicher if als warme; «8 bfeibt nur zu wünſchen, daß bie 
Befiper bieflger Gartenwirthſchaftea, Bierkeller ze. fih mit einer 
größeren Auswahl verfehen möchten, daß ferner das Publilkum 
feine Wurftler, welche fih burh gute Qualität und Reinlichkeit 
audzuzeichnen ſuchen, auch öffentlich befannt mache und empfehle, 
damit fie ihren Muth nicht finten laffen und gleihe Waate fort» 
liefern; es find bier Leute, welche in den erjten Shareuterien Ham⸗ 
burgs und vieler anderer durch ihre Wurft berühmten Städte ge 
arbeitet haben, alfo die Kenntniffe befigen, gleiche Waare zu lies 
fern, ſobald es einmal bezahlt wird; an dem Publikum ift e8 nun, 
junge, ſtrebſame Anfänger in ihren löblichen Vorſätzen zu unter» 
Rügen, und bald wird das Renommé der Würzburger Wurftierei 
ein beſſeres werben! — 

Zur Befprehung der Einrichtung der biefigen Kaffeehäuſer 
möge noch ber Wunſch angereiht werten, daß doch endlich einmal 
ber Verſuch gemacht werden möchte, den Kaffeeherd in die Küche 
zu verbannen, wie unangenehm ift nicht ſchon in ven Kofalitäten 
der Geruch, und der Anblid dieſer Anſtalt, noch mehr genitt ober 
die dadurch entftchende ofr unerträglihe Hige im Zimmer, während 
ter Sommermoncte, namentlih, wo «8 oft faum auszuhalten ift, 
zumal auch noch die „ſchöne“ Sitte bericht, ja kein Fenſter zu 
öffnen, um friſche Luft herein zu laffen! — Möge man fih doch 
ein Beifpiel an den Gafe’8 anderer Städte nehmen, nirgende fin» 
det man bie Herde im Gaſtzimmer ſelbſt; deßhalb kann die Be— 
bienung doch eben fo prompt flatıfinden, das neue Gafe Reichel 
gibt uns den Bewels hievon. Herner fol bier noch eines in ben 
meijten biefigen Gafes eingeführten übeln Gebrauchs erwähnt wer⸗ 
den, nämlich den Zuder pufverifirt vorzufegen, eine Einrichtung, 
vie offenbar auf dlonomiſchen Grundfägen des Wirthes beruht, das 
Reinlihkeitsprincip aber brpeutend verlegt, denn es fommt vor, daß 
in diefem Zuderpulver Staud, Mehl und alle möglihen fremd» 
arligen Subftanzen beigemiſcht find; — ich glaube bier im Sinne 
vieler Tauſende Kaffeehausbeſucher zu ſprechen, wenn ich diefe Un- 
fitte, weldde wiederum nur in bicfigen Älteren Caſé's vorkommt, 
verdamme und an das Ehrgefühl der betreffenden Herren Wirthe 
appellire, fidy von ihren oft weit undemittelteren, jüngeren Gonfurs 
renten nicht befhämen zu laſſen. — 

Erſt wenn ein Esprit de corps auch in die Herren Gafe- 
tierd Tommt, wird fo mander Mißſtand Lefeilige werden, mög? 
man ben Preis des Kaffee's in Gottes Stamen auf 5 oder 6 fı. 
erhöhen, dafür aber aud cine Dualttät liefern, wie man in Wien, 
Münden, Frankfurt u.f. mw. findet; e8 ſcheint jedod, ald wenn man 
gerne die Preiſe erhöhte, aber in qualitativer Beziehung Leim Alten 
bleiben möchte; auch bier muß das Publikum firenge Gontrole 
üben! — R. (Dem unbelannten Einfender dieſes Arlilels beften 
Dant und freunviihe Bitte, uns auch ferner mit derartigen Bei« 
trägen zu beehren.) 

München, 9. Juni. Heute fand der Rechnungsabfdjluß ber 
züglich des Ergebniffes der jüngft bier veranftalteten Verlooſung 
ſtait. Nach bemfelben bat die Schleswig - Holftein » Lotterie einen 
Neinertrag von 7000 fl. geliefert, welche Summe fofort an 
das fchlesmwig-hoifteinifhe Yinangvepartenent in Gotha abgefendet 
werden mirb. 

Münden, 9. Juni, Die dritte Abtheilung der Ätlilſetie⸗ 
Uebungen auf vem Lechfelde beginnt am 15. d8. und marfdhiren 
bieza am 14. die Truppen im Lager ein, und zwar ziwel 6Pfünder⸗ 
Batterien des 2, Art.» Reg. aus Würzburg und zwei 12Pfünder- 
Batterien des 4. Art.-Reg. aus Augsburg, Vom 27. Juni bis 
8. Zuli iR die 4. Abtheilung der Feldbatterien bortfelbft, ale: 
drei Batterien bed 1. und eine Batterie des 2, Art, Reg, Um 
9. Zufi beginnen die Uebungen mit den Wußbatterien im Lager 
und wirb ber Anfang mit dem 4. Art.Reg. gemacht, zu welchem 
Behufe nicht blos die betreffenden Fußbatterien von Augsburg, fon- 
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Cagslalender: 


Varnabas. — Songenauigaug: 3 Ubr 55 Minuten, 
Sinnarmmiersane:8 Uhr 3 Min, — Monsanfgang: 10 u. 48 M. Monornuters 
geng: 11 U.382M. — Thbermomelet nah Reaumur: Riedrigſter Stand 


in ber Nawt: 10 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 18 Grad Wärme — 
Barernregel: St. Batnabad immer die Sichel vttgaß, bat den längften 
Tag und das lärgjie Graß. 





Der Herzog von Auguſtenburg. 


Man mag über die Qualitäten des präfumtiven fünftigen 
Hertſchersd von Schleswig Holitein ſonſt denfen, wie man wolle, 
diplomatifhe Talente wird man ihm nach feinem bisherigen Ber 
halten faum abſprechen können. Die veutfge Macht brach gegen 
die Dänen 108, geführt von dem lühnen Bismard, der, die Wahr 
ung der Anfprüde Deulſchlands im Munde, bie Anneltirungs- 
gelüte tief im junterfigen Kerzen ſühlend, fih an die Spitze ge- 
fielit hatte, Nun wurde Dänemark nievergemorfen und das Lon- 
voner Protololl jo unheilbat zerriffien, daß, wenn man es auch 
wieder zufammenfliden wollte, die Sehen veßjelben nicht mehr auf- 
zufinden wären. Hiermit war alle Ausfiht auf Sicherung ves 
deutihen Rechtes vröffnet; diſto Schlimmer fland «8 jebody mit ver 
Befriedigung ber Herzenswünſche des preußlſchen Feuerbrand, denn 
ganz Eyropa ſchien ſich der Idee einer Vergrößerung Preußens 
widerfegen zu wollen, und biefelbe mußte, wenn auch nicht ohne 
* Seufger, fahren gelaffen wersen. Die Roth lehrt belannilich beiten, 
und fo würde man in Preußen tugenohaft und griff wieder auf 
ven Herzog von Wuguftenburg zurüf. Damit jedoch ihre beiden» 
müthige Selbſtdeherrſchung nicht ohne allen Lohn bleibe, lud man 
ven Herzog nach Berlin, um mit ihm einige ganz Heine Militär 
und Marinefonventionen abzuſchließen, Über - Verwandlung Kiels 
in einen Bundes hafen und Rentsburgs in eine Bundes feſtung, 
und über das Projeft eines (Bundes-?) Kanals zwiſchen Dft- 
und Nordfee zu unterhanteln. Der Herzog leiftete der Einfabung 
Folge, war jedoch, wie «8 heißt, unvanlbar genug, ſich zu ven 
preußifherfeits gewünſchten Arrangements nit bereit finden zu 
lafſen. Im Folge veffen brach !antes Geheul in der preußiſchen 
und auferpreußifhen, Meindentihen Breffe aus; man wirft dem 
Herzog antinationale Gefinnung vor, weil er allıs dad, maß 
Preußen doch unter der Firma des Bundes verlangt bat, nicht 
zugeſtehen will. 

Wir Können uns dieſen Vorwürſen nicht anfhlichen, ſondern 
glauben vielmehr, daß die Haltung des Herzogs nom nailonalen, 
und nebenbei bemerft, aud diesmal wieder vom diplomaliſchen 
Standpunlte die richtige if. Preußen hat unferes Wiſſens fein 
Manpat, für den deutſchen Bund über die Kieitrung von Bundes» 
bäfen, Feſtungen und Kanälen zu unterhandeln; das ift Sade 
de8 Bundes ſelbſt, und mir zweifeln um fo winiger datan, daß 
Herzog Ftiedtich, wenn er nur eiſt im Beſitze feines Landes if, 
auf Alles eingehen wirb, mas vie Madıflelung Deutſchlands zu 
erhöhen geeignet if, da hierdurch auch feine eigenen Interefien 
wejentlic gefürbert werben, Der Herzog handelt aber au nicht 
unvanfbar; er hat aus dem ganzen bißherigen Verlaufe ver Ans 
gelegenheit erfahren, wo feine wahren Freunde zu finden find, 
unb weiß, daß viefen ebenfo wenig gedient wäre, wie ihm ſelbſt, 
wenn er durch Abſchluß der gewünſchten Gonventionen bin Erpan- 


Samstag, 
11. Juni. 


Alpingen, Warkibrit ....8 Fr |Hofbrumm, @fjeldad 


Blichoft beim a/i-, Mosbab, 
ie» ... R 
| Dettetsab, Henfes 2.5 Mb. |üfenbeim, Ansbach... 


Eincücungegebüdr: Die bdreifpattige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, db 

zmeilpaltige mit 6 Ir. und die burdlaufende 
Zeile mir 9 fr, berechnet. 


1864. 











OT KooRorantbußfebrtem nd: 


....Db Sa 


Ripingen, Reuftadr a / A...1 —— Wileftatheld, Neu 
Wergeuntbelin .... 0 Um| fe . ab 
HOchfenfurt, Aut, Röttingen „3 Nm Arufenoo no oeenenn. s ab 


Wertdelm, Miltenberg (Hele 
* 


Heidelberg ... 40 Hun.| delber 


· 4422 










fionstentenzen Breußen® unter die Arme greifen, und ſich ſelbſt den 
Preußen an Händen und Füßen gebunden überliefern würde. 
Sollte Preußen aud darüber groffen, fo wird bie deuiſche Macht 
auch ohne Preußen ftarf genug fein, ven Herzog gegen die Dänen 
zu ſchũtzen. 

Das alles fcheint und ziemlich klar, und wird burdh bie Reife 
de8 Herzogs Friedrich nah Dresden illuftrirt. Es if ein fächſiſcher 
Diplomat, Here von Beuſt, der die Majorität des deutſchen Bune 
des in der ſchleswig - holſteiniſchen Frage gegenwärtig vertritt; im 
feine Hände laufen die Fäden der nationalen Strebungen in ber 
Tageöfrage zuſammen, und ver Hof, welchem biejir Diplomat an» 
gehört, iſt daher ein viel geeigneterer Ort für etwaige vorläufige Unter 
handlungen des Herzogs Feiedrich, als der preußifche Wer deutich» 
national denft und fühlt, follte e8 dem Herzog nicht verbenten, 
wenn er es vorzieht, ein freier deuiſcher Bundesjürf, ala ein Vaſall 
bes Hertn von Bismard zu fein. 





Tagesbericht. 


(Dibceſfan-Nachrichten) Die auf den Sm. Bfurer 
und feitherigen Definitor gefallene Wahl zum Procurator des 
Lanvdlapıtel® Orb erlangte die oberhirtlihe Beſtatigung. — Ber: 
liehen mwurben die Pfarreien landesherrlichen Batronats: Unter 
leinach Br, Würzburg, dem Herrn Pfarrer Joſeph Waden- 
reuder zu Trennfeld; Aufſtetlen, BU. Ochſenfurt, dem Harn 
Pfarrer Mich, Bauer in Sternberg; Sailauf, B.A. Aſchaffenburg, 
tem Hrn. Pfarrer Gg. Joſ. Wolf zu Oberleinad. — Ungemiefen 
wurden die Herren: Lorenz Diek von Binsfeld als Kaplan nad 
Bellen, Kaplan Otto Bauer von Hefmftadt in gleicher Gigenſchaft 
nad Zeuzleben; Gonperator Gg. Imhof von Biebeltied als xup- 
Tan nad Helmftadt; Gooperator Joh. Brüder von Burghaufen 
als folder nad Elſenfeld; Neopresbpter Wilhelm Müller als 
Gooperator nah Eſſelbach. — Der als Kaplan nah Zeuzleben 
angemiefene Hr. Kaplan Benediet Welzenbach wurde zu Zell a. €. 
auf feine Bitre belaflın. 

(Hgenturen.) Als Azenten d. Franlf. Feuer, Lebens und Lrand » 
port-Berfiherungsgefelihaft „PBrovidentia” wurden betätigt : 1) Stoll, 
Johann, Spenglermeifler in Dettelbah, für den Umfang bed 
t. Bezirrsamis Vollach; 2) Balles, — Kaminlehter in 
Aenſtein, ſür den Umfang des k. Landgerichts Arnflein; 8) Rhein, 
Killan, Gemeindepfleget in Retzbach, für ven Umfang des b.Land ⸗ 
gtrichts Karlſtadez 4) Schömig. Johann, Schreiner in Rimpar, 
für den Umfang tes f. Landgerichtz Würzburg r/M.; 5) Kolb, 
Schaftlan, Kaufmann in Veitshöchheim, für den Umfang Ides 
!. Landgerichts Mürgburgr/M. Ferner wurde der Bäder M. Hellmel 
in Rothenfeld am Main als Ugent ver k. k. privil. erſten öſter 
reihifchen Feuer · und Lebenb ⸗Verſicherungb ⸗Geſellſchaft beftätigt. 

* Für dieſe Woche find folgende Öffentliche Sitzungen bei dem 
k. Bezirkögerichte Würzburg anbrraumt: am 13. d. Mte. früh 
8 Uhr gegen Lorenz Ronalter von Leivertbah, und Genoflen, 
wegen Diebſtahls; am 16. d. früh 81/, Uhr gegen Karl Yofeph 
Schäfer von Heingrund, wegen Diebſtaähls; um 9%/, Uhr gegen 
Georg Zimmermann von Marftbreit wegen Körperverletzung; 


Heife-Bücher. 


Belm Herannahen der Reifegeit erlauben wir uns unfer reichhaltiged Lager von 
anbbüchern aus Reue zu empfehlen. 
* —* der großem Menge der vorräthigen Werke nennen wir befonbers nachſtehend 
verzeichnete: 
Babeker's Deutſchland. I. Thell: Oeſterreich, Süd» und Weſtdeutſchland, 
1. „ Mittel» und Norddeutſchland. 
bo. Dafielbe beide Theile in 1 Band zufammen. 


do, Belgien u. Sollaud, Oberitalien, Defterteih, MHbein: 


Be, BE 
er ’ w deutfh u. franzoſiſch. 
—— ba — b 
K auf den . ahnen. 
Sänle u. Spruner’s Sendung für Mainreifende. 
2 N * in Die fraͤnkiſchen Bäder Kiſſingen, 
Bodlet, Brückeuau. Mit Karte. 
Heifebandbücher für die frauk. Schweiz, Rhön, München, bayr. 
Wald, Allgäu, Lechthal, Ehüringen :c. 
Nicht vorräthige werden in fürzgefter Zeit beſorgt. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


—— — — — — — — — 
Für Behörden und Private. 
Zur prempteflen und gewifienbafteften Beforgung von Ueberſetzungen aus 
den oter im die europäiſchen Sprachen empfiehlt Ah ergebenft 
Dr. Leo Silberstein, 


Brofeffor u beeid. dff. Ueberfeger in Frankiurt a. M., 

Ueberfeger bei dem l. portug. u. lk. ſchwediſchen u. 

nortveg. General-Gonfulate daſelbſt, accred. Ueberſetzer 
bei d. Landgr. Heffen-Gomburg ꝛc. 


Hbonnements-Einladung. 
Mit dem 1. Zuli 1864 erdffnen mir ein neues Abonnement auf unfereTtäglid 
in gr. Folio erfcheinende Zeitung: 


Der Adler, 


; Zeitung für Deutihland, 

Der Ubonnementspreis if für Leipgig und Sachſen pro Quartal 1 Zflr., für 
Preußen 1 The. 174/, Sgr., für Bayern 2 51. 12 Kr., für Oeſſerreich 2 5. 66 Ar. 

Ale Poftanfalten nehmen Beftellungen an. — Inſerale werden zu 1 Nor. für 
bie breifpaltige Pelitzeile angenommen. 

Die fleigende Zunahme unferes Leſerlreiſes ?Zglauben wir als einen Beweis anfehen 
zu bürfen, daß unfer ernſtes Beſtreben, “alle potitifchen und merfantiten Tagesneuigtei⸗ 
ten möglichft ſchnell, vollſiändig und überfihtlic zu geben Loögu uns directe Verbindun⸗ 
gan den KHauptplägen Europa’8 in den Stand fegen) nit ohne HZuftimmung ger 
blieben ift. 

Wichtigere Vorlommuiſſe beſprechen wir in Leitartifein „freifinnigen“ zund , deutſchen“ 
Standpuniles. — Der unterhaltende Theil bringt zahlreiche Originalauffäge, fowie eine 
Rundfhau Über Kunft, Literatur und Gefellfhaftslchen.‘ 

Alle Freunde der Enitidelung bes arofen deutſchen Valerlandes ladet zum Aboa« 
nement ein. 

Leipzig, im Juni 1864. 


[22] 





Otto Voigt, 
SE Mittwoch, 22. Auni 38, früb 10 Uhr, 
x z Bürgfladt, 8. Juni 1864. 
s ® * 
Bad Gleisweiler, 
u. Siefernadelbäder, Molken, Kräuterfäfte u. Electrogalvanismus. 


Die Erpepition 
Veteräftraße 13. 
Schäfereiverpachtung. 
wird die gemeinheitlihe Schäferei vahier auf mehrere 
Jahre verpachtet, wozu Pachtluſtige einladen, 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Elbert, Borftcher. 

Eifenbabu: u. Telegraphen:Station Zandan in der Rbeinpfalz. 
Rationelle Behandlung hronifcer Krankheiten durch Kaltwaſſereur, Dampf: 
Benfton für Nictfrante, — Brofpelte und Näheres durch den Bapearjt. 

[8] Dr. L Schneider. 





pr. 8/6. 
Bekanntmachung. 
In der Zeit zwiſchen vem 4, und 7. 1. 
Mts. wurde aus einem Meinberge Im 


Alandegrund ein eiferner, 25 Pfd. ſchwe⸗ 


rer Schmiedhammer im Werthe von 10 fl. 
enimendet. ? 
IH erfuhe um Spaͤhe. 
Würzburg, 8. Yuni 1864. 


"Der Vertreter der Staatsanwalt: 


ſchaft am Fönigl. Landgerichte 
Wärzburg r/M. 
Attenfamer. 


In der Staheliigen Bud: u. Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg find ſoeben eingetroffen: 
SHerbft, ein frembes Kind. Originale 

Novelle. 3 Thle. 2f. 9. 
Warburg, aus vergangenen Zeiten. 

1f. 24. 
Köppe, Polen und fee Erhebungen. 
1 fl. 30 kr. 
Glück, Früchte Filler Weiheſtunden. 
it — kr. 


Lingg, Catilina. Trauerſpiel in 5 Alten. 
2f. 24 f. 

Qingerle, Wanbtrungen durch — 
48 Ir. 


Sunländer; Geſchichte ber franzöfifchen. 
Arbeiter Aſſocialion. 4 Thle. If. — Ir. 
Hau, Saribalei, Ztaliens Held und 
Schwert. 3 Bde. 8 6.8. 
Biirow, ben Frieden finden. Novelle, 
2f. 42 lr. 


Auf dem Wege von Höchberg durch bie 
Stadt bi8 zum Plah'ſchen Garten wurde 
eine rothe Brieftafche verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe gegen eine gute 
Belohnung in der Exped. dB. Bl. ober bei 
Metzger Mann in Höchberg. 


bester kannte — 
Wieder vorrätig in der Stahel’igen 
Bud u. Kunfldandlung in Würzburg: 
Ehrenfreuß, Baron v. Das Ganze 
der WUngelfifcherei und ibrer 
Geheimniffe, oder vollſtandige An« 
leitung, die Angelfifgerei mit dem 
glüdlichfien Erfolge. zu betreiben, die 
Fiſche durch Kodfpeifen aus ber Werne 
berbeizuloden, fie mit paffendem Kobber 
an der Angel oben auch im Reuſen zu 
fangen und von den Kennzeichen ber dere 
ſchiedenen Fifcharten. Nebft Belchrungen 
über die Teihfilherei, Filäla- 
lender, über die Laichzeit, Aufr 
bewahrung und Verfenbung ber 
Fiſche, Enthällung der Bijd- 
fanggebeimnijfe und über die 
fünftlide Wortpflanzung ber 
Fiſche ıc. 
Mit mehreren Abbildungen. 7. verbefl. 
u vermehrte. Aufl. Pieis 1 fl. 30 tr. 


— — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 9. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 401, —A ty; tt. 
Viftolen preußifge 9 fl. BBtya—dTta ii 
Holländ. 1GfL..Stüde:9 . fr. 
Ranb · Dukaten 5 fl. 331, —341/, I. 
2. Frantenftäde 9 fi 21-25": fr. 
Engl. Sovereigns 11 fi. 0-54 fü, 
Preuk. Raffenanweifungen: 1 fl. Ab tt. 
Dollars in Gold 2. 27. 
Eilber per Zolipfb. 52 ft. 16-46 Mr. 


Meainwärmes 16. Grad. - ; 


Drud und Verlag ver Stahelfhen Bud- und Kunftyantlung in Würzburg. 


bern aller Wahrſcheinlichleit nad vort oder Bei bem lönigl. Ober 
Tribunal, wo vie Aciin arkibist waren, irrtthümlich in. bie 
Acten hineingelegt worven, ſo ſenden wir diefelbe mit dem Anheim ⸗ 
ſtellen zurüd, fie dem Eigenlhümer Auszubändigen, 
Groillau i. Schl., 31. Mai 1864. Königl. Kreisgericht. 

Dem Schreiben Tag eine ſchöne weiße Bipfelmüge bei. So 
viel die Voſſ. Ztg. hört, welche den Vorfall berichtet, wird bis 
jegt eine Schlafmüge bei dem lönigl. Ober-Zribunal nicht vermißt; 
es werben alfo weitere Ermittlungen anzuftellen fein. 


Neueſte Nachrichten. 


:* München, 9. Juni. Zufolge heute aus Wien einge 
troffener Nachricht wird Ihre Maj. : die Kaiferin von Defterreich 
nädfter Woche über Münden nad Kiffingen reifen, jedoch nur 
einen kurzen Aufenthalt bier nehmen. Der k. ſächſiſche Geſandte 
babier, Hr. dv. Bojen, begibt fi) fommende Woche nah Franl- 
furt, wo er für die Dauer der Beurlaubung des 1. ſächſiſchen 
Bundestagdgefandten zu fungiren bat. 

Berlin, 9. Juni. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die in 
ber Montagefigung der Londoner Gonferenz vorgeſchlagene vierzehn. 
tägige Verlängerung der Waffenruhe iR von preußiſcher Seite an« 
genommen und wird vorauafihtlih in der heutigen Sitzung ber 
Gonferenz fancionirt werden. Um 26, Juni ſteht mulhmaßlich 
bie Wiebereröffnung der Feindſeligleiten bevor. 

Der Altonaer Merkur meldet: Seit dem 6. ziehen bie 
bis zur Eivercanal»Rinie zurüdverlegten preußiihen Truppen norb- 
mwärts, und es heißt, daß tie Armee binnen drei Tagen ihre Stell- 
ung im Norden, die fe bei Eintritt der Waffenruhe inne hatte, 
wieder einnehmen folle, . 








Telegramm 
der Meuen Würzburger Zeitung. 
*Paris, 10, Juni, Es wird verfidert, der Antrag ber 
drei deutfchen Bevollmaächtigten in der Lonbon-Gonferenzfigung vom 


MEENANIA, 





23. Mai fei auf die Lostrennung. Schleswigs von Dänemark ge- 
richtet geimefen und enthält zugleich die Gefammterflärung, baf bie 
Anerkennung bed Herzogs von Auguftenburg duch den Bund ge 
fihert fei, nachdem der Bundesbevollmädligte hierzu die Bundes“ 
genehmigung ausprüdlich erhalten habe. 


Handeld- und Börjen-Berichte, 
Setraidesßreife auf der Schranne zu Schweinfurt am 8. Zuni. 
Höchfter Preis. Mittlerer. Niebrigfter. . 

Walzen 2a — tx. 10 il. M 18 . 46 Be — 13 
Korn 13 f. — x&x. 12 f. 38 tx. 12 . 180 fr Gefl. — fl. 11 6cx. 
Gerfie —iI. — it. — A. — tt. Geſt. — . — tx. 
Haber . DIE If. Bf fe 

Erbſen 13 f. — fr. Einen — M. — Fr Biden — fl. — fe 

Summa aller verfauften Früchte: 359 Schfl. Umfabfapital 5742 ft. 

Frankfurt, 9. Juni. Abends, In ber Effectenfoctetäit war die Ten⸗ 

Bo zn gauälz. fer Greditactien 2013, —2021,4, 1882er Ametil. 
ya ber. . 


pad (TB, L1 DA —— 

¶Telegraphiſche Depeſche.) Newport, 24. Mai. 
(Ber Steamer „Aftila“ und per Telegraph von Quenſtown.) 
Das ruſſiſche Dampifhiff „Amerila“, Capt. H. Weſſels, welches 
am 8. Mat von Bremen und am 11. Mat von Southampton 
abgegangen war, ift am Sonntag, ben 22. Mai, Morgens 8 Uhr, 
nah einer rafchen Reife von 10 Tagen mwohlbehalten von Bremen 
bier angelommen. — Das Segelſchiff „Atalanta“, Gapt. v. Harfl« 
mann, weldes am 3. Mai ab Bremen fegelte, lam nach fchneller 
Reife am 27. Mai glücklich in New-York an. Mitgetheilt durch 
Garl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


Veranswortlicher Redakteur: Dr. Magner. 
Terminkalender. 


43. Juni: Vorbringung von Erinnerungen gegen das Auswanderungs: 
Geſuch des Iedigen Mepgergefillen Jalob Horm von Giebelſtadt beim 
k. Bezitleamt Ochſenſutt. 

14. Juni, früb 9 Uhr: Forderuugsmeldung an dem ledigen Peter Val, 
Scherf von (Ebersbah beim F. Bezirfdamt Obernburg. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Daniel Kipperger von Eiſenbach 
beim f. Bezirksamt Obernburg. 
ee. 


Minden, Amon a ranffurt, Dollmann ans 
Mainz, Solger a, Trier. 
Würt. HH.) S. Durchl. Fürſt Gantampino, 















Wer irgend eine Forderung an das Fest-Comit6 der „Mainländer“ zu 
machen hat, wird ersucht, solche längstens bis Montag den 13. 
ds. Mts. bei Herm Secretair Streit einzureichen und zugleich eine ausge- 


fertigte Quittung vorzulegen. 


Das Fest-Comite, 


## Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 





werden expedirt: 


: durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 


von Hamburg direet 
nach Newyork und Quebec am I. und 25. jeden Monats, 


„ 


Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 20. Juni, 40. August, 10. October. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. M. Sioman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 


allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der 


esten und gewissen- 


haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


[115] 


wieder frifch eingetroffen bei 


Fremben » Anzeige 
Bom 9. Juni. 


(Adler) Bogel mit Fam. Rentiet aus Bade 
eulh. KM: Weber a. Hilden, Rannengießer aus 
mnover, Bloß a. Göppingen, Buſch a. Ftant⸗ 
rt, Schneider a. Nürnberg, Wolf a. Barmen. 

(rin . Hof.) Sauer, Lehrer a. Eaffel. Baron 
dv. Eller, Gutsöcfiger a. Schleſien. AfL: Mar 
tini a, Nürnberg. Cismann a. Bamberg, Behr 
a Schweinfurt. 


Donati & Comp. : 
amburg. 


concessionirte Expedienten in 


Malzz 


ucfer 


Wilhelm Lemm, 


Eichhorngaſſe. 


(Kronptinz.) Kochtleff m. Kom, a. Rußland, 
Md. Dovidoff m. Fanı. aus Pet:zsbneg.: Linde 
ftatt, Privatier aus Dresden. Mathilde Braum 
a. Ghlingen. Schultheiß a, Nürnberg, Crämer, 
Kaufmanı m. Gatt. a. Nürnberg. 


a Rügmer.) Dppelt, Staatsanwalt a. 
Neuftadt a. db. S. Braumarzer, Nentiera, Straß: 
burg Gbrhard, Pfarrer a, Nüdling, Mäller, 
Gooperator a, Neubrunn.. 

(Schwan.) Kolb, Parti.ulier aus Berlin, 
af: Schwarzenbed a. Aundburg. Beinzardt a, 


t, ruf. Stoatsrath m. Fam. a. Rußland. Md. 
Ktaſſowoly m. Fam. a. Peteräburg. Md. Böhm, 
Wittwe 5. Petersburg. Frl. Böhm, Giaatsralhes 
tochter a. Petsreburg. 


— EN J 
ude ſatelð 
Die Parthie nach Guttenberg wird 


bis zu günstigerer Witterung ver- 
schoben. 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Sonntag, den 12. 8. bei günfliger 
Witterung 


botanifhe Ereurfion 
in den Evelmannd- und Gramfcaper 
Wald. Zufammenfunft präcs Morgens 
4 Uhr vor dem Pleichachet Thore. 


Hutten’scher Garten. 


Die heute ausfallende 


große Produktion 


findet fünftigen Dienflag ben 14. do. 
Mts. ſtatt. 
A. Kuchenmeiſter. 


Bon Paris zurüd, iR meine photo⸗ 
grapbifhe Auftalt von heute an 


wieber in Thätigkeit, 
d Kuhn. 


Mauerfteine 
biſter Oualität vom faulen Berge find zu 
haben. Näheres in der Expeditlon dieſes 
Blaltes, 














freundlicher und eifriger Beamter war, welcher der Gemeinde 
manden Ruten brachte, endlich daß er lange Zeit eine ganz un» 
verhältnigmäßig geringe Beſoldung beyog, ein Mißſtand, der frei» 
ih früher bezüglich der meiften ſtädtiſchen Bedienfteten beftand, 
dur die dermalige Verwaltung aber größtentheils befeitigt wurde. 
Iſt nun auch eine Abfindung mit 40,000 fl. für die Gemeinde 
durchaus nicht accepfabel, fo wäre doch die fofortige Zahlung einer 
Bergleihäfumme von eima 60,000 fl. gewiß zur Annahme em- 
piehlenswerth. Die Gemeinde würde zwar hiedurch an Kapital 
und bißherigem Zinsenigang ca. 23,000 fl. einbüßen, wäre aber 
auch gegen die Eventualitäten gefhügt, melde die einflige Dedung 
ihrer. allerding® zweifelloſen Anſprüche wenigfiens zum Theil ver 
eiteln könnten; zugleih müßte durch Erledigung der traurigen 
Sache eine reiche Duelle ſchaͤdlicher Aufregung verfiegen, die Ar⸗ 
beitsfraft, welche Gemeindebehörden und Gerichte bisher auf biefe 
ebenfo umfafjende als ſchwierige Sache verwenden mußten, würbe 
für andere Geſchäfte frei und endlich wäre der Ehre der Braun» 
warl'ſchen Melicten nicht minder, wie einer Anforderung der Bil- 
figfeit Rechnung getragen. 

Würzburg, 10. Juni. Die fünfzigiäbrige Jubel- 
feier ver „Moenania“ hat geftern ihren Abſchluß gefunden. 
Es waren ſchöne Tage, die wir verlebt haben, und werben bie- 
felben wohl Jedem, der an den Feſtlichkeiten Theil genommen bat, 
für die Zeit feines Lebens in angenehmfter Erinnerung bleiben, 
Was diefer Feier ein befondere® Inlereſſe verlieh, war, daß ſte ſich 
nicht auf die unmittelbar an dem Corps Belheiligten befgräntte, 
fondern daß die gefammte Bevälkerung daran mit aufrichtiger Freude 
teilnahm. Jene oft fo flörende Egelufivität war forgfältigft ver» 
mieben, und gebührt dem Fefl-Gomild, welches mit ebenjo großer 
Liberalität als Umficht die Einladungen verfandte, ber wärmſte 
Dank, Das Arrangement ließ nichts zu wünſchen übrig, überall 
gab fi der feinfte Geihmad fund. Den Glangpunft der Feſt⸗ 
likeiten bildete das am 8.d. im Hutten'ſchen Garten abgehaltene 
Feft, zu dem fih die Bevblkerung äußerſt zahlreich eingefunden 
batte. Mamentiih war die Damenmwelt fehr zahlreich vertreten. 
Man fah die gefhmadvolifen Zoileiten. Ganz befonderd muß bie 
prachtvoſſe Deforirung des Saale® erwähnt werben, die felbft das 
verwöhntefte Auge überraſchen mußte. Trotzdem gegen Abend Regen 
eintrat, und Alles in bie Säle flüchtete, erlitt das Feſt doch feine 
Unterbzehung Dank dem ausgezeichneten Arrangement, 

Wir wünfhen, daß die „Moenania‘ bfühe und gebeihe für 
alle Zeit, auf daß die Hundertjährige Yubelfeler eben fo glanzvoll 
unb mit denfelben Sympathien begangen werbe, wie bie geftern 
beendete fünfzigjährige, — 

Schweinfurt, 9. Juni. Der geftrige Biehmarlt war mit 
ungefähr 700 Sıüd Ochſen und 75 Kühen betrieben, Bei giem- 
licher Flauheit im Handel gingen die reife etwas zurüd. In 
der Marfihalle, allwo 87 Pferde aufgeftellt waren, wurden 32 Kauf 
und Zaufc-Berträge abgeſchloſſen. Rächſter Viehmartt 22. Juni, 
® Die Kurlifte von Kiffingen weift bis 7. Juni 1669 Kur- 
gäfte auf. . 

And den Niederlanden, 5. Juni. Aus Nieumebiep er 
halten wir fo eben die Mittheilung, daß das auf ber bortigen 
Mhede befindliche dſterreichiſche Geſchwader dem Vernehmen nad 
morgen wieder in Ste gehen und nah Cuxhafen feuern wird. 

Veteröburg, 8. Yuni. Es mirb verfihert, der Direktor 
der Londoner International-Binancial-Gompagny, Hr. Hope, habe 
den Vorſchlag Über den Ban einer Eifenbahn von Moslau nad 
Sebaftopol (2) mit der Regierung nunmehr definitiv abgefälofien. 
Roh im Laufe des Yabres fol der Bau in Angriff genommen 
werden, — Eine Depeſche des Groffürften Michael meldet das 
Ende des Kaulajnskrieges, da nichtunterorfene Stämme in 
Kaufafien nicht mehr vorhanden feien. 


Vermiſchtes. 


(Geldmarſchall Wrangel in Horſens.) Aus Horſens 
wird geſchtieben: „E6 wurde in der Stadt alsbald belannt, daß 
Feldmarſchall Wraugel im täglichen Leben ein fehr gemüthlicher 
und berablafiender Mann wäre, und ald man bann noch in Er 
fahrung gebracht, daß der Feldmarſchall fo freigebig gewefen, ein 
paar Handvoll Silbermünzen in tie Kirchenbüchfe zu fleden, ſowie 
zahlreiche Ortsarme mit Geld zu befchenten, fpelulirten auch bie 
Straßentnaben der Sadt auf bie Mildihätigleit de Grafen, und 
fah er fih dann auf jeder einzelnen Spaziertour von Straßen- 
Inaben begleitet, die ihm zuriefen: „Wrangel, gib mir ein Vier⸗ 
(HilingKüd Cdie Heinfte filberne Scheivemünze in Dänemarl)!* 





Der Feldmarſchall wurde niemals erzürnt ob biefer familiären An⸗ 
tebe, fondern blieb beftändig ſtillſtehen und veriheilte mit einigen 
freundlichen Morten Bierfhillinge. Als eines Tages ein wohl · 
gelleidetet Knabe ihn anredete, um gleihfalls ein vierſchillingſtück 
zu erbitten, und in demſelben Augenblick auch ein barfüßiger Knabe 
erfhien, betrachtete ber Feldmarſchall die Beiden einen Augenblick, 
dann aber. ſagte er zu dem erften Knaben: „Nein, Du befommft 
nichts!“ worauf er dem barfühigen Knaben freundlichſt mehrere 
Öelvfüde einhändigte. „Es if recht erfreulich“, bemerlt mein 
Gewãhrsmann ſcherzweiſe, „daß der Feldmarſchall nach Haufe bes 
zufen wurde, Im Gorſens würde er wenigflens binnen fürzefter 
Zeit die Straßenfnaben zu — Deutfhen gemacht haben.“ 


(Zoafte.) Gelegentlich des Bürgermelſterbanketißs in Wien 
wurde auch ein Zoaft auf die Armee in Schleswig-Holftein aus- 
— Derſelbe lautete, ausgebracht von dem Gemeinderathe 

ollad: 

_mMit freubigem Gefühle erhebe ih mein Glas und bringe 
ein Hoch unferer ruhmgeltönten Armee und ihren ritterlichen Zühr 
zern, mit um fo freubigerem Gefühle, als wir heute einige von 
jenen Zapfern in unferer Mitte begrüßen, welche erft in den jüng» 
Ren Tagen neue Lorbeeren in ihren Siegestram geflochten und 
einen bieberen Bruderflamm von brüdender Fremb-. 
herrſchaft befreiten. 

„Die derrlihen Gigenfhaften diefer Armee, von der man mit 
Recht fazen kann, ein jeder Mann ein Helv, fie wurzeln in dem 
Gelſte der Kametadſchaft und Brüderlichkeit, der fie beſeelt, — 
der von dem Gorp8 ber Offiziere ausgeht und auf den Mann 
ben höchſten Einflug übt — da herrſcht fein Unterſchied des 
Standes, ob Fürft oder Bauerdfohn, ob im Süben, Rorben, 
Ofen over Weſten unſeres ſchönen Reiches feine Vaterſtadt, «8 
fühlt ber Einzelne fih nur im Ganzen wohl, und fowie dies Band 
der Einigfeit die Armee in fih fo ſtark und fiegesmuthig macht, 
fo iR auch ihr Verhältniß zu den Volk, aus mweldemffie hervor 
geht, und ber Armee von ung geliebt, geachtet und geehrt als 
Schutz und Hort gegen fremden Uebermuth, treu der Berfaffung 
unferes Reiches, gehorfam ihrem höchften Kriegsherrn, ihr wollen 
wir ein Hoch jeht dringen, ein dreifaches Hoch ber tapferen Armes 
und ihren rilterlihen Führern.“ 

Unmittelbar nad) diefer Rede ergreift ber Kriegsminiſter Ritter 
dv. Franf das Wort und fagt unter Anderem: 

„Daß die Söhne der Siadt Wien lets auf allen Schlacht- 
felbern muthig dem Reichsbanner gefolgt find, und daß, wie die 
Tapferkeit ber öſterreichiſchen Atmee in der ganzen Welt anerlannt 
fei, fo fei e8 auch der unverwüfliche Humor. Während des Donners 
ber Kanonen, mitten im Kugelregen manifeftirte ſich berfelbe, und 
darum fei e8 ihm beſonders mwohlthuend, in Mitte ver Repräfen- 
tanten Wiens fi zu befinden. Im Namen der Armee bringe id 
bem fuftigen, dem edlen Wien ein Hoch aus — fo flog er — 
und bitte Sie darin einzuftimmen,” ö 

Daß ein begeifterter Zubelruf biefen Toaf begleitete, brauchen 
wir wohl nicht zu erwähnen, 


Unter vem Zitel „Die Preußen und Defterreider 
in Dänemark“ wird ein „Appeld an die Völker Europa’8” vom 
fopenhagener Märzverein durch Buchhändler Reigel in Kopenhagen 
verfandt, Den beiden verbündeten Regierungen werben theils be⸗ 
gründete, theils ganz unbegrünbete Vorwürfe gemacht. Das Son» 
deibarfte an dem Schriflchen if die Behauptung, daß ohne ven 
Befig der Herzogthümer die däniſche Nation nicht mehr im Stande 
fet, einen Staat zu bilden. Gin Voll, deſſen nationale Exiftenz 
davon abhängig, daß es Theile einer anberen Nation Fnechte, hat 
gar fein Recht auf nationale Egiftenz. 

(Zur Brügelfirafe,) Die Conſt. Ztg. fhreibt: „Die 
ganze deutſche Preſſe if entrüßet Über eine neuere medlenburgifhe 


| Berorbnung, welche den borligen (Riüter-) Gutöbefigern erlaubt, 


Dienfivergehen ihre Gefindes mit körperlicher Züchtigung zu be» 
ſtrafen. Allein wir haben im Rönigreich Sadfen ein ähnliches 
Geſetz. Belanntlih haben auch unfere jegige Regierung unb unjere 
jegigen Stände da8 traurige Berbienft, die bereits abgeſchafft ge- 
weſene Prügelfttafe nicht nur wieder eingeführt, fondern fogar auch 
auf Frauen ausgedehnt zu haben. Die fächſiſche Preffe möge alfo 
eiſt vor ihrer eigenen Thür kehren, ehe fie die medlenbutgiſche 
ſchwatze Wäſche zu waſchen fi unterfängt.“ 

(Eine Shlafmüge) Dem Fönigl. Stabigeriht in Ber 
lin iR diefer Tage folgende Schreiben zugegangen : 

In einem der mittels Schreiben vom 24. Mai c. und über 
fandten fünf Bolumina Aeten in Sachen v. ©. wider v. 9. Tag 
die beifolgende Schlafmüge. Da biefelbe hieher nicht gehört, ſon⸗ 
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Engstalender; Margaritha. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
Somnuninteraane: 8 Up 2 Hin, — Wonranfgang: IU. 43 M. Monduuiei ⸗ 
gang: 1IL.12W. — Thermometer nad Reaumur: Miebrigfter Stend 
im der Nacht: 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — 
zn Regnet's St. Barucdas, ſchwimmen die Trauben bis in’s 


Telegranım 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depeſche wurde bereit3 geften Abend einem Theile 
unferer Lefer burh Ertra-Beilage mitgetheilt, 

* Berlin, 9. Iuni. Die offiziöſe Provinziallorrefpondenz 
ſchreibt: das Interefje Deutſchlands erfordert, daß zur Wahrung 
der deutſchen Norbgrenze ein engerer Zuſammenhang mit ben 
beutfhen refp. den preußlfhen Wehreinrichtungen namentlih mit 
der Semaöt erſtehe; Herzog Ftiedrich ſei bei feinem erften Be- 
fuche jener ausprüdligen Erflärung darüber ausgewichen. Die 
Korrefpondenzy hofft, dag ein zweiter Beſuch beitragen werbe, ben 
bepauerlihen Einurud des erften zu verwiſchen; wahrſcheinlich er⸗ 
folge auf ven Wunſch der Neutralmächte eine vierzehntägige Waf- 
fenrubverlängerung. Nur fals der Krieg unerwartet eine weitere 
Ausdehnung nehmen follte, würde die Lundtagsberufung in Er- 
wägung zu ziehen fein. 


- Politiſche Rundſchau. 


Aus Schleswig fliegen, wie Sturmvögel, bie Depeſchen 
durch die Welt, welche fonftatiren, daß die Bevöllerung aus freien 








Stüden niemale in eine Theilung, In eine Abtretung Nord⸗Schles⸗ 


wigs an Dänemark willigen wird. Und wenn Branfeeih und 
England feinerzeit ein fo ſcharfes Gehör für Schmerzensfäreie hat 
ten, fo fehen wir nicht ein, warum nidt auch Deutſchland feine 
Ohren zu d.mfelden Zweck einmal recht welt auftbun fol. Wir 
haben einen glücklichen, ehrenvollen Krieg geführt, wir bürfen 
feinen unglüdlichen, unehrenvollen Frieden fliegen. GEigenthüm- 
Lich if e8, wie In der „Limes“ und in anderen großen englifchen 
Zeitungen nah und nach konſtatirt wird, daß Dänemark bereits 
feit langer Zeit aus Holftein und Schleswig binausgelrieben if, 
und zwar von ber beutfägen Kultur, und daß fi die Siege ber» 
felben: der Befig von Land, ber Aderbau, der tüchtige und reelle 
Betrieb des Handels und andere fhöne Dinge bereits weit hinein 
in das eigentlihe Dänemark erfireden. Mit einem Worte: Dä- 
nemarts Loos wäre entſchieden, die Gerzogihümer mären bereite 
unfer, wenn nit unter Lem Konferenztifche noch vertrauliche Hände 
drüde gewechſelt würden. Die Bolin? der freien Sand ſcheint 
diesmal von Prantrei in Szene gefeht zu werden. 

Der Däne brennt vor Begier, die Feindſeligkeiten, 
und zwar zur Ste, wieber ſo bald als möglich aufjunehmen. 
Wer weiß, wer ihm eiwas dafür veriprochen hat, wenn er mit 
feiner überlegenen Flotte die Öfterreihifche Armada nad Kräften 
ſchädigen wolle. Zu Lande Iann man ibm nichts mehr ankaben 
und ba hat er ſich auch gar nit mehr gerüftet, im Gegentheil 
fogar einen großen Theil feiner. „dapperen Landfolnaten” Hein. 
geſchickt. Aber zur See, va pfeipft ihm ein günfliger Mind, ba 











Dergenibim „un 00. ION Ned Leu nnen .er.. 5 Ah 
Ddırfenfurt, And, Höttingen .3 Am Arnſtein........ .6 ab. 
Biſchofs heim a / T. Moobach, Wertbeim, Miltenberg (He 
Heldelderg. nun nun. IONm.| Ddelberd) ven un0n. 
Dettelbach, Geufes ....6 Ab. jüffendeim, Ansbab..... BU Ab, 








fühlt er ſich auch am rechten Plage. Die Zeichen für ben Wieder - 
ausbruch mehren fih. Der König Chriſtian hat das däniſche 
Parlament um fi berufen, um in diefen entfcheivenden Augen ⸗ 
biiden ſich in direlte Uebereinftimmung mit dein däniſchen Volke 
zu fegen. Der gute deutſche Bundestag hat auch cin Baromeler- 
zeichen won ſich geben wollen und deshalb in feiner vielen Hessen 
vielweiten Gebiet hie Ausfuhr von Pulver und Kriegamunition 
alfer Art verboten, Der Bundestag ſcheint große Sorge zu haben, 
daß im falıblütigen Deutſchlond der Zünpfloff ausgehe. 

Auch der bevädtige Schwede, von dem Uebeiwollende be⸗ 
haupien, daß er fo lange feine Runge für Dänemark anftrengen 
werbe, bis der letzte vänifche Vaterlandsveriheiviger über die Klinge 
geiprungen fein würde, regt fi wieder, Dre König läßt feine 
gejammte normwegifhe Urmze, die aus nahezu über einige taufend 
Mann beftchen foll, bereits im Lager zu Garbereiren im Feuer 
egereiren, vhne alle nationalölonomifhe Rüdfigt auf die nutzloſe 
Iheuere Pulververſchwendung. ü 

In Algier dauert der Kampf der Frangofen gegen die in« 
furgirtien Araber fort. Die Franzoſen feinen einige Bortheile 
errungen zu haben. Auch mit dem Kaifer von Maroffo hätten fie 
beinahe Kralehl befommen, weil ein Franzoſe bei Tetuan esmorbet 
worden war. Schon wollten fie ihre flotte hinſchicken, da hat 
> der geängftigte Kalſer der Marollaner raſch Eatisfaltion 
gegeben, 

In Tunis wären fih vie Ugenten Franfreihs und Enge 
lands nahezu wegen einer Etiquettefrage in die Haare geralhen. 
Unterbefien bringen die Injurgenten- vort immer weiter vor und 
folen ſchon an den Ehoren der Haupiſtadt Zunis felöh Reben. 

Prinz Cufa iR auf einem türfifhen Fahrzeug nah Kon ⸗ 
ftantinopel abgereit und fell gang der Mann. dazu fein, durch dies 
Zeichen ſchelndarer Unterwürfigkeit wie auch durch andere biplomas 
the Künſte die hohe Pfotte für ſich und feine Reformen günſtig 
zu flimmen, 

Aus Amerika erfahren wir nur, daß man enblid eine 
allerlegte ziefige Entſcheidungsſchlacht unter den Mauern der Mer 
bellenftapt Richmond erwarte, Das Gerücht von franzofifchen 
Einmijhungsgelüften in die amerilanifhen Angelegenheiten erhält 
fh noch fortwährend über Bor. Wenn jet bez Bürgerkrieg vor 
Richmond wirklich entſchieden und beendet wird, fo wird es freilich 
troß allen Gelüſtens nur beim guten Willen bleiben, 





Tagesbericht. 


* Würzburg, 10. Juni. Die Notiz Aber die Braun— 
wart’ihe Sade in No. 158 Ihres Blattes ertheilt zwar nichts 
Unmahres,: iſt aber infofern ungenau, ale hierin die Biligfeits- 
gründe nicht berücfichtigt find, welche für einen Vergleich mit ven 
Braunwart{den Erben ſprechen. Diefe Gründe beftehen haupt 
ſächlich Karin, daz Berwalter Braunwart feit vielen Jahren mit 
einer ungeheuren Geihäftslaft zu Tämpfen hatte und deßhalb in 
tem Defect von 78,000 fi. vielleicht doch ein namhafter Betrag 
von unverſchuldeten Saffeverluften enthalten if, daß ferner der 
Genannte bei aM feiner Verirrung immerhin ein fehr menſchen ⸗ 












DANKSAGUNG. | 
Für die so liebevolle als zahlreiche Theilnahme bei dem Leichen- 
begäingnisse wie auch bei dem Trauergottesdienste der Frau 


Josephine Hannawacker 

sagen den innigsten Dank 
Würzburg, am 9. Juni 1864. ' 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen, | 





[2 — ⸗ 
Weinverſteigerung. 
—— Am Donnerſtag den 16. d. Mts. Vormittags 
Ei 10 Uhr werden zu Schloß Halburg bei Volkach, von den 
im dortigen Keller lagernren, gräflid von Schönborn'ſchen 
Weinen Öffentlich meiſtbietend verfleigert: . 
38 Eimer 1863er Rimbacher, gemiſchtes Gewächs, 





u 26 F r Riekling, 

33 Eimer 1863er Halburger, gemifchtes Gewächs, 

27 = ® = Riesling, 

22 F R s Auslere, gemiſchten G:mwächfes, 
10 : u“ = Riesling, Ausleſe, 

6 B re e Ruländer, 

23 = R 5 Zraminer, 

51, Rothwein, 


wozu Liebhaber eingeladen werben mit dem Bemerfen, daß die Wroben an den Käffern 
eine Stunde vor Beginn des Strichs genommen werben lönnen. 
Gaibach, den 7. Juni 1864. i 
Gräflih von Schönborn'ſche Domainen-Verwaltung. 
uther. 
[2a] . ® Rienhart. 


pr. 8/6. 





Bekanntmachung. 


In dem Goncurfe des Johann Franz von Hundebad verſteigert der unterfertigte 
Notar zufelge Auftrags des 1. Bezilögerihtd Schweinfurt das in Hundsbacher Marlung 
liegenke Grunbvermögen be8 Johann Franz, befichend in einem Wohnhaufe mit Dcfo- 
nomiegebäulichleiten und 50 einzelnen Grunrflüden im Gefammiwerthe von 4860 fl. 
nah Maßgabe des 5 64 des Hypothekengeſchhes vorbehaltlich der Beflimmungen ter 
s5 98 — 101 des Vrozefgefekes vom Jahre 1837 am 

ontag den 1. Auguft I. Is. Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Hundsbach öffenulich gegen baare Zahlung, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen werben. 

Die Realitäten werden zuerſt im Einzelnen verfteigert, fobann in Gomplegen mit 
Rüdſicht auf die einzelnen Hppolbelenm-fien. 

Die Eriheilung des Zuſchlags bleibt dem I. Bezirlegeichte Schweinfurt als Con- 
eurögerit vorbehaiten. 

Arnftein, 1. Suni 1864. 

Gentil, f. Notar. 


Bekanntmachung. 


Elwaige Forberungen an ben Nachlaß der Schneideitz. Willwe Regina Margaretha 

Günther au Gnögheim find om 
Mittiwoch den 22. Yuni I. 38. Vormittags 9 Uhr 

in bem Amteziinmer des unterferligten mit ber Auscinanderjegung ber Nachlaßſache be 
aufiragten Notar8 um fo gewiffer geltend zu maden, als auferbem bei Auseinander« 
fegung biefer Nachlaßſache Hierauf feine Nüdfiht genommen werben lönnte, 

Marlibreit, ven 6. Juni 1864. 

Alzbeimer, t. Notar. 


SAKARHAARKAKKARRAKAKAAKR RR AR AKA AR AK AK AKA KA AHA KA 
= Eine aus Saamen gezegene Araucavia excelsa von 'feltener 
= Negelmäßigfeit, mit dem Kübel 15 Buß hoch, volllemmen gefund und üppig 
3 entwidelt, ſteht wegen Mangel on Raum zum; Berfauf bei, 

= [2a] L, Rose in Bayreuth. 


* 


Bekanntmachung. 
Morgen, Freitag den 10. Juni, zur herlömmlichen Frübftunde Wiebereröffnung 
der Mleinkinder: Bewahranftalt dahler; was den Belheiligten anmit Fund gibt 
Büryburg, ben 9. Juni 1864. 


Der Vorſtand. 


Bu haben in ber Stahel'ſchen Bud. 
u. Kunſthandlung in Würaburg: 


Hilfe für Haarleidende, 
oder die endlihe Befreiung von Schinnen- 
übel, Haarergrauen, lahlen Stellen und 
deren Begleiter, wie Schwindel, Migraine, 
leichtes Kopfſchwihen zc., der haarleidenden 
Menſchheit Hinterlaffen von Dr. Morny. 

5. Aufl. broch. 27 Ir. 

Died trefflihe Werken greift aus dem 
Ghao3 der unzähligen Kaarmittel die drei 
beften heraus, und wird fo ein unenibehr- 
liches Toilettenbuch für alle gebildeltn Reute, 
— ui eek sche 


Für mein Musländifches 
Weingefchäft fuche ich einen 
ewandten, durchaus zuvers 
äſſigen u. mit der Geſchäfts⸗ 
Brauche vertrauten N ei: 
fendenfürSüddeutfchland. 
Franco: Dfferten erbitte um 
ter Angabe der feitherigen 
Wirfungsfreife. 

Eöln, im Juni 186. 


ti) Johann Adam Röder. 





(Zur Erlernung aller vorflommenten SKartenfpiele): 
72 deutihe, franzöfifhe und englifhe 
Kartenfpiele, 
As: Scat, !Hombre, Whift, Preference, Bofton, Piket, Ecarte, 
Scchsundfechzig, Mariage, Solo, Schafkopf, Amperial, Cafino, 


Deutungen. Bon v. Poſert. Preis 1 fl. 12 fr. 
Die Beſchrelbung eines jeden der obigen Epiele, nebſt den Epielanmeifurgen und 


In der Stahel'ſchen Buh- und Kunfhandlung in Würzburg if zu haben 
Spielregeln, find in diefem Buche enthalten. 


Habouge, Patience in vielen Arten, Pharao, Commerce, Süßmilch, 


Dreiblatt, Sequenz ıc., nah ben allgemeinen Regeln und Gefegen leicht 
und richtig fpielem zu lernen, neöft Marten: Hunfiftücen und Karten: 





Kurs der Geldſorten. 

Bom 8; Juni, 

Piftolen 9 fl. 401,—d11/ Er. 
Viſtolen preußtjge 9 fi. 561,4—574/, fr. 


Holknd. A0fLsStüde 9 ML ASIA 
Rand» Dutaten d-fl. 331, 8its fr. 


2 Frankufüde 9 fl. 241, — 2014 fr. 

mpl. Sovereigns 11 fl. 10-54 fr 

Breup. Kaſſenanweiſungen · 1 Mi dia —45%/5 tr. 
Dollars in Go 2 fl. 27-08 

Silber per Zolpfd. 62 fl, 1545 Ir. 


Mainwärme: 17 Grad, 


— Drud und Virlag ver Staperfcen Bud und Tunfpanclung m Nunmburg —— 


von Dänemark. England gehört, ganz im Gegenfake zur allge 
mein gangbaren Anfiht, zu den Rändern, welche die kleinſte An- 
zahl von Selbfimorden aufzamerfen haben. Muh in Belgien, 
Spanien und Oeſterreich, drei fatholifchen Rändern, rafft der frei» 
willige Tod nur verhältnißmäßig wenige Opfer weg. Frankreich 
nimmt eine mittlere Stufe in biefer Beziehung ein. Es zeigte 
daßfelbe Berhältnig wie Belgien, Spanien und Oeflerreih, mean 
nit die Selbſtmorde von Paris wären, die ein Siebentheil der 
Totalfumme von Franbkteichs Selbftmorden ausmachen. Im 
Allgemeinen lommen 29—30 weibliche Selbſtmorde auf 100 männ- 
liche. Die Zahl der Selbſtmorde nimmt bie gegen 60— 79 Zahre 
mit den Wftersftufen zu. Im allgemeinen fommen im Sänner 
bie mwenigflen und im Juli bie meiften Selbfimorde vor. Abge- 
fehen von Geiſteslranlheiten und großen phiſiſchen Leiden, melde 
bei beiden Geſchlechtern fafi in gleicher Zahl Veranlafjung zum 
Selbſtmorde geben, find kei Frauen vorwiegend moraliſche Urfa- 
Ken, bei Männern bingegen vorragend materieller Summer die 
Beranlafinng zum Selbſtmorde. Zrunfenheit und Ausſchweifungen 
bilven bei den Frauen nur in fehr geringer Zahl vie Selbſtmords - 
Urfage. In Dänemar, Epanien und Sadfen, wo befonvere 
ſtatiſtiſche Aufnahmen darüber gemadt wurden, fontribuiren bie 
verheirateten Leute am menigfien, die Wiltwen am meiften zur 
Selbfimorenummer. Es gibt jedoch eine Kategorie von Menfchen, 
bie ein noch größeres Kontingent als die Iehteren liefert, und das 
find die gefdiedenen Eheleute. In Preußen hat man binnen 
einem Zeitraume von zwei Jahren fonflatirt, da unter Proteflan- 
ten auf 1 Million Individuen 153 Selbflmorbe, unter Sfraeliten 
51 und unter Katholiten nur 47 kamen. Die Selbflmorve find 
in ben Haupiſtädten zubfreicher, als im ganzen übrigen Lande, 
Das Hanpirefultat der Arbeit von Legopt IR der Nachweis ber 
allfeitigen und reigend ſchnellen numeriſchen Zunahmen des Seldft- 
mordes. 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg. In der Braunwartfden Defectfache hat 
jegt dem Vernehmen nad) bie F. Kreiß-Regierung in einem fehr ger 
schten und grünbliden Erkenniniffe außgefprocen, es fei unum« 
Nöplih gewiß, daß Verwalter Braunwart abfihtlih einen Deffect 
von 78,000 fl. zum Nachtheile der Sparkafie veranlaft habe, und 
feien auf Erſatz dieſes Defectes, foweit er nicht durch die noch 
unverlheilte Eumme von 20,000 fl. gededt werben fönne, bie 
Erben des Braunwart als hiefür haftbar, gerichtli zu belangen. 
Hiebei iſt über die Vertheivigung der Erben gefagt, daß fie ganz 
unbegrüntet und nur auf VBerzögrrung der Sache berecinet fei. Vor 
Kurzem ift denn auch gegen einige@rben die Beſchlagnahme des Erbtheilg, 
foweit ernos vorhanden, gerichtlich erfannt worben, gegen andere foll fie 





Heife-Bücher. 


Beim Herannaben der Reifegeit erlauben wir und unfer reichhaltiges ‚Lager von 


Heife-Handbüchern auj’s Neue zu empfehlen. 


Von ber großen Menge machen mir befonderd auf nachſtehend verzeichnete aufe 


merlfam: 


Bädeker's Deutjchlaud. I. Theil: Oeſterreich, Süd- und Weſtdeutſchland, 
U Mittel» und Norddeutſchland. 
in 1 Band zufammen. 


Belgien u. Holland, Oberitalien, Defterreih, Mbein: 


vo, beide Theile 


bo, 


Daſſelbe 


lande, Südbayern, Schweiz. 
örſter's Oberitalien. 
ang's Führer auf Den bayr. Staats-Oſtbahnen. 


Hänle u. Spruner’s — für Mainreiſende. 
in die — Be Riffingen, 
arte. 
Neifebandbücher für Die frank. Schweiz, Mbon, München, bayı. 
Allgan, Lechtbal Thüringen. 


ald, 
Stahel'ſche Bud) 1, Kunſthandlung 


Löwenflein u. Weſel a. Frankfurt, Schafer a- 
Frankfurt, Hirſch a. Stuttgart, Large a. Dffens 
badı, Pomges a. Darmfladt, 

(Frant. Hof.) Afl.: Gehl a. Fiſhen, Sachs 
a. Eppfliin, Bradenberger a. Nürnberg, Wegel 


er 


Bodlet, Brückenau. 


al 


Fremden » Anzeige 
Bom 8, Juni. 


Adler.) v. Koniger, Urtileriebauptmantı a. 


Würzburg. Weiß, Ingenieur a. Schleiden. RE 1 a. Gobieny, 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 
Sitzung Sonnabend, den 11. Juni, Abends 6!/, Uhr: Vorträge der 
Herrn: Eberth und Förster, Besprechung innerer Angelegenheiten. 


noch Im Aueſicht ſtezen. Wie man fagt, bieten jeht bie Erben 
eine Zahlung ven 40,000 fl. an; ben Reſt von 38,000 fl. und 
die Zinfen wollen fie nachgelaſſen Haben, obwohl fie vor faum 
einem Jabte in Bffentlihen Blättern zufiherten, daß ber „vers 
meintlibe Defect jedenfalls aus der Erbmaſſe von 83,000 fl. ge 
dedt würde. Da bie Unfprüce der Gemeinde zweifellos find, 
bürfte bie Gemeinde ein ſolches Unerbieten nicht annehmen, fon 
dern auf vollſtändige Auslieferung des Butes, ſowelt «8 noch bor- 
handen if, befichen. 


Berlin, 8. Juni. Die „Nord. Allgem, Ztig.“ beflätigt, 
bag Gar Alegander vie fänmtlihen „AUnfprühe“ des zufjifchen 
Zweiges der Gotlorp'ſchen Linie auf den oldendurgifhen Zweig 
übertragen habe. Berner fagt das genannte Blatt, daß die deutfchen 
Mächte die Verlängerung der Waffenruhe eventuell um vierzehn 
Tage nicht. undebingt zurüdgetwiefen haben, daß fomit die Wieber- 
eröffnung ber Beindfeligkeiten noch auf eine kutze Frift hinausge- 
[hoben fei. 


Kiel, 8. Juni, Der Herzog Friedrich if eben wieder ein⸗ 
getroffen. Um Bahnhofe wurde er vom angefehenen heile ber 
Bürgerfhaft im großer Zahl empfangen. Mufit und freubige 
Hochs erfhallten. Die Stadt mar im Flaggenſchmucke. 


Kopenhagen, 7. Yun. „Dagbladet“ bringt übereinflim« 
mende Mitiheilungen aus Zütland, wonach der Höchſtlommandi⸗ 
rende ber Alliirten die Waffenruße ats (don am 9. Juni abge 
laufen belrachtet, weil dann feit dem 12. Mai vier Wochen ver 
Hoffen find, 





Handels- und Börfen-Berichte. 


Rönigebofen, 7. Juni. (Marktbericht) Weizen 19 fl. 36 Ir, 
Kom 13 fl., Haber 10 fl. 3 0 
ranffurt, 8. Juni. 


— Deſterr Greditactien 201 bez. u. G. 
nal 631/, ©, 


Abends. In der Gfjectenfocietät war wenig 
Looſe Bid G. Natior 


Beranimwortlier Redakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 


10. Zuni, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß ber ledigen 

Warg · Schud von Soden beim f. Landgericht Oberndurg. 
Nayım. 2 Uhr: Verfleigerung des biesführigen Grtiages von 6%/, Mon. 

Türfenflee bur& das f. Rentamt Hammelburg. 

14. Juni. Nachm. 2 Uber: Holzſtrich im Saftdaufe zum goldenen Anfer in 
Langenprozelten durch die F. Mevierforflei dort. 

13. Juri früh 8 Uhr: Forderungs meldung an den Nachlaß der MWittwe 
Barbara Dreier alt von Zeuzlebeu beim £. Notar in Werned. 








(Rügimer.) 
Förfter, Stadtpfarrer a. Orebing. 
Arzt a. Neuſtadt. Kreuffer, Jrgenieur a. Hanau. 

(Würt. gen) Kl: Aaler a. ranffurt, Del 


Hertlein, Privatier a, Hafenlohr. 
Billmann, 


His a. Magen, BE a. Crefeld, Gngebert aus 
Dabringbaufen. 


In der Stahel'fsen m. Kunſihand⸗ 


lung in Würzburg iſt zu ha 
Stahel’s 


Notizzettel über Papiergeld, 
Eilfte vermehrte Auflage. 
Preis unaufgezogen 6 fr,, cartonirt 9 fr. 

[16] 


Getraute. 
In der protef. Kirche: 
Johaun Georg Bfeufier, Delonom in Schers 
—— mit Anna Varbara Fuchs aus Geroids⸗ 
baufen. 


Berjtorbene. 

Matg. Landwehr, Tedig, 32 I. alt. — Marg. 
Schnetier, Hofipitalpfründnerin, 83 3. alt. — 
Johann König, Schmiedmeifterslind, 14 Tage 
alt. — Adolph Joſ. Hofmann, penf. Zollverwal⸗ 
ter, 71 3. alt. — Anton Munz, Bädermeiftere« 
find, EM. 24 T. alt. 


und gegen Thomas Geilh von Burglauer wegen Diebftahls; um 
9/, Uhr gegen Bitas Straub von Wermerihshaufen wegen Eizen- 
tbumsbeihädigung; um 10 Uhr gegen Joh. Georg Neun von 
Boppenlauer wegen Körperverlegung; um 104/, Uhr gegen Anna 
Albert von Zahldach wegen Diebſiahls. 

Kiffingen. Nah Hier eingegangenen Anmeldungen lommen 
folgende hohe Berfonen bier an: am 14. d. Mts, der Kaijer und 
die Kaiferin von Rußland — dielelben nehmen Duartier im Kur 
baufe und im Hotel garni bei Kaifer, Kurhausſtiaße Re. 84 —; 
am idten der Kaifer von Deferreih mit Gemahlin — die zu 
Sr v. Heß ziehen (Kurhausfraße Nr. 85) —. und zu deren 
Empfang der König von Bayern am 12. c. bei Dr. Weiſch jen- 
ſeils der Saale Nr. 293 Wbfteigequartier nimmt. 

Außerdem find angemeldet: der Kronprinz von Württemberg, 
der Herzog von Goburg- Gotha, melde ebenfalls zu Dr. Welſch 
ziehen, die Herzogin von Medlenburg, die bei Hemmerich, der 
Prinz Wilhelm von Baden, der bei Adam Heilmann abſteigen 
wird, 

Dom Main, 4. Juni, wird geſchtieben: Die Erbfolgerrage 
fol in der nächſten Buntestagefikung zur Verhandlung fommen 
und bei dieſet Gelegenheit wird die Kompetenz des Bundes zur 
ausfhlichlihen und definitiven Entfheidung über die Regierungs- 
nachfolge in Holſtein und Lauenburg nachdrücklich betont werben. 

Frankfurt, 8. Juni. Die offizielle „Coburger Zeitung” 
erflärt die Angabe, Herzog Friedrich ſolle ber Erhebung ‚Rends- 
burgs als Bundesfeflung und des Kieler Hafens als Bundeshafen, 
fowie der Herftellung eined Ganals zur Verbindung der Oftjee mit 
der Norbfee entgegen fein, als gänzlich erfunden. Allerdings feien 
die preußiſchen Sympathien in ten Herzogthümern fehr gering. 
Um fo mehr aber fei dem Herzog Friedrich die größte Vorſicht 
geboten, nicht auf eigene Hand einfeilige Verhandlungen und 
Uebereinfommen mit einer der beiden Großmächte einzuleiten oder 
abzufglichen. Was die Meife des Herzogs Friedrich nad Berlin 
beireffe, fo fei viefelbe im der That auf befonderen Wunfch des 
Königs von Preußen erfolgt, 

Wien, 7. Juni, In der geftiigen Sigung der Londoner 
Sonferenz haben die beutfchen Bevollmächtigten augefanden, ven 
Borfhlag einer vierzehntägigen Verlängerung der Waffenruhe unter 
ber Bedingung, daß wenn innerhalb dieſer Frift eine Demarkations- 
linie nicht feſtgeſtellt ſein werde, bei Ablauf der Waffenruhe die 
Beindfeligkeiten mieder aufgenommen würden —, ad referendum 
zu nehmen. 

Bien, 7. Juni, Aus Zried wird gemeldet, daß mehrere 
Öfterreichifche Ktlegsſchiffe den Befehl erhalten haben, in See zu 
gehen, um nöthigenfals zu dem Norbfeegefhwader flogen au 
lönnen. 

Petersburg, 7. Juni. Die geſtrige „Börfenzeitung” veröf · 
fentlicht einen kaiſerlichen Befehl über Aufhebung des Ausfuhr- 
zolles aus Rußland und Polen auf die Gegenflände des europäi- 
fen Handels mit Ausnagme von Holz, Pottafche, Matten, Blut- 
egein, Lumpen, Seivenraupeneiern und Kaochen jeder Art außer 
gebrannten und gemablenen. 

Peteröburg, 7. Juni. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
zeigt an, daß der Gefchäfisträger in Rom, Zıhr. v. Meyendoiff, 
beauftragt if, dem Karbinal Antonelli das Abberufungsichreiben 
zu übergeben, durch welches die Milfion des Gefandten v. Kiffe- 
leff beendigt wird. — Der Waarentranſit nah Kaufaflen und 


Berfien ift freigegeben. 


Vermiſchtes. 


EGSchlerling ſtatt Brunnenkreſſe.) Der pr. Haupt- 
mann Boninet, beim Sturme auf bie Düppeler Schanzen ver⸗ 
wunbet, befand fid, in Edernförde zur Heilung; feine Wirthin 
regalirte ihn zum Mittagstiih mit Brunnentrefien-Salat, aber 
bald nad Tiſche ſtellten ih Symptome der Vergiftung ein, und 
binnen einer Stunde war der Dffigier tobt. Es halte eine Ber- 
wecholung mit dem täufchend ähnlichen Schierlingskraut flattge- 
funden. 

(Der erfte Erfinder) ber gejogenen Kanonen, 9. ©, 
Bodmer, Medaniker und Ingenieur, ift am 30. Mai zu BZürd 
im Alter von 78 Jahren geftorben. 

(Ein Tiberaler Bolizeief in Rußlend.) Die zweite 
Deputation polnifher Bauern Hatte in Petersburg nicht viel Freu⸗ 
ben bereitet. Als ſie in bie Kirche eingeführt würde, ertönte bort 
aus dem Munde eines polnifhen Studenten: „‚Boze czos Polkse“, 








worauf bie gefammte Deputation in d:n Gefang einſtimmte. Ein 
anmefender Spion halte den Wolzeichef ſogleich davon benadhrich» 
tigt, daß ein verbotenes. Ried gefungen wurde. Der Bolizeichef 
jedoch fpradh: „Ei was! Wenn die Bauern dem Herrgo!t ewas 
Verbotenes vorgefungen haben, fo ift das nicht meine Sade, Sie 
mögen ſich mit dem Herrgott ausgleichen.“ 

(Mittel gegen das Scharlaäfieber.) Ein in Nord» 
Amerika lebender Atzt veröffentlicht auf Brundlage mehrjähriger 
Verſuche als beſtes Mittil gegen das Scharlachfieber das Tragen 
einer getheerten Schnur um ben Hals. 

(Ein feldfbewußter Kammerjäger) Die „Elder 
felder Big." enthält folgendes Inferat: Selvis ſpricht: Was der 
Schöpfer erſchaffen, iR für des Einen Wohl und des Andern Web, 
— mas Unnatur fhafft, ſchafft Natur wieder fort; darum gibt 
ed ber Dinge manderlei: Ratten und Mäufe, Wanzen und Läufe, 
und Einen, der fle verlilgt, verſchlingt, erwürgt — und ber bin 
ih, Seldis aus Kanten! Man bat mid, oft mit meinem Lande- 
mann, dem gehörten Siegfried verglichen, dem tapfern, sitterlichen 
Reden, ber das Lond von Draden und blutvürfligem Oewürme 
befreite. Ich fühlte in der That etwas von jenem Helden in mir 
und bin fol; auf jenen Vergleih. Mein Falkenauge erjpäht vie 
kleinſte Laus, mein fehneller Finger überrafcht den berwegenften 
Floh, mein elaſtiſcher Gang fept du8 Gefindel der Ratten, Mäufe 
und Schwaben in Schrecken, fie zittern, wo fie mich mwittern, und 
nur unter ihren Leichen ift mir wohl! Kommet her zu mir, alle, 


bie ihr beladen feid mit Wanzen und Schwaben, Ratten und 


Mäufen, Flöten und Läufen, ih will fie vernichten! Seldis. 


(Ein kahlköpfiger Recrut.) Unter ben vielen Mitteln, 
welche manche Gonferibirte ergreifen, um die Aerzte zu tãuſchen 
und jo dem ihnen verhaßten Militätdienſte zu entgehen, iſt jenes, 
welches bei der legten Gonferiptionjin Spanien von einem jungen 
Manne angewendet wurde, feiner Seltenheit wegen zu erwähnen. 
Derjelbe glaubte nämli, daß Kabitöpfigkeit vom Solvatendienfte 
befreie, geiff aber nicht zu den jetzt häufig angewandten, ven Haar 
boden färfenden Mitteln , die wohl zu demſelben Meful« 
tate aber etwas langſamer führen, ſondern rieb ſich den Kopf mit 
Säwefelfäure ab. Das Ausfallen fämmtliher Haare folgte wohl 
unmittelbar nach biefer Operation, allein der junge Spanier belam 
eine heftige Gehirnentzündung, welche zur Entvedung des Betruges 
führte. So entging er der Refrutirungsfommiffion, um in bie 
Hände der Unterfuchungsrihter zu fallen. 

(Ueber die Autorfhaft der neuen antiauguften- 
burgſchen Brofhüre) ſchteibt man der Kreuzzeltung: Die 
auß ber "Magdeburger Zeitung in viele Blätter Übergegangene 
Notiz, daß der Herr Profeſſor Pernice zu Göftingen ber Berfaffer 
der bei Ihnen ſchon angezeigten, von ben Auguftendurger Zeitun« 
gen zum Tode durch Slillſchweigen verurtheilten, bei Hieſchfeld 
In Leipzig erfhienenen Brofhüre: „Die Iegitime Erbfolge in 
Schleswig · Holſtein“ fei, iſt gänzlich aus der Luft gegriffen. Die 
Särift iſt nicht von einem Profeffor, fondern von einem befann- 
ten deutſchen in voller Activität befindlihen Staatsmanne. 

(72 Häufer für einen Sperling.) In Vajmocz im 
Neutraer Gomitate brannten vor Kurzem 72 Häufer nieder, nur 
das Hiftorifh berühmte Schloß des Grafen Palfiy und die Kirche 
blieben verfhont. Als Urſache diefes Brandes gibt man die Un« 
vorfihtigleit eines Brauereiarbeiterd an, welcher vom Boden des 
Brauhauſes Sperlinge gefhofien und fo ben Brand indirelt ver- 
anlaft haben fol. . 

Die norbamerilanifhen Südſtaaten fühlen bas 
Berziveifelte ihrer Stellung. Im „Rihmond Examiner“ vom 
13. dv. MiB. Heißt e8: „Der Beind hat feine Kräfte in Virginien 
longentrirt, und bier geſchlagen, ift er überall geſchiagen. Bleibt er 
bier Sieger, fo if er Sieger aller Otten. Geht Birginien ber 
Konföberation verloren, fo wird bie gegenwärtige Drganifation ber 
Süpftaaten den Schlag wahrſcheinlich nicht Überleben, Simmel 
und Erbe rufen nun ber Regierung zu, alle Truppen ins Feld zu 
ftelfen, die fie nur aufbringen Kann.” 

(Die Selbmorde in Europa.) In einer der Mair 
Sitzungen der Parifer Alademie der Arjneiwiflenihaft hat Dr. 
Legoyt eine Abhandlung über biefen intereffanten Gegenftand gele- 
fen, der wir Nachfolgendes eninefmen. In Bayern, Dänemarl, 
Franlteich, Hannover, Preußen, Sachſen und Schweden nimmt ber 
Selbftmord in auffallenderem Verhältniffe zu als die Population 
und deren Sterbligfeit im Allgemeinen. Im nörblihen Deutfch- 
land und in Dänemark hertſchi fehr viel Selbſimord. Schweden 
und Norwegen, obſchon beren Bevölkerung bemfelben Stamme an- 
gehört, zeigen bezüglich des Selbſtmordes einen großen Unterfchied 


« 





£. Aürzlurger Pnzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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118 Mittags 128 Mittags 0 Nachtu. 28 Rachm. 
28 Rrüh | 205 Silk 1455 Radıs | 1185 Radııa 
8% Morgens | £ Morgens {9 Abends 68 Abendo 

in Bang ru zu 3 Mittags | 3 Nachm. 

achte orgens 1i$ Nadıs 0} 
38 Radar, 5 Abends : — 


70 Morgens eo vorm. 





Tagotalender: Primus, Felicitas. — Sonnenaufgang: 3 Ahr 56 Minuten. 
Sonnemmtergan⸗: 8 Udꝛ 2 iin. — Memaufgang:Bormittage, Mondunters 
geng: 10 U. 1 M. — Thermomeler nah Yeaninur: Riedrigier Stand 
in der Nacht: 12 Grad Kärme Mittag 12 Uhr 13 Brad Wärme — 
Beueraregel; Im Juni viel Regen bringt wenig Segen, 


Politiſche Nundfchau. 


Berrerfonswertd if, was der frangöfifhe „Moniteur” in 
Bezug auf die vielen Prätendenten, die in Deuiſchland un) an- 
derwaͤtts für Schleswig-Holflein und Lauenburg auftreten, fagt: 
„Ran ficht, ſchreibt dies offizielle Organ der Sphing an der Seine, 
was für unvorbergefehene Verwicklungen unter gemiffen Eventua- 
Hitäten durch die Anwendung der Regeln des alten Feubalrechtes 
auf moderne Situationen entſtehen lönnen.“ Spürt man durch 
diefe Randbemerlung nicht das Lächeln des Mephiſto hindurch. 
leuchten, wie er eben ſeelenvergnügt zwiſchen den Zähnen murmelt: 
„Hab id doch meine Freude dran.“ 

Der „Moniteur“ meint übrigens, Frankreich werbe feine 
biöher im veutfc-bänifchen Gonflilt angenommene Haltung voller 
Mößigung und voller Achtung des „Seibſtbeſtimmungsrechies“ der 
Bölter au ferner wahren und ſich daher wohl die Sympathien 
Deutfhlands verdienen. Das fimmt freilich nicht recht zu den 
° Klagen der preußifchen Blätter über die in der legten Sitzung ber 
Londoner Konferenz manifeflirte weniger günflige Stimmung be6 
Beitreters Frankreichs. 

Der Herzog von Auguftenburg hat den Heroge- 
mantel noch {nit um feine Schultern gelegt und ſchon reiten 
ſich die preußifchen Blätter um fein Wamms, Da gibt «8 
fo und fo viel Gründe, aus denen ber fünftige Hetzog mit 
Preußen gehen und fi vom Defterseich losſagen müfle So ganz 
uneigennüßig feinen die Intentionen Preußens denn doch nicht 
au'sein, font wäre «8 ſchwer erlärlih, wie fo ein f.ubales Ver 
liner Bfatt erllären fonnte, daß ber Herzog Eintvendungen gegen 
die preußifcherfeits geftellten Forderungen, namentlih gegen das 
Beſahungérecht in Renpskurg erhebt, — 

In England macht man fi nah und nad) mit der Einbuße 
der Hergogihümer vertraut, und man wirb bafelbft noch Harer fehen, 
Wenn man erfi die merlanllle Seite ver Frage In das Auge faßt, Bis 
jegt if dies — fo vortrefflich die Engländer font reinen — nicht 
geſchehen. Nur in einem englifhen Sonntageblatt war jüngf zu 
Iefen, daß die Trennung der Hergogthlmer von Dänemark und 
ihre Selbſtſtändig?eit von mefentlihem Vorthell für ven engliſchen 
Handel fein werde. In der That beflcht ja eine große Ausfuhr 
von Kom, Butter, Vieh u. f. w. aus den Herjogibümern nad 
England. „Kieler Butter“ wird in London und Mancheſter als 
tie befte Sffentlih angefünbigt, und aus dem Schleswig'ſchen gehen 
wöchentlich große Schirfsladungen mit Schtahtvieh nah England. 
Auch die Ausfuhr von Manufalturen von England nad den Her- 
aogihümern ift fehr bedeuten“. Kein Zweifel, daß die Bevötkerung 
der Herzogthümer, fobald die Engländer wiſſen, daß es den Schled 
wigern und Holfteinzen Eenft ift mit ihrer Rosirennung von Daͤne⸗ 
marf, fomit die beften Mittel in den Händen hat, John Bull das 
Marl zu ſtopfen. England hat ſich's in fchlimmerer Weiſe müflen 
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gefallen laſſen, gegen diefe wirb es wahrſcheinlich gar nichts einzu. 
menden haben. 

Die Nachtichten aus Mezxiko lauten nicht befonders 
günſtig. Es heißt, daß ſich an der Gtenze Freiwilligenkorps von 
Norvameritanern bilden, welcht bie Abſicht haben, fi mit den 
Truppen des Juarez zu vereinigen, 





Tagesbericht. 


Girchenkollekte.) Se Maj. der König hat genehmigt, 
daß zur Aufbringung der erforderlichen Mittel zur Berichtigung 
des Kaufpreifes für die proteffantifche Kirche in Amberg eine Gol« 
lecte in fämmtlichen proteftantifchen Kirchen des Königreichs dies⸗ 
feit3 des Rheins veranftaltet werde. 

Erledigt: die Pfarret Gerharbshofen mit einem Reinertrag 
von 794 fl. 20%/, ir, 


5 Würzburg, 8. Juni, Wie uns ein Augenzeuge bericht:t, 
flürzte im Laufe des geftiigen Nachmittags cin unbeauffichtigtes 
ea. 21/, Jahre altes Kind in das Baflin des KHofgartens, glüd- 
Ticher Weife befand fh ein im Garten befchäftigter Arbeiter in 
bee Nähe, welcher durch den Hal und das Plätſchern im Waffer 
aufmerfjam gemacht, das balderflicdte Kind vom fihern Tode ret · 
ten fonnte, Als weiterer Beweis, wie leichtſinnig Dienftboten mit 
den Ihnen anverlrauten Kindern verfahren, mag ber eben erwähnte 
Vorfall dienen, wo die Dienfimagd ſelbſt nach dem Unfall nicht 
aufjufinden war, und das Kind bis auf die Haut durchnäßt noch 
längere Zeit den Gefahren einer Erkältung audgefegt blieb. — 
n eifernes Gitter um das Baflin märe wohl auch bier am 
Blapel — 

5 Würzburg, 8. Juri. Geflern Vormittag wurbe einem 
Eifenbahnarbeiter durch einen Rollmagen die Hand zeiquelſcht. 

*Neuftadt a / S. Durd die im Öffentl, Sitzung des k. Br 
zirfegericht® dahier am 31. v. und 6. u. 7. d. Mis. verfündeten 
Erlenntniffe wurden: Kaſp. Wolf von Nieberlauer von ber Be— 
ſchuldigung der Ehrenlsänlung freigefprocdhen: bie Berufungen des 
Friebrih Endtes von Hohentolh wegen Forfipolizelübertretung ; des 
Stephan Leber von Wülferohauſen wegen Uebertreiung in Bezug 
auf Fahren; des Scenuel Hub von Maßbach wegen Ehrenfränfung 
verworfen; Marg. Dietrid von Oberſtteu wegen Diebflahls zu 
1 Monat Gefängniß; Barb. Herbſt von Winkels wegen Wegnahme 
eigner Sachen zum Nachthelle Beretigter zu 15 Tagen Gefäng- 
niß; Kaſp. Joſ. Eymelt von Hendungen wegen Hörperverlehung 
zu 2 Monaten Gefängniß; Wenzel Noll von Abtotoda wegen 
Diebftahfs, Betrug und Unterfchlagung zu 6 Monaten und 7 Tagen 
Gefängniß veruttheilt. — Zur Verhandlung kommen: Am 14, 
d. Mis. früh 9 Uhr gezen Joh. Joſ. Dreg von Kiſſingen wegen 
Diebſtahls; um O/, Uhr gegen Andr. Geis von Poppenlauer 
wegen Ruheſtörung, Bedrohung und Biſchimpfung; um 10 Uhr 
gegen Abraham Witleeind von Kıflingen wegen ungebührlichen 
Benehmen bei Gericht; um 101/, Uhr gegen Paul Stred von 
Maleisbach wegen Mißhandlung und Beſchlmpfung; um 11 Uhr 
gegen Joſ. Fauiſtich von Siebels wegen Diebſtahls. An 16, Juni 
fräd 9 Upr gegen Mid; Stäblein von Roth wegen Sorſtftevels 


| 


| Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden theile ich andurch die traurige 

Nachricht des heute Morgens 2!/, Uhr erfolgten Ablebens meiner 
lieben Frau y 


Amalie Laubhreis, geb. Streit, 


mit, und empfehle sie geneigtem Andenken und stillem Beileide. 
Kissingen am 7, Juni 1864. 


Friedrich Laubreis. 


——— — — — — — D 0 —— — — — — 

Tapeten, gemalte Fenſter⸗Monleaux, Wachs⸗ und 
Ledertuche, wollene und abgenähte Bett-⸗Decken, Tep⸗ 
piche 2e., ſtets in neuer großer Auswahl, empfiehlt 


Gg. Dümlein 
[6c) am Markt, 


— — — — — — — r — — — — ——— — —— 
Sn der Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung in Würzburg if vorräthig: 
(Sin fehr merthvollee Bud für erwachſene Töchter if): 


Veftimmung der Suugfran 
und ihr Verhältnig als Geliebte und Braut. 

Nebſt trefflichen Regeln über das gefellfchaftliche Leben und feinen Ton, 
wie and von dem Betragen gegen Yünglinge, Männer, von ihrem Fünf: 
tigen Stande als ttin, Erzieherin und Fausmutter. 

\ om Dr. &eidler. Achte verdefizrte Auflage. Preis 54 Pr. 

Wir empfehlen diefe achte verbefierte Uuflage allen Yungfrauen, bie ihren 
ſchoönen Beruf darin finden, ihre natürliche und fittlihe Befimmung zu erfüllen, das 
häusliche Leben zu verfhönern, in Geſellſchaften liebenswürbig zu erſcheinen und ſich zu 
einer würdigen Galtin, Erzieherin und guten gausfrau auszubilden, 


Befauntmiachung. 


Am E 
Dienftag den 14. Zuni d. 33. Vormittags 10 Uhr 

toiıd ber biegjährige Heue und Obhmel-Ertrag der univerfitätifihen Wiefen u Schön- 
hards tumter den bei dem Werfriche zu verdffentlichennen Bedingungen salv. ratif. an 
den Meifidietenden Öffentlich Herfleigert und werben Strichsllebhaber hiezu eingelaven, 

Der Berstrih wird zu Shönhards Im Haufe des Defonomen &. Zink vorge- 
nommen, 

Würzburg, den 5. Juni 1864. 


Koönigl. Un DEE Rat 


m DD — nl — ———— — —  ] —— — — — 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfhanvlung in Würzburg iſt zu haben: 
(Bamilien-Fefgediyte brfter Art und poetifhe Scherze enthält): 
. 2. Schellborn, 120 auserlefene 


Geburtstags-, Namens-, Hochzeitsgedichte und 
—— 7 
Stammbuchsverfe und Geſeilſchaftsräthſel, 
Achte verbeſſerte Auflage, Preis 54 Ir. 


Zu oben benannten, aber auch zu andern Familienfeſten wird man In biefer 
Sammlung die paſſendſten Gedichle ſiaden. 


Privat Entbindungs Unſtalt. 


Ein verheiralheter und beſchäftigter Arzt, zugleſch Accoucheur, in einem geſund 
und reizend gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme von Damen, welche in Sillle 
und Zurücdgezogenheit ihre Nieverlunft abwärten wollen, volfländig eingerichtet, Die 
frengfte Verſchwlegenhelt und die Tiekevolifte: Pflege werden bei billigen Bedingungen zu⸗ 
atſichert. Morefie: R. R. R. poste restante fr.i Weimar. [1] 


Verlag von Sriedrih Vieweg u. Sohn in Braunihmeig. (Du de 


ziehen durch jede Buchhandlung); in Erlen burh die Stahel'ſche Bud- und 
Kunfihandiung: 


Bettenkofer's Regenerationsverfahren u. feine Stellung 
zur Gemälde-Reftauration und Eonfervirung 


Dr. J. A Kuhn. 


gr. 8. geh. Preis 54 Ir, 





Seuerfefte Backfleine, 


befter Dualität, empfiehlt 
[6«) I 3. Ehrenburg. 
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Zu haben in der Stahel'ſchen; Buch⸗ 
u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Die Hämorrhoiden oder der 
Hämorrhoidäal-Prozeft auf dem 
Mafldarme, der Schleimhaut ber Blafe, 
den mweiblicdhn Genitalien, der Nafe und 
der Schleimhaut der Runge, nebft ihren 
Symptomen, ale: Magendrücken, 
Sordrennen, Hämorrboidalfolif, 
Leber: un Milz: Unfchwellung, 
Appetitfofigkit, amregelmäßiger 
Ctublgang, Kreuzſchmerzen, Ziehen 
in ven Lenden, Kolikſchmerzen, 
Schwindel, Angft, Usinbrennen, Aut 
fhlag, Salzfluß, Hypochondrie, übri« 
rlehender Fußſchweiß ıc., deren Ausb» 
gang In volle Genesung nalurge 
mäß vorgezelchnet von Alexander 
Wolf. Dr. und Apotheker. 1. Klaſſe. 
6. Aufl. broch. 21 Ir. 


Kurs der Gelbforten. 


\ Bom 7. Juni, 

Piſtolen 9 fl. 40ty—d1!/, tx. 

VPiſtolen preußiige 9 fl. LEl/—Didg I 
Hollind. 10.I.Stũde 9 FL 481-491 fr. 
RandDulaten 5 fL 331,—341/, ir. 

I Frankeuſtüce 9 fi. 2417, 25%, fr. 

GmgE Sovereigne 14 FL. 10-54 fr 

Preuß. Kaflenamelfungen 1 fl. Yo Höle Ir. 
Dollars in Goſd 2 fi. 27—iB. 
Silber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


Mainwärme: 18 Grad. 





— — — — — — —— —— — — —— — — — — — —— 
Drud und Birlag ver Stahe 'ſchen Buch⸗ und Runfpentiung in Würjburg. 


penfiomirte: ränifche Oberwachtmeiſter Mats Johnſen, der andere 
der Taglohner Paul Fleiſtup. Beide hatten ſich ſchon feit langer 
Zeit der Spionage halber unter den allirten Truppen berumge- 
trieben, wurden endlich ergriffen und nad genflogener Unterfudhung 
det gefefich erhobene Thatbeſſand und rechtlich hergeſtelltem Ber 
toeife; nach - vorgenommener Reviſton der Allen von Selten ves 
oberften Militärgerichtshofes, wegen drs Verdrechens wider bie 
Kriegsmacht des Staates (Defterreich) durch Ausfpähung „zw zehn 
Jahien ſchweren Kerker in ſchwereren Eiſen“ beruriheiit und nad 
Oefterteich abgeführt. 

(Graf Oberndorff.) Unter den Tapfeten, welden in 
Folge des Sergefehh:es bei Helgoland die Anczlennung des Kaiſers 
von Defterreich zu Thell wurde, befinder fih auch ein gebormer 
Regensburger, nämlih der 18jährige Seekadet Hugo Graf 
von Dberndorff; derſelbe machte das Gefecht auf der Pregatte 
„NRadehly“ mit und bewich troß feiner jungen, Jahren "einen hohen 
Grad von Unerfhrodenheit und Halıblütigkeit, 

(Der künftige Großtürk.) Man fhreibt aus Kon⸗ 
fantinopel: Der Thronfoiger genießt, tioh der altherfömm- 
iichen türtiihen Sitte, vermöze welcher der Kronpriny von allem 
foziafen und politifhen Verlehr ſtteng ausgeſchloſſen hätte bleiben 
follen, die volle Freiheit feiner Handlungen, und [eb — was In 
den Annalen der osmanijdhen Dynaflie 618 Beutigen Tages uner- 
hört war — in dem Palaſte des regierenden Sultans. Es war 
dies ein Ansdruck der Sreifinnigkeit, mit selchem Großhert Abd - 
ul-Aziz feine Regierung antrat und der feinerzeit belobende Aner- 
tennung fand. Im Laufe der Zeit ſiellte fih aber eine gewiſſe 
heimliche Mißgunſt ber dem Padiſchah gegen feinen Neffen und 
präfumtiven Nachfolger ein. Nun foll es fig ereignet haben, daß 
diefer für das jüngft erfolgte öffentliche Pierdewettrennen ein wertb- 
volletes, ediered Roß breſtimmt hatte, als fein kaiſerlicher Onkel, 
und es wurde ihm ganz einfach verboten, ſich an dem Welltennen 
zu beiheiligen. Der Prinz zog ſich bierauf ſchmollend aus dem 
Talferlihen Palais zu Dolma-Bachtſchoͤ in einen feiner Familien» 
paläfte zurüd, Mittlerweile kam das Wen des Surban-Balram, 
und Prinz Murad Effendi wurde bei der öffentlichen Parade in 
der Umgebung des Sultans vermißt. Der Sultan, ergrimmt über 
diefen Hochmuth, ſchickt feinen Leibatzt Marco Paſcha zu feinem 
Neffen mit dem Auftrage, derſelbe möge augenblicklich in das Faifer- 
lie Palais zurüdlehten. Allein der Leibarzt fand den achtzehn⸗ 
bis neunzehnjährigen Prinzen in einem Zuſtande, der jede Bräjen 
tation vor dem Großherrn unmöglih machle. Murad Effendi 
war beirunfen. Nictspeftoweniger bebarrle der Sultan auf der 
Bolziehung feines Befehles. Als ihm Murad Efiendi vorgeführt 
wurde, foll fein Kaiferlicher Onlel vor Zorn faſt in Raſerel gerathen 
fein, und madte ihm bie von Berwünfdungen begleitete Gröffnung, 
daß er ihm feine bisher geſchenlte Gnade entziehe, und daß er, 
wie «8 fein Stand ald Kronprinz erheiſcht, von aller Melt abge 
ſchieden und bewacht, feine weiteren Tage zujubringen haben werde, 
So wäre denn über die lünftige Geiftesrichtung bes heranwachſen · 
den oltomanifchen Oberhauples auf eine Weife entfhieden, von ber 
fi wenig Gutes für die fpätere Zukunft erwarten läßt. 


(Kälte ale Chloroform.) Ein böhmiſcher Arzt vom 
Lande erzählt folgenden merkwürdigen Hall: „Ein Bauersluecht 
fahr an einem der falten Tage des henrigen frengen Winters 
mit einem Schlitten in einen benahbarten Dit. WIE er in eine 
Scitenfiraße ſchnell einbog, kam ber Schlitten in Gefahr an einen 
Baum, welcher zwifchen der Straße fland, geſchleudert zu werben. 
Der Knecht fiemmte fih deshalb raſch mit den Händen an ben 
Baum und verhinderte dadurch ben Geftigen Stoß. Als er (don 





> Den Empfang der GC 
nebſt Zins vom 4. Mai beflätigt biemit mit dem Motto: 


* + + 
erfennt die Ehrlileit an. 


- Fremden ⸗ Anzeige 
Bom 7. Juni. 


(Adler) Scherer ın. Gattin, Arzt aus Saarn. 

Zahrstörifer, k. Advotat a. Lohr, Mainziuger 
m. Fam. aus Fridenhauſen. Frau Bühler aus 
Bifofjspein. 
- (Fränt.. .H0£.) LKaufl.: Schmidt a. Alchach, 
Strauß a. Grünfadt,. Wald a, Redwih, Wagner 
a. Bayreuth. 

(Rronprinz.) Liebig, Chemiler a. Neipenberg,, 4. Mainz 


gienrath a. Eubl. 


Münden, 


ürt, 


intaufend Gulden an einer 40/,igen baytiſchen Obligatiom 


Liedemann, Kaufmann ans Giauchau. Schaͤfer, 
Kabrifant a. Elberfeld. Bepentaler, Gommers 


(Hotsl Miügmer.) Buhlig, Arzt a. Dutterftadt. 
Bauer, Afieffor a. Vollkach. Dlaurer, Aſſiſteut a. 


(Schwan) Baron v. Dahl, Mittergulstefiger 
a. Augsburg NRammler, yabrifanta. Münden. 
Pfeifer, Yabrifont a. Münden. 

(Bürt, H0%) Kfl.: Möller a, Arnfadt, Bet 
a. Etnttgart, Feibel a. Hama. Walter aus 
Gölu,_ Zülterer a. Bleigerede, v. Melternid a. 


nahe am Siele feiner Fahrt war, befah er zuflflig feine rechte 
Hand, und merkte erfl jeht, daß ihm der Daumen bis zum zwei⸗ 
ten Gliede ganz fehle. Er fuhr fogleih zuräd und fand auch in 
der Nähe des Baumes den abgebrodenen Finger, welchen er in 
den Sad fedie und fih damit zu mir begab. Auf meine Frage, 
ob er Schmerzgeh empfunden babe oder jegt empfinde, : antwortete 
der Knecht mit „Nein.“ Der Daumen war beim. zweiten Gliede 
ein weggebrochen, die Buldader hatte ſich durch ihre Elaflicität 
ſchnell zuſammengezogen, und das momentan berbortreiende Blut 
war durch die Kaͤlte ſchnell coagulirt und bildete einen naltürlichen 
Pfropfen, fo doß fa gar feine Blutung fattgefunden hatte. Erſt 
bei der Operation brach das Blut in Strömen hervor, wurde aber 
af geſtillt, ver Verband angelegt und die Genefung erfolgte ſchon 
nad 14 Tagen. Auch bei der Operation empfand- der Patient 
feinen Schmerz und id bis der Meinung,” bemerkt der Arzt weile 
ter, „daß Kälte als Schmerzfilungsmittel bisher nod zu wenig 
Würdigung gefunden, daß man ab:r wahrfheinlih ohne Ghloro- 
form und Schweieäther ähnliche Refultate damit erzielen lönnte.“ 


Neueſte Nachrichten, 

5 Würzburg, 8. Juni. Zu dem von der Stubentenver« 
bindung Mocnania auf morgen Nadhmittag im Beitshöch« 
heimer Garten veranflalteten Gartenfefle werben Nachmittags zwei 
Eztragüge abgefertiget und wird der eine um 1/,4 Uhr, ber andere 
1/55 Uhr dahin abgehen und Abends 8 Uhr und 1/9 Uhr zurüd- 
kehren. Im Uebrigen wird die Abfahrteſtund: ſowohl zu Waſſer 
ald per Eifenbagn durch Maueranfhläge belannt gemacht werben, 
Karten zu den Egirazügen find vorauafihtlih de8 zu erwartenden 
großen Anpranges von morgen früh 10 Uhr aa im Bahnhofe am 
Schalter gu baden. 

- Münden, 7. Iuni. Ihre Maj. die Königin » Mutter 
wird Ad mit dem Prinzen Otto nädhften Mittwoch zum Sommer- 
aufentbalt nah Hohenſchwangau begeben, Se. Maj. der König 
aber erft Ende des Monats dort eintreffen. Se. Maj. wird näms» 
ih am 14. d. fi auf einige Tage nad Kiſſingen und dann nod 
auf einige Zeit nah Hohenſchwangau begeben. — Die Dauer ber 
Waffenübungen der biefigen Garnifon, die am 16, Auguft zu bes 
ginnen habeu, ift von 28 auf 36 Tage autgebehnt worben, bar 
mit eine größere Anzahl von Feldmanövem, als es biäher möglich 
war flatifinden lann. . 

Wien, 7. Junt. Nah einem Telegramm der öſterreichiſchen 
Zeitung find auf der geftrigen Konferenz die Berhandlungen in 
Bezug auf bie Forlfehung des Waffenſtillſtandes reſultatlos ge» 
blieben ; doch würde morgen wieder eine Sitzung gehalten werken. 

Korfu, 7. Juni. Der König der Griechen ift geftern 
unter dem größten Jubel der Bevölterung bier eingetroffen. Die 
durch italienifhe Wlätter verbreitete Nachricht von einer in Korfu 
Nattgefundenen Bulver-Exploflon ift unbegründet. 

Newyork, 28. Mai. (Per „Hibernian.”) Der Rebellen 
General Lee hat in Sezgtons-Function Bofltion genommen; fein 
techter Flügel ſteht bei Litti»Swamp, fein linfer bei Littfe-River, 
— Der Uniondgeneral Banks if in Neworleans angelommen, 
— Die Unioniften räumen Texas. — Es mird verfihert, Lee's 
Armee werde durch dad Johnfton’fhe Gorps verſtärlt werden. — 
Es geht das Gerücht, der Unionsgeneral Butler habe eine Nie- 
derlage erlitten. — Der unionifische DObergeneral Grant rüdt dem 
Vernehmen nad nad der Halbinsel wor. 


srantfurr, 7. Juni, Adends. Im der Gffelcnfocietät wurden 
Öfleer Greditachien zu 200%, 1882er Amerit, 5IYy-tgI/, bezahlt 


Verandwortlicher Nevalteur: Dr. Magner. 
Borrälhig in der, Stabel’ihen Bud- 
und Runfldandlung in Würzburg: 


Fahrordnung 


der 
k. b. Staatd:E@ifenbahnen fowie 
der 2. db. privil. Oftbahnen vom 
1. Juni 1864 an. 
Zafbenformat, geheftet 6 Er. 


Marculatur 
nad Nies und buchweiſe, wie auch alte 
Bücher aufs Gewicht find zu haben in 


d 
ii Stahel'ſchen Buch · u. Kunſthandlung 
[6 in Würzburg. . 








Heilbronn bewilligt; dem Schreibmaierialienhändfer Conrad 
Schöneder von bier wurde die Verehelichungserlaubniß mit Eliſe 
Banı von Münden bemwilliget; desgl. dem Kärner Georz Wolpert 
mit Katharina Horning; desgl. dem Schreinermeifter Adam Eife- 
fein von bier mit Anna Maria Hammer von Geibrunn; desgl. 


daB Wiederverehelichungsgeſuch des Brunnenmeifter und Medha-' 


nitus Johann Schueider von Hier mit Maria Lifette Mangold 
von Uengershaufen; dem Johann Hoffmann von Maifängen wurde 
die Licenz zum Mehl: und Produltenhandel bewilliget; dem Wolf 
Rofenbaum von Zell wurde die Licen, zum Stäfehandel bewilliget; 
dem Anton Käs von bier wurde die Iniaffen-Annahme und Ber- 
ebelihungserlaubnig mit Marg. Grün von Effelbad erteilt; dem 
Stodſiſchhändlet Auguf Hügel von bier wurde eine Licenz zum 
Handel mit Fiihen und zum Bahren auf dem Maine bewilliget, 
dagegen aber das Fiſchen im Maine unterfagt; bem Adam 
Grundel von Hier wurde die Anfälflgmahung, fowie eine Häfner- 
Konzeffton bewilliget; dem Friedrich Löpfer .. 3. in Schweinjurt 
wurde die Zanzunterrihts:-E:theilung für die Monate Sceptem« 
ber mit Dezember I. 38. bewilligel. Folgende Baugefuche wurden 
bebingungsmeife geneymigel: des Wagenfabritanten U. Hofmann 
U Diſtt. No. 75, des Jnſttumentenmachers Friedtich Reuß 
IV. Diſtt. No. 801, des Maurerpaliers Joſeph Wachermann 
J. Die. No. 121, des Kaufmanns Franz Leinccker im Maingäß 
chen, des Kaufmann Karl Straub J. Diſtt. No. 156. 

* Würzburg. 8. Juni. Polizeioffgiant Johann Michael 
Seuberth wurde durch Magiſttalsbeſchluß vom Gefteigen zum Vo⸗ 
Tizel-Infpeltor beförbert. 

* (Eifenbahn Gera-Öemünden-Wertheim.) Die 
feftlih gefhmüdte Lofomotive von Andbach hat, begleitet vom 
Herm bayer. Generol Poſt- und Bahnditeltot nebft mehreren hohen 
Reiſegenoſſen ihre Probefahrt von einer Kreidhaupiſtadt zur andern 
dur fränfifhe Gauen gemacht. Die freude über die nähere 
Berbindung der beiden Schwefterftäbte war eine allgemeine 
Bald wird aud Nürnberg über Kitzingen ſich verbinden. Weld 
frifcher belebender Luftzug ber Hoffnung durchzieht beim Hinblide 
anf dieſe beiden Bahnen nicht auch unfere fhönen Gauen vom 
Urfprunge bis zur Mündung ber fränf. Saale ja felbf, jene derthäringer 
Saale? Wird fih nicht jeder fragen, ob nicht auch in fürzefter Zeit die 
beutfhen Schwefterfläpte Leipzig frankfurt im großen Handelövers 
fehre, fowie bie mächtigen Wöller im Oſten und Nortoften, Weiten 
und Südiveften auf der kürzeſten Bahnlinie über Gera, 
Coburg, Kiffingen*), Gemünden fih Hände reichtnd begrüßen wer⸗ 
ben? Naturgemäß mird fi Bayern durch feine centıo« 
europäifche Lage mit Eifenbahnen am meiften überziehen, war 
es ja in grauer Zeit fhon der Mittelpunkt des Han 
del8 nad den vier KHimmeldgegenden Europas. Diefer alten 
Wahrheit fucht man bisher bei Projellirung des Eiſenbahnnetzes 
Geltung zu verfhaffen, um fo mehr müſſen daher im Berfchre 
auch jene Züge Berechtigung finden, welche Bayerns Beruf, 
Her) und Gentrum des Gontinental»Transport-Syftems 
anf Fürzeftem Wege zu fein, erfüllen, zumal Giefen, Gemün—- 
den» Weribeim , Lohr noch hinzutieten. Mic lönnen an eine 
Wandlung deulfcher Gefinnung im Zollvereine nicht wohl glauben, 
fie wäre zu unerträglich im Verkehreleben — aber bie Wahrſchein ⸗ 
lichfeit ‚Liegt wohl fehr nab, daß eine rechtzeitige Schöpfung 
diefer Bahn, melde ihre angebliche Patallellbahn Hof- Ge- 
münden um 114/, Meile kürzt, unter einer und berjelben 
Berwaltung in biefer Richtung jedem andern Bıojelte 
eine überwiegende Gonklurrenz bieten bürfte. 

Schweinfurt, 6. Yun, Auch der diesjährige Wollmarft 
zähfte tie bereitö feit längeren Fahren binfihtlih der Zufuhr nur 
zu den geringen, doch mar bie lehtere fa das Dreifahe flärfer, 
als im Borjahre. Die Preiſe waren gleih anderen Märkten hoch 
und varlirten biefelben von 106—125 fl. per Geniner. 

* Die Kurlifte von Kilfingen weiſt bis zum 5, Juni 1520 
Gurgäfte auf. 

München, 7. Juni. Die Deputation, welche aus Trier an 
Km. Abt Hanederg abgefendet wurde, iſt am Samstag Nachts hier 
angelongt und ira bayerifchen Hofe abgefliegen, Sie befteht auß vem 
Weihbiſchof Eberhard und Domkcapitular Bauer. Gıftern bereits 
machten bie Herren bei Alt Hantberg die Aufwartuna, erfuhren 
aber aus feinem Munde, daß er das Berlrauen, welches man in 
ihn ſetze, hechachte, daß er aber nit geneigt ift, die Wahl 
anzunehmen. (9. T. Zig.) 


) Bergleiht man die Zahl der Kurgäſte mit ihren Heimathsorten, 


Münden, 7. Zunl. Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs I. 
iR auf Donnerdtag wen 9. früh 6 Uhr feſtgeſetzt. Allerhöchſt 
biefelben begeben Sich über Ulm, Stuttgart nah Darmſtadi und 
Auerbach, um den erlangten Schiegerfohn, den Gtoßhirzog von 
Heflen, zum Geburtötage zu begrüßen, und ſodann noch am näm« 
lichen Zage Abends gegen 9 Uhr nah Afcaffenburg. Der ge- 
faınmte Hofpienft iR Indıg über Bamberg nach Aſchaffendurg bereits 
vorausgeg angen. Der Aufenthalt Sr. Majefät in Aſchaffenburg 
wird ungefähr 4 Wochen taucın, und von ta werden Allerhöchft« 
diefelben in die Pfalz, nach Ludwigshöhe, überfieveln und den 
Rift des Sommers daſelbſt zubringen. Die Rüdreife Sr. Maje- 
ſtaͤt nad) Münden wird wieder in den erſten Tagen des Septeim ⸗ 
bers erfolgen. (8. 3) 

Dredden, 7. Juni. Der Herzog Fteledrich Hat feine Reife 
nah Wien vorläufig aufgegeben und ift heule früh von bier über 
Berlin nad). Kiel abgereift. ; 

Berlin, 7. Juni. Der Erbprin, von Auguftendurg trifft 
beute mit feiner Gemahlin wieder Hier ein und nimmt im Kro ns» 
prinzen Palale feine Wohnunz. 

Wien. Betrefjs der Mittheilungen über das Erſcheinen des 
Herz038 von Auguflendurg in Wien dürfte, wie die „Vreſſe“ meint, 
das Richtige fein, daß der Herzog, alb er Kiel verlieh, in Wien 
fowohl, als in Berlin feine Abficht anlündiyte, an beiden Höfen- 
feinen Beſuch abzuflalten, daß aber diefer Beſuch in Wien in der 
allernächften Zeit noch nicht „erwartet” wird, Die „Vreffe“ glaubt 
auch zu wiffen, er habe in Berlin feinen günfigen Eindrud ge» 
macht, indem er wenig Geſchmack an gewifjen Ideen finde, und 
darin Gefahr für feine Selbſiſtändigkeit fürchte, 

Kondon, 6. Juni. Die „Koͤla. Ztg.“ bringt folgendes 
Telegramm : In der heutigen Stonferen)-Sigung haben die deutſchen 
Mächte den Rufel’ihen Theilungs · Vorſchlag verworfen. Darauf 
— ve von den dänifhen Bevollmächtigten als Ultimatum 
aufgeſtellt. 


London, 7. Juni. Geſtern fand eine Konfertnzſihung ftatt, 


«in welcher Dänemark eine viergehmiägige Verlängerung der Waf⸗ 


fenrube vorihlug, Preußen aber zwei Menate forderte. Graf 
v. Bernflorff erklärte ſich indeſſen bereit, den daͤniſchen Vorſchlag 
bei feiner Regierung zu befürworten. Wenn nad Ablauf ber 
Frift feine Berflänpigung erfolgt if, fo bricht der Kieg wieder los. 

London, 7. Yani, Es heißt, Dänemark acceplire bie von 
Deutfhland verworfene Scleilinie als Ultimatum und verweigere 
ben Abſchluß eines MWaflennilftandes ohne vorher feſtgeſtellte Stier 
denöpräliminarien. 

London, Der Berluf der beiden Herzogthümer 
für Dänemark if bei bem Gange ber Gonferenzverjanplungen 
für den „Herald“ feine zweifelhafte Sache mehr. Das Blatt 
fagt: „Dänemark wird unfehlbar' beide Herzogthlümer und vielleicht 
auch Yülland verlieren. Die Gonferen, if ciwas Sclimmeres 
als eine Poſſe, fie if cin Trauerſpiel.“ — Diefe Eventualität 
ſcheint aud dir „Standard“ in Betracht zu ziehen, wenn er bemerft, 
daß Dänemark ohne Schleswig Holſtein nicht befiehen lönne, und 
daß «3 fih in einem folden Kalle entweder Deutſchland ober 
Schweden onfhliegen müffe. Es werde Rerben, aber mit lügen 
im Munde üder England. 


Vermiſchtes. 


(Belle will öſterreichiſche Beſatzung) Ein in 
Veile erfheinendes daͤniſches Journal fpricht fi zu Burften der 
Öfterreichifhen Einquartierung aus, und lobt das Benehmen der 
Dffiziere wie der Mannfhaft; wenn fhon eine fremde Beſatzung 
im Stadichen bleiben muß, wollen die Beilee — eine Öfterreichifähe, 


(Berförungen im Dorfe Düppel während ber 
Beihiehung) Durch daB Mrtilleriefeuer wurden in biefem 
Dorfe 30 Bauernhöfe, 17 Häufer, 2 Mühlen und 1 Fabrik gäny 
lich vernichtel. Ju den dänifhen Blättern fordert man zur Uns 
terſtũtzung der nah ihrer Anſicht gut däniſch gefinnten Einwohnet 
des Dorfes auf, die jeht nach und nad an ihren Wohnort zu⸗ 
rädtehren. 

(Berurtbeilung bänifher Spione) Am 30, Mai 
wurde zwei tänifhen Spionen vor ber öflerreihifhen Hauplwache 
in Kolding auf effenem Marliplage das Urtheil verlündigt. Die 
Wade war unter Krommelwirbel in's Gewehr getreten und bie 
Verbtecher, von vier Soldaten umgeben, hörten das Urtheil, bas 
ihnen der Audilor verlad, wie «8 ſchien, ohne beſonders erregte 
Gemũlhsſtimmung an. ine zabfreihe BWolremenge hatte fh «bei 


fo findet, man von Of uud Norbofen das größte Kontingent ber Gäjle. I biefem ernften Atte eingefunden. Der eine der Sploue war ber 


— — — — 
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Tagskaleunder: Medardue B. — — 3 Ubr 56 Minuten. -- 
Somnatuntergans: 8 Ups 1 Din. — Dondanfgang:7U. 34. Rondunter⸗ 
gang: 10 U.28M. — Thermometer nad Reaumur: 
im ber Nacht: 13 Grad Warme. Milta 
Bauernregel: Gt. Mederdus feinen 
14 Tag'. 


Telegramme 
der Menen Würzburger Zeitung. 

Bolgende Depeſchen wurden bereilß geſtein Abend einem Thrile 
unferer Refer durch Extra Beilage mitgetheilt, 

» Wien, 7. Jun, Beim geftigen Bürgermeifter-Banquette 
wurben Zoafte auf Ungam ausgebracht. Der ungar. KHoffanzler 
Graf Zichy fagte: Wiens und Ungarns Zulunft könne faum ger 
Irennt gebacht werben. Im innigen Anfchlufe Ungams an Defler- 
reich beruhe beider Glück. Er jehe das Hell Ungarns nur im 
Gedeihetn Gefammtöfterreihe. Ungarn findet im Kaiſerſtaate feine 
Stüße, die Garantie feiner Individualltät, fein Proſperiren, feine 
Zukunft. Darum, indem er das Wohl ver Reihshaupiftadt aus- 
bringe, trinfe ır zugleich auf das Wohl von ganz Defterrei und 
hoffe, daß die Vertreter Ungarns bald im Reichstathe ihren Platz 
einnehmen erden. — 

* London. Montagsunterhaus. Pelmeiſton antwortet Os⸗ 
borme: Die nächſte Konferenz fei unfigiet, weil die Bevollmädtig« 
ten ihre Inſtrulllonen erwarten; zweifelsohne wire wor dem 12. Juni 
wieder eine Sitzung ftatifinden, und «8 fei bie Hoffnung vorhan- 
ben, daß tann die Waffınrub + Verlängerung erglelt werke. Os⸗ 
borme, Lennox, Dierarli und Fihgerald bellagen die Heimlichthuerel 
gegenüber tem Parlament; die Regierung babe die Stonferenz an« 
geblih für Erhaltung des Londoner Traltals berufen, dieſer werde 
aber geopfert, Balmerfion eiklärt: Enthüllungen feien vorerfi 


pflichtwidrig. 
Politiſche Nundſchau. 


Wie die Zeiten ſich ändern! Es iſt noch nicht gar lange 
her, daß man den Herzog Friedrich von Auguſtenburg aus Kiel 
hinaus zu leitarlifein gedachte, und wenn «8 Sr, Hoheit damals 
eingefallen wäre, einen einen Abſtecher nad) Berlin cher Wien 
zu maden, fo würde man ihm mwahrfdeinli von -bort zu ver« 
Reben gegeben haben, dag man — natürlich aus purer Beforgniß 
für feine Gelundheit — eine folche Neife mitten im Winter un. 
möglich geflatten fönne. Damals war nämlich der Herzog von 
Anguftendurg überflüffig, während er jegt auf einmal hechſt nölhig 
geworben iſt. Der Herzog war in Berlin, er lommi nad Wien 
— mit einem Wort: er fpielt auf einmal eine große Rolle in 
per brennenden Frage des Tages. Mamentlic für den Grafen 
Nechberg iſt feine Perſon fehr wichtig und keſtbar geworben, denn 
dem dfterr. Minifer des Autwärilgen muß fehr darum zu thun 
fein, daß Herzog Briebrich nicht den Namen für Dinge hergibt, 
welche gerade nit in Defterreich® Intereſſe liegen. 

Bon Bar!s aus läßt man feit einigen Tagen eine Mine 
nad der andern Ipringen, um bie deutfh-bänifhe Ftage noch be» 
dentiicher zu geſtalten, als fie bereiis if. Bald fpuft es in den 
ſramdſiſchen Bettungen, bald In ver Kopenhazener Preſſe, und daß 


Niedrigkter Stand 
12 Upr 20 Grad Wärme — 
egen trag’, ſonſt regnet es noch 





man nicht ſehr wähleriſch if mit den Mitteln zur Beuntuhigung, 
zeigt ein Artilel daß „Dagbfadet“, worin e8 heißt: „Eollte ber 
Londoner Vertrag. aufgehoben meiden und follten die deutſchen 
Bewohner der Monardie felbft Über ihr Loos enlſcheiden, fo if 
die Erbfolge-Orpnung nichtig. Die dänifhen Bewohner werben 
denn das gleiche Met beanfpruchen, Tür fi eine monarchlſche 
ober republitantfche Regierung zu wählen, und fie werden außer 
dem einen Befhluß darüber faffen, ob fie fih Deutfhland oder 
Dängmark anfhliehen wollen.” Zum Theile leſen fi diefe Aeu⸗ 
herungen ganz beruhigend, aber die Kauptfade iſt verfänglid, 
Sonft mastirt der Trufel feine Perſon und läßt nur den Pferdehuf 
bervorguden, bier IR nur ber Huf maßlirt und die ganze Perſon 
des ehrenwerthen Herm ficht ohne Masle heraus, Und ein Ur« 
titel des Parifer „Pays“, welches belanntlich manchmal an Iafpie 
rationen leidet, fagt: Schweden werde ſich, im alle der Wieder 
aufnahme ver Feindfeligteiten, gewiß am Kampfe beiheiligen. Im 
demfelben Athem droht derfelbe Artilel auch mit England und 
meint, es würde dem englifhen Minifterium ſchwer fallen, dem 
Öffentiihen Gefühle zu widerſtehen, „das ben Krieg zu Gunften 
Dänemarls wolle“. Bon Branfreih erfahren mir dur bad 
„Rays“ nichts Beſtimmtes. 
O Fuche, wie freut mich doch bein Schwanz: 
&o groß er iR — man fiegt Ihm ganz! 

Unfere Bemerlungen erhalten ein merlwürdiges Schlaglicht 
dur den Verichterftatter der „Independance“, ber nach erfolgter 
Waffenruhe nach Kopenhagen gegangen war, und ein cifriger, tod 
unbefangner Ereund der däniſchen Sache if. Er fhreibt unterm 
28. Mai, er tehre beim nach Brüfel, da den Dänen nichts mehr 
übrig bliebe, al® „unter jeder Bedingung“ Frieden zu fhlichen. 
Gin amerilanifher Ober fol fih zwar anheiſchig gemacht haben, 
Alfen in wenigen Tagen uneinnehmbar machen zu lönnen;, ber 
Korsfpondent des belgifchen Blattes iſt jedoch überzeugt, daß irotz 
aller Großprahlereien bie Dänen weile handeln würden, winn fle 
im Falle des Kampfes Alfen feinem Schichſale überliegen und Ul« 
fe3 für Rettung Bühnens aufbäten,f das cinen fehr verwundbaren 
Bunft habe. In der That eirculirt ein neueres Gerücht, daß 
„die gepflogenen Worbefprehungen der anwelenden Bertreter bie 
Geneigibeit Dänemarfs erwarten laſſen, auf Grund eines Kom« 
promifjed in die Friedensverhandlungen einzugehen.“ Welcher Art 
diefes Kompromiß fein fol, wiſſen wir nicht; darf man jedoch 
einer andern, von London einiaufenden Depeſche Glauben ſchen⸗ 
ten, fo wollen Deflerreih und Preußen In die Verlängerung des 
Waffenfillftandes nur auf längere Dauer und. unter Bedingung 
zweimonatlicher Kündigung im Jatereſſe ver Sciffiahrt einachen. 

In Neapel geht «8 wieder recht bunt gu; zahlreiche Brigan- 
tenbanden erheben fih wie aus dm Boden geſtampft; dieſe Urls 
ganten find wie bie hunderiföpfige Hydra; fh!ägt man rinen Kopf 
ab, wäh ein anderer ſchnell nach; Armee und Natlonaigarbe 
muß ſich abermals in Bewegung fegen. 


Tagesbericht. 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 


Dem biefigen Uhrmacher Breunig wurde die Erriylung einer Nie · 
—— von Meffern aus der Fabrit der Gebrüder Dittmar von 


Neu eingetroffene 


Till, Chäles, Notonden.Beduinen, 


feidene Mantillenn. Mull Blouſen, 
empfiehlt einer geneigten Abnahme 


FF. J. Schmitt. 
Neue Bücher. 


In der Stabel’igen Bud- und Kunftgandlung in Würzburg find focben ein- 
etroffen : 
Böhner, Raturforfhung und Gulturfeben in ihren neueften Ergebniſſen. 3 fl, — fr. 
Melanthons loci communes ed, Plitt, 1 11.36 kr, 


uth, Worte mütterliher Liebe an meine Tochter. 1.f. 48. 
chwartz, der Rechte. GErählung aus dem Schwediſchen. 4 Thle, 5 fl. 24, I. 
Ahreus, das Amt der Schlüſſel. 1.12 li. 
Chriſtian IV. unt fein Hof. 2 Bor. 1 fl. 12 ir. 
Sirschel, homdopathiſcher Hausſchahz. af. a2 Me. 
Dieftelmann, Beleuchtung von „Strauß, Leben Yefu.” — fl. 54 fr. 
—— Heintich Keine der Liederdichter. 6 Thle. TR. 12 fr. 
"Bramensverzeichnißi der 20,000 Zumer, ſowie Feſtbeſchreibung ded 
3. deutfhen Zurnfeftes im Leipzig. — fl. 21 fr. 
Keferftein, Berientage. Wanderungen u. Betrachlungen. 1 fl. 12 Ir. 
Zemon, Erwarte das Ende. 3 Thle. 4 |. 18 fr. 
Thackeray, Elifabeth. 1 2a. 
Ziedemann, Beiträge zur naturgemäßen Eniehung. if. IM 
Lohſe, methodiſches Lehrbuch der Beographie. 1 f. 12 I 
Enchelopädie für Kaufleute, Fabrifenten u. Gewerbetreibenbe. 9 fl. 36 ir. 













| Daß die menfhlihe Seele nah dem Tode fortlebt und wir mit unfern | 

| verflorbenen Freunden in fietem Zufammenhange bleiben, davon hat mich daß 

\ trefflihe Bub: Die Sprache ber Verſtorbenen, von B. Otto voll | 
\ fommen befeyrt, indem «8 mir Einblide in die Geheimniffe des Grades und des | 
Geifterreichrs gewährte. Ih empfehle deshalb dieſes höchſt intereffante und in 
jeder Buchhandlung für 54 fr. vorräthige Schriften hiermit beftens. 


la Clarissa v. Broel. 
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nd irſchlenen und empfehlen wir aufs Neue zur Uns 








Im unjerm Werlage 
fhaffung: 
Würzburger Bolksausgabe bayerischer und deutfcher 
Geſehe mit Anmerkungen. 


1. Bändgen. Das Berjährungsgefeg. Nebſt Briefen zu Zahlungsauffordsrungen ı; 


und Schulvihein: Formularien. Preis 9 Ir. — 2. und 3. Bändchen. Das Polifei⸗ 
ffrafgefegbud mit Sachregiſter. Preis 24 Tr. (Das 4, und 5. Bändchen 
biefer Sammlung iſt zum Polizeiftrafgef-gbuc nicht gut zu entbehren.) — 4. Bändchen. 
Das Strafgefegbud. Preis 39 fi. — 5. Bändchen. Dius Einführungs- 
gefet zum Strafgefegkuh und Polizeiftrafgefegbuh nebft dem Gefrge und ber Verord ⸗ 
nung über Straffolgen und Berorbnung über Gefhmwornen»- un Zeugenent- 
ſchädigung ır Preis 18 Te. — 6. Bänd.n Das Notariatsmwefen in 
Bayern. 1. Heft: Notarlatögefeg mit Gebühren Orbnung, Verordnung über Notariats- 
fige nebſt Verzeichniß derfelben. Preis 418 fr. (Das 2. Het hierzu IR im 14, Bänd- 
hen biefer Sammlung enthalten.) — 7. Bochn. Das Hanbeldgefegbug. Au- 
tbentifche Ausgabe von J. Lug, mit bayerifhem Einf.Geſ. ohne Geercht 24 Ir; 
— dadſelbe mit Seereht 40 Ir. — 8. Boͤchn. Geſetze und Berorenungen über Ge⸗ 
rihtsorganifation und Gefeg über Competenzeonfliete. Preis 12h. — 
9. Ben. Allgemeines deutſches Wechfelreht mit Präjubigtien und den in 
Nürnberg von der Handelsgeſetzgebungs Commiſſion beſchloſſenen Abänderungen. Preis 
36 f. — 10. Bochn. Die lanpmwirthfhaftlihen Geſetze: 1. Grundlaftn- 
Adldjungsgefit. 2. Weidegeſetz. 3. Waſſergeſez. 4. Ber und Entwäfferungsgefek. 
5, Bäuerliche Eibgũter. 6. Arrondirungsgefeh. 7. Zmwangsabireiungs-Gefeh. 8. Bich- 
gemährfchaftegefeh. 9. Berorbnung über Hebung ver Rindvlehzucht. Preis 30 fr. — 
11. Bohn. Gewerbögefeg nebſt Inftrullion. Preis 18 fr. — 12. Bochn. I. Abs 
theilung. Die fämmtlihen Pleineren firafrehtlihen Befimmungen, 
Preis 48 Tr. II. Abtheilung. Beneral-Sadregifter über das ganze bayrtifche 
Straftecht. Preis 1 fi. — 13. Bohn. 1, Liefg. Strafprogeß mit Anmerkungen. 
Breis 54 fr. 2, Liefg. (Sachregiſter.) Preis 9 Ir. — 14. Bohn. Das Notariat 


wejen in Bayern. 2. KHeft: Vollyugs-Snftruftton zum Not.-Bef. nebſt Werorbnung | 


bezüglich de8 Tax und Stempelweſens und Taxordnung vom 28. Mai 1852. Preis 
24 Ir. — 15. Bohn. Die Steuergefege. Breis 42 Ir. — 16. Bohn. Die Ber 
faffungsgefehe. Preis 36 fr. Dedes Bänden Tann einzeln bezogen werden. 


Stahel ſche Bud- u. Kuuſthandlung 


in Würzburg. 
:rlag der Staheijärn Buch⸗ und Ku 








Otud Und 









Turngemeinde, 


Daß verehrliche Feſteomiloͤ be 
Coipẽ „Moenania“ bat für feine 
50jährige Stiflungsfeier jur Parthie 
nah Beitsböhhelm ſammtliche Mit- 
glieder der Zurngemeinde freunblichft 
(eingeladen, was hiermit befannt 


gegeben wird. 
Der Zurnratb. 


Gefchlechtskranken, 





welche auf volflänbige Hilfe reinen 
une fi vor den auf dieſem Gebiet jeht 
fo häufigen Prellereien ſchühen wollen, 
wird das in ber Leipziger Schulbud- 
handlung erjhienene Werl: Dr, La 


Mert's Selbftbewabrung (Preis 
1 fl... 48 Te. und in: jener Buchhand⸗ 
lung vorräthig) empſfohlen. Hier) fin« 
den alle durch Onanie, PBollutionen u 
Ausſchweifungen Kranke und Geſchwächte 
beilfjamen Raty und Hilfe. Zu beach⸗ 
ten iſt aber, daß man bie richtige beit» 


ſche Ausgabe von Dr. Retau erhält. 
30) j 





In der Sta he Uſchen Buche und Kunſthand⸗ 
lung, in Würaburg in focben eingetrofien: 2 


Der fertig franzöſiſch 
ſprechende Kellner. 

Ein unenlbehrliches pralliſches Handbuch 
für Kellner und Solche, die es werden 
wollen, wie für Wirthe und Hauäbefiger, 
die mit Fremben verlehren. 2te mit „einer 
Eiſenba hnlaute von Dittel-Eurora verfehene 

Auflage. Preis 86 fr. 8] 





Dak ih von meinen durch Blut: 
främpfe veranlaßten ſchweren Leiden 





Berftorbene. 
i berte ründnetin. — 
Regina Pfiſler, Huber —— ndnerin x 


Anna Maria Fucho, Maurersfind, 1%. 7 
alt. — Adam Eifenfolb, Bürgerfpitalpfrändner, 
679. alt. — Joſephine —— Kaufmanns 
Sattin, 43 J. alt. — Wilhelm, Gymnafial: 
Pedeil, 641%, 3, alt. — Johaun Zofter, Schiefer» 
befermeifter, 38 3. alt. 

— — — — e zu 


Kurs der Geldſorten. 


58. 3ify, ‚tr 
ang 33 6 Domd4 ke 
en dereigne - e 
Trauf. KRaflenaniivei 1 f. 45-451, tt 
A. 15-45 tr. 2 


wärme: 17 Gradi 11 








wehr zu patadiren. In Ahdving wird nah ber Antunft bas 
f. Herz in der Stiftalirhe beigefeßt- - Am 13.,Morgens wird bann 
in biefer Kirche der Hr. Biſchof von Paſſau din Requlem abhalten 
und hierauf das Herz des Königs im feierlicher Prozeſſion zur 
Beiſetzung nad der Muiter-Gotted-Stapelle gebtacht werden. Wegen 
Beginnd der Arbeiten zur Heiſtellung det Grabmals für den höcf- 
feligen König, iſt unfere Thealinertirche von heute an auf kurze 
Zeit während des Tages geſchloſſen. \ 


Berlin, 6. Juni, Die „Norbveutjhe Allgemeine. Zeitung“ 
glaubt verbürgen zu lnnen, daß in ver letzien Sihung der Lon- 
doner Konferenz preußifcher Seils die Brenzlinie von Upenrade 
nah ber ſchleswig'ſchen Weſtlüſte als die fegte, allenfalls noch an- 
nehmbare Beningung bezeichnet worden fei, und bemerft weiter: 
Hei der Stimmung der Vevdlferung gegen eine Theilung Schles⸗ 
wigs und bei der Unbereitwilligkelt der neutralen Mächte, dieſer 
Stimmung Rechnung zu tragen, hatten die deulſchen Großmächte 
wohl mur die Politit zu befolgen, in den befreilen Kergogthümern 
zu bleiben und abzuwarten, wer fie barauß vertreiben würde. 


Hammover, 6. Juni. In der Deputirtenfammer ‚beaniwor- 
tete ver Zufligminifter, Dr. Windthorf, eine auf die ſchleswig ⸗ 
holſteiniſche Angelegenheit bezüglih Interpellation folgenvermaßen: 
Das Beſtreben der Bevollmächtigten Deſterreichs, Preußens und 
des deutfhen Bundes fei, auf der Londoner Gonferenz bie 
Lostrennung der Hetzogthümer won ber bänifhen Stone und 
deren ungerirennte Bereinigung in einer unabhängigen, bem 
deutfchen Bunde einzuverleibenden Staat unter der erblichen 
erblichen Souveränität des Haufes Augujtinburg zu erreichen; bie 
hannover'ſche Regierung ſchließe fi mit diefen Bemühungen an, 
fle vertraue auf die Kraft des vereinigten Deutſchlands und auf 
das Gercchtigfeitsgefühl der neutralen Mächte und Hoffe, daß das 
angeftrebte Ziel unter annehmbaren Bedingungen und auf fried- 
lichem Wege werde erreicht werben, 


Dukareſt, 5. Iunt. ":Fürft Kuſa if heute mit großem Ge— 
folge über Küſtendje nah Iſtonſtan linopel gereift, 
Handeld= und BörjensBerichte. 


Getraide · Preiſe auf ver Schranne zu Schweinfurt am 1. Junt, 





Höäfter Preis. Mittlerer.  Niebrigfter. 
Waijen 19 4. 40 tt. BARS 19 fl. — m Sf — fi. 41 tr. 
Kom 3 —k 12 V. Ak 12.30: Sf — ff 8 
Gerſte ki — ſ. — te. — d. — RK Gi — MH — tt. 
Saber 10. IB 10 fſ. — tx. St.— fr ik 
Kt -f.— Kinn — f. — fr. igen — NM. — fe 


r. Li Biden 
Sunma aller verlauften Früchte: 218 Schſil. Umſahlapital 3540 fl. 
Frankfurt, 6. Junl. Abendds. In der Effectenſocietät kein Ges 
ſchaſt. Nur im Amerit, Umſab, 1962er wurden 591.4 achandelt. 





geſchloſſen. 


Ku nblung : 


rojefte beweglicher Feltungsbrücken 
für die großen Ausgänge großer Kriegspläße 
mit allgemeinen Bemerkungen über die Vrüden, zwei Projecten für Rollbrücken, mel 
Vrojecten für Hubbrüden und einem Project für Zugbrüdn. — Eseupen aus Erbe 


oder mit Verlleidung aus Mauerwerk, 
Zwei Abhandlungen von F. P 
‚Königl. Belgiſchet Genie-Gapitain. 

Deutſch bearbeitet 


von 
Körbling, 


a. 
Hauptmann k; Königt. Bayeriſchen Genleſtabe. 
or. 8: geh. Vreis 1 fl. 48 In 


Dittelitcaft, Bartifntier a. Magdeburg. Hechler, 


Mit fen Tafeln, 
Freniden » Anzeige 


Bom 6, Junl. 


fer.) Diſſene, Techniker fa. Mannheim. 3 
al, —— Forft. Kaulh, ran u. 
er — Galſendocffe, Techniker aus Sin⸗ 5, 

4 * 


Grant. Hof.) Mete, do. ſoarth a. Schotan. 


di - Durlad. 
en, a rlach 


Aldaffenburg. 


Naͤchſten Freitag bleibt mein Laden 
S. Roſenthal. 


Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunfhmweig. Zu be 
siehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg dur die Stahel'ſche Bud- und 


» 8. Piron, 


Hof) Batou te Andre aus Paris. 
Boren Friß von Lutten, Offijier a Dieuſt aus 
Tr 


— 5 E Jaber a. Praunfgweig, Cahn 
lt iger a. Nemfgeid, Yarınz aus 


(Wirt. H07)” Wbliin, Dserf a. Aſcheſſenburg 


Schwediſche 10 Thlr.Looſe. 
Verlooſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguſl. 
Fortſetzung.) A 
40010 148 342 383 419 475 755 734 870 901 983 41015 112 177 377 
v01 759 42219 245 315 367 372 6% 663 873 48050 60 129 198 298 
316 400 054 684 745 798 814 944- 44010 30 34 63 76 100 158 251 
295 488 576 662 728 759 773 796 818 8416 964 45003 101 136 229 
305 320 329 848 431 580 573 591 666 940 46100 187 ?10 315 997 
354 432 465 309 592 599 617 721 830 844 995 47026 29 198 509 
704 759 768 770 818 837 872 895 48013 31 33 43 147 381 417 539 
570 652 684 741 808 8350 946 957 40001 42-357 392 204 425-468 
473 675 703 882 985 50040 204 230 516 547 572 701 745 797 806 
857 908 973 51013 78 177 411 425.521 641 766 808 909 941 986 
52067 153 236 271 426 581 616 813 53016 27 88 108 164 283 364 
529 586 606 627 718 865 957 54011 97 147 205 242 4% 457 467 
531 759 801 838 873 912 55118 142 243 295 348 465 638 6060 705 
763 897 96 56105 115 180 300 938 393 452 458 469 536 555 619 
623 6412 682 802 955 57934 91 182 190 295 427 684 690 704 743 
825 834 892 907 940 58155 WI 278 286 307 354 355 393 425 649 
730 866 902 951 59027 37 83 204 %58 283 307 469 524 589 595 596 
602 614 769 949 60013 85 138 160 139 228 345 436 486 503 568 
595 546 677 786 860 907 225 61103 275 561 625 648 664 733 799 
812 62007 375 637 697 766 769 803 837 898 68105 130 234409 418 
467 481 5295 507 636 637 852 891 941 04118 305 421 446 515 673 
652 684 694 728 894 65097 106 243 270 329 437 548 617 651 774 
875 932 86002 76 83 124 144 213 299 436 577 591 505 610 821 654 
733 783 827 67099 245 351 374 380 431 452 483 546 565 701.768 
836 924 929 68u56 60 211 460 491 515 568 682 607 626 672 678 
709 824 932 937 964 69045 100 244 263 234 412 492 454 523 654 
720 725 729 764 849 902 907 70135 189 569 608 848 870 899 951 
962 970 T1162 169 204 497 505 562 612 636 710 759 779 848 931 
712048 176 183 217 272 316 391 491 433 484 595 676 747 797 9 
976 75945 89 110 415 360 480 493 653 898 912 74064 88 113 130 
249 294 431 475 512 519 6236 657 809 838 851 890 894 914 75080 
145 207 202 323 471 511 597,770 805 837 851 76030 1977 13 238 
205 420 427 624 739 807 854 989 993 TTı16 170 198 204 319 357 
466 489 554 564 648 774 970 78118 70 9 216 A748 5% 550 895 937 
939 945 972 79015 20 30 AT 76 107 234 326 380 384 393 482 497 
601 610 666 708 714 760 763 828 80030 106 110 417 479 606 659 
717 754 812 820 890 81050 55 83 165 338 339 484 516 551 621 69% 
718 722 756 815 835 938 82057 176 218 324 498 540 660 774 860 
894 902 934 945 83001 50 161 319 367 391 455 490 559 576 034 
092 717 822 871 805 0963 970 84191 207 282 339 344 556 570 590 
624 791 847 869 902 919 94 85067 87 110 158 161 168 220 277 
385 452 474 504 527 799 842 002 86067 119 121 170 227 428 458 561 
597 659 808 825 956 966 87239 259 538 556 570 603 624 667 633 
689 911 912 8845 90 104 226 247 366 495 476 507 508 604 618 
626 714 725 753 93 89008 22 55 525 658 638 696 861 934 973 
00020 74 137 205 381 406 A38 529 542 551 555 599 659 693 695 
706 721 817 896 91012 86 113 142 218 341 422 443 540 689 715 794 
905 92041 101 310 381 601 616 629 633 034 667 733 862999 93%7 
438 481 544 026 315 906 960 04112 140 253 297 311 345 360 620 
745 812 860 891 95028 112 207 219 437 463 483 491 509 832 896 
992 96020 54 104 166 170 174 180 192 05 295 215 285 348 373 
390 403 495 515 653 790 797 814 945 07017 44 78 117 129 149 192 
(Rortiepung Felt) 


Veran:wortliher Nevaltcur: Dr. Magner. 


vd. Weiters m. Gem, Dberft a Veyl Bellmutg, 
Piarıer aus Gaibach. Schüßler, Kaufmann a, 
Sıweinfutt. 








Krrdrereheh 


Morgen keine Probe, 


Gabler’3 Keller. 


Morgen Millwoch 


Harmoniemuſik. 
von einer Ablheilung des Muſiklops vom 
f. Landwehrregiment. 


Ein Haus in beſtdaulichen 
Zuſtande, Mitte der Stapt, 
fi beſonders für eine Wein. 
handlung oder Wirthſchaft 
eignend, iR zu verlaufen. 
Näheres Expeditlon. 


Getraute 
In der Pfarrfirde zu Et. Peter: 
Michael Joſeph Keller mit Margareta 
Lüher, beive von Zauberreiteräheim. 
In der Riarrlirhe zu St. Burfarb: 
Simon Ebert, Herrfhaftsbediente dahier, 
mit Regina Schoͤn, Fifchermeifterdtochter 
von Hier, 
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Aburtheifung im Sinne bed neuen Strafverfahren geregelt 
werde, : 
endlich: 
d) daß tie Judicatut über jämatliche tm, dieſen Geſetzen gege⸗ 
benen Vorſchriften den Gerichten übertragen werde. 

Demgemaͤßß beſchloß auch ver Anwalttag, nicht nur den fit: 
vollen Bortrag des Herm Anwalis Hänle durch den Druck zu 
veröffentlichen und denſelben insbeſondere unter den Mitgliedern 
der Kammern des Reiches zu verbreiten, fondesn auch die worbe- 
zeichneten Wünfce ꝛc. im einer Vorſtellung den Igl. Staatsmini- 
ferien vorzulegen. 

In einem weiteren Vortrage in Betreff der Stellung ber 
Advolatur drüdte Herr Anwalt Müller aus Regendöurg den 

Wunſch aus, bie Regierung möge fund geben, daß fie die Würbe bes An- 
waliſtandes erfenne ung von den Gerichten und Behörben anerkannt wil- 
fen wolle, und daß fie folgemäßigaud) die Ausbildung des Adſpiranlen für 
die Apvofatur und in ber Advolatur nicht minder hoch halten möge, ald 
jene ber Adſpiranten für den Staatebienft und bei den Gerichten, 
fomie bei der Staattanmaltfhaft. Derfelde zeigte, wie namentlich 
die Beſchränlungen, twelden die Prazis der Rechtslandidalen bei 
Anwälten unterworfen if, durchaus ungerechifertigt fein. Gegen- 
mwärtig hält die Megierung jeden Rechtokandidaten aud ohne vor- 
bereitende Proxie in der Mpvolatur befähigt zur Ausübung ber 
Hbvolatur; umgelehrt aber verliert jeder RechtsKandidat, welchet 
länger denn zwei Jahre nicht mehr bei Gericht, fondern bei einem 
Anwalte bıfchäftigt war, Anſpruch auf Anſtellung im Staatsbienft; 
zubem iſt Jenen, welche bei Gerichten oder in der Staatsanmalt- 
ſchaft fleißig aushalten, Bevorzugung bezüglich der Anſtellung — 
auch in der Advekalur — in Ausfiht geftell. Hierin liegt 
eine moralifhe Preſſion der WNechtöfanditaten, ihre Dierfte 
(Häufig unenigeltlih, ſelbſt wenn der Kandidat vermögend- 
108 iſt.) dem Gtaate zu widmen, während den Anwälten bie beften 
Arbeitöfräfte gerate dann entzogen werden, wenn fie nach zweijäh- 
ziger Praxis erft recht tüchtig und brauchbar geworden find. — 
Herr Anwalt Müller führte nun aus, wie weit das Gebiet des 
Advokaten · Berufes ſei; es begreife alle Richtungen des Rechts-, 
Gelhäfts- und Verkehrs» Lebens; es äußere ſich nicht nur in ver 
Bertretung, fondern auch im ver Belehrung, in der Rathsertheil- 
ung; der Abvofat müſſe mindeſtens fo viel wiffen, wie der Richter, 
und daß Staatäbiener, melde in der Advolatur gebildet wurden, 
tüdtig geworben, zeige uns die Erfahrung; — die Advolclut fei 
die Pflaniſchule für Ale, welche fig vielfeitig für nen Staatd- 
bienft heranbilden wollen, zumal wo Juſtiz und Arminifiration ges 
trennt und nicht für jeden Zweig eigene Advokalen beſtellt feien, 
Demzufolge follten Rechtöfandidaten, melde vorzugsweiſe Advola · 
tenprogis nehmen, nicht ausgeſchloſſen vom Stautsvienk fein, viel- 
mehr folte kin Rechtsfandivat Überhaupt angeſtellt werben, ber 
nicht Aovolaten-Prag.d genommen Habe. Auf Grund dleſes Bor 
trage beſchloß der Anmalttag eine Vorftelung an das F, Saats⸗ 
minifterium, dahin gehend: = 

die Reglerung wolle weder die Anwälte hinſichtlich der Gon« 
eipienten, noch bie geprüften Staatsbienft-Aofpiranten dinſichtlich 
der Praxis in der Apvolatur im irgend welcher Weiſe befchrän- 
ten und alle in diefer Richtung entgegenftehenvden Beflimmungen 
außer Wirkfamleit fegen, 

Aus den übrigen Beratjungsgegenfänden des Anwalltages 
erwähnen mir noch eines Anttages des, Herm Anwalles Rod 
von Schweinfurt: 

ber Unmwalttag wolle ausfprehen, daß ber Verlehr eines 
Anmwaltes in einer von einem anderen Gollegen vertretenen 
Sache mit der gegenübsrftchenden Partei unter Umg:hung. ihres 
Vertretens des Standes der Advolaten unwürdig fei, 
ober, wie Herr Anwalt Dr. Gutermann aus Augsburg unter 
Zufimmung des Untragfiellers als Mopififation vorfglug, daß 
ber Veilehr eines Aawalies in einer von einem anderen Goflegen 
vertretenen Sache mit der gegenüberftehenden Part:i unter Umgeh⸗ 
ung ihres Vertreter, wenn nicht befondere Verhältniffe eine Aus- 
nahme rehtierligen, möglich gu vermeiden fe, — In ver 
Debatte üder diefen Antrag, am welcher ih die Heiun Anwälte 
Dr, Stein aus Schweinfurt, Dr. Hartmann von bier, Dr. 
Aubaus Uffendeim, Dr. Sänleaus Münden unv Dr. Kreitmater 
aus Bambeig beiheiligten, wurde allgemein anerkannt, daß es der Würde 
bed Stande enifpreche, nich t durch Umgehung bes Anwelled ber Gegen · 
partei ein Mißtrsuen gegen einen Collegen lundzugeben ober auf, die 
Oegenpartet ohne ben Rath und ben Beiſtand ihres Knwaltet 
einen Einfluß zu üben, — im Unbeteachte jedoch, daß eine zu 
allgemeine Bafjung eines hierauf begüglihen Beſchluſſes unräthlich 


etſcheine, während für eine genauere Faſſung mit Rüdfiht auf die 


möglichen Ausnahmsfälle die Frage zur Zeit nicht genügend vor⸗ 
bereitet ſei, beſchloß der Unwalttag, über.den erwähnten Antrag 
zur Tagesſordnung überzugehen, 

Als Dit des im nächſten Jahre ftatifindenden Anwalltages 
wurde Augoburg gemählt. 

Hu dem diesjährigen Unmalttage war keiner der pfälziſchen 
Anwälte erſchlenen; — ver Grund bievon ift jedoch nur in ber 
Verſchiedenheit der Geſetzgebung und ber Mechtöpflege diedfeils und 
jenfeit8 des Rheins zu fuchen. . 

Hoffen wir, daß bald eine vollländig gleihmäßige Geſetzge- 
bung für alle Theile Bayerns vieler Verfchievenheit ein Enbe 
made, und daß alles Dasjenige ſich erfülle, - was der Uinwalte 
Rand auch für feine Stellung von biefer newen Geſetzgebung er⸗ 
mwartet! — 





Tagesbericht. 


Bom hk. Staatsminifterium der Juſtiz wurde unterm 4. Juni 
I. 38. ver geprüfte Rehispraftifant Ludwig Bruf zu Lohr als 
Vertreter ber Staatsanwaltfhaft am F. Landgerihte Marktheiven« 
feld aufgeftellt. 


Erledigt: die Sielle eines pralliſchen Arztes in ber Stadt 


Orb, k. Bezielsamis Gemünden.. 

(Schuldienſtnachticht. Dem Schuldienſt⸗Exſpellanten 
Sohann Michael Fürwitt von Weißenbrunn, Hilfslehrer zu Abts⸗ 
wind, iſt der Schul · und Kirchendienſt zu Rehweiler, Bezirls Ge⸗ 
trolzhofen, übertragen worden. 

* Würzburg, 7. Juni. Heute früh 9 Uhr ließ fich 
oberhalb Schweinfurt ein gut gelleideter junger Mann von dem 
nad Bamberg gehenden Güterzug überfahren umd blieb augen« 
blidlich lodt. 


Münden, 5. Juni. Se. Maj. der König hat durch Ent⸗ 
ſchliehung vom Geutigen bie Unterlieutenanis Prinz Ludwig und 
Prinz Leopold zu Oderlieutenants befdrdert, — Dicfen Mittag 
hatte Herr v. Kerſtorf von Mugaburg eine längere Mudienz bei 
Sr. Majeftät, die ih wohl anf den dermaligen kritiſchen Stand 
der Bollvereindfrege bezogen haben dürfte. — Nach bier einge» 
troffenen Nadrihten wird die Kaiferin von Defterreih am 15. bB, 
von Wien abr:ifen und fi über Regensburg und Nürnberg nad 
Kiffingen begeben; ob der Kaiſer feine Gemahlin begleitet, ift noch 
nit beflimmt. 

Münden, 6. Juni. Der Staatsminifter der Juſtiz, Behr. 
v. Mulzer, hat heute zur Erholung einen mehrwöchentlichen Urs 
laub angetreten und wird fi) zunächſt nach Berchtesgaden begeben. 
Während der Abweſenheit des Miniſters wird Herr Staatsrath 
v. Ringelmann im allerhöchſten Aufırage die interimiftifhe Ge» 
fHäftsleitung im Juſtizminiſterlum beforgen, 

Kopenhagen, 4. Juni. Der Reichtralh wird dem Verneh⸗ 
men nah in naͤchſter Zeit einberufen werden. Blauenfeld und 
Sohn find bier angelommen. 

X KRondon, 5. Juri. Geflern gepflogene Vorbefprehungen 
der anmwefenden Vertreter laſſen die Beneigtheit Dänemarkd erwar« 
ten, auf Grundlage eines Komprom:fies in bie Friebensverhand- 
fungen einzugeben. Die Dänen feinen die Rebalıion des Frie⸗ 
dendinftrumented vorzubereiten, — und iſt — um an lepterer 
teilzunehmen — außer dem Grafen Moltle von Paris, auch 
Generalmajor Kaufmann von Kopenhagen bier eingelroffen. 

Newyork, 26. Mai. (Ber „Aftika“.) Grant rüdie vor, 
um Lie jur Räummg von Spotfylvania zu nölhigen; es fanden 
mehrere Gefechte, aber feine allgemeine Schlacht flatt, Lee 307 
ſich mück und nahm zwifhen den Flüffen North ⸗Anna und Souih⸗ 
Anna eine flarle Poſilion ein. 


Neueſte Nachrichten, 


» München, 6, Juni. Am nächflen Sambtag wird das 
Herz bed höchſtſellgen Königs ven bier nach Altötting gebradt. 
Die hlezu befimmte Hof -Commilſion wird des Morgens 6 Uhr 
nad abgehaltener Meſſe und erfolgter Einfegnung in mehreren 
8. Sofwägen die Reife antreten unter dem Geläute ber Glocken 
und einer Abtheilung Cuicaſſieren ala fländige Meife-Esforte, Die 
Fahit geht am erflen Tage über Aying nah Haag, und am 
zweiten Tage über Ampfing nad Altötting. In allen. Drten ift mäß- 
end . ber. Durchfahrt mit allen Gloden zu läuten und an ben 
eben genannten, vier Diten haben die kzl. und ſtädtiſchen Beam» 
ten und bie Geifllileit den Zug zu empfangen und. bie Bank 





Beiblatt zur Neuen 
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Das Ubonnement auf den Anjeiger bes Dienstag, ee 

3. 156. |v% ee Emmen 7 : —* mit 6 ft. und die burglaufende | 1864. 
. u - Me Juni, eile mit 9 fr. berechnet. 
Rat Bamberg] — Ro 

48 Rachm. | Aipingen, Markibreit . . + .. 2 
110 Mittags | 125 Mittags 286 Nahm. I Ripingen, Reuſtadt ad. . . 1 Am. Kißiugen, Wieſentheid, Neu» 
28 Frũh 245 418 Rachts | 1185 Nacht Mergembelm Na | Seh euere nener Ab. 
BE Morgens | EM Morgens 6% Abends CE Abends | Ochfenfurt, Aub, Mörtingen .3 Niun. Arnfteln......4 ab. 
4115 Mittags | 1225 Mittags 165 Mirage | 3 Nach. Biſchofsheim ut, Moso bach, Wertheiun, Miltenberg (Hels 
1085 Nachtẽ 4 Morgens 465 Nadıs 345 Morgens Heidelberg. soon nn HM Rm| dilbera) “or neun 0n 
BE Nachm. 6b Abends f 


70 Morgens | 1080 Vorm. 





Zagslalender: Noberlus, — Epmmmauigang: 3 Ubr 56 Minuten. -— 
Sonnenuntergang: 8 Ubt O0 Min. — MRondauigang:61.30 M. Mondunters 
gang: 10U.ID, — Thermometer nach Reaumur: Niedrigker Sland 
in der Nacht: 15 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 26 Grad Wärme — 
Baueruregel: Menn troden der Juni, fol der Wein gut gerathen. 


Bruder-Gruß 


fünfzigjährigen Jubelfeier 


der 


„Moenania.“* 


Die Kessel dampfen,, höher steigt die Fluth, 
Das Schiff, einst winzig, ragt ein stolzer Riese, 
Nicht ängstlich barrond mehr der Gunst der Brise, 
Raum schmilzt und Zeit in seiner innern Glutk. 


Ist’s doch, als kocht's in unser'm eig'nen Blut, 
Als ob ein Feuerquell sich d'rein ergiesse, 
Als ob der Jahre Strom zurücke fliese, 

Im Schooss tragend viel unschätzbar Gut: 


Des Wiedersehens, der Erinn’rung Lust, 
Godankenaustausch, Fülls der Erfahrung, 
Den Mikrokosmus mancher edlen Brust, 


Im Leben treuen Brudersinnes Wahrung, 
Im Tode eioo Thräno dem Verlust — 
Das sei „Moenania’s‘‘ Jubeloffenbarung. 


Würzburg, den 5. Juni 1864. 


Georg Dörffer. 





Der Anwalttag. 


5 Würzburg, 6. Juri, Der diesjährige Anwalttag 
bes bayen Anwaltvereins hat die Berathungegegenflände 
feiner am vorigen Samstage vahier eröffneten Sitzungen noch an 
demjelben Lage eiltdigt. 

Aus einem, von dem Obmanne bed Vereins, dem Hrn. Ans 
walt Jäger von Würnberg, eıftatteten „Rehenihafts-Berichte* 
ergab fi, daß ver Verein bereits im erfreulicher Weiſe fi wir 
jam zeige: Insbeſondere if and dem Berichte hervorzuheben, daß 
Der Ausſchuß des Vereines, der Unwaltrath, eine große Zahl 
wichtiger, im praltifhen Leben - tief eingreifender Fragen aus bem 
Bereiche der gegenmwärtigen- und der in Ausficht geftellten neuen 
Geſetzgebung, foweit fie bie Rechteflege berührt, feinen Vorbe - 
ralhungen unterzogen, zur Zeit aber für die Votlage an ben 
Anwolttag: nicht bereift gefunden Hatte. 
© Die Aufgabe des Anwaltrathes zeigte fih als eine ſehr um ⸗ 
haſſende, und deren umſichtiger und aufopferuden Loſuug wurde 
die. volie Unerfeunung der Verſanimlung zu Ehe >. : 





































Dettelbach, Reufes .....6 Ab, Uffendeini, Ans bach ..... BIEMb, 





Der Vortrag Über die in unſerem jüngſten Berichte erwähnte 
Vorſtellung in Betreff der Judicatur in Tazſachen, welchen 
Her Unwalı Hänlhe aus Ansbach übernommen hatte, gab dem⸗ 
ſelben Gelegengelt, in einer gründlichen Ausführung vielfache Miß- 
Hände unferer gegenwärtigen Tax - und Stempelgejehgebung einer 
eingehenden Keitit zu unterwerfen, bezüglich mehrerer Zazen und 
Stempel den Anſpruch des Staaicsaufpiefelben an ſich als undegrännet, 
ſowohl vom rechtlichen, als volls- und finanzwitthſchaftlichen Stand⸗ 
punlie aus darzulegen, bezüglich anderer die Unbilliglet der über⸗ 
trieben hohen Tax⸗- und Stempel-Säge nachzuweiſen nnd baru« 
ihun, daß diefelben mehr als Steuern erfheinen, denn als Ger 
bübren für die betreffenden Amlshandlungen. Bon ſelbſt folgt 
hieraus, daß ſolche einfeitige Abgaben, welche nur bie ‚einzelnen 
Rechtſuchenden oder font bei Amtshanplungen (mie 1.8. in Ber 
laſſenſchaftsſachen) Betheiligten in der unverhälmigmäßigfen Weife 
überlaften, fallen müflen, oder doch auf das geringfte Maaß zu 
reduciren find. Außerdem fand ber Boztragende Beranlaffung, auch 
die Uebung zu mißdiligen, welche bezüglich der Taxerhebung in 
den von, Anmälten vertretenen Angelegenheiten zur Zeit befleht 
und für die. Anwälte um fo läfliger ift, als dieſe dadurch ge« 
zwungen werben, für ihren Vollmachtgeber bebeutende Auslagen 
vorzufhichen, während es für biefelben mit Rüdfiht auf bas 
Anſehen ihres Standes felbfiverflännlih unangenehm fein muß, 
wenn fle gezwungen find, die Uebernahme einer Sache damit zu 
eröffnen, daß fie von dem Auftraggeber ſogleich Vorſchuß ver⸗ 
langen. Bezügli ber gegenwärtig von den Binanzftellen ſelbſt 
geübten Judicalur in Taxſachen genügt, aus dem Bortrage hervor⸗ 
zuheben, daß mit diefer Zudicatur offenbar der allgemein belannte 
und allgemein anerlannte Satz: „es folle Niemand Richter in 
eigener Sache jein“ verläugnet ift, 

als Ergebniffe de von Hm, Anwalt Hänfe mit großem 
Inlereſſe behandelten, und von der Berfammlung mit gleichem 
Intereſſe aufgenommenen Bortrages erſchienen: 

4) Die dringende Nothmendigkeit der gänzlihen Umarbeitung ber 
Tazgefege und bed Stempelgeſttzes; 

2) Dar Wunfd: 

a) bezüglich der Rreitigen Rechtspflege, daß bie Ge- 
bübren bei den Rand- und Siadtgetichten wegfallen ober 
äußerft niedrig normirt werben, daß von ben Erlennln ſſen 
eine Gebühr und feine Steuer erhoben, daß bie Erheb- 
ungsweife vereinfacht und daß vorgefährieben werde, baß bie 
Tagen unmiltelbar von den Barıh:ien percipirt werben; 

b) begüglic der freiwilligen Rechtöpflege, daß bie 
Tagen und Vormundſchaftsrechnungen, Inventuren, Schätz ⸗ 
ungen, Quiltungen aufgehoben, die Immobiliar-Beſitzverän · 
derungsſteuern wenigſtens bei Beſttzerwerbungen durch Hel 
rathen, oder bei ſolchen der näͤchſen Verwandten in Folge 
einer Erbſchaft befeitige werden mögen; 

0) bezäglih der Stempelgejege, daß der Stempel nur 

“ als eine Erhehbungs- Form der Abgaben bettachtet und 
nicht durch ihn eine Mbgabenerhöhung der bereitö belafıten 
Recjisgefhäfte Herbeigeführt werde, daß, die Beflmmungen 

über bie Befttafung der Defranballon zeisgemäßet, und bie 


Bat. Rawald'ſche Schnellflär-Apparate. 


Alle trüben Flüffigleiten, als Wafler, Wein, Spiritwojn, Bier, Gider, Pi-onaben, Extracte, Efiengen, Eſſig, Zuder- 
fäfte, Barden, Waßerglad, Laugen, Lade, Poliluren, Dele, Feite ıc., werden fofort Har, ganz glanzhel Hergeftellt‘, ohne Benad- 
iheiligung. der Baile, Qualität uber Geſchmad. 

Das son Dr. Ball, Döbereiner und vielen andern Autoritäten geprüfte, fowie von ber Gartenlaude empfohlene und 
andern Meihoben vorgezogeue — iſt gleichgeitig das ſicherſte, ſchnellſte und weil Mlärmafle und Apparate in dauernder 


Benuuhzung bleiben, das bill 
— * Apparat zur Klärung von 15—-25 Quart per Stunde 3 Thir. 


: un Dee, ce Ds 
2—4 Eimer „ 20 
gegen Brancs-Einfendung ober Nachnahme inel, Berpadung, Klärmafle und Grbrauhßanmeifung "empfiehlt 


kar Jahn in feipjig, 


Neumarlt Neo, 6. 


[5] _ _ Wlleiniges Genetal:Depot für Dentfpland. 
1280077 
Todes-Anzeige. '# | von 384,000 Zhlr. Pr Ern 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst geliebte garantiert durch zwei als erſte Fypothet 


gute Gattin, Mutter, I are und Schwägerin, | es — ———— 
rau fowie dur die Mevenüen dieſer Güter, 
| Br osephine Hannawacker, ge). W iskemann, IR | toe ns aut mige am ne Bowie 


Kaufmanns- Bari. Summe der zur, jährliden Zins- und Kar 





f pitaltilgung erforverlihen Bonds belaufen. 
den Juni früh %/, 3 Uhr in einem Alter von 43 Jahren zu sich zu.| Die -Berloofungen begihnen fofort, mühe 
Diesen für uns so schmerzlichen Verlust theilnehmenden Ver- | Se bir rer —— ſchon nad 
wandten und Freunden anzeigend, bitten um stille Theilnahme | erlauf —* — endet if. Bin. 
Würzburg, Lohr, Gemünden u. New-York, 6. Juni 1864. —— ———— 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. | vom Banfhaufe des. Hın. Yuguf Liebert 
Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 7. Juni, Abends in Sranffurt a. M. ausbezahlt, Obliga- 
5 Uhr, vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst Mittwoch den | tionen find In Stüde von ZThlr. 1000, 
8.:Juni früh 10 Uhr im hohen Dom statt, wozu die Verwandten 500, und 100 eingetheilt und empfiehlt 
und Freunde der Verblichenen höflichst eingeladen wach, ſolche als foltde und billige Gapik 
Inu) Tr —— ER talanlage das Banlgeſchäft von 
unse, mg 
inem verehrlichen ve — N in Srankfurt o/MR., Fahr: 
Gi verehrlichen reijenden Pr 5 erlaube ic mir m gafle Pro. 113 


hiermit meinen von Herrn Weber übernommenenzund nun] —— HT 
mehr vollftändig nen, allen Anforderungen entjprechend ein- Nieinnsol-Womade, 


ärztlich geprüft und empfohlen. Belannt 
gerichteten Gaſthof in ihren vorzüglihen Wirfungen jur Stärs 


zum Adler in Aſchaffenburg sohn u vw 
a zu empfehlen. Der Wagen des Hotels bei jevem | In Selen u in tn use 


Zuge. [de] Earl Bolzauo. 


Das verehrfiche Publikum wird erfucht, ich | Sn te Stabeligın Buch: und 
durch die im hiefigen Bahnhofe itattfindende Anpreifung Kunftbandlung ia Würzburg ift ſoeben 


twieber eingetroffen : 


anderer Gafthöfe nicht ivre führen zu laſſen. Der kleines Gelellfchäfter, 


ed) OS. Clemens, Eine Sammlung ber neueſten und — 


teften Geſellſchafte ſpſele/ Lieber, Pollerabend ⸗ 
[da] Befiger. rg nebil ar 


| bum, der Liebe und. Sreunpfgaft 
————— in gräflich Caſtell ſchen Waldungen. u‘ 
es Lontredanse und (Qua e \ 
F — doiſtami verſteigert Freitag den 17. — ——— 
1) Vormittags 9 Uhr im breiten Schlage des | Tablean, enthaltenv: Sgema einer Slüde- 
orfireviers Gaftell und Ehprfanpszeitung, _ traußgegeben von 
4 Barlien gejhälte cichene Baumpfähle von 8* Ränge und | ‚6. 5 Wienede, A, Aufl. Preis 18 Ir. 
ı 2—4 Dr Boll Durdm., — — — — 
150 bayır, Mlaftern geihälts, cicenee Eee Ne Vz wi 
mehrere Parlieen Raiſig zZ 
* Mittags 12 Uhr im Seuberg des Forftreniers Nüde 
0 — alten gefgältes eichenes Stangenprügelholj und Las * ei | 







Befieripe delt find Biest. eingelaben, 2 — — wire — * 
Gräfliches Sefteifiäes Forftamt. ER. in 
iy 7 oftals KERZE FETT 


Drucd und — der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunft 













sn 417) SER 
al Versteigerung, 9 
17: Montag den 18. Juni I. 38. und die bierauf folgenden Tage, jedesmal 2 Uhr Nac- IR: 
BES mittagd anfangend, werden im ehemaligen Arbeitsyaus, Yuliutpromenade Nro. 329, Eommoden, Betten, ZU 
BD MWeißjeug, ränfe and andere Menbles’zc. 1c; et Zu diefer Verfteigerung wer: F 
il; den früb von 9-10 und Mittag von 2—3 Uhr Gegeuftände aller Art angenommen. 2} 
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m 
Donnerftag den 9. Zuni d. Is. Machmittags 2 Uhr 
wird der diesjährige Heu. und Ofmet Ertrag der unlverſilänſchen Wieſen zu Mald⸗ 
bronm In den verſteinten Abtheilungen unter den beim Etriche felbft befannt gegeben 
werdenden Bedingungen im dortigen Wirthshauſe salv. ratif, öffentlih an ben Meif- 
bietenden ‚verfteigert und werden Strihsliebhaber hiczu eingelaven. 

Würzburg, den 4, Juni 1864. 


Königl. Univeriäts-Rentamt. 
ubi. 


[3b] Pr. 276. 
Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 15. Juni 1864, Vorm̃ittags 10 Uhr, 
werben in der ärarialiſchen Kellerei zu Homburg a, M. die portfeibt lagernden Kallmuth⸗ 
Möfte, 1863er Eigenbaues, als: 

eirra 8 Eimer Schwarz-Gläpner und Rulänver (welß gelaltert) 
„60 „ Deflreiher und Mifhling von verſchletenen Zrauben- 
forten, dann 
„3a u Kelesund Trübwein, 
in en!fprechenten ‚Barthieen zur Öffentlichen Veiſteigerung gebracht, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerfen eingeladen werden, daß dor dem Strihe Proben von bieien Kall- 
mutbmöflen auch in der lönigl. Hoffellerei zu Würzburg aufgeftellt werben. 
Lengfurt, den 30. Mai 1864. Würzburg, ben 80. Mai 1864. 


Königl. Rentamt. Königl. Hofkellerei. 


Quante, 2. Oppmann, 
J. Rentbeamter, funck. Tal. Kellermeiſter. 
iejen-Berpadjtung im Tal. Reviere Gramjdag. 


Baidmanusiuft. 
Zur Verpachtung bes biesjährigen Heu- und Ohmeterlrages ver ätatial. Wiefen 

in Ochfengrunde zu 23 Taw. in 6 Looſen abgetheilt, wird Termin auf 

Dienstag den 14. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Zufammenfunft im Warchäuschen Waſdmannsluſt alldort, unter den bei der Werhanb- 
lung befannt zu gebenden Bedingungen feflgefegt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Gramſchatz, den 4. Juni 1864. ne 
Der Königl. Revierförſter. 

Winkler. 









Dieſes ſoeben in dritter Auflage aſchlenene 
Ni entHüt tie Gehelmniſſe des, Grades und weiſt 
durch authenlifche Thalſachen die Forldauer der Seele 


und ben Sufammenbang ber Lebenden mit, den Berflor- 
benen nad. Zu haben iſt dickes üußerſt meilwürdige 
Buch in allen Buchhandlungen; in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung, und foflet blos 54 Ir, hs en 1 {dd 


von B. Otto. 








EN urgburg It vorrd big? 
i in 14 





— li. Run! Aoandıun in 


Der unfehlbare 


Matten und Mäuſe- 
13119 als au ' 
Samfter:, Maulwurfs:, Naupen⸗, Wanzen-, Flöhe⸗ 

und Motten-Bertilger. 


r4 ger. . 2313331 i 
Nebſt ſichern Mitteln gegen viele andere dem Hausweſem vo Ader, Wiefen-, O6fls 
Bein-, Hopfenbau, der Blunenzucht und Fiſcheret ſchäͤdlichen Thiere, wie namentlich 
gegen Aderfhneden, Maulwurfsgrilen, In Tröfche, Kröten, NRegenwürmer, Heller 


raſſeln, Mailäfer, Ohrwürmer, Pfeifer, Kommürmer, Schabäfer, Horniffen, Weſpen, 


Ham Müden, Ameifen, I , Blattläufe u. f. mw. Auf vreißigjäßrige Erfahrung. 
ESechſite verı uab berbeflerte 
—— ungen. 4664. 80h 36 


* * 41% Mr 
. * Da ur 





Anflage, Mit 18 Abhitr | 


‘ ner 
iederſatel 

Das verehrl. Corps .‚Moenania“ 
hat, zu der am Donnerstag den 9. d. 
stattfindenden Partbie nach Veite- 
höcbheim die sämmtlichen Mit- 
glieder der Liedertafel mit’ Familien 
ireundlichst eingeladen, was densel- 
ben zur Kenntniss diene, 





Ein fräfliger Junge von guter Er 
ziehung fann unter annehmbaren Beping- 
ungen die Bäderei erlernen bei 

Gg. Schwanbäufer, 
[2b] Backermeiſter am Sleinplatz. 


Die 14 Stationen am 
Nikolausberg, 


nad ter Natur photographirt von F. 
Albert, — ẽ 
Viſitenkarten⸗Format 
a Stüd 18 Fr, 


find ſoeben erſchienen und 'fets vorräthig 
in ber 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. 








fremden» Anzeige 
om b. Juni. 


(Adler) - Bring, F Advolat a. Mjcheffenbu 
Dr, Zıhrsdörfer, . Mbvolat a. une ER 
Notar a. Gefründen, 

(grüne. Hof.) Säeerer, Praktikant a. Lohr. 
Schmitt, Praltifant a. Lohr, Hier mit Fam. 
© Stchiheim:; 

(Kronprin.)» Baron v, mann aus Bay⸗. 
reuth. Garoſſe a. Touto. en 2. Gem. 
Euermond, Bartifulier a, Notterbam. 

(Hotel Nügmer.) v. Aufin, Offizier a. Afdhaf- 
fenburg. Banzerbiber, Stanzleiratg aus Rüben: 
haufen. Schneider, Kanzleirath a. Haufenflanin. 

(Ruff. Hof) Baron u. Eyloffitein, Oberſtau⸗ 
meiter in· Gatlin a· Weimar. Zchmer mit fr. 
a. Hamburg. 

(Säwn.) Guntermann, Rechtsanwalt aus 
Augsburg. Aub, Rechtsanwalt a. Uffenbein. 
Fabrl, Bahnbeauiler a. Lohr. 

Mürttemberger Hof.) Cohen, Neg. a. Amerila. 
Rüft, Sotelbefiger a Negensburg. Epringer, Kin. 
a. Paris, Hopf, Kfm. a. Rrantfurt. Mad. Ehrifts 
mars m. Eöhnchen u. Bedienung a. Wiesbaben, 


bs Bernwertd a. Gunzenhauſen. 





In der, Stabel’iäen Bud u: Runfl- 

bandfung in Würzburg it varräthig: 

Waldmeifters Brauffahrt. 

Ein Rhein, Wein. und Wandermãhrchen 
‚von 

„ 2, Auflage. u mit —X 

eo Brei Be — [26 


Hornung von Obewollach wegen besgl.; um A1!/, Uhr gegen 
Foſeph Eduard Heyduck von Rütter wegen beögleichen. 

Wien, 4. Juni, Es wird verfihert, daß von Turin aus 
ernfte Anfrengungen gemacht. werben, um. wieder gute Beziehungen 
zwijchen Italien und Deferreih anubahnen. Wohluntereichteie 
Berfonen erzählen uns von directen Schritten, weiche König Bie- 


to;t Emanuel in ver lehten Zeit gethan, und aus welchen bir | 


vorgeben foll, dag man in Zurin felbft die kleinſten „Zugefländnifle 
im Sinne ver Wieberanfnüpfung eines freundlichen Verkehrs mit 
hohen Preifen zu homoriren entſchloſſen fei, abgeſehen davon, daß 


man in Turin jeden Verſuch ver Actiondpartei gegen Orſterrtich 
“ ‘ W 


im Keimt zu eiſticken bereit ſein wütde. Milt einem 


wirbt in optima forma um die Freundſchaft Deſterreichs und 


wäre bereit, da man fi wohl bewußt if, daß man mit bfoßen 
Verſprechungen bier unmöglih trauen lönne, Beweiſe zu geben, 
daß man biefe Freunsfhaft verdienen wolle. - oe 

Wien, d. uni. 
rath v. Holjgeihan zum Stellvertreter des Minifers, die Minife- 
rialräthe v. Radda und v. Brentano zu Eeltionschefs im Yinanz- 
minifterium und ber bißherige Rath in dieſem Minifterlum, Schwind, 
jum Staattrath ernannt, 

Wien, 2. Zuni. (Dänifche Kriegsgefangene.) Eine unab- 
fehbare Menihenmenge füllte heute ſchon vor 14 Uhr Mittags 
fämmttiche Zugänge zum Nordbahnhofe. Der Separatzug, welder 
500 vänifche Kriegägefangene nad Wien brachte, iR um 4 Uhr 
25 Minuten am Norbbahnhofe eingetroffen. Am Berron halten 
ſich mehrere Höher geftellte Beamte der Norbbahn, fowie zahlreiche 
Stabs- und Oberoffiziere eingefunden, meld: die Ungelommenen 
empfingen. Die Gefangenen, zumeift fhöne und fräftige junge 
Männer, fiad von der Infanterie, Artillerie und Landwehr, viele 
derfelben ſprechen im plattveutfchen Dialelt. Die Grfangenen wur» 
den unter Vorritt und Begleitung zahlreicher Stabs. und Ober: 
offiziere, forte ber ganzen ungeheuren Menſchenmaſſe vom Rord- 
dahnhofe Aber die Ratepfybrüte nach der Franz · Joſephokaſerne 
geführt. Bon den Kriegägefangenen werben. 200 nad Salzburg, 
200 nad Graz und 100 nad Komorn transportirt. Jar Laufe 
des Nachmittags war ber Blak vor der Branz-ofepbBfaferne von 
immer neu herbeiſtröͤmmenden Menfchenmaffen derart überfüllt, daß 
BVolizeiorgane die Frequenz aufrecht erhalten mußten. 

Aus Berlin, 1. Juni, wird der D. U. 8. gefchrieden: „Es 
tlingt fonderbar, aber es iſt fo, daß man fi hier von ben An« 
negionshoffnungen durdaus noch nicht trennen kann; fait 
alle infpirirten Blätter, einſchließlich der Voß'ſchen Z:itung, halten 
noch feft daran. Ein Schreiben aus Kiel in der „Reform“, worin 
offen ausgefproden wird, daß die Schieswiger nicht in Preußen 
aufzugeben wünſchen, bringt den inſpiritten „Bublizift" dermaßen 
in Sarniſch, daß er meint, kann wäre es befier, Preußen ſchlöſſe 
fofort Frieden mit Dänema f! Zum Gtüd hat ſich dur die 
Haltung ber befonnenen, nicht im engherzigen Egoismus befangenen 
Brefie die Zahl Derer, die auf dieſe Abwege verleitet worden 
waren, biß auf eine geringe Minorität rebuirt.” 

Nendöburg, 5. Juni. Im Haderdleben ift auf morgen eine 
Berfammlung von Nordſchleswigern anberaumt, um gegen tie Thei⸗ 
fung von Schleswig zu protefliren. — Am Dienstag findet hier 
Die Einweihung des Dentmals für die gefallenen Defterreicher bei 
Oberſelt fait. 

Kopenhagen, 4. untl, Die „Berlingsfe” berichtet, dag im 
Falle die Waffenruhe nicht verlängert werde, die Blolade am 
42. d. wieder aufgenommen und ben neutralen Schiffen Teine Frift 
gelaffen wird, die blolirten Häfen zu verlaffen. 

Nah „Dagbladet” vom 4. d8. find’ rer Hardesvogt Blauen» 
feld und defien Sohn aus der Gefangenjhaft entlaſſen und be 
reits In Sonderburg eingetroffen. 

Bukareſt, 3. Juni. Geftern Vormittags hat bie feierliche 
Uebergang des Plebiszits tur bie dazu ermannte Sommiffion 
an den Fürſten Cuſa ſtattgefunden. In allen Kirchen wurden 
Vedeums gehalten und die Gloden geläutet, Das Militär und 
alle Beamten waren in Gala außgerüdt. 

Um Abende waren alle dffentlihen Gebäude und größeren 
Bläge, fomie der Volksgarten Gıömegiu prachtvoll, die Brivatge- 
bäude hingegen ſaſt gar nicht beleuchtet, 

Ruffhuf, 3. Juni, Geftern Abend hat der feierliche Ber 
ginn der Ruffhuf-Barnaer Eifenbahnarbeiter lattgefunden. 


Vermiſchtes. 


(Wunderliche Heilige) Die Wechabiten, ein arabifcher 
Bollefamm, welder der mohamedaniſchen Religion anhängt, theilt 





‚ben 
‚halen geben ven Zuruf dann welter auf die Straßen, und fo 


Nah der Amtzyeitung find ter Staals« 


-fänder In Europa fein, 





die Sünden in zwei Klaffen ein; zu ben ſchweren Sünden, melde 
nimmer vergeben werden Fönnen, gehört vor Allem die Bielgdtteret, 
glei darauf das Tabaktauchen; eine andere Todſünde iſt das 
Tragen von Seibenfloffen, im Vergleich wozu Mord oder Diebſtahl 


ein unbedeulendes Vergehen If. Was würden unfere ın Seibe 
rauſcheuden Wiener Damen zu einer ſolchen Sündenlehre fagen? 


(Loyale Raſen.) Meilwürdig find die Zeremonien, melde 
jevesmal das Niefen des Könige von Monopomotapı begleiten 
mũſſen. Die mit ihm im Zimmer zugegen finb, rufen ibm den 
Glüdwunſch fo laut zu, daß es bie im Borzimmer Befindlichen 
hören müflen.. Diefe Rünmen mit ein, und ebenfo Alle, die in 

anſtohenden Zimmern ſich aufhalten. Die Diener in den Bor 


verbreitet er fih nad und nad durd vie ganze Stadt. Wenn alfo 
Se. Majrfät von Monomopstapa nieft, fo rufen ihm Tauſende 
feiner Untesthanen „Profit“ u. . 

(Die internationale Hunde-Ausfellung,) bie in 
London gegenwärtig ſtallfindet, läßt alle bioher ſtaltgehabten an 
Intereſſe weit Hinter fi zurüd. Der Prinz von Wales bat mit 
den von ihm gefieferien Thieren mehrere erſte Preiſe davon ger 
tragen, und namentlid fein „Gabot”, ben er vor zwei Jahren anf 
feiner Reife in Brittiih-Norvamerila von der Stadt Gt, Johns 
gefchentt befam, dürfte zur Zeit der einzige ganz echte Neufund- 
Es ift ein Meiner gebrungener Hund mit 
fehe feinem Kopfe und bieberartig glängenvem, kohlſchwarzem Sell, 
Zu den Zieden der Sammlung gehören die großen beutfchen Bul- 
lenbelßer. Es ift dießmal die Anorbnung getroffen, daß bie raufe 
Iufigen großen Hunde fi nicht mehr von Ang:fiht zu Angefiht 
fehen können, was fehr zur Ruhe und Sicherheit der Berfammlung 
beiträgt. 

(Eine Anekdote von Balmerfton.) Palmerſton be- 
fuchte einmal das Atelier des vor nicht langer Zeit geflorbenen 
Bilvhauers Bahnes. Diefer Künftler war befannt wegen feiner 
oft höchſt naiven Fragen, und fo interpeflirte er den Premier bei 
deſſen Eintritt ohne Weiteres mit folgenden Worten: „Nun, wie 
ſtehen wir jeht mit Sranfreih? Was benfen Sie, Mylord, von 
der Haltung des Kaifers Napoleon?" — Mein Tieber Bahnes“ 
— antwortete Lord Balmerfion — „wie fol ih das wiſſen! Ich 
verfichere Ihnen, daß ich heute noch nicht bazu gelommen bin, eine 
Beitung zu leſen.“ 

(Die legitime Erbfolge in Shleswig-Holflein) 
Alfo betitelt fi die vom „Abene-Moniteur” annoneirte, in Leipr 
sig im Verlage von G. 2, Hirſchfeld eriienene Bıofhüre. Sie 
bat den Zwech, das Erbrecht des Auguflenburgers als höchſt un- 
gewiß und unſicher darzufellen und die Glüdaburgiiche Linie in 
den Vordergrund zu ſchieben. Wahrſcheinlich ift die Brofhüre 
aud von Kopenhagen aus Keftellt worden, glei anderen berartis 
gen Machwerken, weldye dazu dienen follen, "eine einfache Rechts⸗ 
frage zu vernoldeln und zu trüben. | 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Jun. Die Anweſenheit des Herzogs von Uu⸗ 
guftenburg fiheint nicht den gewünſchten Einprud Binterlafen zu 
haben, ba man von gut unterichteter Seile Aerßerungen desſelben 
erfährt, die eben nicht geeignet find, die. Außsfichten auf einen Erfolg 
für Preußens und Norbdeulfhlands Macht Interefien glänzend 
erſcheinen zu laſſen. Der mitunter in v. Bismairck'ſchen Ange⸗ 
legenheiten gut unterrichtete „Bublicif” jommert heute, der Auguften« 
burger fcheine die Herzogslrone fhon ganz feft auf feinem Haupte 
zu fühlen; „denn er gerixt ſich fchon als richtigen deutfchen klein» 
ſtaals· Potentaten“. 

Als in Varde der bortige Zoll-Berwalter dem Öflesreichifchen 
Militär Befchlähaber die Anzeige gemacht, daß eingetzoffene zehn 
Faͤſſer Ungarwein zu einem Brullogewicht von 14,800 Bid. mit 
617 Zhlr. 21 Eh. RM. zu verzollen wären, erfolgte auf Deutſch 
die trodene Antwort: „Obige Steuer kann unter den gegenwär- 
tigen Berhältniffen nicht berichtigt werben, 

(Zelegrapbifche Depefche.) Southampton, ben 
3. Junt, Das Ruſſiſche Dampfſchiff Hanſa“, Gapt. H. I. von 
Santen, welches am 21. Mal von Nemyort abgegangen war, if 
beute 7 Uhr Abends nach einer Reife von 12 Tagen wohlbe⸗ 
halten unweit Cowes eingetroffen und hät um 8 Uhr die Reife 
nad Bremen fortgefeßt. Dasſelbe bringt außer der Poſt, 212 
Baffagiere, wolle Ladung und für 123,000 Dollard Gontanten, 
Mitgetpeilt durd Carl Sieber, Generalagent In Würzburg. 


Beraniwortlicher Revaliur: Dr, Magner. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger ber Montag, Ba a a ua a 3 * 
. [rägt vierteljährlich 36 fr. und bei alltu 864. 
NG 155. vd Men arm 6. Sun, | ag eh ke herindon | 1802. 













8 Morgens | EM Morgens 69 Abends 6 Abende 
448 Mittags | 1226 Mittags 115 Mittags | 5 Nachm. 
10 Nachts 4 Morgens 106 Radıs 365 Piorgens 

38 Nachm. 5 Ubends 





70 Morgens 109 Vorm. 






Kagstalender: Korbertus, B. — Sonnenaufgang: 3 Ubr 57 Minuten. -— 
Sonnenmtergang: 7 Uhr 59 Bin. — Mondauſgang: 4 u. 31 M. Montumters 
gong: 8U.47M, — Thermometer nach Reaumur: Wiedrigfer Stand 
im der Nacht: 15 Brad Wärme. Mittag 12 Uhr 26 Grad Wärme, — 
Bauernregel; Was Gt. Mebard für Wetter hält, fol’ Wetter aud in 


bie Erndie fällt. 
Politiſche Rundichau, 

Mit einem Schlage ſcheint die politiſche Situation geänbert, 
oder — um und richtiger auszuprüden — geklärt, wenn man 
das Heraufjiehen von Gewillerwollen eine Klärung nennen kann! 
Die preußifhen Zelegraphen jagen Schredensnacheihten durch bie 
Welt, infpirirte berliner Gorrefponvenzen fprechen in Betrefi Srant- 
reichs große Befürdiungen aus. Kein Zweifel, daß ſchon jeit 
einigen Zagen verbädlige Mandver von Paris ausgehen, und daß 
bafd bier, bald dort VBunkte berührt werben, welche eine nationale 


Löfung der fhleswig-holfteintichen Frage zu alteriren feinen. So. 


berichtet die Kreugeltung“: Brankreih zeige ſich däniſcher ale 
England — und die „Köln. Big.“ Iamentirt durch zwei lange 
Spalten über den Abfall Frankreih® von feinem Prineip, dem 
allgemeinen Stimmredt, Yranfeeih habe namlich vorgefdlagen, 
nur tie Holfteiner und Süd» Schleßwiger follten abflimmen, und 
zwar nur darüber, wen fie zum Herrſcher haben wollten. Branf- 
reichs Zurädtreten, nachdem man «8 ſchon an ber Seite zu habın 
glaubte, und das „Arm in Arm mit Die" auszurufen dachte, 
maht den preußifhen Blättern große Sorge. Wenn das Ding 
feine Richtialtit hat, iſt es vieleicht wicht fo erllärlich. Derfelbe 
Artifel der Kreuzzeitung“ bejagt: die Anweſenheit des Herrn 
von Beuft in Paris habe nicht den erwarteten Erfolg gehabt. 
Heer v. Beuft if etwa nicht im ber Lage gewefen, dem Kaiſer 
Napoleon Begendienfte anzubieten; umfonft ihut man Nichts in 
Baris, am alferwenigfen echauffirt man ſich dort um ber firben 
fogenannten Gerechtigkeit willen, „Seinen Rhein für mid, fein 
Säleswig für Euch!“ In diefem kurzen Sage wirb bie Erklärung 
des plöglihen Zurüdweihens Frankreichs liegen. Zwar verheißen 
die bis jeht ans London eingetroffenen Depeſchen viel Frieden, 
aber für das unbefangene Auge ficht «8 höchſt verbädtig aus, 
wenn die bänifchen Bevollmächtigten fih immer binter ihre In⸗ 
firuftionslofigleit verfhangen. Wenn man Frieden maden 
will und feine Hintergedanlen und geheimen Hoff- 
nungen degt, dann bat man Inftruftionen! Alles in 
Allem genommen, kommt die ganze peinliche Ungewißheit daher, 
daß Branfreih feine Züge mastirt hält und noch nicht entſchieden 
bat, auf welder Seite es fein Gefchäft macht. Rach wie vor 
bleiben wir bei unferer Meinung — ber däniſch⸗deulſche Krieg if 
nur das Vorfpiel zu einem großen Kampfe, in welchem «8 fih um 
die Rangverbältniffe ber europäiſchen Kulturnationen handelt. Das 
Geſpenſt dieſes Kampfes fpult ſchon durd bie ganze Londoner 
Konferenz, «8 foll: fon mehr als einmal dem einen und dem 
andern Berireter an jenem verhängnißvollen grünen Tiſch gıin- 
fend über vie Achſel gefehen habtn. — Ein unwahrfheinliches 
Gerüdt wird aus Kiel fiber Paris gemeldet: Gablenz treffe Vor⸗ 
bereltungen zum Abzuge. Glaube das, wer will! 

Die preußiſche offieldſe Preffe If wieder fehr Hein 
laut geworben; fie warnt davor, zu glauben, daß vie ſchleswig · 
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holſteiniſche Frage ſchon ganı günftig georbnet fei. Die „Rat.-d,* 
räth der Regierung, daß fle fih mit Frankreich verſtändige, fonft 
lonne es teiht lommen, daß ſich Srantreih mit Dänemark, Eng- 
land und Rußland verftändige, „Denn dieſe drei Mächte, fagt fie, 
find Mug genug, um im Herzen feine Reyitimiften zu feln; mit ih⸗ 
nen fann Franfreih fi vertragen, um den Streit einfach zur 
Machtfrage zu machen, ſobald e8 von Deutihland mit Doltrinen 


behelligt wird, auf die es nicht eingehen Tann.” 





Tagesbericht. 


Se. Majefät der König hat die katholiſche Pfarrei Auf 
fetten, Beziilsamts Ochfenfurt, dem Prieſter Michael Bauer, Pfar- 
rer in Sternberg, Bezirlsamts Köntgshofen, die katholische Vfarrei 
Sailauf, Beſirlsamts Alhaffendurg, dem Vrieſter Georg Gofeph 
Wolf, Pfarrer zu Oberleinad, Bezirfsamts Würzburg übertragen ; 
ferner dem bisherigen orbentlichen Profeſſor zu Marburg Dr. Karl 
Chtiſtian Frievrih Albert Köppen, bie erledigte orbentlihe Pro⸗ 
feffur des römifchen Clvilrechles in der Zuriften-Facultät der Hoch“ 
fhule zu Würzburg übertragen, und ben ‚bißherigen Privatbocen- 
ten an der Univerfität zu Gießen, Dr. Karl Umpfenbadh, zum 
ordentlichen BVrofeffor ver National-Delonomie, Finanz und admi« 
nifrativen Staliſtik in ber ſtaalswirthſchafllichen Facullät ver Hoch · 
ſchule Würzburg ernannt. 


Durch die in Öffentlicher Sitzung bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 28. v. und 2. d. Mid. verlüũndeten Grienntniffe 
wurden verurtheilt: Kaſpar Müller von Matltheidenfeld, wegen 
Bergehens der Widerſetzung und ver Polijei⸗Ueberltetung, des 
Beltels und ter Lonpftreicherei in eine Gefängnißſtraf. von 14 
Tagen; Adam Lehr Don Diterftadt, wegen Vergehens des Ber- 
fuh8 ber Befreiung eines Gefangenen und ber PolizeisHebertretung 
ber Ruheſtörung in eine Gefängnißſtrafe von 6 Tagen; Yppol« 
lonia Kammer von Kift, wegen Vergehens des Diebſtahls und 
Uchertretung der Unterfglagung in eine Sefängnißftrafe von 1 
Monat und 15 Tagen; Johann Stöhr von Kloſterdorf, wegen 
Vergehen des Diebftahld und der Uebertrelung des Betteld zu 
30 Lagen Gefängnig; Johann Heller von Mottgers wegen Ber- 
gehens der zweiten Rückkehr aus der gerihtlichen Landesverweifung 
im Bufammenfluffe mit der Hebertretung ber Landftreiherei in eine 
6monatlide Gefängnifftrafe. — Zur Verhandlung fommen: am 
9.2. Mıe. früh 81/, Uhr gegen Kunigunda Röjer von Hernsheim 
und Gen, wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Sebaſtian Lochner 
von Aub wegen Malzaufihlagspefraubation; um 14 Uhr gegen 
Franz Wolf von Soven wegen Dirbſtahls; Nachmitlags 3 Uhr 
gegen Sehaflian Heim von hier wegen begleichen; em 11. d. M. 
früh 8 Uhr gegen Eduard Aloys Dito Schwägerl von bier wegen 
Conſeriptions · Widerſpenſtigleit; um 81/2 Uhr gegen Friedtich Werner 
Heller von da wegen deagf.; um 9 Uhr gegen Philipp Franz Lang 
von bier wegen Gonicriptions-Ungeherfom und MWiderfpenftigleit; 
um 91/, Uhr gegen Moſes Rofenfeiner von Sommerhaufen wegen 
Sonferiptions-Widerfpenftigkeit; um 10 Uhr gegen Karl Auguſt 
Walter von Wickers wegen desgi.; um 104/, Uhr gegen dam 
Trapp von Schadau wegen dedgl.; um 44 Uhr gegen Johann 


Borräthig in ber Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg: 


Allgemeines Bieharzueibuch 


des alten Schäfer Thomas in Bunzlau feine Kuren an allen 


Hausthieren. 
Bon ihm ſelbſt in feiner Mund» und Shreibart beſchrieben 
und herausgegeben von feinem Sohne, 
dem Schäfer Thomas in Weifenborn. 
Preis Dauerhaft eingebunden 1 fl. 48 ir, 

ergebenft aufmerliam zu machen. 

Daß ſich diefes allbefannte Buch, troß der Dielen Nachahmungen, in ungeſchwächter 
Gunft erhält, beiweifen die fortwährend in Aurzen Friſten ſich folgenden neuen fehr era 

[1] 


* Wollene Bett-Deden 


empfiehlt in großer Auswahl 
Carl Bolzano. 


In der Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg If ſoeben ein 

getreten: “ 

gs geologiiche, Befchreibung, ver -Infeln Madeira u. Porto Santo, 10 fl. 48 fr. 
öber, Sickien u. Meapel. 2 Ehle. 2. Thl. Neapel. 1 fl. 54 Ir. 

Richter, Anleitung zum Gebrauch des Lefebuchs in Volfsfhulen. 1 fl. 30 Fr. 

Schaarfchmidt, die angebliche Schriftftellerei des Philolaus. 54 fr. 

Kühne, Unterfuhungen über das Protoplasma u, die Gontractilität.: ‚Mit 8 Kupfer 
tafeln. 3 fl. 

Naumann, Elemente der Mineralogie. 5 fl.’ 24 Mr. 

Schulge, Lehrbuch der Hehammenfunf. Mit 42 Holjſchnitten. 3 ft. 9 Mr. 
artftein, die landwirthſchaftl. Alademie Voppelsporf. 54 Ir, 
loß, das Leben in ben vereinigten Staaten. 2 Bre. 8. 6 fi. 

Schmidt, Supplement der Spongien des adriatifgen Meeres. 6 fl. 36 tr. 

Lorentz, Moosftudin. Mit 5 lithogr. Tafeln. 5 fl. 24 fr. 

Schröder, Geſchichte des ehelichen Güterrechts in Deutfclann.! 1. Thl. die Zeit der 
Bollerechte. 1 fl. 48 Fr. 

Ein Blick in das Senfeils. 57 ke. 

Zutbardt , anologetiiche Vorträge über die Grundwahrheiten dd Chriſtenthums 2 fL.9 fr. 

Koch, Piozeß · Ordnung nach ihrer heutigen Geltung: 1. Abih. 2 fl.:A2 fr. 

Richter, das Waſſetbuch. 2. Thl. die Wafferkuren.., 3 fl, 36 Ir. en. 

Rabenhorst, Flora europaeca algarum aquae duleis et submarinae -L 
Sectio. 3 fl.86.kr. 

Sturtz, ter Nord» u. Oſtſee⸗Kanal dur Holftein. 54 Ir. 

Liebenotw’S Atlas der neueren Erpbeihreibung. 3 fl.-36 Ir. 


Ma 
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„Das erprobtefle Mittel: Glas, 3 
5 Porzellan, Marmor, Ala- } 
& baster ıc. auf falten Wege fchne 
& und bauerhaft. zu Fitten, * 


5 ‚Für Papier, Pappe, Holz. & 
& ebenfalls fehr iioeebientid * 
Z anem. Fiacon 418 fr. 
Beſtellungen beforgt bie Egpebilion. & 
5 deB Unzeigers, 115) & 


Dr. Pattisson’s 
Gichtwatte, 


Heile und Praͤſervativ ⸗ Mittel gegen 
uns Mbeumatismen, aller Urt, als 
gegen Geſichts · Bruft-, Hals und Zahn 
ſchmerzen, Sopfe, Hand- und Autegiät, 
Seitenſtechen, Blieberreigen, Rüden. und 
Renbenfchmeryrse, ıc. 

Ganze Badete zu 30 Er., halbe Badete zu 
16 fr. jammt Gebraudsanmeifungen u. Zeug · 
niſſen bi Carl Chr. Schmidt, 
Sanderftraße. 


ET EEE ET ETUI. 


Gefud. | 
Ein Kaufmann fuhrt fihhet einem ® 
Geſchaͤfte zu betheiligen ober ein fol. P 
> ches Mäuflih zu übernehmen. it 




























Kurs der Gelpjorten. 
Bom 3, Juni, 
Vifioien 9 1. 401,11 fr. 
wWiftolen preußiiche 9 fl. d6- -57 fr. 
änd. 10-fi.«Stüde 9 fl. 481/4,--49%/, fr, 
331, ja kt. 
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faft völligen | Werfanfe) Lünen wir das Mefultat| des vorg 
marktes, Mir jehige ZJabreszeht, als aut bezeichnen. Hübſcht 
ſanden wlilig Räufer gu guten’ Preifen, Bejonders MWilboberleder und drau⸗ 
nes. Ralbleder, weiche fortwährend mefuchte, Artikel find. Die Preiſe fellten 
fi, . mit Ausnshine bon Schmale, welches etwas wernarhläffigters zwar; 
ungefähr denen vorherachender Märkte glei und wurde beyaplt: für 
Brima Witdoberfeder 1. bis’ F fl. 4Tk., quite 54 fr. bis 1 Fl, mittel 45 bie 
54 fr, ründgerüngere,86 bio. 45 fe, braun Kalbkeder 1 fl..28; bie 4 fl. 
56 fr, Echmalleder 46 bis 56 fr., Sohlleder ſchweres 42 bis 48 Fr. und 
Teichteres 56 bis 42 Er. per In. Es wurden verkauft und abgewogen: 
26391 Bid: Soblleber, 794 93 Pd. Schmal⸗ und Wildoberleder, 94,06 Pfb. 
Zeuge und Wafleber, "20413 Pfd Kalbleder und 396 Pfd. rohe Felld 
aufantınen 1360°09 Pfb. oder» 3360. Centner und !9 Pfd. 3.:@,, wodurch 
incl. der weißen und rohen Waaren, von tweld" heit die Zuſuhren von 
Belang waren, bie Summe von 130,200 fl. umgejept worden if, Nädhite 
Ledermärtte Mittwoch, den. 34. Auguft und Dienstag den I Oltöber dieſes 

red. | 

Frankfurt, 4. Juni. Abends. Yu der Gfjeeteniocietät--war-iwenig 
Geſchaft Deflere, Gredit:N, 201%, 186er Amerif. 597/, bis 60 kei. 

Wien, 4’ Juni. bpGSt. Metall. v. Jahr 185272. 39. — Hart. Met. 
63.208 pGr. Nat; Anl. 50..40. — LombBenec 93. —. — Bankaltitu 
773. —. Kreditaft. 182. 60. — 2350 fl.Loofe 143, 20. — 100 fl. Eifenb. 
Bartial:?onfe 130. 80. — de. neues Anlehen zu 4 pGt. 93. 40. — Blifebetir 
bahn 133. 75. — Rs. Norbb. 180. —. — Defterr.sfrang. Staatäb.. 191, 50, 
— London 117.,80. — Paris in Wien 100 Ftants 46. 500— Frautfuri 
100 fi. 98. 90. — Silber. 117. 70. 


— Matmärkte'vorhergehender Jahre, und bei dem ſich etgebenden 
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Setraive-Preife‘ zu — 2 30. Mat. bie Juni. 
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b 2 3 
Summa aller verfauften Fruchte: 903 Schlil. Umfagfumme: 14,858 fl. 41 kr. 
Beraniwortliber Mevalteur: Dr. Magner. 


} a Ts 
7. Juni, Mittags 1: Uhr: Holzſtrich im Hußlein'ihen Wirthshauſe in Frie⸗ 
ſenbauſen durch bie k. Revierforflei — 5 — 
Nochm. 2 Uhr; Verſteigerung des Wirthehauſes zum goldenen wen in 
Bernfeld buch den f, Notar in Gemünden. 
Rahm. 1 Uhr: Grimdverindgensverfleigeruag im Concurſe des Schnei ⸗ 
R ders 5 —— durp ben f. Notar in Gemünden, 
gun,-frü 90 nyömeldung-an Phil. Joſcph mann don 
Wargetohð vhein beim fal. Bezitlsamt hier. — 
Früh Nbr: 3. Siltetag für bie Replit im Conlurſe der Cementabti⸗ 
rl — Howard une Hermann Widesmann hier beim fol. Bes 
zirfägericht. 
Borm.: Forberungsmeldung an ben Rahlap des Schneidernmeiſters Frang 
Landwehr von Sroplanghein keim fol. Rotar in Kitzingen. 
Nahm 2 Ur: Zmmobilienverfleigerung in der Verlaffenfchaft ber 
Witwe Dürr von Molfdbaufen durd den f. Notat in Aub. 


| Im ver Stabelihen Bud ii. Kunf- 


Berfteigerung. 

Mittwoch den 8. Juni I. 8. und folg., jedesmal Nahmittags 
2 2 Uhr beginnend, verfleigert Unterzeichneter gegen - Baarzahlung bie nachbe⸗ 

fehriebenen Brauereigeräthe und fonflige Mobilien, als: 
Gine Maifhbottih, ca. 160 Eimer haltend, Maiſch und Würpumpe von 
Meifinz jc., kupfernes Wafferpfännden und Senkboden, Eidapparat, Fuhrfaß 
mit meifingenen. Hahnen und Gewinde, mehrere große und Meine Hahnen, ver» 
ſchiedene Rohre mit. meffingenen Duinten, fupf. Brenuleſſel, Küffchen, Kühle 
tonne, Malzlübel, Bulten, Gummiſchläuche, verſchiedene Sorten Ausfuhrfäfer, 
ausgelrodnetes‘ Daubholj von 18 Zoll bis 5 Schub, ein fhiwerer Wagen mit 
böhmifchen Leitern, eichene Nutzholz und Gerüfftangen, Mablbreiter, Fenſter, 
Drahigitter, Zaloufieläden, altes Eifen, Kupfer und noch verſchiedene Gegen- 


fände. 
Hiezu ladet Höflihit ein 
Würzburg, 28. Mai 1864; 


Georg Bauch, 
[26] (alte Poſt, Hinterbau, 4: Dift. No, 145.) 
ieſen⸗BVerpachtung im ebiere Gira 
REN g g at 


Zur Verpachtung des: diesjährigen Heu- und Ohmetertrages der ätatial. Wieſen 
in Obfengrunde zu 23 Lam. in 6 Loofen abgetheilt, wird Termin auf 
Dienstag den 11. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
Zufammenkunft im Warchäushen Waſdmannsluſt alldott, unter den bei der Berhand« 
lung befannt zu gebenven Bedingungen feſtgeſetzt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werten. 
Gramſchatz, den 4. Juni 1864. 


Der Königl. Revierförſter. 
Winkler. [2a] 


Belag von Friedrich BVieweg und Sohn in Braunfhweig. (Zu 
beziehen durch jeve Buchhandlung): in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud, und 


Kunſthandlung; 
Commentar zur ——— Pharmacopoe 
nebſt Ueberſetzung des Textes. Dritte umgearbeitete Auflage. 
Nach der fiebenten Auflage der Pharmacopoea Borussica, bearbeitet von 
0 Fr, Mo ’ ? 
Könialih preußiihem Medieinaltathe zu Koblen. 
wür theker, Aerzte und Medicin 
In einem Bante. mr 
Mit, im ben Text eingebrudten Holzſtichen. gr. 8. geh. 
Erſchienen ift: Eiſte und zweite Lieferung. Preis a Lieferung 54 fr, 


Seuer-Verjicherungen ur ku San ame 
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bandlung in Würzburg ift vorräthig: 


Waldmeifters Brautfahrt, 
Ein Rheine, Wein. und Wandermährden 
v 
Otto —S— 
23. Auflage. Geb. mit Gofpfänitt, 
Preis nur AS Er, [2a] 


srembden = Anzeige 
Vom 4. Juni, 

Adler.) RL: Sturm a, Mainz, Käffet aus 
Berlin, Herzberg aus Aachen, Kräger aus 
Meiningen. 

(Fränd, Hof) Afl.: Koh a. Nürnberg Ara ⸗ 
denterger a. Nürnberg, Ecert a. Nürnberg, 
Gichold a. Schweinftrt. 

Exonprinz.) — m. Fr. ans Stuttaark, 
Kaufl.? Orgler a. Berlin, Mainz a Franffiict. 
Kapp, Advolat a. Bamberg. 

(Hotel Rügmer.) Braunwalb, Haup:faffier a. 
Wieſentheid, Bliſſenbach, Weinhäudfer a,.Mik 
tenberg. 

Ruftiher Hof.) Dr: Schweiger, Advokat a. 
Straubing, Dr. Bimpfinger, - Nbvofat a. Traun⸗ 
ftein, Dr. Diüller, Advok a. Regensburg. 

(Hot Schwan.) Kil.: Farind a. Het, Pi⸗ 
mor A. — Hahyer a. MWeifenfels, Weſt⸗ 


phal a, Plauen. 
Württembderger Hofer RA: Herb Siegen, 


Bergeon a. yranffurt, Dengler, k. Rechtsanwalt 
a. Bamkerg. = 4 „13! WE ES. a 

Soeben erſchien in. neuer, Auflage und 
if angelommen-in der Stahel'ſchen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg: 


Wandtafeln 


jur Betreibung des 


eriten 2efeunterrichts 

nad ‚dem melbopifchen Bang in der 1. Ab⸗ 
ibeilung des von Heiniſch und Ludwig 
verfaßten „erften Sprach- und Leſe⸗ 

buches, bearbeitet von 
©. Br Seinifc. 
2. verbefjerte, jowie im Format vergrößerte 
Auflage. 25 Bogen in großem Folio-Fomat, 

Breis 2. Ale. 


Der Gebrauch dieſer Wanptafeln 
in ten deutihen Schulen ift laut Reftript 


des f. Staatsminifteriums genehmigt. Unter 
ben vielen Au 


günftigen Kritilen führen 


wir nur die eine des Augsburger beutfchen 


Schulboten an. Derfelbe fagt u. U.: Es 
find 25 Wandtafeln, deren Drud fehr gut 
und beutlic, deren Stoff ſehr praltii und 
aedmäßig if. Mit, gutem Erfolg wurden 
fie in der Schule nbet und verbienen 
| eine baldige und weite Berbreit- 


angewendet und v 





En. 
. Kim 


fen, riß den Kopf unter ſich und bamit bie Zügel dem Reiter 
aus dem Mund, der zugleich daburd einen jo heiligen Sioß er · 
Jitt, daß er kopfüber heradſtürzte. Zum Glück war ber Boden 
wei, ſo »aß der König mis eimer lelchten Schramme am ber 
schten Wange, davon fam. (R. €.) 


Münden, 4. Zuni. ‚Die Nachticht von der Ermählung des 
Hrn. Abtes Haneberg zum Bifhof von Trier hat bier in ven 
weiteften Kreifen die Befürchtung erregt, dag Münden hiedurch 
einen wirklich unerfeglihen Verluſt zn erleiden haben werde. Wir 
find num dem gegenüber im ber angenehmen Lage, mitiheilen zu 
Tönnen, daß für diefe Befürdtung mur fehr wenig Grund vorliegt, 
da Hr. Abi Haneberg für feine. Perfon Die auf ihn gefallen: Wahl 
abyuehnen entichlofien ift und wohl kaum angenommen werden 
pürffe, vop höhere Eimflüffe Hier geltend gemaxht werben mödpten. 
— Die Deputation aus Trier wird heute Abend bier er 
bartet. (8. Zig.) 


© (Zur Conferenz.) Wien, 3. Junt, In ver geftrigen 
Sitzung der Londoner Gonferenz if die eigentliche Ftiedensftage 
mur wenig vorwärts. gerüdt, obgleich ſich, namenilih von Geite 
Dänemarks, eine geringere Zähigkeit gegenüber billigen und be 
rechtigten Ausg!eihungssorihlägen als in der legten Gonferen; 
‚som 28. dv. Mid. gezeigt zu haben ſcheint. Die nähe Sikung 
iſt auf -ven-6. dr anberaumi — eine Tune Frift, was 
als rin die Situation bezeichnendes Moment aufgefaßt zu werden 
verbient. Man Hofft, daß in der Sitzung vom 6. d. zwar nicht 
der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, aber doch vie Berlängerung 
ver Waffentuhe zu Stande fommen merde, wahrſcheinlich unter 
den Beringiingen wie bisher nämlich auf Grund des utigpossi- 
detis. Ob vie deutſchen Mächte mit ihrer Abſicht, einer Ber» 
-längerung der Waffentuhe auf zwei Monate, durdpringen werben, 
AM indeffen noch keineswegs fiher. Auch am diefem Umftand: läßt 
fh üb:igens erlennen, daß Dänemart feine frühere, pur dit 
Berhättniffe durchaus nicht gerechifertigte ipröde Haltung wenig. 
‚fen theilmeife gemildeit hat. : 
Berlin, 3. Juni. Die „Nordd. Allgm. Ztg.“ behauptet, 
daß bie heute außgegebenen Zelegramme aus Brüſſel und London 
über die geftrige Sihung der Londoner Gonferenz teils unriätige, 
iheils erdichtele Miltheilungen über die Verhandlungen enthalten. 


Berlin, 3. Iumi. Der Herjog Frienri ging zunähft nach 
Dotjig, und es if noch ungewiß, ob er. die beabfihtigte Reife 
‚nad Wien ausführen wird. 

Flensburg, 3. Juni. Die hier erſchelnende ‚Rordd. Zig.“ 
"meldet über das Wahlrefultat: Der ſüdliche Staditheil wählte 
zwölf deutichgefinnte Deputirte, ber ndrblihe einen Deutjd- 
'gefinnten, zwei Zweifelhafte und neun Gefammt- 
Raatler. 

Bern, 3. Juni. Hr. Bundesratd Schenk ift mit der alliei: 
tigen Berfiherung aus Bafelland zurüdgelehrt, daß keinerlei Un» 
geſetzlichteiten daſelbſt vorfallen werben. Die Stimmung wird als 
ruhig und befonnen geſchildert. 


Sie RE AR ENETERIEHEERRARENE SEEN: 
Vermiſchtes. 


(Feuer in der Mäpddhen-Kommuntonslirde) Nach 
dem „Jourmol de Havre* hat am 22. Mai zu Argenton in der 
Kirche ein Unglüd ftaltgefunven, das beinahe die Schiecensſzene 
von Santiago de Chili In Heinerem Maßſtabe wiederholt Hätte, 


Es ward dad Feſt der eiſten Kommunion gefeiert und mehr als 


achtzig junge Mädchen waren in ver Kirche verfammelt, alle weiß 
gelleivet, mit Krängen und langen Schleiern gefhmüdt. Da ge 
rierd dur ein berabfallendes Wachslicht das Kleid eines biefer 
jungen Geſchöpfe in Brand und im Nu brannten ein Dußend, 


die entfeglichfte Verwirrung entſtand, Scähr.ie des Entſetzens füllten 


die ganze Kirche. Die Eltern eilten den jungen Mädchen zu Hilfe, 
bie andern Menſchen drängten gegen die Thüren, der Tumult war 
fürdterlid. Zu allem Unglüd ergriff das feuer das große ge- 


fhmüdte Gerüfte, auf welchem das Bild zer Muttergottes aufge] 3 


ſtellt wat. Das Gerüſt brannte lichterloh bis am bie Dede der 
Kirche hinauf, glüdfichermeife war die Kirche nicht voll und die Au- 
weſenden konnten die Nähe ver Flammen vermeiden und die Aus- 
‚ gänge geivinnen. Man muß «8 als ein wahres Wunder betrach ⸗ 


„ten, daß von dem jungen Mädchen nur drei ſchwere, rinige andere 
find allernings noch 
re theil® durch Da® Beuer, theild im Gedränge verleht 


leichte Brandwunden erhielten. Außerdem 







Depeſche 

daß in Moldau · Wal 
auch die Verkehrsmittel des Landes find nirgends in der Welt fo 
außgebildet. , Um obige Abſtimmung zu ermöglihen, mußte von 
einem Schwelnehltien zum andern eine bewegliche Eiſenbahn ans 
gelegt werden, font wären die Stimmzettel bei ber großen Aus- 
dehnung des Landes nicht rechtzeitig angelangt. — Ebenſo wurbe 
jevem Einwohner des Landes, auch ‚den Hirten auf ber Meibe, 
mittelft Zelegrapjen die Strei:frage zwiſchen Fürſt und Kammer 
mitgetheilt, En 











Das gebildete Bolt der Welt if unfueitig jenes im 


der Moldau und Walachei. Bewelt deſſen die telegraphiſch be- 
kannt gewordene Abſtiwmung über Couſa's Staatsſtreich. Bon 
dee ganzen 
beträgt, wurden 800,000. Stimmzettel abgegeben. 
—* 
liche Bevdlkerung aus 1,750,000 Seelen. Hievon 30 Bercente, “ 
was gering berechnet iR, für das Alter bis zum 48. Jahre in 
Abiug gebracht, find fimmfähige Männer des Landes, ohne Rüd- 
fit auf irgend einen Cenſus und durch Verbrechen bebingten 
Ausflug von der Wahl 583,333. Da jedoch nad oben citirter 


Brsölterung Molvan-Walahiens, bie 3,500,000 Seelen 
Das zarte 
nicht Ammend abgerechnet, beſteht die ganze männ« 


800,000 Stimmpertel äbgegeben mwurten, fo iſt erwielen, 
achien Jever leſen und ſchteiben laun. Miber 


(Auch nicht übel.) Der ſtrategiſche Berichterſtalter „der 
deſarmee 


„Köln. Ztg.“ ſpuicht ſich folgendermaffen- über- die Bun 

aus: „Ein Vorzug, der ben Feldzug in Schleswig vortheilhaft 
&Sarakterifitte, war der, daß er nur von ben Zruppen ziweler großen 
Heere, nicht aber von diefem ſchlecht organifirten, in 
fi$ uneinigen. und daber, troh ber unbefrittenen 
Kriegstüdtigkeit vieler einzelner Gontingente, in 
feinem Großen-und- Ganzen »oh- höchſt unbrauch- 
braudbaren Gonglomerat 
welches man die „beutfhe Bundbesarmee” zu nennen 
beliebt, geführt 
Rangfamteit, endloſes Hin- und Hergeſchreibe zwiſchen allen mög» 
lien Kriegs-Minifterien, überliugen ‚Generalfläben, welches zwed« 
widrige8 Dreingereve von Bolt weiß wie vielen. Übgeorbneten- 
Kammern, fur, welde Gonfuflon über Sonfuflon wäre wieder ent» 
fanden, wenn flat der 60,000 Preußen, welche der Prinz Fried - 
rih Karl befehligte, die Truppen von einigen zwanzig Heinen 
deutjhen Bandesftaaten in Schleswig · Holſtein eingerüdt wären! 
Wer diefe unglüdlichen Bundes-Gorps 1848—49 hier in Schles⸗ 
wig-Holftein, und gar das Sammelfurium aller möglichen Gon- 
tingente, weldes 1849 der General von Peuler in Baden be 
fehligte, näher kennen zu lernen Gelegenheit hatte, wird und barin 
beipflichten, daß mir nicht übertreiben. 


————— — — — — — — 


verſchiedenet Truppen, 


wurde. Welche heilloſe Verwirrung, entjegliche 


Neueſte Nachrichten. 


London, 3. Juni. ˖ Dır „Daily Telegraph“ hält es für 
wahrfſcheinlich, daß eine Verlängerung ber Waffenrube, wenn auch 
voteiſt nur wieder auf eine kurze Zeit, zu Stande kommen werde. 


Fer „Morning-Herald* warnt die Dänen vor einer Fortſehung ber 
Feindfeligkeiten; wenn ber Ktieg wieder beginnen follte, werde Dä⸗ 


nemarf nicht ‚bloß die beiden Hergogihümer, fondern vielleicht auch 
Zütland verlieren. — Ein außerordentliher ‚Gefanbter der perun- 
nifhen Regierung iſt, mit einer Mijfioen nad Madrid beauftragt, 
bier angelommen. 


„Limes“ äußert, wenn Dänemark den Krieg fortfegen wolle 
fo verliere es die Sympathien Europa's. 


„Ways“ bezeichnet die Konſeten; ſowohl als ven auf ber- 
ſelben ‚gemachten Vergleichsvorſchlag als einzig und allein englis 
ſchen Urfprungs; Branfreih habe keinen Theil daran, Franlteich 
blieb von jeder Solivarität und jeder Verantwortung in dem 
daniſch⸗ deutichen Konflilte frei; folten die Felndſeliglelten wieder 
beginnen, ſo würde unfer Land durch nichte verpflichtet fein, aus 
feiner Reuiralität herauszutreten.“ 


Petersburg, Samſtag 4. Juni, Die deuiſche PVelerts butget 
tg.“ verdſſentlicht folgendes Gommunique: Dad Borgehen Kuſa's 
it ungefeglih und verMößt gegen vie Genvention von 1858. 
Aenderungen der Gonfitution debürften ber Yufimmung dr& Sur 
jexains. 





‚Handels und Börſen⸗Berichte. 


Heilbronn, 31. Mai.  (Bebermarktberiht) Im Unbelracht ber 
welche bedeutender waren als die 


















Das Abonnement auf dem bes Sonntag, a ag . 
RR 154. trägt viertetfäprtig 36 fr. ge und allen 5 . mit 6.fr. und die dur&laufende | ABO 
| tgl. bayer. Poſtaͤm . gun eile mit 9 fx. berednet, 
Wrt.». Dandg. [Rad Brantfart]| Wabnzüge [Ant.o. Franft. Muh Bm Vohomaibusfebrten nad — 
4 Ra 49 Ratım. | Schnelzug | 1018 Borm.. |102 Borm. |Ripingen, Martıbreit . . ..8 Mr. |Rokbrunn, Ufielab .... 5 %. 
1180 Mittags |4128 Mütags | Gonrie 29 Rahm, | 2ER —59 Reftadt a/t. 4 I. en ken, RA 
za gi 245 u se 118 Radhts 1165 Fachte I Mergentbeim „oc 0.n« 40 Nm. feßs . 6 Ah. 
8% Morgens | 8 Morgens | Poſtzug 689 Abends 68 Abends abe Aub — .3 Rm. Arnſtein. . ...658 
418 Mittags | 1225 Mittags | @üterzug | 115 Mittags | 3 Rahm || Pifhafepelm a/t., Mosbach, Beribelm, Miltenberg (Her 
4 Nachts 4 Morgens | Güterzug [10% Rahıts 36 Morgens elbelberg. «20000. IV Rm.| delberg) „or une.» 5 % 
8 Niıhm. 5 Abends | Güterzug TR Morgens | 409 Borm, Deitelbadh, Gienfes .....56 Ab, Uffenbeini, Ansbah..... eu 
Engslalender: Bonifadus, B. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 57 Minuten. — N 
ng‘ —— 7 —— die ganze Hoffnung auf Geueral Grant geſetzt. Ein Feldhert, 
gang: 


TM. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigiler Sıend 
in der Naht: 10 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 23 Grad Wärme — 
Bauernregel: Norbwind im Brahmonat bringt Kor in’s Land. 


Telegramm 
der Menen Würzburger Zeitung, 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geftrigen Auflage 
enthalten.) 

* Coburg, 3. Juni. Aus zuverläffiger Duelle wird über 
die geftrige Eigung der Londoner Gonferenz mitgetheilt: Die neu⸗ 
tralen Mächte hielten an der Schleilinie und an dem Verbot von 
Befeſtigungs und Hafenanlagen in Rendsburg und Kiel feſt und 
lehnien einfimmig die von deutſcher Seite dagegen vorgeſchlagene 
Apenraver inte fowie, und zwar ebenfalls einftimmig, die beutfcher 
Seite eventuell vorgefhlagene Befragung der Bevbllerung ab, 
Die Frage der Verlängerung der Waffenrube ift angeregt; Düne 
mark will fih darüber jedoch erfi am Montag erllären, falls ihm 
bis dahin eine Friedensbaſis gefihert erfcheint. 





ein großre Feldhett if es, der den Leuten fehlt; es iſt wahrhaft 
entfeglih, welche Ströme Biuts dort zwedlos und planlos ner 
goflen werben, Die Armeen meheln ſich nieber, aber fie erlämpfen 
feine Siege. 

Der Konflitt zwiihen Spanien und Peru wird ziemlich ſchwer. 
Die ſpaniſche Regieruag will die alten Souverinitätsrechte über 
biefe Republif wieder zur Geltung bringen; die fpanifche Prokla⸗ 
mation deutet indirelt darauf hin, indem fie fag!, Spanien hätte 
die fpanti-amerifanifchen Republiken nie anerkannt. Auf die Art 
würde die Frage einen allgemeinen Gharafter annehmen, und bie 
großen Seemächte würden bei folgen Plänen ber Landsleute Don 
Gutote's auch ein Wort mitſprechen. 





Tagesbericht. 

Se. Maj. der König bat die katholiſche Pfarrei Unlerleinach, 
Bezirlgamis Würzburg, dem Priefter Joſeph Wadenreuder, Par 
rer zu Trennfeld, übertragen; ferner bem Landgerihte Gemünden 
auf die Dauer der bei diefem Gerichte zur Zeit beſtehenden außer 


| ordentlichen Geſchäftslaſt einen Aſſeſſor außer dem Status beige- 


Politiſche Rundichan. 


Am Juni hielt die Londoner Konferenz ihre fiebente 
Sitzung. Wenn das fo fortgeht, wenn Dänemark zu ben Bor 
ſchlägen, bei melden zwiſchen ven übrigen Mächten ſchon eine, 
Unnäherung ftattgefunden hat, harmäckig ſchweigt oder Unmögliches 
entgegenfegt, fo fann es gefchehen, daß „febenmal fiebenunpfleb- 
zig“ Situngen herausfommen. Unterbeffen rüdt der verhängniß- 
volle 12. immer näher und Niemand wird beftreiten, daß die po+ 
litiſche Amofphäre noch bedentlich mit Gewitterſtoffen überlaben ) 
iſt. Vorderhand if der wichtige Punkt gewiß ber, daß die Art‘ 
und Weife gefunden wird, in ber die Verlängerung des Waffen- 
ſtillſtandes möglich If, denn daß man mit den Friedendverhand · 
tungen bis zum 12. nicht im Reinen fein wird, ift Mar. Es hat’ 
lang gewährt, bis man zu einem Krieg mit Dänemarf fam, es 
wird lang währen, big man au einem Frieden mit ihm kommt.’ 
Auch hat es die deutfche Politik feit geraumer Zeit verlernt, 
Friedensverhandlungen zu führen, in welchen fie nicht zu Fur 
tommt. Und da man jetzt — wie es ja allen Anſchein hat — 
drauf und dran iſt, eine andere Gefhältsorbnung in der Politik 
einzuführen und mit Traditionen zu bredien, die fh für Deutfch-. 
land kurz zufammenfafien lafien in ven Morten: 

Verfiehft das Scheeren gut 

Und wirft fo oft gefcheren! 

Mit Tinte wird verloren, 

Was man erlämpft mit-Blut — i 
fo muß man wohl bei den erſten Schritten hierzu Geduld Haben, : 
namentlich in einer Frage, in welcher hinter jedem ſchwierigen und 
„ungelöften Bunft ein europäifcher Krieg hervorgudt. - t 

Aus Algier lauten die Nachrichten immer noch nicht günſtig 
und die frangöfiche Wegierung wird bafd- genoöthigt fein, Ihre) 
Truppen bafelbft erheblich zu verflärken. 


In den Vereinigten Staaten wird nad; den lehten Schlägen 


92 


.. 


— 


| geben und als ſolchen den Redtöpraftifanten und Bertreter ber 


Staatsanmwaltihaft am Landgerichte Markt-Heibenfeld, Adam Eng- 
tert, ernannt, und zum Rathe der Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, den Aſſeſſor diefer Kreis- 
ftelle, Philipp Heckenlauer, beförbert. 


Schweinfurt, A. Jun, Bei ganz geringer Zufuhr ergab 
die heutige Schranne folgende Preiſe: Walzen 19—19 fl. 30 kr., 
Koın 12—13 fi, Haber 10-10 fl. 45 Ir. per Schäfi.. 


Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerihtlider Sit. 
ung vom 24. Mat [. I. wurde auf erhobenen Einſpruch dis le- 
digen Büttners Franz Peter Körmer von Sommerad gegen bas 
appellationsgerihtliche Erfenntnig vom 16. März I, J. welches 
feine Berufung gegen das Erkenntnig des f. Bezirlögerihtd Würz- 
burg vom 14. Januar I, J., woduich er wegen Vergehens ber 
Mojeftärsbeleivigung zu 1 Yahr Gefängnig verurtheilt wurde, 
verworfen hatte, dahin erfannt, daß bie vom ihm gegen das Gr- 
tenntniß des f. Bezirfögerihts Würzburg vom 14. Januar I, IB. 
eingelegte Berufung verworfen wurde; ebenfo wurde bie Berufung 
bes ledigen Taglöhners Kafpar Hartmann von Gersfeld gegen bas 
Ertenntaig des k. Bezilsgerichts Neujtadt 0/5. vom 1. Wän 
1864, welches venfelben wegen Vergehens ‚des Diebſtahls zum 


‘| Schaden des Bauern Peter Friedrich daſelbſt zu 1 Monat Ger 


fängniß verurtheilt hatte, verworfen. 


Münden, 2. Zuni. Während feines neulichen Uufenihalts 
wu Schloß: Berg am Starnberger See machte unfer jünger König, 
mie befannt, verfchiebene Ausflüge zu Pferd im die Umgegend. Auf 
einem · berfeiben, zum Beifienberg, fam er in eine große: Gefahr, 
bie: jedoch glüdlicherreife ohne Schaden vorüberging. Als er naͤm⸗ 
lich an einer abichüffigen Stelfe bergab ritt, wollte er eben feinen 
Paletot anziehen. und nahm, um dich ohne Beihilfe zu thun, ‚ven 
Zügel des Pferdes in den Mund. Diefes aber murbe darüber 
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| Todes-Anzeige, 

h Allen Verwandten und: Bekannten dahier die schmerzliche Trauer- 
kunde ‘von dem! au 1.‘Juni.d, Js: zu München imi6l. Lebensjahre‘ h 

| "Ay Tode der Frau 


Anna von Cucumus, geb, -Kirchgessner, 


r 
| Öberappellationsgerichtsraths- Wittwe, 
} 
1 
| 








mittheilend, ‚laden zu. dem am Montag den 6,.d,Mts. früh 10 Uhr ;) 
im hohen Dome dabier stattindenden Traueramtie ein 
| Würzburg,.% Juni.1864. ., 

die tiettrauernden Winterbliebenen. 2 


ra 





—— — rn — be ann en mann ne —— — 


" Sphüenverein in Gltmanı. 


Sonntag den 12. Juni d. 38, findet 
der — bei Eltmann ein 


au 
7 1 u; Sternſchießen 


| RG wo zu ergebenſt eingeladen wird. 
Sniemuſik gutes Bier, Neftauration. 


| efauntinachung. 
Der, hiefige. Wollenmarkt. wird in biefem Jahre ar) 
12., 13. u. 14. Ault 
in den Räumfiäfeiten ver Shrannenhale abgehaften, was jur jahlreihen Theilnahme 
den Berfäufern und Käufern: eröffnet wire. 
Würzburg, am 24: Mai 18064; 
Der Stadtmagiſtrat. | 
{3a} I.-Bürgermeifler: -Sopfenftätter. Hetzog 


Freee er. ab Grlaugen, — 
Asphaltplatten und, Asphaltroͤhren aus der Fabrik von ı 


Pet. Krall jum. in M. Gladbad), 


—— in — ——— a 
Erlangen, im uni 1 
Fabrik eippwi ’fcher eg ne hehe 
und chemifch:technischer "en ukte. 


Hindier $ Co. 


PAELTTTFRBER BEI NUR RR ER WR Ren BSR FREB HR TE msn kattae tab anne FETT 
Soeben it im’ Verlage von Fr. Branpftetter in Leipzigrerfhienen und im 
der Stabel’iher Buch · und ing In Würzburg zu haben: 


Sumilien- und -Gefdäfts 15 ts Drieflele 


nach den —— der neue 


Muſterbuch zur Abfaſſung von © "Briefen, Huffäben, Documenten 
um trä 
wie fie in ben verfchievenften bürgerlichen 20 gefehäftfigen Sipälnien nur 
irgend. vorfommen. 
Ein vollländiges Geihäftshandbud für Perſonen jeden Stones, hat * * 
leichnaßliche ·Sprach· und Rechtſchreiblehre: Ailgememne Regeln· üb 
licher Auffäße; beſondere Regeln und Sörmilt: 
ud. fihriftfichen 

















Mufterfammiung von Briefen 


feiten beim Brieffäkt i ch 
4, ES u — 
vinſdieiden Einladungs chreidem Einfedung® und rien; 7 —— 


und Erfundigungsfcreiben; Entjifbigunge- Ind Re tfertigifigs den "Blüdw 
ungsichreiben; Beileidobezeugungen, Troft und Trauerbriefe; Grinnerungs- und Mabnr ri 
briefe; Vorwürfe, Ermahnungen und Warnungen; — — 


freiben; fteundſchaflliche Briefe und Familiennach hu J 
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HARMONIE. 


Das Fest-Comits für die 50 — 
Stiftungsfeier des ‚Corps „Moenania“@ 
hatte die Freundlichkeit, zu der am. 
9. d, Mis. staitfindenden Parthie —— 
Veitsböchheim die gesammte Har- 
monie-Gesellschaft einzuladen ,,. vas 
den. „verehrl, Mitgliedern hiemit be- 


‚ kannt gegeben wird. 


? Der. Vorstand. 
Hutten’scher G Baar 


Von Sonntagz ben 5. bis gen 
85 M. inel. feiert die Verbindun 

nania* ihr, 50 jähriges: Shftung 

Feſt in meinen ern 
weßhalb diefelben san. den beztichnelen Ta⸗ 
gen nur für die Mitglieder ber. genannten 


Verbindung und ihre Bäſte geöffnet, find: " 


U. Kuchenmeifter 


Gablers Keller. 


Heute, Samftag, 


Harmoniemufif. 
Morgen, "Sonntag, vonfeüg 40 Uhr 


Bock. 


Morgen ‚, Sonnlag den db. bE,, 


Eröffnus | 
der neu errichteten Kegelva hn und 
Gattentwirtbfchaft im Gaftbaufe 


zum goldenen Zöwen, wozu erger 
benft emladet 


August Müller, 
Gaſtwirih. 
Ein Wohnhaus mit Volfänziger. 


Seifenfiederei:Ginrichtung, weldrs- 
fh zu, anderen Geſchäften gut einidien 
läßt, ſteht in seiner. ſeht frequenten Straße: 
Würzburgs,. bei. Anzahlung von 6,.,biß 
7000 Gulden, zum Verlauf. 

Nähere Auskunft, ertheilt auf franfirte 


Aunftagen das Stab — —— 
in Würzburg. 
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Aſchaffenburg. In iientliger appellationsgerihtliher Sig- 
ung vom 28. Mai 1.9. wuwe auf Berufung des Andreas Appofo, 
Iedigen Schaftnechtes von Fidenhöchſtadt, f. Landgerichts Höchſtadt, 
gegen das Eıkenninik des k. Bezirlsgerichts Würzburg vom 29. 
Tebruar 1864, welches denſelben wegen Vergehens des Diebſtahls 


zum Nachtheile des Schaffnehtes Beifuß und des Vergehens des 
Diebftahls zum Nachtheile des Farbmüllers Schmitt zu Kitzingen 
unter Ginreönung der von dem f Landgerichte Burgebrach unterm 
18. Mal 1863 megen Uebertretung in Bejug auf daB Dienft- 
boteniefen erfannten eintägigen Arreſtſtrafe zu 4 Monat Gefäng- 
niß verurtheilt hatte, dahin erlannt, daß das Ertenniniß des f. 
Bezirtögerichte Würzbutg vom. 29. Hebruar 1864 im Schuldaus⸗ 
ſprüche ſowie im Koflenpunfte, wonach die Stoften von der Staate- 
faffe zu übernehmen find, beflätigt, die erfannte Strafe aber auf 
dreimonatliches Gefaͤngniß herabgeſetzt und zugleich ausgeiprochen 
wurde, daß Appold die ihm wegen Uebertretung ber Dienftboten 
ordaung vom T. Randgerichte Burgebtach vom 18. Mai :1863 
zuerfannte eintägige Ürreflftrafe in derſelben Unjtalt zu -verbüßen 
habe; ferner wurde auf Berufung des verheiratheten Bädermeifters 
Georg Dölger von Kleinwallſtadt "gegen daB Erlenniniß des f. 
Bezirlogerichts Afchaffendurg vom 19. April 1864, welches ben- 
felben ‚wegen Vergehens ‚dei Verlegung ber Eittlichleit: zu 14 Tagen 
Gefängnig, und in eine Geldbuße von ‚20 fl. und in die Koften 
des Prozeſſes verurtheilt hatte, dahin erfannt, dap das bejirläge- 
zichtliche Erlenniniß vom 18. Aprit 1864 im Shulvauehprudr. 
fowie im Koftenpunfte beſtätigt, die erfannte Strafe aber auf 14 
Zage Gefängniß feRgefegt wurde. i (A. Big.) 


Münden,-3; Juni. Das Avancement gefaltet fi in ber 
Infanterie durch die manderlei Chatgen fehr verſchieden. Die 
DOberfllieutenants des Jahres 1859 rücten |bereits zu Oberſten 
vor, aber bie Majore, welche zu Oberfllitutenants avancirten 
entflammten fon dem Yahrgange 1858. Am längſten brauchen 
bie Haupkleute bis fie befördert werben. Jene, welde durch den 
Armeebefehl zum Major vorrüdten, belleideten ihre Ghargen ſchon 
14 Jahre lang. Indeſſen widelt fi das Borrüiden der Ober 
lieutenants zu Kauptleuten, und. der Unterlieulemants zu Ober 
lieutenant8 wieder raſcher ab.- 
Zeitraum von 9, Letztere von 8 Jahren, 


‚Münden, 3. Juni. Srine Maj. der König werben ſich 
morgen Nachmittags. wieder auf einige Tage nah Schloß Berg 
begeben. Hr. Direlior Schnorr von Karolöfeld aus Drespen war 
diefer Tage wieder einmal hier, und Hatte berfelbe auch die Ehre, 
von Sr. Maj, dem König empfangen zu werden. Der berühmte 
Künfler hat dem Vernehmen nad den ehrenvollen Auftrag erhalten, 
die Ausführung der noch fehlenden freöfen in den Nibelungen« 
Sälen der Töniglihen Mefivenz dahler zu übernehmen. — Ein 


neued Staatöhbantbuh und ein neues Mililärhandbuch wird im 


Laufe diefed Monats erfcheinen. 


Vermiſcchtes. 
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sehen, noch nacfahren, fie Tommi auf folgende Fbee, Da 
Herr Gemahl fih immer desſelben Fiakers bedient, fo läßt 
eine Tages ieinen Comfortable Tommen, fteigt mit einer Reifetafche 
‚in denfelben. und fährt auf den Gtanbplak des Fiakerd. Dort 
Reigt fie aus, entläßt den Gomfortable und fragt: „Wer. bon Eu 
führt gewöhnlich den Hertn von N.?“ — „Euer Gnaben, ich, 
eniworkete [daleich einer der Roſſthaͤndiger. Nun, lieber Freund; 
denken Sid fig, ih bin die Schweſter feiner Geliebten, fomme 
forden von Gray an, habe die Moreffe meiner Schweſter verlor 
erinnere mich aber zum Glüch daß Hr. von R,, 'alß er Einf in 
Graz war, mir gefagt, daß er alle Tage von diefem Mlahe tveg« 
fährt, wenn. er fie beſucht. Wollen’ Sie: mich; wohl binfahren 2% 
— „Verſteht fich, "antwortete der nichts Arges ahnende Yiaker, 
läßt die. Dame einſteigen und bringt fie bis zum Sausthor, wo 
er ihr. ans dem Wagen hilſt und ein dienfifertiges:—, Im zweiten 
Sloch“ nachtuft. Daf 8% unter diefen Umftinden der Frau ein 
Leichtes war, die gewünſchte Seine herbeizuführen, Säßt ſich denken, 
der etzurnte Gemahl dat ſeinen Fialer abgedankt, und biefer, der 
bis dahin ünter feinen Kameraden den Spitznamen „Minifter* 
hatte, if jegt zum „Plauder-BolbI*. degradirt worden.“ 


nn 


| Telegramm 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 

* Coburg, Freitag. Zuverläſſig: Auf der Donnerstagston« 
fereng hlelten die neutralen Mächte am der Schleylinie und dem 
Verbot von Befeſtigungs und Hafenanlagen fe, fle lehnten ab 
einfimmig die beuticherfeits vorgeſchlagene Apentader Orenzlinie 
und eventurlle Bevöllerungdbefragung ; die :Waffenrubverlängerung. 
tourbe angeregt, Dänemark wird fi erſt Montag darüber erllären, 
falls ihm bie Prievensbafis geſichert erfcheint. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


S (Marktberiht,) Würzburg, 4 Juni. Troß det mit Be: 
ginn dieſer Woche eingelretenen warmen, fruchtbaren Witterung und ben 
vom Auslande eingelaufenen ſlanuen Berichten mar unfere heutige Schraune 
nur gering befahren. Deſſo mehr Kduſer hatten fich eingefunden nnd mar 
bie Frage nad Weizen und Korn von Seiten ber inſandiſchen Gonfumens 
ten Härter als bisher, fo daß für alle Fruch tgatlungen höhere Preife erzielt 
werben Fonnten. Bezablt wurde Weizen mit 1912—223, fl, Rom 13— 
14 fl, Hafer 97,10% Sl. per Scäfl. nad Qualität. 


Getraide · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Juni, 


Hößfer Preis. Mittlerer. Niedrigiler. 
201.30 II. BO Gefl. — I. 2 


drũden. Nun. will aber bie Dame ihrem, Gemahl RB 





Korn 13 fl. — tt. 120.39 12 d. — Mr. Gef — fL 36 fx, 
Gerſte — A. — ftr. — d. — Mm — fI. — N Bd — — ft, 
Haber 1. 6 40 fl. 190 Fl. 4 fe Gefl. — fl. 16 fr. 
Erbfen — fi, — fr. Einen — fl. — fi. - Biden — fl. — fr. 
Summe aller verkauften irũchle; — Schfl. Umſatzlapital — fl. 
Terminkalender. : 


T. Juni, früd 9 Uhr; Fordirungsmeldung an den Häder Matth Schubert 
von .ZTüngersbeim beim 2. Notar Grimm bier, 
Früh 10 Uhr: Holzſirich durch die k. Mevierforflei Steinad. 
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progelten, Altenbuch, Dorfprogelten, Eſſelbach, Faulbach, Fechen⸗ 
bach, Mönchberg, Nölbah, Schollbrunn, Sommerau, Winters- 
bad und ber Curatie Unterwiltbach. A — 


Cigentyzrn) ‚Als Agenten wurden Beflätigt für die 


Feuerverfiherun aſtat der ayeriſchen Hppothelen- u. Behfel: 
Banf: 1) der ver Ludwig Schönmann zu Meinwalftantz 2) 


der II. Lehrer Peter, Joſeph Rofenderger zu Großofheim; 3) der 
Hanveldmann Georg Lotz zu Keilberg neben den feitherigen Agen- 
ten für den Umfang des k. Bezielsamtes Ajchaffenburg; 4) der 
Lehrer Beer Joſeph Rofenberger auch nod für den Umfang des 
t, Berirlsamtd Obernburg. 
.! Deffentlihe Sigung des Stadtmagiitratd Würzburg. 
Den Johann. Berger von Baldersheim, dem. Andrea® Auguſi 
Hatjemer von bier, Franz Badmund von hier wurde eine Cold⸗ 
nialwaarenhandels · Eonzefflon, und dem Johann Berger zugleich, 
die Verehelichungs ⸗Erlaubniß mit Barbara Harıy von. hier_eriheilt, 
Deszleihen dem Eduard Schmitt von Dberweilenbrunn bie In« 
faffenannahme und Berehelihungs-Eclaubnig mit Monika Heger 
von Theiden. "Georg Shipper von KHammelburg erhielt eine 
Schmweinntegger-Gonzeffien nebft Anſäſſigmachung und Verehelich- 
ungs-Griaubnig mit Sabina Stühler von Reihmannshaufen; bem 
Friedrich Maufolino von Erlabrunn wurde die Licenz zum Kinen 
und Repariren lünſtlicher Gegenſtände ertbeilt; dem Johann Süver 
von Hehlat und dem Franz Müllerllein von hier wurbe_.eine. 
Glaſer⸗Conzeſſion nebſt Anſäſſigmachung ertheilt, erſterem auch vie 
Berehelihungs-Erlaubnig mit Barbara Dürr von Grünßfelv; dem 
Zohann Koh von bier wurde die. Infaflen « Annahme auch 
den Betrieb von Holz- und SKohlenhanpel ertheilt Fol 
gende Baugefuhe wurden bedbingungsweife geneh- 
migt: Ded Schaummeinfabritanten Carl Wozmann, IV. Dift. 
140, des Aumühlbeſitzers Adam Geiſt, des Spenziermeifterd 
Marold im Schenlhof, des Eifigfabrifanten J. Breiting, U. Diſtt. 
114, des Zũndholzfabtilanien Sohn, außerhalb des Burkarberthors, 
des Delonomen. Peter Bauer, IV. Diſtr. 26, des Gaſtwirthes 
Auguſt Müller zum Löwen, Erbauung einer Kegelbahn in feinen 
Hargarten, Sieben Gefuhe um Injafien-Annahme wurden abge 
wieſen. 

Würzburg, 4. Juni. (Gewerblides. — Gafiböfe, Kaffs's, 
Gartens, Weins und BVierwirthſchaften.) Die bahiefigen Gall: 
böfe erflen und zweiten Ranges baben in den legten Jahren jehr wefente 
lie Fortfhritte erfahren, biefe find en Zahl und Groͤße nicht allein den 
drilichen Beryältniffen eniſprechend, fordern auch am Eleganz der Einricht⸗ 
umg unb bes Gomforts felbft gegen Gaſthöfe größerer Städte nicht zurüd, 
fo daß felbft die auf das Höchfte geflcliten Anforderungen bes Fremden fiets 
volle Befriedigung finden dürften. Sowohl Tiſch als Bedienung if faht, in, 
allen diefen Baflbören von der Vefuchenden fehr gelobt, die Weine find 
größtentheils vortrefilih und babei die Preife nicht zu body. 

Brfonders erfreulich ift dabei die Wahrnehmung, daß man auf den 
Weinkatten in unſeren Gaſthöfen auch die. einheimischen Weine genügend 
verirelen findet, und man bafelbit in der Megel einen vorzü-lihen Nanders: 
aderer, Schalföberg, Stein, Leiſſen und moufirende Frankenweine trinken 
tann. Dadurch wird das Renommee unferer ffranlenweine, welches durch 
anberfeitiges vielfach unretlles Verfahren nah vielen Gegenden bin, hrrab⸗ 
gebrüdt worden ift, erfreuliher Weife wieder weientlidy gefördert, denn e6 
ut ſelbſt ſchon zu vielen Malen vorgelommen, doß Fremde, welde in hie⸗ 
figen Geſthöfen Frankenwelne in vorzügliter Duafität fanden, fih zu nam« 
haften Beftellungen auf foldhe veranlaßt ‚chen. Uns ſelbſt find Piko zu 
mehreren Malen ſolche Aufträge aus. gleicher Veranlaffung geworben, wofür 
uns von den Veflellern flets die vollſte Zufriedenheit ausgcorädt wurde. 

Die Herren Gatbofbefiger mögen daber in ihren Beflrebungen nad 
aröftmögliciter Vervolllommmung ihrer Gtabliffements ouch ferner uns 
verbdroffen vorwärts neben, ſolches Benühen wird ſich ſowohl durch bie 
allgemeine. Anerkennung als namentlich durch zahfreichen Beſuch, dem Auf 
wanbe entipredhend, zentiren, welch letzteres bei der dermaligen Erweiter⸗ 
ung ded Verkehrs ſicherlich nicht fehlen und ihnen auch allgemein von Her: 
zen gewünſcht wird 

Die Meineren Ganhöfe und Gaftwirtbfchaften dahier anfangend, fo mag 
das. eben Veregte deren Befigern ein Sporn fein, and im ihren, went 
auch beſcheideneren Gtabliffements, den dort obwaltenden Berhältnijfen ents 
ſprechend vorwärts zu achen, um gleiche Befriedigung zu erndten, denn es 
darf nicht verfannt werden, daß die Gaſthöſe und Gaflwirthſchafien einer 
Stadt, wenn. ſolche als vorzüglich anerfannt find, auch ſehr mwejentlid zur 


Steigerung bes ijremdenverfehrs und des guten Renommé'o  berjelben |: 


beitrageit. _ . — = ö — 

Aus unfere Kafje's fangen in neuerer Zeit on, ihren Beſuchern mehr 
Gomfort zu bieten, indem fie, wenn auch erft noch theilweiſe, bem Forts 
[&ritte folgen, welcher fi; anderwärts läugſt ſchon im hoben Grade aus— 
gebildet bat. Die mit ſolch' löblichem Belſpiele Vorangehenden ſehen ſich 
denn auch durch zahlreichen Zuſpruch ſteis belohnt. Was bier im Allge⸗ 
meinen noch mangeli, wird bie ſich allmälig ſſeigernde Konlurrenz bewirken, 
und fo den Anſorderungen ber Zeit nach und nach auch hier volllommen 
enlſprochen werben. 

Gartenwirlhſchaften Haben wir in der nächflen Umgebung ber Stabt 
eine genügede Anzahl, einige derfelben find fogar Fehr lobenswertb ringen 
richtet, in mehreren dagegen zwingt man. bie. Gäfte immer nod, ſich auf 
halb verwitterte rohe Bänfe und an eben ſolchen Tiſchen niederzuleſſen, 
wobei 28 nicht felten vorfommt, daß diefe ihre Kleider ruiniren; benn die 
Reinligfeit, wenn fie auch da zu Haufe wäre, kaun an folhen Meublen 


tbet Die Klagen ed 
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Hebung eined Gefdäftee. Die 
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Vierwirthfdaften geſegnet. Es find 


und werben wir nicht unterlaflen, 


niemaf® genügend grübt werden, und Nägel und Spfitter } nb ⸗ 
um 2 —I — bieß fon noch se Be ham allem 
u müſſen, auch hier Dies = i 
geltend mager wird, > =. — durqgreifenb 
Die Sdienung in ſolchen Gatlenwitthſchaften anlangend fo find hier⸗ 
Hi vr = —— Pre m dieß ae 
f nen. cmpranden, welche von anderen Städten 
ber eine Dt and rajhere Bedienuug gewöhnt find; denn es fommt 
nicht ſeltent dor, daß folge nach langen Warten und wieberholten Beſlel · 
Im, ohne etwas —— zu lönnen, den Platz verlafſen müfſen. Der 
Wuͤrzburger macht ſich im der Regel weniger aus folder Unchtfamteit 
wenn man ihm nah langem Warten und mehrmaligem Befielen nichts 
reiht, fo gebt er eben ſelbſt, um jih das Nöthige zur Vejriediguug feines 
Dur ſtes mid sHumger® zur. helen; allen nicht Jedermann mag ſich hiezu 
entfliehen, eine raſche prompte Bedienung aber iſt ein Haupifaftor zur 
Herren Beſitzer von Gartenwirtbchaften 
— * er er * eigenen Zerie bemüben, — fühl: 
ar ngeln abzubelfen, eine allgem eine und lohnen 
——— — bier nicht fehlen. — — 
einwirthſchaflen gibt es in unſeret, von den li Weinberger 
lagen umgebenen Stadt verhältnigmäßig weniger, eng hen alle 
welge in Bezug auf vortiefflihe Weine, Speifen und tseiiliche Einrigtung 
der Lolale alles Lob verdienen. Leider if der Konſum im BVerhältniß zur 
Produltion und ber vorzügligen Qualität uuſerer Weine ein fehr geringer, 
doch dürften noch einige mit Gartenanlage verbundene, Elegant eingerichtete, 
Weint eſtautatlonen dahier ihre, Rechnung furden, voraukgefept, dah die zu 
verabreihenden Deine umd ESpeifen vortrefjlich fein werben. Auch wiürben 
fole Gtabfifjernents dazu beitragen, bie Beleburg des Abfapes unferer 
Weine, was wirflid notb tbäte, fördern zu helfen. 
Segenfage- zu den Weinwirtpicaften find wir um fo reichlichet mit 
n mn bieit aber, mit wenig Ausnahme, als 
zukleine und niedrige Lofale, meht oder weniner gut eingerichtet, und nicht 
immer jo reinlich gehalten, als es au wünſchen wäre, mitunter fogar wahre 
Rauchlommern. Der Einkeimifhe in es zwar von jeher gewohnt, und Tiebt 
es zumeiſt, fi deo Abends auf mehrere Stunden binter. feinem Sfäfern 
einp ergen zu laſſen, nit aber der Frerade, er if auch in diefer Beziehung 
Bejjeres gewohnt und macht beipald au größere Anfprüde, er zahit aber- 
auch — anen höheren Preis, wenn Stoff und Lotale anſprechend find. 
top des ungeheueren- Konſums von biefigen und fremden Bieren, hat 
unfere Stadt bio Heute noch nicht cine Bierbafle anfpuweilen, wie man 
folge im Norden und Weiten Deuffclands häufig antrifft, unfere Brauer 
zeien ſelbſt haben zumeiſt fehr unzureichende Sihenllofale, in denen bie 
Reinlicpkeit nur mäßig gehandhabt wird, Läge eo nicht im Anterejje unſe⸗ 
ter Brauer jelbſt, inobefondere auch der Konkurrenz ber fremden Biere 
gegenüber, ziordentiprechendere Lokale nach dem Mlufter der Bierballen 
anderer Städte herzufiellen, damit unjere Stadt, welche nun faſt täglich ar 
Einwohnerzahl, Ausdehnung und Frembenverkehr gewinnt, auch in diefer 
—— — nicht länger mehr zurückſtehl? Solchts Unternebmen müßte ſich 
jegt um ſo ſicherer rentiven, da unſere Brauer mit ihren fogerrannten Luxuct 
bierem ‚nicht mehr am die Tarxe gesunden find, man daher auch bei ihnen 
einen höheren Preis gerne zahfen würbe, porausgefegt daß, wir müffer c6 
wiederholen, Stoff und Lefalität enifprechend find. 


$ Würzburg, 4. Hunt. Der Anwalttag, melden ver 
bayerifche Anwalt-Verein in diefem Sabre in unferer Siadt ab- 


hält, bat heute feine Sitzungen in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen 


eröffnet. Der feit drei Jahren gegründete Anmwaltverein bat den 
Ziwed, den Upvofatenftand durch Wahrung feiner Ehre und Würde 
zu heben, den Gemeinfinn unter feinen Mitglievern zu beleben, das 
Rechtsgefühl und die Achtung vor den Geſetzen zu fürbern, bie 
Rechtswiſſenſchaft zu pflegen und auf die Rechtsbildung Einfluß zu 
üben 36. Demuufolge foll ber Verein mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden rechtlichen Mitteln dahin wirken, dem Mpvofatenfand 
diejenige Stellung, im Öffentlichen Leben. zu erringen, welche feiner 
Beflimmung und der Wichtigkeit feiner Aufgabe angemefien ift, er 
foll eingerifjene Mißbräuche befümpfen, Vorurlheile befiegen, und 
geltende, ſowie proponirte Gefege und Berorbnungen einer freimü« 
thigen Beurteilung unterwerfen. — In dem gegenwärtigen Gig« 
ungen bed Anmaittages, welche öffentlich find, fommt. unter Ande⸗ 
ten zur Beratbung eine Vorflellung in Betreff der Jublcattr in 
Taxſachen, fohin eine Frage von allgemeiner Wichtigkeit und Ber 


! deutung, fobann eine Vorſtellung in Betreff der Stellung ber, Advo«: 
latur. 


Bu biefen Berathungen haben ſich aus allen Theilen 
Bapeıns die Mitglieber des Anmaltvereing . zahlzeih-eingefunden,- 
über ‚die Beſchlüſſe verfelben 
weiter zu berichten. / * 

Wäürzburg, 4. Jun. (Biltualienmärkt.) Butter 
galt heute 27 bi 28 kr. Schmalz 33 bie 34 fr. per Pfund; 


Eler 14 St. um 12 fr, dab Paar junge Tauben 16 Bis 18 fr. 


das Baar junge Hahnen 36 bie 48 fr., daB Paar junge Gänfe 
2 fl. bie2 fl.'6 fr, Die Mepe Kartoffel 33 fr, das Pfund 
Kirſchen 18 fr. ir 1 124 wen a — 

* Würzburg. Dem Vernehmen nad ird Er. Vyrolech⸗ 
nifer Georg. Häberlein. im Laufe der m. Woche. bier ein 
großes Feuerwerl, ausgeſtaltet mit ben complicittefen Piegen, br; 
Brennen. Wir verfehlen nit, das, Publilum darauf aufmerkfame 
zu machen und wünſchen nur, daß ‚ein, jhöner Abend die Wirlung, 


‚ dı8 prädtigen Schaufpiels Me, 3 irren 
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Beiblatt zur. Nenen Mürzburger Zeitung, _ 
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Sagstalender: Quitinus, B. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Minuten. -- 
. Sonnenmtergang: 7 Ubt 58 Min. — Mondaufgang: Morgens. Ronduutet⸗ 
geng: Abends — Thermometer nah Meaumur:  wwiedrigfer Stend 
ın der Nadı: 10 Stad ‚Wärme Mitten 12 Uhr 24 Grad Wärme — 
Beuerntegel: Brachmonat nah, leeret Scheuer und Faß. 


Telegramme 
der Menen Würzburger Zeitung. 


Folgende Deyefchen wurden bereits geftern Abend einem Theile 
unſerer Leſer duch ErxtrasBellage mitgeiheilt, 


‚+ Wien. Die Wiener Ubenbpoft vom 2. d. ſchreibt offieide : 
Der Beſuch ver bayer. Minifleriaträrhe war nicht erfolglos, und 
führte zur vorläufigen Bereinigung, melde Die Rechte und Inte 
refien Deutſchlands zunächſt auf dem volf&wirthfhaftlicen Gebiete 
einer enblichen Berihmelzung zuzuführen geeignet iſt. Den Un« 
hängem des franzöflich-preuifchen Berlrags werben nur folde Zu⸗ 
gefländnifie zugemuthet, welche von Allen befürwortet werben Töne 
nen, welche wünfchen, daß Deflerreih der nationaldentſchen Botitif 
nicht enifremdet werde. Uebrigens fei «8 nur. ein Borfäfag, ber 
feine Phaſen durchzumachen Habe, deſſen Bermirllihung einer 
feit8 von ber Entſchloſſenheit, und dem Patriolismus ber füde 
und milteldeutſchen Staaten, ambererfeil® ‚von ber Ueberzeugung 
Preußens abhängt, bag Deutfchlande Wohl das Zufammengehen 
ver deutſchen Grogmähte auf dem bandeispofitifchen Gebiet ner 
langt. j 

* Berlin, 3. Juni. Gutem Bernehmen nad begibt ſich 
ber Herzog von Yuguflenburg von hier nach Wien. 

* Brüffel, 3. Junl. Die „Independance“ ſchreibt: Auf 
der Konferenz verlangten die deutſchen Mächte bie Grenzlinie, fo, 
daß Flensburg und Düppel dei Deutſchland verbleiben. Die neu» 
traten Mächte bezeichneten die Schley als Grenzlinie. Dänemarf 
wäünjcht die vorgängige Verſtändigung der deutſchen und neutralen 
Mächte unter id, ſchiagt wor bie Verlängerung der Waffentuhe 

14 Zage, verweigert aber jede fernere Verlängerung, wenn 
inzwifchen die Friedensbaſis nicht feſtgeſtellt wird. Alles wurde 

referendum genommen und die Konferenz bis Montag 
vertagt. 


find: bereits zum Theil durch friſche wieder erſetzt; das Oltupations 
lorpo ſoll nicht. vermindert werden. 

In Mezilo wird: die Ankunft des Kalſers Maxrimilian 
mit Sehnſucht erwarten In der erften Hälfte des Juni follen 
die Majefläten eintreffen, und in der Haupiſtadt IR man betelts 
eifrig mit den Borbereitungen zum Gmpfange befchäftlgt. 

DerKXaifer Rapoiron hat bei feinem Ausfluge nad Evreut 

feine politifche Rebe gehalten... Die Zeit ſcheint ihm vielleicht zu 
Rebeübungen nicht recht angelhan. Er hat ja im benachbarten 
Deutihlann. ‚beobachten fünnen,, was beim bloßen Reben, her» 
auslommt. 
Die Konferenz in Konſtantinopel ſoll durch die üble 
Laune, welche einige Höfe über ven Staatsſtreich Cuſa's empfin- 
' den, in einen gelinden Schnedengang geratben fein. Der „Con- 
flitutionnel” Hat übrigens mit ziemlik Haren Worten berautgelagt,: 
daß Franfreih das Vorgehen Cuſa's billige, alfo auch ſchüte. 
Man wird ſich aljo fon varein finden müffen, denn in Europa 
‚ wenigftend iſt mit dem Manne an der Seine nicht gut Kirfhen 
eſſen. „Conſtitutionnel“ marnt vie Mächte, fie möchten um's 
Himmels Willen den auf der Hämus ˖ Halbinſel genugfam brohen« 
‚ben, zenelutionären Weuerbrand nicht noch felbft mitichären helfen, 
jonbern einfweilen lieber ein Kreuz Über gewiſſe Dinge machen, 
da fie doch nicht im Stante fein vürften, fle au ändern, wogach 
ſich alfo männiglih zu richten hat. 

Die Ichten Nachrichten aus Mexiko lauten nah dem Brüfe 
feles Blatt, dei weitem nicht fo günftig, als fie ver Parifer „Mo« 
niteur® immer auftifcht, Juarez gewinnt im Norden Mezitos 
: wieder Terrain. Die vielen Söhne des öfter. Kaiferflaats,- bie 
ſich für vie neue mexikaniſche Monarchie als Golbaten amverben 
lofien, Dürfen alfo mit der Ueberzeugung am ben Ort ihrer Bes 
 flimmung gehen, daß fie fi in ihrer neuen Heimalh nicht fang- 
weiten, ſondern manch friegerifches Abenteuer beſtehen werben. 
Die „Morning⸗Poſt“ ſchildert die preußiſche Behandlung 
der. Polen in Poſen mit den ſchwärzeſten Farben. Es ſei zwiſchen 
ihrer Verfolgung in Preußen und in Rußland gar kein Untetſchied. 
Die Shle.wig-Holfteiner, die in Dänemark eben fo glüdlih ge- 
wefen ſeien, wie die Schotten und Irländer unter britifchem Sceps 
ter. habe: Vreußen zum Aufruht verleitet, und die Polen, die nur 
‚im BVerdachte geſtänden hätten, basfelbe thun zu wollen, was bie 
len in Dänemark wirllich geihan hätten, verfolge es aufs 

ul... : . 








Politiſche Aundichan, 
— Von der römischen Grenze wird berichtet, .baß die | 
päpftliden Gamifonen in ten. Provinzflädten gegen die Grenze 
aus Furcht vor .einer Snfaflon verflärkt worden fein follen. ' Die 
Königin Iſgbella von Spanien fell der ‚Regierung des heiligen 
Vaters nur ihren Gefandten de Lonza zu, willen ‚gethan haben, 
daß fie im Fall des Eintretens gewiſſer Eventualitäten nicht ſäumen 
werbe, eine fpanifche Flotille in die Gewäſſer von, Gipitanechia 
zu ſenden. — = eg 
> Das Bi franzbfiſche InfanterierRegiment wurbe 
au Ende vorigt Woche In ivitäbecihia nach uftifk. eingefhift, 
Mär ſcheint eben diefes außgewöägtt zu haben, Inn ben Raulfereien 
mit“ dern "päpfiligen Mikitär, dte To oft von Ihm Atbgingen, pet 
ber Gelegenheit ein Ende zu’maden. Die abgezogen Truppen 





Tagesberucht. 
(6bzeſan⸗Nachrichten.) Se. Biſchöfl. Gnaden haben 
beſchloſſen, dad. Heil. Salrament der Firmung zu ſpenden: 4) Dien« 
Rag ven 24: Juni, Morgens 8 Uhr, in der Pfarrfiche zu Mil» 
tenberg.. den: Firmlingen ver MWiarreien: Miltenberg, Bürgftabt, 
Eichenbũhl, Erlenbah, Groß- und Kleinheubach, Heppdiel, Elin« 
geaberg, RöUfeln, Nüdenau und Wörth. 2) Mittwoch ben 22; 
Iuni, Morgens: 8 Uhr, in der Pfarzlirhe zu Amorbad ven Fiem- 
lingen der: Pfarreien: Amorbach, Kitchzell, Schneeberg und Weite 
Bach.‘ 3) Samſtag den 25. Zum, Morgens, 8 ,Ubr, in der, Plarr- 
fire zu Siadiprogelten, den Firmlingen ber Blarseien: Stapt- 


Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Sonntag, den 5. Juni; Vormittags rem 10 Ubr, Sitzung ‘im -Lo- ee 
kale des lan wirthschaftlichen: Vereins (Gesandtenbau), Vieifschen —— er — 


* Le en diene vorläufig zur Nachricht, dass 
| Daß.ibie menfitice Seele nach dem Tode fortlebt und wir mit unfern am Sonntag den 12. d. M (im Falle 


verſtorbenen Freunden ir ı ftetem — * bleiben, davon hat mich das ungunstiger Witterung. am daraufföl- 


æ genden Sonntage) eine. Parthie 
trefflihe Buch: Die Sprache der Verftorbenen, von B. Otto voll er — 


— — — — * 


lommen belehrt, indem es mir Einblicke im die Geheimniſſe des Grabes und des 
——— Ich empfehle deshalb dieſes höchſt intereſſante und in Nähere Bekanntmachung folgt. 


\jeber Buchandfung für 54 Fe. vortäthige Schrifihen hiermit beften®. | Bauch'ſcher Felfenkeller 


a ——— ‚Clarissa v. Broel. 


(an ber. NanderBaderer Straße 
Samftag ben 4. Juni 


Wreisfegelfchieben, “ — —— — 


Untetzeichneter bringt einem hieſigen und auswärtigen geehrlen Publilum zur eige · —— — Sofbraugaus, nebſt au 


benften. Anzeige, daß er Spunutag ben 22. d. Ms, auf feiner neueingerichteten ; i 
— bei neibefehtee Setmonlenngt cin - Preisfegelfchieben Site jlapel ob 
a olgenben Pr eröffnet; 








4: Preis 21 fl 2 Preis 18° fl 83. Preis 16 Gulden. 4. Preis: 14 fl; 
54 Beeiß. 1 fl. 8: Preis 40/7. Preis 8 fl: 8 Preis 6 fleo'9. Preis Aufl, Geſchlechtskranken, 
10. Preis 2 fl. 
Hierauf: folgen mehrere Strobpreife. melde auf vollfändige Hilfe rechnen 
Die übrigen Bedingungen find ander ‚Kegelbahn angeheftet. und fi vor den auf biefem Gebiet jrgt 
Für ſtrengſte Orbnung und prompte Bebienung ſowie ausgezeichnetes Qagerbier fo häufigen Prellereien fhühen wollen, 
forgt der 'Unterzeichnete und ladet höflichſt ein wird das in ber Leipziger Schulbuch⸗ 
Gerolzhofen, ven 19, Mai 1864. —— — oe 
ert'sSe ewahruu reis 
Michael Hain, 1 fl. 48 fr. umd in jeder —* 
Be] Eaffetier. fung vorräthig) enipfohlen. Hier fin« 
. den alle durdy Onanie, Pollutionen u. 
Bei Dito Wigand in Leipzig: ift erfhienen und dur jede Buchhandlung Ausihweifungen Kranke und Geſchwächte 
au beziehen ; heilſamen Rath und Hilfe Zu beach ⸗ J 
Preußens Anlheil ten iſt aber, daß man die rihtige beuts 


he Ausgabe von Dr. Metau erhält, 


deutsch-dänischen Streit — gg 


im Jahre 1848 guten. Zeugniffe if. „genügente Kennt⸗ 
von & V, Kappe. niffe hat, fucht einen. Plat als Schreiber 
gr. 8; 1864. Mit zwei Karten. U Preis 25 Ngr. bei. einem Movofaten, . Notar ober ſonſt 





eine entſprechende Beichäfligung. Rus. 

— — J —2 Titufaturen für alle Faälle des menfd;- | Auskunft giebt die Exp. dieſee BL 
lien Lebens. Oder Anweiſung, Briefe und Geſchäfts aufſätze jeder Art nach den Seichtin Für Bruchfeibenbe 
beften Regeln der Orthographie und des guten Style eine und einrichten zu Wichtig für Bruchfeidende ! 
leinen, mit 160 Briefmuftern zu Freundſchafts-⸗ Grinnerungs-, Bitt-, Empfeh- Wer fi von der Überrafchenden Wirk 
lungs⸗ Slüdwunfd- und Beileivsfchreiben. Werner: Liebesbrleſe, Anfragen, Aufträge, famfeit des berühmten Bruchheilmittels von 
Beitellungs-, Handlungs ⸗ und Fradidriefe, wie auch 100 Formulare zu Eingaben, | dem Bruchatzt Krüfi»Altherr m Gaiß, 
Gefuchen und Magefhriften an Behörden, Kaufe, Miclhe, Baht, Tauſch- Bau-, | Kanton Appenzell it ber Schwei, über 
Lehrlontralten, Erbvertraͤgen, Teſtamenten, Säulpverfireibungen, Duittungen, Bol- | zeugen will, lann bei der Expedition bie 
machten, Anteifungen und Wedsfeln, Meverfen, Alteften, Unieigen und Nednungen, | Blattes ein Schriften mit vielen Hundert 
Mit einer Tabelle ter neuen Münz- und Gewichteberehnung. 15. burdgehenps | Bewgniffen in Empfang nefmen. [57 

1] 









verbefferte. Auflage von Ludw. Fort. 54 Fr. [ 
Zu haben in der Stahel'ſchen Bud- und Kunfhandlung in Würzburg. 











Vom Bandwurm heilt gefahrlos 
in 2 Stunden (auch briefiich)} Dr. Bloch in 
Wien, Praterstrasse No. 42, {2} 


Sad Gleisweiler, | es ei — ERERn 


er 
Eifenbabn: u. Zelegrapben:Station Landau in Ä Rbein at ! 
—— en Ben Krankheiten durch 5 aan DO — 
u. Riefernadelbäber, Weoleen, ® Kränterfäfte m. — — mismus. 
Venſion für Nichtkranfe. — Proſpelle und-Näheres-duch-den-Badeant. —— 


Dr. 2. Schneide 


Ein 1481//, Magbdeb.: Mor ofes Plitergnt, 
?  tmobon ik —— ande Yderbobein 17 Morgen Härten, 209 
-,, Morg. fü e, Wiefen, and 8954/, Morgen! gut beflandener Wald, If: 
\ nabe.am —— ber! ie Verwerthung ben Gölger nach Danzig: fh 
 erndglicht, bin ich. für 27 ‚000: ‚Sulven oſterr. Währing. in Galizien if.) 
MR IB zu verlaufen beauftragt; . Die Lage des Gutes läßt nichts zu wünſchen 
a ißtig. ’° Mändige Befärd bung deffelben, fowie —* politifge und 
fociale — in. Sal eilt wahre und. Baron Auſſe auf Brig 
Wünfde Br ralor in Iarosiau vr ber ‚galizifcen 
— in ee v lan 5 2 aa. * FR 44 Ankif I 


JE: Drud un Dr ad ter © aheı Im d+ und Kunfipanelung in. 


























vo * A 
tiger Wi aller: 
Höfen und —— 


















und ber Kaiferin von Mukland von Zarslvje-Selo erfolgt "wie 
jhon erwähnt, am 7., die Anlunft in Potsdam am 9. Yumt. 
Bon ba fegten ihre Majefäten am 11. Yuni die Reife. über 
Darmfadt nah Kiffingen fort, wo file. am 14. einteeffen. Bon 
bier begibt ſich der Saifer auf zwei Tage nad Stuttgart zum 
Beſuche feiner Schweiter, der Großfürfiin Olga, und lehrt bann 
nah Kiffingen zurück 

Hamburg, 2. Juni. Die Hamb. Mahrigten bringen So» 
penhagener Briefe’ vom 31. Mai, melde beftätigen, daß bie Res 
glerung die Waffenruhe um keinen Tag verlängern werde, wenn 
nit zuvot eine annehmbare Friebensbafls gefunden fein wird, 
Man mat fih daher auf die Fortfeßung des Krie— 
ges gefaßt. 

Brüffel, 2. Juni. Der „Inbependante beige” wird aus 
Kopenhagen berichtet, Dänemark werde wohl in bie Berlängerung 
des Waffenſtillſtandes willigen müfjen, da feine Armee gelichtet 
und felbft Alſen wie Fünen allzuſehr entblößt, alfo Widerſtand 
unmẽglich fei. 





„Vermiſchtes. 


(Eine Anekdote vom Herzog v. Malakoff.) Br 
liſſier war unfteeitig ter gröbfte Mann im heutigen Frankteich und 
in feinen boshaften Sotlifen, die cr Untergebzuen fagte, unüber« 
troffen. Selbſt einem gemwiffen deutſchen Lanbesvater hätte Be- 
liffier entihieden den Rang abgelaufen. Aber. einmal fand er 
doch feinen Meifter und zwar im einem Gaſſenlehrer. Peliſſier, 
damals noch Oberſt, gerieth mit dem Mann in Streit, weil biefer 
ihm nicht ausgewichen. Belde Barteien fagten fih unglaubliche 
Ürtigleiten und Belijfier, der ſtaunend erfannte, daß bie Zunge 
und ber jhlagferlige grobe Humor dieſes Menſchen ihm gewachſen 
fei, wollte die Debatte durch einen Schlag mit der Meitpeitfche be 
enben, Allein der Gaflentehrer fam ibm zuvor und leerte ihm 
etwas über den Stopf, daß man nicht geme näher bezeichnet — 
Belijfier felbft meinte, es fei coiff& d’une omelette gewefen. 
Unterdeffen war bie Wade gelommen und Weliffier ſchrie unter 
feiner fatalen Bürde: „Arrelirt mir ben Kerl, der muß bei mir 
bleiben, denn zwei ſolche Groblane gehören zufammen.” Der 
Mann ward Beliffler's Diener, fpäter Kammerdiener, und bat 
jegt trautig an feinem Sarge geſtanden. Er ift vielleicht der 
einzige Menſch, der über ben Tod des Herzogs von Malakoff 
weinte. Gr wird nie wieder folche ‚Haffifche Grobheit hören, wie 
aus dem Munde des Berflorbenen, und in feiner Stellung lann 
er ohne Gefahr das eigene Talent nicht Immer ausüb.n, 





—Gamburguiſche Priegäbefirebungen) — — ul 
das ðſterreichiſche Geſchwader nad dem Treffen bei- Helgoland in 


Cuxhaven einlief, fragte ber: Commandeur ben hamb. Premier 


Lieutenani Lund, wo er mit feinen Schiffen „unter Shuf 
der hamburger Batterien“ vor Anter gehen könne, im 
Falle die Dänen an Verfolgung dächten! L.antwortefe, die Sch ahn⸗ 
sen find bei .Groden: (dießfeitd Cuxhavens auf dem linken Eib⸗ 
ufer), aber fie find. niht armir. — — — Das Fahı 
waſſer iſt hier ca. 2000 Schritt breit und die: an Hannover ge⸗ 
liehenen ſchweren ungezogenen Geſchühe haben im Jahre 1849 
bier außgezeihnet Lie Probe im Scheibenſchießen beflanden und 
hätten fider gegen „Miele Juels“ und Gonforten vortsefflide 
Dienfte geleiftet. Der Öfterreihifhe Marineofſizier fol nicht wenig 


erſtaunt geweſen fein über bie geniale Tallik und Strategie, bie 


Küften mit nicht armirten Echanzen zu deden. 





Neueſte Nachrichten, 


5 Würzburg, 3. Juni. Mit der Eröffnung der Ansbach- 
Würzburger Bahn, melde definitiv am 1. Juli flattfinden Toll, 
werden fämmtlihe Züge, alfo auch bie von Franffurt und Bam⸗ 
berg fommenden, in dem neuen Bahnhofe 'einlaufen; zu biefem 
Bwede wurbe ein Theil der neuerbauten Güterhalle mit proviſori⸗ 
fen Wortfälen verfehen. . Der Güterverkehr wirb bis auf Weite 
res in dem alten Bahnhofe verbleiben. - 

Frankfurt, 2. Juni. Die Bundesverfommiung hat in ihrer 
heutigen Sihung eine Aufforderung an fämmiliche Bundesregier- 
ungen befhlofien, aus Norbbeutfchland feewärls bie Ausfuhr von 
Pulver und Kriegömunition überhaupt zu verbieten.” Nah Ver— 
lefung von Berihten bes Bunbedbenollmädtigten der Londoner 
Gonferenz gab die hohe Verſamwlung ihr Einverftlänpnig mit bem 
Berhalten des Hrn. v. Beuft fund. (8. 9.) 

Rewyork, 21. Mai. (Per „Northamerican”.) Der Re 
bellengeneral Ewell verfuchte-am ‘19. - den rechten Klügel Grant's 
zu umgeben; aber der Werfuch fcheiterte. . Der Uniondgeneral 
Sherman iſt in Gaffeville angelommen. Der Kriegsminifter ver 
Union Stanton, bat dem Dbergeneral Grant 25,000 Mann 
alter Truppen zugefchidt. 


Handels- und Börjen=Berichte, 


Frankfurt, 2. Juni. Abendo. Ju der Gffectenfocietät war bie 
Tendenz matt, Deſſerr. Kredit-Actien 2011, 1860er Looje 841/.. bei. 


Beraniwortliher Redalieur: Dr. Magner, 








Zenerverficherungs-Bank für Deutichland in Gotha, 


Nah-dem Nehnungsabfchluffe der Bank für 1863 beträgt bie Etſparniß für das vergangene Jahr 


der eingezahllen Prämien. 


75 PBrocent 


Jeder Banitheilnehmer in biefiger Agentur empfängt biefen Antheil nebjt einem Gremplar des Abſchluſſes vom Untergeichneten, 
bei dem aud die ausfügrfihen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zw jedes Verſicherten Einfiht offen liegen, 
Denjenigen, welche beabſichligen, diefer gegenfeiligen Feuerverfiherungs-Gefellichaft ‚beizuireten, giebt ber Unterzeichnete bereite 


willigſt desfalfige Auslunft und vermittelt bie Verfiherung. 
Würzburg, den 3. Juni 1864. 


Dem verehrten Publitum erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich noch eine 
Feinbäcderei:Niederlage in der Sandgaffe eröffnet habe und empfehle zugleich 


täglich friſches Kiſſinger —E und Käskuchen. 


Beflellungen werden angenommen und bittet um geneigien Zuſpruch 


Biller, Feinbäcker. 


Bekanutachuug. 
Etwaige Forderungen an ben Nachlaß der in Wallshauſen verlebten Martin Ulſamer, 


Willwe von Wefenthal, find am 
Donnerfta 


Aub, den 31. Mai 1864, 


tel, Ya, Notar. 
Gonditor a. 
remben = Anzeige Münden. 
Ö Bom 2. Juni. 
(Abdler.) Fr, Sturm mit Familie a. Rübes« 
heim, Kreb m, Gatt. a. Wertkeim. Ehrmann, 





Kil.:- Vogel a, Bictor 


den 16. Juni I. Ars. früb 8 Uhr 
im Amlszimmer des Unterfertigten als Berlaffenfchaftetommifjärs anzumelden und nad« 
quwelfen bei Vermeidung ber NRichtberüdfichligung bei ber Auseinanderfegung ber Mafle. 


eribeim, Wayer, Vahnmeiſier a. 
(Frank. Hef.) v. —— Dr. a. Peteroburg. | Preuß. X 
gart, Sielzner aus Nürnberg. 


4. Herold, 


Agent ber Feuerverfiherungsbant f. D. in Golha. 


(Kronprinz) RN.: Bauder a, Dresden, Göbs 
er a. Mainz, Armbad a. Frankfurt, Winter a. 
Chemnitz, Müller a. Stuttgart. 

(Hotti Rügmer) Brehm, Kaplan a. yürkh, 
Glaufiner, Weinhändler a. Kihingen. Afl.: Fine 
jierer a. Kihingen, Schwarzbaur a, Frankfurt. 

(Ruſſiſcher Hof.) Md. 2epeihinefi ans St. 
Petereburg. Baumköfer, Kfm. a. Gießen, Büſt, 
k. Poſt⸗Aſſiſtent a. München. 

(Rürttemb. Hof.) Barlt, 'mit Gem, Mentier 
a NR:w York Rfl.: Weinberg a. Stuttgart, 

immermann a. Ghemnik, Strauß a. Cheninib, 

chönfeld, a. Greg, 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 2. Juni, 
Piflolen 9 fl. J01y—A1!/ı fr. 
Viſtolen preußiſche . 58- -57 fr. 
oländ. 10fl.,Stüde 9 FL 481/,--491/, tx. 
Dutaten d fl. 831, 341/, ir. 
-Franfenfüde 9 FL 241/,--261/, fr. 
Gmgi. Sovereigne 11 fi. 50-54 fr. 
aflenan! en 1 fl. 45—451/, Te, 
Dollars in Bold. 2 fi. 2708. 
Hochh. Silber per Zolipfd. 52 fi. 15—46 ir, 


pr. 2/6. 


Neuburger a, Etutie 


vom Pleichacher ⸗Thor bis zum Eifenbahn-Zhor, dann bed ganzen 
Schweizer · Gutes, fowie der nölhigen Gebaͤude und Grunpftüde 
zur Verlängerung ber Theaterfiraße und der damit verbundenen 
Arbeiten, als Einebnung der Wäle, Abbruch, Sanalifirung und 
fonfigen Kunftbauten, in runder Summa 489,207 fl. Giebel if 
aber noch beſonders zu bemerlen, daß auch im biefer Summa bie 
Eröffnung det Teufeldihorſtraße mit einbegriffen if, und die Wall 
einebnung vom botanifgen Garten bis zur Günthet'ſchen Mühle 
zeichen würde. Der Erlds aus den hiebei zu gewinnenden Bau ⸗ 
pläßen, à 20 fr. per Quadratfuß iſt mit 200,000 fi. angeſetzt, 
wonach ſich die eigentlichen Kofen der Wallerwerbung, verbunden 
mit- befien Einebnung und Herflellung ber neuen- Berbindungs- 
firage auf die Summa von 289,207 fl, rebuziren würde, Bon 
dieſer Summa wäre aber noch weiter in Abzug zu beingen: ber 
Werth des SchweizereisGutes, des Bleichwaſens am. Bleihader- 
Zhos und bed Bauplatzes am Schlachthauſe, welche der Stadt als 
freie rentirende Objelte verblieben und mit 23,720 fl. gewerthet 
find. Sonach verbliebe der Stadt für beide Unternehmungen eine 
Geſammiſchuld von 260,487. fi, " 

Es iſt dieß eine Summa ungefähr gfeich derjenigen, welche 
ber Schrannenbau feiner Zeit fat allein gefoftet Hat, zieht man 
dagegen einen Bergleih, was mit Anwendung biefer Summa in 
dem fraglichen Unternehmen im allgemeinen Interefje gewonnen 
Mirb, daß babei die Stadt in den ausſchließlichen Belt des hechſt 
wichtigen und werthvollen Terrains zwiſchen ber Stadt und dem 
Gentraf-Bahnhofe gelangt, fo mäfen gewiß alle Beventen ſchwin · 
den, welche zur Zeit noch gegen die gleichgeitige Ausführung bei- 
ber Projekte beftchen könnten, felbft wenn die ſtädtiſchen Finanzen 
nit in ber günftigen Berfafjung wären, als dieß in Wirkfichkeit 
der Fall iR. 

Nah dem zu biefem Zwed neu außgeacbeiteten Schulden« 
tilgungdplan des Herrn Oberbürgermeifterd Hopfınflätter würde die 
ganze durch bie beregten Bornahmen eniflehende Schuld auf die 
allgemeine Schufventilgung geihlagen, babei ber Lilgungeplan 
aber nur um 10 Zahre verlängert, fo zwar; daß bie Tilgung for 
wohl der älteren als ber. neueren ſtädliſchen Gefammifhuld in 
33 Jahren erfolgen würde, 

Da nun nah dem Eingangs erwähnten Fönigl. Reglerungs⸗ 
Refleipte die Verſicherung vorliegt, baß von Seite der Tönigl. 
Guratelbehörbe gegen die Uebertragung biefer Schuld, unb zwar 
fogar bi8 au dem Betrage von 500,000 fl., auf den allgemeinen 
Schuldenlilgungsfonds der Stadt Fein Bedenken obwalte, indem, 
wie es in dem Tönigl. Reſttipt wörtlidh heißt, „baburd weder 
ür die Kämmereitaffe noh für die Gemeinbeglieder 
weitere Beläfigungen erwachſen,“ fo fann auch in 
diefem Punkte fürber fein Zweifel mehr beftchen, und bie mehrfach 
verbreitete Furcht wegen Erhöhung der Demeindeumlagen in Folge 
diefer Unternehmungen ift bemnad eine gänzlich ungegrünbete; 
bieß aber um fo mehr, alß die zur Tilgung der allgemeinen fläd« 
tifhen Schuld nöthigen Fonds größtentheild aus ſtädliſchen Uccis- 
gefälen fliegen, welde durch die allgemeine Konfumtion gleich» 
heitlich getragen werben, die direfte Beſteuerung dadurch gar night 
berührt wird, aber aud Feinerlei Erhöhungen ber in- 
direlten Steuern durch das beregte linternehmen veranlaft 
werben. 

Aus den beireffenden magifiratifchen Verhandlungen, fowie 
aus dem beregten Tönigl. Regierungsreffript geht ferner hervor, baß 
der Reinertrag der ſtädtiſchen Schulventilgungsgefälle, in Folge 
ber Zunahme der tonfumtion, Im fleten Wachfen begriffen if, und 
gegenwärtig jährlih fhon 63,500 fl. beträgt,. ſich demnach 
im Laufe der verwichenen Jahre um nahezu 20,000 fi. jähr- 
Lich vermehrt hat, und fih fortan mit Zunahme ber Bevöllerung 
in noch höherem Maße vermehren werde, daß fogar in Folge 
dieſes erfreulihen Refultats der Stämmereifaffe ein jährlicher Zu- 
ſchuß von A000 fl. zur Schuldentilgung gänzlich erlaffen 
werben fonnte, 

Es find dies Refultate, welche volllommen beweiſen, daß «8 
bes Stabiverwaltung mögli if, die beiten beregten Unternehm⸗ 
ungen, gleichzeitig und unverweilt, den Bepürfnifien vollfommen 
enifprehend auszuführen, ohne daß dadurch die Leiflungsfähigfeit 
ber Stadt allzufehr in Anſpruch genommen, noch weniger aber bie 
Steuerkraft der Einwohner dadurch berührt werden müßte, Es 
geht ferner daraus hervor, daß jede fernere Verzögerung in Aub⸗ 
führung derfelben, in ber Entwidlung aller Berhältnifie große 
Rachtheile veranlagen würde, — „Zeit it Gelb“ fagt fpricwört« 
lich eine praftife Nation, dieſen gewichligen Sat folte man in 
ber mebrberegten Ungelegendeit zur befonderen Geltung zu bringen 
ſuchen, damit man ben bringenden Unforberungen der Gegenwart 


volllommen gerecht werde, und man ben Nachlommen keine Ge» 
fegenpeit biete, und in Folge non fo. wichtigen Berfäumniffen 
tadeln zu mäffen. 

Die Böntgl. Curalel behdide erkennt ferner an, daß ber flädti- 
fhe Haushalt ein volflindig geregelter feil, und es unter ber 
berzeitigen Verwaltung mit Gewißheit auch ferner fein werde, 
weßhalb au im der fraglichen Vermehrung der ſtädiiſchen Schuld, 
im Intereſſe der beregten Unternehmungen, nichts Beunruhi« 
gendes gefunden mwerken könne. 

Aus dem mehrberegten Tönigl. Regierungdrefeript geht ferner 
hervor, daß die einfchlägigen fönigl. Stellen die Staptgemeinde 
bei Erwerbung ber Staats-Arcale alfeilig unterlügen werden, daß 
bemnad die Stadt auf die möglich billige Erwerbung betfelben 
wird rechnen Tönnen, fonach auch hier keine Furcht wegen Ueber 
theuerung im Unfaufe Platz greifen kann. Die. wird aud noch 
durch ben Mrtifel in Stro. 143 08. BL, welchem wir gleichfalls 
einen offiziellen Charaller deimeffen zu bürfen glauben, auf vaß 
Vollſtändigſte wiederholt bejtätigt. 


Schließlich muſſen wir no zweier fädtifchen Unftalten ge» 
benlen, welche durch Wusführung der beregten Unternehmungen 
gleichfalls fehr wefentliche Vortheile erfahren müfen, es find dieß 
die GBaöbereitungd-Unfalt und das Waſſerwerl. Es muß hier 
ganz beſonderd hervorgehoben werden, daß beide Unftalten beflens 
tenliren, und in Folge deſſen die Tilgunz ver hierauf baftenden 
Schuld fon weit gegen den Zilgungsplan vorgeichritten if, 
welch Höhft erfreulicher Fortgang aber durch die bevorſtehende 
Stadterweiterung in noch höherem Maße gefichert werben wird. 
In Folge diefer günftigen Verhältniffe rüdt für die Gaslonjumen». 
ten auch bie Außficht näher, die Lüngft [don und allgemein er- 
wünfhte Minderung der Gaspreife fih verwirklichen zu jehen.i 

Nachdem mir dieſe Angelrgenheit, mehrfeitigem Wunſche ge 
mäß, einer nochmaligen Beiprechung zum Zwede einer möglichſt 
allgemeinen Aufllärung in Bezug auf die aus den fraglichen Rädti« 
fen Unternehmungen beroorgehenden Laften zu unterftellen, nach 
Kräften entſprochen zu haben glauben, fchließen wir mit dem auf» 
richligen Wunſch einer raſchen und günfigen Löſung biefer für 
unfere Stadt fo hochwichtigen Fragen. 


* Neuftadt a, S. Durch die in dffenlliher Sitzung bes 
f, Bezirfögerihts dahier am 30. v. Mid, verfündeten Erkenntniffe 
wurden die Berufungen des] Michael Frank von Winlels wegen 
Mißhandlung und Ehrenfränfung unter Beſtäligung der erflinfan« 
stellen Erkenntniffe verworfen; Jalob Lenhard von Wegfurt wegen 
Belhimpfung der bemafineten Macht und Uebertrelung des Art, ]145 
No. 9 des Bolizei-Strafgefegbuhes in eine Geldflrafe von 6 fl. 
30 fr., Valentin Müller von Maierdbah wegen Diebſtahls in 
eine Gefängnißftrafe von 42 Tagen, Ungelifa Sachs von Sul 
thal wegen Diebſtahls in eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat ver- 
uttheilt. — Zur Berhandlung fommen: Am 7. d. Mis. früh 
9 Uhr gegen Wenzeslaus Noll von Abidroda wegen Diebftahis, 
Betrug, Unterfhlagung und Bettel, Um 9. d. Mis. früh 9 hr 
gegen Joſepha Wagenbrenner von Friebritt wegen Diebflahls,; um 
9%/, Uhr gegen Baul Hartmann von Heufreu wegen Berläumd- 
ung; um 10 Uhr gegen Elifabethpa Schreiner von Maßbach wegen 
Borenthaltung fremder Sachen; um 104/, Uhr gegen Salome 
Balling von Untermalbbehrungen wegen Siegelverlegung. 


” München, 2. Juni. Nach eben eingetroffenem Telegramm 
bat das Domlapitel zu Zrier heute Vormittag den hochw. Abt 
Dr. Haneberg bahier zum Bifchof gewählt. Dr. Haneberg if ber 


tanntlich einer der gelehrieften Geiſtlichen unferer Stabt und einer 


ber audgezeichneiften Lehrer der theologiſchen Facultät der Münchner 
Univerfität, 


Münden, 2. Mai. Das E. Staalsminifterium des Han- 
dels bat unterm 34. Mat dem Eifenbahn-Gonfortium in Gufel, 
beftehend aus ben Herren Ludwig Schleip, Bürgermeifter, Johann 
Wad, Kaufm, M. Wad, Kaufm., 6. J. Bitihan, Kaufm. F. Siebert, 


‚tgl, Bezirfsamts-Affefjor, und Ludwig Benzino, Gutsbefiger, ſaͤmmt⸗ 
lich in Gufel wohnhaft, auf ihr Unfudyen vom 16, September 


v. 38. die PBrojeltirung® Conceſſion für eine Eiſenbahn von Land» 


Nuhl nach Cuſel zum Anſchluſſe an die plälziihe Lubwigsbahn 


nach Maßgabe der allerhöhften Verordnung vom 20. Juni 1855, 
die Erbauung von Eifenbahnen betreffend, auf die Dauer eines 
Jahres erib:ilt, 


Wien, 31. Mai. Wie die „Wreffe“ Hört, bürfte Ihre Majeſtät 
bie Kaiferin am 15. ober 16, Juni in Gefelihaft Sr. Majeftät 


des Kaifers nach Kiffingen abreifen. — Die Ubreife des Kaiſers 
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Seiblatt zur Neuen Würzburger Seitung. 
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Politiſche Nundſchau. 


In den Londoner diplomaliſchen Kreifen Hält uran jetzt ben 
Beftand des Miniſteriums Balmerfion-Rufiel für ernflich bedroht, 
ja man glaubt fogar, daß biefes Miniſterlum die Loſung ber 
deutfch-dänifhen Trage nicht mehr erleben werke, Wenn nur ein 
beſſetes nadhlömmt! 

Ueber das Befinden bed Papſtes werden hartnädig bie tiber 
ſprechendſten Nachrichten verbreitet, Während offiziell verſichert 
wird, das Befinden des heil. Valers fei ein vortreffliches, heißt 


e8 in Privatöriefen, daß ihm bie Aerzte höchſtens noch zwei Mo» 


nate zu leben gehen. Wenn auch diefe Privalnachrichten fein Ende 
nicht um eine Selunde ablürgen werben, fo merben ebenfomwenig 
die offiziellen Wiverlegungen badfelde um eine Selunde aufhalten. 
Es ſteht chen, wie unfer aller Ende, in Goltes Hand. 

Da das Bandenweſen im Neapolitanifchen trotz aller Strenge 
nicht ausgerottet werben Tann, well «ben bie dortigen politifchen 
Zufänte damach find, fo foll das italienifhe Minifterium wieder 
auf Garibaldi denken und diefim bie Rettung der verlorenen Pro⸗ 
vinz zum zweitenmale anvertrauen wollen. Natürli würde bie 
fer Miffion eine Verfähnung mit Viltor Emanuel vorausgehen. 

Die Maßtegeln des Fürſten Cuſa werden in den franzöfifchen 
Blättern in Schuß genommen; benn Fürft Cufa babe ſich in der 
Nothiwenkigfeit befunden, fie zu ergreifen. Natürlich, der Lehrer 
wird doch einen Schüler nicht „auszanlen“, weil er feine Lehren 
befolgt hat. 

Das Protololl der Uebergabe der jonifhen Infeln an das 
Königreich Griechenland iſt in Koıfu unterzeichnet worden, ber junge 
König Georg hat auch Herm Zaimi bereits in feinem Namen von 
ben fleben Infeln Beflg ergreifen laſſen. Macte) ibm das Helle 
nifhe Fefland ſchon Sorge genue, fo wird ber Zuwachs ver un- 


zubigen und infurreltionsfuftigen Sufelgrichen bie Bürbe, vie auf 


feinem jugendlichen Regentenhaupt lafet, iaum verringern, Wer 
nigſtens Hat aber wieder einmal der Voilswille gefiegt, ‚und bed 
halb wird König Georg auch jebenfall® mit feinen Infulanern 
leichter fertig” werben, als wenn er fle erft burch die beredle 
Sprache der Bajonelie Übergeugt hätte, daß im einer Monarchie 
beſſer zu leben it, als im einer nur nominellen Repubiit, wie fie 
fie Hiöher genoffen. 

- Der König von Portugal bat den Studenten Colmbtab die 


ihnen für ihre neuliche Revolte auferlegte Strafe geſchenkt. Was 


toftet Gnade einem Monarchen, umd wie viel’ Liebe pflegt fle ihm 
dafür einzubringen. Man follte mehren, daß es gar nicht ſchwer 
fei, ein vielgelichter Randesvater zu fein. 

In-Zunis ſtehen die Dinge immer noch auf dem alten Flede. 
Die Infurgenten find dort der Anſicht, daß fie gehängt und ge- 
föpft würden, ſobald fie ſich durch verſprochene Könceſſionen be» 
wegen liehen, die Waffen niederzulegen und nach Haufe zu gehen. 
Aus dieſem Grunde fehen ſie den Ktieg mit aller ſtrafi fort; geben 


Dettelbach, 





dem Auſſtand jede nur mögliche Ausdehnung, und ſchicken ſich 


ſchon an, ihrem angeſtammten Herrn en: „Schach dem König“ zu⸗ 


zurufen. Den Franzoſen machen ſie viele Sorge. Dieſelben ver⸗ 


“Härten forlwährend ihre Flotte am der Hüfte des inſurgirlen Landes, 


und wollen jetzt eine bedeutende Truppenmaſſe ans Laud werfen, 
um, wie fie ſagen, „die Sicherheit wieder herzuſtellen.“ Sie 
haben es freilih nöthig, denn in Algier, das ihnen ſchon fo viele 
Menſchen und fo viel Gele Foftet, iſt es auch keineswegs mehr 
geheuer, da Heuer die Revolution juft in der afrifanifchen Luft 
liegt. j j 





Tagesbericht. 

(GEegate.) Der verſeble Schaumweinfabrilant Franz Andr. 
Siligmüllet dahler Hat dem Gfifabethen-Verein, dem Vincentius⸗ 
verein, dem Taubſtummen ·Inſtituke, dem Blinden ⸗Jnuſtitute, ber 
Kinderbewahr · Anſtalt, und dem Waiſenhauſe dahier je 100 fi. 
vermacht. 

(Balfde Münze) Um 29. v. Mis. kam im Badeorte 
Kiffingen ein. Kronenthaler zur Verausgabung, welcher falfch, in 
einer nad) einem ächten Stüde hergeftiellten Form gegoffen und an 
der Oberfläche verſilbert if, Im Uedrigen aber ans Zinn beſteht. 
Diefe Münze trägt auf der einen Seite das Brufbild des Kaiſers 
Franz II. mit der entſprechendin Umſchrift, auf der andern Seite 
die Zahreszaht 1797 und das Kreuz mit der Krone. Die Farbe 
der Münze ift matt, die Brigung befonders bes Randes fehr 
a und abgeſchliffen und die Randſchrift nirgends mehr fer 
etlich. 


” (Bur-Bahnhofverbindung) Würzburg, 1. Juni, 
Die Berdffentlihung des Neferipts Hoher Agl. Regierung vom 
8. Mai: l: 38., abgeorudt in No. 140, Beilage zum Auürzbirrger 
Anzeiger, die Verbindungsftraße mit dem neuen Bahnhofe beir.“, 
iR namentlich für alle jene ſteuerpflichtigen Bürger, welche dem 
Kreife der ſtädliſchen Werwaltung allzuferne ftehen, um von dem 
wahren Stand der mehr beregten Angelegenheit genügenb unb 
‚Kar unterrichtet zu fein, von um fo größerem Intereſſe, als da- 
durch vie wielfeitig verbreitete Furcht vor „Steuererhöhung* gänz- 
lich befeitigt, daher daB Haupimoliv zur Verhinderung biefes hoch ⸗ 
wichtigen Unternehmens mit einem Male gänzlich außer Kraft ges 
‚fegt wurde, 

Immerhin gibt es noch einen anſehnlichen Theil ſteuerpflich · 
tiger Bürger unſerer Stadt, welche entweder von dem bereglen 
tgl. Reſeript Feine SKenntniß genommen, oder aber deſſen höchſt 
wichtigen Inhalt nicht Mar und volllommen genug aufgefaht haben 
dürften. Wir nehmen deßhalb im Snterefie dieſer hochwichligen 
Angelegenheit Beranlaffung, die auf eine erhöhte Belaftung der 
Stadt, welche: dur Ausführung diefer Unternehmungen erfolgen 
muß, ‚begüglichen Hauptmomente, kurz zufammengefaßt zu wieder ⸗ 
\hofen, um hierüber bie Höhn nmölhige Auſtlärung mögliäf allge» 
Imein zu machen. 
| Bu diefem Zwecke ericheint es aber auch nolhwendig, daß 
wir ‚nochmals auf die von Seite der Stadtverwaltung biefür er- 
ihobenen: Boranfhläge zurück lommen. Nach bielen Erhebungen 
betragen die Koften bei Enwerbung der gefammien Feflungs-Areale, 
ieinfohtiegfih deB damit verbundenen Privateigenthums, und zwa 





























Sieht man jegt ein Zeitungsblatt an, 
fo follte man glauben, daß nicht ein 
einziger Menſch mehr erben Tönnte, 
denn in jedem ift menigftens ein Mit- 
tel empfohlen, baß dem Tode anz bes 
ffimmt ein X für ein U macht; aber 
dennoch leiden und ſterben heute eben 
fo viele Menfchen, als vor ber Erfind« 
ung af’ viefer fofbaren, d. b; theuern 
Erxtracte, Liqueure, Syrupé ic 
Man fieht alfo, daß auch diefe, Häufig 
fogar mehr over weniger ſchlecht beſun · 
genen Remebia, fein Kraut gegen den 
Tod enthalten‘ und daß Geftnvheit und 
Leben nad wie vor blos davon abhängt, 
die Säfte des Körperß zu reinigen und 
rein! zu halten. Wer ſich tiefe Kunf 
aneignen will, dem empfehlen ir DDr. 
Werner’s „Wegweifer für alle 
Kranke.‘ Aus niefem Bude, das 
manin jeder Buchhandlung für 
21 fr. delommen lann, lernt man, 
wie Teicht und wohlfeil die Erhaltung 
der Geſundheil if. 


— Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühnit, 
werden expedürt: - 


von Hamburg direet 


nach Newyork und Quebec am 1. und 25. jeden Monats, 
„ Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
«sn Herm Rob. M, SIoman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unterZusage der *8* und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


Donati & Comp. : 
amburg. 


[14] concessionirte Expedienten in 


Bekanntmachung. 
Weibliche Perſonen/ welche in den Kranfendienft over in die Waſchlüche bes 
Zulixsfpitals dahier eintreten wollen, haben! fi mit den nöthigen Zeugniſſen verfehen 
alsbald, bei ber Hausverwaltung des k. Juliusipitals zu melden. 126] 


Weisse Waaren 


und farbige Futterftoffe, als: Mouffeline zu Kleider, Jaconas, Batift, 
Nansock, Gaze eternelle, Zarlatanne, Shirtings, Olanzeattune, 
Deutfcheit ind franzöſiſchen Eorfettendrill und Futtermoll, empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


[Av] Aloys Rügemer. 





Bei dem fi Rentamte Uffenbeim 

kann ein geübter Umfchreibge- 
hülfe fogleih oder. auch ‚fpäterger | 
gen angemeſſenes Honorar eintreten, BD 
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Bekanntmachung g · 

Im Mittwoch, den 18. Juni 1864, Vorm̃ittags 10 Uhr, 
werben in ber ärartaliichen Kellerei zu Homburg a, M. die dortfelbit lagernden Kellmuth⸗ 
Möfte, 1863er Eigenbaues, als: 

circa 8 Eimer Schwarz ⸗Clävner und Ruländer (weiß gefaltet) 
460 „  Deftreicher und Miſchling von verſchiedenen Trauben 
forten, dann 
3 u Kefe-und Trũbwein, 

in entſprechenden Kartfieen zur Öffentlichen Berfleigerung gebracht, wozu Kaufslichhaber 
„mit dem Bemerken eingeladen werden, daß vor dem Strihe Proben von dieſen Kall- 
nn auch in der Fönigl. Hoffellcrei zu Würzburg aufgefellt werben, 

Lengfurt, ben 30. Mai 1864, Würzburg, ben 30. Mai 1864, 


Königl, Rentamt. wa Hofkellerei. 


Quaute, 2. Oppuann, 
f. Rentbeamter, funct. !gl. Kellermeifter, 


In funferem Verlage if fo eben etſchienen und duch alle Buchhandlungen zu begiegen; im 
Wür burg durg bie Stah el'ſche Buch⸗ u. Kunfbandlung: 


Max der Erste, 
König von Bayern. 


Sein Feben und Wirken 


bargeflellt von 


Dr. J. M. Soeltl, 


r. sch. Haus⸗Archivar, Profeſſor an der Ludwigs⸗Maximilianb Univerfität in München, 
deB bayer. Verbienftordens vom heil. Michael Ritter I. Klaſſe. 
Dritte ganz umgearbeitete Auflage, 

Gr. 8. Elegant brofgirt 1 fl. 24 Ir. Hübſch in Seien gebunden 2 fl. 

Das mehr und mehr im Volle erwachende Interefie am ſtaatlichen Leben feines 
Baterlandes Tenft deſſen Blide naturgemäß auch auf dad Leben und Wirlen der Fürften 
Hin, a es vor Allen die unſchaͤtzbaren Gefchente feiner politifhen Wohlfahrt zu 
banfen bat. 

Der Tod des vielgeliebten Max II., des Königs, der Bayern zu einem ber 
freieften Staaten erhob, richtete gewiß die Gedanken der meiften Bayern auf bie Erinner- 
ung an feinen unvergeflichen Großvater Mag 1. 

Daß Undenten an biefen Begrünber des modernen bayerifhen Staatögebäubes, 
weldes fein Enkel zu einem ebenfo- herrlichen als feften Bollwerke der geſetzlichen Freihelt 
ausgebaut Hat, dankbar neu zu beleben, hat fich der Berfafier obigen Buches zur Aufr 
— und wie glauben daher dieſes Werk ber Pletät auf's Wärmfte empfehlen 
zu follen 

mu im ou 1864. 


A. Schloffer'8 Buch⸗ und Kunſthandlung. 
In der — Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg iſt ſoeben ein⸗ 


getroffen: 
Glück, die neueſte Herlellung des Nameus Baier. — fl. 16 I. 
Bittner, Bericht über die internationale Kunſtausſtellung in Mänden 
im Sabre 1863. 54 „ 
— 2063 


—— eine Stimme ber Zeit. Ein Blid auf Schleswig-Holftein. 
utbier, was forbert der Zeitgeift von ber Bildung ber Töchter ve 
mittleren Bürger und Beamtenftantes. . 
Bett, Wiliom Shafespeare. 
Münich, Geſchichie der Entwidelung ber bayeriſchen Armee feir 2 Jahr 
underten. 
u Lehrbuch der Voetil, 4. Auflage. 
Erenzburg, Anleitung zum Gebrauche des Waferglafes, 
—— militärärztlihe Studien. 
Schwarz, iur Geſchichte der neueften Theologie. 3. Auflage. 
Dietrich, altnorbifche Leſebuch. 2. Auflage, 
Lobenthal, Rathgeber für Bruffrante. 
Sorge, die Hombopathie, befreit von Ueberlreibungen und geſtützt durch 


le»a|lI[o 
za 2 ga 0m 2* 
[4:7 
© 
= 


viele Kewährte Heilanzeigen. i „ 21, 
Altſchul, Real-Reziton für homdopathiſche Arzneimiltellehre, Therapie sc. 4 30, 
Hothe, Franz Nowal, der Landmann wie er fein fol. Herausgegeben 
von Fühling. 6. Auflage, geb. — „54, 
Es — hombopalhiſche sterfeittunf, 1 „21, 
r, 50 Denlſprũche für Gonfirmanden. 1. Sammlung, — „30, 
gar. ehrbuch der baperifchen Geſchichte. — , 2, 
g, Wanderbeiträge zur Thierzucht. — „3%, 


a: die Wieberaufnahme im Strafverfahren. z 


ft 6) AR: Ball a. Mannhe im, Kohn: 
—— 0. 9 iedermern, Gichold a. Schweinfurt, 
Höreth a. Marltbreit, Sämann a. yrankfurt. 
——— Kaufl.: Vorſteher — Bitte 
ac - I Bohnen a. Grefelo, 
Sc. na 0. Biden, Ste 


— 


(Abler,) e * 
Renliet a — tanffurt, JFe 
Ri ——— Een 


— von —— 


A 7. Diimanı, vap? Ye aus 
enflabt. Bauer, A eim. 
— aus 


Hotel Schwan.) Kichs, Fabtikant a. Berlin 
Reidel, Jugenicur a. Mannheim. Kfl. Kohl a. 
Regenoburg, Falte a. Mainz, Kopf a. Caſſel. 

Würtemb. Hof.) Baron v. Hobel a. Giebel» 
Jadt. Wittrod, Student a. Erlangen. Heilbronn, 
Kunſthändler a. Hürben. AfL: Sfeer a. franf: 
furt, Höber a, Mennheim. Scholler, k. Rechts» 
anwalt a. Weinsheim. 


EURE 


3. VL 8. 


Monatsverfammlung. 
Hutten’scher Garten. 
Bei günfliger Witterung morgen, Frei· 
tag ten 3. Junl, 


große Produktion 


vom Gehen Muſikkorps des kgl. 9, 
Infor Reg. nah anserlefenem Programm, 
abwechſelnd mit Streichorcheſter. 
Anfang 4 Uhr. 
Hieju ladet er ein 
A. Ruchenmeifter. 


Ein Conditorgehülfe, 
ber auh im Garniren gut bewandert ift 
und gute Zeugniſſe befigt, finbet bie 24, 
1. Mis. Gonpition in Würzburg. 

Näheres auf Franco: Dfferte unter Chiffre 
A, Z. dur die Exp. d. Blattes, 


Ein guterzogenes Mädchen, 21 Sabre 
alt, protef., Waife, ſucht in einer gebilbe- 
ten Familie zur Unterflüßung ber Hausftau 
oder felbfifländigen Führung des Hauswe⸗ 
fen, oder aud bei einer einzelnen Dame 
eine paſſende Stelle. Auf die Höhe bes 
KSonorard wird dabei minder gejehen als 
auf eine freundliche, familiäre Behandlung, 

Etwaige Offerte unter der Chiffte L. V, 
vermittelt bie Exped. d. BI. 

Ein Rindsmädchen mit guten Zeug- 
niffen findet auf fommendes Ziel einen 
Pla. Näheres in der Exp. d. BI. 

— Für ein Tud- und Movemwaaren-Gejdäft 
einer Stabt rer werben 

2 Lehrlin 
Cifraelit, Gonfeffion) zu a 
tritt geſucht. 
biefes Blattes, 


Ein geprüfter Werffübrer wird 
in ein Zimmermanns:Gefchäft 
foalei — Näh. in der 


ber Stahelſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg: 


Nektar und Ambrofia, 
Eine noch nie veröffentlichte oder 
abgedruckte Hece —— ung der 
feinen —— — Liqueure, 
we u nell und gan 

te werden —z 8 
F Conditoren, Oaſtwirthe, Defillateure ꝛc., 
ſowie fürs Haus. — von 

Greyffenhorſt, Chrmiler 
Gorlonirt Preis 42 Ir, [2a] 


Beritorbene, 


Johann Hemmerich, Weinwirihalind, 11 M. 
a —- Dorothen Zlohr, Sreinermeißerstogier, 


London, 





— Ein⸗ 
Näheres in der Expedition 


IM. al. — er — — 

d,3 MM. *75 — * Abei Scheuer, pen 
! Ranbri 71 — da 
— Pr 
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Hamburg, 31. Mai. Gin Kieler Telegramm der „Börfen- 
halle“ meldet die heute Nachmittag erfolgte Abreiſe bed Herzogs 
Frledrich nad Berlin und Dolzig. 

Brüffel, 31. Mai. In der Heutigen Sitzung ber Abgeorb- 
netenlammer erllärte Hr. Rogier, daß das Minifterlum fein Pro- 
gramm, weldem der König feine aufrichtige Unterfügung zugefagt 
babe, aufrecht erhalten twerbe, und daß bie Durchführung bed 
Programms ver Tatholifhen Bartei unmöglih ſei. Hierauf ver- 
fuchte Hr. Dechamps, das letztere zu vertheidigen. 

Paris, 31. Mai. Das Abendblatt ded „Monitenr“ erwähnt 
eines in Kiel verbreiteten Gerüchtes, nah welchem %-M.-E. 
v. Gablenz Befehl erhalten habe, Bortehr zu feiner Abreife zu 
treffen, (2) Auch fignalifiet das amtliche Blatt eine in Leipzig er- 
ſchienene Brofhlire, in welcher ben Glüdsburgern foviel Recht zur 
Thronfolge in Schleswig-Holftein zugefprodden wird als ben Augu⸗ 
ſtenburgem. 

London, 1. Juni. Die „London Gazette” meldet, Däner 
mark babe am 23. Mai angefündigt, daß ed bie Blolade wicber 
aufnehmen mwerbe, wenn bie Stonferenz biß zum 42. Janl nicht 
ein Bräliminarübereinfommen erzielt Haben werde. 

Athen, 20, Mat. Die Oppofition gegen ben Föniglichen 
Ratbgeber Grafen Sponned iſt nicht bloß im Zunehmen begriffen, 
fondern hat fih vollommen ausgewachfen. "Seine fa kranlhafte 
Empfindligkeit in Beobachtung der Gonftitution iſt nun auf ein 
mal in’s Gegentheil umgeſchlagen, in cine loloſſale Berlegung 
derſelben. So bezeichnen die Bulgariften, die Engländer, und bie 
ibm bieher gefchleppt haben, feine Rathſchläge, wenn auch das 
Minifterlum für feine Maßnahmen verantwortlih if, und nicht 
der Rathgeber der Krone. Aber fo ift bie Lagetver Dinge, man 
wollte einen König, ber keinen Willen habe, und hat ihn erhalten, 
und nun madt man es ihm zum Borwurf, daß nicht bloß er, 
fondern auch feine Rathgeber keinen Willen haben. 

Newyork, 18. Mai. (Ber Cily of Cort.) Der unioniftifde 
General Grant bat Verflärtungen erhalten und wirb wieder vor» 
rüden. Die Regierung hat erffärt, fie wolle die Stärke ber Armee 
fo Tange erhalten, bis bie Infurreltion erbrüdt fe. Am 1, Juli 
findet die Konffription ftatt, 


Vermiſchtes. 


(Ein Kronprinz in Ungnade.) Aus Konftantinopel 
wird gemeldet: Murad Effendi, der Thronfolger des regierenden 
Sultans, iſt in Ungnabe gefallen, und wird demzufelge während 
feiner Ehronanmwartfäaft den herfömmligen türliſchen Eintichlungen 
gemäß ifolat und bewacht feine Tage binzubringen haben. Ueber 
die Beranlaffung hierzu cireuliren verfhiedene Serailgerüchte. 

(Ein weinender Diplomat.) In Paris erzählt man 
ih, Baron Brunnom, ber Verireter Rußlands in London, ein 
geborner Sachſe und eine wahre Grenadiergeftalt habe ſich in ber 
Konferenzfigung vom 17. mit den Morten erhoben: „And ber 
hochſelige König Friedrich Wilhelm IV. Hat lange gelämpft, den 
Londoner Bertrag zu unterzeichnen; aber fein Widerwille ift über 
mwunden worden fund —“ und darauf fing er auf einmal an zu 
weinen. Das Galembourg bat fih dieſes Phänomens bereits 
bemädhtigt, und fagt von bem ritterlichen Freiherrn, er habe trop 
de zele (sel) gezeigt. 

Die Adreffe der Däninnen an Garibaldi, bie 
ben Helden und Einftebler von Gaprera aufforbert, für bie armen 
Seelen der Dänen zu beten, findet in der Antwort Garlbaldi's 
den Ausbrud und die BVerfiherung frommer Wünſche mit einem 
„Lebt wohl, ihr Frauen einer Heldennation!“ 

Die Bauernbeputation, welde aus Polen nad Pe— 
teröburg Tam, Hatte bei ihrer Abfahrt aus ber Gyarenflabt eine 
unangenehme Begegnung. Eben als fie auf ben SBerron trat, 
fuhr ein Zug in den Bahnhof, aus welchem unter militärifcher 
Eslorde einige hundert gefeffelte Polen, zue Deporlirung nad 
Sibirien beſtimmt, außftiegen. Die Szene, die nun folgte, war 
eine thränenreiche und tief ergreifende; das zufälig anweſende 
Publitum Tonnte fi der tiefften Rührung nicht erwehren; bie 
Eifendahnbeamten jedoch wurden wegen biefes unliebfamen Zus 
fammentreffens zur Verantwortung gezogen. 

(Garibaldi.) Man Tiest im „Benzero“, aus Florenz 
unterm 23. Mai geſchrieben: „Die Repräfentanten ber italleniſchen 
Greimaurerel, welche heute als Tonfituirende Verſamralung zufam- 





mengelreten find, haben General Garibali. zum Gromeifter |. 


gewählt.“ 


Neuefte Nachrichten, 


Berfegt werben durch den Armeebefehl: ber Ober- 
lieutenant E. Bernhold vom 4. zum 9. Inf.-Reg.; der Unterarzt 
Dr, 8. Wallenfätter vom 2. Art.-Reg. zum 1. Ehev.⸗Reg. und 
der Unterauditor St, Stubreiter vom General-Commando Würzburg 
zum Befunge-Gouvernement Germersheim. 


Würzburg. In Bezug auf vie in Ießterer Zeit cireulirenden 
Gerüchte, daß Hr. Dr. v. Lıöftih eine Berufung als Profeffor 
nach Heidelberg angenommen hate, fönnen mir mitteilen, daß 
eine ſolche Berufung alerbings ergangen if, daß aber bie ge- 
gründeteſte Ausſtcht vorhanden ift, dieſen berühmten Gelehrlen für 
unfere Hochſchule zu gewinnen, fidherem Vernehmen nach derſelbe 
betelts zum ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Unlverſilät vor» 
geſchlagen wurde. — 


Kopenhagen, 31. Mai. Die „Berlingole Zir.“ meldet 
aus London, über die letzte Gonferenz-Sigung nur, daß Lorb Ruſ⸗ 
ſel einen auf eine Zhrilung gerichteten Vorſchlag machte, unb die 
Bevollmägtigten der Allürten denſelben ad referendum nahmen, 


Bern, 1. Juni. Die Einfegung eines MWohlfahrisaus- 
ſchuſſes und die Verteilung von Waffen an ihre ergebene Ger 
meinden von Seite der baſellandſchaftlichen Regierung bat eine 
bebenklihe Aufregung im Kanton Baſelland hervorgerufen. Der 
Bundesralh fandte feinen Vicepräfidenten Schent als außerorbent- 
lichen Kommiſſär ab. 

Paris, 31. Mai. Die franzoͤſiſche Armee in Algerlen be 
ſteht gegenwärtig aus 52- bis 54,000 Mann, die zuletzt dahin 
gefanbten Verflärfungen mit einbegriffen, und ift folgender Maßen 
zufammengefegt: 12 Infanterie ⸗Regimenter, 1 Jäger-Batalllon zu 
Fuß, 3 Bataillone Zuaven, 2 Bataillone leichte aftilaniſche 
Infanterie, 5 Dis.iplinar-Gompagnieen, 2 Bionier-Bataillone, 
3 Regimenter alzerifche Tirallleurs, 2 Jäger Regimenter zu Bferbe, 
2 Hufaren-Regimenter, 4 Schwadronen afritanifhe Jaͤger zu 
Verde, 3 Regimenter Spahis, 15 Batterien Arlillerte und bie 
entfprehenden übrigen Waffengattungen. 


Handels⸗ und Börjen=Berichte, 

Schweinfurt, 4. Juni. Der heutige Getreidemarft war wieber 
nur gering befabren und koſtete Weizen 58 fl. 39 fr. bis 20 fl. 36 fr, 
Haber 9 fl. 45 fr. bis 11 fl. 6 fr., Erbfen 14 fl. per Schäffel. 

Königshofen, I. Mai, Weizen 20 fl, Korn 12 fl. 15 r., Gerſte 
12 fl., Haber 10 fl. 

* Sceinfeld, 30. Mai. Der heulige Viehmarkt war zwar fehr 
ſtark betrichen, es war jedoch feine große Kaufluf zu bemerken, in Folge 
bejjen bie Viehpreiſe wieder. bedeutend zurüdgingen. Junge Schweine 
wurden 160 Etüd verkauft. . . 

Sranffurt, 1. Juni. Abeudo. Kredit 2015,4. Loofe dd. Ges 
fhäftslos. 

Rafjel, 1. Juni. Bei der heute flattgefundenen Gert Arge 
kurheſſiſchen Thlr. 40 Loofe wurden folgende 40 Serien a 25 Stüd Loofe 
sogen. Serie 35 110 178 184 205 358 391 499 629 932 938 1075 
234 1446 1457 1702 1857 2071 2202 2313 2350 2981 2464 2502 
3514 3556 4087 4254 4341 4489 4905 4955 5126 6146 5192 6347 
9378 5968 6519 6655. — Die Gewinnziehung erfolgt am 1. Zuli db. 3. 

Karlörupe, 31. Mat, Bei der heutigen Serienziehung ber babi« 
ſchen 55fl.:2oofe wurden folgende 0 Serien à 50 Siud Loofe gen, 
Serie 136 260 806 2268 2312 3132 8752 4362 5250 5722 5734 6572 
6053 6425 6541 6647 6669 6819 7243 und 7547. Die Gewinnziehung 
wird am 50. Juni c. erfolgen. 

Wien, 1. Zuni. Im der heutigen eriten Ziedung bed 1864er Lotterie» 
Anlehens wurden folgende Serien behoben: 317 1280 1844 2341 2908 
3270 8667 3845 bavon fiel auf Eerie 2341 No. 19 ein Gewinn von 
auf Serie 1289 No. 20 25,000 fl, auf Serie 3667 No. 39 





Berantwortliher Rebalteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 


3. Juni, früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß ber Et. Anna⸗ 

Etiftsdame Franziska Deifenberger von bier beim fol. Stadtgericht. 

Nachmittags 1 Uhr: Grunbuermögens:Verfleigerung im ber Berlaffens 
fett de — Barbara Doppel von Obervolfah burch ben 
. viar in ollach. 

4. Juni, früh 9 Uhr: Verdeigerung der Arbeiten zur Herflellung des 
Weges von Küurnach nad der reihen Weingartömühle durch daB Fol. 
Bezitlsamt Bier, 

6. Juni, früh 9 Npr: Morberungsmeldung an Chriſt. Karl Pfaff von 
Versbach beim f. Bezirksamt die. 

Frũh 9 Ur: Sorberungemelbung an den Spenziermeifter Cht. Eberleiu 
- von Rariftadt, beim $. Landgericht dort. a 
Früh 10 Uhr: Wohnhaus erung des Glafermeifters Chr. Fiſcher ir 


Frũh 10 Uhr: Holgverfteigerung zu Marlenthat durch bie k. Ntevierforflei 
— * Ijperfleigerung z 
















Cinehdungsgetähr; Die br . 

Beile oder deren Raum wird mit 3 

jweifg mit 6 fr. und bie durchlauſende 
eile mit 9 fr, berechnet. 


Dos Abonnement auf den Anz be⸗ 
trägt viertelſaͤhrlich 36 fr. bier und allen 
fol. bayer. Boflämtern, 


M 151. 1864. 
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— — Erasmus, — Sonnenaufgang: 4 Uber 0 Minuten. — 
tergana: 7 Ubr 56 Min. — Mondaufgang: 2 Uhr 20 Min. Naht. 
Mondunter gana h U.54 M. — Thermometer nah Reaumur: Niedrigſter Slend 
“in ber Nacht: 10 cad Wärme. Mittag 12 Uhr 17 Grad Wärme. — 
Bauerutegel: Johannis bei’ um Negen, naher lomnit er ungelegen. 


Politiſche Rundſchau. 


m 28. Mai alfo haben die Allürten endlich durch ben 
Mund des Grafen Apponyi In ber Londoner Konferenz geſagt, 
was fie jeht eigentlich wollen. Was fle bis noch vor Kurzem 
wollten, haben fie wahrſcheinlich ſelbſt nicht ganz Mar gewußt. 
Ste wollen alfo jetzt „volfländige Zrennung der Herzogihümer' 
von Dänemark und deren Ronflituieung als felbfiftändigen beutfchen 
Bundesftaat unter dem Herzog von Auguſtenburg.“ Das iſt auf 
einmal fehr viel gegen das, was man fich früher den Anfchein 
gab, beanfpruchen zu mollen. In der That haben denn aud 
weder England noch Frankreich fogleih Ja und Amen dazu ge 
fagt, fonvern ben Bermittlungsvorihlag gemadt, Holftein und 
Lauenburg mit einem Theil Schleswigs dem Bunde, den anderen 
Theil Schleswigs Dänemark einzuverleiben. Dänemark miſchte fi 
allem Anfchrin nah gar nicht in die Debatte, indem der Telegraph 
von feinem Berteeter verfichert, daß derſelbe ohne alle Gegenvor- 
[läge erſchienen fe. Wie wird man fih nun meiter vertragen? 
Die Bermuthung liegt fehr nahe, daß bie durch den fächſiſchen 
Bremier unterflügten Alliirten ihre Anfprüche etwas beichränfen, 
damit aber dem Wunſche der beulfchen Nation nicht volllommen 
Genüge leiften werben. — 


Napoleon III. madt Immer noch zur Bedingung, daß bie 
Sdhleswig · Holſteinet fih Ihren Fürften felb wählen, „denn, fagt 
ber „Sonfitutionnel”, Ftaulteich erlaubt nicht, daß man einem 
Fürften gegen ven Willen der Völker ein Land gebe, ober daß 
man eine Nation einem Souverän zutheile“. Um Defterreih fo 
wenig als möglich zu verlegen, würde man fi in Paris fogar 
mit einer bloßen Befragung ter Municipalttäten zufrieden geben. 
Erf jetzt, nachdem bie Trauben willich zu hoch hängen, alfo 
fauer find, läßt die preußifche Regierung ihre Annexlondgelüſte 
ernſthaft vementiren, und hüllt fi dabei ganz lugendhaft in den 
Mantel der Legitimität, den fle zu Haufe gelaffen hatte, als fie 
ſich früher fo Mandes aueignete, was bei Lichte befehen, nicht 
ihr gehörte, 

In RBaris Heißt es, wenn nad) dem Ableben bed Bapft:s ein 
neuer heiliger Bater gewählt würde, Der nicht Im Stimme Frant 
reichs wäre, fo würde das franzöfiihe Dffupationscorps ſich aus 
Rom nah Civitavechia zurücziehen und darüber wachen, daß 
— ſtemde Macht gegen die Rechte des zdmiſchen Volkes inter- 
venlre. 

Zwiſchen Spanien und Pern find Zwiſtigkeiten ausgebrochen, 
die mit den Waffen ausgefochten werden ſollen. Napoleon, der 
feine Gelegenheit ausläßt, sein Geschäft In Zransallantien zu 
machen, hat nicht verfehlt, Spanien fofort feine Intervention in 
biefer. Gelegenheit amzubeten.. Der gute hätte eigentlich, 

e man meinen, in Europs gerabe genug zu thunl 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König hat zum II, Staalsanwalte am Be 
zirlsgerichte Aichach den functionirenten Staaldanwalis-Subflitu- 
ten am Beztrfsgerichte Würzburg, Karl Ludwig Auguſt Braun, 
ernannt; ferner den functionirenden Staatsanwalld-Subftitut:n am 
Bezlilsgerichte Breifing, Hermann Barfh, in gleicher Eigenfchaft 
an das Bezirfsgeriht Würzburg berufen, 

(Fleifhtazge) Für den Monat. Zuni wurbe für bie 
Stavt Würzburg das Pfund Maftohfenfleifh auf 15 fr, das 
Pfund Kalbfleiſch auf 81/, Ir. feitgefekt. 

- Würzburg. Die Beier der fünfzigjägrigen Vereinigung 
Würzburgs mit der Krone Bayern murbe von ben gemeindlichen 
Gollegien bereits vor einiger Zeit, auf ben 23. und 29, Juni 
d. 38. feſtgeſetzt und zugleih ein Gefprogramm entworfen. Wenn 
das letztere bis jegt noch nicht veröffentficht wurbe, fo liegt der 
Grund darin, daß die hiezu und zur Uebernahme der Soften auf 
die Stadllaſſe erforberlige Regierungsgenefmigung noch nit ein« 
geiroffen if. Dem Bernehmen nad bat die hohe Kreibſtelle erſt 
in Münden angefragt, ob mit Rüchkſicht auf die noch währende 
Landedtrauer die Begehung ded Feſtes zur angegebenen Zeit nicht 
beanftandet werbe, Die Antwort wird von dort noch erwartet, 

Aſchaffenburg, 31. Mai, Durch raſche Umfiht wurde am 
28. d. von Freihern Oblar v. Gemmingen von Schloß Beflen- 
bad wohl mandem weiteren Unglüd vorgebeugt, indem es dem⸗ 
felben gelang, einen von Wuth befallenen Hund, welcher fi bes 
reits am frühen Morgen in Unterbeſſenbach gezeigt hatte, nad 
längerer Verfolgung auf der Chauſſee zwiſchen Straßbefjenbad und 
Oberbeſſenbach durch einen Flintenſchuß zu tödten. (Alch. Zig.) 

Münden, 31. Mal, Das Berorbnungsblatt des k. bayerl⸗ 
{hen Sriegäminifteriums vom 30. be. bringt einen Urmecbefehl 
vom 29. Mai mit folgenden Ernennungen und Bejörberungen: 

Ernanntwurbe:zumlinierauditorder Aubiloriatspraf« 
tifant R. Richter aus Seibelbdotf, Bez.⸗Amis Stadiſteinach, beim 
General · Commando Würzburg. 

Befördert wurden: zum Oberſten ber Oberflieutenant 
6. Eldfein vom 5. Inf.Reg. im 4. Inf Reg; zum Oberſt⸗ 
lieutenant der Major 2, Einf vom 9. im 5. Inf.Reg.; zu 
Majoren die Hauptlente A. Bechtold vom 14. im 9, Inf. Reg. 
und E. Edart vom 2. im 4. Jaf.Reg.; zu Hauptleuten 
I. GL. : die Hauptleute 2. Cl. U. Fehr. v. Lindenfels im 4. Inf» 
Reg., C. Müller im 4. Yafı-Reg, O. Behr. v. d. Tann im 9, 
InfrReg. und M. Frhr. v. Branca vom 1. im 2. Wıt-Reg.; zu 
Hauptleuten IL. Ef. die Oberlieutenants F. Müller vom 5. 
im 4. Inf-Reg. und H. Weißmann im 9. Inf Reg; zu Ober 
lteutenants die Unterlieutenants Pr. Schrepfer im 4, Info 
NReg. und I. Schißler vom 6. Jaf.Reg. im & Inf. Reg; zu 
Unterlieutenants die Junler C. Bayl im 4. Inf. Beg., ©. 
| Meisner vom 4. im 14. Inf Reg, 8. Riederer im 9. Inf.-Reg. 
und C. Lobenhöffer vom 9. im 12. Juf.Reg.; zum Regiment®« 
"Auditor IE Gl, der Bataillonsauditor- A. Rottenhäufer im 9, 
Imn ⸗Nege; zu Unterquartiermeifekn bie Regimentkalluare 
M. Schmilt im 2, Art-NReg. und Fr. Görmer im 2. Att.Reg. 





LofalBeränderung. 


Bon Montag den 30. Mai an befindet ſich mein Ge chäftslokal Domgaſſe⸗Eck, 


Schuſtergaſſe, bei Herrn Kaufmann Bauer 
W. Benlinger. 
[8«] Bank u. eöhfelgeichäft. _ Kö 
Bad- und Molfenanitalt Brüdenau 


im Königreice Bayern. 
Eröffnung: Anfangs Juni 1864. 


Vetzeichniß der Weine, Seuerfefte Backſteine, 








welde befter Qualität, empfiehlt 
aus dem -Lönigl. bayer. Hoffeller zu Würzburg | 3. 3. Ehreuburg. 
um nachſtehende Preife abgegeben werben. Borrätbig im der Stahelfihen Buch ⸗ umd 
Kunfbandiung in ment 
A. Beine, welche in Gebinden abgegeben werben. Zufam Aung 
tung: Br der Rage: eis Eimer: + 
Bon ber Marlung Sahrgang: nennung der Lage Br ee — » olizeiſtrafgeſetzbuche 
Wärburg 1860 Schallsberger Riesling 18 — geltenden Gelege, allerhöchften Ber 
Konanıtad — oo. > n- orönungen, Belanntmahungen 
: — acker 1861 —5— 8 on und Entfhließungen polizeilichen In« 
Würzburg — es n — 4— * haltes nach der Reihenfolge der Artikel de& 
Randers ader 1861 Blülben Fiesting . 44 — ee 3* 
Wunburg 1861 Schaltsberger Riesling b0 ⸗ Zon andern Bißherigen Zufammenfell- 
D. Weine, welche mur in Flafiben abgegeben werben. ee ai 
Bon der Marlung: Jahrgang: Benemuung der Lage: Preis per 12Flaſch., ſcheidung — ——— eh 


3 * 
a — durch das dabei eingehaltene Syſtem vor 


Wür burg 1859 Aeußere Leiften Riesling 10 — theilhaft auszeichnen, inbem fie die aufge- 
Ranberdader , 1859 Pfülben Riesling 12 — nommenen polizeilichen Berorbnungen in 
Mürzdurg 1858 Schalloberger Riesling 5 — einer Reihenfolge gibt, wie fie den Artikeln 
ö 1857 Schallsberger Riesling 18 — des Volizeiftrafgefeßbuhes entfpriht. Ric. 
2 1859 Stein Riesling 1 — ter, Staat8anw älte und Verthel⸗ 
„ 1858 Leiften Riesling i 30 — diger werden dadurch in die Möglichkeit 
1859 rolher Leiſten 14 — verſetzt, in jedem conereten Falle augen 


blidſich das aufzuſinden, was ihnen zur 


Fl 
Die Eorte 1859 Stein Riesling wird auf Verlangen auch in Bodsbeulel-Flaſchen Eulfhelpung ober Benribeilung gu wiffen 


& 1 bayr. Maas abgegeben, 

. Roth thut. 
Bemerkungen. Au für den Privatmann, dem 
4. Die Abfüllungskoſten für Weine in Gebinden beiragen: Regierungs- une. Kreißamtsblätter nicht 
für ein Faß zu 2 Eimer 36 Ir, leicht zu Gebote flehen werden, um fi in 
er : 4. einem gegebenen Falle daraus Mathe er- 
a FR holen, dem um fo weniger die Möglichkeit 
unb find von den Stäufern nebft vorſtehenden Preiſen zu erlegen. gegeben If, zu beurtheilen, ob neben dem 
2. Kür die Fäſſer, welche auf Verlangen der Käufer geRellt werben, werben Bolizeiftrafgefegbuche noch fpreielle oberpo- 
für ein 2-EimerGag 5 fl. — fr, Tigelliche Anordnungen beflchen, wird biefe 
ET FE AZufammenftellung nur ermünfdt kommen, 


u Aa. Die Anordnung gegenmwärtiger Zufam- 

berechnet; auf Werlangen wird auch das Werpaden ber Flaſchen beforgt, wofür | menfellung bürgt für ihre Brauchbarkeit; 

6 Er. per Flaſche berechnet wird. ihr Werth wird ſich am beſten in ber 

8. Zur Abgabe der Weine für Hiefige Einwohner find wöchentlich 2 Tage, Dienftag pralliſchen Anwendung ermeilen. [3a] 
und Freitag, Vomiltags von 10—12 Uhr beflimmt, jedoch erfolgt bie Abgabe - 

nur gegen Eulseilee Baarzahlung. Ein geprüfter Werkführer wird in 

4. Beftellungen von Auswärtigen lönnen nur dann berüdfitigt werden, wenn ber ein Zimmermanns-Geläft ſogleich gefuct. 

Belrag baar Überfendet, oder ein Gommifjionär bahier benannt wird, welcher die Näp. in der Exp. d. BI. [25] 

Zahlung leiſtet; im andern Falle wirb angenommen, daß folhe per Nachnahme 








zu erheben fei. Diefelben find bei der fgl. Hoflellerei Direct zu maden, don wo Kurs der Geldforten. 
aus auc die begüglichen Aufſchlüſſe auf erfolgte Anfragen erthellt werden. Tom 31. Mal, 
Bei auswärtigen Beftellungen, die nicht direct verfendet werben Tonnen, wolle | Piroten 9 I. 409,411, fr. 
die mächfliegende Bahnflation oder Ablageort angegeben werben, Diſtolen preußiſche 9 fi 56-57 I 
5. Die Verſendungen gefhehen auf Gefahr des Beftellers, Holland. 10. ſ Stũde 9 ſU 49--50 ir, 
6. Briefe und Geldſendungen find zu ftanliren. RandsDutaten 5 fl. 331 —341/; Ir. 


Mgrantenfüde 9 ſl. 231244, fr. 


Würzburg, im Mai 1864. —* —————— Me 


Konigliches Stadt- und Hofökonomie-Rentamt. Preuß. Kaflenameifungen 1 fl. 46-454, ie, 
tenner, 2. Oppmann, Dollars in Bol 2 fl 261,274 
önialider Rentbtamte. funct, tönigliger Kellermcifter. Hoch. Silber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 


Diud und Verlag ver Stapeiigen Bud und Kunfhantlung In Würzburg. 


Tapeten, gemalte Fenſter⸗Mouleau 
Ledertuche, wollene und abgenähte B 


piche ze., ſtets in neuer großer. Auswahl, empfiehlt 


[66] 


Gg. Dümlein 


am Markt. 
pr. 31/5. 


Zekanntuachung. 
An Montag den 6. Juni Vormittags 10 Uhr wird im Hoſpitale 


ber Stleeerirag von 


17/4 Morgen oder 760 Deyimalen Ader am Sieinbach, 


und 
— 553 


14 Ruthen, oder 819 Dezimalen Acker in der Buhleilen, 


8. r. verſteigert, wozu Striheliebhaber einladet 


Würzburg, den 30. Mat 1864. 


Königl. Verwaltung des Spitals zu den 14 heiligen Noth- 





uhren jeber Gattung, 
gefertigte 
Chronometers, 


Mein ganzes Lager von: 


helfeen (genannt Hofipital.) 
Fey. 





—— &. Dausch. 


| Semmelsgafie nächft dem Bürgerfpital, 
ı empfiehlt unter reeller Garantie zu gefälliger Abnahme: 
Bronze-Uhren mit 14tägigen Geh: 
und Schlagwerlen, NRegufatoren mit h 
Holz · und Compenſations · Pendel, Reife- | Schtwarzwälder:ilhren mit Holz, | 
weder, Nipp- und Nachtuhren, Taſchen ⸗ 
fowie felbft | Kukuk-Uhren mit elegant gefänigten | 





Nabmenubren in allen Formen mit 
1, 3 und Stägigen Werken, j 


Lad-, Bronze- und Porzellanſchild, 


Schweizerhãuschen, Muſilwerle, Talmi⸗ 
Uhrletten und Schlüſſel. 







Patent-Schroten & Patent-Kugeln, 


fowie 
Kupferhütchen, Jagd- «& Scheiben- 


Pulver 
habe ih an Heim Joh. Peter Ehemann abgegesen und find dieſe Artifl jegt 


bort zu haben. 


A. Hofer, 


Firma: Aud. Steph. Stümmer. 


Die Univerfal-Deckfarben- Fabrik 
Kindler «& Co. in — 


macht bie Herren Baubeamten, Baumeiſter, 
mer, Gutöbefiter ꝛc., auf bie von ihr gefertigten, zum jofortigen Anflıich zube- 


Univerfal-Deckfarben 


aufmerkjam, welche vem Witterungs-Wechfel Trotz bieten, an Billigkeit und Haltbarkeit 


zeiteten 


alle anderen, zum Anftrig von Hansfaeaden, Simmern, 
inf, PBappbächern, Ornamenten 
en, bisher gebräuchlichen Wafjerfarben übertreffen und im dem meiften 


Garten eten, Stein, 
un &t 


Fällen din theuern Delanfri erfehen. 


Aunen, Zap 


ausfluren, 


Mufterbücher, Preisconranis u. Profpelte werben auf Verlangen gratis außgegeben. 
Agenten werben unter vortheilgafen Beringungen geſucht. 


Erlangen him Juni 1864. 
Anzeige 


Vom 31. Moi. 
(Adler.) KL: Meidel a. Mildenberg, Wurſter 
a. Stuttgart, Roſenberg a. Grefeld, Berger aus 
Bremen. 


(Fränf. Hof.) Maimar m. Gattin, Pfarrer 
a. Mergentheim. Schmig m. Gattin, Kaufmann 
a. Appenbeim. 

Rufl. Hof.) Guler, Oberpofimeifter a. Nürnz 
berg. Ho , DbersIngenieur a. Münden. 
diſcher, ObersRoftrath a. Düngen. 

(Hotel Rügmer,) Wappeim m. Jam, Bahn: 


— a. Rothenburg Hefferer, Verwalter a. 
v berg. 


( otel Swan.) Afl.: Kleinſchmidt a. Kuhl · 
bauſer, Ferdinandi aus Augsburg, Cohn aus 


tb 

8 (Würt. Hof.) Bequant m. Gem, Rentier a. 
. Baron v. Bachnitz a. Hrinsheim, Deus 
fier m. Zam. a. Kipingen. Rfl.: Hattinger aus 
Elberfeld, Diel a, Eötn. 

wei hübih MOHl mmer in 
ber erjten Etage find einzeln oder zufammen 
zu vermiethen. Difte II. Rro, 213, 


x, Wachs⸗ und 
ett⸗Decken, Tep⸗ 
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Fraulfurter Fledlenwaſſer 


ig & 16 fr. und 8 fr, vorräthig 
e 


[36] Carl Bolzano. 
n der Stahel’jhen Bude md Kuntbands 
lung in Würzburg ifl foeben eingetroffen: 
Um in allen Xebeneverhältnifien beffer 
fortzulommen und den Anftand zu beobad)» 
ten, Fiefert die beften Anmweifungen- die fehr 
au emfehlenne Schrift: 


Nenes Komplimentirbuch. 
Enthaltenn: 6A Glüctwünfche kei 
Neujabrs: und Geburtstagen, — 
15 Ziebesbriefe, 13 Anreden beim 
Zanze, — 10 Einladungen auf 
arten, — 20 Gedichte bei Hoch: 
jeitd:, Geburtstags: und andern 
Beierlichfeiten, — 14 Schemata 
zu Anffäsen für öffentliche Blät: 
ter, & 35 Stammbuchsverfe, — 
eine Blumenfprache und 20 beleb: 
rende Wbfchnitte über Anftand 
md Feinfitte, Bon Fr. Meher. 

Dreinndiwanzigite Auflage. 

Preis AB Er. 

Von allen bis jetzt erſchienenen Komplie 
mentirbüchern iſt dies von Fr. Meyer 
herausgegebene dad beſte, vollſtãndigſte und 
empfehlenswertheſte, was auch ſchon ber 
Abfa von 30,009 Exemplaren in 23 
Auflagen beweiſt. [H 
em 0 N 25EAyS 









Sura Induftriel- 







Münden, ven 29. Mai 1864. 


Die publijirten Trans 
Stationen lauflich Bezogen werben, 





En Mann in ben beſten Jahren, der 
ſchon längere Zeit den Poſten eines Ge- 
tichlsdieners · Gehilfen belleibete, empfehlende 
Zeugnifie beſitzt, ſucht eine Stelle in gleicher 
Eigenfhaft, und erfährt man Näheres dur 
die Expedition diefes Blattes, 


Berftorbene, 

Leonhard Büttner, Vuchbinderm eiſter, 30 3. 
alt. — Maria Banıttanm, Revierförterswittiwe, 
81 J. alt. | Mary. Stiehle, Regletunge Negl⸗ 
ſtratdrewiltwe 73. alt. 


von bier eine Bud, ſowie Kunf- und Antiquariatshandeld-Gon- 
zeſſton erthellt. Folgende Gewerbsverzichtleiſtungen ſollen den 
Steuerbehörben milgetheilt werden: Anton Lulas Bidel, Sattler⸗ 
tonzefflon; Marg. Sinner, Wittwe, Friſeur; Barbara Schwehzler, 
Wittwe, Rangſchifferei. Dem Garttenwirth Kuchenmeiſter wurde 
die Zransferirung feiner Kegelbahn vom Hutten'ſchen Garten in 
feinen eigenthümlichen fog. Bauhs- vormals Höhn’ihen Keller 
an der Randersaderer Staalsſtraße bewilligt. Dem ifraelitiichen 
Lehrer Moſes Unna von KHöhberg wurde die Inlaflen-Annahme 
dabier bemillig. Dem Weinhändler Simon Scheidt von Kitzingen 
wurde die Ueberfievlungserlaubnig mit Weinhandeld-Gonzefflon cr- 
theil. Dem Jakob Krämer von Ki, die Infafen-Annahme und 
BerebelihungErlaubnig mit ver Wittwe Anna Bienenftein von 
Bergtheim; desgl. dem Franz Koch von bier die Annahme als 
Inſaſſe und Kärner; desgl. dem Daniel Holländer von Martdreit 
die Kammmader-Gonzeffion und Anfäfigmahung. Auf ergriffenen 
Recurd wurde dem Joh. Keidel von Heinrihsthal die Gonzeifion 
als Bergolver n.bft Anfäſſigmachung erteilt. 

“ Würzburg. (Brobtaze vom 1. mit 15. Juni.) 
Der Laib ſchwarzes Brod koſtet 181/,'fr., unveräntert; die Waage 
weißes Brov zu 3 Pſd. loſtet 18 kr. 9/, Er. abgelhlagen. 

“ Rohr. Dur die in öffentlicher Sigung des k. Bejirks- 
gerihte® vom 21., 24. und 28. Mai I. 38. verfünneten Erkennt · 
niffe wurde ber vormalige Ocfängnigwärter-Behülfe Anton Müller 
von Lohr wegen Vergehens der Vetletzung der Sittlichkeit duich 
Mißbrauch des Dienfverhältniffes zu 3 Monaten Gefängniß, ver 
Bauer Michael Geis zu Dehrberg wegen Bergehens des Diebſtahls 
zu 1 Monat Gefängniß, der verheirathete Kaglöhner Philipp Häu- 
fer und der ledige Taglöhner Phillpp Käufer jung von Drb we- 
gen Vergehens des Jagdfrevels, erfterer zu 6 Monaten, leßterer 
zu 2 Monaten Gefängniß, der verheirathete Taglöhner Michael 
Büttner von Sulzthal wegen Vergehens der Beleivigung einer 
Öffentlichen Behörde zu 21 Tagen Gefängnig, ber verheirathete 
Müller Georg Ezert von Langenprogelten und ver Müller Johann 
Kraft von Unterafhenbah wegen Malzauffchlags-Gontravention, 
erfterer zu 415 fl, Ichterer zu 5 fl. Geldbuße, der Bierbrauer 
Sohann Michael Hein zu Hammelburg wegen Malzaufſchlags— 
Defraudation zu 150 fl. Gelpftrafe verurtheilt, dagegen der Bauer 
Johann Fritz von Meflbeim, der Müller Audreas Boll von 
Weſtheim, »er Butspähter Rudolph Stim von Shwärzel- 
bad und . die Müllersmwiltwe Katharina Geld von Hed- 
mühl von der Anſchuldigung der Ueberirelung der Malzauffhlags- 
Gontravention, endlich der Satllermeifter Adam Snöll von Burg- 
finn von jener bed Vergeheus der Aufforderung zum Ungehorfam 
freigefprohen. In LI. Inſtanz murde die dem ledigen Waflıer 
Eugen Morik von Sulzthai wegen Verübung groben. Unfugs Ju 
erfannnte Strafe von 8 Lagen auf 4 Tage Arreſt herabgefeht; die 
Berufungen des verheiratheten Beſenbinders Michael Bald und 
bes Taglöhners Michael Schnadig von Wernfeld wegen Ueber- 
tretung des Diebſtahls wurden verworfen. — Zur Verhandlung 
fommen: am 4. Juni Vormittags: ter verheiratheie Bauer Ni- 
tolaus Metzger von Bühler wegen Vergehens des Diebſtahls; am 
9. Juni Vormittags: die ledige Taglöhnerin Margaretha Boll« 
muth von Lohr wegen Vergehens der Kuppelei, der ledige Dienft- 
tnecht Daniel Gunfel von Aura, der ledige Jalob Prehler von 
Orb, die ledige Dienſtmagd Therefia Krug von Brüdenau, ber 
verheirathete Mültergefelle Georg Had von Hammelburg, und ber 
beurlaubte Soldat Joſeph Krek von Hundäfeld wegen Bergebend 
des Diebfahls; am 11. Juni Vormittag: Ler vormalige Ger 
richtsdieners · Gehũlfe Johann Seuffert von Wirmsthal wigen Ber- 
gehens der Gewallthätigleit gegen einen Öffentlihen Diener; am 
11. Juni Nahmittags: der ledige Taglöhner Martin Antlig von 
Premih wegen Vergehens bed Diebftohls, und der Bauer und 
Branniweinbrenner Johann Wirthmaun von Schaippach wegen 
Malzaufihlags: Defraubation. 

* Die Kurliſte von Siffingen weift bis zum 29, Mai 966 
Gurgäfe auf. 

Ansbach, 31. Mai. Nachdem im Laufe des geftrigen Tages 
die 58. Generaldirchtionsräthe Beuſchel und Nüber und Hr. 
Dberpoftmeifter v. Schellerer aus Würzburg bereilß bier ange 
Tommen waren, trafen mit dem Abendzuge — vor 1/7 Uhr — 
bei heiterm Himmel in einem neuen prächtigen Salonwagen ein: 
die SH. General-Direltor Ftht. v. Brüd, General-Direltionsräibe 
Ervinger, Exter, Fiſcher, Nobiling, Oberpoftmeifter v. Euler in 
Nürnberg, Ober- Ingenieur Hohenner und Bezirls-Mafchinenmeifter 
Wucherer. Im Bahnhofe von einer fäntifchen Deputation bes 
grüßt, verweilte Frhr. dv. Brück längere Zeit im freundlichen Ger 
ſpraͤche nach verſchiedenen Seiten, und beſichtigte fpäter mit feiner 


ganzen. Begleitung die einzelnen Theile unferes geräumigen, [bu 
fituirten Bahnhofes. — Soupe und Nachtquartier wurden im 
Gaſihofe zum Gtern genommen und heute Morgens Schlag 7 Uhr 
lief die Zolomotive mit dem erften Probezug, aus dem erwähnten 
Salon-, zwei Berfonen- und einigen Lafl.vagen beſtehend, unter 
ben fillen Glũckwünſchen einer zahlreichen Berfammlung im Bahn- 
bofe für die Hohe Reiſcgeſellſchaf/ von bier, der mittelfränfifhen 
Kreishaupiftabt, durch dic ſchönen fränt. Bauen nad} der unterfränf, 
Kreishauptftant Würzburg ab. Die Freude über die nähere Ber- 
bindung mit dieſer Schweſterſtadt in hier eine allgemeine. (F. Big.) 

Paris, 31. Mai. Im Gonftitutionel befpriht Hr Limayrae 
ben Kuſa'ſchen Staatsfreih. Gr fagt, die von-dem rumänifchen 
Fürften ergriffenen Maßregeln gehörten eigentlich zu denen, welche 
die Mächte ſich felber vorbehielten, aber e8 jei doch nicht außer 
Acht zu laſſen, daß Kufa zw ihrer Ergreifung genöthigt geivefen 
fei, unter dem ſelbſtoerſtändlichen Vorbehalt, fte fpäter durch die 
Mächte „regularifiren“ zu laſſen. Befonders im Orient — meint 
Hr. Limayrac —, wo eine heftige Kriſe die verhängnißvollſten 
Bolgen haben fönnte, müßten die Mächte alle Mittel der Bere 
föhnung eıfhöpfen, um eine Feuersbrunſt zu verhüten, ber man 
nur mit Mühe Meifler werden dürfte, 

Paris, 30. Mai. Das heutige Abenbblatt des „Moniteur“ 
meldet, daß in der Samflagefigung der Londoner Stonferenz die 
Vertreter der kriegführenden Mächte im Inlereſſe der Menſchlich- 
keit ſowohl als der Berhandlungen ringeladen wurden, unvermweilt 
Inſtrultionen für Verlängerung der Einflelung der Feindfeligfeiten 
zu verlangen, damit biefe Frage am nächſten Donnerftag zur Ber- 
handlung fommen könne. 

Aus Turin wird gemeldet, daß der Minifter Minghetil bie 
Emiffion einer Anleihe von 200. Millionen Franken unter günſtigen 
Bedingungen anlündigte, 

London, 30. Mai. Die „Morning Poſt“ meldet, Dänemark 
habe bereits angezeigt, daß e8 mit dem 12, Juni die Blos 
tabe der veutfhen Häfen wieder berfiellen und den 
Krieg fortfegen werde. Das Blatt fügt bei, es fei wahr 
ſcheinlich, daß bie Konferenz zu einem befriedigenden Ergebniß nicht 
führen merke. E 


Vermiſchtes. 

Der Erfinder der Zündnadelgewehre iſt ber 
preuß. geheime Kommilſionsrath Johann Nikolaus von Dreufe, 
Befiger der Gemwehrfabrit zu Sömmerda bei Erfurt. Derfelbe 
wurbe von dem Könige von Vreußen vielfach ausgezeichnet und 
jüngft bei Beranlaffung des beim Gebrauch im Kriege ſich trefflich 
bewährenven Zündnadelgewehres in den Adelſtand erhoben. 

(Auf einen Wann ein Dffizier) Die griechiſche 
Armee zählt mehr als 3050 Difizier. Da nun der gefammte 
Iruppenftand niemals mehr ale 8000 Mann betragen bat, fo 
fommt auf je einen Soldalen ein Difijier. 

(Brotef gegen Renan auf dem Hügel Galvaria,) 
Bei der großartigen Charfreitagsprozeſſion, die alljährlich zur heil. 
Stätte von. Jerufalem aus unternommen wird, ſprach Abbe Sou⸗ 
birranne gegen das Bud von Renan einen energiſchen Proteſt aus, 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 31. Mai. Der konigliche belgiſche Zufligminifter 
Herr v. Teich iſt Hier eingetroffen. Mit dem morgigen Tage wird 
für den direften Güterverlehr zwiſchen der bayeriſchen Staats- und 
der bayeriſchen Oſtbahn ein neuer Barlf in's Reben treten, 

Berlin, 31. Mai, Die „Nordb. Allg. Big.” bemerft: 
Wenn auch die neutralen Mächte nichts dagegen haben, bie Holr 
ſtein'ſche Erbfolge als eine deutfche Frage behandelt zu fehen, fo 
bürften fie doch die Erbfolge in Schleawig als eine internationaler 
Entſcheidung unterliegende Frage beirachten. 

Handels- und Börfen-Berichte, 
* Beta, 31. Mai, Abends. In der Gfieltenfocietät war fein 
€ t. 

(Berichtigung) Wir Yaben in umferem gefltigen 
Blatte- eine Notiz über bie Schließzung des Schießplahes in 
Kibingen gebracht, welche dem Wbenbblatte entnommen war. 
Dur ein Verſehen des Gehers wurde die Schlußbemerkung 
unvollſtändig gegeben, fle ſoll heißen: („wäre auch bier am 
Plage, ta man dann wohl der Hoffnung Raum geben bürfte, 
da die Schügengefellihaft in den Beſitz eines den Diftanzver- 
bäftnifien entfprechenden Schießplatzes gelangt, ber ſich laͤngſt als 
eine dringende Noihtvenbigleit herauägeftellt hat.) 


Berantiwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 
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Kagstalender: Nilodbemus. — Somnemaufgang: 4 Ubr 0 Minuten, — 
Eonnenmtergang: 7 U br 65 Min. — Mondaufgang: 1 Ubr 48 Min, Nat. 
— Thermometer nach Reosumur: Niedrigitet Stend 
in ber N Mittag 12 Uhr 24 Grab Wärme, 

——— Ban die dinten vor Sonnenaufgang ſchreien, fo foht 


Regen. 
Politiſche Nundichen. 


Die Berichte über ben Papft werden alle Tage konfufer und 
widerfprehender. Der heilige Bater ſoll allerpinge ber Frohn- 
leihnamsprogeiflon beigemohnt haben, aber nur aufeinem Ballone 
in einem Lehnjefjel ausgefredt, um ber Prozeffion mit dem Auge 
folgen zu lönnen. Das wäre doch traurig, wenn er nur dißhalb 
veranlaßt worden wäre, ſich zu zeigen, um bie über feinen Ge- 
ſundheitszuſtand verbreiteten Gerüchte zu widerlegen. Die Jtaltener 
des Königs Viktor Emanuel brüten übrigens fort an ihren tollen 
Plänen, die fle mit dem Tode des heiligen Vaters verwirklichen 
vollen. Bei ver erſten Nachricht, daß der Papſt geftorben fei, 
würden mehr als 2000 sömifche Fluͤchtlinge in ihr Vaterland 
zurüdtehren und anf allen Puniten des römifhen Gebietes eine 
Agitation für die Vereinigung mit dem neuen Königreihe Jtallen 
organifiren, wobei aber jeber Konflitt mit dem franzdſiſchen Be- 
Er ungelorps forgfältig vermieden werben fol. Ducch die öffent 

e Meinung geswungen, würde vie siralienifhe Regierung wie 
— der Bewegung übernehmen und Fraukteich den König von 
Fialien in Rom als Beherrfcher prollamiren laſſen. Das Letztere 
werben bie italieniſchen Projelimacher von Kalfer Napoleon ſchwer⸗ 
lich erleben. — 

In Griechenland wüthen die Blattern fo Heftig, daß ſich ber 
König felbft noch einmal impfen ließ und eine vorgehabte Rund» 
reife im Königreiche aufſchob. Uebrigens befindet ex ſich wohl und 
thut, was feine Minifter wollen, die das Neich in einen immer 
heilloſeren Zuftand verfegen. Meuterei, Raub und Mord find 
gegenwärtig Die ... Bieler in dem modernen Hellas, 
und dazu ift auch noch ker Stantsfädel bis auf den Grund 
ausgeleert, 

Was man über einen bevorſtehenden Minifterwechiel in 
Franlreich gemeldet, beftätigt ih. Die datauf dezüglichen Delrete 
werben zehn bis zwölf Tage nah dem Seſſionsſchluß erfchrinen. 
Der ehemalige franzöfiiche Borfchafter jju Konftantinopel und Lon» 
don, Graf Lavafette, fol das Portefeuille des Aeußein Übernehmen. 
Selbſwerſtaͤndlich wird Hr. d. Perſigny Minifter des Innern. So 
fhreibt man aus Paris. 

Die englifhen Truppen follen am 7. Juni fämmtliche jonifche 


Snieln räumen. 








Tagesbericht. 

AGeitfahrt um Menſchenleben.) Elnem uns zu- 

gelommenen BVrivatbriefe entnehmen wir folgende Mittheilung: 
Soden, 29. Mal, Schon feit eima 8 Tagen lümmt es 
täglich vor, daß die beiden, Abends 6 Uhr gleichzeitig in Ftank 
furt abgehenden und eine geraume Strecke hart nebeneinander 
laufenden Züge der Homburger- und der Kaunuß-Eifenbahn um bie 
Weite zennen und fo war's auch verfloffenen Samſtag Abınds, als 
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ih von Frankfurt hieher zurüdlehrte. Wurde das reifende Pub⸗ 
lilum allerdinz6 im Anfange für den Wettſtreit intereffirt und. bot 
«8 Stoff zur linterhaltung, wenn ber eine oder andere Zug elwaß 
zurüdgeblieben und dann mit doppelter Kraftanfirengung wieder 
verlorene Terram gewann, fo ſprach gar bald auch die gerechte 
Befürätung ſich aus, daß bei ſolch rajendem Fahren wenn irgend 
ein Unglüd paffiren, etwa ein Wagen aus ven Schienen gerathen, 
und gegen den Goncurrenz- Bug geworfen werben follte, beide Züge 
vollſtändig zerriffen werben müßten, — die befiese Rocomotive ber 
Homburger Bahn errang ben Sieg, gerade ba wo bie beiden Bahn ⸗ 
förper fich trennen und braufte norbwärtß; auf den legten Wagen 
dve8 Zuges aber bemerlten wir mit Schrecken "auffallenve 
Zeichen des Bremfens, die uns bemerllich machten, daß an unferem 
Zuge etwas paffirt ſei. Ungemwißheit über vie Größe ber diohen⸗ 
den Gefahr feigerte unjere Beſtürzung, und da unfer Halteuf 
nicht gehört wurde, fpringen einige Unvorfihtige aus dem Wagen, 
jedoch ohne ſich erheblich au verlegen. Machben der Zug zum 
Stehen gebraucht wurde, ergab ſich's, daß — mohl in Folge allzu 
raſchen Fahrens ber vorletzte Padwagen einen Azenbruch erlitten, 
abgeſprengt und gegen die Seite der Homburger Bahn hin aut 
ben Schienen geworfen war, glüdlicher Weiſe erſt dann, als bie 
beiden Züge ſich bereits verlaffen hatten. 

Konuten mir uns über den Unfall tröften, da wir mit den 
Schrecken davongefommen, fo murbe ber Borfall dennoch Beranlaffung 
zu größerem Unglüd, denn fon einige Stunden darauf ereignete 
«8 fih, daß ein Lolomotivführer, der mit dem Zug an der unter⸗ 
brochenen Stelle halten mußte, noch bevor die Maſchine Ri Rand, 
abftieg, von den Mäbern aber erfaßt, fogleich getdbtel wurde, — 
Man gibt fi ver Hoffnung bin, daß ſolch leichtſinniges Spiel 
mit Menfcpenieben feitens der Direktionen beider Bahnen firengfiens 
geahndet werde. 


Würzburg, 31. Mai. Begleitet von dem General · Poſt · und 
Bahndlreltor Fteiherrn v. Brüdjund mehreren höheren Staats: und 
Bahnbeamten traf geſtern Rachmittag gegen A Uhr, geführt von ber 
feſtlich geſchmückten Lofomotive der erſte Probezug auf der neuer» 
bauten Bahnlinie Ansbad Würzburg dahier ein und hielt im der 
Nähe der Nöll'ſchen Fabrik, bi wohin die Bahn [vollendet if, an. 
Der nunmehrigen Eröffnung bie zum 1. Juli fteht unſeres Wiſ⸗ 
fens nichts im Wege, indem an ber Heinen Strede von ber NÖ’ 
[hen Babrik bis in ven neuen Bahnhof rüftig gearbeitet wird und 
man der Bollendung diefes kurzen Zerrains in den nächſten Wochen 
— entgegen fieht. 

» Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftratsj Würzburg, 
Berehelihungsberilligungen wurden ertheilt: Dem Leonhard 
Pfeuffer von bier mit Anna Dreefen von Köln; dem Inſaſſen 
Beier Kübert von bier mit Kalh. Gagfleiter von Erelfingen; bem 
Lalierer Georg Reufdel mit Magdalena Link von bier; dem Mel- 
bermeifter Kafpar Rottenhäufer mit Magdalına Schäffer von Burger 
haufen. Wiederverehelichungobewilligungen erbichten: Der Lohn- 
tutſcher Georg Bader mit Maria Mahler von bier; der Gatlüch⸗ 
ner Karl Reltz von bier mit der Wiltwe Magdalena Genning von 
Kigingen. Durch hohe Enifhliekung des f. Staatsminifteriums 
bed Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde dem Jalob Frank 


Lebens⸗Verſicherung. 


Die AU 
ſicherſten Grundlagen ab, wevon tie Proſpelte, ſowie der neueſte Mehenfhaftsberiht, 
haben find, Zeugulß geben. t 

.  Beifpiele der mannigfaltigen Benutzungkweiſe diefer Anſtalt fiad folgende : 

Ein 30 jähriger Naun tann fl. 63 45 fr. jährlich erübrigen, 
für. den Hal feines Tode zu ſichern. 

Gine Ad jährige Frau 


Benfions-Berficherung. 


ne Flenten:Ainftalt zu Stuttgart fellept Verſicherungen zu den billigſten Bedingungen, geftüht auf die 
melde unentgelllih bei dem Unterzeichneten ju 


hlefüt iR er im Stande, feiner Familie ein Kapltal von-fl. 3000 
wil einer wohlihätigen Anfalt ein Legat von fl. 500 nach ihrem Tode zulommen Iaffen, ohne das Cibe 


ihrer Berwandten zu ſchmaͤlern: vermittelt einer jährligen Praͤmlenzahlung von fl. 18 48 kr. erreidt fie diefen Zwed. 
Ein Ad jähriger Mann will feiner AOjährigen Frau eine Benflon von jährlich fl. 500 für den Kal ihrer Witnwenſchaft ſichern. 
Die einmalige Reifung biefür würde fl. 2200 50 kr. betragen, wütde Prämienzahlung vorgezogen, fo belicfe fi dieſelbe auf fl. 180 


20 fi, per Jahr. 
Fur eine einmalige Einlage von fl. 100 lann nad 20 Jahren 
eine 20 jährige Perſon eine Penſion von ca. fl. 17 — fr. 
320 16 rxr. 
— 


“ 60 * 2 ” " m." 
.. Eine Beaflon von fl. 100 vom 60. Lebensjahre an bis zum Tode zahlbar kaun 


eine ‚20 jährige Verfon durch jährliche Prämien von. fl.. 7 2 kı, 


3 
72 40 


; ” 50 [3 " " > “ ” ” 
fi verſchaffen. Ein Kapital von fl. 2000, zahlbar im 60. Lebensjahre, würde für 


fl. 48.20 f., fl: 24 20 kr., fl. 130 erreicht, 


lebendlãnglich beziehen. 


Dividende iſt bei fämmtlihen Beiſpielen nicht einmal in Anfchlag gebracht, durch dieſelbe vermindern ſich alſo entmeber die Ein⸗ 


lagen, oder vergrößern fi bie zu beziehenden Summen. Zu näherer Auskunft iR berelt 


ber Agent 


Georg Friedr. Wild. 
Bat, Rawald'ſche Schnellflar-Apparate. 


Ale trüben Flüfftgkeiten, ale Wafler, Wein, Spirituofen, Bier, Cider, Limonaden, Egtraete, Effenen, Eſſig, Zucker⸗ 
fäfte, Karben, Wafierglas, Laugen, Lade, Bolituren, Dele, Fette ıc., werden fofort Har, ganz glanzhell hergefellt, ohne Benadh- , 


theifigung der Farke, Qualität oder Gefhmad, 


Das von Dr. Gall, Döbereiner und vielen andern Autoritäten geprüfte, ſowie don der Gartenlaube empfohlene umd 
andern Methoden vorgezogene Perfahren if gleichzeitig das ſicherſte, fchnelfte und weil Mlärmafle un Mpparate in bauernder ' 


Benukung bleiben, auch das biligfte. 


Apparat zur Klärung von 15—25 Quart per Stunde 3 Zflr. 
80-50 


mem... 5 
2 Be: 


5 
10 „ 


gegen Franco · Einſendung ober Nachnahme ind. Berpadung ‚ Märmaffe und Gebrauchsanweiſung "empfeßtt 


Oskar Jahn in feipjig, 





[5b] = 
® 
Berfteigerung. 
M 
2 Uhr beginnend, verfteigert Unterzeichneter gegen Baaryablung die nacdbe- 
ſchtiebenen Brauereigerätbe und fonflige Mobilien, ale: 

Eine Maifhbottih, ca. 160 Eimer haltend, Maiſch und Mürpumpe von 
Meſſing sc., fupfernes Wafferpfännchen und Senlboden, Eisapparat, Fuhrfaß 
mit melfingenen Hahnen und Gewinde, mehrere große und Meine Hahnen, ver- 
fhievene Rohre mit meffingenen Duinten, kupf. Brennteffel, Küffchen, Kühl: 
tonne, Maljlübel, Butten, Gummiſchläuche, verfdiedene Sorten Ausfuhrfäſſer, 
ausgelrodnetes Daubhol; von 18 Zoll bis 5 Schub, ein fhwerer Wagen mit 
bohmlſchen Leitern, eichene Nutzholz- und Gerüfftangen, Mahlbretter, Fenſter, 
Dradtgitter, Jalouſielaͤden, altes Eiſen, Kupfer und noch verſchledene Gegen- 
Hände, 

Hiezu ladet höflichſt ein 

Würzburg, 28. Mal 1864. 

Georg Bauch, 


124] (alte Bo, Hinterbau, A, DIR. No, 145.) 


Lyoner Schwarze Seidenftoffe 
zu Mleider, Mantillen und Paletots, empfiehlt in großer Auswahl 


ach Aloys Rügemer; 
Bekanntmachung. 


Weibliche Berfonen, welche in ben Stranfenbienft ‚oder in vie Waſchlüche des 
Yulinsfpitals dahler eintreten wollen, haben fi mit den nölhlgen Zeugniſſen verſehen 
alsbald bei ber Hausverwaltung des k. Zuliudfpitals zu melden, [2a] 





ben 8. Zuni I. Is. und folg., jedesmal Nadmittage | 






Reumarlt Rro, 6. 





mit einer Einlage von fl, 12— 18000 
wird zu einem bereits beftehenben ren · 
tablen Babrifgefhäfte gefucht. 
im Bureau von 


[2a] 


Nah. 
F. 3. Manz. 








1 
I 
j 


N 
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Dem Unterzeichneten IR ein 


junger [dwarzer fer: 
> Hund mit einerjweißen Bruft 
zugelaufen umd kann derfelbe gegen Erlag 


der Inferationsgebühren: und Fütterungs- 


Toten abgeholt werben. 7 


—— 


Verſtorbene. 


; Mebacrmeifterds 
Schneidttmei⸗ 
ie Louiſe 


Drud und Verlag der Staher’fhen Bud- und Kunftpantlung. in Würzburg. 


sielßermeifterofind, ° 


Vieſelben Alter durd) jährliche Prämien won ! 


$ 


Alleiniged General:Depot für Deutſchlaud · 


zielt. Franlreich ſprach ſich für die Vollgaspimmung aud. Däne- 
mark verweigerte Allıs; : Die Reurioftal-Union. ift von allen Sei · 
tem aufgegeben worden. , 


Handels und Börfen-Berighte. 
Marktbreit, 28. Mai. (Marktberiht) Weizen 19 fl, 45 fr. 
Korn ii fl. 54 ki. . 


Getralde ⸗Preiſe auf ver Schranne zu Schweinfurt am 28. Mai. 
Höfer Preis. Dlittlerer. 
20 fl. 18 fi. 19 fl. 58 fr. 





Baijen —_ ft 2, 

Kom 2.6 120 Se 12. — Mr Gef — fl 27 fe Früh 9 Uhr: 

Safe — A. — K. ek — A. — x. Bf — H. — it. 

Saber 1RnR--E DEE 10 fl. 40ñ tx. Gefi. — fi. 5 burg. 
Erbſen 13 fl. 20 fr. Linſen — A. — fr Wigen — fl. — te. Früh 10 Uhr: 
Summa aller verlauften Früchte: 154 Schfl. Umfapfapitat 2506 fl. von Sälim 


Verantwortlicher Revalteur: Dr. Magner, 


Für Freunde chriſtlicher Kunſt. 


In bereits wiederholten Auflagen ift bei une, ſowohl im großen als im 
Verkleinerten Maßſtabe, erſchienen und wurd die Stahel'ſche Buchs und 
Kunſthandlung in Würzburg ju erhalten: 
nah dem im WBefike 


Chriſtus· Antliz Steh Far 
von Edeſſa, 













Driginal 
h Gagra Effigie). 

I. Bollsausgabe in gr. 49. Preis 36 kr. und bei Abnahme von 10° Exem ⸗ 
plaren 1 Freiexemplar. 

Diefes religiöfe Kunfblatt if als xylographiſcher Farbenbrud aus ver 
Buhrruderpreffe hervorgegangen. Unter Anempfehlung Moms ſchon in Ta 
fenden von, Egemplaren. mit Infchriften in verſchledenen Nationalfprachen verbrei« 
tet, hat daſſelbe auch von Seiten unferer erften Sunftgelehrten hohe Anerkennung 
gefunden, indem es ausprüdlich -als ein „Meifterflüd des Farbendrudes“ bezeich- 
net wurde. 

I. Die große Ausgabe des heiligen Antlitzes, gebrudt in Delfarben, er 
freut fi vor Allem der erhabenen Theilnahme Ihrer 8: R. Majefläten 
Sean Zee und Eiifabetb, mehrerer Kaiferlichen und 

öniglichen Soheiten, des hochwürdigſten Episenpatd und 
anderer hohen Kunſtbeförderet ꝛc. und dient als würdigſter Etſatz eine Delgemäl- 
bes zur Erhöhung der kirchlichen und häuslichen Erbauung. 
Preis 1-Eyeriplars auf Leinwand gefpannt und geftenißt, (18" hoch und 14” 
breit) 6 fl. 36 fr. 


Nirolaus ſehmann's Sunftverlag in Prag. 


Weisse Waaren 
und farbige Yutterfloffe, ale: Mouſſeline zu Kleider, Jaconas, Batifk, 
Nansock, Gaze dternelle, Zarlatanne, Shirtings, Glanzeattune, 
—— era Eorfeitendrill und Futtermoll, empfiehlt zu 
en often Preiſen 


[dd] Aloys Rügemer. 
Borräthig in der Etahel ſchen Bud und Kumfthanvlung in Würgburg: 


Bohn, Handelswifienfhaft für angehende Kaufleute. 12. Aufl. 















BJ 


Dzierzon's verbefierte Bienenzucht. Sehe Auflage. 1,48, 
v. Ehrenfreug, Das Ganze der Angeifiſcherei. 7. v. Aufl. 1. 30, 
Galantbomsme over der Gefelihalter wie er fein fol. 12. Aufl. 1.30, 
2oden, Der Lufifeuerwerker, mil Abbildungen. Vierte Aufl. — , 54, 
Schmidt u. Serzog, Der populäre Gartenfreund. 7. Auflage. 1.8, 


+ ‚ 
Da das NRehnungsjahr 1863/64 bereits mehr als zur 8. abgelaufen ift, fo 
erlauben wir und bie verehrten Herrn Mandatare um balpige Einhebung und Heberfen- 
bung’ ber für diefes Jahr fälligen Beiträge unferer Vereins. Mitglieder zu erſuchen. 
Würzburg, ben 27. Mai 1864. " 
Der Borjtand des Vereins zur Förderung des FKreis- 


Blinden⸗Inſtituts. 


(Fränf, Hof.) Privat, 
vemben = Anzeige ker Bean vor Bekıkın 00) Kiiskiaee 
Bom 80. Moi Dreböler, Raufmanı a. Nürnberg. 


Adler.) Bauer, Mafchinenmeifter a. Nurn ⸗ 
berg. Aflı: Blum a. Köfn, Deffauer a. Grailes 
* Kaufmenn aus Hanau, Badmann aus 

tanffurt. 


(Kronprinz) Brieger m, Yam a. I 
Berenth. Homer, Gute ge a, FE ig 
Madame be Kimsly Korſaloff a. Rußland, frau 

eil a. Worms. 


2. Juni, Vormilfügs : Fordetungsmeldung on Sigmund Jucht und Yofepg’ 

"Le vom Giecheubach - früber — 

Dalherda, beim f. Notar in N 

Früh 8 Uhr: Forderungomeldung an ben Nachlaß der Dorothta Walzer 
Willwe in Neubrunn beim f. Zandgerihte Baunah. - : 

Fruh 9 Ußr: ee © an den Nachlaß der Margaretha Walzer, 
ledig ven Neubrünm beim k. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmelbung am Adam Rrots und Jovita W bj! 
febig won Erlenbach, Valentin Sommer won Soben und Agatha Raab, 
lebig won Erlenbach, beim t. Bezirfaamt Obernburg.- j 

xbernugemeldung: am die Witwe Eva Zobel von Soden 
und ben. ledigen Joſeph Blank von dort, beim k. Bezirfdamt Oberns. 


der des "oberen. Wirtböhanies in 
ehhers. 


udgerichte Beunach. 


2 (Hotel Rügmer,) Dr. Rofisto, —F 0. Riga. 
onrad m. Fam Rentbeamter a, Ihoſen. Sa: 
Weinkändfer a. Bolfad; * * 
Schwan.) Kfl: Kolb a. Schwäbiſch⸗Gmünd. 
Schmidt, a. Coblenz, Grauer a. Bamberg, Dul 


h) 


orberungsmelbung an ben Nachlaß der Wittwe Hälbig 
beim? Landgericht Kiſingen. 

Nachmitiags 3 Uhr: Zwangsverfleigerung des Grundſtilds Pl.-Nro. 
345 in Kiſt durch den k. Notar Seuffert dahier. 


. Augsburg, Kainerer a, Frankfurt, Engerer a. 
don ; 
(Wilrternb. Hof.) rau. Baronin v. Alcheberg 


a Curlaud. Rient, Paſtor a, Elberſeld. v. Roos 
a. Bohmen. Glüdemen, Kaum. a. Leipzig. 


Gabler's Keller. 


Moigen, Mittwoch, e 
Türkiſche Muſik 
von einer Abtheilung des Muſillorps vom 
l. Landwehr · Regimenle. 


Heute Nachmillag Harmoniemuſik 


in der Aumũhle. Anfang 3 Uhr. 


Ergebenft fadet ein 
A. Geift. 


Soebenifterfhienen und in ver &tabel’: 
[den Bud- u. Kunſthandlung in Würz« 


“burg eingetroffen: 


Cofta, D., Entwidlungegeſchichte ber 
a... Tamilienfiveicommiffe. Preis 
tr. 


Der Inhalt obigen Werken if einer 
von ber Juriftenfafultät der F. Univerfität 
Münden im Jahre 1860 gefrönten Preis. 
frift entnommen. 





Bei dem. Unterfähriebenen lann am 1. 
Auguft d. 38. ein gut qualifizieter Mechtö- 
Praktikant gegen angemefienes Honorar 
eintreten. 

Haßfurt, 30. Mai 1864. 

Naab, k. Notar. 


— —— — — —ñe —ñ — 
Soeben etſchien und iR bei uns ange 
fommen : 


Renan And dad Wunder. 
u Be us en 


Stahel’sche Buch 
in Bürz 
Kurs der Geldforten. 
Bom 30. Mat. 
Bißolen 9 fl. 401,11, ir. 
Pifolen preußife 9 R 66--57-M. 
Holländ. 10fL-Stüde 9 fl. 49--50 fr. 
Ran Dukaten 5 fl. 331,— 341, ir. 
DO-Frantenftüde 9 I. 231,241, fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 47-51 tr. 
Preuß. Kaffenammeifungen 1 fl. 45-454/, fr, 
Dollars in Bold 2 fl. 261, —271/,. 
Hoch. Silber ver Zollpfd. 52 fi. 15-45 ir. 


es gewiß feine ſchlechte Spekulation, fein Geld in biefer Art an 
zulegen, denn die Bevöllerung iſt im rafchen gr begeiffen, 

ehr theuer ger 
worben, bie Käufer bebewtend im Weribe geſtiegen, mit einem Wort: 


die Wohnungen find in Folge deſſen fehr rar und 


dat Bauen, obſchon «8 viel theuerer geworben if, zentirt num aud 
Bier, was in den Zeiten, wo man hier billig baute, nie wer Hall war. 


In Folge defien wird num auch Hier in der Stadt, fowie in deren 


Umgebung, ziemlich viel gebaut, und es iff nun bie hochſte Zeit, 
daß mir endlich durch Befeitigung der Wälle hiezu mehr geeigneten 
Raum gewinnen, damit dem Baubedürfniß enifprogen werden 
fann. Eine Wctien-Gefelihaft mit einem Kapital. von. circa 
300,008 fl. und einiger- Unterflügung von -Seite- der Behörden 
würde bier Schönes und Rützliches zugleich feiften können, und 
babei ein gutes Geſchaͤſt machen; denn die Straße zur Berbindung 
mit dem Bahnhofe muß ihrer Lage und Richtung nad eine Ge⸗ 
ſchaͤſtonrahe werben, häufer aber werben bier gut- brzaßlt: 
Zu ſolchem Unternehmen gehört aber vor Allem auch der rechte 
Mann, welcher neben den nöthigen Kenniniffen auch das Vertrauen 
und bie. Energie befißt, wie ſolche dem Vorſtande eines ſolchen 
Unternehmens eigen fein müffen, wenn e; reuffiren fol. Geld ift 


genug am Blake, wenn nur Intereffe und Bertrauen zur Sache 


& firben, zudem wäre das Unternehmen ein höchſt ſolides, und 
bürfte deßhalb ſelbſt auswärts Theilnahme finden.“ 


Lehmans aus Nimmwegen (Holland), nah Vertheidigung der The ⸗ 
fen die Doltorwürbe ertheilt.l 

* Würzburg, 31. Mai. (Brobefahrt aufder Ans 
badh-Würzburger Linie) Die Abfahrt von Ansbach finder 
heute Morgens um 9 Uhr flatt und erfolgt die Ankunft hier gegen 
2 Uhr Vachmitlags; der Ausſteigplatz iſt hinter der Nöll'ſchen 
Wagenfabril. 

* Die Kurlifte von Kiſſingen welt bis zum 28, Mai 920 
Gurgäfte auf. 

Kigingen, 28. Mai. Un die biefge Schützengeſellſchaft, 
welche bereit einige Jahrhunderte hindurch ihren jegigen Schleß · 
plag innehatte, ohne dag während biefer geraumen Zeit ein Fall 
ſich ereignet hätte, der zur Befürchtung Veranlaſſung gegeben, daß 
ba8 beregte Terrain als ficherheite- und Tebensgefährlich zu be— 
zeichnen wäre, if unterm Heutigen die Welfung ergangen, baf ver 
vr wegen obiger Eigenſchaft fofort zu ſchließen fei, ohne 
daß der beregten Geſellſchaft ein anderer angerwiefen wurde, um 
die Schiegübungen fortfegen zn Können. (Uboblt) (Märe auch 


bier am Blake.) 

Münden, 30.. Mai. Wie wir vernehmen, haben Ihre 
Mojefäten der König und bie Königin-Mutter allergnäbigft gerubt, 
dem Heren Miniferialrathe Dr, v. Dagenberger aud dem Nachlaffe 
bes böcffeligen Königs Mag IL und unter Bezug auf weiland 
Seiner Majeflät Segtwillige Verfügungen, eine zwei Fuß hohe ſchone 
Broncefatue, Goeihe's Stanbbild, zum ‚Andenken mit Schreiben 
des f, SHoffefretariats übergeben zu laffen Kr. v. Dagenberger 
war belanntlich langjähriger Selretär des höchſtſeligen Könige als 
Kronprinz. (Bay. Sig.) 

Münden, 29. Mai. Mit dem Bau der Bahnftrede von 
Sreilaffing nah Reichenhall fol noch in dleſem Sommer begonnen 
und biefelbe bis zum nächſten Sommer vollendet werben, was 
wohl möglich if, da diefe Strede nur vier Stunden lang iſt und 
faR gar feine Schwierigkeiten bietet. 

Stuttgart, 29. Mai. Sr. Maj. der König hat die pract- 
volle Billa Argena, die er an der Stelle der Ruine Menifort bei 
Waſſerburg am Bodenſee hat erbauen laſſen, Ihrer l. Hoh. ber 
Kronprinzeffin Olga zum Geſchenle gemacht. 

Paris, 27. Mai. Der Tod des Marfhalls Beliffer hat 
In Aigier große Senfalion erregt. Alle Journale waren. mit 


ſchwarzem Rand erſchlenen. Der Generalbireftor der Givslanger- 


Iegendeiten, Präfelt von Algier, E. Mercier Racombe, halte an bie 
Unterpräfelten, Givilfommifjäre und Maires fofort eine Proflama- 
tion gerichtet, an beren Schluß es heißt: „Was ich Ihnen fagen 
wid, if, Daß Ihr Muth und Ihre Audodauer nicht abnehmen dürfen, 
Gahıen Sie fort, Vertrauen in die Zukunft Algeriend zu haben, 
und in ihrer Sphäre fein Wohlergehen zu entwideln. Seine 
Regeneration iſt ein fo große® und anziehendes Merk, ‚daß fie 
Immer Eifer und Ergebenheit ven ausermwählten Männern eimflögt, 
welden der Kaiſer feine Gefchide anvertraut.” 

Madrid, 28. Mai. Der ginanminifter hat dem Senat 
einen Geſttzeutwurf vorgelegt wegen GErtheifung ber Konzeffion zur 


Errigtung einer Bank an die Herren Weisweller, Salamanca und 
Dsma, mil der Berpflihtung, für 200 Millionen Trefforſcheine zu 
Übernehmen. 

Vukareſt, 28. Mai: Das genaue Refultat der Abſtimm- 
ung it: 713,235 Ja, 57 Rein; 53,563 Wähler skin 1a 
der. Abfimmung,, 


Vermiſchtes. 
(Romantiſcher Selbſtmord.) In Paris wird ein 


unter ziemlich romanliſchen Umſtänden verübter Selbſtmord viel 


beſprochen. Gin Druckercibeſttzer Hatte feine Galiin im Verdacht 
der Untreue, ũberwachte fie und beiraf fie au bei eimer- folchen. 
Er ‚iich die beiden Schuldigen verhaften und biefelben tonrden u 
je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der verrathene Batte fühlte 
indeffem fehr bald nach der Verhaftung feiner Frau, daß er diefe 
viel zu”fehr liebe, um ohne fie leben zu Tönnen, Gr verzieh ihr 
den begangenen Fehltritt und fle ward auf feinen Antrag im Ans 
fang ver vorigen Woche auß der Haft entlaflen. Die gegenfeitige 
Verſohnung ließ nichts zu wũnſchen übrig und ber verſohnte Batte 
ging in feiner Qutherzigleit fo weit, daß er zur Feier der Rüdte 

der Frau in fein Haus ein großes Feſt veranftaltete, zu dem ae 


Freunde und Belannte einzeladen murden. Bel biefem Feſte 


derrſchte die größte Heiterkeit und alle Gäfte beglüdwünfchten die 
beiden Gatten ob ihrer Wicbervereinigung, 


; 2 Am fehlen Gountage 
ging die Frau früh. aus, um Einfäufe zu maden; ihr Mann Tag, 
über Kopfihmerzen Magend, noch im Bette, Bei ihrer Rudlehr 
Mopte und klingelte fie vergebene. Niemand Öffnete und ſie lich 
bie Thür elnſchlagen. Ein flarker Kohlendunft frömte ihr entgegen, 
ihr Mann lag tobtauf dem Bett, er hatte ſich feld den Erſtick⸗ 
ungdtodt bereitet. Gin „Beitel, ‚den die troftlofe Frau auf bem 
Tiſche liegend fand, belehtte fie, daß ihr Gaite die neuerdings in 
ihm aufgefliegemen Zweifel, ob fle ihm ferner tren bleiben werde, 
nicht zu ertragen vermocht und biefer Ungewißheit den Tod vor⸗ 
gezogen habe. — 


Neueſte Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König Hat den Privaldocenten und Stu« 
bienlehrer Dr. Lorenz Grasberger in Würzburg zum außerorbent« . 
lichen Profeſſor an der philoſophiſchen Facultät der f. Univerfität 
MWützburg ernannt, 

“ Münden, 30. Mai. Dem Vernehmen ‚ wird 
Se. Maj. der König am 13. Juni zu einem hy une. 
Kaifers und der Kaiſerin von Rußland nad Kiffingen begeben. — 
Der Armeibefehl hat geftern bie K Genehmigung erhalten und ber 
findet ſich unter der Preſſe, fo daß er längfiens bis morgen er» 
[Heinen wir, 

Koburg, 30. Mai. Der Heute wieder eröffnete loburgiſche 
Landtag forderte einflimmig bie bisher unterlafiene Vorlage eines 
neuen Preßgeſetzes und beſchloß ebenfalls einjtimmig feinen Beitritt 
au ber von ben einzelnen Mitglievern bereitd unterzeichneten Rechte» 
verwahrung deutſcher Landeßvertretungen -in Saden Schleswig ⸗ 
re J weiterem Proteſt gegen jeden Verſuch einer Theilung 

eöwigß, 

Dresden, 80. Mai. Das Dresdner Journal bementirt bie 
Zeitungonachticht, vaf Preußen und Sachſen an Hannover daß 
Bollpräcipunm <zugefehen wollten, falls dieſeb jegf mit ihnen auf 
Grund des franzöfiich preußifchen Handelsvertrags ben Follveretns- 
vertrag ermeuern wũrde. 

Berlin, 30. Mai. Die Nomdeutſche Allgemeine Zeitung 
befätigt, daß England den Antrag angefünbigt habe, Kiel folle 
niemals ein Bundeshafen werden dürfen, und fügt bei, die Ver⸗ 
treten Preußens, Oeſſerreichs und drs deutſchen Bundes hätten 
biefe Pd —— zurüclgewieſen. 

agen, 29. Mai, Die ‚Berling'ſche Zig.“ brin 

eine Depeſche von Dahlfköm aus Aalborg, worin — re 
daß bie Einſchiffung der Rerruten zu fifiren fe. Fihvepoſten mel- 
bet ala Gerücht, es fe der Vorſchlag zu einem Maffenftiliftande 
bon drei Monaten. gemadht worden, der die Beflimmung enthalten 
folle, vap Jütland und Schleswig von ten Alllirten geräumt 
und Schleswig durch Truppen einer neutralen Macht beſetzt 
werde. 

London, 29. Mai. Im der geſnigen Sihung ſtellten bie 
deutſchen Mächte den Antrag auf vollflänbige Trennung ber drei 
HBerzogthumer Schleswig, Holfteln und Lauenburg von Dänemarf, 
England trat mit cinem Wermittlunge-Borfhlage hervor, welcher 


auf die Abtretung Holſteins mit einem getheilten Schleswig ab» 
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Telegramm 
be Neuen Würzburger Zeitung. 
. Folgende Depeſche wurden bereits geftern Abend einem Theile 
unferer Leſer durch GEgira-Beilage mitgeiheilt, 

- * Win, 30. Mai Die „Ofiventfhe Poſt“ vom 30. d. 
freibt: Auf der Samstagsionferenz erklärte der Öfterreichifche Bes 
vollmäditigte, Graf Appony, die Allicten feien zum Frledendſchluß 
unter folgenden Bedingungen geneigt: „bie vollſtaͤndige Trennung 
ber Herzogihlimer von Dänemarl, Konftituirung eines felbf- 
föndigen veutihen Bundesſtaates unter ber Regier- 
ung bes Herz0g8 von Auguſtenburg. Graf Beinſoiff, 
und Hr. v. Beuft unterflügten dieſe Unträge, Branfrel brachte 
folgenden Bermitilungevorfhlag ein: KHolftein-Rauendburg fol mit 
dem ſudlichen Schleswig von Däünemarl getrennt werden, ber 
nördliche Theil aber bei Dänemark verbleiben. Lorb Glarenbon 
ſchloß ſich dieſem Vorſchlage an und fprzialifirte zugleich die Thei⸗ 
iungẽlinie. Die deuiſchen Bevollmächtigten erklärten ſich gegen bie 
Theilung und dert brittifhen Vorſchlag für unannehmbar. Ale Bar 
läge wurden ad referendum genommen. Die Waffenfill- 
ſtandofrage blleb unbehandelt, Die vdänifhen Bevollmächtigten 
machten Teine Grgenvorjchläge. 


Politiſche ;Nundfchan. 


Dänemark, fo läßt fih die „Batıle" aus Kopenhagen 
telegraphiren, verweigert die Theilung Schleswigs. Die daͤniſchen 
Blätter verlangen mit Ungefüm die Wiederaufnahme des Krieges, 
und ber König von Dän.marl fcheint der ſich in den dänlſchen 
Scurnalen geltend machenden Bollsfimmung Hold. zu fein Das 
Alles darf nicht befremden. Wir haben «8 oft voraus gefägt, daß 
mit den Dänen nicht fo Leicht jfertig zu werben iſt. Jeht aber 
Handelt es ſich für fie vor Allem darum, ba fle doch einmal bie 
Berlierenden find, fo wenig als möglich zu verlieren. Gte legen 
ſich daher bereils auf's —28* Um Holſtein wollen fie ſchon 
Tein XBort mehr verlicren, von Holftein haben fie ja ſchon früher 
gefagt, es fei beffer, wenn Das Meer über das Rand hinweggehe, 
damit Schleswig und das übrige Dänemart um fo ficherer von 
Deuiſchland geirennt ſeien. Aber Schleswig bemühen fie fich feſt 
zu halten. Biel dürfte es ihnen freilich nicht Helfen, denn ſelbſt 
Die „Wiener Abenbpofi" Ionftatirt Hereit6, daß man ſich geeinigt, 
Dänemart enfhaft auf ben Leib zu rüden, um, nachdem man 
Die deutfche Norbgränge geregelt, bie 24 Bundesreſorm ſeligen 
Frantf, Angedenlens wieder in Angriff zu nehmen. Die 100,000 Ge⸗ 
wehre, welch⸗ die deutſchen Patriolen gegenwärtig, laut ber Koburger 

Wehrztg.“ fammeln, dürften ſelbſt, ohne daß fie losgegangen, ſchon 
hie und da gelroffen haben, 

Wie der „Köln, Big." aus Franlfutt geſchrieben wird, trägt 
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119 das „peifipe Albion” mit der Abſicht, vorzufchlagen, es folle 


flipufirt werben, daß Kiel nicht deuticher Bundeähafen werde. Die 
Engländer fcheinen fi ganz entjeglih vor ber beutfchen Zufunfis« 
flotte zu fürchten. Uebtigens fcheinen die Engländer dabel ver- 
gefien zw haben, daß Stiel bereits. jet ſchon deutliches Bunbesge- 
biet iR. Die „Iabep. Belge* meint, die neutralen Mächte hätten 
ſich wenigſtens tarüber geeinigt, vaß ſich die Deutſchen und bie 
Dänen in Schleswig theilen ſollten. Das iR freilich auch fo 
eine Einigung, wie der Wurf des Erisapfels unter bie Göttinnen 
des Olymps! Das Drgan des Hm. von Bißmard, die „Rorbb, 
Ang. Big.” hält feſt am Prineip der Volfsbefragung um allen 
Schwierigkeiten zu begegnen. Derfelben Anſicht huldigen Wrauf- 
zeih und Schweden, — aber Defterreih? Rußland will jet. auch 
feine Rechte auf Theile von Schleswigz · Holſteln geltenb machen. 
Kerr im Himmel, wie vielen Seren gehört denn heut zu Tage 
nod immer ein Bolt? Schlimm ficht es mit Lauenburg aus, auf 
welches Dänemark wiillich rechtsgillige Auſprüche hat. Die Stände 
biefe® Landes wollen bei Dänemark bleiben, das Boll aber mil 
zu Deuiſchlaud gehören, Das fine Schwierigkeiten, die man nicht 
fo im Handumdreden befeitigt. Eben auf biefes Schwierigkeiten 
aber bauen die Dänen. 

In Htalten droht wieder die römtfche Frage Wird in 
London die Allerwritöfprige erfunden werden, um alle brennenden 
Fragen zu lbſchen ? 


Tagesbericht. 


Würzburg. (Bur Bahnhofſtratze.) Der „Bayeriſchen 
Zeitung“ Ichreibt man darüber Folgendes: „Mit bem Baue beö 
neuen Bahnhofes geht «8 rafch vorwärts, und wird derfeibe wohl. 
bis gegen Ende des Sommers dem Berlehr übergeben werben 
lönnen. Nicht im berfelben Weife will es jedoch mit ber projec 
firten GEntfefligung der Stabt, nocd weniger aber mit Anlegung 
einer eutſprechenden, dem heutigen Verkehr genügenben Verbindungs« 
ſtraße zwiſchen Stadt und Bahnhof gelingen. Wie man Hört, 
will die Gemeinde-Verwaltung eine ſolche Straße noch audgefcht 
laffen, und zwar daßhalb, weil fie ren Verkehr zur Zeit noch für 
jieifelhaft, refp. die Größe deßfelben nicht für fo bedeutend hält, 
um bie Koften ber Straßenanlage zu rechtfertigen. Die Tönigl., 
Regierung macht dagegen die Ablaffung des Feſtungs ⸗Areals an 
bie Stadt von der Ausführung ver beregten Straße abhängig. 
In unferen Tageblättern wird nun zwar für und gegen biele 
Straße Manches geſchrieben, fajt mehr dagegen ale dafür, und wir 
find beinahe verfucht, zu glauben, daß dieß auß purer Liebe zur 
DOppofition geſchleht; denn daß die projeltirte Straße wirfli ein 
Bepürfnig if, wird gewiß Jedermann anerfenmen, der Würzburg 
In. feiner Lage zum neun Bahnhofe. — defien Verleht — und 
bie Keufelsthorgaffe mit ihren Ausläufen gegen die innere Stabi 
fennt. In ben jüngften Tagen nun hat ſich eine Stimme hören 
Iaffen, welde zur Ausführung diefer Straße die Bilduug einer 
Acilen· Geſellſchaft in Vorſchlag bringt; ob indeſſen biefer Vorſchlag 
dahler Boden gewinnen wird, ſtehl noch fehe im Zweifel, fo wün« 
fhenamwerih dieſes auch wäre; benn unfere Gapitaliften — von 
jeher wenig Luſt für —8* Unlernehmungen. Und doch waͤre 





Lokal Veraͤnderung 


befindet ſich mein Ge 


Von Montag den 3O. Mai an 
Schuſtergaſſe, bei Herrn Kaufmann Bauer. 
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äftslokal Dongaſſe⸗Ech 


[36] 


rinolines ! 
in ‚neuefter Fagon, von Ebomfon in London n.. Paris; ach Stahlreife 


befter Qualität, in allen Breiten, empfiehlt I: 
[4b] Aloys Rügemer, 


NL, 896, pr. 26/6. 


Strichsausichreiben, 


Samilien-Berhältnifie wegen ſoll die zwiſchen Ingelftabt und Sufjborf im Ochſen⸗ 
fürter Gau, faum eine Stunde von der fünftigen Eifenbahn-Station Kirchheim gelegene, 
etwa drei Stunden von Würzburg entfernte Sangen: oder Kauzenmühle im Wige 
ber Öffentlichen Verſteigerung veräußert werben. 

Die Kauzenmühle mit jmei Getreldemahlgängen und einem Gerbgange, dann tea. 
ler Wirtäfggafte-Bäderei und Melberei-Gerchtfame Plan-No, 265, bat eine Fläde von 
30 Dezimalen an Wohnhaus mit Mühle, Stall, Scheune und Hofraum. 

Hiezu gehören: j 

0,95 Zagmeı! an Würz, Gras- und Obfigärten und 13,29 Tagwerk an Aedern 
und Wieſen unmittelbar um die Mühle oder in beren näcfter Nähe gelegen. 

Das Mühle und Wohngebäude im beſten baulichen Buftande gleichwie die übrigen 
Gebäulichleiten, iſt zweiſtödig und bat im Erdgeſchoße Futterleller, einen geplalleten 
Weinleller mit zwei Reihen ſteinerner Faßlager, im erſten Stode: ein großes Wirth · 
ſchaftszimmer mit Nebenſtube, bie Muͤhleinrichtung, Badſtube, Badofen, Küche; im 
zweiten Stocke: acht Zimmer mit Küche und Abtritt, dann unter dem Dache freien 
Bodenraum. 

Im Hofe befinden ſich die Stallungen, (Bferber, Rindvieh · und Schweineſtälle), 
dann bie Scheune, Holz. und Wagenremije, und ein Pumpbrunnen. 

Neben und hinter der Mühle ift ein Schießplatz mit Schießſtänden und Wirth⸗ 
ſchaftshalle, de Sommerwirthſchaftsgarten mit gededter Kegelbahn und Halle 
und ein geräumiger audgezeichneter Gelfenfeller, dann ein Fiſchteich und Brunnen 
mit fließendem Wajler. ö 

Der Garten erfreut ſich wegen feiner anmutbigen und günftigen Lage eines zahl · 
reichen Beſuches von der nächſten und ferneren Umgegend, welcher ſich nad Eröffnung 
der Eiſendahn verausſichtlich mamhaft fleigern wird, Die Bäderei und Meiberei ſtehen 
gleichfalls im ſchwunghaften Beiriebe. 

gm Aujtrage des Beſihers ſetze ich zur Verſteigerung des vorbezeichnelen Anwe⸗ 


en® auf 
Donuerstag den 9. Zuni I. 8, Mittags 12 Uhr 
aufder Mühle ſelbſt 
Tagfehrt an, wozu id Sttichsluſtige mit dem Bemerlen einlade, daß auf Berlangen, 
ba8 gefammte Mühl. und MWirkhihafs-Inventar dazu gegeben wird, und daß vom 
Kaufiilfinge nur der dritte Theil bei der Uebernahme anzuzaplen iſt. 
Ochſenfurt, den 21. Mai 1864. 
F. Wendlinger, t. Notar. 


' Das Neueste 


In Poffamentrie zum Belegen von Kleidern, 
in großer Auswahl bei 

[40] Aloys Rügemer. 
Die Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung in Würzburg empfiehlt nad. 
Rehende gangbare und Höchft brauchbare 


»Gartenbücher* 


au ben beigefeten außerordentlich billigen autiquariſchen Breifen: 

Förfter, €. F. Die Gärtnerei in ihrem höchften Ertrage durch gröft- 
möglie Vereinfahung. Ein Hand» und Hülfsbuc für Gärtner und Öartenbefiper ic. 
welche ihre Einkünfte auf ſichere Weife durch die Bierpflanzen», Obſt⸗, Wein- und 
Gemüfezucht erhöhen wollen. Mit 1 Tafel. Gebunden fait 2 fl, 15 fr. für nur fi. 
hmidlin, S. Die bür erliche Gartenfunft, ober yratt. Anleitung zur 
swedmäßigften Anlage, Einthei ung und Beſtellung ber Haus- und Wirthſchaftsgaͤrten. 
Gebunden Preis ſtali 3 fl. 30 Ir. jegt nur 1 fl. 36 fr, 

Bofle, die neueften Zierpflauzen, welge in ven legten Jahren eingeführt find 
und größtentheild ſchon in deutſchen Gärten cultivirt werden. Gebunten. Preis 
Ratt 4 fl. 12 Mr. jeßt nur 1 fl. 80 m 


Bank 





Dr. We 


Mantillen und Paletots, 


u Wechjelgefchäft 





dennoch nidt-Halfen, — 

Ich var, und. blich frant ” bie ich 
dur ein Meine Aber bortrefflihes Bud: 
* erners Wegweiſer zur 
Hilfe für alle Fan t, 


ver Meg zur Hufe Fand, SeEt Bin Ih 


geſund und "werde «8, Dant biefem 
Buche! hoffentlich guch ‚bleiben. Ich 
empfehle es jedem Leſdenden mit, dein 
Bemerken, daß «8 in allen Bud» 
handlungen für 24 fr zu befom- 
men ift, 


2) 2. Wohlhaus in Hannover. 


a een nn nd 

Sorben neu erfchlenen und zu habe in 
der Stahel'ſchen Bud» u, Kunſthandiung 
in Würzburg: 


Das Bier 
als deutſches Nationalgetränf und feine 
Wirkungen ald Heilmittel auf den menfch- 
lihen Organismus. Ein biätetifher Rath- 
geber für alle Diejenigen, welche durd 
mäßigen Biergenug ihre Gefuntheit ver- 
befiern und bis in’s After bewahren wollen. 
Stebft genauer Ungabe, bie Fehler, Ber 
fälfhungen und Krankheiten des Biers zu 
erlennen und unſchädlich zu machen. 

V 


on 
& 8.5. rtmann. 
143 Pe 8a nur 54 fr. 


5 franzöfifche und 2 Dentfche 
Modeionrnale fönnen mitgeleſen werden 
bei 


(34 Aloys Rügemer, 


Ein Braumeifter 
für eine Actienbrauerei, welche zum Brauen 
bed Biets nah bayriſcher Art eingerichtet 
ift, Wird gefucht. 

Derfelbe muß rdas Gefääft gründlich 
verftehen, ein braver und tüdtiger Mann 
und im Stante fein, die Brauerei felbft= 
ſtaͤndig zu leiten. 

Anträge unter Nid. 145 biefer Anzeige 
werden von der Exp. do. Blattes an den 
Geſuchſteller befördert. [3e) 


Kurs der Gelbforten, 


. Bom 29, Mai, 
Pittolen 9 f. 405. 416. fr. 

Piſtolen preußiſche 9 fl, 56- 67 fi 

Hin. W.LEtũude 9 f. 49--50 fr. 

Rande Dufaten 5 fl. 33143414 Mr. 

Vs Sranfenflüde-9 fl. 231. — 2444 Ar; 

Engl. Sovereigus 14 fl. 47—51 fr. 

Preuß. Kaffenanweiſungen 1-f. 465-454, kr, 
Dollars in Gold 2 fl. 261, — 274, . 
Hoch. Silber ver Zolpfd, 52 fl. 1545 fr. 


Drud und Verlag der Staderfhm Buch · und Kunftdantlung in Würzburg. 





88 ‚Für. die so) h —— Theoilnahme an dem Leichen, 
begungnisse, wie an dem Tradeé gottesdienste meines verlebten Gatten 
Freunden und Bekannten, insbesondere’ 
sowie den übrigen Mitglie- 
l. Landwehr-Oficiers-Corps | 
\ und Laridwehrmännerh und den Mitgliedern der Schützengesellschaft | 
__ meinen ‚tiefgefühltesten —_ N —⸗ | 

| 

l 


“Würzburg, den 29. Mai 1864. — * 
Anuna Seubort, 


* 91 Polizei-Inspectors-Wittwe. 

















— — —— 








— Mbgepafte Unterrd 
fowie bie dazu gehörenden Stoffe und paflenden De bei 3 
4 oys Rügemer. 


Neue Bucher 


eingetroffen in der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg. 
Mölbanfen, dad Mormonenmärhen. Roman in 6 Thin. & fl. 30 Ir. 
Mickede, ein deuticher Landsknecht der meweften Zeit. 3 Thle. 3 fl. 36 Fr. 
Curtius, Göltinger Feſtreden. 2 fl. 30 Ir 
Schaumann, Handbuch der Geſchichte der Lande Hannover und Braunſchweig 
2. fl. 42 fe. 
Kappe, Preußens Antheil au dem deutfhränifhen Streit. 1 fl. 30 tr, 
Posen, memoires relatifs à l’abolition du servage en Russie. 2 fl, 24 Ir 
Wahrmund, Fran dv. Sidingen, Schaufpiel in 5 Alten, 1 fl. 12 fr. 
Muet, Soll und Iſt. Bilder ans der Schwindelperiode der letzten Jahre. 4 Bde. Ifl. 
Baudiffin, Philippine Welfer, oder vor 300 Jahren. 3 Bde. 7 fl. 12 fr 
Förfter, Abriß der Kunſtgeſchichte. 42 fr. 
Gentraf»Bericht über die mitteleuropäifhe Gradmeffung pro 1863. 1 fl. 12 fr, 
Smidt, deuiſche Schiffe und däniſche Kapır. 2 Bde. 3 fl. 36 Er, 
Waldenburg, die Inhalationen ber zerfäubten Flüfigkeiten, fowie ber Dämpfe 
und Gaſe in ihrer Wirfung auf die Krankheiten der Aihmungsorgane. 41. 30 Ic. 
Aufti, Handbuch der Zendſprache. 1. Lig. 3 fl. 36 fr. 
Die ahte Wanderverſammlung 


Bayerifcher Landwirthe 


findet am 8. und 9. Juni 1864 zu Weiden in ver Oberpfalz fall. 
Progtamm und fonlige weitere Mittheilungen enthält Nro. 130 viefes Blatteb. 


Das Comite. 


efauutmachung. 
Aufnahme männlicher Pfründner im 
Bürgerfpital betr. 

Behufs der Wiederbeſetzung erlebigter und beziehungswtiſe ber zur Erlebigung 
fommenden männlichen Pfründen im Bürgerſpitale vahier, auf welche nad ben Stiftungs- 
befimmungen nur biefige arme Bürgersleute oder Söhne von ſolchen Anfprud haben, 
wird hiemit Tagfahrt auf 

Montag den 27. Juni I. Is. Vormittags 9 Ubr 
im magiflratifchen Sigungsfaale anberaumt, wobei alle jene, welche ſich um derlei Pfrün- 
ben bewerben wollen, perfönlich zu ericheinen, oder falls fie hieran durch Krankheit ver» 
hindert fein follten, fi hierüber durch ärztliche Zeugniffe aus zuweiſen haben. 

Bewerbungogeſuche müſſen längſteas bis 12, Juni bie. Is. im Geihäftszimmer 
des Urmenpflegfbaftsrathes unter Veifügung der erforderlihen Belege und zwar bei 


v 


Vermeidung der Nichtberüdfichtigung zu Protokoll angebracht, oder auch ſchriftlich in den 


biesfeitigen Einlauf gegeben werben. 
Würzburg den 25. Mai 1864. ; 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Sopfenſtätter. 
Hering. 





Die fehr gelungene, 


Büste Königs Ludwig I. 
fieht Hei uns zur Anſicht. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


[28] in Würzburg. 
» * münden, Gang a. Detötvbem, ‚Heymann a. 
Fremden ⸗Anzeige Münden, Kühler a. Schafigaufen 
Bom 29. Moi. eüeut. of.) Babuchin, Dr. a. Rufland, 
(Adfer.) Golbfchmidt, Zabrifant a. Offentad. | Jofe, Infpeltor a. Würzburg. Kaufl.: Blum mit 
a 


ufl.: Mans a, Remſcheib, Reichenheim a. Brau⸗ 


c Gattin o. Raffel, Sämann a, Frantkfurt a. M., 
denburg. Lieblein a. Offenbach, Holzhey a. Schwabs 


Bratenbahn a, Nürnberg, Mater a, Stuttgart. 


mitle und Frau 
Fayp nebſt Gattin, Weiuhändler a. Kitzlugen. 


Hotel zum Schwan.) Armel, 


dieſes Blattes, > 





Bios Nügmer.) Reuter nebft Familie, al, 
„2a 


richter a. Dchfenfurt. Engelmann nebft Far 


hmägerin, Zabrifant a. (Fürth. 


Frau Caſimir nebſt Familie, Rentier a. Rüred. 


abrikaut a, 

weybrüden. Kimit, Fabrikant a. Trieſt. Froh⸗ 
eim, Fabrilant a. Coblenz. Imenarkt, Fabrikant 
a. Mainz Fellner, Fabrikant a. Frankfurt. Dau⸗ 
cher, Fabrilant a, El 


(Mürttemb. Hof.) v. Neumayer, Generals 
major der Ariilletie & Maunchen. Allſuh, 
a Spare a. Münden. Peringer, Artil⸗ 
Ierie:Oberlieutenant "und Abjutant a. München. 
Vippert, Raufun. a; Wald. Dreſſler, Kaufm. a; 
Nürnberg. : 





Ein trodener wafjerfreier Keller, für 
40400 $uver ohne Faͤffer wird jur mie 
then geſucht. Näheres in der Eypebition 
[3«] 


dige Gräfl, Spi-Anteihe 
von 384,000 zb + Prfß.Cri. 
garantirt durch zwei als erſte Hypothet 
verpfändete Güter im gerichtlich laxitten 
Werthe von 781,340 Thaler Preuß. Ext, 
ſowie durch die Mepenien biefer Güter, 
welche ‚fih auf mehr als die doppelte 
Summe der zur jährlichen Sins. und Aa- 
pitaltilgung erforderlihen Fonds belaufen, 
Die Verloofungen bezinnen fofort, wäh⸗ 
rend bir gänzlige Rüchahlung ſchon nad 
Verlauf von 30 Jahren beendet if. Sin» 
fen ſowohl als außgeloofte Obligationen 
werben foftenfrei ohne jeglichen Abzug bei 
dem Banlkhauſe bes Hin. Yugufliebert 
in Sranffurt a. M. ausbezahlt, Odliga- 
tionen find in Stüde von Thlr. 1000, 
500, und 100 eingetheilt und empfiehlt 
ſolche als jolide und billige Gapi« 
talanlage das Bantgefäft von 


8, Eisenmann 


in Frankfurt a / M., r⸗ 
[6] gaſſe Fr — 








Daß ib von meinen durch Blut: 
krämpfe veranlaften ſchweren Reiben 
feiht und ſchnell befreit worden Bin, 
verbanfe ich einem Meinen Bude, „Dr. 
Werner's Wegweifer für alle 
Kranke, weldes mid mit der vor- 
trefflichen ſchwediſchen Lebendeſſenz ber 
Ih empfehle «ee 


fannt gemacht hat. 
daher allen in gleicher Weife leidenden 
Frauen und überhaupt jedem Kranken. 
Emma Höhner in Münden. 
Man befommt dies Buch in jeder 


Buchhandlung für 21 Fr. [3a] 


Die 14 Stationen am 
Hikolausberg, 


nah der Natur photographirt von F. 
Albert, ! 8 


BVifitenfarten- Format 


a Stüd 18 fr, 

find foeben erfhienen und flets vorräthig 

in ber 

Stahel’fche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Ein geprüfter Werkführer wird in 
ein Zimmermanns-Gefcäft fogleih geſucht. 
Näh. in der Exp. d. Bl. [2a] 





man biefer bereits dem Abſchluſſe nahen Angelegenheit ihren un» 
geflörten Verlauf Iaffen, fie wird ſicherlich eine vollſtaͤndig und 
allgemein befriebigende Löfung erhalten. nn 


* (Raubanfall) Würzburg, 30. Mat. Gefern Abend 
nad 7 Uhr wurde ein Biderocelle aus Rimpar- oberhath des 
Höhn’ihen Kellentellers von vier Burſchen, worunter zwei Eiſen · 
bahnarbeiter erfannt wurden, angefallen, zu Boden geſchlagen und 
feiner ganzen Baarſchaft, tn einigen Gulden beſtehend, beraubt. 


* (Schlägerei.) Würzburg, 39. Mal, Im Sander 
brauhaufe und auf der Straße dorifelbſt fam es geſtern Nachmit« 
tag zwijchen Civil und Militärperjonen zur Schlägerei, wobei 
mehrere Verwundungen vorfamen: = © = — — 


* Die Kurliſte von Kiſſingen weiſt bis zum 27. Mai 830 


Curgaͤſte auf. 
m. 29. Mai. Wie wirnernehmen, werden ſich Ihre 
Majeftäten der König und die Königin Mutter am 17. Juni von 
bier nah Hohenſchwangau zum Sommeraufenthalte begeben. 


Weimar, 28. Mai. Nah der MWeimarifen Zeitung find 
die Geſandien Preußens und Oeſterreichs inſtruitrt, in der heutigen 
Sitzung ber Londoner Konferenz Grklärungen abzugeben] dahin ⸗ 
gehend, daß der Erbprinz von Auguſtenburg aufgefordert werde, 
feine Succeffionsanfprühe bezüglich Schlesmige und Holſteins zu 
begründen, indem Deflerreih und Preußen gegen bie Anerlennung 
besjelden als Herzog von Schleswig-Holftein im Princip nichts 
einzuwenden hätten, 


Stodholm, 20. Mai. (Das ſchwediſch-norwegiſche Ges 
ſchwader General Sandels. Wiffenfhaftlihe Expedition.) Das 
im Halefjord verfammelte ſchwediſch ⸗norwegiſche Gefhwaber ums 
faßt folgende Schraubenſchiffe: 1) ſchwediſche: die Linienſchifſe 
Stockholm“ un» „Garl Johann," die Flegatie „Vanadis,“ die 
Torveilen „Orãdd,“ „Thor“ umd „Gefle,“ und die Bomben ⸗Ka⸗ 
nonenſchaluppen „Gunhild“ und „Älfhiid“; 2) norwegiſche: bie 
Fregatten „St. Olaf“ und „Song Sveree,“ die Corveite „Nie 
daroß”, ven Schooner „Gler,“ und die Kanonenjhaluppen „Blom- 
men“, „Lougen”, Rjulan“ und Sarpen. j 


Paris, 38. Mai. Die Seſſion des gefeßgebenden Körpers 
wurbe durch eine fehr verſöhnliche Rede des Duc de Momy ger 
ſchloſſen. Dem Moniteur wird unter'm 23. aus Tunis gemeibet: 
Der Aufftand ift immer auf dem nämlihen Punkte, indeffen ſoll 
ein „gewiſſes Nachlaſſen“ (certain apeisement) anfangen, und 
es ſteht au hoffen, daß ihn Muge Zugeflänbniffe werben beſchwich · 
tigen Tonnen. Der franzbſiſche Botſchaſter in Konftantinopel hat 
von der Pſorte die Zufiherung erhalten, baß die ben lürliſchen 
Agenten für Tunis ertheilten Inſtrullionen die Anweiſung zum 
vollftändigften Einvernehmen mit ven franzönihen Agenten ent 


halten, 
Neueſte Nachrichten. 


Dredden, 28. Mai. Gegenüber ven in verfehiedenen Zel⸗ 
tungen aufgetretenen Nachrichten iſt das Dresbner Yonmal zu ber 
Erklärung ermädligt, daß der Staatsminifter Frhr. v. Beuſt, ſich 
in Paris durchaus nicht mit Verhandlungen über den preußiſch 
franzöfifhen Handelsvertrag befchäftigt hat, 


Man ſchreibt der „Mailänder Zeitung” aus Nom über ein 
in letzterer Stadt umlaufendes Gerücht, daß nämlid in dem Halle, 
daß der Papſt ſtürbe, die Ftanzoſen die Nationalgarbe beivafinen 
und Rom ſo lange als freie Stabt erflären würben, bis bie Bez 
völferung darüber abgeflimmt, ob fie päpftiich bleiben oder itafienifch 
werben wolle. Diefes Gerücht hat keinerlei Wahrfcheintichkeit für fich. 
Le EEE — — 


Schwediſche 10 Thlr.-Looſe. 


Verlooſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguſt. 


Nr. 129501 & 12,000 hir. 
Nr. 50783 & 1000 Thlr. 














Nr. 225460 4 600 Thir. 
m un rs 124979 199741 à 150 Thlr. 5 
Mr. 4295 4 27799 76 r — 
— — 00a 29040 "EDER MASS. 161158. 480131 219550 
Nr. 672 364 48288 2530 10SU0B 104694 1 15208 125593 
140%0° 1HHRTE HALF ATIETE LIEBTE 186877 38152 20: 
Eu Bon a ri 193 198152 2041318 
nt. 917101128. HH118 21069 Biizr B2R39 3 520: 
— 50450 70908. 52259 8209 91029 FT27o —— 
108714 118867 110686 124169 190156 145582:447983 1182977 155999 
74445 TSt 80567 159353198793 2035 7 220657 Y 
ae * in 503 217334 220657 221823 
. 15 105 163 189 3% 396 460 489 593 779 965 
52-86. 237 384 414 453-058 662 715 740 796 822 —— 100 
172 310 360 392 685 722 740 St1_861 873 875 943 3018 


604 882. 
9147 373 458 588 589 631 700 208 740.903 10024 113 180 217 208 
201 258 260 261 351 353 407 ABO 596 770 781 8 851 854 908 
11048 58 146_150 167 174 255 299 314 359 438 479 575 597° 600 
640 741 818 978 12026 59 77 95 266 284 296 892 365 AG 433 499 
524 552 599 775 839 922 18069 243 257 284 358 469 509 638 640 
500 825 901 937 14051 152 185 430 556 673 707 796 993 15074 4 
‚81 218 341 544 707 725 756 802 825 901 909 922 '923 1808488 
219 221 285 304 310 350 5% 527 549 553 662 683 685 091 730 781 
867 M9 17113 373 418 451 804 516 5869 641 712 799 SO 988 949 
18053 54 275 279 326 354 477. 510 597.652-.710-800-844-894 925 
19001 150 193 236 272 293 305 375 432 519 711 865 20024 51 80 
129 174 2% 275 341 346 305 616 652 667 21047 80 90 97 128 256 
287 349 424 449 661 714 736 739 753 775 824 44 960 22068 191 
233 240 333 371 389 402 521 614 830 #78 876 899° 995, 23088 191 
34 333 352 362 391 464 503 552 640 618.673 TO1 729-904 24067 


' 421 180 298 399 580 725 830 837 341 .25043 166 441.217 228 369 


407 120 560 681 740 875 912 26025 109 165 207 218 292 

359 402 432 466 580 656 665 667 671 690 792 gi Kt 
317° 307 °403 577 554672 6477739 820.826 S45 857 896 915 950 
28144 227 437 498737 840 8411 812 20011 33 46 72 95 143 568 
575 579 746 758 765 782 522 0% 925 30093 113 114 230 300 333 
339.411 643 647 712 856 865 81136 178.20 838 500 56 518 521 
530 719 896 953 32041 124 WB 286 442 494 538 540 684 807 817 
821 376 942 950 975 38059 107 139 217 464 498 509 550 620 630 
719 746 834 561 966 970 34169 205 277 352 395 516 684 708 TIL 
833 938 964 85176 210 362 5938 362 635 632 TI6 750 877 959 
86019 24 122 176 197 254 299 307 340 460 565 580 833 847 952 97% 
37403 415 533 836 38054 55 177 248 421 AT4 528 673 770 850 
39089 230 240 271 278 334 409 301 507 580 582 634 706 395 970 


(Fortiehung folgt.) 


Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

* Wien. Die Deſterreichiſche Zeitung enthält folgenves 
Londoner Telegramm: Sn der Samftags-Eonferenz legteu bie 
deutſchen Mächte ihre beflimmten SPropofitionen vor, England 
brachte feinen Vermittlungsvorſchlag ein, Dänemark erihien ohne 
Propoſilionen. 








Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 


31. Mai, früh 9 Uhr: Forderungomeldung an Alois Fiſchet ledig und 
Fauſt ledig von Großwalftabt Keim fol. Bezir —* ne 
4. Juni, früh 8 Uhr: Korderungsmeldung an dem geringen Nachiah des 
ledigen Schäfers Conrad Seitz von Kirchbeim, geftorben in Kirobei 
bein i. —ãA Ochſenfurt — — 
rũh 8 Uhr: 2. Gdiltstag im Concurſe des Johann — 
et En t. — Weyhers. — — 
Frũ r: Forderungsmeldung an Magdalena und M 
von Walchenfeld beim k. Bezirkoamt —E —— 
Fruh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Valentin Ehrlinget von Sulzbach 
und ‚Margareita Jordan von ba beim I. Bezirksamt Köntgshofen. 
Nachmittags 2 Uhr: Wohnhaus Verſteigerung im Concurſe des Mofas 
mentierd I. M. Greg in Marfthreit duch den f. Notar bort. 4 
Nabmittags 3 Uhr: Verfleigerung des Wohnbaufes 5. Diftr. Niro, 205, 
Felfengaffe, durch dem f. Notar Seuffert dahier. Zum 





‚| Wldert’s photographiſche Anfich- 
ten von Würzburg, 50 Blatt, 
in drei Ausgaben zum Preife von à fl. 1 
(früder 1 fl 12 i.) 36 fr. u. 24 fr, 
früher 30 fr) pr. Blatt, finden fi 
lets vorräthig in ber 

Stahel'ſchen Buch u. Kunftbandlung 
in: Würzburg, {2] 





Dr 






Das Abonnement auf ben er bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und allen 
fol. ämtern. 


3.18. 











Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


Montag, 
30. Mai, 





Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 

Zeile oder beren Raum wird mit 8 fr. bie 

aweifpaftige mit 6 fr. und die durchlaufende 
eile mir 9 Fr. berechnet. 


— Voſto auidus fehrten nah: 


1864. 





———— — — —— ———— — — —— ————— ne 


45 Nachm. 0 Rahm. | Schnellug | 104 Vorm. 46% Bora, 
419 Mittags | 125 Mittags | Eourierzug]| 20 Nah. 235 Nadnt. 
2 Ftüh 245 Kris Voftzug 118 Rachts | 1155 RNachts 
tzu Morgens | 89 Morgens | Boltzug 59 Abends 6 Abende 
4415 Mittags | 12% Mittags | Wüterung 115 Minagd 3 Nachm. 
106 Nachts 4 Morgens | @ütergug 105 Sacırs 345 Morgens 
3085 Nıbm. 5 Abends | Güterzug 70 Morgens |4690 Dorm., 





Tagetalender: Feliri — Sonmunaufgang: 4 Ubr 1 Minuten, -- 


nnenun a: 7T Ubr 53 Min. — Mondaufgang: 12 Uhr 56 Min, Nacht. 
MRondirmtergang:21.11 M. — Thermometer nach Reaumur: MebrigterStend 
in der Nacht: 3 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme — 


Banernregel: Wenn bie Pfauen dei Nachts oft lange laut freien, fo 
bedeutet es Regen. 


Politiſche Nundſchau. 


Es iſt abgemacht: Friedrich von Auguſtenburg wird Herzog 
von Schleswig Holſtein werden. Um den lieben Frieden zu er 
haften, haben fih die Großmächte gegenfeilig Konzeſſionen gemacht 
und auf Koften Dänemarls ein deutſches Herzogſhum kreirt, über 
das nun der Auguſtenburger herrſchen fol. Dänemark wird ſich, 
wenn auch mit einigem MWiperfrcben, In das Arrangement fügen 
müſſen und die Schleswig - Holfteiner werden jubeln, endlich das 
däniſche Joch vom Kaffe zu haben, das ihnen fo viele Jahre 
hindurch auf dem Naden gelegen und fo große Schmerzen verur- 
facht Hatte. 

England fontrolirt fortwährend das Gebaren der Preußen in 
Hütland, und wirft ihnen vor, nah Abſchluß des Waffenſtillſtan- 
des daſelbſt Koniributignen eingehoben zu haben, was einem Bruch 
der Waffenruhe gleich wäre, 

England miſcht fih doch in alle Händel, bie es bireft gar 
nichts angehen. Dänemark ift Urſache, daß Preußen viele Millio» 
nen harte Thaler ausgegeben, warum follte «8 ſich nicht ſchadlos 
zu halten fuchen, jo lange feine Armee noch auf däniſchem Boden 
ſleht. Später befommt es ohnedies nichts. 

Se. Heiliglelt der Papſt bat der öffentlichen Frobnleihnams- 
progeffion in Nom beigewohnt, nachdem Tags zuvor ‚alle Zeitungen 
der Welt feinen Zuſtand als höchſt bevenklih außpojaunten. Man 
weiß nicht mehr in unferer Zeit, welchen Berichten man Glauben 
fchenten foll! Wenn «8 nur die offiziellen Organe der Mübe 
wertb fänden, falfche Gerüchte rechtzeitig zu widerlegen. Allein 
fie warten in ber Regel, bis fie wirklich zur Thatfache werden, 
wie es eiſt jüngft bei dem Tode des „berühmten Räucerers" 
Beliffier der Fall gewelen. " 

Die italitniſche Regierung hat neueſtens in der römiſchen 
Frage in Paris wiederholte und dringliche Voiſtellungen gemacht, 
die aber entſchieden zurüdgewiefen wurden, indem Napolcon III. 
allein Kerr der Situation bleiben will. Nach der „Unita Gat« 
tolica“, hãſte das Ausmalen ver in Rom drohenden Gefahren 
von Seiledes italtenishen Minfters des Auswärtigen zur Folge 


gehabt, daß die Dffupationdarm:e zu Rom noch um eine Brigade 


verfärlt und fomit auf 2 Divifionen gebracht werde. 





Tagesbericht. 


* Würzburg, 29. Mai. Heute wurde in der Pfarrei St, Burlard 
babierdie Fronleichnamt projeſſion feierlich abgehalten. Erbob ſchon vie 
mehr als am Fronleihnamsiagegünftige Witterung pas gläubige Ge⸗ 
müth zur religiößfreubigen Stimmung, fo war diefe zu größerer Erbau« 
ung nod dadurch gefteigert, als man gläubigen, opferwilligen Sinn 
ſich lund geben (ab. Im freimilligen Erbauen und Schmüden ber 
Altäre, fowie im Berzieren der Häufer und Strafen mit frifchen 


Kipingen, Mattibret ....8 Pr. |Rofbrumm, Mflelbah .„... 5 Mr. 


Kipingen, Renfladt al. . „1 tpingen, Wieſentheld, Ren 
| apergenıbelm . er een. 49 Ron, n ser 307. . = ... b. 
DOcfenfurt, Aub, Röitingen .3 Rm Armen... 20... Tr 


Aifchofähelit at, Mosbach, 
Heldelberge ar con nn I Nm, 
Dettelbah, Reuſes 


Bertbein, Miitenberg (Hels 
deiberg) or nun en. 
. ...46 Ab, Uffenheinn, Andbah..... 584, 


Blumen und Laubwerk, welch gebührende Ausbrüde bei der Haupt - 
progeffion am Fronleihnamstage in ben Haupiftraßen jenfeit® des 
Maines auffallend ſpärlich ausflelen, Wie fihtbarer Shmud und 
ungeflörte Orbnung, jo trug micht minder ber einfady feierliche 
Vollsgefang mit den unter Leitung des Lehrerperfonald an den 
Altären aufgeführten Tirdlichernftien Quartelten zur Hebung deb 
teligtöfen Gefühles bei: M. 


* Würzburg. Dem auh bier rühmlichſt befannten Vlrtu⸗ 
ofen Herrn Seb. Dit wurde aus Hannover durch den General« 
Intendanten des k. Hoftheaters und Hoforcheſters Grafen v. Platen 
eröffnet, dag der Koͤnig denſelben definitiv anzuftellen und vom 
Hofmufllue zum f. Kammermufifus zu ernennen geruht bat. 


* Würzburg, Noch cin Wort zum Ausbaue der Mazfraße, 
Auf die in Nro, 146 diefes Blattes aufgefelte Anfiht bezüglich 
ves Weberbauens des Önen Platzes in der beregten Straße durch 
Anlegung eines Säufenganges, findet man ſich veranlaßt folgendes 
zu entgegnen, 

Bei Verwendung des Platzes bürften vor allem drei Haupt« 
rüdftögten zu nehmen fein. 

1) Beſtmöglichſte Verwerthung besjelden im Intereſſe ber 
Stabilaffe, 

2) ein den bereits daſelbſt beftchenden Bauten entſprechender 
Ausbau der Straße, wodurch zugleih die Dedung der fchr um« 
ſchönen, Hatbrufmdfen Rückfeiten der daſelbſt offen gelegten Gebäude 
bezwedt wird und 

3) auf die Maxſchule jelbft, damit diefer Bau keinerlei Be- 
eintraͤchtigungen erfahre, 

Diefe Rüdfihten zufammengenommen, find befanntlid bereits 
von unferem Magiftrat, bei dem Ptojelte ber Veräußerung bes 
Platzes an die Igl. Univerfität, auf das forgfältigfte gewürbiget 
worben; benn ber foftbare Platz wird danach der Stadtlaſſe eine 
entipredende Summe einbringen, ver Bau, ben bie kgl. Univerfität 
aufführen laſſen wird, wird ven unter 2 angeführten Nüdfichten 
vollflommen entiprehen, und durch den freien Raum von 6080’, 
welcher zwifchen der Maxſchule und den aufjuführennen Neubau 
verbleiben fell, wird“ nicht allein die freie Anſicht der Marſchule 
volltändig gewahrt, vielmehr auch das Licht von biefer Seite in 
keiner Weife beeinträchtigt werben. 

Die Verwendung des Platzes im Sinne des beregten Artis 
kels würde dagegen den Nüdfihten 1 und 2 ganı entgegen fein, 
der Stadt vielmehr eine neue Lat veranlaffen, welche hier durch ⸗ 
aus nicht zu rechtfertigen fein dürfte, Auch würde ein Toftfpieliger 
Atladenbau an diefer Stelle, der unbebeutenden Kürge wegen, ſelbſt 
wenn ein Bedürfniß dafiir wirklich vorhanden wäre, in feiner Weife 
genügen. Der beregte Vorfihlag, fo mwohlmeinend er auch fonft 
fein mag, würde baber in feiner Weife entſprechen; benn es würde 
dadurch weder dem Echönbelisfinne, noch einem nützlichen Zwed 
genügend Rechnung getragen werden können. Ed lann demnach dieſer 
Borfhlag weder als ein billiger no als ein praltiiher erkannt 
werben. j 

Die Summe, welche dagegen der Stabilaffe aus dem vielbe- 
fprohenen Play zufließen wird, dürfte zu nahe benorftehenden 
wichtigen Unternehmungen mehr als erwünfht fein, deßhalb folite 


DANKSARUNG. 


Für die eben so ehrende als tröstende Theilnahme an dem Lei: | 
| cehenbegängnisse, wie an dem Trauergottesdienstelmeiher lieber Frau, 
| sage ich hiemit aus’ meines! Herzens tiefstem ‚Grunde den wärmsten 


"Dank: 


| Würzburg, den 28. Mai 1864. 
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k. Univ.-Hau !kassief und) 
Rentbeamt 
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Sternplaß Kr. 147; 








Diejee ſoeben in dritter Auflage erſchienene 
Buch enthüllt die Geheimniſſe des Grabes und weiſt |} 
dur authenliſche Thatfahen die Fortdauer der Seele 


und ven. Zuſammenhang der Lebenden mit ven Berflor- | 
benen mad. Zu haben iſt dieſes äußerſt merfmürbige 'W 
„ea 


von B, Otto, 
Bub in allen Buhbandiungen und loſtet blos 54 Ir. 





Neo. 1078. 


Strichsansfchreiben. 


In der Goncurefadhe der Gemenifabrifanten Holzwarth un Wiponmanıl 
dabier verfteigert der sunterfertigte lgl. Notar aus Auftrag des I. Bezirlögerichts dahier 
nad mus der Pidießnovtlle vom 17. November 1837 

m Mittwoch den 22. Zuni I. 28,, — — 2 Ubr, 
auffeinem Amtszimmer, 2. Difr. No. 12, 
das. Gemenifabril-Anmweien der Grivars mit ber abet befinnlihen Maſchinen · Einrichtung. 
Die Gebäulihleiten IV. Difte. No. 325 sub Plan-Ro. 3378 a.b. 3379 
zu 861 Dezimalen find vor dem Sanderthore in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegen, 
neu erbaut in. gutem baulichen Buflanpe und enthalten : 
a) Ein Wohnhaus; 2 Stodwerle hoch, Halt von Stein, halb Kon: Fahwert 
gebaut, mit Schhfern und Breitzjiegein gededi, mit Küche, Kammer, Borplap; 
6 heijbaren und 3 Manfarvenzimmern, ı 

b) einen Nedenbau aus Steinen mit Zinlblech gevedt, auf diefem ein Pavillon 
mit Holjarhiteltur; hebenan ba gemiſche Laboratorium mit —— 
lupfernen Apperaten; 


e).ein Waſchhau von Stein erbaut, cin (Stodwert hoch, mit —— u —5 — al 


dedi, Holzlage und-Eompteir;- 
g, 1 NAH Babrilgebäube mit Brennhaus dom 40' Sänge, 29° Breite und 2 


“ii Kaminen, Mafhmenhaus zu 60' Länge, 29 Breite, 11/, Stodwert hoc, 


” ‚unik = — (erbaut mit ifolintenn fehr hohen Kamine für ven — mit 


Steinpapye gedec 
e); Stall und Remiſengebãude mit Lagerhalle.) 
Der Zazwerth) dieſet Gebäuligkeitin in 22,000 fi. 
DIHMaihimen"-Gimrihtung beſteht: 
a) in. einer 10 pjerdigen Sogpruddampfmalgine mit — — ‚und 


Borwärmer. 
b) In: zwei Mahlgängen mit dem erforderlichen Siehe 
c) In dem Maljwerfe, os a sHiudn?? 


d). In einer Thonſchneidmaſchine 
e) In _einer Zranamifflonsanlage, durch welche de — it: a "begeidhneten 
—— — ‚werben, 
fe Einrihtung if auf 3220 fl. gewerthet. Die Pabrit ſammt Einrichtung 


Beichrieb, ſowie die Gtrih&bepingniffe in meinem Amts 





zeit an Dt und Stelle eingefehen werben und Hat die üffet hiegu der nebenanwoh⸗ 
nende Kerr Zimmermeifler Anton Hery Wu ufyRe IR — 
— ben,,20. April me an | 


Huth, t. Notar... — 
Drud und Verlag ber AAx * und I 


inem' 


| Ihmerzen , Köpfe, Band: 
Pina. gegen Baarzahlung innerhalb ſechs Wochen zum Aufftrihe und können der nähere» " Seitenftehen, Glieder fe 








"En ohne 

von, 4 & 5 Simmern ıc,, vn. le * 
der ſchönſten Ausſichten im biefiger & 
Stadt, nebſt Butrilt im Warten, iſt & 
*% p10., ¶ Auguſt I. 98, zu vermietben. © 
in inter Exp. d. Blie,,, [2a] 2 


— 
— r—e — — 


En Kapital bei fähftaufenn Gulden 
wird auf erfte Hopolpel gegen boppelte 
Verſicherung auezufeißen gefucht. Näh. in 
Der) Exp, dar U} 


Soeben erſchien in neuet Yuflagc.unb 
iſt eingetroffen in ber Stahel' chen Buch⸗ 
und. Kunſthandlung in Würzburg: 


Das Bud) der guten Laune. 
Eine reich haltige Sammlung von 
fcherzbaften hedichtehen nad 
umneriftifchen. Borträgen. 
Ac unberanderte Auflage. 

Vreis 36 kr. 


Ih warne -biemit; Jebermann, auf 
meinen Namen, wem auch immer, Et 
waß zu borgen, indem ich burdaus Ielar 
Zablung leifte 

Sholfbrunn, 26. Mai 1864. 

Johaun Soblriefer, 


Baunmarl, 





Die -Auferft bumorifijce,. diesjährige 
Nummer dır 


Fraulfurter Pfingſt⸗Krebbel⸗ 


eitung 
von Friedr tolße, Vreit 6 fr., 
in foeben eingetroffen in der 
Stabel'ihen Bud = u. Runfthandl, 
(2b) in Würzburg. 


Eine elegant möblirte Bobuung 
vrn 14 ‚Zimmern, die jevod auch ein 
abgegeben werden fann, ift logleich an dere 
miethen. | Näh. in der Ep: 


Ein Braumeifter 
für eine, Xctienbrauerei, welche zum Brauen 
des Rice nach —— rt. eingerichtet 
iR, wird; geſucht. 

Derſeibe muß das Selhält, gründlich 
tüdhtiger Mann 
und, im Stante fein, pie Artur! ſelbſt· 
fändig gu leiten. 

Anträge unter Rır. 145. "Befer Anzeige 





| werben von ver Gyp;, de. Blattes an dem 
19 


— befordett. 





Di Pattisson’s 










Sinn w watte, 


eife und ſervativ · M 
|: a Bematei er rt, als 
gegen Geſichts Brufs, Bahn. 

* ‚Aniegicht, 
Rüden- und 


. u 













- Wasserheilanstalt zu Alexandersbad. 


Nühere Auskunft nebt Prospect ertheilt Dr. med. Pfeiffer. 


fleht bei uns zur Anſicht. 


bei!'Wünsiedel "im Fichtelgebirge, unweit der sächs4 |\)}' 


bayer.| Bahn. 


Abgangs-Stationen: Schwarzenbach oder N Marktschorgast. 


[2a] 


Die fehr gelungene 


Büste Königs Ludwig I 


Die Saison beginnt Mitte Mai und dauert bis Ende October. 


[3e] 


Stahel'sche Buch--& Kunsihandlung 


forie | bie dazu —* 


{3b} 


in Würzburg, 


Strichsbefanntmachung. 


In der Berlaffenihaft der Müllerswirt.ve Barbara Doppel-von Obervolkach 
verfteigere ich im Wüftrage ji !. Landgerihts Vollach 


reitag, 


den 3. Yuni, Nachmittags 1 Uhr, 


bgepafste Unterröcke, ' 
a Stoffe und pafienden age vr 
oys Rügemer. 


pr. 28/51 


in ——— u DO ervolfach das jur Maffe gehörige I mit Aus. 
nahme des Mühlanweſens, nämlich: 


Plan-Ro. 236, 0,549 Tagm,, 
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855, »: 0,150 
856, 0,226 
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851, 0.245 
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963, 0,98 
1869, 0,304 


18691,4,0,817 ' 


2264, 0,582 


0,749 «. 
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=.27a u. men Mrz 


| Ader am LZeiligheimer Weg, 


Debung allva, 
Ader im Bud, 
do. in der ‚Hüttenflatt, 
Debung allda, tagirt auf 
Ader am Sand, 
be.) java, 
do. am Sieinab, 
do. am Sihleufig, +4 
doe an der Mühlfep, 


| to, alba, 


a | unter der Paulusmühlr, - 


Ader alda, 
Ader im Orunp, 


EL u 5a 2 ya,a 2 a Sin 2 ala ng 


do.-ım Bubenthal oder: Mühlieh, 
0. im Brandy; 
ee bei der Gründleinemüpte, 


' Waldung am, Zagel,, 


Wemnberg an der Au, 
der am Wolfoberg Nm 
Ader am Steinad, 


32 200, Nbtn er: 
gegen Bar — Aal 
dom Zuſchlag 

ungen, donn 


Wieſe im Seegrund, 
Er ki Asa 
12 Rei a 


pa, | ° In OS gnis 
H' bo; alloe, ** En er e 


artinifriften 1864 mit 1867 und Beileaung 4 procentiger — 2— —* 
Pi ” den, Tre) am Striche felbft befannt au — Bebing- 


"Montag Pu 6. Auni, Nachmittags 1 be 


anfangend: in der re verichiedents Mobiliar, Holz, Sühner, Gänfe, Schweine, 
Baucreigejchitr, eimspaar Pferde wel Kühe u ‚Kälber, ein Raupen ac. gegen) Baar · 
sahltng; "und lade ‚Strichsliebbaber hiezu ein 


ar IE 27.700 —* 19; Mai, 4864: 5 


ena ma ‚ah 
u — uub 2 dentfche 
per er 
Rn 11 


Rü ein 


— ur) 


[3b 


Jlovs 


EB FT 17/3) 


nmedbls 


Pi en 
A 
B > 
UT ET TTTET 


mat: Ida 
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Ed Sipp — enu ifſun m 


uber N Me — 
— über das Bad Rh 
8 U, 


Widmann, ber geraubte Schleier. 54 Ir. 
„Kröbel, Zheorie ver Botitil. 1. u. 2, 
"Bv. 8 fl. 24 &r. 
Brand, Doiſtellung des Ziegelverbandes. 
Mit 11 Kupfertafeln. i112 


‚Rapbael ober, der...heilige Engel im 


Dienke ber 
1. fl. 12 Ir. 


Eomenius, bie Mutterſchule. Neu heraus⸗ 
gegeben v. Schröter. 36 fe. 


Pirazzi, ein Wort an England von 


Menihen auf, Erben. 


Schleswig · Holſteins Recht u. Deutid- 
lands Ehre. 54 fe. 
Moifes, Taſchenbuch für die Bauge- 
werke. 1. Abth. geb. 4 fl: 836 fr. 
Ueber das Berhältmiß  Deutichlands jim 
„Londoner Vertrag." 18 tr. 


Gerbinus, Einleitung in die Geſchichte 
de8 19. Jahrhunderte, 4. Aufl. if: 48 fr. 
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5 Französischer Cristal * 
Das erprobteſte Mittel: Glas, # 
> Porzellan, Marmor, Ala- ® 
Yyıbaster: ıcı-auf kaltem Wege ihnen % 
2 und baneıhaft: zus litten⸗ 3 
5 Fir Papier, Pappe, Holy ı. 5 
ebenfalls ſehr wedoienlich und be⸗ 
= anem. Fiacon 180 
8 Beflellungen beſorgt die‘ Erpebition & 
des ® Unzeigers: Bas 4% 
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won Seuſtreu wegen Korperverlehung zu 8 Tagen Gefängniß; | bern eine innige Anertennung zu twibmen. & 

Gottfried Karl Morik von Hilder8 wegen Diebfahls zu 1 Monat | Sand obne Aufforderung Rdtgend „einer Gelie E, aflen zu 
Geſaͤngnißz; Balentin — * don Wuũſtenſach en betrügeri | Haben, 5 Ri 1 En N: 

ſcher Berlürzung, der @läudiger 3 on ngniß verur- Hadt- Bey will 
theilt; die Erfi 18 * e A dat Zeh Die üben anti 
don Geröfelo wigeh un t* F Mmehhung; gegen K 5 (haben, Heidi Au 1:2 1 langebörigen Zruppen 
Vorndran un tab So enbldrenzen wegen Ehren.‘ Faußf Au An. SOSE Era BA 

fränfung beflät gt; da Anna Schwind Wine ‚von Friebritt v 27. Dat.” Man verfiger, der Minifer des 


d burg 

Arußern, Für Borifhatoff, “werde ih in Begleitung feines Vri⸗ 
dalfchretärs Hamburger gleichzeitig mit dem Kailer, am 6, Juri, 
na Deuſchland bedehen. 


Neueſte Nachrichten. 

Muuchen, 28. Mai. Durch T. Entfchliegung lobm heu⸗ 
tigen. Tage wurde der -Höherige Flügelapfutant des Könige, Haupt. 
mann. Fihr..n. May, -zum-I, ver . 
Offizier deb Könige, Artillerle-Dberlieutenant Sauer, unter VBefdr- 
nn. aum Hauptmann, ‚sum Flügeladjutauten Sr. Mojefät er 
nannt. 


Berlin, 28. Mai. Die „Rorbdeutihe Allgemeine Zeitung“ 
erflärt es für einen Itrthum, daß Vorſchlaͤge zur Theilung Schie. 
wigs bereits officiell bon Seite des briliſchen Kabinets gemacht 
worten fein ſollien; ihres Wiffens felen nur vertrauliche Audeuni⸗ 


und Johann Ebert von Gimmershaufen von ver Beſchuldigung 
bes Diebſtahls freigeſprochen. Zur Verhandlung kommen: Am 
2. Juni früh 9 Uhr gegen Barbara Hethſt von Winfels wegen 

elgener Sachen zum Rachtheile Gerechligter; um 10 Uhr 
gegen Kaſp. Joſ. Eymelt von Hendungen wegen Koͤrperverlehung; 
um DI: gegen’ Samuel Hub von Maßbach wegen Ehren- 
Tränfung.“ is: 

= 28. Mai... Ein heute hier eingelaufenes Wi 

Telegramm meldet: Deſterteich fol. heute auf der Londoner Kon. 
feren; unter Zufimmung Preußens und des Deutſchen Bundes 
die Selbſiſtaͤndigleit des Staates Schleswig ⸗Holſtein unter berech · 
tigter Dynaſtie — wahrſcheinlich mit jofortiger Nennung, des Erb⸗ 
prinzen Friedrich von Auguſtenbutg — beantragen; 

» 27. Mai. Mit dem Bau der Eifenbahnftredten 
von Freiloffing nad Reigenhall und von Münden bis Ingolſtadi 
wird es nun _Ernf. — find. bereits die 
betreffenden Eilenbapubau-GSectionen beflimmt und zwar wird auf 
der Sirede nach Reichenhall eine Sectiön mit dem Siße in Relch en ⸗ 
hall und mit dem bei dem Eaue der Merbahn als ausführenden 
Ingenieur Lefhäfkaten Baupraftitanten Staller als Borftand, dann 
für Die Strede Münden Ingolſtadt Wurden : Yirr Stetionen 'mit 
ben Sigen in Dachau, Pfaffenhofen; Reichetidhofen und Ingol · 
ſtadt errichtet. Die Borſtandſchaft der Section Dachau wurde dem 
Sechons ·Ingenieut de la Haufe, die in Pfaffenhofen dem Gert. 
Img. Henie, die in Reigertehofen bem Seel.Ing. Wußinger und 
bie in Imgolftadt dem Seet. Iug. Möhter Übertragen, Der Beit- 
punkt für die Errichtung der Section in Reichenhall if auf den 
1. Junt 1. 38., jener für Errichtung der andern Settionen auf 
den’ 1. Juli». 98. fefgefept, —— A. 8.3.) 

Wien, 25. Mal. Die Berhaudlungen im der Bollrage er 
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Wien. Deſterreich verlangt die ſoforlige Incorporation ber Ser 
jogthümer in den Bund und Einfegung bes Herj098 ohne weitere 
Krüfung der Rechtsfrage, die ießt, ‚va. bie Einverleibuug 
ale ein Reſultat des Krieges aufgefaßt wird, bereite übers 
flüffig fei. Nach einer anbern Verſion würde bie Su:tefftonsfrage 
für unter Empfehtung nıg HerjogE Friedrich einem 
eu ropälfgen Ghiedsgericgt vonufegen fein. Deſterreich iR 
einer Theilung Sälesiwigs abgeneigt, weil es in. einer ſolchen ein 
Mittel für Frantreich erblidt, „die verlangte Abſtimmung burdzy 
fegen, „gegen melde man bier damit fein Präcebenzfalf.. ge» 
ſchaffen würbe, eifrig proteflirt. Nur wei ‚Befürchtungen. ſcheint 
man. bier mod zu degen, erſtens baß  Dänemart ſich 
in lehter Stunde bereit eıflären könnte, die big ießt: perhorreßeirte 
Perfonalunion anzunehmen, gweilens daß Preußen behufs einer 
Gebietermerbung ‚eine Separat-Gonvention mit dem Setzog bon 
Auguſtenburg eingegangen fei. Doch iſt erſteres nicht wahrſch ein. 
lich und wird, lehleres wenigfiens won dem biefigen, Vertreter: neß 
Herzogs, Herrn ‚von Üppenbrugf, enticieden im Abrede gefellt. ; 


Handels ‚und. Börfen-Berichte, . 
Getraide · Preiſe zu Warzburg vom 28; bie 28. Mat. 
GSochſter. Mittlerer: ; ‚after. : 


gehende Mechtsenifcheivung in Aueo ſicht. 

en, 27. Mai! Dos AUbendblatt der Vreſſe“ bemerft zu 
Der Nachricht dee Spener’fchen Bid. (die Kandivaturbes Kur enbargers 
und tie Trennung der Sergogthümer von Dänemart elteffenv), 
der Sfierreldifche Borfchafter in London, Gra⸗ Apponyi, fei ange- 
iolefen, einen darauf bezügliäen Antrag ‚einzuöringen , den Peu 
hen alBdann unterflügen Werbe. ıM ' A 
AAltona, 26. Mai. Es Heißt; die Alllirten wollken der 
Wienerherzuftelleaden Armee "der Herzogibfimer Alles ichenten;, was’ 
von dem erbenteten daͤniſchen Mriegematerial ſich noch im Lande ' 
befindet. Nr. 87 'de8 Gefſetz und Berorbiuingeblatteh“ en ält; 
nachſtehende Belanntmahnng ber Bünbedcommiffäre für die Her... 
Jogihumet ‚Holen und Lauenburg vom 21. d. M.: „Zur Ber. 
meldung von Zweifeln und zur Herbelfuͤhrung eines gleichmäßigen : 
Berfahrens, fowie Fe Anſchluß an unfere  Belanntmadung dom ; 
28. Dicemtber 41863, beftimmen wit hlerdurch, dag ſaͤmm liche 
Behörden des Herzoglhume Koffein, welche ftüher ver Bejeihnung | 
Evbnlgliche fich bedient, fortan die Bezelchnuug „Herzogfiche” iu | 


führen Haben" 
X Kopenhagen, 26. Mai, In der am Sainflag, 28. Mai, | 
Rlatifitinnen Konferenzfigung Wird Here v. Ounavde die bäntjchen | 
Gegenvorſchlaͤge vorlegen. "Diefe enhalten in ihren Orundzügen | 
Bolgendes! Schleswig wirb In Dänemart einverleißt; vi 
Rein erhält eine’ durchaus felbſtſtändige Berwaltung mit einem 
Statthalter; Rendsburg wird ju einer deulſchen Bundesfeſtung egramm — 
gemacht. 4 r p 
nnböner tief Jagen, daß die Radrihten der feflänsifgen | —,. „über Meuen — Zeitung. 
Vournate über eine vohfommene Schwenlung in ber englifggen | A —— ——— = Gonferengmitgfteber twaren ei 
Polint - bezüglich ber ihleswig-hofftenifchen Frage nur mit der | ——— enen. n Öfe Sipung findet, Donnerſtag fait, 
größten Borfiht- aufzunehitiien nd. In Rondon wenigſtens mißi  Daffenfilftiandeverlängerung if mahrfcheinfich. · 
man dieſen Nachrichten vorfäufig faſt ‘gar keinen Glauben bei: Veran:worilicher Revatteur:. Dr. Magner. 
arid, 27. Mai; Der „Sonfitutionnel“ wiverfpricht ben 


3 7 f dr günfiiges war 
und ben 8 geliefert Hat, daß der hiefie Piap für derarti Anfalten 
nichts zu wünfgen übrig läßt und. von allen Seiten auch alles mogliche 
augewendet wird, um beide Theile thunlicht jufrieben zu Bellen. Hebrigens 
bemerten noch, daß fchon feit vielen a biefige und Senaden e 
WollhAndler⸗ das ‚ganze Jahr. hindurch Lager von Wollen auf dem W 
boben üiefiger Hall⸗ unterhalten, woduch füh bier.ein beveutender Berker 
in diefem Artikel gebildet det. Wir erbieten uns. mit Vergnügen, jedem 
Schaſhalier für fein Erzeugiß nach feinem Belieben gefundes aub fieres 
— md fede zur winfdiende weilte: un alt witd bereit» 


dirbreiteten Angaben, melde von einem bereit6 ernannten Nude Terminkalender. 10: 
folger Beliffier8 reden. Roch fei Niemanp ernannt. - „130. Mai Ieab A llbr : Bolperfeigerung-ium-Hosel. Gundlach zuLohe-durg 
wein, 27. Mai. "Die Sıeflgen Blätter beiöffentfichen einen das 1: Yorflamt bort, 


Brief Garibatvi’s, worin iefer auf’ einen Hrtifel ver „Morning ; 


Voſt“ antwortet und zuglelch feine 'Steunde erſucht, ben Engläns | Sch‘ br; Seinverfeigetung uch dab L, yorkimt Meinberg, 
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177 1. 1-72 Mbonnemieut m ben Bmgelam.ber|.. Sonntag, Binchtungensshte: De ee 
fi) en 29. Mai. — mit 6 f; und, bie burlaufnde 














45 Nadım. 40 Rahm. | Schnellzug 10% Borm 10% Dorm 
119 Mittags |125 Mittags 
298 Krüb zu 18 Race 
88 Morgens | 80 Morgens ER Abends 
44118 Mittags | 12% Mittags 3 Radım, 
108 Nachts 4 Morgens 548 Morgens 
BE Nachm. 6 Abende :@ Morgend | 400 Norm. 








Engslalender: Theodor. Sorrnenaufgang: Uhr 2 Minuten, -- 
— tergang: 7 Ubr52 Min — Monvaufgang: 42 Uhr 33 Min. er 
Monbuutergong: Nachm. — Thermometer nach Reaumur: Rledrigfier St 

. im der Rad; = An Bärme ‚Mittag 12 Uhr 19. Grad W 
Bauernregel: Auf naffen Dai trodener Juni. 


5 Bolitifche Nundichan. 
In Kopenhagen fleigert fi die Whneigung gegen die 
Londoner Konferenz’ Borichlige und rinige Blätter eiferm heftig 
"gegen die Verlängerung her Waffenruhr. Die urtheilsloſen Maſſen 
hangen an dem Glauben, daß bie dänifche Flotte im Bereine mit 
ver ſchwebiſchen ſtark genug fei, um den preußiſch⸗bſlerreichiſchen 
Kriegefchifien vie Epige zu bieten und durd Sieg: auf tem Meere 
pas zurüd zu erobern, was Dänemark an Ländereien v.rloren habe. 
Der König ſelbſt fAheint noch Immer zweſchen Nachgeben und Feſt⸗ 
halten zu ſchwanken. In ver Tehten Staatsrathefigung, wo er 
präftvirte, wurde einftimmig vie Zurkclmeifung ber Konferenz · Vor · 
ſchlaͤge beſchloſſen, obgleich feine Privatanfichten auf einen Ausgleich 
im Sinne ber Londoner Vorſchläge Hinzielen. Nah all dieſen 
Unzeihen werden wir bis zum Ablauf ver Waffenruhe noch mand: 
abwehrende Aufwallung an der Dänen bemerlen. Gind aber die 
Großmaͤchte über ven Mobus des Auszleichs einig, hat das Pol . 
tern der Kopenhagener wenig mehr zu bedeuten. Dänemark wird 
fich einfach dem Ausſpruch des Londoner Arespags fügen müflen. 
In ven Fürftenthümern an der untern Donau findet gerabe : 
die duch den Staatsſtreich nothwendig gemachte Bolfabflimmung 
Rat. Der größte. Theil der gebildeten Bevöllerung enthält fi 
:perfelben und nur die unterfle Schichte ber Wahlfähigen wirft ihr | 
„Ia* im die Ume Es iſt unzweifelhaft, daß Gufa eine unge-; 
Heute Stimmenmehrheit erlangen wir. Wer aber den Wantel- 
murb, die Veflehlichleit und die Bornirtheit der rumänifcen | 
Maſſen tennt, der wird wenig Bertrauen zu der Zukunft Gufa’s : 
geroinnen. Die Bofaren, von venen der Fürft die gefährlichften 
zen täßt, werden «8 ibm niemals vergeffen, daß er feinen 
Ein gebrochen und fih ſtail genug glaubte, auc ohne den Adel 
des Landes. fortregieren zu Manen. — Die Gefunpheit des del. 
ligen Vaters nimmt num raſcher ab, und läßt? wenig Hoffnung ' 
für feine Heilung mehr übrig. Unter den Hofleuten herrſcht Bangig- 
teit, und der franzöflihe Befandte in Gt. Wereröburg hat Rom 
verlafen, nachdem er eine Woche long auf bie Adfchieds-Mubienz 
wartete, welche ihm der heilige Water zugeſtanden Hatte, Alle 


— — 


fr 


Staatögefhäfte, die eben von Seiner Heiligkeit entſchleden werben, | 


find in ver. Schwebe, und nur bie. dringendſten Uingelegenpeiten | 
werben durch Kardinal Antonnelli erlevigt. 

Der Beoollmädtigte des deutſchen Bundes in Ungelegenheit 
des deulſch⸗daͤniſchen Gtreite® if von Paris abgereift und hat bie, 
beften Zufiherungen vom Raifer Napoleon erhalten, er if ganz in. 


die Lage verfeßt, in der Konferenzſitzung am 28. Mat gerade her- 


auß zu fagen, was Deutfhland will, mas übrigens ſchon Tange 
Mar gewefen, 





Tagesbericht. 
— .Die Verhaftung des Hrn. Dr. Demme hat, 
wie vorauszufthen, großes Auffchen gemacht. Im einem und mit- 
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SE Reuftadt aA. . 
Mergentbeim 
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gingen, Martibreit ,. Rokbrunn, @ 7 — — 
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„m. onen un. Au) DEDEG nun“ 


„Du wün 


getheilten. Brivardriefe ‚Heißt «8 Dasfiber unter Anden : 
ſcheſt Auskunft über die von, den Blättern gebsachte Nachricht 


der Berbaftung deB Hm. Dr. S. Demme. Leiver muß ich die 
Wahtheit ver Thatſache, wenn auch mit ſchwerem Kerzen, befläe 
ligen.. — mit ſchwerem Herzen deßhalb, weil ih im. gewöhnlichen 
Umgange mil dieſem ausgezeichneten jungen Gelehrten nur 
ſchaͤhenswerlhe Eigenſchaften, Adel und Srelengröße, lennen lernte, 
— Man fann durchaus der Verhaftung nur eine -formelte 
Bedeutung, keineswegs aber diejenige Tragweite beilegen, wie 
ein Theil — freilich nicht der eblere — unſeres RPublilums «8 
thut. Wie Du wohl weil, febte ‚Hr. St, Temme fehr zurüdge 
zogen, nur feiner Ausbildung und der Wiſſenſchaft, ebenſo weiſt 
Du’ au, vaß fein Vater. Hr. Brof. Demme durch feine: Schröff- 
heit und vielleicht eben fo ſehr beive durch ihre Uebetlegenheit 
fi unter den hiefigen Werzten viele Gegner und Feinde gemacht 
haben. Geldhiceht e8 nur, daß Du durch irgend eine Ungefhide 
lichleit oner vielmehr eine Unfiugheit. — die Hin. S. Demme 
aflerninzb: mit. Recht zur Lak gelegt werden mag — ſolchen 
Gegnern und ‚einem ſchmaͤhſüchtigen Vublikum in vie Hände FAUR, 
dann ya Dreifah air über Dich!“ : * 

Durch die in oͤffentlichet Sitzung des k. Bezirksgeri 
Würzburg am 19.,.20., 21. und 23. d. Mia. verlũndeten Er 
tenninifje rmurden verurtgeift: Michael Joſeph Fiurer von Heibinge» 
feld. wegen Diebſtahls unter Cinrechnung ver ihm durch Brrfügung 
be. 1. Stadigerichtß dahlet zuerlannten Strafe von 30 Ir. in eine 
Srfängrißfrafe von 1. Monate und zu 30 kr. Geloftrafe; Geocg 
Englert-von Goßmannadorf wegen Betrugs zu einer Gefängniße 
frafe von. Yahıen; UAnton- Heußner von Geibhrunn wegen, Kdı 
perverlehung in eine 2itägige Gelängnißfcafe; Peter Hchner von 
‚Schoinweilach wegen Betrug zu A2tägiger Gefängnißzſtrafe; Paulus 
Du von Gideröhaufen wegen, Maliauſſchlagsdefraudalion in bie 
ordenlliche Strafe von 100: Reichtthalern Beorg Dielrib von 
Reicherberg und Roman Schraut von dba wegen desgl., Etſterer 
in die orbentliche ‚Strafe von 100, Keichethalern. Letzſerer in eine 
außerorbentlihe von :0 Reichsthalern. Werner wurde der vou 
Katharina Schmitt, Kleiderhändlersfrau von Bier, gegen das bejirke« 
gerichtliche Eılenntnig vom 1. Äpril d. I8. erhobene Einfpr 
wornach fie wegen Kuppelei zu 5 Monaten Gerängnig verurth 
wurde, verworfen, und die Sache gegen Adam Thomas von Thulba 
wegen Diebſtahls zum 1. Uppellationsgerigte verwiefen. 

„+ Zür diefe Woche find folgende Öffentliche Sikungen bei 
dem k. Bez chte Würzburg anderaumi: am 2. Juni c. 
Bormittags 84/, Uhr gegen Sebaſtian Heim von bier wegen Dieb» 
| Rabls; um 91, Uhr gegen Johann Stöhr von Klofterborf wegen 
desgl.; am 4. Dedi. Mis früh 81/, Uhr gegen Franz Huppmanu 
von Münferfämarjach wegen desgl.; um 9 Uhr gegen Margaretha 
Leibold von Kikingen wegen Haußfrievenafdrung; um 10 Uhr 
gegen Chriſtoph Ubland von Fridenhaufen wegen Diebftahis. 

” Die Kurliſte von Kiffingen weiſt bis zum 26. Mai 786 

j Rurgäfe auf. 
“ „euftadt a. S. Dur die in Bffentliher Sitzung bes 
Igl. Bezirlegerihte am 18. und 19. d. Mis. verlünteten Erkennt 
niffe wurben: Georg Geis von Salz wegen Maljaufihlayspefrau- 
dation in eine Geldfirafe von 100 Reihäthaler; Balentin Muth 


Kofal-Beränderung. 


Bon Montag den 3O. Mai an befindet fih mein Geichäftslofal Domgaſſe-Ech 
Schuftergafie, bei Herrn Kaufmann Bauer. 
WM. Renlinger. 


[84] Bank⸗ u. u elgeichäft. 
— Bein-Veriteigerung. Hutten'scher Garten, 


Morzen, Sonntag den 29. Mai, 
Wegen Mufgade des Geſchäftes verfteigere ich Dieufta oni 

Br den 81. Mai fräb 10 ühr im Bafpaufe —— Hiezu ladet hoͤflicht ein 

N) in Bridenbaufen meine reingehallenen größtentheils ſeidſ 


8 A. Au 
HANTEO- geiogenen Weine in ſchialichen Vanhieen, weyu Liebhaber - 
2 Gablers Seller. 


se [I eimgeladen werben. 
Morgen, Sonntag, 























4. Sridenbanfen a/M., 19. Mei 1864, 


Ad. Gresser Wib, 















Fap-Rre. Eimer. Jahrgang. Rage. Bock. 
29 46 1857er Fridenhauſer. 
30 48 a do. Ein guter Flügel von 
92 43 = do. F Bfifer iR biuig zu veilau⸗ 
20 30 z bo. —fen in ber obern Rafernengaffe 
13 - 43 1859er bo, Rro, 3161/,. 
eu : * Zu vermiethen 
8 41 F bo. 
41 42 R ww, ein gut möhlirtes Zimmer an einen 
’ 42 41 # bp. foliven Herrn over Dame in ber obern 
16 39 1362er bo, Kafernengaffe Nro. 316%/,. 
24 39 — bo. Pargpeg er, * 
25 39 s do. PERIEH 37 
26 59 . do. 353825 ZEN, 
28 44 H bo. °.5:.,8 58 
34 30 . bo, TE ms5 
37 39 " bo, SE, € 33 
21 34 1868er bo. „° 58° „5, 
z 2 . n asss,se SON=:35 
* E 2 55 u 
31 29 : de. Sie}: 28 292533 
38 29 PR do. ae * ® = „u. 
40 32 4 do mirngets 223 
Ferner kommen unmiltelbar nad der Weinverſteigerung meine ſämmilichen Eager ·˖ 2B522 5 a Bun 
fäſſer, größtentgeils neu, zu. Verfltiche, defteh:nd in: i > zsar22 I8 2 23 — 
8 ovalen, jedes ca. 40—44 Eimer hallend, — 255538 5 5 SA = 
20 sunden, „ „44 R P 2, — en =, 
u rare 3 5— 8.53; in E84 
1 ovalen, „ „24 - — wenn „MS: 8 
a |: s J 8c = °< 8:55 |EW 22 
25327 — on 
Das Neueste 52.333: &aä-;: 
in Poffamentrie zum Belegen von Mleidern, Mantillen und Waletots, N DEES, ® 32 2357 
in großer Auswahl bei J u SES5®5T Sm © * | 
[del Aloys Rügemer. 253551 2 
S2225 22 2 
Crinolines © „Se::: 082538 
fm neueſter Fagon, von Thomfon in London n. Paris, ner Stablreife EB s: 52 — Da ? 
befter Duallıät, in allen Breiten, empfichlt Q=3.«& PC 
[4ejl Aloys Rügomer, ea -isz he 
> Gleisweil Fr 
Sad Gleisweiler, sea € 
58 > 


Eifenbahn: u. Telegrapben:Station Landau iu der Mbei falz. 
Rallenelle Behandlung chroniſcher Krankheiten durch Kaltwaſſereur, — 
u. Kiefernadelbãder, Molken, Rräuterfäfte u. Dieettogaldenismus, 
Benfion für Richttranke. — Proſpelte und Näheres durch Dem Babearptn:scrı, 
[6] Dr. L. Sch e9’ 


Das äußerft 'r Mare orträt .in | Farbenprud 


Seiner Majestät König‘ Ludwig IL ' 


Kurs dei Geldſorten. 
Gem 27. Mai. 
Blolen 3 I. 4014-411, fe. 
viſtolen preukifhe 3 A 56- 57 N. 
Holländ. 10. A. Stũ 









Bruſtbild in Lebensgröße, iſt ſoeben eingetroffen. Vrels mit ſchweter 
— Stahel ſche Bud: — — 

F A——— in Wärzburg 
DE. der Syasen 
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| BIBI tet 


diem? bet Hiſſtugen N. 9 Anima ok 
wid am 1. Juni 1864 sauna anonfuon rc od fon 
ilfraft des siſt längſt von allen mediziniſchen ee anerfanıt, und 


wird a, En ERST) iqu N at echt zu den beiten een zählt. Taufente ‚der 
erdften— Kuren- innen —dies- beweiſen und bedarf · es⸗ ee preifung: 
Freindliche ünd Babe Behandlung vol Beil —* le zahlreichen 


er . | jHahän 
zinron 1*8 0 "Hedahtitgsuell J N, 

ME ET Bu. * — u Een — u.» Pfeflerkorn, 

9 5 “al Pächter des kglKurhauſes. 


— — — 5 franzöftfche und 2 deutfche 
— 1) ‚DE Modejournafe tönen mitgelefen werzen 


X —— ANZEISE R f 9 Abei 


gensie Bd 
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— unerforschtichem Ratkschlusss hat es gefallen, Her Morren VER (aa Aloys Rügemer. 
7 Ohr übsem uten Vater,.Grossvater, Schwiegervater ind Onkel, - 
ve ' Gin för yusck | liches 
N N eg yus einhäzlides hieſigeß 
1 erEn Andı I Re Munz, E Gejchäft fammf den in beit m baulichen 
’ ’ ] Etanı b R 
arxiner Euneenlähmmg- im-73- Lebensjahre, gestärkt; durch den N * me an die el 
Empfang (der) ine Säkiiiente, zu sicli zu rufen. |; faße. gu verfaufen.  Mäßere ee 
Indemywir aiesei) fün ums; so schmerzlichen Verluststheilnebmen- | erissilt 
den-Verwaudten und Freunden anzeigen, bitten wir um stille Theil- 


nahme. ‚Bi Anton Dömling. 


Wirzburg, am28, Mai 186£ 





Zu od Stahel en Buche umd Sr : 

5 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. lun in Rürst Mi a Äft Soeben — — 

Die feierliche Bierlizung findet. Montag, den 30, Mai, Abends Hentze, Leiaben für ven PHotograpgen 
5 Uhr, vom Leichenhause aus, den Trauergottesdienst Dienstag, den L fLAS Mr. 

31.Mai früh '10=Uhr,; an hohen Dome statt, wozu die,Verwandten Ewald, vie geriätl. Urkunden ver Ver 


urtheilung des Profeſſor Baumgarten. 
56 be 

BVierteljasresfchrift für Voltewirid- 
ſchaff une Kulturgeſchichte. 1864. 1. 3b. 


und Freunde des Verblichenen höflichst eingeladen werden. 






1 2 mes —— — nn f pro eplt. 9 fl. 36 Ir. 
J Tg f 7 Ü el 
DANKSACUNG: ri 
"Für die 80 chrende Theilnahme. an .dem; Leichenbegängnisse und Zwez, das — m. deſſen innere 
' dem Tiamergottesdienste unserer wielgeliebten Mutter, Frau Einrichtung. 1. 
Elise Caroline Braun, geb. Corneli, Dehem, vernsise, Bhre u tm 
Oberzollinspektors- .\ ietwe, Wachsmuth, das alte Griechenland im 


}sagenhiemits den, innigsten Dank 


Würäburg, den 28. Mai 1364. 
P | : die tieftrauernden Hinterbliebenen. — — —5 ner n-30 s Ar _ 
are Mlauer, Rollsfiever-Albur. IK 24 Ir. 
Herchenbach, 6 Häfler, Bold; . Eine 
Etzaͤhlung für Volfejugend 30 — m 
Fuller, Kranlheiten des Herzens und ber 


FERNER TER ertauhr eis ar nie? lab, ic der füdfflaviien 


E Echinel zum A und in Blinde 


insemipfehfühte, Erinnerung zu bringen und werde mich befireben, tur ele—⸗ 


neuen. 4 flo8 fr, 










= gante und prompte Wirinnung, fon % be i 2, 
= ee net ——— ei Ber — u Be KR" . Ringe, SstRofogif@e, Breigten. BL. 22 
\ Mein Lager in == 2 en de peitigt, —J der Chemie. 1 fl. 


= Parfümerien. Kämmen, Bürsten und Haar wrarbäien = 
B jeker Arı it beſtens aſſortirt 4 were ‚Brfclungen ſchnell und BE Ph — az 


z ‚aus ‚beforgt: a 
Joh. Fieg Wie. * Bet. — 5— 
‚Franz Müller ' junior a Ku Ringe EN Mel re 





6 nung * — Ge 


— Germa — rralogie. 1. ©. 
TEN, ui J Nebfte #5 19 

Weller, Annalen der poetiſchen Nalſonal⸗ 

au De im 16. und 17. 

2 aa 6.6 


J —— nt »ivelzieriich schrift für Seil» 


BE — — s Rügemerr 8 fl. 36 t 
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D (Stäptifhes.) Cs if im jüngfter Zeit ſchon mehrfach 
bie Frage aufgewotfen worden, was wohl aus. dem Öde liegenden 
Plage an ver Maxſchul⸗ gemacht werben fi 


jelte wernen vargeichla ale — 0 

wie man ben 

nordlichen Fron Id 

Eindtuch vic® Mü u [A 

tens nad iſt aus dieſe tiedigen Blag zu maden 


und bürfte eine Antage mit Bujhwerf, nach da Straße zu mit 
einer Säulenhalle, ähnlih jener in Münden,‘ ven fogenannten 
Arcaven, am erſten geeignet fein, die hͤnniche de 
Baühnfz m ron nıer beden Yn ienod A 


brud ver m Befinträdtigs — 
JJ 
au firören if” "Dirch, sähe Mfegpcapäitg Zrotteee 


vielen Kurtemben zuglucertigerdämnehmlichleit geboten, aud b 
Regenweiser- him Freien Bew gung machen zu (önnen,, ein Bor⸗ 
(ÖL, el uÄRE Ho An" ja Lüge ıR-. DAHE mER DE 
du bworftehensen Berathung,übsebinien "Segenftand Mho„auhe 
bisfenn Vorihlag. in gebührcude Erwägung; ziehen „Saweiher im) 
Sinne vieler hieſiger· Einwohner gewiß, viebillige Fun ugleich 
prälsjfbe Seite jür ſich Yar, —— "ale ie 
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Mar He Hatenmor tr IR 
galt heute 34 Ir, Schmalz 36 Fr. per Pinnp; Eier 13—14 St. 


ah 1 21 1öP Tea" paar junge Falkben ” 18m ipas" Haar" — 
Hahnta I, Nah paar CTieb Wände R. 12 mh F 
Ma sggreiun> nmipnaf Si > Dita men Nail n 


Aus bach 27. Dir.’ Ca unterliegt wohl, Iinen, Bweifel 
mebls daß A ganze, Wahnfird? von — über 
af. Berget, Wergberagrim, Ubcngeim, MM, Breil, D ie J 
5 Wütjfurg mit pet 1. Yalt d. 9; Im Betrieb gejegt ıpiı u 
ven ‚Bfatsen” 3° Stanöntn doh Ganztukauien , Bichse Lommen, 
Karin noch imeihy’ von Bier bie Würde 13 Sialionen ‚in obez, 
bei; Febrbfrg, Rol nba Dbrreächfteitck, ihn Sieinab, 
Ermekhoten, Eh Buben. AR breit, Ohjenfurt, 
Gofmahnenörf, Wirterfaufen und Sitingufeln, Mir wir HR 
fd füher Verneßmen, foeroen tägl 5 Züge und zwar 2, Büler- 
sügt, Toäneljäge une 1 Pörfhenzug Hm- und hergeben. Die 
Süterzüge werben von Gunzenhanfen u r-Milfags 
12 Uhr abgehen und Vormittags, 1/59. uno Nahmittags 5 Uhr 
in Würzburg anlangen. Die Schneljüge follen Tormiltags nad 
10: Uhr —— vor B Uht in Gunzenhaufen weggehen und 
Naymiltage dor 1’ Uhr und Abende noch vor 7/53 Uhr in Wuf⸗ 
burg’ eintsefjen. Der Berfoninjug wird Abende ‘vor 47,7 Uhr in 
Gumendaujen abfahren und ca 14 Uhr Nachts in Würburg an⸗ 
Immer, Bon Würzburg ſollen — ui —— 
Morgen, 4 Uhr2) den Eilzug Morgeng „"8) mer 1. 
Güterzug Morgens, 4/, nad 9: Ugr; 4) den Zr Eilzug Nahmiusge 





nad 2, Uhr uno 5) der 2. Güterzug: Ubents vor 7: Uhr — um | 
in, Ounzenhaufen, aulangen: No. 4 Vormittags »9: Uhr, Mos 2 


nah 212 Uhr, No. 3, Rachmintags vor 3 Uhr, Mod: Napmiti 
tage gegen 5. Uhr und Ro. 5 Nachte Arge. on WEB" 
London 26. Mais: Nachrichten aus Kopenhagen zufolge 
famen am: 24. däniſche Kommifjäre in 008 preukiiche Haupiquär-' 
Hier zu Horſend; die preußiihen Rommifjäre verlegen hierauf Züt 
land, ohne irgend Yemanvden; mit meldem eine Unlerhandiung 
hätte. Rattfinden- können,” aurüchulaffen. (2) lo) mn amd! 
Londo der 
A ‚und 
mein Vorjiellüngen nigts frudhteten, wenn’ Kö 
beritf ‚worauf 





3 i für, muy — ‚Beben 
ken] Misc un fs ol Aare Be Bienen BOT ER 


aus 





3, zöflihert und enguſchet Journale ih 


|kens« guuliche Er 
die Allirim piesStinnlationen Des Wi ande er 


ben Vertrag aber haben fie ſtreng erfüllt. 





















dann eine billige Ueberlaſſung Ara ( 
© zur Verlängerung ber 












bezualich der Ermerbungeughlpdkuiitl werben, | 
Mesbaftäntgen| Wände ReÄlgeh” Ihren 
Verrreisen, auf BeESomenae Gonfssenz Intaulünmen critciecpaten, 
welche die Ancılengunge.r% Herzogs Briearig hie ? 
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in Folge der theiſs enden dien, theilß "unmwähren Berichte fr 
angrkfice' | 

Darenmifandsberingungen von Site „Bıeu- 

bebungen veranlaßt DUDEN welche ergebent, daß 
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fühlten." Dir Handeh;nwer Verkehr und bir Gatlg, berifn 
fine ufgchrtanit." Eine Frbebtung p ae it ‚dem 
Entmt ner Marge nicht PH Henn früher confiseten 
Waarenporrätbr werben bꝛ wacht. i - 

gefühten Magazinen, 


leben aus ben von praki du 
nr em väniihen Gentral v. 


Für die Zeit der Waffe R 
Gerlach cine allenn 'Yatereffen m ſprichene M uh verabredt 


Das Commando der llluirien hat dagegen zu Stckrihia Ber’ milie 


I tärischen Julereſſen nichte der Armee Raibehreifheh in dent beſchien 


Lande » geihehen ı lafjen. ¶Ausſchreitungen der ‚Käniichene@chbrpen 


) in, piefer, Richſung wurden. mehrfach, verfuht, «wie! 3. Refrutend 


aus he sung, Zolltehe bung a, abe gebührenn: zur uͤckge wieſen Die 
Albirten „find den pilebsigriffen. ver Dänen feſt ichtgegen) getieten/ 
Au 
“Berlin, 24: Rat Die Sreuthiſche und öflerrge Re- 
gletung haben ſich in ihren Anſchauungen tefüglich" ber beirifche 
täniihen Ftage begegnen. Faſt, zu glahm get ſind ahntic 
ſchlãge won. hier nah Wien, zelangt, wie jene, weile von Wiek 
hisrsanfamen... Die -beidem ‚Gobimete haben! fihhpanie 
foumengeeinigt, ihre Bro peilttonen ichließen jenem 
Sonpervortbeil.augn. nam 20 0 A rE nad 


ratur 
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Tr 


hun) end 





auf Mittwog. “ gat 


Huck 
efo 






it. Aus foll das 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 














üdungsgebühr: Die e 
a en rar + Samstag, Seile oder deren Raum wird mit hr de 
G. |trägt viertetjährtich 36 fr. Bier und bei allen Beile our a  berätsrintel IDOE: 
A nl 28. Di | ee 
Aut.v. Bambg. Nach Frantfurt | Frankfurt | Ba " ie | Ant, v. Franff. Rad Bamberg] - X — Boromuidus ſehrten nad: 
10% Dorm. Kipingen, Markibreit . . . .8 8 Ropbrumn, Gffelbah .... 5 Mt. 
28 Nahm. AKlßingen, Reuſtadt a/d. . . 1 en, BWiefentheid, Nen- 
1m Radı — IRERRERERT — sm. 
ds rt ungen . m.Arnfen. oo 0000. 
3_ Radm. —X —— Wertheim, Miltenberg (Hel- 
345 Morgens Being: | ner. 4 Am.| delberg) „nun ne. . 
408 Dorm. Dettelbah, Reufet ..... 5 Mb, jüffenpeim, Ansbab.... . 8aub, 


Tagstalender: Germanus. - 
g:7 4b: 52 Min — Ronvanfgang: 12 Uhr 12 Min. Rat. 
g: 11 Ubı 34 Pin Beik. = Thermometer nah Reaumur: 

me. 


Sonnmaufgang: 4 Obr 2 Minuten. -- 


Niedrigfier Stend ın der Nacht: 2 Scad Mittag 12 Uhr 10 Grab 
Bärme. — Banernregel: Wenn die Holgtauben ungewöhnli rufen, fo 
bebentet es ſchoͤnes Wetter. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depeichen wurden bereits geflern Abend einem Theile 
unjerer Leſer durch Egira-Beilagen mitgetheilt, 

» Berlin, 27. Mai. Die heutige „Spener’fhe Ztg.“ ſchreibt: 
Die preußifhe Regierung werde die Standivatur des Herzog von 
Auguſtenburg für Schleswig-Holflein, und die vollſtändige Trenn⸗ 
ung ber Hergogthümer von Dänemart mit allen Kräften unter 
Rüpen. 

"Rom, 26. Mai. Se. Heiligkeit wohnte dei heutigen Frohn⸗ 
leichnams » Brozefflon bei, ohne allzugroße Ermüpung zu fühlen. 

Newport, 18. Mai. (Ber Scotia) Die Nahriht vom 
Rüdzug Lee's hinter Spotipivania beftätigt ſich nicht; beide Armeen 
Reben bei Spotiylvania, wo Lee eine ſtarle Vofition inne hat. Geit 
dem 12. Mai fand kein Gefeht mehr flatt; heftiger Regen ver 
Binderte die Operationen. Die Rebellen fblugen Generai Butler 
vor Drurys Bluff und Sigel in ver Nähe von Newmarket. Der 
Letztere war gezwungen, ſich durch das Shenanboahthal nad Straße 
burg zurüdzustehen und verlor hierbei 650 Mann und 5 Kanonen. 
eneras Sherman beſetzte Dalton und Refaco und verfolgte die 
Rebellen unter Johnſton auf ihrem Rüchzug nah Alalonta. — 
Goldeglo 82. j 








Politiſche Nundſchau. 


Die deuiſchen Großmächte haben fi alſo der deutſchen Sache 
entſchieden zugewendet und werden für die Trennung Schleswig» 
Holfeins von Dänemaik und für dic Anfprühe des Herzogs von 
Auguſtenburg cinftehen, nachdem England und Branfıeih vie Ber 
fonal-Union verworfen haben und bie Zrennung zum größten 
Theile gugeben. Damit wäre allerdings der urfprünglihe Wunſch 
des deutſchen Volles erfüllt und die Bismard’ihe Anneltirungs» 
Mee in den Hintergrund gedrängt; allein um dahin zu gelangen, 
wird e8 noch mande Schwierigkeiten zu überwinden, mande Hin- 
derniffe zu überſteigen geben. Daß übrigens diefe Löfung eine 
einfache und fichere iſt, beweifen die Yamentationen der bänenfreund» 
lichen Blätter, die fih’8 gar nicht erllären fönnen, daß fih Sranf- 
rei und England (Pilatus und Kaiphas, fagen fie) in bieler 
Frage geeinigt haben. Mittlerweile rüden preußifche Truppen 
fortwährend nach dem Norben Jütlands und in dic Nähe des 
Limfjord, ohne Zweifel, um für alle Fälle die weſentlichſten Po- 
ſttlonen in der Bewalt zu haben, 

Der frangöfifcge Hof wird ſich Anfang Juni nach Fontaine 
bleau begeben une dort fol ſich auch König Biltor Emannel ein 
finden, um fi mit dem Kaiſer über eine Ungelegenbeit zu be» 
ſprechen, die dem Konig ſchon lange am Herzen liegt. Diele An« 
gelegenheit wäre keine andere; als feine Abdankung zu Gunſten 


feine® Sohnes Humbert. Da Viltor Emanuel von Tag ıu Tag 
zufehends dicker wird, fo mag ihm wirklich die Laf der Regierung 
fon ſchwer werben, weshalb er fie jüngeren Schultern aufgeladen 
fehen möchte. Den Ref feiner Lage wollte er dann in Abge⸗ 
ſchiedenheit auf dem Jagdſchlofſe Montefalcone zubringen. 

Die blutigen Schlahten auf dem amerifanifhen Kriegsfau- 
platze find zu Gunften der Nordſtaaten ausgefallen. Die norb- 
Raatlidpen Armeen drängen jegt von allen Seiten auf Richmond, 
den Haupiſitz der Sonderbündiet. Die Entfheivung ſcheint fomit 
nicht mehr alu ferne. Indeß wird es bis zum völligen Schluß 
des brudermörderifhen Dramas nod viele Menſchenleben often. 
Sp gewaltig Grant gegen Lee den Dffenfloftoß geführt, der Ge- 
neral der Gonderbündfer hielt ihn aus, und Schtilt vor Schritt 
im Bfute watend, muß die Union in das Gebiet der Rebellen 
dringen. 





zagesveriht 
(Dideefannayridt.) Hr. Kaplan Bentdilt Welzenbach 
von Zell a. E. wurde als folder nah Zeuzleben angeiwiefen. 
Die im Regietungsbezirke Unterfranfen 2c. vorgenommene 
Kirchenlollelte iür die Gemeinde Kemnath bei Fuhrn zum Kirchen. 
bau ertrug 693 fl. 49 fr. 


® Deffentlihe Sigung der Gemeindebevolmächtigten zu 
Würzburg vom 23. Mai. Williährig wurden deſchieden: Das 
Geſuch vera Johann Sauer von Stadiſchwarzach um Berleihung 
einer Barlüchen-Stonzeifion nebft Weberflevlungserlaubniß ; desgl. das 
Gefuch des Georg Schürger von Hafenlohr um Ueberfievlung und 
Anfäffigmahung auf Grundbefig und Defonomicbeitied. — Ab⸗ 
ſchlägig wurden beſchieden: 3 Geſuche um Verleihung einer Apo⸗ 
thelet · Konzeſſion, 1 Geſuch um Verleihung einer Licenz zum Wein» 
und Gigarrenhandel, 2 um Snfaffenannahme und Berehelihungsd- 
erlaubnig, 1 um Verleihung einer Baver-Konzeifion, 2 um Ber« 
leihung einer Garküchen-Konzeffion, 1 um Verleihung einer Kaffee» 
wirthſchafts ⸗ Konzefflon und 1 Geſuch um Anfälfigmahung auf 
rn Lohnerwerb. 

O Würzburg, 27. Mai. (Bahn-Ungelegenheiten.) 
Siherem Vernehmen nah wird fünftigen Dienstag den 31. d. M. 
die erfle Probefahrt mit Lolomotive von Ansbach hieher und zwar 
bis in die Nähe des Nöll'ſchen Fabrik-Elabliſſements flatifinnen, 
welcher Fahrt der General-Direltor der l. Berkehrsanflalten, Here 
Freiherr v. Brüd, perfönlid beimohnen wird. Es wirb mit allem 
Eifer an der gänzlichen Bullendung des Bahnlörpers gearbeitet, 
bereits erheben ſich auf der Linie zwiſchen Ansbad und Uffenheim 
die Wärterhäuschen, und in unferer Rähe iſt man ned damit be» 
ſchaͤſtigt; nicht weniger als 190 Individuen follen ſich um diefe 
Voften bewerben haben, Was vie Nürnberger Bahn betrifft, fo 
ſteht deren Eröffnung er gegen November bin im günſtigſten Falle 
zu erwarten, indem der großartige Viaduet bei Emolirchen mit 
mäßiger Kirhthurmshöhe noch fehr viele Zeit in Anſpruch nehmen 
dürfte, ebenfo auch der bedeutende Einfhnitt bei Effeldorf zwiſchen 
Rottendorf und Kikingen, welcher an Ränge jenen am „faulen, Berge” 
weit übertrifft und einen Beweis mehr liefert, daß Berge vericht 
werben Können und dem menſchlichen Beifte nichts mehr unmöglich if. 


TODES-ANZEIGE. 


Heute verschied, gestärkt durch die Heilsmittel der hl. Religion, | 
an ciner Lungenlähmung 
Die wohlgeborne Frau 


Margaretha Uhl, geb. Zink, 
| | Gattin des kgl. Universitäts-Hauptkassiers und — * Eduard | 
Uhl dahier. 

Diesen unersetzlichen Verlust bringen: allen Verwandten und Be- 
\ kannten mit der Bitte um »tilles ‚Beileid zur. Kenntnisa 
Würzburg, am 25. Mai 1864. 
die trauernden vet ie dere 
Die feierliche Beerdirung "findet am Freitag, ‘den 27. 1. Mts., | 
Abends: 5 Uhr, vom Leichenhänse aus, der’Trauergottesdienst Sams- 
tag, den 28. I. Mts., Vormittags 10 Uhr, im hohem’ Dome statt. 


Neueste 


in Poſſamentrie zun Belegen von Kleidern, Mantillen und PWaletots, 
in großer: Auswahl bei 


[46j 


Aloys Rügemer. 
ufforderung 


Ber an die Rachlaßmaſſe de verlebten Ifraefitiihen Gemeindevienere Wolf Eng- 
af eine Forderung zu machen: hat wolle dielelbe innerbatb 14 Lagen bei dem Unter- 
jeichneten anmelden. Spätere Auſprüche werten nicht mehr berüdfichtigt. 

Zugleich werren Diejenigen, welche an W. Enggaf noch cine Zahlung zu 
maden oder von bemfelben eimas In Händen haben, hiemit aufgrforvert, die Zahlung 
oder Abgabe am den Lnterzeichneten iu machen. 


gm Auftrageider Erben; 
A. Lindner, ifraclitiiher Lehrer, 
Synagogenhof, 3; Diſt Nr. 58. 


Bad Neubaus 


bei Neuftadt an der frankifchen Saale‘) 


Das zu einer ſehr hören, Gegend liegende Bad befigt 4 falte erbig-muriatifche 
Quellen mit beveutendem Soblenfäure- unt mäßigem Eiſengehalte. Nah Liebig enıhält 
bie Glifabeihenquelle. in 16 Unzin 99 Gram, die Hermanneguelle dB Gran; Die Bonis 
fazinsquele 152 Gran und de Marienquelle 164 Gran fefte Bıftanpihelle. Bewährt 
bat. fih Neuhaus gegen Untericibeblutfülle und vereh Folgeleiden als Iräge läflige Ver» 
bauung, &roniihe Magen« und Darmlatarrde, Obitructionen, autartige Anfchwellungen 
der. Leber und Mil; und gegen fogenannte blinde Hämorrhoiden, ferner gegen Scrofeln 
in allen ihren Formen bei torpiven Kranken, gegen alte Kautaudidläge, bartnädige 
Lungencatarrhe und Lungenfchleimflüfle, fowte gegen verſchiedene Laben bed weiblichen 
Geſchlechts, denen Zoryor zu Grunde fiegt, alöjsnzegelmäßige Menſtruation, Fehlen 
derlelben, Weißfluß, Bleichſucht und Unfruchtbarleit, enolich ‚gegen, Hyſterie und Hy⸗ 
pochondrie. — Eiſenbahn bia Meiningen Bann und Schweinfurt, Gudlich) Bon 
beiden Stationen fährt täglich die Poſt bis 
billige Wohnungen in Neuſtadt und Neubaus; neurf Bons 
Das Waffer wird vielfach zu häuslichen Kuren verfenver. 
in blonomiſchen Ungelegenheiten, 5. B. Wohnungebeiorgung, Verſandi des Waſſers ar. 


aus mit. 13; Batewannen. 


wende man fih an die Brunnen-Apminiftraion zu Neuhaus. Unfang ber Saifon Ende 


Mai, Schluß Mitte September. 
Aus ber Rhön unb Saafpoft Nr. 60 


Crinolines 


in neueſter Fagon, von Tbomfon in London n. Paris, nchft Stablreife 
befter Qualität, in allen Breiten, empfiehlt 
Aloys Rügomer, 


[46] 
Hubertus-Verein 


eiert am Montag den 6. Aunt I. 38. früb 9 Uhr in ver Walfahrisfirde 
brbräc bei Haufen das Beiftungsfest und wird zu recht zablreiher Theil- 
nahme freundlich eingeladen. 1 In} 





Tettenwurzelßt, 


belannt als das befle Mittel, dem dern. arfat der 
— rer ewpflehlt per a is M m 76} — 


[45] Carl Bo UNO. 


Drud und Berlag der Stapel — — mumm 





euftadt ( Stunde von Neubaus.) Sehr 


'tabearjt iR Dr. Billmann; 


Hutten’scher Garten. 


Heute, Breitag den 27. Mai; 
große Produktion 
vom gefammten Mufilforpa des f. 9. Ins 
fanterie- Regiments rach aus erleſenein Pro- 
gramme,. Zum erftenmale mit Sittichorche 
fer. Bei umaünfliger Willefung in den 

Salons.  Unfong 4 Uhr, 
Hichzu ladet hoͤflſcht ein 

U. Kuchenmeifter.“ 
Mala Be an Sn ER nn SP 1 EEE 


Ein Haus 
mit fl. 1200 Anzahlung ift zu Bere 
faufen. Näheres im Yurcau don 
(26) FE. J. —— 












































RETTEN 


555 te Run 


Biebung ber neuen &R. Defter 
Staats-Anlehrns-fuofe, 


deren Berlauf in Bayırn geſetzlich etlaubt iſt 


Gewinne: 20 & ft. 250,000, 16 
à 220,000, 60 i 200,000, 81% 
150,000, 90 a 50,000, 20 1 
25,000, 121 2 20,000, 90% 
15,000, 771 3 10,000 :e. 

Der geringite Gewinn, pin mindefteng 
jedee Obligalions ⸗ Loos geivinnen muß, it 
fl. 185. 

Kein anderes Anlehen bietet r große 
und tiele Gewinne. 

Der Unterzeiänete fell vie afnpigflt 
Bab!ungs- Bedingungen. 

Um die Vortheile ıu genicken, welche 
Jedermann vie Githellſgung "ermöglichen, 
beliebe man fih baldigſt an das unterzeidh‘ 
nete Handlungs haug zu, wenden, „; 

Pläne werben auf Verlangen gratis und 
franco überfondtz ebenfo_die ‘ ‚Biebungsliften 
Hleih Ha det Bichung. IT FL 

Auch ‚die kleinſten Aufträge werden prompt 
ausgeführt. durch 


Carl S 
Staatdcffecten Handlung —— aM. 


Ein Bräuenziinider, — ahre 
in Engſand und 4 Sabre — at 


Lehranftalten Ep — 
mwünfcht die Franiöniäe und englifd 
in Peivatftunden zu lehren. 
Nachfrage: täglich von 12—1 u. ‚ei 
usr im 3. Diſtt BCE. Fe ce 





10- 100, Fuder ohne Faſſer ‚wird, zu mie» 
then. gejucht,. shi in der & 
dieſes Blalteh, la 


In der 1 
Balentin Ari — mit Aune 
Barbara un — * von Eßlebeun. 


12 vrotefl ; 

gr DT — J Bun 

Salbe eh Hal ws 
ohann Rba Fr 


ſchaffung der Todebſtraſe für ner Mann verlange, mit Husnapme 
der Atttungefchreiber, melde in fehlen Mugen die Incarnation des 
Satans ferien. 

x Faltinenstingrabien. Wir meldeten vor Kurs 
zem ben, lo großes Aufichen. arregenden, Bankrott des Grafen 
Archieli in, Mailand; jeht hat das Banlbaus Fratelli Zaluchi in 
Zurin mit 3 Milionen Lire Paſſivum falit, und glehzeitig bie 
Firma, Caramcllo in Turin mit 600,000 Xire. Dieſe Zahlungs 
einfelungen haben große Senfation erregt. 

Der Staatsminifter Ritter v. Sihmerling wurde, 
mie man ber. „WWeler-Ztg“ ichreibt, diefer Tage bei einer Soltee 
von-einer fehr ordensfüchtigen joumaliſtiſchen Berfönlickeit über 
die Art und Weife „ausgeholt”, wie die Öfterreichiiche Regierung 
nie ſchleswig · hoteiniſche Frage au dien gedente. „Hören: Bit, 
mein Lieber“, anımortete der Minifter dem pfilfig dreinſchauenden 
- Manne, „wenn Sie ung ba einen guten Blan vorichlagen würden, 
Bönnten Sie der Eifeımen Krone gewiß fein.” 


Neuefte Nachrichten. 

“ München, 26. Mir Se. Maj. ber König bat heute 
zum erſten Male an der: Fromleihnamsprozeffion Theil genommen, 
welche, ver,falten und unfrcundlichen Witterung unerachtet — wir 
hatten nur 4 Grad Wärme — unter ſehr großer Theilnahme und 
in der glängenbften Weiſe ftatıfand. Allgemein erfteut parı man 
über das ſeht ‚gute Yusichen des ſo jugendlichen Könige: Nah 
beendeten Kirchenleier lich Se. Maj. der König von den Fenſtern 
der Appartements, ver Königin- Mutter aus und umgeben von Jhrer 
— * lämmtlihen Abtheilungen der Landwehr vorbeidefi 
liren. Se. Majſſtät wird vorerſt nicht nach Berg zurücklehren. 
Dan Ah b.er mit Bejlimmtyeit, daß vie Erbfolgefrage 
in den Herzogthümern in einer,ver nädften Sip- 
ungen ber Bundesverſammlung zur Entfheidung im 
nationalen Sinne gelangen werde. 

Wien, 25. Mai. Der Umfhwung if beveutungsvol, Die 
Losfagung der Neutralen vom Lonvoner Vertrage wird ermarlet. 
Die Entfheidung in. ber holſteiniſchen Erbfolgefrage wird. nem 
Bunde freigeftellt; nach ſeiner ‚Anerlennung verlangt ber 
Herzog die Unterffüßung- des Bundes in Betreff feiner Anſprüche 
auf Schleswig. 


In ver abe 
getroffen: 














Neuer Jenaischer Biercomment. 
Zu Nutz und Frommen akademiſcher Gemütblichkeit entworfen. 
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Bien, 25. Mat. Es wird: mitgeiheilt, daß Oeſterreich be⸗ 
reit ſei, daß auguftenburgifche Erbredt anzuerkennen. Defterrei 
werde die Theſe der lintrennbarfeit und) Untheilbarfeit der Herzogr 
thümer vertheibigen, auf dem Stantpunlte des Nationalitätenr 
Prineivt feine Löfung aclaffen. Für den Foll der unwadrfchrim 
lichen Nothwendigleit, Nordfhleswig binyugeben, 'müffe Lauenburg 
für immer von Dänemark aufgegeben werben. (8. 8) 

Berlin, 26. Mai. Die Noiddeulſche Allem. Zig.“ befpricht 
die englifhe Abfiht einet Theilung Schleswigs, bei welcher nad 
däniſcher Auffafjung die, Danewerfe die nationale Grenze bilden 
follen, und ſagt paräber, es ſei Thatjache, daß die bis 1848 im 
Seltung geweſene Grenze nördlich, von Flensburg nad Lonvern 
binziehe, und wenn eine Theilung nah Sprachgeenzen möglid 
wärs ſo müßte: dis.Örenzlinie, in vieler Richtung gezogen werben, 
Es wäre abır noch Anderes ala die Sprachgrenje zu, berädfihti« 
gen,„um dor Dänemarls Bergewaltigung zu ſchüden; namentlich) 
müßte ſelbſtverſtaͤndlich auch da, wo die Nationalitäten gemiſcht 
feien, billiger Weife die Bevöllerung gehört werden. 

Berlin, 26. Mai. Die miniſterielle Provinzial ·Korreſpon⸗ 
venz fagt: Ie llatet duch Daͤnemarlg Berhalten bervortritt, daß bie 
politifge Selbſtſtändigleit der Herzogthüümer in irgend einer Verbindung 
mit’ Däntmark nicht) geſichert werben könne, deſto mehr: ift vie Loſung 
der Frage nur in gänzlider Trennung von Dänemark zu ſuchen 
In vielem Sinne ſcheint fi die preußiſche Megierung mit ber 
Öfterreichifchen. bereit in weiteres Vernehmen gelegt zu haben” 
AA nm mV —— ú — — — 


Handels- und Börfen-Berichte. 


Königshofen, im Gr,r24 Mai. Walzen fdftete 19 fin 20 fr, 
Rom 11 1.18 ie, Berfte 11 fi: 30 Ix. Haben 9 fl. 40 tr. 


Zelegrapbifche Depefche. Newyorl, 10.. Mai, 
(pr. Dampfer „Arabia“, und pt. Zelegraph von. Quetnſtown.) 
Das: ruffiide Dampficiff „Hanſa“, Gapt. H. I. v. Sauten, welches 
am 24 April von Bremen und am 27, April von Southampton 
abgegangen. war, ift geſtern nad einer Reife von 11 Tagen mwohl- 
behalten” hier. angelommen: Mitgetheilt wurd Gart Sieber, 
Geherälagent im Würzburg. 


. Reraniwortlicer Nevalteur: 


Ein Braumeifler 
für eine Uctienbrauerei, welche zum Brauen 
de@ Bierd nah baprifder Art eingerichtet 
iſt, wird geſucht. 

Derſelbe muß tas Geſchäft grünplic 
verftehen, ein braver und tüdtiger Mann 
und im Stanve fein, vie Brauerei ſelbſt⸗ 
fländig zu lelten. 

Anträge unter N ro. 146 dieſer Anſelge 
werden von der Exp. v6. Blattes an ven 
Geſuchſteller beſordert. Ba) 
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Domftrafe No. 555 ift ver zweite 


ru Wip 


LUre ne: 


Wir müffen zwar zugeben, baß bie Anfertigung von bilfigen Fleiſch⸗ 
würflen für eisen großen Theil, nameutlich der weniger bemittelten Bevöl: 
ferung zum wahren Bebürfniß geworden ift, und Wi dieſes nur bei Mit: 
7 ber oben beregten Fleiſchſorten möglich iſt, denn der Arbeiter 
muß fi für ſeine wen gen Kreuzer auch ſali eſſen Mrpen, allein ‚wir 
glauben, daß cd fh aut ebeaſogut rentiren dürfte, wenn ſich einigt oder 
mehrere Wurſiler Iadieg amshhlientih nue amt die yabrifation von feineren 
Bürften ur wücken, Wie dich z. B. in Zranffart und an anderen 
Drien der Fal if; ir find überzeugt, vaß fidy biefür eine cbenjo jahl- 
reihe ald nachhaltige Kundidafi finden würde. Seibitverfländlih müßte 
dann auch das taufelofal eine dem feineren Produkte entiprehende Mus: 
Rattung erhaiten, wie wir bereitö in No. 143 b. BL. bezüglich der Mebger 
erwähnt baben, namentlich aber auch angefchnittene Fleiſch. und Wurſtſor⸗ 
ten unter Glasſtürze gegen fhäbliche ober unkppelälige Ennũſſe geihilgt 

- Zu folder Weiſe dürfte auch bier- ichte geriet er zieli 


werben. Ju ber erwilu - 
werben, und dadurch auch das Wurfllergewerbe in die - fommen, beu 


guten Ruf unferer Stabt, in Bezug auf Lebensmittel, en und fihere 
du. Heffen. | 


Bürzburg, 27. Mai. In ven Ärarialifhen Leiſten Wein. 


Bergen wurden geffern die erſten blühend.n Zrauben gefunden. 

nburg. In Öffentlicher appellationsgerichtlicher Sigung 
vom 21. Bai 1. 36. wurde auf Berufung der Elıfabeiha Ritter, 
Taglöhnerschefrau von Laufach, gegen das Erfenninig des I. Ber 
airlegerichts Aſchaffenburg vom 31. Mär, 1864, weiches biefelbe 
wegen Vergehens des Diebfakls zum Schaden des Joh. Joſeph 
Imhof von va und unter Ginrchnung einer noch zu eiſtehen · 
ben Arxteſiſtrale non zwei Tagen zu. einer -Gefänguipftsafe von 40 
Tagen verurtheilt hatte, dahin ertannt, dag Glifabetha Ritter 
Wegen befagten Vergehens des Diebſtahls zu 80 Tagen Befängnig 
verurtheilt wurbe und Hat dieſelbe die bereits rechtskräftige zwei⸗ 
tagige Arreſtſtrafe im. Gefängniſſe zu erſtehen; ferner wurde bie 
Berufung des. Joſeph Zierlein, verheiratheien Zimmergefellen von 
Girkelftadt, gegen das Eitenntuiß des k. Bezirkögerichts Würzburg 
tom 27. Bebr. 1964, welches benfelben wegen Vergehens des 
Diebſtahls zum Rachtheile des Gerbermeifter Franz Ludwig Ed 
zu Bütthard mit dem Vergehen zum Nachtheile des Bauern Martin 
Sofmann von dort, ſowie mit einer Uebertretung des Diebflahls 
zum Rachtheile des Bierbrauers Georg Dürr von bort und einer 
Hebertretung des Diebſtahls zum Nachtheile des Bauern Melchior 
Vflanzer von Bernsfelden zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt halte, 
verworfen. 

. Dresden, 25. Mai. Die erfle Kammer bewilligte mit allen 
gegen. 5 Stimmen die von ber Abgeosuneienlammer abgelehnte 
Eridtung von 5% Dffisieröftelen und 289 Unteroffijieröftellen. 
Die Abgeorpnetentammer beantragte gegen eine Minorität von 12 
Glimmen die mögliäft baldige Vorlage eines Geſehentwurſes zur 
Winfährung von Schwurgeridlen. 

' Sam 26: Mai. Die „Hamburger Nachrichten“ bringen 
eine Gorrefponvenz aus Kopenhagen, welcher zufolge die kriegeriſche 
Stimmung daſelbſt meuesdingd wieder zugenommen hat und daß 
Beincip des Ferhaltens, die Politit ves Musharrend gebilligt wird. 


Es heitzt, die Regierung habe befchlofien, ihre Bevollmächligten 


abjuberufen, ſalls die deutſchen ‚Mächte ihre Forderungen wicht 
berabßimmien, : 

Altona, 26. Mat. Die hleſigen Zeitungen melden, daß der 
IngeniearDberf der ehemaligen Armee ber Herzogthümer, v. Dau, 
von der berzoglichen Regierung zum Chef der Militärverwaltung 
ernauut wurde und geflern mad Renvshurg, wo et feinen Gig 
nehmen wird; abgereiſt if, um Alles aufzunehmen, was an Waf- 
fen ‚vorhanden. if. Wan. vermuthet die balbige Wiederherſtellung 
einer Arme⸗ der Herzogihumer. 

Euũbeck, 25. Mai. Der däniſche Reglerungs · Dampfer „Breya” 
biachte Heute Morgen einen Kurier von Kopenhagen nach Trave ⸗ 
mänbe und. lehrte fofost zurüd. —*8 

Paris, 24. Mal. Der Moniteur meldet, daß Hr. v. Beuſt 
heute Morgen nach London abzereift. iſt. Der Hof. geht. am 4. 
Juni sach. Fontaiaebleau. Aus Algier wird der am 22. erfolgte 
Ton des Macſchalls Belliffer gemelbet. Nach der Patrie wäre 
vie Rede davon, die Diviflon Bourbali nach Hlgier zu ſchicken. 
Auf, Berlangen.. ver Pforte ſchidt der Viceldnig von Wegppien 
8500: Mann zur Unterbrädung der Unruhen. in, Brmem ab: 

Paris, 25. Mai, Die Seiflon des gefeßgebenden Körpers 
M dis zum 28. d. M. verlängert worden. —. Droupn de, Lhups 
empfing. heute ‚den däniſchen Staaisraih Krieger; Lehterer wird 
‚heute Abend nach London zurüdteifen, er 

Marſellle, 25. Mai. Nachrichten aus Sonftantinppel - zu 
lolge iſt die ‚zweite Konferenz über bi: Angelegenheiten'der' Donan- 
fürftentgümer von Ali Paſcha mit einer Proteſtalien gegen die 
Wilfärmaßre;eln des‘ Fürften Couja, “denen die Mächte, ſel «6 
dur‘ Waffengewalt oder diplomatifhe Allion, entgegenzutzeten 


verpflichtet feien, eröffnet worden. Sir €, Bulwer unterflügte biefen 
Antrag, während der franzöfiihe Geſandie hervorhob, daß ben 
Berhältniffen, wilde Fürſt Couza zur Abwehr der Wühlereien 
keinblichen Pacteien nölhigeen, Rechnung zu tragen fei. 

Zurin, 24. Mai. Muf eine Interpellation Jacini’8 ante 
wortete in der heutigen Barlamentsfigung der Minifier nes Innern, 


‚rap die Rigierang die Frage der fhmeizeriichen Alpenbahnen kei» 


nen Yugenbiid aus dem Auge verloren babe, und ſolche durch 
5 befriedigendes Uebereinlommen mit ver Schweiz bald zu loſen 
offe. 

Zurin, 25. Mai. Gelegentlih der Diokuſſton des Militär 
budgeis tm ver Drputirtenlammer gab ber Kriegsminifter ju, da 
bie aus 330,000 Mann SImfanterie, SO Batterien, una: 19 Weir 
tessegimentern beſtehende aktive Armee fähig fei, einem Mngriff zu 
widerftehen, glaubte aber nicht fagen zu vürfen, daß fle auch aus- 
reihe, um ohne Berbündete ſelbu zum. Angriff überzugehen, 

Bukareſt, 23. Mai. Die Bojaren haben eine Beſchwerde 
(doleance) nad früherem Brauh an den Vezit und am beu 
Minifer des Aeußeren, Reiz-Efiendi, gerichtet, in. welcher fie bitten, 
man ſolle ihnen einen auderen Fürſten fdiden. — Der Batrierd 
don Konftantinopel Sofronius fordert‘ den hiefijen Metropotiten 
Nifor auf, ih zum Fürken Gufa perfdnlih zu begeben und ihm 
die Rirhenftrafe ansubrohen, wenn er auf feinen apsfalifhen Ab 
fihten bebarren ſollte. (Die Meldung mehrerer Blätter, daß es 
dem Fürften gelungen, den Metropoliten zu einer Encyelica an 
feinen Clerus zu beflimmen, in metdher er benfelben aufforkert, zu 
Ounſten des Staatöftreiches Gebete abzuhalten, dürfte unriätig 
fein. Die Rev.) 

Peteröburg, 24. Mai. Das eben zur Beröffentfichung ge» 
langte rufftſche Budgel Tür 1864 fielt die Ausgaben und Ein- 
nahren im Gleihgewiht dar; beide beiragen 404 Millonen Rudel. 
Die ordentlichen Einnahmen beziffern ſich auf 855 Millionen, wie 
außerorbentlihen beftehen in 18 Millionen Schatzſcheinen und 28. 
Dillionen der englifch-holländiichen Anleihe. Die ordentlichen Mus« 

belaufen fi auf 364 Millionen, die außerordenilichen (für 
militärifhe Ziocde) auf 87 Milionen. 
re, 14. Mai. (Mit dem Dampfer „City of Wa- 
ſhington“.) Der Oberbefchlehaber der Untoniften, Grant, erneuerte 
feinen Angriff am 12. Ale Verſuche, Lee's Linie zu durchbiechen, 
biieben ftuchlles; doch zog ſich tiefer in, der Nach: zurüd. Gene 
zal Butler rüdt gegen Trurys Biuff vor. 


Bermiſchtes. 


(Ein neuer Tellheim) Sir Robert. Baiklah, welcher in 
Nordamerila bei der Schlacht auf dem: Eriefee das brittifde Ge 
ſchwader lommanbirte, war. vurd Wunden, die er erhalten; 
furchtbas verflünmelt. Gr Hatte den reiten Arm ‘und eines feiner 
Beine verloren. Bor feinem Abgange aus Englanp hatte er fi 
mi einer jungen Dame verlobt, welche er zärtlich Hiebte, Bei 
feiner Rũdlehr fah er ein, daß er dem ſchöntn Ichensluftigen 
Mädchen nicht zumuthen Tennte, ihr Schickſai nunmehr an das 
feinige zu fmüpfen. Er ſandte daher einen Fteund an feine Braut; 
um fle.von feinem verflünmmelten Zuftand. in Keuntniß zu fehen, 
mit dem Anerbieten, daB Berhältniß zu idfen: „Sagen Sie She 
Robert, ermiederte daß. hochherzige Maͤdchen, paß: ich mi mit 
Freuden mit ihm verbinden will, wenn mur noch fo-niel Rörper 
übrig if, um feine ſchöne Serle zu erhalten,“ ’ 

(Armer Mozart!) : Es:if. doch ein Glück daß Mojari 
todt if. Sein „Don. Iuan“ iR: im loniglichen Theater in Madrid 
— turchgefallen. —VV Be ER EL Far 

(Ein weißer Dihello) UA "der Zuſel Hat: wurde 





Shaleſpeare's „Digelo” aufgefühtt. Da es nun aber wicht gut 


moglich zu machen war, daß ſte Ach alle weiß auſttichen nur wii 
einen Erfag zum Mohren zu bilden, fo arbeitete eintäkhiopiſcher 
Dichter. die Sache in der Geſchwindigktit um. „Diiheite hurde ein 
Guropäer, ſonach — weiß — und; alle "Under fchiwarzın' Das 
Publilum fand c8 ganz natürlih und applaudirte ‚rafenbsmcu®- 

(Die armen Fournaliften!): Der Advolat Gagne in 
Paris, der neulich beim Senat um Unterprüdung ſaämmtlichet Zel⸗ 
tungen ünd um Gründung eines, einzigen officiellen., Blaties unter 
Redallion eines Preßminiſters eingelommen, ‚ aber durchgefallen 
war, dat jetzt Über die: Todesſttafe ein Sendſchreiben ‘ar’ vie 
„Ürance* gerichtet "und- darin erfiätt, daß, To wie Moberpierre die 
Aofaffung ver Lodesirafe verlangt nv; Mur die Könige, abon 
Aufgenommen babe, weil dieſelben Ungeheuen feien, die Jeder 
iodiſchlagen loͤnne, — er (Bugie) fürcfein Theil auch "wirhirs 


— 
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Das Abonnement auf den er ber 
M 145. |ränt vietetitgrtie 36 fr. bier und bel allem 
= tgl. bayer, Poſtuͤmtern. 








1 Rahm. | 430 Nam. | Shnelyug | 1018 Aorın, | 112 Horm: 
41W0 Mittags 128° Mittags | Eourierzug| 29 Rahm. x Rachm. 
‚28 üb 25° Bot 112 Nachts | 1185 Rachte 


Ant.v. Noa Arantfurı | Bahnzig: | Ant. o. Rranff. | Rad Bamberg J — 


8 Morgrus | 66 end | Poſtzug 60 Abende ED Abenps 
ka Mittags | 12 Mittags | Wüterzug | 1% Mittags | 3 Rachm. 
GE Nichts, 4 Morgens | Bürerzug J10% Rad 548 Morgens 
zer Nichm. 65 © i Suterjual 70 Morgens | 1 Dorm, 





Eagstalender: Veda. Sormenamfgang: 4 Uhr 4 Minuten. —— 

: 7 Uor 60 Hin. — Mondaufgang: 12 Uhr 12 Min. Abds. 

Monbuntergang: 11 Ah: 34 Diin. Morg. — Thermometer nad Reaumur: 

U Redrigfter Stenb in ser Nacht: 2 Grad Wärme. Mittag 12 Upr 14 Grad 

Wärme, — Bauernregel: Wenn der Mat viel Regen gebracht, bat fih 
der Bauer ind Häuftgen gelacht, . 


Auf den. „Würzburger Mnzeiger‘ 
kann man fir den Monat Juni bei der Er: 
pebition, wie bei den k. Poſtämtern abonniren, 





Zagesperihe 


Die diesjährige Anfelungs- Brüfung für die laiholiſchen une 
die Ifraelitiihen Schulvienfegipeltanten aus dem Kreile Unterfrunten 
und Aſchaffenbutg beginnt vahier am Site des k. Schullehret ⸗ 
Seminars Montag den 14. Juli 28, 98. Rahmittags 1 Uhr. 

(Agenturen) . Als Agenten ber Granlfurter Verſicherungk⸗ 
Geſellſchaft Prevldenlia“ wurden. befläligt: der Seilermeifter ©. 
Sh. Wolpert in Würzburg für den Umfang der Stat und des 
L. Bezielsamts Würzburg, ver Kaufmann Wilhelm Boll in Schwein- 
furt für den Umfang der: Stavı und des f. Bezirlsamts Schwein ⸗ 
furt, der Kaufmann B. H. Baumann ın Loht für den Umiang 
der Stadt und bes k. Bezukeamts Rohr, der Stadilämmerer 6. ©. 
Bauer-in Amotbach für den Berwaltungsbzit Miltenberg und 
der Kaufmann Karl Pfänder in Haßfurt für dem Umfang ber 
Stabi und des F Beyirfsamıs Haßfurt; ferner wurden bıftätigt: 
für die Ködiniihe Trausport ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft „Ugrippina” 
der Bädermeifter Beier Mepger in Ochfentart, und für die k. k. 
dReir. priv, Heuer» und Lebensverfiherungs-Gefelfchaft der Kauf- 
mann Gamurt Strauß von Laudenbach. 

© Würzbarg, 27. Mai. Bel fo zweifelhaften Wetter wie 
geſtern Nachminag düıfte es wodl am Platze fein, wenn das 
Muſilchot im PVlap’ihen Garten dem größeren Theile des anme- 
fenden Bubliluirs Rechnung träge. Wllgemein hörte man ienig- 
Mens gefiern die gerechte Klage, daß, trozdem gewiß zwei Drittel 
ber Befucher des Plah'ſchen Gartens wegen des heftigen Windes ıc. 
das Zimmer aufjuchen mußten, das Muſtlchor fih dennoch nicht 
eniſchlieen lornte, ebenfalls dahin überzuflevein. Der übrige Theil 
Wwürbe gewiß ebenſo germe dahin geſolgt fein, wäre das Muſilchot 
vorangegangen. 

* Rürzburg, 27. Mai. Geſtern Nachmlttag erhängte ſich 
in einer Schuhmacher ˖ Weilſtätte ein dahler in Arbeit ſtehender 
Schuhmachergeſelle. 

Würzburg (Gewerbliges — Die Wurſtler) Es gibt wohl kaum 
ein zweites Gewerbe in dieſiger Stodt, welches im Laufe der Isgien zehn 
Jahre ſich in feiner Meiſterzahl jo bedeatend vermehrt hätte, mwelded fo 
anunterbroden und zwar mehr alt ausreichend befgäftigt wäre und zugleich 
wit ‚einem Nupen arbeitet, wie folgen faum cin anderes Gcwerbe abwerfen 
bürfte, ala dies bel den Wurfllern der Fall if. Obgleich nun bei diefm 
die Haupibedingungen gencben find, wodurch zuniah ein entfprehenber 
Fortſchrin ee müßte, daher anfehulid,e Meiſtetzahl, mebr als auß- 
reihender 9 und ein fchöuer und fiherer Gewinn, jo haben deren Fa⸗— 
Dritate doch bei weitem voch nicht denjenigen Grad von Betvolllomennung 
wie wir folchen in den intiſten Städten Deuiſchlands fluden, umd 


urger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzbdurger Zeitung. 


Freitag, 
27. Mai, 


‘ 


Kinrädungsgebühr: Die Sy 
Belle ober deren Raum wirb mit 3 1864 
zweilgaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende *1 
cũe mit 9 fr. berechnet. . 
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wie dies auch von Selte-ber zahlreichen Fonfamirenden Pırblitums;: und 
zwar mit vollem Rechte erwartet werden ſönute. 4 

Dieſelben Mängel in Bezug auf entſprechende Reiunlichleit, wie wir 
dieſe bereits bei den Mehgern geſehen, begegnen uns and bier und zwar 
bei manchen Wurſiler im noch weit höherem Grade, als bei Erſteren. — 
Da unfere Wurſtlet gegen den Gebrauch in anderen Gtäble, wo deren 
Sewerte mit er Vervolltommmung betrieben wird, nebſt Schweinen 
auch nod Rinder ſchlachten, fo beflehen bei diefer Vertichtung auch biefelben 
Mängel, wie wir folhe im vorigen Artikel bezüglich des Schlachten. Ader⸗ 
haupt bereits geſchildert haben, nue mit dem NUNuterſchiebe. daß «6° dem 
Burfiiern Bis jegt immer noch erlaubt iR, das Schlochten ihrer Schweine 
im eigenen Haufe vorzunehmen, was jedenfalls bezüglich einer fhiften Hands 
Habung, der Befundheitspoligei, der jrädtiichen Accis:Gontrole, ſowie ber 
Annehmlichkeiten der Nachdarſchaſt derſelben von keinerlei Bortseil {ct 
tan. — Die Ordnung und Reinlicteit in deren Arbeitslolalen anlangend, 
‘0 wird dieje in dem meiften Fäden wicht mt ber Gewiſſenhaftigkeit gehamds 
habt, wie es gerade im biefem Geſchäfte nothweudig if. — Bor-einizer 
Zeit Hatten Gelegenheit, ein loiches Lolale in einer frkrerem Stadt in 
unferer Nähe zu deſuchen, und waren zugleich überraſcht und höcft erfreut 
über bie mußterhafte Ordnung, welche bier herrichte j Serätye, Ziice und 
Hadftöde, alles biaul geigeuert, ichtere mit Decelu verliehen, on Wauden 
und Zußboden keine Spur von Schnusp, wie ſolchen dieſes Geigäft mit fi 
bringt; e8 war überhaupt biefes Lokele jo einladend und freumdlic, da 
man nur duch die vorhandenen Geräthe daran erinnert werben fonuts, 
dies die Werk;iätte eines MWurfiniahers jet. Solch erfreuliche. ‚Ordnung 
haben wir übtlgens auch nod an anderen Orten gefunden, und zwar flel6 
da, wo bie Wurflfabritalion im erhöhten Grade won Bolfommenheit ber 
trieben wird, und if und dabei bie Uederzeugnng geworden, daß eine ſolche 
—— — aur im B.rbindung mit ber muſter daſteſſen Ocdnung erzielt 
werden laıın. * 

Die Fabrtikate unſeter Wurſtler anlangend, fo findet mar bei dieſen 
zwar Wilt ſie aller Gallungen und Namen, uud zwar ſtits nut folder Namen, 
unter denen diefe in anderen Etädten vorzüglich geliefert werben und des⸗ 

1b weithin gefucht find; allein bie vorzügliche Duainät, „harb welche 
olches Renomunee erieicht wurde, iſt hier nicht vorhanden, du nuc wen 
Wıtsnahme tragen diele wielmebr ben Stempel einer ſehr vberfloͤchlichen B 

mblung ar fi; wenig Zleig In Bearbeitung der Fleiſchmaſſen. ſowie tw 
richtung der Gedärme, feine gewiffenhafte Berwenbung dei Materials; 
denn während es den Wurfllern in anderen Städten micht geftatte, iſt. Ju 
Stiere, alte Kühe und ausgedieite Fafelschfen zu ſchlachten alu 
bier im großer Menge und if dagegen bie Bertvendung von’ Schweinefich 
um fo gerinper, worin aud ein. Hauptgrund‘ der ungenligenden Dual 
der meiſten hieſigen Wurfifabrifate zu finden fein dürfte. — Das.Gi 
der verſchiedenen Aifchlorten iſt ferner den biefigen Wiuchlern no Ei 
turcchgehends in dem Grabe eigen, wie wir dies auberwärts finder. Mir 
wollen bier nicht des allzu ferien Ausiandes erwähnen, ſoudern beiſpiels⸗ 
weiie che deutiche Stadt, Hamburg, anführen, wo dieles Verf einen 
Yoben Grad von BVolltoriimenbeit erreiät bat. Hamburger Pödeıflei 
Anden wir wicht allein in fait allen größeren Eriyten Deutfhlande, 18 b 
dasjelbe vielmehr einen nicht umbebrutenben Ausfuhrartitel fetbft nach Gmg- 
land und nad anderen Äber Ländern, 

In bdiefer Brande der Wurjlierei finden wir dagegen hier zuweilen 
ſelbſt ſchon halb verdorbene Fleiſchſorien zum Berfaufe ausgeſtellt ſolches 
Verfahren aber iſt nicht allein Schſt tadelnswetth, ſondern ſelbſt auch ſtraf⸗ 
bar. Aus dieſen Bettachtungen bürfte überbaupt hervorgehen, daß in dem 
Wurfliergeiwerbe durchaus noch nicht die Konkurrenz —— vorhanden 
iR, weiche zur Herbeiführung deffen fo nöthiger Bervolfommnung im Mm- 
tereife des foninmirenden Pubhhums nothwendig if. Den Mitgliedern 
dieſes Gewerbes wollen wir baber in ihrem eigenen Intereſſe noch an's 
Herz legen, ihre Fabrikate, denen fie fo gerne frembe Namen beifogen, 
and in derfeften feinen Qualität zu liefern, wie dieß an den Orten bfei: 
bend denen fie ſolche Namen entlehnen, denn bislang Mt e6 den 
enger urſtlern noch nit gelungen, ihren Fabritaten einen bleibenden 

uf ‚zu verichaffen, 8 wird dieg auch nicht gelingen, fo lange wir ned 
gezwungen gr Bilrfle von Frankfjur burg, Werideim ober anbes 
ten Orten fommen zu laſſen, wenn wir uns siımal an einer ausgezeichnet 
guten Wurf laben wollen. 


1 


Im Namen der Menfhheit bitte ich Sie, dieſe Mittheilung zu verbreiten; es wird dies von unberedenbarem Segen fein. 
Dr. Kooke. 


Meiße Geſundheits Senfkörner, 


Anſichten des Dr. Bellanger über die Eigenſchaften der weißen Senflörner. 
Das weiße Senflorn gebört zu der beilfamen Gattung der Gruciferen. — Alo ſolches iſt es abführend und 
genießt die Eigenſchaft dae Blut zu reinigen, alle Zäfte zu verbeffern und den ganzen Orgauismus zu Fräftigen. — 
ie Senfförner find überdies laxativ und leicht abführend. — Diefe Ginenfcaften wohnen ihnen im einem Maafe 
‚ imme, Re fie fanft abführen, ohne jemals Kolik oder ſonſt welche Zufälle zu veranlaffen. Man kann diefes Heils 
' mittel anitandelos den zartejten und reizbariten Perfonen, den rauen, Kindern, den erfchöpften Greifen geben, 
Die leichte Erſchutteruug, welche es Magen und Gedärnen mitteilt, iſt welt entfernt in irgend einem Organe 
Erſchlaffung oder Schwache —— ſondern co ſcheint vielmehr dort ein Prinziv der Stärke und eine Lebend— 
fraft zu bewirken, die von einer leicht toniſchen Eigenſchaft zeigen. 
68 iſt leicht begreiflich, dap ein von der Natur fo reich audgeftatteten Korn, welchts durd die ihm ine 
‚ wohnenden Gigenfchaften gleichzeitig laxativ, purgativ, reinigend und tonifch wirkt, — es iſt leicht begreiflich, fagen 
wir, daß ein ſolches Kom nicht unbenügt bleiben founte und daß es nun auf die meiſten Krankheiten, an welchen 
wir felden, einen günftigen und mannichfachen Ginflun ausübt. Seine energifhe Wirkfamkeit gegen die Aranfheis 
ten und verfchiedenen Störungen der Verdauungéorgane war leicht vorauszuſeben; wer aber weiß nicht, daß diefe 
Organe, welde gewiſſermaßen die Hauptachſe des organiſchen Lebens Aud, gleichzeitig die Hauptwerfzeuge des Leis 
dens wie ded Wohlbefindens zu fein feinen? Wer weiß nicht, daß fie mit allen andern Lebensorganen in den 
zarteften ſympathiſchen Beziebumgen und in enajter Verbindung iteben? — Es wäre unnüg, äber die therapeutiſche 
Anwendung der Seuflorner auf Details einzugeben. Die namenlofen Dienite, weldse dieſes populäre Heilmittel täglich erweiit, find eine Thatfache, welde 
Wiffenfchaft und Erfahrung conjtaliren. 





x Dr. Rellanger, von der Parifer Facultät. 
’ Gutachten des Herrn Dr. Tontain von der Barijer Racuftät. 

Herr.Dr. Toutain unterrichtet uns im „Monitenr des Hopitaux“, daß er noch vor circa 7 oder 8 Jahren ſehr gegen die weißen Senflörner 
eingenommen war; felbit die gewichtige Autorität feiner Gollegen Trouffean und Pidour batte feine Abneigung nicht überwinden können. Da hörte er 
Herrn Dr. Guflerier, Arzt amı Hoſpital von Gonrelne,. bei einer feiner kliniſchen Gonferenzen die Geſchichte einer fangen nud hartnäckigen Krankbeit 
erzählen, die durch eine Menge Eräftiger Kuren nicht zu beben gewefen, die aber bei Anwendung von weiten Senftörnern fehnell gefchwunden war. 
Solde Grzäbfung machte ans dem Munde eines folhen Mannes einen febbaften Gindrud auf Herr Dr. Tuutain; er nahm ſich vor, bei der nächſten 
Gelegenbeit durch eigene Verſuche feine Zweifel aufzuflären. 

Gine güntige Selegenbeit bot fib bald dar: ein Kranker wurde von beftigem Gliederreißen geweinigt, durch Sämorrhoidalabflüfje ermattet und 
ebrte ab, als ob er die Schwindfucht hätte. Dr. Toutaln lieh ihm ſogleich weiße Senflörner gebrauchen; Gliederreißen und Hämorrholdalſchmerzen 
leßen fogleich nah, fräter verfchwanden fie ganz, Die Kräfte famen wieder, der Teint mahm eine natürliche Farbe m, und mac Verlauf von ſechs 
Monaten blieben von einer Kraukheit, die ſoviel Störungen und Leiden verurfadt hatte, mr einige feltene und feichte Unbequemlichkeiten. 

Gin fo wunderbarer Eıfolg war der Vorläufer vieler anderen, namentlidy, der brillante und unerwartete (Erfolg bei Behandlung von Hautlrant« 
heiten, Nbeumatisinud umd eiternden verdorbenen Säften nabm von den Augen des Dr. Toutain den Schleier, der ibm die eritaunfichen Heilkräfte der 
weißen Senfloruer verbo sn hatte. r E 

Unfere alleinige Niederlage für Würzburg ift bei Herrn Reichel, Droguifterie-Waarenhandlung, Augsburg bei J. Kiehling, 
Material-Waarenhandlung; Regensburg bei F. &. Strafier, Speyer bei Beder Gefdwifter, Nürnberg bei C. Bird. [1] 
— — — — —— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — 


Sächſiſche Steinkohlen-Compagnie. 


— Einladung zur Generalverfammlung. 
Die Altionäre der Sächſiſchen Steinlohlen -Tompagnie werben eingeladen, zur fechsten ordentlichen Generalder: 
fammlung " — 
Montag, den 30. Mai 1864, früb 9 uhr, 
im Meinen Saale der Buchhändlerbörſe zu Leipiiz fi einzufinden und durch Worzeigung ihrer Ultien bei tem beauftragten Notar auß- 
uweiſen. 
N Der Saal wird um 8 Uhr geöffnet und um 9 Uhr geſchloſſen. 

Zagesdordnun 3 1) Bericht des Wermaltungsrathet. 2) Techniſcher Bericht des Wetriebsbeamten. 3) Rehnungsab- 
legung und Yufıfilation. 9 Vorſchläge in Betreff der Fortjührung des Unternehmens. 5) Geſuch einiger Aktionäre um. Erlaß der 
wegen veripäteter Einzahlunzen ihnen erwachſenen Rechtsnachtheile. 6) Wahl eines Mitgliedes und eined Stellverireterd des Ber- 
waltungdratheß für die Herren Fiam Köhler und Frieviih Boldmar, ſowie 7) Wahl zweler Mitglieder des Ausihufies für die 
Herren Uppellationsraih Prof. Dr. Müller und Dr. von Bolern-Klett, ſowle zweier Stellvertreter im Ausſchuſſe für den als 
Stellv rireter in den Berwaltungsrath berufenen Henn 5. W. Sturm und für Herm Wild. Küntzel. Die Ausſcheidenden find 
wieder wählbar. ; 

Der Gefhäftsberiht auf das Jahr 1863 IR vom 24. do. Jan bei Herm ©. Louis Täuber Hier, Theaterplag 7, zu 
empjangen. 

Leipzig, am 29. Mai 1864. 


Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen Steinkohlen-Eompagnie, 


Emmerich Unfchüt, Vorfigenver. 
= Hutten’scher Garten. 
DANKSAGUNG. Morgen, Donnerftag den 26. Mat, 
Für die allseitigen Beweise der herzlichen Theilnahme während Harmoniemuſik. 

der Krankheit, sowie am Leichenbegängnisse und Trauergottesdiensten Breitag den 27. Mai 

unserer unvergesslichen Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin, | große Produktion 


Frau vom gelammten Mufilloıps bes f. 9. Ins 
fanterie-Regiments rad außerleienent Pror- 


Katharina Barbara Walz, gel. Eisenmann, # | sanm su ausseciondm Grlanger 

























‚erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbeson- | Erportbier. 
dere noch den verehrlichen Mitgliedern der löblichen Bruderschaften, | Hiezu lacet cigebenſt ein 
denen die Dalingeschiedane angehörte, hiermit unsern /nnigsten Dank. | U Kuchenmeifter. 
Würzburg, den 25. Mai 1864. — arlunge Minnie, vie 
Die tieftrauernden HinterbHebenen, | er — Fintieten tan. win 
— — — u ea it. NE. im der Gr.  ' 








Driud und Bırlag der Stapdel’jdien BSuch- und KRunjibantlung in MWürjburg. 


ME Morgen, als am hl. Srohnleichnamsfefte, erfcheint der „Unzeiger‘ nicht. 





— 
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TODES-ANZEIGE 
Dem Rathachtusse des Allerhöchsten hat es gefallen, unsern 


iheuern, unvergesslichen Gatten, Vater, Grossvater, Bruder, Oukei und ; 
' Schwager, 


Herrn 
Bernhard Joseph Seubert, 


' Polizei-Inspektor dahier, 


| Inhaber des Armecdenkzeichens von 1813—14, 
: heute Nachmittags halb 4 Uhr in einem Alter von 62 Jahren, 4 Mo- 
! naten, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, nach länzerem schmerz- 
| lichen Herzleiden zu sich zu rufen. 
! Diese Trauerkuhde theilnehmenden Verwandten und Freunden 
widmend, bitten um stille T'heilnahme 
Würzburg, Passau, München und Amerika, 24. Mai 1364 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 27. d. Mis. Nach- | 
, mittags 5 Uhr vom Leichenhause aus statt und der Trauergottesdienst | 
ı wird Samstag den 2S. d. Mts. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
Set. Peter abgehalten, wozu freundlichste Einladung ergeht. 





Todes-Anzeige. 
| Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 24. Mai 
fräh 6 Uhr, mit den heil. Sterbsakramenten versehen, an einem mehr- 
| jährigen Leberleiden nach nur kurzem Krankenlager unsern theuern 
| Gatten, Vater, Schwiegervater und Schwager, 

Herrn 


Sebastian Körblein, 
Oekonom, 

"im'47. Lebensjahre in das ewige Jenseits abzurufen. — 
| Wer den Verblichenen kannte, weiss, dass wir einen unersetz- 
| lichen Verlust erlitten, und bitten wir für den Verstorbenen un christ- 


| liches Gebet, für uns um stille Theilnehme. 
h Die Beerdigung findet am Donnerstag den 26, Mai Nachmittags | 
"3 Uhr statt. j 

Geldersheim, den 24 Mai 1864. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


yoner Schwarze Seidenftoffe 
zu Kleider, Mantillen un Maletots, empflehlt in großer Auswagı 
a] . Aloys Rügemer. 


SÄRRAKKKAÄNÄAAK AA ARÄAÄÄARÄR AKA AKAKAK AA AS 
—— 


— Zur beverſtehenden Sommerſaiſon eriauöe ih mir mein r 


Cabinet zum Haarſchneiden und Stifiren 


in empfeblenve Erinnerung zu bringen und mir mio ürftehen, cur eles 

-gante und prompfe Beriinang. jöwie dub. beite Mequifiten cur 

wertben Kunden Zufrievenbeit zu erzangen. i 
Mein Lager in 
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arſumerien. Känmen, Bürsten und Haararbeiten 
— jerer Arı it beftens affortirt uno wersin Beſtellungen ſchuell und 


gut bejorgt, i 
Job. Fieger Wiwe 


- Franz Müller junior, Geschäftsführer = 
[2a] am Dom 106, 


NORTON URN ANNE NGCHF NN TEN 
Weisse Waaren 


und farbige Futterftoffe, as: Mounſſeline zu_Aicioer, Jaconas, Batifk, 
Nansock, @aze dteraelle, Zarlatanne, Shirtings, Glanzcattune, 
deutfchen uno franzöfifchen Eorfeitendrill und Futtierzioll, empfichlt zu 
den billigſten Preiſen 


[ia] J Aloys Rũgemor. 
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Theater-Restauration. 


Am Ftohnleichnams · 
türe, von früh D Uhr 


—— Sr, 

Ä) Bock 
ZU aut ver Altienbrauerei 
— ru Lichtenfels, woru er- 


i 
inlodet 


Stephan Weiss, 


Gabler's Keller. 


Morgen, am Frohnleihnamstage, 


Bock. 
Warnunng. 


Ich warne hietmit Jedermann, meinem 
Sohne, dem Schneidetgeſellen Michael 
Hofmann, Geld oder ſonſt iwas zu leihen, 
indem er noch unter Vormundſchaft ſteht 
und fein Votmund feine Zahlung für ihn 
leiſtel. 
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ee 





gebenft e 











Margaretha Hofmann 
von Gohmannapdoıf. 





mes 





ı Bei vem I. Rentamte Üifendeim 
, fan ein geübter Amfchreibge- 
* hülfe fonfeib oder auch ſpater ge 
‚m angemefjeneg Honorar eintreten. 
$ [80] 
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Füc cin Schnitlwaaren - Geihäft wird 
ein mit den nötbigen Vorlenntniffen ver 
fehener junger Mann als Zebtling ge» 
ſucht. Auch ift daſelbſt für einen gewandten 
Berläufer eine Commis «Stelle frci. 
Per’; franco unter Chiffte R. $. an vie 
Frerihon des Schwrinfurter Zagbtalı-s, 


mit Ueberfieplungserfaubnid. Jaſaſſenannahme und Berehelihungs- 
erlaubniß erhielten: Johann Stephan von Unterdürrbach mit Marg. 
Frant von bier; Simon Ebert von Kaltenſondheim mit Regina 
Schön von hier; dem Carl Samuel Loſchge von Sommerhaufen 
mwurce die Annahme auf Grunobefig und vie Licenz als Kappen» 
macher nebft Verchelichuazsetlaubniß mit Mary. Märtan bewilligt. 
Auf ergriffenen Rekur® wurde nem Johann Kraus von Boljkaufın 
eine Schriinir-Gonceffioa ohne Anfälligkeit ertheilt. Folgende Ge« 
werböversihte jollen ven Steuerdehötden mitgetheilt werden: Glara 
Schoneder auf ihr Bupseihäft; Adam Mich. Bode auf feine 
Bäder» und Meiberri-Gonzeilion; Gy. Ph. Wolpert auf jeine 
Niederlage mit Seife, Lichter, Saitlerwauiren uns Ledet. Folgende 
Berionen erhiellen Gewerdslicenzen: Barbara Körder von Höhderg 
eine “icenz zum Weißaahen und Kleitermachen; Gufav GEiſtel 
von Idſtein eine Licinz zum Produktenhandel; Elije Müller von 
SteÜberg cine Leenz zum Berifevenneinigen; Philipp Ab; non Htie 
bingsfeld eine Licenz zum Dachdechen und Magdalena Faſel von 
bier eine Licenz sum Handel mit Süpfrüchten. Dean Wufitus 
Chr. Schlereth wurde eine Heckenwirth chafislicenz auf vie Dauer 
von 6 Dlonaten b:willigt. 

* Würzburg. Dem Bernchmen nad if von Seite des 
Kriegamunifteriums die Genehmigung zum Abhub des Walles zur 
nächſt zwiſchen dem Pleihader- und Neu-Thor für vie Eiſenbahn 
babier- eingetroffen und wird mit Vornahme biefer Arbeit ohne 
Berzug begonnen werden. 

Münden. Am 23. d. Mist. hat ‚die Ziehung iur Ber 
Iopiung dir Lotterie des Hicfigen Frauencomue’s für Schleswig · 
Holſtein im Glaspalaſte flatigefuneen. Es wurden folgenre SU 
Entnummem geogen: 316 508 835 302 117 871 787 728 
529 962 888 389 537 308 143 580 523 216 151 882 816 
566 99 2739 174 331 507 539 526 406 815 295 850 577 
149 995 167 270 141 848 953 22 942 623 94 721 290 
306 112 569. Sohin haben fämmtlihe Serien und jänmtlide 
Tauſender, welche dieſe Enpnummern (d. h. die legten 3 Ziffern) 
tsagen, gewonnen und zwar in der Reihenfolge der Serie und ber 
gezogenen Enpnummern, genau fo, wie die Gewinnfte in den ber 
treffenden Serienliften vor der Berloojung nummerirt und einregi- 
frirt worden fine. Zum näheren Verſtändniß folgendes Beiipiel: 
Es war ver 42. Zug No. 22, fohin haben von fämmtlihen 
Serien folgende Nummern gewonnen: 22 1022 2022 3022 
4022 5022 6022 7022 8022 9022 10022 11022. 12022 
13022 14022 15022 16022 17022 und 18022. Der Termin 
zur Abgabe dır B:winnfte wird befonverd bekannt gemacht, ebenjo 
der Bräliufivtermin für Abholung derſelben, 

Wien, 24. Mai. 
Geſtrigen vatistes Barijer Telegramm des Inhalts: Frantreich 
und England haben ſich über ein in der nächſten Sigung ber 
Londons: Conferenz vorzulegendes Vermittlungsprogramm voljlän; 
dig gecinige. Darnach erliäcen fie unter aljoluter Berwerfung der 
Berfonalunon ſich bereit, den Berirag von 1852 nicht mehr auf- 
recht zu halten, und fhlagen die Bereinigung Holſteins 
und Schiesmwigd bei, gänzliher Trennung von ve 
Krone Dänemark ver. 

: xerlin, 28. Mai. Wie von Dresven mitgerheilt wird, hat 
des Herm v. Beuſt's Reife nad Paris nit fomohi ver firh. An— 
gelegenheit, al& vielmehr dem deuiſch· ftanzöſiſchen Handelövertrage, 
dem Sadfen bereitß beineireten if, gegolten. Hr. von Beuſt 
bat verfucht, die franiöfiiche Regierung zu einer Modiſilalion von 
Art, 31 des Vertrages zu bewegen, weiche den Zutritt Baycıns 
und Wücrttemberge zu dem erneuerten Zollverein erleichtern würde. 

Berlin, 23. Mai. Der engliihe Geſandte, Hr. Buchanan, 
hatte vorgeftern.eine Gonjerenz mit Herm v. Bismaick. EB han— 
delte fih um die Förderung der Wngelegenheit des Giverlunald 
durch. die Regrerung, meld: Die Borauslagen übernommen bat. 
Kadhmittagd hatte Buchanan, nachdem er Iniormätionen feiner 
Migierung. engeholt, eine zweite Untertedung mit Bismard, wobei 
ber engliſche Gefandte jeve Veränderung des dänifchen Kerritoriumd 
alg unberchtigt. auf das ftärlfle betonic. 

Brüffel, 23. Mai, - Die Heutige Wahl der Propinziairäthe 
IR, ſoweit dieſelbe delannt, ven Liberalen entihieden günflig. Hier 
haben fie ibre fie vollſtändig duichgeſetzt; aud in andern Kan- 
tonen von Brabant. Aehnlich jheint e8 in DOf- und Weflflan- 
ben, doch liegen aus letztem erft wenige Berichte vor. Ebenſo 
hat man aus Hennezau, Lütlich und Luxembuig gute Nachrichten. 
In Antwerpen dagegen habın die Klerikalen gefiegt. 

Paris, 23, Mai. Der „Moniteur” zeigt an, daß ber fai- 
fer und die Kaiferin von Rußland am 9. Juni am preußiichen 


Dir „Wanderer“ veröffentidht ein «vom. 


Hof eintreffen und zwei Zage in Bolsvam bleiben werden. — 
er. v. Beuf iſt für dieſen Abend in den Zuilstien zur Tafel 
geladen. 


London, 23. Mai, Im Unterhaus interpelirte Sr. Wäite- 
ſide wieder einmal wegen ber „preußiſchen“ Z.vangserhebungen in 
Jutland, worauf der Unterfaatsjelreiäe Layard ermwidert, daß laut 
einem an den Grafen Bernflorff gerichteten Zelegramme die pırm- 
biſche Regierung weitere Zwangserhrbungen unterfagt habe und 
allenfalfig nah der Waffentuhe Geſchehene rüdvergüten werde, 
Dem Hrn. Guifith macht es Sorge, „in welcher Münze“ die 
„Preußen“ iyre Lieferungen dezablen, und «8 erwidert Lord Bals 
meiſton auf feine- varauf-desügtihen Anträge: Die Uedereinlunft 
wegen vd „Waffenſtillſtandes“ beſtunme einfach, daß für Kiefer 
ungen gezahlt werde, und Hr. v. Bismark habe verſichert, dieſer 
Berpflihtung nachzulommen. Gr bejwefle miht die Macht ber 
preußichen Regierung, ihre Diftziere zur Erfüllung vieler Pflicht 
anzuhalten, lönne ader freilich vorerft nicht angeben, ın welcher 
Münze die Zahlungen geleiftet würden, 


Vermiſchtes. 


Seit Kurzem erihein in London rin neues Witzblait, „The 
Owl“ („Die Eule”), deſſen Name und Symbol aber nad ven 
bisgerigen Leiſtungen keineswegs an ven Vogel der Minerva er⸗ 
innert. So jagt et z. B.: „Prinz Alfred bat feinen preußiſchen 
Ihmarzen Adler ver Alflimaniations-WBeiclfhait angeboten. Der 
Selretär habe jedoch geantwortet, vieler Vogel laſſe fih in Eng- 
land vurhaus nicht einbürgern.“ Man jollte fi in Berlin der 
gleichen Wig:, die wirklich klägliche Abſchlags jahlungen für vie 
engliſche Fteundſchaft ſiad, Hinter die Ohren |hreiben. 

Ueber die jegige Equipirung der franzidliſchen 
Infanterie ſpricht fd ca Pariſer Berichterftatter folgender 
mapßen aus: Wenn man jo zie Mannıdhaft anfieht, follte man 
jaſt denken, aAls gäbe es nut einen Gjacomader, nur einen Schneir 
der, nar einen Schufter für die ganze Armee, der jevem Einzelnen 
das betichiende Stud anprobirt und nah feinem Sörper richtet, 
Wer die Bein kennt, bie eim gu enger ober zu weiter But verut · 
ſacht. wer dia Mijere eines Rockes erfahren kat, der über bie 
Schultein hinabfält; mer die Qualen zu langer oder zu furger 
Aermeln ausgeſtanden dat; wer die Foller einss Kragens kennt, 
der anſtatt den Hals vorichtiftsmäßig fteſzulaſſen, die Kiefern auf- 
wiegt, ver, aber auch nur der wird «8 begreifen, wenn ich fage, 
daß die gewifle Eleganz, weldje ver framzöfifche „Soldat in feinem 
Unzuge zeigt, auf dem Marſch und im Felde eine Wichtigkeit er- 
langt, die man ihr nicht wird abſprechen lönnen. 

Ihier-Schugvereın. Der dritte Gongreß dis europäir 
‚ihen Zhierfchugvereins. findet am 23., 24. und 25. Mei im 
Rilierſaale des ehemaligen Stänpe-Balais in Wien ftatı, 

: Meyerbeer’s „Wiritanerin gelangte im Hetbſt defin:tiv 
zu Barid und London zur Aufführung. 


Neueſte Nachrichten. 

>” Münden, 24. Mai. Aus Koiſerslautern iſt eine De 
putation des Stabtrathes, deren Bürgermeiſter, Hr, Landtags: Ab» 
geordneter Hod cu der Spihe, bier eingetroffen, um bei der Staals- 
regioung zu ermögligen, daß Das Realayınnaflam für die. Pfalz, 
nicht nah Spiper, ſondern nah Kalſerslautern lomme, wie vie 
von: Unfange an und bie auf die letzte Z it von der Staaisce- 
I gierung ſelbſt brabfidi.gt war. 

Paris, 23. Mai. Hr. v. Beuf fol dem Staifer ber Fran. 
zoſen ein ganz anderes ald das landläufige Bild von der englie 
Shen Potitit zu entwideln im Stande geweſen fein. Nidt nur, 
daß tie Königin Victocia beſtimme ertlärt habe, nun und nimmer- 
‚mehr zu einem Stiege gegen Deuitſchland ihre Einwilligung zu 
geben, icen auch die Miniſter jegt durhzus nicht mehr in der 
Stimmung, für Dänemark ohne weitere Anhaltepunlie fih in 
einen Krieg zu flürzen, deſſen Ausgang und Gnteombinationen 
gar nicht abzuſehen icien. Im Gegentheil ſei Lord Palmerſton 
mehr als je geneigt, auf ſeinen alien Theilungeplan vom Jahre, 
1848 zurüdjugreifen, wobei Nordſchleswig zu Jütland, d. b. alfo 
zu Däncmar geihlugen würde, während Süpdigleswig mıt Hol- 
flein zu einem unabhängigen Staate vereinigt würde. 

Handels und Börſen-Berichte. 

Frantfurt, 24. Mei. Abends in der Eſſeltenſozictät war die Tens 


denz nünfig. Deflerr. Greditaftlen 1993,—200 di. u. ©. 1860er Looſe 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger — 








(Dos Abonnement auf den Anzeiner ber Mittwoch, | die Bene — 
fl 144 ins viertenjäoztie 36 fr. hier und bei allen ’ Smeilgaltige mit 6 fr. und die burdlaufende 1864, 
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| 4m Nadım. Schuellzug | 1U# Borm. 11% Borm. 
1180 Mittags 123 Wittege | Eonrierzug | 29 Rachm. 3 Nachm. 

28 Frũh Pet b —2 118 Nachts 1155 Nachte 

tes Morgend orgend | Roftzug 9 Abende cE Abende 
4145 Mittags * Mittags Guterzug 18 Mitans | 3 Nachm. 
1648 Nachts 4 Morgens F Güterzug 1105 Nachte 545 Morgene 
365 Nıbm. 5 Abende ‚| Kürerang a Morgene | 180 Borm, 


Talstalenber: Urban. — 4 Uhr 6 Minuten. -- 


dl Uhr 11 Min. Abds. 


Sonnenaufgang: 
ennanmtergang: 7 Uhr 48 Din. — Mondau 
Monbunteraong: 7 Uhr 38 Min. Morg. — Thermometer nad Reaumue: 


Niedriguet Stand ın der Naht: 3 Brad Wärme. Mittag 12 Ur 14 Grad 
Wärme. — Beuernregel: Auf St Urbandtag jüe Flags und Hanf, daun 
wächt er [chneller als dutch Dampf. 


Politiſche Rundſchau. 


Daß der unglückliche Vorſchlag, Schleswig · Holſtein mit Däne⸗ 
mark Buch eine Perſonalunion zu verbinden, feinen Part befrie⸗ 
digen lönne, und daß am allerwenigfien Dänemark darauf ein: 
gehen werde, war vorausiufchen. Wenn aud dem Grafen Med: 
berg, fo war «8 doch fiher nidı Hm. v. VBißmard Einſt mil 
diefem Vorſchlage, da er fish bei orer fhon vor Beginn des Kiie⸗ 
ges mit Dänemarl ein viel weiter gehendes Ziel geftedt hat, 
welchts er bis jetzt noch unverrüdt im Auge bält, Breußens 
Macht zu vergrößern, das iſt Bietmards Gedanke, und ivenn er 
ihn auch nicht auf die plumpe und gefährliche Art ausführen 
wird, wie ihm die Feubolen à la Arnim-Boykenburg anrathen, 
fo mird er feine Ausführung tod in anderer Weife verfucdhen. 
Und mirfli taucht heute ein Plan anf, welcher nicht übel ausgehedt 
iſt. Nicht ver Hetzog von Yuguflenburg, fondern ber Großherzog 
von Didenburg foll in den Bıfig von Schleswig. Holflein gelangen, 
dafür foll ein Theil Didendurgs mit dem Jahdebuſen, ber den 
Preußen f&on lange in die Augen fit, an Preußen fommen und 
der Prinz von Auguftenburg in anderer Weile entfhädigt werden. 
Bismard rechnet für einen ſolchen Auegleich auf Rußlande Zu⸗ 
fimmung und meint, das Uebrige wirde fi finden. Die Schles- 
wig · Holfteinee Manımern fih einfiweilen an die Verfiherung des 
Bringen Karl, welche er ihnen auf feiner Durchteiſe ins Haupt ⸗ 
quartier gegeben bat, daß fle nicht wieder däniſch werden würden, 

Ueber Frankreich ſowohl, wie aus Jtalien felbf erfahren mir, 
daß das Befinden des Popfles ſich mefentlih verſchlimmert und 
einen bebrohlihen Gharafter angenommen babe. Gleichzeitig mit 
diefer Nachticht zirkuliren allerlei fabelhafte Gerüdte. So fol 
eine geheime päpfliche Bulle cin Konklave der in Rom anmefenden 
Karbinäle zufammınbderufen, welches noch bei Lebzeiten Pius IX. 
einen neuen Papft zu mählen und das Ergebniß ver Wahl noch 
Yor den Zope deB jttzigen Papſtes zu verfündigen hätte. Wxfr 
fallenver ift ein zmweite® Gerücht, daß Frankteich mit dem Stuble 
St. Petri einen geheimen Bertrag gefchloffen habe, wornach der 
junge Karbinal Bonaparte zum Nachfolger Pius IX. befliimmt 
werden fet, wogegen ſich Sailer Napoleon verpflichtet habe, den 
fünftigen Päpſten denſelben bemaffneten Schut angedeihen zu 
laſſen, wie dem jeßigen. Ein ſolches Abkemmen ſtreitet zu ſeht 
gegen die Einrichtungen der sömifchen Kurie und gegen den Geiſt 
einer freien Wahl, daß «8 ſchon aus dieſem Grunde tnglaublid 
iR, abgefchen von ben bevenllihen Folgen, welche e8 nah fih 
ziehen würde. 

In England macht fih eine Agitation gesen bie Königin 
Biltoria bemeilbat. Da vie hohe Frau fein Hehl aus ihrem 





Mirgefühle für die Deutfchen macht, — war doch aud) ihr ge - 


lichter Gemahl ein Deulſcher, — fo will man fie zur Abdankung 


e [ant.o. Arantf. | Nab Samberg]| — 
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|Ripingen, Rarkibreit B T. |Ropbrunn, Chelbach .... 5 4. 
„Alpingen, Reuftadt Pr m ms ingen, Wiefentheid, — 
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Rifchofshelm eff, Moeba Wertbeim, Miltenberg ($ef- 
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veranlaffen und den bänenfreundlihen Bringen von Wales auf 
den Thron heben. 

Der Aufftend in Tunis und wohl auch In Wigier greift 
immer weiler um fid, denn Franlteich rüſtet ein zweites Geſchwa⸗— 
ver auß, welches in Kurzem dahin abgehen wird. 





Tagesbericht. 


(DienſtesMachrichten.) Ge. Majeſtät ver König dat 
auf die am Bezirfägerichte Nürnberg erledigte Sekretärſtelle den 
Schretär des Berirksgerichts Lohr, Johann Michael Krieger, auf 
deſſen allerunterthänigfted Anſuchen verfegt, auf die hiedurch ſich 
erlepigende Selretärftelle som Bezirlsgerichte Lohr den Gerichts» 
ſchreiber am Landgerichte Gemünden, Joſeph Anton Wißel, in 
feiner bisherigen proviforifhen Sigenihaft befördert und zum Ge— 
richoſchreiber am Landgerichte Gemünden den geprüften Rechts⸗ 
praltifanten und Vertreter der Staaisanwaliſchaft daſelbſt, Andr. 
Schwab, in proviforifher Eigenfchaft ernannt. 

Erledigt: das ſtabile Vilarlaı in Nürnberg, mit welchem 
ein ®ehalt von 400 fl. verbunden iſt. 

Der ſummariſchen Ueberſicht Über die Rehnungs-Ergebniffe 
de8 SchullehrerrWitiwen- und Wailen-Penflons-Inftituts für das 
Bermaltungs-Yahr 1862/63 zufolge beläuft fih die Summe der 
Einnahmen auf 35,403 fl. 17 fr. und die Summa aller Aus» 
gaben auf 30,492 fl. 119/, Tr., demnach verbleibt ein Allivlaſſa⸗ 
beftand von 4911 fl. 51/, fr. Der fummarifche Vermögens-Aus« 
weiß ergibt a) rentirendes Vermögen an Gapitalien 156,431 fl. 
27 fr.; bj nicht rentitendes Vermögen, Altivtaſſabeſtand AYLL fl. 
5°/, Ir, Altivaußenflände 178 fl 38 Ir, Werd an Mobilien 
219.3 fr. Summa 161,440 fl. 131/, tr. Hievon gehen bie 
Zahlungsrüdftänne ab mir 139 fl. AG fr. Berbleibt fohin reines 
Bermögen 161,300 fl. 2717, Ir. 

Deffentl. Shlußprüfung ver Hebammenſchule.) 
Die diesjährige Brüfung der Hebammen-Schülerinnen findet am 
30. Mai dv. 3. früh 7 Uhr im Hörfaale der k. Enibindungs-An- 
ſtalt dahier ftatt. 

(Agentur) Der Lehrer J. D. Seuff⸗rt von Fladungen 
wurde als Agent der Feuerverſicherungs-Anſtalt ber bayetiſchen 
Hppothelen. und Wechſ⸗elbant für den Umfang des k. Bezirfsamts 
Mellrichſtadt und ver Lehrer Anerras Müller von Bergrbeinfeld 
für den Umfang des Bezirlsam!s Schweinfurt neben den bisherigen 
Agenten beftätigt. 

* Deffentlihe Sigung des Stadtmagiitrats Würzburg. 
Dem Salomen Seligsberger von Fuchejtaut wurde eine Lıöpler- 
Conceſſion ohne Anfälfgfeit ertheilt; dem Gatlenwirth Seb. Huler 
von bier wurde die-Erlaubnig zum Uebernachten von Eiſendahn⸗ 
arb:itern und Fußgäagern bewilligt; dem Ftanz Joſtph Bioili 
von bier wurde bie Anfüfigkeit und eine Detaithandeld-Stonzeiflen 
verliehen; dem Yiaat Bılligheim:r von Adelsheim wurde bie Licenz 
zum Berfaufe von Bellen und Beltfedern erteilt; dem Balentin 
Ooldſtein von bier, fowie dem Anton Härth von Oberfireu wurde 
nebſt Anſäſſizteit auch eine Schneider«Konzerflon. bewilligt, Ichterem 





Königlich * ——— Elberfelder 9 
erſicherungs-Geſellſchaft. 


Mobiliar-Feuer— 


Der Geſchäfteſtand derſelben war am 1. Januar 1364 Riemer: 
Dos laufende VBerfiherunat-Kapital beträgt r 
Die Hapital- und Prämien-Refeıve beträgt . s 
Im J. 1863 hatte die Geſellſchaft on Branpfhaden. zu ragen 
Das Gewährfcihtungs: Kapital beträgt 


Diefelbe verfibert gegen Fıuerihavden alle Arten von Mositien u ven ‚bifligften Prämien und empfehlen fi die 


UE Untetzeichneten sur Vermittlung ver Aufnahme. 
Würzburg im Mai 1864. 


Die Agenten: 
L. Körber, 


2, Dir am Marlt No. 413. 
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| Tapeten, gemalte Fenfter-Nouleaug, — m 
2edertuche, wollene und abgenäbte Bett⸗Decken, Tep⸗ 
piche 2e., ſtets in neuer großer Auswahl, empfichlt 


Gg. Dü aaumlcänn 


am. Markt, 


"Verfteigerung. 


——— Mittwoch den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr, wer 
den im 2. Dife. Nro. 437, Marlı —X 1 Schrant mit Doppel-Gtasthüren, I Aus. 
loge, 1 Ste ep 1 Bieiletifhcen, 1 Lehnß fiel," Spiegel und ſonſtige Gegenſtande, 
burchgebends im biſtem Zuſtande. gegen Baarzahlung Öffentlich verfleigert, wozu Striche, 
liebhab:r eingelaven "werden. 


a we wet — 
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Wirthſchafts⸗ u. — fauf. 


Aüs der Verlaſſenſchaftemaſſe ver verflorbenen Kroönenwirthe Fiedrich Shumm 
von bier fommt das vorhandene Unmwelen-am!' 
ontag-den 30: d4- Mt. Zormittags 9 Uhr 
inodem hiefigen Rathazımmer-gum- öffentlichen Verkauf. 
Dasfelbe beſteht in 


14 


198 Nihn. dem 2ſöchigen Wohnhaus mit Binglicher Schildwirihichals und Bierbraueren 


Gerechtigkeit und gewblbiem Keller. 

19.6 Rihn. dem Ifödigen Wobhnhausflügel, .. 
13:0-Rıhn. der einflödigen Scheuer mit anpöfbtem Rellr. 
17,9 Rihn. einer gleihen Scheuer mit pewätblem Seller. 

78 Rthn. im igen Wraufaufe mit gemwölbtem Keller und Maitöne: 

3,7 Rihn. einem: Schuppen auf Teipfepeh 1 mit Bisılüple an’ Brauhaus schaut, 
5,3 Rithn. einem, Stallyebäube; 

1,0.Rthn. toppeliem Schmeinfall, x 
a D Rihn. Trinlhalle und 

— Kegelb 


5,9 Rihn 9 mit Pumphrunnen, 16 * 
Dirfes Anmefen bilder einen gelchleſſenen Sof. * * ner Kreügfrafe auf. 
dem- — ihalt und Brauerei wurden biöber mit: (guter Fiequenz beiriee > 
bei. © am Werra Achsverlaufi, wozu Gelegenheit genug vor« 


bandem, ganz geeignet. Kiſfſelgehalt 24 baht. Eimer. Zu diefen Gebäuden gehört, ein 
Felſenlellet in der Nähe der Stadt 

2/4 Mi HT Rıbn. Garten. | h 
IM. 34,41 Rihn. Adern in 9 Pant | | 
m 357 Min Wieden, ı 


Joe ı 9 siv 
M. 28,1Rıhm. Weinberg... 
17,2: Rıbn. Wald ojämmtlic — Mat, 

.  Kaufstiebhaber, Auswärtige mit Bermd Bat 
dem Bemerlen eingelaben, daß rie Genchmigung;gm, € 
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August Manz, 
2. Difte, — No. 211. 












Mein gamten Leben war eine faft un- 
untabrochene Kette ſchweret Förperlicher Wi 
Keidın, die meine Rathgeber bald mit 
dieſem, bald mit jenem Namen benann- J 
ten; mir aber · denndch· nicht · halfen — 

Ich war ad blieb ran! —bio ich 
durch ein Feines Aber vortrefflichts Bu: 
Dr. Werner Wegweifer zur 
Silfe für aller Mrauber belehrt, | 
den Weg zur hilfe jand: — bin ich 
efund- und,werde e8, Dank biefem 
uche! hoffentlich auch. bleiben, - Ich 
empfehle «8 jebem Leidenden mil vem 
Bemerlen, daß «8 ‚in allen Bud- 
bandlungen für, 21 Ic zu belom ⸗ 
men. ift, 


22) 2. Woblhaus in Hannover. 


Aerue Bücher, 
‘eingetroffen in der Stahel'ſchen Bude 
und Kunfihandlung in Würzburg. 
Schlütte,/@ieminte det anaiyt. Geometrie 
eeibrand) NETTO SOHR 

fr 


m — — —— 























































Krieg don 
mad. , $ nein 18 Sonan m 3 
len 


—D ara Roman in J. 

* si 3* 
rt * N lärkı 

en —— Si E 


—— age Bine rien. 

















Sanke, Ro: Wolproduftion. u niere — 


Zn ein ud 2 5 ie ie 


die Königin zur Abdanfungfu obringen, einen ery hervorrufen 
müffen; die daniſche Frage get vazu das Mittel. Anfangs war 
dieſe Spekulation Eigenthum ver SOtries, dic ſich dadurch des 
jungen Königs und feiner Gemablin bemächtigen wollten. Die 
Woigs wollen ihnen nun ven Neng ablaufen. Gladſtone halt 
für das beſte Mittel, fih für ale Falle zu ſichern, daß man ſich 
der Maffen bemädhtige und ſich an nie Spige der Monceflerpartei 
ftele; das eillärt feine Haltung im Gabincie umd ‚feine Ishie 
Rebe. 


Telegramme 
der Neuen Wäürzburger Zeitung. 

* Berlin. Die „Spenerjeitung“ bringt ein Wiener Zele- 
gramm: Folgende Erllärungen En,iande und Franlreichs find 
hierher gelangt: Aufgeben der Berlräge vom Jahre 1852, Ber 
einigung Holſteins mit Schleswig, getrennt Ivon Dänemarl, die 
BVerjonalunion abfolut verworfen. 

* Die „Hamburger Nachtichten“ bringen einen Brief 
aus Kopenhagen, in dem es Heißt: „Die ver nächſten Kon- 
ferenz  vorzulegenven Dänenvorfhläge bezweden vermuthlich den 
Waffenſtillſtandsabſchluß unter der Bedingung. daß Yürlond ge 
räumt werde, und als Arquivatent, daß tie zur See günflige Jahres» 
zeit von den Dänen nit benügt werde 


Crinolines 


in neueſter Fagen, von Thomſon in London un. Paris, nein Stablreife 


beſter Dualirät, in allen: Breiten, empfichlt 
[io] 


Kunfbanplung : 


Die Anatomie des Frosches. 
@in Sandbuh für Phyſtologen, Aerzte und Stubirende von 


Dr. Alexander Ecker, 


Vrofeffor der Anatomie und vergleichenden Anatomie an ber Univerfität. zu Freiburg 


im Breidgau. 


Erfte Abtheilung: Knochen und Mustellehre. 
Mit 93, theilweiſe mehrfarbigen In ven Text eingeprudten Holiſtichen. 


Royal 8. geh. Preis 2 fl. 42 Ir. 


Berlag von Friedrich Vieweg u, Sohn in Braunfhmweig. Zu ber 
ziehen durd jede Buchhandiung; In Würzburg durch vie Stahel'ſche Buch- und 


Kunfidandlung: 


Botum 


de® 


Königlich Bayerifchen Bundestagsgejandten 
Sreiherrn von der Pfordten 


über die 


Erbfolge in Scleswig-Holfein. 


gu. 8. gehe Bteis 36 Ir. 


Das Neueste 


in Voflamentrie zum Belegen von Mleibern, Mantillen uno Waletots, 
Aloys Rügemer. 


tabel’ihen Buch undıKun hanbianz in Würzburg if au haben: 
Für junge Leute ift die in 1Oter Auflage erihienene ſeht belitbte Schrift zu ein⸗ 


im großer Auswahl bei 
[4a] 





In der 


pleyien, wovon mehr als 50.000 Ggemplare adgeſetzt murben: 


Galantbomme, 


a Diet ‚der Gesellschafter wie er sein soll. 
te An n, ſich in Geſell belich ie G 
— J oo menden. Sicbesbriete. 9a 
Behnrtstänögenihtn, 20 —— — Stücke, 28 Geſellſchafts⸗ 
uſtigende jo e 


der Damen iu’ 


fpiele, 18 beluftigende Munftfti 
binpliche Stammbuchsverfe, 45 7 
Herausgegeben dom Bıofeffor ©. ..t 


Is, 
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Aloys Rügomer, 


Verlag von Friedrich Vieweg u, Sobn in Braunihmweig. Zu be 
ziehen dur jeve Buchhandlung; in Würzburg vurh vie Stahel’ihe Bad- und 


39 iherihafte Anek 
ze , Eriuffpriiche und Fartenorafeli 
— 9 
buch, ein Unekd { 


otenfchaß, cin | 
Zrinfjpruge un. 


fer und enipält außer m nod BO fäöne 9 


* Yarid, Dienstage-Moniteur fagt: Hr. v. Beuft halte 
Samttag Audienz beim Kaiſcr. 


* Algier. General Deligny errang am 16, d8. beträdhte 
lichen Vortheil. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Getraide / Preiſe auf der Schraune u Shweiniurt am 21. Mai, 





Höfer Kreꝛs. Diittlerer Niedriafler. 
Roigen ade 19 4ñ. 38 Y9RBT Geſt. —N.27 Im 
Rom 2. 12. ae 130m Ge. — ff. En. 
Serfie — fl. — tr 12.30. — fR. — Mk af — A. — tr. 
Daber wL30h VO — Mm IHM Sf 
Erbin — f. — fr vinſen — A. — m Widen — N. — te 


kranffurt, 23. Mei. Abends in ber Effellenſozietät war fein 
Geſchaͤft. Deflerr. Greditaftien 19779. Looſe 83%/4. 


Beraniwortlier Revalteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 

25. Mai, früh 8 Uhr: Forderungomeldung an den Nachlaß des zu Nems 
lingen verfebten Dienſtluechtes Johann Adam Langendorier von Mit 
genfelb beim 8, Landzeriht Brüdenan. 

25, Mai, früb 9 Uhr: Forderungemuidung an den Nachlaß des Wiltwers 
Jodanu Kirchner von Darberg beine f. Landgericht: Alzenau. 


SKirüevafel * 


Morgen, Mittwoch, Probe. 












Harmoniemuſik. 
zein Yutteral 
wird gebeten, ſolche in ker 


; 
Gabler’s Keller. 

g 4 — a Eine Brille 

\ ging am verfloffenen Freilag 

Dep. 28. Bi, gegen angemefe 


Morgen, Mittwod, 
Verloren!) mit (nar- 
 perloren. "Der redliche Finder 
fene Belohnung zu hinterlegen. 





In einem Städtchen Unterfranfens wird 
für ein Schnittwaaren-Geidätt ein Sehr: 
ling, ifraetitiiger Gonfeffion, gefuht: N. 
in ter Erp. v8. BI. 









Eine Apothele 


(NRealrech) in "Unterfranten, mit % 
d 5400 fl. jährlichen Umfag u. fl. 18,000 4 


Anzahlung, iſt zu verfaufen. NAb. \ 
' im Burau von J 
F. 23. Man. N 
(26) 
— 











Daß ich von meinen durch Blut: 
främpfe veranlaßten ſchweren Leiden 
leicht und ſchnell befteit worden bin 
verdanfe ich einem Meinen Bude, „Dr. 
Wernerꝰs eifer für alle 
Mranfe ‚‘ weiches mid mit ber vor- 
‚trefflichen ſchwediſchen Lebenseſſenz be⸗ 
tannt gemacht hat, Ich wmpichle ce 
daher allen in gleicher Weiſe leidenden 
Frauen und überhaupt jedem Ktranlen. 
Emma r in Münden. 
Man belommt dies Buch in | jeder 
Buchhandlung: für 21 fr. 
‚ads Ee Yolonsiare 


ar a1 


doten, 22 ver-' 






Alferdings find die Erbielungen der Staats-Finangvervaltung 
nur bedingt, unter Färſetzung eines für die Annahme beflimmten 
Zeit-Zermins und mit der Vorausfegung gemacht worden, daß die 
Gemeinde eing entjprehende Verbindung der Stadt mit dem 
Gentral-Bahadofe yerft:llun werde. 

Zur Feſthaltung dieſet letzten Bedingung mag bie Finany- 
Verwaltung guten Grund gehabt haben. Belanntlih but Die 
Veräußerung von Staats-Realitäten regelmäßig ım Wege ver 
freien Konkurrenz zu geſchehen; eın Abgehen von dieſem Wege und 
eine Hingabe des Staats ⸗Gutes um einen ermäßigten, oder bloßen 
Shägungs-PBreis läßt ſich nur rechtfertigen, wenn vamir cin ber 
fonverer flaatswirthſchaftlicher Nugen erzielt werden Kann, 

Als ein folder Vortheil eiſchien hier vie Herjtellung einer ent- 
fprechenden Verbindung der Stadt mit dem großen Staatsbahndofe, 
melde die Entft:bung eined neuem Staditheile® verbürgt, und den 
Anſorderungen des Verlehrs und der Sicherheit nach unwiderleg ⸗ 
barem techniſchen Urteil eine nicht mangelharte, ſondern vollftän- 
dige Abhilfe gewährt. 

Nur um ſolch wichtiger ftaatswirthfchaftlicher Zwede willen 
mag es auch gerechtfertigt geihienen haben, die nod übrigen herrlichen 
Slagis-Anlagen zwiſchen dem Neu- und Pleihadhr-Ehor, bie für 
bie gefjammte Einwohnerihait zur großen Annehmlichkeit dienen, 
vollends preißzugeben! Daß tie Staatd-Finanz-Berwaltung auch 
jegt ‚noch fich werde beflimmen faffen, die im Monate Jänner ge 
machten Erbietungen zu halten, it faum zu bezweifeln; noch immer 
IR daher zur Hoffnung Raum gegeben, daß die tür bie Gegenwart 
und Zulunft der. hieſigen Stadt hochwichtige Ungelegenheit eine 
glüdlihe Löfung erhalten werde, 
kt. Nur dur leidenſchaftsloſe weitere Erörterung wird übrigens 
die Lage der Dinge gellät, und das wahre Wohl der Gtabt, 
welches Ale wünſchen, gelördert werden können; erhißte und vom 
Standpunkte perfönlier Interefien ausgehenoe Beſprechungen, wie 
fle zum Theil in der legten Zeit in der Preſſe zum Borichein ge- 
fommen find, haben immer ihr Ziel verfehlt, und fa nie gute 
Frudt getragen! ' 





Tagesbericht. 


Würzburg, 22. Mai. (Eingefandt.) [Ein Vorſchlag zur 
Löfung der Stragenfrage.] Nachdem die Bemeindeverwaltung «8 
befimmt abgelehnt hat, nie Unlegung einer neuen Straße zum 
Berlehr mit dem Gentralbahndofe zu betbätigen, (und zwar wie ber 
Artitel in -Ro. 136 »8. BI. fagt, Tann dieſe ſchon mit Müdficht 
auf ihre „Ehre und ihre Pflichten” von dem einflinmig gefaßlen 
Beſchiuſſe nicht mehr abgehen — ?) bie k. Regierung dagegen bie 
F-Rungs-Urcale nur unter der Beringung an bie Stadt ablaflen 
wil, daß diefe Sirafe fofort in Angriff genommen werde; biefem- 
nah in diefer, die Geſammtintereſſen fo tief berührenden Ungele- 
genheit eine höchſt nachtheilige Werzögeruug eintreten muß, fo bürfte 
ed nicht allein zeitgemäß, fondern zur Förderung ber Gelammt- 
intereffen von höchſter Wichtigkeit fein, wenn diejenigen Bürger, 
welche dem beregten Straßenprojelte günftig find, zuſammentreten 
würden, um zu beraihen, auf welche Weiſe dieſes Projelt am 
ſicherſten und rafcheften zur Ausführung gebracht werden ldnnte. 
Ein Altienunternchmen zu beregtem Zwede würde ſich unter ven 
obmwaltenden Umfländen einer befonderen Unterfüßung von Seite 
ber fol. Behörden ſowohl, als unferer Stadt ſicherlich erfreuen 
dürfen, und würde man aledann auch auf Betheiligung aus- 
waͤrliger Kapitaliſten rechnen dürfen. Un einer entſprechenden 
Rente für das auf eine fo midtige Verkehröſttaße zu 
perwendende Kapital, fann e. bei nur einiger Unterfügung 
nicht fehlen, zugleich aber wäre dadurch die GStapt in Ausführung 
der Entfefigung fehr weſentlich unterflügt. Bür den Handels- und 
Gewerbefand unferer Stadt muß eine ſchnelle und befriedigende 
Löſung diefer Frage von befonderer Wichtigleit fein, follten ſich da- 
ber unter dicfen nicht einige hervorragende, Verttauen beſitzende 
Berfönlichkeiten dazu verſtehen Fönnen, ſich foldem Unternehmen 
an die Spike zu fiellen? Die allgemeinfe Anertennung und Theil» 
nahme von Seite der Gefammibevöllerung würde den Unterneh» 
mern gewiß, im volften Maße zu Theil werden, 

* Würzburg. Bezüglich der Frage der Durchführung der 
Etraßen zum neuen Behnhof findet Freitag Mittag eine gemein- 
ſchaſtliche Sigung von Seite des hicflgen Magiftratd und der 9.9. 
Gemeinde-Bevolfinädhtigten flat. Imgleichen wird dem Berneh- 
men nach zur rafcheren Erledigung bezüglich der Frage wegen Ber 
wendung des fieien Platzes vor der Mogichule demnächſt ein Zu- 
formmentritt von Vertretern ber biefigen Univerfität mit ſolchen der 
biefigen Gemeinde fatifinden, 


* Die Kurlifte von Kiffingen (No, 10) weit bis 21. Mai 
500 Kurgäfte auf. 

Mänchen, 22. Mai. Vorgeftern hatte fi Mönig Ludwig II, 
von Berg per Dampfihiff nad Seeshaupt begeben, um ſodaenn 
in Begleuung des Drpdonnanzoffigiers, Oberfientenent Sauer, bis 
Partenlirchea zu reiten, wo bie Ankunft Abenvs 9 Uhr eriolgte 
und Machtquartier genommen wurde. Der zu Pferp zurüdgelegte 
Landweg beträgt 13 Stunten. 

Der Univerfitäte-Profeffor und prafzifce Arzt Dr. Schnizlein 
in Münden wurde am 21. auf dem Karlsplatz vom Schlag 
gerührt und iſt unmittelbar darauf geftorben. 

Paris, 22. Mai. Das lerikale Blait „Hoi bretanne“ von 
St.-Brieue hat eine zweite Verwarnung erhalten, weil «8 geſagt, 
die Bürger feien nicht verpflichter, dem unter dem Namen der „Ote 
ganiſchen Artilel“ zum Konkorvar beſtehenden Geſetze Folge zw 
leiften. („Man muß Gott mehr geboren als den Menicen.”) 

‚Algier, 18. Mai. In dem legten Treffen hat General 
Deligny eiwa 3600 Araber zurüdgefclagen. — Der „Gourrier de 
lAlgstie“ iſt zu Idtägigem Gefängnig und 100 Fred. Geldbuße 
verurtheilt. 

Turin, 21. Mai. Auf Mordinis Antrag hat die Depu- 
tirtenlammer die Einſegung einer Commiſſion beſchloſſen,, weiche 
bie verbreitete Beſchultigung prüfen ſoll, daß einig: Deputirte ge⸗ 
a ber Frage der. ſuͤdlichen Eifenbahnen deſtochen worden 
eien. 

Dan fhreibt ver „Ben.-Rore.“ aus Mom vom 15. do., daß 
dort mehrere von der rufliichen Regierung verfolgte polniſche Geiſt- 
lie angelommen, welche dem hi. Vater einen umfänplicen, auf 
Dolumente gefügten Bericht über die VBerfolgungen vorlegen wollen, 
welchen die katholiſche Kirche in Volen, Litihauen, Podolien und 
‚Volhynien von Seiten der ruſſiſchen Regierung außgefegt iſt. Der, 
Papſt hat Befchl gegeben, vie flüchtigen polniſchen Geiſtlichen in 
dem Bilzerhofpital aufzunehmen und fle ort mit allen nöthigen 
geiflien und leiblichen Bedürfnifſen zu verfehen. 

areft, 22. Mai. Wegen Bethriligung an ber Ber- 
ſchwörung gegen Gouza ift namentlich der Prinz Souza, Minifer 
unter den Hoſpaoaren Bidesco, verhaftet worden. Er fol Alles 
gefanden haben. - Das Komploit fei dahin gegangen, Touza zu 
flürzen, das von Rußland oftroyirte organifche Reglement wieber 
berzuftellen und den, Bringen Souza zum Hofpobaren zu erheben. 


Neueſte Nachrichten. 


- Münden, 23. Mai. Se. Maj. der König gerubte, der 

Bitte des General -Comités des landwirthſchaftlichen Vereins in 
Bayern entfprechend, das Protekiorat über den Verein zu über 
nehmen. —}Die Berhandlungen, welche die nad Wien gefendeten 
t. Minifterialräthe v. Meigner und v. Weber dortſelbſt zu führen 
haben, wirden nit von lauger Dauer fein, denn beide werden 
bis Ende ver Woche hier zurüderwartet. 
., Berlin, 23. Mal. Cine Deputation von 17 Mitgliedern 
überreichte heute dem Könige die mit 30,000 Unterfärif- 
ten bebedte AUrnim’jche Woreffe Die Anfprahe an ben König 
bielt Graf Arnim-Boykenburg, und der Inhalt‘ der darauf ertheil⸗ 
ten Töniglichen ‚Antwort iſt der nachſtehende: Die Übreffe habe ter 
König gerne entgegengenommen, und biefer werde in Gemeinſchaft 
mit feinem erhabenen Verbündeten forgen: für volle Sicherheit ges 
gen jede Wiederkehr dänifcher Bedrückung und. fernerer Störungen 
des Friedens an der deutſcheu Nordgrenze. Dafür hälten Die 
‚Berbündeten gelkämpft, das erfirebten. fie auf: der Conferenz mit 
voller: Freiheit der Entfchließung, dazu feien fie durch 
das Verhalten: ver Dänen und durch den Gang der Ereignifie be» 
zchhtigt, Ueber die Form der Köfung der Frage lönne während 
ber ſchwebenden Verhandlungen feine Auskunft „gegeben werden, 
aber von dem Bertrauen dürfe man nicht laſſen, daß bie für die 
deutihe Sache gebrachten Opfer aud fü: die Intereſſen des enge» 
ren Baterlardes ftuchtbringend ſein werben. 

x Parid, .0: Mai. Das hiefige und das Londoner Ga- 
binet folen darin übereingefommen fein, daß in leinem Falle 
der Kıieg wieder begonnen’ werden dürfe; die Wartelen müfien 
eine Bafls finren, den Frieden zu ſchließen. Die Gonferenn mag 
noch fo lange dauern und die Debatte noch fo fehr auseinander» 
gehen, es fol und darf doc fein Schuß mehr fallen. 
| London, 21. Mat. Hinter der Agilallon im der beutfch- 
däniſchen Frage lauert eine Agitation dahin gehend, die Königin 





‚zur Abdankung zu veranlaffen. Dan weiß, daß die hohe Frau 


in der deutſchen Frage nicht blos den eigenen Sympathien, fons 


‚dern auf den Traditionen Ihres Geinahis folgt, Dan hat, um 





-furger J 


weiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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148 Nm. | 49 Radım. Schnellzug 16% Borm. 418 Borm. 
12 Mittags 125 Mittags Couriering 20 Rachm. “8 Nach. 
22 Früh 28 Früh Bofizug 118 Nachts 1155 Nachts 

1 8 Morgens | 8 Morgens | Poftzug C0 Abends LEE Abende 

al Mitiage 12 Mittags | Würergng ‚8 Mittags | 3 Racdm. 

A088 Noachtẽ⸗ 4 Morgens | Bütergug PIE Nachte 545 Morgens 
36 Nıdm. 5 Abends Güterzug 00 Morgene 620 Voru, 
i@aslaiender Sonnenantzang“ 4 Ahr 6 Minut. -- 

Som 


danna. -- 
ang: 7 hr 46 Tin — Mencaufgang: 10 Uhr 35 Min. Abbe, 
Wwordumengenn: 6 Ahr 4 Bin, Mörg - Thermometer nad Reaumut: 
Riedrigiter Stand in oer Nact: 4 Ocad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad 
um. Bauertntegel: Weint St. Urban, fo gibl’# der Trauben nur 
ganz Heine, 





Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer gefliigen Auflage 
enthalten.) 

-* Zoulen, Sonntag. Der Reſt der Mittelmeerflotte if nach 
Zunid abgegangen; zum Zruppen-Srandporte nach Algiet werden 
4 Sregatten bereit gehalten, . 

»Bukareſt, Sonntag. Eine Verſchworung zum Sturz detz 
Fürften iſt endet. - Dr. Lomperti und Bring Sugo find verhaftet. 
Newyork, 12. Mai. (Ber „Europa”, die 42,445 Dollars 
mitbrachte.) Die zwei blutigen Schlachten, welche fih Grant und 
Kie am 5. und 6. Hieferten, blieben uneniſchleben. Lee bemerkt 
ſtelligte am 7. feinen Rüchzug in guter Ordnung, wurde aber 
von Grant verfolgt. Am 8. und 9. fanden nur Scharmühel 
Rat, am 10. aber bei Spotfplvania (ſüdweſtlich von Freeride 
burg) eine dritte Schlacht. Am 11. ruhten die Waflen. Der 
Kerluft der Unioniften an Zobten und Verwundeten bet:ägt 40,000 
Mann. Der Rebellengeneral Lonaflreet ijt fhmer verwundet. — 
Goldagio 75; Wechſel auf London 188—190, Gpro;. T0G!/,. 
— — — — — — — — — — — — — — — — 


Politiſche Rundſchau. 


Der alte Marſchall und neue Graf Wrangel hat das preuß. 
Hauptquartier verlaffen, um nicht mehr wiederzukehren, wenn auch 
der bintige Waffenſan; von Neuem begonnen werben follte, mozu 
ed allen Anſchan hat. Dagegen hat fi) der Ranonier von Miſſunde 
und neue Oberlommandant Bein Friedtich Karl in gibßler Eite 
von Berlin wieder nah dem Kritgslchauplatz begeben, um mit 
feinen 24 Biündern gleich bei der Hand zu fein, falls fich bie 
Londoner Konferenz auflöfen ſollte. Da «6 fib bei Emeuerung 
des Kampfes wohl nur mehr um die Infeln Alſen und Bühnen 
bantein würde, fo dürfte dabei auch ber öſterreichiſchen Floue eine 
größere Rolle zugemwiefen werden; denn die bänifche. wird ficher 
Alles aufbicten, die Alliirten an den Uebergang nad Alfen und 
Fühnen zu verhindern. Milllermeile wird in Schweden fleißig 
gesüftet und auch in Norwegen beicäftigt man ih mit der Mo- 
bilifteung von GOOD Mann Landtruppin, welche mit 400 Pferden 
und 4 Batterien gezogener Kanonen in vier Lager veriheilt werden 
folfen. Die Ausfiht arf die ſchwediſche Hülle macht au bie 
Däntn ſo tiogig, denn fie hoffen mit derſelden fo Manches wicder 
jurüd zu gewinnen, was fie bi3 jeßt verlosen haben, und im 
fhlimmften Kalle Haben fie ja mit mehr viel zu verlieren, 
Uebrigend Finnen bis zum Wiederausbruh der Feindſeligkeiten 
noch Eteigniſſe eintreten, welche ſelbſt die gewiegteſten Diplomaten 
nicht voraubſehen fünnen. 

Der ilalleniihe Revolufionswacher Manini hat wieder ein« 
mal eine feiner verrüdien Brophezeiungen loszelaſſen. Er be» 
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bauptet, daß die „Sache der allgemeinen Völlererhebung“ feit vem 
Jahre 1348 nicht fo güuſtig geſtanden fei, als jcht. Die Anne 
fenheit Saribaidi’s In England habe Erfolge: erzielt, welche die 
volt#feindlichen Regierungen mit Entfegen erfüllen werden. Stalien 
erde wie immer der Erhebung borangehen, welche ſich mit rei⸗ 
Bender Schnelligkeit über ganz Europa verbreiten wirt. Und daß 
Jahr, wo Alles dies geſchehen fol, wäre ſogar ſchon das heurige, 

In Konftamtinopet Hat ſeit hunzem ebenfalls eine Konferenz 
begonnen, welche die Ungelegenheiten der Donaufürftenigämer 
regeln will. Fürſt Cuſa ift dazu eingeladen worben und der Bul« 
tom, ber Am est fchr Togethun A;cberiet Aym einen plängenten- 

pfang. 
In Amerila rücken jetzt die Unioniſten den Sklavenhältern 


‚| Kart auf ven Leib und wenn ſich di: neueſten Gerüchte. beſtaäugen, 


jo haben fte ben biften General ker Süpfaaten in einer mörbe» 
riſchen Schlacht geſchlagen. Vielleicht geht vieler unerhdrt bfulige 
Krieg doch bald zu Enpe. 


Noch einmal zur „Bahnhof-Frage.” 

Bei ven Erörterungen über vie „Bahnboffrage* in dieſen 
Blättern ift unter andern auch von ber Entfhärigung geſprochen 
worden, welche das Finanz-Aerar für dad an die G meinde Würz- 
burg abautretende Staats-Gigenthym in Anſptuch nimmt, 

Zur Beleuchtung der Frage in diefer Richtung, und übrt« 
haupt zur Klärung des Öffentlichen Urtheiles wird die Kundgabe 
dienen, daß bei der fommiffionellen Beraihung vom 13. Januar h. J., 
an weicher auch Mitglieder der Gemeindebchörden :heilnahmen, 
von Seite des BVertsetird der Staatd- Finanz Verwaltung borbes 
halllich hoher und allerhöchſter Genehmigung die Forderungen für 
das abzutretende Eigenlhum des Givil-Aerarß in folgender Weife 
geſtellt morben find: 

a) für vie Glacis-Flächen foll: derfelde Entihäpigungs- 
Moßſtab zur Anwendung fommen, wie folcher gegenüser der 
Eiſenbahnbau · Verwaltung geübt wurde; 

b) Oedungen und andere nicht rentirliche Flächen 
ſeien abzuſchätzen, jedoch ohne Rückſicht auf den oöͤrllichen 
Mehr⸗Werth. 

ce) VachtObjecte feien nad doppelter Richtung ſowohl bes 
zũglich des Erirageß, als Schätungswerihes verordnungd« 
mäßig zu tagiren. 

Bon dem Vertreter der Staatd-Finanz-Verwaltung wurde 
hiebei bemerlt, daß er bei eiwaigen Differenzen in der MWerthier- 
Hebung die möglichſt mildefte Anfiht vertreten werde, gleihmwie er 
auch die Anihauung hege, daß die G:nieinde bezüglich der Abe 
Iöjung der Meveröbarleit der Grund-Dbjefte, mag folde huf ur 
ſprünglich ewphyteutiſchem Verbande beruben, oder auf Vertrag 
von 1827 zurüdgehen, feine weitere Enlſchädigung leiſte. 

Erwägt man die Bedeutung und Tragweite, welche der Beſitz 
eines außgenehnten Areals in bir unmittelbaren Umgebung ein«® 
‚der größten Bahnhöfe Deutſchlands in Gemeinde: Händen 
'hat, fo wird nit zu dertennen fein, daß die bargehotene Gele⸗ 
genheit zur Erwerbung ded fraglichen Staatseigenihums für die 
biefige Stadtgemeinde eine übereus günftige war. 


Bad Bodlet 


bei Kiffingen 

wird am 1. Juni 1864 eröffnet. 
Die Sn des Bades i 
wird Die hiejige 


längſt von allen medizinifchen Autoritäten anerkannt, 
Stahlquelle mit Recht zu den beften Deutſchlands gezählt. Taufende der 


h} 


und 


länzendften Kuren Eönnen dies beweifen und bedarf es daher weiter Feiner Anpreifung. 
Keine und dabei billige Behandlung nach den jeigen Zeitverhältnifjen laſſen zahlreichen 


eſuch erwarten. 


Hochachtungsvoll 
O. H. Pf ® M erkorn © 


[36] Pächter des kgl. Kurhaujes u no 


Bat. Rawald ſche Schnellflär-Apparate. 


Alle trüben Flüffigleiten, ala Waſſer, 
fäfte, Farben, Waßerglas, Laugen, Lade, 
theifigung det Farbe, Dualität oder Geihmad. 

Das von 


Wein, Spirituofen, 


Bier „ Cider, Limonaben, - Exteacte, Eſſenzen, Eſſig, Zuder- 
Rolituren, Dele, Bette 2c., "werden. fofort Har, 


ganz ' planıbell hergeftellt‘, ohne Benach⸗ 


Dr. Gall, Döbereiner und vielen andern Autoritäten geprüfte, ſowie von der’ Garlenlaube empfohlene und 


andern Methoden vorgezogene erfahren ift gleichzeitig das ſicherſte, ſchnellſte und weit Klärmaſſe und Apparate in — 


Benutzung bleiben, auch das billigſte. 


Apparat zur Klärung von 15-—25 Quart per Stunde : Thlr. > 
H ' 


[7 * ” 2} 3 50 n 


6-10 . .. 
2—4 Eimer „ 


It re 
Js 


10 = 


2 
gegen Franco-Einfendung oder Nachnahme inel. weiecimi ‚lönmafe und Geͤrauchanwenſung "empfiehft 
Oskar Jahn- in ſeipzig, 


Neumarkt Nro. 6, 


Le | Alleini es General-Depot für D Tand, 
Zube WISE e, Mantillen] , Mac ulatur 


und Chäles 
jeder Art empfehle zu den billigjten Preifen. 


— Carl Bolzano. 


anntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Stadtgerichtz Würzburg verſteigere ich im Exelus 


tionewege 
ttwoch den 1. Juni 1864 Nachmittags 3 Ubr 

das ER im 5. Diftr. Nro. 205 in der Felſengaſſe dahier, in dem genannten 
Haufe ſelbſt, unter den am Gtrihätermine befannt gegeben werdenden Bedingungen. 

Die nähere Befchreibung dieſes auf 950 fl. geweriheten Hauſes Tann in bem 
Amtszimmer ded Unterzeichneten eingefehen werden, 

Würzburg, den 20. Mai 1864 

Seuffert, !. Notar. 


anntinachung. 

Ungeachtet des dietſeitigen Ausſchteibens vom 18. März I. I8. find mod fehr 
viele dahleſige Einwohner mit ihrer als Gemeindeumlage ſchuldigen Haus, Grmnd » und 
Gewerbſieuer, dann dem Schutz⸗ und Wocengelbe pro 1863/64 im Rüdftande. 

Diefelben werben nun aufgefordert, innerhalb vier Wochen die betreffenden Rüd- 
fände an unfere Stabtfämmerei einguzahlen, wibrigenfals biesfeits voraußgefegt würde, 
als wünſchten fie die Abholung dieſer Gelvbeträge gegen die fefgefeßte Gebühr durch 
den zur Erhebung ermäcdtigten Diener, welcher nach Umfluß der oben beflimmten Zeit 
ben Reflanten zugefendet werden wird. 

Würzburg, am 18. Mai 1864. 

Der zn iſtrat. 
26] I. Bürgermeifer: Sopfenftätter. Herzog. 


In unferm Berlage ift erfhienen und on wir zum Gebraud bei dem heran. 
nahenden Frohnleichnams · Feſte beſtens empfohlen: 


Die Stier des heiligen Ftohnleichnamsteftes. 


Eine Sammlung 3 und Aftimmiger Lieder zum Gebraude bei der Frohnleihnams- 
progefion mebft einem Frracto demum, jämmtlih mit Orgelbegleitung von 


Rartitur mit 4 Stimmen, .,. Ratt 1 fl. 30 fr, jegt nur 1 fl 


Stahel'ſche Bud): u, Kunfganbtung 


[3] ürzburs 


wie auf alte 
Bücher aufs Gewicht find gu haben im 
ber 


Stahel'ſcheu Bud u. Kunſthandlung 
[5] in Würzburg. 


dige Gräfl. Bu Hohl: Anleihe 


von 381,000’% Prf.-Ert. 
garantirt durch zwel als erſte Hypothet 
verpfänbete Güter im gerichtlich laxirten 
Werthe von 781,340 Thaler Preuß. Erf. 
fowie dur die Revenüen: diefer Güter, 


welche fih auf mehr als die doppelte 


Summe der zur jährlichen Zins- und Ha- 
pitaltilgung erforderlichen Fonds belaufen, 
Die Berloofungen beginnen fofort, wäh, 
rend die gänzliche- Nüdzablung ſchon nad 
Berlauf von 30 Jahren beendet iſt. Zin⸗ 
fen ſowohl als audgeloofte Obligationen 
werben koftenfrei ohne jeglichen Abzug bei 
dem Bankhaufe bes Sn. Augufliebert 
in Frankfurt a. M. ausbezahlt, Obliga⸗ 
tionen find in Stüde von Thlr. 1000, 
500, und 100 eingetheilt und empfiehlt: 
ſolche als folide und billige Capi— 
talanlage das Bantgefchäft von 


, Eisenmann 


in ankfurt a / M., Fahr⸗ 
[5] we Nro. 144. 


Kurs ber Sebforten, 


Pipe DE 4 9f. oma —X 


olland. — * 49- - — tt. 
Dulaten 5 fl, ds 34 fr 
20 Frantenftäde 9 fl. 230 
Engl. Sovereine 11 N. 47-51 8 
Vreuß. —— 1 5 5- 4t / te, 
Dollars in Gud 6* 
Oochh. Silber per —28 * 15-45 k. 


Drud und Verlag der un Bud» und Kunfhantlung in Würzburg. 


— — —— 
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Fe 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse Ha es! gefallen, gestern 
‚ Abend 9 Uhr unsere innigst geliebte Mutter, Frau 
ıı emSlise Caroline Braun, | | 
hd south geh, Corneli, 
\ Wittwe, des verlebten k. Oberzoll-Inspektors Heinrich Braun dahier, | 
an, einem Rückgtädsleiden im Alter von 61 Jahren, gestärkt durch 
"de Empfang der hl. Sterbsakramente, zu, sich/ zu/ rüfen, t 
| Indem wir diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und | 
| Freunden widmen, bitten wir um ‚stille 'Tbeilnahme. 

Würzburg, den 23. Mai’ 1864. 

«Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

'Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 24. Mai Abends 
5%/, Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst für die | 
Verstorbene Freitag den 27. d. Mts. früh 10 Uhrim-hohen-Dom-statt. 














Bekanntmachung. 


Morgen, Dienftag, den 24. Mai, wird wegen DVer- 
änderung im ſtädtiſchen Waſſerwerke am Nachmittag von 
2 bi8 5 Uhr Fein Waffer laufen, was. hiemit befannt. ge— 


macht wird. 
Würzburg, den 23. Mai 1864. 


2 Die Rädt. Woperwerks-Derwaltung. 


Wegen Abreife nach Paris werden in meiner photograpifhen Anftalt von heute 
anıfeine Aufnahmen gemacht. Abdrücke früherer, Bilden können jedoch beftelt und wäh. 
send meiner Abweſenheit ſchnellſtens geliefert; werben. 

Zugleich erlaube ich; mir, auf die in der Kellner'ſchen Buchhandlung ausgeſtellten 
44 Stationen, des St. Nifolausberges aufmerffam zu machen, und find viefelben in 


breierlei ‚Größen: ſteis zu haben, 
L. Kuhn. 


Es wird ein im beiten‘ baulichen Zuftande be— 
findliches, ſicher rentivendes Haus mit großem Kel- 
® ler. und —— dahier unter der Hand zu ver— 
. ‚Laufen: gefucht, womit auch Familienverhältniffe halber 
die, 6* eines im beſten Betriebe ſtehenden und ſicher 
xentirenden Handlungs⸗Geſchäftes und Lagers verbunden wird, 
wozu Kaufe und Webernahmsliebhaber eingeladen werden. 
— bei Herrn Joh Schmidt hier, Roſengaſſe 


—— Anzeige. 
An Nio. 128 dieſes Blattes iſt seine Anzeige unter dem L'o M. unter meinem 
Namen veröffentlicht: worden, «als wenn: id nah Airdtife auszuwandern umd meine 
Gläubiger zufammenzurufen ‚beabfihtigte. | 
0) Jene: Anjeige iſt aber lediglich seine boshaf!e Erfiadung, indem ih aus zuwandern 
nicht beabſichtige und ‚überhaupt ein: Grund zur Zufammenrufung don Gfäubigern gegen 
mich nicht vorliegt.“ BE A 
Segen den: falfchen "Unzeiger aber hofft ih Satisfaction zu erlangen, 
ıSuntersanrfj;ben/21. Mai 1864. | 
—— Andreas Scheller. 
a x - Mufforderung 7 
m 4, d. Mis. ift der Handels Ab * 
Ermehhofen weht, Kat —— 5: 6 Ann 4 habe " 
Mit der Auseinanderfegung bes Rüdl, ‘8. v Hui bei ben, dem 
Hrüve JJ i 
* 
a 2 














Drlonomen Bernhard Joſephh Sh wab ba eimgun, mel 
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„„Mlfenpeim, ven 19. Mai 1864. — “I eur 
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Morgen, —2 den 24. 
Mai ittags 2 Uhr kommt 
wegen Umzugs ein ganz gutes 
Elavier von Pfifter zum öffent: 


lichen Striche im Theaterbaufe, 


Ein trodener wafjerfreier) Peller, für 
40 - 400 Fuder ohne Fäffer wird zu mie- 
tben geſucht. Näheres in der Expedition, 
dieſes Blatles. [30] 


Aus der Gemeinde · gaſſe ber Stapt 

Fe, Aub Tönnen 250 fl. gegen vor⸗ 
fhriftsmäßige hybolhelariſche Sicher⸗ 

heit und vierprozentige Verzinſung ſogleich 
ausgeliehen werben, 


of. Lochner, Stadtlämmerer. 
Bomäidig In der Stapelfgen Buge und 
uuſtband iu Würzburg: 


R urg: 
Flatz, Gs der Kaufmann als Eza- 


minator und Eraminand Deei 
fhriftfide Examina und 230 ragen 
und Antworten über alle Zweige des 
Handels, in Toflematifcher Ordnung. 
Mit Abhandlungen über Induſtrie, über 
den Handel umd feine verfhiebenen Bran« 
hen, über das Frachtfahren. Recht und 
Wechſelweſen. Als Anhang: Die Ned 
nungkmünzen und Wechſelpreiſe fümmt- 
liher Staaten und Haupiplätze Euro« 
pa’8 und Norbamerifa’s, die Eintheilung 
biefer Münzen und ihr Werth im 521/, 
Gulden, 45 Gulden» und 30 Thaler 
Fuß. 1 fl. 12 fr. Elegant in Leinwand 
gebunden 1 fl. 48 Ir. 


Am 6. d. Mis. entlam in der Wirth- 
haft zur blauen Glode cin Siod. Dir 
felbe war von mittlerer Dide, fogenanntes 
Zuckertohr dunlelſter Farbe, unten mit einer 
Eifenbeingtofitge 19/2” Tang, einen Elſen · 
beingriff" %/44 lang und 9-4 in Duert 
laufend. Zwiſchen Rohr und Ring befand 
fi ein bewegliches Elfenbeinringelchen. Der 
Werth des entwendeten Objelies ift 3 fl. 
30 fr. Ich erſuche um fohgemäße Spähe, 

Würzburg, den 11. Mai 1864, 

Der Vertreter der Staatsanwalt 


haft am Egt. Stadtgerichte. 


Hörnes. 


Fremden = Anzeige 
Vom 22. Mor 
Adler.) Schulz, Infpeitorn Münden, Heider, 
Anfpeltor.a. Berlin. Kreß, Gaftwirtb mit Gatt. 
a Wertheim, Fol, Priv m Hanau⸗ Petriy a. 


Yranffurt, 

(Aränf. Hof.) Gräfin,v. Schalenbeim a. Me: 
635 Vollmat m. Gent, a. Berlin. Kfl. 

minel a . Mannheim, Neuburger a Stuttgart, 
Frl. Eſſer a Honnover. 

(Kronprinz) ‚Ledy Pope a. London. Huber, 
Pelvaller d. Schwarzenau. Helbing, Ingenieur 
aus Mergentheim. dv, Hagenel, Juſpeltor aus 
Mergentheim, 

otel Rügmer) Frl. dv. Wrangel, Rentierin 
a. Meval. Dr Seminarinfpeftor, a. Lonin · 
gen. Wagner, Student a. Stuligati. Mepler, 


„ Ohitsbefiger a. "Bölfersleier. 


ESchwan. Simon, Regierungsralg a. Bay- 
reutb. Kauf: Wellenweber aus Gummersbach, 
Däfner a, Mbaffenburg. _ 
+ (Würtemb; Hof:) Md, Traumannn. Mannheim. 
Md. Armolb aus Straßburg. v. Kräber, Guis · 
— 4 — F — sn aus 

h. von "Sr Br ,Badst aus Getrmero · 
Frag fcher, Kaufm au Frantfurn 


Werſtorbenee 





mitt, das 


— 


5: 7 a·. — Peter 
0%. a S Lorenz Kraus, 





Inu hu e 


ber Hand geriffen haben. 
berg“ iR 
angefertigte Maſt muz noch eingeſetzt werben. 

Fiume, 20, Main. Der hiefige Handels- und Seefahrerſt and 
bietet dem Gonkeadmiral v. Tegetthof einen Ehrendegen an. 

Brüffel, 21. Mai. Die Repräfentantenfammer ift auf den 
31. Mat wieder berufen.. 

Paris, 21. Mai. Nah Berichten aus Algier vom 17. lag 
der Marfhal Pelliſſier in den legten Zügen. Man hält ihn jegt 
für tobt, „Patrie“ meldet, daß das 12. Linieninfanterieregiment 
nah Algier gefhidt wird, und „Brance”, daß ber Reſt der Mit« 
telmeerfloite morgen früh von Toulon nah Tunis abgeht. Drr 
„Abendmoniteur“ meldet, daß Hr. v. Beuſt geftern Bier eingetroffen 
iR und Hrn. Drouyn einen Beſuch gemacht hat. 

Paris, 22. Mal. Der Montteur berichtet, daß die Erfolge 
des General® Deligny einen günftigen Einfluß auf die Divifion 
Dran ausüben. Die Divifion Gonftantine fei troß der aus bem 
Tuneſtſchen fommenvden Wufreizungen zubig. Die Bewegungen an 
den verfhiedenen Stellen ftehen unter fi in Verbindung, und ein 
getoiffer Zuſammenhang macht fi in ihrem Verläuf bemeillich. 
Die tuneflichen Iufurgenten ſtehen unter dem Einfluß der religid- 
fen Geſellſchaften, deren Aktion fih auch auf Algier erfiredt und in 
Angriffen auf die Diviſion Oran zu Tage kit. 
bes Auiftands glaubten, daß im Fruhjahre 1864 ein allgemeiner 
europäifcher Lrieg aus btechen werbe, “ nr 

, 21. Mai. Der Ralfer dat Sm. v. Beuf' eine 
Audtenz ertheitt; derfelbe fattete auch dem Minifter des Auswar⸗ 
tigen feinen Befud ab. . 

"Madrid, |20. Mat. In der geſtrigen Cortesſttzung ſprach 
ber Minifler des Austwärtigen über die italieniſche Frage. Seine 
Erflärungen zu Gunſten der Souveränität des Papſtihums wurden 
mit lautem Befall aufgeriommen, 

Kondon, 21. Mat, Gegentheiligen Behauptungen gegenüber 
wirb neuerdings aus guter Duelle verfihert, daß die bänifchen 
Berollmächtigten in ber Iehten Sikung ber Gonferenz bfe Ber 
[läge der deutſchen Großmaͤchte, —8 fie dieſelben für unan- 
nehmbar ertlaͤrten/ auf vie Vorſtellung ver meutraten Mächte hin 
ſchließlich dennoch ad referendum nehmen. Ebenſo iſt gewiß, 
daß in ber nächſten Conferenzſitzung über Verlängerung ber Waf⸗ 
fentuhe befchlofien werben ſoll. 


Bermiiätes 

(Däntfder Stolz.) Ein eigenthümlicher Vorfall bildet 

in Glogau (Breuß.-Säieflen) das Tagesgeſpräch. Der Herzog 
don Auguftenburg auf Primkenau hatte der bortigen Sommahban- 
tur 1000 Stüd Eigarren zur Vertheilung an die Dänen zugefandt. 
Die Gefangenen, welde tm Stern ⸗Fort ſich befinden, hatten Kennt ⸗ 
niß erhalten, wer der Geber ſei, und meigerten fi auf das Ent 
ſchiedenſte, ſeine Babe anzunehmen, Diejenigen aber, welche im 
Jaquiſttorat internirt finb, hatten, da ihnen der Name bes Gebere 
unbelfannt geblieben war, die Gigarren angenommen. Als fie je 
doch am folgenden Tage ben Namen defielden erfuhren, waren fle 
troſtlos und die noch vorhandenen Gigareen wurbenäjfefort ver: 
nichtet. 
(Ein Lorbeerkranz von ber Kronprinzeſſin von 
Preußßen.) Se 8. Hoheit der Kronprinz von Preußen machte 
dem in Hamburg Iran darnieberkiegenden General Manſtein, Com⸗ 
mandant ber Gturmeolonnen gegen die Düppeler Schanzen, einen 
Beſuch, und -fegte ihm einen vom ber Kronprinzeſſin gefannten 
Lorbeerfran; aufs. Haupt. 

(Ein — ————— wird geſucht.) Se. Majeſtät 
der. König Georgios J. in Athen ſuchen einen Refioxtprebiger, wel 
her, natürlich, in Griechenland paͤniſch predigen muß. Der König 
Äft nicht zur griechiſchen Conſeſſion üb:rgetreten, 

(Wie die Reihe eins Schriftſtellets daxirbwirv) 
In Peſt ſtarb vor Kurzem der verdienſtvolle ungariſche Schriftiteller 
Karl Zilahy. Man ſchreibt und nun aus Veh, daß Yilahy in 
Kürftigen Verhäftniffen Iebte und daß fein Werth, von feinem 
Mielhsherrn menigftens, etft nach dem Tode anerfannt wurde, 
Diefer ſaubere Patron weigerte ſich nämlich den Leichnam heraus 
dugeben, bis ihm nicht für jeden Tag, den die fterblichen Reſte des 
Berblichenen in feinem Kaufe gelegen — zehn Gulden entrichtet 
werden. Eg ift faum glaublich, daß in der Kauptflaht: eines ci« 
pilifirten Landes ein. Geldſach mit fo brutaler Ruͤchichtsloſigleit 
aufzutreten wagen darf. 


genommen, 


Mit der Reparatur des „Schwarzen- 
man fon weit vorgefritten; der neue, in Cuxhafen 






Biele Führer | 


Die Behörde hat Übrigens. bereits vie | = 
Unterfuhung dieſes ſonderbaren Rechtaſtandpunltes in die Hand | 


(Ein Romau.) J Ein Ehefcheibungspre i be 
macht viel von ſich reden. Frau 8. a — — 
einem Miltonär, geſchleden zu werden, weil dieſer einer unbeil« 


‚baren. Trunlſucht verfallen, In Ihrer Magefchrift führt fie ans, 


daß Ihr Ehemann ſchon tinige Wochen nah der vor fünf Jahren 
erfolgten Heirath diefer Leldenſchaft anheimgefallen. Viele Mühe 
ſel aufgewenvet worden, ihn zu heilen, jebodh vergeblih. Auf 
Anrathen bed Arztes ſei er dann mac Kiffingen gefchidt worden, 
wo er jedoch, flatt einen befieren Weg einzufchlagen, fih dem 
Zrunfe in noch flärferem Maße ergeben babe. Won dort nad 
Bien geſchickt, hätte er aber hierher zurüdgerufen werben müffen, weil 

einzige Kind -diefer unglüdlichen--Ehe geſtorben ſei. An-bem 


‚Zöbtenbette beöfelben babe er geſchworen, der traurigen Leidenſchaft 


zu entfagen, der er fi aber nach Verlauf von vier Wochen noch 
weit. ſchlimmer eraeben, dergeſtalt, daß er einer Irrenanſtalt über 


„geben werben mußte, woſelbſt er ſich auch noch befinde: Es tR 


höchſt wahrſcheinlich, dag unter biefen Umftänden das Niederge · 
richt bie Scheidung der Ehe ausſpricht. Ueber den Grund, welcher 
ba8 ganze Unheil veranlaßte, erfahren wir Folgendes: Der Wille 
feiner Eitern zwang den Bellagten, die jetige Klägerin au hei⸗ 
rathen, umd ein anderes Mädchen, das er wahrhaft liebte, zu ver⸗ 
laſſen. Leßtere wurde durch biefe Untreue zum Wahnfinn, eudlich 


sum Selbſtinord getrieben. Gtoff genug zu einem vielbänd 
Romanei- — Me ee — 





Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 23. Mai. Ig heutiger Nacht verunglädte 
ber Bi Zimmerpalier Johann Gareiß beim Webergange über 
bie Heldingsfelder Eifenbahndrüde an einem Orte, wo gegenwärtig 
noch an. Anbringung des GBelänbers. witd. * 

Rendsburg, 22. Mat, Heute ne von der hieſigen 
Bürgerfchaft erwählte- Deputation, ber zahlteiche rendoburger 
Bürger anſchlieen, nach Schleswig und. fährt: auf einem gemie · 
theien Dampfboote nad Schloß Louiſenlund, um dem Prinzen 
——— Karl Seitens ber Stadt Reudebutg einen Glucwunſch 
abzuſtatten. — 
Wie fi von ſelbſt verſteht, ſchieben die engliſchen Blätter 
die Schuld der Ergebnißlofgleit : der letzt Ratigehabten Konferenz 
ſihung auf die deutfhen Mächte und mehmen Iebhaft Partei: für 
Dänemarl, Ueber den Inhalt der von den beutfchen Mächten er⸗ 
bobenen Forderungen enthält nur der „DaifpTelegraph” ein Ger 
süht: Vereinigung ber Herzogthümer und Entſcheldung der Erb⸗ 
folgefrage durch ven deutſchen Bund. Der „Zelegraph*-nennt nies 
eine unerhört Rarfe Forderung. Ueber den daͤniſchen Standpunlt theill 
ber. Kopenhagener Korteſpondent ber Poſt“ mit, daß imeinem neulich 
unter dem Borfig des Königs Chriſtian IX, abgehaltenen. däniſchen 
Steatsrath beſchloſſen worden fei, Teinen Frieden anzunehmen, ber 
nicht ‚Dänemark wieder in den vollkändigen und fonverinen Beſih 
von Schleswig fehe! 

Die „Opinione“ will wiffen, daß eine geheime päpftliche 
Bulle befohlen hat, daß ein Stonflave nur aus ben in Rom an» 
weſenden KRarvinälen gebildet werben foll, welche autorifirt würben, 
ben neuen Bapf zu wählen, che ber Tod feined Bor« 
gängers beim Volle belannt geworben: fei. wi 


Ph — 
Zelegrapbifche Depefche. Southampton, 20, Mal, 
Daß truſſiſche Dampfihiff „Bremen“, Gapt. ©. Meyer, meldet 
am 7. Mai von Newyork abgegangen war, iſt geftern Abends 8 Uhr 
nad) einer Reife von 11 Zagen wohlbehalten unmweit Cowes ein« 
getroffen und bat um 10 Uhr Abends nie Reſſe nad Bremen 
forigefegt. Dasfelbe bringt außer der neueften Poſt 265 Paſſa ⸗ 
giere, vole Ladung und für 146,000 Dollars Contanten. Mit 
getheilt durh Garl Sieber, Generäfagent in Würzburg. 


Beraniwortlicher Revakteur: Dr. Magner. 


Zerminfalenber. 
21. Mai, früh 9 Uhr: Forderungemeldung ar Dratia’ Schreck ledig von 
PR: beim 'f. Bezieldamt Obernburg. | mn. h , 
‚ h 9 Up: Serberungemelbumg an hen Schuhmachtrgeſellen Joſ · Hamm 
von Amorbach beim f. Bezirtsamt Miltenberg. , ;: , (r 
Nachm. 3 Uhr: GrundvermögensBerfteigerung mit Alienahme des Wohn · 
baufes im Konkurfe der Georg Kleinſchtoth Öpelente in Steinbach dur 
25: Din, cab 8 Aber —— den Rachlafı: bes. zu Meine 
ai, * tu ednugan 8, 
liugen ———— ohann aAdam Yangenborfet don Mit 
genfeld beim f, Landgericht Brüdenau. 2 
ai, früh 9 Uhr: Forderimgemsfdung an den Machfaß bes Mittivers 
Jodann Kirätier von Darderg; Beim 1. 2 Er ums f 
Nachm. 3 Uhr: Berfleigerung biverjer Grundſtücke im. Gemeindehaufe au 
. : Gaftell durch dem . Motapzim Wieentpeib , 1, 
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vr Das Abonnement auf -den- Anzeiger ber Montag, Finrüdungegebüpr:, Die breiipaltige | 7, 
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fat. Bayer. Boßkmtern, 23; Mat, dmg mi 8 en, Me Bender 1864. 
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Menbunteraung: db Ubr 19 Min, Morg. — Thermo; dry ern 
 Riebrigfier Stenh in der Naht: 9 Brad Ykrme Miltag 12 Uhr 21 Grab 
\ —— — ernregel: Wenn St. Urban lacht, fo thun die Trau 
en. . .. 
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Politiſche Nundichau. 

Wie ed ſcheint, wird die auf dem: 28.0. vertagte Londoner 
Konferenz in ihrer nächſten Sitzung wenigftens zu einer „provi⸗ 
ſoriſchen“ Entſcheldung führen, ‚Heißt es doch, daß bie Vertagung 
aur ſtattgefunden habe, um den Dänen, bie von einer Perſonal⸗ 
union nichts wiſſen wollen, Bebenkzeit zu weiſeren Enticlüffen zu 
geben. Unterdeß hat man in Sopenhagen einen neuen Kriegsml ⸗ 
niſter mit einem fehr deutfhen Namen, aber wahrſcheinlich nicht 
weniger: bänifchen. Herzen als ſeines Borgängers eingefeßt,; und 
thut das Aeußerſte, nie Kriegsflotte in. einen refpeltableren Zuſtand 
zu verſetzen. Das iſt auch eine Antivort, die der deutſche wie ber 
dfterr. Handel wahrſcheinlich ſchon naͤchſtens bitter genug zu foften 
belommen wirb. 

Die „Indepenbance Belge“ gibt fi zwar Immer noch 
bem fühen Wahre bin, daß «8 in London zu einem Gompromiß 
wwiſchen Dänemark und ben beiden allüirten Gragmäcdten fommen 
werbe, doch das ylaube, wen Köhlerglaube ein Bedürfniß ift. 
Allerings Mingt bie von ihr bazu gegebene Motivirung feltfam. 
ja, man möchte faft fagen verbächtig, denn was follen die Worte 
ber Dipfomatenzeitung bedeuten: „Die Verföhnung ift eine Notb- 
mwenbigfeit. der Situation, und Europa würde nicht erlauben bürfın, 
baß bie Kriegführennen, nachdem fle barein gewilligt, für ihre Sache 
mit Argumenten zu pleibiren, tie Untoriiät Curopa's bei Geite 
ſchobden, um ſich ſelbſt Recht zu verfchaffen.” Iſt das eine Drod» 
ung und von wem? Uchrigens ftelit fi basjelbe Blatt an, ale ob 
e8 glaube, bag im der nächſten Gonferenzfigung vielleicht die 
Waffenruhe In einen regelrechten Waffenftilftand verwandelt werben 
bürfte, Jedenfalls mit größerer Ausfiht auf Wahrfcheinlichfeit, 
gibt dann basfelbe Blatt die Bemerkung zum Beften, daß man 
fi burd die anſcheinende Uebereinſtimmung DefterreihI und Bren- 
Bens in der fehten Sigung ja nicht zu der Anficht verführen laſſe, 
daß zwiſchen den beiden guten Freunden nit noch Zwieſpaltig- 
feiten genug beflünden. Es baut fogar hierauf gerade den Erfolg 
ber — Das If allerdings eine echt diplomaliſche Hoff ⸗ 
nung! — 

Die Rachrichten aus Bukareſt beſtätigen, daß ber Fürſt 
Cuſa alle Anſtalten trifft, die elwa Miene zum Ungehorſam 
machenden Herren Bojaren im Zaume zu halten. Die Wiener 
Blätter, bie ſonſt in politiſchen Dingen nicht immer ein ſehr zattes 
Gewiffen haben, find über die Berfafjungsveränderung des Beherr- 
[ders der Moldau und Walachei vor „ſilllicher Entrüftung” (der 
Lefer möge und biefen Ausprud verzeihen) ganz außer fi. Am 
lomiſchſten macht ſich dabei die „PVreffe”, die in ihrer Berferker- 
wulh in Worte ausbricht, die in ihrem Munde fehr lomiſch Mingen. 
Denn fie mit ber, Miene eines frommen Machiavell ausruft; „Es 
Handelt ſich hier gar nicht damm, ob das, mas Cuſa that, in 
Uberaler Abſicht geſchah ober nicht, ſondern das Prinzip ſteht in 
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ı f 1 .; uprf u 
Frage, auf welchem die gefammte europälfche Ordnung berußt” 
fo erkennen wir unferem Pappenheimer ſchon wieder. Anders da» 
gegen iſt «8, wenn fie, „in jchönem Wahnſinn“ eimas dellamirt, 
was wir gewiß, felbft, wenn fie es fagt, gern unterfehreiben, naͤm ⸗ 
lich: „Der: Bruch des. Rechtes If ganz derſelbe, gleichviel, ob er 
im Namen. ber Freiheit oder des Despotigmus vollzogen wird, und 
am ſchlechteſten befam ven Völkern zu allen Seiten jene gleiß« 
nerifhe Scheinfreiheit, die ihnen gemwaltthätig von oben herab 
oltroyirt wurde, und deren Name immer nur angerufen wird, um 
den Dedmantel für werbrecherifche Ufurpationen abzugeben.” — 
In Zuniß ſchlagen fi die Imfurgenten nod immer gegen 
die Konfitution, die das Land beglüden follte. j 





Tagesbericht. 


(Agentur) Der Bäckermeiſter Michael’ Valentin Rehm 
zu Kützberg wurde als Agent der deulſchen Fenerverfiherung auf 
Gegenfeitigkeit zu Ludwigshafen für ben Umfang ber k. Bezirls- 
ämter Sammelburg, Karlſtadt, Siffingen und Schweinfurt beitätigt. 


(Falfhe Wünze) Unter den bei dem k. Bejirlgamte 
Illerliſſen eingezahllen Brandaffeluranggeldem bat fi ein falicher 
Kronenihaler vorgefunden, welcher das Gepräge eines Brabanter- 
thalers ohne Bruſtbild hat. Nach Aeußerung des k. Hauptmünz- 
und Stempelamtes ift verfelbe ein mit der Oberfläche eines ächten 
Stüdes plattirtes Egemplar, wie jolde Häufig im Gourfe find und 
nur burdh den lang oder durch Einſchneiden als gefälſcht erfannt 
werben können, 


Münden, 21. Mat. Se, Majeflät König Ludwig L reif, 
bermaliger Beflimmung zufolge, am 9. Juni und zwar in Be 
gleitung Er. k. Hoh. des Prinzen Adalbert ab, welder mit dem 
Großherzog von Heſſen nah Aſchaffenbutg geladen if, während 
Se. Mof. König Dito von. Griechenland und ©, f. Hoh. Prinz 
Lulipold Ginfadungen nad der Ludwigshbhe erhalten haben, 
Prinz Luitpold flebelt indeſſen am 4. Juli nad feiner Billa bei 
Lindau mit Familie über und wird esft von bort nad ber Zub» 
wigshöhe ſich begeben. 

Wien, 20. Mai. Defterreih und Preußen wollen, die Ber- 
tragßfrage von ber Imtegritätsfrage trennend, daß der Vertrag er- 
loſchen fet, die Integrität jedoch erhalten werbe, (1) letztere des 
Gleichgewichtz wegen auf neuer Bafls, 


Berlin, 20. Mal, Der Rundfhauer der „Kreugzeltung“ 
polemifirt fehr lebhaft gegen die Arnimſche Adreſſe, weil fie ben 
Unterfchieb der Parteien aufbebe. Der Kampf müſſe burdgeführt 
werben gegen bie beutfhe Demoltatie. Die von lonfernativer 
Seite prollamirte Neutralität würbe bie Organifation der conjerba« 
tiven Bartei auflöfen. 


Altona, 17. Mal. Der „Schwarzenberg“ und der „Rabepfy“ 
erhielten in den Seftagen vielen Beſuch von biefigen und ham⸗ 
burger Zouriften, welche ſich ſaͤmmtlich des freundlichſten Empfan- 
ges, ſelbſt vom Gontreadmizol Tegelthof, zu erfreuen hatten. Letz ⸗ 
terem foll während des Gefechtes eine Kugel das Fernrohr aus 

















Todes-Anzeige. 


Göttes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, h 


Herrn Franz Kaspar Meisner, 


Handelsmannin Volkach, 

in Folge einer Lungenentzündung, verschen mit den für Sterbende 
verordneten Heilsmitteln, am 19. Mai Abends 91/, Uhr abzurufen. 

Er war geboren zu Volkach am 8. Oktober 1788, verehelicht | 
% Anno 1820, und erreichte ein Alter von 75 Jahren, 6 Nonaten und 
11 Tagen, welches wir allen theilnehmenden Verwandten und Freun- 
| den mittheilen und um stilles Beileid bitten. | 

Volkach, den 20 Mai 1-64. 
| Die t efirauernden Ninterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 22. Mai Nach- 
N mittags und der Trauergottesdienst Möntag den 23. Mai-in.der'Pfarr- 
kirche zu Volkach statt. 
N 
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Die achte Wanderverſammlung 


Bayeriſcher Landwirthe 


findet am 8. und 9. Juni 1864 zu Weiden in ter Oberpialz ſtatt. 
Programm und fonfige weitero'Mittheitungen enthält Nro. 130 dieſes Blates. 


Das Comite, 


Befauutmadung. 


Dem —— gemäß find die Zinſen von den Baunach'ſchen Stiftungs- 
fopitalien jaãhrlich an hieſige Bütgerbſöhne oder Bürgersſöchter, welche ſich ſteis rechts 
ſchaffen betragen baben, nah —. Jahren vom Tage ihrer Trauung an grrechnet als 
Heimftehdt {iu vetabreichen. 

Die euigen verebelichten hieſigen Bürger ſoͤhne oder Töchter, welhe für dieſes Jahr 
auf die Stiitung Anſpruch machen zu lünnen glauben und fih um ſolche bewerben 
wollen, haben ihre Gelude am 

Dienttag den 14: Juni I. 38, 
im Gefhäftszimmer des Armenpflegſchaitsraihes zu Protofoll zu geben und diefelben 

a) durd ein pfarramtliches Zeugniß über ven Tag ihrer Trauung, 

b) dur ein Zeugniß des einfhlägigen Difrilisvorftichers über ihre Aufführung 
und fonftigem Berhältniffe au belegen. 

Später einfommende Geſuche bleiben unberüdfictigt. 

Würzburg, den 17. Mai 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
\ | J. Bürgermeifler: Hopfeuſtätter. 
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Fir an Magenkrampf, Ber: 
dauungsſchwache ic. Zeidende, 


Dank! 

Ih ſpreche der Familie des veiland 
Dr. med. Doecks iu Barnflorff öffent» 
lich meine Anerkennung aus für Die erhal- 
tene Arzenei. Nach pünftlihem Gebtouche 
berielden veripüre, ih Nichts mehr von mei« 
ner Magentrankheit, die der Kunſt breier 
Herite nicht weichen wolle. Mit Recht 
empfehle ich daher allen Magen» ıc. Leir 
denden dieſe Sur, 

Sormibiergt ‚Süb. Naſſau Aprit IS6L 

.: Wilhelmine Schmidt, 
Zohler des Bürgermuifterd. 7 
Eitre Brochure über die Dr. Doecks'ſche 
Gur wird gratis aus zegeben in ver Expe · 
vition dieſes Blattes. (223) 

1, Eimmenthaler Käfe, 
in ganz vorzügficder Waare, ift wieder J 
haben bei 


Hermann Scheuer. 


EEE 


5 Franzbeischer Cristall-Leim. 
-Das-erpiobteile Mitel:- Glas, 
Porzellan, Marmor, Ala- 
baster 10 auf, faltem Wege ihnel = 
und" dauerhaft zu Kitten. n 
Für Wapier, Pappe, Holzıc. 2 
ebenfalls ı febn zweckdienlich und bug 
nem) Flacon 18 fr. f * 
Beſtellungen beſorgt die —— 
det —— 4 ———— 


Bei 











EEE KEERERUITRREEITQ 


Biftoten 9 fl. 40 a er 
iftoten 4, 
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Kurs ber Welpjörten, 
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Frankfurt, 21. Mai. Die Börfe war ohne Leben, Deſterretchiſche Fonds waren durch etr⸗ ehe 


höher. 


Dind und Verlag der Sta he l'ſchen Buch- und Kunflhanclung in Würzburg. 
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Zugleich empfehle ich auch 
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Re pr. 22/5. 
Hausverfteigerung. 

Im Privatauftrage verfeigett ich wiederholt ın ver BVerlaflenihaft der Frau Re- 
gierunaßfunttionärd. Witte Karbarina Hafner Takt zur Maſſe gehörige Wohnhaus 
Br.:No. 1739 a.b. zu 142.Deyn Die“ 4. Mo. 43 mit Hof und Gärten, Ede ber 
Hörleind- und Stephandgafie vayiir, am . ; 

Mittwoch, den 1. Juni T., I8., — 2 Uhr, 
in ben dieſem Haufe. Dasfeibe be chi acd 1 Haupt: und 2 Nebenbauten, bie unter 
fih verbunden find, mit 2 Kellein, varin 15 Fuder Faß, 2 Brunnen, 17 heibaten, 6 
unbezbaren Zimmern, 3 Kadineten, 6 Küchen, 4 Abltuten, 8 Bopenfammern, 1 Bfeider 
fallung für & Etüd ꝛc. 

Die Strihabeningnifje werden am Termine befannt gegeben werden, wobei [don 
jegt bemerlt wiro, daß der Zuſchlag bei annehmbarem Gebote erfolgt. 

Würzburg, ven 21. Mat 1864. 

Suth, t. Notar. 2a) 


Aufforderung. 


Am 4. x. Mit. ift. ver Handeldmann Abrebam Saenger, welcher früher in 
Ermephofen wohnte, dahiet geſtorben. . 

Mit der Aureinonveriegung des Rücklaſſes von dem Univerjalerben veßlelben, dem 
Delonomen Bernhard Zolıpp Schwab dahier betraut, forvere ich Jedermann, melder 
an das Rüdlagvermögen eine rechtlich begründete Forderung geltend zu machen hat auf, ſolche 
bei mir binnen zwei Mouaten von heute at anyumeldn, wierigenfals hierauf 
bei Auseinanveriegung dis Nüdiafirs feine Rüdjibt genomaen werden mwürbe. 

uffendeim, ven 19. Maı 1864. 

Aub, tal. Adbokat. 24) 


Die Stahel'ſche Bud» und Kunſthandſung in Würsburg empfiehlt nachſtehende 
gangbareiund höchſt brauchbare 


„Gartenbücher“ 

zu den beigeießten außerordentlich dilligen autiquariſchen Breifer: 

Nitter’3 allgemeines deutfches Gartenbuch. Gin vollſtändiges Handbuch 
zum Gelbftunterriht in allen Therien ver Gartenlunde, enthaltend: die Gemüſe-, 
Baume,; Pflanzen», Biumen- und Lanvfhaftsgärtnerei, den Weinbau, die Glashaus, 
Mifbeet-, Zimmer und Fenſter⸗Treiberei ꝛc. 7. Aufl. Mir 4 Zafeln Abbildungen. 
Gebunden fratt 2 fl. 48 fr. füt nur 1 fl. 24 Mr. 

Förfter, E. F., Die Gärtnerei in ibrem höchſten Ertrage durch größt- 

“ mögliche Bereinfahung. Gin Hand- und Hülfshuch für Gärtner und GBartenbefiger ıc., 








melde ihre Einkünfte. auf fihere Weife durch die Zirrpflangen,, Obf-, Wein- und . 


Gemüfrzuht erhöhen wollen. Mit 1 Tafel. Gebunden ftatt 2 fl. 15 fr. für nur ifl 
Schmidlin, ©, Die bürgerliche Gartenfunft, over yralt. Anleitung zur 
zwetmäßigften Anlage, Eintbeuung und Beſtellung der Haus- u. Wirthichaftegärten. 
Gebunden Preis fatt 3- fl. 30 fr. jegt nur 1 fl. 36 ir. 
Boffe, die neueften Zierpflangen, weiche in den letzten Jahren eingeführt find 
und ‚größtentheils ſchon in veutfhen Gärten cultivirt werben. Gebunven. Preis flatt 
4 fl. 12 ir. jege-nur 1fl. 80 Ir. 


no tee 
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Nachdem nun die Aufitellung der Anftalt vollendet, gibt fich der Unterzeichnete ARM 
% die Ehre, hiermit ergebenjt kund zu geben, daß die Eröffnung heute jtattfindet. 
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die Auſtalt für warme Bäder, 


3 

1 ; bed 
tu) wo fowohl gewöhnliche als medizinifche Bäder nad, jeweiliger Ärztlicher Vor⸗ 
11 jhrift genommen werden Fünnen. Di 
J Die Badepreiſe find. die vorjährigen und ſtehen Abonnements⸗Karten zu 
& den befannten ermäßigten Preifen an der Caſſa zur Verfügung. 


1) Würzburg; den 17. Mai 1864, 


Georg Jäger, 


{ 





Eisenhammerbesitzer. 
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In der Stabel'ſchen Buch md Kunfhand: 


lung in Wültiburg if foeben eingetroffen: 


Der fertig franzöſiſt 
Iprechende Kellner. ’ 


Em unentbehrlihes praltiſches Handtuch 
für Kellnet und Solche, die es werben 
wollen, wie für Wirthe und KHausbefiger, 
tie mit Freriden verkehren. 2te mit einer 
Eifenbaynfarte von Dittel-Eurora veriehene 

Auflage. Bıris SG Er. [2] 


Dr, Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Hell- und Präiervauiv-Miltel gegen Gicht 
und Aheumatismen aller Art, als 
gegen Geſichts, Bruil-, Hold und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf-, Hands und Rnirgict, 
Seitenfleden, Giiederrergen, Rüden und 
Leadenſchmerz ıc. ıc. 

Ganze Radete zu 30 kr., halbe Badete zu 
16 8r. fammt Gebraudsanmeifungen u. Zeuge 
niſſen bi Carl Chr. Schmidt, 
Sanderftraße. [3) 








In der Stayel’fhen Bud» und Kunitbande 
lung in Würzburg find zu haben: 


Schuldſcheine, 
if — 12 Stück Aeikr. — 3 Stüd 
15 fr. — 100 Stüd 48 Ir. 


Doppelformat: 4 2 tr. — 12 Etüd 
18 I. — 3 Süd 30 I. — 100 Städ 
1 fl. 48 Ir. (16) 


Wiener Puspulver, 


um allen Metallen den Ihönfen Glanz zu 
eriheilen, pr. Baquet 8 fr., zu haben bei 


(46) Carl Bolzano, 


Verſtorbene. 
Maria Eva von der heil. Ottilla, geb. Kaufe 








” mann, GEhornovizin des Urjulinerltoflere. 


Rraie von 100 Rieltn., Letzteter in cine ſolche von 20 Rihlrn. 
deruripeilt. Fernet wurden mm oͤffentlicher Sigung dieſes Gerichts 
als 1]. Inſtanz vom 14. d. Mts. die VBerufungen des Nilolaus 
Schiffer von Zeitfors wezen Diebſtahls und des Ghriftian Garl 
von Kitzingen wegen Ehrenktänkung verworien; eudlich in der Br- 
zufungsfadhe des Jalob Brüdner von Gemünden wegen desgl. dat 
unterriterlihe Urtdeil im Sıhulvauß'prude befätiat, dagegen Die 
erlannte Strafe von 50 fl. auf 10 fl. Herabgeicgt. f 

s Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem E. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 28. d. M. 
früh 8°/, Uhr gegen Kafpar Müller von’; Marktheivenfelo wegen 


Widerfegung, Bettels, Lanpftreicherei und-Ehrenlränlung; um 10 Uhr 


gegen Adam Lehr von Diterfladt wegen Verſuchs zum Bergehen 
der Befreiung eines Gefangenen; um 10 Uhr gegen Maria Anna 
Apollonia Kämmer von Ki wegen Diebftahls und Unterſchlagunz. 


Würzburg, 21. Mai. In einer hieſigen Spirituofen Rie- 
derlage, mit welcher zugleih eine Ausichente verbunden, fam 
geſtun Abend ein unbelonnter Mann, lich fih ein Wlas Branntz 
wein geben und entfernte fi, nachdem er ſolches geleert und be 
zahlt, nach furzer Zeit. Indeſſen machte fih eben io raſch fein 
wienerholte8 Erfheinen am Schenkliſche bemerlbat, an welchem er 
abermal® ein Glas Branntwein zu fih nahm, und im Begriffe 
war, das Lolal zu verlaſſen, plöglih eine Piſtole gegen vie Ver— 
täuferin abfeuerte, deren Ladung glüdlidherweife, wie man bie 
jetzt vetnimmt, nut eine minder bedeutende Verlegung am Kopie 
zut Folge gehabt haben fol. Der Thäter if bis jegt noch nice 
ermittelt. 

Schweinfurt, 21. Mai. Auf heutiger Schranne galı Waizen 
19--20 fl. 15 fr, Kom 11 fl. 30 fr, bie 12 fl. 15 fr, Haber 
9 fL 30 fe. tie 11 fl. per Schäffel. — Die Zufuhr belief ih 
auf nur 300 Schäffe. 

Münden, 21. Mai. Die Räthe von Weber vom Mini« 
Rerium des Aeußern, und von Meigner vom Handelöminifterium 
find zu Zolberarpungen nach Wien abgereiſt. Wahriſcheinlich ver- 
treten fie außer ver bayerifhen auch noch andere ſüddeutſche Zoll · 
pereindregierungen. 

Trieft, 19. Mai. Die Verhandlungen zwiſchen England, 
»Yer Blorte und dem Bicelönig von Aegypten bezüglich des Durd- 
zugs engliſcher Truppen nah Indien haben ihre befriedigende Lö⸗ 
fung erlangt. 

rüffel, 20. Mai, 
ungsgeſuch zurüdgejogen. 
jufammentreten. 

Bulareft, 19. Mai. Es bericht hier volllommene Ruhe. 
— Der Metropolitan hat einen Hirtendrief erlaffen, worin er den 
Staatöftreid billigt. 

Madrid, 19. Mai. 

- vinzen bereilen. 

Kondon, 20. Mai. Auf eine Unfrage des Hm. Whileſide 
im Unterhaus erwiberte Lord Palmerſton: Die MWaffenuhe ver— 
biete allerningse neue Zwangserhebungen in Jütland; maß aber 
die Erhebung früher ausgeihriebener Gontributionen betreffe, fo fei 
hierüber die Faſſung der Uebereinfunft über die Waffenruhe zweir 
beutig. 

Newyork, 7. Mai. Nach der Verſicherung des „Waſhingten 
Repubii:on* hätie dic Regierung bie übrigens nicht authentiſch⸗ 
Nachricht erhalten, daß ‚der unioniftifche Dderbefehlahaber Grant 
Lee drei Meilen zurüdgeirieben, und man vermuthet hier, daß 
jener im Verfolgung des Feindes begriffen fei. Lee jol feine Zod- 
ten und Berwundeten jzurüdgelafien haben und in 2 Golonnen 
nach Richmond jurüdthren. Dieje für beglaubigt gehaltenen Ge- 
rüchte verfegen die Stadt in allgemeinen Freupenjubel. 


Newyork, 7. Mai, Burnſide het feine Bereinigung‘ mit 
Meade bewerfftllig. — Der Rebellengeneral Forreſt hat bei 
Bolivar In Tenneſſee eine Nieverlage erlitten. Der Unionsgencrai 
Sherman geht gegen Georgia vor. 


j Vermiſchtes. 


Deferreihifhe DOrven für Shleswig-Holfei- 
ner) In Anerkennung ihrer in den Öfterreihiihen Lazarethen 
beiviefenen Thätigleit bat Se. Maj. der Kaifer Franz Jofeph ven 
Herten Prof. Dr. Esmarch, Phyſttus Dr. Frande, Juſtiztath 
Dr. Seeſtern Pauly, Dr. Lehmann, Dr. Ritter, Dr. Völlers, 
Sand. Biliefert und Studioſus Krogh in Kiel Orden verliehen, 


Das Miniferium hat fein Entlafj« 
Die Kammern werben am 31. wieder 


Die Königin will die baslifhen Bır- 





und zwar Erſterem Iden Drvn der eiſernen Krone (fFrirventclaffe), 
Lehzleren den Franz Joſeph⸗Oeden. F 
Adem gefaltenen Gaveten Bieldly wurden, wie be« 
fanat, auf der „Radetzly“ Durch cine Kanonenkuze! beide Füße 
weggeriſſen. Auf's Ded niedsgeflürit. taffte cr fh auf und wollte 
ſid ſelbſt, ohne eine Klage auszuſtoßen, zum „Achtet“ jchleppen. . 
Die Unmögzlichkeit einſehend, erſuchte er einen Matrofen, er ſolle 
ihn doch aus dem Wege räum:n, da er felbſt dies nicht könne 
und ba nur incommodire, Als er in der Matte ia den Schiffs- 
raum binabgelafen wurde, fhwang cr vor dem Gommandanten 
die Müge und rief: „Es lebe O:fterreih und fein braver Kaifer ! 
Vivat!“ Ale Doktoren waren darm⸗ einſtimmig, daß thnem-eine- 
ähnliche Selbſtverlaͤugnung und: Stanphaftigleit mwährenn „ ihrer 
langen Piaxiz noch nicht vorgelommen ſei. al 
Das Seegefecht bei Helgoland wird von den Herren 
Enslãndern nachgerade denn doch anders beurtheilt al® im erflen 
Momente. „Limes“, die den Verlauf des Gefechtes heute Fritifch 
beleuchtet, aneıkennt die Tapferleit des Gommopore Tegetihoff und 
weiß demſelben nur vorzuwerfen, daß er den fehler beging, bie 
Zactit Nelſon's nachzuahmen. Wei foiher Fechtart gegın eim 
Banzerihiff wäre er in 5 Minuten verloren geweien. (Die Dä+ 
nen hatten eben keine Paujerſchiffe. Hätte er vagegen feine Flagge ' 
auf dem ‚Blitz“ oder „Baſitſet“ aufgepflanzt und die Dänen _ 


-aus-prr Ferne mir Bomben beſchoſſen, jo wäre der Ausgeng Des 


— mie „Times? ancılennt — für die Deutschen nicht unüym- 
lihen Treffens wahridrinlich ein rntidiedener Erfolg geweſen. 

Eititaufenn anglicantihe Geiſtliche ließen dem 
Erbifhof von Ganterbury eine feierliche Declaration überreichen: 
„Die Biber enthalte nicht blos Gottes Wort, ſondern iſt Gottes 
Wort ſelbſt.“ Berner diclariren dieſt gefiihen Hemen: „Die— 
Hölenftrafen find ewig dauernde Sirafen, und diefe fofttare Lehre 
müffe der anglicanifchen Kirche bewahrt werden.” 


(Meyerbeer’s Gchhmad.) MUB Meyerbeer von ven 
einigen einmal aufgefo:vert murte, fle ın pas Opernhaus zu 
begleiten, wo feine „Qugenoiten“ gegeben mursen, jagte er; 
„Heute Abend will id mir aud ein Vergnügen machen. Ich gehe 
in die Friebrih-Wilhelmftabt und höre „Doltor und Mpotheler“ 
von Dittersporf. 


Neueſte Nachrichten. 

Seine Maj der König bat ven üſſeſſor des Landgeiichts 
Arnflein, Franz Valentin Sletiner, wegen Kranlheit und hiedutch 
begründeter Funlklionsunfähigkeit, entſprechend seinem allerunter⸗ 
thänigſten Anſuchen, auf die Dauer eines Jahtes in den Muher 
Rand verſetzt; zum Aſſeſſor b 8° Lanpgericht® Arnſtein per Sefretär 
des Berirlsgeriht8 Schweinfurt, Dr, Sebaſtian Höhn, befördert 
und zum Seltetär des Bezirfögerihte Schweinfurt den Acceffiſten 
des Berirkögerichte Würzburg, Franz Krämer, ernannt; dann bie 
in Aſchaffendurg erledigte Noiaiſtelle dem Notar Franz Jol. Bayer - 
in Schöllrippen auf fein allerunterthänigfte Anſuchen verlichen 
und zum Notar in Schöllktippen ven Bezirfagerichts: Heceffiften 
Wilhelm Faller in Aſchaffenburg ernannt, 

Bredlau, 21. Mai. Die Führer der Gonfervatinen und 
ver Foriſchrilispattei haben gemeinſchaftlich eine Volleverſammlung 
unter freiem Himmel außgefhrieben Behufs einer Beitrittserllär- 
ung zur Arnim'ſchen Adteſſe. ! 

Bukareſt, 19. Mot. Die Nachricht ver „Beneral-Gorzefpon« 
denz,“ daß Rolenflühtlinge außer Landes geſchafft worden find, 
wird vom „Moniteur” dementirt. Gr fagt: Dice Nachricht fri 
gecignet, zu Haß und Verachtung gegen die Regierung aufjureigen. ' 
Kein einziger Pole fei über die Grenze geſchafft worden. 


Handels- und Börjen=Berichte. 


Getraide-Preife zu Würzburg vom 17. bis 21. Mai. 
j Hoͤchſter. Mittlerer. Rizdrigfer. 
21 20 121 ktro 


Walzen Tu — tr. Bf 1. 
Kom Bsr.Aät 2 LAK 1 — m Sc. — A. Ib ie 
Gerſte Ah 13. Wir. — fi. — Sf — fe. 
Haber 10 . — fl. 4à t. Al. — Me Ge. — fi 5 


Grbfen — fl — tn Linſen — fl. fr Widen — fl — Mr. 
Summa aller verkauften Fruchte: 1162 Schffl. Umfapfumme: 18117 fl. 18 fr. 

Krantfurt, 21. Mei. Mbends in der Gfichtenfogielät war ' kein 
Geſchaft. Oeflert. Grebitaftien 197%, Looſe 831. 


Beraniwortlider Mevatteur: Dr. Wa ger 


aien . 
Bis 24. Mai, früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an dem ledigen Dienffrieht ' 
Fe. Wörther von Kicinheubach beim f. Bezirisamt Miltenberg. 
23. ur 24. Mai, früh Uhr: Holgarig durch bie k. Revierforftei Boppen« 
auer. 





Ilzeiger. 


Beibiatt zur Neuen Würzburger — 
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Ar I * Ram 

28 erzug 8 achm. 
106 Nachts 4RorgensGůterzug 345 Diorgens 

36 Nachm. 5 Abends | Güterzug | 740 Morgens | 40m vorm. 








Laastalender: Heil. Dreif. — Sommenanfgang: 4 Uhr 9 Min. -- 
ommenuntergang: 7 Ub: 44 Min. — Penataufgang: R hr 56 Min, Abbe. 
Ronduntergang: Thermometer nah Reaumur: 
Medrigfter Stend in der Nacht: 8 Brad Wärme Mittag 12 Uhr 22 Grad 
Bärme — —— Abendthau und kühler Mai bringen Wein uud 
vieles Han, 


4 Uhr 23 Yin. Mor 





Tel 
der Meneu Würzburger Zeitung. 


Folgende Depefhe wurde bereits geflern Abend einem heile 
unferer Lefer durch eine Extras Beilage mitgetheilt: 

Kopeuhagen. Die Freitagsberlinzele fagt in ihrem 
bean Den Bernefmen nah haben die Bevollmächtigten 
der deuiſchen Mächte in der Dienftagsfigung fehr weitgehende Bor- 
ſchläge formulirt; die däniſchen Bevollmaͤchtigten follen eılärt Haben, 
— nicht als annehmbare Verhandlungsbaſis detrachten zu 

nnen, 





Die Londoner Conferenz. 


In Bezug auf die letzte Sitzung derftlben liegen jegt von 
mehreren Seiten Berichte ‚vor, die nicht undefrievigeno lauten: So 
ſchteibt ein offizidjer Wiener Gorreipondent der „Uugsb. U. Ztg.“: 
„Die. Bolitit der deutſchen Mächte bat in ver deuiſch ⸗däniſchen 
Frage einen entſcheidenden Schritt gethan, und es freut und, dah 
fie Ad) im großen und ganzen als eine deutſche bewährte, Die 
Vorgänge in der Gonferenjfigung vom Dienstag rechtfettigen diefe 
Behauplung. Faſt allgemein wird angenommen: Oeſterreicht und 
Preußen hätten vie Perfonatunion beantragt. Ich kann Ihnen 
als perlaͤßlich melden, daß die Propoſitionen weitergehend fino, fie 
reſumiren fi in der dießfalls gebrauchten Formel: flaatlühe Un- 
abhängigteit der gefammten Herſogthümer. Doß bie Succeſflond ⸗ 
frage damit vellländig gewahrt bleibt, Liegt auf der Hand. Die 
bänifchen Vertreter ſolien erllärt haben, daß fie auf.viefer den 
Lonvone Bertrag ausſchliehenden Bafls nicht meiter verhandeln 
könnten”. 

Dem „Nürnberger&orrefponbenten“ wird folgendes ge» 
ſchrieben: „Bei der Formulirung ber Forderungen Deſterreichs und 
Preußens in der Gonferenifigung vom 17. If jeder präcıfe und 
entfcheidende Ausſptuch abfihtlih vermieden worden. Es ifl ba 
weder ausdrückl ch von der PVetfonalunion, noch auedrüdli don 
der Integrität ver nänifhen Monardie die Rede, fonbern e8 wird 
ſich darauf beichränkt, im Allgemeinen die „Aaatlihe Selbfftändig- 
feit (autonomie politique) der daulſchen Herzogihümer“ au for» 
dern. Dar kann alıo wohl fagen, daß dem Vıncip von der Intrgrir 
tät, ber däniſchen Monarchie vasjenige von ber Gntegrität ber 
Serzogthümer gegenüber grſtellt worden, und es ift ferner richtig, 
daß die Irre von dem däniſchen Gefammiflaate mit den Stipu- 
lationen von 1851 bis 1852, denm tiefe Ider zu Grunde lag, 
endlich definitiv hefeitigt if. Dar fommt ver Borbehalt, daß die 
Frage von der. Erbfolge in ben Herzoglhümetn vorläufig ncdh eine 
offene fet-und nicht ohne Wettetes irgend uinem polijchen Yıran- 
gement weichen müſſe.“ 


Kißlu Martibreit ... 
= (ee Reufadt art. 1, 
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* Ki Augen, Biefentheid, Neu⸗ 
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Die „Schlefiſche Zeitung“ Bringt folgenden Bericht: 
Berlin, 48. Mai (Abends.) Gutem Bernehmen nach wieß Preußen 
auf der Konferenzfigung am 12. Mai den Londoner Bertrag ald 
Unterhandlungsbafls zuräd, weil der Krieg bie deutſchen Berpflict- 
ungen gegen Dänemark aufgehöden habe. Die Frage der Im ' 
tegrität Dänemarfö wurde nidt birelt berührt, 
Defterreih flimmie zu, indem es feine Einwendungen gegen vie 
vreußijhe Erllärung erhob. Ju der Konfeenifigung.am 17. Mai 
erllätten bie deutihen Bevollmächligten, über die dynaſtiſche Frage 
fönnte bie Konferenz nicht visfutiren, betreffs ver Berfaffungdfrage 
müßten die Seibſtſtändigkeit und Zulommengebdrigfeit ver Hetzoß · 
tbümer die Ausgangspunfte der Grörterung fein, Dänemarl er 
Härte, eine Derartige Löfung fei durchäaus unan— 
nehmbar. 

Nah der Reuen Preußiſchen Ztg.“ zeigt ſich Düne 
mart fortwährend ſehr hartnäcig, fo daß auf —— 
obald nicht zurechnen iſt. 





Tagesbericht. 


Würzburg, 22. Mal, Die in unſerer geſttigen Beilage 
enthaltene Berichtigung bezieht fh auf ven in No. 136 unferes 
Blatte8 mit der Bezeihnung „Eingefandı” enthaltenen Artikel 
über vie Berbinpung der Stadt Würzburg mit dem 
neuen Bahnhofe, da in demfelben Grörterungen enthalten 
find, weiche zum Theile von unrichtigen thatfächlichen Bortausfeh- 
ungen ausgehen. Die von uns geftern mitgetheilte Berichtigung 
iR Seiten? der gl, Regierung veranlaßt worden und haben wir 
fie nah Met. 47 des „WVreßgefege vom 17. März 1850 verdfe 
fentlicht. 


* Durch die in öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 10., 12., 14. und 17. d. Mis. verländeten‘ Er- 
tenninifje wurden verurtpellt : Michael Roder von Randersocker 
wegen Diebſtahls zu Aötägiger, Kilian Hailmann von Frammers- 
bach wegen Verſuchs zum Bergehen der Befreiung eines Oefangenen 
zu Stägiger, Georg Schmitt vor Roßbrunn, z. 3. dabier, wegen 
Körperverlegung zu Stägiger, Michael Löhlein von Rottenbauer 
Degen desgi. zu Amonatlicher, Joh. Kein von Kardbach wegen 
desgl. zu Amonatlicer, Johann Kraft von Rangenprozelten wegen 
dedgl. unter Einrchnung der ihm vom f. Bezirlögerichter Rohr zur 
ertaunten Adtägigen Gefängnißſtraſe, in eine Zmonatlibe. Michael 
Staab und Kaſpar Kliinfhnig von Unterleinad wegen Uebertretung 
der Schlägerei, Erfterer in eine 6, Legterer in cine Brägige, Wolfe 
gang Friedlein von Wibertshofen ‚wegen Diebſtahls zu monat 
licher, Jalob Böhm von Sennfeld wegen Diebflahle ic. zu 3 
Monat und Btägiger; Mag’ Hummel von Waipfaffen w’gen Dieb» 
Rayls zu monatlicher, Rudolph Marl von Röttingen wegen Schlä⸗ 
gerei zu 141ägiger, Philipp Hümmert von da megen beögl. zu 
Adtägiger, und Johann Brauneder von Nürnberg wegen Dichitahle 
su 39/gmenatliher Grfängnißfiafe; dagegen wurde Joſeph Lochner 
ven tort von ber gegen ihn erhobenen Anſchuldigung der Schlä- 
gerei freigefprochen, Weiter wurben Heintich Endres und Georg 
Stauber wegen Malzaufihlagspefrauvation, Erferer in eine Geld» 


Wein Verſteigerung. 





Wegen Aufgabe des Geſchäftes verſtelgere ih Dienflag 
den 31. Mai früb 10 Uhr im Gafthaufef zur „ an 
in Fridenbaufen meine reingehaltenen, größtentheilß ſelbſt 






Gabler's Keller. 


Morgen, Sonntag, 





gezogenen Beine in fhidlihen Parthieen, wozu Liebhaber Bock 
— eingeladen werben. 
———— a/M., 19. Mai 1864. net Bockwürſten. 


Auh heute, Sams 
ER * aaa Montag min Bock 
geichentt. 





Gap Mre. Eimer. Jahrgang. Lage. — — — — 

18 1807 Bridenhäufe Hutten ‚geher Garten. 
9. 

32 43 x bo. \ ; m en Sonn. 
20 80 z do. tag ben 22, 
13 1 1859er do. Bu 
19 be. 
39 ri 2 ve. t Ele 
4 42 = w. Tanzmufk, 
42 4 a be. 
16 39 1362er bo. wozu ergebenft enlaye i 
24 39 5 bo. Y. Kucemmeifter. 
2 . ” — In ber Stabelſchen Buch: u. Runfthands 
28 a ” —X fung in Würzburg jind ſoeben wirber eingetroffen: 
34 30 : —* Viſiteularten⸗Photographien 
87 39 * do. von 
21 34 1863er do.’ Fräulein Stehle, 
22 39 5 do. fönigl. Sofopernfängerin. 
27 29 r dp. In 6 verfhievenen Rollen. 
31 29 N bo. Preiß per Stüd 30 Er. 
38 29 5 bo. 
40 32 do 


Ferner fommen unmiltelbar nad der Meinverfteigerung melne jämmtlihen Lager- 





Gaſthaus zut Mauinluſt 


ridßtenthells neu, zu.« Verſtriche, beſtehend in: Rrabnen. 
. größtenthe E — ren: Has Eimer haltend, Heute, Eamfas ben 21. Mai, 
20 runden, 25 \ — ö Produktion 
5 dv. „ 34 * ” von ver & 9, Infanterie Regiment. Mufit, 
4 ovalen, a. 2% ” P wozu böflihft einladet 
1 ds. „18 0. [38] J. Lochner. 








54 Ir 
30 fr. 
45 Ir 
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von Bayern. 





Albert’s photographiſche Aufich- 
ten von Wirzburg, 50..Btatt, 
in drei Ausgaben zum reife vonäfl.1 
(früher 14fl.-12 kc.) 36 fr, u 24 Mr. 
(früher 30 fr.) pr. Blatt, finden fi 
ſtels Hurälbig in. ber 

Stahel’ihen Buc« u; Kunfiban 


Bormittags von 10 Uhr 










— 


* 
Ss 
8 
E 
=) 
Ed in Würyburg. [fi 
ei Hem 3 DR in Mint 
& = Dae uns gi geſandie BR Tann 
= ı Pi feine Aufnabine in dem betr. Witte finden; 
—— a | bitten Du um gef. Smpfangnahme der 
= — .,.= aefügten M 
2o:::.@| Stahe’ihe Bud: und Kunfthandlung. 
=: "+ 8 | Die 14 Stationen des St. Ni: 
en er kolausberges photogr. von 2. Mubn, 
DE. hi 5 | find von heute 
— — —51 Slereoflopiſch 14 Bilver für3 fl. 48 Mr. 
— 2 2. In einem Album. zuſammen a fl 
\ re RR? 3. 14 größere Bilder genannter —— 
— ‘ =@2' 
5 = 5 u 4, Diefelben mit einem Album 6 fl. 3% 
‚Kin — und —* met Zildern 328°. 8 | onen ana ja — 
‚Heralisgegeben von Dr. Herman es Br Er = a einen, „gutforeßrabek? Ra- 
Erſcheint 1422B bezithen durch alle Buch⸗ ae "bat 
handlungen für Sea Beh von — —* pa pro Duartal obeı zus; . =d — 
18 te. e Pro Het, As — — elle. 
Die bisder erjciencaen Bäfte enthalten. a = Bun |“ er PR 2 erften 
be Wapiüde > un ie DET ER ——— J +4 hätte eine Be 
Betellungen übernünmt bie an * 


Siahel ſhe Bud u, Semanun | 





ein aſtlich verfucht werbe, folge 
Sarah en, und nur diefes Ver 
tußlat * Erfärung von 
lege 
Aufgabe der Gonfe- 


aus bed Mater Ser poliniic 
bäftmtg Babe’ die’ Regierung Am. 
34: Januar, sanerkäinen wollen. Nur die 
ung: und Berathung Jeer Millel dazu könne) 
renz fein. ‚00 Hälst Blindizatäie 
Berliu, „1 Mai., Die, „Nationaf-Zeitung” meldel, daß 
geftern Ander IM Borfike bes geweſenen ea vd, d. Heybt 
bier ein: Comue zur Gründung -winer Acti 
Bau Tines: Schieswig-Holftein-Ganals zur Verbinoung der Nord- 


mit ben ——— 


fer mini der Ofn ſee zufammentrat: Das „Anerbieten det Slaatere⸗ 


gierung, die Vorarbeiten auf Siaatskofen auszuführen, wurde 
danfenp angenommen —Mit venfelben iſteder Seh. Regierungsrath 
Lange brähffragt. TO |. Bun | m 

Kopenhagen, 19. Mai. Die „Departements-Fig.” meldet 
den Nüdteht' des Kriegsmimiſters Lundtye uno vie Erfegung des. 
ſelben burdy’ den bisherigen Direhor im KriegBminifterium, Oberfie 
lieutenant v. Reid, | 

Kondon, 19. Mai, Im Unterhaus erwiberte Unterſtaais⸗ 
felretär Lahard, auf eine Anfrage des Hrn. Whileſide: über neue 
„preußifhe" "Fwangserhebungen feien feine ig hehe Nachrichten 
eingelaufen ; übrigens babe die Konferenz deren Aufhdren beabfid- 
tige. Eine Frage deoe Sin Palingion“ Beäntivortete rer Staate- 
fekretän des Short, Sir George Grey. dahin, daß amtliche Be- 
richte darüber, daß die DOrfterreicher nah der Diiice führen, fehlen. 
St. Lapard glaubt, das öflerreihiihe Geſchwader von Liffabon 
folge: dem, irüberen nach ders Nordſee. 


Neueſte Nachrichten. 

Se. Maf. ver König hat bie Stelle Ans Dffisianten der 
f. Kreielaſſe bon Unterfranfen und Aſchaffenburg dem Funltionär 
diefer Kreiekaſſe uno vormaligen Tarbeamte , Kafpar Berninger, 
in provsforifhir Eiginfhaft”virlichen. j 
5 ‚Srankfurt, 20. Mai. Der, „Sfod) Big." zufolge hat 
nunmehr) auch tie JMegierung ber frcten Start Franffurt ihren 
Beiteitt zu dem ‚erneuerten Zollverein nad Berlin Kiffen loffen. 
— Anderfeilg wird aus Mienjgemeldet,'baf auch zwiſchen Defler- 
reih und mehreren üddeutſchen S;aaten Verhandlungen über den 
Abjchluf Kies Hanbildvertrags im Gange ſelen (8. 3.) 

Schwerin, 19. Mai. Bei Gelegenhen feiner Vermählung 
in Darmftant hat unfer-Grchhergog einen neuen Orden der Wen. 
difchen ıfttone gefliftet unt natürlich zuerſt wieder ſich ſelbſt mit 
bemfelben deforut — 5 
 Kopenbagen, 19. Mat. Dat geftrige Abenpblatt der. Ber- 
ling ſchen Zeitung Meldet, daß ein Außerorbentlicyer Regierunge- 
fommifär „für Yüland“, Hr. Dabifteöm. n ch Horſens abgereiſt 


Bekanntmachung. 











bach und Montag den 23. 
Beitshböchbeinm unn zurüd 
ſtehender Weiſe abgefertigt; 
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geſellſchaft für bin ‚|, 
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Bei günftiger Witterung iverven Sonnta 
22. 58, von bier nad nn u. 


Ext azüge in: nad- 


if, um mit einem Vevollmäghligten des Wir Wrangel wegen 
bring ber Werhähäie waͤhr nd Kr uff e zu fonferiren. — 
Das heute’ erſchienen⸗ Dagblad vermimmt, uf die nad dem 12, 
Mai ‚in; Dütland ausgefhricbenen. Köntributionen wegfallen follen, 
Shiffe, jütläneiihe ‚Häfen, follen verlaffen dürfen. 
Paris, 20, Mai, Die franzifiche Bant hat ihren Ditconto 
auf.,? pi, herabgefeßt. |. - ;. 


oe 0, Handels und Börfen-Berichte, 


Br tetberiht.) Würzburg, 21. Mai. Die Winerung ſblieb 
RATEN yo Woche anhaltend troden bei einer file dieſe — 
gewohnlichen Hide. Das Verlangen nad einem baldigen, durchoͤringenden 
Rigen iſt ellgemmeim Die. Berichte ans dem Ferbeflauten für Sommers 
jrüte-nang günſtig, während dag, wae von Wintcrfaaten chen geblieben 
nicht umgeadert wurde, viel zu wilnfchen brig läßt Die Tendenz 
fm Betreidegeihäft bieibı eine jefte. Im Großsdandel kann iedoch wenig 
geſchehen, da die Wreife, welche die inländischen Conſumenten für Wa ijen 
vd Korn anlenen, zu hoch find, um für Grport Nechnung zu geben, — 
SEM butigen Schranne.hatten wir cxheblich jtärfere Zufuhren als vor acht 

ägen. Die Conſumenten gingen it ibren Eihtfäuten recht behutfam zu 
Werke und gelang. es ihnen dadurkh etwas billiger als bisher zurecht u 


kommen. Bezahlt wurde Waizen/mit 19-22 fL, Korn 1233, — 1314 
Hafer MY—LO fl per Schfl. nach Qualitäl. 
@etraide-Breije auf per Schranne zu Schweinfurt am 18. Mai. 


1 Höhfter Brit Wirtietee. Niedriglier. 
Waijen 209.15 fi. 19 A. 31. 181.80 k. Sf. — fl. 32 fr. 
Kom 12 4. 10 X. 11 . 526b . 11.30 kr. Gefl. — fl 32 Mr. 
Serfie -fk-ı — 4. m —- ll. -k G. IR. — Hr 
Saber 105m Vote Hoch Bi fl. 23 kr. 


Erbin 13 fl. 30, fr, Linſen — A. — ti. Widen — fl. — tr. 
* Sceinfeld, 47. Mai. Des heutige Biehmarlt war wieder ftärfer 

betrieben, als der vorige und war diesmal auch etwas mebr Leben im 

andel zu beinerlen. ‚Die Preife waren hoch, ſo dak 3. B. mitteljtarfe 

ugochien, dreijähtig, bis au 39 Karolin bezabtt Wurden. Fremde Hãndier 
waren nicht ER Junge Schweine wurden- 130 Stüd verkauft.‘ — 
Nächſter Biehmarkt am 30. Mai. 

‚ Sranffurt, j20, Mei. Abends in der! Cifchtenfozietit war fein 
@ecdäft. Deflerr. Greditaftien 19944199. Loofe 83%, Brief 


Zelegrapbifcher Bericht. Das Segelſchiff „Iohan“, 
Capyt. Hein, weldrs am I. März ab Ant.veiyen fegelte, hat am 
2. Moi glüdlih Rewyork erreicht. Mitgetheilt dur Garl Siehe, 
Senerafagent in Wützburg. e 


Beraniwortliber Mevatteur: Dr. Magner. 
' Zerminfalender. 


23-bis 26: Mat: Aufnahme der Veränderungen am- Ginfommen und--on 
den Kapitalrenten für das Glatsjahr 1863/64 beim fgl. Stadtrentamt 


dabier, 
Bie Fr Mai, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an die ledige Dienfimagd 
Joſepha Brod von Miltenberg beim F, Bezirfamt dort. 


Die Äufef humoriſtiſche dirjährige 
Nummer ber 












den | Frankjurter Pfingit-Srebbel- 
— Det: J 
von Friede. Stoltze, Kıeit & Er, 


iR foeben eingetroffen in der 


den 223 Mai: - Stahel’igen Bud = u. Kunfthandt, 
. Würzburg Abfahrt — 215 Nachmittäge.: [2a} 9 in — r 
a Beitshöhheim Ankunft 3 - 2. | 
F RE: 1.85 — In eine Apothele Unterfranfens wird 
nor 2 Rebfah .....,, *— | ein Lehrling geiuht. Näheres in v, 
. Aahrt 8 Mbems,o Ep. re. Bl. (öd] 
N "nn Beitehöhheim Anlunft 7. — = 
te —— Berjiorbene 


nn, Wontag den 23: Mai: 


1 Anton Müller, qu. f. Revierförfter, 72 ehe 
| PL 


— alt. -- Mattb. Wol;, Privatier, 80 3. 
0 oe Würsburg ,  Mbfahrt 295 Nachmittags, Micarl Kolben —— * Jahre 
Beitspößheim Unten 28 mi m alt. — Anna ’Darg. Schott, Bedientenfind, 14 
a m Rüdiahrt 830 Apenns;)' 4 Boten alt. -—. Mbelbeib Ludwig, Schneiders 
‚Mt Er } Würzburg —* 8 u: z meifierefind, 597, Jahre alt, 
— Würzburg am 20. Mait864.. | Ni. EB Kurs ber orten alte 
Köðnigl. Oberpoſte u. Vahnamt. * ber Gelb - 
—ú— nus win 2 la) ©. Schellerer. Dr, Piſtolen 9-IL. ——— 
— FR. Sonbermann. eg 57 tr. 
— — Ani — 5 J 9 fl 49--50 Ir. 
PER ESBERWDEIBEN Bau |Ieurcunehgen mia nun mon u | Bm 
jener Ur nlihen--@ feibe mit oder ohne © (@efldtee, (Hmm: Soomanır Aid. Med 
* verlauft. Näher® Im 3. Diſtt. | Breub. Kaflenanweihungen 1 fi 46-454, I, 


N pi 
Höinahme von | Farbe) 
Vochen mDelo M Viro 8% o©Q 


3a % 
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dintechaus. , (25) äh. Cilder der Zolipfb. 52 1. DAB We. 
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bagegen mit befonderem Stolz zu jenen Bürgern zählen, welche fet6 bereit 
ir da Opfer zu bringen, wo c# gilt, ſtaatliche oder gemeindliche Intereifen 
ördern zu heifen, fo mag es auch uns vergönnt jein,. une in dieſer wich ⸗ 


en Feege nochmals zu außern. 
ir waren unferes Se die. Exjian, welcht Tem Rrlindiigpen N 
Wileres jehr geegtten “I Herr BÜrgermeifters ſowohl, atd auch dem BEA 
gefaßten Beſchluſſe det ebenjo geebrten deden adiſchen Collegien dieiversi 
diente ey i 
t a 


a nur. fönwen: wir und,’ und zwar aus 
den bereite ım aefiärtei Granden nicht von der Meberzeuguug loes 
fagen, daß die Durhführung®der neuen Straße ach dem Bahnhofe zu⸗ 
leih und in Berbindung mit der Inangtiffnahme der ntfehtyung, 
owohl mit Rüdfigt auf die Naatliden, als auch inodeſondere der gemeind- 


lien Jutereffen, zur abfoluten Nothwendigkeit genen. D, und beziehen. 


uns dephalb auf unfere Artikel in No. 78, 89, 298 mo TIB do. Bl. 
—- Der Hr Berfafier des bereglen Arlilele bellagl ſich namenllich dacũber, 
daß ühnliche koſtſpielige Unternehmungen in Aetztet Zeit der Gemeinde nicht 
die „ Grfofge.gebratht: haben, — und tadelt die f. (Guratelbegbrög, 
Bao ‚die Stadtverwaltung‘ nit von-fernetem guwügten derartigen Unteca 
nehmungen abhalte, wie «8 dern Pflicht feti >) 

= Bon-allen den- Unternehmungen-der Neuzeit; welche auf Rechnuug der 
Stadt gemacht wurden, ik una ur eine befannt, welche mißluugen uud 
der Stadt zur Lat geworden wäre, es ift dies der Schrannenbau; biejer 
Zofet der Stadt 230,000 .fl und. if für-biefes Kapital Teine entprechende 
Nente vorhanden. Alle übrigen Unternehmungen, als ba find: die Waffers 
leltung Gasanfalt, Gewerbidile, Marfirafe 2c. rentiren dagegen volltoninen 
und waren ein bringendes Bedürinig. Aber auch die Ausfiprung des foft: 
baren Schrannenbaues war feiner Zeit durch gewichtige Gründe geboten, 
wodurch ſich wohl die datauf verwendele Summe rechtfettigen laſſen dürfte. 
Dieſet Bau wurse im jeher politiſch aufgeregten Zeit unternoinmen, wo 

i Un ungen gerathen waren, in Folge deſſen 
aller Gewertobeltieb darnieder lag, und wodurch die Aufteßgung der ohne⸗ 

Noart erhihzten · Gemuthet uoch mehr: Nahrung . erhielt. —8 die Aus⸗ 

ung / dieſcs Baues in Verdiuduug mit den übrigen, gemeindlichen -umd 
Rostfıgen, unternehmungen in jener Zeit wurde aber ein Rapitaldumfap er - 
gie) welcher mädfig genug war, um auf die damaligen fehr gebrüdten 
uud’ zweifeipaften Verhältinffe belebend- und berubigend eingumirfen! Diele 
Ahfiht: war gewiß eine hoͤchſ weiſe und hat der Stadt audi’ gute 
gebracht, Rube und Orduung find feinen Augeublid geitört worden und 
fan die Gemeinde um folden Preis wohl au das ‚hierauf vezwendele 
Kopitat verfhmerjen. Neberhaupt ſollte man fs zwedlofe Anfpielungen 
fetnerivermeiden und vielmeht darnach trachten⸗ durch andere nüpliche Un⸗ 
texnehmungen ſolchen Entgang wieder aus zugleichen helfen; 

Soll mın auf dieſes fincnzlell miglungene Unternehmen. hin die Stadt 
«8 uniterlaffen, weiteren Bebürfniffen nachgufonnen, welde fid, inzwiſchen 
durch Zeit und Umstände geltend emacht haben, foll fie es deshalb unters 
Taffen, ein gleiches Kapital zur Durhiührung einer Straße borzulegen, 
vorige dazu beſtimmt iſt, dem Hauptverfchr zwiſchen Bahnhof und Stadt 
genügend zu vermitteln, iſi dieſes Unternehmen überhaupt mit den beregten 
FR in Vergleich zu zieyen und mit Nüdjicht darauf zu unter 
lafien? Möchte durch ſolches Unterlafier nicht vielmehr den flaatligen und. 
gemeindlihen Zuteriffen auf dad empfindficfte entgegen getreten werben? 
Diefe und nod andere Ftagen müſſen wir den hartnädigen Gegnern einer 
entſprechenden Berbindungsftrage mit dem Genivalbapnıhofe entgegen ſtellen 
und «9 Ihrem Gewiflen Mieılaflen, ob der Vorwurf eines „Sonderinterejics“ 
den Vevorwortern dieſes Unternehinene gegenliber zu rechtfertigen fei; das 
mftimmtende Urtheil eineb intcHigenten und zugleich Arebfamen Tbeils der 

ivdlterung in dieſtt Angelegendeit iſt ohnedies auf unferer Seite. 

Wir ehren bie Abſichien volllommen, welche unfere rg Behörde 
zu jo dorfihtigen; Vorgeben im diefer Augelegenheit veranlagt haben, e6 if 
uns dies gleibfam eine Bürgigaft, daß die Stade im der Folge vor Mip: 
griffen in ähnlichen Berhälniffen gewahrt bieibe, in dem gegebenen Falle 
aber glauben wir, daß dieſe Vorſidt eine e angſlliche if, welche bei den 
obwaltenden Berbältniffen feinen Vortheil bringen kanu. —— 

Ein Ruͤdblid auf HD bis 40 Jahre zurüd auf bie ſtädliſchen baulichen Ber: 
—5* zeigt und Berfäumniffe, welche nie mehr nachzuholen fein dürften. 

ir erinnern am bie Eichhorngaſſe, einer Hanptoertehrader, den Getreide- 
markt, und folhen Berjäunmiiien, welche wir bereits früher erwähnt haben. 
Soßen fih ſolche Verfäumniffe in umferen Tagen noch wiederholen, foll 
man chva mit Ausführung der Straße zuwarten, bis durch Einebnung ber 
Wälle das Hiezu nothige Terrain einen noch höheren Werih erreicht haben 
wird? Noch vor wenigen Jahren, als die erſte Runde von ber Aufhebung 
ber Feſtungseigenſchaſi uns gleichſam übertaſchte, und ein großer Theil der 
Bürgerfaft den vollen Werth diefes Erreignijies leider Taum zu fallen 
vermochte, war ber Wert det @rumdb und Bodens in imd außerhalb der 
Stadt faum auf dem dritten Theil des gegenwärtigen Werthes geftanden, 
und wird immer noch und in dem Berheitnis fteigen, als die Entfeftigung 
ur Verwirffihung fommen wird. Gin ähnliches Verhältniß iſt bei dem 
Werth der Häufer eingetreten; diejenigen Gutsbefiger, melde damals aur 
ht, ihre Befiktbümer möchten durch bie Entfefigung im Werthe ver- 
lieren, fehen heute durch benjelben Befig ibe Wermögen verboppelt, unb er ⸗ 
hoffen ua gleiche Reſultate in einem erhöhten Verkehr auch in ihren Ge: 
faäften zu erzielen. Wo if dagegen die allgemeine Veſiurzung bei der 
Grjammt: Benöfferuug, von ber ber Herr Berfaffer träumt, dieſelde 
dürfte böchftens bei einigen beibciligten KHaußbefigern in der Teufelsthor⸗ 
aſſe zu finden fein, fonft jehen wir davon nirgends eine Spur, wohl aber 
det ſich allerorts noch diefelte Gemütblichteit, wie ſolche bei und althers 
gebracht ift, nämlich zu wenig u an den wichtigen materiellen 
Angelegenheiten der Stadt, dagegen trifft man auch volles Vertrauen zu 
den Bertsetern der Stadt und der ?. Guratelbehörde, deun Alle erhoffen 
barch fie das Beſte. 

Wie taan nun aber bie Ehre und die Pflicht unſerer Vertreter ver: 
legt werden, wenn dieſe ihren Beſchluß, wie ſolcher bezüglich der beregten 
Sraßt bereits vorliegt, dahin erweitern: wurden, baß deren Ausführung 3 u: 
gleich mit der Entfeftigung unternommen werde, um dadurch in Einflang 
mit den Anfichten ber fönigl. Megierung zu kommen, welche ja auch nur 
bas Beſte ber. Stadt bezweden follen; wäre eine folhe Annäberung im 
Iuterefie der Stade nicht ſelbſt dringend. geboten ? —* 

uni u} 12 — —— % 1134 TınHoa HISR; 
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Es iR durchaus fein Kunfftd, bei einer weniger uterrichteten, 
theilnehmenden Bevölkerung im; folgen Angelegenbeſten Fukcht vor neuen 
Laften zu erregen, ſolche — Fran a find vielmehr 
Höhn tabelnsiverkh ; biefe Vewötfertung zu befchäftinen, ite Air die Folgezeit 
‚ansteigeyben Verdienn zu ſichern. damit fie die Läglich fich fteigernden Ve: 
bürinijfe ‚dei Staates umd der Gemeinde ohne fühlbaren. Drud tragen 
bien any! dat ij die, Miigabe. ber Jehtzen, zu deren befriedigendent 
Kung: alle jene Bürger mit benuteagen Ba find, welche fid, wenn 
"aa auher dem Kreiſe ihrer Vertreter dazu berufen. jühfen. 

Der Hr. Verfaffen ift ferner bemäht, das Anſinnen der f. Behörde als 
das Berfaoren eines Vormunds binzuftelen, welcher feine Mündel zu ge: 
wagten hohen |Spehulationen veranlaßt. Bon nnierer Anfhauungsweife 
ansgebend, müjfen wi dad Werfapren der Guratelbehörde in dieſer Sache 
vitnleße als’ Das cadad Ihnöhlerjabvenen theilmehmenden Arztes betrachten, 
ber_ca für uoibwendig „erachtet hat, abreſa nuges eränkeln · ge· 
Kugsen, in der, Relonvaleszenz berrifieuen, „Körper feines Patienten zu 

—* ro ’ “ sen 74 N, 
Am Schluffe ver deregten Attiftis gidt fid ber Berlaifer Mripfnun 
bin; da die höchſte tgl. Stautsbchörde eine für die Vürgerfchaft fo reg 
Bediugung auſheben werde —. -- — — — 

Wo iſt Überhaupt Die al, welche ads der „auftößigen“ Bedingung 
erwachſen Jollte, zu finden? Die fol. Nogifrung als Guratelbehörde fagt 
ganz einfach die Stadt: loll die Waͤlle und alles, wasdarıım nnd daran, 
hängt, zu billigen Preiſe Geben, nur mäflen wir aus Rägſicht für fldnte 
liche und gemeindliche Intereſſen Darauf befteben,- day biefe dagehen auch 
eine vollfommen genügende Verbindungsſtrafze, durch "Verlängerung der 
Theaterftraße, zur Verbindung der Stadt mit dem Gentealbahnbof herftelle, 
worauf dee.Staat, ſelbſt nit beionderer Rick ficht auf die Stadt, fo unge · 
henere Summen verwendet⸗ ms 
In dieſem Erlaſſe der gffer einen eremtoriſch veſehſen⸗ 
den“ nennt, ſehen wir weiter nichts als eine weile Fütſorge für die Inte: 
reſſen ‚beider Kontralsinten,: eine ae rn welche jeder Privalmann in 
ãhnlichen Berbättniffet geſtellt baben wurde, eine Bedingung, welche ben 
dajwiſchen liegenden Berhaltniſſen des Staats, und insdeſoudere auch der 
' Gemeinde vollommen gerecht zu werden verfpticht. MIGROS 
Eiue ſolche age mir) follte dase fönigi. Staatsminifterium nicht gut⸗ 
heißen ? °— Darüber können wir und. volllommen beruhigt ‘halten ;: denn 
wie ſind von jeber tobehötden 


wenig 


— DEE per 


ı } überzenat,-DaB- unſere hohen · und — —— h 
in fo wichtigen Gemeinde Angelegenheiten fiets wur im Intereſſe der Allge⸗ 


meinheit entigeiden werden... Daß-aber auch bdiefelben Lönizl. Behörden mit 
bejonderer —8 auf die beileyenden Semeindevergättaiffe bieler Beding> 
ung gegenüber fie bie zu eriverbenben Areale die mäßiäfen Preife flellen 
werdımy find wir von deren. höhR weiſen Fütſorge ‚eben fo ſeht überzeugt 
wit wollen deBhalb dem desfallſigen allerhöchſten Entſcheid vertrauensvoll 
entzegenbarren und daraus bas Belle auch für unfere Stabt erhoffen, 

 Deffentlihe Sigung der Gemeindebevohmäctigten zu 
Würzburg vom 17. Mai. MWilfährig wurden beſchieden: Das 
Gefuh des Otto Zwanziger von Miltenberg um Verleihung einer 
Tuch- und Manufalturhandels - Konzeiflon; desgl. das Geſuch des 
Guſtav Breiting von hier um Verleihung einer gleichen Konzeffion ; 
deßgl. das des Georg Leſch von Hier und des Ludwig Öofelnieier 
von Münden um Berleihung einer Sattler⸗Konzeſſion; desgl. das 
des Anton Käd von bier um Infoffenannahme und Berebelihungs- 
Erlaubniß mit Eva Grün von Eſſelbach; desgl. daß des Adam 
Grundel von bier um Berleihung einer KHäfner-Ronzelfion.. Ein, 
eh um Berleifung einer Bergolder-Konzefflon wurde abge⸗ 
wiefen. 

* Würzburg, 21. Mai. (Biltualienmarkt.) "Butter, galt 
heute 32 33 fr. per Pfund; Schmalz 32 tr; Eier 14 Stüäd 
um 12 fu; das Baar junge Tauben 16 tr; das Paar junge 
Hahnen i fl. bis 1 fl 6 fr.; junge Ziegen per Stüd 1 fl. bis 
1 fl. 24 fr; vie Metze Kartoffel 26 Ir. . J — 

Die Kurliſe von Kiffingen Ro. 6 weil die 17. Mai, 
305 Kurgäſte auf. un Tod .B 

Ein Wiener Blatt bringt folgendes Zelegramm: Ham⸗ 
burg, 18. Mai. In der geflrigen Sitzung der Londoner Kon: 
fetenz haben Deſterreich und Preußen die Berfonal-Union- wiſchen 
Dänemark und den Herzogihümern als erſte Forderung aufgeftellt;; 
'um der Wiederkehr früherer -Ereigniffe vorzubeugen. - Der däniſche 
Bevollmaͤchtigte. Hr..v. Quaade, lehnte jede weitere Erdrterung--auf. 
ſolcher Grundlage ab. e0⸗ 

Ein Telegramm der „Goth. Zig.“ über die letzte Kon« 
ferenz⸗Sitzung lautet: Es beftätigt fih, daß Deflerreih und 
Preußen ſich in der legten Konferenz. Sikung von dem Londoner’ 
Vrotoloſl losgefagt und in Gemeinſchaft mit dem BVertreter des 
Bundes die Trennung der Herzogthümer von Dänemark gefordert 
baden. Bor anderer Seite, namentlich von dem Bevollmächtigten’ 
Rußlands, wurde dagegen lebhafter Widerſpruch erhoben. n 

Berlin, 19. Mai. Die „Rorod. Mlg. Big.” verbffenuſcht 
die unterm 15. von Hrn. v. Bismard an den Örafen von [Bern- 
ſtotff gerichtete Depeſche, im welcher ſchließlich erflärt wird, die 
preußifche Regierung betrachte fi) als volllommen frei. don allen 
Berpflichtungen, die auß dem Lonponer Zraltate von 1852 gefol-, 
gert werden fönnten; ſie betrachte fi derechtigt, jede ander⸗ 
weitige Combination ganz unabhän dieſem Trakiate zu er⸗ 
brtem. Daß vie Loͤſung einer europäifcher Tragweite, 


Nagusick ha hama. da 


arm ‘ 










—— RT 


Dos Abonnement auf den ber Samstag, 
AZ 140. |n% a = 21. Mat. , ale mir 9 fr. berechne. 
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ı 4 Ur 10 Min -- 
: 7 Uhr 53 Min, Abbe, 
eter nah Reaumur: 


Kagslaleuder: GConflantin — 
Gormerimergeng; 7 43 Min. — Mondau 


Mronbimteraang: 8 89 Min, —& 

Nedrigfter Stanb in der Nacht: 8 Ar ruhe, Mittag 12 Uhr 25 Grad 
Bärme. — Banernregel: Je fpäter der Schlehdorn nah dem erſten Mai 
blüht, derlo jpäter wird die Korn ⸗ oder SHeuernte von Stätten gehen. 





Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, well nur in einem Theile unferer gefrigen Urflage 
enthalten.) 

* Dredden, 19. Mai. Ein Franliurter Telegramm des 
„Diesvener Journal” eillärt die Angaben eines Wiener 
Telegtamms der „Sranlfurter Bofzeitung” bezüglih ber letzten 
Sihzung der Londoner Konferenz für unrihtig, indem nad auiben- 
tifhen Rachrichten der Bundesbevollmädtigte, Hr. v. Beuſt, ſich 
gegen Jedwede Verbindung mit Dänemast überhaupt erllärte, letz 
tereg aber die Berfonalunion verwarf. 

* Hamburg, 20, Mai. Den „Hamburger Nachtichten“ wird 
aus Altona gemeldet, daß die Bunvdeslommifjäre für eimaige 
weitere Befuche des Herzogs Brieorih in holſtein'ſchen Orten vie 
Anordnung getroffen haben, daß zur Bermeivung eines offiziellen 
Charakters ein Empfang beB Herzogs durch bie Behörden nidı 


Rattzufinden habe. 

*Ne ‚ 7. Mai, (Ber Dampfer „Bremen“, der 
145,700 Dollars Komptanten milbradte.) Der Feldzug des 
Bundesoberfeloherrn Grant gegen die Mebellenhauptftant Richmond 
bat begonnen, General Meade überihritt am 4. den Rappahannod 
und marſchirte am 5. Mat auf Chancellorsville. Meade flich bei 
Wilterneß nad großen Scharmügeln auf Lee's Hauptmacht. Am 
6. hat eine Schlacht flatigefunden, deren Reſultat aber noch nit 
bett. ‚General Butler, die Floſte und die Golonnen unter 
Courh ımd Sigel unterflügten Meade. — General Forreft hat 
Decatar in Eenneffee (?) genommen und bie gefummte Garnifon 
über die Klinge fpringen loſſen. — Golbagio 724/,, Wechſel auf 
London 193, fechöprogentige Amerifaner 106. 


Politiſche Nundſchau. 


Da! Drgan des Hertn von Bißmarl, die „Nordd. Allg. 3." 
enthält die Notij, daß die Nachricht, Deſterteich und Beußen 
hätten auf der Isgten Konferenifigung erflären laſſen, daß fie ben 
Vertrag von 1852 nit mehr als verpflichtend beirachten fönnten, 
fich beftätige. Das iſt ſreilich elwas, aber doch if dieſe Erflärung 
nch fo vehndar, daß fih alles daraus winden und drehen läßt, 
was man will. Nach der „Indep. beige“ bezieht ſich jedoch Diele 
Erllärung nicht auf das Lonvoner Prosolof, das vie Suc.eifions- 
ordnung des Thrones von Dänemark regelt, fondern auf die direll 
zwiſchen Dänemark und den beiden Großmäcten im Namen des 
deliſchen Bundes abgemachten Stipulationen. Wenn ſich das 
wirklich fo verhält, jo ginge daraus ziemlich unverblümt hervor, 
daß das Prineip der Integrität. der däniihen Monardie felbft 
von Deſterreich und Preußen nicht angefohten würde. Bon 
Deſterteich lann man das freilich gen glauben, wie aber Preußen 

d 1 
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dazu laͤme, ſich in Deutfchland wieberam und zwar biesmal Kell - 

198 zu ruiniren, if ſchweter einzufehen. Daß Herr dv. Bismark 

die preuß. Anneglonegerüchte dementirt, if fein Beweis dafür, daß 

diefelden nicht egifiren, es geht höchſtens daraus hervor, daß ihre 

we febhafte Bentilation die preuß. Regierung zu geniten an» 
ngt, 

Rah der beten feemännifhen Berechnung dürfte der Kaller 
von Mezilo gegen ven 24. Mai in Veractuz landen und Tags 
darauf In der Haupiftant des Landes feinen Einzug halten. Die 
Vorbereitungen zu feinem Empfange find welt gebichen, und follen 
an Drfginalität und Großartigfeit elles Übertreffen, was big jegt 
in Megifo geſehen wurde. 

In der königlihen Fanıite von England iſt wegen des 
deulſch · dãniſchen Streites ein arger Zwiſt außgebrocdhen. Der 
Piinz von Wales neigt entſchieden zu Dänemark, während bie 
Königin und Prinz Alfted zu ben Deutſchen ſtehen. Auf Seite 
des Bringen von Wales ſteht aber die überwiegende Maffe des 
englilchen Volkes und dieſes iſt nun unwireſch darüber, daß bie 
geliebte Landesmutter einen ihrer Söhne nach Berlin fandte und 
fpäter gereizt war über die lärmende Freude, welche im Parlamente 
bei der Nachricht von einer Niederlage des Öflerreichtihen &e- 
ſchwaders lobbrach. Der ſchwarze Mpler-Divden, womit Bring 
Alfred deforiet worden, Hat feine Ausſicht, fih in England zu 
afllimatifiren, und nur ber innige Kultus, torlden das englifde 
Bolt für feine Königin hegt, läßt ed nicht zu, daß letzlered ſich 
offen zu den Anfichten und Gefühlen bed Thronerben bi+ 
tennt. 

Saribalpi ift nun der meilwürdigen Gefahr ausgeicht, von 
irgend einer Aftionspartei gewaltfam von Caprera entführt zu 
werden. Ob nah Griechenland, Amerila oder gar nach Mexilo, 
tann natüelih Riemann, nicht einmal er felbft wit Beſtimmtheit 
angeben, 





Tagesbericht. 

(Dibeeſannachrichten.) Die Verweſung ver Pfarrei 
Rieneck wurde dem Didcefanpriefter Ken. Michatl Wieland über 
tragen und als Gurprebiger zu Kiffingen für die heurige Badſalſon 
Hr. Gooperator Adalbert Huhn von Elienfeld aufgeſtelli, Hr. Kaplan 
Michael Gigerich von Fellen als Cooperator nah Zauberreiterd+ 
beim und der Schloßgeiftlihe Hr. Kaſpar Hornung von Neuhaus 
als Cooperatot nad Holflant angewiejen. — Die lanoniſche In- 
Ritution erhielt am 27. April Prieſter Hr. Lorenz Dewfchler - für 
die new errichtete Pfarrlucatie Machtilshauſen, Landlap. Kiffingen. 

(Didc-Bi.) 
(Zur Babnhofnerkindung.) Würzburg, 20. Ma Der 
Artikel: „Zur Babndoffrage in Würzburg“ in Re. 136 de. BI. veranlaßt 
uns, in dieler Angelegenheit nochmals die Feder zu ergreifen, obgleich url 
diefen Gegenſtand von unſeter Seite alo völlig und grümolich erörtert ers 
achten můſſen. Da indeilen die. Geltmdmabung ber geamtbeiligen An« 
ſichten ſteis nur auf dad alte ma: erg ber Stadt mit neuen 
Vdoeñen“ ji Nügt, obne fib anf eine grũudliche Erörterung des wichtigen 
‘Gegentandes feibi; einzulaflen, wic wir es bei Vertbeibigung unſerer Ars 
:figten ſieis gewohnt find; durch folhes Verfahren aber fowohl der Ger 
ı meinde als deren Angehörigen nur Schaden erwachſen muß, uns obendrein 
von dem Berfaffer geradezu Sonderinterejien vorgeworfen werden, wir und 


 Medicinische Neuigkeiten. 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen sind ‚soeben erschienen und in allen 
Buchhandlungen des In- und Auslaudes zu haben; in Würzburg in der 
‚Stabel’schen Buch- und. Kunsthandlung: , 

Falek, Dr. K. Ph, .(ord. Prof. an der Univ. Marburg) Compendiöses 
Wörterbuch der speciellen Arznei-Verordnungslehre. Mit Zugrundleg- 
ung der Gesammtheit der jetzt gültigen deutschen Staats-Pharmacopöen, 


insonderheit mit genauer Vergleichung der darin aufgeföhrten Mittel, 


sowie mit Berücksichtigung sowohl der seit 1830 in die Therapie einge- 
führten nicht officinellen Mittel. als auch der neuesten Arzncibrreitungs- 
» ‚formen, gr. 8. geh . 3 Tblr. oder 5 tl. 12 kr. 
‚Köbner, Dr, M, Klinische und experimentelle Mittheilungen aus der 
Dermatologie und Sypbilidologie. gr 8. geh. 28 Sgr. oder l ti 36 kr, 
v. Krafft-Ebing, Dr. md. R, Die Sinnesdelirien. Ein Versuch ihrer 
physio-psychologischen Begründung und klinischen Darstellung. 8. geh. 
10 Sgr. oder 36 kr. 
Reumont, Dr. Alex., Beiträge zur Pathologie und Therapie der consti- 
tutionellen Syphilis. Nach Erfahrungen bei der Aachener Thermalcur. 
. geh. 20 Sgr, oder 1 fl, 12 kr. 
Tilt, Edm. John, med. Dr, Handbuch der Gebärmutter-Therapie. Aute- 
risirte deutsche Ausgabe, 8. geh. 1 Thlr, 40 Sgr. oder 2. 12 kr. 
Wundt, Dr, Wilh., (Privatdocent an der Universität zu Heidelberg) 
Lehrbuch der Physiologie des Menschen. 1. Lief. gr. 8. geh, 
1.Thir. 10 Sgr. oder 2 fl. 12Kr. 
(Das ganze Werk wird im Umfang von ca. 40 Bogen im Laufe dieses 
Sommers in 3 rasch auf einander folgenden Lieferungen erscheinen und 
complet ca. 3 Thlr, 14 Sar. oder 6 fl, kosten.) 


Surififche Yenigheiten, 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen ıft fo even erſchienen und in allen 
Buhbanolungen des In und Auslandes zu kaben; in Würzburg in der &tabel’: 
(hen Bud und Kunſthandlung: 

Goldfchmidt, Dr. 8. 1a. o. Prof. der Rechte in Heidelberg) Handbuch des 
Handelerechts. I. Band. 1. Abtheilung enthaltend die geſchichtlich litetatiſche Ein« 
seitung und die Grundichten. gr. 8. geh. 2 Thlt. 20 Sgt, ober 4 fl. 36 Ir. 

In Kurzem ericheint; 

Mittermaier, Dr. 6. F. (Och. Rath u. Prof. in Heivelberg) Erfahrungen über 
bie Wurlſamlen der Schmwurgerihte in Europa und Um:rila über ihre Vorzüge, Män« 
gel und Möhülfe 1. Heft, enthaltend die Rechtſprechung durch Geſchwotene in Eng- 
land, Shotfland, Irland, Amerila, Branlreih, Belgien. 8. geh. 28 Sgr, oder 
1 fl. 36 fr, 


Bekanmmachung. he 


Ungradtet des vietfeitigen Augjchreibens vom 15. März 1. Is. find noch ſeh 


viele dahitſige Einwohner mit ihrer. ale Gemeindeumlage ſchuldigen Haut«, Gınnd « und 
Gewerbſteuer, dann dem Schutz und Wochengelde pro 1863/64 im Rüdftanve, 
Diefelben werden nun aufgeforbeit, innerhalb vier Wochen vie betreffenden Rüd- 


ſtände an -unfere Stabtfänmerei einzuzahlen, wiprigenfalls diesſeits vorausgefegt würde, 


:af8 wünichten fie die Atholung diefer Geldbeträge gegen die feſigeſetzte Gebühr bush 
ben zur Erhebung ermächtigten Diener, welder nad Umfluß der oben beflimmten Zeit 
ben Reftanten zugeſendet werden twird. 
Würzburg, am 18. Mai 1864. er 
Der Stabtmagiftrat. 
[26] I. Bürgermeifter: Sopfenftätter. Heriog.. 


Befanutmachung. 

Wer au den unbebeutenden Nachlaß der am 25. März I. 98. dahiet verfiorbenen 
Ehehaltenhauspfründnerin Bilhildis Mäller von Veltshöchheim einen Anſpruch zu 
machen gedenlt, hat ſolchen am 

Dienftag, den 24, I. Mts., Bormittagd 8 Uber, . 
im biesfeitigen Geihäftezimmer Nio. 3. bei Wermeibung ber Nitberüdfihtigung bei 
Verlheilung det Maffe geltend zu machen. ’ 

Würzburg, den 8. Mat 1864. 

Königliches Stadtgericht. 
Ungemach. 


Se. 
Schmerl. 


Photographische Portraits 


Er. Majeſtät König Ludwig IN. find in Auswahl wider eingetroffen, im 


Bieife von a 2 fi 30 tr, 2 fi. 1 fl,'36 Tr. und 30 Ir. 
- ” höchpfelisen König Mar und der Königin Marie a A fl, 1, 
r, 


Auch die Portraite von Prinz Otto und König Eudwig L. find wieder vorräthig. 


sg Stahelihe Buch⸗ und Kunfthandluna in Würzburg. 










































Diud und Verlag der Stahel'ſchen Buch und Kunndandlung in Burpburg. 


j Hm 1. Juni Be 
Slebung der neuen #.R. Ocher 
Staats-Anlchens-Foofe, 
deren Verlauf in Bayern geſetzlich erlaubt iſt. 


Gewinne: 20 ä fl. 250,000, 10 
2 220,000, 60 à 200,000, Si ä& 
150,000, 20 & 50,000, 20 3 
25,000, 121 à 20,000, 90 4 
13,000, 171 & 10,000 x. 

Der geringſte Gewinn, zen mindeftend 
jedes Obligationd-Loo8 gewinnen muß, if 
fl. 133... s 

Kein anderes Anlehen bietet fo große 
und viele Gewinne. 

Eider Unterzeihnete ſiellt die günfligden 
Zablungs · Bedingungen. 

Um die Vortheile zu genichen, welche 
Jedermonn die Betheiligung ermöglichen, 
beliebe man fih balvigft an das unterzeich: 
nete Handlungshaus zu wenden, 

Pläne werden auf VBertongen grali® und 
franco überfandt, ebenſo die Zichunggliften 
gleich nah der Ziehung. 

Aud die Neinften Auiträge werden prompt 
aufgejübrt durch 


Earl Schäffer, 


Staalseffecten Handlung in Frankfurt aM. 


—— — — — 

Sorben erſchien in neuer Auflage und 
iſt angelommen in ber Etabhel’igen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg: 


Wandtafeln 


zur Betreibung des 


eriten Leſeunterrichts 


nah dem methodiſchen Gang in der 1. Ab⸗ 
theilung des von Heinifh un Ludwig 
verfaßten „eften Sprach- und. Lefe- 
bucdes, bearbeitet von 
©. Fr Heiniſch. 

2. verbefjerte, ſowie im Format vergrößerte 
Auflage. 25 Bogen in großem Folio ⸗Fomat. 
Preta 2 fl. 42 hr. 

: E22. Der Gebraud piefer Wandtafeln 
in ven deutſchen Schulen iſt laut Reffript 
&f. Stastsminifteriums genehmigt.- -Unter 
den vielen äußerſt günftigen Kritilen führen 
wir nur die eine bed Augsburger deutſchen 
Schulboten an. Derjelde fagt u. A.: Es 
find 25. Wandtafehn; deren Drud fehr gut 
und deutlich, deren Stoff fchr.praftifh und 


I: 3wedmäßig if. Mit gutem!@tfolg; wurden 


fie in der Schule angewendet und verdienen 
eine balbige_unb.meite Berbreit- 
ung. (86] 


‚Praktisches Rasirpulver, 
das Vorzüglichſte für Selbftrafirende, em- 
pfiehlt à Schachtel 12 fr. 

taͤbj ‚Carl, Bolzano. 


Durch die Sla hee l'ſche Buch, und —&S— 


Fang in Würzburg iſt zu beziehen: 
Blicke in_die Gebeimniffe ber 
meuſchlichen Natur, eine auf dem 
Standpunlte der Wiſſenſchaft gehaltene 
Darſtellung ber Zeugungstheile a. ihrer 
Beſtimmung, der Erzeugung, der Gnt- 
wicelung des Menſchen, der Geburt 
und ber dabel vorlommenden Operatio« 
nen, de Anfanges, des Neift. und des 
Aufpörens der Weihichtefunftion, allge 
in bieſen Zeltabſchnetten beodachteten 
Uebel u. Kranlheiten, ſowle Beten! mög- 
licher „Heilung von Dr..&, S. Stres 

bach. FBreis#1 fl. 30 fr. 





Schuldübermeifung nicht an die Bedingung der Erhögung des ſtadti⸗ 
fen Schulbentilgungsfonds aus. Mitteln der Kämmtereifaffe werde 
gefnüpft werben, 
«- Bon der fäbtifhen Berwaltung iſt angenommen worden, daß 
am ber neu zugehenden Schuld in Balde 200,000 Gulden durch 
Erlöfe aus dem Verlaufe von Banplägen werden abgefeht werben 
na: 
* Gegen dieſe Aunahme Tape ſich kaum eſwas einwenden; follte 
ie ſich aber auch nicht volfftändig veditertigen, ſo beſteht innnerhin 
egrümdete Ausſicht, daß die ſich ergebende ſtadtiſche Geſammtſchuld 
innerhalb einer nicht zu Tangen Peridde der Tilgung niit der dere 
maligen Schueldentilgungsfonds werde jugeführt werden können, 

Die Grmeindebehörden haben angenommen, daß ber Reinertrag 
der Schuldentilgungs:Gefälle jährlich auf 63,500 Gulden ſich ftellen 
werde. Die Schulbentilgungstaffe ift meift durch Konfuntionsaufles 
gen batirt. Seit einer Keihe von Fahren fhon Hat fich die Wahr: 
nehmung bemerflich gemadjt, daf mit der Zumahıne ber Bewöllerung 
und des Verlehrs der Stadt Wiirzburg aud) "bie Einnahmeit der 
Schuldentilgungslaſſe erheblich der Art zugenommen haben, baf der 
Einmahmenetat der Tilgungstaffe von 44,700 auf 60,000 Gulden 
erhöht, und daß der Kammereilaſſe in jüngfter Zeit ein Zuſchuß von 
4000 Gulden erlaffen werden kounte. 

Nah den bisherigen Erfahrungen iſt ferne die Annahme volle 
fommen gerechtfertigt, daß dieſes Anwachſen der Schuldentilgungs- 
gefälle auch für die Folgezeit anhalten werde, zumal die Entſtehung 
von drei neuen in Würzburg ſich vereinigenben Schienenwegen eine 
weitere Steigerung des Verkehrs und eine weitere Zmahnte der 
Erträgniffe der beſagten Tilgungsgefälle wohl mit Sicherheit er⸗ 
warten ‚läßt. ; 

. Bei der dermaligen guten- Ordnung. des ftädtifchen Haushalts, 

und bei der Gewißheit, daß diefe Ordnung unter ber derzeitigen 
gemeinblichen- Verwaltung fortan “erhalten werden wird, laun die 
Uebernahme der fraglichen neuen Schuld did; die Stadtgemeinde 
nad) allen, Berhältgiffen, wie fie gegeben find, und wie nad) meuſch· 
licher Vorausſicht in der mädjteng Zeit ſich geftalten werden, nichts 
Beunruhigendes haben.- — ‚ rs; 

Zur Beneffung des weitern Yürgehens werden den ftädtifchen 
Behörden dreſe vom Curatelftandpunfte ausgehenden Auſchauungen 
vorläufig lundgegeben; in der Sache ſelbſt wird mit Hinblick auf 
"dem nahenden Beltpunft der Eröffnung des neuen Bahnhofes von 
der unterfertigten gl. Stelle in Bälde den wohlerwogenen weiteren 
Auträgen und Borfhlägen der ſtädtiſchen Verwaltung entgegengefehen. i 
Königliche Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 

Kammer des Innern. 
Gez.) Freiherr von Zu⸗Rhein. 
(gez.) Mees. 


Neuenburger Stadtlooſe a 10 Fres. 
Verlooſung vom 1. Mai. Zahlbar 1. Auguſt. 
NE 23484 3 20,000 Fres. 
Nr. 19484 118673 A BO Fres 
- Nr. 3614 20189 47939 148103 & 100 Fres. 


’ 


mr „Nr. 2145 24962 82438 5474956907 72295 99935 
101394 104047 120763 & BO Fred.  - 

Mr. 1207 2633 17926 30445 42090 62809 67318 73819 
95001 113980 a 25 ren, 

Nr. 21 73 368 811 9781242 253 677 692 742 2076 
150 292 350 410 543 610 686 919 3129 152 370 718 
831 402. 154 551 574 669 690 765 3132 143 @329 467 
624 9427052 133 (2) 283 299 667 745 925 8239 262 910 
9442 555 10093 234 777 11617 644 12085 557 559 
18395 463 788 14469 897 18278 303 548 734 819 887 
16017 544 922 17232 469 954 18175: 225 279 522 
19022 650 678 681 20321 340 480 639 901 21058 468 
826 975 22125 400 513 23040 128 124 211 202 393 
as 24598 968 28356 26283 588 744 995 @y14g 247 
579 580 28010 113 266 344 499 901 29122 399 g81 
721 781 822 852 80028 262 499 615 31376 478 659 
792 82009 308 489 614 689 747 33384 475 677 774 
814 84015 361.429 574 900: 88206 291 439 681 723 
„7 86226 689 746 969 37066 426 38174 804 929 
89115 531 561 536 769 40435 687 986 A36k 425 817 
940 985 42028 287 347 A814 355 Abu 539 840 851 
922 44082 127 226 269 590 80048296 395 46203 518 
841 973 27274 428 783 937 M8135 269 282 394 Ap1 
607 942 964 49205 2839 316 555 809 30022 165 333 
370 433 51171 341 374 414 617 762 831 82294 581 
578 630 662 778 875 83095 194 440 3376 507 599 
143 83268 306 529 86137 221 232 439 821 666 97125 
321 528 336 865 58729 89129 400 895 60025 187 848 
GAld1 181 189 277 279 337 62026 456 494 549 737 
742.63 190 259 489 649 388 GAlu2 556 862 68053 352 
587 628 721 891 7358374 646 854 959 68298 361 
‚64 925 69329 471 527 7U9 756 70064 167 342 446 
71103 195 460 462 892 72438 798 869 73134 256 615 
028 873 958 997 7AU6u 98 188 196 745 78452 78271 
646 837 77134 162 346 526 835 971 950 78634 675 998 
79144 677 699 772 80221 603 785 81110 233 ©2209 
217 380 419 521 555505 558 722 842 913 83005 8 
108 758 84153 85168 709 765 894 8G011 58 61 733 
87390 530 869 922° 88040 187 392 415 539 627 967 
89187 827 90119 213 539 942 YlL3L 289 844 92225 
565 806 9S0JS 395 444 523 581 MA27O 551 570 857 
867 833 93271 460 493 Y6134 566 97178 218 577 620 
217 796 801 98219 467 545 757 906 99037 113 381 
100220 101646 761 763 871 102105 358 377 392 588 
103086 632 856 342 875 995 104439 108426 532 545 
794 900 106019 203 455 464 605 680 798 831 976 
107004 258 834 108132 454 837 874 919 986 109094 
453 543 110306 353 392(2) 375(2) 566 LA1143 434 662 
870 112021 234 286 318 624 113126 188 207 514 615 
999 114187 191 113124 160 180 654 116148 737 897 
117236 435 639 787 854 881 118682 707 994. 119053 
233 508 859 908 995 120391 750 121104 531 780 
122083 417 425 445 925 123097 325 339 393 432 580 
892 911 972. 990.124244 487 624 a 11 Jr. 


Ankündigungen. 


‚..In der Königl. Bayer. privil. Kunstanstalt von Piloty & Löhle zu. München 


en grösseren Städten Bayerns zur öffentlichen Ausstellung 
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& Kunsthandlung in Würzb 
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königliche Bildniss bereits ausgestellt und werden für dortigen Pldiz Bubscrip- 


tionen angenommen. Ä 
“München, den 12, Mai 1364. 
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- 


ſich vielstehr bei befagter Berhandlung darauf befchräuft, zu derbe» 
anftandeten Richtung durch das TeufelstHor die ſchon vorhandenen 
Berbindungen durch dag Neue- und Pleichacherthor, ſowie einige 
ebenfalls nicht direkt zum Ziele führenden Nebenwege für den Bahr 
hoföverfehr im Ausficht zu nehmen, ımd im Uebrigen durch ortd« 
polizeilihe Borjhriften dieſen Verlehr im ‚fichernder Weife 
regeln zu wollen. — J 

Eine ſolche im Vollzuge des Art. 158 des Polijzeiſtrafgeſetz⸗ 

buches geſcheheude Regeluug Tönnte nach der Natur der Sade mır 
in der Art erfolgen, daß für die verſchiedenen Spezialitäten: des 
Verlehrs beſtimmte Wege vorgezeichnet, mid demnach für ſchweres 
Fuhrwerk, dann für Chaifen, Droſchlen, Reiter und Fußgänger für 
den Hinaud» und Hereinweg beſtinunte - Strafen vorgeſchrieben 
werben. — 
. Ob ſolche Vorjhriften zur Erhaltung der Sicherheit und Uns 
geftörtheit de Verlehrs fi) mit der möthigen Strenge handhaben 
lafien, und ob die Sicherheitdorgane der Stadt, wie ſie dermalen 
vorhanden find, zur erforderlichen Uebermahung ausweichen werden ? 
ift mit Grund zu bezweifeln. Wenn die Verhandlungen - der, ex 
meindebehörden vom 5. d. Mid. aud) uicht das Mähere. der beab« 
fihtigten ortspolizeilichen Verlehrsregeluugs zwiſchen Stadt und 
Bahnhof entnehmen laſſeu, jo läßt ſich doch nach den gegebenen 
lolalen Verhältniſſen präfumiren, daß durch die drei im Frage font 
menden YHusgänge, und die. beiden, Zweigſtraßen, Pfarr und Biaf 
fengafie diefer Verkehr geregelt werden müßte. ; 

Wenn hienach z. B. das ſchwere Fuhrwert, Güter-Laſtwagen, 
Holz» und Steinfuhren, Bierwagen u. ſ. w. nur durch das Neuthor 
hinaus, und nur durch das Pleichacherthor hereinzufahren augewieſen 
werden, fo fragt es fid) vor Allem, ob ein foldes Verbot überhaupt 
für alles ſchwere Fuhrwerk gelten foll, oder nur für jenes, welches 
zum Bahnhof fährt. Br 

Iſt fegsteres bezielt, fo wird die Handhabung dieſer Vorſchrift 
ſehr ſchwer, oft geradezu ummöglich fein und zu vielfachen: Uebertre- . 
tumgsverfuchen undfBexationeri führen ; iſt dagegen Erſteres der Fall, 
fo involoirt- eine ſolche Vorſchrift wahrlid) eine übermäßige und uns 
geredjtfertigte Beläftigung des Verlchrs, da alsdann alle Fuhrwerle, 
welde aus der Richtung ber Staatsjttaße von Wirzburg gegen 
Werne, und der Diftrittsftrafe von hier, gegen Nimpar kommen, : 
um die Glacis entweder durch das Rennwegerthor, oder vor dem 
Bahnhofe vorüber durch das Pleichacherthor in die Stadt fahren 
müßten, während Hinmwieder die aus der Richtung von Beitshöchheim, 
Uuterdürrbad u. ſ. w. kommenden Fuhrwerfe genöthigt wären, durch 
die ganze Stadt zum Neuthor hingus,, am Bahnhof vorüber, 
zu fahren, und die Bewohner der Semmelsgaſſe und ihrer Inge: 
bung in die Lage kämen, ale Gitter, Baumaterialien, landwirih⸗ 
ſchaftlichen Produfte w. ſ. w. aus den auferhalb des Neuthores ent» 
Tegenen Plägen um die Ölacis, am Bahnhofe vorüber durch 
das Pleichacherthor Heveinzufahren. ' Aa 

Daß hiedurch aud der Verlehr unmittelbar vor dem Vahnhofe 
nicht an Sicherheit uud Annehmilichteit gewinnen würde, iſt eins 
leuchtend. 

Ware num aber auch mit dem Opfer einer immenſen Beläſti⸗ 
gung des Publikums im induſtriellen und komerziellen Verkehre 
die Teufelsthorſtrahe und die beiden Zweigſtraßen, Pfaffen- und; 
Pfarrgaſſe von dent ſchweren Fuhrwerle befreit, inſoweit es über- 
haupt moglich iſt, da man den Bewohnern diefer Straßen die Beir 
fuhr ihres Brennholzesb, des Nohmaterials zn Gewerbebetrieb, des 
benöthigten Baumaterials, die Benügung von Möbel⸗ und Guter⸗ 
wägen bei Aus umd Einzügen u. ſ. vo; nicht wird verbieten lonnen, 
fo verbleibt in diefen Strajfen mit ihrer Breite, an einzelnen Stellen 
von nur 17, 20%,—22 Fuß noch immer der Verkehr den Fuß ⸗ 
gänger, Chaifen, Drofcten, Reiter, der Poſt⸗ u. a. Omnibus, 
weld;e in der Tenfelöthorgaffe ein« und: auu s fahrer mäffen, und 
nur in der Pfarre und Pfaffengajje anf die eine ober audere Rich- 
tung vertiefen werben Fönnen, in welcher hinwieder durch einen! 
alleinigen zufällig an eimem Haufe anhaltenden Wagen die Durd)s 
fahrt zeitweilig gehemmt werden wird. 

Erwägt man ferner noch, daß, im der Teufelsthorgaffe fänntt- 
lie Boltsfchulen des Stadtvicrrels,' das Tan bftummen- nnd 
Blindeninftitut und der Zugang” zur ftäbtifhen Gas» und 
Bafferleiturng fid befinden; fo bieibt lein Zweifel übrig, daß 
eine vorhabliche Regelung des Verkehrs durch ortspolizeifiche Vor⸗ 
ſchriften weder die Bequemlichleit desfelben zu fördern, nod den 
— Schutz gegen Gefahren der Sicherheit zu gewähren 


en, 

Aus allen diefen Gründen vermag. die unterfertigte kgl. Negies 
zung ſich daher auch nicht zu überzeugen, daß es den — 
kg ren und jenen des Gemeinwohles eutſpreche, wenn nad) 
den Beihlüfen vom 6. vor. Monats die Herftellung der zwed« 


nräßigften direeten Berbindung in ber Berlängerung der Theaterſtraße 
den andern nach dem Projekte III zu bewirlenden Unternehmungen 
hintangefegt und auf unbeftinmte Zeit vertagt wird; die unterfertigte 
tgl. Stelle muß es vielmehr nad) dem beiden genaimten Richtungen 
pen einfhlägigen Intereſſen als förderlicher erachten, wenn die Ges 
meindebehörden zur fofortigen Ausführung der allfeitig 
als das Befte erlaunten directen Verbindung in ber 
Berlängerung der Theaterſtraßeſich entfchlichen, wobei dantı 
fersitverftändlih auch die Eröffnung der Teufelsthorftraße nidjt aus» 
geichloffen bleibt, und Hinfihtlid, der andern Ausfiiprungen nad; Rück⸗ 
ſichten der Opportimität. vorgegangen werben kann. 

Nachdem im Uebrigen die Verwirklichung aller hier in Fragt 
ftehenden Projecte der Stadtgemeinde auf der Borausfegung bericht, 
daft die Staat$finanzverwaltung geneigt fein werde, das betreffende 
im Staatseigenthume befindliche Arcal an bie Stadtgemeinde Würz⸗ 
burg zu überlaſſen; fo Kat es die ımterfertigte tgl. Stelle als noth» 
wendig erachtet, die fgl. Regieruugsſinanzlammer unter Mittheilung 
der dieſſeits beftehenden. Anſchauung, zu einer Aenßerung über die 
erwähnte Vorfrage anzugehen. Aus der. hierauf ‚erfolgten Erwide⸗ 
rung d. d. 27. April d. 98, Mr. 14643, von welcher dem 
Stabtmagiftrate Würzburg ein Auszug zur Kenntniß mitgetheift 
wird, vefultirt, daß die kgl. Negierungsfmanztanımer. in vollfommener 
Uebereinftimmung mit. der vorſtehenden Auffaljung der Sade nur 
bei beftimmenden Nüdjichter des gemeinen .Wohles, mit Ausflug 
der öffentlichen Concurrenz auf: eine Abtretimg des fraglichen zwi» 
fchen dem Pleihadhere uud dem jegigen Eiſenbahnthore liegenden 
civilsärarialifcen. Eigenthumes an die Stadtgemeinde Wirrzburg ein- 
zugehen Willens fei, und daß demzufolge eine Begutachtintg diefer 
Abtretung „nur dann gefchehen werde, wenn Geitens der Stabt> 
gemeinde Wirzbirg die Verbindung des Bahuhofes mit der Stadt 
in der Berlängerung ber Theaterſtraße nad) dem von dem ftädtifchen 
Baulechniler Hergeftellten, allfeitig als ziwertmäßig anerkannten Pro ⸗ 
jecte im Angriff genommen und zur Ausführung gebradt wird." — 

Bei dieſer Lage der Sache erfcheint die Turatelamtlide 
Frage, welche der Stadtmagiftrat Würzburg im feinem Berichte vom 
6. vor. Mis. unter Bezug auf $ 12, lit. a. und, b. des gedruckten 
Referates angeregt hat, ‚gervifiermaßen als gegenftandslos, und fein 
Grund und Aulaß zu einer Turatelamtlichen Verfügung eigeutlich 
gegeben. Für den Zweck des weiteren Fürgehens der ftädtifchen 
Verwaltung in der vorwürfigen, ebenſo dringenden als wichtigen 
Angelegeuheit erachtet ſich jedoch ‚die lgl. Regierung veranlafit, ihre 
den Cnratelſtandpunlte entflichenden Anſichten dem Siadtmagiſtrate 
in Nachſtehendem Bund zu geben: ° j 

Bon bem leitenden Gruudſatze der wirthidaftlichen Zweckmäßig 
feit ausgehend, muß die Curateljtelle verlangen, daß durch die Aus- 
gaben, welche Seitens der Stadtgemeinde auf. bie Herftellung einer 
neuen Gerbindung zwiſchen der&tadt und dem neuen Bahuhofe aufgewendet 
werden, der gegebenen Bedürfniſſen des Verlehrs möoͤglichſt vollſtän⸗ 
dige Abhilfe verſchaffen, und daß dagegen Ausgaben vermieden wer⸗ 
den, mitiels deren das Verlehrsbedlirfniß nicht, oder nur ungenilgeüd 
befriedigt zu werden vermag. 

Nicht die Verlennung dieſes Beditrfniſſes, fondern wefentlich 
die Rüchſicht auf die Höhe des Koſtenaufwandes hat bie Gemeinde» 
behörben beftimmt, von der Herftellung derjenigen Verbindungsſtraße 
zur Zeit abzufehen, weldje nad) ben vorftehenden Erörterungen als 
die zwedhmäfigfte und allein geullgende erlaunt iſt. ve nl 

Der auf die Durchführung diefer Berbindimg erlaufende Auf⸗ 
wand ift für die wirthſchaftlichen Berhältniffe der hieſigen Stabtge- 
meinde, die ımr ein- mäßiges, fehuldenfreies, rentetragendes Vermögen 
befittt, und von Jahr zu Jahr nicht umbeträdjtliche Umlagen zu er» 
heben hat, allerdings -ein erheblicher. a 

Immerhin erſcheint aber die Annahme gerehtfertiget, daß die 
Gemeinde den fraglichen Aufwand ohne weitere Beläftigumg 
der:$ämmereilaffe und der Gemelindeglieder, imd ohne 
fich ferner die Moͤglichleit zu verſchließen, im Yaufe der Jahre ſich 
ergebende weitere außerordentliche Auslagen decken zu Lönmen, zu bp- 
ſtreiten im Staude fei. N 

Die das Bedürfuiß umd die ausſchließliche Zwedmäßigleit der 
Berlängerung ber Theaterjtraße von ber Kreisverwaltungsftelle und 
vom Igl. Staatöminifterium des Handels und der dffentlichen Ax- 
beiten anerfannt find; fo werden aud) Bedilrfniß und Zweckmaßigkeit 
der von der gemeindlichen Verwaltung in Ausſicht genommenen theil- 
weifen Stadientfeftigung uud Stadterweiterung nad) Inhalt der Acten 
vou der oberften Guratelftelle nicht verfannt werden, und iſt deßhalb 
wohlbegründete Ausficht gegeben, daß die Ueberweiſung ber der Stabt« 
gemeinde neu zugehenden. Schuld bis zu 500,000 Gulden auf die 
ſtadtiſche Schuldentilgungsfafje werde genehmigt werden. 

Nicht minder begründen endlich and; die Berhältniffe der ftäbti» 
fen Schuldentilgungstaffe die Aunahme, da höchſten Ortes die 





Würzburg, den 8. Mai 1864. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Nach den mit Bericht von 6. April d. 3. zur Borlage ge» 
tommenen nnd Hier. zurildjolgenden Berhandluugen haben Magiftrat 
und Gemeindebevollmädtigte der Stadt Würzburg fi) barliber ge- 
einiget, daß auf Koften der Gemeinde und in möglichter Bälde eine 
Berbindung der hiefigen Stadt mit dem neuen Bahnhofe herzu—⸗ 
ftellen ſei. 

Diefelben find ſich auch darüber klar geworben, daß die. Herjtellung 
diefer Verbindung nad) drei verfcjiedenen Projekten verſucht werden 
tönmte, welche jedoch Hinfichtlicd, ihrer Ausdehnung, und der Koſten 
ihrer Ausführung wefentlid) von einander abweichen. 

Das PBrojelt I., nad) welchem auf der ganzen Strede zwiſchen 
dem Pleihaher- und MNeuthore die Feſtungswerle eingelegt, der 
Boden eingeebnet, zwölf neue Stadtquartiere mit einer entſprechen⸗ 
den Anzahl von Banplägen, und fieben Ausgänge zwiſchen der iu 
neren und äußeren Stadt hergeftellt werden follten, haben die ftäd« 
tifhen Behörden als zu koftipielig, reſp. die dermaligen finanziellen 
Kräfte Überfteigend, ferner als zu weitausjehend und dem dringenden 
Bedürfniſſe einer fofortigen Straßenverbindung zwiſchen Stadt und 
Bahnhof nicht fleuernd, wohl mit Recht zur Zeit abgelehnt. 

Das. Brojelt II., welches auf die Herftellung eines Straßen- 
Durchbruches gegenüber den Bahnhofe ſich beſchränlt, haben die 
Semeindebehörden mit gleihem Rechte aus dem Grunde verlaffen, 
weil die Ausführung dieſes Projete zwar die Mittel der Stadt 
am Wenigiten in Anſpruch nehmen würde, jedod im Berhäftniffe 
zu dan, was damit erreicht wird, zu thener wäre, zumal diefe im 
die Feftungsmanern hineingefhobene Straße einem Hohlwege gliche, 
bee weder jür bie Gegenwart, noch für die Zukunft zu einer Stadt: 
‚erweiterung Raum gibt, 

Das Projelt III, welches von den Gemeinbebrhörden nad) 
dem geneinfamen Beſchluſſe vom 5. April d. J. angenommen wore 
den ift, umfaßt die Einlegung der Feſtungswerle in der nächſten 
Umgebung des Bahnhofes, die Herſtellung einer Verbindung der 
Stadt mit dem letzteren mittels Eröffnung und Verlängerung der 
Teufelsthorgaſſe, und zu diefen Zweden den Ankauf des zivil> und 


milttärärarialifchen Befeftigungsarealed vom Pleihaher- bis zum 


- feitherigen Eifenbahnthor, beziehumgsweife mit der Ausdehnung auf 
daB ganze fogenamnte Schweizereigut. 

Die unterfertigte Tgl. Stelle, welche dieſe Vorſchläge einer 
forgfältigen Prüfung unterjtellt. hat, verlennt durchaus nit, daß 
das Projeft III. in vielen Veziehungen den beiden. andern Projel- 
ten vorzuziehen ſei; gleihwohl haben ſich mehrfache und wichtige 
Bedenken gegen die Art und Weiſe aufgedrängt, in welcher mit der 
Ausführung des adoptirten Projeltes nad) den Beihlüffen vom 5. 
v. M. fürgejchritten werben: will. 

Bon der richtigen Unfhanung geleitet, daß die Herjtellung ber 

- alleinigen. divelten Verbindung durch Verlängerung der Teufelsthor: 

gaffe bei der zu erwartenden Frequenz des Bahnhof-Verlehrs uuge- 
nügend fei, ift von den Gemeindebehörben mit dem Projekte LIT. 
auch die Herftellung einer weiteren unmittelbar auf den Bahnhof 
ausmindenden Straße durch Verlängerung der Theaterftraie ange» 
bahnt, die wirkliche. Ausführung jedoch den anderen Herftellunger 
hinſichtlich der Zeitfofge ‚nachgeftellt, nnd von dem Eintritte beſtimm⸗ 
ter Vorausſetzungen abhängig gemacht worden, 

Daß der Beſchluß der Gemeindebehörden in diefer letzten Aid) 
tung — bie Verfhiebung ‚der nothwendigen Verbindungsſtraße auf 
eine umbeſtimmte Zeit — den gemeindlichen Imterefjeu euiſpreche, und 
mit dem Gemeinwohle vereinbar fei, ;davou vermag fid) die & Re— 
gierung aus nachſtehenden Erwägungen nicht zu überzeugen: 


Zwei Hauptziele find «8, welche mit dem Projekte III. von 
den Gemeindebehörden apgejtrebt werden; nämlich 
1) die Erweiterimg der Stadt auf dem bisher zum Staatseigen- 
thume gehörenden Befeftigumgs: Areale — Wall, Graben ımd 
Glacis; dann 
2) die Verbindung ded neuen Staditheiles und des Zentralbahn- 
“Hofes mit der innern oder Altftabt, 
Die wiünjhenswertge Erfüllung der’ erften Aufgabe ift durch 
die andere nothiwendig bedingt, und lann nur im Zuſammenhange 
„mie ihr anfgefakt werden. So lange der nene Bahnhof mit feiner 
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Umgebung in einer Art von Iſolirtheit ſich befindet, und bei allei⸗ 
niger Eröffnung der Teufelsthorgaſſe, — was die Gemeindebehörden 
in ihrer Verhandlung vom 5. v. M. nicht verlennen, — uunr eine 
ſehr ungenügende direfte Berbindung mit der Stadt haben wird, ift 
mit Wahrfcheinlihkeit kaum darauf zu rechnen, daß im diefer inſula⸗ 
ren Lage in Bälde ein neuer Stadttheil entftchen werde. 

Jedenfalls wird diefes Berhältuiß auf den von der Stadtge- 
meinde ind Aug gefaften Verlauf der Baupläge von weſentlichem 
Einfluffe fein, und eine weit vortheilhaftere Verwerthung derjelben 
alsdann bewirkt werden können, wenn eine entfpredjende Verbindung 
mit der Stadt ſchon hergeftellt oder in Herftellung begriffen iſt. t 

Hr finanziellen Intereffe der Stadtgemeinde Würzburg erfchein 
es hienach wohl kaum begrilndet, wenn im umgekehrten Gange flirs 
gefchritten, der Verlauf der Bauſtellen vor ihrer gehörigen Verbin⸗ 
dung mit dem Innern der Stadt bethätiget, und die Berwirklihung 
diefer Verbindung von dem Ergebnifje der Berwerthung der Baus 
ftellen abhängig gemacht wird. 

Aud) in der weiteren Richtung wird ein Aufſchub der Yır- 
angriffnahme der nothwendigen Berbindungsftraße dem: finanziellen 
Gemeinde Intereffe nicht zufagen, daß dev betreffende Koftenaufwand 
in der Folgezeit fid) eher mehren ald mindern wird, da erfahrungs: 
gemäß in dev Nähe großer Bahnhöfe jeder Haus» und Grundbeſitz 
mit der Zeit im Werthe zu fteigen pflegt. 


I. 


Die vorliegenden Alten geben die Beftätigung, daß alle Or- 
gine, welche die Frage der Berbindung dev Stadt mit dem Bahıe 
hofe einer eingehenden Prüfung bisher unterftellten, in volltonmener 
Uebereinſtimmung nur in der Berlängerung der Theaters 
ſtraße die Möglichkeit zur Herftellung einer zwedgenäßen und ent» 
ſprechenden Berbindung ertamıt haben, 

Im dieſem Sinne hat ſich der ſtädtiſche Techniker in feinem 
Gutachten vom 7. März d, 9. wörtlic) geäußert: 

„diefe (verlängerte Theater») Straße koſtet mit Abrechnung des 
„Erlöfes file die übrig bleibenden Baupläge etwa 150,000 Gul« 
„den, ſohin zwar um 45,000 Gulden mehr; allein fie ift mit 
„Rüdficht auf das wahre Bedürfniß einzig und allein die aus— 
„reihendfte und richtigfte, fohin auch die billigfte Verbindung der 
„Stadt mit dem Bahnhofe.” 

Yu der Eingabe, melde die ftädtifche Verwaltung im vorigen 
Jahre unmittelbar bei dem F. Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten eingereicht hat, und welche durch Eutſchließ- 
ung diefer höchſten Stelle vom 3. Februar d. 3. Nr. 6252. der 
unterfertigten k. Regierung mitgetheilt wurde, ift in Bezug auf die 
beiden Projekte der Verlängerung der Teufelsihor- und der Thea- 
terftraße der Vorzug der letztern mit fchlagenden Gründen dargeftellt 
und nachgewieſen worden, daß fid die erwähnte Verlängerung der 
Theaterjtraße „alsdie zwertmäßigfte Berbindung zwifchen Bahnhof und 
„Stadt darftellt, deren Koften um defiwillen nicht unverhältnigmäßig 
„Hoc, ſich belaufen, weil diefe Straße vorausſichtlich die frequentefte 
„der Stadt, und die zur beiden Seiten berfelben gelegenen Baupläge 
„um hohe Preiſe zu veräußern fein werben.” 

Auch das k. Staatsminifterium des Handel und der dffeutl- 
den Arbeiten Hat im dieſer Beziehung die Anfiht der flädtifchen 
Verwaltung getheilt, indem dasfelbe in erwähnter h. Entſchließung 
vom 3. Februar d, J. ausſprach: „Das Projeft der Berlängerung 
der Theaterſtraße fei in jeder Hinficht zwedmäßiger ald das der Ber- 
längerung der Tenfelsthorgaffe und verdiene aus ben vom Stadt⸗ 
magiftvate angegebenen Gründen entfchieden den Vorzug.“ 

Zr gleicher Weife endlich, lautete auch das techniſche Urtheil bei 
ber am 13. Zannar d. J. zuſammengetreteuen gemifchten Commiſſion, 
bei welcher im Detail mit dem Ziffer unwiderlegbar nachgewieſen 
wide, daß, eine alleinige Verbindung durch die Teufelsthorgaſſe ernite 
fahren für die Sicherheit und große Mißſtande für den Verlehr 
zur Folge haben müffe, die Berlängerung der Theaterſtraße dagegen 
allen Anforderungen der Sicherheit und des Verlehrs gleichmäßig 
eutſpreche. 


Il. 


Kein Punkt diefes von der Kreisbanbehörde nad wieder 
holter Prüfung in allen Punkten aufrecht erhaltenen Urtheiles hat 
bei der Verhandlung der Öemteindebehörden vom, 5. d. Mid. einen 
Widerfprudy, noch weniger eine Widerlegung gefunden, und man hat 
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| Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten für die be- | 
| wiesene Theilnahme am Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste | 
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Franz Andreas Siligmüller 
| unsern herzlichen Dank. | 
| Würzburg, den 19. Mai’ 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 








Verfieigerung, 


In der Goncursfade des Müllers MaımıYofepp Ditterih von Langenpıpzel- 
ten _verfteigere ih. im Uufirage des 1. Bezirlsgerichis Lohr am 
. Mittwoch den 8. Auni I. 38. Machmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Anker in Langenyrozeiten wiederholt die macverzgeichneten zut Gon» 
eursmafie gehörigen Liegenfihaften Rangenproözelter Marlung unter den bei ver Verfteiger- 
ung betannt au gebenden Bedingungen, wobei nur bemerft wird, daß der Zuſchlag un. 
bedingt ohne Rüdfiht auf vie Taxe eriolgt. 
Plan Nıo. 2469, Wohnhaus mit Mabl- und Gppsmühle, Stall.und Hofraum, dann 
neugebaute Echeuer-0,102 Tagweil. 


Plan-Nie. 2465%/,; Wiefe zwiſchen den zwei Bächen 0,191 Tagwerl. 
Plan-Nro.- 2171, Wieſe in der heißen Delle 0,074 Tagweil. 
VlamNro. 2472, Wielr allda 0,203 Tagwerl. 
Blan-Nro. 2855, Waldung am Müdlrain in der Hadel 2,892 Zagwerl. 
Plan-Rıo. 2856. Kler am Mühlrain in der Havel 23,377- Tagwerl. 
BianRro. 2857, Ade: allda 1,187, Tagweil. 

Lohr, am 18. Mai 1864. 


SHuberti, !. Notar. 


Bad Soden bei Afchaffenburg. 


Geehrten Bapgäften, ſowie Vergnügungsrelſenden made ih biermit die ergebenfte 
Anzeige, daß ich Fels eine Anzahl ſchön und zweckmäßig möblirter Zimmer, gang im 
der Nähe der Bapanflalt und der Kurbrunnen gelegen, visgonibel babe, und ‘wird 18 
flets: mein Brftreben. fein, die micd Beebrenven durch aufmertſame Berirnusig u ſowie 
durch gute Speiſen und Getränke bei möglich billigen Breiten: zuftieven zu ftellen. 


[26] KH. Kolb, Gajtwir 











FELBESTTT IL FALTER? 


Ein Lehrer wünſcht Unterricht im Klavier⸗ und 

a Biolinfpielen, jowie au in den &lementarge- 
= genftänden zu ettheilen. — 
Näheres in der obern Johanniterſtraße Nro. 123 & 
Nachmittags von 2—3 Uhr. [26] == 


— PURE 
dä Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 
werden expedirt: 


von Hamburg direct 


nach Newyork und Quebec am 4. und 25, jeden Monats, 
„ Bona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. _ 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. M. SIoman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Briefe 


onati & Com 





1131 concessionirte Expedienten in Hamburg. 
Eifenbabn: u. T ad b eisweiler, Rbeinpfal; 
= 1m. zelegrapben:Station 
Rationelle — —2 — —5 — Ma 


u. Siefernadelbäber, Molfen, Rräuterfäfte n. Glectrogalvanismus, 
Benfion für Nichtltanle. — Rroipelte und Näheres durch ven Babrarit, 


Dr. 7 2% 









BD 


ud uno Verlag der Sıapel'ichen Bud» uno Kunjtyanclung ın Würzburg. 


Annonce. 
SEs find 5—6 Gtüd bereitß noch neue, 
weingrüne Fäfſer, jedes 70—75 baieri« 
[he Eimer haltend, und mit. 12 ſchweren 
eifeinen Reiten abgebunden, flündlich zu 
verfaufen,. Wo? if in der Erped. d. BI. 
zu erfragen. 

Begen gutes Salaır wird für eine Teit 
vielen Jabren bereifte bayriſche Tour ein 
Weinreiſender gelubt. Nur cautiond- 
fähige un. im diefer Branche tüdjtige Be- 
twerber finten Berüdfihtigung. Sranco- 
Offerten mit ber Bezeihnung A. B. beför- 
bert die Exp. de. Bl. [2b] 


I. Emmenthaler Käfe, 


in ganz vorzügficher Waare, I’ wieder zu 
haben bei 


ts; Hermann Scheuer.. 


Vom Bandwurm heilt gefahrlos 
in? Stunden (auch brieflich) Pr. Bloch in 
Wien, | raterstrasso No. 42. it] 


Heue Bücher, 
zu beziehen durd die Stahel'ſche Buch: und 
Aunfibandlung in Wiltzburg. 

Güntner, Gruntzüge der allgemeinen 
Cbiturgie. Preis 4 fl. 48 Fr. 

Späth, Einſt Dr. Beiträge zur Lehre 
von der Tabes dorsualis. 40 Ir. 

Germaf, Mitiheitungen aus bem phy« 
fiologiihen Privatlaboratorium in Prag. 
1. Sfr. 1 fl 12 Me. 

Nötfber H. Th., die Kunft der dra 

ma⸗iſchen Darftellung. 2. vermehrte 
Auflage. 4 fl. 18 fr. 

Eulmann $., dic graphiſche Statik. 
1. Hiſte. 3 fl. 36 fr. 

Compendium Elhicae Chri- 
stianae Cathollcae con- 
seripsit, B. Diekhoff. 2 fl. 24 tr. 

Gottfried Schadow, Auffäge und 
Briefe nebſt einem Berzeichniß feiner 
Werke. Hetausgegeben von Dr. Julius 
Ftiedländer. 1 fl. 48 fr. 

Glauer &t., Anleitung zur Anlage, 
Behandlung und Nugung der Eichen« 

waider. 1 fl. 30 fr. 

Berge F., Schmetterlingsbud. Dritte 
verbefferte Auflage mit 50 fein colorire 
ten Tafeln. Eleg. geb. 7 fl. 30 Ir. 


Getraute 
In der Pfarrfirhe zu St. Burfarb: 
Georg Michatl Gößwald von Helmftadt, mit 
Marir Anna Hildmann von Wüſienzill. 
Johann Zofepb Martin von Zrennfelb, mit 
Urſula Martin von da. 


Berjtorbene. 

Mariane Baumenn, Dbfihändlerin, 62 J. 
alt. — Anna Kämmer, Bürgerfpitalpfrünbnerin, 
75 3. alt. — Andr. Ningelmann, Siechenbaus⸗ 
Pründner, 64 I. alt. — Johann Wurz, Eilene 
babnarbeiter, 18 2. alt. — Aloys Bucher, Gijens 
babnarbeiter, 25 J. alt. — Carl Ludwig Frei⸗ 
herr Groß von Trodau, 1 3. 4 M. alt. 

— U —⸗ e — —ñ e — — —— — 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 19. Mai. 









. Kaflı 45—451/, fe. 
Dollars in Bold 2 MH. 261/,— 274, 
"Hoch. Eilder ver Zollpfd. 52 N. 15-45 Mr. 


Mainwärme: 18 Grad. 









Bad Booklet 


bei Kiſſingen 
wird am 1. Juni 186% eröffnet. 
Die Heilkraft des Bades ift 


längſt von allen medizinischen Autoritäten anerkannt, und 


wird die biefige Stahlquelle mit Recht zu den beten Deutjchlands gezählt. Tauſende der 


ee 


ven können dies bewelfen und bedarf es daher weiter feiner Anpreifung. 


veundliche und dabei billige Behandlung nach den jegigen Zeitverhältnifjen laſſen zahlreichen 


Beſuch erwarten. 









[30] 





me — — 
DANKSACUNG. ! 
Für die zahlreiche und tröstende Theilnahme bei der Beerdigung 

und dem Trauergottesdienste für Frau 

| Margaretha Friedel 

’ sprechen hiemit ibren herzlichsten Dank aus 

die tleftrauernden Hinterbliebenen. 












Cafe Beyer. 


Nachdem in meinem Haufe am BVierröhrendrunnen die Wirtbfchaftd:2ofa: 
Iitäten neu eingerichtet find, fo erlaube ih mir die ergebenfte Anzeige zu machen, 


daß ich morgen, 
Samstag den 21. Mai 1864, 


mit Artillerie· Maſik eröffne und benerfe, daß ich für gitten Kaffee, rein: 
ebaltene Weine, fch gutes Erlauger Bier um billige Speifen be 
en® Sorge gelragen babe. 
Indem ich bitte, mir das feit Jahren gefchenkte Vertrau:n auch auf mein neuet 
Geſchaͤft Übertragen zu wollen, ſehe ich unter Zufldierumg prompfer und reellit Bevien 
ung recht zahlreichen Zuſpruch entgegen. 





Hochachtungsvollſt 


Johann Beyer. 


Die Aetiouäre der K. K. Elifabetb: und Weichenberg-Pardu: 
biger-Babnen werden hierburd eingeladen, die in der am 10. Dat abgehalienen 
Berfammlung in Frankfurt a/M. von dem Gomitd ver Mctionäre viefer Bahnen 
‚ entworfene Vorftellung an das k. k. Finanz⸗Miniſterium bie längſtens Samstag den 
21. d. Mis.feinzufehen und au unterzeichnen. 


Würzburg 19. Mai 1864. 
F. Benkert-Vornberger. 
Preiskegelſchieben. 


Unterzeichneter bringt einem hieſigen und auswärtigen geehrten Bublilum zur eige · 
denſten Anzelge, daß et Sonntag den 22. d. Mis. auf ſeiner neueingerichtelen 
Kegelbahn bei gutbeſetzter Harmoniemuſik «in Preiskegelſchieben 
mit tolgenvden Breifen eröffnet. u 

4. Preis 21 fl. 2. Preis 18 fl. 3. Preis 16 Gulden. 4. Preis 14 fl. 
5. Breis 12 fl. 6. Preis 10 N. 7. Preis 8 fl. 8. Preis 6 fl. 9. Preis 4 fl. 
10. Preis 2 fl. 

Hierauf folgen mehrere Strohpreiſe. 

Die Übrigen Bedingungen find an der Kegelbahn angeheftet. 

Für frengfte Ordnung und prompte Bedienung ſowie ausgezeichnetes Sagerbier 
forgt der Unterzeichnete und ladet böflichft ein 

Gerolzhofen, ven 19. Mai 1864. 








Michael Hain, 
[80] Eaffetier. 


Hochachtungsvoll 
A. M. Pfeil 


Pächter des kgl. 















erkorn, 
Kurhauſes. 








Neu angekommen: 
amerik. Putzbürſten 
&10, 12, 15 und 24 Sreujer, 
ftarfe Strobdeden 
a 18,18, 24 Pte. jer. 


J. G. Kraemer 


junior, 
Firma: Rhon · Depoöt. 


Ein reinweißer Pfau 
feltener Urt, männliden Geſchlechts und 
noch jung, wird wegen Bormahme von 
Bauten auf einige Wochen bei einem Dcto- 
nomen einzufellen geſucht. Auch wird ver 
felbe mit oder ohne: Weitchen (gefledter 
Fatbe) verlauft. Nähere im 8. Diſtt. 
Nro. 84, Schulgafie, Hinterhaus. [2a] 


Mehrere juriftifche Bücher, 


darunter 


Arhiv für einiliftifche Praxis, 


4 nde, 
Blätter für Hechtsanwenbung, 
compl. 
Arendis Samitiung inketeſſanter Er: 
fenninifie; 5 Bve.; 
Corpus juris civilis et cano= 
nick, deuiſch von Sinttäie u. A., 
zur Eafuittif, 
nffert’ 8 Commeuntar und deſſen 
Pandecten, 
Staatslerifon von Rotte! u. Welter, 
12 Bpe., 
find megen Mangel an Plah zu verlaufen 
und liegt ein Catalog in der Expedition 
des Würzburger Anzeigers zur gel. Einſicht 
offen. [2b] 
In eine Apotheke Unterfranfens wird 
ein Lehrjunge geſucht. Näheres in d. 
CHA... (36) 
2 — Ts ES 


Gin arrondirted Gut 


(in Bögen), in der Nähe von 2 
N größeren Städten, /, Stunoe von 
einer Bahnftation entfernt, mit 265 
h fränfifhen Morgen Artfeiver und 100 
h Morgen Wiefen, nebft Gebäulichkeir } 
ten, Ziegelei und Steinbrud, if we 
h gen befonberer Verhälimiſſe für den 
N killizen Preiß von fl. 30,000 ver- 
d Fauflih: Nähere Auskunft erthcilt 
h auf Franco⸗Briefe das vor. der fgl. 














: 3. Manz 
in Würzburg. 


biefiger Stadt eintreffen und, wie bis jet beflimmt, einen Monat 
dahier reſiditen. 

Aus der bayeriſchen Pralz, 18. Mal. Rach heute einge- 
troffenem Bericht wird der greife gönig Ludwig am 10. Juli von 
Afchaffenburg qus die Vila’ Lupivigsföße beyichen und ungefähr 
zwei Monate dprt herwellen. j 
. 19. Mai. Daß heutige Morgenblatt der Poſt⸗ 

zeitung veröffentlicht nachſtehende telegraphiſche Depeſche aus Wien, 
18. Mat: Die in der geſttigen Sitzung der Londoner Konferenz 
vorgelegte dſterreichlſch -preußifche Friedenspropoſillon verlangt voll · 
ſtaͤndige Autonomie bei Senogthümer,, Aupleppanien. materielle 
Barantien und Wahrung dee Sn ugtles de& deutſchen Bundes 
beyügli ver Guccriflondisage. Dir Lake. Banlı ermöglichte dem 
Herrn y. Beuf, dem Vorſchlage der drutſchen Gtoßmächte beizu- 
Ben welcheni Rußland nicht abgeneigt if. 

Berlin, 19. Mai. Der Kronprinz wurbe geſtern zum Tom. 
mandirenden General des zweiten Urmeelorp ernannt und ber 
FM. v. Wrungel in den Grafenftand erhoben. Der Prinz 
Friedrich Karl erhielt dem Vernehmen nad das Dberlommando 
in den Herzogthũmern. 

Die „Spen. Zig.“ heilt aus Rendsburg mit: „Haft 
täglich werden für ans im verſchiedenen Gegenden Holſteins und 
‚Shleswigd Flugblätter und Auſtufe verbreitet, in welchen ein 
Anſchlietzen der Hernogthümer an Preußen empfohlen wird. In 
der That beſteht auch eine nicht unbedeutende Partei im biefen 
ſelbſt, welche foihem Auſchluß deßhalb das Wort reder, weil fie 
darin allen eine Garantie für die daueinde Scioffländigfeit ver 
Herjogthümer ficht. Die große Mehrheit der Bevölferung hält 
aber mit unveränverter Zähigkeit an dem Herzog von Auguften- 
durg feft, weil fie von ver Mechimäßigleit feiner Anſprüche über- 
zeugt IR und e8 zu ven Gharafterzügen der Holfteiner und Schieswiger 
Hehört, daß fie ein Hohes Mechtögefühl beſitzen.“ 

Die „Big. f. Nordd.“ lägt fih von einem Augenzeugen 
föreiben: „Am Morgen des 11. Mai hatte der „Schwarzenberg“ 
fehon wieder ein ganz annered Anſehen. Die Löcher, welche die 
Kugeln gemacht, waren ſchon wieder außgebefiert, die Blulfpuren 
größtentheild abgemafhen und der Kommandeur, ber am Abend 
des 10. per Telegraph zum Gontre-Aomiral ermannt war, esllärte, 
feht wieder fchlagiertig zu fein, trog des Fehlens des Godmafes. 
Die Unerihrodenheit und Ruhe des Befehlshabers wirb von 
Allen gerühmt. 

Paris, 19. Mai. Der „Monitur” erflärt alle Gerüchte 
von Kabinetsmoviflfationen für unb⸗gründet und fagt, daß ein 
Brief Rouher’8 an bem Kaiſer nicht egiftire. Auch meldet er, daß 
Hr. v. Beuft morgen in Paris erwartet If. 

Turin, 18. Mai. Die Deputirtenfammer ging heute über 
den Antrag auf Verhinderung der Sammlung bed „BVeteräpfennigs“ 
zur Tagebordnung. 


Bermilihte:. 


(Eine Büßerin in Schleswig) Ein Befucder der 
Spitäler in Schleswig erzählt, daß er in denſelben einer reigenben 
jungen Frau begegnet ſei. Er fing nad ihrem Namen. „Daß 
iſt Schwefter A.“, fagte einer der jungen Afitenzärzte, „fe hat 
eine harte Schule durchgemacht“. Sie tiug Bandagen und Ghar- 
pie in der Hand, und trat an daß Belt eines Iranlen Dänen, 
den Verband zu erneuern. „Diele junge Beau“, fuhr der Arzt 
fort, „Halle fih fehr jung mit dem Lientinant v. E. verheirathet. 
Hugend, Unerfahrenpeit und vielleicht aud ein angeborener Leicht. 
finn fießen fie nad) wenigen Monaten in halber Kinderei bie Hul · 
digung anderer Männer in willlommener Weife hinnehmen, Balp 
begeihnere dad Gerücht einen ihrer Verehtet als ven Reyünfigeen; 
der junge Ehemann wurde genedl; gute Freunde, flatt ihn ernſt · 
Vi auf feine Pflichten aufmerffam zu machen, reizten fein Ghrge- 
fühl; er forderte den vermeintlichen Nebenbuhler und murbe von 
diefem im Duell erſchoſſen. Eiſt an der Leiche ihres Gatten kam 
die Schwerbetroffene jur Einficht, und gefand ihren Freunden: es 
fei mehr eine Redirei gemefen, die fie ſich mit ihrem flets eiferjüch. 
tigen Mana erlaubt habe; fie fei jevem ernſten Liebesverhältnig 
durchaus fern gewefen. Sobald fie alles georbnet, ihren Haus: 
daft aufgelöft hatte, ging fie in eine jener Kranfenanfalten, um 
fich für den Dienf der Pflege auszubilden, und fortan Ihr Liben, 
rem anfänglich die Welt fo rofig gelacht, dem menſchlichen Elend 
zu weiden. Ein Jahgehnt ift Über die furchtbare Kataſtrophe 
bahingegangen; nit nur im eigenen Voterland, auch in Syriens 
Spitälern hat fle berelis ihren ernften Pflihten mit unermũdlichem 
Eifer obgelegen, und tritt jitzt wie der in Schleswig, den Leichtſinn 


ihrer Jugend büßend, als tröftender Engel an das Belt ver Bere 
mwunbeten.“ 

(Durg einen Kamin erjhlagen.) In Saddleworih 
in England flürte vor einigen Lagen der Schomflein einer neue 
gebauten Fabril ein und ſchlug im feinem Halle nicht weniger al$ 
brei Axbelterhaͤuschen zuſammen. Leiver blieb «6 nicht bei biefem 
Schaden alleın; in einem der Häuschen. wurden von einer Familie 
Bater, Mutter und 7 Kinder augenblicklich getötet, anderwärts 
mehrere Berfonen erheblich verlegt. 

Der Einzug der ſchleſiſchen Turner in Wien fand 
am Samttag Abeny fa Der erfte Wiener, der Männer und 
der Penzing? Turnverein, mehrere Hundert an ber Zahl, empfingen 
die Gäſte mit fliegenden Fahnen am Bahnhofe ymd geleiteten fie 
dann in ben Wintergarten bed Dianafgalıh, wo De. Follmann 
feine Kapelle für diefen Abend pofist hatte, welche vom Gifcheinen 
der Zurner dı8 Mitternacht die heiterſten Weifen unter ſtürmiſchem 
Beifall egelutirte, Der Vorfigende Lecher, wie der Führer ber 
ſchleſiſchen Tumer, Rotelius, hielten geiftvolle Anſprachen. Die 
preußijhe und Öfterreichiihe Vollohymne wurde von endloſem JZu⸗ 
bei begleitet und mußte letztete nochmals wieberholt werben. 

Vierundzwanzigtauſend fünfhundert Mtikio- 
nen Thaler beiragen die Staatsſchulden von ganz Europa; 
auf etwas mehr oddr weniger kömmt es bei biefer Rechnung niht 
an, befonoer8 da nicht genau zu entnehmen if, auf welchem 
fuß das Rominallapital redueirt erſcheint. Die 8 pere. Gonfole 
find doch nicht mit den 10perc. Türken, nicht einmal mit ven 
7 gr neueſten Silberobligationen Defterreih8 auf gleihe Linie 
zu flellen. i 

Salzburg-Reihenhall. Deſe Zweigbahn fol noch 
im Laufe des heurigen Sommers in Angriff genommen werben. 


Neueſte Nachrichten. 

Münden, 19. Mai. Wie wir fo eben erfahren, haben 
Se. Maj. ver König der neuen Schulorbnung für die technifchen 
Lehranflalten die Genehmigung zu ertheilen geruht, und wird 
tiefelbe demnähft mit einer allerhöchften Bellyugsverorpnung im 
t, MRegierungsblatte erſcheinen. 

Hamburg, 19, Mai. Das Abenoblatt der Berlindten Zivende 
vom 17. Mat meldet: Das ſchwediſch ⸗norweglſche Geſchwader wird 
durh ein nocwegiſches Kanenenboot-Geihwaner verärkt werden. 
Der Kommandant von Beile bat die Abfahrt eines Schiffes nad 
Dpenfe verhindert und hat Befehl, den Schiffen überhaupt das 
Auslaufen zu verbieten, 

“ Kopenhagen, 17. Mai. Ja vem fo eben erfdienenen 
ausführlihen amtlichen Berichte über daB Sergefcht bei Helgoland 
beißt es: Die preußifchen Kanonenboote blieben 4. bis 600) Ellen 
entfernt, daher war dad euer der Preußen wirkungslos. Unſer 
Abſtand von den fterreiiichen Schiffen wurde auf 6 bis 900 
Ellın reoucirt. Das Feuer ber öſterreichiſchen Kriegsſchiffe war 
befonder8 gut gerichtet und unterhalten, obgleih fie heftig beichofr 
fen wurben; der Rabeply dedte den Rüchzug des Schwarzenberg 
böHR ausgezeichnet. Um meutrales Gebiet nicht zu verlegen, 
mußten wir vier (?) Seemeilen von Helgolant vie Verfolgung 
einfellen. Daß vänijche Geſchwader ging gegen Abend öſtlich 
und fuhr um 34/, Uhr Morgens in Bolge einer minifteriellen 
Depeſche nördlich. Kein däniſches Schiff war während oder nad 
der Affaire dienftuntüdhtig. 


Handels und Börjen=-Berichte. 


Getraide · Breite auf der Schranne zu Schweinfurt am 18. Mai. 





Högiter Freie, Mittlerer Niedrigfier. 
Walzen 201.15. 19 . 31 BO Gefl. N. 32 
Rom 12 I. Bde Mt MIO Gefl. — Ri 
Gerfie — ſu — fi .— m — f. — kx. Giſt. — . — *. 


Dd Olli Se—k Gi 
Gröfen 13 fl. 30 &. Binien — fl. — fe. Biden — fe — f. 


Kranffurt, 19. Mei Abends in ber Gfieftemfogietät war lein 
Geſchaͤft. DOrferr. Grebitaftien 19914199. Loofe 83%/, Brief. 


Beraniwortlicher Rebalteur: Dr. Magnet. 


Terminkalender · 
23, bis 25. Mei: Aufnahme der Veränderungen am. Finfommen unb an 
den Kapitalrenten für das Gtatsjahr 1863/64 beim fgl. Stadirentamt 


dabier, 

Bis 24. Mai, früh 9 Uhr: Forderu eidung an. bie lebige Dienfkmagb 
Joſepha * von en t, Beirtgamt bort. ü 

Bis 24. Mai, früh 9 u: orderungsmeldung an ben ledigen Dienffneht 
Fr. Wörther von Kitinheubach beim t. Bezirlaamt Miltenberg. 












45 Nachm. 40 Rahm. 

110 Mittags |425 Mittags 238 Nachm. 
zu Di MS Früh 118 Radıts 
gr en | 5 Morgens CR Abends 
1113 Mittags 12% Mittags 3 Nachnt. 

106 Nachtẽ 4 Doigens 56 Morgens 
3 Nihm. k Nhenha 20 Morgens | 1080 Lorm. 








Tagstalender: Beenarbim. Sorumnaufgong: 4 ir Il Min -- 
nnerunte: zun.Ô Tu dt dkin -- Mondbaufgang: 7 Uhr 53 Min. Abbe. 
Mondunternana. 3 11 39 in Morg - Thermometer nah Reaumur: 
Niedriquet Stand ım der ng 5 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 22 Grab 
Wärme. — Baueturegel: Blaienregen — Bauernjegen. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Bericht des Konire-Upmirals Tegethoff Über das Ser 

treffen bei Helgoland gibt ein vollſtändiges Bild von dem beißen 
Ranıpfe, in welchem Deftereeih® junge Marme fih das erſte Mal 
mit einem ibr zur See überlegenen Gegner gemefien. Der Br 
richt unteiſcheidet ih von ven gemöhnlihen Schlachtenbulletins 
durch unbemäntelte Darſtellung der Thatſachen, ducch jeemänntjche 
Kürze und durch jenen Grad von Würde, melde der Ausfluß 
des männlichen Yemuftfeins ift, im Kampfe feine Schuldigkeit 
gethan zu haben. au wenn der Erfolg das Ende nicht lrdnie. 
Und in ver That! die Öfterreichifche Blottenabtheilung in der Nord» 
fee hat ihre Schuivigkeit gethan. Sie hat im erften Ninglampfe 
mit einem gefhuften Gegner diefem tödtlihe Wunden beigebradt 
und hiedurch die Aufmerlfamteit ber ganzen Welt auf fi gezogen. 
In vie leete Schaale der Sleihgewihiswange if ein neues Bfund 
efallen. 
Abgelehen von dieſer erhebenden That, zeigt ſich auf dem 
weiteren Schauplatze politiſchen Treſbens wenig Erquidlichee, Die 
Erbitierung Daͤnemarls gegen Deutihlond flrömt merllich nad 
England binfber und erzeugt bier eine Moſſe giftiger Auawüchſe, 
die wie wilde Weinreben fih aus den Parlamentshäufern bis in 
die Gaſſen und Goffen ſchlängeln. Hohe Herren im Haufe bes 
Lords ſühlen ſich berufen. vie Deutſchen als Schlächter binzu« 
fellen, die mit wer ganıen Wucht ihrer Waffen ein armes Bolt 
hinmorden, um einen Siegestag in ihrer loͤſchpapſernen Geſchichte 
verzeichnen au lönnın. Beſonders empört ſich das tieffte Werfen 
Englands gegen das Eintreiben der Kontridutionen in Jülland. 
Vater Wrangel wird als perfonifigister Würgengel dargeſtellt, dem 
die Müflon geworden, den geregelten Hausſtand des Mufferländ- 
chens in feinen ſchwächſten Keimen zu vertilgen, 

Solide Dinge ſtehen zur Zeit der Waffentuhe in ten eng» 
liſchen Zeitungen! Ya noch mehr. England ermutbigt nun offen 
Dänemarf, jrine Rüftungen nicht einzuftellen, fondern darin fortzur 
fabren und ben Strauß zur See nah dem 12. Juni ſogleich 
wieder aufzunehmen. Indeß ſchauen vie Dänen mit faurer Miene 
in die nächfle Zulunſt. Die Beafärfung Oeſterreichg ur See 
macht ihnen viel gu denfen. Bor der Affaire bei Helgoland wür ⸗ 
digten fie die öſterreichiſche Alottenabtheilung faum einer beſondem 
Aufmerlfamteit, nun aber jhaut ganz Dänemarf, und befonvers 
Kopenhagen, mit mißtrauifhen Augen auf dieſelbe. Vielleicht 
bringt eine Heilfame Dofis Refpift die Dänen zur Raiſon. 

Aus alien läßt ſich nun wieder der alte Unkentuf ver 
nehmen, Die ſardiniſche Deputirtenfammer hält «8 für unbedingt 
notwendig, Rom als Haupiſtadt Staliens zu prollamlten und 
bie Römer aufzufortern, über ihr eigenes Schidjal zu enticheiven. 
ga, wenn Frankreich nicht auf Rom fähe, und es nad den Kbpfen 
gewiſſer Diden ginge. Aber fo möge ſich Jialien einflweilen noch 
mit einer andern Haupiſtadt bignügen. 











Denrelrad, Rinter . . 
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Auch in Konfantinopel find am 9. Mai wegen ver Donau« 


fürßenihümer Konferenzen eröffnet worden. Welche Fragen bie 
Vertreter der ſicben Mächte berathen werten, iſt noch in Dunkel 
gehüält. Man wird über die Donaufürftentbümer fo lange flreiten 
und fonferenzeln, bis fie endlich aud ein Krieg unter ben rechten 
Hut bringt. 


VTagesbericht. 

* Würzburg. Die Kunſtſammlungen der Univerfität find 

für die Dauer tes Sommerfemefterd wieder jeven Donnerdtag von 
—t Uhr geöffnet. 

(Agenturen) Us Agenten wurden beftätigt: 1) für die 
Berliner Feuerperfiherungs:Gejelfchaft: ver Lehrer Philipp Fuchs 
in Brüdenou an Stelle des feitherigen Agenten 2. Schäffer für 
den Umfang der Stabt und des Verwaltungsbezuuls Brückenau; 
2) für die „Broviventia” für euer, Kedens- und Transporiver- 
fiherung: Martus Schmitt in Giebelſtadt für den Landgerichts⸗ 
bezirt Dohfenfurt, Franz Schmitt von Kariftadt für den Benils- 
omisbezirt Karlftant und Piter Damm von Röttingen und Auguf 
Degen von Yub für den Randgerihtäbezirt Aub; 3) für die El» 
berfeider Feuerverſicherungs · Geſellſchaft: der Schulchrer Karl Höch⸗ 
flätter in Marnbernheim neben den feitherigen Agenten Joſeph 
Bermaneber in Kigingen, Chriſt. Sreglinger in Warlıbreit und J. 
M. Pfeuffer in Obernbreit für ven Umfang des FE. Bezirlsamts 
Kıßingen. 

Würzbürg, 20. Mai. In Ro, 118des „Würd. Stadi- 
und Ranpboten” wird eines Artikels — ber „Allzemcinen Zeitung“ 
von bier auß geſchtieben — erwähnt, in welchem unter Anderem 
vom Zugang zum Bahnhofe durch die „elende“ Zeufelstyorfraße 
vie Rede iſt. Od die Zeufelstgorftraße mirklih eine elende if, 
bleidt der Beuriheilung jedes Beſchauers überlaffen, jevenfalls aber 
wäre dieſes Schlagwort — föllte es als ſolches verftanden fein —- 
eher auf mande anderen, großer und dringender Verbefferungen ber 
dürftigen, Straßen in hleſtger Stadt anzuwenden, als gerade auf 
die fragliche Teufelsſhorſtroße, melde namentlich in jüngfter Zeit — 
Dant unferem wohlöblihen Magiftrate und der fläntıfhen Bau⸗ 
bebörte — fich bedeutender Verſchönerungen zu erfreuen hatte, — 
Urbrigens bleibt zine berarlige Bezeichnung immerhin charalteriſtiſch. 

Sämmtlihe Haußdeliger ver genannten Straße, 

Orb, 18. Mai. Zu der projeltirten Gifenbahn-Berbinpung 
Gelnpaufın-Gemünven fine zwei Linien, nimlih vie eine von 
Bilnheufen über Wirtheim, Kaflel, Bieber, Partenſtein, bie andere 
von Geinhaufen über Orb durch den Sinngrund und If vom k. 
Staatsminifterium ber für biefen Bau jujammengetsetenen Altien« 
Sefeligaft zu Büpingen die Erlautniß zur Nivclirung diefer 
Linien ertheilt worden. Died wurde den treffenden Gemeinden 
duich ras f, Bezirlkgamt Gemünden mit der Aufforderung befannt 
gegeben, den beauftzagten Ingenieur die mögliche Unterflügung 
von Seite der Güterbeflger zu gewähren. Bon ven Bewohnern 
erſt bezeichneter Linie wird der Bau wegen befchränften Grunpbe- 
ſitzes, weniger gewünſcht, als von denen ver zweiten. (Aſch. 8.) 

Alhaffenburg, 18. Mai. Nah heute eingetreffner Nache 
sicht werden Se. Majeſtaͤt der König Ludwig I. am 9. Juni in 


Physikalisch-medieinische “esellschaft. 


Sitzung Sonnabend, den 21. Mai, Abends 61/, Uhr. Vorträge der 
Herrn: Geigel, Osaun und Förster. 


Bekanntmachung. 


Zur Aufnohme der Veränderungen am Einfommen und an ven Kapitafrenten für 

das Eratsjahr 1865/64 wird Termin aui 
Montag den 23. bis Mittwoch ten 25. I. Mis. 

anberaumt, wobei zugleich auf die im Art. 21 und refp. 25 des Kupitalrenten- und 
Einfommenfteusrgefeges vom 31. Mai 1856 für unrichtige oder unterlaffene Yatirung 
feftgefegten Strefen binaewielen wirt. 

Würzburg, den 17. Mai 1861. 

xönigl. Stadtrentamt. 
Bieumer. 


Bekannatmachung. 
Samſtag den 21. I. Mts., Vormittags TO Ihr, wind an ter Hof- 


promenade dahier ein fräfriges Stutfoblen, !/, Jahr alt, verfteigert. 
Würzburg, ven 17. Mai 1864. 


‚Im Verlage. des Unterzeichneten iſt ſoeden erfchienen, das * 


Dildniß Sr. SMajeftät König Fudwig: II, 


nad ter Pholographfe von Zor Ulbert gewichner und lilbograpsint von J. Rigal. 
Ansgabe I. Eolombier- Format mit Goldrand 1 fl. 30 fr. 
Ausgabe IE. balb „ „ vobne 7 11.12 kr. 
Durb vın ungewöhnlich großen Abſatz dieſes Schönen Biloee wurde bereite Die’ 
Zweite, ganz neue Lithographie desselben 
beringt, wird vabıl menn möalib nodb mehr Sorgfalt auf die Achnlihkiit und Aus» 
führung virwendet, io daß ſelbes im Verbältnig Des Preiſes, ais dee dis jegt Beſte 
gelten möchte und ſich beſonteis zur Anſchoffung jür Burcaug, Öffentliche Anftalten, 
Schulen ıc. eipne. 
Probirgemplere und Suticiptiomtliften diefer neuen Ausgabe fiegen auf im der 
1861... Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. J. Kellner's Buh- 
bandiuna in Würzburg, &. J. Giegler in Shweinturt, &. Mrebs in 
YUihbaffenburg, E57 
Direlte Beſtellungen werden gegen Peſtnachnahme ızpebir. 
Wirdervetläufet erhalten entſprechenden Rabatt. 





Nünder. Max Ravizza 

(26) Kunftv.rfagshanulung. 

SAAAAKAHAÄARAAA KARA AA AA A AA A A AA AA AHA AA A AR u > 
ee Ein Lehrer wünjcht Unterricht im Slapiers und >- 
Z Violinfpielen, jowie aud) in den Gfementarge: & 
= genftänden zu ertheilen. > 
a Näheres in der obern Johanniterſtraße Neo. 123 — 
Nachmittags von 2—3 Uhr. 2) ® 


NEE 
leideritoffe, Mantillen 
nnd Chales 

jeder Art’ empfehle zu den billigften Preifen. 

Carl Bolzano. 
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_ DANKSAGUNG. ni 
‘Für die allseitigen Beweise. herzlicher Theilnahme, während der! 


Krankheit, wie am Leichenbezängnisse und Trauergotteadienste ungeres | 
theuern Bruders, Schwagers, Neffen und Onkels | 


Erwein Friedrich 
| erstatten, wir allen lieben Freunden, Bekannten und Verwandten, wie 
| der verebrlichen Liedertafel und der Sehützen-Übrmpagnie' der Eand-' 
‘ wehr hiemit uneern tiefgefühlten Dank. m Sr 

Würzburg, den 18. Mai 1864. En ze 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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O5 Rihtig für Jedermann! 


Vorräthig in der Stabel' 3 
Kunfbandfung in Würzburg: Isar Buch⸗ und 


Das Gewerbsgefet 
'Hı dad 

Königreich Bayern diebſeils des Rpeing 
vom 11. September 1825 nebſt der Volle 
zugs - Jaſtrultion vom 21. April 1862 und 
den Dazu gehörigen Verorpnungen und 
oberpolizeilich· n Vorfcriften, Mit einem 

ausfübrlih.n Sachtegiſter von 


2udwig Hauff. 
Preis mus 18 Sreuger, 


I. Emmenthaler ' äfe, 


in ganz vorsirglier Wäare, ift wieder. zu 
haben dei 


(3; _Hermann Scheuer. 
Mehrere jurififche Bücher, 


tarunler 
Archiv für eibilififche Pragis, 
> Nänrce, 

Blätter für NHechtsaniwendung, 
compl., 

Ürendts Sommiung intereffanter Ers 
fenninifie, 5 ®pe., 

Corpus juris eivilis et cano- 
mäci, tewih von Sintenid u, A., 

Holzſchuher, Eafuiftif, 

Seuffert's Commentar und deſſen 
Pandeeten, 

Staatslexikon von Rotte! u. Welter, 
12 Bde. 

find wegen Mangel an Platz zu verkaufen 

und liegt cin Gatalog in ber &rpevition 

bes Würzburger Anzeigers zur gef, Einſicht 

offen. [2a] 

——e —ñ — — — —— 
Gegen gutes Salalr wir für eine feit 

vielen Jahren bereifte bayrifche Tour ein 

WBeinreifender gefuht. Nur cautiond- 

fühige und im diefer Branche tüchlige Be⸗ 

werder finden Berüdfichtigung. Franco⸗ 

Offerten niit ver Bezeichnung A, B, befßr- 

dert die Exp. ds. BI. [2a] 


—— — — —— 
J eine Apothele LUnterfranfens wird 
ein Lehrjunge, geſucht. Näheres in d, 
Erp. 8. Bl. [3a] 
Soeben if eiſchieuen und zu baben in der 
Staherlfhen Buch» urd Munfiganblumg im 
Würzburg: „ . 
Fromme Betrachtungen 
über das Gochheilige 


Leben Marid, 


der jungfräulihen Gotledmutter. 
Zum „Gebraude , für tie heil. Mais 
Andacht zuiammengeftelit 
von 
P. Sram Edmund Krönes. 
weite vermehrte Auflage, 
Mit einem Stabifide 
Preis 14 fr. 


Kurs der Gelpforten. 
— Vom 18. Mal, 
il. 
Teu RE 
golländ. J———— —— tr 
N Ba J 
en1 45-451/, fr. 
26 ey Y 
gellpid. 52 fi 1845 fr. 













Todes-Anzeige. 
Schmu«rzgebeugt zeigen wir Verwandten und Pekannten d«n heute |, 


früh 61/, Uhr in Folge eines Unterleibsleidens plötzlich erfolgten Tod 
unseres guten, inniggeliebten Vaters, des quiescirten königlichen 


Revierförsters a. 
Arlon Meitler, 
‘ früher zu Renpelsdorf an und bitten um stille Theilnahme. 
Würzburg. 19. Mai 1364. 
Josephine Müller, 
C:ırl Müller, Rpr. und Reggsfet. } 
Die feierliche Beerdigung findet Samstar den 21, Mai Abends 
& 7 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst Montag den | 
| 23 d. früh 10 Uhr im hohen Dom statt J 


* 


Bekauutmachung. 

Nachdem die Erben des geſtorbenen Privatiers Friedtich Merz aus Fulda veſſen 
Eibſchaft unter der Rechtswohlthat des Inventars angetreten haben, fo IR Tetmin zur 
Schulden, Liquidation Zwecks Vrrvoliftändigung des Inventars auf 

Mittwoch den 1. Juni d. 38, Morgens 10 Uhr 
in hieſigem Amislokal feſtgeſetzt worden, wozu vie Bethriligſen mir dem Bemeilen vor 
geladen werben, daß fie ionft bei dim Inventare unberüdfichtigt biciben. 

Fulda, den 11. Mai 1864. 


Kurfürjtliches Juſtizamt L 
c. Fleiſchmann. 
Bekanntmachung. 


Bon der Defonomie-Kommilflon des k. 2. Artillerie-Rezimentd vac. Lüder wird 
am künftigen Samstag den 21. ds. Vormittags 10 Uhr, an der Hofpro- 
menade ein zum Artillerſedienſte nicht mehr gerignete® Zugpferd dffentiich verſteigert. 

Würzburg, den 17. Mai 1364. 


Wein Verſteigerung. 


Wegen Aufgabe det Geſchältes verſteigere ich Dienftag 
" den 31. Mai früb 10 Uhr im Gaſthauſe zur „Krone 





Sridenbaufen a/M , 19. Mai 1864, 
Ad. Gresser Wib, 


Tape Nie. Eimer. Jahrgang. Rag:. 
29 46 1857er Fridinhäufer. 
30 43 — do. 
32 43 . do. 
20 30 E do 
18 43 1859er do 
19 45 . bo 
39 41 A do 
41 42 to 
42 41 Mi bo 
16 39 1862er do. 
24 39 e do. 
25 39 z do. 
26 39 = do. 
28 44 ” do: 
34 30 u do, 
37 39 Mn do. 
21 34 1863er do. 
22 39 r do. 
27 29 = do. 
31 29 An do. 
88 29 ü do. 
40 32 — d 


o 
Ferner kommen unmittelbar nad der Weinverſteigerung meine ſaͤmmilichen Lager- 
fäffer, größtentheils new, zum Werftriche, beftchend in: 
8 ovalen, jedes ca. 40—44 Eimer haltend, 
20 wunden, „44 
5 do „ n 34 A 
1 ovalen, „ „ 24 RB 
dv. „3 r 


(3e] 





Harmonie. 
Sımflag den 21. Mai 


Garten: u. Tauzgeſellſchaft 


im 
Platz'ſchen Garten. 
Anfang 4 Ubr. 
Die Sercbri. auferordentlichen Mirglieher 
mollen ſich durch Vorzegung ihrer Eintrittß» 
Karten legitimiten. 





N. 


ea 
Sonntag den 22. ds. 
Gartenfest 


nit Tanzgesellsehaft im Platz'- 
schen Garten. Anfang 3 Uhr. 


‘ 
Hutten’'scher Garten. 
Morgen, Freitag den 20. Mai, 
große Produktion 
vom gefammten Muflfkorps ve 
lönig!. 9. In.Regimente nach uuserleje- 
nm Programm bei ausgereichnetem 
ee Erportbier. Aniung 4 
r. 


Hiegu ladet höflichn ein 
A. Kudenmeifter. 


Neues Portrait Sr., Maijeftät 
önig Ludwig I. 
in Oelfarbendruck 3 fl.; vaffelbe gee 
ra&mt in Goleleiſten 6 fl. 45 fr., vorrä 
tbig in ver 
Stahel'ſchen Bud: und Kuuſthandlung 
in Würzkurg. 








Verloren 


wurde am Pfingfionntag morgen: im 
Hopfgarten ein goldenes Fausse- 
ımontre uno w'erd um gelällige Rüde 
gabe in der Exp. ds. Bi. gebeten. 


Rheinfalm ſowie täͤglich Nob:@is 
bei 
6. Rigemer 


am Fichmarlt. 


Malz-Zucker, 
ein vorzügisches Mittel gegen Catarth und 
Heiſetteit, ſtels in frifcher Maare bei 


Wilhelm Lemm, 


Eichhornſtrahe No. 348. 








In der Stabelſchen Bucht u. kunſiband - 
lung in Wurzburg iſt vorrätbig : 


Leben und Wirken 


Maximilian IL, 


König von Bayern. 

Ein Voltoduch von Ludwig Hanff. 

1. bie 3. Ricferung & 21 Ir. Das 
Ganze cricheint in 6 monotuchen Lieferungen 
und wird auf 2 fl. 24 fi. fommen. Die 
verehtlichen Subfcribenten erhalten mit ver 
Schlußlieferung eine ſeht ſchöne Prämie, 
die Portraits von König Mag, Königin 
Marie und König Ludwig II. auf 
einem Blatt und liegt 1 Brobeegemplar 
diefer Lithographie bei uns zur Anfiht auf. 


® Die Kurlifte von Kiffingen (No. 5.) weift bis 15. Mai 
253 Kurgaſte aus.; 2. 
Fr * Neufadt a. ©. Durch vie in” öffentlicher Gigungifpes 
EL. Bezietag.rcht8 vom 13. d. Mis. verlündeten Erkennmiſſe wur 
den veruriheilt: Karl Jäger von Merlerspauien wegen Brtrugs 
zu 45 Tagen Gefängniß; Karl Endriß von Poppenlauer wiegen 
Diebſtah:s zu 1 Jahr Gefängnißz; Iohann Nig von Sparbrod 
wegen Dietflahle und Beiteld zu 3 Monaten Gefängniß. — 
Zur Verhandlung lommen: ben 24. I. Mis. früh 9 Uhr gegen 
Jalob Lenhard von Wegfurt wegen Belhimpfang der bewafineten 
Macht; um 94/, Uhr gegen Balentin Müller von Maierebah 
wegen Diebftabi?; um 49 Uhr gegen Angelila Sache von Gulr- 
ihal wigen Diebſtahls; um 101/, Uhr gegen Michael Frant von: 


Winlele wegen Mißhandlung; um 11 Uhr gegen denfelben wegen, 


Ehrentränfung. Am 31. d. Mts. früb 9 Uhr gegen Friedrich 
Enpres von Hohenroth wegen Forfipolizetübertretung; um 94/, Uhr 
gegen Matgareiha Diettich von Dberfireu wegen Diebſtahls; um 
410 Uhr gegen Kafpar Wolf von Nieberlauer wegen Ehrenkränkung; 
um 10%/, Uhr gegen Stephan Leber von Wüiferdhaufen wegen 
Mebertretung in Bezug auf Fahren. 

urg, 17. Mai. Eine von der „Börlenhalle“ veröffent 
Hchte Einfenvung des Gontre-Anmiral® Tegelchoff erflärt die Rad. 
sit, dag das engliihe Kriegsfhiff „Aurora“ während des Ser- 
treffens von Helgoland mandorirte, um die öſterreichiſche Ftegalte 
„Shwarzenberg” von ver Flotte der Allürten zu trennen, für un- 
wahr. Die „Aurora“ fii bis zum Ende des Gefchts unter Hel 
goland vor Anker gelegen. 

Brüffel, 17. Mai. Es beflätigt fih, vaß mit Hrn. Dedamps 
indirecte Unterhanpiungen gepflogen werben und daß dierer zu 
einer Mocification feines Programms bereit iR. Der Moniteur 
meldet, daß ver König Hrn. Rogier empfangen bat. 

Kopenhagen, 15. Mai. Der Chef des Nordſeegeſchwaders, 
Drlogecapirän Suenfon, ift dem Bernehmen nad zum Großlreuz 
des Danebrog ernannt: außerdem murden mehrere andere Theil» 
nehmer an dem Seetreffen von Helgoland delorirt. 

Neapel, 14. Mai. Die Polizei hat ungefähr 70 ehemalige 
Dffigiere, Adelige und Bourgeoia verhaftet. — In Folge der zu 
Rom dur drei dortige Einwohner ausgeführten Hinwegnahme 
von Papieren if ein Proceß wegen einer bourboniftifhen Konfpie 
ration eingeleitet. Einen anberen großen Proceh infruirt man zu 
Kapua gegen ein realtionäres Komplot, das 1860 in Isernia 
außgebedt wurde. Es werben dabei 300 Zeugen aufgeführt. — 
General La Marmora dirigirt bei Kapua ein Infruftionslager. 

Rom, 14. Mai. Die päpflichen und franzöſiſchen Behörden 
haben almälig 200 Reapolitaner verhaftet, welche in das sömifdhe 
Gebiet einfielen. 


- Vermiſchtes. 


(Kalter Sommer) Sm Norddeulſchland hat mar in 
dieſem Frühjahr Schwalben beobachtet, tie feltfamer Weife ganz 
weiß waren; ver Bolfsaberglaube flieht aus diefem Umſtande 
auf einen falten Sommer mit langnauernden Radtird "en. 

(Im Mai ertroren.) Diefer Tage fand man bei Böhm.- 
Leipa einen Jäger erfroren. Er hatte fih muthmaßlich im Raufche 
im Freien gelagert und in der feuchten frofiigen Nacht ben Tod 
gefunden. 

(Eine viplomatifde Antwort.) Louis Rapolcon fuhr 
aculich wit der Frau des englifhen Gefandten, Lord Cowley. 
Die Pferde fheuten, und es gelang dem Kutfcher nur mir Mühe, 
bie wild gewordenen Thiere wieder zum Stehen zu bringen. Der 
Keifer fagte nach überfandener Gefahr ſcherzend: „Beinahe, My- 
lady, wären Sie mit mir geſtorben.“ — „OD, Sire!“ erwiderte 
die Diplomatin, „nit geftorben, ſondem unſterblich ge- 
worben.“ 

(Die Zraubdenfrantheit auf Menfhen übertra- 
gen.) Gin Befter Arzt will, wie ber „Befter Bote“ erzählt, im 
den jüngften Tagen eine Beobachtung gemacht haben, die in mebi- 
ciniſchen Kreifen lebhaftes Auffehen ersegen dütfte. Es handelt 
ſich Bier um zwei Kranfheitzfälle, welche an Leuten wahrgenommen 
wurden, von denen behauptet wird, fle hätten fidh beim Befchnei- 
den des Weinftod® durch Divium, welches vie Traubenfäule be 
wirft, vergiftet. Es if allgemein befannt, daß die Krankheiten 
der Thiere auf den Menſchen Übertragen werben Tönnen; follten 
aud die Krankheiten der Pflanzen fi dem Menſchen einimpfen 
laſſen? Kerr Dr. H. hat bereits Impfungsverfuhe bei Thieren 
angefellt und man erwartet mit Ungebuld ben Grfolg derſelben. 





Die es heißt, folen auch im der Nähe von Baris ähnliche Ver⸗ 
giftungefälle vorgelommen fein, 

(Rannibalen in Europa.) Gin Korripondent des 
„Raprrbaf“ meldet aus Barna einen Fall, ver faum glaubiih 
und wenn wahr, entfegenerregend if. Bekanntlich find in Barna 
eiwa 4090 Tſcherleſſen uno zwar ia einem fehr elenven, audge- 
bungesten Zuflante ang:lommen, um in ben Provinzen der euro- 
päifhen Türkei angeficbelt zu werden. Auf ihrem Marſche gegen 
bie ferbiiche Bränze zu, wohin fie infcanir waren, hätten nun 
dieje Afiaten nach ver Audſage des erwähnten Korrefponventen, 
auf der nächften Raftflation Devia eim 12jähriges Bulgarenmäpd- 
hen ergriffen, vas Kind in zwei Hälften jerhauen, die eine Sälfie 
gebraten — ums verzehrt! Dir ünglädtih: Vater er bie 
eine. Körperhäffte feiner Tochter bei einem der Unmenfhen gefunten, 
habe viefen in bdegreiflicher Wuth auf ver Stelle niebergehauen. 
Er wurde darauf ergriffen une in Gewahrſam acnommen, und 
man if num geſpannt varauf, wer vor der türkischen Juſtij Recht 
behalten werde. ob die rädende That des verzweifelten Batere, 
oder die Unholo:, feine Anfläger, die für ihren erihlagenen Ge 
noſſen Sühne verlangen. Schr wahricheinlich Mingt übrigens diefe 
ganze Geſchichte nicht. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 18. Mai. Die Deputation der Univerfität 
Würzburg Hat fih heute Morgen nah Starnberg und Schloß 
Berg begeben und wird daſelbſt heute Mittags von Sr. Mojeſt. 
dem König empfangen werden. — Wie man vernimmt, hat ſich 
Hannover bis jegt geweigert, an einer Seyarat-Zoltonferen; Theil 
zu nehmen; man fcheint in biefer Frage in Hannover biefelbe 
zweideutige Rolle zu fpielen, wie in der Schleswig · Hol ſtein'jchen 
Angelegenheit. 

Bien, 18. Mai. Ein Londoner Telegtamm von geflern 
Abend meldet: Im der heutigen Gigung der Gonferenz legten 
Difterreih und Preußen ihre gemeinfcaftlichen Propofitionen vor, 
melde nad längerer Disluſſion von den bänifchen Bevollmaͤchtig · 
ten ad referendum genommen wurden. Die naͤchſte Sitzung 
der Gonferen;, in der die Aeußerung Dänemarks entgegengenommen 
umd zugleih über Berlängerung der Waffenruhe Beſchluß gefaßt 
werdeu fol, wird am 28. Mai ftatifinven. 

Bien, 18. Mai. Ueber die geflern der Londoner Konferenz 
vorgelegten Öfterreichii-preußilchen Forderungen erfährt man, ba 
diefelben die Berfonalunion der Hetzogthümer mit Dinemart in 
Vorſchlas dringen, aber die Rechte dr Bundes auf eine Entichei- 
bung der Gucceffionsfrage gewahrt wifien wollen. Hr. v. Beuſt 
Rimmte den öͤſterreichiſch⸗preußiſchen Voiſchlägen bei. 

Paris, 17. Mai. Der Ausiprud der Geſchorenen im Pro⸗ 
ceſſe Pomrierais lautete dahin, daß der Angellagte ter Bergiftung 
der Madame Dubizy für nichtſchuldig, der Bergiftung der Mabame 
de Baum aber für ſchuldig erklärt murbe. Milvernde Umſtände 
nimmt der Spruh ver Geſchworenen nicht an. Der Angeklagte 
wucde zum Tode verurtheilt. " 


Handels- und Börjen-Berichte. 


* Königsbofen im Gr. 17. Mai. Walzen Fofete 19 fi. 18 K 
Kom 11 fL 24 fr, Gerfte 11 fl. 15 fr., Haber 9 fl. 15 fi. 
Anebach, 17.Mai. Bei der beute dahier Rattgefundeuen fünfzehnten 
tebung des AnsbahsGunzenhaufener Gifenvahn-Anfehend find bie 
vaditehenden 26 Serien: 17. 178. 330. 508. 518. 668. 736. 973. 981. 
1276. 1890. 1943. 2202. 2226. 2702. 2709. 2850. 3071. 3585. 3654. 
3873 3912. 3970. 41RY 4392. 4970. erjhienen, welde an der planmäßig 
” 15. fünftigen Monats flattfindenden Gewinnziefung Theil zu nehmen 
em. 
xtonffurt, 18. Mai. Abende 





in ber Gfieftenfogietät war fein 





Sciäft. Deflerr. Greditaftien 19914199. Loofe 83%, Brief. 
Beraniwartlier Redalteur: Dr. Magner. 
Zerminfaleuder. 
0. Mai, früh 10 Upr: Forsermmasıneldbung alt den Nachlaß der Dorothe 
beim £. Randgericht Kariftabt 


graz don ch 
23. Mat, früb 84%, Uhr: 2. Gdiltstag im Konlurſe des Gutspaͤchters Adolph 
Weigand auf dem Eggenberger Hofe beim E. —— hier. 
b $ Uhr: Verfeigerung von Zielfriſten im Ronfurfe des Kaſpar Neus 
von Stadtſchwarzach dur den f. Roter in Dettelbach. 
üb 9 Uhr: 1. Edilistag im Konkurfe ber Johann Weidner jung Ehe⸗ 
leute von Hehler beim k. 8 Karifabt. 
un. ix: —— au Joh. Georg Gdy von Villbach beim 
. Landgeriht Orb. 
Dis 24. mal, 9 rungsmeldbung an Wittwe S von 
— — Wittenberg, u 








ünsfurger 


Ra zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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45 Rısm. | 3% Nadbm, Schuellgug [101 Borm. | Tun Borm. 
419 Wiege | 123 Dittags Gonriergug| 29 Nachm. 28 Rahm. 
128 Ftũh 248 yrüh \ 1138 Nadis | 1135 Kean 
in Morgent v80 Abends c8 Abends 
1115 Mittage 3 Rachm. 
408 Nachte 548 Morgens 
36. Nachm. 


70 Morgens | 119 Borm. 


Tagskalender: Petrus, Coleſt. — Sormeraufzung: 4 Ubr 13 Min. -- 

mmenuntesgene: 7 Ubr 39 Din — Mondaufgang: 5 Uhr 35 Min, Nchm. 

«: Monbirutergang: 2 Uhr 84 Min Rades. — Thermometer nach Reaumur: 

Niedrigfier Stand in der Nach? 10 Sr. Wärme. Mutag 12 Uhr 26 Grad 

Wärme. — Beuernregel: Aülle und Raxıpröf ſchäblich find, gut Hin» 
gegen find die Wind. 





Telegramme 
der Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer vorgelsigen Aufage 
enthasten.) 

* Berlin, 18. Mai Die „Naıwo. Allg. Zig.“ beftätjgt die 
Nachricht engliicher Blätter, daß Deſterteich und Breußen. in der 
legten Sigung ver Konferenz erllätt hätten, fie betrachteten. den 
Berirag von 1852 nicht mehr jür verpflichtend. 


* London, 18. Mat. In der geftrigen dreiſtündigen Sitzung 
der Konferenz wurbe kein Schritt zur Röfung ber bänifchen Frage 
gemadt und bie Konferenz bis zum 28. Wat vertagt. (Die Nad- 
richt von der Verſchiebung der Konferenz ift nah einem Telegramm 
der „Poſtzeitung“ unrichtig; es fäge ſchon (17. d8.) Stoff zu 
formlichen Briedendunterkandlungen auf Grund oſtetreichiſch⸗ pteußiſchet 
Borjhläg vor.) 


Politiſche Nundichan. 


Die Annahme der Wafferruße und die Wufhebung der 





Blokade haben in Dänemarf eine gewaltige Aufregung hervor : 


gebracht. Das Meine Völſchen ſchäumt und zetert gegen feine 
Regierung, die eß gewagt, ohne allgemeine Zuflimmung Bebing- 
ungen anzunehmen, bie fiir zum vollländigen Ruin des Landes 
führen müſſen. Im Folar diefer Stimmung if eine Miniſterkriſis 
eingelreten, der wahrichrinlich alle bisherigen Räthe des Königs! 
zum Dpier fallen werden. 

Außer dem König maden bie Dänen aub England zum‘ 
Sünvenbod ihres Mißgeſchiches. Enqland bejonderd ſei es gewe⸗ 
fen, welches durch ſeinen großmächtigen Einfluß ſolche ſchmähliche 
Erfolge für Dänemark herbelgeſührt habe. Armes Dänemark! 
Auch Deutihland fdimpft über das perfide England, England 
drüdt und mißhandelt die ganze Weit, imenn «8 Gelegenheit hiezu 
findet. " Allein‘ das läßt fih num nicht leich? ändern. So fange 


die Menfhheit in Sippen lebt, hat e8 immer ftarfe Nationen ge-' 


‚geben, welche die ſchwächern nach ihrer diptomatiſchen Pfetfe tanzen 
ließen. 

Es bilde ſich gegen dieſes „perfive England“ eine Koalition 
und man beflege:#86. Der Genius de Menſchengeſchlechtes würde 
da freilich ein Rad ſchlagen und mit einigen Opfern an freigeit- 
lihen Ereungenihaiten eiwa in Rußland Poſto faffen. Aber die 
Menlchheit will's einmal fo... Nun, nah ven letzten Fauſtſchlägen 
«Michels zu urtheilen, iſt er vielleicht berufen, im Boxerlampfe ‚mit 
England Sieger zu bleiben und eine civiliſatoriſche Mittelſtellung 
Ju dehaupten. Bis dorthin aber nügt das Schteien gegen Eng— 


land nicht viel mehr, ale daß ER einer un: gegen einen 


Saupieb. 
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J— Marfibreit . ei 5 ae “fielbah . » 5 % 
Kipingen, Reufadt ar, m. Kitziugen, Wiefentbeid, Rıw 
Mergentblm „... 2000. "im Nm| bei vorn re. „ur. db MM 
Ochfenfurt, Hub, Rörtingen .3 Nm. |Aruftein.. . 5 ab. 
Bifhofehelm a/t., Mos ei, Bertbeim, Ditenberg {6 
—— onen AA Ru. delbergh .» DaB.) 
Dettelbad, eufes — .5 ab. uffendetn, ubbah en 8506 











Die aus Mexito fommenten Neuigkeiten enthalten des Schönen 
und Erfreulichen nicht allzu viel. Juareh, beffen Banden, wie ı8 
einerjeitö beit, ih nur noch auf einigen Bunften zeigen und von 
den Franzofen möglihft raid aufgehoben oder veririeben werben, 
bat mit viefer ſchwachen Truppe den Hafen Acapulco befegt und 
gleichzeitig ein. Abiheilung nad ‚Monterey. abgeihidt, um auch 
bier fefte Stellung zu nehmen. In ver Hauptfladt bericht aller 
dings eine ge.ssiffe Ruhe und freundlichete Stimmung. ‚Dan be« 
xcitet eh zur Ankunft ned Kailers vor und fledt gejpannt feinem 
Empfang entgegen. Die franzöfifhen Truppen und alle jene, vie 
dem iranzöſtſchen Machthaber unleiſtehen, haben Befehl erhalten, 
dem neuen Stailer diefelben Ehren zu ermweifen, wie man fie Na- 
polcon UI, ſchuldig wäte. 100 Sanonenfhüfle werden Magie 
‚mitians I. Einzug verfünden; tie Mititärlommandanten gehen der 
megitanifhen Majeflät bis an vie Gränze der Reſidenz entgegen, 
um fie alldort einzuholen. 

Während der Süpen auf folche Weife einer troftvollen Zu · 
Tunft zugeht, halten im Norden Autrika's bie unfeligen Bruder 
fampie an. General Banis erlitt in Louiflana eine beveutendere 
Niederlage, al8 anfungs gemeldet wurde. Die Hälfte feiner Armee 
iſt vernichtet, und wenn nicht ſchnell Verſtärkungen eintreffen, vürfte 
New Orleans wieder in die Hände der Sonverbündter. fallen. — 
In Hinfiht auf die Finanzlage Nordamerika's ſteht eben nicht viel 


1 Zeöftlliches zu erwarten — Hält bie jegige Kriſis an, fo ift eine 
‚I Emeute in Newport zu befütchten. Die allgemeine Situation ift jen» 


ſeits des Derand_ eine umerquidlice, Die Regierung ber norbamerif, 
Staaten ift bis in bie Brunpfefle erjhütkert. 





Lagesberacht. 


‚Se. Maj. der König haben zu befſſimmen geruht, daß für 
die Felet des heuer in die Zeit der Landebltauer fallenden Fron⸗ 
leichnamsfeſtes die Randestrauer abzulegen fei, 


(Bewilligung) Se Maj. der König Haben zum Zwecke 
der Aufbringung der Koſten für den Bau einer latholiſchen Kirche 
in Weiffenburg, k. Berirfdanıts gleichen Namens in Mittelfranten, 
die Vornahme einer Sammlung in fämmtlihen kathol. Kirchen 
des Königreihd Allerhöchſt zu geflatten gerubt. 


Er hedigt: die protefl. Pfarrei. Koınburg, Del. Schwabach, 
mit einem Reinertrage von 886 fl. 18. Bemerbungstermin 
bis 1. Juli beim k. proteſt. Gonfilyrium Ansbach. 


(agentur.) Der Bezirldwegmeiſter Kaſpar Braufer zu 
Vollkach wurde als Agent des Hagelverfiherungs-Vereins für das 
Königreich Bayern für den Gerichtebezitk Vollach beflätigt. 


Gleiſchpreiſe.) “uf Grund ver erhobenen Schlachtvieh- 
preife wurbe auf die Zeit vom 15. Mai bie 15. Juni I. $. im 
V. Zagpifrifte die Fleiichlage für das Piund Maflochienfleiih mit 
15. fr. und für das Pfund Kalbfleiſch auf 8 fr, fefgeispt. 

* Mürzburg, 19. Mal, Im Laufe des geftrigen Noch- 
mittags wurde in der Nähe der birfigen Infanteriefaferne ein 
-weiblicher Leichnam in ben 20er Yabren aufgefunven. 





Eröffnung der ilitätſchwimmſchule. Re ee. 


Nachdem der Aufbau der Garnifons:Schwimmfchule Ende diefer Wod: beiftadt finnen 10 Auſtreicher 
vollendet jein wird.) jo; wird biermit zum Befuce-tieler Schwimmfchule und zur und Eünchergefellen foot Be ) 
yahlirighen Theilnaßme am Schwimmunterrichte hm die) gemdhnlihen Abonne ⸗ a gegen Gl * {3c] 
mienistreife mil bin Veifügen Eingeladen, var Abounementsliſten von heute an 2 — un — 
in der Schwimmſchule aufgelegt find. t 
MWürıbura, den 18. Mai, 1864. 





das Bıfle zum Ausiüllen bohler Bühne, 
zu haben à 36 Mr. und 21 fe bei 


[äs] Carl Bolzano, 


In ver — Under und Runfikand: 


Ser ya W fertig, vorrälbig: 


fertig Fa u ſyrechende 


Für die fünfjehmjäßrige, ſowle die erfle- und weite zwanſigjährige Geſellſchaft | um Selſtſtubinm für irtbe, 
der Sparfafien-Tantine werden das ganze Jahr 1864 bindusb Subferipiionen und für 'ellner, Yuswanderer und Be 
die laufende Serie verfeiben, Einzahlungen angenommen. } ‚wobner bon Badeorien. 

Die Sparkafien-Tontine rignet ib zur Anlage von Sıfpamiffe n für Erwachſene |’ Ein seihhältiger Wörtirihag allet in Saf- 
wie für Kinder und läßt ſich amentich beit fähfeien zur Beoründung einer Aueſteuer böfen und auf Reiten vorlommenden Aus- 
benüßen, da die Zinien am 40%/, jährlid zum Gapital geichlagen, werden und ‚bei ber trüde mit beigefügeer genauer Ausiprade 
Auflöfung einer Gefelfhaft die Überlebenden Mitglierer nicht nur die durch die fapita- | Mund geeigneten Sejpräen zwiſchen 55 


Hifieten Zinſen vergrößerten eigenen Einlagen, sondern, auch die don den Berflorbenen | ten, dem Dienppetionill” it. ; 
hinterlafenen Einlagen und Zinfen im. Berdältnig ihrer ‚Belheiliguhn ergalten. einer Aurgen,. Mär Und feihıläp, 
. Srunpbeflimmungen und Erläuterungen, ſowie —— Eillatungen werden | Örammaiit, Sufpofrechnu th ke 
unentgeltlich von den, Agenten verabfolgt. gen, Münzen, ie 9* ſch —W 
Münden, 7. Mär 1864. | von Druijblant, Englanp ns Nord: I 
Die Anminiftrattom der Bayer; Hypothelen⸗ u. WechjelsBant. u Me. guah Sb fr 
Ed. Brattler, Dirigent. EYANTE Gräfl. g chi- ‚Anleihe 
Bu näheren Aufſchlüſſen und Bermirltung von Beitrilts-Erflärungenlerbietei.idh | von 381,000 Zblr. Prf.-Ert. 
mein ARE Dienke ni garantirt ei jmer ale * er 
: Joh. Wich. Röser — ————— 
— ent in Würzb ig, Wertge von 181,320 Thaler uß C 
[56] ı@horngafie Nie) | FIN ı .D wo Bus — —— — 
welche auf meht als die doppe 
Be antun min. ‚Summe ba zur jährigen Zins- und f 











In der Konkursfache ver Margaretha Mebling Wiltwe von Etetten werben ber 


aitfegerichtfichem Wuftrage zufolge wurd den unterfertigten f. Notar die nachbegeihniten Die ‚Berloofungen ‚beginnen. jojer:, wä 


der Steuergemeinde Steiten angehörigen Orhmpflüds, tend. dir gänzlihe Rüdzablung fbon na 
s Bi. Nr. 759 — 061 Dezi alen Wieſe an der Ei enau, e Berlauf von 30 Jahren, beendet if. Bi 
„3809 — 208 Diyimalen Ader an der, Paint, anscnnssh ſowodl als ausgeloofte Dbligat on 
am Wwerden loſtenfrei ohne, jeglichen, Abzug 
Freitag den 27. Mai d. J. Nachmittags 8 Uhr. dem Bankhaufe, van Uugufitiehe 
‚im Semelnvehaufe zu. Stettn einer — Berftcigerung unterfteilt, in. Frankfurt a. M,. ausbezahlt,’ Sala 
Karlflapt, den 14. Mai 1864: 


—* er n Stüde von „ae 


Suberti, Rot. 22 00un ‚eingeteilt -und--en 
Beim Beginn des Sommerſemeſters empfehlen | Ai I; as. 9 ide und llige 


erren Akademifern unfer Lager von ompe Mund Bu er So ge 
ee ſowohl gebunden als under. Auch in ce ———— am. —* 
antiquariſches Lager bringen wir dabei in Erinnerung. ‚gafle Rro. 114.. 


Stahel'sche — — ad ah Be * een © —— 


36 









[3e] 







— 
F 


0 ‚Rad ber ——— er. Beyer no ltae a, Same f . 
Reluenten, der fih wegen feiner Meluition beſchwert erachtet, 
Folizeitehörde * 8 Tagen — FriR feine Berufung zu Prototoll zu | nd Ried und — wie auch alte 








gebin. ai aufe Gewicht find’ zu Km 
Es wirb demnach befannt gemacht, Daß bie pro 1863/64 gefertigte Unlag: ber a —— 
Reluenten des biefign k Pe pe Sea im Selretarlattzimmer des — rate N „Srebeltäuent —— 
vom 18. mit 31. Mal I. Is., Vormittags von 9 en — 
ben Beikeiligten zur Emſicht offtn ege, daß das. Aufliegen/ tiefen U auch als _ — (nit) 
Buklilation der verfhienenen Beſchlüſſe auf. die bereits vorgebrachten Rellamalſonen zu AR: 5 wihbinı "47. Mal T 
betrachten fei, und daßz nach Ablauf der Verufungefrift fein Reluent mit feiner — —* *— — 
gegen feine Reluitions-Anlage berüdſichngt werden lönne,, eo, 
Gemerkt wird, daß alle jime Canpwebrpfliötigen, vie ich zur Sanitirs-Geoniifien Nun N; 1 
—5* ober feinen ‚perlönlichen Landwehrdienſt Big baben, ur Reinition gezogen |. — g TER 3 
worden ſind. mh | B mals Contra re EIER ST | 
Würzburg; den 18: Mat 1864. | — |, 0 IR ® ? at. 2 


ruf, Kaflemanmeifungen 1 fl s6-Abyul, 
Die allerhöchſt Aitgentndfe uk reset | J—— Bf En Velen ii 


Der 1. Vürgermeifler Rt 3. 
 Sopfenflätter. n Ara € She. Ye N R 1 
Due uno 2: Kay der Stapeijhen Bud» uno Kunjiyar in 


> = v “ 
Ne ’ — 





wärme: 18 Sm. „ ; 
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jene, — Uhfabrten Ratt und werden Weber 
Ren Gourfen begebail 11) 1. 


Nachricht 
Auswanderer nach Amerika. 


Durch die vorzüglichſen Bremer, ſowie Hamburger 1 
) pfer und Dreimafter I. Claſſe finden nad > 


New-York, Baltimore ete. über: 
Havre, Bremen & Antwerpen 


Fabrts:Werträge zu den dilligſten mit, abgefchloffen, , 
' Amerllanifhe Selbforten, forte Wechſel, zahlbar bei — auf alle Handeldplätze von 


erila, erden zu den billig» 


Auch dir Ankunft’ eines jeden Schiffes in Newyork werde ich ſtets in dieſem Blatte zur Beruhigung ber Verwandten ber 


Ausgewanderten befannt,; machen. 
Autilüfe jeden; Art unentgeltlich. 
Nähere, Auskunft eitheilt die. General:Uigentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


und beren Herten Agenten: 
Z, A. Deelmann in Aldoffenbur). 4 
avid Gabner in Brüdenau, 
%. U. Schöppner in Biſchoſsheim a / Rh. 
Pbillpp Sannawacker in Gemünten a/M. 
2 ar Wagner in Klingenberg. 
4. W. Diltben in Lohr a/M. 


TODES-AN ZEIGE. 


Gottes unerforschlichem Ratbschlusse hat es gefallen, nach kur- 
zen Krankenlager, in Folge einer Lungenlähmung, Iverschen mit allen 
va Malse ha D heil, Sacramenten, Frau , 


Margareth a Derleth, geb. Engelhardt, 

ahiesigen Bürgers, SER — und Lohndiends 
Jos. Derleth, | 

| in einem Alter von 43 Jahren‘, 5 Monaten und 14 Tagen zu sich in 

ein besseres Jenseits absurufen. 

| Diesen schmerzlichen Verlust allen Verwandten, ‚Freunden und 

& "Bekannten auf diesem Wege imittheilend, bitten um stilles Beileid 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

j Der Trauergöttesdienst findet! Montag den, 23. früh 10 Ulhr.in 

»der Plärrkirche zu’ St" Peter statt, wozu die Verwändten und Freunde | 

‚der Verblichenen höflichst eingeladen werden. : 


ohlfeil ie 
dnig Zu 







RR des 






Se Majeität al wig ll don Bayern. 


Ausgabe auf Tondruck or Banana a 64 fr. 
" Wr aribrud # en RI EIILIEIT 30. fr. 
— ‚olorirt- A- P So Cr | Ab fr. 


— An er 11 
— — und Saft 


in ®ü Iburg. 


Aſchaffen urg. 
e —* Bergnügungsreifenden made ich biermit bie ergebenfle 
Anzeige, daß ich ſteis eine Anzahl ſchon und awedmähig möblirter Bimmer, gan; in 
der Nähe der Badanflalt und ber Hurbrunnen gelegen, dieponidel habe, und, wird «6 
fets mein Beftreben fein, "dies mid Beehrenden durch aufmerliame Bedienung,  fowie 
durch gute Speiſen und Getrãnte bei mögtichft Beeifen zufrieden zu ſtellen 


2a) Kolb, Gaiwir 





BGexr hrten — 








In unferm Berlage ifl eribienen nn balten wir zum Webraug bei dm beran« 
die Feier des heilige en \ Stohnleichnams eftes. 
Lie gae und re fimmiger Lieder jum Gebraudhe bei ter Frohnteihname- 


progeffion nebſt einem Frracto demum, jämmtlicdh mit Drgelbegleitung von 
Bartitur mit 4 Stimmen. Kreis fall 480 Mr jegt nur Pf. 


0 Stnpelfche Sur, m, Smufifenbtung 


3) ze in Wäürjbur;. 


Hartmann in Marltbreit. 
laſch in Marftheivenfelv. 
x app in Miltenberg. 
Ph. Vollert in Odfenfurt. 
Gebrüder Schleffinger in Hammelburg. 


[2] 
Zwei träctige Kühe, befter Rage, 
welche aus fünf herausgeſucht werden 


lonnen, ſowie drei Eimer Zwetſchgen⸗ 
Schnaps find zu 8* Bei 8 
Hotbenböfer 


in Amfein. 


Sremben: = Anzeige 
Bom 17. Mo’ 
(Adler.) Freiherr von Gravenreutb, Major 
a. Germereheim. Gypen, —— a 
Germerebeim, ; Frau Lang, a. Seligenfisdt. Rfl.: 


Becker a. Münden, Weber a. Narau, Hemer 
a. Göln. 
(Fränk. Hof.) Bub, Mepgermeifter «. Nürne 


berg. Dreuroii, Offizier a. Rußland Burlbardt, 
Pfarrer a. Altona. Heidegger u. Sules, Profefe 
foren a. Bamderg. 
ar Nügmer.) Schamm, Oberflaatsanwalt 
olfenbüttcl. Krauß, Lchrer m. @att. a. Eos 
* Aaber, Rent. as Wiesbaden. Fraul. Herz 
aſſau. Brar, Lehrer a. Orb 
* (Ehwan) Hönigebsrger, vraft.-Nrit-a. Bay · 
xcuih. Volke, Gntebefigen (a, Angaburg. Gabler, 
Fabril. a, Trieſt. Fürflenwerts, Begirläförfter m. 
‚il. Toter a. Gerlahäheim. 
(BWürttemb; ‚Hof,) Vfefierforn, Butsbefiter a. 
GErnebof. Fran Anipehor Toliſch a. Bromba, 
Ki Rofenftein ar, ‚Rehpzig, Goden 9, Berlin 


Wagner m. Batt. & Sanatı. 
Getraute. 


In der Pfartlirche zu 
Joſeph Meichtl Kauimann da 





g: 
r, mit Babeite 


In der Pfarrfiche zu St. Peter 

Joſepyd Mal mit Walburga Roll, beide don 
Euerfeld. 

Karl. Sammel Loſchae. Bags und Kappen⸗ 
mochet dabier, mit Margaretha Märtarı, Nüllers» 
tochter von Detielbady 

Vhiſipp Nenpp mit’ Margaretha Gerlinger, 
beide von Tauberretlereheim. 

Joſeph Guuther, Bü zum Buchbindermeifter 
dabier, mit Maria Scheller, Delonomentocter 
von bier. 

In der Pfarrkirche u &t. Brfard: 

Anfelm Erhard von Würzburg mit Anna 
MWedert von Kikingen, 


Beritorben:, 
Earl Sodi, venf. TE. Rentbeamte, ia 38 
alt, —- Job. Harting, penſ. Schlopbiener, 
* — Warg Heinlein, Gaffetieröfind, Genen 
nbdr. Siligmüller,, Weinbändier, 
* jahre en — ige Gropp un 
ar neibersfrau, 
Andr. Sneimann, se 64 
Jahre al 


‚Burgersvon Fugenhauſen 


Arrjtin fo einfimmig von berühmten Aetzten Öffentlich anerfannt, bz- 
Yobt und jo warın empfohlen wird, wie hier mit Frau H. gejhehen ift. 
1» Unter dem erwähnten Bilde ſteht als Facſimile der Frau 
8. ein von ihr gebichtetes, ihr Wirken daralterifirennes Diſtichon, 
welches die ganze Heilgymnaſtik ıreffend beyeichnet : 
„Leben iR ftete Bewegung; Bewegung gibt ringenve Keaft Dir, 
Und aus gewonnener Kraft blühet Geſundheit hervor.“ 

Wie wir erfahren, if Frau H. die Dichterin ſehr inniger 
zarter und ſchwungvoller Lieder, welche jeit einer Reihe von Jahren 
in Friede. Hofmanns Weihnahtsbaum unter ihrem Namen abge 
prudt find, eben fo haben wir wahre Kunfwerle ihret Zand (der · 
felden- Send; in- welcher lo grohe Heillkraͤſte liegen) zu bewundern 


Gelegenheit gehabt, Kaargelcchte, Tänf!ihr Blumen 1. &8 fcrint; 


bier? fihd‘ Geift und Hand in einer ſellenen barmonifhen hoben 
Ausbiipung, und die Geſetze der Natur Tommen hier in einer 
asien. 
wenigen Frauen verliehen IR: 
Wie wir vernehmen, wir Frau H., die ſich zur Erholung 
von ihren großen Anſtrengungen in ein Bad begibt, zum Herb 
hierher zurüctehren, um ihren heilgpmnaftiihen Unterricht und ihre 
Kuren weiblicher Kranken fortiufegen, wozu ihr auf Betrieb mehrer 
angefehenen Familien, deren Liebe und. Achtung ſich Frau H. er 


toorben, von Seiten des Magifrats ein ſtädtiſches Lokal eingeräumt 


werben- wirt: 
Die in fo vielfader Hiufiht außgereichnete Frau wird in 
Würzburg ftets willlommen fein. j 
(Zur Bahnhoffrage.) Der mit „Eingefandt“ bezeich · 
nete Artikel in No. 136 dB. Bl. erwähnt eines Erlaſſes der lgl. 
Kreldregierung, wonach die Ausfiht „auf billige Erwerbung bı8 
MWal:s“ nur von der Fortfegung der Thealerſtraße gegen den Babn- 
hof hin abhängig fein fol, Gin ſolcher Erlaß befteht allerdings, 
nur geht terfelbe infofern noch weiter, als nicht etwa blos bie 
billtige -Erwerbung des Ärartaftfchen Befeſſigungsareals, fon- 
dern überhaupt die Erwerbung befelben von der Aus 
führung ber Verlängerung der Theaterſtraße abhängig gemacht if — 


mit andern Worten, wenn bie Stadt ih zur- Ausführung Ichiger 


dachter Straßenverbindung nicht entf&ließt, fo will man ihr das 
zur Ververfftelligung irgend eines Durchbruchs erforderlihe Be: 
fefigungsarcal gar nidt *) — alfo weber billig noch theuer — 
ablaſſen. Die am Sqhluffe des Artikels vom geehrten Einfender 
vorgeſchlagene Anſtage am: die l. Megferumg, wie hoch die Er- 
werbung des Befeſtigunzareals ohne die fäfige Bedingung ber 
Fortfegung bir Thraterfiraße zu fichen komme; möchte hlenach laum 
zum‘ Ziele fühten. —— 
Duünchen. Das Schrelben, welches eine Anzahl Mitglieder 
der Kammer der Reichsräthe an Hm. v. Geuſt richteten, iſt von folgenden 
18 Reichstaͤthen unterzeichnet: 1) Fürſt v. Hoh enlohe ⸗Schillingofuiſt, 
2) Flt Fugger, 8) Graf v. Schöndom, Ay Bräfldent v. Harleß, 
5) v. Nietähammer, 6) Gtaatsraih v. Maurer, 7) Baron von 
Srantenfein, 8) Graf v. Mälveghem, 9) Graf v. Vreiſſing 
40) Baron v. Thüngen, 11) Graf'v. Lerchenfeld, 12) Enbiſchof 
v. Schert, 13) Biſchof v. Dimlel. 

Münden, 17. Mai. Die fhöne Witterung des geſtrigen 
Tages hatte eine fehr große Menſchenmenat zu Außflügen im die 
nähere und fernere Umgebung unferer Hauptſtadt verlodt, und ins⸗ 
befonbere in Großheffelohe wimmelte es von Bäften, melde troß 
der Feuchtigkeit des Bodens -im Freien fagerten. Als gegen 
6 Uhr Abends Se. Majeſtät der König Ludwig I. plögli dort 
erfdjien, wurde Allerhöchfiverfeibe mit einem unbeſchreiblichen Jubel 
empfangen. Die Eifenbahnzüge, welde den Verkehr milden bier 
und Großhefielohe vermittelten, 20 an ber Zahl, waren alle über. 
für’ (bei ver Rüdiahrt vom Großhefielohe am Abend faßen faſt 
ebenfoniele Verfonen auf als im ven Wägen!), während gleich- 
zeitig au tie nad Starnberg abgehenden Züge dicht defekt, und 
im englifhen Garten, Unter und Mitterſendling, Thaiklichen, 
Nymphenburg, Planegg u. ſ. w. ale Vergnügungepläge überfüllt 
waren. (B.-Btg.) 

Göttingen. Rudolf Wagner, Dr. med. et phil., tonigl. 
bannoverifcher Hofratb und o. b. Profefior an ver hiefigen fgl. 
Univerfträt, it am 13. Mat Abends halb 9 Uhr geftorden. Nach 
jahrelangem ſchweren körperlichen Leiden traf ihn am 6. Oktober 
v. J. zu Franffur a. M. ein Schlaganfall, welcher die rechte 
Seite lähmte. Seit diefer Zeit war er War faft befländig an 
daB Bert gefefeit, erholte fich jedoch in merttih:m Grad, indem 
er Yeine volle Belftedtraft wieder erlangte, doch eine new hinzu 


*) But, fo fahre man denn, jo fange es zgeht — außenberum | 
(umertung des Gehere.) 


h Wintrfanv zu ſetzen verindge 


gur- Erfeheimung;- wie fie woht 





tretende heftige Erkaͤltung raffte feine nur noch ſchwachen Kräfte 
in wenigen Wocen bahin. Wagner war ein geborner Augöburger, 
(2) Sohn des Meltord om St. Anna-Gymnaftam. 

Bukareſt, 16. Mal. Fürſt Couza hat rad von ven Kam- 
mern zuzüdgeitefene Wayigeich proflamirt und eine anmittelbare 
Vollsadſtimmung über dasjelbe ſowie über die Zufagartikel der 
mit der Türkei abgeſchloſſenen Gonvention amgeorbnet. In der 
Prollamation fagt der Fürf, daß er die Bande achte, melde bie 
Donaufürftenihümer an die ottomanifche Pforte Inüpfen und er 
fih nicht mit ven von den, Mächten garanlirt n Befimmungen im 
Die Kammern, welche ihrer Yufe 


löfung- Ans unter Anwendung bon 


Gewait geichloffen; in vs Stadt hertfähr jedoch volltommene 


—V FRE 
Madrid, 14. Mai. Die „Epoca“ ſagt, daß die Regierung 


den · Berwicktungen ver — — wicht länger unihang zu⸗ 
jeden loönne und auf diplomatiſchen Wege eine gemeinfame Altion 


der latholiſchen Mächte ven zu erwartenden Gventualitäten gegen- 
über herbeizuführen gepente. J — 


Neueſte Nachrichten. 
-* Münden, 17. Mai. Hore Majepär die Königin-Muner 


empfing dieſen Mittag ven am E, Hofe neubeglaubigten papſtlichen 
Nuntiut Monftgnore 


-Gonella. — VBeſtern Abends iſt eine Depue 
tation per, f. Univerfität Würzburg, beſtehend aus dem Weftor 
Bıofeffor und Hoſtath Dr. Albrecht nnd den Profeſſoren HS. 
Dr. Köhiter und Held, hier eingetroffen. Da St. Maj. ver König 
zur Zeit in Schloß Berg am Starnbergerjee verweilt, fo wird 
die Deputation wohl erft von dor: die allerhöchſte Befimmung 
binfictli ihres Empfanges abwarten mũſſen. — 

erlin, 16. Mei. Man ſpricht von einer, preußiihen Gir- 
culat · Depeſche, welche in jüngfer Zeit- aus Antaß der In Anreg« 


veutfchen Regierungen gerichtet jein und ben Grundgedanlen ent⸗ 
halten fol, daß die bisherige Volitit ciner großen Zahl deutſcher 
Regierungen die Ziele des Bundes nit nur, nicht gefdtwert habe, 
fondern auch große Gefahren für die Zufunft Deutſchlands im, 
feinem Schopfe beige. Zugleich fol ver G:vanfe durchſchimmern, 
baß gegenwärtig wohl noch fein deutſcher Soldat auf ſchleswig- 


ſchem Boven Räsde, wenn Defterreid und Vreußen nicht energiſch 
‚und mit. Schnelligleit die Angelegenheit. ver. Hergogthümer im bie 


Hand genommen hätten, I * 
Aitona, 17. Mal. Die Bundeslommiſſate veranlakten,, daß 
der Herzog don Auguſtenburg an der Gränze ter Stadt nicht vom 
ſammtlichen Magifratsmitgliedern empfangen wurde ; nie Bunded- 
fommijjare jolen untır Berufung auf eine Weijung bed Bundes⸗ 
tageß dom Herzoge von Auguſtenburg erlangt haben, daß -Iegterer, 
die Begrüßung ded Magiſtrates ablehnte, * 
Kopenhagen, 15. Mai. Fyens Avis vom 13. d. M. mel 
det, daß die ärdffnung der Poſtverbindung zwiſchen Middelfahrt 
und Fridericia's vom Kommandanten Fridericia's verboten, dagegen 
eine Poftverbindungüber Stoghoi v. 13. Abds. ab angeorbnet worden. 
A Paris, 14. Mai. In der legten Gonferenzfigung, war 
der Londoner Vertrag erfler Gegenſtand der Befprehung, Preußen 
und Defterreich erflärten ihn durch dem Krieg zeriflen, Rußland 
und England vindieirten ihm ven Sharacter eines [pnallagmati» 
ſchen Vertcags. Schließlich verlangte man, bie Allirten ſollen 
ihr Programm vorlegen, was ad referendum genommen murbe. 
— London, 13: Mai. Heute war Miniſterconſeil; der 
Hwiefpatt. dauert fort, Gladſtone's Rebe im Parlament, hat ju 
lebhaften Wrörterungen Anlaß gegeben. Palmerſton wagt nit, 
ihn fallen zu laſſen; Rufiel ſchwankt zwiſchen beiden Seiten, Gold 


Ardmt zu. 
Handels: und Börjen-Berichte. 
Getraide · Pieiſt auf der Sihranne zu Shweinfurt am 14, Mai. 
Süßer Pras. Mittlerer. Niedrigiter. 

Waijgen 04.0 OR 36. WBGB ſi 30 tr. Geſt. fe 
Korn .. 1.5 Sf — ſſ. 32 Mr 
Gerſie 

ber fi. — tr. 


Serienztehung des Anobach Gungenhaufener Ciſendahn Anlehens find bie 
wacht nden 26 Serien; 107. 178. 330. 508. 518. 668. 

1276. 1850. 1943. 2202. 2226. 2702. 2709. 2850. 3071. 3585. 3654 
3873 3812. 3970, 4189 4392. 4970. erjdienen, welde an der planmäßig 
am 45. fünftigen Monats ftattfindenden Sewinnziehung Theil zu nehmen 


haben 
Verantwortlicher Vtedafteur: Dr. Wagner. 


ung gebraten Belegung Fehmarns durch Bundestruppen am die ' 


nd v 
(2 





Das Abonnement ui ben bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier unb allen 
tal, bayer. ern, 
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Anzeiger. 


Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Mittwoch, 


Finxüqdungegebühr: Die dreilpaltige 

Reile ober beten Raum wird mit 3 Tr, die 

jweifpaltige mit 6 fr. umb die durdhlanfende 
eile mii riet. 


1864 








9 Fr. derech 
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Tagstalender: Ouat, elle. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 16 Min, -- 
—— 7 U6r37: Min — — — 3 Uhr 8 Min. Nachm. 
—— 4.U5r;47 Min, Nachts. — Thermotneter nach Reaumutt 

Miebrigfter Stand in der Nast: 40 rad Waärme. Mittag 12 Ahr 22 Grab 
Wärme, — Bitternregel; Paflen fi boren die dlche mit Knarsen wirft 
du nicht Tage auf Regen baren. . : ar " 


MPolitiſche Rundſchau. 


Zepter Tage laͤßt man wiedet von gewiffer Seite mehr als 
je Srievensfüfte wehren; DE: Londoner Gonferenz will fih befannt«, 
lich nun fofort: an das eigentliche Frievensmer: machen und daß 
immer verdachtige Branfreih erlärt fortwährend, daß es Nichte 
als Friebe wolle. ' ‘ 

"Do leider iſt die Arbeit, die man an der Themfe In An⸗ 
griff genommen, in Ahren Erfolgen hchſt proßfematifh und der 
Friedenstalibe von der Seine will Niemand "rechten Glauben 
fehenten ; namentlich Nachbar John Bull, ver fett einiger Zeit in · 
timer geworbene freund, ſcheint feine guten Gründe zum Zwelfel 
zu haben, ja geradezu dem Kalfer Napoleon GEroderungeßläne zu— 
jumutßen. > — 

Der Ausgangepunkt iſt zwar kelnekwegs bel allen, welche 
ſolcher Anficht find, derſelbe, wohl aber ireffen fie endlich in der 
ſelben Schlaßgfolgerung zufammien. Die Einen ſagen, es beftche 
Ca geheimes Einverſtaͤndniß zwiſchen Paris und Berlin; Preußen 
fei der votgeſchobene Poflen und werde eine Ahneglon der Elbe 
berzogthümer verſuchen, Franlreich aber einem ſolchen Vorhaben 
nicht widerfireben, ja dabſelbe fogar noch unterflügen unter ber 
Bedingung, daß ihm ein Zerritorialzumanhs am Mhein zu Gute 
tommt. Andere bingegen meinen, Kalfer Napoleon ' fhiele dem 
Drängen Englands gegenüber nur vorläufig ben Spröben, werde 
ſich aber endlich doch herbeilaſſen, im Bereine mit England für 
Dänemark altiv aufzuireten, fobald die brittiſchen Staatsmänner 
fh mit ver tee befreundet haben, daß Frankreich ſich für feine 
Hiffeleiftung am Rheine bezahlt machen bürfe. ‚ge atlich wird 
«8 ſich fon in den mäcften Wochen herausfte fen.. 08 irgend eine 
diefer Vermuthungen gegründet fei, denn die vier Moden ber 
Waffenruhe werben raſch berftreihen, und biß dahin müflen wenig · 
ſtens die Bräliminarien des Friedens feſtgeſtellt fein, wenn nicht 
ber Krien in erwelteiten Dimenſionen und unter -Betbeiligung ber 
bisher neutralen. Mächte, wieder beginnen ſoll. 

Die Furcht vor den fommenden Greignifien iſt fortwährend 
an allen Enden gleich hertſchend. Wuc die ſardiniſche Megierung 
wird ihre ſchweren Sorgen nicht lot. Nachdem fie fih ſchon in 
der Hoffnung wiegte, den italienifhen Narionalgeift dem dynafli« 
fihen Jatereſſe des Hauſes Saveyen geſchlachtet zu haben, findet 
es ſich, daß dieſer Nationalgeiſt zufäliger Weife unfterbiih if 
und nun ſeinerſeits das Verlangen verſpürt, bad „Haukintereſſe“ Vit- 
tor Emanueld den Wünſchen des Volleb zu ſchlachſen. Die Zu« 
riner Megierung täßt Ihre Polizlaiti in allen Winkeln berum- 
ſchnuffeln, aber die Parkii ver That und ihr Alımeifer Magiai 
fhrinen fih das nicht anfehten zu laſſen und munfeln mehr benn 
je von einen Republik Italien. 

__ Über nicht nur über Stalten ſchwebt ein revofutionärer Geiſt. 

Wenn man. den ‚berichiedenen : dunflen Gerüchten, die aus der 





Pprendenhafbinfel Hervorflingen, glauben darf, fo ſteht hört wie⸗ 
der eine revolutionäre Erhebung in Ausfiht. Nachrichten, die uns 
von verfihledenen Seiten: zukommen, geben der Bermuthung Raum, 
daß. diejenige Partei- in Spanien, der. ihr‘ Vaterland zu fange zu 
Ichlafen ſcheint, ſich mit ver-italiemifen Alttonsparter zu einen 
gemeinfamen. Handeln verbunden habe. Dieſe Alliance vürfte; 
— ſte ſich beſtätigen ſollie, zu intereffanten Begebenheiten 

ren. 





Tagesbericht. 
"Erledigt: die 2. proteſt. Pfartſtelle in’ Fürth mit einem 
Reinertrag von 1427 fl. 413/, fr. 


(Agentur) Der Lehrer Johann Bruno Mauder von, 
Sqtaudenbach wurde als Ugent der Fenerverſſcherungs · Geſellſchaft 


j „Deulfäer Phöonixꝰ Heflätigt. 


* (Brobiaze zu Würzburg vom 16. mit3i. Mai): 


Der 6pfündige. Laib Schma’zbrob, Loflet: 19 Er, (af abgeſchl.); 


die Wange Weißbrep zu 3 Pfd, foftet 19 ir, (17, fr. abgeſchl.) 

Würzburg, 17. Mai. (Die Heilgymnafin: Frau Bernhar. 
bine Hereid,), In der Stahel'ſchen Buchhandlung hat iin den 
legten Wochten ein ſchoönes photographiſches Tableau ausgeſtanden, 
weil auch in kleinerem Formaf, vom; großherzogl. ſaͤchſ. Hofe 
photographen Karl Hoffmann hiet geferligt und verlauft wird; 
Frau Bernghardine Hetold und ihre Schuͤlerianen im Frühling 1864 
in. Würzburg." Man fieht die merlwürdige Frau, welche durch 
ihre :an’8 Wunder gränzenden Kuren. an. jungen Mäpden und 
Brauen, meift unter den Auſpizien ausgezeichneter Aerzie, Hier fo: 
große® Auffeben erregt. bat,. umgeben von. lieblichen Mähdchenge⸗ 
falten, meiſt Löchern angejchener hiefiger Bamilien, holden Kin⸗ 
dern, denen die Frau in der Mitte wie eine Hygina, oder viele 
mehr wie ein heiifpendenver Engel erſchienen ıfl. -— In der That, 
wenn man daß einſtimmige, meift begeifterte Lob viefer feltenen, ja 
wahrſcheinlich in ihrer Art einzigen Frau aus dem Munde Aller 
ie die mit. ihr. in ‚Berührung famen, zumeiſt derer, bie fie Ärzte 
ih behanvelte und der Angehörigen derjelben,: fo muß man an 
etwas Engelhaftes- im. Wefen der Frau H. glauben. Nicht nur 
wird die Üüberrafchent fchnelle Wirkung, der ihr innemohnenden 
Heilltaft auf ten kronlen weiblihen Organismus gerühmt, eine 
Wirlung, die fih gewöhnlich ſchon nah menigen Wochen bei 
Uebeln zeigte, weiche jahrelang Hartnädig jeder andern Kur, ſelbſt 
der heilgpmnofifsen und orthopädiſchen, widerſtanden waren; mas 
preift aud ihre Milde, ihre Zartheit und Gumanität in ver phy⸗ 
fiiden und moralifhen Behandlung ter ihr anveitrauten Kranken. 
Wir haben mit großer Befriedigung die glänzenden anerfinnenben 
BZeugniffe gelefen, weiche ihr hiefige Aerzte, deren Name vom beften 
Ktange iſt, ausgeftelt haben, uno worin bald die Sicherheit in 
ter richtigen Disgnofe der Krankgeiten von Seiten der audgezich⸗ 
acten Frau, bald ihre hohe Beich'dtichfeit in Unmenvung ver mir 
famften Heilmittel, bald ihre ungemein milde und humanı Br+ 
banrlung ter beilbepüfiigen und gefunden Zurnerinnen, bald vie 
glänzenden Heilerfolge, die Frau H. bier erzielt hat, rühmend ber+ 
dorgehoben werden. Es ift gemik ein ſehr feltener Fall und wahr« 
ſcheinlich iſt er einzig in feiner Art, wie Frau H. telbf, daß eine 


» 


Dad Wildungen. 


Mainz Wejer-Bahn- Station Wabern. 

Die berühmten Wildunger Mineralmwaffer, deren ſpezifiſche 
Heilkräfte gegen Stein un Grief, Blafenfatarrb ıc., Blafenhämor- 
rhoiden, Blafentrampf ı., gepen Krankheiten der Geſchlechtsorgane, 
fehlerhafte Menftruatton, Bleiyfuht, Impotenz, Sterilität x. -all- 
gemein befannt find, werben in Klafhen mit dem Stempel „Wildunger Waſſer“ und 
mit Brandjeichen nnter dem Kork verfenvet. 

Die durch ihre Eifenhaltigfeit und viele Kohlenſäure ſeht nervenftärtenden Bäber 
werden vom 20, Mai an abgegeben. 

Da fid die Fünfllichen Wildunger Waffer als ganz unwirkſam er 
wiefen haben, fo hat die Verfendung der natürlihen MWildunger Wafler fo jupenom- 
men, daß um zeitige Einfendung der Beftellungen an die Brunnen Infpeltion erfucht 
wird, welche auch fonftige Ausfunft wegen Logis ıc. ertheilt. 

A In der Vorkur — bis 1. Juli — und in der Nachkur — 
vem 15. Auguſt an — find die Zimmer-Vierhpreife des Bave-Rogirhaufcs geringer 
als währen der Hauptkur vom 1. Juli bis 15. Auguft. 


Dörzbach, bei Mergentheim in Württemberg. 
" Fahrnif- und Wanrenlager - Berkauf. 


Aus der Gantmaffe des entwichenen Kaufmann? Robert Mühlberger von 
Dorzbach wird vie hienachgenannte Fahrniß und das Wuaren-Lager im Wege dır dfe 
fentlihen Verſteigerung am den umtenbemerfien Lagen je Morgens von 8 Uhr und 
Nahmirtags 2 Uhr an in der Mühlbergertihen Behauſung verfauft, und zwar: 

Mittwoch den 18. Mai 
7 Zir. Malven, ein bedeutendes Quantum Eſſig, Weingeift und Branntwein und bierauf 
circa 20 verfbiedene größere Eifig-, Weingeift- und Bronntwein-Fäfler, ſowie ca. 20 
Heine Eſſig ⸗Fähchen und eine ganz neue Eifigficderei- Einrigptung ; s 

Donnerdtag deu 19. und Freitag den 20. Mai 

Haushaltungs-Gegenflände ĩc. dur alle Rubriken; fodann das bedeutende Luger an 
Eifen, Stohl- und Meffingmaaren, nämtid: 

Montag den 23. Mai 


Dienstag, den 24. Mai 
Geſchmied und gewolztes Eiſen; 
Mittwoch den 28. und Freitag ben 27. Mai 
Stahl: und Meſſingwaaren der verſchiedenſten Arı;' endlich Spegerei » und andere Waaren, 


nämlid: 
— —— den 80. und Dienstag den 31. Mai 
Gigarıen, Raub. und Schnupf-Tabat und Farb:Waaren; 

Mittwoch den 1. und Donnersiag den 2. Juni 


Colonial · Waaren; 
Freitag den 8. Juni 
Confeltuten und Kinderfpielwaaren ; 
Montag den 6. Yuni 
Pulver und Blei und eine Barıei Duttien und Schreibmaterialien ; 
Dienstag den 7. Juni 





Bußmwaaren aller Art; 


Vorzellain und Glas; 
Mittwoch den 8. und Donnerstag den V. Juni 
alle Arten Kurzwoaren, Bänder, Seide und Faden; und chließlich 


Freitag den 10. Juni 
die Laden-Gerätbichaften. 


Hiezu werben Kaufsliebhaber unter dem Anfügen eingelaben, daß die Kaufſchillinge 
baar zu zahlen find, 


Ddrzbad, den 10. Mai 1864. 


Königlich württemb, Amts-Notariat. 
Fiſchhaber. [26] 


Verfteigerung- 

Mittwoch den 18, d. Mts. und die folgenden Lage, jedesmal Nadmit- 
tage 2 Uhr anfangend, verfleigert Unterzeichneter im Hinterbau der alten Poſt, IV. Diſtt. 
Nr. 145, Öffentlich gegen Baargahlung, ale: 

2 Pferde, 2 Wägen mit Miſt- und döhmiſchen Leitern, mehrere ein. und zweiſpännige 
Bierwägen, mehrere Pflüge, Ackerwaͤgelchen, Eggen, Bugmühlen, Pferde- und Chair 
ſengeſchirte, Ketten, Grnteleitern, Stellreif, dann verſchiedene Defonomiegerälhe, 
mehrere Waagen, darunier 1 Dezimalwaage mit Gebrüd, altes Eifen, Bird, eine 
VParthie Doppelbrelter und noch verſchiedene Gegenflände. 

Hiezu ladet böflihf ein 

[26] Georg Bauch. 


Hutten’scher Garten. 


Künftigen Freitag den 20. Mat begin- 
nen bie 


‚grossen Produktionen 
ded gefa..mten Wufilforps des lönigl. 9. 
Snfanterle-Regiments, 

Meine Lolalitäten find jetzt volllommen 
eingerichtet und empfehle dieſelben allen: 
refpıftablen GSeſellſchaften zur vielfeltigen 


Benüßung. 
Ergebenfter 


A. Kucheumeiſter. 


Ein Blumentiſch, der auch ale 
Aquarium benußt werden faun, if 
biflig zu verfaufen. Näheres in der Exp. 





d. Blattes. (26) 
ne geſunde Fräftige 
Amme wird fogleich ges 


ucht. Näheres in der Exped. 
Entlaufener Sund. 


Sonntag enilief ein Heiner 
PER Rattenfänger cuf den 
se Narien „Schnaul“ hören. 


Dem Ueberbringer eine Belohnung im 3. 
Dife. No. 84, Schulgaſſe. 


⸗ 


ſpitals. 


Seuffert. 


Bekanntmachung. 
l. Oberpflegamt des Julius 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in Folge Ablebens 
des feitherigen Adminlſtrators — jlſpt. Reviſors Zofepp Grüb in Erledligung gefom 


menen Adminiſtralionen, als: 
König 


a. des jullusſpitäliſchen Allgemeinen Pfründen-Admofſirungefondes und 


b. des juliusſpitaͤliſchen Pfründenfonds für arme Epileptifer 
mit hoher Genehmigung ver k. Kreißregierung K. d. I. vom 18. April 1. I. Rr. 17392/19676 


Würzburg, den 9. Mat 1864. 


Nro. 2884/2225. 


dem jullusfpitälifden Kanptfafiter ung Il. Pfleger Anton Bohr vahier Übertragen wur · 


den und bie vorfchriftämäßige Einweifung desfelben am 3. I. M. erfolgt if. 


PERRGAEEHE RER. 1, TERRENER.. 57.7. HRERBEREEER 

Für ein Material, Spezerei- uns Farben- 
Gefhäft wird ein junger ſolider Mann, 
möglihft militärfret, ala Meifender ge- 
fudt. Es wollen fih nur Soiche meiden, 
von guter Empfehlung, paſſend und Liebe 
zum Reifen haben, Sowie Gaution flellen 


lönnen. Dfferte beforgt die Expedition 
unter 8. W. Be 
Kurs der Geldjorten. 


Born 16, Mat. 


Pillen 9 fr 40a tx. 

Binoien preugiige 9 Mt Ob- -57 fr. 
deländ, AOMStüde 9 FL 49--50 fr. 
Ruid»Dularen 5 fi. 831, —3417, ir. 
Arteentnitäde 8 fi. 231, —241/, fr. 
rl Sonestigne 11 Hi. 47—b1 fr. 


Drud uno Berlag der Stahei’fhen Bud» und Kunfthantlung in Würzburg. 


u 


Ankündigungen... »'r 
EEE > 214 {1111| 141.11.13, 1 
Die Eröffnnng dee) R ED RETREE IEEHER 

| Königl. bayer. Heilbades Steben, 


königl. Bezirfsamts Naila, im Regierungsbejirfe Obsrfranfen, 
Sonntag den 29. ds. Mts. 


ſtalt und da bifjea, Mineralquellen, welche au ven Järlſten der erbigaltalifhen Stahlquellen zählen, an fi fowohl ale in, 
Verbindung mit dın Moorbädern vurd Ihre Heilktaft rüomlichſt befannt find. fo label man für die dießjährige Badſaiſon wieder 
au zablreihem Beſuche ein und macht da°ci auf die im Jahte 1859 in der Buchhandlung bei Friedrich Ente in &rlangen: 
erſchienene Schrift ax; früheren f. Badeacztes, Medicinaltathes und Bejirlsatztes I. Claſſe Dr. Reichel dahiet, „pie Mineralquellen 
zu Steben“, aufmerlfam. , _ — 
Durch die dortigen Ärarialifhen Gebäude, dem Gaſthofe ſowobl als dem Logirhaufe, if für Miethwohnungen mit figirten Preis 
fen der, Mierhe und cer Bedienung ‚ausreichende Woriorge gelroffen und durd die vorhandenen Kirchen für proteftantiichen und kalhy- 
liſchen Gultus iſt auch ven reiigiöien Broürfniffen der Badegäſte Rechnung grtragen. — 
Bezüũglich der Reiſegeltgenheit nah Steven witd beigelünt, daß tägliche Omnibudfahrten von der Stadt und Erfenbahnftation. 
Hof ab aab Steben und bes anderen Morgens von dort wieder zurüd mit den Bahnzügen in Hof in. direlter Verbindung fiehen,, 
während von der Eienbafnftation Münchberg eine Gariolpoft nah Naila geht und daielbft an den bemeilten Omnibus_anjchliegt, 
und wenn die Benügung der Eifenbahn vun der Station Hehfadı nah Kronach und ver bei weitem amgenehmeren Reijeroute 
durch das Langenauer Thal nah Steben beliebt wird, der Bafthofbefiger Reubel zu Kronach bereit if, ‘die Babgäfte jeder Zeit 
nah Steben mit Lohngeſchirt zu beidrtern. E Hi FREE 
Shlicklih wird noch befannt gemacht, daß der: VBerfandı des Minerak Stadimafjetd; ie bisber anf Negie betrieben, die Ver- 
fortung miltelft einer neuen Maſchine vollzogen wire und die Beftellung auf, Mineralwafier, fomie auf Mielhwohnungen in den ära- 
rialiihen Gebauden bet dem unterferugten Bhrfommijjariate dabier oder bei dem aerariafifhen Hausmeiſter Rößler zu Steben ges 
macht werden können und alleniallfige jonflige Anfragen aleihfalle vom unterfertigten Bapdlcınmiffariate bereitwilligft erledigt werden. 
Die Zulafjung armer Baraäfte zu Freibätern, ſ wie deren Uneflügung dur Freitiſche in durch geionderte Geſuche unter Vor 
lage legaler Düritiateits. und ärztlicher Krankheitezeugniffe bei dem unierfertigten Baplommiffariate bedingt, wobei jedod darauf auf 


findet am 


meılfam gemacht wird, daß vor der eriheilten diefjeitigen Genehmigung weder Freibäder noch Freitiſche abgegeben werden dürfen, daher 


desfallfige Geſuche rechrgeitia eingereicht — moͤgen. 
Herzliche Aufſchlüſſe werden von dem fd 
Naila, am 7. Mai 1864 n 


Königl, bayer. Badkommijfariat Steben. 
ntl. 


nigl, Badearzte Dr. Klinger in Steben gerne extheilt, 


1 





Concordia. | 
Zölnifche Febens⸗Verſicherungs-Gelellſchaft. 


Gabler's Keller. 


Morgen ,; Mittmork; 


Grund-Capital der Gesellschaft: 10,000,000 Thaler. 





ER | k midt, Shirurg in Marfidibart; 
2 A. or. € in Marfibreit, 
of. Flafch, Kaufmann in’ Martiheivenfelo. 
ge —— —— in Sabre ame 
L er, ermeilter im Debftnfurti 
Er Mefierfchmibt, Brauer in) Roppenhäufen. " 
”®. Dertel, Shirurg in Prichſenſtadt. 
. .. Louis Mofa, Kaufmann in, Schweinfurt. 
w d. Keen, Mahauſſchlags · Aſſſttut in Lürkig:” 
COM Mend, th — — 


alle Arten Staatsldt 


ApGt. 


Die Epueordia ũbemimmigegen fefte und ſehr mäßige Brämien Xebens: Harmoniemuſik. 
Verſicheruugen und überhaupt ale Verſicherungen von Capitalien und ws * = 
Menten auften Lebens: wie auf-den Todesfall in jeder beliebigen Form. 5* Ki = 

Zu den von ifr eingerichteten —— fünnen Eiu⸗ es Ei ‚ve 
fcbreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Finder, vie nicht u A et 
vor 1855" g:boren find. 83 a BB. 

GefHäfts:-Reiultate pro ultimo Dezember 1863 ftellen fih wie folgt: Er | SES22% 

Meferve-Fonds aus den Beiltägen gefanmelt 3,707,011 Thaler. zE sl Z3Ee=S€: 
Bufiherle Sapitalien -. ER Re 14,807,652  , 2 € „as S8 
Veiſſcherte jährliche Leibreuten . . 69,009 u, e- =5 Zr 22 
Zahl- der: verfliherten nalen: 8,959. — 322 
Zahl der eitgeidtiebenen inder: 29,860. on ig: 17 € ss. 

Proſpelte and Antragd«Formu'are -und; jede gewünſchteg Auslunft eriheift bereit, = Ge ah = 3 2 Ei 8 

willigſt und umentgeltlih: is * * 5 57 3 
3 se 
die Generäl-Agentur: Hich. Hinorseh...\8=:: 8 |: 

- in Würzburg, e75- Es 182% 
= fowie die Herrin Agenten: = B.ean &3 08 
RER Stavlichreiber im Arnftein. 8 sE2 N8 je2 
ch. Zöursbach, Kaufmann in Ahafenhuig) = R \ “5 937 
Bal. Völker .Galstier, in Getolzhofen. —4 * — ves 
* Stoll, Berinläthierart in Hamme idurg· —— eG 57 Se 
D „ Stumpf, Oclonom in Höhbirg. 52 —— — = 
© En DER mapuimen in Riffingen. = RZ 3 . 
Kaufmann im Rigingen 5 = 
ein ; * 5 58 * 
= 
67 > 
E 
5 
= 
3 
[3 
(7) 


— — 


ge an die Gerichtstafel an Verfünbigunge 
Würzburg, 


eröffnet, taß vas erläfine Prioritätdertenninig vom BO 


za 


rer in Brite ih Ferse Al: 


durch fein brillantes Feuer ganz voezüglich aus unb bat Hr. Zeller 

die gebegten Erwartungen in jeder Meile übertroffen. Das an« 

wefende Bublitum gab feine Zufriedenheit durch mannichfache Bei- 
falsfpenven lund ” 

Leider war der gewählte Play nicht "ganz dazu yerigneti, da 

I der Buſchauett durd bie 


Der Wunſch, daß Hr. Zeller uns daß Vergnügen baldigſt 
wieberholen möge, wurde vielfad ausgeſprochen, nur möchten mir 
vorſchlagen, als Piatz dann das Schießhaus zu wählen, das ſich 
unfreitig von allen dieſigen Lotalen am beiten dauu eignen dürſie. 
Der Befiger des Piag’ihen Gartens verdlcht lbrigend für ‘feine 
Bemühungen, dem Vabtſtum imser eiwas Inter ſſames vorzu⸗ 


führen, vofle Unertennung., Mögeer nur ſo foniahren, das —— 


ham wird ſich flat danlbar erweiſen. N 

* Bohr. „ Durh_die in öffentiiger Sthung des Igl. Bezirke. 
gerichtes dahler vom 4., 7., 11., 12. un 13. Dis, verlünde- 
ten GEitenninife wurden die verheir. Baucın Grorg Mennig und 
Johann Lug von Neubrunn wegen Vergehens der Verläumdung 

vr in eine Geldſttafe don 25 fl., letzteret in eine folde von 
50 fl, der ledige Taglöhner. Daniel Wir) von Geroda wegen 
Bergehend ded Betrugs zu 2 Monaten Gefängniß, der ledige Tag · 
Höhner Leo Deſch von Frammersbach wegen Bergehens des Diebr 


Rable su 1 Monat Gefängniß, tie leoige Dienftmagd Gertraud, 


Schember von DOberfinn wegen Vergehens des Betrugs und des 
Diebſtahls zu 3 Monaten Gelängniß, die Bahnwärterdeheirau 
Anna Maria März zu Karlſtadt wegen Vergedens des Diebſtahls 
zu 1, Monat Sefängniß, der ledige Zimmergejelle Heime; Joſeph 


Kiſtner von Mernes wegen Vergehens des DYugpirenels zu 6 Mor | 


naten Gefängniß, der Baur Chriſſoph Simon von Waizenbach 
wegen Vergehentz der Haußfriebensfidrung zu 2 Momaien Gefüng- 
niß, der Schuhmacherlehrling Wilpeln Schmiu von Brüdenau 


wegen Bergehen® de Diebſtahls zu Ab Tagen. Gefängniß v»erur-: 


urtheilt, und zugleich die Verwahrung de Kepigenannten ın einer 
Polizeianſtalt nah erſtandener Strafe als zuläffig erllärt; dagegen 


wurde bie Magelichmiebsehefrau Katharina Hörnis von Riened von 


der Anſchuldigung des Vergebene der Körpemerlegung freigeſprochen. 
Zur Verhandlung fommen: am 19. 1: Mid, Bormitiags‘ ver 
Butspädter Rudolph Stirn von Schwärzelbach, der Baur Jod, 


Frig von Weſtheim und br Müllermerfter Anoread Bol von |: 


Langendorf wegen Malzaufſchlags - Contravention, ber Wagner Job. 
Bregenzer von Eufienheim wegen Bergehens ver Amisedrenbelei⸗ 
digung, der, verh. Zaglöhner Philipp Käufer von Drb und We 
nofjen wegun Vergehens des Jagdfrevelsz am 24. I. Mis. Bor 
mittags. vie Berufung des ledigen Maflrers Eugen Morig von 


Suizthal wegen Verübung groben Unfugs, der vormalige Gefäng · 
nigiwärter-Gchilie Unton Müller von Lohr ‚wegen, Verlegung ber, 


Sitlihk:it. duch Mißbrauch des Dienfiverhättmifies, dann der ver 
heira hele Beuer Michael Geiß-und der Jaglohner Joh. Kapen- 
Berger von Oehrberg wegen Vergehens des Diebſtahls; am 21. 
l. Mis. Nachmittags. der verheit. Tagloöhnes Michael Bittner von 
Sulzihal wegen Bergehens der Beltidigung einer ‚öffentlichen: Bir 
Hörde und zer Müllermeiſter Georg- Egert von Langenprogelten 
wegen Malzauffhlagd-Gontraventien; am 28. 1. Mis. Vormittags 
ber Müller Johann Michael Kraft von Unteraſchenbach wegen 
Dalzauifhlagsoriraudation. und der Bierbrauer- Johann Michatl 
Hein von Hammelburg wegen Malzauifchlagsorfraudation,, dann 
die Berufungen des Taglbhnertz Heintich Ftank von. Rupboden 
weg n Bernadläffligung der Nadkımade, und ded verhekratheten 
Velenbinders.. Michael: Bold und des Taglohners Nitolaus 
Schnadig von Wernfeld wegen Diebſtahls; am 28.1. Mies. 
Rachmittags: Die Berufungen des Hraelitiihen KHandeldmannes 
Bittor Engel von Unterriedenberg; wegen unbefugier- Gewerbänus- 
übung. und des Schmweinhirten Georg Fehn von Langendorf wegen 
Mißhandlung. 

Münden, 15. Mat. Se Maj. ber König, haben] dem 
Herm Staaseminifter der, Finanzın, von Pfeufer, einen Kuren 


Geſchäftsurlaub allerhutdvoUX gewährt, welchen dierer „heute an⸗ 


getreten hat. Währene deſſen Abweſenheit hat Hert Staatsrat 


v. Fifcher die Leitung, der, Geſchäfte des Staatsminiflerinus der fi ° 


Finanzen übetnommen. 

** München, 16. April. Se, Moj.nder König haben Sams ⸗ 
tag Mittags den päpfllichen Wuntius Monſignore Gonella in feier⸗ 
licher Audienz empfangen und deſſen neues Beglaubigungsicreibrn 
entgegengenommen. — Heute Mittags iſt König Dito von _Grie- 
chenlond nah Bamberg zurädgsfehtt. Se, Majeflät reift “über 
Fihnädt, um daſelbſt ven feit Jahren erblinveten Biſchof v, Ortel, 

tigen Lehrer des Königs, mit einem‘ Beſuch zu erfreuen. 












ben größeren Thei t Bäume: x., 
der Genuß wo t ganz entzogen, fo doch fehr geihmälert wutde, 












Warſchau, 14. Mai. Bel den geftern Rattgehabt 
an beichloffen die men ge 
aus dreien ervorragendften Mitglieder beflehende Deputati 
eine Pe pi Beteröburg au (id. — 


Bukareſt/ 14. Wai. Bel der heuligen Wiepereröffneng der 
Kammer. verlangte bie Regierung Botirung des Wahlgeſetzes und 
des Budgets. "Die Kammer weigerte fi, mit dem gegenwärtigen 
— in Verhandlung zu treten, worauf ihre Auflbſung er. 
ofgte. 


Newyprk, 4, Mai. General Lee if einer Schlacht gewärtig. 
Grant ſteht am Rapidan; Bants bar ih nach Alezanbria zurüde 
ie — Y Rord-Eorplina if, von ben Bundes- 

n geräumt,,. 18 heißt, ; bie Rebelſen hätten Rerofanr !einasr 
ſchlyſſen. In Tenneſſee ſohl cine Schlacht! bevor. Nee 


Neueſt⸗ Nachrichten 


Deſterr eich und Preußen haben in Dder lehlen Confttem 
Sitzung erklaͤrt, daß fie füh am das Londoner Brotofolt 
niht mehr gebunden on Gonfequenter Weile fönnen 
die deuiſchen Mächte einer ſplchen Erllärung nur die zweite folgen 
laſſen, den Herzogthümern ſelbſt die Entſcheldung ihres Scäidiats 
‚vorzüfegen, und man will in gewöhnlich unterriäteten Kreiſen 
wiſſen, dog man von preußiiher Seite entſchloſſen fei, in diefem 
‚Sinne, vorzugehen. Gewiſſe Behrebungen, die als von einfluße 
‚reihen Seite bigünftigt. erfheinen, ſtimmen jevod leider mit einem 
ſolchen Entſchluſſe Preußens nicht gut zufammen, 


Altona, 15. Mai. Der Hertzog von Auguftenburg murbe, 
‚als er ouf feiner Müdreife von Hamburg hier einzog, Nachmittags” 
‚von unferen Behörpen an ver Hamburger Gränze officiel begrüßt, 
‚Die Spalter bildenden Schügen, die Zurner, Gpmnaflaften, 
Kampigenoſſen und Gewerle gingen vor und hinter dom Wagen 
des Herzogs; vie hoifleiniiche Reiter-@ensb’armerie betheiligte ſich 
aleichfalls an ver Feler⸗ Unbeſchreiblicher Jubel hertſchte und die‘ 
Stadt war prachtvoll ausgeſchmückt. Abends fand eine glänzende 
Illumination, auch der ofſiziellen Gebäude, ſtatt. Der Hetzog 
‚nahm ‚bei einem Privarmanne Kopie. 

Das Schleswig'ſche Verordnungsblatt bringt einen von. den 
Cipll Commiſſaren publicirten. Armecsefehl, worin..es heißt: Wäh«,, 
end der Waſſenruhe werden den Armeecorps der. Verbünneten : 





naq foigend Rayons behufs Ttuppen ⸗Diblocirung in weite Gan«-, 


tonnirungen zur Dispoſition geſtellt: das öſterrteichiſche ſechſte 
Armecloips ‚srhält die Aemter Hodersleben, Tondern und Lügum- 
tloſter, das erſte combiniete preutziſche Armeelorptz die übrigen fer, 
‚ländlichen Gebielstheilt Schlegwigs. Die Verpflegung in Zütland 
und Schleswig erfolgt. durch die Hauswirthe; mur, etwa in ven, 
Städten, bie eine ſtärkere Garaiſon erfordern, ſowie in, einzelnen, 
behu's ver nöthigen Küftenfperre zu bejeßenden Hcineren Orticafe 
‘ten fann Magazin-Verpflegung bleiben. : 
| gen, 14. Mai. Geſtern trafen auf der biefigen 
Rhede eim: Rolf Krate, ſowie die Kriegs⸗Dampiſchiffe Geiſer, 
Krieger uno Marflrand und die Schraubenfregatte Torvenäfjold. — 
„Fädtelandet“ meldet, daß der Aalborger Stiftd.Amimann Dahk 
ſtröm zum außerordentlichen :Regierungs:Gommiflär für Jütland 
‚ernannt wurde. 
Kopenhagen, 15. Mai. Der dur feine Agitation für 
Dänemark befannte Schleswiger Laurig Stau, ift in Hadersleben 
‚geftosben. 
| Bukareſt. Zur Sicherung der Pruthgrenze „gegen die Rufe! 
ſen dat. die Pinrten zwei Hriegefhiffe an der. Brutbmündung- fla- 
ıtionirt;. Den Truppen berfeiben Hat die Kiefige Regierung in Rent 
zu, kampiren edlaubi. Rußland wurde offiziell. in Kenntniß arfeht, 
daß bie Pforte in Folge der Zributnerträge den Ländern Moldau 
und Wuladeicmititäriien. Schuß zu gewähren ‚verpflichtet fei. 
—— u — — —— — — — 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Part Xooje 130. 80. — do. Heites Aieher zu 4 pGt. 93. 40, — Gifeheh 
i— London 117. 80. — Paris in Wien 104 Granch 46. 50. — Kranffurki 


Verantwortlicher Redaktenr: Dr. Magner. 
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Tagslalender: Bruno, B. Sonnenaufgang: 4 br 17 Minnten. — 
mmaumtergung: 7 Ubr 56 Min — Mondaufgang: 2 Uhr 8 Min. Rahm. 
Mondunrervang: 1 Uhr 27 Hm. Nachts. — Thermometer nach Reaumur: 
Riebrigfier Stand ın oer Nacht; 10 Grad Märme. Mittag 12 Uhr 22 Grab 
Wärme, — Beuernregel: Bluht der Flieder ſchnell oder langſam, fo geht 
auch die Ernte jchnell oder laugjaın von Statten. 


Politiſche Nundſchau. 


Se mehr die Einzelheiten. über das Seetreffen bei: Helgoland 
befannt werben, vefto größer zeigt fich die Hufregung in ben nörd⸗ 
fihen Seeflaaten Europa’d, England nit ausgenommen. Die 
eiſte Arion ver Öfterreihiihen Marine hat alle Gene verblüfft 
gemacht, bie gewohnt waren, dieſe Seemacht milleidig anzufchen, 
fie gleihfam nur als ein unnüßes und theutes Küftenfpielzeug zu 
betrachten. Wbgefehen von Dänemark, das in feinem Uebermuthe 
die Flotten Defterreihs und Preußens fliegend zu zerflören gedachte 
und biefür feine Leltion erhielt, beginnt nun auch Schweden fehr 
beforgli zu werben und fi mit dem Gepanten vertraut zu Mae 
hen, daß eine Öfterreichiiche Flotte in der Oſtſee erfcheinen fönnte, 
König Karl von Schweren allein ſcheint diefen Gedanken nicht er⸗ 
tragen zu Eönnen. Er fpridt unverbofen feinen feſten Entſchluß 
aus, eine Flotte aufzuftellen, ſobald die Sflerreichifhen Kriegefchiffe 
den Sund pafftren follten. Und nah ven neueften Berichten ger 
denkt der König feinen Entichluß icon vor viefer Eventwalität 
auszuführen, indem er faifatern und rüft.n läht, als ob eine Armada 
im Anzuge wäre, die darauf ausgehe, Dänemark ſammt Schweden 
zu unterjoden. 

Berfließt die Zeit der Waffenruhe ohne erzielten Vergleich, 
da dürfte wehl ein Waffentanz zu Wafjer und zu Lande aufge 
führt werden , wie wir unb umjere Bäter noch feinen erlebt 

aben. 

’ Statt an das Friedenſtiftungewerl ohne Berzug zu geben, 
fireiten fi bie Mepräfentanten der Konferenz darüber, wen die 
Ehre zufalle, am meiften zur Ereichung ver Waffenruhe beigetragen 
zu haben. England bält fi fer überzeugt, feine Drohungen 
mit einer Intervention zur See hätten das Belle bewirlt. Ruß- 
land glaubt wieber, zuerft Dänemark willig gemadt zu haben, 
und in Paris meint man, daß «8 vorzüglich die direften Schritte 
Srantreih® bei Preußen mwarın, die ım letzten Augenblicke bie 
wenig verſoöhnliche Stimmung diefer Macht umgeftaltet haben. — 
Das Richtige an der Sache dürfte wohl in der Macht der Um— 
Hände liegen. Dänemark ift erſchopft und die deutſchen Grogmächte 
hatten ſich Salisfaction genug verſchafft, um den Vorſchlag zum 
Verſuch eines Ausgleſches zuzulaflen. Guropa fing an, ungeduldig 
zu werben. Wird jept fein Wunſch nit erfüllt, fo werden feine 
Borwürfe nit mehr Deulſchland treffen. 

Der Aufruhr in Tunis gefaltet fidh immer bößartiger. Die 
Araber vertreiben alle Juden und begnügen fi aud nit mehr 
mit dem Wechſel over der Umgeflaltung des Minifleriums. Sie 
wollen ven Bey felbR aus vem Wege räumen und flatt feıner 
ben, muthmaßlihen Thronerben Sidi Kamanda zum Kaupt er 
heben. Die Truppen des bedrohten Bey haben keine Zucht und 
werben ſchlecht bejolber, weshalb fie fih zu den Rebellen neigen 
und biefen beinahe gar feinen Widerſtand entgegenjeßen. 





Dienstag, 
17. Mai, 





Einrädungsgebühr: Die * 
Beile aber beten Rasım wirb mit-3 fr, 
mit 6 fr. und bie bitrchlaufende 
9 fr. berechnet. 
 Goftommibuäfehrten had: 


Kipingen, Rarktbreit . . 


2.8 Fr. Bobbrumm, @felbah .... 5 
Kipingen, Reuftabt a9, „ . i Im. ai an, Reus — 


Mergentheim ..40 Rim. I ernennen ... ar. 
Dehſenfurt, Aub, Röttingen .3 Rm.Arnften.. 2* ab. 
Bifhofobeim a/k., Mosbach, Wertbeim, Miltenberg (Sei: 
delberg. cr 0... IONm; delbery) ern ne. 5 ur. 
Dettelba Glenfes ..... 6 Mb. — 2 snelab..... str Ab, 
CTagesbericht. 


Gorfdlenſtnachrichten) Auf das Forſtamt Günzburg 
wurde der Forſtmeiſter Ft. von Kraft⸗Feſtenberg zu Vilsec auf 
Anfuchen verfegt und am deſſen Stelle zum Forſtmeiſter in Vilseck 
ber Revierförfter Ph. Grimm zu Biburg befördert; zum Revierför- 
fer in Rottenftein, Forſtamts Eicheledorf, wurbe der Forſtwart R, 
Glarenz zu Bölleröberg befdrvert, 


* (Der Sommerbier-Bortath in Würzburg pro 
1864.) Carl Köhler 4510 Eimer; M. Mäz 5930 Eimer; 4. 
Hoͤhn 951 Eimer; J. Reuter Wiw. 1350 Eimer; Conrad Wolz 
3550 Eimer; Ludwig Baub 2155 Eimer; L. Noll 4808 Eimer; 
Sehr, Bauh 15,150 Eimer; Adam Bäbharb 4268 Eimer; Martin 
Gäbhard 3048 Eimer; Ludwig Bablır 3782 Eimer; in Summa 
49502 Gimer; im Jahre 1863 49,403 Eimer; fohin im Jahre 
1564 mehr 19 Eimer. 


® (Eingefandt.) {Zur Bahnhofftrage in Würzburg] Da dem 
Vernehmen nad auf den einftimmigen Beſchlußz beider Käbtifhen Gollegien — 
die Fortführung der Ihenterflraße als vor der Hand noch nicht mötbig zu 
unterlaffen, dagegen die Verbindung der Stadt zum Babnbofe mittel der 
ZTeufelsthorfiraße zu bewerlſtelligen fei -— von hoher k. Regierung in einem 
perentoriih befeblenben Etlafſe die Auafiht auf billige Grwerbung des 
Walles nur von der Fortführung der Tbeaterflraße zum Bahnhof abhängig 
fein fol: fo iR bei ber Geſommibevdilerung Würgburgs dur die in Mus: 
fit ſtehende unverhäftnigmäßige Belang ber Hädtifgen Finanzen feine 
geringe Beſtürzung hervorgerufen morben. 

Allein dieſe Befürdtungen find verfräbt; denn wir müllen von der 
Ehrendaftigkeit und Charakterfefigfeit unſerer fäbtifchen Bertreter überzeugt 
fein, daß fie den einmal gefaßten und jedenfalls wohlüberlegten —— 
mit dem auch die Geſammtlbürgerſchaft einverſtanden iſt, auftecht erhallen, 
und von demſelben nicht Durch Souderanſichten oder Intetreſſen abweichen 
werben. Zu wundern if, baß im dem gegebenen Falle, in weldem bie 
Stadtgemeinde eine weife Sparfamfeit bei dutchaus nicht glängenden finans 
ziellen Berhältniffen im una Aa und deßhalb eine jür den augenblide 
lichen Bedarf unndthige, äufßerft koſiſpielige Straßeniührung einſtwe ilen 
noch fiflirt laſſen will, die Obercuratelbehörbe trohdem auf die Ausführung 
berielben energiſch dringt, während umgefehrt — wollte die Stabtgemeinde 
ein fo theures, zur Zeit bei ben unklaren Berkehröverhältnifien verfrühtes 
Unternehmen ausführen, — dieſelbe «ld Dbercuratel die Pflicht hätte, in 
Rüdfiht der finanziellen Gemeindeverhältniffe ihr Gegendelo einzulegen. 
Es fommt ähnlich heraus, als wollte ein Bormund feinen Mündel zu ges 
wagten, hoben Speculationen veranlafien, zudem fib in lepterer Zeit beuts 
lich a bat, daß ähnliche foftipielige Gemeindeunterne hmungen nicht ben 
gehofiten Griofg geliefert haben. 

Man folte unferes Erachtens bei F. Regierung bie frage flellen, wie 
hoch denn die Erwerbung des Wales kommt, ohne die zur Zeit läflige 
Bedingung der fofortigen Fortführung der Theaterſtraße, ua daraus eine 
Baraliele zwilcen dem Koftencufwand ber Wallserwerbung mit oder ohne 
neuem, fbeueren Straßenbau ziehen zu können. Im Webrigen find wir 
von hobım F. Staatsminifierlum übrı zugt, daß cd eine für die Bürger« 
ſchaft fo Läflige Seungmnı in weiſer Berhtfigti nun ber jept beftchenden 
Grlammtoerbältniffe nie autbeißen wird. Pobensiwertb bleibt jedenf:Us das 
In biejer Hinficht von unferm verehrten Herrn Oberhürgermeifter aufgeitellte 
Vrogramm, an welchem feizubalten uniern Vertretern die Pflicht und das 
—— Inleneſſe gebieten, und wolür ihnen zweifcllos die Jeht ⸗ und 

achwelt feinen Vorwurf machen wird. —t 


© Geuetwerk) Würzburg, 17. Mai. Seit längerer 
Zeit hatten wir geſtern Abend wieder einmal dad Veignügen, ein 


Feuerwerk zu ſehen, dab Herr Pyrotechniler Zeller aus Aſchaf- 
fendurg im Platz'ſchen Garten abbrannte. Daſſelbe zeichnete ſich 


sus WILHELMSBAD = 


(Telegraphen-Station) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 15 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg, (20 Bahnzüge täglich him und zurück.) 


JAHRESFEST 


Sonntag den 15. Mai 1864: 


Grosses Concert. 
Montag den 16. Mai 1864: 
Großes Militär- Concert 
von 3 bis 9 Uhr Abends, 


ausgeführt vom ganzen Musikkorps des Kurfürstlich Hessischen 2. Linien- 
Infanterie-Regiments, unter der Leitung des Herrn Musikmeisters Rumpf. 


Diner à part. Deutsche und französische Küche. Restauration 
nach der Karte. 


Für die Hieher- und Retourfahrten per Eisenbahn sin die grüsstmög- 
liebsten Vorkehrungen getroffen. (2b] 


ET tt — — — — 
Wasserheilanstalt zu Alexandersbad. 
- bei Wunsiedel im Fichtelgebirge, unweit der- sächs.- 

bayer. Bahn. 


Abgangs-Stationen Schwarzenbach. oder Markischorgasi. 


Die Saison beginnt Mitte Mai und dauert bis Ende October. 
Nähere Auskunft nebt Prospeet ertbeilt Dr. med. Pfeiffer. [3b] 


Bekanntmachung . 


Mittwoch den 18. d. Mts. Nachmittags 7, 
12 Uhr täßt Unterzeichneter %- Ss 


DEN 2 Wferbe, 5 und 8 Jahre alt, 
TEE 2 gute Pferdsgefchirre, 
4 zweifpännigen eifeznen Wagen und eiſetnen Pflug, 
fowie 


1 gute Stallfub, 
gegen Baarzakfung öffentlich derfleigern. 
Oelchshelm bei Hub, den 10. Mai 1364. 


Weber, Ziegeleibeliger. 


pr. 7/5. 


[2b] 





Nr. 10460/9679. 
Bekanntmachung. 
Die Ehuppoden-Impfung für dad Jaht 
1863/64 betreffend. 
An den nachbenannien Tagen findet Im Schwurgerichtsſaale dahier die ordentliche 
Öffentliche Schugpoden-Impfung für da: laufende Jahr ftatt, nämlich: 
Für den ı Diftift am Dienstag, den 17. Mai I. 98. 


: j Mimoh, » nm 

. III. Donnerstag, „ 2. Sun „ 

u IV. R Freitag, „ 10. „ . 
— Sawſiag. „ 18. 


Es find veshald an den treffenden Tagen, jedesmal Rahmittags 3 Uhr 
die impfpffichtigen, d. h. alle im Yabıe 
welche zwar früher geboren, aber vegen 


genannte Lolal behufs Vornahme det Impfung zu bringen. 

Ausgenommen bon ber Impfpflicht find nur diejenigen Kinder, melde bereit® 
privatim geimpit find, cder wegen Kıankheit zur Zeit nicht geimpft werben lönnen. Der 
Nachweis der bereit? erfolgten Privarimpfung over ber derimaligen Kranlheit iſt jedoch 
rechtzeitig beizubringen. 

Eltern oder Pflegeeltern, welche ihre Kinder oter Pfleglinder weder zur Impfung 
bringen, nod deren gänztiche ober zeitliche Befreiung von der Impfpflicht rechtzeitig 
nachweiſen, haben nah Urt. 117 des Bolizei-Strafgefegb. Geldbuße bis zu 5 fl. 
beyiehungemweife bis zu 25 fl. zu gemärtigen. 

Würzburg, ben 5. Mai 1864. R 

Der Stadtmagiſtrat. 


(25) I. Qürgermeifter: Hopfenftätter. Heriog. 


1863 gebornen Kinder und diejenigen Kinder, 
Krankheit noch nicht over ohne Erfolg geimpft, 
wurden, durch ihre Eltern oder Pflegeeltern beriehungsieife deren Dienfiboten in baß 


d,ige Gräfl. Zychi⸗Anleihe 
von 884,000 Thlr. Prf.-Ert. 
garantirt durch zwei ala erfte Hypothet 
verpfäntete Güter im gerichtlich lagirtem 
Werthe von 781,340 Thaler Preuß. Ert. 
fowie durch die Revenüen biefer Güter, 
weiche fih auf mehr als die doppelte 
Summe. der zur jährligen Zine- und Has 
pitaitilgung erforderlichen Fonds belaufen, 
Die Verlooſungen bezinnen iofort, wah⸗ 
rend di? gaͤnzliche Ruͤchablung ſchon nad 
Verlauf von 30 Bahren beendet if. Zine 
fen ſowohl als ausgelooſte Obligat.onen. 
werden koſtenftei ohne jeglichen Abzug bei 
dem Bankhauſe des Hrn, Auguſt Liebert 
in Frankfurt a. M. ausbezahlt, Obliga⸗ 
tionen find in Stüde von Thli. 1000, 
500, und 100 eingetheilt und empfiehlt 
ſolche als ſolide und billige Gapt» 
talanlage das Bontgeſchäft von 


8. Eisenmann 
in Frankfurt a / M. Fahr⸗ 
gaſſe Nro. 144. 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Helle und Praſervativ ⸗Mittel gegen G 
und Aheumatismen aller — 
gegen Gefihtd«, Bruſt⸗, Hals- und Zahn⸗ 
[hmerzen, Kopf-, Hand und Kniegict, 
Seitenſtechen, Glieverreifen, Rüden und 
Leadenſchmerz ıc. ıc. 
Ganze Badere zu 30 fr, halbe Badere zu 
16 fr. fjammt Gebrauchsanweiſungen u, Zeuge 
t, 






























(3) 





niſſen bi Carl Chr. Sch 
Sanderftraße. (2) 


Die äußerft Humoriftische diesjährige 
Nummer ber 


Franffurter —— 


von Friedr. Be Preis & Fr., 

ift ſoeden eingetroffen in ver 

Staberihen Bud - u. Kunſthandl. 
in Würzburg. 
















= Französischer Cristall-Leim. 5 
E Das erptobteſte Mittel: Glas, en 
baster ıc. auf laltem Wege ſchnell S 
und vauchaft zu Titten, L 
f ebenfalls febr zwecdienlich und be — 
qnem. Flacon 18 fr. * 
S des Anzeigerb. 12) g 
. elle EEE EEE 
Für Geſchlechtsleidende! 
verlufte und deren dolgen bin ich durch 
viele Erfahrungen in ausgezeichneter Weiſe 
Auf Verlangen erhält Patient eine Drud- 
ſchrift zugefandt, woraus er alle nötbige 
als Speyiolarzt erfennen fann. 
Bıieje unter ber Adreſſe Dr. di Centa 


Porzellan, Marmor, Ala- 2 
& Ä 
Für Papier, Pappe, Solz x. & 
Bereflungen beforgt die Expedition x 
Auf die Heilung ſchwächender Samen⸗ 
eingeübt und offerire mich zu Hülfeleiftungen, 
Aufklärung fohöpfen und meine Befähigung 
in Schwäb.⸗Hall. [6«] 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Bud und Kunfthantlung in Würzburg. 











TODES-ANZEIGE. 
Tief gerührt erfüllen’ wir die traurige Pflicht, unseren Verwand- 


ten. und Freunden das. Hiuscheiden unseres theueren Vaters, Gross- 
Vaters, Schwiegervaters, Bruders und Onkels, Herrn . 


Franz Andreas Siligmüller, 
Schaumweinfabrikant, | 
anzuzeigen. | 

Er entschlief heute Morgen 3 Uhr nach kurzem Leiden zum 
bessern Erwachen im 75. Lebensjahre. 

Der Leichnam wird Momag den 16. Mai Nachmittags 5 Uhr 
vom Sterblause aus zur Erde bestattet und diesSeelenmessen Mitt- 
woch den 13. Mai Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift 
Haug abgehalten, wozu wir Verwandte und Freunde geziemend ein- 
laden. 

Würzburg, den 15. Mai 1864. | 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 



















DANKSAGUNG. 
Für die grosse Tlieilnahme bei der Beerdigung des 


Ilcrın Dr. EHleinrich Müller, 


Professors der Medizin, 
erstatten allen Freunden und Bekannten, vor allem auch den HH. 
Docenten der hiesigen Universität, den hohen Behörden, den HH. 
Offizieren und allen Commilitonen ihren tiefgefühlten Dank 
die trauernden Hinterbliebenen. 








Dörzbach, bei Mergentheim in Württemberg. ı 
Bahrnif- und Wanrenlager - Berkauf. 


Aus der Gantmaffe des entwihenen Kaufmanne Nobert Mühlberger von 
Dörzbah wird die hienachgenannte Fahrniß und das Wanren-Lager im Wege ber dfe 
fentlihen Berfleigerung an den untenkrmertten Lagen je Morgens von 8 Uhr und 
Nachmiſtags 2 Uhr an in der Mühlberger'ſchen Behauiung verkauft, und zwar: 

Mittwoch den 18. Mai 
7 tr. Malven, ein bedrutendes Duantum Effig, Weingeift und Branntwein und hierauf 
eirca 20 verfhiedene größere Eifig-, Weingeiſt und Branntwein-Fäfler, fowie ca. 20 
tleine Eifig.-Fäßhen und eine ganz neue Eifigfieverei-Einrigrung ; 

Donnerdtag den 19. und Freitag den 20. Mai 

Haus haltungs · Gegenſtãnde 2. dur alle Rubrifen; ſodann dad bedeutende Lager an 
Eifen, Stahl« und Meifingwaaren, nämlid: 

Montag den 23. Mai 


Dienstag, den 24. Mai 
Geſchmied und gewalztes Eifen; 
Mittwoch den 25. und Freitag den 27. Mai 
Stahl. und Meffingwaaren der verſchiedenſten Arı; endlich Spejerei» und andere Waaren, 


naͤmlich: 
Moutag den 80. und Dienstag den 31. Mai 
Gigarsen, Rauch · und Schnupf-Zabaf und Farb-Wuaren; 
Mittwoch den 1. und Donnersiag den 2. Juni 


Colonial · Waaren; x ' 
tag ben 8. Jun 
Sonfelturen und FE 8 I 
Montag ben 6. Juni 
Pulver und Blei und eine Partei Dutten und Schreibmaterialien; 
Dienstag den 7. Juni 
Borzelain und Glas; 


Mittwoch deu 8. und Donnerstag den 9. Juni 
alle Arten Kutzwaaren, Bänter, Seide und Faden; und Schließlich 
Freitag den 10. Zuni 


Bußiwaaren aller Art; 


bie Laden · Gerathſchaften. 
Hiezu werben Kaufsliebhaber unter dem Anfügen eingeladen, daß die Kaufſchillinge 
baar zu zahlen find, 


Ddrzbad, den 10. Mai 1864. 
Königlich württemb, Amts-Notariat, 


Fifchbaber. [2a] 


— Sf der 


—25 j m Bon 

Sg Ber'oren prot, Kirche 
34 durchdenHof · 
Ef garten bie zum Hotel Rüg- 


mer ging geſtern Bormittag 
ein Armband verloren. 
. Daßfelbe ift von Haaren ge⸗ 
flochten, hat eine goldene Schließe, einen 
Schlangenlopf bildend. 

Der revlice Finder wird gebeten, ſolches 
im Hötel Rügmer abzugeben. 


Ich warne hiemit Jedermann, mit mei- 
nem Sohne Jakob Schmitt irgend welche 
Verpflibtungen einzugehen oder demſelben 
elwas au cerenitiren, indem ich für ihm fel« 
nerfei Zahlungs oder Haftungeverbindlich- 
feit anerfenne. 

Voltaq am 14. Mai 1864. 

Ratbarina Troll, 
Witwe. 









Fremden⸗ Anzeige 
Vom 15. Mai. 


(Adler.) Bahowis Rentier a. Wien. Egert, 
Kabrifant a. Wingen.- KH Lubwigshafen. De 
Liegez a. Cöln, Schmidt a. Stuttgart, Hardenad, 
a. Giadbach, Martin a: Bredenfeld. 

(Krant. Hof.) RA. Mäbler aus Mittweich, 
Harniſch a. Dettelbab, Winterfein a. Aſchaffen— 
burg, Mand a. Münden. ; 

(Schwan) Kfl.: Faber a. Münden, Sehner 
a. Mainz, Däubfer a, Fürth, Emmert a. Frank⸗ 
furt, Großer a, Leipzig. 

(Hotel Rugmer.) Fuchs, Rentier a. Franf: 
Furt. Well, Bauımternehmer aus frankfurt. 
SHrif, Prormraträger aus Frankfurt. Beyerle, 
Gnusbefiger a. Frankfurt. 
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Für das mir feither- gefchenkte Vertrauen höflichſt danlend, bitte ich, 
dasfelbe mir aud in meinem neuen Lofale bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Aromatiſche 


Meinen verehrlichen hiefigen und auswärtigen Kunden bie ergebenſte Anzeige, daß 
in ihren vorzüglihen Wirkungen als feinfte und beſte Toiletlenſeife hinreichend befannt, 


ih mein biskeriges Gefhäftsiofal am Fiſchmarkt veılaffen und ein andere8 in meinem 


Gefchäftslofal: 


eigenen Haufe Il. Difrift No. 312 Fleifhbankgaffe vis-d-vis Herrn Kaufmann Fiſcher 
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Bei ©. F. Hanftmann in Gier 
beifladt finden 10 WUnftreicher 
und Zünchergefellen joioıt Be 
ſchäftigung gegen guten Lohn. [36] 


EHE EL EL DL TEL TS TITLE 






I a 


Adam Thomas von Thulba, wegen Diebſtahls; Nachmittags 
3 Uhr gegen Georg Englert von Goßmannsporf, wegen Bettugs; 
am 20. d. Rachmittags 4 Uhr gegen Katharina Schmitt von hier, 
wegen Kuppelei, bier Einſpruch; am 21.2. früh 8 Uhr gegen Beter 
Khner von Schornweiſach, wegen Betrugs; um 10 Uhr gegen 
Paulus Dit von Sideröhauien, wegen Malzaufſchlagbdefraudalion; 
um 11 Uhr gegen Georg Dierih von Reichenberg und Roman 
Shraut von Heidingsfeld, wegen desgl. 

B Bürzburg. Vielleicht wird es Vielen, die dem feierlichen 
Leihenbegängnifie de8 Hrn. Prof. Müller beimohnten, aufgefallen 
fein, daß die Burfhenihaft „Arminia“ nicht, wie die 5 biefigen 
Korps, ald Korporation am Zuge Theil nahm. Um num etwaigen, 
bier leicht möglichen Mißreutungen vorzubeugen, erlaubın wir ung, 
bie Gründe kurz darzulegen, welche die Burjhenihaft „Arminia“ 
zum Berziht auf dies ihr zuftehende Recht bewogen haben. Bon 
dem Organ? der Stuventenihaft, dem allgemeinen Studenten · 
Ausſchuſſe, waren auf Beranlafjung Sr. Magnificenz, des Herrn 
Reltors Albrecht, mit dem ſog. S.C. Verhandlungen in Beireff 
des Leichenbegängniſſes eröffnet worden; in diefen erflärten die 
Korps rurch ihre Vertreter auf das Beſtimmteſte, fie würden nur 
bann fi betheiligen, wenn die B. „Arminia“ als Gorporation 
von ber Feierlichkeit ausgeſchloſſen würde. Diefe Bedingung wurde 
ſowohl von Sr. Magnrficen, als aud von dem Ausſchuß acceptirt, 
jedoch unter der Erklärung, daß hiermit ter prinzipiellen Frage der 
Gleichbetechtigung nicht präjudiziet werden folle. Die Angelegen- 
heit fam dann in der am 11. d. Mis. Ratigehabien allgemeinen 
Etudentenverfammlung zur Berhantlung, Nachdem hier ber Sad 
verhält feftgeftellt, das BVerhälten des Ausihufies einer eingehenden 
Kritit unterzogen und ſämmtliche Einwürfe Fiefes, die ſich merf- 
würdiger Weile fogar zu der Behauptung, es befiche feine 8. 
„Arminia“, verſtiegen, widerlegt waren: erflärte die Verſammlung 
bie Zugeftändnifie, melde der Ausſchuß den Korps gemacht, für 
nicht zu Recht beftehend und demnach für null und nichtig und 
ferner, daß es gemäß dem Prinzip der Gleichberechtigung aller 

" Stubirenben jeder Gorporation, alfo au der B. „Arminia”, frei- 
ehe, fih als ſolche an der bevorftehenven eierlichleit zu bethei- 
igen. Mit diefem Beichluffe, der für das Rechtöbewußtſein der 
hiefigen Studentenihaft einen erfreulihen Beweiß liefert, war nun 
zwar d.r Rechtsboden wiedergewonnen, zugleih aber aud bie 
Durch ühtung des von dem Ausſchuſſe bereits entworfenen Bro 
gramm für die Feier in Frage geftelt und «8 erhoben ſich nicht’ 
geringe Schwierigkeiten. Um nun ihrerfeit® jete Veranlaſſung zu 
Streitigkeiten an dem Grabe eines tiefberrauerten, hochgeſchaͤgten 
Echrers zu Vermeiden, erflärte die ®. „Urminia“ in ber Berlamm« 
lung, im vorliegenden Falle auf die Ausübung ihres legalen Rechts 
freiwillig verzichten zu wollen. Dies die wahrheitögetreue Dar- 
Rellung der in Bezug auf jene Angelegenheit geführten Verhand 
lungen. 

Münden, 13. Mai. Geſtern Mittag erhängte ſich ber 
quiede. f. Pon-Official Joh. Fr. Gareis in feiner Wohnung an 
ber Schleikheimerftraße; derſelbe war, jeit mehreren Jahren geiſtes⸗ 
Irant, bereit8 vergeblich in einer Irrem-Heilanfalt behandelt wor⸗ 
ten und halte erft vor Kurzem einen Selbſtmoroverfuch gemacht. 
Der Unglücliche hinterläßt eine Wittwe mit 5 unmündigen Kindern. 


Wien, 13. Mai. Der ſchweizer Bundesrath fordert die Frei- 
laffung des Ey. Dictatots Langiewicz. 


Altona, 14. Mai. Geſtern Abend iſt hier der Herzog von 
Auguſtenburg incognito mit einem Extrazuge angekommen und nad 


Bat, Rawald’iche Schneilflär-Apparate. 


Alle trüben Flüjfigleiten, als Wafler, Wein, Spirituoien, Bier, Giver, Rimonaden, 
fäfe, Barden, Waßerglas, Laugen, Lade, Bolituren, Dele, Zelte ıc., wersen fofort Har, 


theiligung der Farbe, Qualität oder Geſchmad. 


Hamburg weiter gefahren, um, wie e8 heißt, dem Kronpringen von 
Preugen einen Befuh zu machen. Der Herzog verfprah, auf der 
Nüdeeife Altona zu beſuchen. Frande begleitet den Herzog. 

Kopenhagen, 13. Mai. Der Marineminifter madıt befannt: 
Der Chef des Nordſee-Geſchwaders, Drloy8-Gapitain Suenfou, 
meldet aus Chriſtianſand vom 11. Mai, Abends: Am 9. Mat 
daben wir mit öfterreichiichen Fregatten und preußifhen Kanonen- 
booten in der Helgolanver Bucht von 2 bis 41/, Uhr gelämpft 
und den Feind in die Gewäſſer Helgolands getrieben, wo derfelbe 
Schutz ſuchte. Der „Schwarzenberg“ brannte und erhielt Schüffe 
in der Wafferlinie. 

Das Kriegs-Minifterkm macht bekannt Der Feind bat am 
10. d. Sprengungen und Schleifungen in der Düpyelftelung vor- 
genommen und unfere Arbeiten und Boten bei Arntielfäre bes 
ſchoſſen. 

Die Dänen verſuchten am 11. d. um 8 Uhr Abends bei 
Kalld eine Landung zu foreiren und behaupteten eine Stunde lang 
das vießjeitige Ufer, zugen ſich jedoch beim Gintrefien der Alltirten 
ailigſt auf ihre Schiffe zurüd. Die Dampfidifjiahrt von hier nad 
Kerlör auf Seeland ift wicder eröffnet wor.en. 

Tarin, 13. Mai. Einer Depeihe aus Korfu zufolge wirb 
der König ver Helenen dafeldft am 6. Juni ermariet. Zaimis 
wird bis zur Beendigung der Wahlen der Abgeoroneten zur Ru- 
tional-Berfammlung al® Gouverneur fungiren. 

Madrid, 12. Mai. Zwiiden Olozaga, Efpartero und Prim 
if ein vollſtändiger Bruch eingetreten. 


Neueſtes. 

Wie ein Berliner Blatt ſchreibt, fol auch bereits in 
Berliner maßgebenden Kreiſen dem Entſchluſſe, die ſchleswig · 
holſteiniſche Sache auf keinen Fall anders, als jur vollfän« 
digen Befriedigung der Herzogthümer und des deutichen 
Vollkes zum Austrage gelangen zu laſſen, insbeſondere auf der 
gänzlihen Trennung von Dänemark unbedingt zu beftchen, neuer- 
lich mit größter Entichievenheit Ausdruck gegeben fein. (Wenn 
es nur wahr if?) 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Hödiker Mittlerer. Niedrigſter 
Daizen 31.50 222 14 30er Ge. — fl. 50 &. 
Korn sn se 122. tt. 12. - A. S — I. 10 tt 
Gerſte Mk -f—k. — 4. — 4i. ft — 
vr . 3btt. 8 40 . Sf. 9 
Erbſen 13 L 26 fr. Linſen — ſl. — ir. Wicen ff 


Eumma aller vectauften krücte: 797 Schijl. Umjagjumme: 11127 fl. 52 fr. 


enge Redakteur: Dr. Magner. 


17. Mai, früb 9 Uhr: Aorderungsmeldung an Martin Weidmann aus 

Rraufenbeim, 3. 3. in Bofton, beim f. Bezirksamt Nenftadt a. d. S 

Früh 9 Ubr: Holzitrih im Straßenwirtbsbaufe zu Kit durch die f, Re 
vierforitei Irtenberg. 

Früb 10 Ubr: Hofgveriteigerung int Waldbäuschen des Diſtrikts Stein: 
rüden, bei ungünjtigem Wetter im Gajtbaufe zum Nömwen in Haufen 
durch die £. Nevierforitei Stadtfladungen. 

Früb 14 Ubr: Korderun meldung au den Schreinermeiiter Job. Jofeph 
Hiernifel von Guerdon beim f. Bezirfsamt Hammelburg. 

18. Mai, früb 3 Uhr: Veriteigerung von Rebenbüfcheln dur [pas f. Stadt · 
rentamt bier. 

Forderungsmeldung an den Nachlaß des Taglöhners Garl Heinr, Wiener 
von Obereifenbeim beim f. Landgericht Volkach. 

Rrüb 9 Ubr: Verfteigerung der Arbeiten zur Heritellung der Ortsitrafen 
In Rottendorf durch das f. Bezirksamt bier.! 






— 





Exctracte, Eſſenzen, Eſſig, Zucker⸗ 
ganz glanzhell hergeſtellij ohne Benadh- 


Das von Dr. Ball, Döbereiner und vielen andern Autoritäten geprüfte, fomie von der Gartenlaube empfohlene und 


andeın Methoden vorgezogene Verfahren if gleichzeitig das ficherfte, 


Benußung bleiben, auch das billigſte. 


ſchnellſte und mei Mlärmaffe und Apparate in bauernder 


Apparat zur Klärung von 15—25 Duart per Stunde 3 Thlt. 
0: 


” ” n u 
” ” ” v 


50 7} " " 5 ” 


60-10 „ m „ 10, 


” " ” ” 2—4 Eimer * ” ” 
gegen Franco-Einfendung ober Nabnabme inch. Berpadung, Klärmafle und Gebrauchsanweiſung empftehlt 


[56] 


Oskar Jahn in Feipzig, 
Neumarkt Rro. 6, 
Alleiniged General:Depot für Deutfehland. 














Das Abonnement auf ben er bes Montag, » | Seile ober deren Ram wir mit 3 
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15 Rahm. 49 Rahm. | Schnuelzug | 1014 Borm. | 109 Borm. 
44% Mittags |125 Mittags | Conrierzug| 2% Rahm, 2% Nachm. 
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108 Nadırz 4 Worgens JRüteczua Fıc5 Wache 286 Plargens 

36 Nuabm. A Niende | Aüterzag 


"9 Worgene 1020 Yerm, 
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agsdalender: Job. v. Nep. Sonnenaujgang: 4 Ubꝛ 17 Minuten. -- 

enuntergang: 7 Ubr 36 Min. — Montaufgang: 2 Uhr 8 Min. Nachm. 
Monbumtergang: 1 br 27 !üm Nachts. — Thermometer nach Reaumur: 
Riebrigfier Stand in der Nacht: 10 Hras Wärme. Mittag 12 Uhr 24 Grad 
Märme — Beuernregel: Trodener Mai läßt auch ein trockenes Jahr 
erwarten. 





Tel 
der Menen Wuürzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unjerer vorgeſteigen Auflage 
enthalten.) 

Flensburg, 13. Mai. Durch Verfügung der Ober-Givil- 
behdwe vom 13. wurde der gefammte Magiftrat und das Dripur 
tirten-Gollegium wegen forldauender Renitenz ihrer Funklionen, fo 
wie der Oberpräfinent Rofen als Eifenbahn-Gommiffar entlaffen ; 
die däniihe Ginrihtung, wonach ter Oberpräfldent der Stadt 
Mittelinfanz war, if aufgehoben und die Bezeichnung Oberpräfl- 
dent in Dberbürgermeifter umgeändert. Bremer murbe definitiv 
zum Oberbürgermeifter von Flensburg ernannt. 

Maris, 14. Mai. Der Moniteur von Sreitag Abend 
fagt: Im der geftrigen Londonconferenz deſchränlte man ſich auf 
vorläufige. Beſprechung der Wrievensbebingungen. v. Beruf ver 
bringt vie Pfingſtfeieriage in. Parib. 

Zondon. Freitagsoberhausfigung: Ruffell erwiedert Ellen- 
borough: Die Waffenfiltanvsoetails feien den Truppencamman- 
tanten überfaffen, früher ausgeffriebene Gontributionen bleiben 
unerhoben. Rächfte Conferenz u. Barlaments-Sigung : Donnerflag. 
Fünf engliihe Canalgeſchwaderſchiffe find nah Plymouth zurüd- 
gelehrt. Königin nah Balmoral abgereifl. 


Politiſche Rundſchau. 


Wenn unſere Leſer und auf's Gewiſſen fragen wollten, was 
wir von dem eventuellen Erfolg der Conferenz hielten, fo 
würde es uns mwahrfcheinlich nicht beffer gehen, als dem madern 
Zohn Ruſſell, der neulich über fein Programm befragt, mit ber 
einem großen Staatsmann fo wohl anſtehenden Beſcheidenheit er- 
Härte, „er mwiffe abfolutnidt, waß zu maden fei.“ Auf 
wir glauben, daß eine Konferenz ohne Baſis ein Ding fei, vor 
tem man ſich ebenfo. nutzlos den Kopf zerbtechen könnte, wie vor 
dem verfchleierten Bild von Sais. Die meiſte Aehnlichkeit dürfte 
fie ſchon mit einer Mittagseinladung haben, ' bei ber die Bäfe 
wohl einen gededten Tiſch, aber feine Sprifen vorfinden. 

In Hannover fann man fi noch immer nit über das 
englifhe Blaubuch zufrieven geben, das fo hübſch außplaubert, 
was die dentfhen Minifter „in Schlafrod und Pantoffeln“ und 
hei einer gemüthlien Pfeife Tabal, ven Vertretern fremder Staa- 
ten mitunter über die Theorie erzählen, nad ver fie troß aller 
Konfitutionen ze. den guten Michel im Stante unſchuldiger Un- 
münvigleit erhalten. 

In Vortugal ift unterbeß wieder einmal der Teufel Todgee 
gangen. Im Figuera bat ein Aufftand flatigefunden. Die Leute 
haben dort die Steuern zu hoch gefunden, was zwar anderwärts 
mitunter auch gefchieht, aber doc nicht gleih zu fo unrubigen 
Refultaten führt, Auch in Eoimbra hat man revoltirt. Da aber 
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waren e3 die Studenten, denen e8 zu beiß war und bie fih 
nicht Länger ihren Geift in fpanifhe Stiefel einſchnüren laſſen 
wollten. Das Milltär, das gegen die Ruheſtörer berbeigerufen 
wurde und ihnen mit Pulver und Blei mores lehren follte, 
weigerte fi, den jungen Braufelöpfen eiwas zu thun; es meinte, 
Zugend habe feine Tugend. Gin philofophiihes Heer, das porku« 
gieflfche, auß dem ſich recht brave Staatsanwälte ſchnitzen ließen! 
Sn Italien wird die Rage mit jedem Tage theatraliſcher. 
Während in den ſüdlichen Eheilen des klaſſiſchen Landes offen und 
eilig Für das Preiforps Garibaldi's geworben wird, beunruhigt 
der Herzog von Southerland die nberen Gegenden des geographir , 
ſchen Stiefels, indem er mit evangeliihem Eifer bemüht if, ben 
Prorfantismus In Italien einzuführen. Ganz Jalien von der 
fizilianiſchen Spike bis Nabrefina gebenft der gute Herzog von 
Southerland bis zu Jakohi frei, einig und proteftantifch wie Eng« 
‚land zu machen. Die Idee ift zu groß, um nicht närriſch zu 
fein. Kardinal Antoneli hat wahrlich keinen Grund, ſich ihrete 
wegen bei der engliſchen Geſandiſchaft in Rom zu verwahren. 
Im Lande, das ein Sopbofles verherrliht hat und derzeit 
durch einen fandesüblihen Zufall ein junger Dänenprin; regiert, 
alfo n Griehenland, geht e8 einmal hübſch varunter und 
darüber, Die edlen Hellenen haben das zu viel, maß die Deut 
fhen zu wenig haben, und während man in Germanien mande 
Miniferien gern 108 wäre, fie aber doch zu Jahren fommen läßt, 
jagt der Grieche, nad dem Goͤthiſchen Worte: „Greif nur hinein 
ins volle Menſchenleben“, alle Bierteljahre ein Paar Minifter fort. 
Kaum Hat der fehr ehrenwerthe Patriot Balbis den fehr ehren⸗ 
werthen Patrioten Canaris vom Minifterfeffel geftürzt, fo läßt ſich 
die „Indep. Beige“ aus Athen berichten, daß ſchon wieder einige 
andere Ehtenwerthe fo lange Spettatel maden, bis fie Minifter 
werden. Seit zwei Jahren ift das dort fo oft vorgelomuten, daß 
man den Griechen auf das Minifterpenfioniren ſchon ein Batent 
geben und fie als nügliches Germent hier und da einführen Fönnte, 





Tagesberacht. 


Se. Maj. ver König hat zum geheimen Sefrstär im k. Staats 
Minifterium der Finanzen den Affefior der f. Regierungsd-Finanz« 
fammer von Unterfronfen und Aſchaffenburg, Ferdinand Landgraf, 
beſbtdert, und die erledigte Stelle eines Aſſeſſors ver f. Regierungs- 
Finanz · Kammer von Unterfranken und Aſchaffenburg, dem f. Rent 
beamten von Windsbach, Johann Baptift Kuißl, deffen Bitte um 
Wiederverwendung in der von ihm früher ſchon befleideten Dien« 
feseigenichaft eine® Regierungs-Affefford entiprechend, verliehen. 


» Kür diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
dem B, Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 17. d. M. 
Nechmittags 28/, Uhr gegen Wolfgang Brieblein von Wiberte« 
bofen, wegen Diebſtahls; um 3 Uhr gegen Jalob Böhm von 
Seanfeld, wegen Diebſtahls Lanpftreicheret und Urfantenfälfhung ; 
um 31/5 Uhr gegen Mag Hummel von Waldſaſſen, wegen TDicb- 
ſtahls; am 19. Mie. früh 81/, Uhr gegen Michael Joſeph Flurer 
von Heidingefeld,, wegen Diebflebls; um 9 Uhr gegen Anton 
Heufner von Gerbrunn, wegen Körpeswerlegung; um 10 Uhr gegen 
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Soeben if meu erſchlenen und eingetroffen in der Stabel’ihen Bud- u. Kunf- 


handlung in Würzburg: 


Der praftifche 


Ockonomie-Verwalter 


ng ben Anforderungen der Jehtzeit. 

gleich ein zw fig belehrendes dbuch für Gutsbeſitzer, 
achter, Wirtbfchaftsfübrer ,, angebende Landwirthe, landwirth⸗ 

ſchaftliche —— und überbaupt Alle, die ſich für praktiſche 


nbtwirehfehaft iuterefliren., 
on 
&. C. Patzig, 


Nittergutsbefiger und Landes-Meltefler, Verfaſſer des „Praftifhen Ricielwirths" ac. 
& erte Auflage. 


fte ſtark vermehrte und ver 
41. Lieferung. 
In 7 bis 8 Lieferungen & 27 Ir. 


„Patzig's DelonomierBerwalter“ gehört unter einer großen Anzahl von 
Das Hat die Kritif in den 
nambafteften Blättern Deutſchlands längft anerlannt, dafür liefert bie ungewöhn- 
lich günftige Aufnahme, melde derfelbe bisher gefunden, den ſchlagendſten Beweis, 
indem in einem kutzen Zeitraume fünf ftarte Auflagen ſchnell hinter einander ge - 


landwirthſchafllichen Lehrbüchern unftreitig zu den beften. 


folgt find. 


Bekanntmachung. 


Die Birleibung eines Stipendium aus der Jofephine 

Sartoriuß’iden Stiftung betr. 
Durch die Verehelidung einer Stipend,atin if ein Stipendium in Erledigung ge: 
Auf dasſelbe haben vor Allım die weiblichen Dedcendenten bes verlebten ge 
deimen Rathes Karl Joſeph Kleinſchrod babier, und im Falle unter viefen ein zum 
Genuffe des Stipendium getignetes Familienglied nit vorhanden ſein follte, die weib- 
lihen Dedcendenten bes verlebten Amtölelers Johann Adam Ignaz Sündermabler zu 


lommen. 


Melltichſtadt Anſpruch. 


Bewerberinnen um dieſes Stipendium haben nad Anordnung ber Stifterin nach— 


zuweiſen, doß ſie 


1) von genanntem Kleinſchiod oder Sündermahler abſtammen, 


2) latholiſcher Religion find, 

3) ein gutes flttlihes Betragen eingehaften baden, 
4) ledigen Standes find, und daß 

5) Ihr Vater geflorden ift, 


Bei mehreren Bewerberinnen entfeibet die Nähe des Verwandiſchaftsgrades und 


bei gleihem Grade der geringere Vermögensftanr. 


Nihtverwandte Bewerberinnen werden wegen Erfüllung ver fiiftungsmäßigen Bor- 
beringungen und der hiewegen erforderlichen Zeuäniffe auf die biedfeitige Befanntmahung 
233 — 1235) verwiefen, und 
wird nur noch befonders hervorgehoben, dag mit Rüdfiht auf den ftiitungsmäßigen 
Votzug ded höheren Lebendalters die Bewerberinnen gehalten find, neben ihren Ber- 
moͤgens, und ſonſtigen Zeugniffen auch pfarramtliche Zeugniffe über ihr Alter vorzulegen. 

Bererbungtgefuge find binnen 6 Wochen von heute an bei Vermeidung der 
Nihtberüdfihtigung in den Einlauf der unterfertigten Behörde zu bringen. 


vom 18, April 1856 (Sreisamtahlatt 1856 Beil. S. 


Würzburg, den 6. Mai 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I; Bürgermeifter: Sopfenftätter. 


Am 1. Juni 149 
Biebung ber neuen 8. 8. Oeſter. 
Staats-Anlehens-Foofe, 
deren Berlauf in Bayern gefeglich erlaubt if. 


Gewinne: 20 & fl. 250,000, 10 
à 220,000, 60 à 200,000, 81 & 
130,000, 20 & 50,000, 20 % 
25,000, 121 & 20,000, 90 ä& 
15,000, 171 & 10,000 ıc. 

Der geringfte Gewinn, ken mindeftens 
jedes Dbligations-Loo8 gewinnen muß, {fl 


Kein anderes Anlehen bietet fo große 
und biele Gewinne. 

Der Unterzeihnete flelt die günfligfien 
Zahlungs · Bedingungen. 

Um die Vorthelle zu genithen, welche 
Jedermann die Belbeiligung ermöglichen, 
bellebe man ſich baldigſt an das unterzeich: 
nete Handlungehaus zu wenden. 

Plaͤne werben auf Verlongen gratis und 
franco überfandt, ebenſo bie Ziehungaliften 
gleih nah der Ziehung. 

Auch die Heinften Aufträge werben prompt 
außgeführt durch 


Carl Schäffer, 


Staats effecten · Handlung in Frankfurt a. M. 


In der Stahel' ſchen Bub: und Kunſthand⸗ 
lung in Wurzburg ift wicder vorräthig: 


SHübner’s ſtatiſtiſche Tafel aller 
2änder der Erde. Enthält: Bröße, 
Regierungsform, Staatdoberhaupt, Be— 
völferung, Ausgaben, Schulden, Bapier- 
geld und Banfnotenumlauf, ſtehendes 
Heer, Kriegd- und Handelöflotte, Ein: 
und Ausfuhr, Zolleinnahmen, Hauptere 
zeugniffe, Münze und deren Silberwerth, 
Gewicht, Ellenmaaß, Hohlmaaß für Wein 
und Getraide, Ciſenbahnen, Telegraphen, 
Hauptflädte und die wichtigſten Orte aller 
Länder der Erde. i2te Auflage, RVreis 
14 Ir. 19 


8 bis 10 tüchtige 
Zimmergefellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 
Zimmermeifter Fz. Stod 


[26] in Miltenberg a/M. 








Herzog. 


Drud und Berlag der Staher'icen Bud» und Kunfhantlung in Würzburg. 


Beilage zum 2Bürgburger Anzeiger Nro. 134. 





a) Eiſenbahn⸗ Anlehen & 5 


roth 
ſchwarz 
roib 
ſchwarz 


roth 


ſchwarz 
roth 


ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 


ſchwarz 
roth 


ſchwa 
b) Siienbah 


Gat.Nr. 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 

Sat. tr. 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 

Cat Nr. 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
rolh 


ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roh 
ſchwarz 
e) Eiſenbahr 


Cat.Nt. 
roth 


ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
roth 


ſchwarz 
Eat, Nr. 
rotb 
ſchwarz 
roth 
ſchwa 
rotb 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 
roth 


ſchwarz 


—* Obligationen. 


Verztichniß der noch nnerbebenen Gapitalien aus den bis 1. Janmar 1863 
ſialigefundenen Berloofingen und Kundungen der bayer. Etaatsihuld. 
au. Eifenbabnihulb. 
pCt, mit ganzjiyrigen Coupons von; Zinstermin 
4. Auguſi. 


au porteur, 
(Fortfekung und Schluß.) 
3 500 fi. 
515 679 737 1630 1639 2715 2717 3056 3076 





Rd 55T 978 20%9 2608 4010 4014 4341 4432 
ausd 3132 35545390 78897991 7993 81878730 
347 3048 5ı6T YiuT 19258 14462 14965 14854 17220 


3 100 
1013 1328 1523 1545 151547 3247 9248 3246 3248 
1379 2153 3155 2374 2397 3829 4832 4839 3830 
IT 8239 4745 47464954 49844966 49025117 
ERS 6470 Tas 7303 TI09 Trio Te9T Tin8 8107 
6177 SIT7_DI8O 6155 5420 5470 5476 bis 6819 
8702 Srus »133 Sina Wire Yu69 9723 9753 10159 
5519 5530 5531 5531 5531 5544 5702 5707 5717 
10163 10272 10985 10256 10237 10414 10896 10947 11044 
6722 6732 573457345800 5810 58135827 5630 
41108 11195 11245 11216 11605 11701 11797 11840 11868 
8198 8210 8210 8210 8223 8238 8269 8272 8275 
14956 15073 10075 15076 15199 15356 16611 15692 15722 
8276 8276 8281 8263 8300 8304 8106 8318 8344 
15723 15732 15779 16801 16969 16045 16035 16151 16411 
8350 8375 8814 
16467 16719 17390. 

us Anlehen & 41; pCt., mit ganziährigen Coupons vom Zinds 

termine 1. Jan. und 1. Mai, 
au porteur, 

a 1000 fl. 
4609 6241 623 8155 22443 294u3 23503 24770 24797 
"8536 10199 10201 18339 3 2168 268 TR 7342 
25130 20120 265%0 27004 27701 32386 33880 34394 


Ten — 10335 10816 11516 0551 25905 29419 
3 500 


11981 15200 21513 23030 0 23020 23130 23203 23230 23730 
S0801 162% 3055 650 650 80 1036 1060 2639 


23730 24497 25530 25030 95630 28138 28738 26738 28938 


2600 6524 8389 3459 8400 12106 14905 14906 15625 
29164 29204 29564 29504 30156 333%0 34404 3494 36249 
16717 16917 15187 18158 0621 23109 20038 29737 32047 
36349 35749 
32237 FIRAR, 

i 100 


fl. 

1298 3046 4109 4173 4173 4173 5103 _ 5103 51% 
1500 3954 5630 6269 6772 66 7508 75:1 17776 
5124 5124 9218 0618 9618 12065 12056 12056 12100 
7777 Tisd 16662 16638 16854 20740 20744 20745 21196 
16446 20827 20539 22099 23330 23880 23830 23903 24597 
26455 6601 6723 10827 208 3648 3650 4378 6514 
24697 24597 24670 24670 24670 24670 26320 28338 28338 
6517 65% 7245 7246 7947 7248 hd 12528 12529 
28138 20438 28198 26I9R 26698 2HK29 20304 20304 20H 
18521 13528 13529 13530 18121 15180 17186 17186 17159 
29764 29764 20774 29964 30856 30456 30459 31921 32096 
48785 ISTA7 18887 10985 21510 22502 22507 24956 25809 
3i694 34604 34694 34694 34694 34604 35203 35203 
3U052 30084 086 30087 30089 3U090 31771 31712, 
a⸗Anlehen a 4 visit. mit gangläßrigen Koupons vom Zinstermine 











1. Januat, 1. Mai und I. Auguſt. 
au potteur. 
a 1000 fl. 
16303 
23266, 


iı 500 
4781 es 11008 12236 12556 13266 13456 14355 15638 
12262 6860 7461 9866 10367 12767 418407 16176 20282 
15738 16703 16703 
21132 33357 .33258. 
ı 10 


fl. 

3016 5016 5016 5016 7553 7853 7863 8699 902 
0152 10158 10154 10155 24764 25961 25966 28746 30332 
11198 11198 11198 11698 11698 11698 11698 11903 11998 
Drey D7Ss 5791 7952 7933 7987 7939 8662 8671 
12036 12036 12088 13156 13858 13366 13856 14155 14156 
9046 9047 0564 19833 14784 14789 14:90 157716 157ır 
15038 15038 15038 15038 15258 15238 15298 16838 15838 
18602 18963 18505 18500 19151 19157 | 18155 2i 27506 21507 
15838 15838 17490 17790 


21608 21000 36161 87109, 








IV. Grundrenten-AblöſungeSchu!d 

a 4 pGt. mit genziahrigen Goupons vom Zins Termine 1. Febr., 

1. Juni und 1. Ent. mber. 

au porteur und auf Nanten, 
& 1000 fi. 
4663 16761 18114 18296 20695 22226 20248 37765 33409 
4391 22049 23362 24543 3903 30994 42720 A773 Astor 
36478 44175 44456 50509 51200 31909 53101 6563471657 
53816 69:02 W813 35240 Tamdı TmnTt dh 7 LOTOST 110294 
71651 72099 78018 TEBIR 81194 544 99355 93947 
110808 113366 12508 12ubed audi 1 192658 17 1 ul 
a 500 il. 
419427 42505 37007 50602 
ZH 12289 711520 TOR. 


a 100 il. 
15:9 3730 32456_61209 
9748 12008 AU TU 
116123 1460993 


3 ‚4 208034. 


4. 55 19655 32556 32556 32556 32556 42115 3915 


27936 27937 46002 AEOS4 36085 Ausb 60:27 60N28 
42115 64090 81045 93717 93717 Aus 100558 1,558 


60837 90519 120752 161845 151801 189233 180253 175284 
109558 109559 109553 113561 114997 1 — 114494 116135 
185235 185238 185289 196321 137993 197909 198539 20321 
116535 110535 


204709 208725. 


I. April, 


Got.«Rr. 
roth 


ſhwarz 
roth 
ſchwarz 
roh 
ſchwarz 
roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 
roth 


ſchwarz 


rolh 


a 


fhwarz 
rotb 


u 


ſchwarz 


61203 62245 ⁊¶aẽ 7872 
31? 95335 — 











Bayeriſches neues allgemeines Anlehen von 1857 
a 4!/, PCt. 
2. Verloofung vom 16. März. Zahlbar fofort. 


(SB. Die fettgebrudten Zahlen gelten auch für die nächſtfolgenden Nume 
mern bis wieder eine Fette Zahl kommt, 2. 8. n 33 43 69 ift zu lefen 
125 133 143 169 u. f. w.) 

Obligationen auf Anbeber (au porteur) und auf Namen. 

Rotbgefhriebene Kataſter: Nr. 25 33 33 69 76 84 86 MW 125 33 49 
69 76 84 86 tu 2.5 33 43 69 76 84 & 00 825 33 43 69 76 54 56 
90 425 33 43 60 76 84 86 00 595 33 43 69 76 S4 &6 90 625 33 43 
69 76 84 86 vo 725 33 43 69 76 84 36 00 825 33 43 69 76 84 86 
00 925 33 43 60 76 84 86 W 1002 4 52 68° 83 86 87 9ı 1102 4 
52 65" ?3 5% 87 91 1202 4 57 HH" 83 86 87 1 1802 A 52 08° 88 
86 87 91 1402 4 52 65° 853 86 87 91 1302 4 52 Ger 83.86 87 Mi 
1002 4 52 68° 83 86 87 91 1702 4 52 65° 83 86 87 91 1802 4 52 
het 83 86 87 91 1902 4 52 65° 83 86 87 9 2002 11 17 34 45 76 
97 2juur 2 11 17 34 45 75 97 2200° 2 11 17 34 45 75 97 2300* 2 
11 17 34 45 75 97 24uu* 2 11 17 34 45 75 97 2500* 2 11 17 34 45 
75 97 260° 2 41 17 34 45 75 97 2700* 2 11 17 834 46 75 97 280° 
2 1117 34 45 75 97 2900° 2 t1 17 34 45 75 97 3000" & 1000 fü. 

Aalaſtet⸗Nr. 241 23 26 28 30 39 64 121 23 26 28 50 39 64 Pl 
23 26 23 30 39 64 321 23 26 38 80 39 64 421 24 26 %8 30 39 64 
521 23 26 28 30 39 64 621 23 26 28 30 59 64 721 23 26 28 30 59 
64 8241 23.26 28 30 39 64 921 23 %6 28 30 39 14 1014 20 28 di 
74 585 &6 1114 20 28 41 74 85 86 1214 20 25 d1 74 00 Su 13 4 20 
28 41 74 85 85 JE 1 vu 28 d1 74 85 86 15.4 20 9x 41 74 08 6 
1814 20 28 41 73 95 36 11:3 W AR 41 74 95 >65 18.4 Qu 25 41 TA 
8 86 1054 0 28 44 74 25 56 2012 14 15 72 78 »3 91 2112 14 15 
12 75 23 91 Bi? 14 15 72 78 #3 91 2312 14 15 72.78 04 91 2412 
14 15 72:8 83 91 2512 14 15 72 78 03 91 2612 14 15 172 7888 
91 27:2 11 15 72 78 »3 Bi 2812 1445 72 78 83 91 2912 14 16 72 
78 85 91 3001 2 24 39 34 74 87 8101 2 24 30 34 74 ST 8D1 224 
30 34 74 87 8801 2 24 30 34 73 87 8401 2 24 30 34 74 87 8501 
2 24 30 54 74 87 80%1 2 24 30 34 74 87T 8Wi 2 24 30 34 74 07 
3801 2 24 30 34 74 57 3901 2 24 30 &4 74.87 4017 22 46 54 33 
81° 92 4117 22 46 54 78 St" 92 4217 22 46. 54 78 Sir 92 4817 22 
46 64 75 81° 09 4417 22 46 54 78 81’ 72 4517 22 46 54 78 81" 92 
A617 22 46 54 78 Bi" 92 A717 22 46 54 75 Sit 42 4817 22 46 54 
75 81° 92 4917 22 46 54 78 81° 92 a 500 Il. 

KatafterMr. 1 14.39 57 61° 72 9ı 101 14 39 57 61° 72 91 201 
14 39 57 64° 72 91 301 14 39 57 6i* 72 91 401 14 39 57 61° 72 
21 501 14 89 57 61° 72 91 601 14.39 57 61° 72 91 701 14 39 57 
ei 72 91 801 14 39 57 61° 72 91 901 14 39 57 61° 72 94 1012 38 
40 59 66 81 Er 1112 38 45 58 66 81 94 1212 58 45 59 60 »ı 94 
1n12 5. 94 1412 38 45 59 66 81 94 1512 38 45 59 66 
ı 94 1712 36 46 59 66 81 94 1812 38 45 


& 


73 2 
31 63 74 94 38u8 15 30 31 6374 94 3903 15 30 &1 03 74 4 4000 
15 18 19 31 32 83 4109 15 18 19 31 32 83 4209 16 18 19 31 32 
&3 4309 15 18 19 31 32 83 440 15 15 19 31,32 834569 15 18 19 
31 32 83 40,9 15 18 19 31 32 83 "4709 15 18.19 31 32 83 4809 55 
18 19 31 32 53 4009 15 18 19 21 32 83 006 25 39 46 64 70 90 
5106 28 39 45 64 70 90 5206 28 39 45 64 70 90 5306 28 39 45 64 


un: WILHELMSBAD 


(Telegraphen-Station) 


% Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 15 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg, (20 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


JAHRESFEST 


Sonntag den 15. Mai 1864: 


Grosses Concert 
Montag den 16. Mai 1864: 


Großes Militär-Eoncert 
: von 8 bis ® Uhr Abends, 
ausgeführt vom zanzen Musikkorps des Kurfürstlich Hessischen 2. Linien- 
Infanterie-Regiments, unter der Leitung des Herrn Musikmeisters Rumpf. 
Diner & part. Deutsche und französische Küche. Restauration 
nach der Karte. - 

Für die Hieber- und Retourfahrten per Eisenbahn sınd die grösstmög- 

lichsten Vorkehrungen getroiien. [2a] 


TODZS-ANZEI ZEIGE. 


Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, nach einem 
Ttägigen Krankenlager, in Folge einer Lapgenentzündung, meinen 
nun in Gott ruhenden Gatten, Schwager ıınd Bruder, 


Herrn Sebastian Breunig, 


Kaufmann, 
zu sich in ein besseres Jenseits zu rufen. 


Indem ich mich hiermit meiner PHicht entledige, bitte ich alle 
werthem Freunde und Verswancdie um siilles Beileid. 
Die tietbetrübte Gattin 
mit ihren zwei unmündicen Kinder. 
Die feierliche Beerdisung finder Sonntag Nacumittags um 4%, 
Uhr, der Trauerzottesdieist Samstaz den 21. Maij früh 10 Uhr 
im hohen Dom statt. 


pr. 14/5. 


Bei günfiger Witterung mid am WW ingfl- 
a, "Si ein Ertraysg vom bier nad 


shöchhtim und Retzhach 


und dieder zmüd im nachſtehendet Weile abgefertigt: 





a in Würz um 25 Natmittags. 
Anınfı „ Weitsbo 3 _ 
Abgang . ” v 35 - 
Antunft „ Aetzbach 320 
Nudiobrt „ Ri 7 ben, 
Anturfı „ Beitäbönheim „ = , 
Abgun — R „ 78 

Ant „ Bürzburg . 7m 


Würzburg. am 13. Mai 1864. 


Kal, Oberpoſt⸗ und Bafnamt. 
Schellerer 


x 8. 


Kleideritoffe 


in neuer und reichbaltiger Auswahl empfiehlt 


F. J Schmitt. 


Eorberaram. 





Drud un? Bedlaz ber StadeSen Buch- um Kunkyantiun:” 


ME 3 Diorgen als am i. hl. Piingftfeicrtage ericheint der „Anzeiger“ nicht. 








in Bünber: 


HARMONTE. 
Münchner 
Bock 


wird von morgen früß 
„10 Ubr on verapft, 
Sa moru ergebenft ein» 

lade · 
Binkurg, den & Mai 1864. 


G. Büttner, 


Birijigeltspächter. 


Gabler 3 Keller. 


Am Ffingimontaze Vormittage, von 
10 Uhr an, 








Schönbronnen. 


Sm, Under beiten Rfinaf- 
x Freiertagen, Vormittags 
10 Uhr anfıng:n», wird 
vorsüalicher 


— ac k 
SHiczu ladet etgedenſt ein 


F. Zorn. 
Platz’scher Garten. 


Morgen, am Bfinsklonrtag und Montag 


roße Produftionen. 
Montag großes brılanıct Feue-werf 
mit Mufil von rem berüimten Rurflf:ucr 
werfer Zeller aus Wchafhndery, 
Anfanz 6 Udt Adents. 
Des Nädıre “tur tie Aufchtagzeitel, 
Es ladet hitzu etgebenſt ein 
Sohann Frinris. 


Hutten'se "scher Garten. Garten. 







werzapft. 





—e 





— Aale, iomie taglich 


©, Rügemer 
am Fıldmarft. 


Kurz der Geldforten. 


Z:u.13, Rai 





Rıu>ünlatrz 
— 9 & 
Erg 18 — 


— ir “Hör 
Ds m at 
nn 2a 6 kr. 


(Bien Beilage.) 


ag 


von demselben, 27 Xhlr.; Monpfhein, von Stavemann in Mün- 
hen; Jeruſalem, von Löfier m Münden, 100 fl,; am Star 
bergerise, don Matt in Münden, 55 fl.; Beſuch im Klofter, von 
Mund in Münden, 135 fl; ſtrenger Wınter, von Müler in 
Münden, 30 fl.; ſihender Fuchs, von Reinhart in Wunden, 
66 |; ein Wein aus St. Germano, von’ Witlig in Münden, 
355 fl.; Fiienruhshafen, von Peters in Stutigati, 350 fl.; am 
Starnbergerive, von Mepburger in Münden, 66 fl.; aus ber 
Schlacht von Abensberg, von Dick daſ. 140 fl.; Partie. aus 
Revian, ‚von Peg: dal, 66 fl; Schluß Eltz, von Jadl daß., 
88 fl.; Ecce homo (Aquartelle), von Reſch daß, 170 fl.z Der Wunper- 
dofier, von Schade in Bamberg, 80 fl.; Milien und feine Töch ⸗ 
ter, von deauelden, 70 fl.; Partie aus der vordern Rhön, von 
M. Leimarub hier 204 fl.; ferner 14 Bıarı Photographien der 
44 Etatienen auf dem Käppele? Rach ver Natur phorographıri 
vom’ Photographen F. Albert. 2 

"# (Riftualienmarfi.) ——— 14. Mai. 
gaft heute 32—33 Hr. per Pfd; Schmai, 35 Ir; 
Stüd um 12 kr; das Paar junge Tauben 16—18 Ir; das 
Raar junge Hahnen A fl. biß i fl. 6 fr; junge Ziegen per Stud 
af. 12 fr. bis 1. fi. 18 fr; Die Metze Kartoffel 27 Er. 

* Heidingöfeld, 14. Mai. Die hiefige iſtaelitiſche Kultus- 
gemeinde hat zur Errichtung des Nattonat-Dentmals jür Se. Maj. 
den bödffeligen Khnig Mag IL aus Licbe, Treue und Danthar- 
feit den anſehnlichen Betrag von 1000 fl beigeſteurit. 

In Sonthofen machie vie an Geiſtebſtörung leivende zünf · 
algjährige Sälonerairau B. Toerg von Reichen. Gemeinde Dod- 
bad, ihrem Leben vadurd ein Ende, daß fie den Kopf in ben m 
ihrem Haufe befindlichen, höchſtens 2 Schuy mefen 8. v. Abtei 
ſtedte und ſich erfidte. (Aſch. 3:) 

Hamburg, 12. Mai. Die Berling'ſche Zig. vom Dienstag 
Abend wröffentlicht ven Beichluß ber Londoner Konfernz dezüglich 
der Einftellung der Feindſeliglelien. „Dagbladet“ vom Mittwoch 
findet den Waffenftilftand nachtheilig fur Dänemark und offenpar 
nur durch den Drud „logenannte“ befreundeter Mächte bewirtt, 
tann fi daher nicht wundenn, daß mehrere Minifter ihre En 
Hafjung eingereicht haben. - Das. Mittmods-Fäbrelandel vernimmt, 
Daß auch der Kriegaminifter Lundohe feıne Demiſſion eingereicht habe. 

Hannover, 12. Mei. Die Upelstammer Hat hrute dem 
Belhluß der Deputitenlammer deügiih der Politif des @rafen 
Platen in der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit einflimmig adr 
gelehnt, weil fie pie Mitiheliungen des engliihen Blauduchs Jür 
ungerignet zur richtigen Beurtheilung jener Politik hält, und zu- 
gleih das Verirauen außgeiprochen, es Nerbe dir Regierung ge- 
lingen, im Verczne mit idren Bunpesgenojjen bie nationale Sache 
einem befrierigensen Abſchlufſe zuzuführen 

Kopenhagen, 12. Mai. Die „Berling'ſche Zeitung bringt 
die Bekanntmachung de8 Marineminiflers über Aufhebung ber 
Blokade. Es heißt, der Hofjägermeifter Carlſen were an Nup- 
horns Stelle (als Minifter des Innern) irtten. 


Butter 


Cafe Reichel. 


Heute, Samftag deu 14. Mai, 


Musikalische Soirde 
von der. Tyroler Alpenfänger-Gefellihaft J. Perathoner Tr 
aus Meran. Anfang 72 Uhr. 


Sonntag und Montag 
Ex 


Nr. 145, Öffentlich gegen Baarzahlung, als: 


2 Pfetde, 2 Wägen mit Mif- und böhmischen Leitern, mehrere ein» und weiſpännige 
Bierwägen, mehrere Pflüge, Aderwägeihen, Eggen, Bugmühlen, Bierte- und Chai- 
fengefchtere, Ketten, Grnteleitern, Stellreif, dann verſchiedene Oclonomiegeräihe, 
mehrere Waagen, varınier 1 Dezimalwaage mit Gebrück, altes Eiſen, Bed, eine 


Parthie Doppelbreiter und noch verſchiedene Gegenflände. 
Hiezu ladet höflihf ein 
{2a] 


Eict 13— 14 


ortbier 


| p 
aus. der Coburger Aktienbrauerei. 
Veriteigerung- 


Mittwoch den 18. d. Mts. und vie folgenden Tage, jedesmal Rahmit- 
tags 2 Uhr anfangend, verſteigert Untergeichnete« im Hinterbau ver alten Poſt, IV. Dift. 


Georg Bauch, 


“ Paris, 13. Mob Der wurhe frany. Banlausweis zeigt 
eine Zunahme des Bagvotraths um 237% Milionen, des Por 
tefeuilles um 393/, Mil.) des Notenumlaufs, um 74/, Mil, des 
Burhabene dee Sıaardıbagzs um 67/; Mil. und des Gonto» 
Gorsenie der Privaten um 44%, Mih., dagegen eine Abnahme 
ber Voricbüffe auf,Unterpfänder um 6%/, Millionen, — 

Zurin. 12. Mai... In der Dipufrtenfaumer ſah ſich heute 
der Miniftrr ter auswärtigen Ungefogenbeiten, Hr. Bi8conti-Ver 


me, veraulaßt zu Topftaliren, daß das Princip der Nit-Inter- 


dention bie Baſie ‚ver, Unterhandlungen über vie, römiicht Frage 
jet; er wolle — jagte er — “keine verfrühten Hoffnungen, feine 
unffuge Ungeduld ae ‚aber das Gefühl ver Entmutbigung fet 
durch nichts grechifertigt. 


dh Neueſte Nachrichten. 


re München, 13. Mai. Se I. k. Hoheit der Et, hetzog 
Ludwig Zicior von Dferrih iſt zum Beſuche feiner hohen Ber- 
manptın geſtein Abends hier eingetroffen, wird aber ſchon heute 
Abends ſich wiener nah Salzburg begeben. — Renan's Bud 
„Das Leben Zeju” iſt nun geſtern mit vorläufigen Beſchlag be 
legt worden, und zivar, wie es heißt, auf Antrag ter Staaidan« 
waltihaft am Uppellationdgericht:. 


Wien, 13. Mal. Die Verhandlungen mit deu Uebernchr 
mern der 231/, Millionen der neuen Anleihe Führen “ficherem 
Vernehmen nad zu einem yünftigen Mefuttate, in Folge deffen nie 
ganze Anleihe in die Hände cınca Syndilais übergegangen if. 


‚Kopenhagen, 11. Mai. Das Marineminifterium veröffent 
licht eine Meldung aus Ehriftianfunt, nah welcher in dem Seer 
treffen bei Helgoland das däniſche Geſchwader einen Verluft von 
14 Zopten und 54 Verwundeten erlitt. Dem „Dagblad“ zufolge 
beſtand Das Geſchwader aus ten Schraubinfrezatten „Niels Zuel” 
von 42 uiid „Iyllanp“ von 44 und aus per Schraubenforvette 
„Keuntal“ von 16 Stanonen. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


Ss (Marktberigt.) Würzburg, 14. Mat. Ju der erſten Hälfte 
Siefer Woche hatten wir vorherrſchend Regenwetterz; dann wurde «0 troden 
bei warmer, der Jahreszeit angemeljenen Temperatur. Hat dieſe Außerft 
fruchtbare Witterung auf Wiegen und Felder ſichtlich dortheiibaft eungewirkt, 
fo muß es andererfeits doch auffallen, daß die geboffte geößere Bırfaufsiuft 
von Seiten der Delonomen, welde man bei: eintretenden günfligen . Wite 
terungsverbältniffen glaubte erwarten zu dürien, ſich bisher noch nicht ge: 
zeigt bet. Der veulige Markt dofumentiste vielmehr das Gegentheil, denn 
die Zufuhren waren ganz unbedeutend, und benöthigte Goniumenten mußten 
fih in hobe Korderungen der Produzeuten füsen Nur Safer war etwas 
billiger käuflich — wurde Walgen mit· fi. *9 L3Aorn fl. 13vbie 
ft. 131. Hafer fl. 91410 pr. Schäffel nach Qualität. 











Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 
: Sonntag den 15. Mai, 

Mufifalifche 

Abendunterhalt 


im Gaftyauz zur bDiauen Glocke, 
wozu ergebenft einladet 
A. Hohn, 
Anfang 8 Ahr. 
rau Sophia MH. und Fräulein 
Sophia Sch. in B....... gratulirt 
sum Namensfeſte. 


Ein Unbekannter. 


Ein Iument ‚ der auch al8 


Aquarium benugt werben faun, iſt 
Nüderes in der Exp. 


[?«) 


billig au verlaufen. 
de Bialtrd, 
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und Zünchergefellen foiort Be» 
fchäftigung gegen guten Lohn. 





WBernorbene 


ada Medir, -Brivatiensgattin „6b J. a. 
* Job. Hirtz, Metzgertnecht von Grünsfeld, 
42. alt. 


tut geſehen, es find dies weile, Tuftige, namentlih nad oben bem 
ſteten Euftzuge offene Hallen, in denen die Athmosphäre dadurch 
ſtets möglihf rein gehalten wird. Wer dagegen das hieſige Schladht- 
haus in den Sommermonaten ſchog bejucht bat, wire mit und 
fiherlih darin Übereinftimmen, daß dafıldf vie größten Mängel 
befteben, und deren’ Abbälfe diinzend geboten if. Dein biefigeu 
Schlachthauſe mangelt ſelbſt noch ſpeingendes Waffer, was ın ve 
ſen Inncrem längſt fhom‘; und zwat an mehreren Stellen, vor 
handen fein follte; denn nur bei austeichendem Vorhandenſein die» 
f8 Elements Tann am ſolchen Orten die höchſt nörhige Meinlichkeit 
gehandhabt werten. Mit einer chwerfälligta Üsaffcıpumpe, weiche. 
noch dazu zu manchen Jahreßjeiten..tein Wafler- gibt, ann... Hier 


nicht genügt werden; wäre diefe adet auch im bejieren Stande, }-- 


fo Käßt x die Bequemſichteit wer Arbeiter nicht immer zu, Das 
vorhandene, aber mühefam erreihbare Waffer vem Bepürfnifle ent«- 
ſprechend zu. .benügen.. Ein Stall zur- momentanen Unterbringung 
ter zum Schlachten beflimmien Thiere if gar nicht vorhanden, 
Diefe müflen vielmehr vor dem Haufe angebunden, vem Wetter, 
namentlich der Sonnenhige ausgefegt, ihrem Schidjale entgegen 
barren, und iſt e& da bereit# zu wiererbolten Malen vorgelommen, 
Daß fih ſolche Thiere in Foige Scheumwervens 108 rifien und zum 
Shreden und zur größten Gefahr des Publilums durch dir Stra« 
Ben rannten. Der Zrangport des Hleiihed von dem Schlachthauſe 
nad des Verlaufshalle in ferner -ein - mehr wie -undelilater; die 
Magen, auf denen dies gefhieht, find nicht die reinlihften, 
amd da 'biefe alle offen find,” fo tft matürlıh and das fo trand- 
portirte Fleifh auf vielem Wege dem Ginfluffe der Zemperatur, 
ben Sinfelten und vem Staube autgefrkt. " 

Abgeſehen von. ſolchen gefunpheirsfhädfichen Einflüflen fann 
Dadurch bei den Begegnenden der Appetit ſicherlich nit reg: ge 
niocht werben. Könnte bier die Mesgerinnung nicht vadurd ab» 
helfen, daß fie einig? geſchloſſene Wagen anfertigen ließe, durch 
melde, gemeinſchaftlich benügt, das Fleiſch nad dem Berfaufslo- 
Kal gebradt wüsde, wie dies in vielen anderen Städten längſt 
üblih iR? Oder wenn: dies gegen Erwarten verweigert werden 
folte, tönnte das Bublitum nicht mit vollem RMechte erwarten, 
daß folhe Anfhafiungen. ſchon aus gefunpheitspolizrilihen Rüd- 
fihten von Seiten der Bebörden zu erwarten fein — ? Die Auf- 
bewahrung folder Wagen und deren Reinhaltung könnte natürlich 
aur am Schlachthauſe und durch das tortige Perſonale geihehen. 

Die geſundheltspolizeiliche Ueberwachung der au ſchlachtenden 
Thiere wird mohl mit der nöthigen Sorgfalt und Strenge 
gehanphabt werben, wie dies die Wichtigleit des Gegenfandes 
erheiſchi, und wie es auch die hiefür beſtehenden Vorſchriften ver» 
Jangen. — 

Betreten wir daher die Verlaufshalle (Fleifäbant), Doricn 
begignen wir denſelben Mängeln und Mißfänpen, wie wir ſolche 
bereits im Schlachthauſe gefehen haben; aud diefer Bau iſt ın 
feiner ganzen Anordnung ebenfo verf:hlt als das Letere, feine 
Borforge für uftreinigung, fein Waller zum Reinigen der Ber- 
Yaufeftfände und der Gänge, nidt eimmal das noͤthige Licht in 
Letzteren ff genügend vorhanden. Auch dieſes Gebäude ift feiner 
ganzen Ausdehnung nah mit einem nußlofen Speicher verichen, 
wodurch Luft und Licht abgefänitten if. Durh Einrichtung ber 
nöthigen Waſſerleltung mit mehreren Ausläufern an verſchiedenen 
Siellen, durch Anbringung von Oberlicht in den Gaͤngen, wodurch 
zugleich die adthige Venlilirung hergeſtellt werden lönnie, duich 
Belegung der Gange mit rothen Sandſteinplatten, mit entipreden“ 
der Senfung gigen die Mitte, um den Ablauf des Waſſers beim 
Reinigen zu ermögliden, und firenger Einhaltung einer 
tägiiben Reinigung wäre aud hier eine gründlide Abhilfe 
moglich. 

Auch der Bekleidung der Metzgergehülfen namentlich beim 
Außtragen des Fleiſches zu den Hunden, wäre größere Reinl'ch- 
fait zu empfehlen; wenn auch die Gehülfen mehrerer Meiſter bier 
von eine lünlih: Ausnahme maden, fo ſieht man doc täglich 
noch Burſchen in fhmugigen Kleidern und blutigen Schürgen bier 
fe8 Gefchäft verrichten, "was namentlich auch auf dem ſolch edel» 
erregenden Anblid ungewohnten Fremden einen üblen Ginprud 
maden muß. Durch folde Erſcheinungen fann überhaupt das 
Renomme unferer Stadt in Bezug auf Reinlichleit gewiß nicht 
erhöht werben. 

Die größte Reinlichteit bei den Mekgern findet man in ven- 
jenigen Stävten, wo man längft davon abgelommen ft, ven 
Sleiſchverlauf auf gefchloffene Hallen ober auf befondere Straßen 
zu befränfen, wo bie Metzgerläden vielmehr zur größerın Res 
quemlichkeit des Publilums in der Stadt vertheilt find. Schon 
in den Städten am Rheine begegnet man dieſer loͤblichen Ein- 


richtung, in Belgien und Frankreich aber ift folde auf das Höchſte 
ausgebildet. Man findet borten Fleiſcherläden, welche an Rein- 
lihfeit und Eintichtung ven feinften Gonritorläden zur Seite ge 
Rule werden Aönnen;, fe haben ihre Spiegeliceiben, hinter welchen 
die Fleijchſorten inter Blumen fehr zierlih ausgeſtelt find, ebene 
jogur «ala DaB feinfte Morcwaarenlager, die Wände find mit wei 
gen Porzellaindlatien belegt, Tiſche zum Auflegen des Fleiſchet 
haben weiße Marmorplatien, der Fußboden ift gleichfulls mit ge- 
ihliffenen Steinen belegt. Täglich wird das Lofal von unten 
bi8 oben gereiniget, und zwar durch Ausſpülung mit reichlichem 


Buffer, die: Freiihfüdte über Nacht in die Keller gebracht und das 





- <Wenn wir vom wnferen Mengen folchen Lutus auch nit 
verlangen fünnen noch wollen, fo dürfen wir dagegen von ihnen 
endatten, daß ſie im gemeinſamen Zuſammenwirken Alles auf- 


‚bieten werden, um durch Einhalten eines nörhigen Jeitgemäßen 


Fortſchrittes in ihrem Gewerbe das Publikum zufrieden zu flellen, 
Wir hoffen fernet, daß, wenn wir erſt dahin gelommen ſein wer» 
ven, die Fleiſchtaxe abzuſchaffen. den hieſigen Emwohnern gleiche 
Bequemlichleiten und Annehmlichkeiten erwachſen werben, wie 
wir eben deregt haben, vorläufig aber wollen wir uns gerne mit 
den gewünſchten Berbeflerungen qufrieren geben, 

Daß Beheben der Fleiſchtaxe kann in der bisher üblichen 
Weife überhaupt nicht mehr von Tanger Dauer fein, dieſe TR nicht 
allein dem Prinzipe ter freien Bewegung der Gewerbe entgegen, 
und der Hemmſchuh eines zeilgemäßen Fortſchrittes, jonbern jogar 
eine Ungerehligleit gegen die minder bemittelte Bevöllerung ge« 
worden; denn bei diefer Einrihtung muß die beſcheidenſte Familie 
ihr Pfündchen Fleiſch, aud zmar geringerer Sorte, zu bemfelben 
Vreiſe dezahlen, für welden bei Mehibrbarf die beflen Gorien 
verabreicht werben; dabei erhält, dieſe noch eine gute Portion 
Knochen beigewogen, wo urch fie nicht felten. um ein Achttheil, 
wenn nit mehr, in reellem Gewichte verlürzt if. ; 

Solder Mißſtand kann wur gehoben werben, wenn bie 
Fleiſchpreiſe nad Sorten fefzeftellt :werben, daher die befferen Sorten 
einen höheren, die Geringeren Dagegen einen nixderen Preis erhal» 
ten; wir find überzeugt, daß bei folhem Verfahren das Piund 
Ochſenfleiſch von den geringeren Sorten fi bier auf 10 bis 12. 
reduciten würde; gewiß eine große Wohlthat für Meine Familien, 
und zugleich eine gerechte Vertheilung der Preiſe. 

Ueber ſolche Eintheilung der Fleiſchſorten beflchen namentlich 
in Brantreih und Belgien längft (don poligeilihe Normen und 
find zu diefem Zwede fogar Zeichnungen gegeben, wornach dieſe 
Eintyeilung genau erfihtlih if. wie die Theile mad ber 
Dualität fih folgend zeigen; dadurch und durch vie freie Stonfur- 
renz im Metzgergewerbe würden nit allein alle die beregten Miß- 
fände ihre Befeitigung finden, vielmehr auch eine anhaltend 
befiere Qualität des Fleifhes felbft erzielt werden; denn wenn der 
Mepger weiß, daß ihm namentlih die befieren Fleiſchſorten auch 
entſprechend bezahlt werben, wird er fi wohl hüten, ein geringe® 
halpgemäftetes Viehſtück zu faufen, weil er dabei niemals jeine 
Rechnung finden würde Bei der befiehenten Fleifätage dagegen 
M der Metzger gleihfam darauf angewieſen, feine Rechnung in 
moöglichſt billigem Einfauf au ſuchen, wobei natürlid Die Qualität, 
daher vollſtändige Maftung, nicht immer berüdfichtigt wird. 

Jedem Geihäftsmanne gebührt in feinem Geſchäfte ein ent« 
ſprechtnder Augen, und zwar nicht alein in feinem Interefje, ſon · 
dern im Intereſſe ver Konjumenten felbfi; denn mo das Gewerbe 
den andreichenden Nutzen nicht mehr abmwirft, hört auch aller Fort⸗ 
ſchritt, jede Vervolllommnung von feibft auf; bei der angeführten 
Regelung der Fleiſchtaxe nach Sorten aber würde nicht allein ber 
Mepger feinen ihm gebührenden Ruten vollſtändig finden, fondern 
auch die Konſumenten und zwar in allen Schidien der Bevötter- 
ung zufrieden geſtellt werden fönnen, 

Diefer Gegenftand wäre zwar wichtig. genug, um einer ti.fer 
eingehenden Grörterung umterfellt zu: werben, allein der Raum 
erfaubt c3 nicht, und bier weiter darüber auszubreiten, olauden 
indejjen, daß diefe Anregung genügen werde, um alsbaldige mög- 
lichſt durchgteifende Abhülfe zu veranlaflen: 

(Kunſtvere in.) Im Kunfverein dahier find neu ausge⸗ 
Reit: Ein Genrebild,..von Prof. Vatzig hier, Breis 120 fl.; sein 
Portrait, von Rützel Bier; ein Bortrait, von Hahn hier; aus dem 
Wurzthal, von D error in Karlstuhe, Preis 140 fl.; Abendland» 
ſchaft, von Bayer in Friedburq, 80 fl.; Fuchs mit der Ente, von 
demfelben, 70 fl.; ſpielende Kinver, von Prof. Korned in Berlin, 
400 fl; Mädchen und PBapagai, von bemfelben, 400 fl.; der 
Morgen (Wquarelle), von Braun in Giuttgari, 55 fl.; Partie 
aus Tyrol, von Mayeı in Münden, 27 Thlr.; die Ruhmeshalle, 





Beiblatt zur Neuen 
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Cinrüdungsgebähr: Die 
|Do® Möowuement auf ben Brgelger Des Samstag, Beile ober berem Daum wich mit 3 fr: 
„ | rägt Viertehäpetich 36 fr. hier und bei allen mit 6 fr und Die durdfanfende | 1864 
MR 134 fol. bayet. I F 14. Mat. Fe It. — 4* 
Bande. Wat; 1 I — Poktomuidusfe —— nach J 
EN — TOr2 Kpingen, Marktbreit „ . 8 Ar. Mohbrunn, Mfelbah .... 5 Ah. 
411% 5 128 — 2* Seite. Renhadt ua ..1 * Alam, Mae) Ru 
23 Yrüh —* — — VORM. eb ernennen. DO 
E25 Morgens | EM Morgens Ochſenfurt, Aub er 3 RmiArnheln sc. seen nr. DM 
Ars Mittags | 128 Mittags 115 Mittage Rifhofeheim aff., Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Helr 
4048 NRacıs 4 Morgens 108 Nadırt SHeldelberg. «sen. nn. IONMm.| delberg) or neuen. d. 
Dettelbah, Reufet .....6 Ab. Uffenbelm, Anebab..... guy 





Wärme, — Baueruregel: BDeun fühl der Mai, wirb gut bad Heu. 





Telegramm 
der Nenen Würzburger Zeitung. 

Folgende Dipefhe wurde bereits geſtern Abend einem Theile 
'unfeter Leſer durch eine Extra-'Beilage mitgetheilt: 

* Marid, 13. Mai. Im ver geſtrigen Sigung des geſetz⸗ 
gebenven Körpers antwortete Kr. Rouher auf Jules Yavıc'd Be 
merfungen über vie deuiſch ˖däniſche Frage in ausführlicher Weiſe. 
Den Spreber der franzöflihen Regierung hat die „Invaflon“ ber 
Elbherzogthümer durch deutſche Armeen [hmerzlih berührt, aber 
er will auf gewiſſe daran fi fnüpfende Fragen nicht eingeben, 
weil eben zu London cine Konferenz zur Schlichtung des Streits 
beifammen fei; cr will nur die Bemerlungen des Hrn., Vapre 
widerlegen, welche ich auf vie bi6 zum Zulammentritt ver Son« 
fereng fiatigehabten Vorgänge beziehen. Gr bemeilt, daß Brant- 
reich nicht die Abſicht habe, gegen ven Vertrag von 1852 zu handeln. 
Zur Aufrchthaltung dieſes Verlrages würde es England nicht 


ſchwer fallen, ven Sieg zur See zu erringen; aber Fraulieich 
"müßte über den Rhein geben, um nad Däncmark zu gelangen. 
Wenn Franfreih Teine Reihthämer (tr&sors) an ein ſolches Unter, 
nehmen ſetzen lönnte, fo würde es cher Waffen für Polen haben.; 


"Aber die Politik der BRegierung jei feine Gejühlspolitit, und wenn 
auch Dänemark ihre Sympathicen habe, jo müfle ihre Hingebung: 
ans eigene Land fie doc verhindern, ſich in einen Krieg zu ſtüt⸗ 
jen, bevor alle Kombinationen erfchöpft ſeien, melde die Erhalt«! 
ung des Friedens fihhern fönnten. Wir. haben, ſchließt Hr. Rouher, 
überall den Vernag von 1852 refpelürt, haben ale Mittel zur 
Wiederheiſtellung des Friedens angewendet, und hoffen, ‚die. Lon«, 

" voner Conferenz werde zu einer frieplichen Ausgleichung führen. 
—J t ñreree ——— — — — — ——— 


Tagesbericht. 


Se. biſchofl. Gnaden werben den Firmlingen der Stadt 
Würzburg in’der Domlirche am bi. Dreifattigleits-Sonntage den 
22. Mat das hl. Salrament ver Firmung ſpenden; ferner in ben 
Seminariumsliche: -Dienskig ven 31. Mat den Firmlingen der 

» Detanate Würzburg, Dchſenfurt uad Dettelbad ; Donnerstag den 
+2. Juni den Flimlingen der Dekanate Geldersheim (mit Aus- 
nahme der Pfartelen Pferevorf und Rannungen) Kitzinzen, Hei 
dingefeid und vom Dekanate Gerolzhofen den Firmlingen ver 
Barreien‘ Geroizhefen, Wrantenminhein,; Herlheim, Oberſchwarzach 
und Sutiheim; Dinstag den 7. Juri den Firmlingen ver‘ Defa- 
rmate Arnftein, Siadiſchwatzach und Volkach; Donnerstag ven 9. 
Juni den Fitmliugen der Dekanate Lengfurt, Karſſtadt und Röt« 
»tingen und vom Delanate Rothenfels ven Kirmlingen ber Pfarreien 
Greußenheim, Trennfeld, Birkenfeld, Karbach und Urfpringen. 
+ Würzburg. *gIn der legten Ouartalfigung des Baramen« 
tenvereins wurden größtenlheils unentgeltli h vertheilt: 17 Meßge⸗ 
waͤndet nebſt Zug⸗höt, 2-Piluviale, 2 Velen, 2 Alben, 7 Altar⸗ 


tũcher, 4 Traghimmel, 9 Gorporalten, 18 Puriſteatorien, 9 Pallen, 
40 Minifrantenralare nebſt Ghorröden, 2 Gommuniontücher und 
verfchiedene Meinere Baramenten-Begenflänbe. 
* Deffentlihe Sigung der Gemeindebevolimächtigten zu 
rg vom 9. Mai. Willfähtig wurden beſchieden: Das 
Geſuch des Franz Mülerliein von bier um Verleihung einer Glaſet- 
Konzelfion nebſt Anſäſſigmachung, das des Johann Koch von bier 
um Infaffenannapme auf ven Betrieb des Holy- und Kohlenhan⸗ 
dels, das des Johann Sbder von Heßlar um Verleihung einer 
Glafer: Konzeſſion neoft Anfäffigmahung und Verehelihimgserlaub- 
niß mit Barbara Dürr von Grüngfeld, das des Undread Auguſt 
Hatterrer von bier um Verleihung einer Spezereihandeld ⸗Konzeſſion, 
das des Johann Georg Berger von Baldersheim um Werleihung 
tiner Detaile (Spezerei:) Hanvels-Konzeffion nebſt Verehelichungs · 
Erlanbnig mit Barbara Harth von hier, das des Franz Badınumdb 
von bier um Verleihung einer gleihen Konzeſſton. — Abſchlägig 


wurden beichievden: Geſuche um Inſaſſenannahme und Berehes 
lichungb · Erlaubniß. 


Würzburg. (Gemwerblihes.) IE Die Metzger. Das 
zunächſt mitigfte Gewerbe in Bezug auf unſere Lebensmittel if 
jedenfalls die Mebgerei, denn durch dieſes find die Interefien ver 
SGefammtbendiferung ebenfo gewichtig und allgemein berührt als 
durch Die Bäckerei. Tiotzdem aber, daß dieſes Gewerbe die tüd- 
toten Meifter zu feinen Mitgliedern zählt, darunter ſelbſt Viele, 
welche Gelegenheit “hatten, ſich mit dem mehr vervollfsmamneten 
Betrieb ihres Gewerbes durch Längeren Aufenthalt im größeren 
Städten vertraut zu machen, läßt deſſen Betrieböweile dahler noch 
viel zu wunſchen übria. Wer je Gelegenheit hatte, die Metzge ⸗ 
rtien am Rheine, in Belgien ober Franfreih mit nur einiger Aufe 
merffamfeit au beobachten, dem fann die Betriebbweiſe dieſes Ge⸗ 
werbed in unferer Stadt nme noch weniger genügen, ed mangelt 
bei und namentlih noch allyufehr an Kullivitung einer Haupiiu- 
gend, welhe mar im unferem lieben Sranfen leider immer noch 
nicht in dem Grave handhabt, wie wir dies in anderen Gegenden 
mit fo großem Wohlgefallen wah nehmen: einer gründıichen Rein» 
lichteit — Das Mebpergewerbe ift überhaupt von zu großer 
Wichtigkeit auch in Bezug auf unfere Gefunpheitöverhättaifie, als 
daß wir demfelben nicht auf einige Augenblide in feinen on 
tungen, und zwar mit einiger Aufmerlfamkeit und in ver Weile 
folgen follten, mie ſolche dur den Gang des Geſchäftes ſelbſt 
ſchon bedingt find; da merben wir aber aud noch manden Um» 
ſtande begegnen, der den Beweis geben wirb, daß es nicht allein 
des guten Willens der Metzger, ſondern auch noch anderer Mithülfe 
berarf, wenn die bier beſtehenden Mipfände gründlich befeitiget 
werben wollen. 

Wir beginnen daher mit dem Schlahthaufe. Daffelde Rammt 
nun zwar aus neuerer Zeit, entipricht abet deſſenungeachtet jeinem 
Zwede nur höchſt unvolllommen. Bor Allem if dieſes Gebäude 
für die Zahl der Metzget vie zu Hein, eine Klage, weiche bei 
diefen längſt allgemein if, und if nebſtoem in feiner Konkeuftion 
zumeift verfehlt; daſſelbe wäre. überhaupt viel mehr zu einer Scheune 
geeignet, da hiezu Speicherwert binreichenn: vorhanden if. — Wir 
haben ſchon jo mandes in ter Neuzeit errichtete derartige Infli» 


Verloosungen. 
Nachſtehende Obligationen find duich Berloofung zur Zahlung des Gapital® be- 
* und werben daher nur noch bis zu dem bezeichneten Terminen ver: 


et. 
a) Bon dem Freiberrlich von Gumppenberg-Ballenburg’ Zn: 
) leben a 4°), von fi. 12800. sten 
sStüde 3 a fl. 500 Rro. 11, 35 m. 75, zahltar am 1. Zuni 1864, 


b) Bon dem Gräflih von — Aulehen &.8'/,°/, von 


Stüde 2 à fl. 1000 Nio. 48 u. 98. 
„12a, 500 21, 48, 91, 129, 149, 152, 168, 187, 
262, 288, 345, 384, zahlbar am 15. 
Du. 1864, 
wovon bie Interefienten in Kenniniß gefegt werden. 
Münden, 4. Mai 1%64. 


Joseph von Hirsch, 
Gefchäftstofal-Beränderung. 


Meinen verehrlichen hieſigen und auswärtigen Kunden vie ergebenfte Anzeige, daß 
id mein .bieheriges Geſchäftslolal am Fiſchmarkt verlaflen und ein anderes in meinem 
eigenen Haufe Il. Difritt No. 312 Fleiſchbentgaſſe vis-A-vis Herm Kaufmann Fiſcher 
bezogen babe. Für das mir Seither geſchenlie ‚Vertrauen höflichſt danlend, bitte ich, 
dasfelbe mir aud in meinem neuen Lofale bewahren zu wollen. 

Hochachtunasvoll 
A. Jäger junior, 
[2a] Zeugichmied. 

In unjerm Verlage ıft erſchienen und halten wir zum Gebraud bei dem berane 

nahenden Frobnleibname:fefte beſtens empfohlen: 


Die Feier des heiligen Ftohnleichnamsteftes, 


Eine Sammlung 3» und Aflimmiger Lieder zum Gebraude bei ter Frohnieihnams- 
progeffion nebf einem Frracto demum, fänmtlich mit Orgelbegleitung von 


Bartitur mit 4 Stimmen. Breis Hai 1. 30 fr. jetzt nur 1 fl. 
Stahel'ſche Bud: u. Kuuſthandlung 
[3a] in Würzjbur:. 


Zur Herfiellung eine® guten VPumpenbrunmens zu Therefienhof wird 
ein foliver Uebernehmer gegen gute Bezahlung gefucht. 
Geſchäftsbewanderte wollen fi Hinnen 14 Zayen an ben Unterzeichneten wenden. 


Sehenbad, den 12. Mai 1864. 
| Hohlhaas, 


Renteivermwalter, 


- Befannutmachung. 


Unter Bezugnahme auf unfer Ausfhreiben vom 16, vor. Mis. geben mir nad» 
träglich befannt, daß die Zinfen und verlooſten Gapitalfummen unferer Pfanpbriefe auch 
bei der 8. Hauptbanf in Nürnberg, fowie bei ven k. Silialbanfen in Regens- 
burg, Würzburg, Damberg und Baffau bezahlt werben. 

Münden, ven 3. Mai 1864. 


Bayeriſche Hypothelens und Wechjel-Bant. 
Brattler. {3 
Neue Zujendungen in 


Neberwürfen und Mantillen, 
Cr&öpe de Chine& Sommer-Chäles 


find eingetroffen bei 
F. I. Schmitt. 


Wohlfeilfte Portraits 
Sr, Majeftät König Ludwig I, von Bayern. 
Ausgabe auf Tondruck mit Manvveriierung A220. 
F „ Eivapnd A... 2: Kr 2 en 
„» ei... 
Vorräthig in ver 
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\ EN .. 4. 


Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
[30] in Würzburg. 


Ein guß · 
eifernes aͤd⸗ 
chen in einer 
Faeiſernen Gabel, welches in 
einen Haͤufelpflug gehört, wurde 
vom Leichenhof bis an bie 
——. _ Mainbrüde verloren. Der Fiu⸗ 
der wolle dasſelbe gegen Belohnung im 
Wittelsbachet Hof abgeben. Näheres in 
ver Er. d BI. 


— — — — — — — — — — 

Es werden gegen pünktliche Zinszahlung 
18000 fl. zu 4%, auf 1. Sypothel und 
voppelte Berfiherung, jegt oder im Laufe 
eines Vierteljahres, am liekften von einer 
Stiftung, ohne Unterhändfer aufzunehmen 
geiuht. Näh. in der Exped. de. Blattes, 


8 bis 10 tüchtige 


Simmergeiellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Beihäf- 
tigung bei 


Zimmermeiſter 9. Stock 


(240)] in Miltenberg a/M. 












Abiheilung 


9 Uhr 
Im  biefigen Gemeindewalde 
g· 


„Stodah” vie nachbezeichnelen Holzſortimente, und zwar: 


werben 
2 12 Atpenabichnitte 
unter den vor tem Stridye lundgegeben wertenden Bebingniffen meiflbietend verſttichen. 


Kuhn, Vorſteher. 


150 ftorfe Wagnerflangen und 


Donnerstag den 19. Mai I. Is., Vormittags 
250 Elichenabichnitte, 


Bekanntmachung 


Die Gemeindeverwaltun 


beginnend , 


J 






N 


Bet günfiger Witterung wird der Strih im Walde und bei zweifelhaften Wetter 


im Gafthanfe zum Schönbrunnen dahier ftatlfinden: 
Güntersieben, am 11. Mai 1864. 


Ein Kutſcher, der Tängere Zeit in 
hertſchaftlichen Dienflen ſtand, gute Zeug- 
niffe aufzumelfen bat und ſogleich eintre- 
ten fann, ſucht einen neuen Platz. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
28, Blattes. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 12, Mai. 
PViftolen 9 fl. 4014—41!/ tt. 
Pifloln preußtihe 9 fi. 56- -57 fr. 
Soband. 10. ñi. Stũde 9 fl. 49--50 Fr, 
Rant⸗Dulaten 5 FL. Hl —BHt/z fr. 
2% Frantenftüde 9 fl. 2317, —249/, Ir. 
Bngl. Sopereigne 11 fl. 47-51 fr. 
Preuß. Kaflenanweitungen 1 N. 45-451; ke. 
Dollars in Bold 2 A. 2614—274,. 
Hochh. Eilder ver Zollpfd. 52 Fi. 1545 fr. 








Diud und Verlag der Stayel’igen Bud und Kunftbantlung in Würzburg. 


gatte bat, wie es heißt, ein 14 Buß Tanges Loc erhalten und 
iſt in finfendem Zuflande ndrblih abgegangen. Die preußiſchen 
Kanonentoote lagen fo, daß fein Schuß fie traf, alle ihre Schüfle 
jedoch treffen mußten, ne 

Kopenhagen, 12. Mai. Die „Berl, Livende* vom gefrigen 
Zage enıhält cine Bekanntmachung des Marine Miniferiums über 
die Aufhebung der Blocade preußliher und ſchleswig ⸗holſteiniſcher 
Häfen vom 42. dv. M. an. — Der Minifter Nughorn hat heute 
feine Entlaffung eingereicht; deſſen Portefeuille ift angebli an den 
KHof-Zägermeifter Garlfen überlragen worden 


Handels und Börjen-Berichte. 
Getraibe-Breie auf der Sähranne zu Schweinfurt am 11. Mai, 


Shweinfurt, 12. Mai. (Viebmorkt.) Der gefrige Vichmarkt, 
mit nur einiyen hundert Stüd Ochſen und 7Stüd Küben betrieben, zeigte 
im Handel eine ziendiche Lebpaftigfeit. Zum Grport wurden 47 Stüd au 
aefauft. In der Markthalle, die mit 109 Pferden beftellt war, wurden 
Kaufe amd TantchVerträne mit 52 Pferden abgeſchloſſen. (Schw. T.) 


Kranffurt, 12. Mei. Abends in der Gfieftenfogietät wurben öſtert. 
Grebitattin 1991, ,—1/,, Looſe 38/3, bez. 1882cr Amerikaner boor / ·⸗ dp. 
—— —— —— — — — — — — — — — 


Veranzwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


Kerminkalender. 


44. Mat früh 8 Uhr: yorberungsmeldüung an ben Nachlaß des. Ortsnad« 
bar Joh. Balth. Amrhein von yrammersbah beim f. Landgericht Lohr. 


fler Preis. Mittlerer. 
8* — f. 10 . 31 fi. 


Kom 12.15 1155 t. 
Gate -- kt m KM 
Saber 10 ML 301: 




















ı Schwägerin, 


Würzburg, 12. Mai 1864. 










| mutter, 







>> 


7/, breit 24 kr., 
8 8 


empfi-hlt a: 


Niedrigäer. 
178.30 Ge. — I. 25 fi 
11 4. 6 tr. ff 5m. 


9 fi. 360 tr. 8 fl. — kr. Be — fh. 
Erbſen — fi. — fr. Linſen — IU. — kt. VBiden 16 fl. — fr. 


TODES- ANZEIGB. 
| Am 11. Mai d. J. starb, mit den heiligen Sakramenten versehen, | 
an der Lungenentzündung unsre geliebte Schwester, Tante und 5 


Fräulein Magdalena 
Tochter des verlebten Weinhändlers Geor 

| Diese Trauerkunde bringen wir theilnehmenden Verwandten und ! 

| Bekannten zur Anzeige und bitten um stilles Beileid. 


Todes-Anzeige. | 
| Gestern Nachts 10 Uhr ist nach kurzem Krankenlager, verschen | 
| mit den heiligen Sterbsakramenten, in dem Herrn selig entschlafen | 
unsere unvergessliche Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Gross- | 


Frau Kunigunde Meder. 

Diese schmerzliche Kunde widmen wir allen Verwandten und 
Freunden mit der Bitte um stilles Beileid. | 
| Würzburg, Kitzingen, den 13. Mai 1864. | 
! Die tieftrauernden Hinte 


Geſt. — N — fi. 





Frantz, 


Frantz in Würzburg. 





Die Hinterbliebenen. | 












rbliebenen. 


a 
mer-Mäüntel, 








Franz Feininger. 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbahn: u. Zelegrapben: Station Zandau in der Rheinpfalz. 
Rarionelle Behandlung hronifher Krankheiten durch Kaltwaflerenr, Dampf: 
a. Riefernadelbäder, Molken, Kräuterfäfte u. Eleetrogalbanismus. 


Benfion für Nichtlrante. — Wroipelte und Näheres durch ven 


adearzt. 


[4 Dr. L. Schneider. 


Fremben = Anzeige. 
Tom 12. Mai. 

(Abler.) Moinzinger, Weinhändler a. riden- 
aufen. Rf.: Nagel a. Zürih, Reiß a. sranf: 

rt, Wenig aus Elberfeld, Sobelta aus Berlin, 
elle a, Dreodon. 

(Fränt. d0() Kaufl.: Levy m. Gem. aus 
St. Antonio, Rangermann a. Fürih, Hirth aus 
Main, Grafemann aus Pei. 

(Ruf. Hof. 1 
tB. Rammerhere u. Nittergursbejiger a. Fran⸗ 
enberg. Baronin d. Wolff aus Gurland. Kfl.: 

Nehe a. Mannheim, Poppelbaum a. Yranffurt. 


Baron v. Pölnig m. Gem. fal., 


(Schwan) Thaler, Concipient a. Hannover. 
Salzer, Proi. a Freiſing. Kaufl.: Krämer aus 
Franffurt, Geller aus Bamberg. 

(Mürtemb. Hof.) Fonck mit Gem, Dollot a. 
Aihaffenburg. Görk, Inſpeltor aus Münden. 
Mauron, Privatier aus Aſchaffenburg. Fleiſch-— 
mann, fol. Rechtsanwalt aus Kitzingen. Kaufl: 
Simons a, Widrotte, Hariher a, Mainz, Freu⸗ 
denberg a. Säbteln. 


Im 5. Difte, No. 11/, find 4 ineinan« 
dergehende Zimmer nebſt Küche, Spelfelam« 
mer und andern Bequemlichleilen, bis 1, 
Auguſt zu bermielden. 


48. Mai, früh 9 Uhr: 
Ruf von Großlan 





47. Mai, früb 8 Uhr: Forderumgsmeldung an Johann Sahm von Aroms 
bad, feit 13 Jahren als Forlauffeger in Schweinheim wohnhaft, beim 
f. Bezirlsamt Alzenau. 
Früb 9 Uhr: Forderungemelbun 
berger, iedig von Bersbach, beim f. Lansgerigt Würzburg u d. M. 
orberungsmeldung an ben Nachlaß der Wittme 
gbeim beim f. Landgericht Kitzingen. 


an ben Nachlaß der Margaretha Hemm · 


7 

Gabler's Keller. 

Samftag, den 14. Mai 
eröffnet der ergebenft  Unterzeichnete feinen 
Felſenkeller sei Muſik vom f, Lanv- 
wehr-Regimente, und empfiehlt zugleich vor 
zͤglich eingebrautes Lagerdoppelbier, 
welches täglich pr. Maas 7 Krenier berab» 
reicht wird. 

Au geneigtem Befuche ladet freund» 
ti ein 
Fr. Ludw. Gabler. 


ZUBE NER: 3% 
3 Ein tüchtiger unverbeiratheter Gärt⸗ 
5 ner für eine Serrfhaft wird geſucht. 
Näheres 1. Diftr. No. 438. 
BUESUERRTUSER — — — 








In ver Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg iſt vorrathig; 


Der fertig — ſprechende 
Ke 


uer. 

gun Selftftudium für Wirthe, 

eliuer, YUuswanderer und Ber 
wohner von Badeorten. 

Ein reichhaltiger Wörterſchatz aller in Gaft- 
böfen und auf Reilen vorlommenden Aus- 
drüde mit biig-fügter genauer Audfpradhe 
und geeigneten Geſprächen zwiſchen rem: 
den, dem Dienfiperfgnale x. ac. Nebſt 
einer lutzen, Maren und leichtſaßlichen 
Grammatik, Gaſthoftechnungen, Quiltuns 
gen, Münzen, wie den Gifenbahnfarten 

von Deulſchland, England und Norde 
Amerifa, Pieis 36 Ir. [1] 


Kummerſeld'ſche Seife, 
per Stüd 18 fr., empficht 
(3a) Earl Bolzanv. 


Marulatur 


nad Ries und buchweiſe, wie auch alte 
Bücher aufs Gewicht find zu haben in 
ber : 

Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung 
[3] in Würgburg. 


Borftorbene. 

Jalob Reinfein, Siehrubans:Kiründuer, 67 
Jahre alt. — Magdalena Frauz, Pirundneriu, 
61 Jahre alt. — Sebaſt. Breunig, Kaufmann, 
42 Jahre alt, 





rihtsrienert-Behilten Konrad Seitz zu Wiefentheib für den Umfang 
des E. Bezirlsamis Geroljhoien, dem Lantgerichtävienerd-Gebilien 
Aram Ruppert in Hofpeim für ven Um’ang des l. Berirttamıs 
Königsbei.n. fomie der Erweiterung ber Agenturen der nabbenannten, 
bereits beftätigten Agenten, nämlıdh des Regierungsiunftionär J. 
8. Grübel in Würzburg für ven Umfang des t. Poirldamıs 
Karlfart, des Kaaſmanns Th. Engeihard zu Alhaffenburg für 
den Umfang des 1. Bezirldamts Obernbutg und 8. Landgerichts 
Rothenbuch. 

Erledigt: bie Bezittsantsſtelle IL. Klaſſe zu JWolfſtein in 
der Pfalz. Bewerbungstermin 14 Tage. 

B (Eeiche nſeienlichtein.) Würzburg, 13. Mai. Geſtern 
Nachminag 4 Uhr fand vie feierlihe Beſtattung des verlebten 
Brofefjorß zer vergleihenden Anatomie, Hrn. Dr. Müller, in einer 
für ven Dahingeſchiedenen würdigen Weile fat, Außer dem 
Spigen ter Behörden und der größien Anzahl jeiner Herren Amis» 
tolegen leglen jaſt fümmtlihe Studitende aller Faluliäten ihre 
Liebe und Achtung für ven Berlorenen durch Theilnahme an dem 
großartigen, von drei Mufillorps begleiteten Leihenzuge an den 
Tag. Am Grabe wirmete Sr. Brof. Dr. Rieneder dem Ber. 
florbenen einige Worte der verdienten Anerfennung als Mann der 
Wifſenſchaft, der nie viel Worte von ſich machte, ader deßunge 
achiet fi einen deutſchen, wenn nicht meiter reihenden Ruf ger 
grüniet dat. Die Studenitenſchaft hatte ven Wunſch geäußert, 
den verehrten Lehrer mit einem Yadelzug zum Grabe zu geleiten, 
es mußte dies aber wegen verſchiedenet Hinverniffe, beſonders aud, 
wie man hört, wegen des zu ſpäten Eintritteß der Duntelheit 
untsrbleiben, weil die Beerdigung zu fpät im ber Nacht Hätte 
Raitfinden müſſen. 

= Meuftadt a / S. Dur die in öffentlichet Sigung bed . 
Bezirlsgerichts dahiet am 10. 1. M. verlündeten Erlenniniſſe wurde 
die Berufung des Kaſpat Strauß und Mic. Stäblein von Roth 
wegen Forftfrevel®, jene bes Matihius Schmitt von Obereberäbah 
wegen Bettels verworfen, Johann Pfeffermann und David Menz 
von Haufen von der Beſchuldigung bed Forftirewels freigefprocden ; 
dagegen Kilian Arold von Langenfeiten wegen Diebſtahls zu 15 
Tagen Arieſt und Joh. Meg von Neufärtles wegen Diebſtahls 
zu 45 Tagen Gefängniß verartheilt, — Weiter find folgende öf- 
fentlihe Sigungen anberaumt: Am 13. d. M. Nahmittage 4 Uhr 
gegen Karl Endriß von Poppenlauer wegen Diebſtahls und Karl 
Faͤger von Mertershaufen wegen Bitruge ; am 19. ». Mie. früd 
9 Uhr gegen Konrad Bornpran von Brenblorengen wegen Ehren: 
tränfung; um 91/, Uhr grgen Anton Herleth von Brendlorenzen 
wegen Ehrenlränkung; um 10 Uber gegen Michael Sudjül von 
Premich wegen Diebſtahls; um 401/, Uhr gegen Karl Morig von 
Hilders wegen Diebſtahls und gegen Balenıın Reuter von Wüften- 
fachfen wegen Unterfhlagung. 

München, 12. Vai. Sicherem Bernehmen nad hat Se. 
Maj. ver König die allerhöcite Benchmigung zur Bilvung einer 
Altien-Beichibaft behuis Erbauung eines großen Bollsiheauerd 
dahitr viefer Tage zu ertheilen geruht, welche Nachricht hier gewiß 
allgemeine Fteude hervortuſen wird. Mit Gröffnung vieles Thea · 
terß werben dann die beiden Vorſtadt -Theater geſchloſſen werben. 


Trieft, 11. Mai, Morgen mit dem Frühzuge trefien 160 
Matrojen mit SerDffizieren in Wien ein, welche norbmwärtd geben, 
als Erfah für die bei Helgoland Gefallenen und Verwundeten. 


A Berlin. Die St. Peteroburger Blätter polemiſiten gegen 
die Annegationtgelüfle Preußens. Dar ruſſiſche „Invalide“ jagt: 
Preußen möge ſich Hüten, denn ze würven an neue Eiwerbungen 
femerjeits Tätige Gonceifionen gelnüpft werden; die offiziöſe „Gor- 
reſpondenz“ ſchlagt einen fehr Keftigen Ton an. Rußland, fagt 
fie, hege Moptrauen gegen die gegermärtige Pole Preuzens; mit 
Dcjterreigs Politit mangle ihm jedes GEinverfläncniß, 

Hamburg, 12. Mai. Die heute außgegebenen Morgen- 
Hlätter virnehmen, daß gefiern Abend den Vürgerausihuß ein 
pringlicher Antrag zugegangen iR, für die Verwundeten und Hin« 
terbliebenen des allürien Geſchwaders 10,000 Marl Banlo zu 
bemilligen. 

Hamburg, 11. Mai. Der Fluthorrhältnifie tegen ift der 
preußiiche Apiiorampfer „Anleı”, weder die Verwundeten der öfter 
reichiſchen Fregatten geitern Nachte 10 Uhr bieberbringen follte, 
nicht angelommen, uno fonnte erfi heuie Morgens 7 Uhr in Ham⸗ 
Burg einlaufen. Es find 35 Schwerverwundele von ber Fregatte 
„Schwarzenberg“, 14 vom „Metig!y“, barunter 1 Difigier und 
9 Gadetten. Im Kaufe der Nast während der Kerreife find 1 
Tadet und 2 Mann irlegen. Die Zahl der Todten beträgt, fo 





viel bis jegt belfannt if, 33. 
baven geblieben. 

Wär. Bufareft, 10. Mai. Eine türliſch-franzbſiſche 
Militärlommiffion wırd bier erwartet, um unter Aflifieny 
romaniſchet Genieoffiziere die wicdtigſten ſtrategiſchen Punkte zu er 
mitteln. Diele follen von der romaniihen Regierung ſqleunigſt 
befefigt werden; vie Pforte trägt die Hälfte der Koſten. 
Eine Beiziehung ruſſiſcher Offiziere iſt von der Pforte unter Be- 
rufung auf ihre alleinige Gompetenz als fujeraine Macht runbweg 
abgeſchlagen worden. — Für türfiihe Rechnung werden große 
Pierveeinfäufe gemacht. Zürliihe Truppen ſollen hier demnächſt 
ohne Aufenthalt durchmarſchiren. 


Vermiſchtes. 


(Lauterbach in London.) Großes JInteteſſe erregt das 
Debut eine deuten Violiniſten in den Konzerten der philhar- 
moniſchen Gefellihaft in London; es ift dies unſer Lanpsmann 


Die Leichtverwundeten find in Cux⸗ 





Hr. Lauterbad. Die „Times* widmen ihm folgenne höchſt ehrende 


Sefprechung: Die Erfolge des Hm. Lauterbab übertreffen noch 


tie großen Erwartungen, die man von ihm gehegt hatte. Bei 


feinem Auftreten in dem jüngften Konzerte genügten ſchon bie erſten 
Noten von Spohts Scena eantante, um feinen vollen reichen 


Ton zu zeigen. Das Intereffe an feinem Spiele wuchs taſch zur 


Bewunverung an, als das melodiſche Meifterwerl dem Bioliniften 
Oclegendeit gab, feine techniſche Fertigkeit, forreften Griff und mufl« 
taliihes Gefühl zu zeigen. Am Schluſſe des Konzertes wurde 


Hr. Lauterbah ſtuͤrmiſch applaubirt und man fann dem „Konzert- 


meifter des Königs von Sachſen“ glüdwünfhen dazu, daß er wti- 
teren Ruhm und ein größeres Gebiet zur Ausübung feiner Talente 
fih errungen hat. (Reuefte Nacht.) 

(Folglich befinder fih in jenem Leihnam Bift.) 
Der Zuriner Gerichtshof verhandelt gegenwärtig einen ſeht ver«- 
widelten Vergiftungsprozeß. Gin alter Karabinier iſt angellagt, 
feine Frau vergiftet zu haben. Man fhritt zur YAusgrabung der 
Leiche und fand darin beutlihe Spuren von Gift. Es ſtellt fi 
jedoch heraus, daß man nicht ben reiten Leihnam ausgegraben. 
Man wird nun, nachdem man einen wahrſcheinlich unſchuldig An« 
gellagten verfolgt hat, nach einem unangeflagten Schuldigen jahn- 
den müffen. 

Sieg der Kunſt. Daß die Kunft zu vielfachen Wirkungen 
auf das Menſchenherz benügt werben könne, ift eine befannte 
Thatſache. Eigenthümlich war die Anwendung berfelben in einem 
jüngft vorgelommenen Falle, wo bie Angehörigen des. wegen Lynch⸗ 
juftig zu längerer Freibeiteftrafe abgeurthrilten Gemeindevorſtehers 
einer Zantgemeinde bei Gilli fi am vie Gnade des Monargen 
wandten unter Beifhliefung eines Bildes, worauf Weib und 
Kinder des Abgeurtheilten in kniender Stellung vor St. Majeſtät 
fledend bargeRellt find. Thatſache ift «8, daß der Beruetbeilte, 
für deffen Begnadigung übrigens auch fein Berhalten während 
der Haft ſprach, die Begnadigunz erhielt. 

AUrrefanten-Ausweis. Im April I. 98. wurden bei 
ver E £ Polizeiditeltion Lemberg 1211 Arteſtanten eingebradit. 
Hieven wurden ben Gerichten übergeben 136, von der Polizeibe- 
sörde ald Gericht behandelt 43, abgejhoben 114. 


(Eine fehr zweifelhafte Ehre.) Unter viefer unglaub« 
lich frechen Ueberichrift macht bie „Times“ die Anzeige, daß der 
König von Preußen dem Prinzen Älfted den „Schwarzen Apler- 
Orden“ verliehen hat. 


Neueſte Nachrichten, 


Sranffurt, 12. Mai. Die Londoner Konferenz Lönnte ihre 
eigentlichen Urbeiten mit nichts Veſſerem als ver Grllärung bıgin- 
nen, „feine der Großmächte dürfe aus bem gegenwärtigen Kriege 
irgend eine Vergrößerung ziehen.” Die auf Unnegion an Breu- 
fen abji.Tenden Umtriebe liefern den Heinden einer naturgemäßen 
Lölung fortwährend die beten Vorwände. Die ganze Frage wird 
dadurch verborben, weil in ihrem Grundzuge verwiſcht. „Richt 
um Rationalität, fonvdern um preußifche Vergrößerung if es zu 
tun,” ſchreit die ganze aubländiſche Preſſe. 

Cuxhafen, 11. Mai. Dem Bernehmen nad war die daͤn. 
Fregatte Niel8 Juel vor der noch allein fämpfenden Fregatte 
Schwarzenberg im Begriff, die Flagge zu fireihen,, 308 biefelbe 
aber wieder auf, als fle den Brand am Bodmafte des Öferreidi- 
ſchen Schiffes bewerlie. Das Manöpriren bed britifhen Kriege. 
ſchiffes Murora verhinderte die nachfolgende Bregatte Radehly, ſich 
noch längere Zeit am Kampfe zu beiheiligen. Eine bänijge Fre⸗ 





IZEIBET. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


2 Ginrädungsgebübr: ‚Die breifpaltige 
Das Abonnement anf bem Amtiger bes Freitag, Zeile ober om wird mit 3 F gen 1864 
AR 133, |rägt ka Sa fr. bier und bei allen 13, m i zweifpaftige mit 6 Tr. und die durchlaufende — 
I. bayer. Poſſamtern. a Bat le mit 9 fr. betechnel 
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ur md endor: Erivalins, — Höunenaufgang: 4 Ihr 21 Minuten. -- 


ornenumterjang: 7 Obi 31 Min. — Monnaufgang: 10 Uhr 53 M. Borm. 
Peondummanng: {2 Ub 25 Min Nachts, — Thermometer nad Reaumur: 
Niedrigfier Stand in der Nacht: 8 Gras Wärme. Mittag 12 Uhr 23 Grad 
Wärme — Boueruregel: Wie dad Wetter am Himmelfabristag, fo auch 
dir ganze Herbſt fein mag. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wiederholt, weil nur in einem Theile unſerer gefligen Auflage 
enthaiten.) 


Berlin, 12. Mai. Die hieſigen Morgenblätter bringen 
eine Aufforderung von einer Anzahl meift hochlonfervativer Män- 
ner, an der Spige derſelben Arnim ⸗Boytzenburg, zu einer Königs: 
abrefie, in der unter Anderem gefagt wird, daß fie tie Trennung 
des deutihen Theile Schles wigs und Hoffeins von Dänemarl 
unter Bereinigung zu einem Ganzen, fe e8 unter einem Lanpıd» 
herein und mwirlfamem Schuge eines mächtigen (preußifchen) veut- 
[hen Staates, jei es als Theil des Ichteren, als die einzige Lö— 
fung halten, welche die gebrachten Opfer lohnt, die Dauer des 
Frierens und bed Wohlbefindens der Betheiligten verfpricht. 


Wien, 12. Mat. Bei Offerteröffnung zur Neuen Anleihe 
wurde das Angebot der englifch-öfterreichifchen Bank mit Gebrüder 
Baring, Wodianer und Sina auf 231/, Millionen zu 77,10 an- 
genommen. Dad Angebot der Wiener Gredit-infalt und der 
Darmflärter Bant auf zufammen 10 Millionen zu 76, wurde 
nit angenommen. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Waffenſtillſtand if alſo glüdlih auf der Londoner Gon- 
ferenz abgeichloſſen. Mit ver Baſid des „Uti possidetis‘ und 
der Aufhebung der Blofade fünnen vie Alliirten jedenfalls zufrie- 
ben fein, aber aud die Dänen haben in fo ferne ihren Willen 
erreicht, als fie den Boden Schleewigs nod immer nicht ganz 
geräumt haben. „Die Waffen ruhen, des Krieges Stürme ſchwei— 
gen”, doch wird dies flille Vergnügen vielleicht nicht länger als 
einen Monat dauern, nachdem e3 England nur eiſt gelungen, 
einen proviforifhen Waffenftiliftand von einem Monat vurdzus 
fegen. Nah Ablauf diefer Friſt fann, wenn die Herren „am 
grünen Tiſch“ fich bis dahin nicht geeinigt, dir Fehde aufs Neue 
wieder losgehen. Möge den weifen Herren in Lonton ihr Früh- 
Rüd immer gut munden, bevor fie in die Gonferenzfigungen geben, 
damit fie auf gute Gedanken fommen. Eine unverbauliche Gänfe- 
leberpaftete foll ſchon manches blutige Schlachtfeld auf tem Ge 
wiſſen haben, 

Die preußifche Annerionsbewegung fat im preußifchen Volle 
immer tiefere Wurzeln, alle Parteien reichen fih in ihr vie Hand. 
Selbft ter durch den berzlihen Empfang in Schleswig - Holflein 
noch immer „gerührte“ König ſcheint dieſen Vollewünſchen nicht 
gern entgegentieten zu wollen. Der Glanz der deutſchen Saifer- 
Irone- fcheint plötzlich wie cine ſchimmernde Phantasmagorie über 
Pteußen aufzuſſeigen. Auch der Herr v. Bismarck mag ſich vie 
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Augen dagegen nicht ganz verfchliegen, und obwohl in mander 
Beziehung fehr vorfihtig, gidt er doch ſchon fait inſtinkliv bem 
Vollsgenius nach, der ihm ein: „greif au, es ift das legte Mal, 
daß Deinem Königshauſe die Kaifertrone winkt,” zuraunt. Noch 
iſt freilich ales Nebel und Dunf, aus dem die Geſtalten, ‚weiche 
fo lange vie Liehlingstraumbiiver ver beften drutſchen Patrioten 
waren, in körperloſer Schattinhaftigkeit einen verſühteriſchen Elfen- 
reihen aufführen. Aber wie es auch lomm:, vie Situation bietet 
ein ſeht bewegtes Bild, ein wogendes Meer nationaler Leiden 
ſchaft, das fih nicht mehr durch fromme Diplomateniprücdhlein bes 
fänftigen laffen wird. In Deutfhland ficht man jebt auf dem 
Bunkte, das Natiomalitätsprincip zu profiamiren, und ba 
«8 vorzugsmeife die Kleindeutſchen find, welche diesmal tas rein- 
nationale Bünner ſchwingen, fo gewinnt dieſe Pıollamation ein 
allgemeineres Intereſſe. 

Kar v. Bismark hat ein eigenthümliches Mißgeſchick, nach« 
dem der preußifhe Premier bei feinem Buſenfreund „Vaterland“ 
in Wien wegen feines Hinneigens zur Heindeutichnationalen Idee 
in Ungnade gefallen, fängt er nunmehr auch an, in Petersburg 
in den Geruch eines Revolutionäre zu fommen. Die lithographiete 
„NRufiiche Korreſpondenz“, welde im ruſſiſchen Minifterium des 
Auswärtigen angefertigt wird, äußert lebhafte Beſorgniß vor ven 
Vergrößerungen Preußens an der Mortfeclüfe, Die Sleinftaaten, 
meint der Veiter Ruſſe, lönne ja Bismark immerhin verfpeifen, 
aber an das Meer, das Weltmacht beveutet, möge er und 
der deutſche Michel nur nie gehen. Dabei wird Bismark ſchon 
in Verbindung mit den Londoner Gauptwühlern gebradt, bie ja 
ebenfo wie er auf das bitterböfe Nationalitäteprinzip pochen Wenn 
diefe Anſchuldigungen fo fort gehen, wird zulegt fein Koſalenhetman 
mehr mit einem preußiſchen Garbeoffizier aus einer Schnapeflaſche 
Bruderichaft trinten. Das Petersburger Kabinet und das Wiener 
„Vaterland“ mögen fi freilihd durch ein Kleindeutſchland mehr 
genirt fühlen, als die Völfer Deflerreihs, die von einem Stlein« 
deutſchland zu erwarten haben, daß es in Wien ihr Zahlenver- 
bältnig plöglih in Erinnerung bringe. 





Tagesbericht. 


(Dritte Shwurgerihtsfigung.) Die Erbffnung ver 
dritten für ven Kreis Unterfranken und Aſchaffenbutg im Jahte 
1864 zu Würzburg abzuhaltenden Schwurgerichtefigung ift auf 
Montag den 11. Juli feftgefegt und zum Präfloenten des Schmwur- 
gerichtöhofes der f. Appellationsgerichtsrath Hr. Dr. Philipp Höf- 
ling, und zu deſſen Stellvertreter der fgl. Bezitlsgerichtsrath Hr, 
Ludwig Haus bahier ernannt. 


(Agenturen) Die f. Regierung bat ten nachgenannten 
neu aufgeftellten Agenten ber oeuifhen Keuerverfiherungd«-Geiefl« 
ſchaft auf Gegenſeitigleit zu Ludwigshafen die Veflätigung ertheilt, 
nämlih dem Berirlsamis-Dbderfchreiber Kömpel in Brüdenau für 
ven Umfang des k. Barirltamts Brüdenau, dem Barlılgamts-Ober- 
ſchreiber Chriſtlan Andreas Ritter in Lohr für den Umfang des 
t. Bezitldamis Lobr, dem Ladirer und Tüncher Georg Bauer in 
Haffurt für den Umfang des k. Bezirldamts Haßfurt; dem Ge» 
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TODES-ANZEIGE. 


Nach eilfmonatlichem Krankenlager verschied heute früh 3 Uhr, | 
mit allen den Sterbenden verordneten heil. Sakramenten versehen, | 
| unser lieber Bruder, Schwager, Neffe und Onkel ! 


Erwein Friedrich, | 
Fabrikbesitzer dahier, ! 
geboren zu Volkach am 13. August 1831. | 
Indem wir diesen höchst schmerzlichen Verlust allen Verwandten, | 
| Freunden und Bekannten auf diesem Wege mittheilen, empfehlen wir 
den Verblichenen deren frommem Andenken und bitten um stilles 
Beileid, 
) Würzburg, 11. Mai 1864 
| Die tiettrauernden Flinterbliebenen. 
F Die feierliche Beerdigung findet am Freitag den 13. ds, Mts. 
' Nachmittaes 5 Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst 


| Mittwoch den 18. ds.. früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter statt. | 
1} 


Geſchäfts-Eröffnung. 
J. Waldvogel 


beehrt ſich hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Geſammt-Publikum ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß cr 
an hieſigem Plage, 

am grüuen Markt, 
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eine 
Sonnen: und Regenſchirm-Fabrik 
ctablirt hat. 


Cr hält fortwährend großes Lager unter Verſicherung 
reeller und billiger Bedienung, 


Reparaturen werden täglich beſorgt. Alte Schirme 
zum höchſten Werthe in Zahlung angenommen. 


Würzburg, den 12. Mai 1864. 
Hochachtungsvoll 
J. Waldvogel. 


pr. 11/5. 





Nıo. 5407. 
Bekanntmachung. 


Künftigen Mitiwoch den 18. d. Mts. wrden die bei dem biesjähri« 
gen Schuute der Ararialiihen Weinberge erzielten Rebenbüſchel, dann einige Haufen 
alter Vahle bffentlich verfteigert und GStriheliebhaber hiezu eingelaben. 

Die Verfleigerung beginnt Morgens 8 Uhr im Gchloßberge und wirb gegen 10 
Uhr In den Weinbergen des Steines und Schallsberges fortgefißt, wozu bie Zufammen- 
Tunfı am Fuße der Dürrbader Seeige befimmt IR. 


Würzburg, ten 10. Mei 1864. 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Belanutmadyjung. 


Mittwoch den 18. d. Mts. Nachmittags 
12 Ubr 1ägt Untergeichneter m 


2 Pferde, 5 uns 8 Yahre alt, 
2 gute Vferdsgefchirre, 
4 zwefpännigen eiſtenin Wagen und elfemn Pflug, 


1 gute Etallfub, 
gran Baarzaklung öffentlich verſteigern. 
Gelchoheim bei Aut, ten 10, Mat 1564. 


12%) Weber, Ziegeleibefißer. 


d,ige Graͤfl. Zychi-AnTeihe 
von 384,000 Thlr. Prf.-Ert. 
garantirt durch zwei als erſte Hypotbet 
derpfändere Güter im gerichtlich tag'rten 
Werthe von 781,340 Thaler Preuß. CErt. 
fowie durch die Revenüen dieſet Güter, 
melde fih auf mehr ale die toppelte 
Summe der zur jährlichen Zins- und Ha. 
pitaitifgung erforderliden Bonds belaufen, 
"Die Berloofungen bezinnen fofort, wäh- 
rend dir gänzlihe Rüdjahlung fon nad 
Berlauf von 30 Jahren beendet if. Bin. 
fen ſewohl als“ auegelooſte Obligat onen 
werten foflenfri ohne- jeglichen Abzug bei 
tem Banfhaufe des Hrn. Auguftkiebert 
in Branfiurt a; M: ausbezahlt. Dbligar 
tionen find in Stüde von Thlr. 1000, 
500, und 100. eingetheilt und ımpflehlt 
foihe ais jolide und billige Gapi- 
talanlage das Benfgefhäft von 


8. Eisenmann 
in Fraukfurt a / M., Fahr⸗ 
aſſe Nro. 144. 


Annonce. 

Ein junger Mann (Hiraclite), der feine: 
Zjährlge Lesrzeit in einem Band-, Sp'tzen ⸗ 
und Seidenwaaren · Geſchaͤſt · en gros Bar 
dent und der Schweiz mit deſtem Erfolge 
beftanden hat, fucht unter befeirenen An 
ſprüchen in einem aͤhnlichen Haufe, oder 
gleikviel welcher Brand; als‘ Eommis 


®ranfiste mit M. L. 100 bejeichneie 
Anfragen beforgt die Exp. dB. Bl. I36)] 
Im nn m — — ——— 
Ju der Etahelihen Bubr und Kunibande 
lung in Würzburg iſt foeten eingetroffen: 
Arudt, neue Conſtiullion verbefferler- 
Fußlager und Spig.n für ſchnell!aufende, 
drehende Wellen von Mübhleifen, Tur⸗ 
binen ıc, 36 fr. 


[2] 


ı plaeirt zu werten, 


Elze, Sir Walter Scott. 2 Bbe. 4 fl. 
50 tr, 


— Enzl. Sprache und-Literatur in Deutſch⸗ 
fand. 54 fr. 


Frick. Vhyſilaliſche Technit. 3. Aufl. 
Bf.6h 


uippiug, Das chimätiſche Problem 
aewifler Glaubendtheorien, 1 fl 21 fr. 

Kösting, Shakefprare. Ein Winternachis 
Traum. 1 fl. 30 fr, 

Leportier, rouveau tlıätre dela 
jeunesse. 1 fl. 48 kr. 

Leyde, Lefebuh für Zögterihulm. 1. 
Gun. 42 fr, ’ 

Mair, Schatlenbilder aus der Geftll- 
ſchaft. 36 Ir. 

Mübhlmann, Etatifif des Regierungs- 
Beristes - Düffeleorf, 1. Bo. I fl. di fe. 

— des Landwirthä. 1. 


r, 
Semler, die äſthetiſche Erzichung urd 
Hemer alb die Örunvlage berfelben. 42 fr. 
Ctammtafel des Schleswig Holfein’ 
ſchen Hürftenhaufes von 1460 bi6 auf 
die Gegenwart. 1 fl. 30 fr. 


Kurs der Welbjorten, 
Bom 11. Mat, 
——8 —5* iz 
Hebänd, 40fLEtlde 9 FR. 49-50 Mr. 
aten 5 fl. 351, —24t/g Ir, 

Wo Frantunäde 9 231-247, fr 
Gmgl. Sovereigns 11 N. 47-61 fi. 
Treug. Karenanweihıngen 1 fi 4b 454, ie. 
Dlors m Bu 2 M 16% 17%, 
Sodh. Silber ver Zellpid. 520 16-45 fr. 


Diud ano Bang sen Sıugelid.u Bud- und Kuniyuntlung ın Würzburg. 






10244. 102 Mr; .baver. 4/p0r. Oällig,  ijifrige (Gabi OH: Arüb 9 Ute: Fordernugeweldung an dem: Icbigrm- Echrreibergefeiken: 
—Bz bayern. Ip, Obligat. tr Wu. I G. — P.z Dirvabı Dirfiin von der Eibrahsmühle beim f. Bızıkaamı Vamnmelbutg. 
vollmind. Gay, Al2yı 1% a Norte un entauenee Loofe 11%, PB. Früh 9 Uhr: Forderungemsteung -an Die. ledige Di nñmago Barba 
— Baden Ip. DH. 99148. — PB. Württ. 3ygpGt. Obliy. 941,4 R. Schönberger von Rehweilet beim _f. Laudaeriht Wicfentbeid, 

4 G; Büremb IC, Dyfig. 1074 P 148. — Abends im. der Fiũh P-Uyr: Forderaugom ung an deu-Machlaß-,der Witte Hebeii, 
Gijeltemtogietät waren.diter. Greditaltin 19DYy  1869r Boofe KSt5/,, Nitios von Kerud Beim tat. Laudgticht dont! 

nal bal ger Yage LEHE Mmerttaner 5235 dog, 11. 4 arg F Uht: 2, Woitistag im Eoncurie der Eıfpi Beheffen Cheleu 





9 " r Mebaf Di I u —— ut, *— — < et 

rantwortlicher Nedalteur: Dr. ner. I Uber: nohrih im Saj e um Gm; n Biſgbrunn dur 
. 9 ——— an, R Koritant har ck Vet Gurk ’ . 
Brüb,9 Ubr: Forrerumgenddi.ng an Ich Mam Schüßler von Leider 


Terminfalender. bad beim k. Lanogrrigt Opernburg. on 
13. Mai, früh 8 Nbr: Rorberungsmeldung am den Nachlap des Wiltwers grüh LO br: Forderungsmeldung, au dem Nachloß des’ Häfıerz Johan 
Michact Tho naier von Dettelbach duch ten F.: Notar dort. Selbold af von Elm teim B; Notar dat, = ı I ® 







FIruh 9 hr: Forderungsine.dung an den Nachlaß der Kärnerewiltwe Nachui. 2.Ngr: Mobitiaritric im Gafthaufe zuni Hirſchen in Rirfchfchön 
Marg. Sauer bier beim E Etabtaeritt. ; Pr 1. ba dur deu tal Notar in Wieleniheid. 


In der Konigl. Bayer, p vil. Kunftanftalt von Piloty u. Löhle zu München  : 

4R erſchienen und wird demnächſt in alleı 9 Beren Stäpten BayeınB zut Äffentlige Autieluug gelangen: f 
Bildniß Seiner Majchtät des Aönins udwig I. von Bayern, 
Ihrer Majeftät der Königii-Mlutter gewidmet. 3 

Bruſtbild In halber Lebenszrößhe, nah der Otiginafphotographdie . Alderiit unter beffen perſönlicher 
Mitnirfung in obiger Kunfanfalt bearbeitet und auf Stein gezeichnet. Drud anf hinefifgem und 4 


weißem Kupferprud-Bapier im Formate. oon-?' 6 Höhe una ” Breite ____ = 
Uns vieler ebeni ſo wohlgetroffenen, wie fünftierifch gelungenen Porlealte unferes erhabenen Monaichen eine allgemeine Verbrei⸗ 









tung 34, Adem ‚u wurde hiefũt vorläufig ein Gubfkriptioneprda Yon 1 iJ. 45 Ir. per Egemplar Totgeieht. I ee i 
Bei der Stahelſſchen Buch- und Munfthandfung in Würzburg iſt dieſes fonig- 
licht Bildniß bereits‘ ausgeſtellt und werden für dortigen Platz Subſtriptionen ange- 


nommen. 


Münden, ven 12. Mai 1864. 12a} 


Mlühlanwelen-Verkauf. 


£ Ene' Mühle in’ Franlen 
44 ‚mit 2 Gangen, 15 Morgen 
h Feld und Wieſen, ſchönen Ge— 


bäuren, Scheuer, Siallungen, Remiſen 2x, 
2Vub Fall, if. zu_fL 7200 1u ver 
un Anjabkıng fl. 2000. Nüsrres def 

A. Müller junior ; 
? * ia, Hoklafted / M 


nor Staberſeen Tud: 
r 
24 












Um Pfͤnaſimontag din 16. 18. auf dem 
" Belfeufeller zu Gaſbach 


Bock 
7,5 gutbefegte Harmoniemuſik und. ustnrs m 

Ball im Gaftbaufe zum Löwen, moyu"ehnläded °" «3° ” 

Heinrich Schwab. 


Bi Earl Hohfelder in München if erfhienen und ia der Stabel’ihen 
Bud und Kunfbandlung in Würzburg au haten:, 


Porträt 
Sr. Majestät des regierenden Königs Ludwig ‚IL. 


im. Krönungsornate. 
ug Brei im Meinen Formate & BO Pr., im arößın Formated 28 Br, und lie 
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fa it Würzburg ü focben’ cimeriefiens 
Der fertig: franzöſtſch 
Aſprechende Kellner 

‚En ennthehnicheg parties. Kündsudh 
für Kellner und Solche, die es werden 
wollen, mie für Weihe und Haukbeſter, 


im Tondruck und ſchöner Rantyerjierung & 1 fl. inclufive Berpadu Wiederperlänier bie mit Freraden verlehten. 2te mit ciner 
ethallen auf Verlangen cin Ezemplar;ı (auf Bri Shine. Lorch und .. von u. Verichene 
USERN: ; | FE AHBER BR — uflaae. Preie © r. l 


Fremden = Anzeigev' ® >. 
3 Fom 11. Dai. 
( Adler.) Febr von Adel eheim, k. Hauplrann 






a 229nN19i : . ar‘ e p diler, ar Pa· g Mil: 

j F n d “u ‚beinflean, ——— Ber FERNER 2 Wehäll Fee aus 

te Bitch Enfiähtgung wer Generatdirceiton oer tzt. | Hana. nd EI 
AA NETZ — Berleöreanfhltın vom 6. 16. WIE No. 13694 tmurde — — Fricke oh ul _ 
—— —  diejläftreie Beiütoerang derjenigen‘ Senbüngen mit Be Sod. Neuste ang. Orralcld,. AN 





Neirungsflüden, Bırdanngegenfländen u..Dgl.,| weile von Bchbtver, Berdinen oder Bir 
Hilperfonen zur Unterflängundg FR vie in nen Hetzozthümern Shletwig Hallein um 
Lhrutädırtg Nehenven nenifhen Teupzen bermimt, am M.litärtommaneo's over Lajaretye 
otrwaltungen adreſſitt uny auf der 'Moriffe ; als „Unterflüßungsjah:* ode Rapretger ;E 
fache“ bezeichnet find, auf der bayeriigen Staatdbahn genehmigt. 
’° Died wnd biemit belannı gegeben,” | 
h ‚Bärburg, an 11, Mai 1864. h 
* 6 Königliches Ober⸗p ſt⸗ 


ONE nn Mi Dr E 


Ferpiag } RN: Schumann a. Bremen, Gräfk, 
a. Leipzig, 


(Auf. .Hpoi.) ‚Yord Haddinglon mit Fam. aus 
RMelitld FA. Yonden. Baronin v FJande 
don, Beuichel, Oberpoñtaih a. Wüngen, 

KAT Ni ben Mohamed a. Arabien. 

(Hotel Ragmer. Arno. Diarforoik, GBuld 

RENTE ut Baı a. Buchareſt. Wogner. Pos 

Ajfident a Nunbera. Koufe: Pier a. Aacheu. 
8 — re Partik. a, Verlin. Dr. 
Forainp, Ara Gerupmad,; Aeeuder, Briv. 0, 

Eyuimig. Raufl.: Yarer 8 Palin, a | 

a the Kup a Perit 

(hupmeeryer Goran Amehtan von Eiakt 

mit Ark, Toter uam Wasch, B-iv. a Mere 

geutheim. Kaufl.: Ehmatea Ah, Dh 

Kirchbeimer a, 

Yılb al) 


und Bahnamt. * 
ellerer. onıimmnid Aiüz .d 


Eontermann, 
- Krämerei-, und efen-Derhauf, nn 
Ern idönes Unwefen von e3. 73 My. Yeld und elen, in wohlhabender 
Segend, mit: Wirthſchaft, jähtlich es. 500-550 Eimer Bier und ca. 110 Eimer 
Wein ꝛc. Abſah, mit, Inveniat, dabei 7 Stüd Beh ıc., if zu fl. 16000 au ver— 
kaufen. Man: Fan da eine ſehr gangbare Srämerel dabei treiben, weil bei ca. 254 
Racbarın lein Krämer if. Anjahlung fl. J- 4000. Raheres durch 


17,9 5 .. ı‘& * x‘ 
Er ae N PER 4 mi? Ad | 4, :Müller Junior‘. 


wausskllk nr eritinuehau 5 Haßfurt [72 ee 
















zuutfunt, Neinbauo a. Farmei 
S run I 













BVerſtorbene. 
Eva Sémitl. Tünderegatiin, 52 3. alt. — 
Franz'sts Sig, PırwatierdsKartın, 47% alt 
Ich. Plob Eymuit, Würgerfitalpfrünener, & 
€ ICH 


I Zapıe at. 


of 


verfehr in umferer Stabt tIılih "größer wird und gerade” von folden 
bie Lid r mar zu oft geneludet.n Sagen am mieiſten Laatdar werden. 
Während in aıderen Siadien die Bäder häufig diesfeiniten Backverle an 
Tbres und Kaffeebroden liefern,> haben dieo dier die Conditoren im die 
Hinde genommen, ein Beweis, dap ein Bepürfnip darnad wirtlich vorhaus 
den iſt. Wir Ai Har beifpieldwetie ermähuen, Bag min bier mach, beih 


















nen”in bie Fluchtgetrieben und feuerten norbwärts, 
Die Aliirten warın an nafp:üdliser Beriolgung gehindert, weil 
der a 9 „Sch aurjenberg“  brannte.. * Verluſt der 
Dinen, iſt gicht delanat. „Der Shwatzenberg“ ‚bat 170 Todte 
Und Brmugdete, anter ——— ſchwer, ver Radetzly“ 5, die 
Brenifchen Er kine, Die Mmnidaiten Mämpiten mit außer 
a und — Die Sän:ligkeit ver 
Mrd y reußiihen Kamenımboote und orteefflichteit Ährer Geihüpe 
Srädten bän uder? Zu den Verpflichtungen eines gewerbetreibenden , ’ ä Sur 

Bürgers gehört bar 4 die —— ommuung jeinco Gewerbes. * En I - — * * Lan In Sims 
Diefe Piliche djt geboren mit Nüdjiht anf Die Honjumenten, auf die Jute⸗ urg haben fig B:ıpflegungsfomirs für die Vawundelen gebildet. 
reſſen des Sewerbtreibenden felbit, und ——— Rüde auf — geſtern eiſchienene Verordnungs⸗ 

ũt eine Berfügung-der-Givit 


Yeinem Bäder die Frnbkicobcone fiader, wie ſolche int Mahen Kıffingen jo 
vorzüglich aciefertäAverden and Denbalb attıh Allgentein beiebr find. 25lrde 
es wicht ventabel SM, Weit fidy einige oder mehrete Baker ausſchlichlich 
auf Keinbäderei verlegen würden, wie ſich eine-foldhe Thellung tn vielen 



























Die (ihre tes Dris,.b angehört, Dem tgewerbe mul eo um jo | 
mebr anliegen, Die er Pla ‚aachzulonmen, lo Th — crwã —— tommiffäre;- 
die 9 un Deo widlägien ud, Muncailrbeft uhferer unſh Weihe fücıverihiemens Orte aufı na unf 
mitt, Baht hi Ai asTapl ae RnB ARE täglicen Abnehmer | dr Bevdlterungsiund‘ nach ſorgfäluger ide 
BDe: daber von diejer und zmar ‚ohie Ausnahme, ob arm oder reich, ‚Kdge\k ver niffe, die deu ſche Sprade‘ R , 
1 y 9 p fi - 

en 



























ß em den Wiegen Sarterm, Die Serfanfelänen ; wie man 
oldye überhaupt nirgends ad Mm’ unferem Fragten findet. Diefe beiteben 
bifamutlich fait Durcgebends in Auslagen, gleichfani unter ‚freiem Himmel, 
auf denen das Brod aller Gattungen durcheinander fiat, den Finfluffe Des 
Zemperaturwechfeld aubgeſeht ift mad von dem allzugropen Reichthunt von 
Kalkiranb, wilden unfere Stadt ‚befipt, ſowie von Iufelten allee Art nicht 
zum Bortheile der Koufumenten beeinflapt wird. Hönuten denn die Bäder 
laden nicht in derfelden Weife eingerihtet fein gleich aflen anderen Ber» 
Frufofäden, verdient dad Brod nicht gegen folche Pyäzliche Winfläffe minder 
ſtend mit ebeufonich Borſicht gewabrt zu werden, als mau anf. andere Ge⸗ 
enitände verwendet, welche auf die Geſundbeit des Meuſchen gar feinen 

influg baben; ſoll Würzenrg im dieſer Bgichung gegen andere Siadie 
gleichen Ranges’ ned fünger zurüditeben® Auch diefe Aragen müfjen wir 
anıı Die inerebrte Bäderimmning richten und Ahr deren befriedigende Loſuug 
in allgemeinen Intereſſe dringend anempfehlen; denn da mo, es ſich darum 
bantel’, althergebrachte mangelbafte Eiurichiungen uud Gebrauche in, eine u 
ganzen Gewerbe abzuitellen, iſt ee vor Allem hothwendig, daB dieſes mut 
möglichiter-MHebereinftimmumg-aller feiner Bitgliederbanofe, dat Publttum 
wird gewiß folchen Verbefferungen mit allgemeiner Theilnapme entgegen lom · 
men. Die Behörden aber erlauben wir medaranf/aufmerffjam zu machen, daß 
Die fernere Eribeilmug von Bädcrkongeffionen aud von der Ginrihtung 
vow geſchloſſeutn Verlauſ oltalen abhangiz gemacht werden wolle; dabet 
erinmerit mir all Bergmägen,an den menen Bäderladen auf der Neubaus 


Iheinenver;Bfiteevigife Tidende würde strböten 

Kronjtadt (Siebenbürgen). 10 Mat: UF: Deputirte vdoa 
der-ungartfgen Partei, welche ſich auf dem ungpriigen Kandiag 
meigerten, ‚übe Plade einzunehmen, find wieder gawählt worden. 

Liffabon, 9. Mat.) Die Sludenten von Cöimbra: find" un⸗ 
jufrienen. » Sie find ug ınho gejogen. — Die Zıuppen ſcha⸗ 
nen ſich geweigert zu haben, gegen fie einufchreiten. 

Paris, 10. Mai, Im grfehgebenden Körper hielt heute 
‚Her Roupher feine Rede zur Vertheſdigung bed Budgels und fagte 
darin unter Anderem, daß jeht, der, Friede auf fihızen Garantien 
betuhe. „I, micherhole mit Kun Beripen, — ſo lautık eine 
Stille, — daß: der⸗ Grjene in⸗Fraalreichzs Hand ſiegt/ und daß 
Sranlteich dieſe Hand nur Öffnen wird, um feine Ehre und’ feine 
Srengen zu vertheiigen,*Berligtih DaB heulfh-bäniihen Han 
ſltes Mt der Spreder der Regierung rind Oftiebliche Loͤſung im 
Auefigt; wenigſtens lann er nicht glauben, daß tie großen Mächte 
‚in London zufammengeireien wären, um eıfolzlos w'eber ‚Außrie 
nander zu gehen, und gibt fih lieber viefen Goffaungen, hin ala, 


ftrabes ' ‘ ’ 3 
* Würzburg. 12. Mai. Gen früh wurden im menen une von Hm, Betwen an den Tag gelrakem, 


*5* ‚einem Abeuer durch sinen Rollwagen beide Füße ab⸗ Paris, 10. Mai, Dffeielle Nachrichten. aus Wigier vom; 
gefahıen. - ‚6. dv. Jautın Chr günflig G.neral Martina l 

Schweinfurt, 11. Mit, Der Getraivemarft war mittel fate er Kerkui — 

mäßig — — nelalen ſi⸗ rüdwärs, ag RR Pa eh Dir Berluft der Anſurgenten wird als, „ungen 

Baipnsfoftete 47.flo 30 bis 21 Mckom 12 N 15 I, Saritalpi iR am 9, auf Gaprera. wieder an Aline 

spe ' ’ Kaprı der angelangt... 

Befte eder BO fe BO te, Wen 16 fl —* Ir Perl, London, 40:Mais Die „Gitp.of Baktimore“ if mit 490,000: 

Sgaſſ 7 Dit, Karteffelmaitt mar mur mit 9, Wagen 96 Dollars, von Rewyoit ang lommen und bringt die Nachricht mit, 

nah KAM, bee Schaͤſfel 8 fl. 30 Ir. 5* 7 en * daß die Serifiion onızum Angriff: morchiren und Lee von alkn! 

> 2 vaB Fir. e Eier 15 Stüch für "aa Bas Sau „Sit Veſtäclungen erhält. — Der Sınat von Walhinzion hal 

nr —5 ro ee ar do * 38 N. f 3 Ki vom Ripraſen:antenhaus befchlcfjenk! Erhöhung) der Einganzs» 

Rande 14, Mei. a8. iprinınn. Menskihrnnilähtnn, Kenn 

f Hass’ iD midi 

Neuefte Nachrichten. \ 


wiel wie Mere von eier Runereife, die Se. Via: der König im 
‚Berlin, 11. Mai, ‚Der „Staatsanzeiger“ verdffenslicht tem 


Een Brovfajen ja manen gevent,n. Diefe Anfiht befkht; aber 

begreifliher Welfe wird, die Worahme der Runpreife jedenfalls 
Beſchlaß der Loroner Gonferenz „bezüglich wer Waflenuupe, mad 
tem berjeibe die Genehmigung dꝛs Nönigd anhaltım. 1. 9.3 20% 


nicht indie won Er. Map flär Fufrgeiegte Periode der Eanteetrauer 
tesden, Al. Mal.., Beilungsangabın gegenüber. ift.da® 


fallen. (8.313) 
„Drudinr, Zoumar” zu deu Eitlarung aumähtigt, dah dam Hm 


Münden, 11. Mol, Der wan von GohenoheDagciſing 

Ventiai der Sunallerie, if aus: Bertin: hier angılomnk m, ur x 
RER LO Mt, Die hge on · getiung“ | Sen Draft, bıaüglich, feiner -Waplı zum Bertuuier hesir Beulen 
rankfu ji Bor KR undı& bei, her Londoner Gonferemy, Ba Seite die Zuriuth⸗ 
ung, einer Bedingunz gimacht wucdht. sol 


enkhäu sin Telegramm ‚aus, When, ‚monad die Kenierenzmägte 

Curxhaven, 11. Mai. Der Commandeut den öfterre 

Fregatıe „Shwarjenberg" If um dmiral le 
I hat angeo.onet, daß die Leichtvetwundelen am Bord’ bleiben , 
olın, Hund mr nous m ae ee ee 
» —— "Mai... Dir preufilce adi ſoremper Arien 
iR dlefın „Nodmiltay,,A ühr mit, Schwernenmundelen don det 
Öfterred iſchen Ftegatlen Schwatzenberg und Ravepfp nad Gam— 
butg o BAUR u Hi — rn ? 


„2, No ei, 9. Mal, „Mardrelandel* « 

tüöhtes, nah. wuchem die Minft:r-Lafle- und Nupharn | 

a en me 8 Stanisrathrd‘ 
ung ‚verlangt hätt 





Überringelommen Aind;; in der Donn:rstagrfigung fofort) in die Frie · 
dned heandlangen cinutteten Die Unefigin ſollen für die ner 
Goihin nicht inginng ann. 
Sldenburg, 7. Mai. Die von „dee Augebutger Allgem 
Ai aus Wien ak Th da 7 Großder o von 
Dleenbiirg- das Herzegipum HeH,in für FH, In Anfprug grnom- 
—386 ben, Dim, 4 KR einer. umfangecichen, 
ort: und auch wohl andermäns bırgebrmen D nlidriit) bereits 
angeireien” Habe, ' rcipet- fd jener groß m Menge unwahrtt Nad- 
dank ‚an, ‚&e man meig miht zit, melden Biade. —- 
3 die Sirlung uniered @ioßdersos8 zur Ihlesmigrhoißkinifchen 
Don «Zeitz zug it plöglich zu Tige gefdrdert‘ werden, um 
baden joa’ gl Saymstajen wienen, zu 'weafhiwinden. 
+. Berlin; IL: Mat Die Kronpringeifin, reift auf Einladung 
eh mit dem heutigem Nachtzuge nach Flentburg, don 



















RG vordei a PomT' | 
8 Rıe 27 Handels⸗ und: Y 
mo vaß Hionpintche Paar, in einiara Tagen. Het yntdlehen 


tadkiıla Amplubma ae ee en nie hr 1 


.  Yambürg, 19, Mat. (Ein Egtrabtett der Gupbalener Big; ie 
ade Au tem wohnen Geuiellen Wachen Die. Dür | Cl rien 
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Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 





Das Kbennement auf. ben ber Donnerstag, oh ie 
A 132 Me | 49, ai, | Print en me Is6. 





















Rıya, 48 Wach. 18 Borm. 
410 Mittags |125 Mittags “ Nadm. 
“* grũ ws 118 Nadıs 
EM Dorgens | 69 Morgens {8 Abends 
448 Mittags | 1128 Mittags 3 Rahm. 
103 Nichts |. 4 Morgens 546 Morgens 
9a Nidm. AK Mbende 0 Moraeus | 11 Dorm, 





Kagstalender: Bareraiins, — Sonnenaufgang: 4 Uhr 22 Minuten. -- 
—ES 7 Ubt 29 Nin — Mondaufgang: 9 Uhr 43 Din. Vorm. 
Monduruergang: 12 Uhr 0 Min. Nachto. — Thermometer nah Reaumur: 
Niedrigllet Stand in ber Nabt: 10 Brad Wärme Mittag 12 Uhr %) Grad 
Bärme — Baneruregel: Panltaz⸗ und Urbanstag ohne Rexen ver,peeden 
schen W infegen. 


Politische Nundſchau. 


In Berlin geht die Politik des Herrn v. Bißmard 
mit ihrer „irren Kane“ gielb dem Diogenes mit der Laterne 
umber, um einen Vorwand zu finden, dur ten man von Defen⸗ 
rei los und im den Befig Schletwig-Holfeins lommen fönnte. 
In den norbafbingijhen Herzogthümern ſelbſt wird die preußen 
freundliche Agitalivn unter der Bevbllerung allerdings mit Gifer 
beieichen. Doch was nükt dad ven preuß. Staatsmännern, die 
ſich mie zu fehr auf das Bollsvorum fügen lönnen, wenn fie nicht 
mit ſich ſelbſt in MWivderiprach und mit dem Bundesbruder in 
gefährlichen Konfil kommen wollen. Die Feüchte der Bollsbe- 
weguagen find wohl füß. aber um fie abiupflüden, muß man 
feloR ein Brmwegungs« nicht blos ein bewegliher Mann fein, ſonſt 
fallen fie Einem nicht, wenn man fl: abjchättein will, auf bie 
Naſe. » 

Der Kaifer von Rußland richtete en feinen erſten und 
treucfien Diener, den Fürſten Gortihatoff, ein Handbillet, in mel 
chem er ihm Jür die Niederwerfung des polnifhen Mufflandes und 
für den E.fer dankt, womit er bie Würde und Rechte Rußlands 
gegenüber den fremten Mächten verfoht, als dieſe Miene mad» 
ten, weren Bolens ſich in die inneren Angelegenheiten ves Zaren» 
reichts zu milden, Außer diefem Dank erhielt Fürſt Goriſchatoff 
auch das mit Diamanten eingefaßte Blldaißß feines Kaiſers, im 
Anopfloch am Gt. Andreabbande zu Iragen, welche ganı befondere 
Aintzeihnung aud ten Generalen Berg und Murawitff zu The 
wunde. Man ficht Hieraus, daß ſich alle Dinge und Menſchen 
von zwei Geiten betrachten laflen. Die ganze civilifitte Walt 
sttärte Murawieff für einen Henfer, während er Tod nur feine 
Säutrigkit gethan, und fi hohe Berdienfte un fen Baterlann 
eworben, 

Die enalifden Zeitungen weltern und zetern über 
die deutlichen Grohmächte, ala wären fie von dem Gelüſte erfüht, 
die daͤniſche Floite zu zerflören und ganz Dänenar in Befig zu 
whnen. Die Uniprühe Deutfchlands, fagt bie „Zimed*, find 
winttih uner aͤttlich. Sie ſſehen im wingelehrien Berbältniffe zu 
dem Zufanse feiner Ohnmacht, welche «8 fo lange bifangen hielt, 
Mder vielleicht gerade dadurch, daß die Druiden am wenigſten 
erwartıten, delommen fle daB Meifte. Könnte nur der teutoniſche 
Dhfe ſeinee eifeınen Ringes 108 werden, den ihm feine Wärtır 
durch die Naͤſtern 1wängten, ır würde bald der Stier im euros 
päliden Borpllantaven fein Man fiiht, Eagland beginnt vor 
Deuiſchlond Re'p.ti zu delommen und dem fläfrigen Michel ver- 
teufelte Atiienen zuzumuihen. 

—In Tunte fol vie Ruhe hergeſtellt fein. Die Fe ee 
Stämme zeigten ſich mit den erbalunn Zugeſtändniſſen jnfrichen 
Bad janyın an, ſich zu unermwefen, ' \ 

 Baridaloı's ineigennügigleit bat wleder einen Triumph 





Ochfenfurt Au, Möttingen .3 Rm.lArmfeln. 2 —33533; 
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Selvelberg. 0000 + IM Nm. delberg) ec 


.erer ne. 


mehr zu verzeichnen. Das ihm angebotene Beſitz'hum, meldes 
die Enzländer im Saubdſkeiptlonswege aufzubringen beabfichligten, 
(Klug der Held befimmt aus. Mr. Seely macht nun die einge 
feiteten Sammlungen rüdzängig. j 





Tagesbericht. 


(Bewerblichee — die Bäder) Warzburg, 12. Me. @s 
unterliegt feinem Zweifel, daß das Gewerbsweien dabier im Allgemeinen 
in den lelen Zadrzehnten bedeutende Foriſchtitie gemacht hat und nod im 
afreulichen Fortichreiten begriffen iz; co kann jedoch aub nicht geläugnet 
werden, daß es in unferer Stadt noch Gaverbe gibt, wobei eine größe«e 
oder mindere Zahl von Meiftern In diefer Beziehung eine tonfequente Aus⸗ 
nahme maßsen, daher für feinen zeitgemäßen Fortſchrut in ihren Gemerben 
fih intereſſiren. Wenn wir es daber untanehmen, ben Bewerben gegenüber 
die Interiffen des koaſnmirenden Pıplitums zu vertreten, fo haben wir 
feinegrorgs die Abſicht, itaend einem Gewerbe oder beffen einzelnen Auge ⸗ 
hörizen zu nahe treten zu wollen, wir tbun das virlmehr in ber Kleber 
zeugung, dadurch die pehuniär.n Borthrile ber Gewerbetreibenden felbft zu 
tördern, aber auch den dergebrachten guten Ruf unferer Stadt in foldır , 
Bizleung wahren und fihern zw helfen. Zu den wihtigften ärtlihen Mer 
werbin zählen jedenfalls in erfler Linie biej nigen, benen bie Bereihung un⸗ 
ferer mörhigiten Lebensmittel anvertraut find, da durch diefe ſowohl bie 
finanzi Hen, als aud die Selundhritäverhältuifle der gefanmten Gin! 
ſchait im hoben Grade berührt werden; mil diefen wollen wir unfere Ber 
trachtungen benimmin. Bie Würzburger Bidercien halten von jeher einen 
guten Namen; unter den gegemoärtigen Bädern befinten ih aud viele, 
welche eo ſich angelegen fein lafen, den altem guten Ruf ihres Gewerbes 
dadurch zu wahren, daß fie dad Publifum mit shren Produften ſacts zus 
friıden zu ſtellen ſuchen; eine andere Anzahl derfelben Hält jchoch nicht am 
for weiler Maß:egel feit, will vielmehr nichle von einem zeitgemäßen 
doitſchrut wiffen und kerält vor wie nad in ihren Geſchüftobe den 
alten Gebrauch bei. Die Gunſt des Publikume wendet fi, wie natürlich 
Grfteren im vollſten Maße zu, dieſe finden Acts ihre volle Rechn wäh: 


men, 


dick geringeres genen früher, fo daß dieſes Geſchäft auch don weniger ber 
mittelten Peiflern mit glelchen Borthriten beirieben werden kann, Solchen 
Vo,tbeiten entgegen findet man jedob nur zu däufig, da ſelbſt diejenigen 
Brodforten, welche caner polizeilihen Taxe untecſtelli find, bei denen dem 
nad eim andıeiherder Verdi⸗euft geſichert IR, in ſehr geringer Dualität ges 
liefert werden. Schlimmer noch Rest cs mit dem fogenaunten Yurndhrode, 
weld es feine Tare hat, bei manden Bädern aber niht allein en Onstktät, 
fondern auch an Gewicht jchr geringbaltıg ii. Go die Mundbrebe, M 

brode u. J. w., welche man ſelbin anf Laudſiädichen unfırer Umgebung 

b.ffr inset, Woher kommt es nun aber, di nicht alle dahı ſigen Bäder 
glahbeitlih im Stande find, den guten Ruf ihres Gefhäit:s zu mabren, 
während In anderen Städten dieſes Gewerde die wohlthäti en Rortieitte 
uberall gemadt bat? Sicht un eren Bädern vielleibt richt daeſelbe vor« 
ziglike Materi fe zu Getote, fehlt es ihnen am geeigneten Nıbeitöfräiten 
oder an e Iprehensen Gurichtungen, oder iſt es Mnfähisfeit, IR ee Labig⸗ 
tet? — Solche Fragen müfſen ſich ſelbit den Lalen dei näberer Betradtung 
dieſes ſo wichtieen Gewerbdes anfd Augen, dercu Beanimwertung wir den 
Berreltigten oub imaeben, hoffe id. dag «8 nur dieier einfachen Dattezuug 
b.rürfen werde, um bei dieſem Gewerbe ein gemeinfames nleihbeitideh 
Eiredin lu mögliofer Vervelllemmuung tiber Produſte beuvorzm uf. 
Eo in aber um 10 dringend.r atbeten, dB das Täderzawrte den Kerl 
Yhritten jenes Gcwirses anderer Stäste versint folge, als dir temten⸗ 












TODES-ANZEIGE. 
H Mit tiefrebeugtem Herzen bringen wir Freunden und Bekannten 


die schmerzliche Kunde von dem hente Nacht 2", Uhr erfolgten | 
| Hinscbeiden unseres tleueren Sohnes, Gatten und Vaters, 


Herrn Dr. Heinrich Müller, 


Professor der Medizin. 
| Die Beerdigung findet Donnerstag den 12. Mai Nachmittags 4 Uhr 
vom Srerbhause aus statt. N 
| Würzburg, 10. Mai 1R64 

Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 


| 





























DANKSAGUNG. 
N Für die so ehrenvolle allseitig bewiesene Theilnahme am Leichen- 


‚ begängnisse, wie am Trauergottesdienste meines tleuern, unvergess- | 
‚ lichen Gatten 


| Johann Joseph Wirth | 
| beehre ich mich allen lieben Freunden und Bekannter meinen auf- 
' richtigen Dank hiemit ergebenst auszusprechen. 

Die tieftrauernde Wittwe 


Franziska W | 
—————————— — ç — — —û — — 
tſteigerung im Gemeindewalde Kemlingen. 
—Sauſtag, ben 14. d. Mts. Vormittugs 10 
a * Uhr aufangend, 
Jwerden im Gemelndewalde Remiingen, Dißriit Hanli, 
ungcfähr 
20 Eienflämme, zu Holländer und Daubholz geeignet, 
25 Kafter gemiſchtes Echrishofr. , 
1000 Stüd gemiſchte Wellen, 
12 Klafter Stodhel;, 


öffentlich verfleigert, wozu Strihslicbhaber eingeladen werben. 
Remlingen, den 9. Mai 1864. 


Schwab, Borftcher. 


Bekanntmachung. . 

Mittivoch den 1. Juni Nachmittags 1 Uhr 
werben bei Michael Adam Blafer zu Großbeubach frei 
willig ein einfränniger und ein zweilpänniger gubrvagen, 

— noch ganz gut erhalten mit Zuaebör, dann ein Baar Pferde, 
unter 5 die Wahl, mit gutem Pferdegeſchirr, ſowle ein Steinbruch mit ganz 


feinen, sothen Steinen, Flächenmaaßz 4 Zagmwele over 61, Morgen enthaltend, der 
fon fünf Jahre betrieben wird, gegen baare Zahlung an die Meiſtbietenden verfkigrrt, 


Mickael Adam Blafer. 


Frühjahrs- Mäntel u. Mantillen 


halte in ganz neuer Auswahl zur geneigten Abnahme bejtens 
empfohlen 

[28] Carl Bolzano. 
——————— — — — — — — — 


Bekanntmachung. s 


Vorbehaltlich der Genchmigung T, Regierung, Kammer ber Einanıen 
wird die Rıeierung von 
816'/, Karren halb @ichen:, halb WBirfenbolz, 
Donnerftag den 19. d. Mis. Vormittags 10 hr 
in der Kanzleh te8 untırfrtiaun fgl. Rentamis am den Wenigſtnchmenden verftrichen, 
wozu Pichhaber eingelatın werten. : 
Würzburg, dın 9. Mai 1864. 


Königliches Etadtrentamt. 


Brenner. 
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Turngemeinde. 


Jeden Dienflaa und Donnerftag 
Abende 8 Uhr Nicgenturnuen 
auf dem Sommcrturnplaß, Welfen« 
keller des Heim Martin Gäbhard, 
N\ (bei ungünftiger Witterung in der 
1 Zurnballe,) 

Millwoch und Freitag Turnen ber 
Zurufchüler und werden Anmeldungen 
bierzu don dem vom bieflgen Stavtmagi- 
rat beflätigten Zurnlehrer Balent. Reit- 
maier in der Zurnhalle oder in deſſen 
Wohnung, 4. Die. Nio. 240, entgegen 
genemmen. Kinder von Mitgliedern finb 
son ter Zahlung eines Beitrags befreit, _ 

Bon Samftag ven 14. Mai an Erfinder 

ſich das Aneiplofal im Platz'ſchen 


Garten. 
-Der Turnrath. - 


— — — — — — — — 
Pharus am Meere des Lebens. 
Untbologie für Geiſt und Herz, aus den 
Wertenveutfter und ausländifher Schrifte 





fleller älterer. umd newer Zeit. Nach 


den Materien alphabetifch georenet und 
bheraußgegeben von Garl Goutelle. 
6. Auflage. Etegant gebunden mit 
Solrfanin 4 fl. 12 Fr. 

Ale Uripeile ſimmen tarin überein, daß 


dieje fleißige. gefichtete und mohlgeortnete- 


Sammlung die fhörften, Herz und Geiſt 
anſpiechenden Stellen unferer Literatur bringt 
und bie äußere Ausflastung eine dorzügliche 
jei. Edenſo werten die Fülle der Inhalte 
und deſſen gefihidte Glicderung rühmend 
aneıtannt, wie diefe® Buch ih auch dem 
Seite und der Form nad ale zu Geſcheu⸗ 
fen für Damen gan befonders eignet, 
Borrätbig in der 

Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
—111 in Würzburg. j 


— — — — — — — 

Ein Frauenzimmer, welches 8 Jahre 
in England und 4 Jahre in Ftankrelch im 
Lehranftalten Spradunterricht eriheilte, 
wünicht tie franzöflihe und englifche Sprache 
in Brivamflunden zu lehren. 

Nachftage: täglih von I3—6 Uhr, bei 
Frau Thereſe Rheiniſch, 3. Diſtt. ur 

[l 





Soeben erfiheint: 


Die Mühle. 


Die neurften Fortſchritte 
im Müblwefen und deren Ge 
fchaftsjweige. 
Mit vielen erläuteınden Abbildungen, 
Brei vierteljaͤhrlich 1 fl. 30 ir 

Diefe nuͤtzliche Zeitſchriſt Tönnem wie 
jedem Mühleninhaber zur An’dafjang em · 
pfeklen und iR jolche in der Gtahel’igen 
Bud: u, Kunfhanblung in Würzburg zu 
haben. " 
— — — — — 


Kurs der Geldſorten. 


Bom 10. Mal, 
Piſtolen 9 A. 4/. Alli, fi. 
Bifolen preutie 9 n_d6- 57 fr. 
Hobänd. I'fiEtüde 9 fi 49--60 fi. 
Rand» Dulaten 5 fi. 3: 412—241/ I. 
2 Frantenäde 8 I 231-2415 fi. 
Umpi. Sovereigns 11 H. 47 fi. 
Preuß. Kafſenanweiſungen 1 fl 44bte 
Roere in Auid IM 162-774. 
Teak. Eilber ver Zollvid. 52 N 1545 fr. 


Did uno Beriag 28 Sıayel'jh.n Oud- uno Kunpyunciung ın Würzburg. i 


Hannover, 10. Moi. Auf ter heutigen Tazekorduung der 
erften Kammer fand der Beſchiuß der zioeiten üder die j.rb. Por 
Til des Grafen Blaten. Der Minifler v. Hımmerftiin erflärte, daß 
die Regierung, jeoe Erörterung über bes Gtafen Unterredung mit dem 
engl. © ſandten ablehnen müſſe, aber in ihren Bemühungen für bie 
Selbſiſtändigkeit der Herzogtoüumer fortiahren werde, wern fie auch 
ein einſei:iges Vorg hen Haanovers in der Sucerffisndicage adgelehnt 
babe, DerMinfler verließ varauf eine ſchriftliche Erllärung des Braien 
Blaten,, wonach die Berichte des enaliihen Geſandten fein rich» 
tige8 und volfländiges Bild geben follen; namentlih fehle darin, 
was er zur Wahrung deulſchen Rechts gelagt, ſowie der Kusorud 
fiiter Ueberzeugung von der Nothwendieleit ber Rostrennung ber 
Herzogchümer von Dünemar, dv. Röf:ngs Trage: ob die Re 
gierung die „Selbſtdändigleit der Herzogihümer“ als RLoßtrennung 
von Dänemark auffaffe, beantwortete Hr. v. Kammerflein auß: 
weichend. Die Ditcuffion wurde auf Übermorgen vertagt. 


Handels= und Börjen=Berichte. 


Franffurt, 10 Mit. Abende in der Efſeltenſozietät wurden öſterr. 
Grebitaftii nm 1998, 5/4, Looſe 8:3/, bez. National 677% G. 


Zelegrapbifcher Bericht. Newyork, 28. April. 
(pe Dampier „Alrita“ und. pr. Telegraph vie Queenftown.) Daß 
ruſſiſche Dampiſchiff „Bremen“, Gapt. 6. Miyer, welches am 10. 
April von Bremen und am 13. April von Southampton gefegelt 
mar, if geflıen nach einer Reife von 14 Tıgen woßlbehalten bier 
angelommen. Mitzeigeilt durch General-Agent: Sarfı Stetrer 


in Würzburg. 





Bekanntınachung. 
Die von mir auf 
Donnerstag den 12; ds. Mts 


im IV. Drift No. 236 nächſt dem VBergmeiftershöfgen andberaumte Mobiliar-Ber- 


fleigerung fincet 


Freitag den 13. d. Mts., Nachmittags 2'/; Ubr 


im Conſervaſorium des 1yl. Siadigerichte fait. 
Würzburg, ven 11. Mai 1364. 
K. Ströblein, t. Notar. 


Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre: raschen. und. glücklichen Reisen seit Jahren. berulmt,, 


werden expedirt: 


= von Hamburg direct 
nach. Newyork und Quebec am! L und 25: jeden- Monats; 
„ BDona Eraneisca, Blumenau und Rio Grangde:. do Syl 
am 20. April, 80. Juni, AO. August, 10. October. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese. Schiffe 


von lern Rob, M. Sloman. allein‘ ermächtigt, empfehlen. wir dieselben 
esten und 


haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheiien auf frankirte Brieie 


Donati & Com 


‘ 
coricessionirte Expedienten in — 


eu 2 
Für Schieferdecker. 
Mon br obſichnat, dass Dach der Filiallieche Simmern zu beiläufig 5009 O* 
mit Scieferfleinen / decken zw laſſen. Ung:boie pr Qusdt atſuz wollen dis zum 24. d. 


allen Reisenden und Auswanderern:unterZusage der 


[123 


Mis an mic frantirt eingeſendet werden. 


Erfoigt bis zum: 10, Juni feine Antwort; fo: IM’ tadı.Mneibieten alB abgelehnt 


Barshehne ,. Bir. 


anzufchrn. 
‚ NRoıhenfels, 9. Mai 1864. 


n 7, 


In unſerm Kunſt Verleg erſchienen focben 


Die.14 Stationen auſ dem Nikolausberg. 


Nah der Naturjphotographirt 


von 
B. Albert. " s 
14. 

Es bilden dirfe Pootvgrapgieen einen Cyelus ver Leidenegeſchechte Chriſti, der um 
fo willlommenet geheiß n werden wird, dA die Potographieen ſich durd befonzere 


Stabeliihe Buch⸗ und Kunftpandlung 


Preis für die 14 Bilder in bod 40, Formıt. fl. 


Schonheit auszeichnen. 


(25) in Bürzkürj. 


Premin, F Mi: Dar» ruhe. Dampihsiffe „merifa* 
Capt. 9. Weſſels, ıft gejtern von hier nad Newyoik in See gte 
aangen, Dazfelbe nahm außer der Poſt 735 Paſſagiere und 300 
Tond Ladung an Roıd, Bon den Bafjagieren reifen 35 Eiwachſene, 
10 Rinder, 4 Säuglinge in eiſter Gajüte oberer Salon, 130 Er 
wachſene, 18 Seınver, 5 Säuglinge im untern Salon, 420 rs 
waciene, 80 Kinder, 33 Säuglinge im Zrifhrnded, Die „Ames 
rita“ pafirte geſtein 6 Uhr Morgen ven Leuchtihurm. Mitger 
ibeilt ducch General-Agent Carl Sieber in Würzburg. 


Vrrantwortlider Nedaktenr: Dr. Magner. 
ee — — — — — — — — — 


Zerminfalender. 
12, Mai, früh 9 Uhr: zorderungsmeldung an Maria Anna Trabold ledig 

von Gioghcubady beim F. Vezirfsamt Obernburg. 

Früh I Uhr: Korderungtmeldung am den Nachlaß ber ledigen Häderss 
tochter Magdalena Konrad von Marfibreit beim f, Notar dort. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung on den Nachlaß der Ghrifliane Elbert 
von Röllbach in Bürgfadt wohnhaft beim ft. Landgericht Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmelduug an den Nachlaß des zu Odereſcheubach 
verlebten ledigen Joh. Schirm. von da beim F. Landgericht Hammels 


burg. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Dito Berninger: von Erlenbach 
beim F Bezitisamt Obernburg. 

zeig 9 Uhr: Forderungsmeldung an die Ortsnachbarn Heinrich Zorn 
Ghrijlian Girgerih und Kranz Grob und deren Familien, ferner Cva 
Oroh Witiwe, Barbara Loy Winwe und deren ledıye Tochter Barbara, 
fimmtlihe von Mömlingen bein F. Bezirlkamt Obernburg. 

Früh 10 Uhr: Forderungdineldung an den Nachlaß des Schmiebek Gg. 
Wirth von Siralsbach beim f. Landgericht Kijſingen. 

Früb. 10 Uhr: Holzirich im orityiuschen auf der Höhe ber Abtbrifung, 
Brüdengrabeu, bei unguuſſigem Weiter im Wirthshaufe zu Schmalwaſſer 
durch; die⸗t. Mevierforitei dort 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 10. Mai. 


(Adler.) Br. Berlling a, Fraxlfart: Kaufle: 
Eichenmüller mut Frau a. Culmbach, Blum, Bot 
u Meyer a. Franlfurt, Aron a. Berlin, Feift⸗ 
mannu a. Fürld, Steiuheimer a. Bamberg. , 

(Aränf. Hof.) Echmidt, Arzt a Binowangen. 
en Deton. mit Tocht. a. Eidenbach. Eciffert, 
Ingen. a Fankfutt. Kaufl.: Erhardt mit Sohn 
a. Retheuburg. Roſeubliuh a, Nürnberg- 

(Rronpiing.) Yavanburg, Yangaier mit Mar, 
u. Bed, a. Wierito. Schäden, abe, au Ulderfeld. 
Hüttmeeliper mit Gattin a, Nürnberg. 

HDeußer mu Frau, Pfarr a. Elberfeld. Rauf.: 
ußing ıt Ammon a Mürnberg, Uhlmann a- 
yürb, Schöll a. Elberfeld. 
uf, Def von der Steen u. Caobers, Rent. 
war Belgien Hunrtath, Inaen. mit Frau a. Aoſſel. 
Sermani mit Fam. ı. Bed. aus. dr Walachei. 
(Hotel Küguer,) Lint, Pfartet ans Neuftaot, 
. Panweileie, Pfarter a. Botitart. Wayrr, Notar 
mit Vulter a. Swöllltippen. Arıtold, Gaſtwirth 
a. Heidenhofen. Kram, Jitwäler a Vayrtulh. 
(Schwau) Kiliaui. Afſeſſor aus Münden. 
Kauf.: Rudolph a. Biebrich, Langer a. Heidel⸗ 
berg, Schnepfre a. Leipzig. 
CWuͤrtenberget Hof) Freidert oon Heßberg 
N als Neicdelohyöf d Heiger, Gutsbeſihet aus 
Wadentrone, Wonderlich, Bank inipelior aus 
Diünnen. Beder m. Sem. Rechlolandilat aus 
Lana. KN.: Göpt a. Veriin, Steinhartes and 
Stuttgart, Littge aus Ereield, Baryenau aus 

Yerlin. 







ewjssen- 


‚_&etyamae. 
In der Piatrlirche Et. Gertraud: 
VPelet · KNöbei, Kadermeiſter dahier, mit Elifa« 
betha Weinand ven bier. 
Zu der Pfarrlirche zu Er. Vutkarde 
GEeorg Mibacl Lampert, Or’onom von Virlen— 
ſeld, mit Katharine Gög von da 
Jobaun Michael Merlin, Dlonom von Helm⸗ 
ſſatt, nit Margadelda Fiedetling von da. 
In der Militär⸗LozaretheRitche: 
Jmob Schäfer, Ortonachbart in Neubruun, writ 
Thereſia Lanig von dort. 





._ 





Berſtorbene. 

Eva Nöoder, Kabrifarkeitersfrau, 49 Jabre alt, 
— Gva Schmilt, RegierrugeRegiſtt. Funktion 
Gabtiu, 31 J. alt. — Rudolph Biener, Vuch⸗ 
balterrfind, 5 I. alt. — Pr. Heinrich Müller, 
f. Uuivarfitäts- Pıefeffer, 4.29% at — Dlarg 
Friedel, Rent pratlita ters@atiin, 2 3 alt. — 
Erwern driedrich, Zabrirant, 30 Jahre alt 


Speier von Marlifieft von ver gegen ihn wegen Vergehens ver 
Beleidigung öff. atlicher Diener erhobenen Aaſchuldigung freige- 
ſprochen. 

DOeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Würzbusg« 
Das Geſuch des? Anton Hätih von Oderſtteu um sine Schneidet ⸗ 
Gonceifion nnd Urberfl viunys-Erlaubnig wurde bewilligt; desgl. 
das Verehellchungsgeſüch des Buchbindermeiſters Joſeph Günıh:r 
mit Anna Maria Scheller von hier; deszl. das des Gy. Metzler 
von bier mit der Wagenmwärterd-Witiw: Barbara Hofmann von 
Rangeagenn. Das Geſuch des Philipp Englert von hier um eine 
Schmiede ⸗Konzeſſion nebſt Anfäſſtzmachung wurde bewllligu Dim 


Beier · Goͤbel· von- hier wurde· die Konzelſloan· zut Ausübung. Led- 
realen Bidreirehtes' im 2; Diſtt. No, 163, ſowie der Beteikb, 
Das Wieder, 


der Meiberei und Berehelihungs-Erlaubniß ertheilt. 
verehelichungsgeſuch des Weinhänvlers Franz Joſeph König von 
hi⸗r· mit · Ludmilla · Mad · von· Ullſtadt wurde · bewilligt; desgleichen 
das Geſuch des Johann Wilhelm Rügemer von Euerbach um die 
Könzefflon zur Ausübung feines erlauften realen Garlüchenrechtes 
im 5, Diſtt. Ro. 14, und um Unfäffigteit Hierauf und Berehilihungser- 
laubniß mit Babelte Prailles von B.ſchofsheim; desgl. das Wie- 
derverehelichungsgeſuch des Chirurgen Joſeph Weifenfeel mit Al⸗ 
bertine Weber von Kulmbach; deszl. das Geſuch des Friedrich 
Bırg:von Odendach um die Zulafjung zur Meifterpräfung als 


Baderz- dedzi. dad Geſuch des Joh. Baptift Einf von Rürnberg- 


um die Licenz zu Papparbeiten und das des Joſeph Ginbenbergir 
wir’ DIE’ Rideny' zum Shah“ und Stiefclrepariren. , 
8 (UnglüdligerJagpverfud.) Würzburg, 11. Mai. 
In den geflrigen Abendſtunden verfuhten zwei Burſchen in ber 
Hide der Stadt ihre Ofüd auf der Jagd, welche indeß fo traurig 
aueflel, daß einer derfelden feine Leivenfhaft mit dem Leben be 
zndien mußte, ine am Gewehr für möthig befundene Reparatur 
derurfachte eine Selbſtentladung, wodurch der ganze Schaß dem 
Kırumgtüdten ım der Gegend des Herzens eindrang; eim ſchnell 
berbeigehofter Atzt fand dın Armen bereit veiblutet. 
Be Kurlifte von Kiffingen (Mo. 2) weil bis zum 4. 
Mat 100 Hurgäfte auf. 
‚Nürnberg, 10. Mai. Bel der am 8. dB. hier abgehal- 
tinen Verſammiung des Ausjhuffes des Reformvereins waren an- 
weſend: Fihr. v. Lerchenfeld, Pıofflor Pözl aus Münden, Geh. 


Rath v. Wydenbrugt aus Münden (derzeit Wien), Biof. Edel 


ans Würzburg. Prof. Brinz aus Prag, Bro. Shäffle aus Tür 
Bingen, Schagrath vw. Röflng aus Hannover, Geh. Rath Bold. 
mana auß Darmſtadt und einige andere Mütgli.der. 
Mänchen, 10: Mal. Auf vie am 30. 1. Mıs: beginnende 
zweite außerordentlihe Schwurgeridtöfigung für Oberbayern wird 
{don nad wenigen Wochen vie dritte ordentliche foigen. Die Er 
Öffnung der Schteren if’ nämlich auf den 11. Yuli Fihgeiept und 
als Pıäfltent für die Dauer’ derfelben der I. Appellatioasgerichts· 
rap“ Dr. ©; Langlois und als ſtellverlretender Praͤſtdent der f. 
Biztuffgerihterang v. Heintcih aufgeſtellt worden, 
"Landshut, 9. Mai. Geſtein Vormittag 11 Ur wurde ie 
KUE 58 Vürgermaifters Harhammer Tri” beerdigt. Das Out: 
achten der Merpte haue nach Scetiondbefund ſich dahin außgelpro- 
ben, daß gei ige Siö:ung vorgelommen und dieje bedingt war 
durch ‚organifdjen. Guhier im Hetzen, Zuberleln in ven Lungen und 
Verwach ſung der Gehirnhäute. Daß untir folden Umfänpen ein 
Äußerer-Antsß, wie der neulich angedsutete, benn ein anderer int 
Bis: jeßt nicht b.fanntı und hingedeutet wud in dem zurüdgelafle- 
nen- Bıllete auf eisen: Anlaß. c— leiht detwirtend wirken; lonnie, 
in Hegreiftich: Die Epeiinagme: am Leichenbgängnige war eine 
fehr: zahlreide umd ber Säm:r. um den Dadingefhievenen ein 
boppeiter. Die prieſterliche Leichentede gad dieſem Schmerze auf 
Ausorud, indem ſie bellagte, daß der Mann, dem Jeder für Güte 
und Frtundlichkteit Dont, ſchulde, nicht den Siegesltanz auf das 
Grad gelegt erhaiten Tonnie, daß er ſo ſchelden, daß jen Bemußt- 
f.in getiübt und fine Willensktaft grlähmt wırden mußte. 
(UP. 39) 
Feldkirch, 5 Mat, Die Kollelliverllärung des Ftanlfurter 
Centalaueſchuſſes brzäglih: Schleswig · Holſtein haben 12’ von: 15 
Abgeoidn⸗ten des Fürſſtenthums Liechtenftein unterzeichnet: 
Berlin, Ü Mai, Heute Mitiags fand das Leichendegaͤng · 
nid ded Genttal -Muſikbircilorz Miyerdeer fall. Der im ZT auer- 
dauſe aufgftellie Sarg war von Blumen umyeben-und mit Strängen 
bededt,; varumter- Sttänye von der önigin und von der Weinzeffln 
Erierrid Karl, Die Site faßten faum alle Leidtragenden. An- 
weſend waren ver Brin, Veorg, Kür Nayyiwil, Graj Nebern; 
ber framdflihe Botfchafter, Noabilitäten der Kunft und Wiſſen⸗ 
chaft, Depwationen der Commuual- und anderer Behbtden. Das 


die Infurreftion arg zerrüttet, 
um die Haͤllle des Ptelſes feil, den die Bıfiger vor einigen Jah⸗ 
ten forderten und Hypothekar⸗Dailehen faſt gar nicht aufzutreiden. 


DOpern-Berfonal eröffnete mit einem vom Berftorbenen componirten 
Trauergefange die Feietlichleit und der Breolauer Mabbiner Zoel 
bielt die Leichentede. Der mit Palmer gefgmüdte Leichenwagen 
303. -Muftfcorps voran und von einem endloſen Gefolge begleitet, 
wob:t Die Dala-Equipagen des Hofes, dutch die mit Menſchen 
bevidien Straßen nad dem jüriihen Friedhofe, wo ein Gebet bie 
Beier ſchloß. Bor dem Opernhauſe, von weihem eine Zrauerfahne 
wehte, hatte ein vom Opern-Berfonal außgeführter Choral ten 
furge Zeit haltenden Trauerzug empfangen. 

Berlin, 9. Mal. Die „Kreuneitung” fagt in ihrem neuer 
ſten Blatte: Der Minifer-Bröfioent Hr. v. Bismard iR von feiner 
beabfihtigrem Rheinrelſe durch Unterbanpfungen wegen der Londoner 


(Conkkenz und die dadurch nothwendigen Gorrefponpenzen mit aus⸗ 
wãartigen Höfen zurüdgehalten- warden, j 


Hamburg, 8. Mai. Die Kriegspartei in Copenhagen wünſcht, 
oaß Hr. v. Hull zur Ablöfung des Hrn. Quaade nah Lonvog- 
geſendet werde, 


Paris, 9. Mai. Die franzöflihe Bart het heute den Die 


Tonto von- 7 auf 8 Brogent erhöht. 


Vermiſchtes. 


Die⸗Arbeiten an der Brennerbahn werden mit allem 


Ernſte deirieben; auf ber ganzen Sırede bis Bozen find 15 000 
bis 20,000 Arbeiter befchäftigt, und. Ardmen.. deren nod immer 
mehr herbei. 
ıigkeiten, 


Greilih bietet daB Terrain auch ungeheure ES hivie- 


Der Bermdgensdfland der polniſchen Ariftufratie iR zurch 
An Galizien find große Landgüler 


— In Bien befindet ſich eine Fürſtin Radziwill im Schuld- 


arreſt. 


Daß Diritto vom 6. Mai meldet, daß ein junger Venoriſt, 


Guglielmi, welcher auf dem Wege nah Potenza von Belgantım, 
‚überfallen worden war, fein Leben dadurch reitete, daß cr. eine Mor 
manjze Berbi’d fang. 
Stimme dermaßen bezaubert, Daß fle ihre Waffın zur Erde warfen, 
ihm ihre Bewunderung ausſprachen und ihn laufen lichen. 


Die Räuder wurden duch feine. meiodifhe 


Kladderadatſch fhreibt: Im Welfen-Mufeum zu KHan« 


noder werden neben der belannlen Icgitimen Wellenhofe au die 
Foiterwerljeuge aufoewahrt, welche bi zum Jahre 1822 anpe- 
wandt wurden, um die Delinquunten zum Geſtändniſſe zu. veranr 
laſſen. 
ſchen Daumſchtauben aus dem englijchen Blauduche niedergelegt, 
und neben der Welfenhoſe ein Beinkleid jüngeren Datums aufge 
hängt werden, in welches ein gem ffes gräfliches Herz bei einer 
|gewiffen Gelegenheit zu fallen nis ganz. ohne ale Gefahr gewe ⸗ 


Neben diefen Holter-Inftrumenten foRen.j gi-die. Platen'⸗ 


ten fein fol. 
(Geſchenke des Papſtes an das megicanifhe Kal— 


\Nerpaar.) Während des Aufenthaltes ver mexicaniſchen Majre 
‚Räten in Nom wurde. befanntlic nad der Kommunion in der „ri 
vaicapelle des Papſtes ein Grühlüd eingenommen, bei. tem der 
Papſt der Saiferin Charlotte ein loſtbates © jhent in einem Köche 
ichen von Golofiligran mit Brillantblumen und eine reihe mit 


Juwelen eingefaßte Camöe mit feinem Portrait überreichte. Dim 


Keiſer Mag verehrte er ein ſchöars Gemälde, welches der Kaiſer 


in der Hauskopelle feines, Palaſteß in Mıgco aufzuſſellen ver⸗ 
ſprach. 

Carlotta Patti verfteht ſich auf dat Geldmachen nicht 
minder gut als ihre Schweſt:t, die Diva Adelina. Wie aus 
einem in Brüffel gegen den Impreffario angefteengten. Vioceſſe er 
figtiih, hat die Sängerin während der Zeit vom 7. Januar bis 
zum 7. Mprit 80.0009 Francs an Honorar erhalten. Die Eine 
nahmen des Herin Ulmann beliefen ſich während dieſes Viertel» 
jahres auf 221,595, $red,.., Die „Iarppifa ſcheint demnach ein 
ganz einträgliches' Brfäit zu fein. Ob’ audy für die HE. Laub, 
Kellermann und: Jatll, die zu diefer Oejell chaft gehörten, if eine 
andere! Frage: A 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 10. Mai. Aus Gughaven geht die telegras 
phifhe Metvung ein, daß das allirre Geſchwader heute früh 
dahin zurüdgefommen if, der „Shmarzenderg" mit Berluf des 
Fodmaſis und des Klüverbaums und mit ſonſtigen ſtarken Beſchä- 
digungen. Der Verluſt des Geſchwaders an Mannſchaft beträgt 
dem Vernehmen nach 170 Todte und Verwundete. Das giſttige 
Gefecht fand zwiſchen der Jnſel Helgoland und der Elbe ſtatt. 


+ 
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8 trüb ss 1185 Nacıte 1155 Nachts 
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Tagekalender: Mamert, Beatrir. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 24Min. -- 
Smansmmtergang: 7 Ubr N thin. — Mondaufgang: 9 Uhr 43 Min. Borm. 
Mondunternong: 12 Uhr !iın Nachts. Thermometer nad Reaumur: 
Nicorigner Stand ın ser Nat: 7 Wrao Wärme. Mittag 12 Uhr 13 Grad 
zum — Bauermegel: Panltaz. Servaz und Bonifaz find die Icpten 

Bmänızer. 





Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depeſchen wurden bereitß geftern Abend einem Theile 

unſerer Leſer durch eine Eztta-Veilage mitgetheilt: 

*Selgoland, Montag den 9. Mai, 4 Uhr Nachmittags: 
Underthaitflundigeß fchr Heftiges Sergifeht zwiſchen drei daͤniſchen 
Fregatten und dem beutfchen Geſchwader, eine öſterreichiſche Fre⸗ 
gatte fcheint brennend, das deutfhe Geſchwader kommt hierher, die 
Fänen gehen. norbmärts ab. 

5 Uhr Mahmittıgs: Die Dänenſchiffe find Hinter ver Sandinfel 
geankert, die oſterteichiſche Fregalte hat das Feuer gelöfht, verlor 
Fecmoſt und Bugfpriet, die Dänen find noch oſtwärts in Nähe. 

* Helgoland, Montag Abend. Dic Fregatie Schmwargendirg 
verlor 100, die Kergatte Radetzly 25 Todte und Verwundete. Die 
preufifhen Schiffe find wohl behalten. Das Geſchwader antert 
it Hinter din Dünen. Die Dänen, die anſcheinend faıf gelitten 
baden. find norbmärts abjichend. 

» London, Montags-Eitung des Oberhaules. Auffell erklärte, 
die Konferenz vereinbarte die Einflellung der Feindſeligkeit auf der 
B.ſitzſtandabaſis; die Kriegführenden behalten die Lande und Serpofl- 
tionen; Die Blolade ift aufgehoben, die Waffenruhe beginnt Don- 
nerttag auf Monatövauer. Am 12, Mai if wieder tonferenzfigung. 
Ruſſell antwortet Donougemore: Es wurde ciniah Waffentuhe 
and WaſſenſteUUſtand mit Riumung Alſens und Yüllanps vorge 
ſchlagen. Dänemark wählte Waffennude. Gtrathıben beantragt 
Refolution: Verluſtigerllärung ruffliher Polenſouveränität, wegen 
Vertiagsbruch; zicht fie jedoch auf Ruſſels Oppofliion zurüd. 

Montags-Untergauß-Gigung: Grey antwortet Os⸗ 
korne: Laut Telegramm des KHelgoländer Gouverneurs fodhten 
zwei regatten und drei Sanorenboote Deftcıreichd gegen ziel 
Fregalten und eine Gorveite Dänemarld; Defterreicher wurden geſchla⸗ 


gen und retirirten nah Helqoland; eine öſterreichiſche Ftegalle 
drenmt. Beifall. 


Politiſche Nundſchau. 


Wir haben den föniglih preußiihen General · Feldmarſchall 
Freiherin v. Wrangel nie für ein Übertrichene® mititärifches Talent, 
fondern einfech für einen rüfigen Grete und für einen fein bered- 
nenden Hofmann mit originel folpatifhen Formen gehalten; aber 
toir fangen an, allen Refsckt vor ihm zu haben, feit er et ver 
an über das weſentlichſte Hinternig die Waffenſtillſtandes, die 

rage der Keraußgabe ber gelaperten Schiffe, in der allergfatteften 
Welle dadurch hinwegzulommen, daß er flait der Schiffe bas 
lachent ſte aller Pfänder, eine entfprehente Summe baarın Geldes, 
ih zu verſchaffen gewußt, Diefe jütländiſche Konttibution, far 
in demſelden Augendlich ſchon eingeitieben, wo fie ausgeſchrleben 





4129 Borm, Sttpingen, Martibreit . 
Ripingen, Reuftabt a. . . 
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wurde, if ein ſtrategiſches Mandver von wellt unbrftrittenerem 
Werthe, als ſeldſt der nicht zu Stande gelommene Uchergang 
über die Schlei. “ 


Pergentbeim „or ..0.40 Nm| Ted „once eren Re 

DOchfenfurt, Bub +3 RmArafeinı once dd Abh. 

Bilhofapelm a/Z., Motbac, Wertpeim, Miltenberg (Hele 
Seldelberg. 2 ca cn. IN Nm.| deiber 


In Griechenland find neuerdings fo bedeutende Unruhen 


ausgedrochen daß engliſche und ftanzöſiſche Schiffe Lrupprn dahin 


beingen, um ben König zu ſchützen, und tie Wationalbanf zw 


ſichern. 
ſition des gricchiſchen Flaggenwappens. 
regierte, drug daſſelbe das bayer. Wappen inmilten des griechiſchen 
Kreuzes; jetzt fol das Bildniß des heiligen Gtorgk bineinverfeht 


werden, weil dieſer vollsihümlihe Heilige der Schuhpalron det 


Landes und br& jungen Königs zugleich iſt. Eitel Spielerei dies, 
Der eigentlihe Schutzpation Griechenlands IR und bleibt tod der 


eneliſche Löwe, ummunven mit der weltgeſchichtlichen Steumpfkands« . 


dibiſe: „Honny soi qui mal y pense,“ 


Garibaldi fol wuklich die Abfiht gehegt haben, auf den. 


tleinen, befsfigten Hafen von Pescata foszuft:uern und tor bie 
Oydta der Revolunon loszutaſſen. Die italienifdhe Regierung 
erſuht ten Plan umd hält jeht auf alle Vorgänge längs der 
arriatiihen Küfe ein fcharfe® Auge gerichtet. 

In Reufeeland dringen die Engländer flegreih vor und ha» 
ben bereitd ungeheure Ränverfceden den Ureinwohnern entriſſen. 
Das gewonnene Land iſt ein Außer reich: und reienteß und, 
jegt ganz von Tutu's Stammeszenoſſen geräumt. Kür tie Aus⸗ 
wanperungslühtigen wäre es vieleicht vortheilhafter, ſich dortyin, 
als nah Mexilo zu begeben. 





Tagesbericht. 


(Schuldienſtnachrichten.) Dem temporär qulitzirten 
Schullehter Adam Friedrich Lucz von Aura IR, feiner Biite ent⸗ 
ſprechend, der eiſte Schul- und Küchendienſt zu Gelderüheim über⸗ 
tragen worden. Die von der iſratliiſchen Kultusgemeinde Wiefen« 
bronn, k. Beyirlgamts Gerolzhofen, beſchloſſene Mebertragung ihrer 
Religionsichrer- und Vorſaͤngert ſtelle an den ifraclitifhen Reli» 
glondlehter Jalob Roſenbaum zu Rövelmaier, kul. Bezirlsamts 
Neuſtadt a / S., wurde genehmigt. 


(Agentur) Die Ausbehnung des Agenlurbezirles des 
Ügenten ver Feuerverfiherungs-Anftalt der bayerifhen Hypothelen · 
und Wechſelbank, Scherer zu Lohr, neben den bißjerigen Agenten 
auf ben Umjang des E. Beſitldamis Lohr, wurde beſtätigt. 


> Dur die in Öffenliher Sikung des J. Bezirlegericht) 
Würzburg am 4., 7. und 9. d3. Wis. verlündeten Gifenniniffe 
murden Yalob Schmitt von bier wegen eines Vergehens d.8 Ber 
ſucht zum Berghen des Berrugs im Zulammenfluffe mit einem 
Bergehen der Unterihlagung, dann einem Bergehen dB Diebſtahls 
uny 3 Uebertretunacn der Unterfchhlagung zu einer Gıfängn'gfrafe 
von 4 Monaten, Joſeph Degen von Gıoklangheim wegen Frevels 
von Gränzf:inen zu Btägigem Glſängnez, Johaun fHidter von 
Hihbderg wegen Diebſlahis in eine Bejängnißkrafe ven I Monat 
15 Lagen, Michael Weller von Schnepfendach wegen Kö:prıpere 
lehung zu amonailicher Gelängnißfrafe veruttheill; dazegen Undt. 


Gleichzeilig befaßt ſich der junge König mit der Kompo⸗ 
So lange Abnig Dito 


"Mathilde?Hirschberger. 
Daniel Dreschfeld.}. J 
Verlobte.! 
Gerolzhofen, Niederwerrn. 


Für ein Material, Speyerei- und Farben⸗ 
Geſchäft wirb ‚ein junger folide Mann, 
moglichſt mititärfrei, ale Meifender ge- 
ſucht. Es wollen ſich nur Solde meiden, 
von guter Empfehlung, paſſend und Liebe 
zum-Reifen-haben--fowie -Gaution ſtellen 
fönnen.  Dfferte beforgt die Expeditlon 


unter $. W. [36] 
üfiger Leim, 

don'fehr größer Binbekräft und jeben Au⸗ 

„genblid ohne vorherige Erwärmung zu 4 





TODES-ANZEIGE. 


| Im tiefsten Schmerze über den uneıgetzlichen Verlust erfüllen ; 
| wir die traurige Pflicht, theilnebmenden Verwandten ünd Bekannten 
| von dem Dahinscheiden unserer unvergesslichen Gattin, Mutter, | 
| Schwester uni Schwägerin | 


‚FrauKatharina Barbara Walz, geb. Eisenmann, 


Buchdruckereibesitzersgattin, | 
in Kenntniss zu setzen. = — — 
| Sie erlag nach einem 7 wöchentlichen — Kranker ! 
| lager in Folge eines Schlagflusses im vollendeten 65. Lebensjahre. 
| Wer die edle Verblichene kannte, wird unsern Schmerz zu | 
|. würdiren ‚wissen,,und ung stilles Beileid nicht versagen.- | 
4, Würzburg und New-York, den 9. Mai 1864. 





















'- Die ticftrauernden Hinterbliebenen. | 
Die feierliche. Beerdigung: findet Mittwoch ‚den 11,, Mai Abends H. rüpeg, ehrfeget sw pi 9 fr, 


; 5,Uhr yom‘;Leichenhause aus, und der Tradergottesdienst Samstag | 
1 den 14. Mai früh 10: Uhr, im hoben Dome statt‘, wozu freundlichst ' 
| eingeladen wird. 1 


olʒano. 


Annonge: 


Ein junger Mann (Ifrerlite), ber hei 
Bäährise; Ressgeit in einem Band«, Spitzen⸗ 
und Eeidenmwaaren» Oeſchaͤft en gros Bar 
dens und der sehe eiz mit beftem Erfolge 
beſtanden hat, fucht niet Befhelrenen Une 
fprüchen! in einem ähnlihen Haufe, oder 
—— welcher Bıande, ale Commis 
placirt zu· werden. ; I: | 

ar mi M:L (400 bezeichnete 
Anftagen beſorgh die Exp. ds. Bl. [36] 


148). 









| Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmäehtigen hat’es gefallen, Herrn 


Be 

5: Meinrich Casimir Ziegler,: : | 
Gemeindevorstand, vormals Lehrer dahier, 

am 7. d. Mts, Ahends S$'/, Uhr, versehen mit den beil. ‚Sterbsakra- | 

menten, zu sich zu rufen. | 

Indem wir. diese schmerzliche J allen Verwendten und | 








; Freunden. ‚widmen, buten wir. um! stilles Beileid und für den ‚Dahin-;| — — — — 
| 'geschiedenen um ein freundliches Andenken. _ nes due. Heel ‚Schirm-Hährrinen 
l Marktheidenfeld, den 9. Mai 1864. Me 
! Die tettrauernden Hinterbliebenen. | Then dauernde Beſchãftlgung in und‘ En 
—* dem Hauſe bei 
Pr. 9/6. J wWaldvogel 
ee (26} 2 Sam'grünen Datlt, 


In ver Verlafenfchaftsfadhe ver Witwe des Kaufmanns Ifaaf Maas zu Kıi- „dm a Sieber nr une Kunfpant; 
dingsfeld babe ih auf Unſuchen der Berheiligten Zermin zur Ber iare J fung im Mürgburg if vorrätbi 
a & auf Anſuch Berheiligten T zur Berfteigerung der Mobiliar Diehl, DES. .. ihkmehr 
Dienstag deu 17. Mat, Mittags 2 Uhr Eine Belthrung über bie Eniflehung det 
um den nachſelgenden Rachnittagen zur felben. Stunde — im J. Diſtt. No, 21. |: Ryeumalitmus und ber Gicht, ferte 
inner Stadt Hridingafelr gigen Goatzohlung anberaumt, bemeile, daß der Nachlaß teren Heilung im Wllgemeinen; nebſt 
aus Waarenuorräthen; ale; &abad, Geabünt, Wollen und Farbwaaren 1c.,, fomie über» Angabe eines Mittels, welches den Reh 
haupt Hanvelögegenfländen, der Laden» und Haußeinrichtung, großen Borrälben an denden obiger Krankheit in’ allen Fällen 
Betten veſteht, Lund mit Veiſlelgeruug den Silber- und GBoldwaaren am cıflen Tage hitit und die früßere Geſundhen wer 


begonnen. wird. a berftelt. 

Zu Lepteren gehören Imdbefondere f: e filberne Thorarolle mit Bierftangen und itodhhs 
Zubehör ‚Tut. Gewichte don. 172 Loth, filberne Eß · und Kaffeelöffel, fowie Schmud- Setraute- il Alıra 
ſachen verſchiedener Art, Zu der Pfarrlirche St. Gertraud: 

Am zwelten und bie folgenden Tage Pumen ſodann Hausgeräte, fowie Waaien · win on Ben Drug ne 
vorräthe in paflenden Duantitäten zur Verwerthung. 2 Ss Bit Bfarrfiche zu Haug: 

Am Montag den 23. Mai, Mittags 2 Uhr ee VJohaun Bieber, Oclonom, mit Margaretha 
beiſteigere ich daſeldſt das zur Maſſe — Wohnhaus Plan Ro. 812, 811/, undeFranlenberger, ee —* 
811/43* gegen Baarzahlung inner 6 Wochen und lade hiezu Strihslichgaber ein, na 
Zugleid wird zur Anmeltung und Nachwelſung eimaiger un Tagfahıt auf’ I Ha Tara Ana u 

Sreitag den 20. Mat, früäb 9 Uhr „| foleftchrstogter. 
‚in meinem Umtszimmer onberaumt,. wozu bie nn Glaͤubiger dei — Zi der gen ide: — 
der Nichtberüdſichtigung bei Auseinanderſetzung bed Nachlaſſes geladen werden.  Qatatin, ie, are Audi, im 


Endlich fordere ih alle Jene, welcht an die Kaufmann Iſaak Kaas Eheleute 
elwas ſchülden oder von denſelben Wertägegenfände in Händen haben, auf, ſich zur 
Bereinigung Ihrer Schuld am obigen Lennine bei mir einzufinven, außerdem aber die 


Anıbros Diem, Scubmadbermtiner dabier, mit 
Aura Chriſte Baͤb. Baner ars‘ Medwig. 

Johaun Jakob Heinrich Weidner, Vrafpt 
hmied. dabier, aus Hof, mit Sophie , Ma 

























gr eg —224 ER RE ur maaiuft Zobanna Weiß aus Mündberg. 5 
Grimm t. Notar. ad en rher a RR ber Selbjort 
Bekanunutnachung. ne ng 
Freitag den 18. Mai Vormittags 9 Uhr min auf dem Gemeinde = prenige 9 1. 86- 97 Re 1341308, 


Yaufe au —8 dad Weiderecht auf Bimbacher Mariung vom 1. Juni an auf 34 2 40f1.Städe s r -n & [+8] 
Sabre unter.den am Sniche bılannı a er Hffenttich-perftrich en ra N N 
SIBLAN, den 7. Maui 1864 h 10 — —— — 5* Fr 
i Die Gemeinde-Bertwaltung, Se 
lu ul le Z 0 Burlein, Borkeber; — Balder der goflpid. 52 N. 15—45 
ER Diud uad Betlag der Sıayeligen Büg- und 2 


Kermintalender. 0 Uhr 


41. Mai: Forderungsmeldung an den ledigen Zieglergeſellen Kalpar Röener 
von Altenitein und Geotg Bohm, ledigen Dienifncht von Wasmnutb: 
haufen, beim f. Bezuͤldamt Cbern. 

Frũh 8 Uhr: Forderungonmekdung as die 8 x. Jucht Ehelcute von 
Gollmulbhanſen beim Notar in Höntasholen, 
1. Edikletag im Konturſe des Ablttwitihea M. U. Staab 


Nahm. 1 Uhr: 


Srily 9 Ubr: 


in Unterleinadh beim f. Bezirksgericht dabier, 

Früh 8 Upr: 3. Goiltotag im Konkurſe des Schieider6 Joh. Haas ven 
Karebach beim E. Landgericht Gemünden. 

Früh 9 UHr: Holzitriv an der Forſſwarlowohnung zu Stödah durd die 
f. Revierforftei Rottenftein. bach 





——ú — t un 


Todes-Anzeige. 
| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere theure Gaitin, | 
j.Muiter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin, Tante | 


und Nichte, Frau 
geb. Full, 


| Margaretha Friedel, 


.kiente früh 2 


kr, verschen mit den bl. Sterbsakramenten, an einem 

| —— in ein besseres Jenseits abzurufen. 

| ie feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 12. Mai Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergottesdienst Mittwoch 
den 18. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome statt, 

Die tieftrauernden Ilinierbliebenen. 


Programm 


zur achten Wanderverfammlung 


Baperifcher Landwirthe 


am 8. und 9. Zunt 1864 zu 
Beiden in ter Oberpfalz. 


An 8, und 9. Juni Anfang früh punkt 9 Uhr imgrogen Rath 
bausfaale Beralhung über nachfolgende Fragen. 

Erfe Frage a) Wie laffen ſich die im viesjeitigen Kreife fo zahlreichen Weider, 
an und Altwaffer ver Kultur zugängiih und für die Landwirthſchaft nugbar 
machen ? 

b) Sind in ver Oberpfalz bereits größere Flußkorrellienen ausgeführt worden und 
wie ift es möglih, ohne Nachtheil für die benachbarten Werke die den Flüſſen anlie- 
genden Wiefen nachhaltig zu verbeffern? 

Zweite Frage a) Finden fih in der Oberpfalz Wirthſchaften, namentlich 
mittlere und Ücinere, welche für gewöhnlich feine Waldſtreu benügen, und durch melde 
Mittel IR ihnen dieß gelungen ? 

b) Aus melden Gründen iſt noch jeht das Verlangen nach Waldftteu fo groß 
and weit verbreitet? 

Dritte Frage a) Was iſt zur Veredlung der bier in der Oberpfalz heimi« 
Then Rindviehſchlage bereits geihehen und welche Erfahrungen bat man hierbri gemacht 
‚in Rüdfiht auf Inzucht, Auffriihung und Kreuzung? 

b) Wie lann diefen Bereblungen die ſchnellſte und erfofgreichite Weiterverbreitung 
verfhafft werden ? 

Bierte Frage. Wie lafien fi vie bißher dde gelegenen Gemeindegründe einer 
zwedmäßigen un» voriheilhaften Verbefferung und Benüpung zuführen? 


Am 8. Zuni. 
Nachmittags Ausflug zu. Wagen nah dem Dorfe Epenricht zur Beſichtigung ver 
borligen Bauernhöfe, 
Am 9. Juni. 


Nah Tiſch Aueflug mittelſt Eiſenbahn nah dem Gute Wölladhof. 

Am 9. Juni findet zu Weiten ein allgemeiner Biehmarlt fat, Durch die 
Brrmittiung des KHreie-Gomitd fommen hicbei die in der Oberpfalz vorzugsweife heimi- 
{hen A Rindviehſchläge zur Ausßellung. 

Aus Veranlafjung der Wanderverfammlung findet zugleich au in Weiden eine 
Aueſtellung Ianpwirthiaftlicher Maidinen und Geräthe vom „5. bis 11. Juni flatt, 
Womit eine Verlooſung verbunden. wird. 

Im Eifenbdahnhofe und Rathhauſe zw Weiden werden den verehrten Theilneh- 
mern der Warderverfammlung Legttimanong-Katten zu 1 fl. abgegeben. 


Für Wohnungen ift Sorge getragen, inzwiſchen wäre 8 angenehm, wenn die. 


Herren Theilnehmer die Güte haben wollten, id dehm:gen; zuvor an das Gomitd in 
Weiden zu wenden. j 
Das Comite, 


[3a] 
Frische Malzbonbons 
find wieber angelommen bei 
TI Adolph Treutiein. 


& im Strehmenger' [hen Wirlhehaul⸗ zu Reichen ⸗ 


wu 1 ı Kelzlirid im 
b bach dur die f. Nevierforftei Sdaau. 
olzſirich im Forſthauſe zu Kollenberg durch das f. Forfle 
amt Stadtprozelten. 
Nasın. 2 Apr: Berfleigermmg alter Alten durch base f. Renramt Aſchach. 
12. Mai, fräh 9 Uhr: Forderungsmeldung ar ben ledigen Gchneiberje» 
fellen "Anton Fiiher von Lohr beim Aal. Landgericht dort. 
Fruh 9 Uhr: Forderungsmeldung as Emiliane Diey ledig von Eiſenbach 
beim R. Bezirfdamt Obernburg. 
Früh 9 Ubr: yorberungsmeldung an den Ortsnachbar Joh. Kraus vom 
Momlingen beim & Bezirksamt Obernburg. 
Frh 9 Use: dorderungsineldung an Modeita Bruder, Tedig von @ifen« 
beim k.Bezirksamt Obernburg- 


BETEN = 

DE EEE 
Kiröritafel® 

Morgen Mittwoch, und während 
des Sommers an jrdem Mittwoc 
— Abends 8 Uhr Probe, wob 
unter Hinweisung auf die Bestinm- 
ung bei der jüngsten Plenarversamm- 
lung vollzähliges Erscheinen gewär- 
tigt wird. 


Acht belgiſchen Tabal, 


befonders geeign.t zum Gigareitenmaden, 
nebft dazu gehörigem Papier und Malin» 
hen, empfiehlt 


#3) Hermann Scheuer. 


——— ⸗ — 
m Weriag ber Stahelſchen Buch⸗ und 
Runttbandlun) in Würzburg iſt erſchienen und 
zu heben: 
Der belehrende 


Bayerifche Sekretär. 
Ein Hand- und Hülfsbuh für die Ge 
Ihäfıs-, Brivat- und Gerichts» Verhäftniffe 

ded Bürgerd und Landmannes unter 
befonderer Berüdfihtigung Bagerns, 

Mit 800 Yormularıen 
von 
einem praftifchen Gefchäftsmanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 1 fl. 30 fe, elegant In 
Leinwand gebunden 1 fl. 54 fr. [3 


Patent-Portfand-Ccment, 
Hydrauliſchen Kalk, 
Gehrannten Gyps, 


in ganz friſchet Qualität, empfiehlt 


on J. B. Ehrenburg. 
Fremden = Anzeige. 
om 9. Mai, 


(Abler) Kanfl: Stiller a. Nürnberg, Rall 
a. Reutlingen, Echönberg a. Gheinnig. Steins 
bardı a, Augoburg. Kaun a, Frauffurt. 

(Fränf.. Hof.) dieu v. Bonodaon a. Rußland. 
Nonpren, E'ud a. Malmedy. Dineis, Pfarrer 
vrit Ara a. Vnchau. 

(Ruf. Hof) v. Müller, ruſſ. Etratsrath mit 
Bed. a. Betersbumg. Dr. Stoll mit Tochter aus 
Stuitgart; Eintr, Puryanepäster a. Riffingen, 

(dont —— Mad. Zwaszliewiez, Gute— 
tef mit Fam. a. Warſchnu. fall, Bürgetmeiſier 
a. Hammelburg. Rlüber, Apotheler a. Guerdorf. 
Fleming, Gaſſwirth a. Mitwip: 

Schwan.) jellner, Dr. med. a. Eyeier. Böhm, 

Acta a. Frauljurt. Aug, Fabt. a. Chemuihz. 
Mader un Dientbab, Kaufl. a ranffurt, _- 

(Winttemterger Hof.) Mad. Nußwucrm aus 
Reyensenra Vunte, f. Advolal aus Wunfiedel, 
Raufl.: Hidenberg 2. Neuß, Bingo a. Ftaut⸗ 


fur, Bäbren a. Dilten, Sampaıter a. Reutlingen. 
Berftorbene 


Goa Kirchberger. Mi itärpenjioniten « Gattin, 
57 Johre alt, — Katharina Walz, Buchdruckerei⸗ 
befipers Sattin, 15 J_ ai — Aug Hanser 
Siloffeimeifterefohn, 5 Jahre G Monale alt. 


in ihm einen ihrer ſtrebſamſten und waderftien Lehrer ;Tder Ber 
blichtue genoß fewohl ale Gelehrter, wie auch als ädhter Bieder- 
mann allgemeine Achtung vom allen, bie iyn kannten, und werben 
ihm nebft feiner tief gebeugten Gatiin mit zwei Kindern aud feine 
GSollegen und Zuhörer innig betrauern. 

* Aus Kiffingen. Ihre Maj. vie Raiferin von Ruflano 
wird, wie wir vernehmen, am 12. Juni hier eintreffen und bit 
20. Juli verweilen, Im f. Kurhaufe find für den ruſſiſchen Hof 
78 Zimmer beftellt worden und hat Kr. Schlalter außerdem noch 
10 Equipagen beijuſtellen. Ihre Maj. die Kaiferin von Oeſterreich 
trifft in den erſten Tagen des nähen Monats hier ein und ‘wird 
heuer von ihren beiden Kindern, bem Kronptinzen Rudolph. und 
der Brinzeffin Giſella, begleitet fein. Auch wird ver Hofllaat ein 
weit zohlesiägerer fein, als in den beiden letzten Jahren. 

Erlangen, 9. Mat. Der hiefige Schleswig · Holſtein / Verein 

folgende telegraphifche Depeſche aus Kendoburg erhalten: 
„Hünfzigtaufend in Rendoburg verfammelte Sähleswiger eiwidern 

szlih den freundlichen Gruß und danken dem Erlang:r Berein 
hr Ale, was er für Schlebdwig · Holſtein gethan. Ale Refolu- 
tionen wurden cinflimmig angenommen. Deutfchland hoch! — 


den zuverläſſigſten Etmitllungen: a. an Zobten, bez. an ber 
Wunden Geftorbenen: preußifcherfeits. 16 Dificiere, 213 Mann, 
dãniſcherſeils 22 Dificiere, 580 Mann; b. an Berwundeten: 
preußifcherfeits 54 Dificiese, 866 Mann (tarunter ichwer verwun⸗ 
ver 14 Dificiere, 428 Mann), däniſcherſeits 21 Difficiere, 1380 
Mann; c. an Vermißien: preußifcherfeitd 39 Mann; d) an Ge— 
fangenen: däniſcherſeits 44 Dificiere, 3145 Dean; der Berluft im 
Ganzen alfo auf preußifher Seite 70 Dificiere, 1118 Mann, 
auf väniiher Seite 87 Dfficiere, 5105 Mann. Nah lopenhage- 
ner Angaben beiäuft fi der dänifhe Verluf auf 120 Dificiere 
und über 6000 Wann. [Die namentliche Verluſtliſte der preußie 
[hen Armee wird in nen nächſten Tagen belannigemacht werden· J 
Aus Wien, 8. Moi wir» uns berihter: Im den geſellſchaſt⸗ 
lichen Kreifen Wiens ber vie gefern flattgehabte Bermähleng einer 
Tochter Todesſscos mit einem enzlifhen Rechtegelehrten reichen 
Stoff für das Tagesgeſpräch. Ich will Hier nicht wiederholen, 
wad die Blätter bereit® über den glängenden' Ball, vie dort 
berummandelnd:n Millionen u. ſ. w. erzählt, nur eines Heinen 
Bactums, das noch keine Erwähnung fand, fei hier gedacht. Um 
Tage vor der Hochzeit erhielt nämlich der Arditelt Hanſen von 
dem genannten Banquier eine Zorte zugeſandt. Uls er diefelbe 
jerlegte, bot fie ald füßen, wenn auch unverdaulichen Kern ein 
Schachtelchen mit einigen hundert, man jagte mir fogar: taufend 
Dulaten. Ich Habe diefe Torteningretienzien, die ich jeder Köchin 
in ihr Zortenrecept aufzunehmen empfehle, nicht nachgezählt, weiß 
aber nur, daß fie nicht fparfam angebracht waren. 
(Eine,gräflide Falſhwerberin.) Bon dem Kriege- 
gerichte in Lemberg wisd Frau Helene v. Bamwlilowäls, geb, Gräfin 
Dyiedußzyc.a, 24 Jahre alt, wegen Störung ber öffentlichen Ruhe 
unb wegen Fatfhmwerbung ſtedbrieflich verfolgt. - 
Shanghai, 8. Mär. (Bier Offiziere gebraten.) 
In Folge cined Höhn blutigen Sieges, den der in chineſiſchen 
Dienften ſteheude englifhe Major Gordon über die Rebellen er« 
fämpfte, verübten dieſe aus Rache eine unerhört graufame Hand» 
lung an Engländern. Unter dem Kommando eines gefürchteten 
Piraten faperten nämlich einige der Auffländifchen ven Dampfer 
Tirefli“, machten vier -an Bord desielben befindliche engliſche 
Dffisiere zu Ocfangenen und "ließen dieſe über einem [waren 
Teuer langfam braten, Soldaten der Gordon'ſchen Truppe Tamen 
fpäter an den Ort Lieſer empdrenden Grauſamkeit und fanden 
nod die verfohften Üeberrefte der Offiziere am Boden umherliegin. 
ee a a ———— 


Neueſte Nachrichten, 

Dreöden, 7. Mai. Es mir ber Franlfurter „MWoftjtg.* 
von b.er gefchrieben, Königreih Sachſen wolle durch ein Separat ⸗ 
abfommen mit Preußen einfmeilen für fi dem preußiich-frangd» 
ſiſchen Handelsverlrag beitreten. 

Berlin, 8. Mai, Bon der heutigen Conferenz -Sitzung em 
wartet man hier mit Beftimmiheit dad Zuflantelommen wenigfend 
einer „Waffenruhe“ und damit ein Fteiwtiden der Over« unb ber 
anderen DOffeehäfen. In ver Haupfirage fol Hr. v. Bismard 
neuerdingd Miene machen, wieder mehr auf deun Öflerreichiichen 
Standpunkt dir Berfonal-Union und der Integrität Dänemarks 
jurüdzutreten. Wird auch der deutfhe Bund bafür zu gewinnen 
fein?. Sehr leicht ſchwerlich. 

Hamburg, 9. Mai. Die Berlinge'ſche Zeitung fagt, man 
dürfe ſich nicht wundern, wenn bet den auf ber Konferenz vorge 
ſchlagenen Bebingungen die däniſche Regierung den Waffenſlillſtaud 
ablehne, 

Nom, A. Mat. Der heil. Vater wurde heute Nachmittag 
wider Erwarten von einem leichten ieberanfalle heimgeſucht. Er 
wird deßhalb mahrfheinid morgen von der Aſſiſteaz beim Got⸗ 
teßdienfte zurücgehalten werden. (Muh die Stampa vom 6. do. 
ſpricht von ver Ktanlheit Er. Heiligkeit. Bei den religidfen Gere 
monien, fagt fle, welchen ber heil. Vater beigessohnt habe, fei Er 
zweimal in Ohnmacht gefallen und außerdem habe fich feine Wunde 
am Beine von Neuem geöffnet.) 


Handels- und Börjen-Berichte, 
Getraide-Breite auf der Schranne zu Schweinfurt am 7. Mal, 
Höcfter Preis. Mittlerer. Ziedriggen 
Bin A. — m Oi 190.30 Be — 1.29 Mi. 
= Lk 22km eh Sef. — J. IM 
Ge -- km 12 ä. m im Ef. 
Habır 10 — x. 9f. 3m 9—h Gefl. — fu 
" —— 9. Mei. Abends in der Gfieftenfozietät war fein Ge⸗ 


Berantwortlicher Redakteur, Dr. Magnern 


























ve Münden, 8. April. Se. Maj. der König haben ben 
als Sompoftteur befannten 1. Kämmerer, Brehm: v. Verfall, zum 
t. Höfmufil-Intendanten zu ernennen gerubt. — Der Großherzog 
Ferdinand ven Toskana If nad mehrlägigem Wufenthalte dahier 
geflern Abends nad Wien abgereift. — Die von Gr. Maj. dem 
König bereits für die Armee genehmigte Form der tgl. Ramend- 
Shiffer netſt Krone ift gemäß allerhöhfter Enıfhliegung vom 29. 
dor. Mis. auch für bie Givilbeamten bei ber Uniformöfiderei, auf 
den GEpauletteß und den Degengehängen maßgebend. 

Münden, 9. Mai, Heute hat an fammtlichen Rreisregierunge- 
fipen die pralliſche Wrüfung der zum Staatspienf adipirirenden 
Juriſten ihren Anfang genommen. 

(Annezionsgelüfe) Die Betition, welche in Schled · 
wig um Unnızgion an Preuß:n eirculiet, brudt die „N. a. 8." 
ihrem ganzen Worilant nad ab und bemalt; „Man firht aus 
diefem bebeutfamen ctenfüde, daß Breußens duich nichts beirrte 
Bolitit der That ven Anſchauungen, Hoffnungen und „Wünfcen 
der Bevölkerung” der Kerzogihlimer bereitß eine ganz beflimmte 
am reale Rictung virlichen bat.“ Es fragt ſich in eıfler Rebe, 
von melden „Balrieien“ die Pelition ausgegangen iR und welde 
Aufnahme ‚fie in der Benölferung gefunden. hat. Die Landesver⸗ 
fammlung, welche in Rendsburg tagte, hat (dom die rechie int: 
wort. auf dieſe Bitition gegeben. 

Harid, 8. Mai. Das Abendblatt bed „Moniteur* meldet, 
daß der By von Zunis am 1. Mai die Birfafjung aufgehoben 
bat, daß aber die Rebellen auf ber Errülung ‚aller vom Ihnen 
geflehten Bepingung:n, namentlich auf der Entlofjung res Mini- 
Reriams, befichen. Der von den Arabern gewählte Bey befinte 
fh mit 40,000 Mann zu Teſſout; doch Irete der Auffland nicht 
feinpfelig gegen die Fremden auf. — Weiter meldet da@ amtliche 
Blatt, daß ver preußifche Borhafter nach Kobleny zum König 
Wilhelm abgereiſt if. 

London. Auf der vorlegten Gonferenjfigung ereiferten ſich 
die Dänen vorjugsmeife gegen die Räumung Aardo. Diefes, 
meinten fie, fei jürifähe® Gebiet. Her von Beuſt behauptete, daß 
die Blocade vornehmlich Holftein beireffe, und um jo mehr Grund 
fei, fie aufzugeben. 

“Newport, 28, Apiil. Der unionififhe General Banle griff ; 
pie Exceffloniften om. 8. April in der Nähe des Fluſſes Sabine 
an, murde aber geichlagen mit einem Beruf von 24 Kanonen ; 
er 309 fh nah Pleafant-Hil yurüd, wo er am nächſten Tag 
von den Seceſſtoniſten angegriffen wurde, diefelben ‚aber zurüd« 
ſchlug und feinen Rüdzug dis zum 10. April fortfegte: Geildem 
erhielt er wieder Munition und rüdte wieder gegen ShreverPort 
vor. Die Unioniften befahlen zwei franzöflihen Bregatten von 
zen Flufe James zutüchukehren, und fonnten diefelben feinen 
Tabal erhalten. — Das Haus, der Repräfentanten der Union hat 
ben Beſchluß gefaßt, den EinführzeN vom 1. Juli c. ab auf 
Br qu erhöhen; der Senat wird jedoch diefen Beſchluß Imovi⸗ 

cieien. 





Vermiſchtes. 
Berlin. Nach den nunmehr vorliegenden Berichten des 
Commondo's bed greuhifhen Armee Corps betragen bie Verluſte 
‚bei Eiſtürmung der Düppeler Sc, anzen am 18. v. Mis. nach 
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. Einrüdungogebühr: Die dreilpaitige Ro 
Das Abonnement auf den Anzeiger bes“ Dienstag, Zeile ‚ober Bee Raum wird mit 3.tr, Be 
A 130. tchgt nierteijähslihäß fe, Hier umtı bei allen 10. Mai zweijpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1864. 
‚ı al bayer,, PoRämtern. . al Berle mir 9 Fr. berechnet. manual) 

Axt». Bambg. Dow Arautfurt | Bahnzda: | Ant. a. Aranff. | ac Bamberg || ma 
nn — — — — —— G C — — — — — 
Mam. 420 Rahm, Schuellzug 10% Yorm. 1120 Yorm. FKptingen, Markibreit .. 2.8 I Ropbrum, Effelbach W. 
440 Mittags 128 Mittags: Courieczug 0 Nacht, 2385 Nachm. NSipingen, Neuſtadt ai. CI Nms/Kipingen, Wiefentbeid, Reue in 
„a rrüh 245. gr 1185 Nachts 1188 Nachts | Mergentheim '2.0% sc ud Nu lee 
gE Morgen | 840 Morgens L9 Abende 6, Abends N Odıfenfurs, Aub, Röttingen .3 Nu. Arnſtein. . ......⸗ ab. 
418 Mittags | 1225 Mittags ‚6 Mittags 3 Nachm. Bilböfsheim a / T. Mosbach, Wertbeim, Miltenberg (Hel⸗ 
308 Rucdıs 4 Morgens KE Nachts 545 Morgend Seidelberg. el 701 AO Nm delberg) 2. DIR, 
Be Nadm. 6Abrtnde 100 Morgens {fe Norm. Detteibab, Genfer 











Eagstalender: Anton, Gorbian. — Sornenaufgang: 4 Ubr 27 Min. -- 
Sonnenuntergang! 7 Ubt 26 Win Mmsaifgang: 7 Uhr 42? Min. Abbe. 
Mondunternangs 11 .r. 30 Ahın „ZIbd8. ‚+, Thermangter nach: Reaumur: 
Niedrigkier Stand ın der Nacht: 7 Aras Tärme, Mittag L2 Uhr 15 Grad 
KRärne. — Varernregel:' Wenit tuhl 8 ft im Monat Dat, mag’ Pläy' 
inbie Scheun Für Bras und Het 


Telegramm * 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederoit, weil nur in einem Theile unſeter geſttigen Auflage 

enthaiten.) 

“Rendsburg, 8Man An der auf Heute ausgeſchriebenen 
Landesverfamnilung haben 50» bis 60,000 Mann Theil genom⸗ 
men, und es wurde folgende Reſolullon einftimmig gefaßt: „Wir 
hallen unetſchũtterlich feſt am’ unferm geten Rechte, Gelrennt 
von ı Dänemarf, wollen wir ein freies“ Schleswig-Holftein unter 
ünferm angeſtamniten Herzog’ Friedrich VII. Wir fordern, vaß 
den Berlreterm des Landes Setegenheit gegeben werde, für dieſes 
ünzer Net feierlich Zeugniß ‚abzuligen, Sollten fremde Mächte 
willlũrlich über uns verfügen wollen, fo find wir entfhloffen, tür 
unſer Recht, für das wir ſchon einmal in Waffen! fanden, das 
Lehte einzuſetzen. ou Außerdem Wurde den verollntelen Armeen 
der «Dank des Landes voiſti undedas Verlangen ausgeſprochen, 
daß die wehtbate Mannſchaft der Hergogihümer am der Fortſetz 
ung: des Befreiungewerles Theil nehmen dürfe, 

Politiſche Nundſchau. 
M England ſieigt der Fanatiemus für die Sache ber Dünen 
und wird zumeift durch die Anweſenheit der Öfterreihifchen Flotill⸗ 
In der Morpfee genäht. Der Engländer, ‚befigt: ein gutes Theil 
Rangmuth und fann im Berwußtjein feiner Kraft und feines Weribes 
den Icnpenlahmen Kontinentlerm; gegenüber ‚auch ziemlich; lange an 
fih halten. Wenn er aber in, jeinen, Gemäffern, wozu er auch ‚bie 
Noıdfer zählt, die. Flagge einer andern Macht. «rblidt, da wird er 
Kolerifig und möchte d’rauf loßrennen, wie ein Büffel gegen, die 
Plante, auf der ein Stüd, zoihn, Stoffes flattert. I Durch die An- 
‚weienheit der öflerreihiihen S fe, im der, Rorpfee, hat ſich naher | 
‚die Loge deifglimmert, und es jteht, fehr zu, befürchten, daß aus 
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bem —— Zipfelltieg ein, algumeiner hetauswächt· Die 1. 


‚Gelegenpeit und die Gefahr hiezu iſt zu nahe, als dag man dies 
nicht beſtrchten felte, , Um Däneraart ‚nachgiebig zu: machen, ‚müßte, 
es in daß Heu geli I werden, , Und. die ‚olliite Flotte genügt 
'volfommen, um die bänifche in en Grund, au bohren und ſtopen⸗ 
„hagen, wenn 18 nicht Rai te,-in-- einen J 
haufen zu venwandein. Rug giſtatſet aber England keinen Angriff] 
auf. Dänemarf von der Seefeite, und, würde augenblicklich offene 
Partei für das geſtuhzte Königreichlein ae wenn die deutſche 
Blotte auch nur Miene machte, ih Kopenhagen zu. nähern. — 
"Es If daher auch ‚von der Lontoner Konſereng nichis zu erwarten, 
‚ald-etwas Heiigeminn für die Wetmächte, vie felbft über die Art 
der Zurechtweiſung der deulfchen Dlüchte noch nicht einig Scheinen. — 
‚Denn daß Franfeeih und England eimas bergie ; 
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Ohne’ großen Ktig und ohne große Nieverlagen werden es aber 
die Wiſſmachte nicmals zugehen, taß Preußen bie eroberten Her 
zogthümer sam ſich nehme, inie dies im Sinne Bißmarfs und des 
Königs Teiefliteat, und wofür in KHoffteln jcht fetbft ſchon agitirk wird, 

Merfmürdig iſt das Schauſpiel, wie forafältig die öfterreichifche 
Nordfeeflotte von den Engländern überwacht wird. Kaum fiht 
ſich eines von den "Schiffen In Bewegung, fo berichten nie eng⸗ 
liſchen Meeripione ſchon über deſſen Sure und Abſichten und feffen 
ſich dann auf andere Poſten, um ja den verdächllgen Endringling 
nicht aus den Augen zu verlieren. Schon vor dem Einladufen in 
tie‘ Notoſee muhte Graf Richberg der engliſchen Regierung obte 
Veiſicherung ageben, daß die bſterr. Fahrzeuge nur Jum Schutze des 
deulſchen Handels in’ den Weſer und Eibemündungen anlegen, 
und hochſtense noch den Dänen gegenübern die Molle ver Krampuſſe 
ſpielen werden, Da nun aber bekaunt tft, daß dieſe doſterreichiſchen 
Krauipuſſe der däniſchen Flotte gewachſen find, ſo begnügen ſich 
die ‚Englänner mit den Verſicherungen des Grafen Mechberg' auch 
nicht mehr, ſondern ſtellen einfach die boſtetr. Nordſeeflotte unter 
ſtepolizeliiche Aufſicht. 





Dagesberityr - wa“ 


ing Hurs Ergänzung: des ‚Sremiums ver Gemeindebevollmachtigten 
in Würburgniftiver Erfagmannı Großhändler Karl’ Baufemwein 
dahler als’ Wrmeindebevollmäditigter in’dasfelbe einberufen worden 
“" (Ügehturen.) Als Agenten für bie Berficerungsgefell- 
(Saft „Deuter Phönig“ wurden befäligt: der Chirurg Jalob 
Söpfert don BAffnpelm für die Begielsämter, Bemfinten und 
Karlfapt und der Yuchdindermeifter Leonhard. DM von &o alas 
Erledigt: die Berlsfsarptöfiehe, 2,; Mafe, zu Weibenberg, 

im, Regierungsdezisfe: Oberftanlen. Bewerbungatermin ‚id Tage 
Das Verordnungs · Blatt des Nrtegeminifteriums enthält eine 
neue Eintheilung der Commandanlſchafiebezirte. u N 


Dienfteenahriht dert Werkehrsanftaftek. Ber 
fegt wurden; die Wagenmärter'Michael Miltenderger von Hof nad 
Würpburg und Chriſthph Weiß von Würjburg nah Hof, — 


+ Würzburg, 10. Mai. Unſer ‚verbienfvoller Konzertmeiker, 
gt Hamm,,.hat, folgendes, Schreiben aus ‚dem, ‚Sekretariat Gr, 
aj. des Königs ergalten:. , alltnuflf mania hidn 
nu „Euer, Wohigeboren, haken, bie Aufmerffamteit| gehabt; Seiner 
Majefät, dem Könige ‚einen, von Ihnen eomponirten,. den Andenlen 
Sr. ‚Maj.. des. höchfleligen. Königs, Mazimiltan Il, ‚gewidmeten 
‚Trauermaric einzufennen, Se. Majelär haben mich beauf:ragt, 
Shnen für, Die barurd, dem. ‚vereimigten, , jowie..dern zegierennen 
Könige bejeigie Anhänglipleit Aderhöhft Ihren freundlichn Danf 
‚auszufpsehen. - Mit ausgezeichnetet Hochochlung · habe ich die 

zu fein E. W. ergebenfler »- Pfiltemeißer, Sud. 8.“ 

;, (Trauerfalt) Würzburg, 10. Mai: 
hs onehane vaio day, na 

Pain Allah ie. &r._ Dr. Hand Müller,. Bıofeffor, der. der» 
gleipenten und lopogtaphiſchen Anatomie, Die Univerfi.ät verliert 


cute in der 
irgm nen 


Bat. Rawald'ſche Schnellklar⸗Apparate. 


Alle trüben Fluüͤffigleiten, a8 Waſſer, Wein, Spltituoſen, Bitr Cider, Linonaden, Eglracte,, Eſſcnzen, Eſſig, Zucer⸗ 
ſäfte, Farben, Waferglas Laugen, Lade, Polituren, Diley Fette weren ſofort Har, ganz glamhell hergeſtellt, ohne Vena» 
tbeiligung der Farte, Qualität oder Geſchmad. k P LIT. j 

Das von Dr. Gall, Döbereiner und vielen antern Autoritäten: geprüfte, ſowie von der Gamienlaude empfohlene und 
andern Meithoden vorgezogene Verfabren if gleichzeitig das ſicherſte, ſchnebſſte und‘ weil Flärmaſſe un Apparate in vauernder 
Benugung bleiben, auch das biſligſte. 

t Apparat zut Klärung ven 15—25 Quart per Stunde 3 Epin 
" I" 0) u 30-50 " " " 5 " 
" ” * * 60-100 ” ” " 10 * 
- * " 2—4 Eimer n" ” 20 " 
gegen: Franc, Einfendiing oder Nachnahme inel. Verpadung, Klärmafie und Gebrauchsanweifung enpfichit b ti 
Oskar Jahn in fripig, 
Neumarkt, Noro. 6 7 
Mlleinines General:Depot für, Deutfchland, 


5,ige Grafl. Zuhi-Anfeihe 
von 381,000 Thlr. Pıf. Ert. 


garpꝑnitt Fark eig,ere Aypot het 
. perpfänbere Guůter im geuchlich tag'rien 
Werthe von TRL,ZIO Thaler Preuß. Ert. 
ſowie turd die Redenüen diefer Güter, 
| melde ſid auf mir "als" bie toppelte 
Summe ‚der jur jähricken Bins- und Aar 
pitaitildung “erforderlichen Fonds belaufen. 
Die Verlooiungen bezinnen fofor:, wäh- 
rend bir gänziihe Rüdyablung fon nad 
Berlauf von 30 Jahren beendet if, Bin 
fen" fomost ats "aurgrtoofte Obligationen 
wırten feflenfrei ohne‘ jtglichen Adzug bei 
pen Panther Bes. Hi. Auyirtkiehert 
Ar Flantfart a. Me aut dezahlt. Opligas 
tionen ſind in Stüde von Zhlr. 1000, 
500, und 100 eingetheilt und empfiehlt 
ſolche ats Solide und billige Gapi- 
talantage das Benlgeſchäft von 


8. Eisenmann 
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SOOTBAD ORB. 
Saifon den 24. Mai, bis Ende September. .... 


; Die, ausgezeichneten GErfolze, deren ſich die hier Huͤlfeſuchenden auf ven Gebrauch 
„ber Order Soole zu erfreuen ‚hatten, beweiſen die Borzügfichlelt Terfelen: Die Soole 
wird ſowohl zur Zrinflur innerlik, wie befonder® Äußerlic zu Bäpern -verwendei. 
Durch ganz neuen Anbau if hinlänalich für Wohnungen im Badhaus ſelbſten 
geſorgt, außerdem find auch ganz in der Nähe der Badınflalt bei Privaten Legiten zur - 
Aufnahme für. Badegäſſe hergerichtet. , Durb die neu ‚errichtete Oaſtwirthſchaft ver Un» 
terfertiaten iſt audh-für- ausgezeichnet guten Mittagtii, forie fonfige Verpflegung beflen® 
"ad billigſt geforgt. ’ u y 
Nähere Ausfunft erthelfen auf gefällige Atfragen, Im Arten der Tal. Gerſchls · 
“and Sallaen-Aryl Her Dr. Huth, im Dertligen und Oelonomiſchen die Unterferliguen, 


D:b, im Monat Mai. a * 
Schneeweis & Müller, 
f Bapebıfiger. 

— — — — — — — — — — — 
Nr. 10460/9679. pr. 7/5. 
Bekanntmachung. 

Die Schutzvoden Impfung für pas Jahr 
1863/64 betreffend. ® 
An tech nahbenenn:en Tagen findet im Shwurperictäfanle dahier die orbentlice 
dffenlliche Schuhpeclen ⸗· Impfung für ba: lauſende Jahr flatt, nämlich: 
Für den 1. Diſttilt au Dienttag, den 17. Mai I. 98, 
= ‚HL R Mitwoh, „ 25 m = 
2 I, e Donnrttag, „ 2. Juni 4 
IV. B Freitag, Fe | Re 
R V. & Samflag „ 18, N 
Es find dıshalb am’ dem treffenden Tagen, jedeamat Nachmittags 3 Uhr 
die impfpflichtigen, d. h. ale im Jahie 1863 'gebornen Kinder und Diejenigen Kinder, 


— 
— 
— 


gaſſe Nro. 144. 


jenen und in ollen Bude 


Stahel’iön Bug: u. Kunfihandkeng : 
Mitteln: gegen Semmer⸗ 


en und befen Recepte au: 
n, Mitteln gegen ſchlechten Se: 
eaden Väffen, Epiritus, Efigen, 


Haarpomaden, Kaarölın, Haar 

















welche zwar früher geboren, aber vegen Krankheit noch nicht orer ohne Erfolg geimpft 2 
wurden, durch ihre Eltern oder Pflegieltern beziehungsweiſe deren Dienſiboten in das rn: O8 
genannte Lolal behufs Vornahme der Japfung zu bringen. Be Ve RB. sm» 
Autgenommen von ter Zmpfpflicht find nur diejenigen Kinder, melde bereits x * Ss: 
privatim geimpit find, ober wegen Kranlgeit zur Zeit nicht geimpft werben Tönnen. Der * o 3 ee: "vie 
Nachweis der bereits erfolgten Privatimpfung--oder-ber-dermaligen Kranlheit-ift-jevocd — E — ——— 
rechtzeitig. beizubringen. 0 er ee {dt 2 u = 58 
Gliern oder Pflegeeltern, welde ihre Kinder oter Pflegfinder weder jur Impfung | — 752 „MEERE 
bringen, noch deren gänzlice. oder zeitliche Befreiung) von der Impfpflicht rehrjeitig Sy = Anz; 25 x: 
nachmweifen, halten nad Art 417 des Boligel-Strafgefegb. Geldbuße bis isn. | Te — 2 _ 58553 
bejiehungsmeife bis zu 25 fl. zu gemärtigen. . 8) 5 N) 2355 55 
Würzburg, den 5. Mat 1864. ‚dit @ Znnitunbaie DAS ee ‚Se 
Der Stabtmagiftrat, 82 26 536 

20) 1. Burgermeiſter; Gopfenſtãtter. ESetog. 256 * F a2: SE 
Svanken und Zeidenden |::3 ° Fi 
ranken und Zeidenden, A Fre 

wie auch allen Fcmilien, ‚bie fi portofrei am, mid, wenden;; wird unentgeltlich und B: [-B) 3E257% 
franco, mit vermehrten Witeften erihienene VBıofhüre des Dr. le Roi, Oberfanitäts. -· 4,3 SE"rEIZ 
“zarh, vormaliger Leibaczt des Nönigd der Sranzofen Louis Philipp, Auglied der Ala | “= E 2238 — 
pemie, Grokoffizier der Ehrenleglon ac., von mir zugeſandt. Die einzig wahre Ratur- ® = 2 
beitraft ber —— * raſch und, figer ju, erlangende Hülfe für innere und äußerli 252 —255 8 
ft a 66— 32 
4polheker C. W. L. Wegmann 2 > sag 

ey, om Braunfchweig. u N 2 6 23ER 





an uno hing ter Sıaperdın Bude und Aunppanprung, ar BUrDurg. 


in Frankfurt a/M., Faber 


"Todes-Änzeige, 
Gott dem Ällmächtigen hat es gefallen, Herrn 
Georg Johann Schulz, 
Veroinsdiener dahier, 


am 7. Mai in cinem Alter von b2 Jahren und 8 Monaten nach lan- |! 
| gem schmerzlichen Leiden zu sich zu rufen. 


Indem wir diese schmerzliche Trauerkunde allen Verwandten und 
Freunden widmen, bitten um stilles Beileid und um freundliches 
Andenken für den Dabingeschiedenen 

Würzburg, den 8, Mai 1864. | 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 

‚Die feierliche Beerdigung findet Montag den 9. Mai Abends 5; 
Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Mittwoch den | 
11. Mai früh 10 Uhr im hohen Dom statt, wozu hölichst eingeladen | 
wird. 








Große Zufendungen der neuejten 
Mautillen und Baletots 
find ſoeben eingetroffen bei 


S. Roſenthal. 


In unſerm Kunſt Verlag erſchienen ſoeben 


Die 14 Stationen auf dem Nikolausberg. | 


Nah den Natur pholograppizt . 
don 
F. Albert, 
Preis für die 14 Bilder in hoch 40. Format fl. 1. 


Es bilden dieſe Pirtograppicen einen Gyelus ver Leidenogeſchichle GHrtl, Der um 


fo milllommener geheig.n werben wiıd, 'da die Photographicen ſich tur beſondere 


Ehönpeit außzeichnen. 
Stahel ſche Buch⸗ und Kunftyandlung 


[2a] in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf umfer Ausfchreiben vom 16. vor. Mis. arben wir nach⸗ 
träglich dilannt, daß die Zinſen und verlsof.n Gupitalfummen uaferer Bianobri:fe auch 
bei der f. Haupikant in Hürmberg, fomwie bei den k. Flialbanten in Negens- 
burg, Würzburg, Bamberg und Baffau biyaplt wurden. 


Münden, du 3. Mai 1864. 


Bayeriſche Hypothefen= und Wechſel-Bank. 


Brattler. (38) 


Bekumtmachung. 
Berlaſſenſchaft des Müllerz Micha:l Hepp in 
er R fingen -beir, 
Aus Auftrag’ der f. Landgerichts Hiſſ naen verfeigere Ich 
Montag den 23. Mai db. J., Nachmittags 93 Uhr 
auf tem Rathhauſe dahrer 
Dad Büh'anwfen:nes Veileblen, die fogen. Liebfrauenmühle zu Kiſſiagen, beſtehend 


in Wohnhaus mit Mahlmühle für .Gange, Badaien, Dönoien, Saͤgmũhle, 


Wagenremſe, Scheuer mit Staluny Schwinfälie, Hofr aum, Keller und Garten, 
Geſammifläche 758 Dez CTox 1400 fl., 
dann Accht und Wieſen im den Steuergemeinden Kiffingen, Garitz / Winkels zu 10,687 

Tagıs-und 2513 fl. Schähungswenhh. ? 

Die Mühe, oberſchlechtig. liegt unmatelbar am Liebfrauenfee, wird von diefem ge» 
fpeiß, und if vor Ueberſchwemmung wie vor Waſſerm angel gieth gefldert, 

Bon dem Strichdſchilinge jüt die Dähfe if ungfähr 1, beim B figantritte baar 
an Der Reſt und dir Strichsſchillinge für Die Giunpflüde in in 4 Feiſten 
zahlbar. et * 

Die übrigen Bedingungen erben ah ber Strichtlagfahrt; belaunt gi weiden. 

Rillingen,.ben 6. Mai 1864. . h —— - 

Seller, !. Notar. 


Saoke 





GE wi ein Einſtandsmann auf 
1 Jahr und 1) «Monate zum 5. Infent.r 
Regiment ſogleich geſucht von Joh, Schlem⸗ 
bach in Großeibſtadt im Grabfelde 


Zu der Sta hel ſchen Buch⸗ und Runlıhaibs 
fung in Würzburg if ſoeben «imyetroffen: 
Illuſtr. Kriegoberichte 2. Aid. 

Renvöburg 18 ke, : 

U, Sylvias Freder. Roman. 1. Bd. 

Ufl. 12 in. 

Nohl, Beethovens Leben, 4. Bd. Die 

Jugend. 1770-1792. A fl. 48 kr. 
Smidt, Yan Blaufint oder. GSee und 


Theater. Eine humoriſtiſche Erzählung. 
2 Bde Afl. 30 fr. 
Görlik, Gin Spiegel. Dichlungen. 


Beh. 3 — 
Hirſchel, Compendium der Homdopaihte 
3 fl. 36 tr. 


Gerſtäcker, In Buſch. Auſttatuſche 
Erzählungen. 8 Thle. 2fl. 20 fr 
Saugs, Bührer auf den Tönigl. bayer. 
Sıautd- und Dfbahnen 1 fl. 54 fr. 
Hartmann, Borfdritte des gelommten 
Nüplenweiene. 2. Suppiementbp, Mit 

6 fithog. Zafeln 2 fl. 42 tr. 
Glarer, Encpliopätie der Geſellſchafts⸗ 
und Etaatswiflenftaften, 1 fl. 48 tr. 


—— — — — — — — — 
Ein mwerßgelber Heiner Hund mit laugen 
Ohren If zugelaufen. Naͤheres i. d. Exp. 


Fremden⸗Anzeige. 


Vom 8. Mai, 

Adler.) Handſhuh, Hüttenbefiper aus Stein 
bad. Wlainzinger, Weinbändter aus Friden⸗ 
douxn. Vurgfaweiger, Poſthaltet uns Kitts 
moning. 

Giaͤnt HH) Vühler, Student aus Lujern. 
Hoepe. Hiffeliler a. Hıidelbag. AN.: Haas aus 
Kürntern, Hörel aus Nüunderg, Levy mr. Fam. 





‚aus St. Antonio, 


(Krarpiing) v. Firfel, Parlifnisr a. Mosfau. 
Haujer, Remier aus Gön. Lirbeefind, Zabrifgmt 
a. Glauchau. Rf.: Mohr-a. Mannheim, Böhine 
a. Leipzig. . 

uff. Hof) Fiſcher, Obe:pofrath a. Müns 
ben. M. oangbeleueca aus Welachci. Bauim, 
Gutsbifiger a Eile. 

(Stwn.) Gdart, pr. Arzt aus Um. AfL: 
Kranz a. Atenbarg, Fran) aus Teieſt, Fels aus 
Vüubterg, Epeloderg a Bodenteim, Wagner 
a. Zuipıig. 

(Kürtemb. Hof) dv. Kingel, Hauptmaun a. 
Mainz Steaußg m. Schwerer a. Niederflciten. 
Al.üdımam u. wen. a. Etuitgart. Dünftyeimer 
Kaufmann a. Montjoie Heydrich, Kauſm. ‚aus 
drandut. 





Getraute. 
In ber Bfarrficche zu Et. Peter: 


Johann Adam Geiſtel, Schreinergeſelle, mit 
Moria Katharina Reitbhard, Steinhauers iochter 
von Kirchhe im 

Johanu Jalob Thomas Korn, Schwichgefefle, 
mie Anug Darin Keiupf, Mebgeroihchiet aus 
Soweinjurt. in 

Karl Teintich Dumor, Schleſſermeiſter, mit 
Varia Aung Langermanu, Hädfirstochter von 
Euljicld a. M. = 

Ju der Pfarrlirche zu St. Burfard: 

Johanu >: yon Reichoſtzheim, mit Viltoria 
Bauer von Schwriuberg 

Theodor Heiner von Fechenbach mit Franzieka 
Fey non Homburg a. M. 

Eebaftian Schufigeis von Steinach init Sp: 
fanua Göotz von Zaubertiihofshrim, 

Gxrorg Ybilipp Kempf von Holjtichhaufen mit 
Bertrand Ditimann von Bbtugheim. 





Berftorbene, 


‚ * 52 e at. 


— Suſanna Müller, Frijeursgattin, 26 3 alt. 


vollendete Ausgabe ber Ganzen in hoch Duart in bem Album eines Runfts 
freundes nicht febfen darf und einen befouderen Schmud ber Vohnung des 
gläukigen Katholiken wie jeder Peivatlapille bilde wird, fo dürfte die dem: 
nähh dola ude Mleinere Nırsgabe zunleih de palfendfle Gallerie für die fo 
beliebten Stereögfopen, werben. Noae darum bdieles hochn Sanfensiberthe 
Unternehmen, dem wir zur Ehre des Aumtifinnes unferer Vaterſtadt bie 
Ausdihnung ouf noch 'andere Denkmäler berfelden 3. B. die Aufnahme ber 
Grabmäler der Fin ftbiichöte im hitſi gen Dome wünfsen, nit an der Gleich: 
gültigkeit des Publitumd ſcheitern. : 


* Geften Abend hatte ein von Ditlelbach fommender Om- 
nibus in der Nähe des letzten Hiebs das Unglüd, daß ein Bor 
kerrab brach. Der Kutſcher fiel unter deu Wagen und ‚murd;, va 
er nicht unbedeutende Verletzungen erhalten haben fol, ins Spital 
gebracht. Ginige Paſſagiere erhielien leichtere Verkegungen. 


” Die Kurliſte don Kiffin gen ANo. 1) weiſt bis 30. Wpril 


49 Rurgäfte auf. 

.. * Münden, 7. April. Se. Maj. Hönig- Bubwig 1; iſt 
dirfen Abend von der Reife nach Migier wieder bier eingetroffen 
umd erfreut ſich fichtbar des beiten Wohlſeins. Im Bahnhofe 
empfingen der Prinj und die Prinzeſſin Aralbert den kigl. Vater, 
während Se. Majefät der König. die Königin, Mutter, König Dtto 
und fämmtlice f. Prinzen und Bıinzeffinnen zu feinem Empfange 
im Wittelsbachet Palais verfammelt waren. Das vor dem Bahı- 


hole verfammelte Bublilum rief dem hohen Ankommenden vie 


herzlichen Hochtufe zu. 

Münden. Die Anweſenheit Richard Wagner's in Mün- 
Km hat zu veiſchiedeaen unbrgründeten Gerüchten Beranlaffung 
gegeben. Wir lönnen aus guier Duelle verſichern, daß inebefon- 


dere das Gerücht, als ch der genannte Komponiſt eine Anſtellung 
dahier erhalte ober zu erhalten beadſichtige, jeder Begrünpung » 


enibehrt, 


Münden, 5. Mai. Eine von einem protefantif—hen Bfarr- 
ainte eıhobene Beſchwerde gegen ein katholiſches Pfarramt bezũg · 
U der latboliſchen Trauung eines Biautpaares gemiſchter Kon- 
ſeſſion mit Umgehung der Proklamation auf Seile dı8 protiſtan · 
tifhen Rfarramis bat der 1. Regierung von Dberbayern Anlaß 
geboten, unter Hinwelſung auf die allerhöchſte Vrrornung vom 
25. Sıpt. 1814, Minif:rial- Eniihliegung vom 5. Mat 1839, 
2. R. Ib. I. Rap. 6, 8, 7 cumann,, Stände» Abjhied vom 
Jahre 1831 Ziffer 19, ausjufprchen, „daß die von Verlobten 


veiſchledener Konfıffion verlangte Trauung nicht eher vorgenommen ; 


werten darf, als bis die erforderlichen Dimifjorialien des nicht 
trauenden Pfarramtes von dem beirefjinden Religionstheile einge- 
holt und beigebracht fein werden.” Daß biefige erzbifhöflihe Or⸗ 


dinatiat macht hierauf nun fämmtliche kaiholſſche Piarrämter mit; 


bein Veifügen cufmerlffom, daß fie b:i einer minder forgfältigen 


Beobachtung dieſer Vorſchrift der Gefahr midt entgehen werden, ; 


„In. für fie unangenehme Frrungen verwidelt zu Werden.“ 


* Man ſpricht davon, daß König Ludwig AI. in den Monsten 
uch 


R und September eine Rundieiſe durh Bayern beabſichlige. 


Nach einem ziemlich verbreiteten Gerüchte, für deſſen Giaud⸗ 
würbigleit der „Landkote“, dem mir biefe Notiz eninehmen, übrl-: 


gend nicht einſteht, foßen die Heirathöfauticnen der Unter- und 
Dberlieulenant! für die Folge auf 25,000 fl. erhöht werben, da«' 
gegin abır die b,lannte Jahıeinorm wegfall.n. 

In dem B.finden des Ken, Staaldrathts Frhrn. v. Bell. 
hoven, welcher vor einigen Zagen einen leichten Schlaganfall und 
In Folge deſſen eine m:mentane Laͤhmung des einen Armes erlitt, 
iß cfruliher Weiſe eine weſeniliche Befferung eingelrettn. 

Landöhut. Bei der Settien der Leiche des Bütgermeiſtert 
Hathammer ergab ſich, daß einzelne Gehirnausaſchwihzunzen refp. 
Eiwceichung und organifhe Heizfehler von feltenen Dimenfionen 
ein Gimũtholeiden bedingten und zu völliger Geiſtee ſtorung ge 
führt haben. 

Breſt, 6. Mal. Das oͤſterrelchiſche Geſchwader unter 
Gontsraomiral Wũllerstorf, beſtehend aus dem Linienſchiff „Kaülfer“, 
dem Admiralſchiff „Eiſabelh“, ver Panjerſregaue „Don Juan 
dAuſt. ia“ und ver Gomelte „Friedrich“, ift heute im Dicfigeh 
Hafen eingetroffen. | 

x Eurhafen, 6. Mal, Bor der Elbemühdung baden fi 
daniſche Kreuzer gezeigt, Die öſterreichiſchen Bregaiten „Schwa 
senberg" und „Radetzih“ mit dem drei preußiihen Kanonenbooten 
find in See gegangen. Der englifhe Aviſodampfer („Bläd. 
Eogle“ 7) Hatte Karz vorher die Rhede verlafl.n. 


Vermiſchtes. 


Kalfer Napoleon hat am die Tochter Meperberr's einch 
fehr ſympalhiſchen Brief gerichtet. 











Bawn v. Berttuch eingeſũhit. 


Draming-Room ber Königin Victoria, Im Ramm 
Ihrer Majerät der Königin bat vie Prinjeifn von Wales am 
legten Dinsiag im Si. James · Palaſt ein Draming-Room abge 
halten. Dat dfplomatifihe Corrs war fat vollſändig vertreten; 
der Öfterreipiiche Boiſchafter ſtellie Hrn, w. Biegeleben, ver preußifche 
Bolfgaiter Herch v. Balan dor, Kerr ©. Beuſt wurde durch den 
Kriegeminiſter Earl de Grey and Ripon, welder an Stelle Carl 
Ruſſells, des Staatsfelretärd des Auswärtigen, fungirte, ber Bin» 
zeſſin von Wales vorgefellt; durch den bänifchen Gefandten wurden 
ber Legationsfefretär. Baron Holger v. Nofenkiang und die & 
Kammerhelten und Legallonsraͤthe Baren dv. Guidenttone und 





Neueite Nachrichten. 
* Münden, 8. April. Der t Geſandte am T. Biere, 
Hof, Gray v. Bray, ift heute nach Wien zurüdgereit, es bürfte 
unzweifsihaft fein, va die Anweſenheit desfelben dabier dutch die 
ſchwebenden Zolverhandfungen veranlagt war. — Wenn duch 
nad einer Notiz in der, heutigen „Bayer. Big.” Hr. Wien 
Wagner feine wirkliche Unftelung bier erhält, fo if nicht minder 
tichtig, daß derfelbe duich die Munificen; &r. Mai. des Königs 
einen forgenfre.en Aufenſhalt in Münden erhält und "ber 
feibe adun auch "von nachſtet Zeit an feinen Rändigen Wohnſitz 
bier nchmen wırd. 

Kopenhagen, 6. Mai. Der Kriegeminifteriat » Bericht vom 
6. d. Mvenos meidet: Aalborg wurde am 5. Morgens vom Feinde 
befegt, der im Kaufe des Tages einige Kanonenihüffe gegen-pas 
Terrain jenfeit Cpm-Fjoıws ihat und an Verſchanzungen Öff 
von dır Stadt zu arbeiten Begann, 

Der Marineberiht lautet: „Der Höhffommantirende der 
Danziger Biofaveflation, Drlogb-Gapitän Wulfi, Chef ded Linien» 
Hifs Sljold, meidet: „Als ih am 20. April Rahmittags zwei 
engliſche Briggs einholte, bemerkte ih ungefähr: eine Meile 
lüomweRiih von Hela's Feuerifurm die preußifche Gorveite „Bineta”, 
aus Danzig lommend, auf „Holger vanste“ loefteuernd, der 2 
Meilen weiter weſtlich aus einem Marine · Trandportſchiff Kohlen 
einnahm. Das Kinienihiff Rewerte fofort auf bie Bineta“ 108, 
welche jetod in den Hafen hineinlier nad Abjhiegung einiger 
Schüſſe mit ven Hinteilunonen, welde laum halbwegs vor dem 
Linienjchiff niederfieten.* 

Die Berlingole Ziremde berichtet aus Fühnen vom 6. d. 
Abends: Simm.lihe Geißeln aus Jülland find freigegeben. Aare 
haus und Randers haben bie Bezaplung der Kriegefleuer ver 
weigert, „Hobro hat 5000 und Mariager 1080 vänijche Thaler 
geboten, 

London, 7. Mai, Fürft Löwenſtein, melden der Oerzog 
von Auguſtendutg zur Vertretung feiner Interefien hicher gefanpt 
hatte (um Kern von Bermparbi, der mehrere Monate in berfelben 
Mifflon hier weilte, zu erfegen), begibt fih, wie wir bören, nad 
Kiel zurüd; ob er wiebeilommen wir, iR uns ‚undelanat, Bor 
einigen Tagen halte er eine Audien bei.ber Königin in Debome. 

Die Morning-PoR dringt auf Abfendung der engliſchen Flotte 
nad der Dilfer. 


Telegramm 
der Meuen Würzburger Zeitung. 

” Rendsburg, Sonntag. Die Lamdeßverfammiung, welche 
von 60000 Epriin —* befucht war, faßzte den Beſchluß, uner⸗ 
ſchutterlich feſtzuhalten an dem grten Rechte, getrennt von Dine- 
nart ein freies Schleswig · Holſtein unter dem angeflammten Hetzog 
Briebti VIII. zu fordern, mollien bie fremden Mächte willüriih 
verfügen, To ſei men mfhlsfieh, Tür das Recht das Lehte kinzus 
ſetzen, außerdem wurde «in Dankvotum den verbünteten Aınıfen 
dotirt und veildngt, daß tie wehrhafte Manuſchaft fih ander 
Bortfegung des Befreiungefampfes beiheilige. 


Bayerische Obligationen, 
(Koriieghing.) 
ML Eifenbahnſchuld. " ö 
a) Eiſenbahn⸗Anlehen 2.5 pGL, —— —— Gonpens vom dinotermin 
- Auguft. 


p on k au porteor, i 
Cat. Nr. 
rolh A 3821 KON 6105 6201 6263 875 ' 6976 6977 


fHuarz ' 47.6791 12129 12023 1237912381 12308 1230013895 
6321: 7182 ‚ 1 


roh 
mars, 12439 13300, . Gorn 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner. 
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Das Abonnement auf den A bes 
trägt vierteljäbztih 36 fr. Hier und 
4 tgl. bayer. Bofl tern, 
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% ogslalender: Gregor v Ni. — ang: 4 Uhr 28 Min. -- 
s utitergang: 7? Udt 25 Win: — TR: 


ntergang; 10 Kb: 63 Hrn. Abds. — Thermometer nach Reaumur: 


Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 


Vontag, 
I. Mai, 





; —28 — — Mos 
ibelberg. . 






ap 6 Uhr Ar Min Abde. 


Niedrigner Stand in ber Nacht: 7 Grad Waärme. Mittag 12 Uhr 8 Grad. 


Wärme — Baitetntegel: Viel Gewitter in Mai, fing der Bouer Juchei. 


Politiſche Nuudſchau. 


Der ſardiniſche Mimſter des Innern äuferte ſich in der De⸗ 


putirlen Sammer, dah die Regierung ihre Atfihten in Bezug auf 


‚Guribaldt nicht Tarlegen’ Töne, ohne daß fie vorher wiſſe, was: 


Garibaldi vorhabe! Alſo Garibaldi har doch etwas vor. Die 
dunklen Gerüchte über geheime Röſtungen und Borbereliungen zu 


särgenb einer Expediilon ferner fein Etſchreintn in England und vie! 
raſche Rüdreife nah Gapıera haben alſo doch einen zealen Ger, 
danten zur Zriebfiper, find nicht blos Erfindungen einer thaten⸗ 


pärftigen Seele, nidt- blos die ralfirten Fi 

Ränpdiger Geſundheit ringenden Retonvalcderntin, 
e ° Mir leben im einer merkwürbigen Seit. Die Menſchen ber 
ginnen ſich ſillſchweigend zu verfäneigen, um einmüthig wie bie 
Zuzvdgel einem großen Ziele zuzuſteuern. Die Eiſendahnen und; 
per. Telegraph haben das Berbienft, den entfhlummerten Jaſtintt 
der Maſſenv.iſtaͤndigung wieder gewedt und zur Alnon vorbereitet: 
zu haben. Die Konlpirationen ſchweben im der Luft end ſind 
nicht mehr zu faſſen. Der alte Praͤventiv-Apparat hat feinen 


ünfdhe eines nach voll⸗ 


Werth werloren, feiteem'" Meinungen blitzſchnell durch die Länder 


nehen und für dieſes ‚oder. jenes Ptincip Propaganda machen. 
Garibaldi lonſpirirt niht mehr mit einzelnen Provinzen ſeinetz 
Valerlandes, er verlodt die Mißverghügten oller Länder zu einer 
Uniĩverſal · Conſpirallon, und doh er dies vermag, zeigt eben, daß 
wir zu einem Punkt gelangt, wo man nicht ſagen kann, daß vie: 
VMenſchhein jean einem gleiten geſtanzen. Das alte Dogma,! 
taß fi alles auf Erden’ wiedeho:s, verliert zu Ende bes neune| 
zehnten Jahrhunderts ſeine Antoriiät. Es werden Dinye ge 
Ihehen, die in ter Gelchichte des Menſchengeſchlechtes ihres Giei⸗ 
‚hen nicht gefunden. Wir fichen om Anfang einer niuen großen 
‚Kulturipoce, deren Verhältniffe nicht mehr mit den Maßen der 
‚ frühen Beitabfänitte zu meſfen, deren Unforverungen nicht mehz 
burg Mitlel der alten Sigate weisheit zu. deſtiedigen fein werdin 
Gin Mittel gegen den trobeneen Umflurz gibt «8 ind. Es if 
des aufriht'ge Befreben, bie- Böifer au. befriedigen und ihnen bir 
‚Urberzeugung zu verfhaffen, daß dir Regierer nur zum Wohle ber 
Regierten regieren. a 
— Üm_tas algem:in Gelagte durch Einzeiheiten zu-ilufciren, 
fel gefagt, daß geuerdingh Grrüchte auftauchrit, als Habe Gatibaldi 
ſein Auge auf Spanien gemorfen und daß daſelbſt große Umwät 
ungen bevorftchen. So abſurd dieſes Gerücht erfcheint, fo geben 
nie doch, weil in unſ. ren Lagen vas Geſpenſt des Garibaldi 
mus aus allen Winkeln der Erde ſpult und wir in der Th 
nicht ahnen können, wo «8 zuciſt emzorflehgen, werd. N 
—Der Gardaldi · Fond in. Englane wäh. Der General 
Außente, das Geld für jeme Perfon nicht annebmn qui wollen, 
abır vieleicht um B flen einır deſſein Sache. Englaud, u gie 
mütbig, den Obolus jurüd,unehrien, wird ihn rann akh_«icı 
— odlerın Sud uwenden. 


Atplugen, Warfibrett . 


[| Dettelbach, 





zeigen. 


Sınrüdungegetühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
— mit 6 fr. und die ——— 





eile mir 9 fr. berechn 


1804, 





Wohvmnibusfehrtem nad: 


—* Koßbrunu, Chſeibdach .... 5 üb. 
Kibingen, Reuſtadt a / A...1 Kim. Kißingen, Wieſentheid, Reu⸗ 
Mergentbeim ...M Nin. es EEE Pe 9 
Ochſeufurt, Aub, Röttingen „3 Am Arnſtein. .....5 
a, ‚Bertbeim, Miltenberg (Helr 
ron n0 AM RM.) Ddelber 





Orte 





Tagesbericht. 


Föür diele Woche find folgende öffentliche Sitzungen bet 
dem f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 10. d. M. 
Nachmittags 3 Ugr gegen Rudolph Mark und Compl. wegen för 


| perverlegung; um 41/, Uhr gegen Kilian Hartmann von Frammerd- 


dach wegen Verſucs der Befreiung eines Gefangenen; um’ 5 Uhr 
gegen Michal Röder von Ranreisader wegen Diebflahls; am 
#2. do. früh 81/, Uhr gegen Johann Klein von Karsbach wegen 
Körperverlegung; um 10 Uhr gegen Georg Schmitt ‚von Roßbtunn 
wegen Mißhandlung; um 11 Uhr gegen Michael PFöhlein von 
Rotlenbauer wegen Körperverletzung; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Michael Staab' und Kaſpar Meinhnig von Unlerleinach wegen 
Kotperverletzung; um 5 Uhr gegen Keinrih Endres und Georg 
Stauber wegen Uebrriretung des Maljauffhlage-Manrars; am 
14. 28. früh 8 Ujr gegen Johann Georg Braunrder von Rürn- 
berg wegen Dietſtahls; um 9 Uhr die Berufung des Nılolaus 
Schiff.r von Zritlole wegen Diebfladis; um 9°/, Uhr der Apofl, 
Michel von Stallvorf wegn begl.; um 10 Uyr des Ghrifliän 
Karl von Kigingen wegen Ehrentränfung; um 11 Uhr bes Jalob 
Brüdner von Gemünden wegen desgl. 


Denſelben Dieufl, welchen die Vuchdruderlunſt dem Worte erweilt, 
erzeigt. die Phetograpfie dem Wilde. Beide baben es am fi, ihren Gegens 
Rinde, dem Wabren wie ben Schönen, aleihfam bie Allgegeumart zu vers 
keinen. — Die mit immer glei üdertaſchendem Erfolge auf alle Zweige 
dor zchnendeu und dild nden Kine ftattychabte Anwendung der Tupteren 
gas cine Reihe von Werlen acfyaffen, weiche ſich für immer einen ehren⸗ 


vollen Plag in den Rumilfabineten, wie in den Brioasfimmlungen, in ten 


Salon de3 Reihen, wie in der Wohnung des Deinderbemittelten zu ſicheu 
gewuht. Wir ermnern nme in die Vhetoataphiern db r Speverer Domiteoten, 
an dic photograpbiigen Albumso der berüymteen Kunflammlungen, der 
Depsdener, der Berliner Gallrie u ſ. w. Eia ähnlicher Berſuch wuıde 
num auch in der lehicu Zeit om dem bebeutinbiten plaflilen SKunfiwerfe 
unferer Stadt, ben Stationen auf dem St. Nifolausberge, durg 
Hrn. Poorograbben 5 Albert auf Veranlaſſung der Sta her’ichen Bus 
und Rumflbandkung gemocht. Eertgen diefeiben, ein Werft des berühmten 
Hoftitogauers %.8. Wagnexr dur die Tiefe ihrer Auff aſſinig. —— 
vebendigket ımd Höhle Vellendung der Jotm — Vorzüge, die nur wenig 
dur die hie umd da etwas ajfıftirte Haltung einiger der Nebenprifonen 
abarihwäht werben lönren, in boyem Grade das Intereffe dr Pr, fo 
find fie. audp zugleich ber Uebaewordene fand der Frommigkeit dee 
Bewohner der Elsdt und des Landes. In jo die Wahl des Gegenflandcs 
eine überaus qeüdtihe zu nennen, fo ih fih dies nicht weniger von ber 
Ane fuͤhruug ſagen. ESämmt ide Pbotonraphieen zeichnen -fih ans durch 
‚jenen augcuchmen die Mitte haltenden Ton der Rärbuva, ſcharſe Zelchnung 
in den Giundlinien, zarte Muancitung, entſprechende Birtheilung des Lichtes 
und große Reindelt, Eigiſchoöften, denen wie um fo mebr untere Unecicn⸗ 
ng zofen win n, je Pk el tie Örtiihen Hinderniffe waren, die An 
bei der ir feitenen gleipranäßigen Blutung. der fär ein Mädrubild t 
jehr gininen runden Gehait der einz inen Rapellin u. ſ. 0. der Ausflühre 
ung ntgegenitchten. Daß die at dem Runfkurrfe jeftil zu Lage tretenden 
ANäugel, wie der ibeilweiſe verwiftte Hintergamd, das, j.dod mut feltene 
Fehlen eiuzelner lleinen Stüde an den igur n oder deren Gewandung, weiche 
uatürli b der Abdrud wiedergibt, nicht -Dief.m zur Laſt grlegt w roen önnen, 
veiſſett fip von jelbſi. Biclleicht, daß dic tur ba3 — cbotene 
wodru. huung B nn wird, jine Defelte au dem Urbude ht 
BB ergãa ten. Vrüen mie dieſe Borzöge on [Smmilihen 14 Darele 
ungen tütımen, ſo biudlet dus nidt,’ Anke unler Derfclhen, und zwar 
tanon L-X. ale deſendery gelungen aurzıgeienen, indem bier olle die 


'] matilchihiit Sedingunaen gegeden twıren, um das Sefammbird nad clen 


finen Cinzelpeiten gihmäpig hervsrt.ettu zu laſſen Wenn Pie jungs 


Im Berlage des Untergelänsten iſt forben erſchlenen, das 


Bildnig Sr. Majetät Aönig Kudwig II. 


nach der Photographie von Hol. Albert gezeichnet und lithographirt von Y Rigal. 
Ausgabe E. Eolombier: Format mit Goldrand 1 fl. 30 Er. 
Aue gabe zu balb ”» -» ohne 1 fl. 12 tr. 

Durch den ungewöhnlich großen Abiak diefeß fchönen Bildes wurde bereils die 

Zweite, ganz neue Li e desselben 
beringt, und dabei ivenn mözlih noch mehr Eorgfalt auf bie Achulinleit und; Aus- 
führung verwendet, fo baß ſelbes im Verhaliniß des Preiſes, als das bis jeht Belle 
gelten mbchte. : 

Als Beleg hiefür erlaube ich mir, die Empfehlung einer hohen Konlgl. Regier- 
ung don Mittelfeanten anzufügen, lautend : 

„Bon bie jeht erfchienenen Bildniſſen Sr. Majenät Königs Ludwig IT. lann 
für die öffentlihen Edjulen als wohlgelungen und namentih mit Nüdfiht auf die 
Billigfeit det Unfaufpreifes“ dakjenige tmpfohlen werden, welches von dem Künftier 
Rigal in Münden litho,raphirt, durch die Kunfthandlung von Mag Rapizza zu 
Münden herausgegeben werben iſt atc. 

Brodergemplare und Subſcriplionsliſten dieſer neuen Ausgabe liegen auf in ber 
idbl. Stahel’ihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg, J. Kellner's Bud- 
handlung in Würzburg, & J. Giegler in Shmweinturt, E. Mrebs In 
Aſchaffenburg. u ' 

Direlte Befelungen werben gegen Peſinachnabme cxvedirt. 

Wiederverkäufer erhalten entiprehenven Rabatt. 


Münden. Max Ravizza 


Kumfverlagshan.lung. 


r. 23/4. 
Strichsausichreiben. i 


Sn ter Kenlurtſache der Gementjabrifanten Golzwarth und Widnmann 
dahier verfteigert der unterferligte f, Notar aus Auftrag des k. Bezirlsgerichts dahler 
nach Mafgabe der Vrojefnoville vom 17. Novemher 1837 

am Dienstag den 10. Mai I. 28. und folg., 
tn dem gemeinfhulvnerifhen AUnmwelen vor dem Sanderthore, 
jedesmal Nadhmittage 2 Uhr beginnent, 
die zue Maſſe gehörigen Mobilien, worunter 3 Wagen, eine Handmühle, ein Faß mit 
Eifenvitriol, Flaſchen, Krüge, Zrihter, Hobelbant, Fügkod, altes Eifen, Tiſche, Glas - 
haus. und Mitbeet-Fenfter, 27 Gäffer und 7 Gäde mit Cement, eine Bartie Thonerde, . 
eine Dezimalwaage, leere Fäſſer, Meßgeſchitre, Holzläſten, Schroileitern, ein Haufen 
Kalfftein, cin Haufen Kallſaub, circa 7000 Stüd Ziegel, Handwagen, Schublarten, 
Winde, 6 Stöhe Faßdauben, Reife, 2 Paar Pferdegeſchirre, 2 Mühlſteine, eine Partie 
Breiter, Copir⸗Preſſe, Regale, Wanduhr ze. gegen fofortige Baarzahlung. 
Würzburg, den 20, April 1864. 
Sutb, I. Rotır. 
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Diverse Aktien. 


rankturter Bank à 0. 5uu 


















Cours der Staatspaplere. 
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ZEEFFATIETTTETE ' DE Tr 
| Französischer Cristall-Leim. % 
Porzellan, Marmor, Ala- 2 
i baster ıc, auf falten Wehe jcähnet & 
und dauechaft zu Kitten, 2 
Für Wapier, Wappe, Sol; ıc. 2 
5 ebenfalls fehr Ra a4 I: * 

anem; Flacon 18 Ir. N 
Betellungen beforgt die Erpebition 8 

deB.. Unzelgerd.s 11} 

Acht belgiſchen Tabak, 
befonderd geeign.t zum Gidareltenmadhen, 
nebft dazu gehdtigem Papier und Maſchin⸗ | 
Gen, empfiehlt 
a} Hermann Scheuer. 

Dr. Pattisson’s 
Gichtwatte, 
Helle und Praͤſervativ ⸗Mittel gegen Gicht 
gegen Geflhis-, Bruſt⸗, Hals: und Zahn ⸗ 
fhmerzen, Kopf, Hand» und Knirgicht, 
Seitenftehen, Gliederreißen, Rüden» unb 

Readenfchmerz ıc. ıc. 

Banze Badete zu 30 Ir., Halbe Packele zu | 
16 fr. fammt Gebrauchſsanweiſungen u. Zeuge 
nifen ki Carl Chr. Schmidt, 
Sanderftraße. [1] 
beftens empfohlen: 

Schwibdlin, Anleitung zum Botanifiren 

und zur Anlegung der Pilanzenſamm⸗ 

lungen nebſt einer leichlfaßlichen Unter 

weifung im Unterfuchen der Pflanzen u. 
einem praftiiden Schlüſſel zum Wuffin- 
den der Gattungen und Urten. fU. 242. 
Stahel’ihe Bud: und Sunftyandlung 


Dad erprobtefte Mittel: Glas, B 

und Rheumatismen aller Art, als 

Soeben traf wieder ein und halten wie 
in Würzburg. 





[) 
H Wechsel 
| in süddentscher Währung. 






jesterr. is Het, LER) — K. K. Oesterr. National-Bankaktien 86 P. H 
- ” 6 Bi ne ditto, A 92 P. Vestert. Kmmditbank-Aktien ä fi. 200 198-9710. f 

R 5 pCt. Engl. Met. v. 1852 | 8084 P. Darmst. Bank 1. u. 2. Sorio à N. 250j2201/, P. fh. 100 3. |100%/4 P. 

ji i6 pCt. Engl Met. v, 1869 | 741 P. Welmarische Bank & Thlr. 100 . . v2, Q. ntwerp. Fre. 200 k.9.| 93%, G. 

- 5 pCt. Venet, Coupon u R 321/, @. "Iteldoutsche Kreditaktien .h Er2 7 P. ugsb. 2. 100 x. 8. Yisd/g G. 

: 5 pCt. Nationalanl, v. 1854| 67 d. tern. Bank in Lux. 4 260 Fr,.328 kr.1106 P. Berlin Th. 60 x. 8. 10544 P, 

2 b pCt. Metall. Obligstion. 00. aunus-Bisenbahn & 8. 260 . 3164, G. |Brem. 60 Th. Led. x.S. 97 P, 

= Marl 2 2 Bisl/g G. ankiurt-Ilanauor-Bisenbabn . . 1023/, P. Brüssel Fra, 200 k. B. 933/, G. 
Preussen [815 pCt. Staatsachuldsch. 90 P, u F.Bt.Eisb. bpCt. 500 Fr. à 28 kr.|187 P, 185 G. | This. 60 k. 8. 1usl, P, 
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7 4 pCt. ObLi/jähr.dto. |100 P, udwigsbafen-Bexbacher 4 4 pCt, 143 P. yon Fre. 200 k. 8 — 

4 pCt. Obl. Ab-R.dto 1100 P. dto. dio. Prior. &4 pot| — al. Fra. .. | 9884 G. 

3 31/4 pCt. obl. dto. — P, fülz. Maxb. b. Rothschild & 4, pCt. | — IMAnchen a. 100 k. 8.) Yyd/; G. 
Württemb. |41/, pCt. Obl. b. Rothach. |1014/, P. 1/4 G öt.-Bisend. Prior.-Oblig. & 3 pCt.) 507/5 P. jperie Fre. 200 x. 8. | G. 

ö 3%, pCt ObL dia Yyılz P. Elsab.-Rahn Prior. 5 pCt. 6/7 811, P. (Petersburg 60 9.-R. | — 

— — F üdd. Bank-Akt., 30 pCt, Binz. 2151, P. Trias n. 100 x. 3. 

R 34/, pCt. Obl. v. 1842 34 Handels- und Industioe . . — Wien N. 100 5. W. _ 

Gr. TIess. Jr pci. OBL * » Oredit-Akt. d. Ges, Pereire 70p0t.| — | do. in st. W.L 8. j100%-84 0. 

m 4 pCt. Obl. b. Botbach. | aud/ P. yr. Ostbahn A 41/5 pCt. volleinbez. [1121/, P. eonto .- 2... 31,4 pl G. 

= 31/, pCt. Obl. dto. 934,90. ayor. Ostbshn mit 30 pCt, Rinr. 1118, P. 
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Kurhessen |4 pCt. Ob. ato. 8954 P »  8.250v.185411it4pCe.| 78 P, Nassau fl. 25 bei Rothach. 86?/g P. 
Frankfurt |3"/4 pCt. Obl. v83,4 P » 500 v. 1860 6/7 | 83—823/, G. | Sardinische Fr. 36 b. B. _ 

. 3 pht. Obl 9317, P. »  f. 100Eisb.L v.1858.|1243/, P, Nouchstelar 10 Fra.-Loöse — 
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Sranffurt, 7. Mai, Die Börfe war fill aber fehr fe, Die Ermarlung eines günfigen Refultates der naͤchſten Stonferenz» 


fiung veranlaßte einige fp fufative Käufe. 


(Synd) 


wind ud Werlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kuafpannıung ia Wundurg. 


“ 


Frühjahrs-Mäntel u. rin 


Shirm-Häherinen 


finden dauemde Befhäftigung In und . 


halte in ganz neuer Tugroahl zur geneigten Abnahme beſtens |. dem Haufe bt 


. empfohlen 


[2a] Carl Bolzano. . 


Ziterarifche Novitäten. 


An der Stahel'ichen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg I ſoeben ein⸗ 
getroffen : 









-Douin, der Zeitgeiſt und ieine Borurtheile bejomderd gegen hie fathol, er u ihre 
1 


Einti tr, 
Wächter, vet Hafereuren in ihrer wiffenfHaftlihen] und praltiſchen Er 
fl. e 
Maabe, die Shronik der Eperling-Gaffe if. 21 
Möldefe, Sophie, Kurfürin von Hannover 241 fr 
elmes, Glementar-Mätbematit, 3, Bd., die ebene Lrigonomeirie 11.20 
ichert, Worierbuch ;. Sallustius Crispus 42 ie. 
Das Fönigl. Welfen:Mufenm in Hannover im Jahre 18638°%oAf.i2 m 
Schweſter Abolphe over Darflellung ver Verhandlungen im Prozeſſe gegen Warburg 45 fr. 
Pichler, Geſchichte ver luchl. Trennung zwiſchen dem Drient u. ee En 
5 7— 
Rotb, Handbuch des Forfirchts 6 fl. 
Schrör, Auswahl deutſcher Gedichte 36 fr. 
Schenk, ver Öfterreichifhe ſummariſche Prorck 2 fl. 24 le 
Mollinary. Studien über ven Feldzug 1859 in H:alien 1f.48 kt 
Ron der Eider bis Dappel: Eine Stiyje v. Kriegstheater 42 tr 
Donner, Lufipiele des Publius Terentius. Deut. 2 Zple 5fl. 24 kr. 
—— au Aufflärung 36 fr. 


Hugo, V., William Shakeſpeate. Deutſch v. Diczmann 





Ei reagen 


Vorbehaltlch ver Genehmigung der Gcheral-Direls 
tion..deei & Verlehrsanſſallen werben 
Donnerſtag, am 12, Mai 1864, 
Bormittags 9 Ubr, 
— ⸗ bei: der unterfertigien tgl. Eiſenbahndau⸗ Sellon 
fieenoe Ardeiten für Bapmdarterhäufer im Wege der 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an din Meiſtabbietenden vergeben erden, nämlich: 
A Für Gigemanerte Bahnwärterhänfer: 
HimmermannsR:deiten,Zperanflagt zu 








nad. 


2397 ft. 37 Ir, 


Züncherarheiten . A 827 fl. 40 I 
Shreinerarbeiten = . 450 fl. Gfe 
Schlofjrarbeiten * R 187 1. 12 ii 
Olaferarbeiten = e 275 fl. 48 Ir 
Unftreiherarbeitin 290 fl. 29 fr. 


B. Die Herftellung von 6 bölzernen Babn- 
wärterhäufern, veranidiagt zu 1803 fl. 30 fr. 
Bulammın 6727 | 22 Ir, 

&8 tann ſowohl auf die gefammte Arbeit ald Ganzes, ala aud auf die einzel- 
nen Arbeiten fubmittirt werden. 

Bedingnißheft, Pläne und SKoflenanfhläge liegen vom 4. Mai 1864 an im 
Amtslotate der unterfertigten k. Eiſenbahndau · Sellion zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
two auch die Sutmiifions Exemplare in Empfaug genommen werden lönnen. 

Die Submüfionen ſelbſt müſſen in vorfhriftsmärig überſchtiebenen und verflrgel« 
ten Gouverten längftene bie Mittwoch den 11. Mai 1864 Abends 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörde franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller in S$ 9, 10 umd il der algemei« 
nin Submijfiond-Beringungen angedrohten Folgen gehalten, In dem oben angegebenen 
BVeraccorvirungs-Termine fi perfönlih over durch genüglich bevollmächtigte Stellvertrer 
ter einzufinten, und, wenn ſolches verlangt wird, ibre Uebernahms ·; Fähigleit, ihr Gau- 
tions und Betriebs: Vermögen fogleih genügend nachzumeifen und ven bevingien Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen, 


Rottendorf am 3, Mci 1964, 
Königl. Bayer. Eiſenbahubau⸗Sektion. 


Lohbauer, Sclhitons ˖ Jagenieur. [26 


Oken's Naturgeſchichte, complet | 





halten für 28 fl. zu verkaufen, Der 
Ladenpreis » beider Werle gulommer if 
64 fl. 3 fr. Antiquariat ver Stabel’: 
fen Buch w Kunſthandtung. [25] 


in 90 Aielrunge u nebſt Regiſterband u. 
« ber Atlas dazu in 19 Folioheſten nebſt 
b Suppl.Liefgne, eolorirt, iſt neu ge⸗4 


ke {2a} 





dB Waldvog 


am ardam Dat vogel 


" Pondre fövre, 


zur leichten Bereitung von Eileen 
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Vorr äthig in der Stabeliigar Bud» und 
Aunſtbandlung in Würzburg: 


Zufammenftellung 
ber neben tem 


»olizeiftrafgefehbuche 


geltenden Geſetze, allerhöchſten Ber 
ordonungen, Belanntmadunaen 
und Entſchließungen polizeiliben In» 
halles nad der Meibenfolge der Artifel des 
Roligeftrafgehgduch:s geordnet. 


Preis 1 fl. 48 Er. 


Kurs ber Gelbforten. 


2om 7. Mai. 
Broien *A. Ay tt. 
Viſtol ca preutziſcht 9 A, 56- -57 Ir. 
Solar. Mfl.«Stũde 9. 4I--50 Ir. 
Rantis Oulaten 5 A. 39123417, I 
Frankeundce 9 fl. 231, —241, fr 
sind, Sodereigus 11 A. 4751 Ir, 


(3e] 








" Greuf, Kafenanweiſanzen 1 fl. 48— 151/, fe. 


Dellara in Gold IA. -71ı. 
Hochh. Eilber ver Jollpid. 52 f. 15-45 k. 
—Sold per Zölpfd. 803-808 fl. — fr. 


Linienf&iff, auf ber 535 von Breft erſchienen fei, dort Gontre- | E86 bleiben — 147 Mitglieder der Kammer, von welchen 


ordte erhalten babe und in das adriatiſche Meer zurüdgefegelt 
fei, iſt uabegründet. Es iſt weder eine folge Gontreorpre ertheilt, 
noch lonnte ſich in der Zeit, von welder die „France“ ſpricht 
(2. Mai), eine Bfterueihiihe Escadre vor Bee odet Queſſant der 


n. 

Wien, :6. Mil. Die Grneral Cortefpondenz bementirt eine 
Meldung der Barifer „Brance“, wonach die in Bere anzelomme- 
men Öfterr. Kriegsſchiffe Befehl zur Rüdtehr erhalten haben follten. 
(Siehe umfere Wiener C Gortefpondenz.) 

zn 6. Mai. Die „Hamburger Nachtichen“ reinen 
aus- 9 unterm 5., daß die Mehrzahl der jũtiſchen Gei« 
feln von G.F.M. Wrangel entlaſſen wurden, weil die auferkzgte 
Gomtribution gezahlt ift, und daß die Entlaffjung aud der jütifhen 
Umtmänner bevorfichen fol, 

burg, 5. Mat. In Laufenden von Egempfaren wird 
eine Berition im Lande verbreitet, weldhe den König von Breußen 
um eine Annegirung der Herzogthümer bittet. Es if dringend 
zu fordern, vaß alle f..d. Patrioten auf die Urheber und Berbrei« 
ter derfelben fahnden, und an die Deffentlihleitbringen, 
wer diefelben find. 

Paris, 5. Mai. Auf einem der legten Bälle fol der Kai⸗ 
ferin ein junger Diplomat gefagt haben: „Defterreihs Haftung if 
die des Krebſeb! die Augen und der Kopf find flets nach Deutid- 
land und Franliut am Main gerichtet, während die Füße dem 
(Gwargen Meere zufleuern.“ 

Wd. Paris, 5. Mai. Garikaldi’8 Älterer Sohn Menoiti 
if in Paris eingetroffen und im Hotel Ruſſie abgefiegen. Die 
geßrige Liquidation an der Börfe war fehr verzweifelt, Narle Dif- 
ferengen blieben undezahlt. 

Paris, 6. Mai. Das Abenpblatt des „Moniteur“ meldet: 
Die Miltwoche ſihung der Lontoner Gonfesenz führte. gleihfalls zu 
feiner VBerfändigung über die Bedingungen eines Waffenſtillſtandes. 
Deferreih und Preußen machen aus der Blolapeaufhebung 
eine conditio sine qua non, Die Bertreter der neutralen 
Mächte machten einen neuen Vorſchlag zur Ginftelung der Yeind- 
feligleiten, nady welchem vie Dänen die Blokade aufheben und bie 
Infel Aljen übergeben, die Deflerreiher und Preußen tagegen Jül- 
land räumen folen. Die Vertreter der Friegführennen Mächte cr 
warten Inflrullionen bezüglich dieſes Vorſchlags, und es wird tie 
nãchſte Sitzung am Dienſtag ftattfinden. — 59,000 Ruflın, 
welche durch die Unterwerfung der Stimme des Kaulaſus verfüg- 
bar werten, werden dem Vernehmen nach nach Befjarabien gehen. 

London, 6. Mai. Im Unterhaus erwiderte Sir ‚George 
Grey auf eine Anfrage Newdegates, die Regierung werde ihre 
Bemühungen, Behuſs einer frienlichen Ausgleichung der deutſch⸗ 
däniihen Angelegenheit fortfegen. Eine Inleipellation des Hin. 
Guffit beant.oortete Lord Paget dahin, taß bie „Aurora“ nad 
dem Norden gegangen wäre, um in berlömmliher Weiſe die Han- 
deldinteteſſen Englants zu Übermaden; fie werde vorerft von Hel⸗ 
goland aus das öflerreihiihe Geſchwader beobachlen. Sit Brorge 
Gith wiederholle, dag Oeſterteich auf dad Beſtimmicſte verſichert 
habe, fein Geſchwader ſei bloß zur Verhinderung der Blolade ber 
Gib» und der Wefermündung beflimmt. 

Korfu, 3. Mai. Die Abfahrt der britiſchen Beſetzung if 
auf den 3. Juli feſtgeſetzt. Die Gitadele und das neue Hort 
bleiben unverfehtt. 

X Konftanfinopel, 29. April. Das „Journal de Gon- 
ftantinople” vementirt die Nachticht von ter Ablendung tes Setie- 
tär8 dı8 Fürflen Cuſa nah Serbien und Montenegro, 

Die Darbanellenbattsrien erhalten gezogene Kanenen. Ra- 
ſchid Paſcha, Gouverneur von Zultfha, wurde zum Gouverneur 
von Wireir, Suleyman Paſcha wurde zum Generalgouverneur 
von Adrianopel emannı. Die Rigierung will aus den tjcherkeflt- 
(hen Einmanderern eine Legion bilden, 





Neueſte Nachrichten. 


" München, 7. Mat. Die an die Lontoner Eonfereng zu 
richtende Pioteſt Eillänung deulſcher Kımmermitglieder If von ſechs 
weiteren Mitgliedern unferer zweiten Kammer, von ven HH. Latein, 
Schmidmayer, Reid, Kaltendauſer, Abemeyher und Edart, untere 
zeihnet worden. Hr. v. Morelt hat die Unterzeihnung aus dem 
Grunde abgelchnt, weil er ih in Folge feiner Befötderung zum 


Regierungsrarh vorerſt einer Neuwahl zu unterziehen hat und ſich in fo’ 


lange als dieſe nicht erfolgt ifl, nicht ald Kammermitglied betrachtet. 


nun 123, mithin 3/, die Eiffärung unterzeichnet haben. — Einem 
Gerücht zufolge fol Richard Wagner, welder fi feit einigen 
Zugen hier befindet, eine Unßelung als Mufil-Referent hier er 
halten. Demnãchſt loͤmmt auf vefien Oper „Der fliegente Hole 
länrer” zur erimaligen Auffügrung im f. Hofiheater.  , re | 


Berlin, 7. Dei. Die Rostbeutfäe Allgemeine Zeitung 
enthält ein: Note nachſtehenden Inhalts: Nah dem Wingang der 
vom G. F. M. v. Wrangel in Jülland als Schavenerjag für ge 
faperte Schiffe ausgefhrichenen Kontribution tritt die Ronponer 
Konferenz in ihrer nächſten Sigung unter günfkigeren Umſtänden 
rufammen: Ietzt Hänge es von Dänemarf a5, ob ein Waffen 
Ailifand zu Stan:e tommen fol. Zür den Augenblid Können die 
deutihen Großmähte fih mit ven Borfchlägen der neutralen 
Micte begnügen, welde die Aufhebung ver Blokade und bie 
Räumung Alſens gegen Räumun; JütlandE proponirten. " 


x Eurhafen, 6. Mai. Das vereinigte Seſchwader traf 
von Texel bis an die Elbe auf Leine däniſchen Schiffe. Befä- 
tigt wird, daß das väniſche Blocadegeſchwader, weiches vor Heigo ⸗ 
land freute, jegt im Chtiſtjanſand (Süp;pige Norwegens) anfert, 


Handel3> und Börjen=Berichte, Ä 


GSetraiderPreife zu Würzburg vom 2. bis 7. Mai. 
Hödfter. Mittlerer. Niedriañec. 

Ben BL— tx. ALM 18 4. 30 tx. Gefl. — L IM. 
Kom — BEE ni Gefl. — J. 10 tx. 
— — — — fr. — * 
Hr IE O KR * ir 

Erbſen IL — Linſen — fl. — it. Wicen il — tr. 
Eumma aller vectauften Irũchte: 1993 Schffl. Umfagiumme: 16942 fl. 31 fr. 
Sranffurt, 7. Mei. Abende in der Gfeftenjogielät war die Teubeng 

fe. Deſtert. Cceditaltien 198%/,, Looje 83/4, National 673,5. ! 








Bayeriſche Obligationen. 


(Hortfegung.) 
1 Neue Schuld. 
b) Neues Anichen von 1865 a 5 Prozent mit ganzjäßrigen Coupons vom 
Zinsternine 1. Juli. i 
au porteur, 
3 1000 fi. 
Lit. A. Gon mifftionsEatafler Nr. M 148. 
à 500 


Lit, B. Gommifj.at Nr. 528 591 1047 1373 2368 2645 3025 3164, 


Lit. C. Commiſſ.Cat. Nr. 133 838 1037 1038 1039 1041 1358 1461 
1516 1547 1518 1520 1521 41558 1559 2240 2241 2242 2291 2259 
2341 2439 2937 2939 2987 2988 3346 3374 4640 4737 5422 5423 5493 
6020 6244 6245 7008 7348 7349 7441 747% 7482 7511 76747788 7833 
7995 8144 8145 8445 8577 8728 88% 8964 YuS4 9322 9652 9672 9672 
9552 9926 9927 9962 10038 10048 10137 10216 102417 10218 10225 
10474 10559. 

e) MititärsAnlehen von 1855_& 41, Progmt mit ganzjäßrigen Goupons 
vom Zinstermin 1. Juni. 


2 1000 fi. 
Lit. A. Gafja Gat. Nr. 380 1080 1518. 
ı 500 


Lit > Ye Nr. 8315 3117 4656 4680. 
vu fl. 
: Lit. ©, Caſſa Got. Rr. 417 615 661 680 1115 1880 2217 2315 2517 
ee To 3080 4117 5580 5715 5717 5761 5780 6017 6080 6245 
‘ . 


(Ziff. folgt.) 
Biraniwortliher Revalteur: Dr. Magner. 





Zerminfalender. 
9. Mai, früb 8 Uhr: Forderungsmeldung an G. C. Schncider von Eilens 
feld beim fol. Landgericht r. M. 
Frũh 9 War: Korberungdmeldung an den Ortsnachbar GE. Liebler von 
Birkenfeld ben I. Landgericht Notpenfcte. 
Frũb 9 Ubr: Fordtrungsmeldung an den Saltlermeiſter Joh. Merz von 
Zroppiladt beim f. Bızlılsamt Königshofen. 
Früh 10 Uhr: Korderungsmeldung an den Naclaß der verlebten Kunig. 
Herold vor Wieſentheid beim F. Landgericht dort. 
1°. Mai, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nechlaß des Taglöhnere 
Did. Ant. Feder von Kleinwellſtadi beim  Landacrigt Obernbury. 
Früh 9 Uhr: Kerderungsmeldung u Mathilde und Lorenz Ball, ledig 
von Eiſenbach, Beim f. Bczirlsamt Obernburg. 
Früh 9 Upr: Forderuagemeldung an den Nachlaß der febigen Margaretha 
Fuhner von Großwalftsdt beim f. Laudgericht Obernburg. 
yrüb-9 Uhr: Holzurich im Gafpanfe zu Neuwirthohaus datch die kgl. 
Revier forſtei Geiersneſt. 












ahr: Die breifpaltige |' 
Das Abonnement auf ben er ber] - Sonntag ’ — — wird mit 3 fr., die 
trägt vierteljährlich 36 fr. b . 
M 128. 8 ! “ — Bon = un 8. Mai. — mit 6 fr. und die durchlaufende 1864 








Kut.v. Rambg. 


u 


1° Rıdım, 



























erle mir 9 fr. berechnet. 















49 Rahm. | Schu 118 Yorm. [419 Dorm. _ ||Rpingen, Rarktbreit . ..8 * Aoßbruun, Effelbach 6 Mb. 
4m Mittags 125 Mittags “3 Nah. Ripingen, Reuftadt a/M . . I Nm.iKipingen, Wiefentheid, Reu ⸗ 
wu Ftũ 24 1188 Nachts Mergentheim .e rn .r .. 48 Am, [1 Beer ..+d ab 
sg Moergens | EM Morgens 68 Abends | Ochfenfurt, Aub, Röttingen .3 Nm. Arien. on oeuneuee 5 
4418 Mittags | 1128 Mittags 3 Radm. | Biihofshelm a/t., Mosbat, Bertbeim, Miltenberg (Hele 
IE Nachtẽ 4 Morgens 545 Morgens | eidelbera. » oo 00000 IR Mm.| deiberg) „non. « ....d 
96 Nachm. 5 ben 74 Morgens | Dorm, |] Dettelbac, Glenfes — 5 Mb, ufftenbelnn, Ans bach ..... Bob ab 











Tagstalender: M. Etſ. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 29 Minuten. -- 
untergang: 7 Ubt 24 Min. — Mondavigang: 5 Uhr 49 Min, Abdo. 
Monbduntergang: 10 Uhr 8 Min. Abds. — Thermometer nach Reaumue: 
Niedrigfter Stand in der Naht: 7 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 19 Grad 


Waärme. — Bauernregel: Moienthau macht gene Au, Maienjröile uns 
nüge Säfte, 


Ein Wunſch und eine Hoffnung. 


A Wir begegnen feit einiger Zeit in ver Sprache berjenigen 
Drgane der Breffe, in welchen man die Anſchauungen der offiziellen 
Kreife vertreten zu fehen gewohnt ift, einer fat ängfllihen Devo- 
tion gegen vie tonangebenden Mächte Europas. Da legt man 
forgenopl die Stirne in Falten, wenn Lord Palmerſton mit lan» 
besüblicher Grobheit der ‚Öfterreichifch-preußifchen Politik entgegen ⸗ 
getreten; da weiß man ber freudigen Genugthuung feinen bin» 
geihend beredten Ausorud zu geben, wenn der Saifer der Bran- 
zoſen einem deutſchen Staatsmanne freundlich zugeihmunzelt; dba 
borht und ſpäht man fort und fort nach reis und nad links, wie 
bdoch oder wie niedrig diefer oder jener wetterperlüntende diplomatiſche 
Laubjroſch herau'geltettert ift, Das Alles hat keinen Großmachts 
zufgnitt und fann unmdglid den Intentionen eined Volkes ent» 
ſprechen, welches fi bewußt iſt, dah es über mehr als eine Million 
Bojonette verfügt. Zrob aller fauren Mirmen wird England doch 
idun, was «8 nit laffen fann, und Iroß aller biederen Hände» 
müde wird Brantreih doch nicht laſſen, was «8 hun kann. Wir 
imponiren dem Uuslande nur durch ein ſtolzes Selbſtgeſühl. Kein 
Büden und kin Schweiſwedeln wirdges abhalten, uns gelegentlich 
den Fuß auf den Naden zu ſetzen. 

ber freilich Lieber noch haben wir die vieleicht zu freund- 
lichen Bormen der Öfterreichiichen, als dad Bramatbaſtien der 
preußifhen Diplomatie: das Eine mag zu Zeiten nit ganz wür« 
dig fein, das Undere ift entſchleden unmürbig. Defterreich erträgt 
viel, bevor es handelt, aber ſchließlich handelt es; Preußen hüllt 
ſich in den Mantel feiner hiſtoriſchen Erianerungen und geht pro- 
teſtirend und ſäbelraſſelnd — zurüäd. Was würde es nicht Alles 
geiban haben, wenn eben jeht die engliſche Themſe⸗Flotle wullich 
ausgelaufen wäre? — Ga, wenn. Die Gelehrten des „Stladde» 
radaiſch“ mögen mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß tarauf ant- 
worten, 

Wir ftehen, wie e8 fheint, unmittelbar vor einer inhalte- 
ſchweren Eniſcheidung; hoffen wir, daß die beiden Grokmächte 
Deulſchlands der ganzen Beveutung dies Augenblicks eingedenk find. 
Reine Ueberhrbung, Icin Uebermuty; das liegt ohnehin nit im 
deuifchen Weſen. Uber auch feine ängſtlichen Nüdjihten. Was 
man und nicht weigern fann, wird man und geben; mehr nicht. 
Was mir erreichen, werden wir einzig und allein der vigenen 
Kraft, nicht irgend welchem fremden Woh’wollın zu danken haben. 
Einigkeit und Feſtigkeit — das fin) die Zeichen, in denen mir 
firgen werben. 








Tagesbericht. 


Schweinfurt, 7. Mai. Die Zufuhr jur heutigen Schranne 
belief fih auf circa 500 Shäffel, welche mit Ausnahme von 





Haber raſch aufgegriffen waren, in Iegter Gattung verblieb Schran⸗ 
nenteſt. Waizen Tofste 19 fl. 30 Mr. bis 2 fl, Kom 12 fl. 
Getſte 12 fl., Haber 9-10 fl., Eibſen 12 fl. per Schäffel. 

. München, Die Vrofefforen ver biefigen Univerfltät veran« 
ſtalteten unter fih eine Sammlung freiwiliger Beiträge zum Ber 
fen des Nationaldenfmals, und lieferten dem Gaflier des Gentral« 
eomites die Summe von 890 fi. ob. 


Münden, 7. Mai, Die in mehreren Blättern emihaltene 
Andentung, daß Bayer in Paris eine Modificalion des franzöflid- 
preuhiſchen Vertrages in Anregung gebradt oder eine hierauf be⸗ 
zügliche Anfrage an die kalſerliche Regierung gerichtet habe, Fün« 
nen wir als vollſtändiz aus ver Luft gegriffen bezeichnen. (8. 3.) 

Aus Landshut bringt die „Landsh. Zig.“ vom 6. dB. bie 
überrafchende und betrfidende Nachricht, daß der dortige Bürger 
meifter Harhammer feinen Tod in Ver Jar gefuht und gefunden 
babe. Die Leiche dedfelben wurde bereits Nachmittags bei Schön- 
biunn aufgefunden. Bürgermeifter Harhammer war eine in Landb⸗ 
hut allgemein geliebte und hochgeehrte Perſönlichleit geweſen; bie 
Motive, welche ihn zu tiefem traurigen Schritte geführt, lirgen noch 
im Dunfeln. Eine Reige von Zahren hatte er auch ber zweiten 
Kammer des Landtags als Mitglied angehört, 

© Bien, 6. Mai, (Die Gonferenz, die öfterreid. 
Flotte, der Seehbund, cine Berihtigung) De 
Antrag auf proviforifhe Einſtellung der eindfeligfeiten zur Here 
beiführung eines definitiven Waffenfiillftandes fchriterte auch in ber 
dorgeftrigen Sigung ber Londoner Conferen, wie in ter Gigung 
vom 25. April, an der Weigerung Dänemarfs, bie Blolade auf- 
zubeben. Darauf flellten die neutralen Mächte das Amendement: 
„Dänemark räumt Alfen und hebt die Biofade anf, die Alliirten 
räumen dagegen Jütland.“ Die Bevollmädligten der friegführen- 
den Staaten nahmen diefes Amendement ad referendum, Zu 
erwaͤgem ift hiebei, daß dur‘) die Hufzebung Jütlande den Alliirten 
die Dedung der Kriegsloften und der Entſchädigung für die von 
Dänemark gelaperten deutſchen Schiffe entginge Bon den 1037 
Dwuabratmeilen de8 bänifchen Gebiets find gegenmwär!ig gegen 800 
Quadralmeilen mit beinahe zwei Dritteln der dänifhen Geſammt⸗ 
bevölferung (nämlih 1,500,000 van 2,400,000 Menſchen) in ber 
Gewalt der Mlliirten. Das amtlihe Telegramm über die Anfunft 
des öſterreichiſch · preußiſchen Geſchwaderb in Guzhaven, balirt vom 
4. nah 9 Uhr Abends. Angelemmen find vie beiden öſterreichi⸗ 
ſchen Bregatten „Schwarzenberg“ und „Radetzly“ und bie preußle 
[hen Sanonenboote „Blitz“, „Adler“ und „Bafllist.“ Das djler- 
reihiihe Kanınenboot „Seehund“ (4 Kın.) war in Rambyate 
(England) zurüdgeblicben, um eine Reparıtur an der Schanjver ⸗ 
Hleivung vornehmen zu loſſen, ift aber bereil8 vor dort wieder ab» 
gegangen und auf der Fahrt nad Cuxhaven brariffen. Befreun- 
dete Regierungen pflegen folde Ripmaturen an Kriegsichiffen gegen» 
feitig aus ihren Marinemitteln vornehmen zu laſſen. Die engr 
tiige Admiralität lehnte dies im vorliegenden 
Salle ab und ber „Sechund“ mußte fih an einen 
Brivat-Shiffbaumeifter wenden — cin Beweis von ben 
freundlichen Sefinnungen Gnglants gegen O flerreih. Die Nad- 
sicht der „Ftance“, daß eine dſterreichiſche Gscadre, barunt,r «in 


Lokal Veränderung: 
" göfpniatwanten-, Tabah-, Cigarren- und Delicatefen-Befcyäft 


Beflntet ht 2. Die. Nie, 421, Schufergaffe, u dem Haufe des Herin Kaufmann Röder. 
„ . uhr *— ſeither geſchenlle „Son danfend ‚bitte. mir. ſolches auch ‚in meinem neuen Lolale zu übertragen, inbem ich 


fts vie reelſte und billige Bedienung zufichere. 





Hochachtunge vollſt 


26) — — Esg. Jos. Mohr. 


TE 


Allen werthen Freunden und Verwandten, die bei der Beerdigung | 
| und dem Trauergottesdienste meiner) Tochter eine ao innige Theilnahme | 


Weurkundet haben, sage ich den herzlichsten Dank. | 


F. Bayer. | 


‚Einladung zum Maifeit 
auf der Bogelsburg bei Bolkad) 


ben 16. d. Mts., als am Pfingſtmontag, mit gutbeſetzter 
Harmoniemufif, wobei für gute Speifen und Getränfe 
beftens Sorge getragen iſt. Hiezu ladet ergebenſt ein 


Zohann Schliermamm. 





Emſi «del. 
Der — Hl Rev’cıförfter verfteigert am 


Dienftag den 10. d. Mis. früh O Ujr 


—— im Tüniglichen Revier Graumſchat 


Strahe nachſolgende Holzſorlimente aus der Staalowald · Abıhrit« 
unz. 
I. Unterer Einfievdel: 

4 eiktuden. Nuphoiz-Abfhnitie, 

1 Alpen Nugholzabicniite, 5 
62° Buln⸗Wagneiſtangen, 

41%/, Aafıer Gitenmüfelto‘ IL. u. III. Gt., 82 SArillänge, 

18 Bruchenlnoiz⸗ Prügel- und Aſtbol 
115 „ Eiheninrz,, Aſt und "Anbruchhotz, 

bi „  Wsn- und Pinprnprägel« und Aubrudgolg 

72 ». Eidenfiod. und Bredhold, un DIHFI« 





67 Hunter: Buchtn, Ein und Apınafwillen, 
11. Oberer Ginfiedel: 
20° Eden Bau, Mug- und Werlpoly — 3 
5 Buben *8 * Game 
16 _ Birfen» und Afpınfangen, Dr R 
4 ‚Rlafter & den Wüfielyol, III. GL, * — —* 
9 „ Buben Säit, Kucız- und Bıügelbelz, j 


8 Ecchenſſedholz, 
12 Hundert Eichen · Alpen ⸗ 1.) ‚ Eindenafmwellen, : 
11, Atıy. Gereurhe 7 ; 
8  Slafter Gichenfledholt, 
63. RR uch n;, Aipen« und_Linkn-Stongen F — 
V. an —As— — b: Sul 


ceud te ten Asıpeilungen Bilig, oberer Aunwald, Grashoiz, — * — 


und Biant holz. —— *9 
24 Ecchen Comerzial⸗ Bau⸗ a I thou * 
1° Bucden f “ “ 
69 SKıchım« 


u. udn u, Eicht Knorz- u Andma hoh * u 
N Ertenfledhoti. 5 „uHchog), 
> — am 1. Mar 1864. 


Der Hl. L Bevirföce ur 
infler, ee 
— ung Rn y ta ñ— —— 


„* Nlafter Eichen —* HT. st. 









anfangend im Waldhauſe am Einfebel nätih der Armfeiner‘ 


Gutsverkauf in Franken. 
Ein jhönes Gut von ca. 128 

Feld und Miefen, mit großen, un — 
Gebäuden, dazu fommen 14 Stüd Vieh, 
mehrere Schwiine, mehrere MWägen und 
Flüge, ‚Butter, Heu ic, maß vorräibig 
ift, ſhöonem Gemeinverehte, if folort zu 
fl. 17000 mit. fl. 5000 Unjahiung zu 
verlaufen. Auch babe id. ‚noch mehrere 
Gütchen von 30, bie 80. Mg, mit In- 
ventar {hr billig zu verkaufen, fl. 6—412000, 
mit fl..3009 Anzabluna. Näsers ‚bei 


üller junior 
inHakiurt /M. 


Annonce. 


Gin junger Mannu Iſraelite), der feine 
jährige Lehrzeit in einem Band-, Ep’gen» 
und. Seidenwaaren Oeſchaſt en gios Ba- 
den® und ber Schweiz : mit beftem Erfolge 
beftanden bat, fucht unter. befhrirenen An 
fprüden in einem aähnlichen Haufe, oder 
gleihviel weſcher Brande,: alsı Comnils 
placirt gu werten. 

Franfürte mit M.. L. 100 bezeichnete 
Anfragen beforgt Die Exp. 28, Bl. [Ba] 


Das Commiffions: uw. Schreib: 
Bureau ds M. I. Walter u. 
Comp. rrbietet ib Tonohl den auswãr · 
tigen Hırım E’Nebtsanmwälten ale Ger 
[bäftefeumm jur Bedegung von Infinua- 
tions Mandatars · Oeſchãfien bei din’piefgen 
Serien. + nunaal 


Am 1. uni [46] 
























Siebung ber menen u.H, Defler. 


beren® ER. ei — Aa 1 
Gesine: 20 * 250.000 





- 00, 
25,000, 1210 A 20,080, 90 ä 
15 000, 1713 10,000 1. 0% 
Der getingſte Oewinn, den minze end 
jedes Dbligariond-Loo8 ı gewinn · n muß 
. 133. » 1098 RR 
Km onderes Anlchen (bietet fo oguoße 
und tie Gwinne. pin deut 
Der Unwigiiäneterflillt tie günfligfen 
Zabl!ungt · Betingungen. 
Um die Be zu genicfen, welche 
Hehirmonn tie 
beirte man fi ——— q⸗ 
nele Honslung — "gratis ER 
läne wilden J 
Be antı, etenlo en mio die ie Sichungelifen 
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Ro, 1667. s „.pr- 3/5. 

Belanutmachun «€ 

1. Der Krämer Emanuel Hirnheiurer ju Greußenpeim ıf Inhaber ber Firma: 

„Emanuel Hirnhetmer 

mit der) Hastpthiederfaffung\pafeibf: In) rsı 

11, Johann Vapift Deninger daher, Inhaber‘ der Firma IB Deninger“, 
bat feinem Sohne Hermann Deninger Prolura ertheilt, 

nl. 


„I. A. Harth“ daſelbſt verzihtet und if hiedutch die Fitma 
„I. A. Harth* 


erloſchen. 33 
b) Der Kaufmann Gari Eduard Ruſck ju Rohr iſt Inhaber der Firma: 
66€. Rud* — 


AN hullder" Hauptniederlaffung yu Lohr. 
. Der Befelfdgafter der Firma „Bach u. Comp.” zu Würpburg, Adam Weber 
il mit üedereinſtimmung der beiden übrigen Oeſellſchafter, des Privatiers Mathäus 


Bach und des Schneivermeifterd Aram Scherpf bapie unterm 14. dieſes aus | ; 


der Geſellſchaft ausgetreten. | 
V. 1) Die Inhaber der Firmen „König u Bauexc mif der Hauptniederlaſſung 
"zu Hill haben ihre in Munſterſchwanach ſich befindliche bisher unter obiner 
Firma 018 Zmweignieberlafjung betriebene Papierfabrit verkauft. 
Es it daher die bisher in Münſterſchwatzach beſtandene Zweignlederlaſſung 
der Firma „König u. Bauer“ erloſchen . — 
2) a. Johann Aündreaß Hammeran, } 
d, Yıbann Lupmig Engel, 
LOLITIE, Zufhis Friedrich Julius Rumpf, 
d. Johann Ludwig Rohm um | 
e, de Wittwe Katharina Eliſabetha Heller, deb. Häaumerän,. Inhaber ter 
fienen unter ver Birma J 
„Heller u. Rob“ . 
mit der Haupiniederlaſſung zu Franffurt a. M. detriebenen Geſellſchaft haben 
zum Betriebe ihrer im Münſterſchwarzach ſich befiadlichen Bapiesfabril eine 
Zweigniedertlaſſung unter obiger Firma mit dem Sige in Münfterihwarjad 
errichtet und dem Hanveldmanne Gmft Bhilipp-Ru-mpf-Brocura ertheilt. 
Zur Zeichnung der Firma iR jedet der sub a. bis d. aufgeführten Tpeil- 
haber beredtigt. M ht 
VI Da Golonialwaarenhänpfer Wilhelm Lemm zu Würzburg iR Inhaber der Firma 
” Wilhelm Lemm* 
mit der Haupmniederlaſſung daſelbſt. 
Würzburg, 28. April 1964. 


— Königliches Handelsgericht. 
I Büttner, " 
I ‚Befanntinachung. 


Wegen Ableben des. Herrn Lehrers J. U. Kleeipies muß unfere Anfalt für 
kurze Zeit geſchloſſen ‚bleiben; doch wird derin Wiedereröffnung möglicht beſchleunigt und 
fovann fund gegeben werten. — 

Würzburg, 6. Mai 1864. 2 


Der Vorſtand der 


Scherer. 











nderbewaht Anſtalt 


— 


 Gefhäftspaus-Bertauf. 









“nit i wurde verloren. 
De ie um gef. Nück⸗ sn 
— esſelben gegen eine Be⸗In einer wohlhabenden Gegend 
obnung, in der Exped- d. Bl. ge: 


gut eingerihietes Eolonial:, 
Schuitt:, Aurjwaaren: 
und Eifengefchäft, wel⸗ 
ches fih einer außgebreitetin Küunt- 
ſchaft erfreut, zu verkaufen. 

Näheres im Bureau von _ 


F J. Manj. 


beten. 2 1 uud N 
“ Da id) Wütjburg auf einige) Monate 
verlafle, ſordere ich) einen Jeden der Jan 
mid eine Forderung zu "haben «glaubt, ‚auf, 
fich bei mirgwmelden, und um wenn begrändel, 
fofort baar befriedigt zu werden. 1. Spätere 
Forderungen: bleiben unberüdfichtigt.. 
Würzburg, 6. Mai 4804. 9 
ni 0 —*— Kr 
fönial. preuk. Dberft a. D. 
' 2. 2 Ro. 3 BIN 2 
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— — — 
Platz’scher Garten. 
per ng iaydeı 
ro uftion A 
wozu ergebenft einladen RICH u 
Iohann Feineis. 
— Soeben Iraf wiener ein uno halten mi 
beftens empfoblen: Alad hund? u 7% 
chmidlin, Antetung zum Botanifiren 
und zur Unlegung ber Bilanzenfamm« 







ung int Unterfuchen ber 
ben 


fin 


a) Die Kaufmanns -Wittwe Barbara Harıy zu Lohr bar auf ihre Hirmia 


(Marlifleden) if ein rentabled und | 
| 


lungen nebſt einer leichtfaßlichen Unter, 1 
! Bl fa nn —* (Bra 


ıi- nı u 


0 Mocca. 


Morgen Sonntag Bor- 
mittau 


— | 
5 | Bock 

; 6 ) mitausgereihneten 

er RL Bockwürſten. Zu- 

i — m nleih empfehle ich einen 

guten Mittagstifch & la carte, rein 

gehaltene Weine und Kaffee beſtens. 


Fr. Kolb. ' 
Theater- Restauration, 


Sonntag, den 8. Mai; 






. 6 
{ 


A don ſtũh 10 Uhr an, | 
don Bock 

’ N W aus der Aftienbrauerl 
er ZN 47 zu Lichtenfels. “ 
— 75 Stephan Weiß. 


Ya einem‘ bebeutenden Martifledch Un- 






1 





terfrantens ift eine Bäckerei net Haft: 


wirtbfchaft, (NRealscht) fammt Haus 
iu derfatfen. ' Mähetes in der Expedition 
d8, Blatied, _ — F— 


Einen verlaufenen weißzen brauingtflid- 
ten Hübnerbusndb wolle men in der 
Garlenwirihſchaft „Sibirien“ abgeben. 


Fremden = Anzeige. _ 
Vom 6, Mai. 

ML); | Hunter, Wertiet) aus; Schollland. 
Ming Drtdnommenbiftper a: Mepreile. " Mauf.: 
Grüter a. Grefeld, Schleffinger a. Hanmelburg, 
Mailon a. Eplingen. 

(Fränt. Hof) Wörmer, Rfarzer aus Biſchoſe 
beim, Schturid, Pſacter a. Voltach. Gbrleh, 
Vfarrer ans Kihingen. Hedl, Kaufmann aué 


Die 

( tonpring.)» Graf Garl v. Dredfel aus 
Münden. Fürft Gantacuzene m. Gem. 2. Egg 
bei Deggendotſ. Häderlein, Kaufmanı aus 
Stuttgart, 

(Ruffiiger Hof.) Weymanıı mit Gem, Guto⸗ 
bifiger aus Ertenbad. Schmidt, Kaufmann a. 
Hagen. . Pfifferling, Kaufmann aus Heidelberg. 

(Hol Nügmer) Frau dv. Mapbell Generale 
gattin a. Bırlin. Niffe mit Gemablin, @uts 
befiger ans Piolowiß. Eben, Roflaffiftent au 
Uſchaſſenburg. 

(Hotel, Schwan.) Angel, Fabrjkant a. Glau⸗ 
Gau, Ril: Sicllwag a. Petersburg, immer! a. 
Ludwigsburg, Landrdit' a, Franffurt, 

(Bürtembirzer Hof.) Meiner, nebft Gem., 
Direltor a, Aſchafſenburg. Goplein, Appillrath 
a Aſchaffenburg. Behr, Aſſeſſor a. Lohr. Deus 
fter m. Zam. a Kipingen Schober, Kaufmann 
aus Pforzhiim. * 


Berſtorbene.. 

Eva Hahn, Plründnerin, 79 Jahre alt. — 
Kath. Fint, Schweinemepgerefind, 8 Trac alt, — 
Gg.-Hledenflein, Arbeiteröfind, 7 Monate alt. — 
Ana jFeineis, Thierarztswiliwe, 62 Jahre alt. 
— Rarl Vozt, Gafiwirthefind, 10 Wechen alt. 
— Anna Dialer, Kösin, 37 3. alt. 


Kuürs ber Gelbforten. 
in» Pomı4s Mai. 

Bifoien 9 fl. 0A fe. 

Sifetn preußiſche 9 A. D6- -5I.k. 
gellind, a · Eiuae 9f.,49--50 fr. 
 MRüDutaten 5 fl. It — ut fr. 

2 frantenüdeid f. 231,241, fr. 

Engl Soveräigns 14: M. A7-BI ıfea ı D 

Auijenampeifungen 1 fl. 45 ab/ fe, 

‚Dollars in Gold 2 fi. 26,27%, 

— Silber ver Zollpſd. 52 A. 1646 tt. 
Gold per Zollpfd. 603 808 fl. — fr. 














biefes Zjems im fo anjichender theilweiſe humor.ſtiſcher Weife zu 
behanvein, daß die Berfammlung in lauten Beifal ausbtach. Bon 
Biüſſel bıgab ih Hr. von Siebold nad Baht, wm die Mitglie- 
ber Der japaucſi chen Gelanpıfhaft, vie vor einigen Tazen von 
dem Kaiſer Napoleon empfangen wurde, zu _ * 


5 Warzburg 6. Mai. (Die Statibaen auf der 
Nürnbere: Würiburger Bahn) DieGijenbahnarbeiten an 
ber Etrede von Heiringefeld nah Rarltbreit find mim fo ziemlich 
Beenbigt und iR man chen beicäftigt, vie Bahnmwärterhäuscen 
derzußellen; auffallen muß «8 jenem Unbefangenen, daß man bri 
Gofmannerorf. faum %/, Stunde zwiſchen Vn Statſonen Winter 

me Odfenfurt- enilegen, eine-Galtielie- madt--währene-auf- 
ber Rürnberg- Würzburger Bahmroute fo fehr damit gelarzt mare, } 
om aufjallendſten auf der Zour von Hottendorf nad) Kigingen, wo 
son Effeldorf bis nah Irgtesem Drie beiläufig 21/, Stunden gur 
Leine-Giation if; -währene fo ziemlicdy in per Bitte vie wurd 
ideen beteutensen Wein» umt Landesproduftenhanvel berühmten 
Drte Mainfodheim, Buchbtunn un Albertshofen liegen, melde 
2500 Enmohner zuiammenzählenn, ſchon vefhalb Berechtigung 
hatten, mit ciner gemeinftaftliden Gtation bedacht zu werben; 
leiter blieben ihre Bemühungen ohne Erforz und müſſen dieſe 3 
Dite, teren Murlung von ter Bahn duichſchnitten wird, ihre Weine, 
Zweirhgen uad fonfige Haudeltprodulte nach dem 14/, Staunen 
entieraten Bahnhof Kedingen ſchaffen, wenn nicht eine hohr Br 
neraltireftion neh in letzter Stunze auf wirderholtes Wnfuchen 
Dißige Rücſſicht nchmen wire, woran wir nicht zweifeln, da biefe 
hohe Behbtde ſonſt immer dem Hanvelsintercfim moͤglichſtt Reb- 
Sang trägt. 

* Bürzburg, 7. Mai. Gefern Nachmitiags hatie ſich in 
einem Haufe dabier ein Dieb eingefhlihen und war. bereits im 
Befige vieler geſiohlenen wert5vollen Gegenflände. Derfelbe hatte 
fh in einem Zimmer eingelchloſſen, wurde jedoch noch rechtzeitig 
enterdt und befindet fi nun im der Frohnveſte. 

* (Biltualienmarlt) Würzburg, 7, Mai. Buiter 
galt heute 29 kr. per Bio; Schmalz 33 iu; Eier 13—14 Stüd 
um 12 Ir.; das Baor junge Tauben 18 fr.; junge Ziegen per 
Städ ifL 12 kr. bis 1 fl. 24 it.; die Metze Kartoffel 27 Ir. 

(Eingrfanne) Würzburg. [Avis für Reiſende nad 
Ocqhſenfuri.] Ber biig in Odfenfunt Mittag efien wi, der gehe 
in vie. Schueche“ — don zahlt man für ein Efien aus Rind 
fleiſch mit Beilage, Gemüſe und vergleidden, Geißbraten u. bergi. 
beſtehend, nur 36 Ir. ohne Wein. . 

® Lohr, Durch dic im Öffentlicher Gigung des kgl. Bejirke- 
gerichtes dahier vom 25., .6., 28. und 90. vor, dann 3.1: Mi. 
verlündeten Urtheile wurden ter Büttner Kaſpat Baier von Ham- 
meibura wegen Bergehen® der widerrechtlichen Wegnahme eigener 
Sachen zu 3 Tagen Befängnig, der Branntweindsermer Johann 
Wirthmaun von Schaippach wegen Uebertretung der Malzoufſchlags 
deftaudation in eine Geldſttafe von 150 A., der Zaglähner „Rilo- 
laus Schmitt von Birkenfeit wegen Vergehens ber Rörpemmerleh- 
ung’ zu 14 Tagen Gefängniß, der ledige Johann Dil von Ober 
finn wegen Vergehent des Verſucht der Berlührung unmannbarer 
Mädchen zur Unyuht zu 1%/, Zahıen Gefängniß, die Schmieds - 
toäter Eulalie Weißmantel von Oderſian wegen Uehertretung der 
Bewaltihätigleit zu 24 Etunden Arreſt. der Bauersjohn Avam | 
Gethard von Moelsterg wıgen Vergehend der Mifhandlung zu 
8. Lagen Gefängniß, ter verheitalhete Lumpenfammler Friedrich 
Bomann von Frammerdbad wegen Vergehens des Diebflahls 
zu 45 Lagen Gefängniß, dann bie ledige Dienſtmagd Eliſabeiha 
Ley von Bıüdenau wegen mehrerer Bergehen 26 Diebſtahls zu 
3 Monaten Gefängniß, und der ledige Zaglöhner Beier Wehner 
don Oberfinn wegen Vergehens des Dicbflahls zu 2 Monaten 
Gefängriß verurtheilt, und zugleich die Berwahrung der bei- 
den Eeplgmannten in einer Bolijeianfalt nach beemdigter Straf- 
zeit ale zuläſſig cıflärt; der Müller Niloious Röder von Gräfen- 
borf eadlich wurde von der Anſchuldizung kiner Malzauficlags- 
Gonhavention freigefprohen. In II. Infan; wurden der ifrael. 
Mifgermeiker Böh Steigerwald don Wiefenleld von der Auſchuldig · 
ung der Mikhandlung, und der ledige Michael Hartmann von 
Dultendrunn von jener der Ehrenfränfung freigefprochen, dagegen 
bie Bercfungen des Bädermeißers und Magiſtratsrathes Meier |  Frrmme aller vertaufte y 
Alter und des Baders Franz Münd von Lohr, dann des Mh: A5 5 Mi Wende in ie 
gers Matihäus Veit vom Fucheſtadt, foinie des Gemeindepflegere aftin 19745 bez. Loofe 8277, 
Theoband Meklinz von Waldyel wegen Ehrenfränfung, wnd jene | famer 58% 2: 
det Auguſt Röhrig von Dberfinn wegen groben Unfugs verworfen; - 
ie dem Poſiboten Michael Röder von Karlſtadt wegen Uebertrete; 

ung.der Ghrenlcänfung zuerfannte —— von 20 ft. wu auf) 
Yen and a T A a 52 went 


vw ars su k 


3 — in * Berufungeſache des led. Audreas GOchret 
von Karlburg wegen Ehreulcãaluag enalih wurden vie gegenjeiti- 
gen Jujutien als aufgchab;n elläc:--- T en 
3 6 Mat Der LGalandie Graf Br iſt von 
Bien: hier eia gztroff a. um Sr Mai. dem Könige feine Ehrfurch 
veriömiih juäbtzewgen,, Er’ begibt ſich im den nähen Tagen auf 
fonen Pofın zurüd. Wie wir vernehmen, ik der f. Minifer 
schdent Frhr. d. Thüngen im Kaſſel mit der allerhöchſten Bol 
macht verichen worden, den E. Bundestagsgefannt:n Fehm. v. d. 
Pforten mwährenp deſſia Abweſenheit von Franffurt in der Bun- 
desderſa amluug ju vertreten. (8. 3.) 


-Biendburg, 3. Mari. Gin Gorpssefehl des Feldmarfdall- 
Lieutenant Baron Gablen, vom 2. d. zeigt. die „im den Hahn 
Tagen” bevorfichenne Demolitung der Fchangsweıle doa Ärivericid 
aa. Es wird Dieb den Truppen zur. Bermtiaunug von unndihigen 
Alarmirungen durch die Sprenzungen bilanni gegeben. Das Holy 
wert im der Feſtung, das fih zu Brenawaierial eignet, ſoll an die 
Zruppen ausgeliefert werden, die ſich behufs Anweiſung befielben 
an das derzeitige Fefungscommanno ja wenden haben. — 

Abend hat es wieder eine. halbe Stande geſchneit. Sie lönnen ' 
darnach ermefien, wie mild der Mai Yier oben if! (8. $.) 






































Neueſte Nachrichten. - 

. Münden, 6. Mai. Die Ankunft Er. Mai. des Königs 
Lurwig wire Morgen, Samflaz, Abends 3 Uhr 25 Minuten mit 
dem Gilzuge erfolgen. Ge. Maj. kommen von Züri, wo Adler 
dochſtdieſelben übernachten und einen Tag Auſfenthalt nehmen. 
Di. Nachtlager von Marieile aus warn am 3. Lyon, am 4. 
Gerf, am 5. und 6.- Zürich. Die Mofahrt von Migier em 
folgte am 30. Mprii Mittags halb 12 Uhr bei prachtvollemn 
Better, das aber auf halber Gerreife in ein flürmiichen umjhlug. 
Das Befinven Sr. Majrfät iſt fchr gut. Die Radridt von wem 
Tore Ihret 1. Hoh. der Prinzeſſin Luitpold erhielt Se. Majeflät 
am Freitag den 29. April im ber Frühe. (B. 319.) 

x Paris, 5. Mai. Ein Erlaß des Krieguminiflers regelt 
die Urmeereduction. Diefem zu Folge find heute 40000 
Mann beurlaubt worden. 


Paris, 6. Mai Die Bank von Frankreich Hat den Disconte 
auf 7 pCt. erhößt. 


x Eurbafen, 4. Mai, Morgens. Bereinigte Öfter.-preu 
hiſche Plotten-Adipeilung, befchend aus fünf Säiffen, unter 
Säifitcapitän dv. Zegetihof hier angelommen. Schiffe und Dite 
Ihaften-flaggien- bei deren -Einlamfen. —— on 


Handels und Börfen-Berichte. 
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SEHR ‚Rötting a. Aruſtein. 
— , Res ac, Bertbeim, "Bitenberg (Sc 
leeiie AO Rur.| delberg) „oo 200. 
e einsehen Antbab. 


Lagstalender: Etmisl, Giſela. — Sonnen : 4 Ubr SO M. -- 
oanaumier gung; 7 Ub: 23 Dig — Dronbaufgang: 5 Uhr 1 ‚Abbe. 

9 Uhrt 15 Min, Nachm. — ometer nah Reaumur: 

I —** and im der Rat: 2 Gras Märne a. 12 Ubr 18 Grad 
„Märme,— DAUER: — Sul Häbt auch ein trocleuts Jaht 


erwarten. Mi 
4 7 >» > 3 » 
. Telegramme 
der. Reiten Würzburger Zeitung. 
Wiederholt, weil nur in einem Zeile unferer ‚ gefsigen. Auflage 
enthaiten.) 

Wien, 6. Mai. Die ‚Afterreihiiche Zelſung · vom. 5. Mai 
bringt folgenor® Telegramm aus London: Die Mulwoche ⸗ Confe⸗ 
sony Tohnte ſich beztalich ver Woffenruhe nicht Einigen, weit Däne- 
mark die Bolodeaufpeburng verweigerte. Die neutralen Moͤchte 
braten einen neuen Borfklag ein, Fahin gehend: Aldbalvige 
Aufhebung des Seeblolus, Uebergabe Alſens gegen. alehaldige 
Raͤumung Jutlands. Die Bevollmächtigten der beuiſchea Mãchte 
werben Inſtiuktionen einholen. 

London, 5. April. Die Bank nd ahohie den 
Discontv auf I. Brosent, 


Politiſche — 


Die Dänen find beſt gt, aber nur zu Lanke. Auf den Ger 
waͤſſern des Noidens find fie Herren geklicbeie und werben es dlei · 
ben, fo fange «8 England beliebt. Die preuhziſche Forte iR zu 
(mad), die vinifhe Blolade zu ‚brechen, und. die Bjlerreichifche 
nichi Mark genug, um ben Sund gu: paffleen und im Verein mit 
der preußifhen Kopenhagen anzugreifen. Run zeigt es fi, wie 
richtig der Infinkt des deutſchen VoltıB geweſen, als «8 vor 16 
Yahrın nach einer deutſchen Flotte ſchiie und fofort varan ging, ſich 
eine u ſchaffen. Wohl ſtrengien fi) Pıeugen und Dea. reich am, 
ihre Marine zu vergrößern, allein mit all' den bedeutenden Opfein 
vermochten fie nicht, ſich den Scemaͤchten cıflın Range anıureiben. 
Hätte aber Deulſchland an dem Floitenbau mithillen Dürfen, Rün- 
ben die Dinge jet wohl anteıd und mie brauchten nit vie Er 
laubniß Englants cinzuholin, um Kopenhagen zu boamba:biren und 
Dänemarf in daB Herz gu titffen. — Die Lonzoner Sonferenz 
ſcheint ſich noch nicht bewußt, in welcher Weife ver reutich-räniiche 
Streit zu Ente zu' führen wäre. England ſteht auf Seite ter 
Zänen und fieht mit Wohlgelallen, welch’ ſchredliche Berlufte Breußen 
durch die Blolate erleitet. Da Tänemaıt nun Mfles valor, 
was. «8 an Land zu verlieren hatte, läht England es gewähren, 
in der Hoffnung, Preußen werde feine Anſprüche eimab herad« 
fimmen. Daß Preußen feines der eroberten Herzogthümer ſich 
aneignen türfe, iR zwiſchen England und Frenlteich eine adgemachte 
Sacht. Eyir werben dieſe für den Herzog Frledrich ven Auguſſen⸗ 


| 

um bie errungenen Boribrlle durch Berfplitterung ihrer Rräfte nid 

! wieder zu verlieren. Sie machen orkfcheitte, grgen den Wehen au; 
und die fränzöflice Regierung hat auf diefe Nachricht him. neune 

: Zruppenfendungen nah Alzir deſchloſſen. 

Pie Hunde Im den Vereinigten. Staufen Rorramerifa’s, 
fetten ſich in Folg: der leinſchen Finenzlage als EupeR drüdımp, 
var, Der fitig ſteigende Golpfiss wirft auf die -Vapiere einen, 
großartigen Mißlredit. Der El für die Land- und Scemilig 
iR rüdfländig, daher die wadhfende Unzufrierenb:it unter den Eole 
daten. Die Dengerätr‘ Aubwanderer nimmt biffenungrabtet mit 
jever- Woche zu. Schff um Schiff Führt Hunderte von England 
nach New York Abroham Lincoln fol’ ader nicht heſondend er 
baut fein- Über das phnflihe Ausichen vieler Euroramüreh. ° 
tommen. ihm zu viele Weiber, Inder wus-abzemirihfchaitete Männer 
an.. Gr braucht Kräftige. jugendliche © Kalten zum ftariorienfititen 
68: müflen daher Yıländer und Deutſche herhalten, wenn man 
ſolche für Geld und gute Worte 'anmerben tann. Uno Natren 
zum Kanonenfutte: gibt «8 immer, mus werden ſie jeht In Amema 
zu wenig. .' + 








RER 


Er hedigte bie Stelle eines praft. Arztes in Straßbefienbad, 
k Berlifsamıs Aſchaffenburg. Bemerbungstermin 14- Tage, 


‘w Deffentfiche Situng der Gemeindebevol maͤchtigten zu 
Würzburg, Wilfäprig wurde beihienn: Tas Geſuch des Yal, 
Krämer von Kit um Infaflen Annahme und Biredelitungserlaube 
nig mit der Witwe Mara Anna Bienenfen von Ki; bıtgl, 
das des Daniel Holländer von Marl:breit um Berlerdunn einer 
Zammmadherlonzefflon nebſt Anfäligmadung; didgl. das Geſuch 
des Eouard Ehmitt dom Dberprifindrunn um Inlaſſenanuahme 
und Berehelihungserlaubnig mit Montı Hegen von Theiden; 
deegl. das des Sebafflan Nutlor von bier um Infaflenannahme 
und Berehelihungserlaubmig mit Doroihea Feiedtich von hier; 
vergl. das des Äirmelilifden Lehrerz Moſes Unna von döqhberg 
um Inſoſſenanuahme; deegl. das des Kärners Franı Koch von 
hier um Dnjoſſ. nannohme und dos des Franz Müllerlleia von 
hier um Serlcihdung einer Glaferkonzeſſion. Abſch äyig wurden 
diſchleden: 6 Geſuche um Jafaſſen ˖ Aanahme, 1 Gefach um Ber 
leihung einer Vergolderkonzeſſſon, 1 Geſuch um Berleihung einer 


Schweinemetzzerlonjeffſon und 1 Geſuch um W:berflestungdste 
iaubniß. 


Wärzburg. (Herr dv, Siebold) Am 24. v. Me 
wurbe, wie wir beit erwähnt haben, die große W:lrausfrüung 
von Gartenbau Erzeugniffen in Brüſſe! möfat  Unier Lanıt- 
mann, Hr. v. Siebold, welcher zum Mitglied ver Auıy und zum 
Be-präfidenten erwählt werde, eintete cin.n boden Teiumpf. Die 
burg flimmen, diſſen Wılzın in den I.giın Tagen wieder ciwaß I von ihm auszıfillien Vflonzen und Dodulte von Japan erregten 
in tie Höhe geſchoſſen. allgemeine Yımu sersung uad wuiden tur 4 Mira Ion ausgt - 

Die neueſten Berichte aus Zunis laſſen die Hoffnung auf len. Der non ige bei diefer Gslegendeit gehatıme Wortrog 
Cine baldige Wemingung di8 Aufflunde® nicht auflominın. Die] über ‚die Fatbenmiſ dung der Pflinzen wnd ‚non dir „Inn. 
Rıdellen, bei 26,000 an ver Zahl, haben bereils eine Gentrale | beige” als ver intere ſſanta ſte Thert mr Borhanzlungen beztichnet. 
Regierung errichtet, um Einhein im ihre Führung zu bringen und Deiſelbe gab ganz neue Aufıhtüfle und Kar v. Sicbold wußte 


a Lokal Veränderung. 
Colonialwaaren-, Cabak-, Cigarren· und Jelicateſſen· Geſchaͤſt 


„befindet ſich jezt 2. Diſtt. Nio. 421, Schufergaffe, neben dem 


auſe des Herin Kaufmann Röder. 


Für dos mir feither. geſchealte Vertrauen danlend, bitte mir ſolches auch im meinem neuen Lolkale zu übertrogen, indem ich 


"Reis die reellſte und billigſte Eedienung juſichere. 


&G 


.[20) 








efanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf unfer Ausichreiben vom 16. vor. .Mte. geben wir nad- 
träglich belannt, daß die Zinſen und verloäfın Gapitalfummen unferer Pfandbriefe au 
bei der f. Haupibant in Nürnberg, fomie bei den k. Filialbanken in Regens- 
burg, Würzburg, Bamberg und Baffau bezahlt wirden. 
Münden, den 3. Moi 1864. 


Bayerische Hypotheken⸗ und Wechſel-⸗Bank. 
Brattler. a: 


Bad Soden 


am Speffart bei Af affenbut i 
Saifon vom 18. Mai bis A eptember. 3 

Jod · bromhaltiae Soolguellen, ausgezeichnet durch fehr reichen Gehalt an Ehlor: 
ealium, Jod, Brom, Ehlornatrinms und anteren aicht Rörenden Saljen worurch 
5 Zufäge von Dutierlaude enibehrli find) und frei von übermäßiger Menge Kohlen 

ure. 
R Anwendung mit entſchiedenem Erfolge bei Scropheln in ihren manichfachen For- 
men, chroniſchen Hautausfhlägen und Entzündungen, Geſchwüren, Knochenleiden, orgar 
nifhe Wafierfuhten, Stodunyen im Piorvaverfpfem, Leber- uno Milzleiden; Leider 
ber weiblichen Gefhlehtöorgane, Grbärmutterinfaret, Unichwillung ber Eierfödr, weißem 
lu; Fetiſucht, Gicht, Rheumaliemuß und Nervenleiden; als Unterfügungsmittel anti 
yphilitiſcher Kuren ꝛc. 3. 

Erroigreihe Kuren, mohlihätiges Klima, reigende Gebirgbgegend und billige Le- 
bensweife vereinigen fi, um Soden am. Speffart dem Kurgaſte zum angenehmen Aufent- 
alte zu machen. — Wegen ärjılihen ragen wende man ſich am den Badearzt 
Dr. Oehrlein, wegen Wohnungen und fonfiigen Angelegenheiten an. vie Wade: 


Verwaltung. 
Sad Gleisweiler, 


Eifenbahn: u. Zelegraphen-Station Landau in der Mheinpfalz. 


Raticnelle EP Ten A ee Krankheiten vurh Haltwaflerent, Dampf: 
n. Kiefernabdelbäder, Molten, Kräuterfäfte u. Electrogalvanismus. 
Benflon für Nichltrante. — Ptoſpelte und Näheres dur den Bapcarzt. 


(8] Dr. L. Schneider. 
r. 30/4. 
Befanetinachung. i 


Im Zwangswege verfteigere ich aus Auftrag des Töniglichen Bezirlögerihts zu 


Rohr 
Donnerdtag den 7. Juli d. Is. Nachmittags 1,2 Uhr 
im Wirths houſe u Swondra folgende in vertiger Steuergemeinve geiegenen Realitäten, als 
a) Plan · No. 42, Wohnhaus mit Umgriff Sauenummer 15, Gaſthaus au den 
brei Kronen mit realer Wirshihaftsgerehtiame; j 
b) BL-Re. 55, Brauhaus dafelbft. Hausnummer 15/,, mit gutem gewdibten Keller ; 
ec) PI. No. 43, Gias - und Wurzgarten (Baumgarten) beim Haus, zu 1,303 Tagw. 
in einem Geſammiſchätzungswerthe von 8600 fl., 
nah Maßgabe der Beſtimmungen der Prozthnovelle von 1837 und des $ 64 ded Sy: 
pothelengefche®. 

Dr Strichſchiding iſt innerhalb dreißig Tagen von Zuſtellung des Zuſchlagdelreteß 
an kacr beim k. Beritlegerichte Lohr zu erlegen, und werden undefannte oder folde 
Perſonen, gigen deren Zahlungsfähigleſt Yiweifel obwalten, zur Steigerung nicht zuge 
laſſen, wenn fie nit bei ver Stilchstagfabit ihre Zahlungsſäbiglen nachweiſen; bie 
Übrigen Strichobedingungen werben an ber Tagfahrt feltſt bıfannt gegeben 

Der genauere Beſchrieb ver Objekte, fomie da: Schägungsprototofl liegen. biß zur 
Siriästagfahıt bei mir zur Einſicht offen, 

Brüdenau, 26. Aprit 1864. ! 

Kohlhaas, !. Notar. 


Ba) 











.J OS. Mohr. 





Hochachtungẽevollſt 








.Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Hell- und Bräfernativ-Mittel gegen Gicht 
und Rbeumatismen aler Art, ale 
gegen Gefldis-, Bruf-, Hals: und Zahn⸗ 
[hmerzen, Kopf-, Hand und Knirgidt, 
Scitenſtechen, Glieberreißen, Rüden unb 
Reivdenfhmer ıc. ıc. 

Banıe Badete zu 30 fr., halbe zu 16 fe. 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander 
ſtraße. {31} 

Zeugniffe 

IH fage Ihnen meinen innigften Danf 
für die überfanbten zwei Badet: Gichtwalte; 
ih konnte für mein zehnjähriges Kreuzleir 
ben von feiner Seite Hülfe erlangen und 
durfte an feine Heilung mehr denlen, da 
murbe mir fo ſchnell durch die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte id vie zwei 
Stüde auf. Nachmittags 4 Uhr waren 
meine Schmerzen verfhmunden und hatte 
nur noch einige Steifbeit 14 Tage lang. 

Wisbitz bei Galbe, 10. Yan. 1863. 

Ebriftopb Koppuer. 

Senden Sie mir wieder zwei Packete 
Dr. Battifen’s Gichtwatte, die letztgeſandte 
that große Wirkung, ſchon in der erſten 
Nacht konnte ich wieder ſchlafen, was feit 
fünf Wochen ak mebr ver Fall war; ich 
fann heute fhon im Zimmer wieder auf 
und abgeben und ich hoffe ein vollfländi« 
ges (Ende. 

Walpertslirchen (Bayern), 26. Feb. 1863. 

G. Sihu, Schreinermeifter. 

Neun Wehen feffelten mid die bitter 
fin Schmerzen am rediten Bein und im 
Rüden an mein Belt und tıog ih mit 
großm Koftenaufivand bekandeit wurde, 
blieb mic meia Leiden. und geftattete mir 
tinen Augenblic Ruhe, weder bei Tag 
noch Eei der Nacht, biß ich endlich die an« 
gezeigte Gichtwatte in Gebrauch nahm, die 
mid erflaunenswürbig innerhalb 4 Tanen 
ohne zurüdgedliebenen Schmerz gelund aus 
meinem Bette gehen lich. 

Ftankenbach, Kreis Dleßen. 10. Apr. 1863, 
Zudiwig Schmahl, Oelonom. 


Kurs ver Geldforten. 

Tom 4. Mat. 

Biftolen 9 ſi. 401, Ally tæ. 

Viſtolen preußiige 9 fi. 56- -57 fr. 

Holänd. 10. I Stũde 9 FR. 49--50 fr. 

Rand»-Dufaten 5 fi. 3i1yy—241/, fr. 

MWfranteurltäde If 231,2 -2414 fr. 

Engl. Soverzigns 11 N. 47-51 te. 

Vreuh. Kaflenanmweljangen 1 fl. Ad —41/, fe 

Dollars in Gold 2 H. 161, 27%, 

Oochh. Eilder ver Zollpſd. 52 N. 15-45 tt. 

Gold rer Zollpfd. 803-208 fl. —! fr. 








Oiud und Berlay ter Stahel’ihen Bude und Kunkpaadiung ıa Wundurg. 


Rro. 11860/9432. pr 2/5 


Bekauntina 


Müller und Melbermeiſtet Johann Adam Günther hat ein Geſuch um Ueber 
laſſung des Gefälles zu 2, 25°, melden der Pleſchachbach won der Grenze des Math. 
Bornberger'ſchen Anweſens biß an das Wehr bei Emiolenst haben foll, bei h. Kreis- 
ſtelle eingereicht. 

In Gemäßpeit der Art, 73, 74 und 75 des Geſttzes vom 28. Mai 1852, die 
Benügung des Waffers betreffend, wird hievon allen Betheiligten mit dem Beljügen 
Kenniniß gegeben, daß zur Erzielung einer gütlihen Verfäntigung‘, eventuell zur Ber- 
handlung über die allenfalls erhobenen Einfprühe bei dem unterfertigten Stabtmagi- 


rate Tagfahrt auf 
Mm den 11. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des Mehisrathes Luk anberaumt iR, mozu alle Betheiligte unter 
dem Rechtanachthtile des Verluſtes ihres Widerſpruchsrechtes geladen werben, 
Die Alten und Pläne liegen in der biesjeitigen Regifratur zur Ginfldt un 
Würzburg, 28. April 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeifter: Hopfenftätter. Herjog. 


pr. 1/5. 





Stammbolz;Berfteigerung. 
Freitag den 13. Mai I. Js., früh 0 Ubr 
beginnend, werben aus dem yiejigen Gemeindewalde im Gemeinde⸗ 


wirthehaufe dahier nachverzeihnete Stamm» und Ruphöljer an 
ben Meiflbietenden unter den vor dem Verleihe befannt zu gebenden 
Bedingungen öffentlich verjleigeni: 

. Shirmershaid: 33 Eichen ⸗Abſchnutt, 

1/2 Kiafter Eichenpfahlmüſſel. 

12 Eichen⸗Adichnitte, 

5 Buchen⸗· Adſchnitte, 

2 Klafter Eichenpfahlmüſſel. 

W Eichen⸗Adbſchnitte. 

52 Eicqen · Adſchnille, 

7 Klafiet Eichenpfahlmüſſel. 

39 Eichen⸗Abichnitte, 

1/, Klafter Zſchuhiges Cichenmüſſelholz. 





. Büdlein: 


. Jungbud: 
. Zauberdleite: 


. Raute: 


Abth. Sulzgraben: Au Eichen⸗Abſchauie, 

1/, Klafter Eichen 83ig Müſſelholz. 
Abth. Rothraln: 33 Eꝛchen · Abſchnuie, 

1/, Klaftet Eichen Fig Müfelyoig, 
Abth. Langthal: Eichen · Adſchnitte. 


52 Eichen · Udſchnille, 
1/, Klaftet Eichen Sig Müſſelholz. 
8 Eichen · Abſchnilie. 
17 Eichen Abichnute, 
7 Klafter Cichenpfahlmüſſel. 
2 Eichen ⸗Abſchnilie, 
9 Klafter Eichenpfahlmüſſel. 
9 Eichen-Ad niite, 
32 Kıiafıer Eubenpragimüfiel, 
2 Eihen-Adfnitie, 
13 Klafter Cichenpfahlmüſſel. 
10 Eichen Abſchnitte, 
623 Birlenmwertholjjtangen. 
Adih. Richtberg: 622 Bucenwertpoljftangen. 
Dann an yujältigen Ergebnijjen: 
55 Eichen Abſchnitte, 
231/, Klafter Eichenpfahlmünel. 
Hlegu ladet man Steihätiebhaber mit dem Bemerlen ein, dag ſämmtliche Ma- 
teriale nummerirt iR und auf Berlangen durch das Schupperjonal vorgezeigt werden kann. 
Burgfinn, den 28. April 1864. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Zug, Vorſieher. 


. Streiteide: 
. Biop: 


. Judengraben: 
. Bordergreffel: 
Abth. Hintergrejjel a: 
Abth. Hintergrejfel d.: 
Abth. Maueiſchlag: 


Schteiber. 


Mobiliar-Berfteigerung. 


In Folge aerichtlihn Auitrags verſteigere ich zwangẽweiſe 
Donnerdtag den 12. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im 4. Diſttilt No. >86 nähft dem Berzmeiſtershöſchen: 

Eine Kommode, einen runden Tiſch und einen Nachttiſch, wozu ich Liebhaber mit 
ei —— einlade, daß der Zuihlug ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 
erſtig 

Würzburg, den 6. Mai 1864. 

KR. Ströplein, t. Notar. 





‚> Entlaufener Bund. 


EN Sonntag Abende entlief ein 
Heiner gelber Matte uger, 
auf den Ramen „Bthnauzl” 


bösend. Dem Ueberbringer eine Belohnung 
im 3. Diſtt. Nıo, 84, Shulsaf. 
— AN Ta 

E Eine Mühle & 
mit fehr guten rl in * Nähe 
u 

# 


eines gewerblichen Landſtädichens und 
einer guten Getreidegegend, iſt zu 


ans ser 


verlaufen. Näheres im Bureau ven 
» 29 8. J. Many. 
Eu EL TAT —— 


Accht belgiſtſen Tabak, belgiſthen Tabak, 


beſonders geeign t zum Cigaretlenmachen, 
nebit dazu gehörigem Papier und Maldin- 
ben, empfiehlt 

33) Hermann Scheuer. 


Durch rad Gommiflions: und 
Schreibburenu vs M. J. Wal: 
ter a. Comp., Juliuspromenade, find 
Hotels uno Gafthbäufer 2. Ranger, 
Gonditorrien, Apotheken, Braue: 
reien, Wirtbichaftögärten, Bad: 
baufer, Schmieden, iowie eine ſehr 
tentabte Seifenfiederei joiort unter 
billigen Berhältnifien zu verfaufen. 
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‚remben = Anzeige, 
Bom 5. Mai, 

(Abler.) . Hawil.:  Scharlah aus Münden, 
Schult a, Yeipzig, Tpeurır a. Stültgerl, Etlleng 
a. wladbad, Eilan Berlin, Betget a. Met 
rana, Lenmann a. "ildbutgbanfen, Stywider a. 
Berlin. 

(Aänfiiher Hoſ.) Gebrd Willmann, Apothe ⸗ 
fer a. d. Balz. Fouſl.: Grahl a. Treudtlingen, 
Buſel a. Befib, Hörelb a. Maärkibreit. Mad. Hös 
reih a. Piorzbrim. 

(Hotel zum Schwan) Anbacher, Mubitor a. 

Rinde. SKaufl.: Sommer a, Berlin, Ran⸗ 
bardt a. Peipzig, Srister a, Fürty, Ellet a Boflau, 
Hıllrath a. granfenthalt, Groge a. Berlin. 


I 


Griechenland mwieber Hier eintreffen, da die Ankunft König Lud⸗ 
wigs I. auf morgen Abends beſtimmi bleibt. — Der feit einiger 
Zeit fon erfrantte 8. Staatsrarh Frhr. v. Vellhoven erlitt geftern 
einen Schlaganfall und iR in Folge deſſen auf einer Seite gelährat. 


Münden, 4 Mai. Es geht wer „Bayr. Big.“ bente 
folgende „Eıllärung* zu: In Fotge der falſchen Gerüchte, welche 
über die Seltion der Reihe Yyrer kalferl. Hoheit der Frau Brin- 
zeſſin Luitpold von Bayern fortwäyrend verbreitet werden, iR ber 
Unterfertigte beauftragt worben, das nachſtehende Dutachten zu 
verdffentliken, welches auf dem Staats-Minifterium bes k. Hau⸗ 
ſes niedergelegt iR. Münden, den, 4. Mal 1864. Dr. Zint.“ 
mmerzttiches Gutachten. Als Refultet der am 27. April vorge 


wommenen Seltion der Leiche Ihrer k. t. Koh. der Ftau Brinpefe 


fin Leitpo!d von Bayern ergab ih, daß der Tod eingetreten im 
Folge eines fomplizieien chroniſchen Lungen: und Leber-Leidene, 
und daß jener zufrgt befchleumigt wurde durch rin hirzugetretents 
alutes Devem beider Rungen (rafh fih eatwickelnde Waffer-Aus- 
ſchwitzung in daß Gewebe der Lungen). Münden, ven 2. Mai 1864. 
Dr. Zink, t. Hofrath, Leibarzt Sr. k. Hoh. des Prinzen Luit- 
pold. Dr. v. Gietl, Geh. Rath. Dr. Fever, !. Hofrath und 
General-Stabsarjt.”* 


Frankfurt, 3. Mai. Die vereinigten ſchleswig · holſteiniſchen 
Audfchüffe haben ihren Bericht über die vorgeſchlagene Belgung 
der Jaſel Fehmarn durch Bundestruppen erflattet und Iragen mit 
großer Mehrheit auf Ablehnung an. Die Abfioımung erfolgt wahr- 
ſcheinlich ſchon in ver nächſten Bundestagerigung, und man bes 
zweifelt mit, dafı fie den Anirag zum Beſchluß erhebt. 


--. Gamburg, 4: Mai. Ein Zelegramm an den hiefigen Aſſe- 
tarangoerein aud Guxhafen meldet: Zwei Öfterreichiihe Fregatten 
und drei preußiſche Ranonenbonte hier geanfert. 


Hamburg, 4. Mai. Die „Börienhalle* melder aus Helgo⸗ 
land: Heute gegen Mittag wurde bier ein Geſchwader von fünf, 
vermuthlich preußiihen und äfterreihifchen Sciffen, melde den 
Kurs nad der Eibe einhielten und aus Ser lamen, fihibar. Ein 
dãniſcher Mpiiodampfer Legt an der bieflgen Rhede vor Anter ; von 
fonftigen pänifhen Schiffen ift nichts befannt. 


Vermiſchtes. 


(Konferenzwige) Es har fh — zugleich mit der Gr- 
Öfinung der Konferenn — in London ein neucd Wochenblatt, „Ehr 
Omi", aufgethan, deſſen Zwed es zu fein ſcheint, Brgmfände aus 
der hohen Politit und aus den oberen Klaffen der Geſellſchaft in 
ſatiriſch · humoriſtiſcher Weife zu behandeln. Der Humor der „Eule“ 
erhebt ſich gerade noch um einen Flügelſchlag Über den Stand- 
punlt, auf welden d.r oltereſchwache „Bund“ in lehter Zeit hin⸗ 
abgefunfen ; und das will gewiß nicht viel jagen. Daß befte, wat 
die „Eule” auf ihrem Eıflingsansfluge noch gekrächzt Kat, iſt eine 
Troveſtie der rien Konferenjfigung, und das beſte im diefer, daß 
Earl Ruficl fi, während feine vreigefm Kollegen mit tem Aus- 
taufh ihrer Bollmac:en beſchäftigt lad, unpermerft einfimmig zum 
Borfigenten erwählt, und daß Graf Wachtmeiſter erllaͤrt, außer 
feinen offenen Inftruftionen au noch geheime zu haben, die er 
dann auf Bitten Herm Bille's der Konferenz ohne Weiteres zur 
Einfiht vorlegt. . 

(Erflärung des deutſchdäniſchen Streites. Der 
Barifer Korrefpondent des „Globe“ macht darauf aufmerlfam, daß 
ein Telegramm aus. Merkienburg ven ganzen deutſchdäniſchen Streit 
erlär. In Medtenburg babe das Ritterhaus die Wrügelftrafe für 
Alt und Jung, für Männer und, Weiber eingeführt. Diefe Seg · 
nung ſuche „Fatherland“ in Dänemarl zu verbreiten. „Daily 
News" Hat auch nicht ermangeit, biefelbe Nachricht audzubeuten, 
un» illußchıt fie durch die Ueberfchrift: „Deutſche Freiheit und ber 
Stra.“ 

(Menihen vor den Pflug gefpyannt) Aus einer 
deutſchen Drtfhaft jenſeits der Maros in Ungarn wirt beriätet, 
dag ſich daſelbſt, flatt der Pferde, unlängf zehn Urbeiter ver den 
Pflug einipannen ließen, und den ganzen Ader für einen Zag- 
lohn von + fl. ohne Belöfigung beftellten. 

(But gegeben.) Als in einer Gefellfhaft ein Hambut 
ger ſich über vie fhmugiggrauen Mäntel der Deſterreicher belufti- 
gen wollte, fagte ibm ein Preuße mit bebeutungsvollem Blide: 
„Laflen Sie das mon jefäligk jut find; ein braves Herz im 
dredigen Mantel ift doch befier, als eene jange Zefellfchaft mit 
"Dreitjeelen im jelungenfien Frade.” 

(Medienburgifche Lehrer und die Weltbegeben- 
heiten.) Bei einer Squllehrerfonferen, in Medienburg fand aud) 


eine Verhandlung über ben fhleswig-hoffteiniihen Krieg flatt, und 
amar lediglih auß dem runde, „weil mancher Lehrer wohl 
nah feinem Urtheile über dieſe Weltbegebenbheit 
gefragt werde, und es dod wünfhensmwerth fei, daß 
er einigermaßen, und zwar richtig, orientirt fei* 
Diefes richtige Drientiren hat nun der befann.e reaftionäre Paſtor 
Plaß als feine Aufgabe übernommen, und die medienburgifchen 
Schullehree brauchen nun mit ihrem Urtheile über den deuifch⸗ 
daͤniſch⸗n Krieg nicht mehr Hinter dem Berge zu halten. j 


Nenefte Nachrichten. 


Die „Köln. Ztg.” Schreibt: Es if ein ſtarkes Stüd, vaß 
Englann den Allinten verwehren will, der dänifchen Biraterei mit 
ihren eigenen Kriegsichiffen ein Ende zu madhen! Die Giferfucht 
ber Seeherrihaft if freitih Englands ſchwache Seite; aber wenn 
Defterreih im dierem Punkte für ven WUugenblid ver Uebermacht 
weicht, fo würde ber Mißdrauch dieſer Uedermacht einen !um fo 
mebr empörenven Eharalter annchmen, wenn nicht dafür nun Eng. 
land felder dem bänifhen Seelriege Schranken ziehen und feiner- 
feit® den Dienft ver Afferreihiihen Flotille in der Oſtſee einiger 
Maßen erfegen mollie. Deſterieich bat fi deßhalb mit allem 
Rechte nicht unbedingt verpflichten mollen. „Gpäterhin” 
— wenn der Waffenſtillſtand enwa nicht zu Stande 
fäme, oder wenn er wieder aufhörte, ohne zum Frieden 
geiührt zu haben — „fpäterhin” wird ‚Deflerreih von 
Neuem mit fi zu Rathe gehen, ob es nicht vann trog England 
feine Kriegsſchiffe in die Dffee fenden will, und wärees, — um 
mit dem Untergangr derfelben den fhon lange glür 
benden Unmuth Über Englands feiapfelige Ung« 
rechtigleit endlid in gang Deutſchland auflovern zu 
maden! Daß rin Auslaufen eines engliſchen Kriegöſchiffes in 
feinpfeliger Utficht gegen die Alliirten vie Konferenz fofort ſprengen 
müßte, verfteht fi von ſelbſt. 


Eine Wiener Mitibeitung in der „Bohemia“ meldet: „Nade 
dem Preußen im Allgemeinen auf den Gedanken Orftzreihs, die 
holſteiniſche Erbfolge Frage zum Gegenſtande cin«d rechtlichen Aud« 
trageß zu machen, eingegangen if, hat Deftereeih die Modalitä« 
ten eine8 ſolchen Außtrages näher brzeihnen zu müfjen geglaubt, 
Es geht davon aus, daß der Bund allerdings das; Recht habe, 
eine ſolche Entſcheidung zu veranlaffen, nicht aber, fie ſelbſt zu 
fällen; die Bundee-Berfafjung zeige in diefer Beziehung unläugbar 
eine Rüde auf, und die Reformalte, welche die Lüde ausjujüllen 
unternommen, ſei nicht in® Leben getreten. So würte benn nichtB 
übrig bleiben, als fowohl den Könia Ghrifian IX. 018 den Her- 
309 Friedrich VIII. aufzrfordera, ibre Anfprüde vor einem von 
Ihnen zu vereinbarensen Schiedsgerichte geltend zu machen und fidh 
der Entfcheirung deffelben zu unterwerfen. Man flchi, dag vamit 
der Stanspunft der unbedingten Aufrechthaltung dir Integrität 
d.r däniſchen Monaichie vollſtändig verlaſſen iR.” 


Zondon, 4. Mai. Die Gonferenz bat in ihrer geſttigen 
Sitzung die Waffenſtillſtandefrage nicht erledigt und die Bevoll 
mãchtigten der kriegführenden Mächte wollen wieder Jnftruftionen 
einholen. Die Gonferenz it auf Wontag vertagt. 

Garibaldi Hat am Dienstag Gibraltar erreiht und mollte 
geſtern nad Caprera weiter reifen. 


X Die meribanifche Anleihe ift ein arges Fiaslo und keine 
gute Verbedeutung für daB neue Razferreih. Bon ven 18 Mil» 
lionen Rent: find bios 12 Millionen unterzeichnet worden, und 
von diefen 4 Millionen von der Geſellſchaft des Kredit Mobilier 
gegen cinen Auſſchlag wiedergelauft worden, fo daß in Wirklichkeit 
nur 8 Milionen an den Mann gebracht worden find. Und tod 
will die franzöfiiche Regierung, daß man ten Unterzeihnen nur 
dei Miertel von ihrer Subilription gebe, damit man glauben folle, 
e8 ſei mehr als ver außgegebene Betrag unterzeichnet worden. 








Verloofungen im Mai, 
Am 15. Mai: Stadt Anebad fl. 7 Loofe, 26 Ser. à 50 Siüd (15. Ziehung.) 
Am 31. Mai: Großherzoglich Badifche ſi. 35 Roofe, 20 Serien 4 50 Stüd 
(74. Ziehung.) 


Beranımwortliber Revaltcur: 


Zerminfalender. 


10. Mai, früh 9 Uhr: Holgirich im schwarzen Adter zu Stabtprogeften 

durch das k. horſlamt bort. . = 
Nahm 2 Uhr: Berfleigerung des Wohnhaufed No. 495 in Heidingsfelb 
durch ben f. Notar die 


Dr. Magner. 





Kinrüdungsgetäpr: Die 
Das Abonnement auf den Nnpelger ber Freitag, Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr. 
trägt wiertetjährtich 36 fr. unb ellen : durchlau 
En CI Te — 



















45 Nıbm. 49 Nadm, 1 Dorm 
41m Mittags 126 Mittags ‘B Nah. 

* gFtũb wu 1188 Nachts 

Morgens | 8 Morgens CR Abende 
4199 Mirage |1. Mittags 3 Rahm. 

104 Naohtẽ 4 Morgens Si Morgens 






56 Nachm. 5 Abende 0 Morgens | 11 Yorm. 





Kapskalender: Johann Later. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 32 M. -- 
ormeumtergang: 7 Ube 21 Din — Mondaufgang: 4 Uhr 21 Min. Abdo. 
Monduntergeng: 6 Ubt 59 Min. Nam. — ometer nach Rraumur: 
Riebrigfter Stand in der Nacht: 1 Grad Wärnıe. Mittag 12 Uhr 18 Grad 
Wärme, — Banernregel: WIN der Mai ein Gärtner fein, trägt er nichts 
in die Scheune «in. 


Politiſche Nundichau. 


Rußland verfolgt in Polen nit allein die Nationalität 
eines unglüdlidhen Volles, fondern es fucht mit ven Polen auch 
ben Kalholizlemus amözurotten. Ganze Schaaren katholiſcher 
Bolen werben dur moralifhen unt phyſiſchen Zwang ber oriho- 
kogen Kirche einverleibt. Es iſt dies nicht allein ein Attentat 
gegen das menfhlihe Gewiſſen, ſondern auch ein Frevel gegen 
die Zivilifation. 
man will, reiner und meiter vorgejhritten ift er denn doch, als ber 
Kultus ver onthoregen Sirde. Einen Katholiken in dieſe hinein 
foltern, iR ein Berbrehen on der Rultar im Einzelnen wie im 
Ganzen und der Papſt ift im vollen Rechte, wenn er hiergegen 
feierlich proteflirt und den Zaren, der zugleich Oberhaupt der ıufll- 
[hen Kicche iR, mit bitteren Vorwürfen überbäuft, ihn für ein 
ſolches gemaltikätiges Beginnen vor Gott und der Welt verant- 
wortih macht. Wann fol vie Menſchheit an ihr Ziel gelangen, 
wenn fie fortan in dem giöbſten Aderglauben erhalten oder Theile 
von ihr fogar gewaltſam in ihn zurüdgeidhleadert werben. 

Rußland iſt über die offene Beſchuldigung des Papfteb äu- 
tzerſt auigebtacht und möchte fich gerne Genugihuung verfchaffen, 
wenn «8 eben nur Dnnte. Das Oberhaupt der katholiſchen 
Shriftenheit ift aber für den großmädligen Zaren unerreihbar und 
dedhalb wird fi diefer wieder nur an dem Katholizismus in 
Polen rächen, 

Wir werben nun bald über das zufünftige Schickſal Däne- 
mars eiwas Näheres erfahren. Die Herren Diplomaten an bem 
grünen Gonferenztifhe in London fin® daran, im Sinne jder er 
baltenen Infruftionen ihre Meinung abzugeben und zur Löſung 
Des deuijch · daͤniſchen Streites praltiſche Vorſchlaͤge zu maden. Um 
meiſten drängen England und Breußen zum Ende, Beide Länder 
empfinden am meiſten die Stodung die Veilehres in ber Nord» 
und Oftfee, und Preußen allein verliert durch Die däniſche Blolade 
taͤzlich an Milionen Thaler. Bald wird fein Schaden im 
Berein: mit dem Siegeloften die zehnjährigen Einkünfte Dänr+ 
mals überſteigen. Es muß daB Ende des Strteites herbei» 
wünſchen., 

Die Nachticht von dem Zuſammentrteffen des Kaiſers von 
Diſterteich mit dem ruſſiſchen Zaren im Badeorte Kiffingen, gibt 
in London und Paris Anlaß zu vlelen Bermuthungen und Ber 
Iprehungen. Shon läßt man daſelbſt aud den Stinig von Preu—⸗ 
fen. in Kiffingen ſich einfinden und im Bunde mit den beiten 
KRaifern eine heilige Alltany ſchließen. Nun, woyu gerade ein 
Bünpnig in alter Form. In der Neuzeit genügt ſchon eine fill. 
fbmeigense Berfländigung. 








Tagesbericht. 
Er. Maj. der König hat dem Mädchenſchullehrer Ant. Klee 


Airsfurger N 


Seiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Aißingen, Marfıbreit ....8 





Man mag vem Katholisiemus nachfagen, was. 

































Kipingen, Reuftadt a / A... zn 
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ſples zu Frammtrobach In allerhult vollſter Anerkennung ſeines lang · 
jährigen erfprießlichen Wirlens die ſilberne Chrenmünze bed Ber- 
dlenſſordens der bayeriſchen Krone, fowie dem f. Staaleralh im 
orbentlichen Dienfle und General-Staattanwalt, Dr. Johann Joſ. 
v. Riliapi, das Großeomuhurkreus des Verdienſtordens vom hl. 
Michael verliehen, 

(Hötel garni) Würzburg. Borgrftern öffnete Herr 
A. Sohn das neue Gaf6 in dem zu einem Hötel garmi cinge 
richteten Gaflhaufe zur blauen Glocke. Der ſtrebſame Bıflger die · 
fes. neuen Stabliffemenis bat Alles gelhan, um Bas Publitum 
zufrieden zu flellen.f Das neue Cafe iR praliiſch und doch zugleich 
elegant eingerichtet, und die Speifen und Getränke lafjen nichts 
za wünjden übrig, namentlid muß das vorireffliche Ertanger 
"Berfandibier jenen Kenner des edlen: Gerfienfoftes beftiedigen. Und 
va endlich auch für eine prompte Bedienung geforgt ift, ſo lann 
«6 an einem recht zahlreichen Beſuche nicht fehlen. 


* euftadt a / S. Durch bie in Öffentlicher Sitzung des 
tgl. Bezirlögerihts vahier am 28. und 29. vor. und 3. d. Mis. 
verlündeten Grienntniffe wurden: Wilhelm Zinierlein und Johann 
Goltiwald von Dberfireu wegen Mebertreiung des Makzauffhlage- 
arfeheß, erfterer in eine Gelpſttafe 'von 100, Ichter:r in eine joidhe 
von 10 Reichsthaler; Balentin Wirfing von Mitlelſtreu megen 
Uebertretung des Malzaufichiagsgeleges in eine Geldſtrafe von 
20 Rechsthaler; Joh. Sg. Bünzel II. von Poppenlauer wegen 
Diebfahls zu 24 Stunden Arreſt; Georg Rolimann und Malh. 
Steinmüler von Poppenlauer wegen Koͤrperverletzung, erflerer 
zu 3, ichterer zu 1 Monat Gefängniß veruriheilt; die Berufung 
des Joh. Pankay Stapf von Unterwaldbehrungen und Franz 
Schäfer von Schmalwafler wegen Ehrenkräntung, jene des Richard 
Kirchner von Waltershauſen twegen Forſtfteveld verworfen; dann 
jene des Saflo Häutemann von Rövelmaier wegen Körperperiche 
ung als unzulälfig abgewieſen; dagegen Ghrifiian Gäth von Wal- 
tesöhaufen von der Beſchuldigung des Forſtftevels; Kaſpar Bonflg 
von Mitlelſtreu von jener ber Uebertretung bes Matjauffchlags« 
geſitzes und Fihr. Wilhelm v. Serfried zu Mühlfeld von jener 
der Beleidigung freigefproden. — Anberaumt wurden: Um 10.8. 
Re. früh: 9 Uhr gegen Kalpar Strauß und Michack Stäblein 
von Roth, Joh. Pfeffermann und David Men; von Haufen wer 
gen Borflfrevel; um 10 Uhr gegen Matih. Schmitt von Ober⸗ 
ebtisbach wegen Betteld; um 10%/, Uhr aegen Kilian Arnold von 
Langenleiten wegen Diebſtahls; um 11 Uhr gegen Johann Metz 
von Neuflädtles wegen Dicbftable. Am 12. dv. Mib. früh 9 Uhr 
gegen Georg Geis von Satz wegen Malzauficlagsvefraudation; 
um 9%/, Uhr gegen Bal, Murh ven Heuſtreu wegen Mißhandlung; 
um 10 Uhr gegen Unna Shwind von Friedritt wegen Dietflahls; 
um 104/, Uhr ‚gegen Hygin Kıenzer und Goni. von Simmershaufen 
wegen Entwendung; um 11 Uhr gegen Bernhard Ruſt von Gerd» 
feld wegen unbefugter Gewerbrausübung. 


* Münden, 5. Mai. Der Hetzeg von Motena if, von 
Wien fommend, heute Morgen bier eingeheffen; bie Brau Hero» 
sin, Prinzeffin Üpelgunde, verweilt feit dem Ableben ver Brinzefe 
fin Luilpold Hier und heute Abends wird auch der König von 


Wasserheilanstalt „. Alexandersbad | 


bei Wunſiedel im Fichtelgebirge, unweit der ſächſ. 
bayer. Bahn. Dr 
"Abgangs-Stalionen Schwarzenbach oder. Markischorgast. 


Dilie Saison beginnt Mitte Mai und dauert bis Ende October. 
Nähere Auskunft nebt Prospeet ertheilt Dr. med. Pfeiffer. [38] 


Dank. 


Die hiefige ifsaelitiiche Kultusgemeinve fagt hiemit bem verehrlidhen Herrn Louis 
Rofenblatt zu Würzburg für das der Synagoge dabier übermachte, fhön geftidte 
Barocet den herzlichen Dant mit der Berfiherung, daß gedachte Stiftung ale Un- 
erfennurg in der Gemeinde gefunten une In biejer dem frommen Spent er ein bleiben: 
bes Andenlen peg ünbet hat, . 

—Burghaslach, ven 1. Mai 1864. 


Die ifraelitifhe Kultus-Verwaltung. 


Die Stabel’ihe Buch- und Kunfhandlung in Würzburg empfiehlt ihr reich 
Haltiges Lager von Mochbüchern zur geneigten Abnahme beſtens und erlaubt: 
fich ſpeziell auf nachſtehend verzeichnete als vorzüglih anerlannie Buͤcher auſmer' ſam zu 


machen: 

Augsburgifches Kochbuch, ausgearbeitet von S. J. W. 25. Originai·Auflage; 
gebunden. 1 fl. 33 Fr. 

Büchner, Ch. Kraft u. Stoff, oder: Deutſches Univerſal-Kochbuch. 
umfaffend vie ganze Praxis der Küche ſowohl für die feinſte Zafel, wie vın einfady 
fen bürgerl. Haut ſtand in-den forgfältigßen Unterweilungen und mehreren 1000 auß- 
Ar Recpien, 1230 große 89 Seiten. 2. Aufl. Clegant gebunden. Preis 
5 fl. fr. . 

Feilger, Friederike, Kohbucd over theoretiig-pralufhe Anweiſung zur bürgerlichen 
und feineren Kochlunſt. 543 Seiten, Preis 2 fl. 

Klein, 8. 3., vie Küche. Bolfänviges praitiſches Handbuch der Kochkunſt. Ent- 

. baltend 2095 Ker newften, beſten Kochvoiſchriften, auf deutſche, franzöſiſche und. eng- 
liche Act, in 69 Abfäntiten mit Einleitung, ſowie mit befonoerer Berädfihtigung 
über tie anf neueſte Erin Bicchbüchſen aufbewapıten Gemüſe und Bleiichipeden. 
2, Yusgabe; gebunden 1 fl. 48 fr 

Prato, Katb., Die fündentfge Küche aufihrem gegenwärtigen Stanb- 
puntte mit Berüdfihtigung des Thee's für Unlängerinnen, ſowie für vraltifche 
Köhinnen. 3. Auflage. 2. 24 fe - . 

Miedl, Chr. Charl., Lindauer Kohbud für guten und feineren Tiſch ein- 
geridhtei. beſtehend in 1956 im famgjädriger Pragis erprobten Recrpten. Nebit zuver- 
aſigen Belehrungen üder Einmaden des Obfte8 und der Gemüſe, die verſchiedenen 
Arten Auder, BVerjierungen ber Schüſſeln, Räudern und Ginpödeln, Auabeinen, 
Spiden, Tranchiten ı. und Speifegettelm für alle Jahreßjeiten. Mit 82 Abbildun · 
— 8 Tafeln. 3, Aufl. Vreis 1 fl. 48 Ir. Daſſelbe eleg. gebunden 
2. 1ñ I. 

Hottenböfer, 3., neue vollſtändige theoretiich-praltiihe Unmwelfung in der fei- 
nern Kochtunſt mit befonnerer Berüchſſichtigung der Herzfchaftlihen und bürgerlichen 
Küche. Mit einer großen Menge Abbiltungen. Elegant gebunden. Breis 8 fl. 6 fr. 

Nührig, B., PBrattifhes Brankfurter Kochbuch, enthaltene 1018 außer 

. Sefene Rochregepte, für vornehme und bürgerliche Küchen. Nebſt einer wiſſenſchaftlichen 


Einteitung über richtige Ernährung des Menſchen uns Zubereitung der Speiſen nad 


den Yrunsfägen vom 9. Eiebia und I. Molefott. 2. Aufl. geb. 1 fl. 12 fr, 

&artory, 3: ©., Die Schwabiſch-Bayeriſche Kühe oder: Neuefleß Augb- 
burger Kochbuch. Enthaltend Über 900 Spejfesubereitungen nebſt Vorlehrungsgerichten, 
Speifegelteln und Eillätungen der in der Küche am häufigſten votlommenden Kunfl- 
ausvrüde. 2. Auflage. gebunden 1.fl. 18 fr. 

Schünemann, WB, Neueſtes Frankfurter Kochbuch, enthaltend 42 Abſchuiite 
der gründlichen Unterweifung in mehr als 
Er und Privat · Küchen. Mit einem Anbange: Borfähriften über dad Tranchiten. 
6. Kuflage. SAhön in Leinwand Bar LATE, kenn 

Eupp’ Gemüy’ uud Fleifch. Ein ochduch für bürgerliche Haushaltungen, oder 
feicht verfändfihe Anmeilung für Hausfrauen und Mädchen, wie man alle Arten 
Speifen und Badwerk wohlfeil und gut zubereiten fann. Nebſt einem Anbang: Voll» 


fändige Runft; das Ginmacen der verſchiedenen Früchte in funzen Zeit auf eine jehr: 


feihte Urt und mit wenigen Koftin ohne alle Vorkenninifje zu erlernen. Ein Hilfs- 
buch -für Köhinnen, Kausfrguen und Mäbchen. 12. Auflage. 1: ddr: ı.. =. 

- Dasfelbe fein gebunden 4 fl. 12 fr. , 22 
Wbhrgbarger Kochbuh für bie gewöhnliche und feinere Küche. 
+ ‚Braktifche Anweiſung zur Beicitung der verſchiedenactigſten Speiſin. Nebſt Speifer 

: 3elteln. und. dergl. mu 
* Zunerläffige und ſelbſt geprüfte Rezepte, von einer praltifhen Köchin. 
Reinwond gebunten 3 fl 24 Ir. : j 









1600 Kohvorfcriften für berrihafkiiche,, 


Für Unfängeriunin, angehende Hausfrauen und’ Kdhinnen.; | 
— ge 


Iu ber Stabel’ign Bub u. Kunſtbanblung 

in Bürzburg if vorrähia: 

Panorama ir Univerfaigeficdhte ber 
Söller u. ihrer seligidien Meinungen feit 
dem giaueflen Alterthume bis auf unfere 
Beiten von Ü.Robert. Großes Tabl. 
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Aus den hinterlaffenen Paple 
Im Driginaf 


ei 
Flacons & 24 fr. ’empflehlt 
[46} 





Ein noch neues ſRehentes Vorgelage 
von Eiſen, ju.2 bit 3 Gängen eingerid- 
til, fleht au önnehmdarem Ittis zu ver 
faufen bei Müllermeitter Friedrich Wal: 
ter ju Saal an ver. Saale, [26] 


3% 
SENnIgeh3. Felearapd. 


ift erſchientn und zu Würdurg vorcãthig 

in der 

Stahel'ſchen **8 und Kuuſihandlung 
in 

— — — —ñ — —e«e — —— — — 


urzburg. 





Berfiorbenc. 

Gertraub Bayer, Friſeurslochtet, 16 J. alt. 
-— Maria Marg. Wiliſſadt, — 
7 Monate alt. — Juſlina Vollett, q. Appill⸗ 
GeroKonzliſten· Gatun, bOtx Jahte alt. — Hugo 
Kohl, Ledrerc ſohn, 131 Jahre aft. — Ga Lud⸗ 
win Salzner, Garfücnerefind, 8 Monate alt. — 
Rezina Ehamted, Regicrungsdienetotochter, 32 
Sabre alt. — Job. Faber, Mauzergefille, 57 J. a. 
— Il: J ier, I 6 Me alt. — 
Adam Hofmann, Zimmermeiſtet, 3644 I. alt. 
— — — — — 


Kurs der Geldſorten. 


mama 
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Umpb ! Sonereigus — E Eu 

1 -451/, fe. 
En in 
' Silber ver Zollpid. . 19 — * 
—— Zefo. 803 —808 fl. — fi. 
























Braitereien 
) in großen; Minen Stäpteh Beyernd, 
d mit oder ohne Felder, find ju ber 
laufen. Näheres im Bureau von 
[2a] 5 DI Manz. 
BE — 


‚Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmächtigen’ hat es gefallen, Herrn 


Johann Joseph Wirth 


am 4. ‘ds, (früh 9 Uhr in-einem Alter von 70 Jahren und 7 Monaten, | 
versehen: mit) den hl..Sterbsakramenten, nach ‚längem schmerzlichen 
Brustleiden zu sich zu rufen. 

—— Indem-wir-diese-schmerzliche Tranerkunde allen Verwandten und. 
Freunden widmen, bitten wir um stilles Beileid und dem — 
schiedenen ein freundliches Andenken zu bewahren. | 
| Würzburg, den 4. Mai 1864. | 


\ 





An ver Zeit vom 16 bis 25, b. te, 
enifamen aus dem Kaufe IT. Difteift 
No. 286 nadbezeichne:e Gegenflände: 1) 
eine bläufihe baummollene Sommeihofe, 
Werd 3 fl.; 2) ein Paar rindaleverne 
Haltfiehel, erft einmal gefohtt, Werih fl. 
Ich erfuhe um fachgemäße Epähe. 

Würzburg, den 37. Aprit 1864. 
Der Vertreter der Staatsanivalt- 


haft am Fol. Stadtgerichte. 


Hörnes. 


‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 6. Mai Abends 5 
“Uhr-vom Leichenbause aus, und der Trauergottesdienst Montag den ] 
“9. Mai früh 10 Uhr im hohen Dome statt, dann von Seiten der | 
\"Bürger- Sodalität Mittwoch den’ 11. Mai früh 9 Uhr im Neumünster | 
Irgtatt, wozu die Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichst | 
l eingeladen werden. 








bel’: 
[Ra] 


Der 


edel.) 

Der uniegeihnete tgl, Mevterförfter verjteigert am 
Dienftag den 10. d. Mis. früb HEUHT 
anfangend im Walobaufe am Enßebel“ nächſt ver Arnſteiner 
Straße nachſolgende Holzſottimente aus ver Staatswalb · Abtheil⸗ 

unz. 


r346. 
‚Seen im Tniglijen Nevier Gramſhat 


anen ſo bereitwillig 
Vorträge der 





N I. Unterer Einjiedet: 
4 Weifdunen- Nutzbol Abſchnitte. 
11 Wpen-Nugboljabfchnuzte, 
62 Bnulen ⸗Wagnerſtangen 
11%/, Klafter Eichenmũſſelhoſt IT. wi ILL. Gt, 81/ Scheillänge, 
18 Buchenlnotz⸗ Brügels und anen 
115 Sichenlnorz⸗, Aft- und Aubtuchhoſj 
51 Alven ⸗- und Linvenprägel- und Anbruchholz 
72 > Eichenflod- und Brodhoi;, 
57 Hundert Buchen- Eichen- und Afpenafiwelltn. 
II. Oberer Einftevderl: 
20 GEihen-Baur, Nutz und Werkholz-Abfhnitte, 
5 Budhen- a 
gen 16 Birken. und Apenfangen, 
1 after Eichen Müſſelholz III. Gi., 31° Scheitlänge, 
A 9 Budgen⸗Sceit · Knorz · und Prũgelhelz 
wg „  Gicenodholz, , 
* 12 Hundert Eihen-Aipen- u. Lindenaſtwellen. 
ee Ul-Mbth. Gereutp: 
4 3 „Rlafter Sichenftodhon, 
" Hundert Budın,, Aſpen⸗ und Linden ⸗ Korg 
IV. Un zufälligen Ergebniffen: 
aus an —— Birfig, oberer Altwald, Grashol, Birklein, mittlerer Dachsbau 
aid Branpholj. 
a Eigen Somerzial-, Bau- und Nupholz-Abfchnite, 


halten für 28 fl, au -verfanten. 
Fadenpreiß, beidet Werle zulammen- ift 
64. 3 FE Untiguariat: der Sta 
ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


Dr. J. B. Herz sen. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, 





ſt 


ge· 


‚gt noch unbelannt gebliebenen Männern, welche bei tem mir 


it meinem. Wagen jugefloßenen Unfalle am: Bierröbrenbru 
Sitzung Sonnabend, den 7. Mai, Abends f'/, Uhr 
erm: Eberth, Kölliker und Förster. 


Würsburg, den 5. Mai 1864, 


Den mir bie j 


geſtern m 
in HN. Lieferung:n nebft Regiſterband Au, 


der Allas bazu in 19 Folioheften neb 


ülfe"leifteten, bringe. ic biemit meinen innigfien Dänf dar 
5. Suppi.-Biefgn. , colorirt, ifiin eu 


H 
Oken's Naturgefchichte, compiet 





IR 2 % Vtt für las, vor⸗ 
⸗ Glas 
—* Eichen· Muſſeibol⸗ Il. ci To Nener sit, jellan ıc. 
414 -» Buchen u. Eichen Knotz u. Anbruchhotz, Diefer gilt, ———— angewendet, 
5 Eihenftodho. hält jo fe, daß cher jebe andere, als die 


ERROR, am 1. Mai 1864, 
Der at Kon 
Fler. 


gelitiete Stelle zerbricht. Preisgr.) Flocon 
12 fr. bei 


[46] Carl Bolzano, 


— 
Vak as BD Vorrrkig in der Si en Bud: um 
End mut — — in Würzburg Ken * ni 


Wer an von Nadlaf der amı 28. Febrker-k Je. Ben Berorbenen Rämersiime TREE 
Margareifa Sauer * — ie ra —S Ne per neben dem 
en 8 orm 
im ——— 0. 3 218 unterfertigien Gerichte rei —*— bu ver > Palipeiftrafgefehbudhe 
Bertheilung der Mofie hierauf keine Nüdfich genommen wire | du 90 ' geltennen@ efege,lallier Eh Ren Beh 
—4 ordrungen, Belanntmadungen 


‚Bünsurg, * 23, — 1864. 1 TE TE BAHT ER N 
j EU — — t munltnnd aan und Entfhliegwngen pofigeiliden In · 
RT Ä 4 „oem mer nor f Halte nach der Reihenfolge der Artitel des 
— MN Rolizeifträfgefi hbuches gedidnet.. 7 
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Mn enwienndhusk Ga Rus ne 


Paſſage zu lenlen, und im Intereſſe derſelben um thuulichſte Abhülfe bitten, 
erlauden wir uns zugleich einige Borfäläge darüber anzuführen, wie dier 
eine gründliche Abhurfe möylich fein könnte. — Die Trottoiro zu beiden Seiten 
der Brüde möchten auf eine eulfpreherde Breite dadurch etweitert werben 
Tonnen, daß mamdiefe vom einen Pfeiler zum anderen durch Eifeufoniieuf 
tionen beritelle und gegen die Mafferjcite duch wiiengitter ſichere. Daducch 
würden diefe nicht mir alleim die entſprechende Breite erhalten, um dem fich 
fleigernden Vertehe für alle Folgezeit zu genügen, ‚die Yrüd: würde vien 
mehr dadurch auch noch eine weientlige Weriddnerung erhalten, Solche 
erweiterte Trottoirs Fönnten jedoh einen vollen Werth erſt dann baben, 
wenn fie vermittelt Paſſagen durch das Brücenthor ſelbſt, dader durch zu 
beiden Seiten des Hauptibores zu eröffnende Durchgänge zugängiih gemnacht 
terden könnten. Auf diefe Weite könnte diefer ſchwierigſie und gejähtlichſie 
Bunft der Brücken-Paſſaae befeitiget werden: ob aber eine ſolche bauliche 
Henderng am Brüden'yore aus-militäciihen Nüdjigten- Hattyaben -Aönne; 
wmüffen wir der Eutſcheidung der betreifenden Behörden andeimitellen, alauben 
indeffen, daß dadurch auch für die Artillerie und: das Milnäc überhaupt 
ein mehr gefihertee Paß gtwonnen werden 'bürfte. Die Durchführung det 


Trottoits gegen die Domitraße bin «itrden jedeufalls mit größeren Opfeen 


»erlnüpft-fein; doch Pürfte bei t dedprojeltirten der 
Mühle hierauf Nüdjiht zu nehmen fein. 

FR nun cinerfeitd die Erweiterung dee Vrüdenpallage zur größten 
Noihwendigkeit geworden, ſo dürfie es andersrjeits aud) von deſondecem 
Hupen werd:n, wenn der Verlebr mit dem jenſeitigen Stadtiheil auch noch 
an einem anderen Punkte ermözlicht werden wũrde. Wir glauben, daß eine 
weitere Verbindung dadurch hergeftellt werden lönnte, wenn man im Der 
Richtung von der Johannilergaſſe duch die Stadtmaner am Maine, wo 
die Spuren eines Ausgangs noch aus früherer Zeit ſichtdar find, einen 
folchen wieder herftellen, tängs d.r Mauer gegen die Kaſernue ein Quai ans 

Dafelbft eine Ueberfahrt · herſtellen wiirde, weicht den Berfehr 
mit dem Nilolaueberge und den Badeanſtalten vermittein lönnte, Der Ads 
bruch ‚der dortigen Vauer bis anf vier Fuß und Aufiepen eines Wiltere 
wäre zugleich eine weſeutliche VBerihöncrung, wozu gewiß auch bie Nechbaru 
ihr Sherflem bellregen koärden. 5 
Fan in Betracht zieht, wie läſtig, jr jelbit Für bie Sefnndheit 
nadtbeilig, der Weg über bie Brüde nach dein Burlarderthot in den boben 
Sommermonaten iR,. wie viele Hunderte von Perſonen täglich dieſen Weg 
um Befuch Ser Kifolauskape/le, deu Badeanjtalten und anderen Orten in 

icjer Richtung machen, wie dur Eröffnung der beregten Ueberfahtt ſelbſ 

die gefäsrlihe Vrüdenpaffage vermieden, baber biefe um eine große Anzahl 
von Pıffanten vermindert werden würde, fo werden die vergältuigmägig 
are Ausgaben, welche durch Herſtellung dieses Ausgangs der Stadi⸗ 
affa erwacfen würden, gewiß veolllonmen neregpifertigt erfheinen. ine 
Uederfabrt an der nben bezeichneten Stelle difte viekicht für dir, Stadt 
felsn noch einen Meinen Pacht ergeben. s 





Tagesbericht. 

* Würzburg, 5. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr if in 
der Gewerbſchuie die erſte vorbereitende Bıriammlung zur General- 
verfammiung der fatholifhen Vereine Deutfhlanzs, die im Herbie 
bier ſtatiſinden wird. 

CGWald brände) Würzburg. Der durch den ver 
gangenen Sonntag im Heidingsfelder Gemeindewalde ausgebroche- 
nen Brand entftandene Schaven beläuft fih auf ea. 400 fl. 
In der neueften Zeit überhäufn ſich Üderhaupt vie Walddrände, 
wohl in Folge der großen Trockenheit; fo fol aud im Irtenberger 


Staattwalde dieſer Taae ein wenn glei weniger bedeutender Brand 


Rattgeiunden haben. 
Schweinfurt, 4. Mai. 


der anhaltınd zweifelhaften Witterung ihre Vortäthe zurück zu 


halten. Die Breife erlitten feine befonders wefentlice tüenderung 


en 
bie 21 fl, 
Retn iT fi. 45 Ir. bis 12 fl. 15 fe, Gerfte 11 fl. 30 fr. die) 


mit. Ausnahme des Habers, welcher den ſelten 
Vyeis von Lt fl; erreihte Wahnen Tafer 17 fi 


42 fl, Hader 9 M. His dl fl, Erbfen 13 fl der Schäffel. 

| (Schw. Test.) 
‚Wien, 3. Mai. Die Wiener Abendpoſt fagt; Die Angabe 
di Monteur, daß Drferreih erllärte, es babe nicht die Äbſicht, 
An die Oflee zu gehen, if dahin zu ergänzen, daß Defterreid 1 
Härte, vorerfi feine Altion zur See nit auf die Offer 
ausdehnen zu wollen. Angeſichts der ſchwebenden Verhandlungen 
Konnte es ſich vorläufig mit der eiſten Giſolge dieſer Altion der 
Befreiung der Weler- und der Elbmündung begnügen. Als Br 
»ingung der Einftellüng der Beindfeligleiten IR von den deulſchen 
Srshmädten die vollſtaͤndige Aufhebung der Blokade in ber Rotb- 
und der Dffee aufgeRellt worben, ‚wofür fie von eines weiteren 
Dltupation Yürlands abfichen würden. Für den Waffenſtillſtand 
ſelbſt würden fie die Räumung Zürlands in Ausfit len, wenn 
Dänemark die Jaſel Alſen ihnen überlaſſen und fümmtliche ge- 
laperten Schiffe herausgeben würbe, 

Kopenhagen, 2. Mai, Die Lerling’ige Zeitung“ meldel, 
daf der bißherige Departementächef im Miniſterium des Auswär ⸗ 
tigen, Oeheimtath Bedel, zum Direltor des gefammien Minike- 
siumB der Auswärtigen ernannt. ivurbe, 

London, 4. Mai. Geſtern hatten die KRonferenjmitzliener 


Dir heutige Ortreidemarft war | 
wieder nur gering befahren und ſcheinen die Werfääfer in Folge 


eine nicht offizielle Bfprehung in Dotningflreet; die offizielle 
— findet heute ſtatt. — Lord Palmerſfion iſt fortwährend 
gichtleidend. 8 


Neueſte Nachrichten. 
Dresden, 3. Mai. Heute Mittag iſt der preußiſche Ger 
janote am hieſtzen Hofe, Graf Rankau, geflorben; verfelbe war 
bereit fit längerer Zeit leidend. 

x Paris, 3. Mai, Der „Gourrier vu Dimande* 
wurde veranlaßt,: dad ſehr neutrale Kompliment de8 Kaifers an 
bem König von Preußen mittel des Telegraphen nah Einnahme 
der Düpseler Schanzen auf eine einfache Höflichkeit in Entgegnung 
auf das Berliner Gompliment aus Anlaß der Einnahme von Puebla 
herabzuminvern. Man will durchaus aicht mißverftanden werden, 
auch Hält man die deutfhe Auffaſſung der anzöflihen--Gonferenz- 
politif jür viel zu peffimiftiih gegen — Daͤnematl. 

Die engtiſchen Blätter äußern ſich in einem verzweifelten 
Tone Über Die Konicrenzen und Limpien, ungelhidt genug vom 
Standpunkte ver englischen Feiedensliebe, für die arroyanten UAn- 
prũche Däncmarls, t ar 

X Gireaffiens Untierwerjung ſcheint enplich nen Auffen 
gelungen, Die Unlegung ſtrategiſcher Straßen hat jeden Wider⸗ 


ſtand gegen die-mir ven Waffen aus ven europäiſchen Kunſtwerl- 


ſtätten veriehenen Zruppen gebrochen, und die Auswanderung ber 
Stimme entmuthigt und enthäflet die noch ım Lande bleibenven 
Bewohner. Alle neueren Nachrichten beflätigen' er, daß nunmehr 
Rußland Herr des Landes i.. 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, - 

* Köniasbofen im Ge, %. Mat Walzen koſtete 19 fl. 15 fr." 
Rom 11 fl. 24 Ir, Gerite TO ft. 15 kr. Haber 9 N. 

* Scheinfeld, 2, Mau Am heutigen Viehmatti, welcher fehr ſchwach 
beſucht war, wurden nur jeher wenige Geſchaͤfte chgtihlofien; es find nam⸗ 
li blos 13 Paar Orion verfauft worden. Die Preije find wieder ges 
ſunken. Zunge Schweine famen 15" Stüd zum Verlaufe. 

.. Bien, 2 Mat. Bei der Geute ſtatigehabten Gewinne Ziehung der, 
öfterreigifgen 500 fl. Looſe von 1860 fielen auf folgende Nummern die 
beigefegten Prämien: Serie 11103 NR». 1 300,000 fl, Serie 7965 N». 4 
50,000 fl., Serie 7284 No. 12 25,000 fl., Sene 1289 No. 2 und Serie 
958 No. 2 je a 10,000 fl, Serie 2952 No. 9, Serie 7475 Mo. 20, 
Serie 8911 No 15, Serie 13273 Mo. 13, Serie 7958 No. 19, Serie 
16839 No. 2, Serie 132735 Ro. 16, Serie 16444 No. 19, Serie 13085 
No. 6, Serie 7284 No. 7, Serie 2452 No. 1, Serie 2311 No. 4, Serie 
19400 No. 9, Serie 2657 No. 18 und Serie 11007 No. 1 je à 5000 fi. 
— Die Auszahlung findet am 1. Auguſt'e. ftatt, . 

Franffurt, 4. Mii. Abends in ber Kfleftenfozietit wurden öſtert. 

Grebitaftien 1989,—3/,, 6Uer Looſe een 1 m 


— —— — —ñ — ñ — 

Telegtaphiſcher Bericht des Auswanderungs · Bureau's 
von Heinrich Knorſch in Würzburg. Das Per ehe Bof- 
dampiihiff „Zeutsnia” Gapt. Hand, von der Linie der Ham⸗ 
burg-Amerilanifhen Paderfapre-Altien-Gerekichaft, welches Newyork 
am 16. April verlieh, iR nach einer jchnellen, glücklichen R.ije von 
11 Tagen 23 Stunven wohlbehalten in Cowes angelommen und 
hat, nachdem es daſelbſt die für Tugland und Frankreich ‚beflimmten 
PVaſſagiere, fowie Voſt gelandet, jogleich feine Reife nah Hamburg 
fortgejegt. Dasjelbe bringt außer der Brief- ung, Padetpoft 135 
Paſſaglere, 500 Zons Ladung und 118,700 Dodars Contanten. 
— Das Hamburger Bofvampifhiff „Sagonia*, Gapt, Frau 
mann, welhes am 2. April von Hamburg . abging,, iſt nach einer 
fehr taſchen, glüdlichen Reife von 10 Tagen 23 Stunden wohl⸗ 
behalten in Nemw-Borl angelommen. Die zunächſt zur Egpevition 
fommenvden Hımsurger Boft-Dampfihiffe find: _„Zeutonia“, Gapt. 
Haach, am 14. Mai; „Sagonia”, Gapt. Trautmann, am 28. Mai; 
„Boruflia*, Gapt. Meier. am 11. Juni; -„®ermania”, Capt. 
Ehlers, am 25. Juni. Am 46. Mai wird nad Scgelpackelſchiff 
„Elbe“. Gapı, Bartua, egpedirt. 





Beranworilichet Redatteur: Dr. Magneı. 


Zerminfaleuder. 


6. Mal, früh 9 Uhr: Forderungsmeldungan. den ledigen Zaglöpuer J. 
Geigel von Martinsheim, 3 3. der Boligelanflait Meer Pe 
k. Vezitlaamt Kiginger, 
Früh 18 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlah des Häckers Georg 
Andreas Kümmelfhuh von Wieſenbronn beim kal. Laudgericht Wic: 


ſentheid. u 
9. Dei, früh 9 Uhr: Porderungsmeldung an den Nachlaß des Wiltwers 
Andreas Bram vor: Unterleinach beim t. Landgericht — 


Früh 9 Uhr: Forderungomeldung ar. ben Nachlaß des 13 Heliir, 
y — g von —** m tal. re 
t; ciungsmeldung an ben Ich. u Dee 
jeit Heiım Fol Gamdgeript Rotbenfels. Pe an Pille 














N5t iger. | 


Beiblatt zur Neuen Würzdurger Zeitung. 





kübr: Die breilpal 

Das Abonnement anf den Anzeiger bes n Cinrädungsge 

A Nee are] Donnerstag | aan nn SE gagg, 
Inf. Sayee. Vohäuiern. 5. Mai. ie mR 9 fr. bereit. 

Unt.v. Bambg. Mad Aranffarı| Bahmzge | Ant. v. Aranff. | Nach Bamberg] Voßomuibusfehrten az 
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KZagsfalender: Chriſti Himmelf. — Sonnenaufgana: 4 Uhr 34 M. -- 
Eonnanmtergang.: TUbr 19 Kin. — Monbanfgang: 3 Uhr 47 Min. Morg. 
. MRondumtergang: 6 Uhr 59 Min. Nam. — Thermometer nah Rraumur: 
Niebrigfter Stand in der Nacht: 1/, Yrao Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Grad 
Warme. — Bauernregel: Ten Mai voll Kind begejrt das Bouerngeſind'. 


Tel e 


der Neuen Würzburger Zeitung, 
(Wiederholt, weil nur in einem helle unferer geftsigen Auflage 
enthatten.) 

* Berlin, 4. Mai. Die „Norbveutfhe Allgem. Ztg.” fagt 
sffizids: „Die deutihen Großmächte haben fih nicht erboten, fei’s 
gegen Bloladeaufhebung, ſei's gegen die Raͤumung Alfens, auf Züt- 
land zu verzichten; fie baden fih nur zu Gonceffionen betreffs ver 
Sitllung und Behandlung Jüllanos vereit erfiärt, w nn der Waf- 
fenfiliftand mit Bloladcaufhebung, EShiffäherausgabe, Räumung 
von Alien zu Stande lommt.“ 

* Slensburg, 4. Mai. Die Feſtungswerke Fridericka's 
werben gefprengt. Der die Kriegäficuer verweigernde Magiftrat 
von Horlens ift nad Rendéeburg geihaflt worden. 

..g . Dir "Montog-Berlingsfe ſchreiben: Die 
allgemelnen Wahlen jun Reichstag - Folleihing find auf ven 
414. Juni ausgeſchrieben. Bufchze eines Befehls des Feldmar— 
fdalls‘ v. Wrangel vom 28. Mprit follen in Jütland vorläufig | 
650.000 prenß. Thlr. ausgeſchrieden werden, wovon Beile bis zum | 
4. Mai 50.000 Thlt. zu bezahlen Hat. i 

- * London, Dienslag, Untahauß: Grey aniwortet Griffiih: 
Den beſtimmteſten Verfiherungen des Öfterreichifchen Cabineis zur 
folge wird das öoſterreichiſche Geſchwader blos die Blolare ver Elbe 
und Weler hindern, nicht aber im vie Oſtſee gehen, für ſelchen Fall | 
feien ben englifhen Flotten Inftrultionen ertheilt, die aber micht 
mittheilbar find, ' 

* Harid,. Dienfag-Abend-Moniteur: Die Konferenyfigung 


iſt auf Morgen verfchoben morben wegen "heutigen löniglichen | 
BDramwingtoome. 





Politiſche Nundſchau. 


Aus franzöfihen Quellen lommt die Nachticht, daß Gari⸗ 
baldi wieder in erſter Reihe auf dem ne. der europäifchen 
Sreigniffe erſcheinen ſoll, Indem er, von England aus mit den 
nöthigen Mitteln zur Erreichung. feines. Ziele . verfehen, -an--ber 
neapolitaniichen Küfte, nee der sÖmishen Gränze landen wolle, 
mo [Kon die Elemente einer Heinen Armee zum Marie auf 
Rom vorbereitet wären. Den Verſuch, der ihn nach Aepromonte 
führte, erneuemd, würde Garibaldi vieemal auf einen beſſeren Er- 
folg rechnen. " 

Die Komplifationen, welche ein folcher Handſtreich Gatibaldi's 
herbeifügren mürde, find unendlich. Bieher läft fih ba nur mit 
ganz unbeſtiumten Faltoren annehmen, doch der engliſche Beſuch 
wird jedenfalls feine Früchte zu tragen haben. 

 Branfreidh Fender nah’ der 'entgegengefehten Seite bes Erd⸗ 
balles bedeutende Streitkräfte und ſchmeichelt ſich, mit ‚ihnen den | 





Aufftond in Afrika zu erkrüden, Ob ihm dies aber fo raſch, ale 
«8 hofft, gelingen wird, ſcheint zweifelhaft zu fein. Die Moha- 
medaner der ganzen Norbfüfe von Aftila befinden ih im Auf⸗ 
Rande und wirken fanatifh auf ihre Glaubensbrüder in Algerien, 
Nah ihren Borfiellungen müſſen im Jahre 1864 alle Ghriften 
aus dem Rande zejag! oder vertilgt werden. Es wir viel Blut 
fließen. che die Fanatiker zu einer anteren Anſicht gebracht 
werden. 

In Griechenland werden die Zuſtände fo ſchlimw, daß fi 
die engliſche Regierung veranlaßt ſieht, einige Spreigen an da 
zerfallende Reih zu fegen. Es berauert faſt, die Feflungsmwerke 
auf Koifn geſchleift zu haben, und if genäthigt, die joniihen In⸗ 
feln länger beſetzt zu halten, als es mıfprünglich beſtimmt geweſen. 


4 Hiergegen nun cifert der griehifhe Patriot Danpolo in einer 


Schrift, von ver er das erfle Exemplar an Lord Muffel jandte, 
und in welcher folgende Krafiflellen vorfommen: „Her Minifter! 
Sie haben uns die Knlelehle adgrjhnitten und die Augen autge- 
badı, bevor Eie und den Armen unirer geliebten Mutter über 
liefern, aber. obhne es zu wollen, baben Gie uns die Hand ger 
laſſen, um die Geſchichte unferer Drangiale zu Ichreiben, und die 
Bunge, um Sie preimal zu verfluchen.” Das heißt deutlich ges 
ſpiochen, wie «8 nur die Engländer vertragen mögen. 

Die Nachrichten aus Migilo lauten fehr beunruhigend. Der 
Bräfldent der ehemaligen Mepublif, Juatez. foll an ber Spitze 
einer 12,000 Mann ſtarken Macht fliehen, und über eine. mächtige 
Artillerie verfügen. Ob es Ihm gelingen mwird,;,;mik vieler Armee 
bie Franzoſen aus dem Lande zu jagen und bem neun Kaiſer 
das Feld flreitig zu machen, ift wohl zu bezweifeln... Juatej iſt 
fertig mit fiiner Mifflon, wie etma «& Koffuty if. 


Der Verkehr auf der Mainbrücke in Würzburg. 


Mit der Zunahme des Verkehrs umferer, Stadt im Allgeineinen mußte 
fig Lerielbe auch anf der Mainbrüde, und zwar um 9 lebhafter nerialten, 
als biefe bie einzige Verbindung ber beiden Stadtiheile bildet. Iſt cs ſchon 
ber zahlreichen Privatfuhrı wiegen, welche ſich dafeloit ‚Tormmäyrend 
Prengen, für zußringer kaum möglich, ſich aufder Brüdennrahe u bewegen, 
fo ın die faum 3 uf breite Außbahn zu beidin Seilen der Brücke nod 
weniger geriquet, dein zahlteichen Fußgangern das Ausweichen auf denſelben 
zu ermöglihen; denn da es bie her mod nicht gelungen if, das Hinübet ⸗ 
und Herübergeben derſelben zu regeln, wie dies in vielen andern Städlen 
der Halt if, ſo iſt von den ſich Begegnenden lets die eine Hälfte gezwungen, 
kein Ausweihen auf die Fahrſtraße hinunter zu treten, ſtlbſt auf bie 
Scabr Hin, überfahren zu werden. 

Dieſe Gefahr Heigert fih aber noch, wenn Artilleriefubriwerke bie Vrücke 
paffıren, was in ber Mepel täglich mehreremale der Fall ij. Am größten 
in die Gefahr am Brüdentbore ſelbſt, weiches faum breit genug if, cinen 
befadenen Wagen burchzulaffen, und es dißhalb taglich zu ÖFreetalen vor 
kommt, dafs die Pafjaze dorten-für Fußmänger anf lüczere odtr langere 

A gãuzlich geſpeert iR. Die Gefahr daſelbſt wird namentlich noch durch 

as Anbalten der ſchwer keladenen Wagen, welche ſich der allzu ſtarken 
Steigung wegen gegenſclig vorſpannen müllen, ſowie dur das nötbige 
Einhemmen der von der Brücke kommenbden Fuhrwerke fchr waenllich noch 
geñ igert. Man wird detzbolb gewiß allycımein mit und darin Ubereinſtim⸗ 
men, ber cine burg reifende Abbiufe dringend geboten. jei,z denn jeder 
Augenbhid aun an 3 g fabrlichen Paſſage ein Unglück bangen, ein 
Jokes aber reif abwarten, Lann man gewiß von feiner Seile wollen. 

Indem wir beſtrebt find, bie Aufniertfamleit ber detreffenden vdrben 
auf diefen, die Sicherheli der Berjonen im hochten Grade — 


Gaſthaus zur blauen Glocke 
in Würzhurg 
Neu uind eomfortabel als ÖLE garni cingerichtet mit 


a uemen Zimmern für Fremde, gutem Mittagstijch 
-earte, reingehattenen Weinen und jtets guten 


Erlanger Berfaudtbier; am 4. Mai⸗Gröffnung des 


eingerichteten Eafées uuter Produktion * hie⸗ 
ſigen Landwehr-Wuſik. 
Zu settigent Befirche'‘ bet ergeben;t ein 


Hohn. 





Der Unterzeichnete wohnt:v von an 8 2, Dr, 213, 


obere Dominikanuergaſſe. 


Franz Joseph: König; 


Weinhündler und Agent des Steinkohlenbaus 





198 Bereins Vereinsglück in Zividau, 
ſowie auch der Bauriedel ſchen Kunſtmühle 
An) Nürnberg. 
hun? iu 


e Moh-Kis 
iſt in großen: und; Heinen DQuantitäten zu-mäßigem Breife ftets zu baden bei 


@. Rügemes; 
zunächſt am Aıfftmarfr. . 





pr. 5/5. 


Befanntimachung. 
KR Vorbchaftlih ber —— — der Serial Dind 
ton der f. Verlehrsanſtalten werven . 
Donnerftig, am 12. Mai 1864, 
Boımittags 9 Uhr, 

bei ber — tgl, Eifenbapnbau-Siltion nad» 
i beiten jür Bappwarierhäufer Im Wege ber 
507 x 4 allgemeinen —A &ubmiffion 
an ‚ben ‚Reiföbbilicneen deraiben werpen , nämlich: 

"A. Für 6 gemanerte ——— 
min ne Mbelten,_drranihldgt zu 


— 
TEN 









f. 37. 

Zünderarbeiten } ” 327 fl. 40 fr. 
Schreintrarbeilen 4 450 fl. 6ir. 
Shlofierarbeiten = A 187 % 12 In, 
BGlaſerarbeilen RR » 275 fl. 48 Ir, 
— 290 Au 29 fr. 


Die Herſtellung von 6 bül Ba 
ee! —2 PR au 
Zuſammen 6727 F 22.1. 


Es tann fowohl auf die gefammte Arbeit als Ganzes, als auch auf die einjel- 


nen Arbeiten fubmittirt werben, 

Bedingnißheft, Pläne und Koſſenanſchläge Negen vom ı4..Mail 1864 an im 
Amtsiofale der. unterfertigten 8. Eiſenbahnbau · Seltion zu Hedermann 
wo auh die Sutmifflons Exemplare in Empfang — werden 

Die Eubmiffionen ſelbſt müfjen in vorſchrifiemäßig 


berichriebenen—und-verflsgele - 
ten ‚Gouverten längftıns bis Mitttvoch den 11. Mai 1003 Abends supe - 


bei der unterfertigten Behörde franlirt eingelaufen ſein. 

Die Sutmittenten (nd bei Bermeivung aller in 65 9, 10 er 4 ber — 
nen Submifflond-Beringungen angedrohten Folgen gehalten; in oben ai gegebenen. 
Veraccorbirungd- Termine ſich perfönlih oder duich genüglich 
ter einzufinten, und, wenn ſolches verlangt wirk, üfre, übeneteptähat, 6 "on 


tions» unb Berrieb8-Bermögen ſogleich genügend, ‚nadgumeifen ı und den ‚de in ingten ‚Bu ur 


ſchlag zu gemwärtigen. 
* Nottendorf am 8. Mci 18604 | 


N —— Day, GifenbahnbausSektion,, 


23 U Eh ‚a 
, Bi 
Dıua-uao, rag) der Stahel'jden Bude und — gina 


— — 


RR 2obbauer, E:ttlons.. ngenieur, 


U auy Urdyem 


gt. Br 





Einſicht offen vor/ 





An Magenlrampf· und Vers, 
dauungsſchwäche ⁊ c. 


Leidende «riahren Näheres über die Dr. 
Doecks' ſche Curmelhode durch eine fo 
eben erſchenene Brochüre, welche gratis 
ouszrgeben wdird in Der Gxprbition dieſes 
Blatuck T [2] ! 
Eine — Wohuung von Fer 
Zimmern nett, allen —— iſt au 
den 1. Auguft au nie untere Dos 
minifansıgaffe No. 256, [26] 


Es ; wird, auf Kiliani sin — 


Stubenmädchen geluct, ras Be 





im Nähen, Waſchen wat Vözeln it, 
N. id. Expid. d. Bl. 13] 


der Stabel ſchhen Buche und 2 u 
F — ——— ee 


FaLB \ 
If, Wörtrtech ver ara pi 
‚Golbiewibt, 
m n db 
reihe. Ir ds Er a bumi 
Wundl, — — * 
Neunſchen. 1. Lig. 2.054 
bie das Bir und beffin — 


Schwetfchte'? ausgemäßfte drin. 
Deutſch 1. Tateinifch 3. 
Miller, Dentsiärter "viermenaltiden 
Zwitte um bdie Norbmarte 36 Ir 
Heumont, Wagener — bei 
Eppbiliß. 4-fi:-49-Ir. 
Shafft: Ebiug. die Sinntedelirien. 36 fr. 
' Hnbenborft, Horav. ad Sıd- 


E51 


fen 2 fl. 42 fr. 
Beinig, das mineralogifhe Mufeum in: 
Dredoden 36 fr. 


Koch, mußtatifhee,, ‚Erziton.. — „gig. 


"Köbuer, ffinifche u. late ie 
rungen aus ver —— und 
Eyphilitologie fl. ,36 fr, 

a Handbuch be Shi * — 


Im Valage von. F. M — 
in Leipyig it focben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bepichen: .-.. u. 


Das Seben Iefu, 


Für das BEniiBr, Bolt — 
David geice. 





% 


rss erzri 


— — 
oe — ke end; La * —— 
aupi⸗ u. 


xpl = er 
“ 84 Umgebung. 2 


Blatt groß —————— 1 f. 121, 
= 


—5 — ſor ten. 


ie J ⸗ md; hi 
** — 1. Aölpnäch, & — 









Im preubiſche 9 fl. xv DTY% 
ünb. u 4 50.8 
ati! BA; Ba 988 
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DANKSAGUNG. 
Wenn wir einigen Trost in dem schweren Unglücke, weches ung 
| betroffen, gefunden haben, #o konnte er nur aus der allgemeinen | 


| Theilnahme des Publikums bei dem Begräbnisse und dem Traner- | 
| gottesdienste für den nun in Gott ruhenden Lehrer N 


| Johann Adam Kleespies 
| herstammen, weil wir in ihr einen‘ überzeugenden Beweis "fanden, 
dass der Verlebte sich die Liebe und Achtung Aller erworben hatte, 

Indem wir hiermit unserm Gefühle einen lauten Ausdruck geben, 
| fühlen wir uns noch besonders verpflichtet, dem verehrl. Vorstande 
\ der Kinder-Bewahr-Anstalt, sowie den näheren Freunden und den | 
Herren Collegen des Verlebten hiermit unsern Öffentlichen Dank 
darzubringen. 

Würzburg, den 4. Mai 1864. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


j 


4 





In unſerm Kunft-Berlag aſchienen forben 


Die 14 Stationen auf dem Nikolausberg. 


Nah der Natur photographirt 
von 
F, Albert. 
Preis für die 14 Bilder in hoch 40, Format fl. 14. 
Es bilden diefe Photographieen einen Gyeluß der Leidensgeſchichte Chrifli, der um 
{0 wilfommener geheifen werden wird, da die Pholographieen fih durch befondere 


Schönheit auszeichnen. 
Stahel'ſche Buch- und Kunftyandlung 
in Würzburg. 


Sparfaflen Tontine 





Bayer. Gypotheken- und Wechſelbank. 


Für die fünfzehnjäärige, ſowie die „erfle- und zweite zwanzigjührige Geſellſchaft 
der Sparkaffen Tyatine werden das ganze Jahr 1861 hindurch GSubferipiionen und für 
die laufende Serie derfelben, Einzahlungen angenommen. 

"Die Sparkaffen-Zontine eignet ſich zur Anlage von Eıfpamiffen für Erwachſene 
wie für Kinver uno läßt fib namentlich bei legteren zur Begründung einer Auäfteuer 
benüßen, da die Zinfen zu 4%, jährlih zum Gapital geihlagen werden und bei der 
Auflöfung einer Geſellſchaft die überlcbenden Mitglieder nicht nur die durch die fayita- 
Hifiten Zinfen vergrößerten eigenen Einlagen, jondern auch die von den Verſtorbenen 
biterlafjenen Einlagen und Zinien im Berhältnig ihrer Betheiligung erhalten. 

Grundbeflimmungen und Grläuterungen, ſowie Formulare zu Eıllärungen werden 
unentgeltlih von. den Agenten verabfofgt. 

Münden, 7. Min 1864. 

Die Adıniniflration der Bayer. Hypothelen- u, Wechſel⸗Bank. 
Ebd: Brattler, Dirigent. 

Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung, von Beiltiits-Eıffärungen erbiete ich 

meine ergebenften Dienfle, 


Joh. Mich. HRöser junior, 


Baufagent in Würzburg, 
[5a] — \ Erohorngofie Nro. 50. 


Berlag von Friedrich Wieweg u. Sohn in Braunfhweig. Zu be 
ziehen durch jene Buchhandlung; ia Würzburg durch die Stahel'ſche Bud- und 
‚Kunfhanpiung: 


Die phyſikaliſche Technik, 
oder Anleitung zur Anfielung von Berfuchen und zur Ba 
ung don phyſikaliſchen — mit möglichſt einfachen Mitteln 





; TEE Dr. 3. Grid, —38 
Großherzogl, Badiſchem Dberihulrathe, Ritter des Zähringer Loͤwenordend. 


Mit 908 in den Legt eingedructen Horſt chen. Dritte zeptmehete und verbefferte Auflage. 


gr. 8. geh. Preis 5 fl. 


Hutten'scher Gerten. 


Morgen, Donnerdtag den 5. Mal, gut 
befchte 


Harmoniemufik, 
moru ergebenſt eintavet 


U. Ruchenmeifter, 
Zeutner’iche 


ühneraugen - Pfläfterdhen 

Zühn 3 a zu A Ai TR 

fammt Anmweiiung 42 fr, f 

ob. Betfchler in Sommerhaufen 
und 

Zeonbard Betfchler in Giebelſtadt. 


Durh das unierfertigte Bureau find 


folort Sppotbefen:Rapitalien zu 


13,500 fl., 11,000, 10,000, varn 800 
und 600 fl. zu cediren, fowie Darlehen 
auf Hypothelen und Wechſel zu vermitteln, 
große und lleine Difonomie + Güter, und 
Käufer, Baupläpr, Gärten ıc. zu verlaufen. 
Auch empfichle ſich daßfelbe bei Miethver- 
Änderungen zur Anfertigung von Verträgen, 
ſowie allen andern fchriftlichen Arbeiten. 


Commissions- u. Schreib- 


Bureau 
M. J. Walter & Comp., 
Yutlutpromrnade, 


Das müsplichite Buch. 

Bei G. ©. Lange ın Darmfladt if for 
eben erihienen und: in der Stahericden 
Bud- und Kunſthandlung in Würzburg zu 
haben: 

Supp, Gemüf’ und Fleifch. Ein 
Kochduch für bürgerlihe Haushalt 
ungen, ober leicht vırländliche Anmweilung 
alle Urten von Speiien und Badmeıl 
billig und gut zugubereiten, — Mebft 
einem Unbang vom Ginmaden ver 
Brühte. 12. vermehrte u. verbeſſerte 
Auf. mit 1 Stahif. 80% geb. 54 Fr. 
Doſſelbe fein geb. in engliiche Leinwand. 
11. 12 


Der Werfauf von 50,000 
@remplaren feit Furzer Zeit ift 
wobl der beite Bewris. feiner 
anerfaunten Brauchbarfeit. [1] 


Ssremben = Anzeige 
Bom 3. Mai, 

(Ader.) Kaufl.: Blöm a. Fiberfelb, Schater 
a, Berlin, Wolfgarten a Machen, Bahe mann 
a. Großbreitendach, Tunfelebüyter a. Nürnberg 
u. Eicverberg a, Parie 

(Arinlifcher Hof) Hükne, Bfarrer a. Eſhau. 

une, Mechanm a. Fisield. Scorer, Etud. a. 

übel. Pangermann, Rfın. a. Fürth. 

(Hetsl Rügmer.) Weinziel, Brauerelbefiger a, 
Euerdoif. Für, Delononi a... Grafenrbeinfelb. 
Rıringer, Optifer a. He:igentheim. Brembo, 
Lehrer a RNebbach. 

(Rufffjher Hoſ.) © Immid m. Bed. a. Berlin 
Pfſeriiug, Fabt a Heidelbern. Kaufl.: Nöll 
u Frau a, Con, u. näufel a. Hamburg. 

(Mürttemberger Hof.) Ficht, Mpothefer a. 
Nauftadt. Kauf: Hantmader a. Neuß, Stunge 
a. Rraı Mut, Wolfeihal aus Aſchaffenbutg, und 
Alhfinag a. Magdrburg. 


Getrauks.. .. 
In ber firde ‚ 
Peter Pre he NEM IHN 
ee dabier, mit Eif, Durlauf von Hei⸗ 
n cd. 
* Din, Paͤchter der Ehlüpferfeine- 


müble mit Anna Maria Huth von Stammbeim. 


In der Plarılicdhe zu Er. Peter: 
Karkörfter, Bimmermeifter von Rottendorf, 
barina-Eyer,- Zimmcımeifterstagier. 


bon. 
Grrlagsprim. 


ſellſchaft vorgelegten Programme auhYin Bayern In den Bereich 
der Geſchaͤfte genannter Geſellſchaft gegogen werden vürfen. 4:1 4 
Erledigt: die fathol. Pfarrei Wolfdmünfer, Beyiridamıs 
Gemünyen ; Reinertrag 8IO fl. 80 Br.; die fath. Pfarre! Eßteid, 
Bejirlsamts Ochſenfutt; Reinertrag 848 fl. 31 fr.; vie tathol. 
Bfarrei Oberelabach, Beſirls amts Neuftadi a/S.; Reinertrag 433 fl. 
20%/, fr.; die lath. Biarrei Stadipiozelten, Bezictgdamis Marii 
heldenfeld; Reinertrag 757 fl. 55 Ir: 
3Seffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Die Büte des hiefigen Detailhändiers Georg Megner, jun Bet 
ia Smwincmünde, um die Bewilligung zur Errihtung einer Niever- 
lage von Seeſtſchen, Muſchein u. vergl. wurde dewilliget. Das 
Bauweſen des Maurermeif:rs Kafpar Förfler wurde bebingungs- 


weiſe bewilligt; desgl. dad des Bambergerhofwirthes Spengler, des 


Bierbrauers Ludwig Bauch 3. Diſte. No. 367, des Privatiers 
Fran, Grefier 3. Dir. Ro. 43, des Georg Seuffert 3. Die. 
No. 351, des Sellermeißers Joh. Mid. Woipert 3. DIR. No. 331, 
dee Math. Höhn 5. Difte. No. 5l, des Franz Bonfig 3. Diftr. 
Ro. 348, des Michael Schlemmer 2. Difte. Ro, 155 und deB 
Johann Gehring 4. Difr. No. 65. Dem Joh. Kafpar Scheuring 
von Beitshochheim wurde die Licen; als Schuhflicer und zum 
Kandel mit Schuhmacherhandwerkzeug ertheilt. Der Verziht teB 
Barud Gutmann auf feine Uhren-Fourmitnren-Konzeffion fei den 
Steuerbehdrden mitzuteilen. Das Geſuch des Joh. Peter Weller 
son Iſenburg um eine Conceſſion zum Detailhandel und um Ber 
ehelldungserlautnig mit Marg. Wolpert ven bier wurde bewilligt, 
Das Geſuch des Häfnermeifters Bernard Sauter um Berehelihungs- 
Erlaubaig mit Marg. Wiener von hier wurde bewilligt; beagl, 
dat bed Blafermeifters Georg Rheiniſch von hier um Berehelihungs- 
Erlaubnig mit Johanna Seubert von hier; desgl. daß des Schuh · 
machermeiſteis Ambros Diem mit Anna Bauer von Redwiß; 
desgl. dad des Schuhmachermeiſters Franz Pieuffer mit Katharinu 
Blegler von Dillelbrunn. Das Geſuch des Jaiob Thomas Korn 
von Rodheim um Annahme als Iafafle und Berchelihungd-Er- 
laubniß mit Maria Kempf von Schweinfurt wurde bewilligt. Dem 
Welndergsauffcher Valentin Weifel murde bie Ausübung eiaer 
Sedenwirthiaft auf 1/, Jahr bewilligt. 

Münden, 2. Mai. Einem Befehle Gr. Maj. des Könige 
zufolge, find die im Heere zur Zeit vacanten DOfficiersftelen fofort 
zu beſehen und wird aus biefem Anlafle ein Armeebefehl demnächſ 
erfeinen. Da jedoch ter erledigten Stellen in ver Armee nicht 
befonder® viele find, fo wird der Mrrecbefehl (nicht umfangreich 
ausfallen, 

Münden, 2. Mzi. General v. d. Tann, der geflern in 
Münden eingetieifen iR, erhielt vor feinem Abſchied in Arolſen 
vom Büren Walded, der kein n Orden zw vergeben hatte, eine 
goldene Dofe mit den Namenschiffern des Fürſten in Diamanten 
und das Militärbenfzeihen des Fürſtenthums. 

Aus Jerufalem, 12. April erhalten wir von fehr geehrter 
Sand die folgende Mittkeilung: „So eben lehre ich auß ber Kirche 
be® heil. Grabes zurüd, wo bie Väter des ſeraphiſchen Drpens 
für dem verblichenen König Mogimilian von Bayern in danlbarer 
Erinnerung der vielen und gioßen Wohlthaten, melde ihnen von 
dem Höcffeligen zu Theil geworben, ein feierlihen Requiem ab⸗ 
gehalten haben. Gin mit der Königekrone gezierter Katafall, von 
Hunderten von Kergen beleuchtet, mworunter vier von mwahzhafı 
ziefigen Dimenflonen, war in unmittelbarer Nähe des heil, Grades, 
wo aud das Mequiem crlebeirt wurde, errichtet. Gine große Volls. 
menge fülte die gewaltige großartige Kirche des bi. Gradı8 und 
der laiſerlich Öflerreichifche Generallonſul Hr.- v. Lenk, wohnte auf 
erhaltene Ginladung mit feinem WAmteperfonale in Gala, von den 
hier anweſenden Bayern umgeb:n, dem Requiem in einem befon- 
ker6 für ihn hetgetichteten Setſtahle bei. Hr. v. Lent, der au 
bie Im Rande anmwefenden Bayırm zu viztreten bat, hatte an jenem 
Zage die Gonfularflagge am Zrauermafte bis zu Sonnenuntergang 
Flaggen laſſen.“ 

(Gewaltiger Fortfhritt im Lande Walded.) Der 
„Waldech'ſche Angeiger“ ſchreibt wörtlich: Schlieklih bemerten mir 
noch, daß auch die hieſige Inpufrie fich eines tüchtigen Foriſchrit · 
tes zu erfreuen gehadt hat. Es IR die eine im Befig des 
Kern Schneidermeiſters Jılen tabier befindliche NRähmafdhine, 
wenn wir nicht irren, das erſte derartige Inftrument bier im 
Lande, Auch bedient ſich der Softwirth Willen feit 3 Tagen der 
Bummilgläude zum Weinabzapfen, was eine fehr praftiihe Er- 
fintung der Neupeit if, wodurch der Wein durchs Kellerfenſter 
In das Foß gefogen wird und dabei fein Tropfen verloren geht, 

Zenedig. (Im Berfinten beide Arme gebrogen.) 














dem. Commando des Gapitäns 


(8. 38) * 


ga Apollo-Theater zu Venedig fand biefer Tage durch die Uns 
vorfihtigkeit des Theatermeiſters ein beflagenswerihes Greignig 
ſtatt. Die als Fee anweſende Tinzrin Marietta Beglini follte 
verfinen, noch war fte aber mit ven phantafiih erhobenen Hän- 
ben nicht gan) unter den Brettern, als das Schiebebrett ſchon wie 
ber vorgeſchoben ward, wodurch ihre beiven Arme gebrochen wurden, 
Das Bublifum war derart erjchättert, daß «8 ih ſogleich enifernte, 
Die Voiſtellung wurde nicht zu Ense gefpielt. 

Kopenhagen, 1. Mai. Außer den Requiſtlionen an Ra 
turalien haden die Breußen,den Bewohnern von Jütland eine in 
48 Stunden zu entrichtende Kontribution von. 72,000 Pia,.Sterl, 
auferlegt. 

Braſilien. Barretz, ver Minifer des Muswärtigen, IR ge- 
ſtorben. Dias Bieira IR an feine Stelle ernannt; Ar Bat 
das Marincminifterium erhalten. 


Neuejte Nachrichten. 

Münden, 3. Mai. Rah einer heute Rodıs angelangten 
telegraphiſchen Depeſche If Se. Mai. der König Ludwig I. geflern 
ben 2, Mai Abends 5 Uhr nad einer ziemlich Rürmifchen Ueber 
fahrt glüclich und mohlbehaiten in Marfeile angelangt. Wie 


bis jetzt befimmt, werden üllerhöchſtdieſelben am 6. d8. Mbenhs 
wieder in Münden -eintreffen. : = 


Berlin, 3. Mai. Der Bankausſchuß beantragte auf Bor. 


ſchlag des Direltoriums bei dem Binanzminifer die Erhöhung des 
— von Wechſel auf 5 pCt. und von Lombarben auf 
ö 2 pbt. ’ " 


x Einem telegraphiicen Berichte zufolge bat fi vie unter 
Tegeihof fichenve Abtheilung ver 
in die Rordſee entſendeten bſterreichiſchen Escadre am Sonntag 
Abend bei Tegel mit der preußiſchen Flotille vereinigt, Das 


combinirte Geſchwader beabfiätigte fogleich wirber in See zu geben, 


Aus Paris wird uns geicrieben: Graf Goig. im Folge 
neuer Depeihen aus Berlin, vom Ka. ſer empfangen, bat Ham - 
v. Bismard melden lönnen, taf Srantreih fortfahre, für Deutſch · 
land Bartei zu nehmen, und an eine Aufrehthaltung der 
en von 1851u 1852 nicht im Entferntefen 
denke, 

Rewpork, 23. April. Die Regierung bat die Verbreitung 
von Rachtichten aus Birginien unterfagt. Man nimmt an, daß 
fi Lee und Grant in Bewegung gelegt haben, und es heißt, die 
Armee bed Erſteren habe zum Behuf des BVorrüdens für 10 Tage 
Nationen empfangen. Gin füoftaatliches Banzerfhiff hat bei 
Piymouth in Rorpfarolina drei unionififhe Kanonenboote in 
Srund gebohrt. 5 

Telegramme 
ber Neuen Wurzburger Zeitung, 

* Berlin, 4. Mai. Die „Rorbdeutihe Allgem. Zig.“ fagt 
offisids: „Die deutihen Großmächte haben ſich nicht erboten, fei’8 
gegen Blokadeaufhebung. ſel's gegen die Räumung Alfens, auf Jüt · 
land zu verzichten; fie baden fih nur zu Gorc.ffionen belreffe der 
Etellung und Behandlung Jüllands vereit erklärt, w nn ber Daf» 
fenſtilſtand mit Blofabeaufpebung, Schiffsherausgabe, Räumung 
don Alfen zu Sande lommt“ 

* Flensburg, 4. Mai, Die Beflungswerle Frivericia’s 
werden gefprengt. Der bie Kriegsſteuer verweigeinde Magiftrat 
von Horlens iſt nad Rendöburg geſchafft worden, 

* Kopenhagen. Die Montag-Beriingste reiben: Die 
allgemeinen Wahlen zum Weichtag » Folkething find auf ven 
14. Juni ausgeſchrieben. Aufchze eineB Befehld des Feltmar- 
(Hals v. Wrangel vom 28. April ſollen in Zütland vorlaͤufig 
650,000 preuß. Thlr. aus zeſchrieben werden, wovon Belle: bis jum 
4. Mai 50,000 Ihr. zu bezahlen Hat. 

* London, Dienstag, Unterhaus: Grey aniwortet Griffliß: 
Den befimmtfın Berfiherungen des bſterreichiſchen Gabinets zu- 
folge wird das Öfterreichiiche Geſchwader 5108 die Blofate her Elbe 
und Weler hindern, nicht aber in die Oſtſee geben, für ſelchen Fall 
feten den engliſchea Flotten Inſttultionen ertheilt, die aber nicht 
mittheilbar find, : 

* Parid. Dienfag-Abend-Moniteur: Die Konferensfigung 
IR auf Morgen verfhoben morben wegen heutigen löniglichen 
Dramingrooms. 

Franffurt, 3. Mi. UAbends im der Wfleftenfozietit wurden djlerr, 


Grebitaltien 198%, — 1/4, Ger Loofe 831%, National 673/4 bez. 1bd.2er 
Anerifaner 59%, —5 4, 


Beranswortlicher Revalteut: Dr. Magner, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 


" 
: d ogeriä Tie bdreifpaltige 
8 124 [vu a nenne, ‚en Aelger ber| Miltwoch, Ace ober deren Raum wird mit 3 Mr, Ne 1864 
bie durchl d 
* —— RE ers ; 
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Nam | 42 Nas. Schuelzug In Tu Vorm. um Yorm. Rıpingen, Diarlıbreit . .B Rt. 'Rokbrunn, Se 6 
4149 Wittags 128 Mittags GourlectzughNachn. 8 Nachm. Alßlugen, Renftadt af. »I Nm.|Hi nom; Wicfentbeid, Nenr ? 
„28 Atüb „es xrü 1135 Racıs 11385 Nachte Rergentbeiu4 VNm| ſeäs — 

PB Mirgend | 540 Morgens 1® Abends (8 Abends Dofenfurt, Anh, Röttingen .3 Nm. — Seen 6 

4118 Mitiage | 1.28 Mittags 3 Nabm. | Bifcpofedelm a/t, Mos 5% Wertbeim, Miltenberg (Helr 

104 N hrs 4° Motgene 45 Morgens | Seidelbera... sie... Am.) delberg) nee... ab. 
yes Wıbm, Ab Abende | Wüterang 40 Morgens | 170 Norm. Denelbach, Gentes — 5 Ab. Ulffendeim, Aus bach. eu ab 
Tagetatender: Flort, Monila. — Sonnmoufsang: 4 Ur 35 Min. — 


Sonncuuntergang 7 uoı 13 Win. — Monderfgang: 3 Uhr 13 Min. Morg. 
Monduntergong: dUbr 43 Min. Na. — Thermometer nadı Neaumir‘; 
Niedrigiter Stand in der Nacht: I Srao Wärme, Piittay 12 Uhr 13 Grad 
Bärme. — Baneınregel: Kũhler Mai bringt Bras um) Hei. 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depeſchen murben bereits geſtern Abend" einem Theile 
unferer Leſer durch eine Extra⸗Beilage mitzitheilt, 

* Wien, 3. Mul, "Die Antsjellung enthält die Kımbmad- 
ung Wegen: Begebuag ' der’ neuen Anleihe von 70 Milionen in 
Silver, in: Sıhuloverihreibungen zu eintanfınd Gulden. Die 
Zinſen werten in Amſterdam, Berlin, Franlfart, Lontnn und 
Baris Halbjährig ohne Einkommenftueradiug gezahlt. Die Be 
gubung geichiegt inn Ifferiwege am 11. Mai. Offerten unter gehn 
Milionen find nicht guäfjig. 

* Berlin. Montags’ Staalsangeiger: Beneral Münfter 
iſt bis Ljimfjord vorgedrungen und it Fütland, audgesommen der 
Theil nortwärts‘ Rjinfjord, it dem Beſitz ber Allüürten, 

* London, Montag Abend Sitzung. Paget antwortet-Baling« 
ton: Die Kanaiffotte ermichterwie Thmjer ünen, und ift binnen 24 
Siunden dienſtbereit. Ob, daß, Iflirreichifche . Geſchwader in vie 
Opre geht, will Ruyard Morgen beanſworlen. 

*Paris. Der Montag ⸗ Abendmoniteur ſchreibtz England 
verlangte Gllatungen Über die Sent ung Iſterreichiſcher Keiegeichiffe 
in die Oſtſee. Bon Wien eifolgle die Antwort, es ſei nicht beab⸗ 
fiötigt, in die Oſtſee einzuläufn. England, verzichtete demzufolge 
anf die Abſendung eins Geſchwaders in die Ofſec. Dcherreich 
uns Preußen biſtehen auf der Biofadecufhrbung, wogegen Preußen 
Yürland räumen will, wenn die Dünen Alfen räumen, und bie 
gefaperten Schiffe Keraufgeben. 

* Algier, 27. April... Dan iR Herr der Lage im üben 
ſelt ber ——— der, Truppenloloanen der Gentrale Deligay 
und Meclincau. Der Kommandant der algeriſchen Divifion, «Ger 
neral Juſſuf, marſchirt auf Laghuat. In einigen Stämmen if 
die, Banıgung („motion‘‘), gänzlich gerämpft. 

ein, Die Montags-Joumnafe veröffentlichen einen Brief 
bei a Napoleon an das wenelianiihe Komird, enthaltend 
Slüdmwünfde jür die Brojhüre, betitelt: „Dringlichleit der venelia · 
niſchen Frage” ;. ner Being rrüdt die Meinung aus, daß diefe 
Frage. eine, prempte. Röfung ‚ erheilches) er. wünſche eifrig die Ber 
freiung, ‚Yaliens von den Wipen bis zur Adria, wie dich Kalſer 
Rapokon feiner, Zeit auegeſprochen habe. 


Koritifche Nundichan. 


Es hat den Anſchein, als follte das Glüd ber Ban 


















u Grade gehen. n 
mar a qh deſſen Sohn — 









unfi, dın Nimbus ihrer hohen Er 


hänanig bevaste beide Fürften im vorigen Jahre Mit Kronen, unt 
ihnen, wie es fcheint, In diefem Rahre den Boden zu enticigen, 
auf dent ihre Throne fichen. Das Jahr 1863 war eigentlich das 
Srüdsjaht der Gtüdäbnrger, benn außer jenen Kronen brachte c$ 
ihnen durch Die Vermählung einer Tochter mit dem Prinzen von 
Wales auch noch die Anwortſchuft auf tie briltifche Krone. Die 
alternde Dynaſtie glaubte im dieſen reichen Begnadigungen des 
Olüdis das Wicheranffteigen ihres finfennen Geiſtirnes zu erlen ⸗ 
nen und übernahm ſich im dieſem Glauben gegen die deulſchen 
Srokmähte Das Gflirm der Glücksburger bob ſich, ober, nur, 
um rafch wie ein Meteor unter ven Horizont der Wellgeſchichte 
binabzufinten. 

Es wird nun Mar, vak Dänemark wie Griechenland als Hö« 
nigreiche ihrer Auflöfung entgegen gehen. Gier wucherk ver ociale 
Marasums fort und zerlört‘ und zerfrigt jebe neue Horm, dur 
die man das. alte Uebel zu begrenyen ſacht. Dort, in Dinemark, 
beginnt rin Gährumgeprogeh int Onnern, der bie von außen at» 
igeregie Zerfetzung ralh vollinden wird. Dänemark wird an 
Selbjlüberihägung und Griechenland an Seibflentwerthung zw 
Gtunde ‚geben. Englant wollte einen Ichten Rettungsverfud ar 
dem  unglüdiicen Volle ber Griechen machen. Es gab ihnen 
einen neuen König und gab ihnen auch, wornach fie ſo lange 
‚geihrien: die jenishen Injeln. Allein was grfhieht. Die Grie⸗ 
chen vertragın Min Königthhum und keine Einheit mehr. Jede 
geſetzliche und einheitlihe Schtanke iſt ihrem beworalifirten Weſen 
zuwider. Es gibt keine Megierungsform, leinen Meſſias, der ſie 
in den Grenen der geſehlich beſchränlten Ziviliſation erhalten 
tönnte. Die Briehen find, je tief gefunfen, daß ſie mur noch See. 
räuber end. Stlaven fein lönnen. 

Anders „iR, es freilich, mit. den Dänen beſſellt. Sie beſhen 
ale Eig⸗nſchaften eines emſigen und, lapferen Volles. | Ihre 
Schuld iſt «8 nicht, daß fie fih nicht auf der Höhe: behaupten. 
Hönnen, auf der fie Jahrhunderte geſtanden. Der genetifche Werfafl ı 
und, ber innere Zwiſt ihrer Dynaſtie hat. ‚Fe auf den Punlt ge⸗ 
bracht, auf deri fie jeht Ben 





Tagesbericht. 
Sienſtesnachricht) Seine Majeſt. der König bat ben. 
Areeffißen res  Appellationsgerihls von Unterfranfen und Aicaffen- 
kurg, Friedrich Schaltenmann, zum Aſſiſſor des Beytiegerichte 
Donauwörth beförvert. 
\ (Berkchrenadriäten.) Bom 1. Mat an wurbe neben 
tem Schweinfurt: Liifingen-Fulvaer Eifwagen noch ein Lotaleils - 
ın zwlihen, Schweinfurt und Kiffingen mit folgenden Gourd- 
eiten eingerichtet: Abgang aus Schweinfurt 4 Uhr Nohm,, Anf, 
n Kiſſingen 7 Uhr 50 Minuten Abends, Abgang aus Milfingen 
7 Uhr 30 Min Früh, Anlunſt in Schweinfurt 10 Uhr 20 mn. 


I Rormittag. 


Das If; Staateminifterium. des Handels und der Affenelie 
Arbeiten hat genchm gt, daß die wedhielfeitigen Ueberlebungs-Ge» 


Zu 1358 nebſt Verſicherung ver — Fi 


de pripilegisten Anienda Assicuratrice nach dem 


Gafthaus-Eröffnung. 


Nachdem die unteren Wirthſchaftslokalitäten im 


Gaſthaus zur blauen Glocke dahier 


neu und comfortabel eingerichtet find, fo erlaubt fi der Unterzeichnete, feinen geehiten Gäſten anzuzeigen, daß am Mittwoch den 
4. Mai diefelbe Abends von einer Abtheilung der k. Lantmwehr Regimentsmuflt eröffnet wird, wobei ein ausgezeichnet gutes 


GErianger Bier verzapft wird. 


Für gute reingehaltene Weine, Kaffee und fonflige Berränte, kalte und warme Speifen nad der Karte, I Sorg: getragen und 
wird der Unterzeichnete bemüht fein, feine geehrten Bäfte in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. 


Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ergeben ein 
Würzburg, ven 3. Mai 1864. 


August Hohn. 


Todes-Anzeige. 


Wertben Freunden und Verwandten bringe ich zur Anzeige, 
dass beute früh ®/,11 Uhr meine gute Tochter 


Gertraud 


im Alter von 16 Jahren gestorben ist. i 
| Ich erbitte für die theure Verblichene ein liebevolles Andenken 


Würzburg, 2 Mai 1864. 


F. Bayer. 





Kranken und Xeideuden, 


wie aud allen Familien, vie fib portofrei an mid wenden, wird unentgelllih und 
franco, mit vermehrten Atteften erſchienene Bioſchüre des Dr. le Roi, Oberjanilätd- 
rath, vormaliger Leibarjt des Königs der Franzofen Louis Philipp, Mirglien der Alc- 
demie, Grofoffigier der Ehrenlegion .ıc., von mir zugefandt. Die einzig wahre Natur 
beilfraft der Kräuter oder raſch und fiber zu erlangende Hülfe für innere und Äußerliche 


Krankheiten jeder Art. 
Apotheker C. W. L. Wegmann 


[Ad in Braunfchmweig. 
Befanutmachung. 


Der Pıivatier Miharl Kraus von Unterſchleichach und deſſen Ehefrau Barbara 
geborne Renner, haben nah Bertrag vom 5. Mär ds. I8. die Güter- und Errungen« 
ſchaſisgemeinſchaft ausgeſchloſſen, wos hirmit zur aIgemeinen Kenninig gebracht wird. 

Eltmann, am 29. Apil 1864, N 

Dürr, !. Notar. 


Da ih gefonnen bin, nah Umerila auszuwandern, jo erſuche ich ale Diejenigen’ 
welche Anfprühe an mi zu baden vermeinen, folde binnen 14 Tagen bei mir anzu- 
melden, wiprigenfall® ich feine Zahlung leiſte. 


Zunlersporf (Landgeriht Hofheim), den 1. Mai 1864. 
Andreas-Scheller. 


| Braunfohlen-pomade 


ein vorzüglides Mittel zur Wiedererzeugung der Haare auf fahlgeworbenen Stellen in 
Flacons & 24 Ir. empfiehlt 
Carl Bolzano, 


[45] 
Po. 11860/9432, pr. 2/3. 
Bekauntmachung. 

Müler und Melbermeiſter Johbann Adam Günther hat cin Geſuch um Uebet · 
laſſung des Gefälles zu 2, 25°, welches ver Pleichachbach von ter Grenze des Matih. 
Bornderger’jhen Anweſens bi an dao Wehr bei Emoienst haben: fol, bei h. Kreiß- 
elle cingereicht. 

In Gemäßheit der Art, 73, 74 und 75 des Gefcked vom 28. Mai 1852, bie 
Senüpung des Waſſerd beirefiend. wird hievon allen Betheiligten mit dem Beiſügen 
Kenniniß gegeben, daß zur Erzielung einer gütlihen VBerfändigung, eventuell zur Ber- 
handlung über die allenfalls erhobenen Ginfprühe bei dem unterferligien Stabimagir 
ftrate Tagfabrt auf 

Mittwoch den 11. Mai I. 38. Vormittags D Uhr 
im Geſchafts zimmer des Rechteralhts Lug amberaumt if, mozu alle Betheiligte unter 
dem Rechtenachtheile des Verluſtes ihres Mideriprucsrebtes geladen werden, 

Die Alten und Pläne lirgen in ver bieffeitigen Regifhatur zur Einfiht auf. 

Würzburg, 28. April 1864. 

Der Stadtmagiftrat. 


I. Rürgermeifler: Sopfenfälter. Seriog. 





Gefullte Bimpinell-Baftillen 
ein Mittel für Hals: und Bruft- 
Beſchwerden. 

Nachdem mir vom löniglihen bayeriſchen 
boten Staatsminifterium der Berfauf die» 
fer, binfihtli ihrer bewährten Heilwirkun · 
aen befannten Baftillen, für das ganze 
Königreih Bayern erlaubt wurde, babe idy 
Niederlagen in der Apoſhele zum Engel 
in Würzburg, fowie bei Seren Apoıhe» 
kr Ihl in Kiffingen und Herm Apo- 
thelet Bayer in Hofheim errichtet. 

Dieſes Mittel fann daher hHinfort bei 
genannten Herren, als auch hier dircft von 
mir bezogen werben und Toflet eine Schade 
tel, 4 Loth halten», 18 fr. 

Bamberg, im Febr. 1864. 


[dc G. Goes, Apsihefer. 
Ein braver Babdergebülfe kann gute 


Kunpichafterhalten bi &n.Rütfelmuber 
in Sof. 


Ein noch neues ſtehendes Vorgelage 
von Eifen, zu 2 bie 3 Gängen emngerich⸗ 
tet, acht zu annehmbarem Preis zu ver 
faufen bei Müllermeifter Friedrich Wal⸗ 
ter u Saal an ber Saale, [2a] 


Patent Portland⸗Cement, 
Hydrauliſchen Kalk, 
Gebrannten Gyps, 


in ganz friſcher Qualität, empfiehlt 


3 3. B. Ehrenburg. 





Es wird auf Riliani cin rechtſchaffenes 
Stubenmäbchen geluht, das geſchickt 
im Nähen, Waſchen ua Bögeln if. 
N. i. d. Exped. d. Bl. [2a] 


Für ein Material-, Spazerei» une Farben⸗ 
Geihäft wird ein junge ſolidet Mann, 
mögliänt militärftel, als Meifender ge- 
ſucht. Es mollen fih nur Solche meiden, 
von guter Empfehlung, paflend und Liche 
zum Reifen haben, fewie Gaulion ſtellen 





lönnen. Dfferte beforgt die Experitlon 
unter S. W. [3a] 
Kurs der Gelbforten. 


Bom 2. Mal, 

Piflolen 9 fl. 401,— 411, fr. 

Pifoten preußtiche 9 f. dEYs- 57% Fr. 
Holänd. 10f.Gtüde 9 f. 49--50 Re. 
Rand-Dutaten d fl. 351,—24%/, ir. 
2% $renteunüde 9 fl. 23-2415 Ir. 

Engl. Sovaeigns 11 A. 47-51 fr 

Vreuß. Kaflenanmweiiungen 1 fl 46-454, fr. 
Dollors in ui 2 A 77—:81/,. 
od h. Silber per Zollpſo. 52 1. 16-45 ir, 
id ver Zellbſd. 03-208 fl. — fr. 


Diud was Way Der Blapel’jgin Bude UND AUFLAiung IM Zuutgburg, 


raſch zur Stelle zu gelangen. Wit Yorrben in dem näditen Tagen 
hierüber weiter und eingehender berichten. — Cine telegraphilche 
Verbintung zwiſchen ver Hung, der Bolizeibehörpe ſowie der 
Wohnung des Thürmerd märe jedenfalls am Plage. 

2 (Konzert) Würzburg, 3. Mai, GErfreute fi das 
gfen von Herin Simon veranflastete Konzert eines aufergewöhn- 
lich oblreichen Geſuchs, jo ift wohl vorausjufehen, daß aud das 
Beute von Hru. Seffelberg veranftaltete Abſchiebs ⸗Konzert nicht 
minder befucht werden dürfte. Zu tiefer Annahme berechtigt fo- 
wohl das ſehr gewählte Programm als auch tie Hilfßbepürftigfeit 
des don empfinpliben Schidfalsihlägen ſheiugeſuchten Korpertzer 
ber, deſſen zahlreiche Familie einer ausgiebigen Unterflüßung brin- 
gend bebarf. : 


” München, 2. Mai. Ge. Maj. ver König Ludwig 1. if 
aus Algier lommend geſtern Morgen glüdli in Marfeile gelan- 
bet und wird von dort heute die Rüdreife nach Münden fortfegen, 
wo Se. Mojeſtaͤt nächſten Freitag eintreffen wir. — Heute Mit 
tag6 hat auch der k. preußifche Geſandte, Hr. v. Arnim, fein neues 
Üccereditiv unferm Monarchen überreicht. Mit Ausnahme des 
päpflichen Nuntius und des franzöfifhen Geſandien find jegt alle 
Berireter der auswärtigen Staaten an unferm f. Hofe aufs Reue 
bei demjelben beglaubigte. — Geſtern ift ter f. Benerallieutenant 
Grhr. von der Tann wieder bier eingetroffen. 

Berlin, 2. Mai. Nah einer Hier eingetroffenen Londoner 
Depeſche wird der Abzug der englifhen Flott. verläufig unteiblei— 
ben, nachdem Defterreich jein Verſprechen erneuert hat, daß feine 
Flotte in ver Nordfee bleiben und nicht nach ver Dftiee gehen 
werde. 

Wien, 2. Mai. Es Heißt hier, Bayern, Württemberg, Han- 
noder und beide Heſſen feien übereingelommen, an ven Berhand- 
lungen der Berliner Zolllonferenz nit Theil zu nehmen. 

x Aus Mom if die Nachricht eıngelaufen: Fürſt Wia- 
bislamGjartsrpsfiiftvom hd. Baterempfangenmworben. 





Handels und Börfen-Berichte. 


Frankfurt, 2. Mei. Abende in ber Gifeftenfozietät war wenig 
Geſchaͤft. 


Deſterr. Grebitaftien 1993. 60er Loofe 849/6. 





Guts:Berkfauf. 


Die Unterzgeichnete Kat fih Familien Berbältniffe wegen entfhloffen, ihr beſthendes 
Borerni Out mit oder ohne eniſprechende Fahmiß -Dreingabe im öffentlihen Aurftih zu 


verlaufen und bat hiezu Tagfahrt auf 


deftimmt. 
Das Gut beſteht in Gebäuden 
20,8 Rihn., 


Dounerftag ben 12. Mai d. %. Morgens 9 Uhr 


ein 2 ſtöciges Wohnhaus von Stein und Holz, in welchem fi befinden: 


unten: 


eine Wohn- und Nebenfube, Kühe, Bratfammer, 2 Ställe zu 12—14 Stüd Blech, 


oben: 


eine größere und eine Meinere Stube, letztere heizbar, nebft Küche, 5 Kammern, 


unter Dad: 
2 geräumig: Fiuchiboden. 
0,8 Rihn. Badyofen am Haus. 
34,9 Rihn.: 
eine 1födige Scheuer mit 3 Barren und 2 Tennen, 
9,3 Rihn.: 
eine Stallung von Stein und Holz mit Holzlage, 
0,7 Rihn.: 
einen an bie Stallung angebauten Schweinſtall, 
3/, Mg. 2,9 Rihn. gefchloffenen Hofraum mit Bumpbrunnen. 
Die Gebäude find alle in gutem baulichen Zuſtande. 


f Feldgüter. 
871/ würtemb. Morgen Aecer, 
Ya " * 
95,5 ö " Wieſen und 
Wald, 


alle in gutem baulichen Stand; vie Aecer eignen fih zum Bau aller Fruch’galtungen, 


als Ropgen, Walzen, Reps ıc. 


Die Objelte lönnen täglih eingefehin werden und die Zahlungs Bedingungen 


find günftig geſtelli. 
Liebhaber werben eingeladen. 
Walpmannshofen, den 21. Aprit 1864, 


[26] 


aldwannshofen, Oreramt Mergentpeim. 


Bärten mit fehr vielen tragbaren Bäumen am Haus, 


Eva Margaretha Krämer. 


Setraide-Bröhfe auf ver Schranne zu Schweinfurt am 30, April, 
Niedrigfier. 


Birizen 2. — cr. 19 . 60 tc. 19 d. Acr. Geſt. — i. 23 tr. 
Korn 12. — t&. 11 6. 44 UN. 30m Vf. — I ft 
Gerfte At. IEOm aM Of. — fie 
Habe: to A. — tr. Br 5 Ik Sr — fl 14 le 


Errien 12 f. — fr. inſen — A. — fe. Widen — fl. — te. 
Summa aller verfanften Fruchte: 25% Schättel. Umlah’auitat: 4530 9. 


Bayeriſche Obligationen, 
(Fortiegung,) 
1 Neue Syuld. 


2) Reues Anlehen von 1852 zu 4%; Prozent mit gamjährigen Coupons 
vom Zinstermine 1. Auguſt 





au porteur, 

Cat.Nr. & 500 fl. 
roth 7637 
ſchwarz 15312 

àa 100 fi. 
vo 106 165 1762 1970 1972 200 2010 2040 
ſchwatz 1043 104 3811 5990 6002 6302 6388 6354 
vb 2010 2686 2036 7892 
ſchwarz 383 8733 8206 10380, 

(Fortfegung folgt.) 
Beraniworlliber Redalicur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 


4. Mai, früh 5 Uhr: 1. Ediftstag ım Gonfurfe des Joh. Knapp vom 

Oberhaufen beim f. Landgericht Weybere. 

Frũh 8 Uhr: 2. Eo-ftetag im Gonkurfe des Job. Adam Wiſſel von 
Meniengefäß beim f. Bejirksgerizt Aſchaff ndurg. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an Philipp Schnell von Dettingen 
beim Aal. Landgerichte Alzenau. 

Früh 9 Übr: Holzſirich im Shmutt'ihen Gaſthauſe zu Erauftast durch 
die f. Revierjorftei Hundelehaufen. 

Fruh 9 Uhr: 2 Eoiftstan im Gonlurie der Gementfabrifanten Karl Holy 


worth und Hermaun Widemann beim f. — bier. 
Nachm. 2 Uhr: Holzfirih im Gasbaufe zum Löwen in Birtkeim durch 


die f. Mevierforitel Raſſel. 
Rahm 2 Usr: Grundvermögeneoverſt igerung tes PB. LH, Eheleute 
von Gerlachehauſen duch ten f, Notar in Deltelbach. 
Nachin. 2 Ubr: Berfleigerung des Orundbeſibes bes Adalbert Feuerflein 
von Pödesheide durdy den f, »otar in Mlevbe e. 
Tufffeine-Berkauf. 
Ve Nik. Bed, Schufergafie, find 
biefe Steine in größeren und jfleineren 
Bartien zu haben. Es befinden ſich dabei 
einige oudgejeichaete Exemplare, welche ſich 
tr Grabfätten und Garten-Berzierungen 
ann] 


Wichtig für Bruchfeidende! 
Wer fihb von der übcrraſchenden Wirk 
ſamleit des berühmten Bruchheilmitteld von 
dim Brudart KrüſieAltherr in Gais, 
Kanton Appenzell in der Schmweil, über 
seugen will, fann bei der Expedition die 
Blattes ein Schriften mit vielen Hundert 
Beugniffen in Empfang nehmen. [4] 


Vom Bandwureımn hoilt gofahrlos 
in 2 Stunden Pr. Bloch in Wien, 
Jägorzoil 528. Näheres briefich. {51 1: 















AARbe n 


ri bei 
G. Rügemer 


am Flhmarlt. 
Dr. Pattisson’s 


Gichtwaätte, 


Heil- und Praͤſervativ-Mittel gegen Gicht 
une Rheumatismen aller Art, ale 
gegen Geſichis ⸗ Bruf-, Hals: und Zahne 
fhmerzen, Kopf, Hand» und Auiegicht, 
Scitenſtechen, Gliederreißen, Rüden» und 
Leavenihmerz ıc. ıc. 

Ganze Badere zu 30 fr, halbe zu 16 ir, 
tet Carl Chr. Schmidt, Sander 
ſtraße. (39] 


* (Ronzellionsgefude) Franz Balmund von bier ber 
wirbt ſich um eine Colonial- und Farbiwaarenyandels:Gonchiflon, 
Andread Gerling von hier um eine Schuhmader«, Genf Rüdel 
won Iphofen um eine MWeinhandels-, Mojed Roienthal von Main- 
Rocdheim um eihe Mepgerr, Ftanz Bauer von Holjlirhen um cine 
Garienwiithſchafis · und Morig Kohn von Stuttgart um cine 
Großhandeld-Rönjeffion. 

Schwurgericht. 
I. Quartal. — 20. und legte Berhandlung. 


* Würzburg, 3. Mai. Gegenſtand ver heutigen, Verhand ⸗ 
Inag. bildete Die. Anllage gegen ben. ledigen Sattlerdfohn Yranz 
Ludwig von Kleinwallſtadt wegen Berbredens des Betrugs. Det, 
ſelhe xmitch namlich Enbe Wprll ©. IB. don zwei Perſonen unler 
Yale vurgäus üntdahren Voilviegelunz, tr ſti von feinem 
Bater, dem Sattlermeifter Lubwia von Klemwallſtadt mit bem 
Tinfaufen von Schweinen beauftragt und das von demſelben hlezu 
erhaltene Gel» lange nicht, zwei Selvbeträge von A fl. 18 fr. und 
6 fl. 18 fr., nachdem er bereits darch ſqͤwurgerichtliches Uriheil 
d.d. Würburg, 1. Mai 1855 wegen 5 loalurritender Verbꝛechen 
des Vetrugs und 2 Berbrechen des ausgezeichneten Diebſtahle zu 
Hänriger Zuhthausftraje verurtheilt worden war. Un biejer Strafe 
waren ihm durch ällerhochſte Entfhliegung 3 Yayıe nachgelaſſen 
"und bei feiner Küdtunfi aus dem Straforte im Juni 1864 dien 
er wefentlich gebeflert, als er Anfangs dv. 33. daß älterlihe Haus 
verließ und ohme Beicäftigung fd herumtrieb. Rah Verübung 
der obengebachten beiden Betrügereien verſchwand er und nach einer 
Aeußerung, die er feiner Geliebien gemaht haben fol, ſcheiut er 
nad Amerila ausgewandert zu fein, wenigſtens haben die mehrfach 
ängeftellten Recherchen nad feinem Aufenthalte zu keinem Reiultate 
geführt, wehhalb das GSontumacialverfahren gegen ihn satt hatte. 
Die i. Staatsbehörde hielt die Anklage aufrecht und beantragte 
Ajährige Zuchthausftrafe, vag-gen Lie Beriheidigung Fieiſprechung, 
eventuell die Werhängung einer Amwöhentlichen Sefängnißflrafe gegen 
den Uingeflagten. Das Urtheil des Schmwurgerihtshofes Tautete 
auf Ajährige Zuchthausſtrafe. — Staatsanwalt: Hr. Staaldan- 
malts:Suöfitut Braun; Bertheibige:: Hr. Rechisconcip. Mantel. 

* (Gifenbahn.) Vom Grabfelde. Wie wir von unferer 
ſachſiſchen Nachbarſchafi vernehmen, werden mehrere Mitglieder did 
Haupt-Gomils's für die Gifenbahn-Linie Gera-Goburg-Ge- 
münden in Eifenad conferiren und über einige für vie Sadı 
wichtige Fragen entfheiven. Bwel einflußreihe Handels häuſet 
einer großen ſüdbeutſchen Stadt, welche durd induftriele Unter 
nehmungen ün rer Ausführung des Projelis Gera-Gemünden 
Intereſſe Haben, ſollen, für vie Sade gewonnen, nunmehr ihre 
materielle Unterflügung zu leiten Willens fein. Möge dieſe nun 
zum Leben führen, denn da In Kurheſſen die Kinzig-Bahn sei 
Hanau bereit® in Angriff genommen und ber Weg von Franljurt 
nach Leipzig. hieduich Hof-Bamberg Gemünden-Frankfurt gegenüber 
wefentlich abgelürgt würde, dieſer Rachtheil für Bayern ſchon im 
worigen Yahre in der „Bayeriſchen Zeitung“ No. 327 und andern 
Blättern von Kiffingen aus wegen bed allgemeinen Zranſils· Ent · 
zug8 deſprochen, und hierin die dringende Aufforderung für lämmt- 
liche Regierungen, die bei unferm Brojelte beiheiligt, Siegen vürfte, 
zur Ausführung dedſelben die Hand zu bieten, zumal bie ber 
Huͤlten · Steinacher Eifenwerts-Gefelihalt gehdrende Giorgs- und 
Bernardshütte an die Bahnlinie Probſtzella · Sonnebetg — ale 
ver kuͤrzeſien Linle Saalfeld, Sonneberg — alfo auch Gera- Ge⸗ 
münden — zu liegen lämen, welde die bedeutendſten Etabliſſe⸗ 
ments des zanzen Meininger Oberlandes aufnimmt, die dann um 
fo ſchwunghafter bettleben werden ldnnen, je näher fie an dieſem 
woht lũrzeſten Weg Franffurt-Reipzig liegen. Wir werden feiner 
Zeit die große Maſſe von Berriebs. Materialien und Brodulien von 
den dortigen verſchiedenen Etabliſſements nah Zahl uad Werth 
nadzuweifen ſuchen, rürfen jedoh im Voraus annehmen, daß ſich 
der Abjag von einer halben Million auf 19/. Milllon ſteigern 
dürfte. Se mehr Geld übrigens die dortige Weitinduftrie umfeßt, 
beflo werthvoller werden für fie tie Lebenamittel werden, hoffen 
wir fofort das Beſte. 

Münden, 2. Mai, Das kgli. Finanzminifterium hat mit 
einem Generale vom 19. April aus Anlaß eines vorgelommenen 
Falles zu erfennen gegeben, daß die Darreihung von Geſchenlen 
an Beamte dur ihre Untergebenen im Allgemeinen dem bdienft- 

lichen Berhättnife nicht zufage, zumal die freie Willensberimmung 
wer ſich Berheiligenden nicht felten durch Rũcſichten ihrer Unter 
orbnung bengt erfheint, Da, wo Ausnahmen begründet fid, dar- 
ſtellen, iſt fünftig die allerhochſte Genehmigung im Dienfwege vor 
jener Einleitung eine® folgen Unternehmens nachzufuchen. — 


Durh ein Refcript des Agl. Staatsminifteriums des Handels sc. 
vom 17. v. Mis. wird verfügt, daß die Anerfennung der „berech- 
tigten Muflfgeielichaften“, welche Öffentliche Provuftionen zu ver» 
anftalten Filegen, von Erite der zufläntigen Gewerbs⸗Polize be» 
hötden nur vann erfolgen folle, wenn der Later ung vie Mitglie - 
der der einzelnen Gefelfgait cine genügense Gewähr geciegener 
tünſtleriſcher Leitungen geben umd ſich über die Stufe gremöhn- 
licher Mufilanten erheben. 

Münden, 30. April. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
(Herzogin Helene) von Thum und Logis, reiften heute Nachmite 
tag8 nach ensturg wieder ab. — Schon vor44 Jahren (1820) 
erfhren wie Tegte Starifit der hieſigen Erzdiözeſe. Da nun jeither 
mande Beränverungen eingetreten find, To ordnete Embtihof von 
Schere die Herflelung einer neuen Ratıfliihen Beihreißuhg an, 
weit eine ſolche „em iwehres Bevürfnig und Sauter Wunſch ge- 
mörben IR." Dem ju Folge M an alle Pfarrämter der Aufirag 
zur Erhebung der nothwendigen Notizen ergangen und wird bei 
dem Interefje, welches jeder Priefter an einer jenauen Ueberficht 
fiiner Mutter-Didjeje Haben wird, cin gewiffenhafter und baiviger 
Boljug bed erhaltenen Auftrages erwaͤrtel. (8. Ab.Zig.) 

Di: vom Geſammtausſchuß des Schleswig-Holfleinvereins für 
Weiffendburg und Umgegend fin vefiin Berathung in Treucht · 
lingen am 22. April beicloflene Boltsverfammiung if +m 
Weiſſenburg am 1. d. unter zahlreicher Betheiliguug — ein 
Berigpterflatter des Mürnderger Anzeigers fpriht von 4000 An» 
weſenden — abgehalten worden. Der Borfigende des Weiſſen⸗ 
burger Vereins, Hr. Fabrifant Tröliſch, früherer Yandtagdabgeorb- 
meter, eröffnete die Verhandlungen, die zu einflimmiger Annahme 
der von Hrn. Studienlehrer Seitz aus Andbad begründeten Aus- 
bader und der diei Erlanger Reiolutionen führten, welch' Ichtere 
von Dr. Erhard aus Nürnverg, Prof. Marquarbfen aus Erlangen 
und Dr. Dörfft aus Mit, Berelzheim enimwidelt worden waren. 
Eine Anſptache des Hrn. Landtags-Ubgeorbneien C. Grämer aus 
Doos ſchloß ‚die Berfammlung. 

Frankfurt, 30. April. Die „Autogt. Correſp.“ erhält aus 
gut unterrichteter Duche Mittheilungen über das preußiiche Frit 
densprogramm, welche die von der „Epen. Big.” berichteten (und 
von uns mitgetheilten) Angaden einer hohen Perföntihkit aus 
Sachſen ergänzt und theilweiſe besichtigt. Dieſes preußiſche Bros 
gramm lautet: 1) Eriag der Kriegsloſten und anderer Berlufe; 
2) Trennung der Herzogihümer une Aufnahme Schieswigd in ben 
Bund, jedoch Perſonalunlon unter dem regierenden König von 
Dänemark nnd jeinen Nachfolgern; 3) Aufnahme Rendeburgs unter 
die Bundesfeftungen. (IR als antiquirt zu betradpien.) 

Berlin, 2. Mai. Laut einer bier eingetroffenen telegrapbi- 
ſchen Depeſche IR der Generalmufilvirelior Meyerbeer heute früh 
jchs Ude in Paris geflorben. 

Kondon, 2. Mat, 12 Uhr. Die Banf von England hat 
den Dißlonto auf 8pUi. erhöht. 

Kondon, 2. Mat. Die Kanalflotte geht nad den Themſe- 
dünen ab; fämmtlihe Beurlaudten find durch den Zelegraphen 
einberufen. „Times“ fagt, fie dürfte wohl gemeinfhaftlidh mit 
einem franzöfliden Geſchwader nad der DOffee gehen. „Times“ 
und „Morning Poſt“ bringen geharniſchte Urtikel gegen Preußen. 


— — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 
8 (Beuerddrunf) Würzburg, 3. Mai. Geſtern 
Abend gegen 7 Uhr brannte das zur Aumühle gehörige, an ber 
Landfirage nad Versbach gelegene Wirthshaus (ſog. Giſthütte) 
volfläntig ab. Tiotz der ungeheueren Flamme und des dicken 
Rauches, der welthin fihtbar war und jedenfalls auch von ber 
Feſtung Marlenberg geſehen werden mußte, ertönten diesmal bie 
üblichen Feuerſignale nicht, fo daß, nachdem das Feuer bereits ver 
heerend um fich gegriffen, die Feuerwehr nod immer ohne ſichere 
Nachricht auf Ihrem Sammelplatze verweilen mußte. Slüdticher 
Weiſe befinde: ſich das abgebrannte alleinſtehende Gebäude im 
beträchtlicher Entfernung von der Aumühle, fonft hätte auch viejeß 
Anmelen bei dem geftern Abend hertſchenden Sturmmwinde, ber 
die Funfen weithin wurd die Lüfte trug, leicht in Gefahr kommen 
Können, das Schidjal zu theilen. Der gefrige Brand tieferte 
abermal® den Beweis, daß die bei ausgebrochenem Heuer getroffenen 
Dispofltionen noch immer Höhf mangelhaft und beunrubigend find, 
und wa kann unter ſolchen Berhältniffen die hieſtge vortreffliche Feuet · 
wehr, welche ſich durch große Rührigkeit und durch ihr raſches Eiſcheinen 
am Platze noch bei jedem Brande vortheilhaft auszeichnete, nügen, — 
wenn man Ihe flädtifcher Geits die Mittel nicht in die Hand gibt, 
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Das Abonnement auf ben er bes Dienstag, en mit 3 
trägt viertijähetih se. ir und Staufen | 1864, 
M 123, fal. bayer. Po 3. Mat, — ini $ — 


Uat. v. Dambg. — — | Bahazkg: | „0. Rranff. Nah Bamberg] 





415 Richn. 40 Radıu, — 16% Borm- 119 Borm. 
119 Mittags 128 Mittags | Eonrierzugf ı@ Rahm. “3 Nadım. 
«8 Krüb 245 rüh Poſtzug 1135 Rats | 115 Racre 
+2 Morgens 640 Morgens | Boftzug £@ Abends ($ Abends 
4118 Mittags | 122 Mittags | @üterung ‚8 Mittags | 3 Rahm, 
41685 Nachtã 4 Morgens [ Bäterzug 1165 Rachts 548 Morgens 
yes Nibm. 5 Abends | Wütergug 0 Morgens | 1 Vorm. 
Tagekalender: at 5 Kufanl. — Sormenaufgang: 4 Uhr 38 Dim. -- 


Omealsttergäter TI, IT wii - Weonsanfgang: 3 Uhr 15 Min. Morg. 

Monduntereng Fin "2% Min Nadın Thermometer nad Reaumur: 
Niedrigner Stand ın ver Nacht: 7 mrao Wärme. Mittag 12 Uhr 9 Grad 
Bärme. — Barternregel; Abendihau und fühl im Mai, bringet Wein 
und vieles Heu, 





Tel 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geſttigen Auflage 
enthaiten. ) 

* Kopenhagen. Samflag. Kriegeminifierkericht vom 29. April: 
Nachdem Frierericia auf Regierungebelchl biß auf eine Meine Be— 
fagung geräumt war, ſchiffte ver Feſtungßlommandant Nielfen, 
meinend, der Feind beabfidiige für Freitag den Angriff, Nachts 
ven Befahungsreft ein, nahm das weſentlichſte Material mit, ver 


nagelte die Ranonen und bat die Pulvervorräthe theils mit- 
genommen, theils zerflört. 


Paris, 1. Mai, Der Abenpmoniteur fagt in feinem nicht⸗ 
offiziellen Theil: Die Abſendung eines Flottengeſchwaders in bie 
Dfiee iR offiıtell unbeftätigt, leinesfalls hätte viefe Maßregel einen 
anteren Sharalter, aid ten einer Demenflration jur Untefügung 
der Forderung, die Feinpfeligkeiten einzuflellen. Die Regierung 
empfing vom Waſhingtoner Kabinet berubigenvne Erflärungen be» 
züglih der Megitorefolution des Repräſentantenhauſes. 


»Tunis, 25. April. Die Lage iſt unverändert.ä Die Kopf⸗ 
Reuer wurde von 72 auf 36 Piaſter herabgeſetzt. Die türlifche 
Regierung fchidt zwei Kriegsſchiffe. Die Piorte, Ytalien, Brant- 
zeih und England haben fih zu gemeinfamem Handeln verfländigt. 


Politiſche Nundſchau. 


Es heißt, die däniſche Regierung habe gleich nah dem Falle 
der Düppeler Schanzen vie Räumung Fridericia’# befchloffen und 
die Beſatzung ber Feftung angewiefen, fammt ihrem ganzen Kriegs · 

mobiliar ſich Ri und langlom auf vie Schiffe zu fatviren, bie 
für fie an der Meeredfeite der Feſtung bereit flanden. Bon an- 
derer Seite wird gemeldet, die Befagung erhielt Kenntniß von der 
Adſicht ver Oeſterrelchet, die Vorwerle der Feſtung am 30, mit 
Sturm zu nehmen, und fand es angemeflen, fi ſchon jum 24 
Stunden früher aus dem Staube zu madhen und fi mie vie 
Enten. auf die Fluch zu begeben, wo fie tie Kampfhähne nicht 
mehr erreichen lönnen. Welche Berfion die richlige if, werden mir 
wohl bald erfahren. 

Vorderhand wiſſen wir, daß ber ganze feſtländiſche Beſitz ber 
Dänen in den Hinden Oeſterreichs und Preußens iſt und daß 
Ichtere8 gewaltige Luſt zeigt, ven unteren Theil der eroberten Län · 
bereien für fih zu behalten. Gin Gedicht, welches diefer Lage in 
einer Pal. oreußiſchen Hof- Buchdruckerei erjgien und weit und Sreit 
verſchict wurde und im Beginn arfo lautet: 


»Das Land, wo umnfre Brüder liegen, 
Das zweimal wir mit Blut gebüngt, 





Kipingen, Markibreit ...» s Fr. Mopbrumn, @f —X 5 We. 
Kipingen, Keuſtadt a A. Ra. Ki gen, BWiejentheid, Ren 
Mergentbeim non.» «+ Am Tb zuueieaeenen ab, 
Oclenfurt Anh, uch, en. * Nm. —*— Seele ab. 
Bifhofebelm a/t., Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Hels 
Heidelberg. » rer 0 « I Rm.| delberg) mr . At. 
Dettelbah, Neufed 0... 5 Ab. Uffenbeim, Antbah..... bu ab. 


Wo ſich in ſchwer errung'nen Siegen 

Der Preußen alter Nuhm verjüngt, 
Dies Fand — flimmt Gottes Ville ein — 
Muß under einj, muß preußiſch fein.“ 


fagt dies unverhofen genug. Wir werben num bald hören, was 
zu biefer preußifchen Anneltirungs-Borfle die Lonroner Konferenz 
fagt, die anfangs that, als wolle fie die Gelhäftsorbnung des 
Trankfurter Bundestages befolgen, nun aber durch das Verſchwin ⸗ 
den der Dänen aus Frivericia ein rafchrued Verfahren wird ein« 
ſchlagen müjfen. 

Ob «8 ihr aber gelingen wird, den bänifchedeutfchen Knäuel 
ohne Schwertflieih zu entwireen und auf den biplomatifchen Frie- 
denshaſpel zu winden, IR immer nod eine Frage, die einem un« 
id8baren Problem fehr ähnlich ſieht. Hannemann, Hannemann, 
der wird noch lang nicht wollen d'tan 

Es gibt viele Friedens-Bolitiker, welche die neuen Berlegen» 
heiten Brankreih in Algier fo anfehen, als würden fie viele zur 
Löfung- der Streilfrage im Norden beitragen. Man täufche fi 
wicht. Die Verlegenheiten Franlteichs in Algler find. nicht fo 
groß, als daß fie feine europätichen Piäne alteriren Tönnten. Ra» 
poleon gept fiher vor. Der Aufſtand in Algier lönnte ihm böch ⸗ 
Rens einen Borvand zu den Rüflungen bieten, die er bevarf, um 
die Friedensfhmwärmer zu überrumpeln. 





Tagesbericht. 


Se, Majeftaͤt der König hat dem Feldwebel Adam Twald 
von der Garniſons-Compagnie Königehofen für ehrenvoll zurüd- 


gelegre fünfzigjährige Dienfzeit die Ehrenmünze des Rudwigorbend 
verliehen. 


* Würzburg, 3. Mai, Das gefern im großen Schrannen- 
faale Rattgefundene Goncert des Komilerd Herm Simon erfreute 
fi, wie bei dert Programm vorauszufchen war, einer ungemähn- 
ih großen Theilnahme. Sämmiliche Biegen, ſowohl Gefang- 
Nüde als Declamationen, ernſte mie lomiſche Borträge ernteten 
von Site des VPublikums lebhaftın Aplaus, jo, daß wir annch- 
men dürfen, daß das Publilum ebenio befriedigt wie Herr Simon 
ten Saal verlaffen. Frau Förfter iſt leider nicht aufgetreten. — 
Heute ift im alademiſchen Muſitſaale das Abſchiedeconcert bes 
Hr. Sefjelderg, dem wir einen gleichen Erfolg wünfden, 


* (Brodtage zu Würzburg vom 1. mit 15. Mai.) 
Der Gpfündige Laib Schwarzbrod loſtet 19%/, Fr, (, Er. aufgeſchl.); 
die Waage Weißbrod zu 3 Pfo. koftet 20 fr. (17, fr. aufgeſchl.) 


(Bleifhtage) Die Fleiſchtazen für ven Monat Mai find 
feſtgeſetzt, wit folgt: 1) für Würzburg und den 1. Taxdiſttilt auf 
15 fr. für das Pfund Maſtochſenfleiſch und 10 Ir. für das Bid, 
Katbfleiih; 2) für Schweinfurt und den 2. Kappiftilt: Maflochien« 
fleifh 15 ke., Kalbfleiſch 10 fr.; 3) für Aſchoff nburg: Raſtochſen · 
flelich 16/, Ir; 4) für den 3. Zogeiftile: rg 16!;, fr., 
Kaldfleiſch 9, te.; 5) für Miltenberg und den 4, Zappiftrift; 
Maſtochſenfleiſch 16 tr, Kalbfleiſch &3/, Ir. 


Lokal Veränderung. 


Bon mergen, Dienſtag den 3. Mai anfangend, befindet ſich mein 


Colonialwaaren-, Tabak-, Ligarren- und Delicatefen-Gerchäft 
2. Diſtr. Neo. 421, Schuftergaffe, neben dem Haufe des Heren Kaufmann Nöder. 
Für, das mir either, gefchenkte Vertrauen dankend, ‚bitte mir. joldhes and in meinem 
neuen Lokale zu übertragen, indem ic) ſtets die reellſte und billigjte Bedienung zufichere, 


Hochachtungsvollſt 
Gg. Jos. Wehr. 


-  Abaffendurger Actien Geſellſchaft 


Buntpapier: und Zeimfabrikation. 


Die verehrlihen Aktionäre werden zur, diesjährigen auf 


Dienitag den 24. Mai Nachmittags 4 Uhr 
ordentlichen General-Versammlung 


I Tagesordnung. 
1) Etledigung der durch $ 29 der Statuten für die ordentlichen Generalverfammlungen vorgeichenen Geſchäſtagegenſtände. 
2) Wal eines Berwaltungsraipg- Mitgliedes. s 
Bezuͤglich der Legitimation zur Stimmberehtigung werden die FF 31 —33 der Statuten zur Beachlung empfohlen; beſonders bie 
Beſtimmung des Letzteren, daß Stellvertieter fchriftliche Beglaubigungen befigen und ſelbſt fimmbercchtigt fein müfjen, infofern 
"nicht der Wegfall diefes Erſorderniſſes in $ 39 ausgeſprochen if: - 
Alhafienburg, 23. April 1864. 


[26] Die Dirertion. 


Marimiliansbad u. Schwinmanftalt in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung. 


Die Unterzeichusten beehten ſich, einem hohen Adel und verrhrien Publiklum die ergebenfte Anzeige zu machen, dag vom 1. Mai 
an die Bade-Saiſon in ihrer non reinftem Flußwaſſer mit allen Bequemlichleiten versehenen Badeanftalt beginnt, Die Bäntr 
können ſowohl in den für Herren und Damen eingerichtelen gefchlofienen Sabineten als: auch im Freien genommen werben, in weld’ 
Iegterer Beziehung wir beſonders Eltern und Borflände : von Kehranftalten .aufmerffain zu machen uns, erlauben; ı daß für; die nicht 
ſchwimmlundige Jugend eigens große Baſſins erbaut find, in welchen ohne Gefahr gebadet-wertin fan. — Fär die Shwimmanfta 
welche gleichfall® auf das Jwedmähigſte hergerichtet ſt, haben wir bereits lüchlige und bewährte Lehrer genommen, 1 

NB. Asonnementsfarten auf die Dauer der Salon und in Duhend find zu haben bei den. Befigerm der Unftalt. 


Würzburg, 80. Mail 1864; | Gebr. Brod u. Mehlin 
Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


ebenſo bewährt befunden durch feinen Schwefelmineralſchlamm bei Gelentgicht, Gontrafturen, Knochen und Gelenk⸗Kranthei- 
ten, Rheumatismen, rheumatiichen Lähmungen und Haulausſchlägen, als vorzüglich henträftig dur feine Echwefelquellen bei 
feiner befannten ausgezeichneten Lage bei Krankheiten der Bruf und’ des Halſes, bei KämorrhoidutFeiden und mannigfadhen Ber 
dauungs · Beſchwerden, wird am 26. Mai cröffnet. . zn 
Stähere Auakunft bei vem Badinhabet. 
Endwigsbad bei Wipfeld (Poſt Vollach) 1. Mai 1864. 


anberaumten 


hiermit ergebenft eingeladen. 
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J. B. Herold. 
Bad Brürfenan, 


Am unterfränfifhen Regierungsbezirle des Königreiches Bayıın, durch feine günftigen Flimatifchen Verhältniſſe und darch 
feine Lage in einem reigenden Gebirgsthale brrühmt, wurd feine verfchiedenen heilfäftigen, vom leichten kohlenſauren Waf: 
fer bis zum ſtarken Stahlwaſſer aufftigenden Quellen ausgezeichnet, und dezuglich feiner wohnlichen Einrichtungen 
und Anlagen mit Gomfori ausgeflattet, wird, mit einer durch Herlellung eines neuen Badhaules num ivefentlich eriocterien und 
verbefierten Unfalt zur Verabreihung eifenbaltiger Schlammbäder. und porzüglicher Geismolfe, auch im Jahre 1864 
auf Aerarial · Regie betrieben, unt am 1. Juni eröffnet merven. lee y 

Gewũnſchte Aufſchlüſſe ertheilt bereitwilfigit auf franfirte Anfragen die dortige lönigl. Bid-Infpeltion. 


— der Stabel’ihen Buchhandlung in Würzburg if zu haben: — 
Der ſichere und beaneme Schnell-Rechner (Faulenzer) — 
jur Unmechnung der neuen Afterreichifchen Währung in die fühdentfehe (bayerifche) und der | Mittwoch den’&. Mai!’ Probe und 


oder die Beredinimg einer Sadje vom 1 Pfennig bis zu 1 Gulden in der teigung 
von Pfennig, zu Pfennig. Bon 1 5i8 600 Stüch. Mit einer Münztabelle und Tabellen 

fübdentf—hen bayer. Währımg in die neue öflenrtihhiiche,& Breis 15 kr. Plenarversammilung. 
Drud und Berlag Der Stahel'ſchen Bugs und Kunndanouung in ZUUTDuig. 













Dienstag, ven 3. Mai, Ubenne 7 Uhr im afademiichen Muſilſaale 


Abschieds-Concert, 


gegeben von J. Seffelberg unter zefäliger Mitwirfung der Fräufein Helena und 
Umanda Köpptinger, Fräulein Nuhr, Herrn Beder und deſſen Verein, Herrn 
Grünewald, Ham Chandon, Ed vom faf. Konfervatorium in Münden und 
Hern Neubauer. 
Die mufitaliihe Leitung hat Herr Mufilvirefior Hamm geiälligt übernommen. 
Programm: 

4. Theil. 1. Schifferlied, Duartelt von Garl Eder. 2. Die beiden 
Grenadiere von Reißiger, gefungen von J. Seffelberg. 3. Grofied Wotpourri 
für zwei Sithern von Barth, vorgetragen von Frl. H. und A. Köpplinger. 4. Varia⸗ 
tionen aus „Senerentola” von Roſſini, vorgetragen von Frl. Nuhr. 5. Duett aus 
„Israel in Egypten,“ Oratorium von Händel, gefungen von Hın. Grünewald und Hrn. 
Chandon. 6. Arie aus „Eurpante“ von Weber, vorgetragen von Hrn. Neubauer. 

2. heil, 7. Duett, die beiden Nachligallen von Hadel, vorgetr. von J. Seſſel⸗ 
derg und Hrn, Grünewald. 8. MI Baccio, Walzer von Arveti, vorgetragen von 
Frl. Ruhr. 9 Bemee Beni für zwei Zithern von Kroll, vorgetragen von Fil. 
H. und U. Köpplinger. 10. a) Schön Nothtraut, Ballade von Kaufmann, ger 
fungen von Hrn. Grünewald. b) An dunkler Nacht, Lied von Rutter, gefungen 
von Hrn. Grünewald. 11. Schlummerlied, Duarteit von Beder. 

Billets A Stud 30 Er. find vorher in der Stahel'ſchen Buch- und Kunftdand- 


lung zu baden. An ver Kaffe foftet vas Billet 48 Pr. 2a] 
de Rob. M. Sioman’s Packet-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 
werden expedirt: 


von Hamburg direct 


nach Newyork und Quebec am A. und Kö. jeden Monats, 
Dona Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 10. Juni, 10. August, 10. October. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe 
von Herrn Rob. M. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf frankirte Brieie 


- Donati & Comp. 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 
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Anzeige. 

Die auf Dienstag den 3. Mai 5 Uhr im hiesigen Kirchhofe bestimmte | 

Beerdigung der verlebten Fräul. Margarciha Blass findet hier nicht | 
statt, wohl aber am 4. Mai früh 10 Uhr deren Exequien im hohen 

Dome, wozu Freunde und Leidtragende geziemend eingeladen werden. | 

WÜRZBURG, den 2. Mai 1364. | 


No. 5035. 


pr. 30/4, 


Bekanntmachung. 

Karl Bla von BProffelsheim hat gegen den unbelannt wo? fi aufhaltenden 
Leonhard Blaß von da unterm 18. 1. Mt. eine Klage wegen Wechfelforderung zu 
700 fl. und 100 fl. bei vem unterferlig'en Gerichte eingereicht und die Einleitung des 
Evictalverfahrens beantragt. 

In Folge deſſen wird der Bellagte aufgefordert, den Kiäger wegen feiner Anſprüche 
in Haupt- und Nebenfahe Einnen vier Wochen zu befriedigen oder im verfelben are» 
fließenden Frift etwaige Erinnerungen vorzubringen, widrigens die mit der Klage über 
gebenen beiden Wechſel vom 13. Februar 1861, deren Einfitsnahme dem Bellagten in 
der Regiftratur des unterfertigien Gerichtes freiftebt, für anerlannt erachtet und die ein« 
gellagten Borberungen unter Ausfchluß des Beklagten mit feinen Einteden für ilquid ger 
flellt erachtet würden. 

Endlich hat Bellagter innerhalb gleicher Feift von 4 Wochen einen hier wohnhaften 
Infnuationsmandatar anher zu benennen, witrigend alle lünftigen an ihn ergebenden 
Verfügungen lediglich an ver Gerichtötafel angeheftet und mit erfolgter Anheitung für 
gültig zugefleflt erachtet würden. 

Würzburg, 25. April 1864. 

Königliches Handelsgericht. 


Büttner. 


MOMECO. 
Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ih don heute an in meiner Condilotei 
auch Kaffee verabreihe und lade zu geneigtem Beſuche pöfliht ein, 
Ileldingsfeld, den 1. Mai 1864. 


Jos. Hiessling, 


Tonditor. 


Sdcherer. 


| 


„tochter, 21 


HARMONIE. 


Die verehrl. HH. Studirenden wollen 
die Eintrittskarten für das Sommer- 
semester bis länzstens den 15. Mai 
im Inspektionszimmer in Empfang 
nehmen. 


Eine elegante Wohnung von 8-9 
Zimmern nebft allen Eıforderniffen iſt auf 
den 1. Auguft zu vermietden, untere Do» 
minilanergafje No. 256. [2a] 


Weinversteigerung 


zu Mußbach bei Neuftadt an 
der Haardt in der bayerifchen 
Pfalz. 

Mittwoch den 11. Mat nähf- 
bin, um 10 Uhr Bormittags,. läßt Herr 
Dr. Kräßer, Sutöbeflger zu Mußbach, 
indem Saale bes Herrn Gaftyalter Fiſcher 
allda, nachverzeichnete beim Herbiten forg« 
fättigft ausgelefene und rein gehaltene 
Weine eigenen Wachslhumes äffentlih ver 
feigern, nämlich: 








1 Stüd 1857er) Mußbacher Tra⸗ 
miner, 

1 Stüd 1858er Mußbacher. 

1 Stüd 1858er Mußbacher Tra- 


miner. 
14'/,.Stüd 1859er Mußbacher Tra- 


miner. 

TA Stüd 1862er Mußbacher. 

21‘, Stüd 1862er; Mußbacher Tra 
miner. 

24'/, Stüd 1863er Mußbacher. 

15%), Stüd 1863er Mußbacher Tra- 


miner, 
1/2 Etüd 1859er Mußbacher Noth- 
wein, 
86°, Stüd zufammen, 
Die Proben diefer Weine werben vom 
1. Mai an täglid an den Fäſſern verab- 
reiht, fomie auch am Veiſteigerungstage. 


Reuftadt an der Haurdt, ven 4. 
April 1864. 


Werner, kgl.bayr. Notar. 
srembden = Anzeige. 


Bom 1. Mai, 

(Adler) Nenner, Hotelbeſiher aus Nürnberg, 
Steinmäller, Gutsbeſihet a. Galizien. Dr. Jabrer 
bö:ffer, Advokat, u. Reinhard, Notar aus Yotr. 
Deines, Kunſgärtner aus Hanau, v. d. Tontt, 
Dr. med. a Sand. Möder, Borftcher a. Mödelfee. 

Grränfiiher Hof.) Frau v. Stabrowota, Bat. 
a. Et. Petersburg. Keufl.: Baumler a. Nũm⸗ 
berg, Schiller a. Hildrurgbaufen, Braun aus 
Kipingen, Ruff und Numpf a. Fraukfurt. 

uſſiſcher Hof) Mad. Weißenborn mit, Bed, 
m. il. Bock a. Sreifenwald v. Nüber, Ober 
poſitaih a Münden, Wolf, Baufın. a. krankiurt, 

(Hotel Rünmer.) Frau v. Stabrowola, Rent. 
a. St. Petersburg. Lady Gier, Stud. med. a. 
Etadtambof. Thomann, Arotbeler a. Landau, 
Pollert, fsıflafınar a Hoibeim. 

(Schwan) Jacody, Gutobeſibet a. Altenberg. 
Müller, Rittmenter ans Münden. Kaufl: Anz: 
manı a. Kempten, Gabriel a. Trieft. 

(Wünrtteniterger Hof.) Gorina, Student aus 
Gmmerib. Nommunde a. Linnich. Bart mit 
Frau a. Muntolopeim. 


[3«) 








Berftorbene 


Joh. Adam Kleefvies, Lehrer, 54 Jahre alt. — 
Barbara BD indfenhörmtein, Huberepfig: Pfründ⸗ 
nerin, 65 J alt. — Mirg. Blog, Gutobeſihers · 


r 


21.3.0. —- 
Gaitin, :59 Zahre alt. 


Salome Unfleller von ta wegen eines Diebſtahlevergehens in eine 
Dmonarlihe Gefãngnißſitafe; Michael Schtedet von bier wegen 
desal. zu 1 Jahte und 6 Monaten Gefängniß; Joſeph Kaſpat 
Schneider ron Kümach wegen beirügeriiher Vetlützunag fener 
Glaͤubiger in eine Gefängnißſteafe von 1 Monate un» 15 Tazen; 
Johann Matilenet von Hintetmailingen wegen Körperverkgung zu 
4 Monat Gefängnig und Dito Bede von Augeourg wegen Be- 
trugs in eine Befängnißitrafe von 1 Monat 15 Tagen. — Herner 
wurden in öffenttiher Sigung tiefes Gerichtz al8 II. Jaſtanz vom 
28. und 30. vor. Mts. die Berufungen des Michael Schnepper 
und der Frieprih und Katharina Mugler Eheleute vom Kigingen 
wegen Ehrenltãnlung. des Ad. Hırımann voa hier wegen beßäl., des 
Andi. Schmitt von Gnodtſtadt wegen Verunreinigung der Ortöftraße 
und des Fall Baumblatt von bier wegen Ehrenfräntung vermor« 
fen; dagegen auf ergriffene Berufung des Adam Miegler von 
Zaubersettersheim, wegen Araibarer Borenihaltung iremder Sachen 
und des Staattanmwaltihafis-Bertreters am f. Landgerichte Kitzingen 
in der Uuterfuchung gegen Ignaz Blettinger von dort, wegen Ueber 
tretung ber Bolizeiftunde zc, diefelben von den gegen fie erhobenen 
Anſquuldigungen freigeiprohen. Endlich in der Bernfungsfade des 
Samuel Schrotter von Bicbergan und Gonforten wegen Schlä- 
gerei 1c. die Berufung des ꝛc. Schrotter bezüglich der Schulpfrage 
verworfen, die Strafe von 4 Tagen Areſt jevoh auf 2 Zage 
berabgefegt, dagegen die Mitbeihulvigien Markus Geißenderger, 
Johann Eichinger und Nilolaus Heſſelbach freigefprocdhen. 

» Für biefe Woche find folgende äffentlihe Sigungen bei 
dem k. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 3. d. M. 
Rahmittege 3 Uhr gegen Yalob Schmitt von hier, wegen Ber 
trugs ıc.; am 7. d. früh 8'/, Uhr gegen Johann Richter von 
Hochderg, wegen Diebſtahls; um 9'/, Uhr gegen Michael Weller 
von Schnepfenbach wegen Sörperverlegung; um 10 Uhr gegen 
Andreas Speier von Markıftzft wegen Beleivigung einer Öffentlichen 
Behoͤrde. 

Echwurgericht. 
U. Quartal. — 19. Verhandlung. 


* Würzburg, 2. Mai. In der Nacht vom 8. auf 9. Juli 

vor. 33, wurde der 74 Yahre alte Shuhmadermeifler Kafpar 
Rauch von Langenprojelten in der Nähe von Gemünden von einer 
ihn dem Namen nah unbelannten Berfon auf den Stopf geihla- 
gen, ju Boden gewotfen und dann feined Geldes im Belrage von 
etwa 1 fl. 30 ke., fowie feiner Uhr und feines Portemonnaie br- 
zaubt. Alo Thaͤter erkannte und bezeichnete Nauch fofort den mit 
ihm in der Fint’ihen Wirthihaft zu Gemünden in der fraglichen 
Nacht allein anweſenden Gaſt. Diefer war, wie fi ſowohl der 
Gaſiwirih Fink als der Polizeiftunde gebictende Polizeidiener be 
fimmt erinnern, der ledige Schuhmachergeſelle Michael Her- 
bach von Gemünden, 22 Jahre alt, defien Leumund in Folge 
feiner wnorbentlihen und llederlichen Lebensweiſe getrübt if. 
Durh die von dem Maubanfalle benachrichtige Gendarmerie 
wurde alsbald Herbach, der fidy mittlerweile nah Aſchaffenburg 
im Dienfte eines Echiffreiter8 begeben hatte, die geraubte Uhr ab» 
genommen und zu Gerichtshanden übergeben, wo fie von Rauch 
als fein Eigentum erlannt wurde. Geitvem iſt Heibach ver- 
ſchwunden und fein Aufenlhalt nicht zu ermitteln geweſen, weß ⸗ 
halb das Ungehorfamsverfahren gegen ihn eingeleitet wurde, Die 
tgl. Staaiebehörde beantragte unt:r Auftechthallung der Anklage 
den Angellagten in cine Bjährige Zuchthausftrafe zu verurtheilen, 
die VBertheidigung dage-gen fuchte auszuführen, daß die Möglichkeit 
eines Irtthums des Rauch nicht ausgeſchloſſen, jedenfalls aber 
eine Zuchtbausfrofe von A Yahıen vem Berihuiven des Herbach 
"angemefien fe. Das Urtheil des Schmwurgerihts lautete auf 
7 Jahre Zuchthausſttafe. — Staatsaawalt: Hr. St.-Anw.-Sut- 
fitut Braun. BVertb.: Hr, Bezitlsger.Acceſſ. Kremer. 

Der „Augab. Boftjty.“ fhreibt man aus München, 29. April: 
Heute Nachmittag 3 Uhr find es gerade 20 Jahre gemeien, daß 
Brinz Luitpold mit feiner jugendlihen Gemahlin jeinen feierlichen 
Einzug in! Münden hielt, und heute eine Stunde fpäter mußte er 
fle zur letzten Ruheſtälte begleiten. — Ueber das Refultat ver Sek⸗ 
tion zirkuliten heute Gerüchte, die, wenn fle fi) befätigen, das 
Bertrauen in die „Kunft* der Merzte nicht fchr fördern würden. 
Es {ft im ganzen Lande befannt, daß die hödfffelige Prinzeffin 
von den Aerzten ſtets als lungenleidend gefchilvert wurde und daß 
fle eben wegen dieſes Reitens Mmährerd des Winters nie das Par 
lais veilaſſen durfte; auch als Urfache des plörlichen Todes wurde 
Rungenläpmung angegibın — und nun — bei ber Selllon foll 
ſich, wie man allgemein erzählt, herausgeſtellt haben, daß bie Lunge 
der Bringefin wollommen gefund, bagegen die Leber in gamz jer- 


rüttetem Zufand war! Profcſſor Buhl, welcher tie Prinzeſſin vor 
fünf Jahren unterfudte, erklärte ſchon damals, daß fie nicht lungen», 
tondern leberleivend ſei; jeinen Aus'pruh babe man nicht als rich» 
tig anetlannt, etſt die Seition follte die Wabebeit und Richtigkeit 
feiner Diagnofe tenftatiren. Das theile ı$ onen mt, wie «8 
mir von einer gan; zuperläfigen Duell, zakam. Die nächſte Zu- 
funft wird beimsiien, od das Obenerwähnte richtig oder unrichtig iſt. 


Münden, 30. April. Einem Telegramm aus Arolien zu- 
folge, ‚begibt fi General v. d. Tann nicht nach Jütland; er 
macht von dem erhaltenen Urlaub Leinen Gebrauch, fonderm trifft 
am 1. oder 2. Mai bier ein. 


Münden, 30. Upril. Bor mehreren Wochen hatte ich 
Ihnen berichtet, daß im Folge der angeftrengten Arbeiten des letz⸗ 
ten halben Jahtes vie Gelumpheit des fol. Bunvestagsgefanbten 
Schm. v. d. Biorbten in Frankfurt a. M. fo angegrifien fei, daß 
er wahrideinlih balo um einen längeren Urlaub jur Wiedererhol - 
ung werbe nahfuhen müſſen. Dies ift nun geſchehen, und ber 
erbetene Urlaub bemilligt worden. Fihr. v. d. Vfordten wird 
denfelben,, jobald die mildere Jahreszeit günfligere Witterung 
bringen wird, antreten, um zuerſt vie Zrinl- und Bapelur gu 
Kifingen darchzumachen, und dann zu feiner vollen Wiederer⸗ 
fräjtigung ein Seebad zu gebrauden. (9. Allg. Sig.) 


Stuttgart, 30. April. (Buletin.) Bei Sr. Majeſtät dem 
König haben Kräfte und Appetit micht zugenommen; die mächtliche 
Ruhe wurde vielfach vermißt; ver Athem iſt ertiäglih, ver Ka- 
taııh mäßig. Nächſtes Bulelin Samflag den 7. Mai. Ludwig. 
Eljäger. 


Wien. Die Reife des Königs von Preußen nad Schles⸗ 
wig, und die Schnelligleit, mit der Herr v. Bismard ihn einholte, 
werben von ſämmilichen Wiener Biättern mit nicht hinmwegzuleug- 
nender Bellommenheit beſprochen. Die Furcht, Defterreih Tönne 
bier einen Machtzuwachs Preußens nicht hindern, macht fie gut 
ſchleswig · holſteiniſch, und gibt ihnen den Rath ein, vie öſterrei⸗ 
chijſche Regierung möge endlich für das volle Recht der Hetzog- 
thümer und ihres Herzogs eintreten. 


Ars Wien wird uns gemeldet, daß das Programm der neuen 
Anleihe definitiv Fegeftellt if. Die Offertverbanplung wird, wie 
mir bereits gemeldet, in ben erften Zagen des Monat Mat ftatt- 
finden. Die Modalität der Zilgung miltelſt Rüdlaufs if beibe⸗ 
halten; die Offerten werben jedoch nur auf 5 pGt. fleuerfreie Gil» 
berobligationen angenommen. 





Neueſtes. 


Newyork, 20. April. Die Confoöderirten haben bei Plea- 
fanthill in Of-Louifiana die Unionsirwppen geichlagen. Letztere 
verloren ihren Artilleriepart und 2000 Mann, nad Ungabe füd- 
licher Blätter fogar 14,000 Mann. Der füpftaatlihe General 
Adams bat dem Vernehmen nad die Uniordtruppen am Big Blad 
im Staate Miſſiſſippi befiegt. Gilmore iſt als Belagerer von 
—— durch Hatch erſetzt worden. General Kilpatrit iſt ent⸗ 
laſſen. 





Bayeriſche Obligationen. 
(Fortiegung.) 
b) Mobilifirungs-Obligationen à 2 Prozent, Zinstermin 1. Februar. 


Cat.Nr. auf Namen. 
roth 316 
— 3500 fi. 
ſchwarz 449 
roth 233 
— 3100 4. 
ſchwatz 1 


90 
ec) Stiſtungso⸗ Obligationen à 2 Prozent. 
Commiſſ. Cat⸗Nr. 699 





— 4200 fl. 
Caſſe .n 573 (Foitſ. folgt.) 
Beraniwortliber Redalieur: Dr. Magner. 
Zermiufalender. 


3. Mai, jrüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den ledigen Taglöͤhner Heintich 

Ronnenmacher von Erlenbach, beim fol. Beztrlsamt Obernbur 

ziũh 9 Uhr: Korderungsmeldung an die Witwe Lang von Hoffleiten, 
beim f. Bezirloamt Dbernburg. ‚ 

Früh 9 Uhr: Forderunadiatlodung am Juliane Adami von Leidersbad, 
beim f. Bezirtsamt Obernburg. 

Nahm. 3 Üpr: Zwanasverjieigerung bes Grunbflüde Plan-No. 346 in 
KR durch deu f. Notar Seuffert hier. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Lühr: brei e 
X 12a. | ram ut en munter] Montag, Bele ober Defen Daum wleb mit 8 I Ve 1864 
2 J fol. bayer. Pofämtern, 3, Mai. a Fr —— ee + 
























Aut. v. Bambg. Rach Kranffart | Bahnzuge | Aut. o. Arauff. | Nat Bamberg | 
45 Rıdm, 40 Rahm, Schmellzug 15 Yorm, 1% Borm. 

410 Mittags | 125 Dittags 235 Rachm. 
B rrüh 245 geüh 1188 Nachts 

"—E Morgens | Rorgens 40 Abends (3 Abends 

41155 Mittags | 1435 Mittags 6 Mittags | 3 Nah, 
4048 Nachta 4 Morgens 15 Nacht 45 Morgens 
Bas Nıım, 5 Abende | Güte 310 Morgens | 40 vorm. 








Zagslalender: Athenaſius. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 39 Min. -- 
onneumtiergang: 7 Uhr 15 Min. — Mondeufgang: 2 Uhr 27 Min. Nast. 
Monduntergeng: 3 Ahr 5 Min. Nachm. — Tyermometer nad Reaummie: 
Miedrigfter Stand in der Nacht: 4 Grad Mätnıe. Mittag 12 UHr 7 Grab 
Wärme. — Bauernregel: Wenn die Pfauen des Nachts oft lange Taut 
ſchreien, fo bedeutet c6 Regen. 





Telegramme 
der Neuen Wurzburger Zeitung. 


(Wiederholt, weil nur im einem Theile unſerer gefltigen Auflage 


enthalten.) 


* Danzig, 30. April. Die preußiſche Corvelte „Vineta“ 
‚Hat heute Nachminag drei däniſche Krirgsiciffe, tarunter..ein Lie 
nienſchiff, angegriffen, die indeſſen das Gefecht nicht annabmin. 
Abends fehrte die „Vineta“, da der Wind fehr heftig muede, in 
den Hafen zurüd. (Uns wume geftern gemeldei, daß das preußiſche 
Schiff von den däniſchen angegriffen worden fei, und das fcheint 
und auch wahrſcheinlichet zu fein.) 

* Kopenhagen, 29. April. Der Großlürſt-Thronfolget von 
Rußland wird zu einem lutzen Briude erwartet; die Wohnung 
wird im Ghriftiansborger Schloffe eingerichtel. „Flyvepoſten“ ber 
ſchuldigt die Eiderdänenpreſſe, hauptſächlich die Schuld am Däne- 
mars Ung'üd zu haben. 

London. Der Sonntags-Obferver fagt: Die nächſte Gon- 
ferenzfigung findet Tommenven Dienſtag ſtatt. Balmerflon’s Gicht: 
leiden ift beffer. Der Miniferraiy verfammeit ih morgen in 
feiner Privatwohnung. : 


— — —— — — — — 


Politiſche Nundſchau. 


Preuhiſche Blätter wiederholen noch immer, und zwar mit 
ſtelgender Zuverſicht, die Nachricht von einer bevorſtehenden Zur 
fammenfunft der. Souveraine von Orfterreih und Preußen; «8 
Heißt fogar, die Begegnung ſolle Kon in den nädften Tagen, und 
zwar in Breslau oder in Dredden Rattfinden, an leßterem Orte 
wahrſcheinlich deshalb, weil dann aud der König von Sachſen 
ohne befontere Einladung und ohne zu Mißdeutungen Anlaß zu 
geben, an der Beſprechung Theil nehmen önnte. Die Richtigkeit 
al’ dieſer Angaben zu kontrofiren, find wir außer Stante, ollein 
mögen bie Falta nun richtig fein oder nicht, interefjant bleiben 
unter allen Umfländen vie. Reffegionen, welche von Seite der 
preußifhen Journale daran gefmüpft werben, und in denen ſich ein 

ſchon bedeutend in's Dünkelhafte freiiendes Seldſtgefühl fpiegelt, 
Der bei Düppel erfodtene Sieg ſcheint ben Preußen überhaupt 
bedentend zu Kopfe gefliegen zu fein. ir unterfhäßen leinebwegs 
bie Bedeutung dieſes Waffenerfolges im Allgemeinen; wir wiſſen, 
daß er jpeziell für Preutzen ſchon jo nothwendig war, wie für tie 
Dürftenden ein Erunf Wafler, affein est modus in rebus. Eirige 
hundert Gulden wird am Ende auch ein Mann mit ſehr geord« 
neien Finanzen als einen erſteulichen Beſih betrachten ;; über ford 
en Glüd den Kopf verlieren, könnte jedoch nur ein armer Teufel, 
der bis dahin gar nichts beſeſſen. So ſcheint «8 uns denn auch 


| Ripingen, Marfıbrelt .. . 
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ſchon ein wenig über die Grängen bes Vernünftigen binauszu- 
sehen, wenn von preußiſcher Seite die gegenwärtige Lage der Dinge 
fo geſchildert wird, als ob Oeſterreich getadezu erfrieren müßte, 
falls «8 ihm nicht geflattet wäre, fi in dem Elrablenmeere 
pieußiſchen Ruhmes zu fonnen. Durch) die Einnahme der Düppeler 
Schanzen, durch die Reife des Könige Wilhelm nad Schleswig · 
Holſtein und durch ven Enthuflasmus, womit der preußifhe Seu · 
verain allenthalben begrüßt wurde, glaubt man Deſterreich voll⸗ 
ſtaͤndig überflügelt zu haben und wähnt ſich nun materiell und 
moralifh ſtark genug, nötigen Falls auch allein zu vollenben, 
was im Vereine mit Deflerreich begonnen wurde. Dieſen lühnen 
Flug, de8 preuhiſchen Adlers auſzuhalten, oder wenn dies nicht 
genüge, wenigſtens auch den öſterreichiſchen von. ihm Hudtpad mit» 
nehmen zu dafien: das märe nad preußlicher Auffaſſung gegen« 
märtig das höchſte Ziel ber öflerreichiichen Volitit, und nad} dieſem 
Biete Hin fol auch die Monarhenzufammenkunft gerichtet fein. 
Zugleich wird aber auch im Voraus mit aller Befimeıtheit erklärt, 
Preußen werde fid nun nicht mehr irre machen laſſen und bas 
fernere Zuſamraengehen mit Defterreich fei nur dann möglich, wenn 
die öfterreichifche Volitit ſich der preußischen allomoditt. 

An einer wie es fcheint officidfen Berliner Korrefponpenz heißt 
es wörtlih: „Der Einprud, ven der König auf feiner Reife ge- 
wonnen, iſt ein folder, baß bie Ueberzeugung‘ von der abfoluien 
Unmöglichkeit einer Rüdgabe der Hetzogthümer an Dänemark wohl 
durch nichtz mehr ſchwankend gemacht werben fann; benn was 
Deſterteich will, ift nicht durchführbar und menn e8 auch durchge · 
ſührt werden lönnte, fo würden dieſelben Folgen wieder eintreten, 
zu deren Belämpfung unſere Soldaten jegt Blut und Liben bin- 
zugeben haben.” Revanche für Dlmüg ſcheint alſo noch immer 
das Feldgeſchtei im ſtodpreußiſchen Lager zu fein; man hofft bort 
noch immer, Defterreih werde ſich fhiieglih, wenn auch unter 
milderen Formen, der preußifchen Politit gerade fo unterorpnen, 
wie ſich Preußen einft der öfterreichifchen unierorbuen mußte, unb 
von dieſem Geſichtspunkte wird beiläufig auch vie angeblich 
bevorfehente Monardenzufammenfunft aufgefaßt. Wir wiſſen 
nicht, was ſich noch weilers qus ber ſchleswig · holſteiniſchen Frage 
entwideln werde; hätte Oeſterreich von allem Anfange ber ſich in 
biefer Angelegenheit enger an die Majorität des beutfchen Bundes 
angeſchloſſen, jo würde das, was man jeht von preußifher Seite 
in Ausſicht ſtellt, auch nicht einmal den Schein ber Möglichkeit 
für fi gehabt haben, In Erfüllung gehen wird «8 hoffentlich 
auch jetzt noch nicht, denn noch fcheint es uns in ber Hand 
Deſterteichs zu liegen, den Wünſchen des deutſchen Vollkes gerecht 
zu werben und in der ſchlebwig,holſteiniſchen Frage einen Weg 
einzufglagen, welcher zu dem von Deuiſchland angefrebten Ziele 
führt und bie egoiflifchen Ywide Preußens abſeils liegen läßt. 
nen 


Tagesbericht. 


Durch bie in Öffentlicher Sitzung bes k. Besirfögerichts 
Würzburg am 25., 29 und 30. vor.. Mis, verfünveten Grfennte 
niſſe wurder verurihrält: Suſanna Badroff ven Bell wegen 6 Ber- 

„geben des Diebſtahls im eine Befängnißftrafe von zwei Jahren; 


@ebensverficherungs- u. Erſparnißbank in Stuttgart. 


Der Rechenſchafis ⸗Vericht diefer auf reiner Gegenfeitigfeit beruhenben Anfalt pro 1863 iſt erſchlenen und weiſt aber- 
mals fehr günfiige Ergebniffe nad: 
" Die Zahl ver Berfiherten fig von oo nennen 5610 Berfonen auf 6607 Perſonen. 
Die Berfiherungfumne u ou een fi. 10,015,800. auf fl.. 12,170,000. 
„ Yahrıseinnahme FE EEE . ft. 421,837. auf fl. 491,505. 
— „ Uebesihüfle zur Verlheilung an die Verſicherten von . . f. 339,095, auf f.__ 414,426. 
Der Banlfonds fig vom > 0 een fl. .1,387,207. auf fl. 1,698,791. 
Sterbtälle kamen vor 39 mit... un 0. fl. 64,500. 
Der Uederſchuß pro 1863 entfpriht einer Dividende von 


Procent 

der Jahrröprämie, und fommt im Jahr 1868 zur Auszahlung. — Die gegenwärtig zur Verthtilung kommende Dividende beträgt 
44 Beocent der Yahresprämie. 

Durcſchnius · Dividende 402/,, Procent. 

Nah Abzug von AD Procent ſtellt fich die jährliche Prämie für eine Berfiherung auf Lebenszeit von fl. 1000, 

im Beitritts-Aiter von 3 35 40 45 50 55 Jahren] 
auf circa fl. 14%,. 1075 10. 2 27 34He- 
Ber vor Ende Juni aufgenommen wird, bat Antheil an ber diesjährigen Dividende. - 
Nechenſchaſis · Berichte, Proſpecie und Antrag- Formulare werden unentgelllich verabreicht. 


Der Agent für Würzburg Mlbin Gerold. 
Miltenbers Joſ. Ana 


4 


” " “ PP. 

” . „. Reuſtadt 0/E. Zul. Volkardt. 

“ ” ” Sommerhaujen P. Hertel. 

„_Riffingen &. Fleifchmann. 


Ro, 643. | pr. 30/4. Aecht belgischen Tabal | 
Aufforderung. — Ag id ne: 


In der Verlaſſenſchaft des Häfners Johann Seibold alt von Eltmann find An» nebjt dazu gehörigem Papier und Maſchin- 


fprüche jeder Art am Gen, empfiehlt 
Freitag den 13. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr EB) Hermann Scheuer. 
im Gefchäftezimmer des unterzeichneten Verlaſſenſchafiskommiſſärs anzumelden, wibrigend — ——— — 
ohne Ruͤdſicht auf ſolche die Mafavertheilung erfolgen würde, Getraute. 
Eltmann, am 27. April 1864. In ber Piarrfirche zu Haug: 
Dürr, f. Notar. Friedrich Philipp Franz Streiter, Forſtamtä- 


: = - - Altar dahier, mit ana Bernardine Groß, 

Beim Beginn des Sonmerjemefters empfehlen wir den Weäterabeiie vn vier, . — 
erren Akademikern unſer Lager von Compendien und | goam Due hen I Decals, 
ebrbüchern, ſowohl gebunden als ungebunden. Auch unfer mit Anwa Barbara Well yon Pal— 






antiquarifches Lager bringen wir dabei in Erinnerung. Beritorbene. 
Da [ e Garl Martin, irtb, 51 ft. — 
Stahel’sche Buch- & Kansthandlung | ass Sar. Sienamerseie, 25 Jore ai. — 
[36] in Würzburg. Magdalena Gleis, Pofitondufteurs » Gattin, 59 


Jahre alt. 













































Cours der Staatspaplere. \ Diverse Aktien. Wechsel 
— _. (Frankfurter Bank & fl. 600 . . . 18P. imn sü 
Ossterr. \5 pCt. Met. (Op. 1. 8.d. R.)| — IB. K. Oosterr. National-Bankaktien ;89 0. 1 suddentaoher Währung, 

_ 5 pCt. Lomb. ditto. 4924| 92 P. | Oesterr, Kreditbank-Aktien & f. 200 |200--1991/, G. | 

. 6 pCt. Engl. Met. v. 1852 | — N armst, Bank 1. u. 2. Serie & fl. 2601220 P. 219 G. |Amst. fi. 100 x, 8. 100%, P. 

: s pCt. Engl. Met. v. 1869 | 79%/4 P. Weimarische Bank & Thlr. 100°. . | 9914 G. Antworp. Fre. 200 x.S. 938/; G. 

= 5 pCt. Venet. Coupon ü. R.| 821/4 G. |flitteldeutsche Kroditaktien - » . | 98. P. 'Augsb, a. 100 k. 8. | 9434 G. 

s ‘6 pCt. Nationalanl. v. 1864| 681/5 P. 68 @.Intern. Bank in Lux. & 250 Frs.428kr.|106 G. |Berlin Th. 60 k. 8. |1051/4 P. 

u |6 pCt. Metall. Obligatiom. | 613,4 P. ‚Taunus-Eisenbahn & A. 20... 1316. G. \Brem. 50 Th. Lad. k.8.| 96%/g P. 

— la pl. 2 oe. = | 548y P. 1y, g. Frankiurt-Hanaver-Risenbahn „ . . | 997/ G. \ Fre. 200 k. 8.| 93%/g G. 
Preussen 35 pCt. diaau⸗ehuidaed. 0 P. Dear F.St.Bisb. 5pCt, 500 Fr. à 28 kr. 184 P. |Cöln Thlr. 60 k. 8. j1081/4 P. 
Bayen 43/5 pCt. Cbl. 1jäbr. dio. 101%/, 6. Ihaf Kilsab,-Risenbahn 5 pOt. .„ . /110%/, &. 'Hlamb. MB. 100 k. 8. | 88%; 6. 

p ‚4lyg pCt. ObL.f/aführ. dto. |1024/5 P. Böl'm. Westbahn-Aktien A fi. 200 6/7) (81; G. "Leipzig Th, 60 x. 8. |10475 Q. 

— 4 pCt. Obi. Ijähr. dto. 100%, P. Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.4105 apCt. Z.| 28 P. 27% G. London Let. 10 k. 8. |11815 G. 

» 4 pCt. ObLf/ajühr.dto. |1001/; F, Ludwigsbafon-Bexbacher ä 4 pCt. „ 143%, P. |Lyon Fra. 200 k. 8. | — 

. 4 pCt. Obl. Ab-R.dto. |100%/4 P. dio. div. Prior. & 4 plt.| — Mal. Fre. 200. . | 931% 6. 

= ‚34/5 pCt. Obl. dio. | 981 G. ‚Pfälz. Maxb. b. Rothschild & 41/5 pCt. |108%/g P. Ba G. München fi. 100 k. 8. 9384 G. 
Württermd. |4!/, pCt. Obl, b. Bothseh, |1048/, P. \Vost. St.-Risendb, Prior.-Oblig. d 3 pOt.| 50%, P, Paris Fre. 200 k. 8. | 43/5 G. 

= 3%), pCt. ObL dio 931, P. Elisab.-Bahn Prior, 5 pCı. 8/7 313/, ‚Potersburg 60 8.-R. — 

Badtn u pCt. Obl. == Stdd. Bank-Akt., 30 pCt. Binz. 246 FE. Triest fl, 1006.98. | — 

» 31/5 pCt. Obl. v. 1842 031, P. |Span. Handels- und Industrie . . | — ‚Wien fl. 100 ö. W. _ 

Gr. Hess, |4'/, plr. Obl. | j »  Credit-akt. d. Ges. Pereire TOpOt.| — \ do. in öst. W. 1. 8. |1024/g P. 

J \4 "pCt. Obl. b. Rottisch. ov/¶ G. [Beyr. Ostbahn & 4*j; pCt, volleinbez. [11214 P. \Dieconto . . . . | 81 püt. G. 

J 131% pCt. ObL dio, _ Bayer. Ostbshn mit 30 pCt. Rin. I1111yg P. —9 
Nasssu [41/5 pCt. Ob. dito. 1013/4 P. wi Kurhoss. Tnlr. 4U b. B» bulj; P. 

” 4 pOt. Obl dto. 943, P. ı____Anlehens-Loose. Gr. Hessm Al. 50 b. R. 138%, P. 

1% POL Ob die. —** Oesterr, fl. 200 v. 1899 [1261 6. 708 de, sp. 
Kurhessen |4_ pCt. Obl, die. 993/, | = N230v.1854cit4pOt.| 77%e G. Nassau fl. 25 bei Rothsch. 36%, P. 
Frankfurt |3'/5 pCt. Obl s8'jg P. 1»  f 500 v. 1860 8/7 | 83%9—%, G. |Sardinische Fr. 36 b. B. - 

» 3 pCt. Obl. 931, P. | „ 0. 100Rib.L v.1868.|1253/, P. Nouchsteler 10 Fra.-Loose — 
Russland |6 pCt. Ob. mL.&f. 12 861/, P. ln do. v.1864,| 981/, P. Freiburger 15 Frs.-Loose — 

Bpanien 1 * inl. Sch P. &f1. 2, 80 u 6 re n * Loose * P. Mailändor 45 Frs, L. b. = — 

» i » ” » . 6 0. . j1111, P. 8t. Lüttich mit 2! 868/, P. 
Behweden |41/5 pCt. ObL & 105 Thlr, — Radische 5 .... —* P. Ansb.-Gunzenb. — —— 11 P. 

Frantfurt, 30. April, Die Räumung Fricdericia's hat am der heutigen Börfe nicht ben Eindruck gemacht, welchen man er⸗ 
wartet hatte, - Daß Geſdaͤlt bebielt ſeinen Glevpenden Cbaralter, obwobl Notirungen etwas. höher ſchll Ben. (Synd.) 


Dmd und erlag der Stahel’ihen Bude und Runataaniung in Xundurg. 


Meueſtes. 


°. Hannover, 50. April. Die Deputirtenfammer beſchloß 
heute mit großer Maiorität, der Megierung das Mißlrauen des 
Landes über tie ſchlekwig-holſtein'ſche Politik des Grafen Platen 
auszufprechen; fie fragte an, ob die Angaben des engliſchen Blau« 
buchs in Wahrheit gegründet feien und forberte die Regierung auf, 
tur Ergreifen einer rationalen Rolitif das Miftrauen des Lan- 
des zu kefeitigen. 


Handel3- und Börfen-Berichte. 
Getraive-Breife zu Würzburg vom 25. bis 30. April. 
fi 


Hösfter. Mittlerer. Nisdrigiier. 
Er) 3.5 ABM 17 4. m Seſt. — J. 13 r. 
Korn 18 I. 33 tt. 124. 37 ſt. de m Scef. — J. Te 
Gexſte 1255 12 4. 26 tt. 12 1. 9 Seſi. — fl 22 fr. 
Haber 10 f. 30 tx. 92m Bi Ga — fl 5 fr. 


Erbſen 12 fl. 46 fr. Linſen — fl — fr. Widen 14 fl. 11 fr. 
Eumma aller verkauften Früchte: 1546 Schiſl. Umfapfumme: 24141 fl. 1 Fr. 
Frantfurt, 90. April. { 
—55— Cteditattien 20094 bez. 60er Looſe 84%, er Coupono. Neueſie Looſe 
2 
Verlooſungen im Mai. 
Am 1. Mai: Stadt Neuchateler Freo. 10 Looſe, 565 Stüd, böchfler Preis 
20,000, niedriger 11 Freo. zahlbar 1. Auguſt 1364 (13. Ziehung.) 
K. K. Ocferr. N. 500 Looſe v. J. 1360, 1000 Stud, bödfter Preis 
300,000, niedrigiter 600 fl. öflerr. Währ., zahlbar 1. Aunuft 1864 
(8. Ziehung.) 





im Bad Kiffingen, 


in freier Lage und prachtvoller Ausficht ganz neu veftaurirt, 
elegant meublirt, neue Betten, insbefondere für hohe Herr— 
haften eingerichtet, wie Speifefaal, Stallung, Nemife, großen 
Garten, File und laufendes Wafjer, Jagden, empfehlen zum 


Demler & Kraffi. 
@inladung. 


Das heute früh G Uhr erfolgte Ableben des Herrn Lehrirs Johann Adam Klce» 
fpics drachte zer Kinderbewahr-Anſtalt dahier cinen äußerſt ſchmetzlichen Verluf. Der 
Berledte überfam fofert nah Errihtung unfer-8 Inſtitutes vie Pflege desſerben und ver 
fah diefe faſt 28 Jahre lang mit einer Hingebung und Ausdauer, daß nicht nur ber 
Bereind-VBorftand, fondern auch die betheiligten Eltern und beren Kinder, ſowie Alle, 
welche fein unermüdliches, umſicht!ges und liebevolles Verhalten, wodurd das Gedtihen 
und nachhaltige Wirken der Anſtalt bedingt wurte, zu beobachten Gelegenheit hatten, 
ihm fiherlih ein daulbares Andenken immerbar bewahren werden. Und um dieſem auf- 
richtigen Dankzefügle auch Ausdruck geben zu Fönnen, beehren wir und anmit, die Mit 
glieder und Bönner des Vereines forwie unferer Anfalt zu der am Montag ven 2. Mai 
Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus fatıfindenden feirrlichen Beerdigung und zu dem 
am Dienfag den 3. Mai früh 10 Uhr im hoben Dome abjuhaltenden Zrauergoticd* 


gütigen Beſuch 


dienſte ergebenft einzuladen. 
Würzburg, 30. April 1864. 


Der Borftand der Kinderbewahr-Anftalt. 


Eredcenzie, Pıinzck u Salm, 


Hofräthin Miinz. 2. Erevenna:Bolongaro, ad. Weinig. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Leopold Friedberg 


wärtigen.. - 
Würzburg cm 26. April: 1864. 
Grimm, !. Notar. 


Abends in ber Gffektenfozietät wurden 


 Hötel garni Vehlmühle 


von Heidingsfeld findet 
fih eine große Anzahl von Piandſcheinen aus verfchledenen Jahrgängen vor, welde ber 
Verlebte wohl gegen Daraufaabe von Darlehen al8 Fauftpfänder erhalten bat. 

Mit Bereinigung des Nachlaſſes beauftragt, fordere ib ale jene Perſonen, welche 
an diefe Prandfcheine einen Anſpruch zu machen haben follten, hiemit auf, ſich hierüber 
innerbalb fechd Wochen von bente am gehörig auszuweiſen, die fraglichen 
Faufpfän:er auozufßien und in Empfang zu nehmen, widtigenfallb nah Umfluß dieſer 
Friſt dieſelben dem Teſtamenlserben zur freien Verfügung überlaffen und etwaige fpätere 
Reclamationen bei Ordnung des Nachiaſſes unberüdfihtigt bleiben, 
ich diejenigen Berionen, welche Etwas zum. Nachlaſſe ſchulden oder zum Nachlaſſe ger 
börige Gegenfände in Verwahrung haben, auf, innerhalb der geflredten Wrift ihre 
Schuldigleit abzuführen, etwaige Gegenſtände abjuliefern, oder die Einllagung zu ge 


RR. polniſche fl. 500 Looſe, 4037 Stüd à 700 fl. mit Inbegriff ber 
fl. 200 Yartial-Obligationen,- zahlbar 4. Juli 1864. (48. En wig.) 

Kal. Sardiniſche * 36 Locfe, 19 Serien à 100 Stüd, (38. —35 

Rol. Sardinijſche Francs 36 Looſe, 4400 Stüf, hböchſter Preis‘ 40,000, 
niebzigfler 42 Frco., zablbat 1. Auguſt 1864 (19. Ziehung.) 

Keglevifhe Fl. 10 Leofe, 850 Stüd, böchſter Preis 12,090, nlebrigſter 
10 fl. 6.:M., zahlbar 1. November 1364 (22. Richumn.) 

Stabt Parifer res. 225 Looſe vom Jabre 1356, 2777 Stüd, höchſier 
Preis 1W,OO), niedr. 225 res., zahlbar 4. Juli 1864 (12. rg .) 

R. Schwediſche Tulr. 10 Loofe, 3600 Stud, hödfter Preis 12, .. 
drigfier 11 Thlr (8. Ziehung.) 


: . e e 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

° Danzig, 30. April. Die „Benelia" wurde Nachmittags 
vonare: D änenlriegsichiffen barunter ein Linienſchiff, angegriffen, 
bat aber daB Gefecht nicht angınommen. 
„Benetia* in den Hafen zurüd, va der Wind fehr heflig wurde. 

* Kopenhagen, 29. April, Der Großfürfl-Thronfolger von 
Rußland wird zu einem FTurzen Beſuche erwartet; die Wohnung 
wird im Ghriftiansborger Schloffe eingerichtet. „Flyvepoſten“ bes 
ſchuldigt die Giderdänenprefie hauptfählih die Schuld an Däne' 
marls Unglüd zu fein. 

° Rondon. Der Sonniags-Obferver ſagt: Die nächſte Con⸗ 
ferenzfigung findet lommenden Dienſtag flott. Balmerfton’s Gicht. 
leiden iſt beſſer. Der Minifterrach verſammelt fih morgen in 
feiner Privatwohnung. 


FR. 


Berantwortliber Repalicur: Dr. Magner. 





Sorben eingelroffen in der @tabel’: 

fhen Buch- und Sunftdanplung in Wün- 

burg: 

» eiihreibung der bis jegt befannten 

Briefmarken. _ 

(Mehr als 2200 Sorten.) 
Nebit Notizen über vie nachgebrudten 

Marken und einer Anleitung zur. Einridt- 

ung von Sammlungen. 

Preis 42 Fr. 


ee 

& Französischer Cristall-Leim, 

3 Das erprobtefle Mittel: Glas, 3 
* 

3 





Porzellan, Marmor, Ala- 

baster ıc. auf laltem Wege ſchnell 
3 und baueibaft zu Tırten. 

Für Papier, Pappe, Holz ıc. 
ebenfalla ehr zioedoienlih und ber 
qaem. Bacon 18 fr. 

Befellungen beforgt die Expedition 
5 des Angeigers, [10) 


3 —— — — — 


Alle Sorten Staalspapiere, 
Actien, Coupons, Wedel, Bank— 
noten, Geldjorten und 


alle Sorten von Anlehens:-Looſen 
werben aum Tageslurs ein» und verlauft bei 


Gebrüder Schmitt in —— * 


Banl⸗ und Wesielgeigäft. [ 


ET 





pr. 27/4. 





m erlag der Etabel’jhen Buchs» ımb 
Numhandlung in Würzburg if erſchienen und 
zu beten: 

Der belehrende 


Banerifche Sefretär. 
Ein Hande und Hülfsbuch für die Gen 
ſchäſib⸗, Private und Gerichts» Berbälinife 

des Bürgers und Landmannes unter 
bejonderer Berüdfichtigung Bayerns. 

Mit 800 Formularien 
von 
einem praltifchen Geihäftsmanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 4 fl. 30 fr., elegant in 
Leinwand gebunden 1 fl. 54. [2] 


Zugleich fordere 


3 
- 
8 


a 


Abends Tehrte, die i 


für den Umfang des k. Bezitlsgamis Hammelburg; 3) für bie Feuer- 
verfiherungs + Geſellſchaft „Golonia“: der Zimmermeifter Soſeph 
Liebesftüdel zu Stelten für den Umfang des k. Bezirlsamts Karl. 
abt; 4) für die Kölnifhe Hagelverſicherungs · Geſellfchaft: der Auf- 
fäger Julius v. Bofen zu Redenvorf und der Oekonom Georz 
Döblinger zu Abtswind, 


Schwurgericht. 
II. Quartal. — 18. Berbandlung 


* Würzburg, 1. Mal. Die Anklage richtete fi geſtern 
gegen Repomul Kargleber von Altheim, Zandg. Bilshofen, vor- 
mal: Brauereipächter in Rottentorf, wegen beirügerifchen Bankeroits. 
Rep. Kargleder entfernte fih in den letzten Tagen des Monats 
Mai 1863 heimlich von Mottentorf, vermutblid aach Amerika, 
mit Hinterlaffung einer 27,000 fl. überfleigenden Schuldenmajfe 
und. eines Altivvermögens von etwa 5000 fl. Derfelbe hatte im 
Jahre 1860 die J. 3. v. Hirfh’iche Bierbrauerei in Nottendorf 
auf 6 Jahre gepachtet, war aber bald in Folge feiner Gefhälts- 
unorbnung und einiger Unglüdefälle derart in die Enge gelommen, 
daß es für ihn nicht minder, als für dem Berpächter wünfdens- 
wert) erfheinen mußte, das Pachtverhältniß zu löfen. Mitte März 
vor. 38. famen denn aud zwiſchen Kargleber und Hm. v. Hirſch 
zwei: notariell verlautbartr Verträge zu Stante, inhaltlih veren 
ber Pachtvertrag aufgelöft wurde. Rach diefen Verträgen überlich 
ferner Kargleder an Hrn. dv. Hirfh feine nicht unbeveutenden Bier 
und Waarenvorräthe an Zahungsfatt für reſtigen Pachiſchilling 
und für verfchievene von demfelben bezogene Gerſten ⸗ und KHopfen- 
quankitäten, fo daß diefer feine wolle Befriedigung erhlelt, die von 
Karglever bei Abſchluß des Pachtverlrages beſtellle Gaution bem- 
felben binausgeben, ja noch eine Hinauszahlung fofort leiften un) 
nach der Entfernung Kargleders und dem Ausbruche des Konlurſes 
eine fo ziemlih das Altivvermögen ausmachende Summe bei dem 
Kenlursgerichte deponiren Tonnte. Unmittelbar vor Abſchluß dieier 
Berträne und Icon früher hatte Kargleder unverhälinißmäßig 
große Duantiläten Hopfen und Gerſte auf Borg gelauft, 
ſolche theilmeife weiter und zwar gegen Baarzahlung verfauft, 
feine Bieraneftände fo viel möglich eingetricben und in biefer 
Weife fih Mittel im Betrage von etwa 6000 Gulden gemacht. 
Seit feiner Entfernung hat man feinen Aufenthalt nicht ermitteln 
lönnen. Es wurde deßhalb das Gontumacialvsrfahren gegen ihn 
eingeleiect. Die fgl. Staatsbehörde hHielt die Anklage im Sinne 
de8 Berweilungserfenntniffes aufrecht und beantragte eine adht- 
jährige Zuchthausſtrafe, dagegen die Vertheidigung unter Geltend- 
madung ber dem Kargleder zur Seite flehenten Strafminderungs- 
gründe eine jährige im einer Feflung zu eiſtehende Zucihaus- 
flrafe. Das Urtheil des Schmwurgerichtshofes lautete auf 6 jährige 
Zuchthausſtrafe. — Staatsanwalt: Hr. Staatsanwalts.-Subfitut 
Braun; Veitheidiger: Sr. Rechtöprattilant Neppenbader. 

* (Frau Ritter.) Würzburg, 1. Mai. Die geftrige 
Vorſtellung geftaltete fih zu einer wahren Dvation für Frau Nitter, 
Schon bei ihrem Auftreten wurde fie don dem Bublilum mit flür- 
miſchem Beifall empfangen und mit Blumenfpenden beſchenlt. Am 
Schluſſe ver Vorftelung fprah fi laut genug der Wunſch aus, 
daß die Künftlerin dem Würzburger Theater erbaften bleiben möge, 
Frau Ritter danfte mit einigen Worten, erllärte aber, daß die Er: 
füllung des fo eben geäußerten Wunſches nicht von ihr allein ad⸗ 
hänge. Wir glauben, vaß die Hinderniffe, welche dem Wieder» 
engagement biefer Dame im Wege firhen, wohl zu beheben fein 
dürften. Jedenfalls würde dies im wohlverſtandenen Intereſſe der 
Direktion liegen, welche gerade dadurch, daß fie die fo hochbegable 
Künfterin, welche auch jedem größeren Theater zur Zierde gereichen 
würde, zu erhalten fucht, den Beweis liefern würde, daß fir die 
Wünfche der Prblilums zu berüdfidhtigen geneigt if. Und das 
iſt zulegt tod die Hauptaufgabe jeder ineDigenten Bühnenleitung. 

Schweinfurt, 30. April. Auf ver heutigen nur gering 
befahrenen Schranne geftalteten fi die Vreife wie folgt: Waizen 
19—21 fl., Korn 11—12 fl., Geiſte 11 fl. 30 Ir., Hader Oft. 
15 Tr. bis 10 fl., fage zehn Gulden per Schffl. Letztere Frucht: 
gattung iſt zweifelsohne im Verhältniſſe zu den anderen Frucht 
gattungen die theuerſte und der Verdienſt unferer Fuhrleule mit 
fol enorm hohen Breifen nitt im Einklang. (Schw. Tgbl.) 

Aſchaffenburg. Im öffentlicher appellationsgerichtlichet Sitz⸗ 
ung vom 21. April T. Is. wurde bie Berufung des Valentin 
Herrlein, ledigen Gemüfehändlers von Bellingen, gegen das Er. 
fenntniß des k. Bezirfögerichts Rohr vom 30. Januar 1864, wel« 
ches denſelben wegen Uebertretung des Felddiebſtahls, verübt um 
Schaden des Müllers Martin Rhein von Zellingen, zu einer 


Arreffirafe von 14 Zagen verurtheift hatte, vermorfen, ferner 
wurbe ebenfo die Berufang des Johann pam, verheiratheten 
Schiffers von Bellingen, gegen daB Erfenninig des Pyl. Bezirks, 
gerichts Lohr vom 10. März 1864, welches denfelben wegen Ver⸗ 
gehens des Felddiebſtahls, verübt zum Schaden dis Gregor Roth 
von Betgtoihenſels, zu einer Gefängnißſt:afe von zwei Monaten 
verurtheilt hatte, verworfen. (A. Btg.) 


** Münden, 30. April. In der Hoffirhe zu St. Gajetan 
murbe heute Bormittagß ber feierliche Trauergotteßdienit für die 
högfielige Prinzeſſin Luitpold abgehalten. Ihre Mojeſtäten bie 
Konigin · Mutter, der König und die Königin von Griechenlan d 
haben mit den ſämmtlichen Prinzen und Zrinzeſſinen des Haufes 
ber Trauerfeier beigewohnt, ebenfo das gefammte diplomatiſche 
Corps, die gl. Hof · und Stoatsbeamten, daß Offiziereforpß ac. 
und zahlreiche Peiſonen aus allen Givilfänden. Der geſttige Ben 
gräbnißtag der Frau Prinzeſſin war der Tag, an welchem vor 
zwanzig Jahren die neuvermählte Frau, in Jugend und Schönheit 
Rrahlend, an der Seite ihres beglüdten Gatten, ihten feRlihen 
Einzug in unferer Reſidenzſtadt gehalten hatte! — Bon ben Mit- 
gliedern unferer Kammer der Abgeorpneten hatten bis vorgeftern 
115 die Proteſterllärung an die Londoner Gonferenz bereits unter- 
zeichnet und von 10 meitern fleht die Unterfchrift noch zu ermwaz« 
ten, jo daß nur 20 Kammermitgliever nicht unterzeihaen werden. - 
Unter ven legtern befinden ſich von befannten Abgeordneten die 
Herren Graf v. Hegnenberg, Profeſſor Böll. Frhr. v. Lerchenfeld, 
v. Neumayer, Frhr. v. Om. v. Auer, v. Stinevorf, Frhr. von 
Peiten, Neuffer, Nar, Dr. Ruland, Dr, Ebel, Förg, Dr. Ludwig 
Weiß, Thomas Böll u. U. Es dürfte wohl üderflüffig fein, zu 
bemerken, daß auch diefe Herren grundfäglich mit dem Inhalt der 
Rrotefterflärung einverfanden find und nur formelle Gründe, 
beziehungeweiſe der von ihnen gegenüber dem Gentralausfhuß 
in Srankfurt eingenommcene Standpunkt fie abgehalten haben wird, 
die Erflärung gleichfalls zu unterfhreiben. Uebrigens haben von 
ten 19 bayer. Ubgeorbneten, welche in der Berfammlung deutſcher 
Abgeordneten zu Branffurt am 21. Dezember v. Is. die belannte 
Erllärung gegen die Einiegung des Gentealausfhufles mit unter» 
ztichnet, bereit® 8 die Broteflerflärung an die Gonferenz; untere 
ihrieben. Alle bayer. Wapiberirfe find bei der Unterzeihnung 
der Protefterftärung vertreten. Da in der Beuribeilung ber vor 
liegenden nationalen Frage unfere Kammer ber NReihsräthe bei 
jevem Anlaß den Standpunlt der Ehre und des Rechts vertreterr 
hat, der die Schleswig-Holflein’ihe Sache in ihrem ganzen Ver— 
laufe kennzeichnet, ſo hat Herr Übgeorpneter Feuf:f vorgefterrt 
den I. Bräfiventen diefer Kammer, Frhrn. v. Stauffenberg, die 
mehrerwähnte Proteſterllärung brieflich überſendet und von den 
Thatſachen der Unterzeichnung derſelben durch 118 Atgeordnete 
ber Kammer der Abgeordneten mit der Bemerlung Kenntaiß gege- 
ben, daß biefe Erllärung von den gewählten Mitgliedern ver L. 
naſſauiſchen Kammer bereits volljogen worben ift und von ver I. 
badiſchen Kammer höchſt wahrſcheinlich volljogen werten wird, 


Münden, 29. April, Aus Anlaß der Londoner Konferenz 
verlangt der Aueſchuß des Mündener Großdeutſchen Vereine, daß 
ber geichäftsleitende Ausſchuß des deutichen Weformvereins in 
Franlfurt die Wahrung aler Rechte Deurfchlande, des Her098 
öriebrih VIII. und ver Herpogihlimer ShleswigcHofflein durch 
eine en Kundgebung aller deutſchen Reformvereine ver» 
anlajle. 


Wien, 29. April. Der Kaifer und die Kalſerin von Ruße 
fand werden am 15. Mai in Bad Stiffingen erwartet. Der Sais 
fer will 14 Tage dafelbft bleiben. Auch der Kaifer und tie Kai— 
ferin vor Deſterreich „werden ſich in diefer Zeit dahin begeben. 


Berlin, 30. April. Nah einem Warſchauer Briefe vom 
Gefrigen werben im kaiſerlichen Sommerpalaft: Lazienli große 
Vorbereitungen zum Empfang hoher Herrfhaften gemacht. 


Brüffel, 29. April. Die Independance beſtreitet die Rich⸗ 
tigfeit der Angabe, daß ein ſ. 9. Gefdäjtsminiflerium gebildet 
merbe. 


Bukareſt, 28. April. Der Fürſt iſt wegen des Wahlgeſetzes 
ungemein gefeiert; die verſchtedenſten Maniieftationen finten ihm 
zu Ehren flatt. 


Newyork, 20. April. Dei Plenfaat Hil in Loniflana hat 
eine Schlacht Rattgefunden. Die Bunpdesfavalerie wurde geſchlagen 
und riß bie Infanterie in unorbentlihem Rüchzug mit fi fort. 
Die Bundeötruppen find vom Sluſſe Big Blad zurüdgemworfen, 
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u Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


" i 17 3 drei 
Das Abonnement auf ben Anzeiger bes Sonntag, ee — —— pen E 
R {3 121. |r&gt vierteriänstih 36 fr. hier und Jeeifpaltige mit 6 fr. unb die burdhlaufende 1864, 
tal. bayer. Boflämtern. 1. Mat, Berle mit 9 fr. Berechnet. 
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Tagtlalender: Philipp ı. Jafob. — Sonnmaufgana: 4 Uhr 40 Min. -- 
onnenuntergang: 7 Ubr 14 Min. — Mondaufgang: 2 Uhr 3 Min. Nachto. 
Menbuntergeng: 1 Uhr 46 Min, Nom. — Thermomeler nad Reaunmt: 
Niedrigiter Stand in der Nacht: 4 Brad Wärme. Mittag 12 Upr 12 Grad 
Bärme. — Bauernregel: Wenn die Holztauten ungewöhrnlich rufen, jo 
bedeutet es ſchoönes Meter. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
fann man für die Monate Mai und Juni 
bei der Erpedition, wie bei den königl. Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 


Telegramme 
der Neuen Würsburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Zheile unſerer gefrigen Auflage 
enthaiten.) 

” Kridericia, Freitag Abends. Die Zahl der erbeuteten 
Dänengeihüge beläuft fih auf 197; auferbem ift zahlreiche Keiegb⸗ 
material in Öfterreichiiche Hände gefallen. Nah Audſage ber Eine 
wohner hat fi dꝛe Befatzung nad Fühnen übergeſchifft. Morgen 
hält ber Kronprinz mit Wiangel feinen Ginzug. 

” London, Freitags. Unterhaus. Grey antwortet Did. 
rasli: Näcfter Gonferenztag unfigiıt. SHor&mann will den Ber 
tagungsg:und mwiflen; Grey vermeigent Die Mitiheiiung. 

* Tunis, 25. April. Die Start it ruhig, nur bie Truppen» 
haltung noch ſchwanlend. Die Infurgenten lagern eine Zagreife 
von Tunis. Der Bey bewilligte die Steuerverminderung, Ber 
faſſungs abſchaffung, jedoch nicht die Minifterentlafjung. 


Politiſche NRundichan, 


Die Konferenzen in Lonton werten noch lange zu keinem 
Ende führen. Dänemark will nicht nachgeben und vie zwei afliir 
ten Großmädte lönnen nicht nachgeben. Dänemarf wird ben 
letzten Reſt feines Feſtlandes und die Inſel Alſen auch nod ver 
fieren, dehungeachtet aber um fein Haar fi gefügiger erweifen, 
Es wird im Gegenthrile erſt dann recht füßig erden und den 
derifchen Mächten viel zu ſchaffen maden. Die Eruppen, bie e6 
jegt nod zur Bergung von Jütland und Alfen verwendet, wird 
«8. auf Schiffe laden und mit ihnen fortwährend die Küſten beun« 
ruhigen, die deutichen Häfen und Waſſerſtraßen bfofiren und dem 
deuifchen Handel töptlihe Wunden beibringen. Und Dänemarf 
ſelbſt if dann gar nit mehr beizufommen. Die dfterreichiiche 
Flotte kann nicht durch den Sund, um fih mit ver preußljchen 
zu vereinigen, und jede von biefen beiden allein iſt zu ſchwach, 
um der dänifchen die Spige zu bieten. Auch werben es bie Weft- 
mãchte, befonvers England, niemals zugeben, daß Kopenhagen an« 
gegriffen werde, Diet alles erwogen, haben die Dünen einige 
Urſachen, nicht nadyugeben und den Kampf bis zu dem Momente 
fortzufrgen, wo fih tie Konferenz in einen Kongreß verwandeln 
und. biefer dann das Meine Dänemark gegen bie deutfhen Groß- 
maͤchte in Schub nehmen wird. 
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Der tunfiiche Aufftand hat fih auf Marollo ausgedehnt und 

die franzöfifhe Regierung ift daran, eine Expebition ausıuräften, 
welche in den ehemaligen Steräuberflaaten die gefegliche Orbnung 
einführen fol. Die Erwerbung von Zunis und Umgebung wäre 
ein Schritt näher dem franzöflihen Socaf, das im Mittelmeer 
ein franzöfliheß Binnenmeer erblickt. — Tiotz des neuen Königs 
iſt der Zuſtand in Griechenland ein äußerſt klläglicher. An der 
Nordgrenze lagern mehr als 200 Räuber, welche die Dörfer mit 
Feuer und Schwert heimſuchen. Die Bewohner find genöthigt, in 
ihren Wohnungen zu bleiben, wagen fih nicht auf ihre Felder und 
zur Nachtzeit fammeln fie ſich in ven feſteſten Häufern, bewaffnet 
und verriegelt, um die Räuber zu erwarten. In dem Städichen 
Stilida, wenige Stunden von Lamia, fhlafen die Einwohner - 
regelmäßig auf den Schiffen, vie im Hafen bort liegen, aus Furcht, 
von den Räubern maſſakritt zu werben. 
Der König Viltor Emanuel leidet an ber Fellfuht, Kerze 
topfen, Kurzatgmigkeit und Schwindel erinnern Ihn täglid, daß 
er zu viel des Guten genofien und Rom und Venedig nıcht mehr 
wird verbauen lönnen. 

Aus Italien werden wiederholt große Werbungen gemelbet, 
von denen dad garibaleiftifhe „Diritto“ ellärt, daß fte feiner 
Bartei fremd feien und von denen auch bie Regierung feine Spur 
haben will, Antülalieniſche Blätter Iprechen von einer vorbereite- 
ten mauniniſtiſchen Erhebung gegen die Regierung. 

Man will die Thätigkeit der Altiondpartei auf auf Spanien 
ausgebehnt wiflen. Sie foll dafelbk ven Sturz der Ichten Bour⸗ 


bonen und die Bereimgung mit Vortugal zu einem einigen Ibe⸗ 
tien vorbereiten. 





Tagesbericht. 


(Die Heeredergänzung.) Die Wachſtellungs- Sitzung 
des FR. oberſten Relrutixungkralhes von Untetfranken und Aſchaffen- 
burg zur Ergäniung ber Aushebung ber Gonferibirten aus ber 
Altersltaffe 1842 findet Samstag den 7. Mai Bormittags 9 Uhr 
und bie Bifltation ber nahzu?elienven Konferibirten am unmittelbar 
vorhergehenden Tage früh 61/, Uhr flat. 


Erledigt: bie proteft, Pfarrei Eitenftabt, Delanats Weifien- 
burg, mit einem Reinertrag von 1074 fl. 151/, fr. Bewerbungse 
termin biß 15. Juni beim 1, proteſt. Gonfiftorium Ansbach. 


(Ügenturen.) Als Agenten wurben beflätigt: 1) für die 
Feuerverfigerungs-Anftalt der bayerifchen Hypothelen ⸗· und Wechſel ⸗ 
bank: die Lehrer U. Geiling zu Enheim, Raphael Fräntel zu 
Obernbreit und Karl Funller zu Seinsheim für den Umfang des 
f. Bezirlsamis Kitzingen, den Erflgenannten gleichzeitig auch für 
den Umfang des f. Bezitlsamis Uffenheim; ferner der Chirurg I. 
A. Klötzet zu Unteralterheim für den Bezirk des k. Bezulsamts 
Würzburg, endlih der bereit? für den Bezirk des k. Bezirldamis 
Kigingen ald Agent der genannten Ftuereiſicherungs-Geſellſchaft 
beflätigte Agent Harlmann zu Moarlibreit nunmehr in biejer Eigen» 
[haft auch für den Umfang des k. Berirfsamıs Uffenheim; 2) für 
die Berlinifche Feuerveiſichetungs ⸗Geſellſchaft: der Bezitldamtsbote 
Joſeph Ehrenberg zu Gammelburg neben dem feitherigen Agenlen 


von Delgemälden. 
verflorbenen Bürgerſphial ⸗Verwalters Haneler 
werden Montag den 2. und Dienftag den 8. Mai I. J., Vormittags 
von 9-12 um Machmittagd von 2-5 Uhr ca. ein Hundert Delgemälve 
aus der äfteren Schule, Iheilmeile von fehr guten Meifern, nebſt einer alten Stand- 
uhr mit einer von dem berühmten Bilehauer Wagner gefchniltenen Figur auf dem Ge— 
ufe, in den Lolalitäten des Bürgerfpitaled zu Würzburg öffentlich verfleigert, und ohne 
udſticht auf den Schäkungswertd an ven Meiftbietenden gegen baare Zahlung abge 


eben. 
si Das Testamentariat. (26) 


Bekauntmachung. a 


Die Verſchollenheit des Joh. Paul Shall von Herbolzheim ber. 
Der Müllermeifter Joh. Paulus Schalt von der Roßmühle zu Herbolzheim bief. 
Ser. hat ſich im Sabre 1834 aus feiner Heimath entfernt und wird feitbem vermißt. 
Auf Antrag der mähften Anverwandien deſſelben ergeht nunmehr an den gedachten 
Joh: Paul Schalt Hiemit die -Öffentlihe Aufſorderung, fi binnen 9 Monaten und 


fpäteftens 

aut SO. Juni 1864 
um fo gemiffer hierorid fchriftlic oder perſonlich zu melten, oder von feinem gegentwär- 
tigen Qufentyaltsorte Kenntniß zu geben, midrigenfall® nach Ablauf diefer Hrift und 
nach Abltiſtung des Verſchollenheitseides durch die Tochter Eliſabetha Schalt der ver 
mißte ꝛc. Schalf für tobt erflärt und fein in circa 1250 fl. beflebennes Vermögen ohne 
Gaution an die Berechtigten hinaußgegeben werden mwürbe. 

Gleichzeitig werden bie -eitwalgen noch unbelannten Inteflaterben de8 Joh. Baulus 
Shalt hlemit aufgefordert, fih innerhalb des obigen Termins um fo gewifler bierorts 
zu melden und zu kegitimiren, als außerdem auf dieſelden Feine Rüdfiht genommen 
und bie vorhandene Mafie an bie gerichtsbelannten Erböprätenyenten hinaus gegeben 
werben würbe. 

Uffenheim, ben 12. September 1863. 


Königliches Landgericht, 
Zöller, t. £or. 
[6—6] Kriens, k. L.⸗G.Aſſ. 


In der Stabeligen Bud)- umd Kunfthandlung in Würzburg ift zu haben: 
Der homöopathiſche Haus » Chierarzt. 


Ein practiſcher Rathgeber fir alle Viehbejiger, melde die Sranfheiten ihrer 
Pferde, Minder, Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde ſchnell, ſicher 
und wohlfeil felbit Heilen wollen. 

Mach langjährigen Erfahrungen und unter Benutzung bee beften Hülfsmittel bearbeitet von 
Dr. Georg Hübner, 
vorm. Röninf, Heftes und bomsopatbiidem Thierarat 
Mit 5 Abbildungen. gr. 8. 20 Bog. broch. Yadenpreis fl.1. 48 fr. leg. geb. fl. 2. 16 fr. 

Inhalt. Einleitung. — Gefunder und kranker Zuſtand der Thiere. — Diät u. 
Pflege der Thiere während ihrer Erkrankung, Krankenſtall. — Die homdopathifhe Haus- 
apothele. — Aufbewahrung der homöopathiichen Haubapothefe. — Wahl der homdopathi- 
ſchen Heilmittel. — Gebrauch der homdopathifhen Arzneimittel. — Die Krankheiten ber 
Pferde. Die äußeren Fehler und Gebrechen des Pferdes. Die Krankheiten der Fohlen, 
— Die Krankheiten des Nindvichd. Die äuferen Fehler und Gebrechen des Nindes, — 
Die Krankheiten der Schafe. — Die Krankheiten der Schweine. — Die Krankheiten der 
Ziegen. — Die Krankheiten der Humde. — Die Geburtshilfe bei den Haustgieren. — 
Die homöopathiſchen Thierapotheten. 

Ein jeder Viehbefiger follte ſich dieſes vortrefflice, fir alle vorlommenden Erkran- 
kungsfalle der Hausthiere treuen Rath ertheilende, allgemein faßliche Handbuch anſchaffen, 
um fo mehr, als der Preis ein auferordentlich wohlfeiler iſt. 

Fachmanner, denen das Buch im Manuſcript vorgelegen, jagen davon aus, daß der 
Berfafler ein Werk geliefert, welches 


=. dus befte von allen bisher erfcbienenen ähnlichen if. I 
Bekanntmachung. 


Stündungsgefah de Andreas Weißenberger 
von Theilheim betr. 
ge Verhandlung des vom Rubtilaten hieroris geftelten Stündunssgejuhrs Acht 


Mittwoch den 15. Auni IL. J. Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäfte zimmet Nro. 5 an. . 

Bis zu dieſem Zermine oder an vemfelben haben fi die Gläubiger über biefes 
Geſuch bei Meitung der Annahme der Zufimmung zu dem Beſchluße der Mehrheit 
zu erllären, ferner bie auswärtigen Spnterefienten Snfinnationsmandatare babier aufju- 
ſtellen, widrigenfalls tünftige Verfügungen für fie an das Gerichtöhreti angeheftet und 
für richtig infinuirt erachtet werben mwürben. 

Würzburg, 19. April 1864, 

Kol. Bezirksgericht. 
B 


üttuer. 


u Verfteigerung 


Aus dem Nahlaffe des jüng 


Term 


Scherer. 


Dienftag den 26. April wurde das Mainbad der Unierzeichneten im 
5. Diftr. eröffnet. Nebſt den gewöhnlichen kalten und warmın Mainwaffer: Bädern 


werben aub alle Arten medicini 


(nd in ber Badanfalt felb 


lommen. 
26) 


In ein gemiſchtes —————— lann 
ein junger Meunſch in die LTehre treten, 
mobei ihm Gelegenheit geboten ift, fi eine 
eorrecte, ſchoͤne Handfhrift anzueignen und 
gründliche mercantife Kenntniffe, namenllich 
in Buchführung, Gorrespondenz, faufmän- 
nifcher Rechenkunſt zc., zu erwirben, Näheres 
in ber Erp. d. Bl. 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kunft- 
— in Würzburg iſt wieder vor- 
räthig: 

Verlooſungs⸗ und Aftiens 
Kalender für 1864. 


Inhalt: - 

+. Berloofungsfalender für das Jahr 1864, 

enthaltend Datum, Betrag, höchſte und 
„niedrigfte Preiſe, Zahlungstermine ac. 
Aller an deutfchen Börſen notirten Staats- 
und Privat-Fotterie-Anlcihen. 

2. Verzeihniß der bis 31, Dezember 1863 
gezogenen Serien obiger Lotterie ⸗ An ⸗ 
leihen. 

3. Statiſtiſche Tabellen aller Altiengeſell - 
ſchaften. 

4. Ziehungspläne. 

Volio-Format. Preis nur 36 Kreuzer. 
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fche Bäder bereitet. 
f und bei Hin. Schäflein auf ter Mainbtüde zu ber 


fübdentfchen bayer. Währung in die neue öſterreichiſche. Preis 15 fr. 


In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg ift zu haben: 


Der ſichere und bequeme Schuell-Rechner (Fanlenzer) 


oder die Berechnung einer Sache von 1 Pfenui 


Um recht zahlreihen Beſuch bitte 


von Pfennig zu Pfennig. Bon 1 bis 500 Std. Mit einer Min 


zur Umrechnung der neuen äfterreihiihen Währun 


— — 
Zwei geübte Uhrmachergebülfen 

werden geſucht bei 

[26] Heinrich Issing. 
In der Stabel' ſchen Bude und KAunſihand⸗ 

lung in Bürzburg iſt vortäthig: 

Koch, Die Stärkung der Nerven, 
als Kräftigung des Geiſtes und zur Her 
bung vieler loͤrperlichen Leiden de&Men- 
ſchen. Ein‘ Rathgebet für Nerdenleldende 
und Alle, welche geiſtig frifh und für 
perlich gefund bleiben wollen, 9. Aufl. 
Breis 27 In (dej 


— Drud unt Berlag der Stahel’jhen Bud und Kunfhanplung in Burdurn, 


nn — — — nn 








— 


Beilage zum, Würzburger Anzeiger Nro. 120. 


pr. 27/4, 


Verfteigerung. 


In der Concurdſache des Schneiders Johann Haas von Karsbach verfleigert der 

Unterzeich nete zufolge bezulegerichtlichen Uuftrage® am 
Dienstag den 7. Zuni d. Is. Nachmittags 1 Uhr 

im Gemecindehauſe zu Karsbach das untn bejcriebene Grundvermögen unter den am 
Termine betannt zu machenden Bedingungen, wozu Eteigerungdluflige mit dem vor« 
läufigen Giöjjnen eingeladen werden, daß die Kaufſchillinge in vier Martinifriften 1864 
bi6 1867 unter Beilegung 5%/yiger Zinfen zu bezahlen find, und daß ver Zuſchlag bei 
er:eigter Toxe etfolgt. Bis zum Zermine lönnen die weiteren Stiichsbedingniſſe ſowie 
bie nähere Beihreibung bed Grunpvermögend im Amtdzimmer des Untergeihneten jener 
Zeit eingefehen werben. 


Beihreibung des Grundvermögens: 


1); Plan No. 214, Wohnhaus sub Gausnummer 53 mit Stall, Holzhalle, Seller, 
Schweinſtällen, Hofraum und Gemeindereht zu 0,082 Tagw., gefhägt mit Bırüd- 


fihtigung 
2) Plan Ro. 
3) BlanNo. 
4) Blon-Ro. 


5) Plan Po. 


6) Plan-Ro. 
7) Plan-No. 
8) Plan · No. 
9) Plan· No. 
10) Blan-No. 
11) Blan-Po, 
12) Blum Rio. 
13) Plan No. 
14) Plan -⸗No. 
15) Plan;No. 
16) Plan.No. 
17) Plan No. 
18) Blen-Ro, 
36 fl.; 
19) Plan ˖ No. 
27 fl.; 

20) Plan · No. 
21) Plan Ro. 
22) Blan-Ro. 
23) Ban: Ro. 
24) Plan⸗No. 
25) Plan · No. 
26) Plan ⸗No. 
27) Plan · No. 
25) Plan · No. 
29) Blan-No, 
30) Btan-io, 
31) Plan Ro. 
32) Plan No, 
33) BlanNo, 
34) Plan No, 
35) Plan Ro; 
36) Blan · Ro. 


37) Plan⸗No. 


38) Blan-No, 
39) Plan No. 
fh; 

40) Plan⸗No. 
6 ’ 


41) Plan: Ro, 
42) Plan · No. 
44) Plan · No. 


der darauf haftenden Laſten auf 250 fl.; 

215, Gras- und Baumgarten zu 0,036 Tgw, geſchötzt auf 7 fl.; 
537, Ader in ben Röden zu 0,113 Tgw, geſchähzt auf 20 fl; 

561, Ader allda zu 0,176 Tgw, geihägt auf 33 fl.; 

5741/-,, Uder allvda zu 0,321 Tgw., geſchätzt auf 50 fl.; 

753, „flanzgarten im Rödlein zu 0,006 Tgw., geihägt auf 2 fl.; 
963, Ader im Altfeld zu 0,197 Tgio., geibägt auf 25 f.; 

1302, Ader im unteren Flürlein zu 0,136 Tgw, geihägt auf 27 fl.; 
1486, Ader am breiten Rain zu 0.234 Tgw., gefhägt auf 60 fl.; 
1726, Ader im Neugeteuih zu 0,124 Tgw., geihägt auf 25 fl.; 
1866, defgl. allda zu 0,220 Tgw., geſchätzt auf 25 fl.; 

1906, desgl, alda zu 0,178 Tgw., gefhägt auf 15 fl; 

1989, Adır am Segholz zu 0,144 Tom, geſchätzt auf 15 fl.; 
2013%/4, Ader am Ried au 0,293 Tgw., gefhägt auf 40 4.; 

2084, Adır im äugeren Ried zu 0,112 Tgw., geſchätzt auf 18 fi; 
2165, Ader in der Scheppermwiele zu 0,248 Tazw., geihigt auf 44 fl.; 
2646, Ad-r in der edigien Maas zu 0,280 Tgw., arihägt auf GC fl.; 
2833, Ader am Sacſenheimer Pfad zu 0,801 Tgm., geſchätzt auf 


2848, Ader am Scheppachegtaben zu 0,268 Tgw.', gefhägt auf 


3563, Pflanzgarten am Uhlberg zu 0,012 Tgw., geſchätzt auf 1 fl.; 
3909, Wiefe allda zu 0,069 Taw, geſchätzt auf 30 fl. ; 

39628, Weinberg allda zu 0.094 Tgw., und 

3962b, Oedung allda zu 0,032 Tgw., gefhäßt auf 8 fl.; 

44693, Weinberg am Seidlach zu 0,135 Tym., und 

44695, Drdung allda zu 0,059 Igm., geihägt auf 4 fl; 

4470, Walvdung am Seiviad zu 0,046 Zgw., geihägt auf 2 fl.; 
4559, Acker in der Schmaibach zu 0,045 Tgm., gefhäpt auf 6 fl.; 
5093, Ader an der Ricpmi-ie- 0,158 Tgw., gefhägt auf 15 fl.; 
5120, Ader im Holtendera zu 0,226 Zgmw., gelchätzt auf 5 fl; 

5134, Weinberg mit Gebüſch allva zu 0,210 Taw. gefhätt auf 12fl.; 
51858, Weinberg in der Muüblmetzarube zu 0,258 Tzw., und 

51856, Waldung alda gu 0042 Zgm,, geihägt auf 20 fl.; 

5193, Adır daſelbſt zu 0,162 Igmw., gefhägt auf 7 fl.; 

52098, Ader allda zu 0,144 Tm., und 

5200b, Debung alda zu 0,043 Tam., geihägt auf 5 fl.; 

5253, Ader im Höhfelo zu 0.201 Tzw., geihägt auf 1 fl.; 
5271, Acer allva zu 0,206 Igw., gefchägt auf 2 fl; 

5346, Acker im alten Ried zu 0,166 Tgw., geſchätzt auf 4 fl.; 

6222, Weinberg mit Gebüſch im Bılzıyal zu 0,285 Tgw., geihäßt auf 


35, Pflanggarten im oberen Graben zu 0,024 Tzw., gefhägt auf 
4902, Ader in der Schmalbach zu 0.097 Taw., gefhägt auf 20 fl.; 


4824, Ader am unteren Enyiorft ju 0,086 Zyw., geſchaͤtzt ouf 12 fl.; 
5210, Oedung am Höbfeiv zu 0,154 Tgio., gefhägt auf 1 fl. 


Gemünden, den 25. April 1864, 


Eimaige 


Reinhard, k. Notar. 
Bekauntma ung. 


Zorderunzen an den Nachlaß der Iebigen' Häderdtohter Magdalena 


Konrad von Marlibreit find am 
Dounerdtag den 12. Mai I. Is. Bormitiags D Uhr, 
in dem Amtszimmer des Unterfertigten um fo gewiſſer geltend zu maden, aıs außerbem 
bei Veilheilung des Nachlaſſes hierauf keine Rüdjicht genommen werben könnte, 
Marttbreit, am 25, April 1864. 


Alzheimer, !. Notar. 


A 
— 









Düngemittel 
der 
Chemifhen Fabrik Griesheim 
in Sranffurt a. DR. 
Sauere phosphorfaure Kalte (Superphos« 

phate ım 3 Sorten zur Mafdinen- und 
wur Handfaat, 
Gedämpftes Knochenmehl in 3 Nummern, 
Rohes Knochenmchl feines Kern, 
Eoncentrirter Dünger in 2 Eorten. 
Weinbergdünger. Wieſendünger. j 
—J—— uano la in Dıigmal»Gäden. 
— Peruguano. Beruguano-Phoss 
ate. 


Backer-Guano. — Depot für beide Heſſen, 

Naſſau, für den Mittel-Ahein u, Main, 
Baler-Guano Euperphospbate, 

Pteiſe billigſt. Verpadung plombiret, 
Preisliſten, Gebrauchtanweiſungen, Analy ⸗ 
fen und Muſter gratis, 

Stiekerlage bei 


Just. Ph. Volierth 
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Steinhauer gefudht. 

15 tis 20 geübte Steinhauer finden 
bei Zufiderung eines täglichen Accord: Vers 
dieaſſtes von zwei Qulden und mehr tauernte 
Beihäftigung; auch werden benfelben, wenn 
fie vie Verpflichtung cines dreimonatliden 
Bleibens bei uns eingehen, die Reifeloften 
bicher vergütet. 

Munſcheidt bei Linden, Kreis Bodum 

. in Weflfaten. 
Weitz & Wagener, 


(3e) Steinbruchbefiger. 


un: WILHELMSBAD 1 


(Telegraphen-Station) 
20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 15 Minuten von Homburg, 50 Minuten 
von Aschaffenburg, (20 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Sonntag den 1. Mai: 


ERÖFFNUNG 


Spiel-, Lese- & Conversations-Säle. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero.- 
Täglich Concert im Park. 


Diner à part. Deutsche und französische Küche. Restauration 
nach der Karte. (2b) 


Die Ichbensgroße Büfte 
-Sr. Majestät des regierenden Könies Ludwig IL, 
nad tem Leben miopelirt von Kaſpar Zumbufch, iſt jetzt in guten Gypsabgüſſen 
a fl. 12 zu haben und zur Anſicht aufgeftellt im 
C. H. Gummi’s Buchhandlung 


in Münden Piandbaueſtroß- Nr, 9. 


— — — — — — —— — — — — ———— 6 — — 
Bekanntmachung und Gläubigerladung. 
Zu Ende vorigen Jahrte Hat ſich ein Unterſtützungsverein für bilfßderürftige 

Beteranen gebilvet und ein Berwaltungtraib desſelben Tonflituirt. Nachdem feine Bei 

träge mehr diefem Vereine zufliegen, fohin der Altivieſtbeſtand dieſes Bereines nach Ab ⸗ 

juz der Bereintpaffiven tem Bereinbgode eutjpredheud zu versenden if, hierauf aber 
der Veyein ſelbſt ſich auflöf, fo ergeht hiemit an Alle, welche Forterungen an biefen 

Betrein zu masen haben. rie Auffercciu 3, viele ihre Forderungen biunen TR Tagen 

nur bei dem Bereinsfaffier. vem Kern Raulmann Ph. MW. Lefch In ver Hoflliae 

dahiet, anzum / lden unn gehörig madiumeiien, wibrigen® ohne Berüdfihtigung nicht au⸗ 
gemeldeier und nicht nachgewieſener Forderungen der Bereinsaltiorefibs ſtond nem Bereind- 
zwede entivrechend vertheilt werden wird, und der Berwaltungsratb j.dr Beraniwortlid- 
keit une Haftungsverbinplichfeit ron fib ablehnt. 

Würzburg, am 27. Woril 1864. 


Der Berwaltungsrath des Unterflügungs=Bereins für Hilfs- 
bedürftige Veteranen. 


Eß ˖ und Kaffeelöffel von Neufilber 
bi J. 8, Brenner, 


Bekanntiachung. 


Bei günſtiger Witterung mid am Sonntag 
den 1. Mat Nachmitiags 2 Uhr 80 Minu: 
ten von bier nah -Beitehböhhreim und Mbenps 
Bi, 7'/, Ubr von BVeitshochheim bieher zurüd ein 
WESEN,  Grtrezug abgeiertigt. 

Die gelößen Hetonrbillete beschligen nur zur Benügung mit ven Eptra- 


"Bheyburg, den 29. Moril 1864. 
Königl. Oberpoft- und Bahnamt. 
v. Schellerer. 


3 










Heller. 
Verlag von Friedrich Wieweg u. n in Braunfhmweig. Zu be 
slehen durch jeve Buchhandlung; in Würgburg duch vie Stabel'ih: Bud, und 
Kunfbanptung: 


"Anleitung zur quantitativen chemiſchen Analyfe. 
Für Anfänger und Geäbtere bearbeitet 


Dr. C. Remigias Fresenius, 
Lone. Nafjansibean Geh. Hofratbe. 
Mit in den Zert cingedruckten Holzfſtichen. 
Bünfte vermehrte und verbefferte Auflage. 
gr. 8. geh, Preis 9 fi. 


Wöõlffliſche Conditorei. 
Bon morgen ar täglich Eis. 
Em im der Krrisbaupiflart Augtburg 


befinniiche®, außgezeichurt guter 
für 208 cine große Anzahl —— 
befenberer 





vorhanden wäre, weun 


Bırrs von 68.000 |. zu verlaufen. Eos 
toıtige Anzahlung 42.000 fl. Uchernahme- 
foglid. — Dfferie umtır Chiffre A. O. 
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Zu Haben in ver Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthaudlung in Würzburg: 
ame, Dr. 3. Keine Unterleib 

tranfheiten mehr! Der Franke 

Magen und die ſchlechte Berrauung als 

Brundurfaben der meiſtin ichigen Lei 

den, wie Magenihwäde, Magen 

frampf, Magenbrüden, Bläh— 
fuht, Berftopfung, Hämorrhoi— 
den, Hypogendrie, Kreuzſchmet; 
zen, Ausſchlag, Verſchleimung. 

Gicht, Rheumartismwß ac. Werte 

licher und leicht verffändbficher Rathgeber, 

um obige Leiden gründlich und ſichet zu 
befeitigen. Mit Angate der Heilmittel, 

27 ti. 


Kurs dei Weldforten. 
om 29. April. 


Bılnıen d fl. 4 41/. Pr. 

Hinten preutziſche 9 A 70 Re. 
Haland. IN Eräde 9 fü 49--50 fe. 
Rani»Dufaten d fl. 33 NS 
M-Bruntennüde 9 ir 1 en 2 tt. 
Yun. Sovaei R 

= 1 8. A045 he 


Dolars in nid 2 fi. 27-1 8% 
‚foab, @ilter per Relpfb. 52 fi. 1646 ir. 





A: BE Gold rer Zeltpid. 1203-208 fl. — fr. 
Dead und Berlag der Stahel'ſchen Bucd- und Kunſthandlung in Bürpburg. 


(Hiezn Beilage.) 


Gruft Hinzsgenraht und hort in wölicher Meile verſchloſſen und 
mit, doppeltem Siegel beltai. Im ver Kirche wurde bierauf Die 
Bigil und wird morgen Vormitagd dus feierliche: Traueramt 
abg:halten, 

Nachtichien aut Stuttgart zufolge if in dem Befinden 
Eriner Majeſtät des Könizs ven Württemberg neuerdings eine 
Berihlimmerung ingetreten, und die zunehmende Schwäche gibt 
zu, enflichen Beſorgniſſen Anlaß 

* Brüffel, 29. April. Das „Journal de Brugelles“ be⸗ 
richtet, daß, nachdem vie Bildung eines Minifleriums auß ber 
Mechten geicheitert, Hr. Deshamps zum Könige berufen "wurde: 


fich der Fultermangel. — Kartoffeln, die im vorigen Herbft zu 2 fl. fäufe 
fih waren, werden jeht mit 6-69, fl. Per Schäffel "bezapft. Hafer, der 
vor zwei Monaten no 6--7 fl. foitete, wird jegt zu 10 fl. und darüber 
fehr geſucht. — Die Heutige Schranne war erheblich flärfer als bioher be 
fabven, jedoch balten fib andy vide Ainter eingefunden. Die Oekonomen 
ſtellten überſpannt gobe Forderungen und ging deshalb der Verkauf lange 
fam. ‚Schliehlib wnche dab Alles vor Eohlumenten geuommen, welche 
noat nicht die Anfangs geforderten hoben Peeiie, aber dennoch mehr ale 
vor 5 Tagen anlegen mußten: Walzen AM zu notiren mit fl. 191 —281 
Korn fl. 134%/4--13%/2, Hate FÜ 9,9 — 10%, per Schäffel ah Dnalttät, — 
Aus dem Norden find einige Bezüge von Wagen nud Kotn per Gifenbagn 
* worden. Die daſelbſt artlegenen Preife geben aber feine Rechnung 
mebr. 

bends in ber ffchtenfozietät war die 


2 Frantfurt, 29. Ari, M 
Die Demilfton aller Minifter wird angenommen und eB. wird ein Tendeng fen. Deſtert Greditaftien 199%,—%/g, Loofe 84%, «er Coupons. 
außerpariamentarifches Fachminiſterium gebildet werden. Nationaf 69%. j 

London, 27. April. Dret öfterreihifhe Kriegsſchiffe, zwei Beraniwortlider Redalteur: Dr. Magner. 


Fregatten und eine Sorvette, find heute Vormittag bei Deal vor |. — 
— Zerminfalehber. 


übergefommen; fie fuhren in ver Richtung von Lonton. a 
2. Mai, früh 9 Uhr: Forderungomeldung an, den lebigen Stephan Heil 


2 pr Boeri Uniereſchenbach deim I, Pesiifsamt H elburg. 
— nn an. mod 3 Mai. fen 9 Ubrz Serterungpmelbung an Day Algen Taglohner Heiurich 
ürgburg, pri ud dieſe Woche i 


Nonnenmaher don Erlenbach, beim kal. Bezlılgamt Obernburn. 
vergangen, ohne den für bie Felder fo Sehr nölbipen Regen gebracht zu Früh 9 Uhr: Poreerungsmeldung an die Witwe Yang von Hofilelten, 
haben Datei if eo in den letzien Tegen wieder rauh und empfindlich Kult 


beim 8. Bezirksamt Obernburg. 
geworben. Die Wint rfaoten werden bei dieſer Wilterumg tänlih weniger Früh 9 Uhr: Forderungsmelonmig am Yulinne Adami von Leidersbad, 
und die Sommerfrucht fommt wicht voran, Ganz deſonders fühlbar macht — 


Marimiliansbad. u. Schwinmanitalt in Würzburg. 
Anzeige und Empfehlung. en 


Die Unterzeichneten berhrem fi, einem hoben Adel und verchtien-Publikum die ergebenfte Anzeige zu maden, daß vom 1. Mai 
an die Bade-Saifon in ihrer von reinftem Flußwaſſer mit alfen Bequemlichkeiten verſehenen Badeanftalt beginnt. Die Bäder 
fönnen ſowohl in den’ für Herren und Dam:n eingerichteten gefchloffenen Kablnelen als auch im Freien genommen werden, in welch' 
letzterer Beziehung mir. beſonders Eltern: und ‚Bo:flände von Lebranjtalten aufmerfiam zu machen uns erlauben, daß für die nicht 
ſchwimmkundige Zugend eigens große Baffins erbaut find, in welchen ohne Gefahr gebadet werben fan. — Für die Shwimmanftalt, 
welde aieihfalls auf da& Iwecmaãßigſte hergerichtet ift, haben wir bereits tüchtige und bewährte Lehret genommen, 

NB. Abonnementslarten ouf die Dauer der Satfon und. in Dußend fine zu haben bei.den Beſitzern der Anſtalt. 


Würzburg, 30. Mai 1364. A 
Gebr. Brod u. Mebhling. 
pr. 80/4. R 
Bekanntmachung. STADT-THEATER, 


Sonntag, den 1. Mai Abonnement 
Wirderboft wird zur öffenttichen ſtenniniß gebraht rıRk das Uederſchreiten der | suspendn. Zweite Gaſtee rſtellung des Fri. 
Mainbrüde bei Heiringefilo nicht geiſtatet iſt und Zuwiderhandelnde dem zufläntigın 


Zophie Eichler, 1. bayr. Ho’fängerim. 
Gerichte äberwielen werden müflen. Die Regimentstochter. Komiſche Oper 
Würzburg, am 30, April 1864 


in 2 Alıon von Donizetti. 
Königlich bayer. EifenbahnbausSeftion. 
GHfl 


Er Theater-Restauretion. 


4 Sonntaa den 1. Mai 
Bonn Sonntag den 1. Mai an gebe id) aud) Table. > 
d’höte in meinem Hötel und! zwar um 12%, Uhr. 
VJ. Rügmer, 
Hötelbefiger. 


pr 28/83. 













von früh 10 Uhr an 
unt vie folgenren Tage 


vorzüglichen 
Bock 
— — 2 war ver Qltienbrauerei 
zu Lichtenfels und 


friſche Bockwürſte. 
Hiegu ladet ergebenſt ein 
AT Weiss, 
Platz’scher Garten. 


Morgen Eonntag 


PBroduftion, 


wozu ergebeuft einlaset us 
Johann Feinris. 


er Garten, 


Morgen, Sonn« 






Nıo. 12738/9329. 
Bekanntmachung 


Bei unjerer Cantor Hom’ichen Stiftung find beoruteñnde Rentenüberſchüſſe vie- 
ponibei, weiche. filtungegemäß zur Unterflügung armer hiflger Knaben zur Erlernung 
eines der machbereichneien Handweile zu verdenten find, nämtih - 

Büchſenmachtet, Gerber. Schiofer, Schmirdr, Schreiner, Spengler, Zimmer 
beute, Wagner, Büttner Tünchnet, Kürſchnet. Seiier, Maurer, Stanhauer, 
Färber, Wollıne un: Leinweher, Strumpfweber, M-iger, Hulmader, . 
Baier, Shuhmader, Schneider, Häiner, Dreder, Sattler, Frißeure, Kupfer- 
und Waffenſchmiede, KRaminfegte, Dachdecker, Sichmacher, Drapifeider, "T. 
Bühfenihäfter und. Weißlüler.“ 

Diejenigen Eltern und Vormünder, welche für ihre Söhne orer Wfleglinge auf 
eine Unterflühung aus obiger Stiftung Unfpruh machen zu fünnen glauben, werben 
aufgefordert, fih hiewegen innerhalb 14 Lagen beim umteifertigten Stapimagifrate 


— 






Hutten's 






eniwerer fehriftlih oder durch Brototoflaranttag beim b:treffenden magiſtiatiſchen Your —— wi ſſi 3 ten 1 
babenden zw melden und biebei zugleich den mit einem Meiſter abjufhließenven Leht · * — | | Mai 
vertrag, welcher die Größe des Lehigeldes, die Dauer der Lehrzeit it. zu enthalten hat, er AM große fürf 
du übergeben, - —Taͤnzmuſik. 
Würzburg, den 26. Aprii 1864, x Hierzu ladet er 
Der Stadtmagiftrat, gebenft ein 


1. Bürgermeifer: Gopfenftätter. 
— Zerzog. 


je 6 Monaten Gefänguig, der vormalige Stationsviener Joſ. Pberle 
aus Bleinfeld wegen Bergehens der Amtsuntreue zu 6 Monaten 
Gefängniß, der Bauer Johann Mepler von Homdurg wegen Ber. 
gehend der Amitsehrenbeleivigung in eine Geldſtiafe vom 25 fl, 
der Slurwädhler Grorg Harnifchfeger, von Neudoif unter Freiſptech⸗ 
ung von “er Anfhulbigung des Bırg.den® des Autsmißbrauche, 
wegen Bergehen® ver Wahlbeſtechung zu 8 Tagen Grfängniß, ver 
Taglöhner Ludwig Lin! von Altzlashütten wegen Bergehens des 
Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, die Id. Näderin Anna Maria 
Noll von Dib wegen lebertreiung der Vorenthaliung fremder Saden 
zu 6 Zagen Arteſt, der Walojhüge Burkard Müller von Neudotf 
unter. Greifprehung von der Anſchuldigung des Vergehens deB 
Amtsmißbrauhs und des Bergehens der Beſtechung wegen Ber 
gehend der Wahlbeſtechung zu 21 Zagen Gefängniß, endlich der 
Taglöhner Johann Michael Friedtich Keßler von Mollgers, hurf. 
heffiſchen Landratbgamtes Schlüchtern, wegen Vergehens der wie 
derholten Rüdtchr aus der Landesverweiſung und des Diebflahls 
und der Uebertretungen ver Landflreiherei und der Fälſchung eines 
Regitimationspapiered zu 8 Monaten Gefängnig veruriheilt und 
zugleich deſſen mwiezerhofte Landesverweiſung nad beeudigter Straf 
zeit ausgeſprochen. Dagegen wurden der Bauer Peter Feder auf 
dem Kıoatenhofe von der Anfchulvigung des Vergehens Der Körper 
verletzung, ver Sal ſieder Joh. Auer von Orb von jıner des Bergeh:ne 
bes Frevelß_an. einem Gränsfkine, und dez Bauet Wild. Keßler von 
Neudorf von jener des Vergehens der Beſtechung freigeſprochen. 
Ian 1. Inftanz wurbe die Berufung des Gemeindevoiſtehers Joh. 
Koberſtein von Morlesau wegen Uebertrelung der KHaußfriedens- 
flörung vermworien und die dem Hirten. Jalob Hergenröther zu 
Bonnland wegen Uebertretung der Saußiriedensflörung zuerkannte 
rrefftenfe von fünf Tagen auf. zwei Tage berabgefegt. — Zur 
Berhanplung lommen am 30. ‚laufenden Mona Bormittags : 
der ledige Taglöhner Peter Wehner von DOberfinn wegen Ber 
gehend des Diebflahld; der verbeirathete. Bauer Grorg Mennig 
und der ledige Bauerdfohn Joh. Lug von Neuhrunn wegen Ber- 
gehens der Berläumbung,. der Bauer Rılolaus Metzger von Büh- 
Ier ‚ wegen Vergehens der betrüglichen Berlürzung feiner Gläudiger, 
und die Berufung des Poſtboten Michael Röder won Karlſtadt 
wegen Ghrenfränfung; am 30. I. Mis. Rahmittags: nie Beruf 


ung des ledigen Michael Hartmann von Duttenbrunn wegen || 


Shrenträntung, und: der. verheirathete Lumpenfammier Friedrich 
Goßmann von Ftammerbbach wegen Vergehens des Diebflahle; 
am 7. lommenden Monats Vormittags: bie ledige Dienfimagd 
Gertraud Schember von Oderſſun wegen Vergehens des Betrugs 
uud Diebſſahls; am 7. F. Mis. Nachmittage: der Ledlge Tag 
löhner Daniel Wirth von G:ropa wegen Bergehins des Beitugs. 


Nürnberg, 28. Apen. Heute Nachmittag ging von dem 
Ausfhujie des birfigen Schleswig - Hoiftein- Vereine nachſtehende 
Depeſche nach London an Hin. v. Beuſt ad: „Der ſchleswig ·hol⸗ 
ſteinnche Hilfsverein in Rürnderg enwartet von den Werlreter des 
deutichen Bundet, daß er ſeine Pflicht im Sinne des deutſchen 
Volles erfulle.“ (R. ©.) 

“Münden, 29. April. Unter. dem Gefrigen if folgenpes 

alerhöhfte königliche Reileipt ergangen: „Rudmwig Il. von Gottes 
Gnaden König von Bayeın, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Bayern, Fronten unt in Schwaben ıc. x. Wir finden Uns nad 
Anſicht des Art. 20 des Landrathegeſetzes vom 28. Mai 1852 
allergnädigſt bewogen, die Eröffnung der Landratgsverfammlungen 
für vas Jahr 1864/65 auf Montag den 13, Juni I. 98. an 
den Sigen Unferer SKreißregisrungen feſtzuſehen und beauftragen 
Unfere Kreisregierungen, Kammern des Innern, hiemach die Ein: 
Berufung zu ertaſſen. Münden, den 28. Aptli 1864. Ludwig. 
dv. Neumayr. Auf Königlich Allerhöchſten Befehl ver General- 
fefretär Miniſterialrath Graf v. Hundt. An die fümmtlihen kgl. 
Kreissegierungen, Kammer res Innem, ergangen.“ 
4 Münden, 29. April. Es freut uns, mitthellen zu Fönnen, 
daß unfer verdienſtvoller Bildhauer, Here Vrofeſſor Halbig, welcher 
vor einiger Zeit die Ehre hatte, Sr. Maj. dem Könige eine Meine 
Statue des höcffeligen Könige Mag, nad der größeren in Kel« 
heim auigeflellten gearbeitet, überreichen zu bürfen, vieler Tage 
duich ein änfrrft hufpvolles, von einer werthvollen Brillantnadel 
begleitetes Allerhochſtes Handihreiben außgezeihnet worden if, 

München, 30. April. Die jüngſt im hiefigen Kunfvereine 
aus geſtellte Büfle Sr. Maj. des regierenden Könige Ludwig IL 
bom Bildhauer K. Zumbufh, nah dem Leben mobellirt, fand fo 
allgemeine Anerlennung bei Künflern und Kunflfreunden, wie fie 
einem plafifchen Runfliverke felten zu heil wird, Der Künfler 
in von Sr. Maj-Rät beauftragt, fie in Marmor außjuführen; et 


‚vielleicht ihre, glũtklichſten Stunden verlebt, 


find aber ſchon jegt bortrefflihe Gypoabgüſſe, die ſich beſonders 
zur Deloration ver Sttzungszimmer ver Behörden, der Brüfungs- 
fäle der Rehranfatten uno überhaupt zur Berperung größerer dfr 
fentliher . Lolale eignen dürften, duch €. 5. Gummi's Bud 
u in Münden zu bejiehen. Dr Peers von 1? fl. iſt 
mäßig. 

Lindau, 277. April, Weber den Tod dır Brinieifin Kunpold 
agt das „Kınd. Tabl.“: Tief umd gerecht: iſt der Schmerz ver 
Bewohner hiefiger Stadt. Mit rũhdrender Zureigung hing vie 
Berlebte an diefer Gegend, an den Ufern des Bovenfers. hat fle 

und w 

leicht anbertwo_eine_fo_ De aa — 
mit allen Berfonen. und - Berhälzuifien unſeres Otles Lindau vers 
liert an der Beingeffin eine treue wohlmeinende Freundin, : Arme 
und Mothleivende auch außergalb der Reflvenfadi eime etie, 
Wohlihäterin. Wie wir vernehmen, - wurde von Geite der Ge⸗ 
meindepertreler eine Beileids adteſſe an Ge. kgl. Hoh. ven Prinzen 

Luitpold belchloſſen und wird aud im Namen unferer Stat ein 

Kranz auf den Sarg der und unvergeklichen Rrinzeffin gelegt 

werden. 4 

Paris, 28. April. Der Bei von Zunis behauptet ſich noch 
in der genannten Siadt. — Bon ven framoſiſchen englifchen und 
italienifhen Schiffen find Truppen gelandet, welche gemeinfam 
hanvein und fo werr mörhig ihre Nanonalen beſchühen werden. " 

Marfeille, 28. April. Der Algeriſche Moniteur zeigt 
Eudlich!) officiel an, daß die Stämme ber Harins und »er 
Dul d, in den Bezirken von Ziaret und Baghar, ſich empört 
haben. Eine Eslkadron Spahis if zu (7) Ouled überfallen und 
nah Zaguia jurüdgetricben worden. (Dies ift aifo eine mene 
Schlappe.) Bier Truppen-Kolonnen marſchieren in dieſet Richtung.. 

Bukareſt, 28. April. Fürft Gouza ließ der Kammer einen 
neuen Wahigeieg-Entwurf vorlegen, mit allgemrinem Stimmrecht 
bei, den Urwahlen und Aufhebung jede: Genjus Darüber iſt 


‚großer Judel bei der Maſſe der Bevölkerung, währenn DManifıfta- 


tionen gegen die Kammer ſtatifinden, wegen ihre® Zadeldnstums 
wider den Fürſten. Heute ward die Kammer. bis zum 14, Mai 
vertagt. Der. Fürft teiſt nach der Moldau. 

Bu areſt, 28. April. Die Kammer ertheilte dem Minfe- 
rium wegen Nichteinhaltung feines Programms auf Bratiano's 
Antrag ein Mißtrauensvotum, worauf das Minifkcrium feine Des 
miffion einreichte. Der Fürft Coma nahm biefelbe aber nicht an, 
und die Kammer wurde auf viersehn Tage veriaat, 


Neueſte Nachridjten, 

* Münden, 29. Apru. Dat Leichenbegängniß ver Frau 
Bringefjm Lunpold kat heute Nachmittagk 4 Uar unter ärcher‘ 
und, inniacr. Zyeilnahme ter Bevbllerung  faffariunden. -An ren‘ 
Straßen, duich welche fih der Leichenzug bemegte, waren sale Bird 
taufe lãden geihloffen. Die gejammie Linie unt Lanpweb: war 
in Spaiier aufgeſtellt. Votne zogen in. fehr großer Anzahl die 
Lwréedienerſchaft des Adels und der allerhöchſten und hochſten Herr⸗ 
ſchafien mit Fackein, dann die verſchiedenen Bruderſchaften mit 
Fahnen, der Cletus ſämmtlicher Stadipfarteien mit Chotalmuſik, 
die k. Hoftromperet, dad Hollollegialſtift u St. Cajetan, das cry 
biſchdfliche Domlapitel, der Hi. Erzbiihof, dann die Hofoffiyienten, 
de8 Prinzen Luitpold, zwei f. Kämmerer und ein f. Ceremonien- 


meifter. Den ichefpännigen Zrauerwagen mit der flerblicen 
Hülle ver Frau Vrinzeſſin umgaben jchs Edellnaben mit 
Sadeln und 12 Leibgarden- Hartſchiere mit ihren Dfficie 


zen. Der Oberhofmeiſter der höckſtfeligen Bringeffin ging 
zur Rechten ‚und der Hofmarichall des Bringen Ruitvolo zur Linfın 
des Wagens. Unmittelbar nah letzterm folgte in ſichtbar tieifter 
Beſtürzung und Trauer Se..}. Hoheit Prim Luiwoid mit frinen 
drei Söhnen, den Prinzen Ludwig, Leopold und Fram Zofeph, 
dann Si, Majeflät der König Dito von Griechenl nd, fämmtliche 
Prinzen unſeres löniglichen Hauſes. Denfelben ſchloſfen fih in 
fehr großer Anzahl die Herzen ber drei Hof-Rangesllaflen an, na« 
merttih fämmtlihe fgl. Staatdmınifter. Staats. und Reichsrathe, 
die Generalität 3 dann die Deputationen ſämmtlicher Igl. Stel- 
len und Behörden und ter Magiſttat nıbfl den Gemeindebevoll - 
mädtigten der Refivenzftadt. In der Hoflirche zu St. Gafetan, 
in welcher fih bereits 9. Maj. die Königin Butter mit ven 
Brinzeffinen des 8. Hauſes eingefunden hatte, wurde bie Reiche 
auf die dazu errichtete Eflrade getragen, die Veſper abgehalten 
und die Ginfegnung. volljogen. Ja diefem Momente falntirten 
die Truppen, der Sarg wurde dann in Begleitung der Geiſftlichteit, 
dann des Gtaaldminifiers des E.KHaufeh und des Heußern in die 
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Das Abonnement auf den Anzeiget ber Samstag, — he ie 
trägt nierteijäctic 86 fr. Hier umb a e 1864. 
em 30. April, | erratig mit 6 en Bi Duraufenbe 


Kan. Bang: o@ —— 


EN hm. 49 Ran. | Schnelgug | 11% Borm. 12 Borm. 
448 Mittags |12% Mittags |ourierzug| 9 Rahm, 235 lahm. 
8 rülh Pin Boftzug 118 Nadıs | 418 Nachte 
sg Morgens | 69 Morgens | Borlzng £890 Abends 68 2bends 
4598 Mittags | 43% Mittags | Würerzug | 11° Mittags | 3 Rahm. 
40 Nichts 4 Morgens | Güterzug | 119 Nachts 548 Morgens 
zu Nıdım 5 Abmds | Wütergug 0 Morgens | 1180 Vorm. 





Tegstalender: Kathar. v. Elena. — Somn :4 Ubr4i Min. -- 
Eomnmunrgeng: * 13 Min. — Mondaufgang: 1 Uhr 37 Min. Naht, 
Mondumtergong: 1 Uhr 46 Din Näm. - Thermometer nad Meaumur: 
Kiedrigfter Stand ın ber Nacht? 4 Frao Wärme. Mittag 12 Uhr. 6 Grad 
Wärme, — Bauernregel: Ei e gule Kirſchenblũthe verheißt auch eine 
gute Wein» und Rorublütte. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” 
kann man für die Monate Mai und Juni 
bei der Erpebition, wie bei den königl. Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 





Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
Folgende Depeide wurde bereits geſtern Abend einem Theile 
unierer Rejer durch eine Egira-Beilane mitgetheilt. 


* Friedericia, 29. April, Nachmittags. 
as —— Yan ——— — — 
la vieler Gefchüge eiligft geräumt. Die 
öfterrsichifchen Brigaden Tomas und Woftiz 
befegten die Feftung. 


Politiſche Nundſchau. 


Dir Krieg im Norden ſoll nun fortgeführt werben zu Waſſer 
und gu Rande, bis Dänemark von der Landkarte verſchwunden 
ober die beiden Weſtmächte für das kleine Königreichlein offen in 
die Schranten treten. Denn daß Franfeiih und England im 
Geheimen für Dänemark wirklen und «8 gegen bie deutſchen Groß 
mächte hetzen, if faurt mehr zu dezweifeln. Gin Läntden von 
fo geringen Hilfsmitteln, wie Dänemark, Hätte fonft wahrlich nicht 
den Muth, den Krieg weiter zu führn und den Mächten, die es 
fünfmal beftept, in fo frecher Welfe entgegen zu treten. 

Augenſcheinlich IR eß, daß die Mehrzohl der Gonferenzmit- 
gliesce in London ſich anf dic Seite Daͤnemarls neigt und auf 
feiner Integrität beſteht. Wenn nun Dänemark ſelbſt forifährt, 
feine Exiſtenz in die Schanze ju ſchlagen und die alliirten beute 
fihen Mächte immer flegreich vorrücken, fo müffen fle wohl endlich 


zu der Etelle gelangen, wo der Thron des däniſchen Könige 
Mrht ; 





Es find fonderbare Zeiten, in denen wir leben. Statt daß 
der Beflegie‘ wie ehedem feinen Part für verloren gibt und froh 
fein fol, unter günfligen Bepingungen Frieden fließen zu fünnen, 
wird er jegt nach jener verlorenen Bofliion halsftarrıger und über 
nürhiger, al® ehe er mit flärteren Mächten im Bunde, alt bie 
find, welche ihm beßegt haben. — Wir werden wohl bald die 
Referben dennen lernen. auf welde id der Däne flüht. 

Die Unruhen in Tunis geben Franireih und England Ge— 
ligenh⸗it, ihr gutes Einverflännn’g der ganzen Welt zur Anſchau - 
ung Yu biingen. Beide Reiche ſenden Kritgbſchiffe in vie khema⸗ 


Ripingen m 
BÜM 2une ne 18 m. 
Aub, Röttiugen .3 Nm, 
m — Mos ach, 
Heidelberg. » ao on 0. IP Am. 
Deitelbach a⸗ —22 6 Ab, 


., 0... .* 


delberg) ser er u. 6 
'IMfeubelm, Ansbad 


Tigen Biratengemäfler, und England untsrorbnete ſich bei vieler 
Expedition vem Kommanto eines franzöflihen Momirals. J 

Ein heiteres Stücchen urwüchſtgen parlamentarlſchen 
Lebens. wird aus Oldenburg erzählt: En Vertreter aus dem 
olvenkurgifgen Münfterlonde, Namens Brörmann, erllärte vor der 
Abſtimmung des oldenburgiſchen Landtages über vie Geldbewillig · 
ung für Schleswig · Holſtein wortlich, er beläme von feinen Wählern 
Prügel, wenn er für eine Geld-Ausgade ſtimmen würde. Wäh ⸗ 
rend. dis Landtages verbingte ſich derſelbe edle Volltverireter bei 
einem Oelonomen vor ber Stadt wörtlich als Ardeiter; für Koſt 
und Logis half er Morgent vreſchen, un» dann ging er mit der 
Moppe unter dem Arme in die Sitzung. Am Sqhluſſe ded Land- 
tageß faufte er für die erfparten Diäten ein Baar Schweine, trieb 
tiefe eigenhändig 10 Stunden weit gegen Güvden und hielt bei 
Eröffnung des folgenden Landtages mit ben gemäjleten Schweinen 
in berfelben Welje jenen Einjug in Oldenberg. 

In Hamburg zirkulier folgenne Unefoote: Bring Friedrich 
Korl ſprach gegen ven. alten Wrangel fein Bebauern aus, daß 
& gierer gar nicht im der königlichen Depeihe genannt fei, welche 
den: erften Danf de8 Monarden für tie Düppeler Waffenthat aus- 
ſprach. Da foll ver Alte gefagt haben: „Na, lebt dena nich da: 
Naͤchſt dem Kern der Heerſchaaten verdanfe id meiner braven 
Urmer den Sieg. Mit dem Heren ber Heitſchaaren meint er mir!“ 





zagesveridı, 


Seine Maj. ver König bat die erlenigte Stelle eines Rech · 
nungstommifjärs ter F, Regierungs- Binanıfammer von Unterfranten 
und Aſchaffendurg dem funttionirenden Rechnungsreviſor der vor- 
genannten WRegierungd-Finanzlamnter, Heinrich Ralbstopf, in 
ptoviſeriſcher Eigenſchaft verliehen. 

(Dideefan-Nahriäten) Um 24. April ertheilten Ge. 
biſchöfl. Gnaden die erfle Tonſur dem Profeßeleriler der Minoriten 
Kaſpar Salat aus Ellwangen; diefem ſowohl, ale dem Alumus 
des Glerifatfeminard Herr. Franz Brentano aus Marienberg vie 
viez niederen Weihen, und dem Alumnuß Sen. Sigmund Höfner 
aus Würzburg die HI. Prieſſerweihe. — Hr. Kaplan Mid. Schrind 
von Schletieth wurde als Gooperator nah Aſchfelb angewleſen. 

* (Biliualtenmarkt.) Würzburg, 30. April. Butter 
galt beute 28 Fr. per Pin; Schmalz 34 fr; Eier 14 Stüd um 
12 fe.; das Paar junge Tauben 18fr.; junge Ziegen per Std 
af. 12 fr. bis 1 fl. 24 Pr; die Metze Kartoffel 27 Te. 

* Rohr, Durd die in Öffentiiher Sikung des fgl. Bezirke» 
gerichts vabier vom 13.,.14, 15. 16. 19, und 21, d. Mies, 
verlündeten Eıkenninifje wurben der Züncermeifter Heinrih Kaſp. 
Waßmuth von Rieneck wegen Vergehens der Störperperlegung zu 
15 Zagen Gefängnig, der Bauer Ernft Bernhard vpn Unter 
aſchenbach wegen Vergehens der Wahlbeſtechung zu 8 Tagen Ger 
fängniß, ver ledige Taglöhner Adam Müller von Neudorf wegen 
Vergehens der Widerfchung zu 3 Monalen Gefängniß, [vie ledigen 
Taglöhner Sunrad Kolb, Johanes Sohn, und Konrab Kolb, 

dams Schn, dann ber ledige Wagnergeſelle Heinsih Kolb von 
euddif wegen Verg. des Verfuchs der Belreiung eines Gefangenen zu 


Königliche Mineralbad Alerandersbad 


wird in biefem Jahre 
am 15. Mai 


net, 

Die rühmens:verthe Heilquelle und die herrlichen Umgebungen, unter denen die am großartigen Nalurfhönpeiten fo reiche, einzig 
yeadivolle Lowifendurg hervoruagt, bieten. dem Fremden ven erfabenflen Genuß. 

. Das Schloh und die Nebengibäude enthalten für Familien und einzelne Gurgäfe ſreundlich eingerichtete Zimmer und if vor- 
ugswelfe hervorzuheben, daß tie prompie und billige Bedienung ſtets bie vellſte Anerkennung gefund:n hat. 

Dur die zwedmäßige Einriätung ter Vadeauſtalt, mit der auch cin Fichtennadeldampfbad verbunden iR, lann 
dem Beraıf der Bäder im jerer Weiſe entiprchen werden und iR auch für tie Bereitung friiher Molken, fowie für die Berab- 
reichung der Mineralwaſſer auswärtiger Badeorte gelorzt. 

Auf partofzeie Anfrage wird jeder gewünſchte Aufſchluß ertheilt. 


Wunfiedei, ven 24. April 1864, u , , 
König. Baderommilariat. 


ellein, Bezirldamimann. 


Bekanntmachung, 


Die beyerifhe Sppotbetin. und Wechſelbank har ihr bisheriges Hypothelengeſchäft ducch Ginführung des Pfandbrieſſyſteras 
erweitert und mit ber. Emilflon ihrer Piandbriefe begonnen. ' 

Diefelben find garantirt durd das volleinbezahlte Stammvermögen der Bank von 29 Millionen und genießen außerdem ein 
fpeciclle® Unterpiand auf den im Pfandbrlef'yſtem voliogenen Hypothelen » Darlehen. Sie werden außgegeben in der Regel anf. 
Inhaber, auf deſonderes Berlangen auch auf Namen ja Stüden zu fl. 1000, 590, 100 uud 50, fino mit 4%/, verginstidh, mit 
halsfährigen Imecoupons und Talon, beides auf Inhaber, in befonderen Bögen begleitet und züdzahlbar auf dem Wege der 
Berldofung nah Maßgade der verfügbaren Mittel des Lilgungsfondeb, der aus den Aununäten und fonftigen daaten Gapitals;.Hlungen 
ber Cypo:helenſchuldner gebildet :wird. 

Binfe und Gapitalsfumm:n find bei ten Gaffen ter Bank und ihrer Filialen, außerdem auch toßenfrei bei ven Banlhäuſern 
M. A. v. Rolhſchild & Söhne in Frankfurt o/M. und Dörtendach & Komp. in Stuttgart zu erheben. ' 

Nachdem vie Benk auf Berlangen ver Sypothelſchaldner, welche die Pfandbriefe a!s Darlchene-Baluta an Zahlungeſtatt 
Sinzunehmen baden, diefe Popiere entweder ſelbſt kauft nder den börfenmäßigen Abfah beforgt, ſohin den Mittelpunft des Verlehrs in 
Pfanpsriefen bitven wird, fo wird ſie ſteis im Biflge eines großem Vorrathes derſelben ſich beſtaden und bereit fein, Kuufßaufträge 
ſowohl von Gemeinden, Stitungen und Epafaffer, denen der Unkauf curaielamtich geſtattet if, als von Privaten m. rg. mit 
mb lichſter Embaltung des jeweiligen Tagscurſes zu vollziehen. 

Münden, ven 16. Apill 1864. 


Die Adminiftration der bayerischen Bypotheken- und Wedjfelbank. 


f3d d. Brattler. 


sun WILHELMSBAD 


Se (Telegraphen-Station) 


20 Minuten von Frankfurt, 1 Stunde 15 Minuten von Homburg, 5N Minuten 
von Aschaffenburg, (20 Bahnzüge täglich hin und zurück.) 


Sonntag den 1. Mai: 


ERÖFFNUNG 


Spiel-, Lese- & Conversations-Säle. 
Man spielt Roulette mit Einem Zero. 
Täglich Concert im Park. 


Diner à part. Deutsche und französische Küche. Restauration 
nach der Karte. 26 


—W 


IV. 29. VII. 
Berfaumlun 
Heraſhung wegen der ——— Emmen, 
— —— r—— — — — — 


Turngemeinde. 


Sonntag den 1. Mai Autur⸗ 
sen auf rem Eommerlurnplage 
* (Belfenfeller deB Herin Martin Gib» 
hard) gegmüber der Kıöhlichkeit. 
Anfang 246 Upr: 
Abends 8 Uhr 


Tanzunterhaltung 
im Platz'ſchen Garten, wozu Turner 
ſowle Zurnireunte fanımı Familien freund» 
HR eingeladen werben. 

Der Eintritt findet nur gegen Borzeige 
ung der Lrgitmationefarıen Natt. 
Der Turnrath. 
Umtergeichneter fucht einen Gchilfım. 
Marftbreit, am 25. April -1864. ' 
Alzheimer, ! Rotar. 

























Re. 10,638/9935. pr. 28/4. 


Befauntmachung. 
Dienstag, den 3. Mai d. I6., Vormittags 10 Uhr, 

werden in unferer Etsvilämmerel bie Räptifpen Oedungen Pl.No. 2228 ıu 3 Taaw. 
415 Deyimalra unterhalb des Heldingsfelder Fahre, vann Bi.-Ro. 22551/, und 2256 
ulammen zu 3 Tag. 519 Dry. oberhalb ve& KHeivinaßteiver Hahrs gelegen, auf drei 
Ndte an den Miftbietenden Off.ntlih vnpachtet und Pachtliethaber hiezu eingeladen. 

Die Pechtbedingungen werden vor der, Tagfahrt belannt gemacht werben. 

Würzburg, den 26. April 1864. , 

Der Stabimaziftrat, 
I, Bürgermeifter: Hopfenflätter. 

Sriop. 


der Stahelchen Bub: und — 





Driud und Beri 


und Uxheiisverinögen der Kandidaten reicht. Namentlich erwartet. 


man, daß mehrfab Aufgaben aus der neuen Geſehzgedung vor— 
tommen erben, um zu erfahren, in. woie weit ſich unſere Stanıe- 
dienſtabſpiranten mit dem Geiſte und wen Jahalte derſelben ver 
traut gemacht haben. Nachdem de Verwaltung von der Juſtiz 
getrennt iſt, wird ſich die Nothwendigkelt, Arengere Cxaminag für 
die Apfpiranten auch des eıfleren Dienſtzweiges einzuführen, immer 
mehr ergeben. 

Mainz, 28. April. In der heutigen Generalverfammlung 
der Mainy-Kudwigspafener Eiſenbahngeſellſchaft wurde die Divi - 
dende auf 7 pGt. fefigefegt. Ferner wurde die Ausgabe von zwei 
Millionen neuer Altien in der Art beſchloſſen, daß auf ſechs alte 
eine neue zu pari gegeben wird, dußerbem werben zwei Millionen 
Prioritäten emittirt; ferner wurde die fakultative Umwandlung der 
Hanauer Eifenbahnaftien in Mainz Ludiwigsbahn-Altien und Priori⸗ 
täten unter dem Borbehalte der Genehmigung Seiten ber großh. 
Heflifchen Regierung zum Beſchluſſe erhoben, 

Wien. Das „Baterlanp“ erinnert daran, daß bie 
ſchleswig holſteiniſche Ftage fon 1853 mit der Donaufütflen- 
t6imerfrage in Berbindung gebradt; “va nämtih Rußland den 
Borfhlag machte, den Water des Herzogs Friedrich zum Fürſten 
der Moldau · Walachel zu ernennen. Es fei nit unmoͤglich, daß 
auch jet eine ſolche Loſung "vorbereitet werde. 

Die mit fo großem Pomp angelünpigte Steuerermäßi- 
gung in Frankreich ſiellt fi jeht als Spiegelfechterei heraus, 


Neueſte Nachrichten. 

(Schwurgericht.) Würzburg, 29. April. Das fo 
eben verlündete [owurgerichtlihe Uriheit gegen Roſani lautete auf 
Ajährige Zuchthausſtrafe. Hieuach wurde zwar mit ber Berthel- 
Digung angenommen, daß Rofatti ohne überleglen Eniſchluß, ba: 
gegen nicht, daß berfelbe bei geminverter Burehnungsfähigleit ge- 
bandell hate. — Staatsanwalt: Hr. Staatsanmalts - Subflitut 
Braun; Bertheidiger Hr. Bez.-Ger.-Meceffit Bergold. 

* München, 28. April. Se. Maj. der König haben dem 


Bad Gleisweiler, 


Eifenbabn: u. Zelegrapben:Btation Landan in ber Mheinpfalz. 
— — Rallonelle Behandlung qhroniſcher Rrauffeiten durd Maltwäflerene, Dampf: 
n. Riefernabelbäder, Molten, Kräuterfäfte u. Eleetrogalvanismus. 

Benfion für Nitlrante. — Proſpelte und Näheres durd den Badearzt. 


Dr. L. Schneider. 


8 til wurde das Mainbad der Unzerzeichneien im 
5. Diſte. eröffnet. Nebſt den gewöhnlichen Talten und warmen Mainwafler: Bädern 
werden aub alle Uirtın medieinifche Bäder brriitt. Abonnements- 
Ymb in der Badanflalt ſelbſt und bei Hin. Shäftein auf ter Mainbrüfe zu be- 


[2] 


euftag den 26. 


lommen. . 
Um reiht zahlreichen Beſuch butet 


6) 


Kunstverein. 


Den vetehrliben Mitgliedern wird eröffnet, ta das Bereinslofale von heute an 


auf 14 Lage geihlofen bleibi. 
Würzburg, den 28, April 1804. 


Der Vorstand. 
STADT-THEATER. 


B. Dötsch. 


Sophie Stehle, 1. 


hochbejahtlen f Oberfi-Kämmerer Freiherrn d. Boißl ben moyfver- 
dienten Ruheſtand bewilligt und an beffen Stufe den, bißherigen 
t. Ober-Geremonirnmeifter: Grafen v. Potei zum L Oberft-täm- 
merer zu ernennen gerußt, Fihr. v. Po'hl iſt der Älrefle der lgl. 
SHammerherrn, er wurde fhon 1803 zu dieſer Charge ernannt, — 
Die Reiche der Frau Prinzeffin Luitpold iſt felt Heute Morgen in 
üblicher Weife auf vem Baradebette ausgeſtellt und if ter Zubraug 
des Publilums, um die entſeerte Hüle noch einmal zu fehen, ein 
fehr großer. 

Berlin, 28. April. Der „Staatsanzeiger* meldet, va 
ver General: dv. Raven in Folge einer hinzugelreteuen Lungenläh · 
mung feinen Wunden erlegen iſt. Die „Kreuieitung” hört, «6 
fei die Nachricht eingegangen, der in Juͤlland befehligende Bänifche 
General Hegermann fel, ohne ein Gefecht anzunehmen, über deu 
Ljimfjord qurüdgewihen. Die „Nord. Aligem. Bin.“ berichtet 
nach der Malmorer Schnellpoſt“, «8 heiße neuerdings, größere 
Zruppenzufammenziehungen (in Schweden) würden gänzlid ein 
geftellt. 


Anma und BörfeneBerihte. 


Sttraide-Breile auf ber Schranne zu Schweinfurt am 27. April, 


dchſter Preise. Mittlerer. Rledrigller. 
Ban 21. — fe. 191.32 M. 18. 30 fr Be — fl 38 fr. 
Korn 2.5 Me 114. FR GSeſt. — 4. Ik 
Gerkte 4120.30 1. 12.1 Mr. HL 0.30 Mr Bet. — fl. 10 fr, 
Haber Irre Bde 70 Geſl. — fl. 18 tr. 


Erlen 14 ſU — fr. Linſen — MM — tr. Widen 14 fl — Fe 
Summe aller vertauften Fruchte: 663 Schäffel. Umſatzkavital: — 4. 
Frantfurt, 28. Aprii. Abende in der Effellenſozictät war wenig 
Geſchaͤft. Deftere Erebitaltien 1991, bez. u. ©. 186der Loofe 835/, ea. 


Beraniworiliber Revalicur: Dr. Wagner. 


Zerminfalender. 
30. April, früh 9 Uhr: Forderungomeldung an den umbebeutenden Nahe 
laß des zu Straßbifienbab veriebten pralt. Arztes Dr. Müller, beim 
fol, Landgericht Aſchafſenbuttz i 
Mai, Rahm. 2 Uhr: Bruni emmtgenl Berheienuns bes Zofepp Raab 
Bon Antereiienbeim, durch 'den 1. Notar in Volta, 
— Sectbohm a. Dillingen, Müller aus 
vier. 
tel Nügmer) Dr. Beoß, Arzt aus Peleres 
o EHüpen, Grub. d. Med. a. Rheinpreußen. 
Rehler, Grtshelger a. Loht. Schmiit, Pfarrer 
a Feuer 





Für die verthtl. Abonnenten ber groffen 
Ausgabe von 


eyers Hniverfum. 
Mit dem Schluß des 3. Bandes der 
N. 3. iſt dieſes Merk geſchloſſen, gebt 
vielmehr laut Anzeige auf dem Umnſchlage 
der 20. Rirferung in ven 
u 8, 


GIob 
eine illuſttirie Zeirfhrift für Ländır- und 
Böllerlunde , 
über und murde die erfte Lickerung des 6. 
Bandes ale Forlickung an die biäherigen 
Abnehmer von Meders Univerſam cxpeditt 

Wir laden auch außerdem zur Abnahme 
ver interffanten Zeitfchriſt „Globus“ 
ein und fleht gerne ein Heft zur Eirficht 
zu Dienften 1. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 

in Würzburg. 


Karten 


bayr. Holfängerin, 


Samſtag, den 30. April. Abonnement 
suspendu. Zum Benefizz der Frau Rit- 
ter. ‚Die Valentine. Saufplıl in 
5 Alten von ©. Freilag. 

Fil. Sophie Stehle hat von dır Igl. 
Intendanz in Münden einen NRahurlaub 
von einigen Tagen erhalten, und ift es 
der unte,zeichneten Direltion gelungen, mit 
diefer großen Künſileria nod ein Gaffpiel 
abzufchließen, mas gewiß nad der enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Aufnahme des Frl. Stehle in 
Fauft dem kunſtliebenden Pudlilum zur 
Freude gercichen wird. 

Die Direktion. 

Sonntag, den 1. Mai. Abonnement 
suspendu. Zweite Gafdarfelung des Bil. 





Die Regimentstochter. Komiſche Oper 
in 2 Wien von- Donigetti. 


Eine elegante Wohnung von 8—9 
Zimmern, nebſt Erforterniffen, iR 5i 1. 
Auguf zu vermieten in der unlern Domir 
nifanergaffe N:o. 256. 

Fremdan = Anzeige 
Bom 8. Aprif. 


Adler.) Hilvert, Jagerienr aus Närnterg. 
geb Mafhinenfabritant aus Schweinfurt. KR. 


Teme a. Reutlingen, Beder a. Iſſerlohn, Ehry 
‚a. Main, 


At Hef.) Stegmann, Opermlängerin aus 
ar . Baronin v Weiſſendach a: Zabelfein. 
= Hipp aus Darmflads, Her a. Nürnberg. 
a ) Gordon m, Fam. a. Stuttgart, 
AR.: Dflerberg m. Geur aus, Rewyork, Herzog 





Yerjt belgiſchen Tabak, 


befonderß geeignet zum Gigarriitınmaden, 
nebſt dazu gehdrigem Papier. und Maſchin · 
chen, empfiehlt 


(at; Hermann Scheuer. 





Verſtorbene. 


Joſ. Theodor Kraus, penſ. k. Bezirlsgerichts⸗ 
Seretär, 42 Jahre al. — Kiliau Eichinger, 
Schneidermeifteräfind, 9 Monate alt. — Varl 
Richard Eeißer, Kaufmannsfind, 11 Monate alt. 
— Ana Diaria Böhm, Drlonomen:Gattin, 22 


Jahre alt. 


Kern zu einem Mädtifgen Mufum baben wir bereits in ben ſtädtiſchen 


Kun» und Münzisinminäger geige Ws in dies zwar um noch 
ſchwachet Kern, sein er werd Worgel 1 al, zum Baume 
werden und Früchte viihi. bay, wean Ahn mr er 


einfam mit, Arimerfigmiei d_Yiere, uflegem; wollen. Die Der- 
Sirrlihung eines ahkrifih Rute j fergenden ftir 
bejtimmungen erilidgt werden Leit a eunes Gebaudeo⸗ 
welches den geht eines Kanfnujekund;. Fnddnizia yehtem Juuerm als 
aud in ſeiuen Mußeru eunſpricht. 
fiadt. Kunfte nud numidmatiſchen Sammlaugen, lt denen des Rune uud 
hiſtoriſchen Vereins. Die Siadt jepe in ihrem Auegabebudget cite, wenn 
auch nur mäßige Summe zur Erweitetuug ihrer Saumluugeun fat. Die 
beiden Vereine wirken zur Vermehrung der tbrigen in der disherigen Weiſe 
fort. Ein Kunjtausfhug aus den ſtädtiſcheu Vertretern gebildet, vethatigel 
de. Anlaufe und Ueberwachnug der ſtadi. Sammluugen, uud tritt über: 
haupt mit den beiven Vereinen Im Intereffe des Wanzeſt if Verbindung. 
Beide Bereine erhalten in dem Muſeumegebäude dic benöthigten Kokalttäten, 
und machen fich dagegen verbindlich, bei erwaiger Auflöfung Ihre Sanur 
lungen dem jtädt. Muſeum als Eigenthum zu überlajjeu. Ale üvrigen 
Beitrebungen der beiden Vereine verbleiben in ipren bioherigen Bertafjungen, 
deren gefellfchaftficıer Verbaud darf in feiner Weiſe alterırt werden. Die 
lezu mötbigen Lokalitäten dürften in dem Bahnhofhdauptgebaude, wen 
—9 zu — entbebrlich geworden jein wird, bicht allein aus⸗ 
reichend, ſondern auch ge gefunden werden. Man hat zwar ſchou 
mehrmals angeregt, daß dieſes Bebände von Seite ber Stadt zur Eiun⸗ 
richtung eined größeren Iheaterd erworben werden jolle; allein vorläufg 
dürfte es der Stadiverwaltung nicht möglich fein, ſolche Unternehmungen 
zu machen, wohl aber fünnte dasjelbe vorlaufig vom Staate zu beregtem 
ar In Miethe genommen werden. Es wäre dieseine Verweudung wurdig 
Gebäudes und des Geiſtes ‚feines hoben Stüters. Der Micipbeirag jur 
—— dürfte, durch mäßige Beiträge der Vereine und Ethebuug eiuee 
tr6'8 während der Wocentage, feine Dedung finden, Denken wir mus 
noch die. Möglichkeit, daß die Ahfjtellung der Kunjtjanmuungen der 
uiverfirät auch im dieſenn Gebäude, wenn aud in gefonderten didumeun 
und unter befonderer Aufficht erfulgen töunte, dann wurde unjerer Stadt 
ein Kunmufeum eröffuet werden, wie vielleicht feine andere Proviugzſtadi 
ein ſolches aufzuweiſen hat; anfehnlich genug, um ſelbſt die Aupmerkjamfeit 
von fanitliebenden Fremden rege zu machen. Abgejeben von den Doriheis 
len, weiche durch ein ſolches Jaſtimt, bezüglich der Wrböhnng Deo Kuuſt⸗ 
finnes, der Blidung und Gefitiung erreidt würden, mödten für unfere 
Stadt daraus felbit, wenn auch nur indirert, pefuuläre Vorıheile erwach ⸗ 
fen; der ſchönſie Theil der Stadt, welcher durch Verlegung des Baduhofeo 
den größten Theil feines Verkebts verlieren wird, wurde dadurch feluf 
einigen Erſatz erhalten. Sollte aber gegen 35 Grwarten das Babn- 
bhofgebäude bereits zum Theater beitimmt fein, jo würben wir zum jadl. 
Mufenm das Schraunengebäude — 59 5 weil daoſelbe ohnedies feiner 
feiner Beſtimmuugen vollfonmen entſpricht. Der Getreidemarlt wird durch 
die Bahnhofverleguug obuedies eine Aenderung erfahren. Zum Abhalten 
von Feitlichfeiten aber dürften alodanu ausreichendete zweckniaßigere Lokale 
in den Räumen des gegenwärtigen Theaters jelbft ſich ergeben, was für 
den Pächter von befonderem Werth fein müßte, und den Pacht bedeutend 
erhöhen würde. Db eine Vereinigung der Aunitfchäpe unferer Stadt im 
beregten Sinne, mit Nüdjicht auf den Willen der Stifter und die Ber 
höltniffe der beregten Vereine überhaupt thunfich ſel, mäfjen wir Dem ge⸗ 
nelgten Grmeffen der betheiligten Behörden, fowie der Verelue anbeim- 
ftellen, glauben jedoch, daß bei geneigtem- Zufammenwirten die kühuiten 
Hoffnungen in dieſer Angelegenheit zw erreichen fein darften. An einer 
eutfprechenden Theilnahme von Seite des Publikums wird e6 hierbei ges 
wiß nicht Der Im Jutereffe der Knnſt, der Wiffenfchaft und der all: 
gemeinen Bildung jtellen wir Daber an die beregten Berbeiligten die Bitte, 
um geneigte Berüdjichtigung diefer unmaßgeblichen Vorſchlage. 


Echwurgericht. 
Il. Quactal. — 17. Verhandlung 


* Würzburg, 27. April. Die Anllage richtet ſich heute gegen 
Bicenfo Rofatıı non Romıno in Tyrol wegen Kötperverlitzung. Vicenſo 
Rofasii hei: fih im Ftũhjahr und Anfange red.vor. Sommers — etwa 
4 Monate lang — in Sikingen als Gifenbahnarbeiter auf und 
wohnte vafelb? in dem Gaſthauſe zum rohen Ochſen. Am 4. 
Auni Ubends gerieih er mit ver Magd ves Gaflhauies, mit ber 
er ſchon feit längerer Zeit ein Liebiaitsvrhältnig unterhalten 
hatte, aus Eiferfuht in Streit, wodel er diefelbe eiwas hart an« 
eg. Diefes Benehmen beflimmte die Anweſenden, und indbe- 
fonvere den dama's gleihfals im Kigingen als Gifenbuhnarbeiter 
beiäitigten Stephan Hellſritſch aus Wendelſtein, Partei für das 
Mäpdchen zu nehmen. Dieſes ſetzte fih fogar an die Seite des 
Hellfriiſch, worauf derfelbe ihr in einer dem Rofatit verſtändlichen 
Weiſe Verfielungen machte, wie fie mit einem folchen Zialiener 
umgehen möge, bie ihr Geld alles nad Haufe jchidten und Walr 
fer und Btod verjehrten u. dgl. Mofatti geriet hierüber in die 
größte Wuch, fluchte, drohte, daß heute noch etwas pafliren 
werbe, «s ſpule beut: noch, man werde in ber Umgegend noch 
lange von :Rofasti reven 1c. sc. Wegen feines unbändigen Beuch- 
mene wurde er wiederholt zur Mebe geflelli und zweimal vor die 
Zhüre des Wirthezimmers geſchoben. Als dieß das zweite Mat 
geſchehen und einige Minuten fpäter Helffritſch ebenfalls hinaus- 
getreten war, fürzte Rofatti auf ihn los, flah ihn im den Um« 
terleib, zerriß einem Zweiten mit dem Mefler ven Rod und fuhr 
auch einem Dritten, der ihn auf der Strafe anfpredgen wollie, mit 


dem ‚noch offen cehatimen Meſſer entgegen. Gellfelifä, war" tbpt; 


Dajelirt vereinigte »Artjpeelluug ver 


lich Igelroffen. Er wurde in das Spital verbracht, wo er am 6. 
Yuni Bormittage in Folge oes durch die fraglice Berleguny here 
beigeiährten : Blutveriufed. und Nervenlähmung verflarb. Bon Ro« 


Jatti ia man ſeit jenem Abende kaum eine Spur mehr; nur fo 


viel Tonnte erhoben werden, daß er fi über Württemberg in bie 
Schweiz begeben habe. (Urtheit flehe neueſte Nachrichten.) 

* (Benefice) Würzburg, 29. April. Frau Ritter, 
einıd unferer beliebteften und verdienſwollſten Bühnenmitgtieder, 
bat morgen iht Benefice, wozu fie das ſchoͤne Schauſpiel Freitag's, 
„bie Valentine“, gewählt bat. Iſt ſchon die Wahl dieſet 
Sch aulpiels eine ducchaus glüdiide, weiche einen zahlreichen Ber 
lud sehtjertigen würde, to-tommr-htergur noch vie Beriehtyeit der 
wägren» der Saiten ſo vielfach befchäftigten treffliäden „Sünftierin, 
io daß nicht daran zu pwelfeln iſt, daß unfer lunfiſinniges Pub» 
lilum durch einen recht zahlreihen Beſuch ber Borflelung der Be- 
neflciantın den Beweis-tieferm wird, tie ſeht fie fih der allges 
meinen Gunf zu erfreuen Hat. 

* Neuftadt a / S. Durch die in öffentlicher Sitzung vrB 
1. Bezitlsgerichis dahier vom 21. und 22. d. verlünneten Sitenniniffe 
wurde die Berufung der Maria Spahn: von Kiſſiagen wegen Ehren. 
tänlung verworfen; Joh. Däger von Gersfeld von der Beſchni. 
bigung des Diebſtahls, und Kaſpar Wirfing von Heuftreu von 
jener ver Ehrenliaͤntung frtigeſprochen dagegen Balentin_Duille. 
mann von Glechendach wegen Diebſtahls, Batels und Landſtreicherel 
u 42 Tagen Gefäugnitz; Joh. Jörges von Hältenhauſen wegen 
Beleidigung einer öffentlichen Behörde zu 15 Tagen Gefängniß; 
Joh. über von Weiherhof wegen Körperverlefung zu 2 Lagen 
Vefängnitz; Karl Kraus von Roihhof wegen Köwerverletzung zu 
5 Tagen Gefängniß; Joh. Zirgler von Gropweniheim wegewför- 
peverlegung zu, 7 Tagen Gefängnig- veruriheilt. — Weiter find 
folgende öffentlihe Siguny:n anderaumt: Am 3. Mai früh 9 Uhr 
gegen Georg Rottmann und Matthäus Steinmüler von Boppen- 
lauer wegen Rösperverlegung; um 10 Uhr in Sache Saflo Haute» 
mann von Rövelmaier wegen Mißhandlung; um 101/, Upr in 
Sade des Fchrn. Wilhelm v. Seefried u Mühlfeld wegen Bes 
leidigung. 

Orb, 25. April. Am 22. April belſchäftigtt ſich ein. Land 
mann zu Kretzelbach bei Schlüchtein mit Adern eines Grundſtüde, 


hatte vor ders Pflug zwei Stüd Rindvieh und: vor biefen noch 


mei junge Pferde gefpannı und wie «8 leider fo häufta gebräuchtich 
if, das Leitfeil Über ven Hals geſchlungen. Unglüdlicher -Weife 
ſcheuten die Pierde, gingen, den Lenker und das Kornvich nach⸗ 
Oleifend, durch, bis an einen Rain, wo beide Pierde, ven- Hals 
einfürgten, nachdem beide Rinder bereitß werunglüdt waren, Der 
Führer, felbR ebenfalls mit fortgefcleift, iſt der Urt verleht, va 
an feinem Auflommen zw zweifeln IR. Die vier zu Grumd-ger 
gangenen Stud Vieh [hägt man über taufend Gulden. (U+Z.) 

Aſchaffenburg, 28. April, Bor eima 3 Moden wurde in 
dem benahbarten Kicinoſtheim ein 4jähriges Mädchen von einem 
ſtemden Hunde mehrfach gediſſen. Der Hund wurde jofort getädtet 
und obwohl ih bei der Sckion keine Anzeichen der Wuth ergaben, 
die Wunden des ſtindes auch witder gut heiltın, jo brach doch 
vor einigen⸗Tagen die Waſſerſchuu bei dem unglüdlichen Kinde 
aus, von welch ſchreckllichet Krankheit es geſtern Abend durch den 
Tod erlöſt wurde. (Aſch. 3.) 

A Aus Oberfranken. Einer ſehr günſtigen Aufnahme 
und Beuriyeilung erfteut ſich fortwährent eine bercits im zweiter 
Auflage bei Bubdner In Bamberg erfhienene Trauerrede an 
die Landgemeind: zu Kautenbah von deren Pfurrer Her. Gran 
Oraf. Ste ift eingeleitet durch ein Bormwort feines Fteundes, bes 
Hen. Kaplan Mahr, worin verfelbe auch die mehrfach gewünſchte 
Uederſicht über tie von ihm in ver obigen Biarre gehaltene 
Rede gibt umd nebfidem die denfwürdigen Worte aus dem Zefa 
mente Magimitians II. Aufnahme fanden. Es verdient dieſes 
Schriften vie deſte Empfehlung. 

Münden, 27. Apdt. Um Montag ven 9, Mai I. 98. 
beainnt an den Sihen fänmtliher Megierungsbezirfe das jurl- 
difhe Staaldegamen. Dem Vernehmen nach wird auch biuer bein 
Staalsbienftapfpiranten geftattet werben, fi) aller gebrudten und 
gefchricbenen Hilfsmittel zw bedienen. Es iſt das amar gegen 
früher eine gewiſſe Erleirhterung; allein ıheils- badurd, daß eine 
ziemlich große Menge von’ Tragen gegeben zu werden pflegt, To 
daß wenig Zeit zum mechanifchen Adidreiben aus Büchern bleibt, 
zumal wenn ſich Jemand micht gehörig. mitnvem Vüchern felbt 
vertrau! gemacht hat, theild durch die Wahl non ſolchen Theſen/ 
bei welchen weniger das Sichverlaſſen auf: die Bücher ausreicht, 
If: Belegembeik.geung gegthen. zu präfems wie weit das, Wiſſen 


— 














„3 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


3 : Die diendaltige 
— WERBEN Du vr Satin ee Freitag, Se a in Pıem Bird mit 3 fr, Die 
trägt vierteljährlich 36 fr. ; K 
M 119. |vi tal. Bayer. PoRämiern. | 29. April — zn em Nieren | IDOL 





Mat.v. Bambg. ach Arantfarı | Babusha: | Ant». ranff | Rab Bambera] 



























45 Nıdm, 112 Vorm. 
4419 Mittags ss Nabım. 
“2 rrüh 1185 Rabe | 1185 Rachte 
1 Morgens 1890 Abends (5 &bends 
11% Mittags ‚6 Mittags | 3 Nachm. 
104 Nachts ib Nadıe {48 Morgens 

365 do. 5 Mbends 240 Morgens 





19 Borm, 


Kagstalender: Petrus, B. M. — Somnmaufrang: 4 Uhr 44 Min. -- 
Sonnenumtergang: 7 Ube 11 Min. — Monsarfgang: 1 Uhr 8 Vin. Nadts. 
— — 11 Uhr 7 Mun. Morg. — Thermemeter nah Reaumur: 
Niedrigſter Stand in der Nacht: 8 Arad Warme. Miltag 12 Uhr 17 Grad 
Wärme, — Baucrmregel: Wenn recht ſtũrmiſch der April, faun aan 
kaben, was man will ‚ 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Mieverholt, weil nur in einem Theile unierer geſttigen Auflage 
entha ten.) 

* Brüffel, 28. Kpril. Die „Independance“ vom 27. e6. 
färeitt: Auf ver Londoner Conferenz wurde der Vorſchlag Ciaren · 
don's auf ſofortigen Waffenfilfann von Frankreich, Rußlond nnd 
Shweren umiafügt; «8 entſtand eine lebbafıe Dibluſſion; Defer- 
reich, Preußen und Dänemart fordeiten Zeit, um Snftruftionen 
einzuholen. Die Konferenz wurde bı6 zum Eintreffen der Infrul- 
lipnen bırtagt. 

" Wien, 28. April. Die hieflgen Mlorgenblätter vernehmen, 
Die den Waffenſtillſtand in der vorgeſchlagenen Form ablehnenden 
Antworlen D.fterreih8 und Preußens find bereit nach London 
abgeganzin. 

® Parid, 28. April. Das „Pays“ fKreibt: Das Gerücht 
vom Love des Bey von Tunis iſt unbeflätigt, In Tunis habe 
ber Aufſtand Iriumphirt, in Marollo herrſcht Aufregung. 





Tagesbericht. 


Erledigt: vie ärztliche Station Arnſtein im k. Bezirlsamie 
Karlſtadt. Bewerbungstermin 14 Lage, ; 

Die erledigte Stelle eines praft, Yrıtes zu Maßdach, im, 
Brairtsamte Kiffingen, wurde dem praft, Arzte Dr. Joſeph Aloys 
& fer in Arnſtein und die zu Kleinheubach, k. Bezirlsamis Mile 
tinberg, dem praft, Urzte Dr. Wilhelm Rrubold zu Wittenberg, 
Beiden auf Anfuchen, verliehen. — Dem Dr. med. Gar Mayer 
aus Würzburg, welcher bereit8 von dım 1, Staatsminifteium des 
Hanrın als fändiger Aſſiſtent für ven k. Beziilsatzt in Marfibreit 
aufgiſtellt iſt, wurde bie Ärztliche Progis-Lizenz ertheiit, 

In dem Dite Thüngen, im Bezirldamte Karlſtadt, wird 
eine ärztliche Station errichtet. Bewerbungen um biefe Stelle find 
Innerhalb 14 Tagen bei der $. Regierung einzureichen. 

(Schuldienſtnachricht.) Der zweite Lehrer Ant. Mat 
Berger in Stodfabt iſt auf Mafuchen in ven Ruheſtand nefıgt 
mwoıben. 

(Agentur) Als Agent für vie Keipziger Feuerverſicherungs · 
Anſtalt wurde her. Lıhrer Ioleph Golemann in Haffurt an Stelle 
des ſeitherigen Agenten M. I. Nörg,. jedech nur für pen Umfang 
d48 8. Bezulsamis Haßfurt beſtätigt. 

3 Würzburg, 28. Merl, Die k. bayer. Berkchre. 
anfalten baden nah zen blullgen GSefechten in Schlesrig mit 
rũhriene weriher Bereitwilligteit die unentgeltliche Beſoͤrdetung von 
Wsterfliungen cn vie verbärdeien Armeen. üdernommen. Dieſer 
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Zage nun ereignete «8 ſich, daß ein hieſiger angefehener Bürger 
3 Eimer Wein an das HIfe Comiléoͤ ablandte, jedoch gezwungen 
wurde, die Sendung zu franlisen, ba bie Graris:Befdiderung ab⸗ 
ſchlägig beſchieden wurde. Es wird nun die Frage aufgeſtelit, ob 
dies nur aus Mıßverfländniß der biefigen Büteregpipition geſchehen, 
und wenn nicht, ob die feinerzritige Verfügung nicht auch auf »ie 
Brifenpung von Lebensmitteln, Mepicamenten (unter die wir auch 
Weine zählen) ausgedehnt werben dürſte. 


© (Erädtifdes.) Würzbarg, 27. April. In jüngier 

brachten einige Hiefige Blätter die Mutrerrung, baß von ke 
von den Yolslitäten der Marſchule Finfiht genommen wurde, um zu ers 
mitteln, ob dieſe zur Mufnabine eines Healgymnafiums entiprapend und 
auoreich; ud fein. Bir uchmen deshalb Gelcgenbeit, an biefen Feyınkanb 
unſeren Betradtungen — unterfiellen, dieiß aber am jo mehr, als babaͤ 
die iu ber Mar aule aufgeflelten Rundfammlungen w.fentlih berührt werben 
därften. Die vörbigen Häume für die bereste iechniſcht Lchranialt find in 
dem Warjoninebäude jebenfallt, und zwar ausreichend vorbanden, wenn 
die dert aufgAcktn Auuf: und bifteriihen Sammim gen anderweitig mus 
icgebracht und bie derzeilige ausgedehnte Wohnung d13 Neltors der es 
werbicule zu Pebrzweden verwendet werden; dımm ca farm Micht geraihen 
erieinen, in feldem Gebänd: (aufer dem Hausmeifir) Ramilien wohnen 
zu Aafjen. — in dem Zwed entiprehendes, {hön eingerichtete chtnuſchas 
%.boatorium, techn· jſche Sammlungtu, mechaniſche Werlſtaͤtten und Lehre 
füle, aue reichend au 3 bi und Größen, find dort vorhanden; und ba Pie 
wewertfänien bei Gnfüsrung von Realghinnoſien in den bioherigen Bebre 
gegenfländen obiediıs beorutend gemindert werden, jo wirden bride Lehr⸗ 
anfarten in dem Wearfhulgebäube and vollfonnen Kann haben, nnd 
mðchte dasſelde dadurch eigentiih erjt wolfländin jeiner VBerimmung fibere 
geben werden Können Gin anderr® Bewandtuiß wird es dazegen mit dem 
beregten Sarımlungen haben, welche ciner ſoichen Anftalt wohl werden 
weipen mũſſenz da es indiffen das Intercfie umferer Stzpt verlangt, daß 
diefe nie nur allein vere nigt bieten, fondern auch forkgeieht rind erweitert 
weden, fo büufie cd om; Blape fein, in yähsre Betrachtungen barliber ein⸗ 
aa) auf welche Weile dies für alle Folgezeit zu eireigen fen bürfte, 
a hüberer Zeit barg nufere Siadt veihhttige und fehr wertbuoile Aue 
tmmumlungen, welche aber, ca wenig Adır gar fein Jutereffe dafir vorhan ⸗ 
den war, biefelben für di.fe iu erhalten, buch Verkauf in fremde Hände 
kamen. Bäprend muy Würzburg fine Kunfftäpe nah ansır.an Orten 
wandern hieß, und am ſolchen von Jahr zu Jahr ärmer wurde, war man 
andermÄrls, namentlic auch in unseren Radharhkoiru beürebt, foldhe Knng⸗ 
Ibäye für Cie Gemeinden zu erhalten und zu vermehren, intem men Rieriihe 
Puſe⸗ cu errihtite, fo in Kürnterg. Bamberg, Aicaflenburg ze. Zu dront 
furt, Mainz. Coln und anderen Eridten haben fogar Privaie mit grohen 

Summen deſondere Gebäude zu Gunſten der Bemeiyden aufjabıra 
Bir erinnern nur am das Stäsc'idhe Zuflitut in Arga furl und 003 Wine 
feum in öl. 166 find dies Muſeen. weite diefe Städte ausfgliehlih nug 
dr Broßmut) und dem Kuntinne einzelnet Bürger veıdanfen, GR im 
den leh.en Jabren wurde das Kölner BVuſenm burd, zwei dortige Büryer 
mit einem Koflenaufwande von 250,00 : Thaleın Wunden der Sıabt 
erbaut; andere patrioliſche Männer jhenften dm Zune jofoıg jchr werihe 
dolle Kunpgegunitände, wot urch dasſelbe in furze. Zeit eine greße Bereutung 
yamanın hal, Wenu nun auch mefere Siadt fol: Gönner wicht in dem 
Diaße aufzuweiſen bat, wie die oben angefütrten Gıäcte, fo fünnen wie 
ung dech auch wehrerer Männer vühmen, welche, wem auch nicht die Stadt, 
fo doch eine ibrer ſchönſten Zierden, die Mniverfiui, in dem Ipien Jahreu 
mit ſehr wertbvollen anniıfyanfangen bedacht haben. Wut beionderer de 
⸗Siung Und Vsrehrgun aeuntn wir Die Namen Kagner, Fröhtid) und en 
Namen, w.lche der Bale-R-dt und rg-Blih Ufeisem werden. Gofte uns bie 
Griuvernag an diefe babberzigen und patristiichen Deänner, fowie hie Anz 
ſtrengungen anderer Eiiste mir ein Spom fein zu gemrinfsmen Eteben 
für Erräptung ceineo Mufeums in unſerer Etaoı? Noch inaner unfereg 
rg 3 — —— *51* anannier Yränmer zu 
8 nfaiut In Wahrheit beftfinde Mad wir 
arichaupt die Brrdieniie Solcher nah Gebühr aneılennen würden. Den 





* FE Dieuſtag den 10. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 
IE 2 YA Beginnend werben im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier 
EN. 


Solzverfteigerungen im Speſſart. 


veiſteigert: 


4) vom Reviere Altenbuch aus den Abtheilungen Kropfbuch, 
Laſchgrund und am juhaͤlligen Ergebniſſen: 


53 BuchenNutzho:zabſchnitte, 


1229 Rlafler Buchen⸗Scheitholz I. Cl. 
372 u w  Rnorzhol;, 
153'/, Brügelhilz, 

67 " „ _ Qfdolz, 

830 „ „  unfpaltige Klöge, 

50%, 7 EichemKnsrihel, 

32 = Anſlholzʒ. 
2.. Haltanbruch, 
Inu unſp. Stlöße; 

3 „ Diejern -Sqcheitholz 1., 
1 . „ Knorholg 


10 = " Wnboly, 
400 Hundert Kiefern Bäderwellen. 
zu. Mittwoch, den 11. Dlai curr., Machmittags 1 Uhr beginnend, 
im Rorfihaufe zu Kollenberg; 
2) vom Reviere Kollenberg aus der Abih. Heldenſtutz: 
417  Giden-Abihnitte au Bau- und Rutzholz, 


173° „  Stifftamen: 
25 Rlafter Eichen-Snoızholz, 

33 v2 * " ander, 
1 Buchen ;Hnorzheli, 


4858 undert Meine Buchenwellen; 
92 falter Kiefern Knorzbolz. 
«0 a " Prügeiboiy, 
30 A „. Sıcdholj, 
377 Sondert Kiefern Bädırmelen, h 
4/, Klofter Alpen Scheitholz 1. | 
III. Freitag, den 13. Mai curr., Vormittags ® Whr beginnend, 
im Gafhoure zum Engil zu Biihorunn; 
iere Bichbrunn aus den Mbiheitungen Bayeroberg, -Birkwaffer, Klaresholz, 
yerrdin, Qu⸗buch Geldmannsbuch und von zufäligen Ergebnifien: 
66° Eichen. Abſchniite zu Commereidl · Nup- und Bauholz, 
6. Birkin-Nupholj-Anfhnitte, ’ 
23 Fichten Kleinnugho'zj.Etanyen, 
En Klaftır Buchen·Scheitholz J., 


8) vom R 
9 


“oe „  Knorzbol;, 
2a * Klotzholz, 
168 »  KFrügelholz, 
1 m “ afbolz, 
34 D Andiuchholz, 
135%, cEichen⸗Knorzholz, 
b ” " Klophotz, 
10 . „ Frügeiholz, 
4. Anbruchholz, 
8iBulen ⸗Scheilholz 1, 
——— Bꝛüugethon, 
5%, . " Aſtholz, — 
40%, 2 Aſpen- und Nadelholz, —— —— 


77 7 Buchen» unfpaltige Kloͤtze. 

Diejenigen, welche für Andere fleigern wolen, haben ſich mit. friftlichen Bol. 
machten auszumeifen und Gteigerer, welche bezüglich ihrer Bermdg:nd Berhäln ſſe der 
SorRdetörne nicht bekannt And, mit Zeugniſſen über ihre Bablungsiäplgfeit zu verſehen. 

Das Materiale if nummerirt und wird auf Anſuchen vorgepeigt.” 

Stabtprogelten, den 21. April 1864. — 

Königliches Forſtamt. 
Schäfer. 26) 


Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 


) Eonntag den 1. Mai beginnt das dicsjährige Scheiben: 
Schiefjen mit Auflage der — Bon ta an findet 
jeven Sonntag flatutengemäßes Schiefen auf Rath, Kranz» und 

Geſellſchafts Gulden flatt, 

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden freundlich ein 


Die Schützenmeister. 







Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch und Kunfhandlung in Bürzburg. 





aus ) 
mit fl. 1200 Anzablung ift zu ver · ð 
faufen. Näheres im Burcan von % 
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> Ein neuer, A Sup langer ; 


Tiſch von weichem Holy und 
eine Solaröl:Zampe find: 
zu verlaufen. We? fagt die Expedition 
d8. Blattes, 
Ein arme8 Dienftimäcden verlor g ſtern 
Abend auf dem Wege von der Biüde bi ı 
zur Slod:naofe en Wortemonnaie; 
mit 2 fl. Inhalt und einem Färberzeichen. 
Der redliche Finder wird um NRüdgate. 
gegen eine qute Belohnung bei Hin. Bür-, 
ſtenmacher Rügemer, Büttneregaffe, gebeten. 
Zwei geübte Uhrmachergebilfen 
weiden geſucht bei , 
[20] Heinrich Issing. 


Fourage-Hädie 
‚ empfiehlt folid und billig i 
J. G. Krämer jr., 
) Firma : Rhön-Depöt. 


17 
— — —E — 


Ulmer Spargel. 


Bon Samflag den 30, April am: jeren 
Tag ſrüh 9 Uhr frisch geftechen bei Herrn 
Franz u. an der Marienfapelle, 


dam 'haler. 


Beritorbene, 

Eije Balfin, Privatiere:Wiltwe, 64 Jahre alt, 
— Gabira Köriıl, Tünderegattin, 64 N. alt. — 
Kition Kreuder, Brivatier, 79 Jahre 6 Muo. alt. 
— Vidael Zofler, Gifenbabnarbeirer, 35 J. alt. 
— B. DMarimilian a St. Josepho Pfilter, Pros 
vinztal und Prior des GarmehtemDiscalceniens 
Nenerer.Stioftert, 62 Jahre alt 


(Siczu Beilage.) 














. areſt, 25. Upril. Wie vorhergeſehen, hat die Kammer 
wegen des Ruralgefiged ein Tadelevorum gegea das Miniſterium 
erlafjın, uno pvar mit 50 Stimmen (die ver großen Gtundbeſitzer) 
gegen 36. ; 

Aus Japan, 21. Febr. Der ganze Mpel hat fih mad 
Mialo begeben, wohin ver Taikun feine Refiveny verlegt bat. 
Der Handel leivet darunter. Biele Japanelen bringen ihre Stide 
nicht mehr zu Marlte. 

Obꝛiſt Neale hat ven Behörden angelünvigt, daß wenn fie 
forsführen den fremoen Handel zu beläfigen, er Reprefjalien ge 
brauchen werde. Di: Bramten verfpraden, den Handel unbe 
helligt zu laſſen. Zu Nagafali treffen monatlib 200 Ballen 
Seite ein. 


Neueſte Nachrichten. 


“> München, 27. April. Der König und die Königin won 
Griechenland ſiad aus Anlaß des Mblebens der Frau Brinzeflin 
Zuitpold heute Vormitlage von Bamberg bier eingetroffen. Prinz 
Dito, bisher Lieutenant im SnfanterierReibregiment, ift an feinem 
heutigen 16. Geburtstage von Er. Majeflät dem König zum Ober- 
lleutenant befdrkert worden. — Rah meuerer Beflimmung wird 
der. Reichenzug der Prinzeffin Luilpold am Freitag einen kürzeren 
Weg einihlagen und fih vdurh die Reſtdenz und Dienersgaffe, 
Morizrlag, Wein. und Zbeatinerfirage nach der Kirche begeben. 

Dredden, 27. April. Die Kammer der Abgeordneten lehnte 
die Rreirung von 59 DOffiziersfiellen und 239 anderen Ghargen 
in ber Armee ab, beichloß dagegen für die Mannidaften eine täg- 
liche Menagezulage von 1/, Neugrofcen. 










* Rondon, 27. April, Der Waffenfillfandsantrag 
lann, ta man Dänemarl freie Hand zur Ste laffen will, von 
ven teutfhen G:oßmächten und Deutihland als adgelebnt 
betrachtet werden. 


Handeld- und Börjen=Berichte, 
* KRönigebefen im Gr, 26. April. 
1.9 Er, & 


a NEN, 27. April. Abende in der WEfleftenfozietät war ein 


Dad Segellä:ff „Woele”, Capi. Ciaußen, weiches 

dä am 6. Mär ab Antwerpen fegelte, dam am 6. April 

glüdlih in New Vorl an; ebenſo machte das Schiff 

„Arabian“, Gapt. H. Waaſen, wel hes am 16. Mär Huvre 

verließ, eine fhnelle Reife und erreihte in 20 Lagen New⸗Voik. 
Ditgetheilt durch Carl Sieber, Generalagent in Würzburg. 


Beran worilicher Revdaltcur: Dr. Magner. 


ender. 
29. April, früh 8 Uhr: Fordcrungem Idung an die Wittwe Biſchof von 
Schimborn beim k. —— Alzenau. — 
b 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Bauer Geor— ner von 
eo s beim ‘ Notar in Euerdorf. .n. 
9 Ur: Fyorberumgemeldung an den Nahlah des Wittwers Georg 
Klehnyolz von Sulzfeld beim fl. Laudgericht Aitzingen. 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Na laß der Ebeltute Rein 
ſtein von Grettftadt beim fat. Yantgeriht Schweinhurt. 


STADT-THEATER. 

















Für Freunde chriſtlicher Kunſt. 
In ber-it® wiederholten Auflagen ift bei uns, fowohl im großen als im 
verkleinerten Mahſtabe, erſchienen und durch dic —eæ Buch⸗ und 


Aunſthandlung in Würzburg au erhalten: 
nach dem im Dehte 


Chrifius-Antlib) S., sd Fat 
von Edefla, | „Lee 


(Sagra Effigie). 

L. Bollsausgabe in gr. 40. Preis 36 Mr. und bei Abnahme von 10 Egem- 
plaren 1 Freiegemplar. g 

Diefes veligidfe Kunftblatt iR als xylographiſcher Farbendruck aus der 
Buchrruderprefie hervorgegangen. Unter Uncempfehlung Noms fon in Zau- 
fenden von Ggemplaren mit Inſchriften im verfchievenen Nationalfpradyen verbrei⸗ 
tet, bat daſſelbe auch von Seiten unferer erften Kunftgelehrten hohe Anerkennung 
gefunden, indem es auetrüdiih als ein „Meifterflüd des Farbendruckes“ bejeich- 





net mwurb», 








[86] 


II. Die große Ausgabe des heiligen Antlitzes, gebrudt in Delfarben, er 
freut ſich vor Allem d.r erhabenen Theilnahme Ihrer K. K. Maicfläten 
gem Joſeph nnd Ciifabetb, mehrerer Kaiferlichen und 

öniglichen Soheiten, des bochwürdigiten Episcopats und 
anderer hohen Kunfbeförberer ıc. und dient als mürdigfter Erfag eines Delgemäl- 
des zur Erhöhung der kirchlichen und häuslichen Erbauung. 
Preis 1 Exemplars auf Leinwano gefrannt und gefimigt (18“ hoch und 14" 
breit) 6 fl. 36 fr. 


| Nicolaus Fehmann’s Kunftverlag in Prag. 










Befanutmachung 
Den Sonlurs des Zimmermeif:r Chriſtian Heile von Kiffingen betr. 
Der durch Ausſchtelben vom 15. d. Mis. auf 
Dienstag den 3, Mai d. J., früb 10 Uhr 
in meiner Umtefube angefegte Verſttich von Zielfeiften finder zufolge Verfügung des k. 


Bezitlogerichts Neuſtadt a. ©. nit fatt. 
Kıllingen, den 26. April 1664. 


Seller, t. Rotar. 


Sremben = Anzeige 
Bom 27. April. 

Adler.) Dr. Zahrebärffer, tal. Advofat. ane 
Lohr. Klaufer m. Getuin a. Kipingen. Kaufl.: 
55— a. Rheydt, Kreyttr a, Coblenz. Koch a. 

enbach. 


(Möuf. Hof.) Saar, Maſchinenfabtikant aus 
Nürnberg. Hiller, Kaufmann cus Nürnberg. 
Schäfer, Student aus Heidelberg. Rhrinhardt, 
Notar a. Gemünden. 


(Kronpriny.) Hofratb Dr. Erbardt a. Kiſſin⸗ 
gen Dr. Ehrenturg, Arzt a. Riflingen. Dr. 

yerfohn, siechtsanmwalta. Aſchaffenburg. Braun, 
Kaufmann a, Gibcrield. 

(Ruf. Hof) v. Biloff m. Familie aus Ruß: 
land. v. Haber a. Carlsruhe v. Kageneck a. 
Garlsrube. 

(Würtem, Hof.) Madane de Rofty a. Beil. 
A: Sauber a. Trem.n, Venjamin o. Berlin, 
Grünftin a. Frankfurt, Kolf a Frankfurt, Mir 
niprio a. Frankfurt. Gfers a. Dsenlirden, 


Donnerdtay den 28, April: 12. und 
lehte Vorſtellung im 10. Abonnement: 
Bürgerlih und Romantifch. Luſt⸗ 


fpiel in 4 Atien von Bauernfeld. 


Ham B...ein®... 
Die Aufnahme ber uns güligſt gefandten In— 
ferate wird fonleih eriolgen, fobald wir im 
fige eines entiprehenden Baar-Borfchuffes und 
bitten wir deßhalb um gef. Frauco:Einſ endungen 
eines —— des Würd 
Expeditlon urger U =$ 
und amtl. 7 


Stelle-Gefud). 
Ein junger ihatfräftiger ann, be 
auf beirfhafilihen Beßtzungen ſowohl die 
Stelle eines FTechunngsführers] wie 
aud die eines Verwalters belleidete, 
per auf Comotoirs, wie auf militairiſchen 
Rechnungslanzleien arbeitete, Gaution und 
empfehlende Zeugniffe ſtellen kann, fucht 
eine anpaffende Stelle. Gefälige Offerten 
beforgt die Exp. dB. Bl. unter Ziffer 36. 


Ein möblirtes mimer if im 


Kürfhnerhof Nto. 385 fofort zu ver 
trietben. 
Stuttgart. Bei U. Lubrecht lit forben 


folgende Schrift erfchienen und durch Die Stahel; 
ſche Buch· u. Kunitbandlung in Würgbu ” zu 
erbalten: 

Neued und untrüglichen 


Heilmittel 


die Bleichſucht. 


Nah vieljähriger eigener Erfahrung 
von 
Dr. 3. Ramöhorn. 
Kurs der Geldforten. 


Bom 27, April, 


ande Dulaten 5 7, 31/4 341/, fr, 
20 Frantenftüd- 9 f. Way 240, fr. " 
Enql. Sovrreiane 11 A. 47—6l te. 
Genug. Kaflenammeilungen 1 fM 46 —4b1/, iu 
Dollars in Golo 2 fl. 27-281. 
Hochh. Silber per Zollpfd. 32 fi 15—45 fr. 
@old per Zollpfd. —808 fl. — fr. 


Bonflg, Friedtich, Barbrof, Schoppelrey, Neuß, Neubert und 
Linder. 
16. Verbandluna. 
aizeneg, 25. pri, Die Anklage richtet fit heute 
gegen 9. Himftärter, (ed. Dienſtlnecht von Burgſtadt, uno Agatha 
Bang. led. Dienfimagd von Reihartshaufen, wegen Verbrechens 
des Dietftahls und bez. Vergehens der Hehlerei. Nach der An- 
Hagefcrift entwendete Helmflätter, der bereit cine Berbrehend: und 
mehrfache Bergeheneftcafen wegen Diebſtahls erlitten, von Dreilönig 
1863 bis 23. Sept. 1863 aus dem mit einem allfeitig umſchloſſenen 
KSofraum in innerer Durdgangdverbindung ſtehenden Weinkeller 
miutelt Cinſteigen mehrere Flaſchen Wein, fowie ciıca 11,, Eimer 
Mein, Agatha Yang if deſchuldigt. das Vergehen ver Hehlerei 
dadarch begangen zu haben, daß fie die von H. geiſtohlenen Fla⸗ 
Ihen Wein, wiflend, daß diefelben entwendet und zwar unter dem 
in der Aullage erwähnten erjchwerenden Momente des Emſteigens 
in Grmeinfhaft mit H. vertrunten babe. Helmflätter genänpigt 
lediglich viermal in den Keller yeftiegen zu fin une dort 6-7 
Slaſchen und eine Stüge Wein auf die in der Anllage geichilverte 
Weile entwindet zu haben, verneinte aber, aus dem Fafle mehr 
als eine Stüge genommen zu haben. — Während die k. Staals ⸗ 
dehdtde vie Anklage im Sinne des Bermeifungserfenninfies, wonach 
KHelmflättes eine Weinquantität im höheren Werthe als 10 fi. 
entwentet und Aga:he Zang die näheren Umflände der That kennend, 
bieran Theil genommen habe, ‚aufreht hielt, beantragte vie 
Bertheivigung hinſichtlich der lihieren Fieiſprecheng, da diefelte 
nicht gewußt, daß ver fraglice Wein geſtohlen geweſen, jebenfalls 
nicht gewußt, daß derfelde mittels Ginfleigens entwendet worden 
fl, hinſichtlich des Helmfädter die Unnahme, vaß der Werth des 
geſtohlenen Weines unter 10 fl. beitragen habe. Die Geſchwore - 
nen bejahten auch die an fie geftellten Fragen mit vem von ver 
Beriheidigung beantragten Abmaß⸗, worauf der Schmwurgerichtöhof 
ten Ungıflagten Helmiädter in eine Ajährige Zuchthausfrafe, 
die Agatha Bang in eine Arreſtſtrafe von vier Tagen verurs 
thellte. — Staatsanwalt: Hr. Il. Staatsanwalt Enpret ; Bir 
"theldiger: Hr. Rechtolonzipient Warmuth. G.ſchworene: HH. Schultet 
(Obmann), Baier, ODiher, Weber, Bonfig, Neumann, Göbel, 
Baunach, Friedrich, Hulle:, Körner, Ziegier. 

® DOrbensverleihung) Würzburg, 28. April. Nach 
einer und zugegangenen Nahriht murde Kern v. Kiliani, Igl. 
GStaatsrath und General. Staalsanwalt in Münden, rühmlichſt 
betanat durch fene laugjährige Profefiur an der biefigen Univer- 
fltät, am 26. de., dem Lage der Vollendung 40jähnger Dienfzeit, 
die hohe (Ehre zu Theil, aus den Händen Gr. Maj. des Königs 
unter hulzvoller Anerlennung feiner Verdienſte das Oroßlomthur ⸗ 
» Prog. des. Berdienflordens vom bi. Michael zu empfangen. 

* Würzburg, 28. April. Geſtern Abend nad Beendigung 
der Oper wurde Fräul. Stehle durch eine Abtheilung der Are 
tilltriemuſil eine Sertnabe gebtacht. — Wie wir vernehmen, if 
Ausfiht vorhanden, daß Fräul. Stehle ihr hleſiges Baflfpiel ver. 
längert, ‚und fol fie no in der „R-gimentstodter” auftzeten. 

Daß Somitd zur Pflege von Verwundeten und 
Kranlten hat unterm 19. April einen neuen Aufruf erlaſſen, 
dem ın menfhenfreundlier Weife entfproden wird, Vom 20, 
bis 23. April find eingegangen Banco-Marl 3800 und Gourant« 
Mt. 750, außer anfeynlihen Natural ⸗Gaben. Fernete Beiträge 
find driugend erforderlich. Seit Eintreffen der Siegednachricht, 
am 18, April, find zur Bertheilung in Flensburg und fämmtlichen 
Lazarethen det Sundewitt, welche von den Vertretern des Comité 
bereit werden, 239 Colli abgeſandt, mit: 662 Paar Soden, 
806 Paar Unterhofen, 672 Baar Unterjaden, 432 Baar Schuhe, 
48 Erüd groge Waffetffen, 521 Et. Eisbeutel, 72 St. Luft- 
fiffer, 47 Colli Verbandzeug und Gharpie wiegend 3620 Pfund, 
110 Bir, Watte, 600 Bid. Gyps, 25 St, Eiterbeden, 50 St. 
Uringläfer, 20 St. Stehbeden, 149 Pards Guttaperchatud, 
186 Eden Wahstafit und Leinen, 50 Stud Matragın, 59 St. 
Geperliffen, 150 St. div. Pfühle, 25 Kiften Upfeifinen, 3 Kiflen 
Gitronen, 737 Fl. Rothwein, 100 Fl. Portwein, 850 Fl. Limos 
nade, 1080 SL. Seltermafler, 1260 Fl. Sopamaflır, 170 Fl. 
Bier (Ale), 8O FI. eingem. Saft, 100 Dof. comprim. Gemüfe, 
39,400 St. Gigarıen und fernere Sendungen werben vorbereitet 
zur Befriedigung des Nothwendigſten. 

Schweinfurt, 27: April. Der gefrige eiſte Schafmarlt in 
biefem Jahre mar wie viefelden Märkte in den Borjahıen eben- 
falls nur mittelmäßig bziricben und fette Waare gar nice ſicht ⸗ 
bar. Trotz Furcht vor Futiermangel war jetod der Handel fehr 
lebhaſt und wurden über 2/, des Zurichs als verlauft prololol · 





litt. Schöne Zeithammel' mit Welle galten 22-27 f., Jähr⸗ 
linae 15—21 fl. va Paar. (Schw. Zgbi.) 

Schweinfurt, 27. Aprt. UF cm brutigen Gelteidemailte, 
ter mitetmäfig bifshren war, fretın feine weientlihe Aenderun- 
gen der Preife ein. Walzen fofete 18 fl. 30 fr. bie 20 fl. 
48 fr. Rom 11—12 fl, Gerſte 11 fl. bie 12 fi. 30 fr., Haber 
Tf. 30 fr. bie 9 fl. 43 Fr, Erbſen 14 fl., Linſen 14 fl. der 
Schäffel. — Der Kartoffel-Marlt war heute mit 30 Wägen be 
fahren und foflete ver Schäffel 5—5 fl. 24 fr, Bulter 26 ie, 
das Pjunt, Gier A Stüäd für 6 fr, junge Tauben das Paar 
15 —18 fr, Saugihweine 6—8 fl. das Baar. (Sm Tobl.) 


Aſchaffenburg. In Sffenilier appelationsgerictli . 
uny vom 21. pri {. 98. wurde auf —— as = 
Johann Leopold Ziegler, verheirathelen Bilohauer: und Bergol- 
bir® von Würzburg, gegen das Urtheil des tgl. Appellationdge- 


tichts von Urterfranken uns Aſchaffenoutg vom 18, Gebr. I. IB, - 


welches feine Berufung gegen da® Erkenntniß der tgl. Beuirle- 

gerichis Rohr vom 19. Dezember 1863, wodurh er wegen Ber- - 
schen® des Betrugs an Barthel Mennig, Blafer von Reubrunn, 

mit einer Webertretung der Polheiſtunde in der Gabler'ſchen Wirthe 

haft zu Würzburg am 28. September 1863, in eine Gefäng- 

nißftrafe von 45 Tagen und in eine @eltfrafe von 30 kr. ver 

urtheilt war, verworfen halte, dahin erlannt, taß die von Joh. 

Leopold Ziegler gegea das Gılenntnig deo fat. Bezisfögerichts 

Lohr vom 19. Dezember 1863 eingelegte Berufung verworfen 
wurde; ferner wurde auf Berufung d.8 Rifolaus Hubert jung, 

verheiratheten Bauern voa Abersfeld, und des tgl. Staais an⸗ 

walis am Igi. Bejirkogerichte Schweinfurt gegen das Erkenninig 

diffelben Gerichts vom 24. Febr. ı. I8., welches den Nilolaus 

Hubert im Ungehotſamsverfahren wegen Bergehend des Benugt 
on Kaufmann Wilhelm Goll von Schweinfurt zu 1 Monat Ge⸗ 
fängn & verurtheilt haste, dahin erfaant, daß unter Berwerfung 

der Berufung des Beſchuldigten Nikolaus Qubert jung als formell 
unfatikaft das Grlenntnig des tgl. Bezirlögerihts Schweinfurt 
vom 24. Feor. I. 33. im Schuldausſpruche und im Koftenpuntte, 

mwoburd die Koften des Projeſſes und des Strafvolljugs auf bie 
Staatstaffe verwieſen wurden, beflätigt, ber Beſchuldigte Nikolaus 

Hubert jung aber in eine Gelängnißftrafe von 4 Monaten ver 

uriheilt wurde, (aid...) 

Aus München wurde am Montag, 25. de, folgenveß Tele» 
gramm nad London befördert: „Gr. Egc. Hm. l. fühfliden Staais⸗ 
minifter v. Beuſt in London: der leowig · holſteiniſcht Hilfsverein 
in München erwartet vom dem Vertreter des deutſchtn Bundes, 
baß er jeine Pflicht gegen das deuiſche Bolt erfüle, Der Ausihuß.“ 

Roſcuheim. Das Dffiitertorps der hieſigen Landwehr · In ⸗ 
fanteri»Divifion und ver Kavallerle · Adthellung hat bem dahier 
beſtehenden Gomite für das König Maximiliand. Benimal die Summe 
don 100 fl. Übergeben. Eine nicht minder beirädtlihe Summe 
wurde von dem Unteroffizieren obem ermähnter Lanpwehrabtheitungen 
gleihfe 18 ũbermacht. 

Iugolftadt, 25. April. Im der vorigen Woche wurde —- 
nahdım den Winter über viele Meinere Unfäle flattgefunden 
halten — ver zwifhen bier und Münden gehende Poſtomnibut 
wieder einmal umgemworfen, und follen mehrere Berfonen an den 
babei empfangenen Verletzungen in Münden franf liegen. Daß 
foihe Vorfälle die Sehnfucht, endlich etwas Über den Beginn des 
Bahndaues zu hören, nur erhöhen und bie Mißſtimmung über 
dae bartnädige Schweigen ber maßgebenden Behörden nur fleigern 
müffen, dürfte einleuchtend fein. 5 

Berlin, 27. April. Der „Rational-Yeitung“ wird unterm 
25. aus Warſchau gefchrieden, daß Tags vorher in den Kirchen 
ein Schreiben des Eribiſchofs Felinoli verlefen wurde, durd tele 
ches die Kırdentrauer aufgehoben wird. Man hörte wieder die 
Klänge ver Gleden und der Orgeln. 

Kiel, 26. April. Der Feidmarſchall v. Wrangel ift keute 
Mittag von der Infel Echm:rm zurüdgekchrt und bat die Laja⸗ 
reihe und die Tiuppen infpieirt. Wer Dampficiff iR er mad 
ae gegangen, von wo er weiter nad dem Hauptquartier 

e reiſt. 

Paris, 27. April. Der „Moniteur” meltet, daß der wegen 
der borı ausgebrochenen Unruhen nah Tunis abgegangene engl. 
Armirat inſtruirt iR, ſich mit dem franzöfiihen Apmital ins Ein 
vernehmen zu ſetzen. 

Tonlon, 26. April. Die Warimeviviflon unter ven Befehr 
len des Gontreadmirals »’Herbinahem iſt heute Morgen nad 
— ‚abgegangen. — GB Heißt, weitere Schiffe würden bald 
olgen. 


+ 


urzburger Mnzeiger. 


at zur Neuen Würzburger Seitung. 
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Aufruf zur Pflege von Berwundeten und Kranken. 


Daß untrgeichnete, im Februar d. 3. fa Haributg zufammengetretene Comito hat es fih zur Aufgabe gefellt, die Leiden 
der Berwundeten und Strafen nach Ktäſten zu lindern und benf (ben diejenigen Grquidungen und Gequemlichkeiten zu verfhaffen, 
welche J.loſt die volllommenſte Lazareihverwaltung nicht gewähren kann. 

Zu zwedmähßiger Ausführung feiner Adſichten har da® Comité eigene Agenten in die veiſchiedenen Städte Schleewigs ent- 
fentet, um an Dit und Stelle die Verwendung der Gaben zu überwachen, und glaubt nad ven feither gemachten Etfahtungen mit 
diefer Einrihtung den Wunſchen ver Epınver am Wirfiamften entiproden zu Haben, 

Im Hinblid darauf, wie auf die Lage Hamburgs in nächſter Nähe des Kriegsichauplatzes, erlaubt fih resbalb tas Gomits 
jet, wo in Folge der neueſten GEreign’ffe die Bedürſniſſe ſich wieder gefleigert haben, feine Vermittlung anzubirten Alen im deulſchen 
Baterlande, Vereinen mie Privaten, Die zur Pflege von Berrundeten und Kranhen durch Licbisgaben beitragen wollen, damit ter Zer- 
[plitterung vorgebeugt werde und durch Vereinigung der verfchiedenen Kräfte in einem Miüttyunkte die Hülfe fi diſto wirlſamer und 
außreichenper geſtalte. 

Jeder der Unterzeichneien wird zu diefem Zwede Gaben bereitmligR entgegennehmen. 


" Naturalfendungen werden an die Herren ©. Löning & Kaufmann, I. Jungfemftieg 2, erbeten. 
Hamburg, im Apul 1864. 


Comite zur Pflege von Berwundeten und Kranken, 
Theodor Schmidt, «fer Vorfigenver. DM. Sloman jr., zweiter Vorſitzender. 


id. Hlegander. SGeinrich Amſinck. Eefar Gobdeff:on. &: Gorriſſen. Umri erd. 
Jacobſon. J. C. Jauch. en Re F. —2 2or ee a —— 3 ®. 
Musgeubecher. Albrecht D’Swald. G. W. Reye. Tb. Nocper. — — F. Ed. Schütt. 


« Svetbeer, Dr. F. Weſtenholz. Dr. P. Hirſch, Seerelair. 
Die Unterzeichnete erbirtet fi gene zue Entgegennabme und Weiterbefdrderung von Gelbbriträgen. 


Stahel'ſche Buch - und Kunfthandlung in Würzburg, 
Erpedition der Zeitung und des Anzeigers. 


Sapeteltuker: Bital, M., Baler, — Saramaufgna: 4116 46Min. -- 

onneꝛcun⸗ erxgann ubẽ 7 Din. — Rondmifgang: 12 Uhr 34 Min. Nacht. 
Piomdbuni nz: 9 2%: 49 Ban. Morg. Thermometer nah Reaumur: 
Niebrigfter Stand m der Has. 3 Iran Wärme. Mittag 12 Ubr 19 Grab 
Birne, — — Et d die Tage vom 24. bis 30, April warm, 
fo folgt vom 3. dis 7. Mai gern rauhe Wulerung · 


: Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem heile unferer geflsigen Auflage 
entha:ten.) 

* Kiel, 27. April. Die Schleswig Holfeiniihe Zeitung 
fhreibt: Das Holfleinifhe Obergericht ſchloß fih der von ben 
Ständen audgegangenen Rechtsverwahrung an und Ididte die Et⸗ 
llärung nad London. 

“ Mien, Die Dienſtags · Abendpoſt fhreibt: Geſtern wurde 
auf der Londoner Conferenz der Antrag auf vorläufige Feind- 
feligleit!einftelung zu Land und See bdis zum Waflenft:Uftends- 
abſchlußz, jedoch mit Aurrehihaltung der beftehenden Gechäfenblo- 

» fabe geflelt und von den Bevollmächtigten der krieglührenden Mächte 
ad referendum genommen, um Weiſungen einzuholen. Die Abend ⸗ 
poſt bemerlt hierzu, daß die Klaufel der Biofaneforivauer faum eiwar · 
ien läßt, daß Deiterreih und Preußen ſolche Bropofttiosten ein. 
sehen; dod werden die Verhandlungen zwiſchen ven Kabinetten 
lelneswegs unterbrochen werben, nod weniger die Freundſchaftd⸗ 





verkäliniffe zwiſchen den deutfhen und den Weſtmächten cine 
Störung erleiden, 

*Newyork, 16. April. Die Rebellen nahmen das Fort 
Filom am Müflifippi und ddteten 400 Unioniften. Goldagio 
711/z. Londonwechſel 91-91}. 





Tagesbericht. 
Schwurgericht. 
Il. Quartal. — 15. Berbandlung. 


* Würzburg, 27. April. (Schluh.) Die gl. Etuatähehörde 
bieft die Unlioge ım Sinne des Berweifungserfenn’niffes aufrecht, 
während die Verthtidigung audzuführen juchte, daß ber Angellagte 
Arnold Ieriglih im Stante der Nothwehr, nach vorheriger Un« 
reijung und bei geminderter Zurechnungetäßigfeit gehandelt habe. 
Die Gelchworenen bejahten die im Sinne ver Änllage geftellte 
Frage, jedoch unter der Annahme, daß der Mng-Hagte in einem 
von dem Damnifllaten herbeigeführten gereizten Zuſtande den töbte 
lichen Schlag geführt habe, worauf der Schmurgerichtähof den 
Ungellagten in eine Gefängnlßſttafe won 3 Jahren G Monaten, 
unter Anrechnung einer bereit erflandınen BY 15gigen Unierfuche 
ungdhaft, verniheilte - Staatsanwalt: Hr, I. Staatsanwalt 
Zinn ; Bertheiniger: Herr Rechtelon;ipient Adelmann. Geihwo« 
tene: HS. Conradi (Obmann), Günther, Ziegler, Otther, Grell, 


Belanntmachung wegen Holz: und Lohrinden⸗Verlaufs 

TEE, aus Gräfl. Caſtell'ſchen Waldungen. 

a Das unterferligte Amt. werfteigert bei freier Goncurrenz 
b; und unter ben üblichen Bebingungen, welche vor dem Striche 
\ derlefen werben: 

—P [A 1. Im Forſtrevier Urfpringen aus den Waldorten 
Saalengrund, Shorn, Viehtrieb u. Budgrund: 
Dienstag den 10. Mai d. Js. 

41 Eichenabſchnitte 15—42 Fuß lang und 8-38 Dyy.-Zol im der Mitte farf, 

1 Buchrnabfchnitt 6 z 14 R . R 
204 Fichten⸗, Zonnen-, Lerchen · und Föhren-Abfchnitte und Bauhölger von 20 
—96 Fuß Länge und 5—17 Dez.Zoll mittl. Durchmeſſer, 
135 Nabelholz-Stangen, 
anitwoc ben 11" und thig {ft auch noch Donners 
w en 11. und wenn no auch no ponnersta 
den 12. Mai 8. Is. 8 
202 Kafter Buchen-, Eichen. und Afpen-Sceit- und Prügelholz, 
8000 &tüd 


= A r n Wellen, 
3 Partien Rabelboljreifig und 
4 » Späne und Brodholz. 

Bufammenfunft früh 9 Uhr im Saalengrumphiebe; Strich hei geeignetem Wetter 

an Drt und Stelle, außerbefien im Sternwirihshauſe zu Urſpringen. , 
U. Im Sorfrevier Holztirchen, Waldort Grasbol; umd Hohnholz: 
Freitag ben 13. Mai b. 28. 
46 Fichen ⸗Abſchnilte von 9—35 Fuß Länge und 7--23 DerZoll mittl, Durchm. 
50 Klafter Eichen, Buchen, und Mafholver-Sceit- und Prügelhols, 
1575 Gtüd harte Wellen, 
2 Bartien Schlagraum, : 
Die Lohrinde von 25—30 after Eichenſtangenholzes. 

Bufammenkunft früh 9 Upr im Sclage des Grasholzes; Strich bei geeigneter 
Witterung an Ort und Stelle, im entgegengefegten ale zu Remlingen Im Bafthaufe 
sum Löwen, 

Bahlungefähige Käufer find eingeladen 

Safell, am 23. April 1864. 


64 
Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt ſoeben erſchienen und durch jede Buch» und 
Kunkdandlung zu beziehen: 


Ludwig EV. König von Bayern. 
Oezeichnet und lithogtaphirt von Nigal. Jeſus Format mit Goldrand aui chineſ. Bapier. 
Breis 1 fl. 80 Hr. nn 
Daszfelbe, zweite Ausgabe, halb Cofombier-Kormat ohne Goltranv 1 fl. 12 fr. 

Diefe Blätter dürſten fi fomohl wurd ihre elegante Ausfaitung ald des billigen 
Breifeß halber ganz befonders zur Anſchaffung für Bureaug, Öffentliche Anftalten, Schulen ıc. 
eignen. Da tie Aufträge jetzt ſchen fehr zahlreich find, glaube ich vie verehrlichen Be: 
ſt. ler aufmerffam machen zu müffen, dag genau nad den Einlaufßnummern expebirt 
wird und ich tiachten werbe, jedem Wunfhe baldmoͤglichſt gerecht zu werden. Dirskte 
Beſtellungen werden gegen Einfendung von Poſtmarken oder gegen Poſtnachnahme expeditt. 

Vrobeblätter und Subftriptionstiften liegen auf in der löbl. Stahel’ichen Buch- 
und Kunfhandlung, Kelimer’s Buchhandlung in Würzburg, C. Kreba im Aichaffen- 
burg, ©. 9. Giegler in Schweinfurt. 7 

Max Ravizza, 


Münden, 
(26) Kunſtverlagshandltung. 


M" A. Clave & Fils. 


proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei . 
Herren J. Bergmann & Comp. in Kissingen 
etrichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver- 
mittelst unserer Repräsentanten H, J. Bergmann & Co. direkt von 












Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. [8] 
j it/ Aus dem Leben eines italienifchen 
Literariſche Novitäten, ae, * 
eingelroffen in der Stahel'ſchen Bud- und Sartmann, Ort und Poſtlexzilon von 
Kunfthandlung in Würzburg: Oberbayern. ft. 1. 30 tr. 


Serbilo, Gypsmodelle, ausgewählt für 
den Unterrsiht im Freihandzeichnen und 
Modelliren. 48 fr. 

Hafch, der Krieg in Schlebwig ⸗Holſtein. 
2 Theile, fl. 4. 12 fr, 


—  , Geographie von Bayıın. 36 fr, 
&öltl, Mozimilian 1, König v. Bayern. 
3. umgeazbeitete Auflage. fl. 1. 24 Mr. 
Yäger, Zurnichule für die deutſche Zus 
gend. fl. 2.6 f. 








Oſterzee, Geſchlchte oter Roman? Das 
Leben Jeſu von Renan. 36 tr 
Votum des k. bayer. Bundestagsgefand- 
ten Fthru. dv. d. Pfordten über die Erb» 
folge in Schleswig · Holſtein. 36 fr. 
Eder, Ayatomie des Froſches. 
teilung. f. 2, 42 I 
Pfaff, Ideen eines Arztes über die Un 
ſterblichleit der menſch! ichen Seele, 36 Mr. 
ZB, Lehrbuch der —ãæE fl. 1.12. 
er fchleswig:bolftein’jde Krieg. 
Bür’s deutſche Voll geſchilderi. 1. Lie- 
ferung. 24 Ir. 
Kann unfere Flotte der vänifchen 
Seemacht die Stirne bieten? fl 1.12 Ir. 
Miemeher, über Haus- und Bolfsmittel 
u. Aufgaben ber populären Medizin. 27 Er. 
Schellbach, Lehre von den ciptifchen 
Integraten und den Thea + Bunttionen, 
fl 3. 36 tr. 

Ziebermeifter, Beiträge zur patholog. 
Anatomie und Klinif der Leberkrantgeis 
ten. fl. 4. 24 Ir. 
Pauum, experimentelle Unterfuhungen 


zur Phyſiologie und Baihologle der Em-. 


bolie, Zransfufion und. Bintenge, 
fl. 2. 15 ie. 

Sefele, Beiträge zut Kirchengeſchichte, Ar 
chãologie und Riturgit. I. Bb. ſi. 2. 86 tr. 
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Soeben ift erſchienen: 


Unmöglich 


die Gottheit Zeſu Chriſti 


zu läugnen. 
Eine Schrift gegen „Renan” von übbé 
Anglade Bes 9 Fr. 


Diefe höchſt intereffante Gegenſchrift von 


Renan’s „Leben Jeſu“ ift vorrärhig in der 


Stahel ſchen Buch⸗ nnd Kunſthaudlung 
[26] in Würburg, 


g der Stahel’jhen Bud und Kunfdamblung ma Würzburg. 


Beilage zum 2Bürzburger Anzeiger Nro. 118. 


— —— 





Verpachtung. 


Am 4. Mai 1864 endet die Gjährige Pachtzeit der der Stadt Ebern gehörigen 
blauen Thongrube im Haßwalde zunächſt Kirchlauter. Die öffen!lihe Wiederverpachtung 
derſelben auf weitere 6 Jahre an ven Meiſtbietenden ſindet am 30. April 1864 
Vormittags 10 Uhr nad Belanntgabe der Pachtbedingungen auf dem Raihhauſe 
dahter Rat, wozu eingeladen wird. 

Das Ergebnig diefer Grube, unter dem Samen: „Blauer oder Sirchlauterer 
Thon“ feiner ausgezeichneten Dualität wegen bifannt, befteht aus Kiefel- und Thonerde, 
welden ganz wenig’ Eifenogyd, weniger noch Kallerde und organifhe, die graudlaue 
Barbe bedingenden Ueberrefte beigemiicht find. Derſelbe gehört zu den ſchwer ſchmelz⸗ 
baren fi weiß brennenden Thonen und IR ein Austäufer des in der Nähe befinvlichen 
ſchwarzen Thonlagers, aus welchem letzteren die dauerhaften Schmelzhäfen und feuerfeflen 
Dienfleine der Glashütte Schleichach gefertiget werben, 

Diefer blaue Thon, gemifcht mit geringeren, leichter flülfigen Thonſerten, Ticfert 
nit nur ausgezeichnete® weit und. breit bikanntes Zöpfergefhirr, ſondern it auch zu 
ten meiften fonfigen Tyonjatrifaten brauhbar, und daher feit den älteftın Zeiten als 
Hantelsartifel in Nähe und Ferne bilannt und belicht, 

Dabei wird bemerft, daß der Mainfluß, auf melden bisher der blaue Thon 
meiftens verfendet wurde, und vie Baynflation Ebelsbach faum 2 Stunden von der 
Gtude entfernt find, und daß vorausfihtlih noch in dieſem Jahre eine Straße von 
Nentweinsporf über Kirchlauter nad genannter Baknflation Ebelsbach in Wnguiff 
genommen und daturd ver Transport beträchtlich billiger werden wird. 


Ebern, den 19, April 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
Schmidt, Bürgermfr. 


Bekanntmachung. 

Vorbehaltlih höherer Genchmigung wird bei der fyl. Militär « Lolal» Verpflege- 

Commiſſion bahier 

Montag den 2. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
die Beifuhr der aus dem Az. Nevier Rorhenbuch zu deziehenden 400 Klafter Buden« 
ſcheitholz im Wege der allgemeinen frifilihen Submiffion an den Wenigftachmenven 
in Allord gegeben, 

Diejenigen, welche Luft haben, hierauf fubmittiren zu wollen, haben ihre ſchrift⸗ 
lichen Angebote unter der Aufichrift:. 

„Submiürften für die Holzbeifuhr der Garmifon Würzburg” 
fängftcns' bie 
Sonntag den 1. Mai I. 38., Abends G Uhr 
verfiegelt der kzl. Etadı- und Feflungs-Gommancantfhaft tahier franco au überfenden, 
indem fpäter einbefdrderte oder mangelhafte Anerbieten unberüdfihtiger bleiben. 

Die desfallfigen Bedingungen lönnen im Bureau der kgl. Mitär-Fofat-Verpfl’gd- 
Gommilfien, wie auch ki den fyl. Beyisldimtern Lohr und Gemünden eingejehen 
werden. 

Würzburg, den 20. April 1864. [26] 


N ans Gräfl. Caſtell'ſchen Waldungen. 


In freier Concurrenz und unter den üblihen Vedingungen 
wirb nach verzeichnetes Holzmaterial Öffentlih verftrichen, 


I. Dienstag den 3. Mai I. 38. 


Nevier Eaftell, Abth. Breitenfhlag und an zufällir 
s gen Ergebnijfen in verſchiedenen Diſtrikten: 
1 Side, 1 Buchen, 4 Kiefeen» und 1 Apen-Nupsolz-Abfcnitt, 
48 Klaiter hartes Scheit- und Prügelholj, 
8000 Erüd harte Willen. 
u. Mittwoch den A. Mai d. %s. 
Revier Rüdenhauſen, Adth. Heuberg und an zufälligen Ergebniffen 
in verfbiedenen Difrilten: 
413 Eidhen-Abfhnitte von 24—39 Länge und 5—17 Der, Zoll mittlerer Durchmeſſer, 
10 Fichten» und Föhren-Abihnitte 20—56' Länge une 6G—16 Dry. Hell Durchmeſier, 
1 Hirihbaumabinitt, 19 after. harteb und weiches Scheit- und Prüge.holz, 4000 
Stück Buchenwellen. 
Der Stiich beginnt täglich früh 9 Uhr und zwar am 
3 Mai in der rer u ing 
en 


(25) 





” ” 


und wird bei trodener Wiiterung an Ort und Stelle, bei Morn aber im Stieriden ı 


un zu Stierhöfftetten abgehalten. 
Caſtell, am 21. Apil 1864. 


Gräflih Caſtell'ſches Forftamt. 


Strafuer. 






Dr Patlisson’s 
Sichtwatte, 


Seil und Präfervativ-Miltel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller rt,’ als 
gegen Gefihis, Bruf-, Hals: und Zahn⸗ 


ſchmerzen, Kopf-, Hand und Kniegicht, 
Stitenſtechen, Glicherreißen, . Rüden« und 
Leudenſchmerz 10. ꝛc.  * 

Ganze Bodete zu 80 Ir., halbe zu 16 Fr. 
bei Carl Chr.: Schmidt, Sander 
ſtraße. {29} 


Maculatur 
nad Ries und buchweiſe, wie auf alte 
Bücher aufs Gewicht find zu haben in 
ber 


Stabel’ien Bud- u. Kunſthandlung 









* 
12 in Würzburg, 
*⸗ 
F 55325 
—— 1 
— 522 
m — 2g& ß. = 
nm zo3=_ 8 = 
R ZzE:.:°2 K3 2 
3 
[7 a’ss = 
vu -2 
nm oo =] 
32 m 
am 2 er 
— 32 „2 
.a"5 RS 
P "7 — 
— 7— SE 
Eon C = 
= za >) 
+ = B—) 8 
235 
22E&8 FD - u 
= 2523 228 — 
SE zu —73 3 
Go» na 58 
En ARıc » 7 > 
53223 nr * 
PB. =D: 
32533 ze 
— — 
wer E55 5 
m oo 2 ⸗ 
Fans 8 ã 
220 .— . 
m E2BTE DEL-+ = 
SZ „ı0 soo m% 
m 5227 55336 
a zZ 
<re@n a 
“= Es zu I 
— 2 u 
ze 2E un 
u ERZSE 2,787 
Yan. E23 .:5 
Tu ES: 
8 "3 ERS=G 
* — 
2555 55 
232 GG. 2 
2 528 
—22228 nn. 
en sw2r.o 
DS ein 
k535 582 
53835 arm 
— = 
ge: €»: 
3 535352 52. 
S BVZES2E 27T 
n »s ge Ex 
ı  8:&seB 88 
“ Pe aa © 
* 5335 
=g * 
BT 3 


WEM lien Eltern und 

Grzichern zur geneigten 

Beachtung beiten3 cin» 
pfohlen! 

— erſchien und iſt bei ums einge 


Wie wird man fcief? 
Wie wird man gerade? 
Eine Belehtungsſchrift für "Eltern zur 
Berhütung der Mißgrifje in der phyſiſchen 
.. der Jugend, 
a. Steintrudtafeln.. Breis 1 fl. 
r 
Staberläe BVuch und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


⸗ 


Verloosungen _. 
Hochfürſtlich Föwenftein-Rofenberg’fches Anlehen 


von fl. 400,000 & 8!/, pE&t. 

Bei der heute Rattgefundenen Verlooſung find nachverjeichnete Bartial- Obligationen 
de genannten Anlehens, und zwar r 
Lit. A. Ro. 66. 124. à fl. 1000. 
B. 306. 360. à fl. 500. | pr. 15. Suni 1864. 
561. 718. à fl. 100. 
149. 203. a fl. 1000. 
261. 322. & fl. 50D. 
. 657. 736. à fl. 100. 
zur Rüdzahlung — nad Eingang — gegogen worden und werdın deren Zinfen nur 
bi8 zu den beigefeßten Ablage-Terminen vergfitet. 

Würzburg, 25. April 1864. 


—* 


pr. 15. Dezember 1864. 


aw>n 





J. J. von Hirsch. 
Freiherrlich von Thüngen'ſches Anlchen 


von fl. A0,000 à A pE&t. 
Bei ver heute flattgefundenen Verlooſung des vorfichenden Anlehens find die 


Bartial- Obligationen 
Ro. 208. 236. & fl. 100. 
zur Rüdzahlung pr. 1. Zult 1864 gezogen worven, Bis zu welchen Termine deren Vet⸗ 
aimfung aufhört. - - 
Würzburg, 25 April 1864: 


J. J. von Hirsch. 
FSreiherrlic Groß von Trockau'ſches Anlehen 


von fl. 58,000 a A p&t. 
Bei der heute flaltgefuntenen Verloofung der Bartial-Obligationen des vorſtehenden 
Anlehens find folgente, und zwar: 
Lit. A. No. .37. 41. 43. 71. 83 à fl. 100. 
»„ B „ 108. 115. 173. 188. a fl. 500. 
zur Rüdzahlung pr. 1. September 1864 — nad Eingang — gezogen worden. 


Würzburg, 25. April 1864. j 
J. J. von Hirsch. 


Die Tall, fünigl, priv. Azienda Aflicuratrice in Trielt 


übernimmt nicht nur Berfiherungen: 
a) auf alle be.veglichen Grgenflände gegen Beuerd-Gefahr in Gebäuren wie 
im Freien ; 
b) auf reifende Güter zu Waſſer und zu Lande; 
c) auf daB Abichen und Ueberleben des Menfhen, auf Renten und Gapita- 
lien, ſondern auch 
d) auf die Bodenerzeugniffe, ale: Gräfereiin, Futterkräuter, 
Kartoffel, Getreide, Hülfenfrüdte, Del. und Handelzge- 
wähle, Gelpinnfipflanzen, Zabal, Hopfen u. [. m. gegen 
Sagelichlag 
auf eine fefte im Voraus berimmte Prämie und erfegt jeden Schaben innerhalb, Monats» 
frift nach geſchehener Abſchätzung baar und voll, in königl. bayer. Landes— 
mwährung. 
i Beriherungen lönnen genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werben 
in Aeröheim bei Heim J. Dechfner, Oelonom. 
Wöälfershaufen bei Herrn Joſ. Ballinger, Kaufmann. 
„ Rentweinsdorf bei Herın Carl Meumeifter, Gold- u. Silberarbeiter. 
„ aunad bei Herrn Mich. Mantel, Bierbrauereibefiger. 
„ Zeitlofe bei Ham David Schlächterer, Kaufmann. 
Ebern bei Herrn Pr. — Maurermeiſtet. 
„ Kraisporf bei Herın F. U. Fleckenſtein, Schullehrer. 
Zeil a / W. dei Sem Al. Meflerfchmidt, Kaufmann. 
SEuerdotf bei Kern MR. K. Link, Glaſermeiſter. 
„ Stadtlouringen bei Herm G. J. Merz, Chirurg. 
„ Königshofen bei Hern J. B. Schmitt, Kaufmann. 
„ Saat kei Herrn Rob. Ewald, Chirurg, [26] 


* u % a t en t·P ortland ¶em ent 
& In Schweinfurt Spdraulifchen Kalt, — 


344 
oe if Haus in befter Gefhäftst 
© hei "don 1.6000 zu = | Gebrannten Gyps, 


bei einer Anzahlung von fl: 6000 zu 
— verlaufen. Näheres im Burcau von in ganz frifcher Oualität, empfiehlt 


[20] # I: Manz. & 
er | [6R] 


BER TER 


3. 3. Ehrenburg. | 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung 


Steinhauer gefucht. 
45 bis 20 geübte Steinhauer finden 
bei Zufiherung eined täglichen Accord-Bere 


dvienſtes von zwei Gulden und mehr dauernde 


Beſchäftigung; auch werden denſelben, wenn 
fie die Verpflichtung eines breimonatlichen 
Bleibens bei uns eingehen, die Reifeloften 
bieher vergütet. 
Munſcheidt bei Linven, Kreis Bochum 
R in Weffaten, 
Weitz & Wagener, 
[36] Steinbruchbefiger. 





if als Miterbe in der Berlafen- 
chlaßverhandlungen binnen 14 


betheiliget. 
geri 


wird ibm auf Antrag feiner Geſchwiſter von dem 
er. 


Würzburg umberjicht, ohne daß fein Aufenthat 
Kenniniß gegeben, fi) über die bereits gepflo- 


erffären, als außerdem im Hinblide auf zit. V. 5,6» 
Königl. Land 
Pieffing 


M. L.R. ein Eurator für ihn aufgeftellt werde. 


Bekanntmachung. 


Berlaffenfhafi der Margaretha Deuder, 


Wittwe von Großlaudenbach. 
Heinih Deuder, ledig von Großlaudenbach 


(haftöfuche feiner Mutter Marg. Deuder van dort, 
Scholltrippen, den 22. April 1864. 


Da verfelbe in der Gegend von 
6i8 jegt näher beftimmt werben lennte, 


Ro. 3267. 
genen und tabier zu feiner Einſicht offenliegenven Na: 


Ableben feiner Multer mit der Weiſung 


Tagen um fo gewifier zu 





Getraute 
Sn der Pfarrlirhe zu St. Burlarb: 

Andreas Eihhorn, Schuhmacher babier, mit 
Lonife Fatb von Landau in der Bfalz 

Michael Kemmer von Ckrbrunn, , Padträger 
babier, mit Magdalena Halter von Kirhhaufen 
im Königr. Würtemherg. 

Zohan Millyelm Nügamer, Bürger unb Wein- 
und, Speife-Neflaurateur dabler, mit Barbara. 
Praileo ven Biſchofoheim a/T. 

In der Pfarrkitcht zu Haug: 

Johann Georg Mader, Oberlieutenant im R. 
di 9. Anfanterie- Regiment Wrede, mit Franzisfa 
Dorothea Apollonia Fellner dahier. 

An ber protefi. Kirche: 

Kobann Ralpar Dauch, Gaflwirth ın Winter 
haufen, mit Eva Barbara Steinbrüder aus- 

obenfelbd, 


VBerftorbene 
Gertraud Dürr, Schuhmacherowittwe, 69 3. 
alt. — Maria Anna Grift, Hofconcerhneiftere- 
Bittwe, 67 J. alt. — Andr. Rarg, Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter, 46 I alt. 


Kurs. der Geldjorten. 
Com 26. April. 
Pifto en 9 fl. 40 —All/, Mr. 
Biftolen preußtiche 9 A. DEt/e- 8714 fi. 
olland. Mi Sude ꝰ fl 49--50 fr. 


and» Hukaten 5 fl. 80/ —841 fr. 


sah Eiler pre Zodpfb 24 15-45 fr 
8* [7 Ye 


Wur burg. 


— 


Nro. 935, pr. 23/4. 

Dolzverfteigerungen im Speflart. 

ia Yan si Dienftag deu 10. Mai curr. Vormittags 9 Uhr 

Abeginnend werden im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler babier 

verſteigert: 

4) vom Reviere Altenbuch aus den Abtheilungen Kropfbuch, 
Laſchgtund und an zufälligen Ergebniſſen: 


28 Eichen⸗-Abſchnitte zu Gommerzial-, Bau- und Nutzholz, 
53 Buhen-Nugholzabichnitte, 


F ——— 










1229 Klafter Buchen ⸗Scheitholz I. Cl., 
372 Nnorzholg 
1531, u "„  Rrügeldilh, 

67 = „. Aftbol;, 

30 - uunſpaltige Klöße, 
56%, „  Eicen-Knorhotz, 

32 P „ Afbol;, 

2: 5 „  Halbanbrud, 
Ton un;p. Stlöße; 

3 „  SiefermSceirholz 1., 

1 > Ano zholz. 

10 5 „ Mbol, 


100 - Hundert Kiefern Bäckerwellen. 
2. Mittivoch, den 11. Mai cur, Nachmittags 1 Ubr beginnend, 
Im Forfidaufe zu Kollenberg; 
2) vom Reviere Kollenberg aus der Abth. Heidenftuß: 
117 GEihen-Abihnitte au Bau und Nupholz, 


173 „ .. Sciffscumen ; 
25  Rlafter Eichen-stnorzholg, 
33 up " 02 aundol ’ 
1 Buchen-Snoridols, 


485. Sundert Meine Buchenwellen ; 
92 Rlafter Kiefern Knorholz 
10 „  Brügeiholt, 
30 p vw Stedholl, 
377. - Hundert Kiefern⸗Baͤdetwellen, 
. Klofter Alpen Scheitholz 1. 
III. Freitag, den 13. Mai curr., Bormittags 9 Uhr beginnend, 
im Gaſthauſe jum Engel zu Bifhhrunn, 
3) vom Reviere Blſchbrunn aus den Abihcilungen Baperdbirg, Birfivaffer,. Klaresholj, 
Yägerrain, Duerbuh, Geldmannsbud und von sufülligen Ergebnifjen: 
66.  Eichen-Abichnitte u Commercial, Nuk- und Bauholz, 
6 _ Birken Nugholz-Abfihnitte, 
23 - Fihlen-Kleinnugbofz-Stangen, 
ne Klafter Buchen ·Scheitholz I., 
4 


3 fi ” ” Xnorzbols, 

24 Soobzholz 
168 BPVrüũgelholn, 
141, — — ſtholz/ 
34 a „. nbruchhofz, 
135%, „ . CihenRnorzbolg, 

12 Alobhon 

10 P „. Brügelboiz, 
105%,  , „. . Afton, 
LP „.. Anbruhbon, 

0 1 Birken Sceltäoll I, | 

—t hon 

BF Atoll... | 

Ir 


2 
Aſwpen · und Nadelholz 
17 Buchen unfpaltige Ridge: 

Diejenigen, welche, für Under fleigeen wollen, haben ſich mit ſchrifilichen Voll⸗ 
machten aufjumeilen und Steigerer, welche bezüglich ihrer VermögınsVerhältniffe der 
Forbehörve ‚nicht belannt ‚find, mit Zeugnifien über ihre Zaplungsfäigfeit zu verfehen. 

Das Materiale ift nummeriert und wird auf Anſuchen vorgezeigt. 
Stadtprozelten, den 21. April 1864. 


Königliches 
gli | 

















In der Stabel’iden Bnde und Kanlıbands TEN PELSTIRDE I HERE 
fung in Würzburg if vorrätig: — | \” vemd 1 Anzeige 
Koch, Die Stärkung ber Merven, 8 — he 
als Kräftigung des Geſtes und zur He | | (Hster.) Hitpert,- Ingehlkhr ; Nirnberk;‘ 
bung vieler lichen Leiden des Men | Maufl.: Wünenterg a. Dülten, ae CH 
fen. Ein Rathgeber für Perventeivente'| Shwcinurt; MHerkig: aus Dressen, Sdönberg 
le ,, ‚wel ig feiich, und Tör. | ° Kaflet, Biber 0. Mainz, Weber a. Leipzig. 
en ‚melde geißig ſeſch und Tör-, 
perlich gefund bleiben wollen... 9. ‚Aufl. | 
Preis DL» 
udn 


0. Vonnland, Gleng, Fabrilant a. Micelftadt. 
Kaufl.: Eder a Plauen, Merkel a. Frontfurt. 
Hotel Rügmer.) Stumpf, Beziefsarzt aus 
Aſchaffenbdurg. v. Pechmann u. ©, —— 
Gond, jur; a. Münden. Hertlein, Privat aus 
Hofenlohr. Geßner, Geiflliger a. Sonderhofen. 
Nuffifher Hof) Madem. von MNietroff aus 
Rufland. v. Melinfoff a. Rußland. v. Bileff 
mit Gem. a. Rußlaud. v. Helmolt, PBrivatier 
aus Wiesbaden. Sounenfhmidt, Fabtikant aus 
Schmaltalden. 


STADT-THEATER. 


Mittwoch, den 27. April. Einmaliges 
Gaſtſpiel des Fräulein Sophie Stehle, k. 
bayer. Hoffängerin, Fauft. Oper in 5 
Alten von Gcunod. Margarethe: Fräulein 
Sophie Stehle. 

Pıelfe der Pläge: Ftemdenloge 3 fl. 
30 Ir. Erfler Rang 2 fl. 30 fr. Sperr« 
fa 1 fl. 45 Mr. Zweiter Rang 1 fl. 45 fr. 
Barterre 1 fl. Amphitheater 30 fr. Gallerie 
24 Ir. 

Donnerstag den 28, April: 12. und 
legte Borftelung im 10. Abomement: 
Bürgerlihb und Romantifch. Luf- 
fpiel in 4 Ulten von Bauernteiv. 


Turngemeinde. 


x Sonntag den 1. Mai Autur— 
is nen auf dem Sommerturnplaße 
"INR (Selfenteller des Herrn Martin Bäb- 
FR, hard) gegenüber der Fidhlichteit. 
A AN Anfang 1/5 Uhr. 
Abende 8 uht 


Tanzunterhaltung 
im Platz'ſchen Garlen, wozu Turnet 
ſowie Zumfreunde ſammt Familien freund- 
li eingeladen werben. 
Der Eintritt ſindet nur gegen- Borzeige 
ung ber Legllimationskarten fatt. 
[2a] Der Turnrath. 











— — — — 
In der Stabel'fgen Bud: u. Kunſthandlung 
in Würzburg iſt vorrälhig: 
Nadicale 
Heilung der Brüde, 
oder: 
Abhandlung über die Brüche 
und Borfälle, 
nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren Mit- 
tel®, wodurd fie radical gebeiit und Bruch ' 
bänder unnüß gemacht werdın. Bon Peter 
Siemon. Aut vem Franöflihen. 
Sechste Auflage. Preis 1 fl. 12 Er. 
“ Dem Berfafjer de& vorliegenden Werles 
iſt es endlich gelungen, die Heilung Der 
Brüche, vie irüher ohne eine ſchmerz- 
hafte und geläb:lide Operation ınmög- 
ih war, dur ein Mittel,; welches alle 
Bruchbändet unnöthig macht, binnen Kur 
jem rabical zu beilen. 





Das von uns beraußgegetene und fo» 


"ben in Drud erfhienene 


Verzeichniß von Beitfchriften 
für 1864/65 
(enthaltend eine genaue Zuſammenſtellung 
der hauptſächlichſten Nournale aus allen 
Fächern der Kiteratur), 


empfehlen mir einer geneigten Beadt- 
ung und bemerken, daß mir daſſelbe auf 


Wunſch gratis abgeben. 


in Würzburg. 


— —— I Stahelföe Bad: und Kuuſthaudlung 
sd Hol: cr 


um 10 Uhr gegen Joſeph Kafpar Schneider von Kürnad wegen 
betrügerifcher Verlüczung jeiner Gläudiger; Nachmittags 3 Uhr 
gegen Johann Wattienee von Hintermailingen wegen Körperver« 
legung; um 4 Uhr gegen Dito Bede von Augsburg megen Be- 
trugd; um 49, Uhr gegen Joſeph Degen von Großlangheim 
wegen Freveld von GBränzfteinen. 


A Würzburg, 27. Upril. Um 24. d. Mis. wurde - die 
aroße Welt-Ausfelung von Bartendbau-Erzeugnifien in Brüfel mit 
dem Eintritte des Königs und der königl. Hamilie eröffnet, welche 
von der Kommiffion der Ausfellung und mehreren Mitgliedern der 
Jury empfangen wurden. Unter diefen unfer Lantsmann v. Sie 
bolp, deflen Pflanzen und Brodufte von Japan mit 4 Mevaillen 
befrdnt mworben find. 

Schweinfurt, 26. April. Im der geftrigen zahlreich beſuch · 
ten Berfammlung des biefigen Vereins für Schleswig + Holſtern 
mwurben mit vollſtändiger Stimmeneinhelligleit die befannien, bereits 
in Nr. 92 unſeres Blattes mitgetheilten, zu Erlangen geiaßten 
Refolutionen unverändert angenommen. [4 | (S.%.) 

Afchaffenburg, 26. April. In einer Hiefigen ‚Brauerei er- 
eignete- ſich geſtern Mirtag der traurige Unglüdsfal, daß der Braus 
meifter, ein noch junger Mann von Bamberg, in den 50 Fuß 
tiefen Kellerſchacht fiel, wobei er ſich der Art verletzte, daß er nad) 
feinr.Berdringung in daß Spital alsbald ven Geift aufgab. (M. 8.) 


Münden, 26. April. Bon tiefftem Schmerze erfüllt, haben 
wir eine abermalige ſchwere Heimfuhung unfere® Königahauſes zu 
beriäten. Ihre laiferlihe Hoheit die Frau Brinzeffin 
Zuitposd iſt nicht mehr! — Schon feit Jahren bruſtleidtnd, 
verſchied die hohe Frau heute früh um 4 Uhr in Folge einer 
Lungenlähmung in den Armen ihres tiefgebeugten Gatten, um⸗ 
geben von ihren in Schmerz aufgelöften Kindern! Wie fchwer 
diefer Verluſt nicht allein für vie königliche Familie, wie ſchwer 
er aud für die Armen uad MNoihleivenden der Refidenzftadt if, 
das vermag fein Wort auszudrüden! Möge Gott Stärke und 
Zroft in jene Herzen fenden, welche durch dieſen Verluſt ie ſchwer 
heimgeſucht worden find! Ihre kaiſerliche Hoheit war geboren am 
1. Apıit 1825 zu DBlorenz, und vermählt am 15. April 1844. 
Drei Prinzen und cine Prinzeſſin gingen aus dieſer ziwanzigjähri« 
gen glüdiihen Ehe hervor. (8. Zig.) 

Berlin, 24. April, Im politiſchen Kreifen tritt feit geflen 
108 Gerücht von einer nahe bevorfichennen Zuſammenlunft res 
Königs mit dem Kaifer von Deferreih mit fehr großer Beſtimmi- 
beit auf, und wir haben binzuzufügen, daß vieiem Gerüchte in 
mintferiellen. Kreiſen nicht roiderfproden wird, Die Yujammen- 
luuft fol, nad einer Verſion, in Breslau, nad einer andern in 
Dreöven flatifinden. Es liegt auf ber Hand, daß diefe Zufammen« 
funft, wenn fie wirllich flaufindet, gerade in dem gegenwärtigen 
Augenblid von großer Bedeutung fein müßte. Der Einprud, den 
der König auf feiner Reife gewonnen, ift ein ſolcher, daß bie Ueber- 
jeugung von dee abjoluten Unmöglichkeit einer Rückgabe ver Her- 
zogthümer an Dänemark wohl durch nichts mehr ſchwankend ger 
macht werden Tann. {R. Kort.) 

Altona, 26. April, Die Bundestommifjäre erliegen unterm 
Gefrigen eine Belannimahung des Inhaltä: Der König don 
BPreugen habe bei feinem Scheiden zu erfennen gegeben, daß er 
durd) ten erhebenven, feinem Herzen wohlthuenden Empfang bon 
Geile dir Behörnen, ver Geiftiihleit und aller Maffen ter Be, 
völferung der Herzogthümer fih auf's Janigſte ergriffen gefühlt 
Habe; .der König habe zugleich feinen lebhaften Danf für die ffl- 
Ude Aufnahme ver nach heißem Kampfe aus Schleswig nad 
Holſtein zurüdgelehrten. löniglihen Truppen außgefprohen, — 
was die Bundedfommiffäre zur Kunde der Beihriligten zu bringen 
beauftragt feien, 

Paris, 26. Apı. De: „Moniten” meldet, daß in London 
geftern die Konferenz zufammengetreten if, und daß babei alle Mit- 
glierer anmefend waren. Auch zeigt er an, daß der Sailer Mapir 
milion don Mexilo in Gibraltar angefommen if, von mo er heute 
wieber abjährt. Endlich wird ihm aus Toufon berichtet, daß drei 
Ei ig —— einer Korvelte nah Tunib abgegangen ſind, wo der 

uſſtand forwaueit und wo einem Gerüchte zufolge die Regi 
des Bey geflünt fein fol. chte zufolg Regierung 


Neueſte Nachrichten. 
% Würzburg, 27. April. I. Maj. die Kaiſerm von Rup- 
and wird auf längere Zeit die Gur in Kiſſingen gebrauden und 
einer dahier eingetroffenen telrgraphifchen Nachriſht zufolge bereits 
am 15. Mai in Begleitung des Kaiſers daſeldſt eintteffen. 


Wi Mänchen, 26. April. Das heute Morgen 4 Uhr er» 
foigte Ableben Ihter Igl. Hoheit der Vrinzeffin Luipold bat im 
allen Kreifen der Bendllerung die jhmerzlichfe Theilnahme hervor- 
gerufen ; erreichte die ‚hohe Frau doch auch nur sin Alter von 39 
Jahten und if es der pritte ſchmerzliche Zrauerfall, von welchem 
unfere fönigliche Familie innerhalb fieben Wochen betroffen wurde. 
Das feierliche Leichenbegängniß der Brimeifin wird bereil® näch- 
Ren Freitag ſtaitfinden und der Leihenzug, an weldem aud 
Se. Maj. ver König Theil nehmen wird, geht vom Palais des 
Prinzen über ven Duft» und Karlöplag, die Reuhänier-, Kaufinger-, 
Wein 
Sürftengruft die hohe Leiche beigefegt wird. Die gefammte Linie 
und Landwehr hat in den Siraßen Spalier zu bilden — auch 
iſt eine vierwöchentliche Hoftrauer, in Einfluß an die bereits Deo 
fchende, angeorbnet worden. — Heute Abend8 wird der Vertreter 


des Herzogs von Schlöwig-Holftein, Gcheimerath v. Siodhaufen, 
wieder hier eintreffen. 


Wien, 26. April. Die neutralen Mächte haben einen Waf⸗ 
ienfilftann vorgeſchlagen. Dänemark hat ſich zu demſelben bereit 
ertlärt unter der Bedingung, daß die Blolade fortvauere. Dieſes 
iR von Oeſterreich und Preußen abgelehnt. Die Berhandlungen 
über dın Waffenſtillſtand dauern fort, 


Berlin, 26. April. Die Prinzen Karl und Albrecht, der 
Sohn, mie der Fürſt v. Hohenzollern find aus Schleswig jurüd- 
gekehtt, und morgen wird auch Bıinz Albrecht, der Water, bier - 
eintreffen. Der Kronprinz bleibt, wie ausdrüdlich verſichert wird, 
bei der Arzaee und folgt derieiben nad Jütland. 


Kopenhagen, 25. Apıil. Die „Berling’fde Sig.” bringt 
eine Belannimahung des Kriegaminiſters vom 23. des Inhalts: 
Geſtern und Vorgefern (Donnerstag und Freitag) fanten Meine 
Zufammenföge zwiſchen ‚unferen Borpoflen und dem Feinde flatt, 
Letzteret befchte am 22. Horfens una fand am 23. 4 Uhr Nice 
mittags 11/, Meilen fürlih von Aarhuus. 


Einer Londoner Mittheilung zufolge bat der Prinz von 
Wales am 22, als am Tage ver Abreife Garibaldı?3, dem» 
felben einen Beſuch abgeftattet, 


Handels und Börjen=Berichte. 


Betraide-Breite auf der Schtanne zu Schweinfurt am23. April- 
Höcfter Preis. Werten.  Miebrinter. 

Bin 201.5 Ba: Tb Geſt. — fi. — t. 

Korn 12 fi, — fr. ft. GN. — A. IM 

Weche . Bf — . 24 fr, 

Haber 





Frankfurt, 26. April. Bayer, 31/gpGt, Obl. (&b.R)— P. 981, @.; 
C.b.B) 99, @ — 8.; bayer Apdt 
Oblig. 8 b.R.) 100% B.-- &.; bayer. 41/gpGt, Dalig lajühr. (C.b R) 
10245 B. — G.; bayer. A1ygpt Osligat. sjäßrige {C. db. R.) 101% ®. 
Ya G.; bayer. HpGt. Obligat. 4. E. (O.b. R) — G. — %; Oflbab 
vollnänd. Ginz. 11214 8. — @.; Ansöad:Gunsenbanjener Looſe 111/5 P. 
— ©; Baden 31/gp@t. Obl. 9374 P. — ©. Württ. 3/ypGt. Oblig. 943/, ©. 
9-B.; Württemt ft vu Oblig. 10, G. — P. — Abends in der 
Efektenfozietät wurden djterr. Greditaltien 2u1 — 2008 4, 607 Looſt 833/,—7,, 
bez. 1882er Amerilaner 60%g3/,, 1881r (2277 


Veran wortlichet Redalteur: Dr. Magner. 
—⸗ ⸗ e — — —ñ⸗ —⸗ñ—ew —ñ — 
Zerminfaleuder. 


25. April, früb 8 Uhr: Holiſtrich durch die fal. Hofipital-Berwartund. 
Frub 8/, Uhr: 3 Voilistag für die Duplit im Konkurfe der Karl Winter 
Gheleute von Hundäfeld beim L. Landgericht Sammteldtrg, 
Frũb 9 Uhr: yorderungemelbung an Siegfried uud Engelbert Die von 
Eiſenbach beim f. Bezirlsamt Chernburg. 
Frld 9 User: Forderuͤngomeidimg an den fedigen Johann Michael 
Nöhrer von Rottendorf beim k. Vezirkoamt dahier. 
Früh 10 Uhr: Holzirih im Amrhein ſchen Gafibaufe im Schonungen 
durch die f. Revicıforsiei Neipmannebauien. 
28. und 9. Mpril, früh 9 Uhr: Holzverfieigerung auf dem Schlaye durch 
bie E. Revierforflei Bildkaufen. 


20. April, früb 8 ühr: Fotderuugemeldung an die Wittwe Biſchof von - 


Schimborn beim ?. Bezirfdanıt Alzenau. 

Früh 9 Uor: Forderungomeldung an den Bauer Georg Hohner von 
Madtitsbaufen beim f. Notar iu Enerdorf. 

Früh 9 Ubr: yorderungemeldung an den Nachtag des Wittwere Georg 
Kleinholz von Sufzfeld beim fat. Landgericht Kipingen, 

Früh I Uhr: sorderumgsmeldung an den Na laß der Eheleute Reine 
fein von Grettftabt bein fol. Yangeigt Echweinfurf, 

Arab 10 Uhr: Hofzfric im Gaftzaufe zum Adler in Etlenbach durch 
bie f. Nevierforfici bort. . 


und Thealinerſttatze nach der Thealinerkircht, in deren , 





Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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an Mittags 3 Nachu. 
„früh 245 Frũh 1135 Nachts 1185 Rachtt 
„> Mergend) | 60 Worgend ftaug 80 Abends ei Abende 
ats Mittags | 128 Mittags ‚5 Mittsge | 3_ Rab. 
4065 Nachtẽ 3 Morgens | @üterzug [ld Wahre 345 Morgend 


305 Nıhm.. | 5. Abends ı | Güterzug 70 Morgens | 4080 Borm. 





g: 4 Uhr 48 Min. -- 
8 Nin — Mondauf , 12 Uhr 34 Min. Nat. 
PMonduntergeng: 8 Uhr 36 Min, Morg. — meter nach Reaumur? 
Niebrigher Stand in der Rocht; 9 Grad Wärme. Mitt 12 Uhr 17 Grad 
Wärme. — Banernregel: Heller Modfseln im April ſchabet oft. den 
Baumbläth’ viel. 


— — —— — — — — — 


Tel e 
der Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wieverholt, weil nur in einem Theile unlerer gefsigen Auflage 
enthalten.) 

* Hamburg, 26. April. Die „Betling'ſche Zeitung” dom 
23. ertlärt, daß die däniſche Regierung alle feit einiger Zeit an 
ruſſiſche Eigenthümer verkauften deutſchen Schiffe aufbringen und 
dur ein daniſches Prifengericht die Frage entſcheiden fafjen werbe, 
ob die Schiffe bona fide verfauft felen oder nicht. Die dänifche 
Regierung bezicht fid dabei auf die am 17. Juni 1801 zu Pe· 
ieroͤburg unterzeichnete Seelonvention zwiſchen Rußland, England 
und Däneman, nach welchtr ver Kapitän und die halbe Mann- 
ſchafi von der Station fein müſſen, deren Flagge das Schiff führt. 
Daͤniſche Schiffe, welde die „Hanfa“ unterjugten, fanden auf 
derjelben nur ruffiiche Papiere und die ruffiihe Flagge vor — 
Der ſchiedwig · hoi ſtein' ſchin Zeitung zufolge it der F. M. v. Wrangel 
geſſein Abend in Kiel eingetroffen und geht heute nach der Juſel 
Fehmarn. 

* London, 26. April. Geftern fand die Konferenzeröffnung 
ſtait; Ruffel Präfivent, William Stuart Stkretair. Es finden 


Lagotalenuber: Peregrinus. — So 
Sonneuuntergang: 7 Ubr 


wahiſcheinlich zwei Sitzungen wöchentlich ſtatt. Die Maflenftill- 


Nanpsfrage iſt noch unerledigt. 


Politiſche Rundſchau. 


Der König von Daͤnemark erläßt an feine tapferen Soldalın 
und braven Kameraden eine Prolfamatien, in welder ihnen für 
den aufopfernden Heldenmuth, womit ſie geyen bie Uebermacht 
gefochten haben, geranft wird, Die ganye Unfprade des Königs 
durchweht ein tiefer Schmerz und bie geringe Hoffnung, daß bie 
Leiden und die Verlufte per däniſchen Armee nicht vergebens 
fein und daß fie noch Früchte tragen werden in dem Kampfe, 





welcher nun fortgeführt werben foll gegen Gewalt und Unrecht. . 


Dänemarf macht fein ererbtes umd verbrieftes Recht auf die Her⸗ 
aogibümer geltend und Preußen verficht dagegen im Namen 
Deutihlands das natürliche Recht eines Familienhauptes, das 
fein verſchacherteß Kind mit Gewalt fremder Zucht zu entreißen 
fucht. Der Konflift if Mar ausgeſprochen und führte, nachdem 
er nicht auszugleichen war, zum Kriege. Der Krieg löſt aber alle 
ſtaatsrechtlichen Verträge unter den Streitenden und fubfituirt ba 
für die Gewalt des Stärferen. — Es iſt daher Ihöricht von 
Dänemark, nod von eingm Recht auf die verlorenen Herzogihümer 
zu ſprechen, und Außer gelährlih wäre es für den Frieden unfer 
re8 Weittheils, wollte nun die Konferenz in London vie Integri- 
tät Dänemarld zu verfehten fuchen. Die Integrität Dänemarfs 
bat‘ bei Düppel den Gnadenftoß erhalten, und Preußen würbe 












|Kipiugen, Markibreit 2... 5 Rn Roßbrunu, Gfelbab . „ 5. %«. 

\Kipingen, Reuftabt aA. . . 3 Kipingen, Wieſeulheld, Reis 

Ber nebeim ........ 49 Am, U ren ine“ ... ar 

Schfenfurt, Aub, Röttingen .3 Rm.järnftein, . . .... DERT w.- 

Bilhofsselm ar, Mosbach, Mertbelin, Miltenberg (Hels r 
Heidelberg. vor .. * Ru, velberg) one 00% u. 

Detielbah, Neufes 5 Mb. jüUffenbeim, Ausbab..... Fus Ub. 






ſich ſelbſt herabwürdigen, ließe «8 ſich die Früchte feines Siegen 
durch dipfomatifhe Schachzüge am irgend einem grünen Tiſch ent: 

reißen. Und es iſt auch micht au benfen, dag man am Vreußelt 

in London ſolche Zumulhungen flellen wirt. England und Fran 
zeid miflen das Recht des Eroberer wohl zu würpigen, und 
erden «8 kaum wagen, wegen des Meinen Dänemarls die Welt 
in-®rand zu fleden. Dies weiß Kr. v. Biemark genau und 

jaͤßt fi in feinem Gange um das nordiſche Bließ- auch nicht michr 
aufhalten. 

Wir wiſſen wohl, daß «8 fo leicht nicht iſt, für preußifäje- 
Annehirangen im Norden Propaganda zu täcen; - ir müßten: 

mwenigftiens feine europälfhe Macht zu nennen, der es geniehm: 

wäre, wenn e8 dem fchmalen preußiichen Leibe gelänge, ſich Elwas 
Embonpoint anzufegen. Uber das wird die preußiſche Rott 
nicht hindern, von langer Hand her Ihre Vorbereitungen zu treffen. 

Bon dem Wrad der dänifhen Monardie fönnten ſchliehzlich body 
enige Trümmer an die preußiiche Küfte treiben. Wir Ale miffen, 

mann und mie bie Preußen ind Land gefommen, aber wir glaur 

ke nicht, daß ſchon Jemand zu fogen vermag, mann und wie 

e nun wieder heraus fommen erben, . 


Tagesbericht. 

DOeffentliche Sihung ber Gemeindebevollmachtigten zu 
Würzburg. Wilfäprig wurde beihieden: Das Geſuch bes Ioj. 
Schũũ von Zell um Ueberfietlung®:Erlaubniß! da& des Carl Samuel 
Rofchge. von Sommerhaufen um Annahme auf Gruindbeflg‘ und 
Verleihung der Licens zum Rappenmaden nebſt Verthelichuugs · 
erlaubnitz mit Margaretha Merthau von Detlelbach, das des Kaufe“ 
mannes und Weinhaͤndlerz Simon Scheidt von Kitzingen um 
Ucherfievfungserlaubniß, das des Karl Ebert von Kalte nſoudheim 
um Inſaſſenannahme und Verehefihungserlaubniß mit Regine 
Schön von hier, das des Valentin Ein? von Königehofen um Ver⸗ 
leihung einer Zaperier-Goncejfion nebſt Anyäyfigzmahung. — Ab⸗ 
ſchiägig wurden deſchieden: 4 Geſuche um Inſaſſenannahme und 
Bereheliungserlaubniß, 1 Geſuch um Ueberfieplungserlaubniß und 
1 Hefud um Berleifung einer Sädler:Gonceffion. 

» Für diefe Woche find folgende Öffentliche Sitzungen bei 
dem k. Bezirkögerichte Würzburg anbrraumt: am 28. d. M. 
früh 81, Ar gegen Michael Schieber von hier wegen Diebftahle ; 
um 9 Uhr vie Berufungen des Michael Schnepper von Kitzingen 
und Ftiedrich und Kathatina Mugler von da wegen Ehrenfräntung; 
um 91/, Uhr des Adam Herrmann von bier wegen deßgl.; um 
10 Uhr des Andt. Schmitı von Gnodiſtadt wegen Berunreinigung 
der Drtsfiraße; um 40%/, Uhr des Adam Niegler von Zauber 
veiterßheim wegen flrafbarer Borenthaltung fremder Sachen; um 
41 Uhr de8 Samuel Schroiter u. Conſ. von Biebergau wegen 
Schlägerei und des Marfus Geißenberger von da wegen Bırlegung 
des fremden Geheimniſſes; om 30. do. früh 3 Uhr die Berufang 
de8 Staatsanwaltiafisveriretere am f, Laudgerichte Kitzingen Im 
der Unterfuchung gegen Ignaz Plettinger von dort wegen Uebere 
tretung der Rolizeiftunde und Beleidigung ber Polizeimannſchaft; 
um 81/, Uhr des dalt Baumblait von hier wegen Ehrentränlung; 


* Wechselseitige Ueberlebungs-Genossenschaften 


mit oder ohne . 


Versicherunig der Prämiea-Rückerstattung 
der im Königreich Bayeru Allsrhöchst voncessionirten; 


k.k.privileg. Azienda Assicuratricein Triest, 


(Gegründet im Jahre 1822.) i ) 
Grund-Capital 4 Millionen, Prämien- & Gewinn-Reserve 1 Million österr. Währung. 


Die wechselseitigen Deberlebungs-Genossenschaften haben zum Zwecke eine raschere Vermehrung der Kapi- 
talien zu erzielen, als dies durch audere Geldanlagen möglich ist, was nur dadurch erreichbar ist, dass alle Vor- 
theile der Wechselseitigkeit ganz und ungeschmälert den Mitgliedern zukommen. Die Schlussergebnisse stellen 
sich folgendermassen zusammen: 

a) aus den gemachten Einlagen, 

b) aus den jäbrlichen Zinsen und Zinseszinsen, 

c) aus dem Erbtheile an Kapital und Zinsen, welcher durch das Mbleben von Mitgliedern vor dem 
Schlusstermine einer Ueberlebungs-Genossenschaft dieser letziern als Eizentbum zufällt. Dieser letzte Factor 
kann für die Mitglieder besonders productiv werden, je nachdem die durch Tod Ausscheidenden grüssere Summen 
gezeichnet und längere Zeit hindurch eingezahlt hatten. 

Sind .biernach auch die Resultate aus den Ueberlebungs-Genossenschaften im Voraus nicht ziffermässig bestimm- 
bar, so lässt doch die Währscheinlichkeits-Rechnung sehr günstige Erfolge erwarten, und die von manchen der- 
artigen Instituten veröffentlichten Ergebnisse haben gezeigt, dans. sich die geleisteten Einlagen sogar sechs bis 
schtfach vermehrt haben, besonders bei längerer Genossenschafts-Davcr. 

Es dürften daher 100 Al. jährlich beigetragen mit grosser Wahrscheinlichkeit 

nach 15 Jahren 3,000 bis 5,000 fi 
” 18 ” \ 5,000 ” 7,000 ” 
„ 1 » 7,000 ,„ 10,000 , . 

» dd 10,000 ,„ 1:,000 „ als mindest anzuhoffende Resultate ausweisen. 

Welch praktischen Nutzen diese Ergebnisse in Hinsicht auf Heirathsausstattungen, zur Deckung der Kosten 
eines Ersatzmannes im Falle der Militairstellung ‚ zu einem Geschäftsantritte, und überhaupt für jegliche Versor- 
gung haben, dürfte sohin ohne Weiters klar sein. Auch ermöglicht ein Prämien-Rückerstattungs-Vertrag die Con- 
trabirung eines Darlehens im Falle des Geldbedarfes aus den Fonds der Ueberlebens-Genussenschaften selbst, ohne 
“ dass der Gontrahent sich zu ‚anderweitigen, ihm oft lüstigfallenden Bedingungen verstehen müsste. 

Veitore .Aufschlüsse können erhölt und Versicherungen angemeldet werden bei sämmtlichen anderweitig bekannt 
‚gegebenen ‚Agenten. [2b] 


Aſchaffenburger Actien-Geſellſchaft 


Buntpapier⸗ und Leimfabrikation. 


Die virehrlichen Allionäte werden zur dietjährigen auf 


Dienftag den 24. Mai Nachmittags 4 Uhr 
ordentlichen General-Versammlung 


Tagesordnung. 


9) VTrlediguag der dutch 5 29 ber Statuten für die ordentlichen Generalverfammiungen vorgefehenen. Geſchäftagegenſtaͤnde. 
2) Wadhl eines Verwaltungerath8-Mitgliedes. 

Berüglih der Legitimation zur Stimmberehtigung werden die 55 31—33 der Statuten jur Beachtung empfohlen ; befonder& bie 
Beſtimmung dis Letzteren, daß Stelvertieter ſchriflliche Beglaubigungen -befgen and ſelbſt Nimmbercilgt-fein müflen, infofern 
nicht der Wegfall dieſes Er'orderniſſes in $ 33 ausgeſprochen iſt. 

Aſchaffenburg, 23. April 1864. 


[20] Die Direrction. 


Geſchaͤſts⸗Eroffnung. | 


* Su geehrten hiefigen und auswärtigen Publilum beehre ich mich zur ergebenflen Anzeige zu bringen, daß id am hieſigen 
age ein 


Colonial⸗Waaren⸗, Tabak: u. Cigarren:Gefchäft 


im 2. Difr. Rro. 348, Gihhorrgaffe, neben Hrn. Eifenhändier Sieber, 
erkfinet habe. 


IH werde mid ſtets bemühen, m'r durch gute Waaren, ſowie durch eine retlle und billige Bebieung die Zufriedenheit meiner 
nerehrliben Abnehmer zu erwerben und bitle vehhalb um zahlreichen gütigen Beſuch. 


Würzburg, 20. April 1864, EL ua es —— — 
Wilhelm Lemm.... 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthandlung in VBürzburg. 





anberaumten 


hiermit “ergebehft eingeladen. 











13) 






solennes Preisschiessen 
ſtatt. Beginn jeden Atend um 7 Uhr. 
J NRaͤhere Beſtimmungen im Sciehlofafe, 


Dor Ausschuss. 
Balduaunshofen, Obetamt Meigenthtim. 


Guts Verkauf. 


Die Unterzeichner hat ſich Familien Verkättnife wegen entſchloſſen, iht befthendes 
Borernz Gut mit oder ohne eniſprechende Fahrniß ⸗Dieingabe im Öffentlichen Auffttich zu 
verkaufen und bar’ hizu Tagfahrt auf 
* Donuerſtag den 12. Mat d. J. Morgens 9 Uhr 

immt: 
Das Gut befteht in Gebäuden 
20,8 Rihn., 
ein 2 ſtoͤcliges Wohnhaus von Stein und Holz, in weldemn fi befindet: - 
unten: 
eine Wohn. und Neibenftube, Küche, Braalammer, 2 Ställe u 12-14 Stüd Bieh, 
oben: 
eine größere um eine Meinere Stube, Ithlert Yelzbar, nebſt Küche, 5: Kammern, 
unter Dad: 
2 getämmigs- Frudtböpen. 
98 Rihm Baddofen am Haut. 





34,9 Rıbn.: 
eine Aſſöclige Scheuer mir 3 Barien und 2 Tennen, 
9,3 Rihn.: 
eine a re Hotr mit Hofztage 
0,2% 2 . s 
einen an vie Stallung augebauten Schweinflafl „ E 
1/, Mg. 2,9 Rihn. geiloffenen Hofraum mit Bumpbrunnen, 


BGeldgũ tern 
871/, würtemb. Morgen Aecer, 
3 Härten mit fehr vielen tragbaren Bäumen am Huuß, 


8 ” D 

9,5 ” ” 
4 z = Wald, 
alle in gutem baulichen Stand; vie Aecker eignen ſich zunf Baw aller Fuch gatlungen, 
als Roegen, Walzen, Reipo ıc. 

Die Dejefte lönnen tägli eingelehen werden und die Zahlungs. Bedingungen 
find günftig geſtelli. 

Liebhaber werden eingeladen, 

Watvomannshofen, den 21. April 1864. 


Ra} Eva Margaretha Krämer. 


pr. 25/4. 


 Wiefr uns 





No. 583, 


Sol; Beriteigerung. 


Am Donnerstag ben 28. April I, Is., Vormittags 
9 Uhr beginnend, werden im Stuinhäuferihen: Wiräsyaufe au Bröiangrf 
aus dem dv. Auffſees'ſchen Semmarwalde Mitteldolj: 

10% Fohren Stänme und Bläher, 

301,2 Klafter hartes und weichts Siheit- u. Pfahlholz, 

Sl . drergleichen Sıöd, 

8%, Sunbert Wellew 
Öffentlich verfleigent. 
Bamberg, 23, April 1864. 


Königliche Adminijtration der ımmittelbaren Stiftungen, 
2. Hoffmann, kgl. Adminiſtrator. 
Ein junger Mann ſucht in einem:Golc- kauf Vertang:n balvigft eintreten. Gefällige 


niaima aren ER acuer beſch idenen Un« | Dffürtem unıer Ziffer L. M. beſorgt die 
fmüden eine GommiscStelle.unn-taun-}- Gyp- dir- Blei — - - 





nm 
-THE 

Mittwod, den 27. April.) Ginmatiges 
Gaflipiet- des Frätileh hie Siehle, E 
bayer. Hofſaͤugeria. Fauft. Oper in 5 
Alten von Gounod. Margarethe: Fräulein 
Sophie Stedfe. 

Prelfe der Platze: Fremdenloge 3 fl. 
30 fr. Erſter Rang z fl. 30 fi. Spar 
N. 1 fl. 45 fr. Zweiter Hang I fl 45 f. 
Karten 1. fl. Amphltheater 30 fr. GOallerie 
24 ik. 


Die vergangenen? Sonmtägf: im Aneiger 
aus Verfehen wieberheft angezeigten Feten 
T Süd 


Schleswig-Horftein-Loofe 





‚ find verlauit und fomit der Vertrieb dieſer 


Loosgattung unjerlel® geſchloſſen, was 

hiermit zugleih berichtigend belannt gege⸗ 

ben wird. 

Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Acht helgiſchen Tabak, 
beſonders geeignet; zum: Cigaraett nmaqhta, 
nebſt dazu gehöeigenr Papier win Maſchin⸗ 
chen, empfiehlt 
133) Hermann Schener. 


— — — — — — — — 
Ein —⏑ ⏑— 
requenten Gegend der Stadt 
ih ” Serie en; auch 
ann dafeldft ein gıiter Wiittands 

tisch und fonflige, Beköftigun 
egebeu werden, Nähere Aus: 
mit ertheitt die Expedition d. 

Blattes, [26] 


In dritter Auflage iR fo eben eiſchienen 
und bet uns einartroffen: 


ABC für große Leute, 


Kalender 
für Zeit und Ewigkeit 1864 
don 


Alban Stolz. 
Preis 12 fr., fee Ausgabe 15 fr. 





Stahelſche Bud: u. Kunſthandlu 
in Wür burg. [3e 
Fremden - Anzeiz: 
Bom 25. April, 


(Adler) Güterbock, Gand. med. a. Berlin. 


. Afl.: Epies a. Rombdorf, Rubrberg a Rbeydi, 


Achenboch a. Mainz. Belleshtim a. Bellcohtim. 
Stift a Schweinfurt, 

(Fränt. Hef.) Heller, Fabritk a Alm Eciffert, 
Ingenieur a. Franffınt- Kauf: Then- a Köln, 
mer os Manubeim Mrämer a; Augoburg 

Rronpriny) Dr, Ehremurg. Sofrais; u. Bors 
berger, Pharm., a. Riffingen. dv. Etodhaufen, 
Gebeimeraip mit Bed. a. Arclfen. Fil. v. Joßa 
a. Wieebaden. Niemien, Raum. a. Hamburg. 

(Hotel Rgmer.) Krämer. fat. Sandrichter aus 
— Willi, GSeiſtlicher aus Meſſen⸗ 
aufen, 

{Würtemb. Hof.) Baron von Fechenbach aus 
Loutenbach. Kindler mit Gemoblin, Maler aus 
Düſſeldorf. Mep mit Gemablin, Dollor aus 


Berufungsführer wegen der gegen ihn erhobenen Anklage in eine 
Gelpftrafe von 2 fl. verutiheilt. In der Berufungsiache des Kaſpar 
Schimmer von Aufſtetten wegen Beihärigung des Gemeindeeigen- 
thums unter Abänderung ded Erkenntniſſes Imae ic. Schimmer 
wegen leberirctung felppotigeiticher Vorſchriſten in eine Geldfizafe 
von 3 fl. genommen; endlich auf ergriffene Berufung des Staais- 
anmwalisperiretegs am E Stadtaerichte babier in ver Unterluhung 
gegen Anton Kucenmeifter und Heintich Keſtner von Hier wegen 
Üccödefraudation, jeder derfeiben mit einer Geldſirafe von fünfzig 
Reihsıhalern beahnpet, 


Schwurgeridyis 

- H. Otter — 44 

„” Würzburg, 25, April, (Säluß.) Die Igl. Staayakr, 
börde Hielt vie Anklage im Sınnr ded Berweilungbertenntuifies 
aufreht, während die Vertheidigung darlegie, vaß «8 ſich bier 
eineswege von eiuem Mordverſuch, fondern lediglich vom einer 
Ausſetzung handle, deren fi die Angellagte übrigens auch nur 
bei geminverter Zurechnungsfähigteit, herbeigeführt durch aunen- 
dlidliche Noth, ſchuldig gemacht habe. Die Geſchworenen bejahlen 
auch nur die auf Ausfegung bei geminderter Zurechnungefähigkeit 
gerichteten Pragen, worauf der Schwurgerichtshof die Angellagte 
in eine dreijährige Gefängnißftrafe vermutyeilte. — Staatsanwalt: 
Sr. II. Staatsanwalt Endres; Birtheidiger:. Hr. Rechtsanwalt 


Rottmann. Oeſchworene HH. Bayır (Obmann), "Wöber, Gret; 


Fıöplih, Bünther, Neumann, Linder, Bedroff, Tremer, Hüller, 
Friedtich, Reuß. 
15. Verbandlung. 

* Würzburg, 26. April. Die Anllage richtet ſich heute 
gegen. Friedtich Arneld, 28: Jahre alt, led. Metzgergelellen von 
Laudenbach, tgl. Beirtdamıs; Miltenberg, wegen Verbrechens der 
Köıperverlegung, Derſelbe ift nämlich hiateichend deinzichtigt, übel 
gend auch gefändig, am Sonntag den 31. Ganuar I, I. Abend 
zwiſchen G und 7 Uhr auf der Cyauſſee zwiſchen Aſchaffenburg 
und Obemau nad einem Wortwechſel, welcher zwifchen. ibm und 
fein.n beiden Begleitern einerfeits, dann den drei von Afdaffenr 
burg nach Sulzbach heimlehrenden Bauerndurfchen Namens Geotg 
Körbek, Konrad Körbel und Gg. Anton Weingärıner andererjelts 
Battgefunnen. katte, mit einem in der Rüde herausgeriſſenen Baum- 
Ride vorſätzlich mad wehläwidrig, jedoch ohne vie Adſicht zu. lödlen 
und ohne überkgten Gntihluß einen folostigen Schlag auf: den 
Kopf des Georg Hörkel geführ: zu haben, daß ein. Biuch des 
Schädels am Sceitelbeine_biß durch den Jochbogen des Echläfen- 
beine, dann ein Duerriß der gegen das Keilbein gerichteten Spike 
des Felſentheils des Schläfenbeine entftand, ein eima 5 Koıh 
ſchwereß WBluteztravafat. unter dem Knochentiſſe auf der harten 
Hirnhaut ſich bilvete, weburd der Tod des Georg. Körbel noch in 
der Racht nothwendig und unmittelbar verurfacht wurde. (Sl. |.) 

* Würzburg, 26. April. Gine und heute früh, zugelom ⸗ 
mene und im Haupiblatte enihaltene telegr; Depeſche melden, daß 
beute Morgens 4 Uhr Ihre Lönigk: Hobeit die Painzelfin Luitpole 
In München verſchicden ift. 

$ Würzburg. Bei dem großen Intereffe, das ſich allſeitig 
für. Errichtung eines Brovinzial-Monuments für König Mayimi- 
tian Il. funt gibt, gereicht ed ung zum Vergnügen, da: Bublii 
fum auf die Gompofltion eines firebfamen; einheimiihen sKünftlers 
aufmerlfam zu machen, nämlich auf die von Hm, M. J Schmitt 
bier außgeführe Thoaſllaze für ein zu: eriichlendes Dentmal als 
Stalueite 1Yyz' hoch. Der höchlelige Mouar im Krönungs-:Dmate 
mit Loibeulianz. in gebobener majeftätifher Stellung aufgefaßt, 
legt die, Rechte auf vie Bruft, gleihfam dem Drange feines edlen 
Hetzens folgend, im Frieden feines Volles Bater zu fein, während 
tie Linte das Schwer für unterprüdtes Recht erfaßt; Das: Relief 
im Pledeſſal, Mogen’6 Wahlſpruch: „Breiheit und Geſehmähigleit“ 
Izagend, ibealifirt ben von dem geliebten Landesvaler feinem. Volle 
erhaltenen Brieven, unter welchem fi das Rand zu nie geahniem 
Wohlſſande einporſchwang. — Freunde der Kunft, ſowie Alle, welche 
ein plaſtiſches Werl in feinem eiſten Material, dem Thon, zu 
fehen. Luft tragen, machen wir darauf aufmerljam, daß bie. Star 
tyerte auf einige Tage in dem Alelier des Künflers, Zellerftraße 
No..13 im 1. Stod, dem Bublifum zur allgemeinen Anfiht auf 
geſtellt bleibt, und zwar biß, zum 29. d. Mis. 

Münden, 24. April, Bon Hamburg aus. ergeht: aui’s 
Neue- der Aufeuf zur Unterügung: der armen: Schießwiger. ülle 
deuiſchen Ranpsieute- joßlen- den, ſchönen Gieg. an den: Düypeler 
Schanzen duch Werle- der: Barmherzigkeit feltirn. Im Sundewilt 
bat ver- Krieg zahflofe Wunden geichlagen,. die Trümmer Sonder 


burgs, das nicht erhalten werben fonnte, mahnen zu ſchneller brüs 
derlicher Liebe, Nun gelte es dur diüderliche Handreichung, bie 
Wunden zu heilen, welche der Befteiungskrieg geſchlagen. 

München, 25. April. Bon den 148 Mitgliedern der baver. 
Abgeorpneicnlammer (darunter ſaͤmmiliche 19 Abgeorpneie over 
Dfaly) baten 100 ihre Zuſtimmung zu ver Proisfterflärung der 
tähfligen jmeiten Kammer bereits eingefender; vom ven noch feh- 
lenden ift dieſelbe alsbald zu erwarten, 


., München, 25. April. Das tängf gehegte Projelt ver 
Führung einer Zweigbahn von Winven nad Bergzabern (in ber 
Bat) zut Bobiening.ilt der Magimilionsbahn if feiner Ber- 
wirllichuna in lo fern einen Gceit- gerũdi al n 
bie. ardetene Brojektirumgslonzeifion vom höchſter Stelle erthe ut 
worden ill. 779.3.) 

Kopenhagen, 23. upril. Um 21. hat der König Chriſtian 

Proilamanon and Hrer erlaffen, im welcher geſagt iM, daß 
nad einer Bertheivigung, deren Erinnerung nicht bios wegen der 
Ungleichheit detß Kampfes, ſondern auch wegen des Heldenumidß, 
womit gegen vie Uebermacht gefochten wurde, in ven päleſten 
Zeiten bleiben werde, die Armee aus der Düppeiftellung nach 
Ulſen hade zurũckweichen müfen. Die Prollamation berühel ‚die 
ſchweren Leiden, melde die Entwidiung des Kampfes begleiteten, wmn 
bie umvergeftühen Verluſte, weiche die leg:en Tage hHerbeige 
heprt;-jagr- aber, dieſtiben ſelen nicht vergebens gewefen, ſendern 
würden Frũchte uagen in dem Kampfe, welchen es, (der Köniz) jcht 
gegen Gewalt uud Unrecht führe, und deffen Ziel nie Erin; und 
Unaohängigleit de Vaterlandes je. Der König fließt feine 
Prollamation, indem er der Armee nochmals feinen Danf oue- 
ſpricht und auf ihren aufopfernnen Heldenmuth den Schuß Gottes 
herabflehi. 

Bukarcſt, 24. April. Das M.niſterium verlangt von ver 
Kammer einen Grevit von 8 Milllonen zur Errichtung eins Lagtis 
am Sereth zum Schutz gegen äußere Feinde und macht aus ver 
Bewilligung eine Kadincisfrage, I 

Newyork, 14. April, Der Senut vettagie die Berathung 
des Beſchluſſes des Repraͤſentantenhaufes bezüglich Mexilo's auf 
unbeſtimmte Zei. — Aus Mexito wir berichut, daz die Fran 
zofen gegen Matamoras marſchiten, nachdem fle ben Mexllaniru 
ein lrgreiches Gefecht gelirfett haben. Bor Malamoras find fünf 
franzöfliche Fregaiten. 


Neueſte Nachrichten. 


— Münden, 25. April. Nachdem geſtern aud der Faller]. 
ruſſiſche Geſandie, Hr. v. Gyernom, ſein neues Accredilid St. Maj, 
dem Abnig überreicht hat, find bis auf den päpſtlichen Nuntius 
und den Geſandien von Preußen und Franfreich, weiche hre neuen 
Beglaubigungsidreiben, noch nicht zugeiendet erhielten, fämmtliche 
Bertreter der außwärtigen Höfe dahier auf's Naue arerebitiıt. — 
Betreffa ver an. die Londoner Gonferenz zu richtenden Broteft- 
eillarung lann id Ihnen mittheiten, baß b.reit® 100 Mitgliever 
unjerer 2. Sammer ihre Zufimmungserllärung eingefender haben, 
ſohin nur nod von 48 dieſelbe zw erwarten ſieht. 

Peteröbung, 24 April. Die: heuer erfchienene Deulſche 
Petersd. Big. ſagt: „Weder hat der ruſſiſche General Conſul in 
Buchateſt von dem- Fuͤrſten Kufa-die- Entafjung-des- Minikeriums 
Kogolnuſchano veriangt; noch der Gommandeur: Ber tuſſiſchen Trupr 
pen in Beflarabien den Befehl erhalten, in vie Moldau einzu⸗ 
marſchiten.“ Beide von dem Öfterreihiichen „Wanderer“ gebrachte 
Nachtichten find erfunden, 


Handels= und Börjen=Berichte, 
Krantfurt, 25. April. Abends in der Effellenſozietät war wenig 
Geſchaͤſt. Defterr. Greditaftien 1984-139 bez. 1860er Loofe 8:53, bag. 
zn 681 G. I ð ler Umerifaner 601/4:-60 bez. u. G. 18820 68 
7 u ©. 





Beranswortliher Revaltcur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 


7. April, Nahm. I Uhr: Eolziirih im Bittelsbadger Hof in Aufeuau 
durch die-f. Revierforfiei Aloberg. 
27: und 28, Mpril, früh I Uhr: Holzſttich im Gaſthauſe zu Rohrbrimn 
durch das f, Fotſtamt .‚Stadiprozgelten. ß 
28, April, früb 8 Uhr: Holzſtrich durch die Mal. Hoffpital:Berwaltung. 
Hrüh 8%, Uhr: 3 Gdilistag für die Dupfit im Konkurfe der Catl Winter 
@helcute von Hundsfelb bein R. Landgericht Hammelburg. 
Früb 9: Uprr Forderungsmelbung- an Eienfried mıd Engelbert Dittz von 
coboch beim, Bejitlaaiut Lbernburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Jurzburger Fnzeiger. 








Das Abonnement auf den Anjeiger ber Dienstag, ee —8 — 5* peltge 
AR 116. |träst vieteiiäeztis 36 fx. bier und ‘ poeifpaltige mit 6 fr. und die durdslanı 1864, 
tal. bayer. BoRämtern, | 26. April, Zeile mit 9 fr. berreinet, 

Nut.v. Bambg. No Arantfarı | Babanta: | Ant. ». franff. | Mach Gm Votontbubfebrten nad: 

415 Ram. 48 Rahm, Kipingen, Markıibrelt ... .8 8 Noßbruun, Cffelbach. .6 4b. 
419 Mittags 128 Diittags Zas Rahm, Alpingen, Ktuftadt a / A... m. ‚, Biefeutheid, Reur 

“eb krüb 24— 118 RachteRMergemtbeim AO Nin. ſee.. .. er dh 
2 Morgens | E40 Morgens 0 Abends N Ochfenfart, Aub, Röttingen „3 Rin. Aruſtein. nor a0een ab, 
4108 Piiriags | 154 Mittage . 3 Rahm. NBifhofepeim a/Z., Mosbach, Wertheim, Miltenberg (Hele 
4106 Nichtẽ 4 Boörgens 508 Morgens || Heidelberg. non Rm| delverg) „or c ce... Ab. 
38 Nıdbm. 5 bende 100 Morgend | 1c® Borm. | Dettelbab, Neuſes .....6 Ab, |Uffenbeim, Anstab..... Bun, 


agstalenver: —— — .— Sonnenaufgang: 4 Ubr :50 Min. -- 
‚Gontenuntergang: 7 U 7 Min: — Monbaufgang: 14 Uhr 53 Min. Abbe, 
Honduztermena: 7 Ubt 28 Min. Mora Thertmometter nah Reaumur: 
Miedrigher Stand in der Naht: 4 Gere Wärme Miltag 12 Uhr 26 Grab 
Wärme — Banernregel: Wenn's von Dilern bis Pfi nften Ihön if, 
ſoll die Butter wohlfeil werde, 





Telegramme 
der Reuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depeſchen wurden bereits geftern Abend einem Theile 
unjerer Refer durch eine Egtra-Beilage mitgelheill. 

* Darmftadt, 25. April. Wbgeoronetenlammer: Minifter 
Dalwigk beantwortet eine an ihn gerichtete Zaterpellation dahin, daß 
er den anfänglichen Standpunlt in ber fhlcBwig-holfeinlichen Frage 
fortvauernd gewahrt. habe und auch ferner mit allen Kräften fort» 
wahren werde. 

* Hamburg, 25. April. Aus Kopenhagen, 23. April, wird 
gemeldet: Die Riumung Alſens fei bevorftehend, falls den Banzer- 
fhhiffen ver Schuß der Infel unmöglich fe. Die in Alfen ſtehenden 
Zruppen find größtentheildz jur Verſtärlung des in Rorpjärland 
eoncinirhtten Korps beffimmt, das 30,000 Mann Infanterie farl 
neb;t bedeutender Kavallerie das Vorbringen der Alliitien in Yüts 
land hemmen ſoll. 


Flensburg, 25. April. Rolf Krale und zwei größere 
Dãnenſchiff⸗ kreuzen im Norden des Alſenſundes, einzelne Schüſſe 
an ken Strand abſendend. 

“ Peteröburg, 25. April. Die Sendung des Staatsraths 
Emers als zweiten Bevollmächtigken zur Gonferenz iſt unwahr- 
ſcheinlich. Im Halle vie Konferenz ad hoc zum AllgemeinKon» 
greß ermeitert werde, geht Füeſt Goriſchatoff nach London. 


Politiſche Nundſchanu. 


Die Einnahme von Düppel iſt der Königin von England 
beſonders tief zu Herzen gegangen. Schon im Ganıen bat der 
deuiſch · daͤniſche Streit eine tirfe Berfliimmung in ber hoben Frau 
erzeugi, ter fie fid fo gerne in irgent einer Weife enifchlagen 
hätte. Ihre ältefte Tochtet ift Kronprinzeifia vor Preußen, ihr 
ältefter Sohn, der Zhronerbe von England, iſt Batte einer Tochter 
des Königs von Dinmarl, Nach welcher Seite ſich das Mut 
terherz neigt, finder es Widerſtand und wird verletzt durch bie 
Neigungen der eigenen Kinder, Die Königin Biltoria, der Prinz 
non Walch neigen fi zu den Dänen, wähtend die Ältefle Lader 
der Königin als Gattin des Aronpringen von Preußen dem neuen 
Vaterlande zugeihun bleiben muß. Die Liebe für ihre Kinder 
bat der Königin von Gngand bittere Früchte eingetragen und 
einen Conflilt in ihrer Familie erzeugt, der wohl ſchwerlich durch 
ben Friedendſchluß zwiſchen Preußen und Dänematk gehoben 
werden wird. Bet dieſet Sachlage iſt es daher auch erllärlich, 
daß tie König'n Victor!'a tem Vater ihres Schwitge. ſohnes, dem 
König voa Preußen, noch feine Glüdwünſche zum Siege bei 
Düppel dargebracht. Es If fonderbar, daß dies von Seite ber 
Eieger auch nur erwartet wird. 


Mad die Königin von England unterlaffen, «hat der Kalſer 
von Franireih in zuvorlommendſter Weile gethan. „Ich bin 
überzeugt,” ſagt Napolcon in feinem Grahliationsfchreiben, „daß 
Monarchen und Länder, Seren Völler von gleihemStteben erfüdt, 
deren Armeen glei rüchtig find, die Beftimmung Haben, in Frieden 
und Freundſchaft zufammen zu geben“, md mitunter vie Meinen 
—— in ſich aufzunehmen, wäre hier noch ergänzend hinzuzu - 


gen. 

Wie ſchon geſtern angedeutet, hat ver Sieg bei Düppel eine 
neue Sitnation geſchaffen und in den Preußen ſelbſt das Gelüſte 
nad ben ſteritigen Herzergihuümern rege gemacht. Die Konferenien 
werben daher ſchwerlich mit dem alten Apparate eröfinet werden 
tönen, Frankreich und England felbft ſcheinen mehr nachgeben 
zu wolle, als dies wahrfheinlich in Ihren Abſichten lag. Und 
wenn es ihnen 'ernflih um den Frieden zu ſhun if, werden fie 
an Deulſchland und fpejiell an Preußen wohl auch größere Kon» 
seffionen machen müſſen. 


— —— — —J — — — —ñ— —— — — —⸗ 
Tagesbericht. 


Erledigt: die Stelle eines Bezirlgarzies 2. Klaſſe zu Amor» 
bad im Bejitlgamte Miltenberg; Bewerbungstermin 14 Tage; 
ferner die proteſt. Pfarrei Thierdheim, im Defanatspifrifte Wun« 
flevel; reiner Pfarterirag 1281 fl. 3 kr.; die Zie prot. Wfarrflelle 
in Wunflevei; reiner Blarrerirag 754 fl. 331/, fe. Bemwerbungs- 
termin 6 Wochen beim k. proteft. Gonfiftoriun Bayreuth. 

(Agenturen) Als Agenten wurben beſtätigt: 1) für bie 
Feuerverſicherungs · Befellichaft der bayet. Hypothelen · und Wechſel⸗ 
bank: der Gerichtodienersgehilfe Ich. Adam Heeg zu Bergtothen · 
fels an Stille des feitherigen veiſtotbenen Agenten Bayil für den 
Umfana der f. Beislämter Lohr und Wihaffenburg; ferner ver 
Landgeritsichreiber Zafıpd Engletih zu Rothenbuch neben dem 
feitherigen Agenten jür ben Umfang des J. Bezirlsamis Aſchaffen⸗ 
burg; 2) für die Feuerverſicherungs · Geſellſchaft. Deuiſche: Vhoͤnir“: 
der Steinhauer Jalob Manger in Faulbach für ben Umfang des 
Bezirleamis Marktheidenfeld; 3) für die Feuerverſicherungs · Geſell⸗ 
ſchaſt „Gelonia“: der Kaufmann Leo Branfenberger zu Moͤnchbetg 
für ven Umfang tes f. Bezicliamis Obernburz. 


* Durd die in Öffentlicher Sitzung des k. Bezitksgerichts 
Würzburg am 18. und 20. de. Ms, verlündeten Gıtenntniffe 
wurden: Jſaal Höhberger von Hüttenbrim und Ephraim Gifen« 
mann von Marltbreit wegen Beiuruge u je Amonatlicher und 
Alegander Schraut von Rimvar wegen Berläumbung zu 1dlägiger 
Gelängnifftiafe verurtheift; dagegen Magdalena Mauber von hier 
don der gegen fle erhobenen Anihuldigung des Diekflah18 freige - 
ſprochen. Berner wurde im Öffentlicher Sitzung dieſes Gerichts ni8 
I. Inſtauz vom 23. d. Mis. vie Berufung des Adam Hırzog 
von Kaſt / wegen Eigenthumsbeſchädigung verworfen ; degtgen Math. 
Hofmann von Gnodiſtadt wegen Uebertrelung firaenpofigeificher 
Vorſchriften und Franz Hoſmann von Limbahshof wegen Felde 
fetveld freigeſprochen; in ver -Berufungsiadhe des Andreas Fijchtr 
von Vreſſelaheim wegen lörpeilicher Mißhandſung ver Schultaus- 
ſptuch Imao Heflätigt, der Strafausfprud jedoch abgeändert und 


Ro. 7540.) pr. 13/4, 


Bekanntmachung. 

In der Schulvenfache des Adlerwirthes Mihael Uquilin Staab von Unterlei- 
nach wurde mit Verfügung vom 26. Februar v. J. über dad Gefammtvermögen bed- 
felben der Concurs erkannt. J 

Es werden daher die geſetzlichen Ediltstage, nämlich: 

4) zur Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 11. Mai l. %., 
2) zur Vorbringung der Einreven gegen die angemeldeten Borderungen auf 
Mittwoch den 18. Juni I. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replit auf 
Mittwoch den 6. Zuli I. J., 
tann für die Duplil auf 
jedesmal früäb 9 Uhr im diesgerichtlichen Gejchäftszimmer Ar. 17 
anberaumt, wozu ſämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Undrohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis zum 
erften Edikisiage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Einreihung eined ſchrifllichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ven Ausſchluß von der gegenwärtigen Soncurd-Mafle, 
ſowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu ven 
übrigen Gviktstagen einfommt, den Ausſchluß mit den an jolden vorzunehmenden Hand« 
lungen zu gewärtigen hat, 

Auswärtige Gläubiger Haben bis zum erflen Ediltstage Snfinuatione-Mandatare 
um fo gewifler vahier zu befeflen, als außerbem bie an fie zu erlafienden Berfügun- 
gen am Gerichtäbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Eiwas von dem Gemeinſchuldner 
in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeſordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagleitung beziehungsmweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur au 
Gerihtshanden abzuliefern reip. einzubezahlen. 

Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, daß laut bes vom f. Notar Brenner dabier 
vorgelegten Inventur-Protofolld ber Werth des Gefammtmobiliard, welchem jedoch größ- 
tenheils Eigenthumsrechte geltend gemacht werben, 599 fl. 43 fr. beträgt, dad Immo- 
diltarvermögen auf 12075 fl. gemerthet ift, und endlich ber! Gemeinſchuldner Außen- 
fände im Betrage zu 1203 fl. zu haben vorgibt, während bie bis jegt befannten Baj- 
ven ohne Einrehnung der Zinfen die Summe von 16248 fl. 25%/, fr. entziffern. 

Würzburg, am 29. März 1864. 


Königl. Bayer. Bezirks · Gericht. 
Fritſcher ðv. Get.Rath— 


Bekanntmachung. 


Im Exelutlonswege verſteigere ih in Folge gerichtlichen Auftrags wiederholt am 
Montag, den 9. Mai d. Z., Mittags 2 Ubr 

auf dem Rathhauſe zu Hridingsfeld das an ber Kaupifiraße gelegene Wohnhaus Nro. 
405 mit Umgiiff in der Stadt Heidingsfeld, amf meldem bisher die Bäderei außgeübt 
wurde und welches früher dem A. Wiümy dortſelbſt gehörig auf 4500 fl. geihägt iR, 
gegen Baarzahlung nah Maßgabe der einfchlägigen Beftimmungen ber Prozeßnovelle vom 
Sabre 1837 und des Hypothekengeſetzeb. 

Würzburg, am 24. April 1864. 

Grimm, t. Notar. 


v. Graitsheim. 





Rt. 390, 






Stammbolzveriteigerung zu Nienek. 


N Da der Stammbolzverfrih vom 19. April 1. 38, die kurafelamtliche 
ES Genehmigung nicht erhalten hat, weil bei den meiften Stämmen, welche fi 
zu vorzügliden Holländern eignen, die Tage nicht Überboten worden if, fo 
wird fämmtlihes Stammholz au 300 Eihenabfhnitten nohmald am 
Mittwoch, den 4. Mai I. Is., früb 9 Uhr 
anfangend auf dem Nathhaufe zu Rieneck öffentlich verfteigert. 
Niened, den 22. April 1864. = 


Die Gemeinde-VBerwaltung. 
Schmitt, Borfanv. 


Kranken und Zeidenden, 


wie auch allen Familien, die fi portofrei an mich wenden, wird ufentgeltlih und 
franco, mit vermehrten Atteften erſchienene Broſchüte des Dr. le Roi, DOberfanitäte- 
rath, vormaliger Leibaczt des Königs der Franzoſen Louis Philipp, Mitglied der Ala- 
demie, Großoffizier der Ehrenlegion zc,, von mir zugeſandt. Die einzig wahre Natur— 
beilfraft der Kräuter ober raſch und ficher zu erlangende Hülfe für innere und äußerliche 


Krankheiten jeber Urt 
Apotheker C. W. L. W 


in Braunfchweig. 


[Ab] 


Drud und Berlag ver Staheriden Bud- und Aunphanblung ia 


Bon 
Nierig deutſchem Volkska⸗ 


Tender für 1864, 
enthaltend eine Reihe von intereflanten 
Erzählungen, NRätbfeln ıc., 26 


Solzfänitt-Illufrationen und 1 
Stahlſtich, 

haben wir noch einige Exemplare vorräthig 

und geben dieſelben, ſoweit der Vortath 

reiht, flatt 36 Pr. zn dem billigen 

Preiſe von 


: 4 Er. pro Eremplar 
ab, 
Stahel'ſche — & Kunftbandlung 


in Würzburz. 





pr. 23/4 
Kreuz 
Freitag, den 6. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeinbehaufe gu Stelten unter ven bei der Ber 


den Bedingungen abermals verfleigert. 


ſteigerung befannt zu gebın- 


Bekanntmachung. 
Suberti, !. Notar. 


Im Konkurfe ver Margarethe Mehling Witwe von Stetten werben im uf 
trage des k. Bezirlogerichts Lohr durch den unterfertigten f. Notar die nachſtehenden in 


ber Gieuergemeinde Stelten gelegenen Grundſtücke: 
85881/, — 6N4 Dezimalen Ader am Haßlarer 


3809 — 208 Desimalen Ader an der Baint, 


PhaNr. 759 — 61 Dezimalen Wiefe an der Efchenau, 


 Rarlfabdt, den 16. Apiil 18864. 





In ver Stabel’ihen Bud: und Kunf- 
handlung in Würzburg iſt foeben einge» 
iroffen : 

Löffler, goldene Schatztammer. General- 

Recept » Lexllon für Land- und Haus 

wirthſchaft, Künfte, Gewerbe und Hand⸗ 
werle. 4. u. 2, Heft a 18 kr. 
Pinkert, ver Roih- ober Bravanter« 

Klee (Kopfliee) in feiner vortheihaften 

Kultur. Emte und Benugung 54 „ 
Rudolph, pralt. Handbuch für ven 

Unterriht in deuiſchen Stifübungen. 

11. abih. 2. Aufl. 1 fl. 80, 
Schnell, die Beihränfung bes Schul - 

unterricht3 auf bie Bormittagszeit 54 „ 
— zur Pädagogit ber That. Bralt. 

Bunkted. Erziehung u, Bildung 1fl.48 „ 
Schuchardt, orientalifche Reiſebilder. 

1. Heft 27. 
Berger, Ulrih von Hutten. 

Traucrfpiel in 5 Alleu - 
Kellner, Aufgaben zu Uebungen im 

höheren ſchriftlichen Gedankenausdrucke 

für weibliche Bildungsanſtalten 30 „ 
Adrefibuch des Hantels-, Fabrit- u. 
Bewerbeftandes d. Königreichs Bayern, 
7. Au 3 fl. 30 


" 


ug 


Beilage zum Würzburger: Anzeiger Niro. 115. 


Verpachtung. 

Am 1. Mai 1864 endet die Hjährige Pachtzeit der der Stabt Ebern gehörigen 
blauen Thongrube im Haßwalde zunächſt Kirchlauter. Die Öffentlihe Wiederverpachtung 
verfelben auf weitere 6 Jahre an den Meifbietenden findet am SO, April 1864 
Bormittagd 10 Uhr nad Bekanntgabe der Pachtbebingungen auf dem Rathhaufe 
dahier ftatt, wozu eingeladen wird, 

Das Ergebniß diefer Grube, unter dem Stamen: „Blauer oder Kirchlauterer 

Thon“ feiner ausgezeichneten Dualität wegen belannt, beſteht aus Kiefel- und Thonerbe, 
welchen ganz wenig Eifenogyd, meniger noch Kallerde und organifhe, die graublaue 
Farbe bedingenden Ueberrefte beigemijcht find. - Derfelbe gehört zu den ſchwer ſchmelz⸗ 
baren fi weiß brennenden Thonen und If ein Ausläufer des in der Nähe befinvlichen 
ſchwarzen Thonlagers, aus welchem letzteren die dauerhaften Schmelzbäfen und feuerfeften 
Dienfteine der Glashütte Schleihach gefertiget werben, 
»  Diefer blaue Ehon, gemifcht mit geringeren, leichter flüffigen Thonſorten, liefert 
nicht nur ausgezeichnetes. weit und breit befanntes ZTöpfergefchirr, fondern iſt auch zu 
ten meiften fonfligen Thonfabrifaten brauchbar, und daher feit den älteften Zeiten als 
Hanbelsartitel in Nähe und Werne befannt und beliebt. 

Dabei wird bemerft, daß der Maipfluß, auf welchem bisher der blaue Thon 
meiftens verfendet wurde, und vie Bahnſtalion Ebelsbah faum 2 Stunden von ber 
Grube entfernt find, und daß vorausfigtlih noch in diefem Jahre eine Straße von 
Rentweinsporf über Kirchlauter nad genannter Bahnſtation Ebelsbach in Angriff 
senommen und dadurch der Transport beträchtlich billiger werben wird, 


Ebern, ven 19. April 1864, 
Der Stadtmagijtrat. 
[2a] Schmidt, Bürgermft. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltli höherer Genehmigung wird bei der gl. Militär » Lofal » Verpflegs- 

Commiſſion dahier 

Montag den 2. Mai cur. Vormittags 10 Uhr 
die Beifuhr der aus dem gl. Revier Rothenbuch zu beziehenven 400 Klafter Buchen⸗ 
ſcheitholz im. Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an ben Wenigftnehmenden 
in Allord gegeben. . j 

Diejenigen, welche Luft haben, ‚hierauf fubmittiren zu. wollen, haben ihre fchrift- 

lichen Angebote unter der Aufichrift: 
„Submilfion für die Holzbeifuhr der Gamifon Würzburg” 
längitens bis 
Sonntag ben 1. Mai I, Is. Abends. 6 Uhr 
verfiegelt der kgl. Stadt- und Feftungs-Gommandanıfhaft dahier franco zu Überfenden, 
indem fpäter einbeförberte oder mangelhafte Anerbieten unberüdficytiget bleiben. 

Die desfallfigen Bedingungen lönnen im Bureau der kgl. Miliär-Lokal-Berpflegs- 
Sommiffien, wie aud bei den fgl. Bezirlsämtern Lohr und Gemünden eingefehen 
werben. 

Würzburg, den 20. April 1864. [2a] 


pr. 6/4. 
* . x 
Zwangsverfteigerung. | 
Im Wege der Hilfovollſtredung verfteigert der Unterzeichnete zufolge gerichtlichen 
Auftrages am - 
Monteg den 6. Juni d. J. Rerbmitiags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Wernfeld das dortige, dem Georg Schmitt gehörige obere 
Wirthohaus zum goldenen Löwen sub. Haus:No. 72, Blan-No. 58a mit Stallungen, 
Scheuer, Wafh- und Katterhaus, Schweinfälen und Hofraum zu 0,236 Zagiverl, 
geihägt aui 4000 fi., ſodann Plan-No. 58b Gemüsgarten bei der Wern hinter ber 
Scheuer zu 0,020 Tgwk., geihägt auf 50 fl. und Plan · No. 87 Gemüsgarten allda 
zu 0,058 Tgwl, gefhägt auf 100 fl., nah Maßgabe des $ 64 des Hyp. Gef. und 
ver F55 98—102 der Proceßnovelle von 1837 gegen baare Zehlung unter den am 
Strihtermine weiter befannt zu machenden Bedingungen, wozu Steigerungsfuftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß bis dahin tie nähere Beihreibung der Sttichs - 
objelte jederzeit im Amtszimmer des Unterzeichneten eingejehen werden Tann, 
Gemünden, den 5. April 1864. 
Be) Heinbard, tgl. Notar. 


Photographische Portraits 


Sr. Mojetät König Ludwig HE. find in Auswahl wieder eingetroffen, im 
Preife von a 2 fl. 30 fr, 2 fl, 1 fl, 36 Ir. und 30 fr. 

——— = Höchffeligen König Max und ver Königin Marie a A fl, 1 fl, 
36 fr. 


Auch die Portraits von Prinz Otto und König Ludwig E. find wieder vorräthig. 
(37 Stahel'ſche Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 


Mi 


Ein neugebaute® Hans von 


ei erſorderlichen Bequemlickeiten, 


au I 


Shore, 


Br FF | weger 
vermiethen. Näheres bei 
Diem. 

23 

u 
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Gaſtwirths von Poppenlauer, 


Dienſtag den 10. Mai d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


Bekanntmachung. 


Das Geſammtweſen des Johann Georg Neun, 
penlauer verfleigert und erfolgt fofort der Zuſchlag. 


Dasſelbe befteht auf einem an ber 


Zuſtande befindlichen Mohnhaufe mit re 
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Haupiſtraße liegenden und in gutem baulichen 


derei ausgeübt wurde, dann in 


aler Gaſtwirthſchaftsgerechtigleit mit Nebenge- 


bäuden, in weldhem bisher die Gaſtwirthſchaft und Bä 


einigen Morgen Grundftüden. 


u 28 6 Zimmern, Küche und allen 
lan 
a7 


| nebft Garten vor dem Menn- 


iſt ſogleich zu 
Conditor C. 
[de] 


t in drei gleichen unverzinslihen Martini- 


brigen Strichsbedingungen werben an ber 


Zeißner, l. Notar. 


Die Zahlung des Strichſchillings 


1864 mit 1866 zu erfolgen, bie 
Münnerftadt, ven 15. April 1864, 


Tagfahrt befannt gegeben, 


Ale Buchhandlungen gebenfrigen 


t, 


Vollſtaͤndig in 6 Heften (jedes 64 Seiten) zu 14 Ir, erfheint im 
Verlag von Schuberth u. Eo. 
J. Schuberth's Meines muſikaliſches Converjations-Lerikon 
enthaltend das Wichtigſte aus der Muſilwiſſenſchaft, Biographieen aller berühmten 


Belhreibung aller Inſtrumente und Etllärung der Fremd⸗- und Kunſtwörter. 
Diefe neue Auflage umfaßt weit über 5000 Artikel; und dient in dieſer Reichhal 


Componiſten, Birtuofen und Dilettanten, mufitalifcher Schriftfteller und Inſtrumentenmache 


Mufiter 


vom Fach, welcher feine umfangreihen Werle anfchaffen mag, als ein bequemed Nach 


tigkeit nicht nur Mufiffreunden als ein treffliches Lehrbuch, fondern ift auch dem 
ſchlagebuch unentbehrlich. 


g 


in Würzburg, 


Probeheft vorräthig in ber 


Stabeliihen Buch⸗ und Kunftyandlun 


Zur feichtern Anſchaffung erſcheint monatlich ein Heft. 


auf 6 Exemplare das 7. frei. 


Befanıtmachung. 


Die der tönigl. bayerifhen Bank gehörige Oelmühle bei Odienfurt a/M. fammt Wohngebäude, Raffinerie , Maſchinen ⸗ 


haus, Bütiner- und Sähreinerwerlflätten, Del- und Brut imagazine, 


Stiurr und Stalung, fowie ca. 19 Tagwerk dabei befind!iche 


Srumpfüde, befichend aus Wieſen, Feld, Baumland und Weinbetg, foll, da ter feitherige Baht am 30. Juni viefew Jahres zu 


Ende geht, verkauft, eventuell wieder auf mehrere Jahre verpachtet werden. 


Die Mühle, welche in einem ver fruchtbarſten Bauen Unterfrantens in nädfter Nähe der Maines, fowie ver Eifenbahnftatton 


Döfenfurt gelegen iſt, bat 5 Delgänge und eine Wafferfraft von durchſchnit!lich 7. Cub.“ 


Waſſer bei 31,5° Gefaͤlle. — Sämmtliche 


Sebaude find gidßßtentheils maſſiv in Stein ausgeführt und befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande; ſie bedecden incl. des Hofes 
eine Yedenfläe von 0,71 Decim. und da die dazu gehörigen Grunpflüde fid in unmittelbarer Nähe der Mühle befinden, fo kann 
jede bauliche Veränderung behufs Einrichtung eines andern Fabrilbetriebes ohne Beläfligung eines Nachbarn ausgeführt werben. 
Kıofpefte liegen zur Einſicht bei der tönigl. bayer. Bank Nürnberg, fowie bei fämmtlichen königl. Filialbanten auf. 
Wegen Stellung von Kauis- eventuell Pachtofferten beliebe man ſich an bie unterfertigte 8, Bilialbant zu wenden, welche die 


vesfalfigen Anträge bis zum 1. Zunt dv. 9. entgegennehmen wird. 


Würzburg am 11. April 1864. — 
Königl. Filial-Bank. 
J. Lederer. 


Raucher und Tabakkenner 


mache ich hiedurch auf mein wohl aſſortirtes bedeutendes Lager 
von ächten, gut abgelagertenf 
importirten und imitirten Havana, ſowie Bremer 
und Bamburger Eigarren 
unter Zufiherung billigſt geftellter Preiſe aufmerkſam. 
Ph. V. Lesch. 
\ Hofitraße. 


— — — — —— — 
Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Kleiderſtoffe, gewirfte 
und earrirte Long⸗Chaͤles und Tücher, ueberwürfe, 
Ähᷣaletots und Mautillen, abgepaßte Unterröcke und 
unterrock⸗Stoffe, halte in reichhaltigſter Auswahl em⸗ 
pfohlen. 


—* Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


Kafpar Wirth aus Zellingen und feine Ehefrau Kunigunda, eine geborne Hof- 
mann aus Wilanzheim, nun Gaftwirths-Eheleute in Dettelbah, haben durch Bertrag 
vom Heutigen in‘ ihrer Ehe die Errungenfdaftd- und Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, 
was biemit zur Offenlunde gebracht witd. 

Dettelbad, den 49. April 1864. 

Auguſt Neuß, t. Notar. 


Abſchrift. 


Das lönigl. Landgericht Gerolzhofen hat — als Strafgericht erſter Inſtanz in 
Uebertretungdfahen — in feiner öffentlichen Sigung vom 6. April 1864, wobei zugegen 
waren: der I. Randıichter Rehm, der Vertreter der Staatsanwaltſchaft: Aumüller, der 
Getichtoſchreiber Heufinger, folgendes Uriheil erlaſſen: 

Urtbeil Ziffer 142, 
betreffend die Beihulbigung gegen Michcel Markert von Unterfpiegheim wegen Ehrenkränlung. 

Nah Anfiht und BVerlefung ver Unzeige, erflattet burd den Rechlkconcipienten 
Dr. Stapf zu Schweinfurt vom 21. Februar 1864, wonach dem Belhuldigten zur Laft 
gelegt wird, den Schullchrer Balıhafar Buhl zu Unterfpiesheim an der Ehre gelränft 
zu haben, nad Anfiht und Verlefung der Unzeige des Gerihtöboten über bie dem Be- 
ſchuidigten unterm 22. März 1864 gehörig zugeftellte Borladung, nad) Bernehmung ber 
in der heutigen Sigung erſchienenen Zeugen, nad Anhörung des Vertreters ber Staald- 
anmaltf&aft in feinem Antrage und des erfhienenen Beſchuldigten in der Vertheidigung, 
in der Erwägung, daß sc. ıc. . 

Aus diefen Gründen erfennt das f. Landgericht den Beſchuldigten Michel Markert 
‘von Unterfpicsheim der Ehrenlränkung an Balthafar Buhl von dort, verübt am 5. 
Februar d. 38., für ſchuldig und verurtheilt ſonach denfelben in eine Geldbuße von 
zehn Oulden, ſowie zur Tragung der Koften des Berfahrens. 

Der Tenor des vorflehenden Urtheils ift in dem Würzburger Anzeiger einzurüden. 

Alfo geuripeilt in Anwendung des Urt, 262 und 266 des Strafgefegbudı® und 
Art. 62 des Einführ.-Gefeges hiezu und verkündet im Öffentlicher Sigung zu Geroly 
hofen den 6. April 1864. 





94. Nehm. 


13] 
f. 12000 


werden auf ein Haus in der Stadt, erfler 
Hypothek, gegen boppelte Sicherheit; geſucht. 


Naͤheres bei 
Seh. Brehm. 


Neue Bücher 


ſotben eingetroffen in der Stahel’fhen Buch⸗ 
und Runfbandlung in Würzburg: 
Dentfches Skizzenbuch over die 
Chronit und die Sitten des Kau- 
fes 1f. 12 ir 
Boman. Das Befjemen in Schweden 
in feiner jegigen Prazis A fl. 12 ir. 
Mfifter, ver norbamerifaniiche Unabhängig- 
teua-Srieg. 1. Bo. 2f.24 tt. 
Seelig, die Stuatsbehörde kei den Stadt- 
gerichten 11.12 krt. 
Schuchardt, orientatifhe Reifebilver 2, 
Heft 27 ke. 
Mable, Geſchichte des orientalifhen Al- 
terthums von den älteften Zeiten bis 
auf vie Berferkriege if. 21. 
Noenne, das Staatsrecht der preußifchen 
Monarbie. 1. Br. 1. Abth. 3fl. 36 fr. 
Lamy, Renan’s „Leben Jeſu“ vor dem 
Richterſtuhle der Kritik 36 fr. 
Bremer, Geſchichte Schleswig · Holfteins 
bis aum Jahre 1848. _3 fl. 54 fr 
Zaflalle, Her Bajliat- Säuige von 
Deligfh der blonomiſche Yullan ober: 
Gapital und Arbeit Ufl. 48 fr. 
rankl, Ahnenbilver 54 fe. 
äbler, Wittelind. Gin Heldengedicht 
in 10 Gefängen 54 fr. 
Möoßler, tehn. Hilfe und Handbuch. 
Zum Gebraude für Ingenieure, Archi- 
telten ıc. 4 fl. 48 fr. 








6 Mann gute Maurergefels 
len finden bei gutem Lohn bauernde 
Beſchaͤſtigung bei 

M. Hoffmann, 
Marrer- und Steinmegmeifter 


[26] in Caſtell. 





Turs vet Geidſorten. 
Nm 24. April. 

Piſtolen 9 fl. 401y—Altyı ir. 
Viſtolen preufticge 9 fl. 561/e- 571 I. 
Holländ. 10-fl.«Städe 9 fl. 48% 49%, Fr. 
Rand Dukaten 5 FL 8184. I. 
20: granfeuftüde 9. 221, —231/, fr. 
Engl. Sovereigns 14 fl. 45-49 fr. 
Preuß. Kaffenanweiſungen 1 fl. 451/458, fe. 
Dolars in Golb 2 fl. 261,274. 
Hoch. Eilder per Zollpfd. 52 fi. 15-45 ir. 
Gold per Zolpfd. 803—808 fl. — tr, 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


I Ta ifche Depef Southampton, 22. April. 
Das tan Capl. H. Weffeld, welches 
am 9. April von Nımyorf abgegangen mar, iſt geſtern Abend 
10 Uhr nad einer Reife von 11 Tagen worlbehalten unmeit Comes 
eingeiroffen uno hat um 124/, Uhr Nachts die Reife nach Bremen 
fortgefeßt. Dasielbe bringt außer der neueften Voſt 171 Baffagiere, 
volle Ladung und für 49,000 Dollars Eontanten. Die „Amerifa" 
Batte auf ver ganzen Reife geyen deitigen Oftwind. zu tämpfen, 
Miigetheilt vurb Karl Sieber, Generalagent in Würzburg. 
Berauiwortliber Revalteur: r. Maaner, 


Dienftag den 26. April wir vaıs Mainbad ver Unterjeihneren im 
5. Difte. eröffnet. Nedſt ven gewöhnlichen Falten und warmen Mainwafler: Bädern 
werden auch alle Arten mebicinifche Bäder bereitet. ÄAbonnements Farten 
find in der Bavanflatt felbft und bei Hin. Shäflein aui ver Mainbrüde zu be 


tommen. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


B. Dötsch. 


Nächiten Mittwoch und Donnerftag bleibt 
mein Laden gefchlofien. 





‚ dienste meiner seligen Frau 


' erstattet herzinnigen Dank 





— Akademikern unſer 





DANKSAGUNG. 0 


Für die Theilnahme bei der Beerdigung und Jem Trauergöttes- | 


Josephine, geb, Kohlhaas, 


Stadtprozelten, den 19. April 1864. 
Schlicht, k. Forstamtsaktuar. 





Deim Beginn des Sommerfemefters empfehlen wir ben 
Zuger bon 


S. Roſenthal. 









Eompendien und 


ebrbüchern, jowohl gebunden als ungebunden. Auch unfer 
antiquarifches Lager bringen wir dabei in Erinnerung. 


(82) 





Staherl’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg, 


Bekanntmachung. 


De Dienftag den 3. Mai 
a ben im biefigen Gemeindewalde Alteröberg 
11 Gihen-Abinitte, 15 bis 20 Fol mittleren 
“a Durchmeſſer, 
- Bffemtlich verſteigert und Strichsliebhaber höflichſt eingeladen, 


* Helmſtadt am 19. April 1864. 


Mittags 1 Uhr mwer- 


Die Gemeindeverwaltung. 
Martin, Borfeber. 


Kremben = Anzeige. 
Rom 24, April, 

Adler.) Hüb, Generalmajor a. Münden 
d. Grundheri, Oberlt. u. Adjutant a. Münden. 
dv. Lettenborn, Praftifant a. Bergtheim. Haafen⸗ 
famp, Kaufmann a Beviges. 

(Fränt. Hof.) Lippert uebſt Tochter, Appell. 
Natt a. Sulzfeld Schmitt nebft Krau, Oekonom 
8 Bibelrieth. Knecht, Kauſmann aus Wert: 

m. 
re ) Barthelemy, Rentner a. Aſbach- 
of Rfl: Foͤrfiner a. Chemnitz, Bierbrauer a. 
enbach, H Gahn a. yamburg. Könele aus 


ig. 
We Rügmer) Weiß, Miniſterialrath aus 
Münden. Freiherr d Erailsheim m. Familie, 
8 a. Burgbernheim. Gerber, Ingenieur 
a. Mainz. 
ürtemb. Hof) Graf von Kakoſchline, Kam. 
—8 Sr, t. Hoheit des Sofitefen Ritos 





laus v. Rußtand von Peleroburg af. Müller 


a. Stuttgart, Rheins a. Naf. 








Zwei Paar Doppelihüren mit Xäden 
und enfter, Rart befhlagen und mit gue 
ten Schlöffern verſehen, find billig zu 
verfaufen. Näheres im 11. Dife. No. 357, 
Eihhorngaffe. 

Im Ulmerbof, 2. Difte. Nro. 176, ift 
eine Wohnung von 4 tapgjirten und 
ladirten Zimmern nebft erforderlichen Zuge- 
börungen auf ven 1. Auguſt d. IS. zu 
bermietben. Das Nähere im Bürgerfpital- 
Rentamt. 


Getraute. 
FM ber Parrfirde St. Gertraud: 
‚Georg Adam Borfi mit Glifabetba Maria 
Meisner, 
Ju der protefl. Küche: 
Johann Wolfgang Dauner, Mebaer u. Wurſt · 


ler babier, mit Maria Barbara Dauntt von 


Scrimenkein. 






Terminkalender. 


25. April, früh 8 Uhr, yorberungsmeldimg an ben Nachlaß des im Julius» 
Holpits zu Würzburg verlebten ledigen Schneidergefellen 
ven Untereifenbeim beim k. Landgericht Bolfach. 


Frũb 8 Uhr: Morderungsmelbung an den Nachlak des Bittwers I. & 
Studer von Gernach bein: Aal. Landgericht Voltach. 


üb 9 Uhr: Forbderungamelbung an Elifab. Lang von Haufen beim 
il Bezitlaamt Obernburg. s vom 


Früh 9 Ubr: Forderungsmelbung 
von Beitsböhheim beim f. Notar Seuffert bier. 


Joh. Stahl 


an den Nachlaß der Wittive Müller 


In der Stahel'ſchen Bud» u. Kun: 
handlung in Würzburg if forben einge» 
troffen: 


Maximilian II, 


König von Bahern. 
Stein Leben, Wirfen und Tod. 


Ein Denkmal 
für das bayerische Volk ,' 
aus gebrudten Duellen zuſammengeſtellt, 
mit einem vanfbaren Rädblide auf 298 
16 jährige ſegendreiche Wirken des under 
geßlichen Landebvaters. 
Preis broſch. 9 
Der Reinertrag wird der au errichienden 
Marimiltansfiftung zugewieſen. 


— Würzburg. — 
rt) 

Stahei’s Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Beitungen 
empfiehlt fi zur Veforgung von Anferaten in 
alfe Banden) Wochen⸗, reis: und Tagesblatter 
Deutfchlands und aller übri en euröpätfchen Länder, 

Den Auftraggebern wer alle bireften Kors 
tefpondenzen, Poftvorfhüffe 1. gefpart.: 

Die Inſertionopreie für die tits (Heine) Zeife 
varilren in den verſchiedenen Jeitungen je nad 
Wahl derfelben und rin 
Dentfhland mit Deiterreih von 3 bis 12 RR, 


Däuemarl mit EchleswigeHolftein 5 „ 14 E. 
raulreich 35. TO. 
gun Irland u. Shottfand 36 „ 70 k. 
oland und Belgien I. 5%. 
Stalien 1, 35h. 
ußland 7,68%. 
Schweden nnd Norwegen 5. tt. 
Spanien und Portugal 21.18 fr. 
Ehe j 3. ih. 
zürtei u. Douanfürkentgimer 11. Ah. 
Afrika 54,2 ; 


1 
Auftzalien 70 „24 


Neueſtes Kochbuch. 
In der Stahel'ſchen Buds tu. Kunſtbandlung 
in Bürzburg iſt vorräthig: 


„Araft und Stoff“ 


oder 
deutſches Univerſal⸗Kochbuch, 
umfaſſend die ganze Praxis der Küche, fo- 
wohl für die feinfte Zafel, wie ven ein- 
fohften bürgerlichen Hausfland ın den forg- 
fältigften Unterweifungen und mehreren 
Taufenden ausgeprüfter Recepte. 


Ein gründliche Lehr- vollſtäändiges Hand⸗ 


und unentbehrliches Hilföbuch für die 

werdende und ſchon ausgebildete Köchin 

oder Kauffrau. Herausgegeben von Char⸗ 
Totte Böttcher. 

Preiß eleg. geb. 5 fl. 24 fr. [3] 


Beritorben: 


Wilhelm Bordner, Gifenbahnarbeiter, 25 Jahre 
alt. - - Marg. Koch, Huberspfleg> I fründnerin, 
79 Jabre alt. — Mary. Kolb, Verwalterstochter, 
88 Jahre all. — Heinrih Hanntvader, Rentamtss 
Stribentenkind, 5 Monate alt. — Dtto Beimgib, 
Malersfind, 5 Monate alt. — Michael Göpfert, 


lee u kat — Seintich Sicber. 


sig Scham, daß er dulden und ruhig zufehen Könnte, daß all’ 
diefe Erfolge illuſoriſch, zu nichte gemacht werden! Jede Berbin- 
dung mit Dänematl, fleheige Perſonal · oder Real-Union, fie möge ein» 
geführt werben follen unter welchen Gatantieen nur immer — fie if Ber» 
rath, Ihmählicher, unverzeihlicher Bennatb, .. - 

Die Mache ver öffentlihen Meinung wird allertings regel» 
mäßig unterfbägt und gerane von den Leuten am meiften ger 
fhmäht, welche ım Wugenblid pie Zügel ım ver Hand haben. 
Beſonders jene Blätter (in Preußen?), welche den traurigen Bor 
zug genießen, ofliciöfe zu heißen, baben eine Biumenlefe von 
Shmähungen gegen die Öffentliche Meinung, geliefezt, von ver man 
ide weiß. fol man fie nieberträchtig oder erbärmiidh beißen. Uber 
gerade dieſes Schimpfen beweist, daß doch die oͤffeniliche Meinung 
und der faute Ausprud derfelden keine fo Heine Macht if, aid 
man fie hinzuſtelen ſucht. Und menn Sie dafür einen ſprechenden 
Beweis haden wollen, fo verweiſe ih Sie auf die merkwürdige 
Veröffentlichung eines Altenfüdes aus dem engliſchen Blaubuche, 
worin Graf Rechtberg das unumwundene Geſtaͤndniß macht, daß 
er feine Truppen nicht gerne nach Holſtein geihidt, aber es fei 
ihm wegen ver lauten Kundgebungen des Boll nichts ‚andereß 
übrig geblieben, wenn er nicht im eigenen Lande einen Brand 
babe enifteben fehen wollen. Wir können aus dieſem Geſtaͤndniß 
abnehmen, mas wir, maß die Öffentliche Meinung vermag. . . - 
Daher bin ich überzeugt, daß auf dieſer Goniereny die sau und 
feterlich ausgeſprochene öffentliche Meinung der befte und wirffamfe 
Verneien Schleswig» Holfeins, und jonach unierer eigenen Inter 
seffen fein wird. Geben wir daher durch Annahme der vorlier 
genden Rejolutionen dieſet Öffentligen Meinung Ausorud und id 
glaube, wir dürfen ihr Namens der ganzen Bürgerihaft beifim- 
men, denn ich bin überzeugt, aud jene, vie «8 nicht der Mühe 
werth gefunden haben, ſich einzufiaden, werden nichts dagegen 
haben, wenn aud in ihrem Namen ver Ueberzeugung Ausorud 
gegeben wird, die uns beberricht, Bereit haben die Kammern 
nahezu aler veutfchen Regierungen ihrer Meinung ın ähnlicher 
Weile Auserud gegeben und dies wird ber Conferenz zu willen 
gethan werden, wiffend, daß fie dabei im Ginllange mit ihren 
Wählern, mit dem ganzen deutſchen Wolle ihren Willen kundge 
geben haben. Beben daher aud wir unierer Anſicht Ausprud, 
da nur einmüthiges und zähes Feſthalten an dem, was von und 
als Recht und Ehre eılannt worden it, es möglih macht, bie 
rrohende Gefahr von uns. das Elend von unferm Bruderſtamm 
im Norven abzuwenden“. 

Darauf ſchloſſen fih alle Anweſenden einmüthig ben vorge 
fhlagenen Refolutionen an, womit die Berfammlung endete. 


zagesverigt 


(Dienſtesnachtichten der f. Verkehrsanſtalten.) 
Se. Maj. der Kinig hat den Eifensahnoffizialen Franz Rambauer 
zum Bahnhofverwalter in Würzburg befördert. GErnannt mwurben: 
zum SIngenieur-Affifienten in Würgburg der techniſche Gehilfe of. 
Melchior vort; zum Lofomotivführer ver Lehrling Gottfried Klebert; 
zum Wagenwärler der Wagenwärtergehilfe Andreas Alyner, und 
zum Stationsmeißter den Gtationdbiener Karl Heinz daſelbſt. 


Schwurgericht. 
I. Quartal. — 14. Berbanplung 

* Würzburg, 25. pri. Die Untlage rihter ſich heute 
gegen Gprifliana HYigmann, 26 Jahre alt, led. Dienſtmagd don 
Scheide, fürfl, runolfäpt. Gerichts Weißdach, wegen Verbrechens 
bes Mordverſuchs. Der Unflageichrift entnehmen mtr hierüber 
Folgendes: Chriſtiana Zihmann entfernte ih mit Dienfibub vom 
31. Janwar 1862 von ihrer Heimat, woſelbſt gegen ihre Auffüh- 
rung feine weitere Ausſtellung erhoben wurde, als daß fie im 
Jahre 1859 wegen Diebſtahls mit einer Woche Gefängniß beftraft 
wurde. Sie befand ſich zuerſt in verſchiedenen Dienfen au Goburg, 
begab ſich von dort im Jull 1862 weg nad Bamberg, wo fle 
im Januar 1863 wegen nädtlihen Herumziehens auß einem 


Dienite entlaſſen wurde. Bon da bis Ende Zuli ſcheint fle ſich 


beihäftigungsios umbergetrieben zu haben, trat dann in einer 
Fabril als WUrbeiterin ein und blieb dort, bis fie im November 
in hiefiger Stadt einen Dienk fand. Dahin lam fie au, nah 
ihrer Rüdlunst aus dem Gebärhaufe am 23. Januar I. SB. 
mit ihrem Kinde zurüd, wurbe einige Tage daſeldſt beherbergt, 
bis fle am 25. Yanwar dieſes Haus verließ, im der erklärten 
Abſicht, ven Bater ihres Kindes in. jeiner Heimath, in Dettelbad, 
anfzufuhen und zur Erfühung feiner Pflichten zu beflimmen. Une 
terwege und zwar fchon in Rottendorf fuchte und fand fie Nacht · 
-quartier, ging von da am: 26: Januar weg und endlich an bie« 


fem Abende zurück nah Würzburg zu ihret früheren Dienſtfrau, 
ber Wittwe Götz. Diele fragıe fofort nad ihrem Rinde, worauf 
die Zitzmann angab, es fei unterwegs geſtorben. Gine ſolche An- 
gabe, wie mit ner auffallend rohen Behandlung, weiche vie Zizmann 
fräßen gegen ihr Kind ji erlaubt hatte, ermedten ven Berpacht 
in ber Gög, als Habe jeme ihr Kind bei Seite geihafll. Auf die 
bei vem Magifrate gemachte Anzeige wurde die Zigmann hierauf 
bernommen und gab fie hiebei an, fie habe ihr Kin in Rotten- 
borf vor eine Hausthüre gelegt, habe fi entfernt und ann wahr · 
genommen, daß es aufgenommen worden jei. Da hiernach ein 
ſtrafrechtliches Reat vorzuliegen ſchien, wurde die Sache dem Un- 
terſud ungsgetichte übergeben, we bie Digmanı am 28. Januar 
wiederholt vernommen geftändigte, fie babe ih: Kind am 27. Zan. 
Mittag gegen 4 Uhr halb erflarıt eine Vierletſtunde von Kotten- 
borf in einen Weinbergögraben mit der Abſicht, es bier flerben zu 
laffen, hingelegt. Eine gleiche Mitiheilung hatte jie fhon am 
Magiftrate einem fie um den Ort befragenden Gendanm gemadpr, 
diefer die ihm dezeichnete Stelle aufgeſucht und das Kind gefun« 
den. Doafjelbe war in ein Kiffen eingewickelt, hatte ein Tuch um 
den Kopf geichiagen umd lebte noch, erholte fi auch baln won 
der Eiſtarrung. Dod am 9. Februar befam dasſelde Lungen⸗ 
fatarıb und farb in Folge deBielben. (Schiuß folgt.) 

(Eingeiandt.) (Anfrage) Sollte e8 denn Niemanden 
möglib fein, eine Königlihe Giienbahnbau-Behöree dahin zu ver 
mögen, den dur die Eifenbahnbauten uaterbrohenen Fußp’ad. des 
Pleichacher Glacis jegt wieder gangbar herzuftellen, damit Würz- 
burgs Einwohner, welche den nun hervorbrechenden Frühlingsihmud: 
dieſer unſerer figönften Promenade geniegen wollen, nicht genöthigt 
wären, im fußtiefen Staub ver mit Steinfolofien verfperrten jahr» 
fraße zu geben? Einer für Biete. 

Hamburg, 23. April. Der Börſenhalle wird unterm 20. 
aus Veile berichtet, daß daſe!bſt das von Düppel dahin beorverie 
preußifche Gorps angelangt und nad einigen Raflftunden ſogleich 
nad Horſens aufgebrochen if, mo 8000 Dänen eine fefte Bof« 
tion genommen haben. 


Wien, 24. April. Die Amtszeitung meldet: Prinz Friedrich 
Karl von Preußen if zum Oberfl- Inhaber des 7. Hufarenregie 
ments, Feldmarſchall v. Wrangel zum Oberft-Inhaber des 2. Rü« 
rafjierregim:nts, ſodann find Beire au Kommanvdeurd und der Kron⸗ 
prinz von Preußen zum Ritter des Maria-Eherefienorbens ernannt. 


Berlin, 24. April. Der König if heute Wormittag wohls 
behalten vom Kriegsihauplage zurüdgelehrt, begleitet von vem 
Minifterpräfiventen v. Bismark und vem Generalabjutanten v. Man« 
teuffel. Der Kriegaminifter v. Room ift bei feinem vermundeten 
Sohne zurüdgeblieben, unt wird erſt morgen hier wieder eintreffen. 


Paris, 23. Apıil. Man fagt, das megicanifhe Anleihen 
fei vollſtändig unterzeichnet; es erhält %/, pCt. Prämie. 

Marfeille, 23. Aprıl. Um Mbend der Ankunft des Kaifers 
Magimilian zu Rom plate eine Bombe on dem Fenfler des Po- 
laſtes. Der Baiaft ſelbſt ward heftig erſchüttert, mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert, jevoh Niemand verwunpet. 


Toulon, 23. April. Außer dem „Razilen“, der die Spahis 
nach Ataier überführt, find drei Fregatien zum Truppentransporte 
befimmt. Die Rebellen follen von allen Seiten umzingelt 
werben, 

Der Maler Allard ift mit Sammerfhlägen in ven Straßen 
von Rom ermordet worden. Der Mörder warb zu Givita vechia 
feſtgenommen. A 

Madrid, 22. April. Dem Progrefjifen-Banfette werben über 
1000 Perſonen beiwohnen. 





Neueſte Nachrichten. 


eMünchen, 24. April. Se. Majeſtät der König, Aller 
hochſtwelcher ſich wieder wohl befindet, hat heute Mittags den 9 
fandten Englands; Lord Loitus, zur Ueberreihung feined neuen 
Beglaubigungsfchreibend, dann den gl. ıhimebiihen General 
Grafen v. Sandels, und hierauf die Räptifhen Deputationen aus 
Bamberg und Regendburg empfangen Der Geſandie Deſterreicht, 
Hr. Graf v. Blome, hat ſich geflern in Urlaub nah Wien. begeben, 
— Das Ehmurgeriht von Oberbayern hat heute die 43 jährige 
Dreislerswittwe, Marin Schmiedmaier von Wolfrathöhaufen der 
Ermordung ihres Ehemannes durch Arſenit für ſchuldig erkaunt 
und. zur Todedſtraſe veruriheilt. 





NZEIGET. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











inräd ogebabr: Die 
a ee ee] Montag | Baer em um mau sk ke] 1ggg, 
s : it 6 fr. und die durchl 
fol. bayer. —— 25. April. zneijpa Seile mü 9 &. — — 

— —— — —— cs — 

45 Naqm. 420 Rabın. Schnellzug 1016 Borm. 1020 Vorm. Kipingen, Marfibreit ....8 F Roßbrunn, CEfſelbach .8 Ab. 
119 Mittags |125 Mittage | Eouriergugf 20 Rachn. 28 Racin. AKlipiugen, Reuſtadt yR. . „1 Km. Kigingen, Wieſentheid, Reur 

984 $rüh 205 Feb | Boftzug |1488 Racıte | 1185 Race | Mergentheim aace.oo. lo Ve eeeneonncon. 5 Mo 

B Morgens | 80 Morgens | Boftzug 630 Abends 69 Abende | Ochfenfurt, Aub, Möttingen .3 Nm. Arnſtein..2 ab. 
1) Mittags | 1228 Mirage |@üterzug | 11: Mittags | 3 Nacnr. | Bifhofebelm a/t., Moshadı, Wertheim, Miltenberg (Het 
408 Nichte 4 Morgens | Güterzug | :ii5 Nachte 545 Morgens Heibelderg. 000. AP NRm| delberg) „or .un 
E05 Nachm. 5 Abeuds | Wütering 70 Morgene |4c Norm, Dettelbach, aſu ....6 Ab. Uffenheim, Ansbab..... gi Abꝰ 


Tagetalender: Marcus, Er. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 51 Min. -- 
Sonnenuntergaug: 7 Ubr 5 Min. — asia 11 Uhr 4 Vin, Abends, 
Mondimtergong: 6 Ubr 31 Min, Morg. — Thermometer nah Reaumur: 
Niedrigfer Stand in ber Rat: 3 Grad Wärme. Mitteg 12 Uhr 22 Grad 
Wärme. — Barernregel: Marlustag — ſich der Bauer büten mag. 





Die geftrige Volksverſammlung. 


* Würzburg, 25. April. Nachdem Hr. Kaufmann Knorſch 
in turzen, aber warmen Worten ver Ereigniffe feit ver legten Ber+ 
fammlung gedachte, widmele er im&befonvdere dem Dahinfhreiven 
unferes weiland guten Königs Mag einige Sätze und forderte die 
Berfammlung auf, den Gefühlen des Schmerzes, bes Dankes und 
der Anerlennung für ven hoben Verblichenen Ausdruck zu geben, 
indem fib alle Anweſenden von ihren Sigen erheben follten, maß 
natürlich fofort geſchah. 

Darauf beſſieg Hr. Lanvtagkabgeorbneter Dr. Streit"vie 
Tribüne, um bie vorgefhlagenen Rejoiutionen näber. zu motiviren. 
Er fonnte jedody nit umhin, feiner Entrüftung darürer Aus- 
drud zu geben, daß die Bürgerfchaft Würzbutgs in einer Frage, 
welche, wie feine andere, ba8 deutſche Ehrgefühl erregen muß, eine 
folge Theilnahmstoſtgkeit aur Schau trage Wenn 
das Bolt Deutfhlands freitih fein Recht und feine Ehre aufgebe, 
dann ſeien fie fiher verloren, von anderer Seite habe es nichts zu 
hoffen, ‘ 

Hr. Dr. Streit fuhr dann eiwa in folgender Weiſe fort: 
Die Geſchicke der Herzogthdümer Schleswig - Holften gehen ihrer 
endlichen Erfüllung entgegen. Morgen beginnen in London, in 
demjelben London, wo die ſchmachvollen Abmachungen von 1852 
ind Leben traten, bie Berathungen, welche über das Schichal 
Schleswig-Holfteins entſcheiden wollen und vieleicht auch entf Heiden 
werden. Diefe Gonferenzen wurden angeregt und befürwortet von 
jener Macht, welche fih in einer wahrhaft nieberträchtigen Weiſe 
gegen daß deutfhe Recht benemmen, weiche auf der einen Seite 
dur unfinnige Hufbigungen für ven Nalionalitäten-Kämpfer Gari⸗ 
baldi als Beihügerin in der Nationalität fi gerirt, auf ter andern 
Seite auf ſchmähliche Weile jedes Gefühl für daß gute Recht eines 
Volkes unterprüdt. Zu viefer Gonferenz erfcheinen auch die Ber 
treter jener veutfhen Vor und Großmäͤchte, die biöker zwar in 
Schleswig · Holſtein das Blut ihrer Söhne vergoffen haben, bie 
aber bis zur Stunde nit ven Muth gehabt haben, für daß Recht 
deöfelben Landes, in bem das edeifle Blut gefloffen, einzuftehen, 
die vielmehr, fo viel an ihnen lag, Alles dazu beigetragen haben, 
das klare Met viefes Landes mit Füßen au treten, und bie bie 
elenvefen und rabuliſtiſchſen Ausflüchte gebraudten, um der An+ 
erfennung diefeß Rechte’ entgegen zu rolrten. 

Es erfheint ferner 'auf biefer Gonferenz ein Vertreter des 
deutfhen Bundes, der eher Allee if, nur fein Vertreter Deutſch 
lands. Denn nad den Vorgängen bei feiner Ernennung, die fund 


geworden, und nad) den. ihm. gegebenen Inftrultionen Täßt ſich 


nicht erivarten, daß er felb bei gutem Willen das mirkfam ver- 
treten ‘werde, was nach unferer Ueberzeugung Pflicht und Ehre von 
uns fordert. Ob die Konferenz Erfolg haben werde? Ich Hoffe 
es nicht, aber ich wage «8 auch nicht zu verneinen. Die fanatifche 
Sudt nah Frieden, nad) Frieden um jeben Preis, ſelbſt ben ber 


Ehre und des Rechtes, if gerate bei ben herrſchenden Mächten Cin 
Deutfhland) fo mächtig geworben, daß fie alles Scham- und Rechis⸗ 
gefühl gänzlich unterprüdt und da leider bie Macht nicht immer da iſt, 
wo das Recht ift, fo bleibt die Möglichkeit nicht ausgefchloffen, 
daß die Konferenz einen Erfolg haben werd: und zwar einen fole 
Ken, der mit bem, was wir für recht und für geboten eradten, 
nicht im Ginklang ſteht. Umter diefen Verhältniffen ſcheint mir, 
wird in London über das arme Schledwig-Holftein berathen und 
beichloffen werben, ohne daß dieſern gebrüdten Land aud nur ein 
Einziger helfend zur Seite flieht, der ſich verpflichtet fühlt, das 
Recht zu vertreten. Ungefihts diefer troftiofen Erſcheinung if es 
uns heilige Pflicht, daß wir eine folche Vertretung ſchaffen! Und 
wir lönnen es, wenn wir wollen, ja wir müſſen e8! Diefe Ber 
tretung ift die Gewalt der äffentlihen Meinung Deuiſchlands. 
Diefer öffentlichen Meinung lauten und unzweideutigen Austrud 
au geben, ift, ich wiederhole es, unfere heilige Pflicht und zur 
Uebeng dieſer Pflicht bat der engere Ausihuß des Schleswig ⸗Hol · 
ſtein ⸗ Vereins die Bürger Würzburg’8 zufammengerufen. Bereits 
arı 5. d M. bat das Land felbf, um deffen Schidial gerwürfelt 
wirden foll, in einer einmüthigen Deflaralion feine Rechte ſelbſt 
energifh wahrgenommen und im Voraus feierlich proteflirt gegen 
jede Bergewaltigung, welcher Art immer fie fen wire. Unfere Bflicht 
ift es, diefen Vroteft und dieſe Verwahrung, fo viel an uns liegt, 
zu unteflügen. Bereit baben ander Schleswig Holſtein · Ver⸗ 
eine, beſonders ber fo ‚außgezeichnet Ahätige, fo fruchtbar wirkenue 
Verein zu Erlangen folche Refolutionen gefaßt, welche vollfommen 
genügen und geelanet find, auch unferer Meinung Ausorud zu 
geben, Die wir bezüglich Sch!eswig Holftein® hegen. Der engere 
Ausſchuß des hieſigen Vereins hat daher beſchloſſen, dieſe Refolu- 
tionen auch Ihnen zur Annahme zu empfehlen. 

Darauf erfolgte die Verlejung der befannten Erlanger Refo- 
lutionen, weiche der Hr. Mebner, wie gewohnt, mit gebiegenen 
Worten motivirte. Wir heben aus feinem Borirage nur einzelne 
Stellen hewor: 

„Die Zeit ift vorüber, wo die Unterthanen zum Sachıenredie 
gerechnet wurden. Defhalb muß das Voll Holfleins über feinen 
Willen befragt werben, und mie jeder Aft der bürgerlichen Rechts» 
pflege nichtig if, wenn ein Brthriligter nicht um feine Erinner- 
ungen und Rechtsanſprüche gehört würre, fo iſt au im Voraus 
jede Abmachung auf der Konferen, ohne Zuftimmung und Ber 
fragung des Schleswig - holfteinifchen Volles im Voraus für Null 
und nichtig zu eriären. Darüber wird Niemand unter und im 
Zweifel fein, daß es der nieprigfle Verrath fein würde, veutjches 
Land und deulſche Leute abermals unter daͤniſches Joch zu bringen. 
Das Boll von Schleswig Holſtein hat feit 16 Jahren jeine beflen 
Söhne, fein Gut und Blut für feine Befreiung vom bänifdhen 
Jocht geopfert, Es hat mit einer bemunderungewürbigen Zähig- 
keit fein einzige® Ziel, „bie Befreiung”, verfolgt und es haben 
nunmehr für diefeß Ziel zahlreiche Deutfhe geblutet. Noch rau ⸗ 
Gen die biutigen Opfer auf ven Höhen von Düppel, die gebracht 
worben find, um ven letzten bewaffneten Dänen vom beutfchen 
Feſtlande und boffentlih aud in. Baͤlde vom letzten Reſte deut ⸗ 
ſchen Bodens, der bisher im däniſcher Hand, von Alſen, zu ver 
treiben. Wer hat fo wenig Gefühl für Ehre und Recht, jo wı- 


Befauntmachung. 


Die deperifhe Eypolbelen und Wechſelbank hat ‚ihr bißheriges Hypothelengeſchäft durch Einführung des Panpbriefiynems 
erweitert und mit ver Emifflon ihrer Piandbriefe Eegonnen. 

Diefelben find garantirt dur Tas volleinbezahlte Stammvermögen ver Bank von 20 Millionen und grniefen auferdem ein 
fpecicle8 Unterpiond auf den im Pfandbrief yſtem vollgogenen Hypothelen » Darlehen. Sie werden ausgegeben in der Regel auf 
Inhaber, auf befonteres Verlangen au auf Nimen in Stüden zu fl. 1000, 590, 100 und 50, find mit 40/, verjinslih, mir 
baltjährigen Zinecoupons und Talon, beives auf Inhaber, in befonderen Bögen begleitet und rüdzahlbar auf dem Wege ver 
Berloofung nah Maßgade der vrıfügbaren Mittel des Tilgungsfondes, der aus den Unnuitäten und fonftigen baaren Gapitaldzuhlungen 
ber Eppo:hefenihitoner gebildet wird. 

Zinfe und Capitalsſummen find bei pen Gaffen ver Bank und ihrer Filialen, außerdem auch foßenfrei bei ven Banlhäufern 
M. U v. Rothſchild & Söhne-in Franliurt a/M. und Dörtenbah & Comp. in Stuttgart zu erheben. 

Nachtem vie-Bent auf Verlangen der Hypothelſchaldner, welche die Pfandbriefe a8 Darlchene Baluta an Zablungstatt 
dinzunehmen haben, dieſe Popiere entweder ſelbſt fauft nder ven börfenmäßigen Abfag beforgt, fohin den Mittelpunft des Valehrs in 
Planrbriefen bilden wird, fo wird fie ſtets im Bıflge eines großen Vorrathes derſelben ſich biſiaden und bereit fein, Kaufsaufträge 
fowobl won Gemeinden, Stiftungen und Eparfaffer, denen der Unlauf curaielamtli geftattet il, als von Privaten u. tgl. mit 


mözliäfer Einhaltung des jeweiligen Tagscurſes zu vollziehen. 
Münden, den 16. April 1864, 


; Die Adminiftration der bayerifchen Bypotheken- und Wechſelbank. 


d. Brattler. 
chwarze Tallente 


von 52 Ir. per Elle an, bis zu ven breiteften und feinften Qualitäten, empfehle ich 
jur geneigten Abnahme. Die Güte meiner Taffeute if janakannt. 


[8° Franz Heim. 


Das Neuefte in Vorhang: und Möbelftoffen, Tifch- 
decken, fjowie Sophas und Bett⸗Vorlagen, empfehle 
in großer Auswahl zu deu billigſten Preiſen. 


(35) 





ER Carl Bolzano., 
No. 769. pr. 15/4, 


Holsveriteigerung im Speilarf. 
Bem iKeviere Rohrosunn werten virfleigert: 
a. Mittwoch den 27. I. Mts. 
A aus zen Abtheilungen Oroßerdoamm, Schweinfucterkieuz, Walpdeerfuhl, Langer 
ein, Birlenberg und von jufälltgen Ergebniſſen: 
655 Eſchen ⸗Abſchnitte zu Commercial, Nugr und Bauholz und Eifentahnigiwellen, 
5 Budh.n Nupkolabichnitte, 







770 „ Bängeiftongen, 
41/2 Klafter Eihen-Müfleiyolz 3" lang, 
66V , Buchen-⸗Scheitholz, 
260 , „  Rnoızhoh, 
49 „ ”" Brügelhotz, 
9 „ „ Aftyelr, 
4 „ Antdruchholz, 
67 „, Alohholz, 
899 „  Eichensstneripolz, 
24, „Abel, 
36 „ Andbruch holzʒ, 
6 Alosðboli, 


Hu. Donnerſtag den 28. I. Mts. 
aus ven Abtheilungen Eriendüd, Spielrud, Täufling, Rohrduch, Schreidgrunn, Salzweg, 
Steflingeihlog und ven zufäligen Ergebnifin: 

544 later Buhen-Scritholj, 


87 „ Anpnorihbolz, 
1 „, Brügselholz, 

268 „ Aſtdoli. 

5, „ WUnbruhholz, 

89 „ Klotzholz, 

388 „ Eichen Knorzholz, 

160 Aſtholz, 

131 . Anbruchholzʒ, 

1299 „ Klogbeiz. 


Diefe Berfteigerungen beginnen jeveamal Vormittags 9 Uhr im Gafthaufe zu 
Rohrbrung. 

Diejenigen, wilde für Andere ſteigern wollen, haben ſich mit legalen Vollmachten 
auszuweiſen, und Steigerer, melde bezüglich ihrer Bermögeneverbäftntfie der Borftbehörne 
nicht defannt find, mit Zeugnifien über ihre Zahlungdfähigleit fih zu verſehen. 

Saͤmmtiliches Holy iA nummerirt, welches auf Erſuchen der kgi. Revierfösfter vorzeigen 
lafien wird. 

Stadtprozelten, am 11. April 1864. 

Königliches Forftamt, 
Schäfer. (26) 








Steinhauer geſucht. 

15 tis 20 geübte Steinhauer finden 
bei Zufiherung eines täylihen Accord · Ver ⸗ 
dienfle® von zwei Gulden unt mehr bauernte 
Beihäftigung; auch werben denfelben, wenn 
fie die BVerpflihung cines dreimonattichen 
Bleibens bei uns eingehen, vie Reiſcloſten 
bieher vergütet, 

Munſcheidt bei Linden, Krels Bodum 

: in Weflfa'rn, 
Weitz & Wagener, 


(3) Steindrudb: ſihet. 


Vom 1. Juni I. Id. an fann beim tal. 
Univerfiräts-Rentamte Haßfurt ein im 
rentamtlihen Dieufte, bifoncer® im Ume 
f&hreibwefen voljlänvig grübter Amtsge⸗ 
hülfe, weicher ſich bierüber ſowohl ats 
über Fleiß, Treue und moraliihen Lebens» 
mwandel außsui:ifen vermag, gegen ein 
Honorar von 30 fl. monatlıh eine Steffe 
finden und wollen allenfalfize Offerte por- 
tofrei an den k. UnivafläRinibeamten 
Zimmermann zu Haßfurt gerichtet 
werden. 


mn — — — — — — —— 
In dritter Auflage ıft fo eben erſchienen 
und bei uns eingetroffen: 


ABC für große Leute: 


Kalender 
für Zeit und Ewigkeit 1864 
von 
Alban Stol;. 
Preis 12 fr., feiie Ausgabe 15 fr. 
Staher’idhe Bug: u. Kuuſthaudlung 
in Würburg. [3b] 
6 Mann gute Maurergejel: 
Ten finten bei gute.ı Lohn taucınde 
Beſchäftigung bei 
M. Hoffmann, 
Marrer- und Steinmehzmeiſter 
[2°] in Caſtell. 
—2 
& Französischer Cristall-Leim. 
3 Dos erprobtefte Mittel: Glas, 
% Porzellan, Marmor, Ala- 
8 baster ıc auf falıem Wege jchnell 


| 
3 und tauehaft zu kitlen. 





Für Wapier, Pappe, Holz ı. 
ebenfalls ſeht zmsdvienlid und bes 
qaem. Flacon 18 fr. 

Beftellungen beforgt bie Expedition 
des Auzeigers. {9} 


R GEST IHTFEEETFTTETWEW TITTEN 


Diud und Verlag ter Stahel’jhen Buch - und Kunſthandlung in Würzburg. 


Paris, 22. April. In Belgien fol die! Anwerbung für 
das nah Megico biflimmte Preiwilligencorps feinen ſonderlichen 
Fortgang nehm.n, in Defterreih dagegen befto beſſet. — Dem 
„Iorrnal des Villes et Gampagnes” wird aus Mom mitgetbeilt, 
die Ernennung des Abbéè Lucian Bonaparte zum Gardinal flehe 
nahe bevor; man betrachte diefe Ernennung als ein fehr groges 
Zugeflänonig, welches der Papft dem franzöfiihen Hofe made. 

London, 22. April, Garibaldi wohnte geflern ben Ber- 
Handlungen des Dberhaufes und des Unterbuufes bei. Aus 
Anlaß feines Erjheinens wurden die Beratpungen einige Zeit 
untesbroden. Lord John Ruſſell verlich feine Bant, um den 
General zu begrüßen. — Un das Arbeiter-Gomits hat Garibaldi 
ein Schreiben gerichtet, worin ec fein Bedauern darüber 
ausbrüdt, daß er genöthigt fet, London zu verlaffen. Das Gomite 
bat eine Refolution angenommen, in welder e. eiklätt, Gari- 


daldi fei in guter Geſundheit und reife lediglich ab, weil er von 
der Regierung beeinflußt worden fei, diefen Schritt zu thun. Eine 
Reihe öffentlicher Demonftrationen fol zu Primerofe Hill veran- 
Raltet werden, um ber Entrüftung Englands Yusorud zu geben. 
Die erſte wird am nädften Sametage Ratıfinden. Daß Gomite 
wird fih mit den ÜUrbeitervereinen Englands in Beyiehung fegen. 
— Garibaldi behant bei feinem Eniſchluß. nad Gaprera abju- 





zu Modouten, jowie feſtlantige Sammtband nur in beſter Waare, empfiehlt 
Rügemer. 


[3d 





Strichsansichreiben. 


In ter Sonturefahe der Gementiabrifenten Holzwarth und Wipnmann 
Berirtögericht® dahier 


babier verfteigert der unterfertigte f. Notar aus Auftrag des f. 
nad Maßgabe der Prozehnovelle vom 17. Novemher 1837 


2. am Dienstag deu 10. Mai I. 38. und folg., 
in bem gemeinidult- 

nerifhen Anweſen vor vem Sanderthore 
bie zur Maſſe gebörigen Mobilien, worunter 3 Wagen, eine Handmühle, ein Faß mit 
Eifenvitriol, Fiaihen, Krüge, Trichter, Hobelbant, Fügboch, alles Eiſen. Tiſche, Glas 
haus. und Mflbeet-Fenfter, 27 Fäſſer und 7 Side mit Cement, eine Bartie Thonerbe, 
eine Deyimalmaage, leere Fäſſer, Mehgeſchirre. Holzläſten, Särotleitern 
Rallftein, ein Haufen Kallftaub, circa 7000 Stüd Ziegel, Handwagen, Schubfarten, 
Winde, 6 Sıöhe Faßdauben, Reife, 2 Paar Pferdegeſchirre, 2 Mühifleine, eine Bartie 
Bretter, Copir Brffe, Regale, Wantudr ır. gegen tofortiae Baatzahlung. 

HE. am Mittwoch den 22. Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
2 


jevesmal Nahmittags 2 Uhr beginnenv, 


aufsfeinem Amtözimmer 2. Difter. Ro. 


das Gemenifobrit-Anmweien der Grivar: mit der dabei befianlihen Maſchinen Einridinng. 
Die Gebäuligfeiten IV. Dife No. 325 sub Plan-No. 3378 a.b. 3379 
zu 861 Dezimalen fird vor dem Sanderthore in unmittelbarer Nähe ver Stapt gelegen, 


neu erbaut in gutem baulichen Zuflande und enthalten: 


Handels- und Börfen-Berichte, 
Getraide-Breife zu Würzburg vom 18. bis 23. April, 
Mitt after. 


Daten 2. — tx. 2 IN Ei Geſt. — A. 4 ki; 
Kom 13 4. 26 12.30 11 L 34 Sch. —A Er. 
Gerſie 12 4. 80 tx 124. ae 116. — t. SGcu. — ii 
Onber 0 — tt. 9—M Si — MIR 
Erbin 12 MAT Mr Linn EL — it. Widen 14 4. — fr 


Beraniwortliber Revalteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 


25. April, früh 9 Ubr, 3. Ediftstag im Goncurje des Müllers Gonrad 

Film von Mibeltad beim kgl. Bezirfägeriht Aſhaffenburg. 

srüß 9 Uhr: 2 Gdiftetag im Goncucfe des Schneiders Johann Hans 
von Karsbach beim Aal. Landgericht Gemünden, 

Früh 9 Uhr: Hohflrih im odern Wirthohanfe zu Hochberg durch das‘ 
fat. bürgerfpiläl Rentamt hier. . 

yeüh 10 Ubr: Forderungomeidung an den Nadlafı ber Wiltiwe Adlet 
von Laudenbach bein fal. Tandgericht Karkftadt. 

Frũb 10 Uhr: Forderung? meldung an den Braumeifer Neinh. Büttner 
don Mü’rerefanfen beim fat. Bezirksamt Nöninshofen. 

Nachm 3 Uhr: Grundvermögeneverfieigerung in der Berlafienfchaft der 
Runig. Herold, Wittwe in Wieſentheid dur den f. Notar dort. 









Und ih bin befohnt genug. — 


Wos mein Auge hat gelefen 
Gitel war «8 Lug und Ing. 


Nur zu ſchnell Haft Du vergeffen 
Was geloben Mund und Her. 
Leider bin ja ich'e gewefen 

Der geblieben nur — der Schmen. 


Saidenb... 
EB TE TR 


” 

& Eine Wohnung 

> von 6 Zimmern ıc., ganz neu ber 
% gerichtet, mit Zutritt in ven Garten 
5 und beirliher Ausſicht, iR außerhalb 
der Stadt in der Näh des Santer 
thores fogleih zu vermiethen. 
Näheres in der Ep. v. Bi. [26] 


EESSFHTHERATEKTHTUHET DE 
Bi Karl Hohfelder in Münden if 


focben erfbienn und ducch die J. B. 
Bleifhmann’ise Yuchtruderei in Würz- 


pr. 28/4, 





ein Haufen 


re 


. 





1 


Nur einen Blick gelichtes Wefen 


a) Ein Woynhaut, 2 Stodwerle hoch, halb von Stein, halb von Fachwert 
gebaut mit Schiefern und Breitjiegein gevedi, mit Küche, Kammer, Vorplag, 
6 veigbaren und 3 Manfardenzimmern, 

b) einen Nebenbau aus Steinen mit Zinibleh gededt, auf dirfem «in Pavillon 
mit Hobarhiteltur, nebenan das chemiſche Laboratorium mit eingemauerten 
lupiernen Appcraten; 

ec) ein Waſchhauk von Stein erbaut, ein Stodwert hoch, mit Steinpappe gr 
dedt, Holylage und Gomptoir; 

d) das neue Fabrilgebäude mit VBrennhaus von 40" Länge, 29° Breite une 2 
hehen Staminen, Maſchinenhaus zu 60° Länge, 29 Breite, 11/, Sicdweıt hoc, 
von Skin erbaut mit ifolistem fehr hohen Kamine für den Dampfleſſel, mit 
Steinpzppe geredi; 

e) Stall und Remiſengebäude mit Lagerhalle. 

Der Zagwerih diefer @etäulicleiien iſt 22,000 N. 
Die Maſchinen-Eintichtung beileht: 

a) in einer 10pferdigen Hochdruddampfmaſchine mit cylindriſchem Dede und 
Bormärmer, 

b) In zwei Mahlgängen mit dem erforberlihen Siebweile. 

c) In dem Walweile⸗ 

d) In einer Thonſchneidmaſchine. 

e) In einer Transmiffionsaniage, dutch welche die sub b mit d bezeichneten 


bur au begirben: Der 
„König Maximiliang. 


empfängt an feinem Todestage 10. 
Marz di 5 Uhr die Hl. Sterb- 
faframente.“ 


Ein fein linh. Yıld in Tondruck. Vreis 18 Ir. 


Don den, , 
Schleswig Holſtein⸗Looſen 
baben wir noch 7 Stück vorrä⸗ 
tbig und empfeblen Diefelben ger 
neigter Ubnabme. Preis 53 Fr. 
für ein 2908, 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 

[25] in Würzburg. 


Kurs der Geldforten. 
Rrm 28. April. 
Pmeten OH. —dil/, fr, 
Biftoien preufiihe 3 Mt DRt/g- 57%, I. 
Houand. Iirfl»dirüde 3 FL 481-491, fr. 
Raute Dufaten 5 f. 364241 ir, 


Maſchinen getrichen werden. 
Diefe Einrihtung iſt auf 3220 fl. gemwerthet. 


zeit an Dit und Stelle eingefehen weıden. 
Würzburg, den 20. April 1364. 
Huth, !. Roter. 


Die Fabrik fammt Ginrihtung 
formt gegen Baarzahlung innerhalb ſechs Wochen zum Aufftrihe und fönnen der nähere 
Beicrich, ſowie vie Strichsbedingniſſe in meinem Amtszimmer, die Fabrik aber jeder 


jronteunnüde 9 A. 221-231, fr. 
Fat, Sovereiane 11 A. 45-49 fe. 

Reef, Raflenarmeilungen 1 MM. Ad 154, Pr 
Dollara in Bo 2 fl. 261, —274/. 

Hochh. Silber per Zollpid. 52 fi 15-45 I 


(24) Bohr per Zolpfd. 803 —808 fl. — fr. 


benn was nad biefem Beſchluſſe zur Berwirliiuny gelangen foll, 
Fönnte unter allen Umſtänden nit auf die Dauer verſchoben 
weıben. 

Bas endlich die Anwendung des Expropriations-Berfahrens 
betrifft, wird die Sache nt fo ſchnell abgemacht fein, als man 
glauben mag, und es würden, wollte man hieram feſthalten, wohl 
nod mehrere Jahre verflichen, bevor ein Berbindungomweg zum 
Bahnhofe hergeſtellt wäre, 

Der größte Theil der hieſigen Bürger if daher feinen Ber- 
tretern für die gefeßten BSeſchlüſſe Dank ſchultig, und verdient 
namentlich das gründliche Referat unſers Heırm Oberbürgerme ſters, 
worin alle Berhältniffe genau erwozen fine, Die vote Anerienn⸗ 
vrg, um fo mehr, da bei fo unfichern Anhaltöpunlten die wiıl- 
lichen Koften nicht felten ven Anfag im Voranſchlage bedeutend 
überfreiten. 

Hoffentlich wir man ſich, da dir Berhältniffe nun ſchon viel. 
mal gründlich erÖrtert wurden, am geeigneter Stelle durch dergleir 
hen Artikel nicht irre führen laſſen, ſondern bei den gefaßten Be- 
ſchlüſſen, welche auch auf unfere fläntıjhen Finanzen Rüdjigt 


. nehmen, verharren 
Mebrere Bürger. 


Lagesbericht. 


Erledigt: die proteſt. Pfarrei Solnhofen, Def. Pappenheim, 
mit einem Reinertrege von 724 fl. 91, Ir. 
8. Juni beim f. protefl. Coaſiſtorium Ansbach. 
ws (Sähuldienfinadhridhten) Durch Entihliefung ber f. 
Regierung iſt die durch Quiescirung der Lehreiin Antonia Kleift- 
mann erledigte Lehrftille an der Mädchenſchule bei St. Burlard 
in Würzburg ver Schulvienf-Ezfpectantin Gertraud B-d in Würz- 
burg übertragen worden; dem Schullehrer Franz Dittelberger in 
Hobe wurde der Schul» und Kirhenpienf zu Waldfenſter, Sejitls 
Kiifingen, und dım Schulverwefer Johann Thotmann zu Sechs ⸗ 
thal auf Präjentation der freiherrlich v. Rotenhan'ſchen Patronais 
Hersihaft der zweite proteftantifhe Schuitienft zu Rentweinsporf 
übertragen. 


« Schwurgericht. 
N. Quartal. — 13. Berhandlung. 


* Würzburg, 23. April. (Schluß.) Auch in der äffentlichen 
Verhandlung wiederholte der Ang-flagte bie ſchon in der Borunter- 
ſuchung abgrlegien Geſtaͤndniſſe. Seine Angabe jedoch, als habe 
ihn ledigtich der mit der Krankheit feiner erſten Frau verbundene 
Koflenaufwand bei geringem Einkommen zu dem Verbrechen ber 
Amtduntreue verführt, erhielt durch die in ber Öffentlichen S gung 
gemachten Erhebungen leineswegs ihre volle Behäligung. Nach 
der Ausfage des Hausarites einerfeils war die Frau des Stein 
überhaupt mur mei Mal in vem; Zeitraume von 1852 hie 1859 
wenn gleich jedesmal mehrere Monate krank und beitlägerig, die 
Deferventen des Atztes in biefer Periode übeiſtiegen zuſammenge⸗ 
rechnet nicht viel den Betrag von 100 fi. und nad der Annahme 
besfelden Zeugen Tonnten aud die Yuliagen für Argaeimittel nicht 
beſonders beträchtlich fein, andererſeits hat ſich im Laufe der Un- 
terſuchung herautgiftclt, vo Stein die ärztlichen Deſciviten zum 
großen Theile lange nah dem Tode feiner erfien Frau begapit 
und au in der Periode von 1859 bis zulegt Veruntreuungen 
iu demjelben Umfange me in den früheren Jahren begangen hat. 
Gleichwohl liegt in dem Umftande, daß Siein über 160,000 fl. 
zu verwalten hatte, daß hiebei 36—40,000 fl. ihm jährlich durch 
die Hand gingen, ohne daß irgend welche Gontroie während eines 
zehnjahrigen Zeitraums gegen ihn geübt wurde, eine Giflärung, 
wenn nicht eine theilweiſe Entfhuldigung der Hanblungemweife Steins. 
Die k. Staatebehörde hielt die Anliage im Sinne des Rermeifungs- 
eılenztnifjes aufrecht, ohme daß die Vertheidigung ihr entgegenge> 
freien wäre, weßhalb die Geſchworenen nad furzer Berathung bie 
on fie geflellte Fiage bejahten. Der Schwurgerichtshof veruriheilte 
bicrauf den Ungellagten wegen Verbrechens der Amtöuntreue zu 
40jähriger in einer Feflung zu erfichenden Zuchthaueſtrafe. Die 
t. Staatsbehörbe hatte 12, die Veriheidigung djährige Zudthaus- 
ber. Feſtangoſtiafe beantragt. — Staatsanwalt: Hr, 1. Staait- 
anwalt Zinn; Verlheidiger? Hr. Rechteconcipient Aoclmann. 

(Unbevagifamteit.) Würzburg, 24. April. Geſtern 
Nahmittag fuhr ein fhmerbeladener Wagın eines Bauern aus 
der Umgegend, da diefer das Einhemmen unterlaffen hatte, beim 
Brüdenthore mit ſoicher Heftigkiit an das gegenüberflehenve Ed: 


haus, daß Tür und Finſter, fowie die Deichſel des Wagens. zer» 
trümmert wurden, Dir unbebadifame Lenier, welchet währen 


Bewerbungdiermin 





des Vorgangs herablpranug, Mürzte ebenfalls und erlitt nit uner- 
hebliche Berlegungen. 

” Neuttadt 0/5. Durd vie im Öffentlicher Sigung de £. 
Bejitlegerichis dahier am 14. d. M. verfünpzten Erfenninifje wurde 
die Bırufung des Lazarus Fränfel von Maßbach wegen Störung 
ber Sonntagßfeier verworfen; Johann Krämer von Schönau wegen 
Diedſtahls zu 28 Tagen Kireſt und Mid. Martin Zehe von Hohe 
wegen Mıkhandiung zu 14 Tagen Arrel veruribeilt. — Weiter 
And folgende Öffentide S gungen am tgl. Beziilsgerichte dahier 
anberaumt: Am 26. dieſes Mıs. früh 9 Uhr gegen Wilhelm 
Zwierlein und Joh. Gottwald von Oberſtreu wegen Maljauf- 
(hlagsoefraupation; um 40 Uhr gegen Balentin Wurfing und, 
Kajpar Bonfig von Mittelftceu wegen zMRalzaufihlagspefrauration 
um 11 Uhr gegen Jobann Georg Gänzel Il. von Poppenlauer 
wesgea Diebflahls. Am 28. d. Wis. früh 9 Upr gegen Richard 
Kirchner von Waiterspaufen- und Genf. wegen: Forüfrevel; um 
9/, Uhr gegen Johann Pantraz Stapf von Unterwaldbehrungen 
wegen GEhrentrintung; um 10 Uhr gegen Fran Shäle vor 
Schmalmwaffer wegen Ehrenfränlung; um 10%/, Uhr gegen Val. 
Rürhling von Seifert wegen Körperverlegung. 

** Münden, den 23. April. Se. Maj. ver König befindet 
fi wieder bejier, doch lonnte der Gupfang der anweſenden fläpt. 
Drputationen au heute nicht ſtattfinden und bat Seine Mojefät 
der König auch nicht dem Zrauergoiteßdienfte für feinen vielge- 
k:ebten Etzieher, den Aal. @eneralarjutanten Grafen v. 2a Roſſoe 
beigewohnt, wie dies Se. Maj. beadſichtigt Hatten. Ihre Maj. 
die Königin» Mutter und die Zrinzen Olis und Adalben waren 
mit überaus zahlreichen Perjonen aus allen Ständen kei ber 
Trauerfeier gegenwärtig. Die frau Brinzeffin Luitpold, welche 
ſeit einer Reide von Jahren fon fo kranklich if, daß fie während 
de8 Winters niemals ihr Balais verlaffindarf, iſt auu ernſtlich erfrantt, 
heute iſt indeſſen wieder einige Beſſerung eingeireien und eiſcheinen 
leine Balletins. — Eine Brotefterfiärung aus Anlaß der Londoner 
Gonferen; in derſelden W.ife, wie fie von ven Mitsliedern ver 
Kammern einiger deutſchen Stauten bereits beſch oſſen it, wurde 
don Hrn. Abgeordneten Feuſtel in Boyreuth an ale Mitglierer 
unferer Kammer ver Abgeordneten mit dem E:ijudın, dieſelde zu 
unterzeichnen. geſendet und Arht wohl außer Sweifel, daß dies 
bon allen unferen Übgeorpneten geihehen wird. 

Berlin. Gleichzeitig mit ber Meldung von Hin. dv. Bis- 
mard’s jo ſchleuniger Reife hinter dem Nönig ber rufı dazegen 
ve „N Br. Big.“ aus: „In der That, jeder ächte Preuße wird 
jetzt doch zunächſt um audere Dinge forgen, als um ven Eıb» 
prinzen don Auguſtenbuig und feine Raihgever!” Das iR Junker⸗ 
polait! 

Bien, 23. April. Dem „Wanderer“ zufolge erhielt. Fürft 
Cuſa von Paris die Aufforkerung, einen Experten nach London 
zu jenven, für ten Fall, daß bie Konferenz) in einen Gonzuf ver 
wandelt werde. 

Bien, 23. April. Die Amtteliung enthält ein kaiſetliches 
Handſchreiben vum Geftrigen, welden zufolge Graf Forgach auf 
fein Anſuchen aus Geſundheiterücſichten zeitlich penſionnt wird 
und on feiner Sielle Graf Hermann Zichy zum unganſchen Hof. 
fanzier ernannt iſt. 

Trieft, 22. April. Im dem Traffen in Ifüerkeffien haben 
die Rufen 1500, die Tſcheiteſſen 2000 Maar verloren. Die Tſcher · 
keſſen unterhandeln, um nad der Türkei aukzuwandern. Alle frem« 
den Dfliciire, welche im ven Reihen ber Eingeborenen bienten, 
lonnten fi retten und befinden ſich bermalen zu Zrebiionde. Die 
Blorte hat 5 Dampfihiffe abgefender, um fie nah Sinope, 
Sanıfun und Varna zu bringen. . 

Madrid, 21. Apıil. Bon St. Domingo erfährt mau, daß 
General Gandara eine Expedilion gegen Chitiſti ausgeſendet hat, 
deten Galingen die Beenoigung der Iufurrefiion zur Folge haben 
dürfte. (2) 





Neueſte Nachrichten. 

- Würzburg, 24. April. Im der hirt ſtattgefunenen zahle 
hd befuwien Bo.leverfammlung find Die Erlanger Rejolu.lonın 
einftimmia angenommen worden. Bel Beginn ver Verſammlung 
wurde tem B.otıktor ver deutſchen Sache, rem döchſtſeligen Stönize 
Mag, «ine Dvation durch Erheben von den Eigen gebradt. 

Tlensburg, 22. April. Der König ift foeben bier wieder 
eingetroffen uno bei Kaufmann Gallen abyrfirgen. Auch St. 
v. Se IR bier. Der Generalſtab geht morgen fıüh nad 
Belle, 
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Kat.» Famıbg. 
EN Hm. 0 Nadım. Scmelzug 1 sy Vorm. 1120 Borm. 
112 Mittags 125 Mittage Courietzugj 9 Rahm. 8 Nadhm. 
2 Frũh 16 Früh © 1595 Racts 1155 Nadhıs 
Kr »rgend | #40 Morgens 189 Abends | 140 Abende 
4185 Piittage | 1.35 Mittags 3 Rahm. 
408 N dis 4 Borgens £45 Morgens 
36 Nıdm. 5 Abende 0 Morgens | 11 Vor. 





Tagstalender: Georg. Sonnenaufgena: 4 Ubr 53 "Minuten. -- 
wuntergang: 7 Uor 4 Din. — Monnarfga nz: 10 Uhr 6 Min. Abende, 
Ronbaatersiwi: d Mi: 43 tom. Morg. — nach Reaumur: 
Niedrigner Stand m ver Nat: 2 rad Wärme. Mittag 12 Ubr 2MWGrad 
Wärme, — Banernregel: Singt die Grasmüde ehe der Wiinjlod jproßt, 
folgt ein gutes Jabr. 


Politiſche Nundſchau. 


Die Zeidl. Corteſp. ſchreibt: „Sr. Maj. ver König 
haben Allerhöchſſtihrem Hohen Alliizten, dem Kalier von Difterreid, 
fofstt am Sirgettage die Nachricht von der Erfürmung ber Düp- 
peier Schanzen durh Telegromm mitgerheilt. Der Schluß deſſel⸗ 
ben fautete: „Unfere Truppen find jegt quitt!“ 

Wenn e8 wahr ift, daß ein Kriegeraıh in Kopenhagen vie 
Shangen für undalıbar erflärte une die däniſche Megierung fle 
bis auf ven lehtea Mann zu verteidigen befahl, fo ift diefe fit: 
das viele nuhlos vergoffene Blut verantwortlih und nicht wert‘, 
daß fir regier. — Am 19. emyfinz Napolron aus den Händen 
des Küchen Metternih ein Schreiben de3 Saiferd von Difterreich, 
morin verfihert wird, daß ſich die guten Beziehungen jwilden 
beiden Höfen durch die Lopatltät Napoleons bei dem Arzangement 
der megcanishen Angelegenheit defeſtigt haben. 

Nun fcheint ed ficher, naß -Haribafvi nicht fo ſehr auf An- 
rathen feiner Reibärzte, als vielmehr auf das Unfinnen feiner bis 
plomatifch.n Doktoren England verläßt, Die Königin fühlte ſich 
dur den ausihmweitenden Enthuſiasmus ihrer getreuen Unteribanen 
für ven „Einſiedler von Caprera“ fo tief gefränft, daß die Math. 
geber ihrer Krone «8 für angemefjen fanden, ben überſprudelnden 
Drmonftrationen raid ein Eade au maden und den Gegenfland 
derjelben mit guten Verfprehungen heim zu wünſchen. Garibaldi 
wird auf einer Yacht, die ihm der Herzog den Southerland zur 
Verfügung Melt, direlt nah Gaprera feuern. 

Ueber die Verhandlung des Hrn. v. Beuft mit dem Herzog von 
Koburg wird und beſt umt mitgergeift, Here v. Beuft habe dem 
Herzog erhiärt, erwerde an vem Seieftbeflimmungerceht der Schleß» 
wig⸗ Holfteiner fefhaften, und dieſen Stantpuntt am Gonferenz- 
tifche vertreten. 

Einer Einladung des Abgeordnetentages. der Londoner‘ Con · 
fetenz eine Verwahrung des deutſchen Nechtes einzufenten, hat bie 
2. fächflihe Kammer nicht min einem beſonderen Eifer entſprochen. 

Die Kammer hat übrigens (auffallenderweiſe) erflärt, daß fie 
nit ale ſolche, fondern als Privalperſonen die Verwahtung db» 
geben, und dennoch „im Namen der Nation“ wie «8 in ber Gr 
Märung heißt. Yohn Bu wird ih die Hämm'gen Seiten halten, 
wenn er ſolchen Unfinn et/ährt, ber ung unbegreiflich if. 

Dem Referenten ver „Times“, Sir Auen Herbert, iſt 
unterm 5. d. M. vom "Rönige von Dänemark wegen feines raſchen 
und madzren Benehmens auf dem Schlachtfelde bei Düppel am 
28. März das Nitterfreus dis Dancbrog O. dens verliehın. (Mas 
wird Bat.r Wrangel zu dem delorirten „Federvieh“ jagen?) 

Die 15,261 Difixiere der Öferreihiihen Armee gehören fol- 
genden Geſellſchafis Klaſſen an: 25 dem höchſten Stande, worun ⸗ 
ter der Kaiſer und 21 Eczherzoge. Berner find 5 Herzoge, 26 
Prinzen, 50 Fürften, 590 Grefen, 898 Batone, 570 Rüler, 
2500 Urelige und 10,300 Bürgerliche. 


























Ripingen, Marttbreit — * NRotzbruun, Effelbach ....6 Mb 
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Odfenfert, ab, Kditin en. J— Nm.|Arnfleit.. . 5 Ab. 
Bifhofaheim —— Mos ab, Bertbeim, Miltenberg (Hels 
eldelberg. 2-00 00. IR Am.) delberg) «ce nun n. d Mb 
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Die Bewohner des Dorfes Strafnom! bei Yunzbunzlau in 
Böhmen beabfihtigen den Kaiſer Napoleon zum Ehrenmitglich 
ihrer Gericinde zu ernennen. Die weilen Cjechen find der Mein» 
ung, baß der Name Bonaparte czechiſchen Urfprunges fei und von 
Deobrebratet herſamme. Und deshald dieſe und.flegbare Hinneig- 
ung zu dem 2. Dezember. 


Zur Bahnhofſtraße. 


Einſender des Artilels in No. 105 des Würzburger Anzeizers 
„Zur neuen Bahnhoſverbindung“ macht ſich, wie es ſcheint, einen 
übergroßen (?) Begriff von dem fünftigen Verlehre, den bie neuen 
Bahnen für hiefige Stadt fhaffen werben, font würde er fih mit 
den Beſchlüſſen unferer beiden ſtädliſchen Gollegien vom 5. d. Mis., 
nad melden die Verbindung der Stadt mit dem neuen Bahnhoſe 
vorerft mittel8 Durchbruchs des Walles am Teufelsthor hergeſtellt 
werben foll, begnügen. Iſt ja durch diefen Beſchluß die proj.- 
tirte Verlängerung der Theaterftraße nicht ganz abgelehnt, ſondern 
vorläufig nur bis zur Bollendung Der neuen Bahnlinten verfhoben, 
und es toirb ſich in ver Folge zeigen, ob die B:rlängerung auch 
diefer Straße norhwendig wird, oder nicht. Sollte fih das !Be- 
vürfnig hiezu Herausftellen,, fo wird es feinem weitern Anſtand 
unterliegen, die Ausführung fragliher Steaßenverlängerung mit 
Breuben zu unternehmen. Für jegt aber dürfte e8 bringend ge» 
boten erfheinen, von Verlängerung ber Theaterſtraße Umgang zu 
nehmen und den Uebergang zum neuen Bahnhofe mittels Durch⸗ 
btuchs des Wales am Leufelsthor zu bemerlftelligen. 

Die Bedenken, vie Einfender obigen Artikels bezüglich der 
Hirftellung vieler Straße hegt, indem wegen angeblihen Mangels 
an Raum Gollifionen verfhievener Urt und ſelbſt Unglüdsfäle zu 
befürhten feten, werden gänzlich verſchwinden, wenn man erwägt, 
daß einerfeits bie Bahnzäge nicht zu gleicher Zeit hier aulommen 
ud anderfeitö viele Paſſagiere die birfige Stadt gar nicht betreten, 
fondern ihre Reife mit der Bahn unmittelbar fortiegen weıden. 

Sodann gibt «8 größere Städte, die einen weit regeren Ber 
fehr haben, als dies In Würzburg der Wall werden dürfte, und 
«3 heirſcht dort in di fer Beziehung bie größte Orbnung, obwohl 
die Verlchrämege dafelbft nicht fo ausreichend beftehen*) als bier, 





09 wir nebſt der Zeufelsihorftrage auch das Neu- und Bleihacher» 


Thor als Ausfuhrwege baden, deren Werth ih für die Folge 


nicht fo unmefentlich geftalten pürfte, als Einfender beregien Arli« 


tel8 darzuftellen ſucht. Ueberdie bat ja Hr. Generaldireltor Fehr. 
v. Brüd unlängft bei feiner Anweſenheit vahier ſelbſt erflärt, daß 
vie vorhandenen Straßen hinreichend feien, ven Bertehr zwiſchen 
Stadt und Bahnhof gehörig zu vermitteln, (?) 

Wenn indeß die Verlängerung der Theadeiſtraße fpäter auch 
wirklich zur Ausführung kommt, fo it nach dem jüngften Beichluffe 
ver Gemeintelollegien dahier Tein Kreuzer umfonft auszegiben, 


*) Died mödlen wir doch fehr bezweifeln; fo bat fih 4 B. Augeburg, 
beffen Verleht vom Bahnhof nad der iunern Eiabi richt einmal umferem 
jeitberigen nleihfommt, dennoch bemüfit geſunden, mit großen woften bie 
Stroke zum Babnhofe durch a der Bälle und Ausfüllen des Stabte 
qrabens zu erweitern, (Anm. b. Bed.) 


Die Tail, Duigl. priv. Azienda Aſſicurattite in Trieft 
übernimmt nicht nur Berfiherungen: 
— — — aranf alfe-beiveglihen Grgenflände gegen Feuerd ⸗·Gefahr in Gebäuden mie, 
im Freien ; \ . 
b) auf weifende Güter au Wafler und zu Lande; 
e) auf das Ableben und Meberleben des Menihen, auf Renten und Gapita- 
Hen, fondern aud 1 
d) auf Die Bodenerzengnifle, als: Gräſereien, Sutterträuten, 
Kartoffel, Betreide, Hülfenfrühte, Del- und Handel zge 
wähle. Geipinnfipflangen, Tabaf, Hopfen u. [. w. gegen 
— 
auf eine fefte im Voraus biſimmte Prämie und erjeßt jeden Schaden innerhalb Monats» 
frift nad geſchehener Abihägung baar und voll, in Fönigl, bayer. Landes— 
währung. 
Berfiherungen können genommen und nähere Aufichlüffe erholt werben 
in Allersheim bei Hetin J. Oechſner, Oelonom. 
Lülfershaufen bei Hera Joſ. Ballinger, Kaufmann. 
Rentweinetorf bei Herin Carl Benmeiiier, Gold u. Silberarbeiter. 
Baunach bei Herm Mich. Mautel, Bierbrauereibefiger. 
Zeitfofs bei Herm David Schlüchterer, Kaufmann. 
Ebern bei Heun Fr. Kayſer, Maurermeifer. 
Kraikporf bei Hrn F A. Fleckenſtein, Säullehrer. 
Zeil a / M bei. Herrn U. Mieflerfchmidt, Kaufmann. 
Euerborf dei Herrn M. MR. Link, Gtafermeifter. 
Stadtlauringen bei Herin G. J. Merz, Chirurg. 
Königehofen bei Herin J. B. Schmitt, Kaufmann. 
Soal kei Henn Rob. Ewald, Gbirurg. [2a] 
Be 2 
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= Große Verſteigerung. & 


= Montag den 25. ds. Mis. und vie hierauf folgenden Tage, jeded+ — 
= mal Nahmittays 2 Uhr anfangend, werben im ebemaligen Arbeitshaufe, Yu- De 
4 liuspromenade Nro. 329, macbezeichnete Gegenflände aegen baare Zahlung BD 
= Öffentlich verftsigert, ala: Sophas mit und ohne Stühle, Schränke, > 
3 Spiegeln, Klaviere, Macht: un. Wafchtifche, Uhren, Ma- & 
S tragen, Betten, Bilder, Weiſtzeug aller Art, Leinuwaud, = 


24 Kleider, Küchengefcirre zc. E 
E Hierzu ladet höfſichſt ein = 
E [26] 5 J. Manz. 
= 
ERROR 





ORDER RN TRUE & 
©: as Neueſt a 
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[3] A. Bügemer. 


Absechieds-Concert. 


Mein bereits. annoneirte® Concert findet befimmt am ‚3. Mai im Lönigl. Mu- 
ſilſaale ſtatt umter gefaͤlliger Mitwirkung hicſiger wie auswärliger Künſtler. Das Nähere 


bie ee fie Theilãah i 
w freunt eilnahme bittet 
J. Sesselberg, 
(26 Dpernfänger: 
pr. 18/ 


Bekanntmachung. 


Sonkurs des Zimmermeifters Chrifian Heile in Kiffingen. betz; 
Aus Auftrag des k. Berirkögericht® Neufladt a / S. verfteigere ich 
ienstag den 3; Mai b. J. früb 10 Uhr, 
In meiner Amtsfube die nachbezeichneten: zu 40/, vom 18. Behr. und resp. 8. 
el 1363 verginsiihen, in 8 Jalobifriſten 1863, 1864 umd 1865 zahlbaren Striche. 
ilinge: - 
4000 fl. bei Regine Mork, Raufmannskittiwe in Kiffingen, 
2010 fl. bei Herrmann Wolf, Lohnluiſch⸗r in Riffingen, 
795 fl. bet Johann Reuß, Bauer in Steinhof, Gemeinde Kaufen, und 
5 fl. bei Michael Meuß, Bauer in Winfels, i 
Bon den Glriebeningungen ift anzuführen, daß die Baluta Binnen 8 Lagen nom 
Auflage an in guten gangbaren Wkünzforten zu erlegen iſt. 
Die übrigen Bedingungen werden am Zermine. befannt gegeben werben. 
Riffingen, den 15. April 1864. t 
—2 He. Seller, !.i Notar. 


Driud und Verlag der Stahel'ſchen Bud - un. Runfbanbfun 









g in Würburg. 


In Dritter Anflage if fo eben erſchiene n 
und bei uns eingetroffen: 


ABE für große Leute, 
Kalender 
für Zeit und Ewigkeit 1864 
—— 
Vreis 12 ir. feine Ausgabe 15 kr. 
Stahet'ihe Buch⸗ n. Kunſthandlung 


in Würzburg. [3a 


ungemittel 
der : 
Chemiihen Fabrik Griesheim 
in Franffurt a. M. 
Sauere phosphorfaure Kalke (Superphos⸗ 
phate ’n. 3 Eorten zur Maſchinen un 
aur Handfaat. 
Gedämpftes Knocheumehl in 3 Nummern,‘ 
Nohes Knochenmehl feines Kom, ' 
Eoncentrirter Dinger in 2. Sorten, .- 
Weinbergdänger. iefendünger. 
zeruaniſcher Guano 1a in Driginal»-Säden, . 
eläuerter Beruguano. Pernguano · Phos⸗ 

Ir 
Backer-Guano. — Devot für beide Heſſen, 

Naflau, für den Mittel-Rhein u. Main. 
Baler-Guano Superphosphate, 

Preiſe billiaf. - Berpadung plombiret. 
Breisliften, Gebrauchsanweiſungen, Analy- 
fen und Muſter gratis. 

Niet erlage bei 


Just. Ph. Vollerth 
[5] in Odjfenfurt a. M. 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ-Mittel gegen Gicht 
und Mbeumatidmen ale Art, al 
gegen Gefihts«, Bruft-, Hald- und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf-, KHand- und NKniegicht, 
Seitenftehen, Gliederreißen, Rüden- unb 
Leadenſchmerz ıc. x. 

Ganje Badete zu 30 fr., halbe zu 16 fr. 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander 
fraße. [28} 
To eine Mohmung voa 9 Dim 
mern nebſt allen fonftigen häuslichen Bequeme 
lichleiten bis 1. Auguſt zu vermielhen. Näb. 
In ber Ey. [26] 

In ver Stabel’ihen Buch⸗ u. Kunfe 
handlung in Würzburg ift wieder vorm. 
raͤthig: 

‚Zur allgemeinen Erhelterung auf Reifen, 
Spazlergängen, bei Tafel und in: Gefell«‘ 
ſchaften dient vie beitebte Schrift: 


Kinallerbsen, 


Du ſollſt und mußt Tachen. 


Enthaltend (256) neue Auekdoten 
von Schulze und Müller, von Louis 
Napoleon, Manteuffel, Saphir, 
Hofeph II. und Friedrich dem Gro- 
en. Rebſt 36 Räthſeln und Eha- 
aben. Zur Aufheiterung im gefelligen ; 
eifen. Bon. F. Rabener. Eilfte 
Auflage." Preis 36 Pr. 
Mit vielem Bergnäügen wird man in 
biefem :Buche: Iefem..unb dataus gein ‚wien. 
bererzäßfen. - Mehr als 40/000 Exemplare 
urden davon abgefegt. nid 









Neueſte Nachrichten, 


* München; den 22. April. Im Folge eines glücklicher 
Weil: nur teihten Unmwshlfeine , eines Katarrhfiebirs Se. Mai. 
des Königs, murde der auf heute Mittag beftimmt geweſene Em— 
pfang des fal. ſchwediſchen Generdis Grafen von Sandels, und 
ebenſo der ſtaädtiſchen Deputation aus Megenöburg, wieder abbe⸗ 
ſtellt. Geſtern Abends iſt auch die füotifhe Deputation aus 
Bamberg bier eingetroffen, beſtehend aus den HH. Bürgermeifter 
Lurg, Rechisrath Schneider, Baurath Lang, dann den HH. Hoff- 
mann, Megner, Burger und Rauſchiuger. Mehrere hieſige Blätter 
find ſelt Jahren ohne poliseitihe Bewilligung, und nur felten de— 
anftandet, öffentlich colporlirt worden — nunmehr aber bat die 
tgl. Bolizeidireftion dietz allen hieſigen Blättern durd folgendes 
Referiptigeftattet. „Die fd. Boligeidireftion Münden gefattet in An- 
wendung der Art. des Sefeges v. 17. März 1850 zum Schutze gegen 
Mipbraud der Prefie in jeder Zeit, wiperrufligermeife 
vom 1, Mai 1864 anfangend, den unbenannten Gigenthümern 
und reip. Redaftionen das Golportiren (Einielnverfauf) mit ihren 
‚Zeitungen und Seitichriften in allen öffentlichen Fofatitäten — 
fohin mit Ausſchiuß auf Straßen und öffentlichen Plätzen. Zum 
Golportiren ber vorbejeichneten Beitungen und Zeitichriften pürfen 
nur jene PVerfonen verwendet werden, welche zu biefem Sivede 
von der F Polizeidirektion genehmigt und deßhalb mit Legitima« 
tiondfcheinen verfehen werden. Mile weitere polizeilichen Verord⸗ 
nungen, twelde wegen Regelung der Erlaubniß zum Golportiren 
getroffen werten, haben ſich die Betherfigten unbepingt zu unterzieben. 
Nichtbeachtung der Zumiverkandfung der vorſtehenden oder als 
fünftigen Anorbnungen bat !oie Ginziehung ver Licen; zum Sol» 
portixen zur Folge — Aus Würsdurg iſt ver eirſte Praſident 
der Kammer der Neihsräthe Freiherr von Stauffenberg hur Auf 
wartung bei St. Maj. vem König hier eingetroffen, 


Berlin, 22. April. Hier if folgender Bericht über den. Ber- 
luſt des Feindet bei der Etſtürmung ver Dũppel ⸗Schanzen einge⸗ 
gangen: 
Gefangen: 14 Offiziere, 3145 Untroffiziere und Soldaten ; 

Tevi: 22, Dffisiere, 480 Unteroffigiere und- Solvaten; 

Verwundet in unferen Lazarethen: 21 Dffiziere, 860 Unter 
offiziere und Solpaten. 

Summa : 87 Offiziere/ 4205 "Unteroifiziere und Soldaten. 


Hamburg, 22. April. Der König don Preußen if zeſten 


Noymittog im Grapenfteiner..Schloffe eingetroffen und Hat fi 
nad; lurzem „Aufenthalte. nah Ahbull begeben. Dort’ Begrüfte der 
König. die-Mannihaften, melde den, Sturm, aufgeführt Hatten, 
belobte verſchiedene und ‚dankte allen; hierauf ließ er fämmtliche 
Truppen im Parademarſch vorbei. marfiren., 

Ep: und, Kaffeelöffel,von Neufilber _ 
* Pe 


Ein möblirtes Zinimer mit Uns: 
cht in einen Garten ift in einer 









nahm, Abſchied und }- 
3.8, Brenner. 
‚STADT-THEATER. 


fuhr um 44/, Uhr nad den Schanien. — Heute früh. ift Sr- 
v. Bidmard in Bepleiiung‘ des Legationktalhs d Keudelf durd- 
Hamburg gereift; er begibt fi zum Könige. ‚ 


S (Marktberiät,) Rürzburg, 23. April, Die Witterung wurde 
in diejer Woche etvad wärmer, allein die Nichte blieben ſeht fühl. Der 
lang erſehnte Regen Lat fich immer noch nicht eingeftellt. "Bei diefem ans 
dauernd trodenen Wetter bleiden die Sorten in ihrer Vegetation weit zurũd. 
Viele Defoncmen wollen Lehaupten, daß ein. eintxetender Regen ben Winters 
faaten, nomentlid dem Korn nicht viel mehr nüyen fönne, da berfelte ein 
rafhes Aufſchleken diefer Fructgatiung becbeifitdren würde, wodurd ein 
dunner Stand bedingt if. Unter folhen Umfiänden halten die Yandwirtbe 
meht oc ale bisher mit ihren Vorrälhen zurüd, und da ſich dieſe nur noch 
in den Händen ber reichen Bauern befinden, die ſo viele TRittel befigen, daß 
fie mit dein Berfaufe ihrer Brodufte zuſehen fönnen, fo gaben wir nur dann 
einen Umſchwung in der gegenwärtigen Lage bes Betrcidegeichäftes in Frantken 
zu erwarten, wenn günſſige Wilterungeverhäliniſſe und daburch herbeige⸗ 
führte deffere Ausfihten uuf die nächte Einte eintreten. — Die heutigen 
mäßigen Zufuhren zur Schranne wurden auoſchließlich von Gonjumenten 
genommen. wobei ſich die Killelpreiſe meuerdings ciwas höher ellen. 
Waizen wurde mit fl. 4622 Korn fl. 131,12. Hafer fl. 9/,—109 
per Schäffel nach Qualität bezahlt In Gerfte iit das eichäft beendigt 

*. Steinfeld, 93. April. Auch der heutige Diehinarft war wieder 
nur ſchwach beteieben md find die Preiſe bei Obſen um einige Caroline 
zurüdgegangen. ntierutere und ausländische viebhändier find ganz auds 
geblieben, in Folge deffen und bei dem vorausfichtlicen Futtermangel die 
Kaufluft nur eine fehr geringe war. Der Buchtbußermarft war mit 19 
größtentheild fehr ſchönen Eremplaren betrieben, vor denen 5 prämiirt 
würden. Den. erften Preis mit 25 fl. nebſt Fahne erhielt Meicreipächter 
yülbertb von Schwarzenverg  Berfauft wirrden Zuditbullen don. der gelben 
fogen. Heilbronner Race per Stüd bie zu 18 Carolin. Junge Schweine 
famen 202 Stüd zum Verlaufe: 

Frankfurt, 22. April. Abende im der Gffeftenfoziefät war wenig 
Geſchäft und die Tendenz malt. Deflerr. Greditaftien 19517, bey. und ©. 
National BEI 7/5. 18607 Loofe 831/4 ©. 1882er Amerifan. 59%/5 bez. 


Telegraphifcher Bericht des Auswanderungs-Bureau’s 
von Heinrich‘ Knorſch in Würzburg, Das Hampurger voſt 
dampiihiff „Leutpnia", Gapt, Haad, don dir Rinie der Ham · 
burg· Amerſlaniſchen Pagelfahrt · Alnen⸗ Geſellſchaft, weiches Hamburg 
am 19. März verließ, iſt mac einer ſchnellen, giücklichen Reife vom 
11 Tagen 12 Stunden mwohlbehalten in New-Vort angelommen. 
Das Hamburger Poſtdampiſchiff Germanta“, Capt. Ehlers, 
welches New-Borl’am 5, April verlietz, iſt mad) (einer ſeht ſtür⸗ 
miſchen 14tägigen Reiſe wohldehalten in Cowes augelomimen 
Das Hamb.“ Poſtdawpfſchiff „Badaria“, Gapt. Laube; Irar am 
16. April wiederum feine Meife nach Newvort Han und nahm 
außer 275 Tons Güter eine ftarfe Brief- und Packewoſt und iu 
Ganzen 504 Barjoziere an Bord, — Die der Hamburg» Ameril, 
Fadetfahrt-AUctten-Sefeuihaft gehörenden Segelpadeticiffe „Donau“, 
Kapt., Mater; und „Main“, Gaptı: Bell, wurden am- 46, April 
ebenfalls Appedirt und Iwar -erfteres mit -318- Baflagieren nad 
Nempork/undniehteres mir 233. Baffagieren nad Ducbed. 
Beranimwortlicer Repatieur: Dr. Maaner, 


latz’scher Garten, 
Morgen, Sonntag deu 24, April, _ 
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13. Berbandlung : TB 5 
EI * Würzburg, 23. April. Die Anklage richtet fi Heute 


gegen Karl Stein, 50 Jahre alt, wormaliger Rechnungdrevident 
dahter, wegen Verbrechens der Amtsuntreue. Der Anklageſchrift 
entnehmen wir hierüber Folgendes: 8. Stein, on zu Milten» 
berg, war früher Sporteirendant am f. Landgerihte Klingenberg. 
In feiner dortigen i5jährigen Dienftzeit zeigte er ſowohl in Bezug 
auf feine TIhätigfeit und Geſchäftsgewandiheit ald Zreue und Ber- 
läffigleit eine fo empfehlenswerthe Kaltung, daß er jeiner Bitte 
zufolge gemäß Regierungs-Bräfivial-Enifchlirgung vom 22. Febr. 
1851 als Funktionär bei vem Rechnungskommiſſaciate, 8. d. J., 
gegen ein Taggeld -von 1 fl. in widerruflichet Weiſe - einberufen 
und in dieſer Eigenfhaft am 1. April 1851 eldlich verpflictes 
wurde. Duch Bräfiv:al-Entfhlichung vom 22, Febr. 1851 wurde 
er zugleih mit der Verwaltung mehrer:r Öffentligger Stiftungen, 
namentlidy jolgenver: 1) des Fonds pro redemtione captivorum, 
2) des fräntifhen Miffionsfonds, 3) des Krebs'ſchen Supendiums, 
4) der Dftein’ichen Mifftonsfiftung, 5) des Riedheim'ſchen Stipen- 
dlums, 6) des Spedmann’ihen Stipendiumd, 7) des Vomberg'- 
[den Stipendium, 8) der Herz’ichen PfarreisUnterfügungsfifiung 
in widerrufliher Eigenfhaft gegen Stellung einer Gaution und 
gegen Genuß der disher beflandenen rehnungsmäßigen Yunltions- 
‚ bezüge betraut, und nachdem vom 5. bis 7. April 1851 die Et 
trabition-ver genannten Stiftungen an ihn geichehen war, wurde 
er am 7. dedfelben Monats auf Hanpgedsnig an Eivedftatt auf 
beren getreue Verwaltung verpflichtet, wobei er zugleich eine Cau- 
tion von 500 fl. aufrichtete. Durh Bräfivial-Entjhliefung vom 
29. Mai 1855 wurde ihm aud die Verwaltung des Regierungs- 
gegie» und Gehilfenfonds, fowie fpäter dle Verwaltung üder die 
Gerber'ſche Leidrentenfiiftung übertragen. Stein war ſchon als 
Sporteirendant zu Klingenberg verheirathet und ift dort heimath · 
berechtigt; feine erſte Frau flard im Jahre 1859, aus welder Ehe 
4 Kinder hervorgegangen waren, worauf er im Jahre 1860 zur 
jweiien Ehe fohritt. Weder feine Einlünfte findet fi in den Re- 
gierungspräftvialatten folgender Anfchlag: 1) aus dem fränfifhen 
Miffionsfonde 60 fl., 2) aus dem Herz'ſchen Pfarteifonde 19 fl., 
3) aus dem Oſtein'ſchen Fond 17 fl., 4) aus dem pro redemt, 
capt. 8 fi., 5) aus dem Riedheim'ſchen Fond 8 fl. 45 fr, 6) auß 
dem Specmann'ſchen Fond 1 fl. 45 fr, 7) aus dem Vornberger'- 
hen Fond 5 fl, 8) aus dem Krebſer'ſchen Fond 1 fl, 9) aus 
der Regieverwaltung 300 fl, 10) Zaggelv 365 fl.;. in Summa 
785 fl. 30 fr, ohne Einrechnung dee Gerber'ſchen Stiftung. Be- 
züglich des dem Stein anvertrauten Stiflungsvermögen® fand im 
Auguft 1864- eine-Bifitation- fatt, nach welcher aber ein-verläffiger 
Einblid in die Gefhältsführung des Stein nicht wohl erlangt werben 
lonnte. Dagegen erhielt der k. Finanztechnungstommiſſär Biſchinger 
durch Regierungsentichliefung vom 10. Dezember vor. Jıd. das 
Sommifforium zur Bifitation der Gefchäftsführung bed Stein, deren 
Ergebniß folgendes war: Sogleich am Anfange des am 15. De. 
begonaenen Viſitalionsgeſchäftes brach Stein in Weinen aus und 


exftärte, daß er ber-feinem geringen Einfommen und vürftigen Fa- 


milienverhältnifien ſich gendihigt gefehen habe, die ihm dienſtlich 
anvertrausen Gelder anzugreifen und die bieran nah und nad 
veruntreuten Summen für fih und. feine Familie zu verwenden, 
weßdalb ſchon feit: mehıeren Jayren in der Kaſſe für den Regie · 
und Gehilfenfond und in zer Kafe für befontere Stiftungen De 
fefte befländen. Die Vifltation ſeibſt etgad folgende dem Stein 
zur LaR fallende Dekekte: a) beim Regierungsregie» und. Gehilfen- 
fond 5834 fi. 41 fu; Abgang an Werthpapleren aus dem Ger 
hilfenunterlügungsiond 900 fl.; b) bei den Stiftungsverwaltungen 
5392 fl. 55 fr. 3 dl., daher der totale Kafjanefelt auf 12,127 fi. 
36 fr. 3 01. fih beläuft. Stein erllärte auf den bezüglich diejer 
Defekte eröffneten Rechnungsbeſcheid, daß er feinen Relurs zu er- 
greifen gebenle. Zur Berdedung diefer Unterjchleife feit Jahten 
diente ihm vorzüglich die falfhe Führung ver Rechnungen, in wel» 
hen der wirllihe Sachverhalt unter fingirten Rechnungsvorträgen 
verborgen blieb, . Auch zögerte er mit der Vorlage der Jahresrech⸗ 
nungen, wodurch es ihm möglich wurde, mit den laufenden Gin- 
nahmen des folgenden Jahres den Abgang für das abgewichene 
Rechnungsjahr zu deden, Gin noch dreifterer Kunſtgriff beſtand 
darin, daß Stein bei ber oben erwähnten eiſten Bifitation ber 
Etiftungsverwaltungen vom Jahre 1861 den hier ſchon beftchenden 
Deielt von 6000 fl. daduich verdedte, daß er dringende Geſchäfte 
vorſchũtzend, die Bifltation hinauszuſchieben wußte und mittlerweile 
aus der Megie- und Gepilfenfonpsfafie einen dem Defekte ent- 
fprechenden Betrag entnahm und ſolchen in vie Stiftungstafe trans» 
ferirte. In Unterfuchung gezogen, erfannte er das Rehnungdre- 
fultat für richtig an und erllärte wiederholt, daß er feit 1852 ſich 













Unterſchlelfe habe zu Schulden kommen laſſen, veranlaßt durch Die 
mit der 8zährigen Krankheit feiner Frau verbundenen Koflen bei 
feinem geringen Einfommen, ESchluß folgt.) 


” (Biltualienmarkt,) Würzburg, 23. April. Butter 
galt heute 27— 28 Fr. year Bid; Schmalz; 33— 34 hr.; Eier 14 Stüd 
um 12 te.; das Paar junge Tauben 18—20 fr.; junge Ziegen 
per Stüd 1 fl. 12 E. bis 1 fl. 24 fr.; die Mepe Kartoffel 26 Er. 


* Randwirtäfhaft.) Münnerftadt, 22. April. Bet 
der geftern dahier ſtatigehabten von Landwirthen ber ganzen Um« 
gegend äußerſt zahlreich beſuchten landwirthſchaftlichen Verſammlung 


„wurde u. A. auch der Beſchluß gefaßt, für- ven Bezist Münnerfadt 


eine große Dampforeihmafhine anzuſchaffen, um hiedurch dem fich 
ſtets mehtenden Mangel an Arbeüskräften zu ſteuern und bie eigene 
Bewit:hſchaftung zu erleichtern und zu verdefiern. Un Hm. Streit, 
Selretair des landwirthſchaftlichen Rreis-Gomits's, welcher der Ber- 
fammiung beimohnte, wurbe die Bitte gefellt, die Beſorgung der 
frag:ihen Mafchine zu übernehmen. Derfelbe hat auch die Vers 
mittlung freundlichſt übernommen. Außertem wurde nod über eine 
andere für Hebung ver Landwitthſchaft jehr wichtige Frage distutirt: 
„Nützt oder ſchadet der Art. 346 des neuen Bolizeiftrafgeiegbudes 
(wonad der Eigenthümer ven auf feinem Grund und Boden ci- 
gerichteten Beldfrevei ſelbſt zur Anzeige zu bringen hat) dem Land» 
wirthe?“ Bezüglich diefer Frage haben nad lutzer Debatte alle 
anmeienden Randwirthe ih dahin ausgeſprochen, daß es für ibre 
Interefien nur wuͤnſchenswerth wäre, wenn biefer betreffende Artikel 
bed Strajgefegbuhs eine Wenderung erführe; denn obwohl jetzt 
mehr gefrevelt würde als je, kaͤmen dennoch faſt gar fein: Feld- 
frevel zur Anzeige. 


München, 21. pri. Wie wir vernehmen, hat der hier 
eingetroffene ſchwediſche General Graf Sandels die Mijfion, Sr. 
Majefät dem Könige den fönigl, ſchwediſchen Seraphinen-Orden 
Namens Seines hohen Souveräns zu überreichen. Auch die Ab⸗ 
a. von Spanien Überfandte Er. Majeflät ven Orden 
arld 


Aus der Rheinpfalz, 22. April. Die Pfälzer Mitglieder 
ber Übgeorpnetenfammer haben alle ohne Ausnahme die der Lon- 
boner Gonferenz einzureichende Protefterllärung deutſcher Vollsver- 
treter unterzeichnet. 


— Daß Gerüdt, daß ver Erzherzog Stepkan aus Anlaß 
der. ungariichen Frage nach Wien berufen worden fei, entbehrt, 
wenigſiens jomeit Died die angegebene Urſache betrifft, jeder Ber 
grünpung. = en ie eine 

Paris, 21. April. Zwiſchen den Gabineten von Barie und 
London ift durch die Vermittlung Garl Clarendon's die Einigung 
über folgende Punkte feſtgeſtellt worden: Die Conferenz befcäftiget 
fih zunächſt mit der. Herftellung der Waffentuhe. Dann wird von 
Sranfreih und England gemeinfam ver Antrag eingebracht werben : 
die Umwandhung verGonferem; tn einen europäifäen 
Gongreß zu beſchließen, damit die Conferenz, indem fie fih auf 
die deutſch- däniſche Ung:legenheit beichränft, nicht Bruhfüdarbeit 
Ju Tage fördere. Dies if der eigentliche Grund: des abermaligen 
Conferenzaufſchubes. 


Die Unruhen in Algerien find‘ diel eruftfer, als 
man anfangs geglaubt. Nah einem Schreiben der „Natioh" aus 
Blidah handelt e8 fi um eine organifirte Bewegung längs ber 
ganzen Sübgrenge von Maroffo bis nach Tunis. Die Empbrer 
hätten: fih darch einen lühnen Handſtreich Boghard bemädhligt, 
und bedrohten gleichzeitig Orleandville auf der ‚einen und Aumale 
mebft Fort Napoleon auf der andern Seite. 


Rom, 20. April. Die mexleaniſchen Mejeftäten haben- im 
Batilan die vom Papſte geleſene Meſſe ‚gehört. 

Kondon, 21. April. Im Oberhaus fragt Lord Gamarvon 
an, ob bei etwaiger abermaliger: Vertagung der Gonferenz Schritte 
für Einſtellung ver Feinpfeligfeiten. geſchehen würben? Graf Rufiel 
erflärt es für unthunlid,: Interpellationen: bezüglich der Konferenz 
berathungen zu beantworten, weil dies ſchädlich auf ven Bang ber 
Verhandlungen einwirlen lönnte. — Im Unterhaus ſtellt der Kanz- 
ler der Scapfammer, Hr. Gladſtone, jede Einmifhung ber Regier- 
ung bezüglich der Abreiſe Garibaldi’s in Abrede. 

Kouftantinopel, 14. April. Die Gonferenzen wegen ber 
Donaufürftenthümer werden in eiwa vierzehn Lagen beginnen, 

Bankier Oppenheim begibt fi nad dem Abendlande, um 
eine Anleihe von 10 Millionen Pfd. Sterling für die Pforte zu 
hegocliren, 


— —— — 
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Mitbürger! 


AUngefihts der Gonferenzen, die in den nächſten Tagen in London über das Schickſal Schleswig-Holfteins beraifen und — 
entſchelden follen, angeſichis der Gefahr, welche der Sache des Vaterlandes durch diefe Gonferengen droht, erfcheint es als eine heilige, 
unabweisbare Pflicht, daß ganz Deutfhland laut feine Stimme gegen den feinem Rechte und feiner Ehre drohenden Verrath erhebe! 

Bereitö hat der Schleswig-Holfteinverein in Erfangen in Uebung vieler Bfliht eine Erklärung abgegeben, der aus vollem 
Herzen beizuftimmen fein Deuticher zögern kann und darf; die fiher in allen Bauen unfere® Baterlandes laute und einmüthige An- 
nahme finden wird! 

Ihr beizukimmen, und fo die Kraft und den Einprud diefer Erflärung zu verftärfen, gebietet uns bie Pflicht gegen Deulſch- 
land, das Andenken an den beflen der Könige, deſſen legte Megentenhanolung der Befehl an feine Regierung war, im Sinne biefer 
GEıllärung zu handeln. ‚ 

Diefe patriotiiche Pflicht zw Üben, laden wir Euch zu einer Verſammlung auf 

Sonntag den 24. April 1864 früb 11 U 


br 
in den großen Saal der Schrannenhalle ein, um dort Eurer Ueberzeugung für Deutfchlands Recht und Ehre durd Annahme der von 
uns empfohlenen Erklärung Auodruck zu geben. 


Würzburg, den 21. April 1864. 


Der. Hilfsvnerein für Schleswig-Zolfein. 





Canstalender: Mbalbertus. — Eonumanfgang: 4 Ubr 55 Mimıten. -- 





x * Athen, 16. April. Die Rationalverfammlung lehnt ven 
1 ha — Ad — Vorſchlag ab, die Armee auf die Hälfte zu rebuzisen. 
Medrigiter Stand in ber Nacht: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 17 Grad ewyork, 9. April. Der Senat nahm die Refolution 
Wärme. — Bauernregel: Et. Georg und Mart’6 drohen oft noch viel | der Verfafjungsänderung durch Sklavenabſchaffung an. — Gold 
Airg's. 170. Londonwechſel 845/,. 
Telegramme 7 
der Neuen Würzburger Zeitung. Zages beridt. 


(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer gefttigen Auflage (Erifedigung.) Die Bezistsarztöftelle 2. Alaſſe zu Kirchen · 


enthalten.) — 

Rendsburg, 21. April. Am Bahnhofe wurde ber in a. ee J— *** 
Begleitung des Krſegsminiſteis v. Roon eingetroffene König Wil» | gei vert. Regierung einzureichen, 
beim enthuftafifch empfangen, Dirfelbe beantwortet die Anzede 
des Hin. Wiggers in freundlicher Weile. Junge in die Randeb- (Didcefan-Nahrihten) Die canonifhe Inftitntton 
farben gelleivete Mädchen ſpendelen dem Könige Blumen; die Mufit | erbielten: Um 13. Aprit Kr. Pfarrer Peter Joſeph Knapp von 
fpiefte die preußiihe Bollshymne und das Schlewig-Holfeinfien; | Unterfleindad für die Pfarrei Wenigumfadt; am 15. April Here 
endlofe Hochrufe erfühten die Lüfte; von Karlspütte herüber er» | Pfarrer Bernard Kallendach von Riened für die Pfarrei Sonver- 
tönte Kanonenbonner.? holen. (Didj.-BL.) 


* Hamburg, 22. April. Der König von Preußen fagte au Würzburg, 23. April. Die Leiche eines feit 6. April 
einer Deputation im Rendsburg: die Herzogthümerfache fei ihm ein | yermißten Soldalen wurde geftern hier auß dem Maine gezogen, 
beiliges, ernflbegonnenes Werl; man lönne verſichert fein, das Blut 


der preußifden Kinder fei nicht umfonR vergoſſen worden. — Die ’ ga art ’ 

Kieler Gemeindebehdrben fhiden eine Deputation zur KRönigsbe- I. Quartal. — 12. Berhandlung. 

grüßung nah Flensburg und fordern telegraphifch ſaͤmmtliche Hol- * Würzburg, 22. April. (Schluß.) Durd den Wahrſpruch 
ſteingemeinden zur Betheiligung auf. der Geſchworenen wurden bie beiden Angellagten Schneiver und 


* Flensburg, 21. April. - Bormittags 11 Uhr fand die | Schmitt des Verbeechens de: Raubes für ſchuldig erfannt, worauf 
Ankunft des Königs ſtatt, Glodengeläute, Stantjubel, Frühſtück | der Schwurgerihtshof viefelben in eine vierjährige Zugthausprafe 
bei Raſch; Kronprinz Friedrich Karl und Gaben, waren dei der | veruriheilte. Die Vertheibigung der beiden Angeflagten halte ein 
Königsbegrüßung anmwefend. Die Abreife nah Düppel fand am Nichtſchuldig wegen Mangels an Beweis beantragt, — Staats- 
21. d. um 2 Uhr flatt, " Anwalt: Hr. Il. Staatsanwalt Endtes. Bertheiviger: Die Rechts- 

. "Wien, 22. April, Die „Mreffe“ ſchreibt; Graf Forgach Goncipienten: Hr. Streng und Hr. Hetzfelder. Geſchworne: HÖ- 
gad feine. Demiſſion, welhe angenommen wurde. Gtof Hermann chultes (Obmann), Günther, Gonravi, Bayer, Fech, Diher, 
Zichy IR fein Nachfolger. —— — Weber, Huller, Reuß, Neumann, Burbroff und Neubert, 


LIE 2 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publilum beehre ih mich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daß ih am hiefigen 


Plage ein 


Eolonial-Baaren-, Tabak- u. Eigarren-Gefchäft 


2. Dife. Rro. 348, Eihhoirgafle, neben Hrn. Eifenbändler Gieber, 


erdfinet habe. 


Ih werde mich let bemühen, mir durch gute Waaren, forwie durch eine reelle und billige Bedienung bie — meiner 


verehrlichen Abnehmer zu erwerben und bitte deßhalb um zahlreichen gütigen Beſuch. 
Würzburg, 20. April 1864. 


[36] wWyilhelm Lemm. 


Breiten fchwarzen Seidenfanmt 


zu Modonten, fowie feffantige Sammtband nur in beiter Waare, «mpfiebit 


[36] A. Rügemer, 


Bad Gleisweiler, 


@ifenbahn: u. Telegrapben:Station Landan in Ma Rbeinpfal;. 
Rationelle Behandlung ronifber Krankheiten duich RNaltwaſſereur, Dampf: 
u. Siefernadelbäbder, Molfen, Kräuterfäfte u. Electrogalvanismus. 
Benfion für Nichtlranke. — Pro'velte und Näheres durch ven Sadearzt. 


m Dr. L. Schneider. 


Frübjahrs: und SommersHleiderftoffe, gewirfte 
und earrirte Long-Chäles und Tücher, Heberwürfe, 


Paletots und Mantillen, abgepaßte Unterröce und 
Unterrod:Stoffe, halte in reichhaltigfter Auswahl em- 


— 
Carl Bolzano. 
* z Schützen-Gesellschaft. 


Sonntag den 24. d. Mis. Bormiltags 10 Uhr 


2 Plenarversammlung; 
i im Schießhauſe. 
BR, Vorlage der Jahresrehnung und Wahl der Schügenmeifter und 


— WR des Ausſchuſſes. 
Der Vorstand. 


In dem mit einem Penſionate verbundenen Unterriht8- und Grztehungs-Inflitute 
der Untergeihneten findet eine Aufnahme von Zöglingen aud für das Sommerſemeſter 
ſtatt, welches dafeldft mit dem 2. Mai beginnt. 

Näheres die Pioſpelte. i 

Würzburg im April 1864 


M. Krampfert. | 


DANKSAGUNG. 


| 

j Für die zahlreiche und liebevolle Theilnahme bei der Beerdig- 
ung und dem Trauergottesdienste unserer innigst geliebten Gattin, - 

| Schwester, Tante und Schwägerin, 


Frau Eva Knörlein, geb, Feineis, 


Regiments- — Gattin dabier, 
erstatten wir den innigeten Dank. 
Würzburg, den 22. April 1864. 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 


Verſtorbené 

Anton Stũjel, Schneidermeifter, 63:9. al. — 
Anna Marg. Beh, Privatierin, 53 J. alt. — 
Magdal. Schubert, Dberauffchlagamtsgehiffen: 
gattin, 333. alt. — Elife Ode, Mepaermeiflere: 
find, 5 Donate alt. — Bab. Lein, Raminfebrerss 
find, 18 Tage alt. — Marg. Bopp, ledig von 
Gftenfeld, 28%, Jahre alt. — Philipp Scherf, 
Ranzlif, 35 Jahre alt. 


Getraute, 


In der protefl. Kirche: 
Ehriftopb Rexroth, Schmieb babier, aus Mir 
Helfladt mit Barbara Tſchran aus Lichtenfels. 


Die Stahel'ſche Buch- u. Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg ſucht zu laufen: 
1 geiſtl. Echemati rg der Diberfe 
Würzburg für 1864 








STADT-THEATER., 


Breitag, den 22, April, 9. in 
im 10. Ubonnement Shakeſpeare⸗ 
Beier bei feſtlich erleuchtetem Haufe, Die 

ezäbmte Widerfpenftige. Luffpiet 
in 4 Alten von Shalrefpeare, _ Rorber: 
Balfou:Scene aus Romeo u. Julie, 

Samfag, - 23. Upril. Abonnement 
suspendu. Zum Benrfize der Frau Rig- 
ner und Sm. Döbelin. Unter ber 
Erde. Original-Sharatterbild mit Befang 
in 3 Alten von Elmar. 










el Ein neugebautes Saus von 
= -6 Zimmern, Küche und allen 
— erforderlihen Bequemlichkeiten, 
Tr neb Garten vor dem Renn⸗ 
7 Dweger Ehore, iſt fogleih zw 
vermietben. Näheres bei Conditor GC, 
Diem. [36] 


Soeben erihien und iſt eingetroffen in 
ver Stahel'ſchen Buch und Kunfhanp- 
fung in Würzburg: 


Die Arbeiterfrage und das 


Ehriftenthum 
von 
Freiberrn von Ketteler, 
Biſchof von Mainz. 
212 Seiten. Vreis 54 ir. 


In der Nähe bei Haffurt 
mA de: in Unterfranken ift eine 
= üble mit 2 Mahigängen, 
die Gebäulichteiten in gutem Zuſtande, 
mit 8 Tagwerken Felder und MWiefen, aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres zu er 
fragen in der Exp. d. Blaltes. [3c} 
Auf einem Gute in Un- 
terfranfen wirb ein unver 
beiratheter Gärtner ge- 
ſucht, der fofort unter ben. 
vortheilhafteſten Bedingun · 
gen eintreten kann, zu. Wirlungbkreis 
umfaßt Parkanlagen, Küchengarten, Baum · 
zucht, kaltes und warmes Gewächshaus. 
Freie Anmeldungen beſorgt nebſt Zeug- 
niſſen die Exp. d. Bl. unter der Chiffre 
A. B. [2a] 








Kurs der Geldſorten. 
Tom 21. April. 

Biltsten 9 fl. 4014--411/, ir. 
Difioten preußiihe 9 fL BEi/- -57%, fe. 
dukänd. 10. A.tũde 9 fl. 481-491, ie. 
RaniwDufaten 5 fl. 331,341, tt. 
Frankenitüde 9 fl. 221.-281 fr. 
Enal. Sovereigns 11 R, 45-49 fe. 
Rreuß. Kaflenomvethungen 1 fl. 461/, -4/ kt 
Dsllars in Bon 2 fi. 261, —27%/,. 
Hoch. Eilber per Zollpfb. 52 fl. 1545 fr. 
Gold per Zolpfb. 803—808 fl. — fr. 


Drud und Verlag ver Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 


Neueſte Nachrichten, 


Berlin, 21. April. Der König bat fih nad dem 
Kriegsibauplaß begeben. Aus Rendsburg wird gr: 
meldet, daß ver Feldmarſchall v. Wrangel daſelbſt eingetroffen jei, 
und daß die Stapt ſich fenlih ſchmüce. 

Berlin, 21. April. Dem „Staatsanzeiger“ wırd unterm 


Geſtrigen aus Gravenſtein berichtet: Unſer Verluſt an Todten. 


und Verwundeten beträgt 60 Dffixiere und eher mehr als weniger 
denn 1000 Mana. Der Berlug der Dänen beträgt mit Einfluß 
der Befangenen mindeftens 4000 Mann. In unjeren Lazareıhen 
find 811 verwundete Preußen, darunter viele Schmwerverwundete, 
und an däniihen Berwunveten 21 Offiziere und 580 Mann. 

x UI. zuverläffig wird berichtet, daß der befannte yolnifche 
Infurgentenführer Bojat (Graf v. Haufe) mit neuen Fonds ver 
fehen, vom Ausland nah Nufiifh- Polen zurüdgelehrt fei und 
den Befehl erhalten habe, fih wo möglich fo lange zu halten, 
bis der Aufſtand frifhen Zuzug aus den Donaufürften- 
thümern erhalten werde. In jenen Ländern foll bereitd ein 
bedeutendes, gut bewaffnetes Freicorps, Bas fogar mit Ur 
tillerie verfehen fein fol, tampfsereit ſtehen, und nur auf 
den Ausgang der Londoner Konferenz warten, um in Podolien 
einzubregen. Aber auch Rußland rüftet fi energifh zum Kampf. 
Alles in Allem zufammengenommen, ſcheint in den Donapfürften- 
shümern eine Maffe von Zündftoff angehäuft zn fein, der jeden 
Augenblid explopiren ann. 


Handeld- und Börſen-Berichte. 


Getralde · Preiſe auf ver Schranne zu Schweinfurt am 20. April. 
Hoͤchller Preis. Mittlerer Niebriafler. 


Ban OU —Mk 1815 13 4. Muur. Geſt. — A. 88 h. 
Kom 128. 9 tx. 111.50. 11.30 m Geſt. — 27 
Serfie 12 ne 114. bil ⸗—. Seſt. — fl. 16 fr. 
Haber JR. BL FH Geſt. — 23h 


Erbſen 14 fl. -- fr. Einen — A. — kt. Biden 14 fl. 40 fe. 
Summa aller verfauften Früchte: 939 Schäffel. Umjapfavital: 13576 F. 

® Königehofen im Gr., 19. April. Walzen Toflete 17 fl. 40 fr, 
Rom 11 fl. Gerſte 10 fl. 24 fr, Haber 8 fl. 30 fr. 


" Säweirfurt, 21. April. (Vichmarft ) Der geflrige Viehmarkt, 
nur mil einigen Hundert Ziüden betrieben, war auch im Handel ohne alle 
Bedeutung da der geriern Abend beginnenden ijraelitifhen Dflerfciertage 
wegen viele Händler den Marft gar nicht beſuchten und die anwelenden bie 
Mittag die Stadt wicder verließen. Ju der Markthalle waren 90 Pferde 
aufgeftellt. Abgeſchloſſene Kaufe und ZaufhVerträge 21. Näditer Vieh— 
marft: 4. Mai (Schw. T.) 

Frantfurt, 21. April. Abends in der Giteltenjogietät war die Ten⸗ 
denz feſt. Deflerr. Greditaftien 1974/, bez. 13607 Koofe 837/, G. National 


69 de. 1882er Amerifaner 60%, bej- 
Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 

» Nendöburg, 21. April. Der König von Preußen wurde 
am Bahnhof enıhuflastiih empfangen, beantwortete Wiggers An« 
tede freunplichf, junge Mädchen ſpendeten Blumen in ven Landes⸗ 
farben, Mufl, Preußenhymne, Schlewig-Holfein.Lied, endloſe 
Hochtufe, Kansnenponner. 

* Hamburg, 22. April. Der König von Preußen fagte zu 
einer Deputarıon ın Rendsburg: die Herzogthümerfache fei ihm ein 
beiliges, ernflbegonnenes Werk; man könne verfichert fein, was Blut 
der preußiihen Kinder fei nicht umfonft vergoffen worden, — Die 
Kieler Gemeinvebehdrven hidden eine Deputalion zur Königsbe- 
grüßung nah Flensburg und fordern telegraphiich ſämmtliche Hol- 
feingemeinden zur Betheiligung auf. 

° Flensburg, 21. April. Bormittagg 11 Uhr fand bie 
Ankunft des Königs Ratt, Glockengeläute, Stantjubel, Frühftüd 
bei Rai; Kronprinz Friedrich Karl und Gablenz waren vet der 
Königsbegrükung anweſend. Die Abreife nah Düppel fand am 
21. d. um 2 Uhr ftatt. 

* Wien, 22, April Die „Preſſe“ ſchreibt: Graf Forgach 
gab feine Demilfion, weldye angenommen wurde. Graf Hermann 
Zichy if fein Nachfolger, . 

* Athen, 16. April. Die Nationalverfammlung lehnt den 
Borfhlay ab, die Armee auf die Hälfte zu redugiren. 

*Sewyork, 9. April: Der Senat nahm die Refolution 
der Berfafjungsänderung durch Stiavenabfhaffung an. — Gold 
170. Londonwechſel 845/,. 


Beran:worilider Reralteur: Dr. Magner. 





Wechselseitige Ueberlebungs-Genossenschaften 
mit oder ohne 
Versicherung der Prämien-Rückerstattung 
der im Königreich Bayern Allerhöchst oonoessionirten i 
k.k.privileg. Azienda Assicuratrice in Triest. 


(Gegründet im Jahre 1822.) 
Grund-Capital 4 Millionen, Prämien- & Gewinn-Reserve 1 Million österr. Währung. 


Die wechselseitigen Ueberlebungs-Genossenschaften haben zum Zwecke eine raschere Vermehrung der Kapi- 
talien zu erzielen, als dies durch andere — möglich ist, was nur dadurch erreichbar ist, dass alle Vor- 


theile der Wechselseitigkeit ganz und ungeschmälert den Mitgliedern zukommen. 


sich folgendermassen zusammen: 
a) aus den gemachten Einlagen, 
b) aus den jäbrlichen Zinsen und Zinseszinsen, 


Die Schlussergebnisse, stellen 


e) aus dem Erbtheile an Kapital und Zinsen, welcher durch das Ableben von Mitgliedern vor dem 


Schlusstermine einer Ueberlebungs-Genossenschaft dieser letztern als Eigenthum zufällt. 


Dieser letzte Faetor 


kann für die Mitglieder besonders productiv werden, je nachdem die durch Tod Ausscheidenden grössere Summen 


gezeichnet und längere Zeit hindurch eingezahlt hatten 


Sind biernach auch die Resultate aus den Ueberlebungs-Genossenschaften im Voraus nicht ziffermässig bestimm- 
bar, so lässt doch die Wahrscheinlichkeits-Rechnung sehr günstige Erfolge erwarten, und die von manchen der- 
artigen Instituten veröffentlichten Ergebnisse haben gezeigt, dass sich die geleisteten Einlagen sogar sechs bis 
achtfach vermehrt haben, besonders bei längerer Genossenschafts-Dauer. 

Es dürften daher 100 A. jährlich beigetragen mit grosser Wahrscheinlichkeit 


nach 15 Jahren 3,000 bis 5,000 fl 
» 18 * 5,000 n 7,000 ” 
» 21 » 7,000 ” 10,000 ”» 


25 ,„ 10,000 


1,000 „ 
Welch praktischen" Nutzen diese Ergebnisse in Hinsicht auf Heirathsausstattungen, zur Decku 


als mindest anzuhoffende Resultate ausweisen. 
der Kosten 


eines Eısatzmannes im Falle der Militairstellung, zu einem Geschäftsantritte, und überhaupt für jegliche Versor- 


gung haben, dürfte sohin ohne Weiters klar seın. 


trabirung eines Darlehens im Falle des Geldbedarfes aus den 


Auch ermöglicht ein Prämien-Rückerstattungs-Vertrag die Con- 


onds der Ueberlebens-Genossenschaften selbst, obne 


dass der Contrahent sich zu anderweitigen, ihm oft lästigfallenden Bedingungen verstehen müsste. 
Weitere Aufschlüsse können erholt und Versicherungen angemeldet werden bei sämmtlichen anderweitig bekannt 


gegebenen Agenten, 


f2e} 


werden. Wir hoffen deßbalb, daß unfere ferweren bierauf bezüglichen Dor 
- fchläge eine günſtige Aufnabme finden werden. 

+ Bevor wir aber den Babıbofplap verlaſſen, wollen wir und nod eines 
Moments erinnern, mwelcer in der Geſchichte unserer Stadt eine denfwür: 
dige Stelle einnehmen wird; ea iſt dieſes der Moment, im welchem unjer 
bödhitfeliger we Max II, vom Küritenfongrefie beimfehrend, von dem 
Säulengange des Babnbofgebändes aus die zablloſe Menge begrüßte, welche, 
den Plap nud deſſen ganze Umgebung überfüflend, den geliebten König mit 
endlojem Jubel empfing. 

Es war dies ein aufrichtiger und berzlicher Ginpfang, welchen Würz: 
burgs Bewohner ihrem unvergeplichen Könige entgegen brachten. Alle waren 
bealackt im Anschauen ihres, von den Segenswünſchen aller deutſcheu 
Stämme begleiter heimkehrenden edlen Kandesfürten. Die Borfebung 
wollte indejjen nicht, daß unfere Stadt das Glüd, ihren geliebten König 
in ihrer Mitte wieder zu jeben, nohmals geniepen ſollte. Sein Grfheinen 
in Mitte des beregten Säulenganges ſollte das legte fein in unferer Stadt, 
von dorten aus Follten und vollen freumdlicheberzlihe Züge zum legten 
Male entgegen blicken. 

Könnten wir die Erinnerungen an dieſen Moment wohl aufrichtiger 
und bleibender ehren, ale wenn wir den geliebten und weilhin geebrieu 
Namen des hoben Verblichenen für alle Kolge an diefen Plag knüpfen —? 
Gine feierliche Gelegenheit biezu iſt im der mächiten Zeit gegeben. Alle 
Bewohner Würzburgs, obne Ausnabme, werden fih bemüben, nicht nur 
allein das dabei zu begebende Keit zu verberrlichen, fondern auch den Pla 
ſelbſt nah Kräften zu verſchdnern. — 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
I. Quartaf. — 12. Berhandlung. 


* Würzburg, den 21. April. Die Anklage richtet fi heute 
gegen ben ledigen Zaglöhner Johann Schneider von Buchbrunn 
und den ledigen ZLünchergefellen Georg Schmitt von Iphofen wegen 
Verbrechens des Raubes. Um Abende des 8. November v. Jr. 
befand ſich der Kazlöhner Georg Fehn aus Franlenhaag in dem 
Kaſpar Müller'ſchen Wirthöhauſe zu Buchbrunn. Während des 
Nachmittags hatte er im Kitzingen und Repperndorf einige 
Glas Moft zu fih genommen unb war daher in etwas ange 
trunfenem Zufande zu dem Wirhe Müller gelommen. Dort 
bielt er. fih amar mäßiger, der Zuſtand völliger Nüchternheit 
ſcheint indeß gleichwohl nicht bei ihm eingetreten zu fein, in« 
bem er es dazu Tommen ließ, daß einige der Anweſenden im 
Scherze ihm daß Gefiht ſchwärzten. Nicht minder prablte er mit 
feinem Gelde, zog feinen Geldbeutel aus ber Taſche, Öffnete ihn 
und zeigte den Tiſchgenoſſen fein Geld, daß cr fi in der vorher. 
gehenden Woche dur Drefhen eripart hatte und aus etwa A1fl. 
beftand. Diefe Unvorfihtigfeit folte dem Fehn übel befommen; 
denn an dem nemlichen Tiſche faßen die beiden Ungellagten, 
welche, als Fehn Abends 11 Uhr das Wirthshaus verlieh, da ihn 
der Wirth und überhaupt feiner der dortigen Wirthe aufnahm, 
ihm nachfolgten. Wehr gedachte nun auf dem Heuboden des ihm 
befannten Ortönachbarn Volpert zu übernachten, hatte biefe feine 
Abfiht den ihm begegnenvden Nachtwächtern mitgeteilt und war 
auch ſchon in dem Hofe des Volkert angelommen, als dleſer dazu 
fam und ihn fortwied. Mittlerweile waren auch die beiden An- 
gellagten dazu gelommen, gebärbeten fih als Schleichwächter, nah» 
men den Fehn in ihre Mitte und führten ihn von bannen. Etwa 
50 Schritte vom Volpert'ſchen Kaufe verriethen fie ihr Vorhaben; 
benn «8 griff ihm fofort einer ber vorgeblihen Wächter nad) feiner 
Gelvbörfe, nahm einen Theil heraus und warf ihm den Reſt, als 
er über dieje Handlungsweife laut lamentizte, zu Füßen, Bolpert 
hatte biefe Klagen zwar gehört, weigerte ſich jenoh abermals, dem 
Fehn auf fein Anſtehen, Nachtquartier zu geben, fo daß ſich diefer 
vermüßigt ſah, Buchbrunn zu verlaflen. Er mar nod nicht weit 
gegangen, als er auf einmal die beiden WUngellagten nacheilen 
hörte und da er den Zwec hievon ſich leicht denken konnte, hielt 
er die Hand mit aller Gewalt auf feiner Taſche, worin fein Geld 
war. Jedoch die beiden Angellagten fchlugen ihm alsbald, herbei» 
gelommen, auf den Kopf und die Hand, warfen ihn nieder, zogen 
ihm daB Geld auß der Taſche und entfernten ſich ſodann. Auf 
die fofort gemachte Anzeige wurden die beiden Angellagten arretirt, 
geftanven auch den Anfall auf Fehn zu, jedoch will feiner berje- 
nige gewefen fein, der dem Fehn das Geld aus ver Taſche ger 
nommen babe. Der Leumund der beiden Wngellagten, von benen 
der eine Mekgergefelle, ver andere beurlaubter Soldat und Tag . 
löhner if, fcheint ſnafrechtlich ungetrübt. Schluß f.) 


(Forſtdienſtnachtichten.) Die Verweſung der Forftg:- 
bilfenftele zu Burgjoß wurbe auf die Dauer der Erltankung be8 
dortigen Forfgehilfen Georg Kurz dem Forſteleven Philipp Müller 
zu Walpbrunn übertragen. — Geflorben am 16. d, Miß.: ber 
3. Revierförfter Wilhelm Glfner zu Rottenfiein. (W. übpbl.) 


* Würzburg, 22. April. Geſtern Abends if in der Werke 
flätte eines Schreiner3 vdahier ‚Feuer auß,celommen, wurde aber 
duch ſchnelle Hülfe fofort erſtickt. 


Wuürzburg, 22. April. Morgen Abend findet das Benefice 
für Hm. Dödelın und Frau Kißmer ſtatt, worauf wir hie» 
mit nochmals aufmerfiam machen wollen, 


Bien, 21. April. Ein Parifer Lelegramm der „Brefje* 
behauptet, Frankreich und England würden bei der Konferenz zu · 
nächſt einen Wafſenſtillſtand und ſodann die Umwandlung der Kon⸗ 
fetenz in einen europäiſchen Kongreß beantragen. Nach dem gleichen 
Blatt wird Erzherzog Stephan auf des Kaiſers Befehl dem. 
nähft in Wien eintreffen. 

Wie der „Beri. Mont.-Big." aus Prag geichrieben wird, 
hat der Kaijer Ferdinand, weicher im Jahre 1843 dem äfterrei- 
chiſchen Kailerihrone entſagte und feitvem in Prag lebt, feinem 
Neffen, dem nunmehrigen Kaifer Maximilian von Mexico, bei 
deffen Abreife ein Biaticum von drei Millionen Qulvden 
zulommen laflen. 

Man will beftiimmt wiflen, daß ber Herzog von Goburg 
feine Stelle iu der preußifchen Armee niedergelegt habe. — Die 
Rachticht, daß der SOjährige Felpmarfhall v. Wrangel 
nad Eroberung der Schangen von Düppel zum Fürften von Düps 
pel ernannt werten fole, dürfte ſich nicht beflätigen. Dagegen 
heißt es, daß er nad) der Eroberung ber Infel Aljen zum Fuürfien 
von Alſen erhoben werden fol. 

x Hamburg, 19. April. Berichte aus dem Lager auf 
Alſen beflätigen, vaß am 11. dB. in der Düppel-Stellung Kriegs- 
tath gehalten und beſchloſſen wurde, die Nothwendigleit ver Räu« 
mung nad Kopenhagen zu telegraphiren. Das vänifhe Kriegs⸗ 
minifterium befahl aber, die Schanzen biß zum Aeußerften zu halten. 

Hamburg, 20. April. Laut Zelegramm an die hieſige 
ameritanische Zampfſchifffohrisgeſellſchaft Hat das Hamburger Voft- 
dampfihifi „Bavaria” heute Mittag 42 Uhr Dover paffirt. 

Die gefangenen Dänen follen auf ven preußifchen Feſtungen, 
wo fleinternirt find, feine befondere Reinlichleit an den Tag legen. 
Sie müſſen dazu ſtreng angehalten werden, da ſich das Ungeziefer 
in ihrer Nähe in erflaunlicher Weife vermehrt, 

Paris, 20. April. Der „Moniteur” bringt neue Kriegsbe⸗ 
richte aus Mexico, welche durchgehends entſchieden günftig für bie 
Sranzofen lauten. — „Gonfitutionnel“ wiederholt, daß Franlkteich 
feine frühere Anerkennung des Vertrags wegen Erhaltung der da— 
niſchen Gefammtmonarchie nicht in Abrede felle. Aber es beflün« 
den Hinderniffe, welche die einfache Ausführung heute fehr ſchwie⸗ 
zeg machten. „Wenn bie Berathung (auf der Gonferenz) wirklich 
zeigen follte, daß es micht genüge, Einzelmodififationen in ven 
Konventionen von 1851 und 52 vorzunehmen, und wenn bie 
Konferenz fände, daß dieſe Uebereinlünfte dem gegenwärtigen 
Stande der Dinge nicht mehr enifpräden, und wenn fie dieſelben 
dur eine neue Konvention erjegen wolle, fo würde ſich die fran« 
aöflfche Regierung, ihren Prinzipien getreu, nicht berechtigt glauben, 
über bie Bendlferung der Herzogthũmer zu verfügen, ohne biefelben 
zuvor gehört zu haben“. Was die Art der Adſtimmung betueffe, 
fo habe Frankreich nie einem Volle das suflrage universel auf- 
erlegen wollen; in derartigen Dingen habe jenes Land feine eigene 
Verfahrungsweiſe.⸗ 

x Paris. Eine Circalar-Note Droui de Lhuys vom 8. dB. 
begeihnet- ausprüdlih die Berufung und Befragung der ſchleewig ⸗ 
holſteiniſchen Ständeverfammlung aid den vernumitgemäßeften 
Ausweg. 


Rom, 20, April. Die mexikaniſchen Majeſtäten wurden 
neftern in feierlicher Audienz vom Papſte empfangen. Dem Ihren 
Maj. gegebenen Diner wohnte der König Fran; IL mit feiner 
— bei. — Heute um 3 Uhr reifen die mezleaniſchen Maje- 
äten ab. 


Madrid, 19. April. General Palanca bat die bominicani- 
[hen Infurgenten geſchlagen. Es wirb ein eniſcheidender Feldzug 
gegen fie für oen Herbſt (I!) vorbereitet. 


Bukareſt, 19. April, Die Kammer Hat der engl. Ingenieur 
Ward die Koncefflon für eine Eifenbahn von Braila nah Bula- 
reſt und Drfova ertheilt. Es wird eine 6%, pCt. Binsgaramtie 
geleifet. 

Der frühere Givil» Statthalter Warfhau’s Graf Wielo⸗ 
polski, wohnt feit dem vorigen Sommer noch in Berlin, wo 
er ein fehr zurüdgezogene: Leben führt. 
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Telegramme 
ber Neuen Würaburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geflrigen Auflage 
entba:ten.) 

* Berlin, Mittmoh Abend. Ein Epgtrabfatt der „Kreiz- 
zeitung” ſchreibdt: Gleich nah der Erfürmung des Brüdentopfs 
wurde befohlen, daß ber größte Theil der Truppen und des Be— 
lagerungöparls nah Jütland abmarfiren fol, um ganz Jülland 
zu befegen und Friedericia zu belagern. 

* Kopenhagen. Dienstag. Aus den Mittheilungeu des 
DOberfommands’3: General Duplat, der beim Gefehtebeginne in 
die erfte Linie geeift war, fiel ſchwerverwundet mit dem Stabs- 
ſchefmajor Schon und Major Rooſen in Peindeshänne Der 
größte Theil der erfien Brigade wird vermikt. Won ber achten 
Brigade IR kaum die Hälfte Übrige. Der Rüchug des rechten 
Flügels war verhäftnigmäßig glücklich, doch nicht ohne bedeutenden 
Berluf. Die Befagung behauptete den Brüdentopf bis die Ab⸗ 
theilungin gefammelt waren und die Aufftellung in Alſen genom- 
men war; bie Brüdentopfsfanonen wurden inzwiſchen burd das 
überaus heftige Feuer der feindlihen Kanonen bemontirt. Die 
Artillerie ber — ging verloren. Ungefähr 100 Todie, 
700—800 Verwundete find nah Alſen gebracht. 

Rom, 20. April. Die mexilaniſchen Majeftäten find Nach⸗ 
mittags abgereift und werben fi) Abents in Cwilavechia einfchiffen. 

Kondon, 21. April. Wegen Abweſenheit des Hrn. dv. Beuf 
vertagte ſich geftern die Gonferenz nah lurzem Beifammenfein 


auf Montag. — Die Hamburger Bavaria“ erreichte unbeläfigt 
Southampton, 


Zum Ausbaue der Marftrape. 


C Würzburg, 20. April. Nachdem wir die Babnhofverbindung mit 
der Stadt einer gemligenden Erörterung unterfiellt zu baden glauben, bitter 
wir die geehrten Befer, une auf kurze Gänge bei unjeren Wanderungen durch 
die Stadi ſelbſt zu folgen, um au feben, was im Bezug auf deren Bei 
befjerung und Berihönerung jür bie nächte Zeit ge,cheben fönnte, 

Schon vor längerer Zeit wurde uns dürch die Tageäpreffe berichtet, 
daß der fit Jahren drach lienende Platz In der Marfirake von Seiten der 
Stabt an bie f. Univerfität abgelaffen werden folle und legtere daſelbſt ein 
entfprechended Gebäude (Muſcum) zur Aufftellung der Wanner’iben Samm: 
lungen und eines chemiſchen Laberatoriums auffähren laſſen wolle. 

Zur würdigen Ergängung der Marftraße wäre es nur wünſchenewerth, 
wenn biefer Plan zur Ausfüyrung fonımen witrde *); venn zu fange ſchon 
bildet dief.x Öde licgende koſſdare Play in diefer Straße einen großen Miße 
fland, au befien Verwendung wohl kaum ein befferer Je gefunden werben 
bürfte, ale der beirgte, wenn überhaupt die in nächſter Ausficht ſtehende 
Erweiterung der tehnifchen Lehranfalten es nicht gerathen erſcheinen iefſen 
ſollten, diefen Play hiefür zu reſerviren. 


*) Unferee Wiſſens ift bereits die minifterielle Genehmigung eingeteoffen 
und fleht die Univerfirät bereits Über die Grwerbung des Bauplahzes mit 
dem Stabtmagiftrate in Unterhandlung. Anm. der Red, 


Freitag, 
22. April, 


Snt.». Bambg. Rad) Frankfurt | Bahnzüg: | Ant.o. Franff. | Nah smeraö——___— 
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Kipingen, Markipreit „...8 & Rogbrunn, Afielbab .... 5 4b. 
Kipingen, Reuftadt a / A. „I Am. Kißingen, Wleſentheid, Ren 
Mergentheim ID Nm) Ib euren. ... 5 Rh 
Ochſenfurt, Aub, Röttingen .3 Rmirnften, ars en.. 5 A 
Biſchofobeim a / T., Mosbach, Wertheim, Miltenberg (Hels 
Heidelberg. IR Rm.| deiberg) -o- 2000. 
Dettelbach, .58 Mb, Uffenbeln, Ansbah... 


. 8 

euled 2...» .. Bub, 

Dem fei nım, wie ihm wolle, «6 flieht biefe frage mit unferen ferneren 

Wunſchen durchaus nicht im Widerfprud; wir wollen, auf die Sache jelbf 

eingehend, nur eines großen Rißſtandes erwähnen, welcher bei Ucberbanung 

des beregten Plays befeitiat werben fünnte, und diefes ben zunächſt dabei 
Berheiligten zur gentigten Berüdfihtigung empfeblen. 

Das Hausonweien, welches die Ede am Bahnhofplatze unb an ber 
Marftrage bildet und zum freiberrt. v. Groß'ſchen Fideilommiß gehört, hat 
wohl nur deshalb die längit nöthige Menovatlon noch ıicht erfahren, weil 
zuvor abgewartet werben mußte, zu welden Zwede und ın weicher Weile 
der anflogende ſtüdtiſche Bauplatz wendung finden follte. (?) Diefes Ab« 
warten war jedenfalls im Intereſſe des besegten Anweſens ſelbſt, ſowie in 
Bezug u Im würdige und harmoniſche Vollendung der Marfitaße geboten 
und wir fünnen dafür den HH. Befigern nur Danf wiſſen. 

Wenn man von der Hofftraße aus in die Maxſtraße einbiegt, fo ird 
fih gewiß jedem Freunde des Schönen unwillfürlich der Wunſch anfbrängen, 
daß man beim Gintritte im diefe Stiaße ſchon die gefhmadvolle Façade des 
bermaligen ———— voll im Auge babe, welche durch das 
beregte Auweſen verdedt bleibt, bi man, ver Straße entlang gehend, auf 
den freien Platz vor dieſem Brbäube felbfl gelangt. Würde daher das freir 
herrl. v. Groß’jche Fideilommiße Gebãude in fo diel abgekürzt werden, baß 
8 zu dem Bahnbofplathe in gleicher Gntfernung wie das gegenüber liegende 
Theatergebäude füme, was obngefähr 20—25' betragen bürfte, jo wäre bie 
ctie Anfiht bes architeltoniſch ſchönen BVahnhojhauptgebäudes von ber Mar: 

zaßt aus fichtbar, uud würde für diefe einen maleriſch ſchönen — 

bilden. Sollte aber biefer Wunſch zur Ausführuug kommen, fo tritt wor 
allem die Frage auf, wer bas freiherri. v. Groß'ſche Fibeilommiß biefür ent 
Ihädigen fol? Die Stadt hat offenbar zu ſolchen ——— fein 
Geld, fie felbft Hat Wichtigeres zu Ichaffen, wodurch ihre Rräfte mächtig in 
Anfpruch genommen find. Davon kanu und ſoll deshalb aud durchaus 
feine Diebe rg wir mwellen vielmehr ein anderes Mittel zur Erregung 
diefes Zwedes in Vorſchlag bringen, wodurch beide Betheiligte befriediget 
werben könnten. 

Würde man von dem hinter dem freiherri. v. Groß'ſchen Fidellommiß« 
anmefen anitoßenden Plage, welcher gegen denfelben au der Straße in 
einen fharfen Winfel ausläuft, daher von der inte der Maritrage aus, 
in einer entjprechenden Tiefe, im rechten Winkel gegen die Mauer, bie 
— abſchnelden, fo entflünde eine Parzelle in 33 eines Dreieds, 
welche, zu dem beregten Anweſen geſchlagen, für dleſes von befonderem 
Werthe fein müßte, ohne daß dadurch dem Bauplatze ſelbſt ein ſonderlicher 
Abbruch geſcheben würde. Das freiberrl. v. Groß'ſche Fideilommiß würde 
dagegen ben beregten eutſprechenden Theil des Gebäudes abbrechen, und 
eine Kagade In der Richtung der Maxſtraße aufführen laſſen, wodurd 
der Werth und De Rentabilität Anmefens In der Art geitelgert wer 
den würde, daß darin ein voller ag für denjenigen Ibeif des Gebäudes 
— werden ae welcher zur rreihung des beregten Zwedes zum 

bruch fommen mühte und Stadt und Befiger würden dabei gewinnen. 

Die Marftrape ift offenbar jept ſchon eine der höchſten Zierden unferer 
Stadt, und wird ed noch mehr werden, wenn fie bie erhoffte Verlängerung 
durch den jegigen Bahnhof erfahren Haben wird, denn es iſt dort Raum 


J und a genug vorhanden, um an beiden Seiten eine inponixende 


Häuferreibe aufführen zw Tonnen, welche die angemehmiten und fontigften 
Wohnungen bieten werden, die von ſolchen geſucht und gut bezahlt werden 
dürften, welche angenehm, gefund und ruhig wohnen wollen. 

Die Ausführung von Gebäuden in diefer Strafe dürfte fi zunächſt 
ale rentables Unteruehmen für eine Privatgefellfhaft eignen, wozu wir 
nädyitens nähere Vorfchläge zu machen Veranlaffung nehmen werden, denn 
wir glauben, dap es au der Zeit fei, daß fich alle jene, denen Das fernere 
Gedelhen unferer Stadt am Herzen lleat, anfammenfchaaren follten, um gemein⸗ 
fam das —— zu helfen, was ie Geſammtintereſſen fördern kann; 
denn wicht zu viel und nicht Alles Fönnen und dürfen wir von unſerer jtädtie 
{chen — 4 verlangen; fie iſt Schon genugfam in Aufpruch genommen; 
an deu Kavitalbefipern fit cd namentlich jept, ihren Patriotiemus an den 
Tag zu Iegen, indem fie fich, wenn auch nur mit mäßigen Summen, an 
gemeinnügtgen Unteruebmungen betbeiligen , melde ibnen neben dem ange 
nehmen Bewuftfein, eine der fchönften Hürkerpfichten erfünt E haben, auch 
noch reichlichen Gewinn Für ihre gemeinnüßig angelegten Kapltalien bringe 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft, — 


Sitzung Sonnabend den 23. April Abends 61/, Uhr, Vorträge der 
Herrm: Bamberger, Sandberger und Schiller. 


Das Neueite in Borbungs und Möbelſtoffen, Tiſch⸗ 
decken, ſowie Sopha⸗ und Bett-Vorlagen, empfehle 
in großer Auswahl zu den billigiten, Breifen. 

Ir Carl Bolzano. 


Das Neueite 


i waren Spitzen jeder Art und Breite empfiehlt in großer 
38 J billigſten Preiſen 8 
35] A. HRügemer. 


Am 22. d. « Bormittags I1'/, Ubr, werden im Haufe des pralt. 
Arztes Dr. Geigel (3: Dife. Nro. 65) 
+ Stüdtäfler, 
2 ovale Fäffer, & 3 Eimem, 
2nune „ AS „ 
1 Fuberfaß und 
1 Faß zu 4 Eimern, 
fümmttiche im Eifen gebunden und mweingrün, verfleigert und hiezu Strichsliebhaber ein- 
eladen. 
— Würzburg, 20. April 1864. 26 


teressante Neuigkeit! 
Microscop-Photographien. 


Die wohlgstrofienen Portraits Sr. Mojeät des höchffeligen Königs Max IL, 
der Königin Darie und der gefammten lönigl. Yamilie fin forben in Berlod-Format, 
fogenannte „Sharivari“ bei uns angefommen und empfehlen wir viefelben zur geneigten 
Abnahme. Preis per Piche 5A Er. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in- Würbura: 
es, r Ni 
Mm“ A. €lave & Fils, 
proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei : 3 
Herren J. Bergmann & Comp. in Kissingen 
errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden. ver- 
mittelst‚unserer Repräsentanten HL J.. & Co. direkt von 
Bord-aux mit Originalfactura bezogen werden. [7] 
Ro. 7794, pr. 19/ 


Bekanntmach 


Wer an den Nachlaß der am 25. Jan. d. Irs. dahler verſtorb. Rentbeamtenwittve 
Unna Joſepha Ziegler, geb. Schlereth, eine Forderung zu machen gebenft, hat 


foide am 
Montag den 25. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im Gefääftezimmer No. 3 
anzumelden, wibrigenfale hierauf b i Vertheſlung der Maſſe feine Rüdfdht genommen 
Würzburg, den 10. Kpril 1864. 3 
Königliches Stabtgericht. 
Ungemach. 
Greb. 







Shmetl. 
pr. 18/4. 





Holzverfteigerung. 
— Dounerstag den 28. April, früh 8 Ubr 
— anfangend, werden im Spitalwalde oberhalb Hochberg: 
— 





ne 42 Stämme, Stangen und fonfiiges Nutzholz von verſchiedenen 
m; Holjgattungen, 
43/2 Klafter Bucenfceit-, Anorz-, Prügel+ und Stocholj, 
491/, Qundert Wellen, 
gegen gleich baare Zahlung s. r. verfteigert, wozu Stricsliebhaber einfadet. 
Würzburg, den 18. April 1864 
Königliche Hofipital-Verwaltung. 
(Bu den 14 beit. Nothhelfern.) 
Fey, 





Bürgerverein. 


Das Bibliotbef:2ofal befindet 
fih von morgen an im Möfer’: 
mo Haufe (ebem. Gewerbe—⸗ 

alle) und ift jeden Montag und 
Freitag Abend geöffnet.} 


‚Für Pharmazeuten, 
Eintüchtiger Gebülfe, der gute 
Zeugniſſe befitt und fogleich ein- 
treten fann, wird zur u 
oder bei Eouvenienz auch auf 
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A Ein neugebautes Haus von 
6 Zimmern, Rüde und: allem 


ar erforderlichen- Bequemlichkeiten, 
ZI nebft Barten vor dem Nenn- 
{ an weger Thore, iſt fogleih zu 
vermiethen. Näheres bei — C. 





Diem. 


Zwei Paar Doppelthüten mit Läden. 
und Fenfter, Kart befhlagen und mit gu⸗ 


‚ten Schlöfern verfehen, find biWkhg au 


verfaufen. Näheres im IL Diftr. No. 357, 
Eichhorngaſſe. [26] 


Kurs der Geldſorten. - 
Bom 20. April. 

Piſtolen 9 fl. 401,411, fr, 
SHfofen preußifge 9 A. 56t/g- -57%/, kr. 
Holländ. 10.A. Stũde 9 fl. 48-49 tx. 
RandsDufaten 5 fL. Bü —341/, In 
2 Frantenftüde 9 fl. 220,234 fe 
Engl. Sovereigne 14’ 46549 fr. 


Beruf. Kuflenammeifingen 1 fl: AB4/a—Ablya Te; 


Dollars in Gold 2 fl. 261, —27%/ı. 
Hochh. Eilber per Zollpib: 52 fi. 15-46 Mei 
Gold perrZulpfd., #09-808 fir — fr. 


Diud und. Verlag ver Stahel’ihen Buch» uhw Kunfihandiumg in Würzburg, 


welchen der Ausſchuß det Deulſchen Migeorbnetentags erlaffen 
Hat, unterfrieben und beſchloſſen, denſelben ſowohl an den Be- 
vollmädtigten des deutfchen Bundes, Frhr. v. Beuſt, nach London, 
wie auch nad Frankfurt zu ſenden.“ Die Faſſung dieſes Be- 
wicht ift geeignet, Mißverflänpniffe zu erregen, die der Sache zum 
Nachtheil gereichen Fönnten. Der Ausfhug der Mögeorbnetenver- 
fammlung hat nicht und wird nicht im eigenen Namen einen Pro- 
te erfajfen, fondern er bar ſich für verpflichtet gehalten, bei 
den Mitglievem der deutſchen Landtage den Erlaß eines 
gemeinjamen Protefles in Anregung zu bringen. Diefer Proteſt 
wird daher nicht ein Alt deo Ausſchuſſes fein, dem bie Ranbtags- 
mitglieder fi) anſchließen, fondern ein von ben letzteren, ohne 
Räfiht auf ihre Stellung zum Ausfhug, unmittelbar auß- 
sehender Alt. Dies if die allein richtige Auffafiung des Ger 
danlens und ohne Zweifel auch das der Sachlage allein ange 
meſſene Berfahren, 

Berlin, 20. April. Da das britifhe Kabinet ohne Bu- 
ſtimmung der deutfchen Großmächte und ohne Berüdfichtigung des 
Umfandes, daß Herr v. Beuft erft in einigen Tagen in London 
eintreffen wird, den Zermin der Eröffnung der SKonferen, auf den 
20. April anberaumte, fo wurde der preußifche Botfchafter in Lon- 
don angemwiefen, fi bei der von England fefgebaltenen 
Konferenzerdffnung nit zu betheiligen. E8 heißt, 


Auswanderer 





ber Öfterreihifche Vertreter bet der Konferenz hätte 
biefelbe Inftruftion erhalten. 

Hamburg, 20. April. Der „Börfenhalle* wird von ger 
fern Mittag aus dem Brüdenlopf vor Sonderburg berichtet: Bon 
heute Morgen 10 Uhr bis Abende 6 Uhr Waffenfillfiand. Son- 
are foD bis dahin geräumt fein, wibrigenfalls es bombarkirt 
würde, 

Hamburg, 20. April. Der „Börfenhalle* wird aus dem 
Sonberburger Brüdenlopf von geſtern Nachmittag berichtet: Das 
Linienſchiff „Stjolo“ wurde nebft 22 andern Schiffen vor dem 
Hörup Haff fihtbar. 

Kopenhagen, 19. April. Die „Berling’fhe Big.“ bringt 
nachſtehende Meldung an den Kriegsminiſter von geſtern Nachmit- 
tag: Die Armee ift auf Alfen und Hat viele Zobte und Ber 
wundete. Aus Auguftenburg wird demfelben Blatt unterm Geſt⸗ 
rigen berißtet: Das 9. und das 20. Megiment erlitten große 
Berlufte. Drei Oberflen, ein DOberf-Lieutenant und zwei Majore 
find verwundet, Oberft-Rieutenant Schulten ift tobt. : 


Handels und Börjen=Berichte. 
Sranffurt, 20. April. Abende in ber Effelteniozietät war das Ges 
faäft flau. Oefterr. Greditaftien 196%, —19%1/g, 18607 Loofe 84—832/,, 


Berantwortlicher Revalteur: Dr. Ra gner 


nach Amerika. 


Durch die vorzügliäften Wremer, ſowie — Dampfer und Dreimaſter I. Claſſe finden nah 


New.-York, Balt 


more etc, etc. über: Havre, 


Bremen und Antwerpen 


jede Woche regelmäßige Abfahrten Ratt und werden Meberfabrts: 


Verträge iu den billigften Preiſen abgeſchloſſen. 


Ameritanifhe Geldſorten, fowie Wechſel, zahlbar bei Vorzeigung, auf alle Handelöpläge von Amerika, werden zu den billige 


Pen Courſen begeben, 


Auch die Ankunft eines jenen Schiffes In Newyork werbe ih flels in dieſem Blatte zur Beruhigung ber Verwandten der 


Uusgewanderten befannt machen. 
Auffhlüffe jever Art unentgeltlich, 
Nädere Auskunft eıtheilt die General⸗Agentur von 


Carl Sieber in Würzburg 


unb beren Serren Agenten: 


U. Dedelmann in Aſchaffenburg. 
vid Eabner in Brüdenan. 
E A. Schöppner in Bilhofshelm a / Rh. 
billpp Sannawader in Gemünden a/M. 
u: magst in Klingenberg. 
EB, bey in Lahr a/M. 


Bekanntmachung. 


Die Annahme baarer Darlehen à Conto des Eſſenbahn⸗-Anlehens mit und 
ohne theilweiſe Etlage in 31/,0/, Obligationen wurde mit Dem Heutigen geſchloſ⸗ 
fen, was mit dem Bemerlen hiemit befannt gegeben wird, daß nur mehr die Wieder 
Anlage verloofter Kapitalien bei dem genannten Anlehen bis auf Weiterch noch flalt« 


findet, 
Wär;burg, den 21. April 1864. 


Königl. — — geaje, 
n. Aolb. 


vn. Steyer. v. 





. Hartmann in Marltbreit. 
.Flaſch in Marktheidenfelb. 
+ Anapp in Miltenberg, 
db. Voliert in Ochfenfurt. 
Gebrüder Schleffinger in Hammelburg. ’ 
1} 


STADT-THEATER, 


Donnerftag den 21. Mpril. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize des Fıl, 
Rottmeyer. Aſchenbrödel. Feenoper in 
3 Alten von Iſouard. 

Freitag, den 22. April. 9. Vorſtellung 
im 10. Abonnement Shakeſpeare⸗ 
— bei feſtlich erleuchtetem Haufe. Die 

ezäbmte Widerſpenſtige. Lufipiel 
in 4 -Alten von Ghafedfpeare, Vorher: 
Ballon:Scene aus Romeo u. Zulie, 


Hiedriinfel 
Morgen, Freitag, 
“ Gesellschafts-Abend 
mit Produktion 
(fügt Damen und Herren) im grossen 
Schrannensaale. Anfang 8 Uhr. 
Rbeinfalm, Seezungen beil 
&. Rügemer 
am Fiſchmailt. 


Eine gebildete Dame, katholiſch, 36 
Jahte alt, Tochter eines Juflj-Amtman- 
ned, melde in allen weiblichen Arbeiten, 
als Kochen, Waſchen, Nähen ıc. gut be 
wandert if, fucht ein Engagement, entwe · 
der zur Unterflüßung einer Hausfrau, oder 
als Haushälterin eine geiſtlichen oder welt. 
lien Hear. Die Anſprüche find befceir 
den, da e8 ihr hauptfählich an einer freund 
ſchafilichen, familiären Behandlung gele- 
gen if. Dfferte franco beforgt die Expe- 
dition unter H. S, Nro. 20, (3<) 


Fremden = Anzeige. 
Bom 20. April, 

(Adler.) Baron v. Kleiſt a. Börlig. Freiftau 
von ber Kann m. Irl. Tochter a. Schweinfurt. 
Förfter, Student a. Würzburg. Kfl.: Marſchiug 
a par, Schönfeld a. Hanau, Bürkel a. Pirs 
mafens, Schleffinger a. Hammelburg, Baumann 
a. Frankf, Sommer a. GAln, Erlanger a. Frautf. 

(Fränt. Hof.) Brup, Mafhinenbauer a, Ober 
nefel. Burgi, Stud. a. Aargau. v. Obregom, 
Delonom a. Waldſchmind. Pfl.: Staub u. Gebe 
hardt a. Nürnberg, Fricderich a. Lörrach. 

(Württemb. Hof) Kf.: Ruſt a. Offenbach, 

a. Eßlingen. 


ben Kopf gelommen und habe er den Diebftahl in dem Nebenge- 
bãude Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr vollfüget. " Er fei durd das 
Tor in den Hof gegangen, habe, va die Thüte des Mebengebäu: 
bes verſchloſſen war, das · Fenfter eingefhlagen, den inneren Riegel 
geöffnet und fei durh das Fenſter ein- und wieder ausgeſtiegen; 
vorher babe er die Deffnung des Fenſters durch Ablöſen des Bleis 
mit feinem Taſchenmeſſet verſucht. — Johann Schuhmann ik ſchlecht 
belzumundet und wurde, abgefehen vom mehreren polizeilichen Strafen, 
bie er wegen verſchiedener Entwendungen ſich zuzog, durch Erlenate 
niß des Kreis und Stadtgerichts Schweinfurt vom 18. Febr. 1856 
wegen Diebftahlövergehens zu 1 Monat boppelt gefchärftem Ge 
fängaig, dur Erlenntniß des f. Bezirlögerichts Neuſftadi a/S, vom 
31. Dej. 1857 wegen Verbrechtns des ausgezeichneten Diedſtahls, 
begangen unter einem erſchwerenden Umſtande, in ortiegung mit 
einem Verbrechen des einfachen, gleichfalls unter einem erſchweren ⸗ 
den Umfande verübten Diebſtahle zu 5 Jahren Arbeitshausftrafe 
veruttheilt, nah Erſtehung welcher Strafe er im Januar vorigen 
Jahrs in feine Heimath zurüdlehrte. Eine weitere durch Ertenni- 
niß des 8. Bezirkögerichts Lohr vom 3. Dez. v. 33., beftätige durch 
Erfeuntniß des F, Appellationsgerichts vom 8. Febr. I. 3. wegen 
Bergehen® des Diebſtahls gegen ihn erkannte Zinonatliche Befäng- 
nißfrafe hat derfelbe noch nicht erflanden. — Die fgl. Staatsbe- 
börde hielt die Anklage im Sinne des Berweifungserfennimnifies 
aufrecht, während die Wertheinigung varlegte, daß fih genügende 
Unhaltepunfte dafür nicht geboten haben, daß Johann Schuhmann 
ben fraglichen Diebftahl in der Weife verübt, daß er ſich vorher 
ben Schlüſſel zw dem Koffer des BeRohlenen heimlich verfdafft 
babe. Die Geſchworenen bejahten denn aud die an fie geftcllte 
Frage mit diefer von der Vertheivigung beantragten Mopiftfation, 
worauf der Schwurgerichtshof ven Angellag:en unter Einrechnung 
ber gegen denſelben vom k. Bezirkögerichte Lohr erlannten Gefäng- 
nißftrafe in eine Zuchthausftrafe von 5 Jahren, 2 Monaten und 
7 Tagen veruriheilte. — Staatsanwalt: Hr. I. Staatsanwalt 
Zinn; Bertheidiger: Hr. Rechtsconcip. Aug. Weber. Gefchworene: 
SS. Weber (Obmann), Grell, Ziegler, Geh, Günther, Baunad, 
Gbbel, Bayer, Unsleber, Fröhlih, Rau und Böbel, 

Bertheim, 19. April. Allen Unzeihen nad ſteht die Ans 
lage einer Säiffpräde über den Main nit mehr alu ferne. 
Bon ber Direktion ber pfälzifchen Eifendahnen if bereits die Lie- 
ferung von 42 Pontons zur Herfelung einer Eifendahn - Schiff- 
brüde für bie nah Weriheim beflimmie Sulelinger Schiffbrücke 
ausgeſchrieben. (Schw. Tabl.) 

Sch rt, 20. April. Der heutige Getraidemarkt war 
nur mittelmäßig befahren und ber Verkehr fchr lebhaft, namentlich 
bei Walzen und Gerfe, Die Breife geftalteten ſich wie folgt: 
Waizen 17—20 fl., Kom 11—12 fl. 9 fr, Gere 11—12 fi. 
18 fr, Saber 8—9 fl. 24 fr, Widen 14—16 fl. der Schäffel. 

Berlin, 19. April. De „Kreuneitung“ erfährt aus Pa⸗ 
riß, daß die Sendung Lord Glarenton’s ohne Erfolg für bie 
britiſche Politit im der ſchleswig ⸗holſtein'ſchen Angelegenheit geblie⸗ 
ben ſei. 

Berlin. Rad den Mittheilungen über die Verluſte ber 
Preußen bei Gıfürmung der Düppeler Schanzen ſcheint ber 
Wideiſtand der Dänen fein ſonderlich harinädiger geweſen zu fein, 
bie Deferreiher haben in den verhältnigmäßig Heinen, für ven 
Rrieg im Allgemeinen nicht entſcheidenden Gefechten von Oberfeit 
und Deverfee je 600 Mann verloren. 

Parid, 18. April. Die Ration will wiffen, daß England 
und Frankreich darin Übereingelommen find, den Kreis der Ber- 
handlungen der Gonferen, zu erweitern und die polnifde und die 
Donaus-Fürftenthümer- Frage vor diefelbe zu bringen. Als Gatan⸗ 
tie ihrer friedlichen A ſichten hätten fi die beiven Mächte, immer 
bemjelben Journal zufolge, das Veiſprechen gegeben, beträchtliche 
Erfparnifie in ihrem Militär und Marine-Bupget einführen. 
Ruh der Nation wäre man alfo dem Gongreß einen Schritt 
näher gerädt. 

VParis, 18. April, Den hieſigen Oppofltions-Joumalen, bie 
aun wieder angefangen hatten, Megito ohne rofenfarbene Brille 
zu betrachten, iR vom Minifterium des Innern bie Weilung juger 
gangen, dor der Hand viefen feinpfeligen Ten wieder einzufellen. 
Dan kann in gewiffen Kreifen mit einem überlegenen Lächeln bie 
Aeußerung des Kailers Franz Joſeph wiederholt erzählen hören: 
„daß cz es feinem Bruder nie verzeihen werde, als failerlich fran« 
zöfliher Präfelt nad Megito gegangen zu fein.” 

Paris, 20. April. Der „Moniteur” widerfpridt einer Zeir 
tungsnachricht, welcher zufolge Lord Glarendon dem Kaiſer ver 
ſprochen hätte, Garibaldi würde feinen Aufenthalt in Rondon abs 


kürzen, und bemerkt: die franzöflfche Regierung habe Lorb Clarendon 
gegenüber überhaupt gar feine Bemerkung bezüglid GBaribalni’g 
gemacht. Der „Gonfitutionnel® egpiiziet, daß Fraulteich keines⸗ 
wege die Anwendung des suffrage universel auf die Henog⸗ 
thümer verlangt habe; für den Fall, daß ber Bertiag von 1852 
bem gegenwärtigen Zuftande nicht mehr entfpreche, wolle Frantreid 
bloß eine nah dem Herfommen der Herzogthümer geregelte Kou⸗ 
fultation“ der Bevölkerung. 

Turin, 18. April. Die Kammern baden heute ihre Arbeiten 
wieder aufgenommen. Auf eine Interpellation erklärte der Minifer 
de8 Auswärtigen, daß er neue Dokumente über bie sömifche Frage 
nicht vorlegen Fönne, weil er deren keine beflge, daß cr aber alle 
Aufſchlüſſe ertheilen wolle, 

Der Finanzminifter legte den Bupgetentwurf für 1865 dor, 
und in Verbindung damit einige Steuergefege; eines derſelben be- 
weit Mopifllationen im Enregiftrement, (1) — Der Marinemte 
nifter forderte einen außerordentlihen Gredit von 7 Millionen für 
Herſtellung von Panjerfchiffen. 

Der Miniſter des Janern beantragte Beibehaltung verſchie⸗ 
dener Artilel des Geſetzes gegen die Brlganiage. 


seapel, 13. April. Im den legten Tagen halten wir ein 
ſolches winterliches Wetter, wie wir «8 faum im Monate Dezember 
und Januar, nod in früheren Jahren erledt haben. Dide Säure 
floden und ein eiflger Rorbwind jwangen und wieder, zu bem 
Winterkicivern unfere Zuflucht zu nehmen. Ein hiefiges Wigblait 
bemeilt dazu: „Wie iR eh anders möglich, wenn bie Sonne Italiens 
jegt in England if.“ 

Nom, 18. April. Der Kaifer Mazimilian iſt dieſen Abend 
um 6 Uhr Hier angelomm:n. Er warb von einer ungebeuren 
Menſchenmaſſe empfangen. 

Der am 12. d. durch die Exploſion der Bombe am ſchwerſten 
Berlegte ift als ein Maniniſt erkannt worben, welcher, früher au:- 
gewieſen, heimlich hierher zurüdgelehrt war. Es wurden außerbem 
a Perfonen, als Emiffäre der Alticnspartei verbädlig, ver⸗ 

aftet. 

London, 18. April. Der Deutſche Bund bat bie Verſchleb ⸗ 
ung des Konfetenzbtginnes vom 20. auf ben 25. b. verlangt, da 
es Hrn. v. Beuft an ber möthigen Zeit gefehlt Habe, fi mit den 
a au benehmen. Wan hält diefes Begehren für bila- 
toriſch. 

London, 20. April. Im der verſloſſenen Nadifigung bes 
Oberhauſes erwiberte Graf Ruffel auf eine Anfrage des @rafen 
Malmesbury: eine Antwort aus Berlin beizefis der Beſchiehung 
Sonderburzs fehle, und zwar wahrſcheinlich aus dem Grunde, 
weil eine neutrale Macht zu einer derartigen Anfrage nicht berech⸗ 
tigt ſel. — Im Unterhaus demenlirte Lord Paimerſton in ber 
entfchiedenien Weile das Gerücht, nach weichem die Regierung auf 
Wunſch des Kalſers Napoleon Garidaldi’s plöglihe Abreife ver- 
anlafle; der Kaifer habe vielmehr feine Bewunderung ber Demonr 
fratiom des britiſchen Volkes außgeiproden. Hr. Obborne bringt 
feinen ſchon angelünvigten Untrag in Betreff der deuiſch ⸗däniſchen 
Ungelegenheit ein, durch welden die Wolitif der Regierung art 
getadelt mwirb. Lorb Palmerſton und Hr. Layard vertheidigten 
biefe Politit, und nad langer Debatte wurde der Antrag ſammt 
einem Amendement Peacodes zurüdgezogen. 

+ Die ruſſiſche Regternng beabfihtigt, in Beffarabien 
ein Beobachtungscorps von 12— 14,000 Mann aufjufellen, falls, 
wie beabfihtigt wurde, bie moldau⸗walachiſche Armee das Uebungs- 
lager bei Folſchani beziehen wird. Zu diefer Mapregel dürfte ſich 
Rußland gegenüber den offenen Sympathien ber Regierung und 
Beodllerung für die polnifhe Revolution um fo mehr nothge · 
brungen ſehen, als dort gerade im der letzten Zeit eine große üin⸗ 
zahl Flüchtlinge aus aller Herren Rändern aufgenommen wurden, 
die ungeſcheut für Polen agitiren. 


Neuefte Nachrichten. 


» Münden, 20. April. Aus Stodholm if geftern als 
außerorbentiiher Geſandte des Könige von Schweden ber General 
Graf v. Sandels mit feinem Arzutanten, dem Lieutenant Rotens- 
boid, bier eingetroffen. Bereits heute Bormiltags conferirte der 
Genetal mit dem k. Staatsminifter des Aeußetn und wird berfelbe 
an einem ber nächſten Zage von Gr. Maj. dem König in feier- 
liher Audienz empfangen werden. — Bei der Erflürmung ber 
Düppeler Schanzen mac auch unfer waderer Generallieutenant 
Freiherr von der Tann zugegen. 

A Frankfurt, 20. April. Ein fächfifhes Blatt meldet: 
„Ale Mitglieder der zweiten Kammer haben. heute ben Pioteſt, 
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— Som : 4übr 59 Min. -- 


Tagotalender: — Lolhar. 

— übr 69 Rin. — Mondanfgang: 7 Uhr 52 M. Abende, 
—— 33 Min. ,— Thermometer nah Reaumur: 
zen and in ter Racht: 2 Ssas Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grab 

Wärme. — Bauernregel: So lange bie Iroſche vor Georgi quaden und 
ſchreien, fe lange ſchweigen fie hernach wicder fill. 


PolitiſcheRundſchau. 

Manche, die ſich jetzt noch in hohen Träumen von Völker⸗ 
cinſchlaͤſerung und Freiheitsabſperrung wiegen, und ſich recht fanft 
auf dem Ruhepolſter diplomatiſcher Hängematten ſchauleln, thäten 
vielleicht beſſer, wenn fie nach einem gründlichen: „ſchau in Dich 
und ſchau um Dich“ mit der Bibel ausriefen: „Es will Abend 
werben,“ 

So wie 18 jeßt geht und ſteht, kann es beim dem allgemei- 
nen: Bildungsfand der europälfchen Völler? nicht lange mehr fort- 
gehen. Das Pulverfaß ift fo groß wie die ganze europälfche 
Yungfrau, es bebarf nur: des Funkens, und wo er auch zuerft bi. 
neinfält, die Expisfion wird groß, ja allgemein werben. 

‚Bericht der Zauberer an ber Geine-e8 ja fo gut, die Revo⸗ 
lulion pro domo sua ein Menuett tanzen zu laflın. 
auch diesmal fie Io lange am fiheren Seile mandvriren zu, laflen, 
als. «8 ihm gerabe paßt. Und weil «8 ihm juft feiner Kongreh · 
idee zu Liebe, auf ein bischen Speltalel mehr over weniger nicht 
anlommt, lächelt er auch dem Wuftreten Gatibaldi'e in England 
Halbgnäpig zu und verbietet feinen Journalen über ben Lowen 
won: Adpromnnte: ſchlechte Bemerlungen zu maden. Uber «8 iſt 
ein: alter und guter Spruch, ber. da lautet: „Spiele nicht mit 
Shießgewehr, denn es fühlt wie Du ven Schmerz.” 

Im Oſten Guropa’s if der Boden für die Revoluion zu 
lauge und. zu gut gepflügt, wer weiß, ob der alte ſchlaue Rcpo- 
Icon im Stande fein wird, bie vom ihm feib noch Heimlich mit 
dem Golpmaffer feine Gunſt begoffene Pflanze im geeigneten Mo» 
ment ‚verborren zu machen, 

Der Kaupflükpunkt der Dperatlönen gegen die Zürket if 
neben Serbien, das durd die Verbindung der Moldau und Wala- 
hei nen gegründete Romanien. Dies Rand, an vefien Grünbung 
Rußland mehr mitgehotfen, als Ihm gut war, if eine meifterhofte 
Erfindung Napoleons IIL, auf melde er eigentlich ein Patent 
nehmen follte. 

Die türliihe Regierung, deten Infinl? mitunter nicht ganz 
mit -Giephantenhaut überzogen ift; bot alles auf, um die Bereinig- 
ung der Moldau und Waladei zu bintertreibin, da fie wohl 
fpürte, daß aud bie übrigen chriftlichen Völler wer Türkel jenes 
Beifpiel nachzuahmen Geſchmack befommen würden. Dec ihr 
Widtrſtaud war vergeblid, denn die hastföpfigen Moldauer und 
Walachen fümmerten fi mit nichten um die Proleſte und Straf: 
ptediglen des Großherra. Jeht ſteht das Merk Napoleons 111. 
an der Denau fertig da, wie eine Schanze, die dereils armirt iſt, 





und jeven Augenbiid ihr Feuer nah allen Seiten hin eröffnn 


kann. Wann wirb das Kommando „Feuer" an der Seine er 
ſchallen ? Ee iR «in ſtürmiſches Frühjahr; an Deutſchlands Nort- 
marf tobt ein Fürfteufrieg und dumpf rollt dort über das Meer 
bin der Donner ſchwerer Geſchütze 


Bielleiht if DaB vie Duv rture zu einem großen Concert, zu 
einem Goncerl, bei dem Napoleon und Garibalsi die erſten Bign- 
finen fpielen werden. 

Die ungelöften europäifchen Fragen Mitten unheimlich in 
den Bapierlörben der Herren Diplomaten. Der Eine und. bes 
Andere mil fi einen Fidibus daraus ſchneiden, um bie Friedens⸗ 
pfeife anzuzinden, aber man fehe fih vor, daß man an folder 
Art von Fidibuſſen ſich micht die Finger verbrenne. Uns träumte , 
jüngft einmal, ein ganzes Bolt fpielte die. fpanifhe Komövie: „El: 
medico de su honra‘‘ (der Arzt feiner. Ehre.) 





Tagesbericht. 
Das „Krelsamtoblait“ enthält eine Kundmachung über dem: 
Stand der Rinderpeft in Defterreih während ver Monate Januar 


und Februar. Die getroffenen Maßregeln gegen Einfchleppung ver 
Seuche müflen noch forlpauern. 


X (Eingefandt.) len Freunden des Thraterg muß: es auf · 
fallen, daß unfere Theater-Direltion die Benu⸗ ſice · Vorſtellungen faß: 


Er venkt>] aller unjerer beliebteſten und verkienfivollten Bühn:nmitglieder; bis 


auf den Schluß, der Vorftelungen. vertagte. Wenn: überhaupt er⸗ 
fahrungägemäß der Beſuch bes Theater: gegen das Ende der 
Saifon ein fpärlierer war und troß ber großen, Bortiche- für 
dad ſelbe bei vorgerücterer Jahrekzeit ein. folcher. bleiben wire, fe 
ift «8 um fo erllärlidher, wenn die jegt an die Reihe. gelommenen 
und noch fommenden Benefizianten Urfoche haben, fi Über Ipär- 
lichen Befuh zu beflagen. Ganz abgefehen von dem finanziellen 
Nachtheil, welcher dadurch den Beneftjianten erwächſt, muß biejer 
Mangel an Thellnahme ſehr deprimirend auf biefelben wirken, weil fie 
ihre Reiftungen während des’ ganzen Winters ſo wenig anerkannt fehen. 
Wir mollen- Hier nur unferer geſchätzten Sängerin Frl. Ruhr und 
des fehr flcikigen jugendlichen Liebhaber Hin. Püdert erwähnen, 
welche beide unter den obwallenden Berhältnifien über ven Mangel‘ 
gebührender Theilnahme fih zu beflagen hatten: Heute wirrnun 
unfere jugendliche Soubreite Frl, Rottmeier: in ihrem Beneſice 
auftreten, wozu fie die hier fange nicht mehr gegebene Oper 
„Alhenbrövdel von Iſouard“ gewählt hat. Sowohl 
die Wahl diefer, wenn auch älteren, bocd immer germe gefehenen 
vorzüglichen Oper, als die Beliebtheit der während der ganzen 
Saifon fo vieljeitig befhäftigten Beneflgiantin, laſſen einen recht 
zahlreichen Beſuch der Vorflelung erwarten, wie «8 überhaupt 
wünfcensmwerth wäre, fomohl im Intereffe des Frin. Rottmaier ale 
der no in Ausfiht ſtehenden Bencfize ⸗Vorſtellungen, daß unfer 
tunffinniges Theater-Bublilum bie von anderer Geite während der 
Salfon begangenen Sünden den Benrfizianten nicht entgelten: lafjen 
moöchte. 
Echwurgericht. 
Il. Quartaf. — 11. Berbandlung, 

° Würzburg, 20. Apıil (Schluß) Johann Echuhmann 

geftand in feinem Verhbte, daß er, nachdem er in Roßbach farl 


getrunfen, ſich nad Zeitlofß begeben habe, um feine Belanniſchaft 
zu beſuchen. In feiner. Unüberlegiheit fei ihm das Stehlen in 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem gechrten hiefgen und auswärtigen Publilum beehre ih mich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, daß ih am birfigem 


Platze ein 


Colonial⸗Waaren⸗, 


Tabak⸗- u. CigarrenGeſchäft 


im 2. Diſtr. Nro. 348, Eichhorngaſſe, neben Hrn. Eifenhändier Sieber, 


ekfinıt babe, 


Ih werde mid) ſtets bemühen, mir dur gute Waaren, fowie duich eine reelle und billige Bedienung dief Zufriedenheit meiner 


verehrlihen Abnehmer zu erwerben und bitte veßhalb um zahlreichen güligen Beſuch. 
Würzburg. 20. Upril 1964. 


—— wilhelm Lemm. 
Einzeihnungs-Liften für Beiträge zu dem fir König Mapimilian IL zu gründenben 


National⸗Denkmale liegen offen bei den Herren 
DiftriktsrabbinerBamberger, Ditr. I. Nr. 51. 

Barth, Mufifalienhandlung, 
Knorſch, Kaufmann, — 
Stahel’ihe Buchhandlung, „ 
Heckelmann, Conditor, e 


Waſſer- u. Dampfbade-Anftalt, 


Strohgassce Nro. 109. 
unterzeichutter beebrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er unterm Heutigen die Som⸗ 
merfatfon in feine Badeanftalt «öffnet hat, fomit jeden Tag ale mebi: 
einifchen Bäder, Dampfbäder, ſowie gewöhnliche warme Waſſer- und 
Donche:Bäder zu erhalten find; auch find in jeinee Auſtalt alle Aueredienzien 
zu mebicinifchen Bäderun zu haben. 
Sein jehr Ihön angelegter Garten am Badeharſe bietet den verehrlichen Badde⸗ 
fuchern einen jehr angenehmen Aufenthalt und indem vr um recht zahlreichen Beſuch 
bittet, empfiehlt fi hochachtend : 


Friedrich Seisser. 


NB. Babefarten und Abonnements find an der Gaffa der Bodranfalt 
feloR und dei Hın. Kaufmann Joh. Mich. Nöfer jun., Eibhornzaffe Rro. 50, 
zu haben. 


pr. 15/4. 


Holjverfteigerung. 

f Donnerstag den 21. April I. Is., früh 9 Uhr 
* anfangend werden im Walddifttille „gebrannter Schlag“ zunächft 
Reichenberg 

944 after Kiefen-ARyolz, 
7425 Qusichneidmellen, 
100 Kiefernmwellen, dann 
an zufälligen Ergebniffen ans verſchiedenen Difriften: 
2 2 Klafter Eichenaſtholz und 
200 VFichenaſtwellen N 
Öffentlich verfeiget.. . . 
Die Verfeigerung wird -Im- Difrilt „gebrannter Schlag”, abgehalten. 
Würzburg, am 15. April 1864 


Freiherrlich von Wo ifoteel ſche Rentenverwallung. [u 
pr. 18/4, 


Bekanntmachung. 
Gonturs des Zimmermeifterd Ghriftan Heile In Siffingen. betr. 
Aus Auſtrag des. ?. Berilegerih‘3 Neufadt a/S. verſteigere ich 
Dienstag den 3. Mai:b. J. früh 10 Uhr, 
in meiner AmtsRube vie nachbezeichneten zu 49/, vom 18. Febr. und resp. 8. 
* 1363 verzinstichen, in 8 Jalobiftiſten 1863, 1864 und 1865 zahlbaren Sirichs · 
chillinge: 
4000 fl. bei Regine Moil, Kaufmannsmwittiwe- in Kiſſingen. 
2010 f.. bei Herrmann Wolf, Lohulutſcher in Kiſſingen, 
795 fl. bei Johann Reuß, Baiter in Steinhof, Gemeinde Haufen, und 
5 fl. bei Michael Reuß, Bauer in Winlels. 
Bon den Stilchobedingungen if arzuführen, daß die Baluta binnen 8 Tagen vom 
Zuldlage an in guten gangbaren Brünzforten zu erlegen if. 0 
Die übrigen Bedingungen werten ann Termine bılannt gegeben werben. 
Kiffingem,.den. 16. Aprit 1864. 
' e " Seller; f, Notar, "+ 





Sippel, Hofapotheter, 

„ IL „ 338. | Bentert-Wornberger, Banqu., 

D. „55. | Nofenthal, S, Kaufmann, 

II. „ 155. | Ochninger, Gregor, Banquier, IL „ 352. 

I „73. | Maas, Peter, Magiftratsrath, „ V. „ 163. 
e ir] 


Dftr. I.NT.A39, 
„I. „540. 
„ U. „ 376° 


Weinversteige 


zu Mußbach bei Neuftadt an 
der Haardt in der bayerifchen 
Pfalz. 

Mittwoch den 11. Mat naͤcht 
bin, um 10 Uhr Bormittags, läßt Kerr 
Dr. Kräßer, Gutsbefiger zu Mußbad, 
indem Saale des Heren Gofthalter Fiſcher 
allva, nacverzeichnete beim Kerbjlen forge , 
fältigft ausgelefene und tein gehaltene 
Weine eigenen Wachsthumes öffentli ver 
feigern, nämlid: 

1 .._ 1857er Mußbacher Tra⸗ 
n 


miner, 
1 Etüd 1858er Mußbader. 
1 Stück 1858er Müßbacher Tra 


miner. 
u Orr 1859er Mußbache: Tra- 
m 


ner. 
14 Stüd 1862er Dhkunet 
21‘), en: 1862er: Mußbacher Tra · 
er. 


ner. 
244, Gtüd 1863er . 
15%, Stud 1868er Wir paher Ta. 


miner, 
a - 1859er Mußbacher Rotz · 
m 


86%, Stüf zuſammen 
Die Bıoben biefer Wein: werden dom 
1. Mai an fäglih an den Faͤſſern verad- 
reicht, ſowie auch am Verſteigerungstage. 
Neuſtadt an der Haardt, den A. 
Aprit 1864. . 


ıs0ı Werner, kgl;bayr. Notar. 


Kurse der &albiorten, 
Som 19. April, 

Pidolen 9 fl, 40ty- Ally ie 
Viftolem preußifge 3 AL Seh 57%, fe. 
Holand. 1 Etüde 9. . 48/9 tt. 
Rand» Dnkaten 6 fl. Böystdty ir. 
20. Frenmtenftüte 9 fl. 2214-2314 fr. 
Engl. Sovereigits 11 f. 45—49 &. 


Vreuß. Kaflenariveihiugen 1 fi 451, 459er. 


Dollars im Bula 2 fi. 261-1717, 
Hoch. Eilber per Zollpfd. 52 fl. 15—45 fr. 
Gold per Zelipfd, 808-208 fi. — fr. 7 


— Diud und Verlag def Staper’igen Buch · und Kunſihandlung in Würburg, , 


Die neue Öferreigiiäe Siiberanleihe von 70 Mil. 
Gulden fol in 35 Jahren mit jährlich 2 Mil. Gulden (vurd 
NRädtauf) zur Heimjahlung gelangen. Die Stüde werden in öfter 
reichiſcher, enqliſcher und franzöflfcher Baluta ausgeflelll, Die Sub- 
milftonen müflen auf Beträge von mindeftens 10 Mill. Gulden 
lauten. und fönnen auf 5p&t. oder IpGt. Schuldverſchreibdungen 
lauten. De nad dem Ergebniß der Submiffionen wird die Ne— 
glerung alsdann vie Anleihe als 5prozeutige oder ald Zprogentige 
ausgeben. 

Berlin, 18. April. Der König telegraphirte an den Prinzen 
Friedrich Karl nah Spikberg bei Gravınjlin: „Nicht dem Heren 
der Heerihaaren verbanfe ih meiner berrlihen Armee und Deiner 
Führung ven glorreihen Sieg des heutigen Tages. Sprid den 
Zıuppn meine höchſte Ancıkennung aue und meinen Dant für 
ihre Leitungen. Wilhelm.“ 

Der preußiſche Bremierminifter Bismarl und der 
fähfiihe Premierminifter Beuft werden im Laufe des Sommers 
in Gaf:in erwartet, wenn — die London:r Gonferen; bald zu 
einem Ziele führt, 

(Schamlofe Artikel) Das Bicmarl'ihe Leiborgan, die 
„Nordd. U. Zig.“, bringt einen Artilel über das allgemeine 
Stimmredt, in welchem bewieſen wird, es fel fein Gegenſatz zur 
Legitimität. Das „Buterland“ nennt diefen Witilel „wullich 
Idamios,* — Ein Gorrefpondent der „Wiener Abenppon“ in 
Schleswig nennt die dorlige Preſſe ſchamlos wegen «hrer Schimpf- 
artikel über das gefammte- deutfhe Boll; dieſe Schamloftgleit zu 
begreifen, ſei eine abfolute Unmöglichkeit. — Eben fo ſchamlos 
find die Referate in enzlifhen und ftanzöſiſchen Blättern über die 
Ereignifje auf. vem Kriegefhauplag, und wenn Vater Mrangel 
fi$ über das „Federvieh“ ärgert, hat er vinige Urfache. 

Paris, 18. April, Der „Moniteur“ bringt neue Berichte 
aus Migifo (aus Vera-Eruz bis zum 19. Mär). Das Heer von 
Juarez iR darnach wieder einmal vollſtändig vernichtet, er feitf 
auf der Flucht; «8 erfcheinen blos noch einzelne Räubetbanden auf 
ben Lanpflragen. Der Gefunpheilsjujtand if trefflich, es fam nicht 
ein Fall vom gelben Fieber vor. 

London, 18. April. Im Unterhaus kündigte Dierasli an, 
er werde, wınn Hr. Osdbome feine Motion bezüglih ter deutſch⸗ 
bänifhen Angeleg nheit einbringe, die Borfrage beantragen. Auf 
eine Interp.Dation Vortes ermiderte Lord Palmeiſton: feines 
Wiſſens beſtehe groiihen Rußland und D:fterreich fein Außlicferung®- 
vertrag, aber vieleicht ein Militir Arcangement. 

London, 19. April. Garlbaldi if durd die Strapayen ſei⸗ 
ned hieſigen Aufenthalts fo angegriffen. vaß er auf ärztlihen Rath 
mwohriheinlih ſchon nächſten Freitag über Plymouth nah Gaprera 
zurũclehtt. 


Neueſte Nachrichten. 


» München, 19. April. Geſtern Adınds iſt auch eine 
Rädtifhe Drputation aus Fürth bier eingetroffen und wirb diefelbe 
morgen Mittags ven Sr. Maj. dern König empfangen werden. — 
Mehrere auswärtige Blätter brachten Liefer: Zage die Nachticht 
and Münden, daß die Staaldregierung die alsbaldige Einberufung 
der Kammein beatfichtige; dieſe Nachricht emtbebrt jedoch jeber 
Begründung. 


Frankfurt, 19. Aprit. Dem fol, fähigen Staatsininifter, 
Hm. ©, Beuſt, zu Ehren, der heute Vormittag auf feiner Reife 
zur Londoner Conferen; dahier eingelroffen und im „Ruffliden 
Hofe” abgeſtiegen ıR, fand im Bumpespalais auf Einladung des 
Hrn. Präfivialgejandten und unter Theilnahme fämmtlicher Herten 
Bundes zeſandten ein officielles Diner flat, — Wie wir hören, 
wird Hr. v. Roggendach heute hier erwarter, 

Nah einem Wiener Telegramm der „Poſtztg.“ ift der for» 
melle Beginn ver Gonfirenz auf den 25. d. verfhoben, um bie 
Theilnahme des Hm. v. Beuſt von Unfang an zu ermöglichen. 

Dredden, 19. April. Ir ihrer heutigen Sitzung beſchloß 
die Kammer der Abgeordneten einfimmig, an Hrn. v. Beuft cine 
Zuſchrift zu erlaſſen, melde ncben einem BVertrauensvotum für 
dieſen Minifter eine zur Ucherreihung an bie Londoner Stonferenz 
beflimmie Verwahrung enthalten würde, des Inhalts, daß Net 
und Bollewile gleihmäßig die Trennung der Eibherzogihümer von 
Dänmar und die Erbfolge der Auguftenburger in den unzertrenn« 
li verbundenen Herzogihümern fordern; fei die Rechtsfrage ſtrei⸗ 
tig, fo ſtehe vie Eniſcheidung nicht einer Konferenz der europätichen 
Mächte, ſendera allein dem Wolfe ver Herzogthümer und befien 
Veriretern zu. Gegen jede Birfügung Über das Schidcſal ver Her 
zogthümer ohne und wider deren Willen wird ſchließlich unter 
Wahrung der Rechte Deriſchlands und des fchleswig-holftein’ichen 
Volles, Proleſt eingelegt. 

Berlin, 19. April, Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung 
bört, daß vie vollläadige Ollupalion Jütlande befchloffen ſei un- 
ter vem Zitel einer Impfandnahme für dic Gnifhäpigung ber 
durch dänishen „Serraub“ beſchädiglen deutſchen und preukifchen 
Staatddürger; auch werde Preußen auf ber Londoner Konferenz 
die Rechte der Neuttalen energiih ſchützen. 

Hamburg, 19. Ari, Das Hamburger Poſtdaupfſchiff 
Bavaria, welches am Sonntag nah Nemyork abgefahren, iſt 
laut einem Lootjenberiht an die Aſſckutanzgeſellſchaft geftern von 
den Dänen genommen worben. 

Gravenftein, 19. April. Der Verluſt der Dänen beträgt 
80 bis 100 Difiziere, darunter General Duplat und 2 Obeiſten 
tobt, und 4000 Mann. 


Handels-⸗ und Börſen-Berichte. 
Frankfurt, 1%. April. (Vichmartt) Der Marlt war heute mit 
350 Ochſen beiahzen und die Preiſe Nellten fi file 1. Qualiua 29 fl, 
2. Qual. 25 fl., Kühe und Rinder I. Qualität 24 Sl. 2 Dual. 19 fi. 
Himmel 24 fl, Kälber 20 fl. per Zeutner. 
Frautfurt, 19. April. Abends in ber Gifeltenfozierit war das Ge— 
fgält flau. Deflere. Creditaltien 19519744, 1e6ür Loofe BHly—1g bey 


Beraniwortliber Mevatıcur: Dr. Wagner. 


Zerminfaleuder. — 


21. Avril, früh 9 Uhr, Forderungomeldung an den Schmicdmeiſer Adam 
Holzmiiſter von Haibach beim kgl. Landgericht Aſwajfenburg. 
Frũh 9 Uhr: Fordcrungsmeldung an den Nachloh des Echmiebmeiflers 
Joh. Pıügel von Herrnsbeim beim Ayl. Notar in Markibreit. 
22. April, früp 9 Uhr, Forderungomeldung an den ledigen Zlicdrich Lenj 
von Greuth beim Aal. Landgeticht Wieſentheid— 
Früh 9 Uhr: Veraffordirung der Bauarbeiten für eine neue Gemtinde⸗ 
fhmiide in Zell durch das Al. Bezieklaamt Ecprweinfi.t. 
Nachm. 21/5 Udr: Veraffordirung der Revaratutarbeiten für das Junere 
der Kirche zu Egenbauſen dur das fat. Bezirksamt Schweinfurt. 
23. April, früh 9 Uhr, Holzverſteigernug im Wirtyehau,e zu Zahldach dur 
die F. Revierſorſiti Gefaͤll. 


Antundıgungen. 


Abschieds-Concert, 


Mein bereit? annoncietes Concert findet befimmt am 3. Mai im lönigl. Mur 
lfanie ſtatt unter gefälliger Mitwirkung hicſiger wıe ausmärtiger Künſtler. Das, Nähere 


die Programms, 
Um freuntlihe Theilnahme bitter 


J. Sesselberg, 


Opernſänger. 


4— 


[20] 


Am 22, d. Mts. Bormittags 11'/, Uhr, werden im Kaufe des pralt, 
) D 


Anted Dr. Geigel (3. Difr. Nio. 65 
4 Stüdjäfler, 
2 ovale Faͤſſer, & 8 Eimern, 
2 une „ 58 
1 Fuderfaß und 
1 Faß zu 4 Eimern, 


finmtlie in Eifen gebunden um» Weingrün, veıfleigert und hiezu GStrihsliehhaber ein» 


geladen. 
Würzburg, 20. April 1864. 


STADT-THEATER. 


Mitwoch den 20. April 1504 8. Bor 
ſtellung ii 10. Abonnement: llriel 
Acoſta. Zraueripicl in 5 Alten von 
Quplom. 

Donnerftag den 21. pri. Abonne- 
ment suspendu. Zum Bencſige des Fil. 
Roumeyer. Aſchenbrödel. Fecnoper in 
3 Alten voa Iſouam. 


Für Pharmazeuten. 


@intüchtiger Gebülfe, der gute 
Bengnifie befist und a ein« 
treten fann, wird zur Ausbülfe 
oder bei Eonvenien) auch auf 
längere Zeit (monailich 20 fl.) 
zum fofortigen Eintritt geſucht. 


23 | Näp. in ber Exp. (20] 


Bel der fofortigen Arrelirung und Lieferung an bag Landgericht 
Brückenau geſtand Schuhmann, die noch vermißten geflohl:nen 
Kleinungsflüde hinter der Scheuer der Elilabetha GEngelyaupt iu 
Zeirlofs vertedt zu haben, woſelbſt dieſelben auch am 30 Deibr. 
Morgens gefunden wurden. (Schluß folgt.) 

Schweinfurt, 19, April. Der gefern gemeldete Tod des 
Stationsdieners Balz war nicht Folge eines Stolpern® over Fallenẽ 
über die Schienen, fondern eines ven benannten Stalionsdien er 
befallenen Blutſtutzes, in Folge deſſen er die Gũlerhalle, um Luft 
zu fhöpfen, verlafjen wollte, und bei einer Schiene, nad) vorherigem 
maſſen haften Blutwerluſte zufammenflärzte, u (Schw. X.) 

In Kiffingen wurde von den felbitändigen Bfarzern Un⸗ 
terfeanfens als Landtath einſtimmig gewählt: Hr. Anton Guibtod, 
Pfarter und Dechant in Kiffingen. (Schw. £.) 

Wir machen auf die Anzeigen ver bayerifhen Hypo- 
thefen- und Wechſelbant bezüglich der Emifflon von 4p6t. 
Plandbriefen aufmerfjam, melde als eines der befjundirteften Werth⸗ 
papiere die größte Beachlung von Seiten aller Kapitaliſten ver 
dienen. Die Yußzabe der Bianobriefe in Stüden von 1000 
500, 100 und 50 fl. mit halbjährigen Zinscoupons bat bereils 
begonnen. : 

Münden, 18. April, Die zur Berathung über ein Kür 
gerliches Gefetzvuch für dag Königreih Bayern niebergefegte Gom« 
miſſlon hat vor Kurzem den dritten Theil, welder von dem Bes 
fige und dem Rechte an Saden handelt, und die damit in Mer 
bindung chenden, dem alzemeinen Theile angehörenden Beſtim⸗ 
mungen im Entwurfe vollendet, und «8 befindet ſich dieſe Arbeit, 
welche fi den bereits im Yahre 1860 durd den Diud deröffent« 
Beſtandtheilen des Civil « Geſetzbuches anr:iht unter ber 

teffe, 

Nachdem die Commiſſion theils durch anderweitige Verwend⸗ 
ung, theils durch Gıkrantung mehrerer Mitglieder, in ihrem kis- 
herigen Beſtande geflört war, haben Se. Maj. der König, wie ung 
aus zuoerläfler Duelle mitgelfeiit wird, auf Vorfhlay des 
Staatsminiflers der Juſtiz die Auflöfung dieler Sommüflen, zu 
berfügen, biedei aber folhe Anordnungen zu ireffen gerupt, welche 
die Etfũllung des von dem höchſtſeligen Könige ausgeſprochenen 
Willens: 

„Seinem Volle die Wohlthat einer einheitlichen Geſetzgcbung 

im Gebiete des Rechtdlebens nicht länger vorzuenthaften,* 
in der thunlichſten Beſchleunigung herbeizufuͤhren geeignet find. 
Die in Yolge ver Auflöfung der Commiſſton von der Ber 
iheiliguag bei dem begonnenen Gejeggebungswerke aus cheidenden 
Mitglieder derſelb / wurden bei biefer Gelegenheit zum Beweife⸗ 
ber allerhöchften Ancılennung idrer geleifteten Dienfte in ebrenvoller 
Weife durd Verleihung von Drvensvelorationen außgejeichnet, ' 


(8. 3.) 
München, 19. April, Die Nachrichten aus Algier tcichen 
bis 12. April. Mach denfelben brfany ſich Sr. Mai. ver König 
Ludwig I. wohl, und fühlte ſich dur die berrliche, waruie Frũh · 
lings · Temperatur, die bort fortwährend und feit längerer Zeit 
berriht und bereit Alles in valle Blüte getrieben hat, recht ge 
fräftigt. Die Befürdtungen, die man alfeitig gehabt, daß pie 
fo raſch fi folgenden ergreifenden Schläge des Schigſais bie Big“ 
jetzt noch ungebrochene geiſtige und körperliche Kraft des Könige ' 
nieberbeugen möchten, haben ſich glũcklicherweiſe nicht beſtãtigk 
Wenn auch auf's Tiefle und Schmei zlichſte ergriffen, was Ge; 
Majeftät oft auf rũhrende Weiſe außfpriht, erhielt die geiſtige 
Willenolraſt ihn doch aufrecht. Die Abreife aus Algier zurüd 
nah Münden if auf Ende dieſes Monats felgefrgt,. — Um 11. 
lief im Wlgier das öſterreichiſche Linieuſchiff „Sailer“ im Hafen 
bon Algier ein, um Kohlen zu faffen; man fann fi denfen, mit 
welchem Jubel die dort wohnenden Deutschen ihre Landsleute be. 
grüßen, und mit melden Stolze fie das ſtaitliche und pracht 
volle Krlegsſchiff betrachteten. &3 begiht fd don Algier unmittet- 
bar an ben Kriegsfpauplag in vie Norb- und Die. (B. 3. 
Eine Buchhandlung in Coburg zeigt an: „Hier iſt ju 
haben: Portrait Ihrer Durchlaucht der Fürfin Caroline von Reup- 
Oreiz, Preis 1 Sgr., und Bortrait des Dr. 8. Rüdert, Preis 
10 Gar., beide zufammen 5 Sar.“ — “ 
Bien, 19. April. Die „Berfafjung“ meldet, daß bie Bieflge 
medizinifhe Fakultät im ihrer geftrigen Abendſitzung beſchloß, an 
den Kaiſer ein Geſuch um Fiſchofs Rehabilitſtung einzureichen, 
Der „Lloyd“ meldet, daß Radasdh feine Demiffion gefordert Habe, 
Wien, 19. April. Wie «8 Heißt, {ft die auf den 20, anger, 
feßt geweſene Erdfinung der Konferenz zu London auf ben 25. April t 
verſchoben. 


Kilian Strobel von bier um Verleihung einer Raff:ewicthfhafte. 
Konzelflon wurde beringungsweife bewilligt, wäjrenn ei weitere 
Bewerber um eine gieiche Konzeflion 3. 3. abgewieſen wurp:n. 
Auf ergriffenen, Relurẽ au: bu !. Regierung wurde vem D.lonomen 
Philipp Fürther von Böttigheim die Ucderfleolungsertaubnig bieber 
ertheilt. Un Stelle des derleblen Brivatiere Breuniz zum Feid⸗ 
gelhiworenen wurde ver Dilonem Franz Winter von hier beſtimmt. 
Die Baugeſucht res Waſchers Hennermuth außerhalb des Pleichacher 
Thoree, des Sperermeiſters Franz Dehninger, Bürmeregaffe, uno 
des Schreinermeifter® Yaton Wohlfarih 4. Diſt. No. 47 wurden 
bersilligt, 




































Schwurgericht. 
II. Quartal. — 10. Berhandlung. 


Würzburg, 19. April. (Schluß) Die l. Staatsbchörbe 
hielt die Antiage im Sinne dee Berweifungserlenntniffeg aufredt, 
wärend die. Beriheivigung vorzüglit auszuführen fuchte, daß vie 
einzelnen dm W. Henninger zur Leſt liegenden Reate unter An» 
wendung verſchiedener Vorfpiegelungen verübt worden feien, ſonach 
aud deren Zufommenrehnung und tamit die Annahme des 
Berkrebens des Betrugs ausgeſchloſſen ſei. Die Geſchworenen 
bejahten die im Sinne des Verweiſungserlenniniſſes geſtellten Fra 
gen, nur daß fie bezüglich einiger Delikte die bierauf gerichtelen 
Fragen verneinten, worauf der Schwurgerichlshof den Angeliagten 
In cine 4'/zjährige Zudihausfrafe berüstheilte, — ‚Staatda wait: 
Sr. UI. Stusisanmalt Endred ; Bertheidiger: Sr. Rechispraliuant 
Funkel. Geſchworene: 99. Neumann, Bayer, Unsleber, Gell, 
Reubert, Bonfiz, Briedrih, Heinrih, Contadi (Obmann), Fröhlich 
und Scoppelrcy, 


11. Verhandlung. 


* Würzburg, 20. April. Angellagt IN Joh. Schuhmann, 27 5, 
alt, led. Zagıöhrer von Weiſſenbach, wegen Veibrechens des Dieb. 
ſtahlo zum Nachthelle ded Konrad Eigert aus Allenzronau. Der 
Anllageſchrift entnehmen wir Folgendes: In dem Drife Zeitlofs 
beſiht Lehman Goldner eine Hoftielh, welche in einer Geit:n- 
Rraße Tiegt und zunächft aus einem Wohnhauſe befcht, an welches 
ver Hoftaum Nößt. In dieſem Horraum längs ber pmüberführen- 
ben Straße ſteht ein Nebengebäude, das dem Boltner gehört, und 
einen Stall, dann eine Kammer enthält. Diefer Hofraum if Fein 
aljeitig abgefhloffener, da zwiſchen dem Nedengebäudz und dem 
Wohnhaus des Nachbars Leſes Nukbaum cin offener Wintel ſich 
befindet, dur‘ welchen man freien Zutritt von ver Straße in den 
Sof hat. Die erwähnte Kammer im Nebengebäude bewohnt dir 
Knecht des Goloner, Konrad Eigert von Altengronau, welchet dort 
fein Belt, ſowie feine Truhe hat, woſelbſt auch fein-Seld;- Stleie 
bungsflüde und fonfige Habſtligkeiten aufbwahıt find. Die Kam- 
mer Fat auf der Seite gegeu Goldneis Wohnung eine verflich- 
bare Thüre und am ver Sırafen- und Hoffeite 2 Fenfır, Am 
Dienstag den 29, Dezember 1863 Wins G Uhr befend ſich 
Elgert in diefer feiner Kammer und war daſelbſt allı6 in Oidnungq. 
Er begab ſich dann, nachdem cr feine Kammerihüre abgeſchloſſen 
hatte, in die Wohnſtube feines Dienſtherrn, wo er 2 Gtunden 
arbeitete. Da kam bie Dienfimagd des Goldner und meltete, daß 
fie, als fie das Bet machen wolle, das in ben Hof gehende 
Benfer offen und die Kammer ausgeflchlen gefunden habe. 
Beim fofortigen Nachfehen geigte id, Voß "dajelbft ein Ein 
druch verübt und die Gfieeten Sigerid geſlohlen worden waren. 
Als Elgert Abends 6 Upr feine Kammer verlieh, waren die Fen · 
Rer verſchleſſen. Un dem in den Hof gehenden Fenſter zeigten 

ch die Spuren eines ſchatflantigen Werkzeug, die untere Scheibe 
war eingefoßen, mas vom außen gefchehen fein mußte, da die 
Splitter nad innen Tagen. Der Dieb mußie dur Umprehen tea 
Zenſterriegels das Fenſier geöffnet haben und von da in die Kaım- 
mer eingefliegen fein. Ferner hatle Elgert feine Truhe abgeſchloſſen 


merboden 1 fl. 3 fr. wieder gefunden wurde. Noch am felden 
Abend wurde bei der Gendarmerte in Brüdenau Anzeige gemacht. 
Der Stationslommandant derfügte ſich foforı nach Zeitlofs, um 
Erkundigungen einzuziehen, und da erferfuhr, daß Jobann Schuh · 
mann von Weiſſenbach ih an jenem Abende in Zeitlofs befunden, 
Diefer Schuhmann aber ein berüchtigter Dieb iR, fo ſuchte er ven. 
lelben in feiner Wohnung zu Waiſſenbach auf, woſelbſt er zum 
geopen Theil die dem GEigert entwendeten Effecien fand. 





ürzfurger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagetalender: Sulpiius. — Aging sie a 5..U8r 1 Minuten. -- 
— U: 58 Din. — Momtaufgang: de Rehm. 
2. —* Nachta. — Thermometer nach Acaumut: 

Her Stand m der Nast: 3 Brad Wärme. Mittag 12 Fe 16 rad 
Wärme — Banernregel: Wenn ble Reben um 2344 find noch bintt 
and blind, foll fih freuen Diann, Weib nnd Rind. 


Telegramme 
ber Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil aut in einem Theile umferer gefsigen Auflage 
enthalten.) 


* Berlin, 19. Mpril. Difgiel: Die Breugen haben an 
Berivundeten bei dem Sturm auf Düppel 2 Generale, 60 Offie 
ziere und 60) Mann und erbeuteten 83 Gelhüge und viele 
Donebrogs, 

* Berlin. Montag Aben?“. Zur Giegeieier wurden Kar 
nonen gelöf, reine zahlloſe Bollsmafje verfammelte ſich hochrufend 
und. die prruß'fe Hymne fingend vor dem Königspalaie. Das 
Känigspaar ecſchien danlend und ſich werneige nd auf dem Ballon. 
Der König forderte zu einem God auf dad Heer auf, worin bie 
Bollömenge jubelnd einflimmtc; viele Häufes waren glänzen» er⸗ 
leuchlel. 

* Altona, 18. April. Die Schleſwig ⸗Holſteiniſche 
Beitung fagt: Eine Staͤndedeputanen geht Ende dieſer Woche 
nad London. Geſtein waren 250 Beamte, welhe dem König 
SHrikian gehulvigt hatten, in Neumünfer verfammelt und be 
ehe die Quldigung zurüdzunehnen und bie Anzeige davon in 
Ropenhagen zu machen, . 

* Dreöden Das „Diesoner Journal“ ſchieibt: Beuß if 
abgereiſt, zuſolge einer Einladung des Hetzogt von Coburg ju- 
währt nah Goiha, verweilt dann zwei Tage in Srankfurt. 


Die Einnahme der Düppeler Schanzen. 


3 Die Preußen haben einen großen Sieg erfochten und der 
Waſſenehre in alänzendfler Welfe genug geihan. Sie haben dar 
mit -Deutihland einen großen Dienit ermwiefen, und daß mirb 
ihnen nie vergefien werben dürfen. Wie ſind die Lepten, die ein 
wirllich· Verdeenſt ſchmälem wollen und darum flimmen wir von 
ganzem Herren in den Jubel ein, mit welchem in Berlin vie 
Nachticht von ver fhdnen Waffenrbar der tapfeın preußiichen Ur 
mer aufgenemmen wurve. 
denn das Blut, dad dor Düppel vergoſſen warde, wird die Buch» 
* des Londoner Protololl wohl auegelöſcht haben. Preußen 

jet, will es nicht am feinen Iuterefien ben empfindlichſten 

aden erleiden, im nationalen Sinne vorgeben, es muß den 
—* der preußiſchen Armee, wer ſich gegen die antinationale Aus · 

ng eines blutig erfauften Sieges klar genug ausiprticht, be 
J Ötigen und auf der Conferenz für das volle Recht Deuiſch ⸗ 
lands und der Kerzogthümer einftehen. Hoffen wir, daß das Ber- 
Hner Kabine die große Aufgabe, nie «8 zu löſen hat, erfaßt und 
den militärildgen Erfolg -auh zu einem bipfomatifchen ‚gefaltet. 
Un Preußen iR. et, voranzug hen, das Öferricifche Kabinet wird 
ihm, mag «3 nun wollen ober nicht, folgen, e& wir ſich durch 





Dieter Zubel if ein fehr berechtigter, 
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Herin v. Biomart nicht überbieten laſſen. Der Bund wird ihnen 
sur Seite Reben, vernehmen wir doc bereits zu unferer aufrichtie ’ 
gen Befrlebigung, daß Hr. v. Beuft nicht im Enifernteften daran 
denkt, bie deuiſchen Jatere ſſen preiezugeben, fondern im Grgenibelfe 
eine Haltung zu beobachten entſchloſſen if, welche frine Freunde in 
Wien und Berlin „überrafhen dütſte“. — 

Die „Baperifhe Ztg.“ fagte ror Kurzem folgendes: „Ep 
wenig befriedigend uns nun der Verlauf tes dorkegenden TUnges 
legenheit erſcheinen muß, ſo glauben wir roch ſchlieflich dehauplen 
zu Tonnen, dab «8 gerade die belannte Haltung gewiſſer Mittel« 
und Kleinſtaaten war, welche ein ſchlimmeres Eigebniß verhintert 
hat, uns daß «8 biefn Gtaatın zu danten fein wird, wenn, wie 
wir bei der gegenmärtig,n Sachlage faum zu hoffen wagen, die 
hier in Behraht fommenden Rechte und Inlereſſen des Bundet 
und der Kerzogthümer endlich zur Geltung gebraht werden 
follten.” 

Das offichelle5 Blatt iäufht fi darin. Wenn die Gonfereny 
einen beiriedigeneen Eifolg bat, fo werden mwir biefen keineswegt 
der Haftung gewiffer Mittei- und Kleinſtaaten zu banlen baden; 
ſondern einzig und aBein der Begeifterung der Natlon und dem 
Blute, daB die Öfterreichiich-preußiiche Armee vergoſſen bat. — 
mm mE be — — — — — — 


Tagesbericht. 
(Befbrberungen.) Der RegierungsAcreſſiſt Freiherr v. 
Zu Rhein wurde zum üſſeſſor am B:zirfeamie Würzburg, Ueceffik 
Greiderr v. Fuchs um Aſſeſſor am Beziılaamte Haßfurt, und 
Acceſſiſt v.Hdrmann zum Aſſeſſor am Bezieldamie Karifart ernannt: 
» Deffentliche Sitzung des Stadtmaglſtrats Würzburg. 
Das Geſuch des Eadträgnd Caſpar Dito von hier um bie Licenj 
a Säuhflider wurbe bewilligt; deegl. dad deB Peter Störrlein 
on Beitshächheim um Ueberfienlungs-Grlaubnig. - Die Geſuche 
be Lorenz Derefer von Stammheim kınb des Johann Mud von 
Sulzfeln um Verleihung einer Ladirer-Stonzeffien wurden beiwilligt. 
Berehelichungogeſuche wurden genehmigt: das des Schloſſermeiſters 
Dumor mit Marla Anna Bungermann von Sulzfeld a/M., das 
bes Schubmachermeifters Gg. Hartmann mit Grekeeng Liber von 
Königötofen, das des Büttnermeiftırs Yorph Schöppntr von bier 
mit Barbara Ebert von bier. Dos Geſuch des Seilermeifters Garl 
Mainhard von bier um vie Licenz zum Handel mit inländiſchen 
Bigareen wurde bewilligt; desgſ. das des Buchbinvers Riedner. 
Bezuglich der Befrgung der Stelle eines Weinbergemannes für die 
bürgerfpitälifche Suftung wurde folde vom 1. April 1. 3. an dem 
Dehann Holzer von Aſtheim mit den feitherigen Bezügen Über 
tragen... Die Gewerbüprrjichte des Franz Andreas Silligmüller 
auf fane Schaumweinfabrikailons ⸗Conceſſion, des lädt. Baurathtk 
Thomas zu Hof auf feine Maurer- und der Winwe Thereſta Sauer 
auf ihre. Härner-Ronzeiflon ur.d. endlich die Gewerbsbruhenderllaͤrung 
ter Unna Baumann anf ihre SchuhmaderStonzifftien fein den 
Steuerbehörden mitzuibeilen. Das Geſuch dee Lolomollvführert 
Franz Bleuffer von Hier um Inſaſſenannahme und Berebelihungdr 
crlaubniß mit Margaretfa Braun von Aſchoffenbutg wurde ber 
yoilligtz degl. das des Bronharb PVieuffer von Epfetd um eine 
Rurpwanrenhantıls:Konzeiflow nebſt Auſal ſigleit. Das Geſuch DB” 


Beilage zum Würzburger Unzeiger Niro. 109, 





Bekanntmachung. r 


Die der lönigl. bayerifhen Bant gehörige Oelmühle bei Dhienfurt a/M. jammı Wohngebäude, Waffinerie, Maſchluen⸗ 
Haus, Büttner- und Schreinerwerlſtätten, Del- und Fruchtmagazine, Scheuer und Stalung, ſowie ca. 19 Zagwert dabei bıfindlidk 
Grundfüde, beſtehend aus Wielen, Feld, Baumland und Weinberg, fol, da ker feitherige Baht am 30. Juni dieſes Jahres zu 
Ende gebt, verkauft, eventuell wieder auf mehrere Jahre verpachtet werden. 

Die Mühle, welde in einem der fruchtbarften Bauen Unterfrantens in nächſter Nähe des Maines, ſewie der Eifendahnfation 
Odhſenfutt gelegen iR, hat 5 Delgänge und eine Wafferlraft von durchſchnittlich 7 Cub.“ Wafler bei 31,5° Gefälle. — Sämmtlide 
Gebäude find größtentheil® mafjio in Stein ausgeführt und befinden ſich im beſten baulichen Zufande; ſie bedecken inch. des Hofet 
eine Bovenflihe von 0,71 Decim. und da bie dazu gehörigen Grunpflüde fih in unmittelbarer Nähe der Mühle befinden, fo fann 


jede bauliche Veränderung behuls Einrichtung eines andern abrifbeiriebes ohne Beläfigung eines Nachbarn ausgeführt werben. 
Pieolpelle liegen zur Einfiht bei der König. bayer. Bank Mürnberg, fowie bei ſämmtlichen lönigl. Filialbankın auf. 
Wegen Stellung von Kauid- eventuell Pachtofferten beliebe man fih an die unterfertigte 8. Filialdank zu wenden, welche bie 


desfallfigen Anträge bis zum 1. Zuni d. 3. entgegennehmen wird. 


Würzburg am 14. April 1864. 
Königl. Bit Bant. 
I. Lederer. 


Gräflich von Schönboru-Wieſcutheid'ſches pCt. Au—⸗ 
lehen von fl. 450,000. 


Sn der vor Notar und Zeugen ftattgehabten Verlooſung find aachdvetzeichnete 
Vartial-Obligationen des genannten Anlehtus, nämlid: 
Lit. A. So. 2, 8, 18, 55, 78, 99, 167; 

B. „ 64, 714, 92, 101, 144, 146, 183, 
220, 223, 276; 


rüdjahibag per 4. Yuli 1864. 


„ec. „81, 4,55, 90, 179, 185; 
. D. „ 424, 40,74, 157, 177,179, 188, 


198, 222,244, 299, 353, 446, 453. 
A. Rio. 10,29, 35, 89, 91, 96, 138, 166, 
B. „ 45, 58, 94, 164, 129, 153, 198, 
206, 20%, 213, 234, 251; 
C. „ 34, 58, 54, 70, 75,78, 108, 120. 
D. 45, 46, 70, 94, 95, 110, 120, 147, 
204, 227, 236, 241,262, 267, 268, 
322, 332, 568, 440, 459; 
Lit. A. Ro, 21, 49, 54, 59, 90, 97, 123, 181. 
„»B. „ 1128,36,49,52,55,83, 103,228, 
248, 250, 264. 
C. „ 9, 16, 27, 60, 96, 103, 128, 150. 
D. „ 123,135, 142, 153, 235,280, 285, 
288,293, 350, 357,369, 399,417, 
420, 456, 465, 478, 490, 497; 
zur Rüdjahlung — nad Eingang — gezogen morben, und beren Berzinjung an ben 
dejeichneien Müdjaplungeterminen aufhört. 

Zugleich werben die Befiger der -früber verlooften Bartial-Obligationen biefeß Un: 
iehens von Lit. C. Mro, 69 u. 81% fl. 250, rüdzaplbar per 1. Juli 1863, 
aufgelordert; Deren Gapitalbetiäge ın Empfang zu nchmen, da deren Berzinjung vom 
obigen Termine an aufgehört hat. 

Würzburg, ven 5. April 4864. 


1 


südzabibar per 1. Juli 1865. 


, rüdiabibar per 1. Zuli 1866, 


F. Benkert-Vornberger. 
& pr. 15/4, 


Holzverſteigerung. 
Donnerstag den 21. April I. 3, frũh 9 Uhr 
anfangend werden im Walddiſtrilte „gebrannter Schlag" zunãchſt 

Relchenberg 
Alaſter Kieſern⸗ Aſtholn 
7425 Ausihneidiellen, 
RR 100 Kitfernwellen, dann 
an zufälligen Grgebnifien aus verſchiedenen Diftrilten : 
2 Klafter-Eichenafthol; und 


200 Eihenaftwellen 
ti igert, 
* Va wird im Difteift „gebrannter Schlag“ abgehalten. 
Würzburg, am 15.Mpril 1864. r 
Freiperrli von Wolfskeel ſche Nentenverwaltung. 136 


Bäckerei-Verkauf, | aderei, gamıienBagtumen wen 
- amilien«Ber i ‘ 
In einem Marlifleden am Main, ih / 


auß freier Sand zu verlaufen. Näheres 
eines Agl. Sanzgrriäte, Kl. Bornamip 3, Ira d. Erp. d. 81. 








[29] 


[el 
Offene Reiſeſtelle. | 


In meinem Weingefhäfte iſt ein Neiſe⸗ 
poiten zu befigen, nur folbe Bewerber, 
welde Obere und Nicderſchleſien fhon mit 
Erfolg bereift haben, wollen ſich direct in 
Branco-Briefen an Untergeihneten wenden. 

Mannheim, 6. April 1864. 


day) Philipp Fränkel. 
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Würzburg, ben 15. April 1864, 





2 = 


bei 


Hatent-Portland-Eement, 

— Kalt, 
ebrannten ( 

in ganz friiher D4 


[5e] . 


It, empfiehlt 





Bekanntmachung. u”, 


Die beyeriſche Sypothelen und MWechfelbant hat jihre bisheriges Hypothelengeſchäft durch Einführung des Pianbbriefipftens 
erweitert und mit der Emifflon ihrer Pfandbriefe begonnen. 

Diefelden find garantirt durch dad volleinbezahlle Stammvermögen der Bank von 20 Millionen und genießen außerdem ein 
ſptcielles Unterpfand auf den im Pfandbriefſyſtem volljogenen Hypothelen « Darlehen. Sie werden außgegeben in der Regel auf 
Inhaber, auf befonterss Verlangen auch auf Nimen in Stüden zu fl. 1000, 590, 100 und 50, find mit 4%, verzinslih, mit 
boltjährigen Zinecoupons und Zalon, beives auf Inhaber, in befonderen Bögen begleitet und rüdzahlbar auf dem Wege ver 
Berloofung nad Maßgade der verfügbaren Mittel des Zilgungsfondes, der aus den Unnultäten und fonftigen baaren Gapitalszuhlungen 
der Kyporhelenſchaldner gebildet wird. 3 
"= Binfe und Capitalsſummen find bei ben Gaflen ver Bank und ihrer Filialen, außerdem auch koßenfrei bei den Banthäufern 
M. A. v. Rothſchild & Söhne in Frankfurt a/M. und Dortenbach & Comp. in Stuttgart zu erheben. 

—— Nachdem die Bank auf Verlangen der Hypothelſchaldner, welche die Pfandbriefe als Darlchent-Baluta an Zahlungskatt 
binzunehmen haben, diefe Papiere entweder ſelbſt kauft "der ven börfenmäßigen Abſatz beforgt, fohin den Mittelpunft des Berlchre im 
Pfandbrieſen bilden wird, jo wird fle ſtets im Befige eines großen Borrathes derſelben ſich befinden und bereit fein, Kaufsaufträge 
fomohl von Gemeinden, Stiftungen und Sparlaffen, denen der Wnlauf curatelamtlih geftattet if, als von Privaten u. ngl. mit 


möglichfier Einhaltung des jeweiligen Tagscurſes zu vollziehen. 
Münden, den 16. April 1864. 
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Kranken und Leidenden, 


"wie auch ollen Familien, die ſich portofrei an mich wenden, wird umentgeltlih und 
franeo, mit vermehrten Alleſten erfchienene Bioſchütt des Dr, le Boi, Oberfanitätd- 
rath, vormaliger Leibarzt des Königs der Franzoſen Louis Philipp, Mitglied ver Ala- 
demie, Großoffigier der Ehrenlegion zc., von mir zugefandt. Die einzig wahre Ratur- 
Heilkraft der Kräuter oder rafch und fiher zu, erlangende Hülfe für innere und äußerliche 


Krankpeiten jeder Art. 

. \ Apotheker GC. W. L. W 
[io] in Braunfchweig. 
SHolzverfteigerung im k. Nevier Gramfchag. 

Einftevel. 
Am Donnerstag pr ai. y, Mts. früh 9 Ubr anfangenv 
a reden im Walphaufe am Ginfievel nächft der Arnfteiner Straße nachſolgende 
gr Holjforlimente un.er den normalen Bedingungen Öffentlich verfleigert und ziwar 
auß ber 






I. Abth. Unterer Altwald. 
88° Alafter Buchenfcheits, Knorr, Prügel- und Afbholz, 
8%.  CichenMüffelhofj, IL. u. III. Gt., 31/4: Scheittänge, 
213 r Kuorz-, Aſt und Anbruchholz, 
105 = Buden- und Eichenſtocholz, 
57 Hundert Buchen- und Eichenaſtwellen. 
II, Abth. Oberer Gudenberg. 


9 “ Budenideit-, Knorz- und Prügelholz, 
7 0 Eicchen · Müſſelholz I. IL. m. II, GL, 34/, Scheitlange, 
40 = „. nor, Aſt- und Andruchbolz, 


24 2 „  Sted: und Bradhol;. 
8 Bunde Eichenaſtwellen. 
11. Abth. Birtig. 
28 Sundert Buchen-, Afpen- und Linden-Durhforftungsmelln. 
Gramſchatz am 13. April 1864. 


z Der k. Nevierförfter. 
= Winkler. 


Dad Wildungen. 


Die berühmten Wildunger Mineralwaffer, deren fperifilde 
Heilträfte gegen Stein und Grief, Blafenkatarrh ı., Blafenhämor- 
‚rboiden, Blafentrampf ac. gegen Krankheiten der Beihlehtsorgane, 
fehlerhafte Menftruarion, Bleiyfudht, Impotenz, Sterilität ı« all 
gemein befannt find, werden in Flaſchen mit dem Stempel „Wildunger Waflır“ und 
mit Brandzeichen unter dem Kork -verfendet, 

Die durh ihre Eifenhaltigleit und viele Kohlenfäure ſeht nervenſtärlenden Bäder 
werben vom 20, Mai am asgegeben. 

Da fih vie Fünfllihen Wilvunger Waffer als gang unwirkfam er- 
wleſen haben, fo bat die Berfeadung der natürlichen MWilounger Waffer fo zugenom⸗ 
men,-boß um zeitige Ginfendung der Beſtellungen an die Brunnen» Infpeltion erfucht 
wird; welche auch fonftige Auslunft wegen Logis 2c. ertheift. 


(25) 





Anmerkung. Während ver HAuptkur — vom 1. Juli bis 15. Auguſt ı 


tritt für das hieſige Bade Lozirhaus eine angemefiene Erhöhung der Zimmer» Mieth- 
preife ein. [4a] 


Die Adminiftration der bayerifhen „ypotheken- und Wechſelbank. 


Borrärhig in der Stabel’igen Bud- 
u. Kunſthandlung in Würzburg: 4 
König Marimilian IL. und die 

Wiſſenſchaft. 
Rede, gehalten in der Feſtſizung der k. 
Aademie der Wiflenfhaften zu Münden 
am 30. Mär; 1864 j 
von 
Dr, 3. v. Döllinger, 
Stifteprobft un) Hoffapeloıreltor. 
31/, Bogen Lezicon- Format auf feinftem 
Belinpapier. Preis 24 fr. 





Herzog. 


4 
2 


giſtra 


den 22. I. Mts. 
Sopfenftätter, 1. Bürgermeißer 


Der Stadtma 


Freita 


chriftlich einzureichen, ober am gebachien Tage in ber diesſtitigen Kanzlei zu Protololl 


njubsingen. 


Befanııtmachung. 


Am 9. Mai &: 9, werben fliftungsgemäß, tie Sinfen aus der zum Andenten bee 


verlebſen Hern Staalbraihes und Präſidenten von Seufferl errichteten Stiftung an ein 
Unter gleichen Borbebingungen werben aud bie Zinfen aus den der Stiftung au- 


tfallenen Lrgaten des Freihern und ber Freifrau von Baricourt veriheilt. 
Srfude um biefe Unterfügung find entweder biß 


gewerbtreibenbe Witte, welche mit einem guten füllichen Betragen Fleiß In Führung 
BWürjburg, den 6. April 1864. 


bier Hauehaitung verbindet, aber in ihrer Mahrung leidet, und folde Kinder hat, dic 


Ihre Muiter nit unterflügen lönnen, verabreicht. 


(2b) 


* = 

— 0 Am 16. Mprıı Tab 7 
Uhr wurbe auf der Kürnacher 
Marlung ein Hund (ihmar 
jer Rudel) aufgefangen. Der- 
ielbe hatte ein Haleband und 
dad Stud einer Kette anhän · 

gen und Tann gegen Erfag der Einrüdungs« 

gebühren bei Simon Deiner in Kür 

nach abgeholt werten. 


Diud une Bitlaz ver Stapeijchen Bud- und Kuaſthandlung in Würzburg. 


- Danksagung. | Bekanntmachung. 
Herzlichen Dank Allen, welche purd; gütge Wumirlung bei dem am 15. bB. unter Nachdem fih an Bäumen, Gefräuden 
ber Keliung des hodgeehrien Herrn Ghorbirelior® Brand fo gelungenen Gonzert ſich und Heden hiefiger Markung Raupennifer 
beiheiligten. \ zeigen, ergeht an die Grumpbeflger vie Auf 
Insbeſondere find mir hierzu verpflichtet dem hechverchrlichen Vorſtande und den forterung, innerhalb 44 Zagen die Ab- 
ſchaͤtberen Mitglicbern ver Licdertafel, ven fehr verehrten Damen, Künftlern und Dilet- taupung vorzunehmen, Raupenge'pinnfte und 
tanten, den verehrlichen Mitgliedern des Theater Orchefters, nicht weniger aber auch den | Gier zu vernichten umd dieſes nochmals zu 
evien Gönnen unſeres Bereine, melde fih duich fo zahleiche Theilnahme freundlich wiederholen. Wer dieſe Reinigung inner- 
bethaͤtigten. halb dieſes Termines unterlaͤßt, unterliegt 
Wäarztzburg, den 18, Apul 1664. as j nad) Art, 226 Ziff. 2 des Boltzeiftrafgefeh. 
Der Borftand de8 St. Elifabetha-Bereind, | susrs ver Behrafung. 


Würzburg, am 15. Aprii 1864, 






























Ro. 769. pr. 15/4. Der Stabtmagiftrat. : 
Solzverfteigerung im Spefjart. a 
Vom Üeviere Rohrdrunn werden verfeigert: — 

I. Mittwoch beu 27. 1. Mtso. zog 
aus den Abtheilungen Großerdamm, Schweinfueteilieuz, Waldbeerſuhl, Ranger- * — 
rain, Bitkenbeig und. von zufälligen Ergebniſſen: 3 * 3% E23 

655 Eihen-Abihnitie zu Commercial., Rug- und Bauholz und Eifenbahnfhmellen, u 3 vn 
5 Buchen ·Nutzholjabſchnit te In = B z 28 
770... Bängeiftangen, —— 8 Ss S* 
2*/, Klafter Eichen Muffelholz 3° lang, Di = [7] 58 
660 Buchen ⸗Scheitholz. = = sc 
260 ” ” Knorzholj. a. a 8 38 
49 „ Prüũgelholz. 8 3 om = Es 35 
4 „ »  Anbrunholz, » — 72538 
57 m Ktopholgl = 8 93 |3,8°. 
zu. mind ® 5 | „3882 
" ” ol}, r E23 = 
36 „ .Andbruchholz, Ps a zersss 
DS „  Rlopboli, f = * 33238 
IL. Dounerflag den 28. I. Mts. = = un 5 
end den Abteilungen Erienfüd, Epielrug, Täufling, Kohrduch, Schneidgruud, Salzweg, — * 3 
Steiflingsſchlag und von zufäligen-Ergebniffen: . 2 a: 35 
544 Stlafter Buchen-Scheliholz, FE =; 8 3 5& 
gt . " ——— * © I e * 3= 
5 n vügelho - = = 
Te 177% u Bu Fe 
5. m... Qnbrucholz, = 2 SE 
89 . * Klohholz. ICH = * 
388 EicqenKnonhoſ. 25 $ E :E 
108. „. w  Ahbholz; 11 = = > & 3 
181 , Aunbruchholz, = 33 2 
120 3Klothein vw Ra 3 32 
ni Diefe, Berfieigerungen beginnen jebesmal Bormittage 9 Uhr im Gaſthauſe zu kam £ 5 Ö. z & 
ohrbrunn. En 
Diejenigen, wilde für Andere fleigern wollen, haben ſich mit legalen Vollmachten = Er Z, 2E 5 8 
audzumeilen, und Gteigerer, melde bezůglich ihrer Bermögensverhältuifie ber Forſtbehörde = = 5 = 87 E: & 
nicht bekannt find, mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigteit fc gu verſehen. 5 =, 358 


Eämmtithes Holz if nummerirt, welches auf Erfudyen weritgi, Revieriöiier vorzeigen 
daflen wird, 
Stabtprozelten, am 11. April 1864. 
——— Forſtamt. 
chäfer. [2a] 


Für die gl. bayer. Landwehr! 


Bei herannahenper Ggerzierzeit bringen mir folgende Unterricht® 
bücher in Grinnerung: 
Auszug aus dem neueſten Vorfcriften für den Unterricht in ten Waffenübungen ber 
ii * — Zum Gebrauche für die kgl. bayer. Laudwehr. 
weile Auflage. 
1. Theil. Unterticht bis zum Gintritt im die Rompagnie. Gehuhden. Preis 21 Er. 
» Kompagnie-Unterricht. Gebunden. Preis 21 Pr. Mit Biänen 89 , 
8. , Bataillon: Unterricht, z J 1. P 39 
. Ein vollfländiges Exemplar aller vrei Theile mit Plänen geb. fl.1.380 , 
Auszug aus den Dienftesporfchriften für Dfficiere.um u 


ale üdtigen Ehargirten. 
Auszug daraus für Landwebhrmänner. , 3 „ 
Särinitlich Berlag von Lampart & Comp. in Augsburg. 
Bonärhig in allen bader. Buchhandlungen, in Würzburg in ber 


Stahel ſchen Buch⸗ u. Kuuſthaudlung. 





Die Stahel'ſche Buch · und Cunſthand⸗ 
lung in Würzburg ſucht zu kaufen: 
1 Geiſtl. Shematismus der Didjzeſe 
Würzburg. 


Bandoline, 


das feinfe für Damen zur Befeſtigung der 
Sheitel und um bab Haar ſchön glatt 
und glänzend zu machen, (Preis pr. Flacon 
30 Fr.) empfichit 


[56] Carl Bolzano. 











21. Mprif, früb 9 Uhr, Forderungemeldung an den Nachlaß bes Witlwers 
Zerminkalender · Johnun Brand von Keuſtadt — beim Pal. Laudgericht Motbenfele. 
20, Apuil, frũt 8 Uhr, Forderungsmeldung an den Nahlap des Georg zrib 10 Nor: Hetyfirih im Runzfhen Gafkaufe zu Nofbrunn durch 


f i i * die tgl. Revierſorſiei Waldbrunn. 
Gundelba 3 von Unterebersbadg beim tal. Yandzeriht Neuſtadt ea / S 22. Mprik, {eig 8 Wbr, Fordırungdmelding an den Nadchloh der Taglöhne: 


Früh 8 Uhr: Fordetungsmelduug am den Nachtab ber Siadiſchreibere⸗ rin Guſab. Weigand in Eltmann bunt kgl. Kandaericht dort. 
wituwe Hottmann in Aub beim Aal. Lndgerlcht dort. Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an Tomad Seipel ſedig von MWafler« 
Früh 10 Wir: Holzſttich im Walde zu Mariabutahauſen durch das tal. fo6 und Joſepba Waldihniitt Tedig von Kotlengrumd beim fl. Lands 
UniverfitätsMenamt Hapfurt. gericht Alzenau. 


unftundtgungen. 
Verfteigerung von Delgemälden. __ | STADT-THEATER. 


R . s | JMiti den 20. April 1864 8. . 
Aus dem Natgleſſe des jünaf verflorbenen -WürgerlpiabBirwahens' Ganckre ee ao eier 


werden Montag den 2. um Dienflag den 8. Mai-l.-3.,-Bormwittagsd.!. ar 
von en = Nachmittags ie —B Uhr ca. ein Hundert Delgemäloe a Traueriptel tn 5 Aften-von 
aus dee älteren Spule, theilmeile don ſeht guten Meiftern, achſt riass alten, Stand * 
uor mit einer von, nem- berühmten Bilehauer Wagner geſchnntenen Figur auf dem’ Ge⸗J.“ 
bäuje, im ven Lofalitäten ded Bürgerſpitales zu Würzburg Öffentlich verfteigert, und ohne 
Nüdfiht auf den Schägungswertd an den Meiftbietennen gegen baate Zahlung abze- ' 
geben, 





8* 
Aa deakele 
Freitag den 22. April 
Gesellschaflsabend 
mit Produktion (für Damen und 
Herrn) im grossen Schrannengaale. 
Anfang 8 Uhr. 

Morzen Mittwoch Abend 8 Uhr 
Probe. VollzähligesErscheinea wird 
gewärtigt. 

Ein Hechtspraftifaut 
ſucht bei einem Gen. Unmwalte, over N.tar 
eine Stelle. Näheres. in der Exppedition 
v8. Blattes, 


Zwei Paat Doppelihüren mit "Läden 
und Fenirer, ſark befchlagen nnd milt gu⸗ 
tea Sctöfl:m verfehen, find: billig zu 
| wertaufen. Naheres im IL Diſtt. Ro. 357, 


Eichhorngaſſe. [23] 


Eine gebraucte 













Das Testamentariat. . 24) 


Ä Das Neueſte 

: ' i jeder Art uud Breit fieblt in großer 
Answapl'ju.dem: re Dr Au 
BO.-): u. A. Hügemer. 





Be pr. 18/4. 
5 Ausſchreiben. 
Eu Anttag des Schmiedmeiſteis Grorz Reichert von Sirſchfeld verfteigere id 
Ar. * _ Dienstag-ben 26. Mts., 

a r, er 
im_Gemeind:haufe zu Hirſchfeld deſſen ——— defte hend in dam Mohnhauje H4.-Mo. 


53 zu Hirſchfeld mir Schmierwertläile, Wurgarten und Gemeindereht sub Blan-No, 
401a und 101b, väfn den Walgenden Grundbeſitz desfelben an Aeckern, Weinbergen 





und Wiefen und werbe ich die Bedinzungen im Zermine befannt geben, mobet ih noch Drucfedern:Chaife 
Henterke, daR ih das | geek —* Ausübung des Schmiedegewerbes eignet und | jſt zu verlaufen. Rädercs IV. Difr. Nr, 155. 
Daß diefes WMiwerbe bisher hierauf «befricben wurde. — — — 
SED mit ven Strihidilingen gteihjeitig auch die Oläubiger Hefriebigt werden follen, srembden = Anzeige. 


Dom 16.“April. 

Adler.) Loßen, Ingenieur ars Wiesbaden, 
Raufl.: Küpper a. Barmen, Gottfbo a Frank 
furt, Hagendoru a. Piullingen, Müller &Nürne 
berg, Schäfer. a. Sraunſchweig. 

(sränfifger Hof.) Kwinto, Gutsbeſiher aus 
Kowno Yolney, Bauumternehmer a. Schauungen. 
* Hahn a. Kiffingen Kaufle: Kih a. Fraut · 
urt, Heberlein a. St. Ballen, Stiebel a. Eiſenach. 

Krouprinz.) ‚Prinz Lowenſtein a; Heid:lbern. 
Graͤfin Schönburg mit Begl. a. Glauchau. Falk, 
Fabritbefiger a. Zuhendteich. Kirchner, Wr. mit 
Sam. a. Nenſtadt a. d. p. vw. Neifienflein aus 
Karlärube. Kaufle: Fickler a. Creſeld, Cohn a. 
Berlin, Franz a. Landau, Klein a: Freiburg. au 
Fiud a. Stuttgart, \ 

. (Hertel Rügmer.) C. Haymann, Pris. a. Mür: 

Dadfelbe, zweite Audgabe, halb Gotombieriformat ohne Goltrann 1 fl. 1VAkr Kris, Saltuer, Privatier a. Ochſcufurt. Brets 
Diefe Blätter dürften Ad ſowohl durch ihre selegante Ausfattung als des billigen cl» } Quisbefiper a. Boßmannedorf. itting, 

BPreiſer hatber nſchaffung für Bureaur vffrutliche Anſtatten Schutem re} 

eiguen., * Das Ben ist en fehr zahlreid in, 1107 a DH re 9 

ſteler auſmerlſam machen zu müſſen, daß genau nach vru⸗Ei metten ·cxpevit 
witd und Id: train werde, edem Wunſche daldmoͤglichſt zerecht zu werden. Ditelte 
Beſtellungen werden gegen Einienvung von Voftmasken over gegen Bolnahnahme expedirt, 

' Brobeblätter me! Subitriptionstiften dreg m auf in der. (db. Staprl'ihen Buch⸗ 
and Kunſthandlung, Keltimits’s Bachhandiung in Würzbuig. Steht in Alch affen · 


Dr in Shmweiniun | 
Rande a te Derimen: 
Beistraichd. u Auch >. BE Qunfverfagdgahdinmg.t 


Borräthig”tn- ‚und Zunfbandlung in Würzburgss ..ı 


Zo-beraume i& zugleich Tagfahti zur Liquidation ver ororrungen an ben gedachten 
Deoig Reſcheſfi auf den naͤm!ichen Tas und aleichfalls im Gemeindehauſe 

au Fl =, Nachmitiags 3 Uhr - 

sn unv fordere die Giäudtgee uf, ihre Anſprüche allda geliend zu machen, miorigen- 
Jalle viefeden unberüdfihtige bkeiben,, 

>» ShWelnfurt, dem 17, Apiil 1864. Se — 

Zu ° = Förfter, !. Nosar. 


= Im Birlage de Unterzeihnefemtt ſoeben erſchienen und durch jene Bud »’ un 


oe 


uaſthaudiunz zw beztehen? 
— Ludwig H., König von Bayern. 


Ghzeichnet und lithographirt von Riga. Yefus-Formar mit Golorand auf dinef. Bapier, 
Bras 11. 30 ie. 


Auffarib a. Offenbach, Neugoß a. Katferslautern. 
————— — —— 
Getraute nie 
n1U 117? (Zu ber Pfarrlirche zu H 

Georg Beguer, Oelonom, wit & br, beide 


non Rehbach. 
a an der Juliuefpitalfirde: 
gohann Oberhuber, Mebgermeider aus Ochfen- 
fiset, mit Marz. Regira Lochner ron ba. 
In der Vfartirche zu St. Burtard: 














ILL. 
: u “Salvar, ödelbetger, Oclonom mit Ratharin« 
R) . m (65 ck a eher, Kelde us Blttenfeld. i 
BURN „due er E29 g zu lũ ⸗ Georg Hartmann von Gramſchatz, Bürger und 
Pia 4 J 


— ar A}. ’ ep 1527 
Die Kun ionät zu «werden. *) » dans 
Fon den hinicclaffenen Vapleten deas küchlich verftorbenen omerilanifgen Milllonärt . | 
wre vi in spot Katorence,, re 
5 In Drighual menild,deaskeite: von: Miubikih abersil =, 1 

re nur Beh 


er — un Te u 


Schuhmacher m eilet dabiesımit cescentia ‚Lieber 
mer Aönigehofen Ur. 21. 5) \ 


Berfiorbenen 


* O iberetind, 4 I. IM. alt. 
een Bien amniah 1} IM. 


on ET Hu AU NUR 


— — 


— 
0 


von Limbachshof wegen Feldſtevels; um 10%/, Uhr bed Adam 
Herzog von Kiſt wegen Eigenthumsbeſchädigung. 

* (Deputation anSe. Maj. venKöntg,) Würzburg, 

48. April. Die Deputation, melde unfere beiden Gemeindckolle⸗ 
gien nah München entſendeten, um Sr, Majeflät dem König das 
innigfte Beileid. ver Vürgerſchaft Würzburgd Über den erlitienen 
ſchweren Verluſt und gleichzeitig die heißeſten Segensmwünide zu 
allerhochſtdeſſen Regierungsartritt anszutrüden, kam am Donneid- 
tag den 14. Aprit Abenns in Münden an, ſuchte am 15. um 
eine Audienz nach und erhielt am 16. Bormitiags -vie erfreuliche 
Nachricht, daß Se. Maj. ver König fie mm I/Ahr Mitiage 
„mit Bergnügen" --emplangen. -Mesbt, .... i 
Stunde fand denn auch der Empfang im der fat. Reſiden, fast; 
der I. Vürgermeifter hielt vie Antede, worauf Se. königliche 
Majefät in ungemein huldreicher und gütiget Weife danlıe und: 
fich mit den vom Bürgermeifer ihm vosgejiclien einzelnen. Wil 
glierern der Deputalion auf's Yerumolichite unterhielt. Auf die 
Bitte, die Stadt Würiburg teht bald mit einem Beſuch zu be 
gläden,.erwiverte Se, Majıfüt ver König, daß er Ah ſeht freue, 
Würzburg wiederzuſehen. Am Schluſſe der Aupienz fügte Seine 
Mojefät die Worte bei:, „Sagen Sie meinen lieben Würzdurgern, 
daß ich für ihre Wũnſche Herzlich danke”, Die Deputation war 
"ebenfo erfreut 08 gerührt über die aus allen Worten des jugend 
lichen hervorquellende ·innige Liebe zu jeinem geiteuen 
Bolle Ihrer Majeſtät der Kbnigin Mutter aufzuwarten, war ber‘ 
Seputanon leider nicht moglich; ta Ihte Mafefät der tiefen ı 
Meauer bafber noch feine Muhnartangen annehmen, 
.. Schweinfgri, 18. April. Heute früh cteignetenſich auf dem 
Bahndofe das Unglüd, daß der Stationsviener an hiefiger Fönigl. 
Güteregpevition, Hr. Balz, als er Über die Schienen gehen wollte, : 
Rolperie, auf das Geſicht fiel und in folge eines eingebretenen 
Bluͤlſchlags fofort deſſen Tod cıfolgte. 

Schweinfurt, 16. April. Die Heutige Schranne ergab bei 
‚geringer Zufuhr nur ‚eine ganz unerhebliche Anderung und fofete 
Meizen 18H. bis 19 fl. 30 fe, Rom 11 fl. 24 Ir bis 12 fl. 
Seife 11 fl 15 Ir. bis 12 fl, Haber If, Etbjen 12 fl. 30 fr. 
Der Schaͤffel. 


Münden, 17. Aprit.r Im Zufizminikerium hat ſen eimi · 


gen Jahren eine bejondere Kommiſſion zur Brardeilung eines Gi- 
vllgeſchouchs für dad ganze Königreich beſtanden. Dieſelbe hat 
nun jüngfhin ihre Thaligkeit beenvigr, momit bie bereitß gemel-: 
“gete Drdertöderleifung an die ‚beiden Oderappellationggerichis · Di⸗ 
Yeeftoren Hi Molktor und v. Endies, die Mitglieder der Kommiflion! 
wären; in Verbindung fleht. | 
München, 17. April. Her Mintfterintreferent Rektor Dr. 
Ylegander iR won jeimer Imfpeltionzreife bezüglich der Realgym- 
nafen wieder hieher zurüdgelkehrt. Es werden, tie eB heißt, mer) 
nigftenß vier, vlelllicht aud fünf folder neuen Anfalten gegründet‘ 
werben, ° Die in Aueſicht genommenen Stäpte'paben feißftuerfänn- 
ich mit“ ver größten Bereitwilligteit: ale jene Anerbietungen von! 
Rofalitäten ꝛc. gemacht, welche die feinerzeitige Ausführung in den 
betreffenden Otten ſichern. 
"Münden, 17. April. 5 re Hoftath von Pliſtermejſter hat, 
fih nad Wien begeben. Bon einigen Blättern werben am biefe 
Reife alerlei auf die Politit der baperifhen Regierung begüglide 
Muthmagungen gelnüpft. Ich Tann Sie dagegen verſichern, daß 
Diefer Reife durchaus Feine poliliſche Miſſton zu Grunde liegt, ' 
‚fonbern daß gerraı Vftermeifter ſich lediglich zur Grholung auf 
"Hnige'Zage In Urlaub beyedın hat. Die Aufregung turh den 
Toer des Aönige Mag und der datan fi reihend. große Gr, 
(häfteprang daten ihn ſo angegriffen, daß er einiger Ruhe dringene 
bedarf. (R. 8) 
Münden, 17. April, Das tgi. Staatsm'nifterium der 
Finanzen crachiet für angemeſſen, bie bayer. Kupferlteazer allmälig 
dım Giniuge au unterfiellen und verfügt daher durch Eniſchlietzung 
vom 6. v8, Nachſtehendes: Die bayırilhem Kupfetlreuzet führen, 
die Jahregzahl 1806 und dürfen mac mie vor bei allen .Öffent«: 
lichen Xenitern und Koſſen im vollem Werthe angenommen erben. 
Die Rentämter haben die als Zahlungen oder dehufs des Um« 
taufches eingehenden Kupferkreuger nicht mehr auszugeben, fondern: 
anzufammeln und von Zeit zu Zeit unmltrelbar an das f. Haupi . 
Tünz- und Stempelamt einzufenten, worauf en dem abiie« 
fernben Rentamie durch Rüdſendung des vollen Wetraged in yıo- 
ber Münze oder in Gliberkreugern Erfag zu leiften hat. 


München, 18. April, Der 1.,Gtaatöraih Frhr. b. Vellhoven 
hielt von Gr, Majefät dem Könige das Groplomipueberun mia 


Uni. „die beabeztichnele 


Stern des Berbienflordens vom hl. Michael (nit aber, mie In 
vielen Zeitungen ſteht, das Großlituz des Kronordens. 
Wien, 18. April. Nah einem Telegramm des „Wanderer? 
hal Bürft Kuſa eine Denlichtift an die Regierungen von Englaud, 
Ftontreich und Italien gerichtet, in welcher er Rußland anflagt, 
ed virlege vielfach den Parıfer Vertrag von 1856. 
Trieſt, 17. April. wie brule eingetrofiene Ueberianppoft 
dringt Rachrichten aus Katlutta vom 24, und aus Bombay vom 
29. März. Danach wüthete in ven Unterbeuirken ber Bräfitent- 
ſchaft Bombay die Gholera in verheerenefter Weife. Die afghani- 
ſchen Angelegenheiten verwickeln fih immer mehr; gegen den Emir 
von Kabyl haben zwei feiner Bil -t3tiffen. --- Das 
— will wiſſen. u in Bolpera italieniſche Gefangene ent» 
er wurden. — Die japaneſiſche Geſandiſchaft ichlffie 
19, Mpril in Uleganpsien nad . F UNE ER em 
Die „Reus-Franti.- Jg.” Ihreibt: Wie verlautet, wied 
bie allgemeine Berfiherung® Gejellihaft „Hrivetta” in St. Balten 
jür das Jahr 1863 eine Dividende von 42 pGt. an ihre Altionäre 
bezahlen, Im nicht ganz 5 Yahıen feit ver Gründung des Ig- 
Fituts werben die Altionäte demnach 1102 Fics für die geleiſtete 
Einzapiung von 1000 318; erhalten, Die Aktien Heben 5000 Fre. 
für bie eingezahlten 1000 15:8. } 
Paris, 17. April, Nahmirags !31/, Uhr. uf dem Beule⸗ 
Das begann die Rente mit -67;70, "ging auf -67,30-Hrrab, -firg 
wieder auf 67,50 und ſchloß 67,45. Große Bewegung. 

Warſchan, 17. April. Gin Faiferliher Ulas weift ven Lande 
THafietrevicvsrein zut Herausgabe ver Duplilate der in der Schag- 
lommiiflon eutwenveren Pfandbriefe an. 


Neueſte Nachrichten. - 

* München, 18. April. Es tft. nunmehr befiimmt, daß 
ſich Hr. Miniſterialrath v. Meigner vorerſt nicht er nah Ber» 
lin begibt uno deßhald Hr. Dbderzollrarh dv. Reichert, Bayerns Be= 
volmädtigter beim Zollvereins ⸗Centtalbuteau In Berlin, einftweilen 
als Vertreter Bayerns im der Generalgolllonferen; fungiren mwiıb. 
Diefetbe Cird im Latıfe niefer Woche ihre vor’ Dfern vertagten 
Verhandlungen ‚wicder aufnehmen. —* ac) 

Frankfurt, 15. Apsil,., Die große - Majpri n 
welcher der Bunvesbrfhlug vom 14. d. M. ee ——— F 
mal wem Entgegentoͤmmen der beiden Grokmächte tüchſichtüch der 
Perſon Dis Delegirten, anverfeils dern Umftande zu danken, bag 
man die MapregelsMld-eirte wuffhichempe brtrachtet ö 

Auf ein Eingehen des Bundes im wie. Goke der Diftegeität " 
der däniſchen Monarchie darf daraus durchweg nicht geſchloſſen werden. 

Die „Köln. Ztg.“ dringt folgendes Telegramm: „Berlin, 
18. Mpril, Die Düppeler Echanzen fint zum größten Theil ge 
nommen, und zwar mit Verluſten hauptſächlich bei der Schanze 
Nr. 4. Die Breugen machten 2000 Grfangme,” 

Die. Zahl’ ver in Peſth verhafreten Perfonen, die fans 
itch in den Karlslaſerne "untergebracht find, beträgt 19 und zugl. 
find! vis die Herren: Almaſſy, Beniczty, Asboth, Ledechkih, 
Mariaſſy, Rometh, Nevecjteg, Gakpar, Clementis, NRagy, Horvath, 
Bambeiy, Lerjal, Szeleſtei, Salamon, Sebes, Sponner, Zimauhi 
und Beges. 

Wie ws heißt, iſt dae Projeit Gramtreiihs,: die Lon⸗ 
doner Gonferen, Über die-ftIeswig-hoifteiniihe Frage hinaus auf 
anvre Angelegenheiten Subjudehnem, außer in Lonvon 
auch "bereit: in St. Petersburg und in MWien- nolificht worden.‘ 

+ London, 14. Mpril. Die tönfervative englifce "Arte: 
ftatte entfhuldigt ven Franzoſen gegenüber die Aufnahme Gari-⸗ 
baldl'a damit, ſie wolle verh'ndern, daß er in die Hände der radi⸗ 
taten Agitatorew falle und dadurch unangenehme Ecenen und Ber 
widtung n berb:iführe. ! 


Handels und Börjen-Berichte | 
Getraldt · Preie auf ber Schranne su Schweinfurt am 16. Apkil. 





Höcter Preis. Mittlerer Niedrigfle. 4 
Bm Wh TAB Br Be tr. 
Km IRRE TEE I I. — Sea 
Are PER HEMER Bf — ei 
Haber yet ED 3a Sfr 
Erblen — PR. — Fri Binfen 18 4. — dt. Wien 12 fl. 80 it. 


Summa alter verkauften - Fruchte: 558 Schäffel. Umlapfayitet: 70 A, 
Frankfurt, 18. Avbril. Abende in der Effeftenfozietät wurden fete, 
Gredilaftien 199%,, 13608 Loofe — 
* Martibreit, 16. April. igen toflete 18 fi. 8 fr, Rarn- A AM. 
26 fr., Haber 8 fl. 


Berau worilicher Revalteur:- Dr. Magner, 





gheiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 

















RR 109 Das —— den u. bes Dienstag, re ge mit — 1864. 
altige mit 6 fr. und bie durrchlaufende 
al. baper. — — wech mit 9 fr. berechnet, 
Mnt.v. Bambg. IR: fm ’ u Vorsmuibuäfehrten nach: == 
18 Nadhm, 2 Rahm. | Schuelzug | 10% Borm. 10% Alpiugen, Markibreit ....8 Br. Koßbruun, Gfleibab .... 5 Mb 
41% Mittags 120 Diittags Couriernugl 2 N 74 Nochm. Klfingen, Reuftadt off... .1 Nm. u ra Wieſeutheid, Mens 
u 2* Voſtzug 131m Rahte 118 Rachto Mergentbeim IORm| Hi ner eine ....d Ah 
m Morgens | 60 Morgens | Bottjug 3 Abends 60 Abends Oohſenfurn, Aub, Röttingen Am. Arnſtein..... “s, 
a Mitiage | 12 Mittags üterzug | 1% Mittags | 3 Rahm. Pan ui, — er Miltenberg Wei. 
13 Nadie 4 Morgens | Büterzug |10* Nacıs 368 Morgens | — ber 4m An, Iberg „ee... dd 
Abende J@htergug | 70 Drergens |40W Borm. eitelbach, rates! ..... 5 Ab. ufenbei Unbah.... . . SER, 





— er - Gonnmanfgeng: 5 Uhr 3 Minuten. -- 





ergang: 86 Din — Mondaufgang: 4 Uhr 24 M. Nachm. 
18 —* Min, Nahe. — Thermometer nah Reaumur: 
Miedrigfter Stand in der Nacht: me. Mittag 12 Uhr 1 
Birne. — Bauermregel: April fol den Mai Halb Laub Halb Gras geben. 
Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 


Folgende Depeſche wurde bereits geſtern Abend einem Theile 
unferer Lefer durch eine Epgtra-Beilane we 


* Gravenftein, 18. April. H Racht 
fand der Augriff auf Die Divvetiheme en ftatt. 
Sämmtliche 10 Schanzen fowie der Brücken: 
Topf nach Sonderburg wurden nach bart: 
näcdigem Kampf mit größter Bravour mit | 
Sturm — 2000 Dänen, 51 Dffis 
jiere find gefangen. 


(Wiederholt, weil nur im einem Theile unferer gefsigen Auflage 
enthalten.) 

* Gravenftein, 17. April, Abends. Hauptmann Hoffmäller 
und Lieutenant Haflel vom 15. Infant.- Regiment find mit 16 Mann 
Heute Nachmittag auf der Nordſeite ker Infel Alſen gelandet, haben 
den Feind veririchen, die zwel in der Batterie von Arnkiel (am 
ndrlihen Ausganı des Alslundes) vorhandenen Geſchütze vernagelt 
und fi, als der Feind in Maſſe aus dem nahen Grhöhe kam, 
ohne Berlufl ‚urüdgezogen und Zubehör und Munition mitgebracht. 

arid. Der „Moniteur” verdffentlicht einen vom 15. d. 
datirien Brief deß Raifııs an ben Finanıminifler Forld, in wel« 
em geiagt if: Der glüdliche Yubgang der megilanifchen Mffaire 
erwede im Kaiſer ven Wunſch, fchon die eiſte Rüdzablung, der 
Kriegstoften dem Lapde nugbar zu machen bush eine Gteuerver- 
minberung; bemaemäß wirt Sr. Fould heaufisapt, ben zweiten 
Dieime dB Enregißrement zu unterbrüdn. „„Diefe Maßregel, 
fügt der Kaiſer hinzu, in Verbindung mit ven täglig gewiffer wer 
denden Friebenshoffnungen, wird, wie ich hoffe, sur Entwidelung 
„Der Öffenilihen Wohlfahrt beittagen.” 

nd or, 6. April. Der Kongreß der Bereinigien Staaten 
in Waſhingion erklärt einflimmig: er könne nicht anerkennen, daß 
Monarchien auf den Ruinen amerifanifher Republiken unter Mit- 
wulung europäifher Mächte begründet werben lünnten, 


Politiſche Nundichan. 


Bis Ausgang vorigen Monats waren bei den in 
Shleswig im Felde fichenden preußiichen Truppen nach den neuer 
‚dings veröffentlichten Lıflen 119 Mann mit dem Miltär-Ehren- 
jeihen zweiter Claſſe delorirt worden, das Militär. Ehrenzeichen 
'erfler Claſſe (die goldene Tapferkeits . Medaille) iſt dagegen noch in 
teinem Falle vetliehen worden. Nach den hinzugeſüglen näheren 
Augaben, namentlich auch über. die Dienſtzeit der Reute, gehört ver 





* 


weit überwiegende Theil der Delorirlen dem Avancittenſtande bis 
zum Feldwebel aufwärts am, dod befinden ſich aud nicht wenige 
Mannſchaften im zweiten und im erſten Dienſtjahre darunter. Auch 
zwei einjährige Freiwillige zählen mit zu den fo Ausgezelchnelen. 
Eben fo IR die eine bisher preußiicherfeits den Dänen abzenome» 
mene Fahne von einem eben erſt in daß zweite Dienfjahr einge 
tretenen Süfiter des 35. Megiments erbeutet worden. Mehrere 
diefer Delorirten werden übrigens als in fpäteren Gefechten ge» 
biichen oder an ıhren Wunden verforben aufgeführt. Den Regie 
menteın nad haben das 15., 60. und 84. Regiment, wie vie 
Mannſchaften ver Artillerie bißhir die meiften derartigen Au⸗zeich⸗ 
rungen erhalten. 

Während eine Anzahl Berliner Zeitungen no 
immer verlongt, Schleswig-Holfteln folle preußifch werben, ſchlägt 
die Bolfe- Zeitung einen Mittelweg ein. Sie ſchreibt: „Der einig 
san Weg zum Ziele if, daß Preußen ſammt Deutilend für 

DaB Recht des Auguſtenburgert einfteht, das burdzufegen feines- 
wegs große Schwierigkeiten darbieten würde, Aber für diefes Ein- 
treten wird es den Herzog von Wuguflenburg au einem Berirage 
zu bewegen haben, ber militäriſch, handelspolitifch und biplematifd 

diefen deutſchen Staat ver Leitung Preußens überweif.* 

Rah der Shiesmwig-Holfeinifhen Zeitung IR 
gegenwärtig in ber holſtelniſchen Landeslaſſe, welche die Dänen bet 
ihrem Abzuge vollſtändig geleert hatten, jo daß die WBundes-Gom- 
miffäre ſich zuerſt Vorſchüſſe aus Frankfurt lommen laffen mußten, 
jegt ein Ueberſchuß won 19 Million Thalern, nachdem alle Rüd: 
fände und Ausgaben prompt bezahlt find. Haben wir auch jetzt 
fein Militär und feine Civilliſte zu unterhalten, fo if doch jene 
Summe fo groß, daß, auch joihe Ausgaben abgerechnet, lelcht er⸗ 
ſichtlich iſt, wie gut wir uns ohne Verbinpung "mit ven Dänen 
fiehen werten. 





Tagesbericht. 


* Durch die im Öffentlicher Sitzung des k. Bezirfögerichts 
Würzburg am 11., 14. und 16. d. Mis. verlündeten Exkenntniffe 
murben belt: Keintih Rofenieid von Laudenbach megen Br- 
itugs zu einer Grfängnißtrafe von 2 Monaten; Johann Hauſer 
von, Dettelbach wegen Wiverfegung ze. zu einmonatlihem Grfäng- 
ni; Simon Schad von Ritfhenhaufen wegen Adrperwerfegung zu 
Zräsiger und Johann Winhold von Motigerd wegen Rückehr aus 
der Rande&vermeilung in Btägiger G-fängnißftrafe. 

» Für diefe Woche find folgente Öffentliche Sitzungen bel 
dem k. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: Am 20. d. Mi. 
früh 8 Uhr gegen Suſanaa Batroff von Zell wegen Diebfahle; 
am 23. d8 früh 8 Uhr di: Verufengen des Andreas Fiſcher von 
Profeißhrim megen Förperlider Mißhandlung; um 81/, Uhr bes 
Kalpar Schimmer von Auffletten wegen Beſchädigunz von Ge 
meindeeigentsum; um 9 Uhr det Matthäus Hofmann von Gnobt« 
Radt wegen Uebertretung ftraßenpofigeilicher Borjähr ften; um 99/, Uhr 
des Staaldsniwafttvertreter8 am Fl. Stadtgerihte dahier in der 
Unlterſuchung gegen Unten Kuchenmeiſter und ‘Heinrich! Kifiner von 
dier/ wegen Weritvefraubalion; un 10 Uhr des Fran; Hoſmann 


Concordia, 
Fölniſche Febens-Berfiherungs-Gefelfiyaft. 


Grund-Capltal der GescHschaft: 10,000,000 \Thaler. 
Die Eoneordia üdernimmt gegen feſte und fehr mäßige Brämirn Lebens: 
Verficherungen und überhaupt alle Werficherungen von Capitalien und 
Henten auften Lebens: wie auf den Zodeafall in jeder beliebigen Fyrm. 

Au ben dom ihre eingerlchteten Minberverforgungt Raben x @ins 
fchreibungen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kiubder, vie uicht 
vor 1855 g beren find. : 

GefHäfts:Reiultate pro ultimo Deyembder 1863 Relen Ad wie folgt: 
Heferve:Konds aus vın Weiträgen gefammelt . . 3,707,081 Thaler. 
Bafigerte Eapitalien - - » «+.» . . . 14807652 „ 
Berficherte jährliche Leilrenten . » 0. 69,009 . 

Zahl der nufiherun Werfonen : 8,959. 
Zahl der eingefhriedenen Kinder: 29,860. 

Bıofprkie und Wntrags-Gormulare und jede gemänichte Auskunft Keriheilt bereit, 

wißigh und unentgeltlich: 


die General-Agentur: Hieh. Knorsch 
in Würzburg, 
fowie wie Hecten Agınten: 
Sobann Felle, Staptihreider in Arnſtein. 
ch. ZZurgbach, Kaufmann in Aſchaffenburg. 
al. Völker, Safetier in Geroljhofen. 
ob. Stoll, Yeirlethierant in Hammelburg. 
Aob. Stumpf, Oclonom in Höäberz, 
X. Engelbrecht, Kaufmann in Kiſſingen. 
©. F olff, Kaufmann in Kihingen. 
Earl Klingenfchmidt, Chirurg in Marlibibart. 
M. Hartmann, Kauſmann in Marlıbreit. 
Aof. Klafch, Kaufmann in Morliheidenfeln. 
obaun Banner, Raufmann in Mellrihfadt. 
Ile Mebger, Bädermeifter in Ochſcnfurt. 
Eeb. Meflerfehmidt, Brauer in Poppenhaufen. 
D. Dertel, Chirurg in Prichſenſtadt. 
Lonid Noſa, Kaufmann in Schweinfurt. 
Qud. Keen, Matjauffhlogs-Afırent in Würzburg. 
Dr. Mend, Lehrer in Ziil. 0) 


Si. 271. pr. 11/4. 


Holzuerfteigerung im fgl. Neviere Waldbrunn. 
Der Uaterzeich ıete verfteigert : 

Donnerstag den 21. April I. 36 frũh 10 Uhr 
beiWofwirıh Kunz zu Moßbrunn aus der Staaidwalvabipeilung Nühlrain 
zunächfl ter Würzburger Sirche: 

2 Kiefern Bauholj-Abienitte, 
8 Klalter Suchen ⸗Scheit und Fnori, 
27 Srügel«, I. und IL Cl., 


ie ” " ” 
Per "8 Siodr I und II. GI. 
4 m Eichen Röſſel- 1. und III. Cl. (8/ ſchuht⸗.· 
14 5 Scheit · und Anoı, 
3 F Anbıuchr, 
a ” . Erd : 
* gicfern Vrügelholz, IL GI. und 


1 Hunden! Kiefern Aſtwellin; 

ferner an zufälligen Ergebniffen: s 
us ven Ubtheilungen Borber-Tpierbeig, Tannenräin, Dornraln, Eulen 
neR, Haufenrcin, Srünert und Stengleindmweg: 


73/, after Buchen, Sheit-, Anorzr, Prügele und Ur, » 
a Sıcd., 11.- 


A: m * 
oBuinen-, Elibeec- und Maßholder-Prügel. 
Hm Rfpen-Prügel- und Anbrughoi), 
47 Zundeit Buchen Stangen, 

19 ” ” Z. 

G . Moßholder- und Apen-Aft;, fomie 

0 harte Ausſchneit willen. 

Dalbbrunn, ven 10 Mprit 1864. 

“ Der kgl. Nebierförfter. 


Hofmann. i 


- 


(28 


“ Ken angefommen . ; 


- 


ühjahrs:Ucberwürfe und Muntilien ii 0 5 
. ⸗ she . ehr 4. J 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Vraͤſervativ ⸗ Miitel gegen Gicht 
und Ahenmatismen aller Urt, als 
gegen Geſichts · Bruf-, Sale, und Babn- 
[hmerzen, Kopf-,. Hand» und Anirgict, 
Eritenflehen, Glieberreifen, Rüden und 
Leadenfchmerz ꝛc. xX. 

Banze Vodete zu 80 Mr., Halbe zu *6 Ir, 
fii Carl Chr. Schmidt, Sander⸗ 
ſtraße. 1273 


Zeugniffe, 

Ih füge Ihnen meinen innigfen Dank 
für vie überfantten zwei Bader: Gichtwatte ; 
ich lonnie für mein zehnjährige® Kreuziele 
den von feiner Eeite Hülfe erlangen und 
durſte an keine Heilung mehr denlen, da 
wurde mir fo ſchaell durch die Gichtwatte 
achoifen; um 12 Uhr legte ich die zwei 


Stüde auf. Nachmittags 4 Uhr waren 


meine Schmerzen verſchwunden und hatte 

nur not einige Gteifpeit 44 Tage lang. 
Wisbif bei Salbe. 10. Yan. 1863. 
Chriſtoph Koppner. 

Senden Ste mir wieder zwei Packere 

Dr. Pauiſen'e Gichtwarte, die Ichtgefannte 

that große Wirlung, ſchon in der fen 

Macht kannte ich wieder fhiafen, was feit 


fünf Wochen nicht mehr ver Fall war; ich 


fann deute fon im Zimmer wieder auf 
und abgehen und ich hoffe ein volljlännt- 
9:8 Ende. 


nn (Bapeın), 26. Feb. 1863. , 


. ihn, Schreinermeifer. 
R:un Wehen feſſelten mich die bittere 
fin Echmergen am sedten Bein und im 
Rücden an mein Bett und top ih mit 
see m Koflenaufvand kekantelt wurde, 


I Bieb mic meia Reden und gefaticte mir 


Kinen Ruhe, weder kei Zug 


noch kei wer Nacht, bis ich endlich bie am 


gezeigte Gichiwatie in Gehtauch nahm, pie 
mid erfaunınamwärdig innerhalb 4 Tagen 
ohne zurüdgebliebenen Schmerz geſund anf 
meinem Bette gehen lich. " 
Sranfentad, Kr.ie Giegen. 1N, Apr. 1863. 


Ludwig Shmahl, Octonom. 
In 


ker Chubel’Igen Ye und Aunghand⸗ 
fung in Birzbura iN vonätbig: 


Koch, die Stärfung der; Nerven, 
als Kräftigung des Gries und jur He⸗ 
bung vieler ldperlichen Biden beB Men⸗ 
hen. Ein Rathgeber für PYavenleidnre 
und Alte, welche geiſt g ſriſch und für 
perlich gelund biciden wollen. 9. Aufl. 
Bıeis 27 We. Lo} 


— — — — — — 
[8 In ter Nähe bei Haßfurt 

ı A o/M. in Unterfrankın : iR eine 
ee DR üble mit 2 Mahigängen, 
die Geräulihkiten in gutem Zuſtande, 
mit 8 Tagweilen Felder und Wiejen. aus 
freier Hund zu verlaufen. Nähctes zu er 
fragen in ter Ggp. d. Latte. (3t} 
a 


Kurs der Gelbforten. 


Rom 16. Upril. w 


ya dr, : ü 
— — uatt 2 


Umgk . .d te. 

Brarh, ‚Katknenweilurgen 1 fl. 4b dl Fe, 
Solange m Ad 20 WET 
— per Zellpid. 59 A 1-45 fr, 
Geld rer Zrurid. Da - . — fr. 


Diud und Verlag der Stapel’: Sach ⸗ uno Kuufhanniung a Auuuburg, 


. 7 2 — — 
- . Großdeutfherz,Reform- Verein. 

Hrr Phil. Stöhr Hat als Soffier des großdeutihen Meform-Bereins daher 
eine Zuſammenſtellung der Einnahmen und Ausgaben, welche bis’ jiht für den Verein 
erwuchſen/ voraclegt, wornoch 

- fl. 748 30 fr, als Jahres⸗Beitrag von 1497 Bereins · Mitgliedern, 
fl. 217 4 te. als freiwillige Beiträge mehreret detſelben, 

fl. 965 34 Ir. demnach baar eingingen. * 

Doraus wurden bezahlt s 0 
für Inſeratronen, jür Drudloften der Sakungen, Programme, ſtenographiſche Berichte 
Über Vereinsverhantlungen und Reden, Mitgliever-Verzeihnig' u. ſ. w. fl. 024 48 fr. 
für, Borto’s,. Boten und Dienerlögne, für Saalmiethen, Beheizung, Beleuchtung 
ulm , u fl. 106 20 fr. 

| Somit, In Summa: fl. 731 8 tr. 

Es beſteht ſomit noch ein Altivcaffe-Beftand von 1.5234 22 fr, welcher bei der 
€. Bank tahier rentirlich angelegt wurde, | 

Dirceſes wird hiermit unter ter Bemerlung zur Kenniniß gebracht, daß tie Red: 
nung fammt ollen Velegen at Tage lang bei dem Herrn Vereins Caſſier den verehrl, 
Bereins-Mitglievern zur Einfiht aufliege. 

Würzburg, 17. April 864. 


Der Borftand des großdeutſchen Reformvereins für Würzburg. 
— Stauffenberg. 
nis ch } ' Ellerlinger. 
nn Bekanntmachung. 


Den MWofferbau-Unterhaltungsetat pro 1863/60 k beirefiend: 
‚„Aur-Unterhaltung und Verlängerung der Gorreftionsbauten des Mains zwiſchen 
Thomasmörth und Würzburg, fowie zum Schuhe mehrerer abbrüdigen Ufeiſtellen bei 
Heivingefeld und Ranverfader find: 
130 Kubeltuthen Bruchſteine à 57Ge’ und, 
10 Aubilrutd:n große 0.75" Hohe Pflaſterſteine nothig, welde auf nem Sudmiſſlons ⸗ 
wege an ten Wenigfinchmenben vergeben werben follen, 
Die Bedingungen hiefür fönnen täglich. auf dem Bureau der unterfertigten Bes 
hdide eingefehen werben. 
Die Submilfionen find länaftens bis zum 
0. April 1. %, Ubendbs 6 Apr 
verſchloſſen und franlirt, fomie mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submilflen für die Steinlichrungen zu den Main Gorrectionetbauten“ 
bet dem fgl. Berirksamte Würzburg cimureichen, wofelbit fi: am 21, d. Mi. Mor- 
gens 9 Ur eröfinet w.ıdın. 1 
Würzburg, ven 7. April 1864. 


Königliche Baubehörde Wirzburg I; 
(26) Spab. 


Holzverfteigerung im F, Nevier Gramfchas. 
Einſiedel) 
nn Am Donnerstag den 21. d. Mts. früb 9 Uhr anfanzınd 
a werden im Waldhaufe am Emſiedel nächſt der Arnfteiner Straße nachfolgende 
a Holjferlimente un.er den nırmalen Bedingungen öffentlich derfleigert und zwar 
aus ter 





3* J. Abth. Unteter Altwald. 
38 | Mlaster Buchen'cheit-, Knotz⸗, Prügel · und Anholz. 


8% m Eichen Müſſelholi, IL, u. UI. Ci., 31%, Scheitlänge, 
213 n ». Rnorz, Af- und ‚Anbruchholz, 
105. „Buchen und Eichenſtedtolj, 


57. Sundern Buchen. und Eichenafwellen. 
II. Abth. Oberer Oudenberg. 


9 Buchenſcheit · Knorj- und Wrügelbofz, 

7. Cigen-Müfielpol, L IL. 'n. TIL Gt., 91/4: Eieillänge, 
40 r -  Ruor:, Aſt und Andruchholz 

24 F "»  Gted- und Bradholz. 


8 Hundert Gichenafimellen, 

111 Abth. Birkig. 
28 Kunbert Buchen, Aſpen · und Linden Durdforftungsrel:n, 
Sramſchah am 13. April 1864, 


Der k. Nevierförfter, 
Winkler. 
Nächſten 
..Donnerftag und Freitag 
bleibt. mein Laden geſchloſſen | 


[2°] 





S. Rofenfdal. 13 


Padeneinrihtungs-Berfanf, 

Zu jedem Grfhäfte verwenchare lafirte, 
im been Zuſtande befindliche Regalien, 
mit und ohne B slaufsnfd (Rerlaufs-Bur 
del) find im Ganıen over theilmw.ife, um 
den balbın Untauftprei® zu verkaufen, 

Eben‘o «in 34/, Schuh langer und 3. 
Schuh hoher mir 2 Thürn und einem. 
verfbliegbarın Schublaſten mit Einrichtung ° 
derfehener Habluſch vor Eihenholj, mit- 
einer 3 Zoll diden f&warzgen Marmoıpfatte. ’ 

Diefe Gegenſtände können täglih von 1 ' 
bie 2 Ur Nachmittags im ehemaligen 
Arbeite hauſe über 1. Stiege eingefehen 
merbin, 


—— —— —— — —— — —— 
Es find 2 Wohnungen, eine von 
I Zmmem und eine von 5 Zimmern und 
2 Alloven, nebſt allen fonftigen Häudtichen 
B:auemtidkiten bi 1. Auguft zu veimie ⸗ 


hen. Nãäh. in der. Ep. (% 
Eim 3 
ei * 
s22 8 2 
wir = 
m = 
22 
PR -: 
= 
* 
— 
o 
zz 
= 
* 
410 
8 
2 
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i 


den 22. I. Mis. 
SHopfenflätter, 1. Bürgerm.ifer. 


Der Etadtma 


velta ’ 
ſchriftlich einzureichen, ober am pres: Pa Tage in der dicgjritigen Kanzlei zu Protololl 


njubringen. 


Bekanntmachung. 


Am 9. Mai d. 3. merden fifrungsgemöß tie Zinfen aus der zum Andenlen bes 


verlebien Hein Etaaleroihes und Vräſidenten von Eeuffert errichteten Stifiun 
gewerbtreibinte Witiwe, welge mit einem guten ſittlichen Bettagen Flei 


bier Hauehattung verbindet, ober Im Ihrer Nahrung leidet 


hie Muiter nicht unterflüg-n löanen, verabreicht. w 
Unter gleihen Vorbedingungen weiden auch bie Zinien aus den der Stiflun 


cfallenen Legaten die Freiheren und der Freiſfrau von Varicoutt verthellt. 


Geſuche um dieſe Untefügurg find entweder bie 
5 


Würzburg, den 6. Arril 1864. 


=} 
2 

a 

Le 


Am Verlag der Stahel' Buch⸗ und 
Kumäbendiung in — — zu 


zu heben: 
Der belehrende 


Bayeriſche Scfretär. 
Ein Hand» und Hülfsbud für die Gm 
ſchaͤfis ⸗ Brivat- und Gerichto⸗ Verh Altnifſe 

det Bürgers und Lantmannes unter 
beſonderer Berückſichtigung Barerns. 

Mit 800 Formularıen 


von 
einem pralliſchen Gefhäftemanne und einem 
Arvofaten. 
Siebente Auflage 


"Breis broſchirt 1 fl. 80 fe, elegant in 


Leinwand gebunden 1 fl. 54 fe. [1] 
eritorbene 


re alt. 
62 


aus Midagaskar foll der Köniz Rıdama nech Ichen. Wie bes 
Kannt, hi es au Ende des vorig n Jahres, feine bloßfüßige Ma- 
Jeſtät wäre in Folge einer Haus- uns Hofrevsfution erdroſſelt cnd 
feine Gemahlin gezwungen warden, den erſten Minifter des gö⸗ 
nigs zu heitaihrn. Nua beißt es, der König Radama hätte ſich 
gutwillig für todt eitlären und auf 6 Monate in ein Veiſted 


bringen laffen; Aus weidem er nun wieder an das Tageslicht tre⸗ 


den und in tie Haup'fiaot feines Reiches einichen werde. Alles 
foäre Komödie geweſen, um einen mit Frankreih abgeſchleſſenen 
Bertray zu befeitigen. Die ganze Gedichte ſchelnt in ver That 


eine matagafliihe Komödie und ras Nachſpiel derſelben die Et ; 


fineumz--eines- wilden Genies, etwa des ji tzigen Miniſtere don 
Madagaelar, Namens Roynyvon'nahilriniony. 

— — ———— — — — — 
Tagesbericht. 


Wurzburg, 18. Apꝛil. Im ver vergangenen Naht mar 
habier fomoyt au der Strage, als in den Wirthſchaften ein fehr 
seged Leben bemerkbar, indem in vier Wirshihaften Streitigk-iten 
mit Berlegungın und aui der Straße m.hrere Exieſſe voilamen, 
weiche mehifache Arrelirungen und Ginlieferungen von Berfonen in 
das. Julius pital zur Folge hatten, 

* Würzburg. Geſt in wurde bier das Gajc Reichel in 


* 


der Hofflcaße eröfa.t.” Die elegan e Aasftattung; die aufmerfjome- 


Bedienung, ſowie die veradreih.en Getcänlke verdienen alles Lob, 
und if zu eiwarden, daß dieſes mit all m Gomfsrt eingericht.te 
Gtabliffewent fortwährend recht zahleih befſucht werden wird, 


Schwurget icht. 
Il. Quartal, — 10. Berhandlung. 


° Würzburg, 18, April, Die Anklage richtet ſich heute ge · 
ger Jod. Wilhelm Hinninzer, Tevigen Schneidergejelin von Vlaıll- 
feft wegen zweier Im Zujammenfluffe ſtehendet Verdregen bed 
Veitugs. Der Antklageſchrift entnehmen wir hierüber kutz Fol · 
gended: Joh. Wil. Hinninger war bereits duich Ellenniniß des 
J. Beziulsgerihte Würzburg vom 15. Dei. 1860 wiegen Berbre- 
hend ded cusgezeichneten Betrug tun Kr vatuikundenfälſchung 
im sealen Zufammenfluffe mit cinem Vergehen des Betrugk, einer 
potijeilich Arafbaren Betrügerei und emer polizerlich Rrafdarın Un. 
ufhlagung ım cine Ajührige Arbeittkaueftrafe und ferner durch 
Gıkenniniß deB Bezlitsgerichts Schweinturt vom 1. Yuli- 1863 
wegen Vergehend res Beitugs zu 8 Monaten Gefängniß veruripeilt 
woıden, als er ſich ver im Folge dis Beſchluſſes des fzl. Be 
zhlsamtı8 Kigingen vem 11. Novembir v. JO. über ihm bee 
Handenen Kolizeraulfiht entzog, in ver Zeit vom 24. b.s 31. Dei. 
v..98. in Hammelburg in ber Arſicht ſich einen redtömwirrigen 
Borıheil zu verſchaffen, mittelſt Vorſpiegelung der falichen That · 
ſacht, er ſei der Sohn tes Kauſmanns Luewig von Schiwe.nfurt, 
rkeſitze ein Borautvermögen ven 2000 bie 2890 fl. und werde ai 
Elribent oter Braftitanı beim gl. Bezirldamte oder Landgerichte 
Hammelburg eintreten und auf Grund ver durch dieſe Vonſplegel · 
ung hervorgerufenen orer uaterhalte nen Täuſchung verſchiedene Parſonen 
in ihrem Vermögen in dem Oelammibelrage ven etwa su f. 
theliß denachtheiligt, theils und zwar vorzüglich zu benachtpeitigen ſuchie. 
In ähnlicher Wii’e beging Joh. W. Henninget mehrfache Beitũ · 
gireien zu Schwarjenfeis und Sterbfrig in Fucheſſen am 1. und 
3. Januar 1.9., mo er unter ter Borfpiegelung ter talihen That- 
ſache, daß er Schreiber am Juftizamte zu Shmarzenfelß ſei oder 
werde, mehrere Perlonen in ihrem Vermögen in dim Geſammibe · 
trage von etwa 30 fl. zu benachtheiligen fuchte, theils auch br- 
nahıdeiligte, Indem er va wie vort duich die fraglichen Boripiegel« 
ungen fi Credit verſchaffie odtr zu verſchoffen ſuchte, um veiſchie ⸗ 
dene Waaren und Gegenſtaͤnde, mie eine Brille, eine vollſtändige 
Kieivung, Gigarten, Gigarrenip'gen, Armbänder, Meffer, Yleinere 
Darlehen. Siahlfedem, ein Photsgraphie-Aldum, ein Notizbuch, 


Handſchuhe, Eriefel, verſchleden⸗ Tuche ıc. zu erlangen. (Schluß f.) 


> Bund die in Öffemilider Sigung des 8. Bezirlegerichn 
Reuftadt 0/6. vom 8. une 12. 2. M. verfünpeten Erlennmifie 
wurten ferner: Wild. Stumpf von Rühlbach wegen Diebſtahls iu 
4 Monat Gefängniß. Baib. Diemer und Dlarg. Spieß von Voppen ⸗ 
Sauer wegen Dicbſtahls zu je 2 Lagen Arreſt, Gy. Behr von Alte 
haufen weg;n Diebſtahld zu 6 Tagen Acteſt, Olio Krufe von 
Neuftadt wegen Eigenihumdbefhä.igung unter Berwerfung det er- 
hodenen Eınipruhs zu 3 Tagen ruf veruitheiltz dagegen Gy. 
Engel von Windsheim von der Beſchuldigung unbefunter er 
Wwirbscusübung freigeiproden. — Weitet find folgenve Öff ntliche 
Gigungen anberaumt: Mm 19. d. Dis. früh 9 ühr gegen Job, 





Biegler von Orogwenfheim”iwegen Korperverletzung; um 9/, Uhr 
gegen Karl Kraus von Moihhof wegen Körperverletzung um ' 
10 Uhr gegen Johann Klüber von Weyerhof wegen Möiperver- 
ung: Am 21. d. Mis. früh 9 Uhr gegen Johann Yörgeß von 
Ütenhanfen wegen Beleidigung einer Öffentlichen Behörde; um 
IA Uhr gegen Joh. Jaͤger von Gersfeld wegen Diebſtahls; um 
10 Uhr gegen K. Wirfing von Heuftreu wegen Eprenträntung; um 
10%/, Uhr gegen Maria Spahn von Kiſſingen wegen Eprentränfung, 


Frankfurt. Dan wil wiſſen, den Dänen wärbe ein Theil 


‚des ihnen, zur Keiegführung .nörh’igen Schwefels und Salpeterd — 
aus Deutſchland, nämlich über Lübec, gelicheri! Much andere, 
wenigſtens mirtetbar zur Kriegführung dienende Bedürfneffe, ſollen 
The auf dieſem Wege beziehen, bie Sache verdient jebenfalls nähere 


Unteriuhung, und «6 mire allerdings ein Verbot ver Ausfuhr. 
von Kriegibepürfniffen auf der Dflfee, im veurfhen Gebiete ger 
rechtftrugt. i 

Wien, 16. Apıil. Die „Wiener Abendpoſt“ erblidt in ber 
legten Abſtimmung am Bundestage eine beruhigende Gewähr für 
vie Zufunft und namentlich für eine gedeihlihe Entwidelung ber 
Konfesenzarbeiten. Der beterffente Urtilel fagt Ichlichtih: „Ein 
tie Unirernbark.is der Herzogthümer ſchirmendes Verhällniß dere 
felben zu Deutihland, veren nicht bios abminiftrative, fondem ' 
politiſche Selbſtãndigleit find bie leitenden G.fidiäpunkte, von benen _ 
die deutſchen Mitylicder der Stonferenz leineswegs abgehen werden.“ 


Paris, 10. April. Der „Moniteur” enthält eine Reihe 
von Delreten des neuen mezicaniſchen Kaifers in Betreff nes 
neuen UAntehıns und der Errichtung einer mezitaniſchen Finanj ⸗ 
fommifflen zu Parls, gebildet aus einem tarferl, megicaniicen, 
dann einem frangöfliden und einem englifhen Comm'ſſär, Irhte 
Rerräjentanten der Schuldſcheinbeſiet. Diefe Comm fon Hat ” 
u. 9. ein „großes Bud ver auswärtigen mez'caniſchen Süöulo“ 
herzuſtellen, wobei auch die B.figer ver Schuldſcheine von 1851 
mit neuen Papieren bidacht werden fol n. 

Der Kaifır Magimilian hat ven Grafen Germiny als fran ’ 
zoſiſches Mitglied der gedachten Gommifflon ernannt. 


Hom, 13. April. D.fern plate eine Bomse in der Straße , 
Palanbella und beihäsigte diei Perſonen. — Es ift ein Mo.olat, , 
der zur Einhellöpartei- gıhözt, verhaftet worden. j 

Madrid, 15. Apıil. Das Geſeh zur Abſchaffung der „on ' 
Nitutiomlen Reform“ if mit 187 gegen 17 Stimm:n volirt-- 
moıben, 


- 





Neueeſtes. 


Die Einberufung ter Kammern‘ fol, wie man urs aut 
München fihreibt, nun in ver That fhon in der nächſten Zeit 
erfolgen. ' j " 





Freiburger 15 Fres.Looſe. 
Berloofung vom 15. März, 


Serie 38 Rr. 19 4 40,000 Fics. Eerie 927 Nr. 43 & 4000 Fre, 
Serie 327 Mr. 42 A 1OOU Fred. Serie, 396 Nr. 14, Enrie GI0 Ar. 24, 
Scrie 1598 Nr: 28, Serie 210 Nr. 19, Eerie 5497 Nr. 39 & 250 Fire. | 
€. 38 Ar. 50, &. 610 Rr. 12, &. M1T.Rr. 6 33, ©. 3166 Ar 46, . 
&. 3302 Rr. 4 €. 4475 Nr. 7, ©. 0397 Re, 2, ©. 0589 Ar. 34 38 
I Ares. Nr. 38 46, S 


21% Rr. 16 31, ©. 
47, ©. 3877 Nr. 2, &. 4302 Ar. 37 47, S. 475 Nr 38, ©. 5497 
Ar. 14.16.44, ©. 6397 Nr. 12 4 46, ©. 6589 Ar. 17 8, ©. 7169 
Nr. 2[ a 50 Are. j 

Alle übrigen in den am 15. Februat gesogenen Serien: 38 327 396 
610 1393 18% 3050 2117 2190 2398 2 3796 3105 3877 4302 4475 
5497 6397 6589 7159 enthaltenen Rummeru erbalten 17 Fred. 


BSeraniwortliher Redakteur: Dr. Magnet. 


Terminkalender. 
19, April, Vormittags: Aorderungsmeldung an den Nachlaß des Bauern. 
oa; Auberg von Eiere hauſen beim f. Lamdgerigt Königehoſen. 
19, Arril, Früh 9 Nhr: Forderumgsmeldungen an den Rachlaß dee zu 
beim-verkchten Tedigen Dienffneteh Mic. Hod von Eil:itah 
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Des Abonnement auf ben be Montag, Einrüdungsgetäübr: Die — 
trägt wierteijäbctice 36 fr. und Beile oder. deren Raum wird mit 3 
AG 108. \rtat vente ac he. Mir u | 18. Mpril. | Periatige mit 6 8; un de — 1864. 





















1 Nadın, P Nabm. | Schnellzug F 104 Yorm, 10® Borm. IR en, Martibreit ....8 fr. Koßbrunn, @flelbah .... 5 W. 
11% Mittage 1270 Dittagb | Eourierzug] 29 Nachm. 2u Nadım, Kıllnara Reuſtadt a. ..1 $n Kipingen, Wieſentheid, Ken ⸗ 

20 Ark us 11 Nahe Tas Rachte li Meraentbim 2.2.00. 48 Run. er nee .. 5 A: 

2 Dorgens | 30 Morgens 6 Abends | GM Mbends | Dihfenfurt, Aub, Büttingen 3 Rmlanfeneennrueenn 1 
110 Witiage | 129 Mittags s6 Mittags | 3 Rahm. | Biihofähelm a/t., Mosbah, Wertbeim, Miltenberg (Her 
1 4 Race 4 Borgens 10° Nacis 36 Diorgens | _ Heidelberg... » + ....A Rin. Delberg) ur nenne 

gr Wohn. 5 Nbends TE Morgend | 08 Dorm, Dettelbab, Neufeb «2... 5 ab, Ufftudeim, Anbbab . u... BURR 


Tagotalenoet: Cleutheriue. — Sonncuaufgona: 5 Ubr 5 Minuten. -- 
onnenunter gang: 6 üb: 55 Rin. — DMonbar fganz: 3 Uht 17 M. Nachm. 
Monbentergeong: 3 Uhr 4 Min. Rechts. - Thermometer nah Reaumur: 
Niedrigäır Stand im ter Rabbi: bi / Bar b Wärme. Millag 12 Uhr 14 Grab 
Wärme. — Bauenregel: So fange 18 vor Diarfustag warn iR, je viele 
Tage daramf wirb e6 wider lalt 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung, 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unierer geRsigen Auflage 
enibaiten.) 

»Paris, 16. April. Die „Preſſe“ Ihreibt mit alım Bor 
befalte: 158 wird verfihert, daß Die Untenedunz des Kalfers mit 
dem Grafen S arenron im Weſentlichen von beruhigendem Etſolg 
tejügtih 2.8 curepiſchen Friedens ſein werde. Es eriheint nicht 
unmöglich, das Marin⸗ebudget beträchtlich herabzuſetzen. Die Bupgel- 
berathung iR auf den 25. Wprit verihoben. Man glaubt. (con- 
jecture), ver Bang ber Ereignife lönnte Hrn, Fould eine Morifi» 
eatton jener Smanıpläne Rain — Nah einer Berfiherung 
dır „Faance“ haben fih England und Branfreih in Betreff der 
daupifachlichnen ouf der Genfenng zur Eprade lemmenden Punkte 
geeinigt, — Atends ur 83/, Ups machte auf dim Boultvard bie 
IrGr. Rente 67,70. 

* Paris, 17. April. Der „Roniten” zeigt an, daß bie 
Binfen der Schatze ond auf 4 pt. für 3 bie 5 wicnale, und auf 
41/2 76. für 6 dis 12 Maonale ſeſtgeſegt ſiad. Sodann teilt 
tas amilihe Blatt vie zwiſchen Branleeih und M-yklo in Betreff 
der Ollepaiien ded Letzteren adgeſchteſſene Mebereinfunft mil. Nach 
den FRirgungın derſeiden werten die Franzofen fobald als mög- 
ti das Land räumen; eine axe 8000 Bonn brfchende Frem⸗ 
Denlegion wird fch3 Jahre darin bleiben Wo cine nicht aus · 
flug mexilaniſche Oaruifon liegt, da wird «in Franzoſe Kom- 
mandoni fin. Vom nächſien Monat Juli un werden die im Land 
Renren Truppen ven ter migfaniihın Regierung bezahlt wer 
tem. Die bis zu dieſem Zelipunlt berechnele, von M-gilo zu lei- 
Kırre Eniihärigung IA auf 270 Mllionen Franken fefgefegt, und 
mind in Yahretzahiungen im Belauf von 25 Millionen adgena ⸗ 
nen. Zur Regelung der den framiefliden Unteridenen gebührenten 
ntdärigung wird eine Kommifi:en nietergefigt. 


Politiſche Aundichan. 


Der Ver'bhnungkbole Gtaunten if in Patis angelommen 
und ven Rapokon mit vieler Freundlichleit empfangen Wworben. 
Seine Vilfion geht ratin, zwiſchen Franlteich und England das 
ewie Einvernchmen bazufßilın, und. bie gedoiſte ne Alliauz von 
ehem wiurer zufammn zu Leimen. Doß dm engliidin Lord 
tieß geling.m wir, if ger nicht mehr zu bezweiſeln. Vor großen 
weltze ch nichen Momenten dir Rıuzeit hoben wir Mcpolcen un» 
Koıd Parmeiſton immer eines Ginn«d g fuzden, und fie werden 
FR auf jigt refindigen, um dei ter berordchenden Kenf ren 
tur ihr verrinian® Vorum ein nac, ihrem Sinne zuted Reſultat 
zw eipehn Doſſeide wird ein eirras gewa.tfamer Kut gleich 
zwifgin Däncmat und Deulfchland und kann tet Brieze ‘fein. 


In diefem Augenblick würfte fih der zweite dflerreihifä: Kon⸗ 

een — Gcheimraih von Biegeleben belannilich — 
erett® auf dem Wege beſiaden, um feinen Sig am grünen Tiſche 

In Lonton einzunehmen, und wenn wir recht berichtet find, fo 
führt ihn tiefer Wig über Berlin. Bicleicht daß dott noch erſt 
die Ichte Hand angelegt werben fol, um cine volle Gemeinſam ⸗ 
leit der beiberfeitigen diplomatiſchtn Altlon zu Stande zw Bringen, 
wieleicht auch, daß biefe Gemeinfamfeit bereits gefiher AM, und in 
folder Weiſe nur ſchon vorläufig, bei Freund und Selnd, zur 
äußeren Eıfheinung gelangen fol. E:was Gutes wird auf feinem 
Sale herauslommen. 

Aus Sonderburg fhreibt ein Gorrefpondent: Schutt ⸗ 
haufen Reben jetzt an der Stelle fo mander Käufer, Shmup 
und Elend bat din frieplihen Haushalt verbrängt, und 
herder Schmerz fo Manchen überlomm:n, ver jeht auf einem 
Karren wie in einer Rumpelfanımer zwiſchen Kiſſen und Schachleln 
bedt, Uber es gibt doch auch riele, beſonders aus der biflren 
Riafie und vom fchönen Geſchlechte, die ſich in all dem Unglüd 
ein ſcheind at forglofes Mienenfpiel erhalten haben; ihr Haar iR 
neit gelämmt, ihr Antlig zofig und laͤchelnd, ihr Bild fanft und 
Rrahlenn. Ich ſah eine ſolche Echöne mit hlokem Kople, ven 
dem lange Loden herabwallten, ein 18jãhriges Märchın, tad niben 
wem Raticher faß und auf leinem Schooh einen großen Spiegel 
mit ben Händen hielt — eine zweite Göttin der Wahrheit. Auf 
ven Ruf der Borübergehenden, die Eidssellen vom den aus dem 
Spiegel zusüdgeworfenen Strahlen giblendet wurden, fe Ibäte 
befier, denſelben gerade vor ih zu baltın und tarin ihr [hin 
Gfiäihen zu betrachten, erwirente fc mit ſchlagfertiger Schailhaf⸗ 
tipfeit, Me hätte es ſchon lang genug Aubist und * 8 ih 
gan, autwendig. Der Epieg:l war aifo der ſchoͤnen Maid das 
Thiuerfſe von all ten Geräthen ihrer häuslichen Eintichtung; in 
aͤhnlichtt Weife mag noch Mancher in ſchneller Flucht zu dem ge⸗ 
griffen haben, was ihm dieher lieb geweſen und es als Kleinod 
bis zum Zope bewahren. Auf unferem weiteren Wege erblidıen 
wir die Sonderturger Wintmühlen, ale noch unverfehrt und ih 
fol; aus den Trümmern bir zuſammengeſcheſſenen Stadt erhebend. 
Diefe Mühlen fine das Palladium Dinemarfs und feiner Wrmer; 
zweimal wurben fie im letzten Sriege in Afche gelegt und zweimal. 
Riegen fle wieder neu und prädlig auf. Die Preußen lönnen 
nit leicht die 10 Düppeler Schanzen neymen, fo lang ihr; 
Shiefferligfeit die langarmigen Ricfen fpotten, welchen tie Dänen 
ven Beinamen: „die Brayen det Braven” beigelegt baten. Die 
Braven der Braven haben bei heiterem Himmel fo Manches von 
ven Preußen weiter telegraphirt, von dem biefe nicht mußien, wie 
es den Dänen bıfannı gemerken, j 

Die Dänen find nun ganz rabiat geworden und zeigen nicht 
"De geringfte Lun, ihre feſten Siellungen ohne Gegenwehdt bis auf 
den Iipten Mann zu verlaffen. AN’ vie Berichte, raß_fle verzagt 
find und auf das Atfahrım dinfen, find falfh. Die Dänen vır 
‚prffen nicht fo viel Puiver, mie die Preußen, weil fie «8 fih für 
tie sechten Hugendlid: auffpaen. Ef b.im Sturme wide man 
Irfahren, Taf ver Düne den Muth hat, fi in dem letzten Augen⸗ 
biid auch mir Tem Holzſchuh zu venheidigen. — Nah Berichte’ 


BELEUNSTRIRTE ZEITUNG. ..[Fridericia 


ber bis j gt kur die Alfuftrirte Zeitung‘ ürer pie Ereigniſſe in 
SH:ewig-£olft in veröffintiätn, an Ort und’ Ele aufge 
ıonmenen Abditbungen biß heute (15. April) duf —53 
dert vier und dreißig angilaufen 


Die Ilußcirte Zeitung erfheint regelmäßig jeken Sonn⸗ 
abend in Numm ra von (jeri46preifpastigen: Holisfeiten. : Der 
dinrte jährliche Adea aem niepreis beträgt 2 The, ; 


Düppel] 


WMährenn rer artfide Ver Kterftatter ter Yluflrirten Zei⸗ 
tung, Hırr Aug. Bed, feir Rejiun des Feldzuzee auf dem 
Kıiegaibauzlage, ib j gt im Lager vor Kritericia bıfindet, if 
ein amweitr Eperialartift verfiiben, Her Br. Sailer, vor ven 
tüppel.r Schanzen beihäftige. Bon Weiden erhält dir Peipziger 
Hnufrirte Zeitung forıwährend an Or und Stalle aufgenom- 
mine Belder vom Kriegeſchauplaz uno IN fo in ven Siand ge- 


ſcht. alle fommensen Greianiffe ihren L.ferm in sahfriben und | 
wahryeitsgetreuen Abriiturgen vor Augen zu führen. Zur Sre 
eben ihr gleichfalls tüchtige und zuverläfige Künſtler jur Saite, 


Uber auch feiten® anderer dem Kriegeſchauplatz beſuch nder 
Artiften wird fie fortwährend vntecflützt, und ſo iſt die Zahl 





TODES-ANZEIGE. 
Freunden und Verwandten die Mittheilung, dass heute Vormittag 
‚ 11. Chr meine Jicbe Frau 


Josephine, <c), Kohlhaas, 


‚sanft nnd suliz_entsch lafen i-t. 

De Brerdi:ung findet am nächsten Sanntape Nachmittag 3 Uhr 
und der is ttendienstı am nächsten Montage Vormittag 9 Uhr zu 
' Fechenbach' atatr, 

Stadiprozelten, den 15, April 1864. 
Schlicht, k. Forstam!saktuar. 
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Todes-Anzeige, 


Goit em Al'mächtieen bat, oa geſalen, unsere deli bte Schwes'et, | 


| 
| Schwägerin, Tante und Grossmutter „-. die verwitübte Frau Generalın. | 


Franziska Freifrau von Waldenfels, | 
geborene Freiin von: Poeli.ilz, | 
ijprstern Aberd 8 Uhr in ihrem 88. Lebensjahre nach jal.rlangem 


ı Leiden von dieser Zeirlichkeit abzuruf n. | 
Thri'nehmenden Verwandten nnd Freunden widmen Cieee Anzeige | 

| Bamberg, den 16. April 1864. | 
Im Namen..der tie'traiiernden Hinterbliebenen: '_; 

Joseph Frhrs von Poclnitz, | 
kgl. Känımeres und quieses, k, Land Conumissair. | * 






— —— 


N) ⸗ 
Große Verſteigerung. 
Wontag den-23. DE. MIR, und die hierauf ſolgenden Tag, jheemal 
Madmitiays I ar anfangnd, werden im ebimaligen Wibeitäbanfe, aluepromınare 
N». 329, nadbarihnde SDıgenftimer arıın haare Zubrung Binde wer an, ler 
Erpbas mit and vlne Ptüble, Schräufe, @piegeln, Klaviere, 
Nacht⸗ u KRajehriiche, Ubren Matratzen, Betten, Bilder, M3eip: 
jeug aller Art, Lefuwand, Kleider, Kühbengefpirre 1. 0 


Sicuu latet LöN.dfxin 
20 | | = Manz. 
Pholographische Portraits 


er. Mini Mönig Ludwig ME. fin‘ in Murwahl wicer einzineffn, Im’ 


— — 















Bifcllungen werden von allen Bachhatblunzen ang 
anfaltıım angenemmer. 


5 
en jede gi dbenlich und, bir‘ 


| 


‚ Leipzig, Expedition der. Illustrirten Zeitung. 





Düngemittel 


dir 
Chemijgengabrit®riesheim 
in. Sronffu:t a. M. 

Sauere phosphorjanre Kalte (Superphos« 

phate n 9 Entın jur Maſchinen· und 

jur Hanpfaat, 
Gevämpftes Knochenmehl in 3 Nummern; 
Rohes Kuocheumehl Kınes Keim 
Goneentrirter. Dünger in 2. Ev tem. 
Weinbergdünger. Wieſendünger. 
Peruaniſcher Gnano 1a ın D 19 na Södem. 
——— Peruguano. Perugnauo · Phog⸗ 

te, 

Bader-Gnano, — Dipomfür deiveg fr, 

Nofsu, für dm Mine Ryin m. Main, 
Balcr-Guano Euperphospbate, 

Breife Bla B ipadeng plombiret. 
Prishfteid Grbraudtanmerfiiig:n, ray“ 
ſen und Muſter gratie, 


Slickerlage bei 


[4] im Ochſenfurt aM 
ET — 

# Französischer Cristallsbeim. 
5 Dos ernrottine Wire: Gin, % 
Porzellau, Marmor, Ala- ; 

% baster ıc auf lalum Y:ge [hn«dl 
und taueshaft au tum.  „,, * 
‚Für Papier, Pappe, DENE 


* 


qaew. 


RK 


Flacon 18 r. 
die Erpedilen 
[8] 

—— 
MB der Aamn onue ⸗Pflae 
in. Aud lönnen did Mitte Mat 
a9 DRETRETTE TER 9 
geaen vorihriitemägrge bypo⸗ 


Hungen beſorgt 
mzeigers. 






N hide eisnden außgelirben werten. 


aub, don 14. Mori ISCH 

 M Mentb, Enmunatpflearn | 
xurs der AureiDiVTCN., 

— om 16, Apꝛil. DET 
Pinoten I. KON Alan nu m 4 





Free vona 2 n. um. 2m, fs 86 Ir uns 30 Mr. j Ä 
a en ABS AE In Benle eur 
Aus dir Bortraite von Prinz Ottv und Köni Ludiwi, IE fine wieder vorräth z. ee 2 
F el ſche Buc⸗ und Kunſihnudlui in irbunßg 9 else. fi 
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fo grak J 


welfumgen 1 fl. adt a Aida ir, 


“Just. Th. Volterth‘ 


Neueſte Nachrichten. v. Gertach ber General Steinmann das Oberfommanko üsernehe 
men Joerte, 

Se, Mat; ver König hat den zum rechtekundizen Magziftrats: Kopendagen. Ein vani'h.8 Gircu'ar vom 2. Apırl an die 
Frhe der Stavt Würzburg wiedergewählien Rırpar Lug im ine | Grofmänte füprt B-ihmwerde über die „barbari he Art der Kıiegr 
Eiginfgaft allerhöhr landedh celich befkitigt ; dea oid. Vioieſſo⸗ g fügrung“ der Alliierten; insbeoadere über. die B.fbifung. vog 
gen am ter,mrbiein [hen Bacultät, der kal. Uaiveiſtzät Würdurz, | Eonrerburg ohne vorbergehente Anzeige, Über die Buloflung der 
Dr. Feanı Rinder unn Dr. Johann Joh Sh,rer ın wohl. | Bewohner, Jürands mit, Kostubutionen, die. fo far feim, daß 
Eu Ant nmung ihret vorjügihen Leſſt ingen fofnirei ven | einige Orte fih im der tharläh.i.den Unnöglicteit b.fänven, den 






el und Rang eines Aal. Hofiatoes virithn; ven Bozirksarıt | Anforverungen zu genügen, dann übr vi- Internirung von 1) 

1 Gaffe, De. Johann Fereinanp Fifa zu Amorbıh wegen | jürifhen Amtmännern uad Rürgermeiflern in Rendoburg. 

dyſiſcher Funkrionsumfähigtein vorläuſiz auf die Dauer emes Bukareſt, 15. April. Die in Bablılam lautbat g.morbene 
ahres in. den Ruheſtaad w.uafigt. Vadricht, daß Raßland tie Ent/afjurg bed yegenmä.tigen Mini. 

\ \Reiums, fordere, weil es den Polen Schub gemähre, hat gioß: 
Aufreguag hervorgebracht. 

Der „Romanul” ſchreibt: Dis Min’ft rlum möge kühn alle 
| Veran wortung auf ſich nehmen, die Polen fländ:n unter dem 
| Schuß der namen rumäniihen Motte, 

Handels⸗ und Borſen⸗Berichte. 
Getraide · Preiſe zu Würzburg vom 11. bis 16. April. 
Högsfter. Mittierer. Arsdrigflec. 

Daizn! "23 U — ti 20 TAB fi so. 15 fe. Be. — FR. 29 Me 
Ron se.2er rRn2E NE 15 tt. Bi — LIE 
‚Werite, 17 Ale LM. 57 . 1l 40 fr u 2 
Hiber oe. rk Fu Si — 2, 

Erbſen 13 4. — fr. Linſen — fl - fr Wilden UM RE Mr. 
Eummdlaler verfauiten Arücte: Scqhfil Umfagiummest7 ton. 15 fr. 

Rrenftürt, 16 ori. Abende in ber Afieteniofietät war die Zune 
den Deflerr. Greditaftien , 198%a, 194, Lrbr. toofe dt, —5 


+ Münden, 16, April. , Sr. Mai. der König ft von dem 
ſtein Nachts erio'gten Ableben feines von ihm ſo hucho.rehrten 
ich 78, dea fi. Generalapjutanten Gencralmaiors Grafen 
Fa Roföe fo ſhwer erar fin, vahfih Se. Mıiftit auf ärztlichen 
rl Rande hu ERS na 7a N 'am 


mm 


Kaufmann Reinte, Probſt Bomann, VB of. '"Bihn Die Areife 
dee Diniflerd nad London findet: wahriheinlih näch Jen Montag, 
und zwar ürer Frauffurt/ ſtait, 

Hamburg, 16. Anni: Aus Kopenhagen wird brictet: 
Eine Brtannımadeng dB däniſchen Marineminif rrums vom 13. 
ertlãrt aun auch mom I9. aun die haien Bor Danziz und Villau 
In Biofareyufand. Der Kronprinz biabſichtigie am 14, zur Armer 
ebenen wãbrend der Manlbert des General 


nige hofen. 
Einztichnungs giſten hir Beiträge zu dem fir König Marimifien IL 
National⸗Denlmale 9 1 effen bei den Herren Y 
Diftriftsrabbiner Bartıd rer, Djte. III. Nr. 51. Sippel, Hofapstheter, ’ Ditr.TT.N.43N, 
Barth, Muſikalienhandlung, 5 H; , 338. | Benkert-:Wornberger, Bangw, ', IR „ D40. 













zer alender urh Dıra m 

18. April, früb 10 Uhr: Hofirib im Wirthshauſe zu Windheim dur 
das f. juliusfpitäl, Mentamt Wolismünter. i 
Nahmittagd I Une: Mobil en-Rertteigerung in ber Verlaſſenſchaft be, 
Free Witwe in Kieindardor;, dur dim f. Notar im Kör 
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Aus Gerichte · Poitieir und Mi iden werben aufgefordert, iu ber Bl. 
Arcdana dieſed Berhaiıs: Gefehles den erforce ich n Beiſtand zu J 


gri 
mtl 
eng 


e.an, ble 


Vürzbiirg, ven 8. April 1864 


ri, . "Der kgl. L U 3 er u ı8 Küken Tr m f 
. Signalement: Balentin Dilmor m ®; —_H Fähre alt, von miltierre Größe, 
- 9 "Shan, dat —— in edes G Ast. Drrielbe | at. «ine graue 






Knorſch, Kaufmann, „ „55. 1Moiath 1, S, Kaufmann IT. , 370* 
Stahellihe Buchhandlung, „IT. ; 155.1 Or Hude Gregor, Bananiay ln IM. 4 352, 
Heckelmaun, Conditor, n 1 „73. | Maag, Peter, Magiſtratsrath V. „ 163, 
! | —— — 
en e 3 ge 
S "| 
'Seidenstoffe, Sy 4 
FATTERE ; - m FE 
— NEN TER — — a 
ru farbig, .fiv Mleider, Mantillen und mu = 855 
Paletots, in allen Breiten und Qualitäten, empfichlt zu.) = 3 ziwä: N 
den billigſien Preiſen | TER x = si t-ER 
} Meinrich Frank |” — Bw 
— am Steruplatz. 2o 583 
Av, ah anht du R 4 | 2 J EN pr, [1,4 am = © ẽ * 
Im · Namen Seincr Majeftät des. Königs. don, Vahern = je =g — 
00 Berbafts:Befehl. no | E.V), E* - 
Del er fönigl, Bıinlagerihte Würzburg verorbnet, den — — —— * 5 
Ichigen MıpgergefeJen; Batımtin Dellmor don Kitzinz ae eide wegen Beratpenk des | I — m N =: 
Die RchIE und mehrerer Betrügeretrm-angelhutetgr I, 11 Weniäsheit di art. Ar vor 9. — — er 
End. W:f. au verhaften uno im das hifige Unte RER, Cie — — Bis 
brnzen. Bei dem Bodzuge ziefes Belchles if, folder. tem benannten Balentin Dellmor 94 = EZ =, 
Torgugeigen uad berfiibe daran zu erinnern, daß er aufıklıh berechtigt fei, gegen die voll · Re 2 = & z 
vogene Verhaftung bei dem hiefigen Brgiuksaeihre HH au beſchweten. 227 ® * 
in 
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ut, en raue 9?) 


basfelb: in das ben achbarte Anweſen de8 Bor bes Miyır und 
zwar in deſſen Beedſtall une Benũzung rincs vor aaaedra hten 
Wıd-dalüe-boica ſi d Ar- 
ter Deedſt hl nit voa kin.r Perion. ſond ın 


Luſtloches hinüdergefyyafft worden fri. 
Baltspunfte, . 

mindeſt ns wol 
Ra vſuchuazen bireden nicht erio glod. 


4 


Red alsbald wieder auf. 


ber Verdacht 1’ge gemacht, und Da za erwarten 


um ‚den Thãuler abzupaflen. 
Shäfer 


BR 


Henna und Tein:® Leu zuens umgeachlet durch E:fennin:f des 
tal. Beaulagerichis Wirburg von 2. Aımf- 1363 in eine 
Bi der Berhaadlunz 

die gegen dieſes Eikenntnig erhodene Berufung an ft. Wo: 
velationsgeridhte von Unterfranten und Aſchaffendutg gad Shirer 


ed G fünznıgtrafe veruitpeilt, 
ber 


(1 


lchaneider deiält gt geiwelen, das Tach allen geſtohlen und ihn 
sum Wahefchen währen deſſen aufgeforwert habe. Rıh viel. 
ſachen 
” Qau, 4) Jahre all, Lediz. völlig. vermözmd.08; deffenm Ru 


‚uns 5 ıete B:rurtheilungen wegen DiebRayls u. %. Buch 


ıfennta Ddecamegerichtes Krailsperm vom 12. Ma 134; 
äh ne duch, Werheil, des, Oderteibduaals gu -Sıutt« 
‚nom 26. Juni 1819 in eine Arbeiispausfrafe vor? Jadıen 
4 onaten geirüdt if, in Haft uno Uateiſuchunz zu nehmen. 
rt, eler den Berdacht der Muurhberſchaft an jenem Dieb 
t unterfügenven Chartakieriſtit Le6 Gau und der Matfaze dee 
ke an beleumandıtın Shäfer ſprachen gegen eirſt ren noch 
ehmungen von 3 Zeugen, von dınm »er eine den Gia 

d Sgaͤler in der kritiſchen Beit in der Scheune des Borfchers 








Kanlihen, Scheune, an zen Dt ſichtbat geweſen fei un» andere 
Gunrüge ‚geärist habe ci Die von Stieſein des Schäfer. Der 

Aytllagd: ßellie j e Beiheiligung an dem Dietfahle in Abrede. 
hy! fait edle Die Maflage im Sinne 08 Br 
nf ku niffe aufrecht, währenn tie Vertheidigung Freilprech · 

Megen Minze an Beweis keantiazte. Die Gelbwornn 
en.jebod die auf Stuldig des Verirechens des Diebiıhie 
Brite Ürage, Morauf der Schmwurgeritehpf den Anzeltapten in 
eine Alährige Auchihauefcafe weru-theute. — Etsarsanwalt:. Hr; 
=; 341 dnmaltsiutftit Bıoun; B.rıbeitiger: Hr NR diepra'kfant 

t ana. Geihworene: SH. W ber. Bayer, Sure, Frreerich 





& J Baidtoff, Huller, Tremer, Stoppilny, Oher 
— = . — edaß der Haupimaun Katon von der Burg dom Grmera Rate im‘ 


we Baunah. Ä 
> Menftadt 0/3. Durch die in Affentliäre S tung” de} 
tgl. Bezutegerichi dahier vom 8. uns 12. r. Mis. drfünderen 
Erninge wurten: in Sache des Severin G:üd:rt von Kiem- 
weg Ejrenfeäntung bie Y’gen tas Wrgeit TI. Zaltızı 
Birufung verworfen; Michael Schmitt von Münneiſtadt 
wegen Betg yent der Midandlunz zu 15 Tagen Gefäagniß; 
Seerg Fran Bolling von Unterwaitd.hrungen wegen Urderttrung 
des Malzauf hiagsyeirge® zu einer Geltſtiafe von 2OR ıhathlın ; 
Brig: Stumpi vn Mütlbach wegen Diedſtahta zu 1 Monat 
G:fängng; Bart. Divmer und Bar. Epch ven Sopzsenlauer 
wegen: Dicbflahls zu.je 2 Tagen Arch; Borg Behr von As 
—— Diebſtahls zu 6 Tagen Are: Die Kenſe von 
euftadt wegen. Eigenthamsbeſchĩ igung water Berwirfung des er⸗ 
dobenen E:nipruhs zu 3 Zazen Ar. veruripeilt; dagegen Gy. 
Engel von Windsheim von der Beſchuldigunz unbefuster Ge⸗ 
wo rbBausübung fteigefpinchen. Welie 
Ung’n anbtraumt: Am: 19, d. Me, 
Birgien von Großiwenfhein wegen Kötperverukung; um 9'/, Ühr 
Heaem. Karl raus don Morthhof iveden KRö.perderiegung; um 
20 Apr gegen Johann Müber von Wevethof wegen Mö.pero:r- 
vᷣduag Une 21.0. Mts. früh 9 Upr gegen Yohema Jdrged von 
Büttenf rufen wigen ® laidiguag eine offeatlichen B Hörde; un 
9'/; Ufer 'gigen Ich. Niger von Gerkfeln wege n Diebl ahls; un 
20 Ude gegen N. Wirfika von Hufen wegen Ehren tänkung; um 
10% Up fegen Mitte Spapn von Rıffagen wegen Ehrunträahuig. 


























win verũdt Mo:ten fell Die ſoforn einz tieten’n 
Kleinfhrary fano bat gang: 
Grüd Tuch in der Sheune des Borchert unter Sttohſeilen dere 
Irwfden hatte ih fhor aegen den 
Kucht det Borfchers, Nimens Johran Shiter aı$ B}.terBleier 
fınd, daß tus 
Tuch gegen Üben» w-iter geſchafft werde, ſo vor die füh lein chroth 
mit feinem eigenen Knechte gigen hald 7 Ujrin der frayl. S deune, 
Rach nicht laagem Wirten kam 35). 
d begab ſich auf den Dit zu, wa das Tuch veiſt di war. 
Als er aber ſolchet erfaffn: woll:e, warre er vom Keeiaſ droth uad 

dem Kacchte betreten. Shäf.e wurde deßbalb in Uirefahung 


6, daß Job. Bau, der damals bei fin m Heten als Sttoh ⸗ 


emlbungen gelang ed endlich am 4. Fb war 1.J*., die- 





Gich v. La Rofb:, Aal. Kämmerer, 


deutlaubirn Soldatn der boyeriſchen Arne: 








ſtad ſolgende äff niliche 


früh 9 Uhe gegen Ich. Fiſt verichoden, weil bie Königin voa eine Ciymunz siner Sa, 


Trotz ber Triezeriihn Ausſi hten fonmen voa 21) uns Ar 
bie erſtea Kurzäde als bo'en des Früdimid nah Bao Kif- 
iıngen, ash ım Stad Bode if breit ene ruſſiſche Kar 
‚mie zum, Karg deaud: einzeftöffen, aewiß ein Biden, daß diet 
Bid zug in Yuslıno v . reientet Mahn en.n Ruf fd erwer- 
den hat. (3m. Zu.) 

Minh, 15. April. Das Militier-Berorenungseiart vom 
Lk. 23. dangt die f. allerhoͤcht B roronung vom Y, n8,, bie 
Uaifsım'rwag uad Assrütung dee 3. Gairsffier R gm a6 una Ber 
Uplanen Regim nter beteeffend. Das 3. Cuitaſſiet · Reze ment tıägt 
d.mjrjolge die Ua formieung, Bewaff mn? und Pferdeausrũſtuag, 
wie ſoiche für die beiden anderen Cairaſſ.er Rgim unter derimmt 
ſi id, erhält carme ſi irothetß Auzprihaungstuhd an allen Eq upıre 
unzsfüd a, für werde dii Dieien R-ymantern ſcharlacuothes Züg 
beſteht, daan werße Borten uno weiße glatte Kaöpfe. — Die 
U⸗ anen » Regimenier iragen die ‚Ua; Bewaffaung uam 
Pleideaustũſt ang, wie folge -füc wie. Smvsugiegers - Rıg m ater 
beſtim nt find, nehmen aber die nachft hend bejeichniten Adianer 
un,en an; fle erhalten candaifiarotpes Ausjeihaunzstud für Kiaps 
ven, Kügen, Auiigläge, Borfloge und Steeif n, danı weihe Bor 
ia und werhße mit den Regimenis- Rımmcen v richene Raöpfe, 
Ais Kopſbedeckan; erhalten die Uhplancm eine Giapfa vo. Be 
Raoıy m Tuch und ſchwatj ladırtom; Leder mit werpmeralcnen 


„Bildligtpeien; dazu wird ein weiher Hänyenter Roßhe 


aeirag u. Die Guapfa tür die O'ficiere unterſcheidet fid nur kur 


deim hete Ausfknüdung. Bu ven Ciapten werden (Kware Ur 
detzuge g’g ben, weiche für tie Dffcirs- Gyplen aus R sentu, 
far jne der Maan'chaft aus am rilaniſchr Leder uche zu 


ant bei ſchlechiem Wetter und ju din: gemöhutig:n "Ausrüdang.n 


un) Dienfv.rrid ungen zw tragen Rap. 
meinen rrdalten Ranyen. — 

Münden, 16. April. LKeider haben w'r heute bie Trauer⸗ 
Funde von dem gefteen Äbend 9 Ubt erfoigren Ubleben des Ge⸗ 
neralarjutanten Sr. Maj. des Rodnire Generalmajot Theotor 
Retier 58 Verdienſtordene 
der dayeriſhen Krone, Comthur 2, Cdes Verdienflordens Bir 
lipps des Grot athigen, des pcrußiich· n rohen Meleidibens 3, 


Die Sfreit.n uns Ge 


16. und Comihut des Ocdend Jiadelas der Aatholiſchen, mitiu · 


theilen. Dis Betdauem ũuber das H miheiben vieleß ın eder H n · 
ſicht ausgezrichneten Minds IR in cm Kıc fon ver 9: flj:a Ber 
vöhrung. groß. Seine Majefär ver Ko aig wertert im ihm einch 
dã erlipen Fceund und Aremim, Diener. Möge ihm Ele Eee 
leicht em! ar 

München, 16. April. Morgen, Sonntag den 17. de. Br 
mittags 10 Uhe wird eine zweite Abtheilunz der hier d findliden‘ 
cüder die Zahl vor 
ſechehundern) im Saale des eiſten Bao llond der Ghra renholle 
ver Huldiguagdeid für Geine Mini on Mönig kudnig 11” 
ablag n. Diefen feierlich n- Mt wire gie-hralts wien ver f 27 
year Comm ir Hr Shöncen dornehmen, 

Brantfurt, 16. Mprit, Der „Breu. Stas'danz iger“ melde: 
im Dom Kınyerhiup'age iA Die felegramhılde Nachti ht eingeging-n, 


ten g fern grgraden.n Shühengiät,n Nasmirrag? leicht BL.fırt iſt 
Yu Tas Hy Haff find zwi Krlegotempfer mit Edlsp & — 
unter eugliſchet Faage tingeiaufen — Aus Belle wird dirtchiet, 
‚daß, nachdem bie Eropp n dee Gencralmajoid roten Bünf.r ra 
Selnd Über Korſens nach Hanfiebt verfo gt hatten, fie nach Er⸗ 
eichang das Zweck s nach Belle" dilchtehiten. " Korjens wurde 
‚vom Sinde ohae Gefecht ſpätet wieder bei gr. ——— 
Weimar, 14 pl. Er. töngl. Hoden der ** 
Girl Aıiganoer von Weimar haben den in Wirpburg weilenden 
Phctoztaph a Cart Hoffmann wezen dein voczũglicht en 1 
ım Felde der Photographie, Gyromo-Pystozrapgıe und Pholo 
graphie in O-ltasden ausgeführt, zw höhſtoero⸗ Hol Phoꝛoziapheg 
alletanãdigſt zu ernennen geruht. 
Sutrup. Omeral dv. dv. Taun IR auf dem Kıtezeihan. 
platz ang.tommen und mit großer Freude H.mertt worden re 
Kondon, 16. Arril. Die auf heute ang icht gemeine. Grup, 





des Geſichts beiallcn wurde. ER LS. Bar 
London, 16 April. Die Bank von Gnzland bat den Dit 
fonto auf 4%/, erhögt. 30,413 Conſolo 91Y, bis YıPy,, Wıgle 
Die wulhe Siaaikbanf Hat Xp 
Wer Preterhburg, Woslau une. 






Hai. fomie, auı Mach 
uf 91,2%, hirabgehp‘. Ber 











urzönrger Mi 


Beibtatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


ur 4 


tzeiger 











Das Abonnemente af den Aniciqgtt bes Sonntag Yınıudungsget Kar Im — 
AR 167. un umteijädstich BGF: bier und hei allem ' Beile oder ‚deren Ham ) ; 
71 tal. bayer. Bonkmirm.. — ‚Arril. — Ferm durblaufende 1864. : 


Yalı» — 24 — — 
"4 Ram. vv Rub 








5 Dittage | 128 Zrirtage a RNachm. 
m, = 118 Kabıs 

* orgen⸗ 6“ Abends 

: * — 7 Berg 49 Rabm, 
acht⸗ 

en —5* te Morgens 


Te Prramt | (N Nerm, 


Zn 


Lagttel: ınder: ug — : Bub 7 Minuten. -- 
gan. ð Ab 54 Min. en: 2 Uhr 11 VW. Radın. 
„Wowbuuttergeng: Dh 43 Min. Naht! — Thermemeler nah Weanmur: 


Stand ım der Rai: O Fra Wärme. Mittag 12 Udt 14 Grad 


"Rlıme, — Baucnregel: Je zeitiger im Apıl der Schiehtorn blüht, um 
le Früber vor Jahıbi if die rufe, 





. Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Biererpott, mil aur in einem Theile unjerer geflsigen Auflage 
entda ien.) 
* Ronden, 16. April. Fieitag, Unterhaus: Hennelfy Kim 
Dat eine Ponnnouen - feinennın Inhatts an: Die ⸗naliſche Re« 
Ban Fr mit weiter zue Averlennung der rufjiichen Souyeränität 
über Boten verpfl htet. Ringlate will die Moren Dsterae’s 
dadin amendinn, daß Ba'merfond Eiä-unz, König Conſt an IN. 
fd 69.8.0486 legaler Souveräa, hinauegehe Über nen Yonvoner 
Zraltat, fnteochdreno wule und bie underufene Winmilbung in 
ſtemde Stoatsangrirgenheitin inno'vire; er beioat ala wänjd.nd- 
wer) die Beiragung ter Heneogthũmet. 
Moıningpof vom. 16, Aprit: - Die BPraͤlimlt arverſamm · 
lung der Gonterengmitgkener free am 19. Aprit in Bırmeiflond 
Amtwojanag fatt, Wuff U und Glarenton vertreitn Cagland. 


j Horitiiche Nımdichau. 


Die Neuzeit bat, Bei’piele, daß Krantheiten, welche den 
Staat nicht zu viner Echöpfung ver Raten, ſondem zu einem 
Pur Mast. Vorrecht uno andere Grwalter b b.rridien Teiraiu 


machen wellen, eiſt did zur Kaſis glommen jein müſſen, um dm | 


Drganiemus zu ener letzten, reinigent en Kraftäußenung zu Btır. 
mögen. Die nächſte Bulunt gehört aber der Krankdeit. Es iR 
ein tief eilchũu · inder Gegenſatz in dieſem Keen Jahre. Die poir 
nie Rauon erbebt die diungen Fügel der revolutionisen Kraft 
und epfer Bımözen und Leben mit einem H.ldınmumd, din bie 
swißdrir det Wefolg’cfialeit nicht zu Ihmädın vermag und ee 
entere Natien, tie niet ohne Eılınnınık ihren Pfl chi, von ihr 
ſyricht uno — von ihr läßt. Wım:S Polen — aber viel ärmere 
D:ntide. „Ein Bol ron Denkein“ bat man und genannt, aber 
ter Berk lent.“ iR rad Wefeh der Freiheit. 

" Buutibiane nur das Geipann feiner Beheriſchen! 

Dan verfihert mit vieer Sf mmıbeit, Sr. v. Beuf sch 
zunätft nad 8 ılin, um vor feiner Adreiſe mach London tot eine 
Mufen zu besnden. Ter Rongrch loll neualcd um wen ge Tape 
Yaldiod n, ein Arlomzı.n der Mitteſſtaaun über gemeintame Yörung 
unmdalih fem BVidürgt iM vie Ich ere Rachricht, die uf.ıe 
wech: ihmeri & m hr wie ein Wersüht. 

De Erfıneung des Vertreiers von Siten det Buntes iR 
ehe ſeene Form, ta ıin Ablommen in Sinu: Enıfanes, Dine 
ma:la und der Grukmächte Diulihlans®, niemals die Eantiion 
rs EL TH WO TUE We 7) Bee 

In Atastem wrech nuerb nas ehr enerzifche, Vrollamg⸗ 
Ven n ber All on’ yartıi.verhrint De naſi⸗ nij ve ‚R:yirung bee 
famwırı id gegen daB Gezinaen ter Allongmänner in der Sim.ij. 











Zunächft dene | 
‚von Hof, Eygearhum des Würzburger Kunſtv. teine. 









sEEEHENSENEENE.? EEE RED 
MR Kokbrunn, anadah ....d- WE 
Kipingen, Renftadı an. .. 4 m. u a rg Wie ſentheld, Ren⸗ 
Vergemibeim „oo... 
Ooſenfuti, Aub, Mörtingen . e% 3*— Arufſtein .. 
— —— — 
Seidelberg. nn on u 0. I Rm. 
Terrelbah, Wenid „.„...hA „R 


= dom, ——— Sartibten 


—— 
“ren 


%, 
5 
Beribeim, — (Hels' er, 


delberg) nom onen. 
6, |'fkmbeim, Smbah. u... Aueh, 





Im Polen hegt man forträfernd fie Heffnunzen auf die 
eurepächen Wirren. Lister Zeit hadın wirder Zuzüge aus Poſen 
und auch aus Galicien Rartzrfunden; in den Donawiüctenhümsm, 
Regt eine große Anzahl rolniicher Emigranten lampiberelt. 

Garidaldi feierte in der ſſoſun Hiup flirt Britannient 


' Iriumphr, Die daf-Ib% favm je cinım glüntn Haupte zu Theil 


armoden. Bon tort begidter ſich nach Brüſſe!, zu wilden Zwecke 
ıR nuadlaunt, wie denn Übırhaapt die Ziele der ganıın Reiſe det 
italieniſchen Helden fonwähreno in einen richten Edh.cier gehüllt 
bieiben. 

Die Enalander wollen bemeilt haben, daß Garibaldi ze 
Ehren die Lontone: Ihr Eneliſch Kon eiwas weicher aufon ging 
das Wetter iſt parm ſaniſch; der Himmel capiciiſch; Alles freut 
fh über AA: tie Arftsfratie uber Die Arbdeiter, daß kein Stans 
rat worfiel, und die Aibeiter über die Arifofrarie, rag Re ihrem‘ 
Heirin a Antlih ſetin; die Mörle if wohlg wuth, fu; «6 heat 
F.übiinzeftimmung" in der ganzen Siap: Es b:t ſich Alles nah 
Wunſch arrangirt, une Mir Kıre ııdın fh u. A. ein, «8 fei ihnen 
das wunderbare Kunftüd gelungen, pn Garibalti chemiſch zu 
zeilegen: ia den Menichen une in dam Politiker. Den Di nfdım 


Ihabın le heraushipnalftfit und ihm gelr ihre Verehrung; wat ax 
idn Folie; poluhonse und aalator:ſch war, if ats ſchmutiz · 


traume Mofie niederge blägen worden und entzieht ſich auf dene 
Pop n ter Relotte vorerſt weit rer Gettachru ig. Das hilft dog 
in der That Shemie wiſſ nigafılıh treidın, noh dazu am Ich 


rigen Organkemus, der ſich fon gegen chemliche Behendluug —VF 
R äub.n nfleat. 


Tagesbericht. 
(onzeſilonegeſuche.) Acam Grundel von bier bewich 
fd um eine Hinr- Duo Hwanyiger ron Wittenberg um cine: 
Tuch- un Wunufufischanreis-, Latwig Höfe maner ven Münd-w; 
un ene Stern, Feieerich Wilheim Graf, Kaufmann in Seine: 
tübt dei Nürnterg um eine Deisıldanvelß- und Fun Kiez 
Königer ven Bergihe m um cine Bader Konzelſion. 
(Kunfoerein) Nue Aush Aung kin Kurfeerein dahler 


18 Borullum G müde aus der Schmit i'ſchen Boy lan Walereb 


ın Bazbıy; 12 Aquarelle von Ianl in Wündn; 4 Bortralis 
von R:dyarde dafelba; Barlie aus der Kiche Sun Z 0 in Basa, 


Echwurgericht. 
II. QOuartal. — U. Berhandlung, 

° Würzburg, 16. April. (Schluß) Am 6. avril 1803 
entbrdte tur Bamız DM darl Kieinib.oıh von Fucheſſart Nabmi'tage 
gegen halb Zlldr, daß ihm aus feonmGnd.n, wide ih bank 
der Schrune difindel. eia tert. zum VB.erden, aufgefpannus Grüd 
—dlaͤchien uch zu 40 El: enıwende werten war. Dar Tr. haue 
um 12 Uhe noch im Susn glegen. Nach eins Bukipur ae 
'hlisfen, nabm ver Thäter vom andckenen Gatien det nat 
Gimernteno-fi heis aus, madem er sinen Prahi in dım Zouue 
d saurgehroden hatte, jeimm Bunit an. tie Euß:, mo das Tu 
auige pannt io. und wieſen mehrfache Uinzeigen garauf bin, taf 


Kölniſche Hagel-Verfiherungs-Gefellichaft. 


GrundFapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Hwei und eine halbe Million berebeit. 


Die Reſerven betragen 330,289 Thlr. & Car. 3 Pfe. 


Die fo fundine Geſellſchaft veiſichert gegın Hagelſchaden VBoren-Erzuanifie aller ir ın feften Prämien, wobei Nach: 


zablungen nicht ftattfinden. 


Diefelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen Sabre bie wielen und ihwerem Schäden prompt rraulirt und Binnen läng · 
ſtens vier Wochtn nach teren Feſſſtellung ſämmtliche Entſchãdigungebetrãge voll auobezahlt. Der Geſchäfiſtand gewährt die Garantie 
wofür, tag die Geſtllſchaſt auch fernerhin ihte Varpflichtungen fo prompt als vollſtändig «tüllen wird⸗ 

Die Unterzeihneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weltere Auskunft und erbieten ſich ur Aufnahme der Verſicheruugs · 


Unträgr. 
Würıburg,, ven 16. April 1864. 


Die .Haupt-Agentur 


1.-Serold, Kaufmann in Würjburg. 
Lüudtwig Kern, Matzaufihlansafitent in Würzburg. 
J. Stumpf, Oclkonom und Landrath ouf Erbacht hof. 
Auft. Ph. Bollerth, Kaufmann in Odhſenfurt. 
a. Sartmann,) Kaufmann Marlıbreit, 
Noman Bufch, Kaufmann in Kitzingen 
.Dümmler, Wegmeiftir in Gerolibofen, 
&..U. Späth, Kauimanı: in Mainbernheim. 
Georg Hofmann, Staptfhreiter in Marliſteſt. 
Probſt, lönigl. Poſtexpedilor in Bıigienfadı, 
&. Eeubstt, Kaufmenn in Rettingen. 
Dies RR DOelonom in Aub. 
. Dertel, Commſſionär in Sommerbaufen. 
A. Seilmanm, Kamintehrermeiftir in Vollach. 


ob. Eck, Daenom in Wipfeld, 
Adam Becker, Geichtedlenet in Werneg 


—ä———— 
Nothe wollene Bettdecken 


eiguer Fabrik 
empfehle au ſedt billigen Vreſſen im Feder Größe. 
J 


. &. Krämer jun., 
Firma: Mbön-Depöt. 


FEN 
wrilz: u. Seidenhäte, 
omwie 
Stroh: u. Wafthüte 


in den neueſten Fagons und Farben, empfehlen in reihhaltigfter 


Auswahl zu ven billigitien Preiſen. 


Heinrich Ruorſch in Würzburg, 


omie die Herren 


273. FKellermaun Ching in Zetligbetm. 
Veter Aäs, Kaufmann. in'Ünterpleichfeln. 

riedr. Urlaub, Schullehrer in Bellingen. 

ernub. Deftreicher, Rivimann, in Rieden. 
Zeoub. Burlein, Rauimann in. Ehleben, stmer) 
U. Engelbrecht, Kaufmann, in Arnſtein ) 
Wilbelm NRotimann, Kauinann in Hundabach 

ster Eck, Leber in Gambach. 














afp. Romeis, Stamintehrer in Euerdonf. 
Audolph Stoll, Thieraru in Hammelburg 
Bartheſmes, Lehrer in Völlerdleiert. 
S. 2. Fink, Schiffer und Hötelier in Gemünden, 
J. B Scheuzler, Ramınlehrermeifler in Lohr. 
3. oblfabrt, Buchprudereibefiger in Garlitant, 
Bg- Dodel, Ghiramg in Noıhenfeis, 
©. Frans, Bustinder in Martihridenfeld 
M. 2. Frritfchler, Rentamtegedilfe in. Lengfurt. 


STADI-THEATER, 
: Samstag, den 16, April, 5. Borftll- 
— ung im 19. Abonuement; Figaro’s 








Conntäg den 17. April. 6. Borflellung 
im 10. Abonnement: Violetta, over: 
Die Dame mit den Eamelien, 
Oper in 4 Qlten von Berbi. 

Montag dem 18. April. 7. BVoritellung 
im 10. Abonnement: @ine Franke Far 
milie. Schwanf in 3 Alten von ®. ». 
Moſer und MW. Droit. 


Das geehrte Bublitum wird hiermit in 
Kenntniß gelegt, dah, vom fünftigen Eonn- 
tag angefongen, wieder 


Productionen | 
Plab’fhen Garten 








Gebr. ‚Wiiskade, Ranfinden, wozu ergebenſt einlanıt das 
Mufittorps, vom f, d. Lındiwehr-Negiment, 
Danksagung. 1 Anfang — 
Alten dei dem geſtrigen Soneerte mitwirteneen fehr verehrlichen Damen und — 


Herren, ſowie auch Hin. Thtalerditetior Hahn für feine beſondere Gefalligtin erflattet 
der Ausfchuß der Sichertafel,_ 


a dir Bnefepnft Ber Sieneit 
Mantillen und Leberwürfe 


den herulidfien Dank 


in neuer großer Auswahl empfich!t 


chwarze Taffente  |% 


von 52 la per Elle an, MB zw ten breiteflen und ſeinſten Qualitäten, empfehle I 
jur geneigten Abnahme. Die Güte meer Taffente iſt von m.inen Abnehmen 


"Frans Heim. | 





analannı: 
13a ci ME J i ba 


Morgen Sonniag den 







BITTE re Der radeln Ei un Auippunnnih 





Hochjeit. Oper in 4 Alten v. Mozart. ° 


’ — — — ⸗ 


Berfoofung und Heinzahlung cdolgt alie innerhalb 70 J hren. Es wer⸗ 
den barbli während ber eniten 5 Rabe jährlich 3, danır Ih Naure 
lang 45,000 fl." 19 Jahre 50,000 #., 15 °Q-hre 69,00 M., Bet pior 10 
Jabre jahtlic 70,000 il. Es eutſpreden Biefe Zube mit Sinzesainien 
genau einer jährigen Durhitnittsrchte aan‘ 45,00) MD oder ApEr Jiuſen 
einfhlichlih Amortiiattom. Bon diefen 3 vGt. Zinien find neito ds viät. 
zur Wmorkijatiom nöthin. -Op,bleitt alio fiin-die Yaoje eine gigennübe B,r: 
dinfung von — Ar, nit’ Wie Bauy! herein den ein di Hbren! ford 


| 
| 


in bet beiden jabrlichen Zichungen 10,900 J. uud 5000 M in den nchſſen 
10 Jahren TOT ud ION, achen dann) hetuutet —9 u 300 ı fl. und 
DI Mund Find ide Teuten Lab: e mist” Bößer ale &O00 FT. und FON fl. 
Der MeiniteXreiier „beginntomit 8 found fleiat nab und nach bis 16 fl. 
era Hirt, BlAvpril. Abende An der Gfiektentozietit wurben Bflrr. 
Greditaftien 19717, 193, 18607 Loofe 84y,—t,, ber. Seihäfistos, 


Brrawwnnliger 2*8* Di’ Wagner. 





Cafe Reichel. —5 


Eröffnung 


morgen, Sonntag den 17. April 1564. 








> Bock 

ni aus ver Mliitnbrauerc 

— u Lichtenfels, woju er- 
—gubnf einlader 


Hierdurd erlaube mir die ergebene Anzeige iu wachen, vap am hieſtzen Vlahe "Stephan Weiss, 


an ber Hofjirake ein 


Café mit Restaurant 


Dasſelde ift wen Anforverungen der Reuſelt vollfommen entſprechend und ınit allem 
Gomfort eingerichtet und werde ſteie eifrigſt bemüht fein, den Wünfrhn meiner geehrten Harmonicmmfif 


erriätet habe, 


Säfe in jeder Hinſicht zu entſprechen. 


Hutten’scher Garten. 
; 5 Sonntag den 17. Apel gul⸗ 
eich: 


im Garten 


Dejeüners, Diners un Botup&s werden & In carte v:rabreigt und ' Die Salons bf:iben dem verehrt. Man. 
auf gefällige vorherige Beh:Dung auch für giögere Geſell chaften und PBrivatzirteln billigft Berein der freimilligen Feuerweht cefetvig. 


und prompt beforgt. 


Hieju ladet ein 


Da kine Koflen geſcheut, men Bitablisserment auf das Eleganteſte hergu- A. Auchenmeifter, 


ſtellen, um einem geehtten Publiſum eiwas Beſonderes dieten zu fönnen, fo bitte um 


recht zahlreichen Beſuch und lade hierzu’ höflichſt ein. 


50 vbochtunadvolſſt 


Gasthaus zur Rose 


Carl Reichel. Morgen, — 16. :D8., gute 





ee Be 






J—— 


uberg 

V. Klalter Nieſern ⸗ Aolj, 
7425 Ausſchneidwllen, 

100 Kicfernmellen, dann 
an zufälligen —— aus verſchiedenen Difsiften :- 

2 Klafter Eichenaſtholz und 
00 Eienaftwellen 
Uffenttid verkeigert. 


Die Berftelgerung wird Im Dikelt: „gebrannter Schlag” abgehalten. 


Würzburg, am 15.'Qprit 1864, 


reiherrlich von Wolfskeel'ſche Nentenverwalng. 
t © ‚ einigen Wicfe { & 
ave K, Kills, — flche Ralıpaae ve ne: 


— btſehte 
. 15/4. 
ZTanzmufik, 


wozu ergebenft_cinlanet 


Donnerstag den 21. April I. * frũh 9 Uhr Franz Fleifchmann. 
anfangend ‚werden im Walnpifrifte „gebrannter Schlag“ zunäsft | Neu erihien und IM eingelroffen im der 


Stabel’igen Buch u. Kunſthandlung im 

Würzburg: 

Herztlicher Matbgeber für Bruft: 
Krauke bei der Wihl der gieigneten 
Rurmitst und Anhalationen nebſt einzm 

4ı. Andhang über Limatifhe Sturen von Dr. 
Lobetbal, pralt Arzt. Preis 36 Ik, 


In auter Gegend 


iſt ein gu Anweſen mit reaiem Bıau- 


[35] und Gaftechie, Brauhaus, großem Hofe 






proprictaimes (dw: —— Branon. de, Licterie in. Bordeaux, |." 


zeigen hiemit any dass sie ein Depöt ihrer selbstgezog-nen rein- 


Nih. in wir Exv. (23) 


gchalte deatx-IWVeine bei Soeben if eridienn: 

Men gt J. Bergmann & Comp: inKissingen heit Sen 
errichtet lıaben, Änd Tr die, besiebtesten Sorien Wein er teillen | Die Gottheit eſu Chriſti 
von unsern Depot in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver— zu Täuguen. 


mittelst unserer Repräsentauten H. J. Bergmann & Co, dirckt von | Gine Srift gegen „Renan“ von übte 


Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. 





in veiſch edenin Qualitäten und neuen Deſſins “A bei 


ager von wollenen Bett Decken 


[6] Unglade Brit I fr 
Diele och intereffante Grgenfhrift von 
Nenan’s „Leben Jeſu“ iſt vorrärhig In dır 


— qhen Buch⸗ und Kuuſſhaudluug 





Ar Ziegler. in Würburg. 
en ISETY) affer el von Neullber Kurs ber ‚seldiorten. 
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7,00 Dienftag den 2 As. Nach Nachmittag 


88 Ubr Aniantenkäde I fi. 22-231; 


Sa algaſſe Mr. 259 mal. Sovereigug 11 a. 4049 * 


ee ‚ ale Beiten, Gommope, Stränk, Bilder, Ziffe und | trank. Kaflenammettungen 1 A Ad mdöle Ir. 


Sagnyes Dollars in Gold 2 bi · N/. 
Hohl. Eller per — 52 fi. 15-45 ie. 


AN urg, 13. Upril Fr — — 
Dopmaun, I Rola. : Geld per Jollpfo. 603808 #. — te. 


mäßig vor. Es wäre dader ein: dringende Mahnung an bie 
Sirren Gemelndevoftinde und Geiſtlichen, dieſen Utbelſtand endlich 
einmaf in ernſtliche Erwägung au ziehen, und [heit uns ner Weg 
einer allgemeinen Gollıste in den proten. Reifen Bayerns her ge⸗ 
eignetfte, um enlich rm diefe ohne macdipellige Folgen mtl 
länger mehr Mi dente üngelegtnheit der Scaffaung Jeitet 
zweiten Kirche befrlenigend Ju erledizen. Möchten ſich daher zu 
nähf die Herren Beiftiichen bewogen finden, dieſe Sad: in bie 
Hand zu nehmen und geeignete Schritte bei Sr. Majeſtät unferm 
bulpooflen jungen König thun, um endlich zum Biele zu gelangen; 
man lönnte übrigens auh im Haudhalle der Kicche noch 


gar 
Mandes ſpaten und. zu obigem nüglihen Zmide xejernirn.. wie 


4 B. die aljährigen Preißvertheilangen, welche in anderen weit 


wohlhabenderen Gemeinden längſt weggefallen find, weil man ſie 


als unnũde erkannte, Unus pro multis. 

* (Biltualicnmaslt). 46. April. Mutter 
galt heute 28 Er. pre. Bio; Schmalz 33 fa; Eier 13 Stück um 
42; das Paar junge Tauben 18 kr.; junge Ziegen per Städ 
an 12 1 bis 1 fl. 24 kt.; die Metze Kartaffel 26 Te, 

» = (Brodtage zu Würzburg vom 16. bis 30. Mpril.) 
Der Gyfündige Laib Schwarzbrod toftet 19%, kr. (1/5 fr. aufge- 
flagın); die Waage Weißbrod zu 3 Pid. toftet 187/, fr. E/, fr. 
oufgeihlagen.) 


Echwurgericht. 
I Quartal. — G. Berhandlung 

* Würzburg, 15. April. (Schluß) Außer dem Berbredien 
ber Unterfhlagung zum Nachtheile des Lieb’ihen Beneflcialfonds 
war-Hasg-auh- des Vergehend des Betruge um-Nactdeite - des 
Brivatiers Schloß von Aſchaffenburg angellagt. Haag führte näm« 
lich über das Bermögen des Bärtnergebilfen Ftanz Zumbach von 

die Verwaltung, und als dieſer im Diieber‘v. Its. 
Geid brauchte, Haag vorgab, es feien feine ‚Gelder eingegangen, 
ſo wendete Ag Zumbach an den Brivatier Schleß. der vemjelben 
auch ven Belsag von 67 fl. vaılieh, jedoch erfi.gegen die Wer 
ſicherung dis Haag, daß er als Selbſiſchuldner haften wolle. Ya 
der Über dileſe Darichnchingabe ausgeſtellten Urlunde fiymeisen 
auch bie Worte, voß Haag aus den eingehenden Kapitalten des 
Zumbach jene Schuld ‚berichtigen wolle, obwohl zur Zeit der Aus: 
Rellung Haag die Zumbach'ſchen Kapitalten eingezahlt erhalten 
hatte. In: der oͤffenilichen Sitzung ertlärte Schloß, day er nicht 
auf dieſe falſche Angabe, ſondern vorzüglich vrrıh das Birirauen, 
welches Hang allgemein genoß, beſtimmt ‚vorben fei, jene Summe 
dem Zumbad zu leihen, daß er dieſelbe übrigens auch von Haag 
toieder zurüderbalten babe. 

Die l.-Staatebehörde hielt vie Anflagejim Einne des Verwei ⸗ 
fungsertenntnifieß aufscht, fo weit fe gegen Haag wegen Mnter- 
(dlagung- gerichtet war, dagegen flellte fie die MWrüfung des dem 
Augtllagten zweiter zur Laft gelegten Vergehens wem Ermeflen wer 
Delgworenen anheim. Die Vertheidigung beantragte hinſichtlich 
dieſes Vergeh end ein Nichtſchuldig, weiches deun auch mad kurzer 
Beratzung verfolgte unter Bejahung der auf das Verbrechen ber 
Unteiſchlagung gerichteten Frage. Das Urtheil des Sqhwurge · 
richtaheſes ‚lautete auf 5 jaͤhrige Zuchthaus· und bey. Feſtungs⸗ 
Rıafe. Siaatsauwalt: Hi. I. Staataawalt Zinn; Vertheidiger: 
Hr. Reöislonzipient Sander. 

9, Berhandlung. 

* Bürzburz, 16. April. Giegenſtand der beutigen Ber 
handiung kilcet die Anklage gegen Johann Gau aus Eichithof 
im Königreich Würtemberg wegen Verbrechen des Diebſtahls ver⸗ 
übt zum Nachtheil dee Vauern Michael Kleinſchioth von Bugs. 
ſtadi. (Jdorij. folgt.) 

Lohr, 14. April. Geſtein Bormittag entſtand in einigen 
auf Hiefiser und Sackenbacher Marlung gelegenen Privatwalddiſt:il 
ten Feuer, durch welches auf einer Fläche von ciıcı 2 bis 3 Tag · 
werten nicht unbedeutender Schaven verurfadht warde. (Rohrer Anj.) 
* Bamberg, 15. April. Heute Vormiltags har fih bei Vop⸗ 
penreuth (unmet dr FürıherXreununy) ein, Chevaurleger ˖ Korpotal 
von der Eifenbahn überfahren laſſen. Des Kopf wurde förmlich 
vom Rumpfe getrennt, 

Wien, 12. April. Die Kaiferin wird nah einem mehr- 
wöchentlichen Aufenthalte in Schönbrunn fi nad Siffingen be 
geben, um Dort 6 bis 8 Wochen, wahrfeintih vor 4. Juni biß 
45.: Full zuyubringen, 

* Hamburg, 15. Upril. Die Gamburger Nachrichten bringen 
Ropenhagıner Briefe vom 13., welche die Stimmung In rer dä- 
wifhen Haupiſtadt als ungemein ernſt ſchildern; roh dealt noch 


Niemand an freiwillige Aufgabe der Düppelſtellung, es werden 
vielmehr fortwährend Teußpen nachgeſendet. 

Hamburg, 14. Aptil. Mus Helgoland wird unterm Gef- 
‚rgarsgemeldet, Daß - die Dänen eine Brig und einen Shooner 
unbelannter Narionslität moiggenommen haben und all: aus: una 
einzehiuven SHiffe anhalten. 

Hamburg, 14. April. Die „Schleswig Holkein’ihe Zig.“ 
berichtet, dag die in Kiel am Mitimon Aatigehabte Bırfammiuny 
holſt. Gatsbeſihzet id einſtimmig der Rechtoveiwahrunz der Stände 
mitglieder angeſchloſſen bat. 


Reueſte Nachrichten... . 

. Münden, 15. April, Ge. Mai. der König haben beu'e 
Mirtag® vie Deputation der Gemeia der Stadt Mürnderg 
empfangen und werden morgen Mittags die heute eingetroffene 
Diputatien. ber .Stadı-Mbüszbug-gu-empfangen graben: — Se. 
Maj. der König haben dem 8. Staateraih Frhrn. v. Pelthoven 
was Großfreuz des Kronordene, dem Dberappellationsgerihts-Direltor 
v. Molitor das Comthutkteuj dieſes Otdent und dem Oberappell.⸗ 
Gerichto Direltor v. Endreß das Conuhuitten; des St. Michaels 
Ordens zu verleihen geruhl. 

” München, 15. April. Bei der heut: Aattgchadien Wem 
lovfung ter 3%, umd .auf 4 0/, atroſitien Staatsobligationen 


wurden -gezogen: 


1. Bon den Obligationen au porteur die Enpnummern 16, 
65. 71. 80. 88. IL Bon den Doligationen auf Namen die 
Enpnummern 02, 26. 38. 68. 100. — Diefe zur Heimzahlung 
beſtimmien Obligationen umfafen eisen Kapitalebetrag von 2,475,000 
fl. und wird mit dee Keimichfung fofort begonnen, doch iſt and 
die Wiederanlage bei dın 4 %/, Eijendahnanlehen gefaltet, 

"Bei der hierauf ſtaligehabien Berloojung ber 20/,igen Kaps 
talien der Stiſiungen und: Bemeinden wurden gejogen : 

Loos 1 umfaßt die Comm ſſiond Cataſter Nummern 1 bis 
228, 2008 12 umfsft die Rummern 1232 bis 1339, cos 20 
umfaßt vie Nummern 2053 bis 2256. Auf diefe Kapitalien, 
ungefähr 360,000 fl. tönnen bei nem AU), igen Wilenbahnanichız 
wierer anzelegt werden. j 

Dresden, 15. April. Dass Dreedner Jeumal bringt ein 
Da..hauer Telegtamm, wornach die geflern vorgensmment 
Untefuhnung der Lanpfhafısfeebitanftalt die vollommenfte Ordnung 
der Büchet und ber Kaffe ergab.: f 

Ruffifhe Zupla) Min derichtet aus. Öreßden, ven 
10. April. Bon 160 aus Wilna abgelührten polui chen D:yor« 
tirten find nur AL zu Berm, an der ſibiriſchen Grenze angelangt, 
Ale ũbrizen find auf dem Wege umgelommen, 

x Das in England gebaute täniihe Banzerihiff „Dann 
brog“ von 72 Kanonen if, wie das Bursau „Havas” meldel, 
„nah Erfühung fümmtiicher geſetzlicher Yormalitiien“, nad unber 
lanntem Hieie abgefahren. Jiten wir nicht, fo hat die engliſche 
Regierung ſeluerzeit die Berfiherung gegeben, zaß fie dad Aus- 
larfen dieſcs Schiff 8 nicht geflatten werde, Jedenſalld wären 
Aufliärun;en erwũnſcht j 

R = 3 
der Neuen urzbur‘ eitung. 

* Rondon, 16. Abril. ng ——— tim 
digt eine Bolnmotion folgenden Inhalte ar: Die engliſche Re 
gierung fei: nicht weiter zur Anerkennung der ruſſiſchen Souveränität 
über Polen verpflichteit. Kimglate will die Motion Dsbormnes 
dahin anent en, daß Ba'merfions Eıflä:ung, König Coriſt an IX, 


fer Schiiswigs legaler Souvaän, hinauegehe ter ven’ Lontoner _ 


Trallat, rien fdrend wirle und Die unberufene Einmiſchung ia 
fremde Stoatdanarligenheiten involdite; er detout ala wünſchend ⸗ 
zerth wir Befragung der Herjogthümer. 

Morningpor vom: 16. Wpril: Die Brälimisarverfamm- 
lung der Gonferenzmitglever findet am 19. Aprit in Palmeıflons 
Amtewohnung Ratt, Ruf: und Clatendon vertreien England. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. = 
Marktberiht.) Würzburg, 16. April. Wirterung: en, 
windig. en a. Ractfröjte haben dem Stand der Winterfagten 
ferner geſchadet, und iſt das Umpflügen derfelben in ſebr auegedehntem 
Maape nothwendig geworden. Day unter foldhen Berbältuifien die es 
treidepreife in fleigender Richtung verbleiben, iit nicht zu. vermindert; dns 
terjtügt wird dieſe Teudenz noch durch den fich mehr und mehr ‚geltend 
machenden Mangel an binreichenden Zuttervorrätben. Die heutige Schraune 
war . Ai; Weizen 2 bis 22 f., Roggen 13 kiß 
13%, fl., Gerſte fehlt, Hafır &3, bis 9'/, fl. 
ir Augsburger Botteriennieige beſteht im. 214,200: Paofen 
7 0, zulammen LAIILO f.-aitıagend. Es finden jiprlid (anianzen) 
am 1. Feteuar 4865) post Zichun en ſtait, die legte im Jahre 1934. Die 
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Dribfatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


zeigen. 























el : Die: beifpantige d 
Des Abonnement auf den Anzeiger des Samstag, Irene, —— 
V 106. — Fo ge a Braten > : iſral 1 tr. und bie durclaufeubt 1864. 
n f I we 9 a 1 6. April, en. u mit 9 fr. berechnet. 
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Tagslalssver: Ehuribiud, —- Gonneagung: 5 Mb P Minuten. -- 
oanemmergang: 64. 52 Min. WManbar igang: I Uhr 7. Nachm. 
Plondmare m: 2 23 Din. Nachts. Thermometer nach Reaumur: 

© Medrigner Stand ın der Nacht: O Erod Wärme. Mittag 12 Ubr 106rad 

, Wärme. — Bauenregel: Singt die Grasmücke che der Weinſtock ſproſſet, 
fo folgt ein gutes Yabı. 


Politiſche Rundſchau. 


Korferenz, Düppeler Schanzen, Wiramar und Garibaldi 
And die vonzügng ſten Otjelte, wilde jetzt die Auimeffamtcit 
ollır Belt auf fih ziehen. Konferenz! Wir wünſchen ihr viel 
Süd und große Weisheit; fie lann beides brauchen. Roch IR 
fie ein Raͤthſel, ein Phantom, eine zweifelhafte Eiſcheinung. Nie 
mand werä, was fic bringen wird, Däncmasf und England faflen 
fie an zın Zpfeln des Lontoner Vertrags. Napoleon iſt ber 
Mann, ver befannulih über den Bertiägen ſteht, und nur fein 
Kird, daB Kongreßprejelt, binter ven Koulfien heivorguden läßt. 
Briußen thut fchr iberal, nämlich wie der franzöftiche Kaiſet, und 
will nichts mehr vom Lontoner Bırtrag wiſſen. Ullis tur das 
Boll dir Herzogihüner und für daffelte, Herilich! D.Rereig, 
fängt.an, eiwas zu men, und fein.n neuem Verbündeten zu b« 
greifen. — Rußland Hält Hinter dem Berge, und lacht vonwegen 
Folens Über Konſerenz und Kıngrefprojiite in die Fauſt. Es 
wir ſch ver halt:n, alle tie von den verſchiedenſſten Anfihten er 
fülten Köpfe am grün n Tiſche unter Einen Hut zu bringen und 
zu einem gleidfimm'gen Ziv.de zu bewegen, 

Die Düppeler Scharen find nun nahe baran, von 
ten Preußen beicgt zu werben. Od diefe fie im Stumm nehm n 
werten, iſt zweifelhaft. Die Dänen gedenken fie vor dem Siurme 
zu verleſſen, um ſich aus ihnen noch rechtzeitig auf die Infel 
Alfın falviren zu lönnen. Mit dım QAulgeben ber Düppekr 
Höhen dürfte aber auch der Krieg im Norden fein Ente erreichen 
und rie Konferenz ihr Briedenswert beginnen und es mit einigen 
— Loßreifungen und Adqueiſchunzen auch zu Ende 

hren. 

Die Abreiſe des Kaiferpaares nah Wegico iR be- 
xciis erfolgt, Der Kaiſer Maximilian verläßt fein Heimathland 
ohne jeden firneren Anſpruch auf ven Öfterreidifchen Thron. Was 
in anterem Sinne bierü er gefagt und geidrichen wid, entbehrt 
jeder Begründung. Mehrere angefehene Trieſter Barizier fin) mit 
dem megicanifhen Diven „unferer üben Frau von Guapeloupe” 
beipeilt mworten, oder eigentlich nur mit einer Keichnung tavon, 
nach tır fir fih ten Dreen anfırtigen lafiın türen, 

Mit Garibaldi wird in England firmiiche Mbaötterei 
„Kelleben. Ein Mäßigfeitev rein hat dem „Helorn der Freiheit und 
Enihalifamleit“ eine Mor fje votiet, mil men in Griebrung ge» 
bracht, daR fih der G.nıral ter Enthaltung von geifligen Ge 
tönfen biflegige und auch bei einm Gafmabt auf der Yniet 
Wigdi ih wie tie Damen vin ber Tafel zuüd;og. die bilannt« 
Th an ren Rachſchgelagen der Hetten feinen Anıhıll zu nehmen 
FM gen. 

0 Nach den neuerer Berichten aus Ode ſteier verſetzi 
dr in Aufflein weitende Rodza Saonror gay? Beyste in Erd n. 
Berfleſſenen Diendiag will man iin in der Nih: von Nning 9% 











ſehen baben. Böſe Zeiten das, wo cirige Notizenfchreiter bie 
Räuderbäuptlinge aus den Feſtungen befreien und auf friedltcht 
Landbenohner detzen lönnen. 





Tagesbereicht. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Das Geſuch des Einſt Albr. Weber von Haslach um die Licen 
zur Ferligung und Verlaufe von malhematiſchen, phyſtlaliſchen, op» 
tiſchen und chemiſchen Inſtrumenten und Apparaten wurde bewilllgt; 
deegl. das des Johann Jalob Breunig von Maßbach um Inſaſſen ⸗ 
annahme; dedal. das erneuerie Befuh des Johann Sauer von 
bier um Snfafjenannahue und ‚Licenz als Kätner; deszl. daß det 
Fianz Brgold von bier um Inſaſſenannahme und Verehelichung?⸗ 
erlaubnig mit der Winwe Etife Hahn von Röttenbach; dergl. dat 
es Thester Schmitt von hier um eine Schaitiwaatenjanteld- 
Goneeifion nebſt Aniäfgmahung; desgl. das des Surf Ebert von 
Bergrheinfeld um Inſaſſ. nannahme und Verchelichunas ⸗ ECrlaubnig 
mit Magralena Lindner von bier; deszl. das bed Regenſchirm⸗ 
machers Joh. Walrvogel von Schweinfut um Errichtung tinet 
Niederlage feiner Artikel dahler; desgl. Kaß des Anton Baumann, 
von. Refnbanfen um vie een, als Steinjauer. Auf ergriffinen 
Remis wurde von Geite der f, Regierung Tem Unpreas Wagnet 
von bier eine Licenz zum Belricbe der Kärneret eriheilt. Das 
Geſuch eines hi figen Schneivermeifters um Verleihung einer Kurze 
waarenhandels Stonzeffion wurbe abgewleſen; dekgl. 6 Geſuche um 
Infaffenannahıne und Verehelichungkerlaubniß. Dad Baug fu 
tes ?. Rehnungelommifjärs Betr Mennig 3. Dir Ro. 27 wire 
bewilligt ; deßgl. das des Muflters Heintich Deppert 1. Dife: 
No. 335, jedoch beningungemweife; deRzl. das des Georg Seuffert 
1. Difre. No. 351. 

(Dideefannahridten) Die auf den Hrn. Pfarrer 
Andreas Huler in Brädınau gefollene Wahl zum Diflnitor tes 
Landlapitela Brüdenau erhielt die oberhinliche Befätigung. — 
Die Verweſung der Piarrei Unterfleintah wurde dem Hrn. Biarr 
Vilar Ich. Weithmann zu Wenizumſtatt übertragen, — Angte 
wiefen mwurten vie Serien: Kalpar Meder, Gooperator in Eßleben, 
ale prov. Lofalteplan nah Opferbaum; Kaplan Michael Krapf 
von Aınflein als Gooperator nach Eßleben; Prürfter Rai Kern ala 
Kaplan IL. nah Retztach; Kaplan Audt. Näiſcher von Greßthal 
in gleiger Eigenihaft nah Wolfeniiunſter; Kaplan Philipp Beder 
ven Krombad als folder nad Giehthal; Gooprrator Mid. Hof. 
Greis ven Waldfenſter al Kaplan nad Oberleidteigbach; Kaplan 
Andreas Yeipo!d von Dderleichtertbah a 3 Gorperator nch Zu'zr 
torf, Landfar, Heidingtfeid; Kaplan Joh, Phil. Ed von Wotid- 
münfter als Kaplan nad Schleericth. (Didybt.) 

+ Würzburg. Bei rem jüngfen Zrauergoitcädienfte für 
unfern unverg-Biidsn König Mag wie cuch bei ten tarıuf fol» 
genten Beten hat es ſich wieder ganz beutlih 5 zausy-it.li, daR 
tie Räume dir bifigen pro'eſtanliſchen Kuche ver j.B'gın Kcpizahl 
ter G meinve.n ht mehr genügen, isdem ‚wenigfend tic Gälfte ber 
Bılscher wegen Ueberfülung der Kerche wirder heimlehren mußten, 
ja fegar an ganz gewöhntiggen Eonntagen fommt vieler Fall segele 






Pätö et Ragoüit de Faisans, (fafanen) de Chapons (Gayaunın), de Canards 
sauvages (Wiltentn), de Poulets (Sübner), de Lievres (Hafen), de Perdreaux 
(Heirbühn r), de foie gras (Gameichrr) mit Perigord-Trüffeln, Geflügel, Wildpret 
und Garsleber-Rculade, Bouillon concentr&, Petits pois (lleine &.tjin), Haricots 





| Amı Berlage der Stabelihen Buch⸗ u. 
: Amfibandfung in Würzburg if foeben 
erſchienen und Allerort® zu teiichen: 






i 
verts (grüne Mobnen), Champignons, Champignons au beurre (in Quiter), deutſche | Qrauerrede | 
und franıdfliche Trüffeln, Sardines & I’hnile ın '/,, ®/, und %/, Böchſen, englliche | auf lien 
Mixed-Pickles, Cherkins & Picallili in '/, und 1/, f'acene, Mock Turtle Soup, Se.Maiestät den Köni 4— 
Real Turtle Soup, Anchcvy, Harvey, Reading, Beefsteak, Cayice, Mogul, Dr: ‚Hajesiat den König 
Kitshiner, 'John Bull, King of Oude's, Mushrocm-Ketchup, Walnut-Ketchup, h Maximilian II E | 


Truffes-Ketchup, India, Soya, Worcestershire & Lobster Sauce, alle Sorten 
deuncher, fromiöfl den, enaliſchen und, ftatieniichrn Senf, ſaͤmmilich im feilcher-feinfter 


Duafität, empfiiplt 
p I. V. Lesch. 
SHofftraße. 
Nicolaus Hügel RT ren 
hinter der Marienkapelle, vis.A-vis dem städt. Feuerhause, Wagen⸗ u. Rſchint Fabril 
empfiehlt sein \ 


| oehalten, in ber 
Stubdienkirche zu Würzburg 






von 

J. P! Steigerwald, 
ft. Gymna ſial· Profe ſſor. 

1804. gr. 80. Preis 6 in 
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138) Herrenkleider-Gefdäft. —— 
Tr ——— — — — — — — 
Pen augefommen Be et ehr 
z rttee, t L “M. 7 pr a % 
f ınti halten ‚wird, er ‚ mir, me 
Frühjahrs⸗Ueberwürfe und = —— bei el — ** * Vene = 1 
Lie . wwemer. empfehlen und. au, befiem Wıfihtigung eine 





julaten, 
R 14. —2 ie '%: ſteis großes Rager 
; ) von Sätteln und Bäumen, wollenen und. 
Holzveritei erung. Ievernen Pfertetedden, Reitteden von Fin 
Aus dem, kürgerſpnal. Walde zunätß am Erbadehefe | und andern ‚Stofien, Stalirequifiten jeber ” 
Joberholb Höchberg wirken Art, ſodann 







ı 77. Eiden« ) » 
32 Siam Mafbnit, Fahr und Neitpeitfchen, 
‚132 Etüdnorzüglihe Wagnerflangen, dtuiſchis. enaliihes undıfranzöflıhes Habrisi 
= 4021/72 Rlafter Eichen. und Kiriern-Brennbalz, ‚Tat in großen Auswahl. 2 
— 533%, Huntert Eichen; und Kiefern Wellen, EEE TTS BC — 
am Montag den 23. April-d, 6; früb D Nhr Affene: Reifeftelle. 
anfangenp ım obern Wirthähaufe su HSöchberg Im meinem Weingefhäfte ift ein Meifes 
bei MWürjkürg verfleiger unt Spugnufigg dazu mir dem Bemerten «ingeladen,  vaßı| poſten zu befigen, nur ſolche Bew:rber, 
fimmtices Hol numerirt im und auf dım Edhlage cingeſchen werden lan. welche Ober· und -Nicnerfclifien- ihon mil 
Würzburg, ven 15. april 1801. Gfolg brciß haben, mlanchdi ihrer in 
* « * Franco· Bi 
Bürgerhoſpital⸗Reutamt. — ——— — 


Dr. 54. [ra » Philipp Fränkel “ 
Zwangsverfteigerung. STADT-THEATER. 


wolf. dung verfleigent der Unterzeichnete zufolge gerichllichen Freitag, dem 15. April, 4 Porkeflung , 
alien Ag Be RETTEN a a im 10, Abonnement. Des Königs 
Montig den 6, Juni; d. J. Nachmittags 2 Uber Befe! l. Luf'piel in 4 Alm von Dr, 
im Gemeinvepaufe zu Wernfeld das vorge, dem Georg ‚Schmitt gehörige nbere Teyſer 
Wiehehaus zum goldenen Loͤwen sub. Haus No: 72, Blan-No, 59n mit Stalungen, Sambtag, den 16. April, 5. Borfls. 
Eeuer, Wild und „Nutsıhaus, Stwendäler und Hofraum u 0,236. Zazwerl, | ung im..19. bo 


‚und, Tg: er 
gelbögt auf 4000 fl., forann TR u —— en —R —— , 
—J % r ‚ und Plan-Ro. dm 9 - 
fr BEN *. nach Maßgabe des 5 64 des Hyp. Gef. und ——— ir 
Mar, 


tet 55 93—102 ver Vioe hnovelle von 1 gegen baare Zohlung unter „Denksanpı 
Etrigstermine weiter bekannt zu masennen Bedingungen, mozw,Steigerumgslufige ‚mitu] ‘ 
dem *— — werden, doh bis dahin, tie per — re 
obj.Ite jepergeit im Amisiimgypr des Unterzeihpeten eingeſeden weinen ? 

Sch € —X } 7 





! pri 16h. 
BE Heinbard, fal. Notar. 
—— N? ſch fimturg. fl. Baum a. Nemfarid. AN.: 
luzeigt a au u. © © ; 
‘ { ein u. ‚Zepurk a. fr 
Vom 11. April. ee? 2 u 







(rdler) Paubak, Sins. jur. 0. Bonn. (Bds 
wwenbanpt, Wıintändier a. Cbsentreit Schmitt, 


Kar area NER ATI Finn. 


er a. Franfurt, Kinfyaus —— u. 
be —J Beder a — — — 
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Feimct g. Weiz, Cocaun a. ae Ni 
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Diug uns Bırla, der Gtahdeliden Msn“ uan Kuufpamblung im Murpbur 
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Win; 4 April Diet Winner Z'g.* meldet in ‚ihrem 
nichtamtlichen Theile die Unterzeichnung des zwiſch n dem Sailer 
Fran; Joſeph und dem Etzherzoz Fetdinand Mazmilian abge 
ſchloſſenen Familienpalies, welcher ‚b.fımmt fei, „wem: hierzu beru: 
fenen Bertrerungslöspern „‚Deterreih8 zur Kenntinigauhme  mitne- 
therlt zu weroen“, — und berichfigt zugleih die Angabe der „Köln, 
Zenunz“, „Ftance“ und „Menorial dipfomatiquc, ‚nah welder 
der Venicht Ferdinand Mifimilian!s ‚Bon der Dauer jeiner Re— 
alerung in Mexico abjängen; würde, dahin, day der Berziht- in 
diefer Bejiehung ein undertingter fe, 

Wie uns aus Wien berichtet awiew, ſoll vie neue Öflerreir 
chiſche Anleihe noch im Kaufe vieles Mona“s zur Eniffon fommen, 
und es joll,.viefelbe ‚wiesen, mittel; öffentlichee Offerwerh andlanz 
begeben werden. 

Trieſt, 13; April. 
wieder im Gatten ſpatieten. 
tag 2 Uhr erfolgen, 

Aus Neuſtadt (in doiſt in), 12. April, dringen die „Hamb. 
Nachrichten Forgendes/Zelrgramm ı Sonden‘ werden „bie, erken,. Dürr 
niſchen Schüſſe mit Beutihen Bunseshuppn gewechſelt; fünf 
Squſſe eines Kanonenbootes wurden hier mit einer ähnlichen Un- 
zadl ableiten seiner Fahhiäch Strantbatterie ausgetauſcht. Dem- 
nah wärelälfe verteigenilige deutſch· Bund mit Dänemarl-ıhat- 
ſaͤchtich in Krieg geralhen. Wir möhten wüniden, daß biefer 
Eingang weitere Folgen hätte. 

Kopenhagen, 12. April. (Dinifher Bericht.) Geſtern früh 
griff ver Feind unferen lin'en und unferen rechten Flügel. an. Gr. 
wuide geywungen, fi jurüdzjuziehen. 

Paris, 13. April. Lord Clatendon iſt auf heute Abend 
Hier erwarten und wird der „rance” zuſolge morgen vom Kaiſer 
empfangen merben. „Ad Zweck ver Reiſe des edlen Lorde gibt 
„Bays“ die Heinllang eins volllommenen Einverſtändniſſes 
zwiſchen England und Pranfreih bezüzlich der vaniihen Frage 
an. — aribalvi wir auch nach Bıüjjel, gehen. 

Madrid, 12. April. Auf eine Zaterpellation erflärte das 
Minifterium in dım Gorteß, daß es deu Krieg auf St. Dominzo 
biß jur Unterwerfung. ver Kolonie fortfegen werde. 


Neueſte Nachrichten. 


Se Maj. der König. hat auf die eriedigte Stelle eines Ka'flers 
bei ‚ver £, Staatsihuloentilgungs Spegimtafie Wurzburg den Con⸗ 
tıoleur der Spigiallafie Augsburg, Joh. Clemeno Löw, befdrskt, 

“+ München, 14. April. V Das Bıfinven des f. Generalad · 
jutanten Gineratmajors Grafen v. Fa Nofce hat id hrute tırart 
verihlimmert, 9 mar an feinem Auflommen zweifelt. Se. Maj. 
der Hönig, deſſen Ereher der Graf belanntiich if, IM von ter 
Kiantheit desſeiben tieift. ergrifi.m, 

A Brankfurt, 14. Upril. Im heutiger Bunveetagefigung | 
wurde ber Anıray wegen Beſchidunz der Londoner ‚Gonferen; mu | 
großer. Mebrheit angeromm-n und bi rauf Hr. v. Beuft far e.n- 
Rımmik zum Verireter erwählt, — Der neue preußlige Gefanzte 
von Sadigny mMurre eingeführt umd im alle Ausihüffe an Se 


Kaifer Mıgimilian ging bereit8 geſtern 
Die Adreiſe wird morgen Nıhmit- 


feines Borgängerd eıwäylt, Sonſt famın noch Anzeigen jur Bor 
lage, ’ ” rbb ' 


T Bofgverfteigerumg, 


Ss 


Wiontag, deu 18. April 1. I., 





— 15 Kaſter Scheitholz und 
ln j 8000 WB: lm 

fntlih vorfeigert, wozu Liebhaber Anlaver 

Sulywiefen, ken 13. Wril 1364, 


Nod-, Hofen- u 


in neuen Zufendungen, empfichlt in reicher Auswahl zu dei 
nn 
0. Franz Leininger 


F Jweitden aus orım RBılvamance des Ualeneichneten 
300 Etüd Erden und’ Stangen, geeigmit zu Wagnır 
bolk, Bau» und Bahn chwellen/ 


Jakob Schrant, Wirth. 


nd Weſtenſtoffe 


Teieft, 14. April. Soeben. findet De Abfahrt des. Kaiferg 
umd over Kaiſetin von Mexico unter,raufh nem Zuruf der Bee 
vöferung Hal, Sechs Yloyopampfer folgen; alle Küftenbatterien 
und Batterien, des Kanels falwiren. Das Weiter iſt günflig. 

Berlin, 14. Apul. Dem Staatd-Ünzeiger wire un'cem. 
Keulgen aus Gravenſtein berſchtetz Lehte Racht warfen vier 


‚Konpaynien vom 60. Regiment, bie feindlichen Vocpoſten in bie 
Schangen hinein und gruben ſich 100 Schrut vor ten Schanıen 


ein, Lebhaftes Yılanterie, Granat, une Rartätihenteuer. Major. 
v._ Jena an ‚der Spulter biefjirt, Lieutenant, v. Sryplig ent, 
Unfer Verluf eiwı 28 Mann. 101 Dünen gefangen. 

Ben der polnifhen Grenze, 14. Aortl. Unterm G'frie 
gen_wird aus Warſchau gemelver: Die Bureaug der Landſchaft 
mutden verſtegelt und orelihöhere Beamten verhaftet. Zur Unter 
ſachung der, Kafj ndıflinde une Rchnungen, ſowie der Seihäfts- 
füjtung und ver Rüdjlinde ver Gaisbeſiget iR ein: Speziallom- 
miſſiſon unter Gehewinſch eingef;ät. , 


Handels: und BörfensBerichte, 


Getraide · Preiſe auf ver Schranne gu Schweinfurt am 13, April, 
Hödilker Breis. Mittlerer, Nicdrigiics. 
19% — RK. I 17 56 ll! h 
f. 23 1A, 
l.3t ee II -- 
W257. SM 
Erbin — R. — fi. Anſen 13 A. — tx. Witen 12 fl, 30 
Sumina' aller vertaiflen richte: 553’ Shäffe! Umiagkähttafr 7ObL 
° Königsboien im Gr, 12. April. Biijzen fofste 17 A. 6 kr. 
Kor 10 Mi 35 fr, Gerſte 10 fl. 3U Er, Haber 8 fl, Widen 14 fl. 
Kranffurt, 14. April, Adende in der-Wfiehtenfoztetät- war dao Ge» 
säft febr deirächtlich Deilerr. Greoitaftien 19.41/,--20U/, 18607 Loofe 
By, National BUS 


Zelegrapbifiche Depefche. Nemyork, .9. Mär. 
(pr. Streamer „Arabia“ uno pr. Telegraph von Dueenflomwn,) 
Das ruſſiſcht Damyfihif „Amerika“, Giyt. H. Wefjels, weiches 
am 13. Mär von Vrersen und am 16. Mig von Souihampion 
abzegangen war, it am Sonntag pn 27. Wär), 11 Uhr Bor 
mittags, mad einer fehr ſchnellen Rerie von 10 Tagen mohlbe» 
ba.ten bier ungefommen. Mitgeipeilt vurh Garl Sıeber, Ge 
neralagent in Würhura, 


Beran worilicher Repalteur: Dr. Magner. 
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IA. 23 k, F 
11 3 x fl. 2 
8 2 fl 

fr. 


Zerminfaleuder. 
16. Avril, ſrüh 9 Mbr, Holydrig im Müller'j hen Gaſthauſe zu Frohnhofen 
turd das kal Fornami Afbafjenburg. 
Fo deruunsmedönng. an #. Seiler, werke Küjer von Leirubuchenthal, 
beim Aul. Bezirk»Amt Hickafenburg: 
AB: April ſrub · btrKordecungsme duug am den Tagidhner· V Wendel 
une u. [6 Die f. Hetar in Werueck : 
d Y Usr: Ferderungo meldung on den Rath den R. Katch, Wittwe 
‚won Etedhein beim Mil. Land richt Brief er a 
Brüb I Mor: Hatzirtig im Gahane zu Erıfertd durh die fgl.- Reviere 
fortel Fa.ler, 
grüd 9 Ubr: Helzärig Im Cugerl'jHen Gaflbanfe zu Esrach duch dae 
„..% 80 ftanıt_ dert. 
Brad HEUT Goinstag ih Coucurſe der Caſpe Beseigen Edeleute 
u Sbmalwajj c tin iyl. Eczi kogericht Muftast 7/6. 
dran WO Uyr: Holveriteigeumg durch die Ayl Mevirrorilei Schmal ⸗ 
wor. 


Turngemeinde. 


Samflay, dın 16. April, 4/,9 
t, 


frũb 10 Uhr 


General- 


Versammlung 
im Lolale (Bamberger Hof.) 


Der Turnrath. 





ee m — — — nn 
Das geehrte Bubiitum miro hiermit in 
enninig gelegt, daß, vom fünftigen Sona- 
g angelanıen, wieder 


Productionen 


im 
Plah'ſchen Garten 
Rat fladen, mo ergebentt einladet das 
Muftferps vom f, 5. Kındiehr-Nepimint, 
"Unfarg-präci- 2; Upr: — [2a] 


Die Bauflellin anlangend. welche auf 20 kr. rer Quadrotfu erihet 
find, fo erſcheint dieſer Anfıp offenbas z niedrig, wie woilen ii, — 
wide Vreiſe fiiner Zeit ür die Baupläge in der Marürage erzielt wurde, 
batei aber in Betiacht zichen, dag fit dus Vaubeblirinig fcit jener 3 it 
wifentlic sehen! hat und fih unter den gegebenen Birbältniifen tägiich 
nch fl.igern wi.d) daß fer ser die in rare chende neue Strche als Haubl⸗ 
derbindung der <tabt wit dem Gentral:Bahnhoje cine gefbäftlige Widtigs 
Reit haben wird, und arefen ‚wir gewiß nicht zu hoch, wenn wir den Werih 
einer Boufelle in dirfer . x mit-55 fr. per Quadratfuß annebmen, daß 
—— * — — * hödet verwerihet werden bürf: 

oma ein Mebrerlös ven 75 Projentjaus d en er⸗ 
gelea bürfte, ı 75 Prozent), en Bauplãhen er 

Der pauptfator zur Tilgung des zu beregtem Unternehmen nöthigeu 
KRa-itals ift dena zumächit in der —E der ſich ergebenden — 
Relen zu erblicken. Die Bauſtellen in der Fronte, dem Baͤhnhofe aegen· 
Über, werben aber nicht ben wirtlichen Wertg erieichen, wenn dieſe nicht 
durch Erðdffnung eutſprechender Straßen mit der innern Stadt in Verbind⸗ 
ung gebracht erben, dagegen werden ſolche bei grnüyender Verbinduug 
mindeſtens ben in der Sırape ſelbſt gelegenen an Werth gleihfommen. EB 
Tann Dekbalb durchzus nicht als illuſoriſch exiheinen, wein wir bel gleich⸗ 

tiger Durchführung der ueren Straße mit der Eutielligung in der vom 
Drag ——— a —— — t allein die wolle Dedung 
u nörbigen Kapitals, vielmehr für d tadt fel i 
a Ge s, br f dt ſeibſt noch einen Mein 

Tiefes fheinbar babe Kapital, das die Stadi hiezu verwenden wirkte 
—* ** —— = re gewagtes Spiel betrachtet werden; ba» 

ird vielmeht der Stadt eine wachhaltige Duelle zur Verbeſſern 
ihrer EMI SE fih — . * —— 

Benn cs überhaupt zul&ifig wäre, dieſes Unternehmen ber ze s 
Inflation zu überlafler, fo würde ſich foldes dadurch, wir find es — 
als ein ergiebiges Feld zur Ausbeute bieten. 

Ferner müffen wir annehınen, baB die Vornahme ber Gntfefligung im 
der keichloffenen Ausdehnung dem Bedirfuiffe nad Bauftellen für die erſten 
drei bis fünf Jabre genügen werde, uud ca es durchaus nicht im uses 
reife der Stadt licgen kann, bie Einebnung der Wälle weiter auszudehnen, 
bevor bie eriteren Bauflellen- vergriffen fein werden. Da indefen auf Der 
ganzen Linie vom: Zeufelsibor. bis hinab. zums botaniigen Garten, keine 
andere Verbindung mit ber Stadt möglich iR, als die in Frage ſtebeude 
Berlängsrung der Tbeaterflraße, jo müßte bei deren Unterbieiben Der ganze 
Verkehr anf dieie Zeit auf die einzige verdindung beſchraͤutt bleiben, welche 
ſich durch Eröffnung der Teufelöthorgafle ergeben würde. Es kaun dich 
aber ebenſogut zehn Jahre dauern, als es deren drei oder fünf mit aller 
Sichen heit fein werdeu; denn ein Durchbruch in der Ri hiuug der Stelzen · 
gaffe Tann ſchon deßhalb mit vor qänzlider Abttaguug des dortigen Zur 
le» erfolnen, weil dies ber Stadt bedeutende Mehrfoten verurlachtu würde 
tele ties aus dem Proielte des Durchbruchs am Teufelsthote ohue Ent ⸗ 
feſtigung genunfam erkell n wird. 

Geept num, die Teufelsthorgaſie würde für die nähiten fünf oder gar 
zehn Jahre die Haupiverbindung mir dem Gentral : BVahnhofe bleiben, fo 
wäre die Gnweiterung ber Praffengaffe und Pfarrgaſſe unverm idlich Aus 
den magiftratlicen Erhebungen gebt aber hervor, daß bieie Ewriderungen 
der Stadi über 200,000 A festen wñrden, ‚eine Summe, welche die pür 
Durcfüpeung der neuen Strabe verauſchlagte beinahe uın das Diypelte übers 
Regen würte, ohne daß der Siadt dabei cin Etjaß aus Bauplägen er · 
wadsfen Lonme. Es kaun daher won dieſen Erweile men durchaud feine 
Rede fein; dieſe wũrden aber auch nicht genũ en, deun Der geſamuue Ber⸗ 
tebr von allen Seilen in die cinzige Zrwicletborpaflagt gedraugt. müßte 
nicht allein Keliiienen aller Art veranlaffen , vielmehr Huylüdejille un: 
auzbleit:ich herbeiführen, dies ater um jo mchr, als Jedermauu, der wit 
der Aabırverfehrt, datei ſteis nur den fürzeſten Weg einfintägt, daher ent: 
jeinicre Straßen nicht viei in Beirat lommen können, 

Bedentt man ferner, dap das Pleichacheribor obgleich dasfelbe zuerfk 
fallen fol, denned wegen der ſchualen Ueberbrückuug eine ee? umgentäis 
geude, dazu no dem Gochwaſfer ausgeſehzte Baia: it, daß dafelbjit auch 
der Viebitauovott zum Schlahthanfe jtattfinder, jo ergibt ſich jofort, daß 
dort ein fiherer Bertebr nicht möglich, cin geiteigerter aber nicht zuläſiig 
it. Das Gleiche gilt vom Reuenthore, wae wir ſchen früher genugfam 
erörgert. haben. 
Wie foll e6 aber daun werden, wenn einmal itarte Militärtrausporte 
mit der Bahn erfolgen folen —? Würzburg iſt ein Waffenplag und wird 
es bleibeu; aud bieranf werden getan Nüdfidten zu nehnien fein. 
ws Die Einebnung des. Walled in ber Räbe des Babuhofee und De Ers 
weiterung.. des Schnellerd würden Daher nur halte Dapregeln bfeiben, würde 
richt Damit zugleich auch die neue Stroße eröffnet werden, Diefe aber iſt 
Iben mit Rudiicht auf das tärtifce Aurerefie gebeten, fie if es ebeufefchr 
mir Rüdficht. auf: die Sicherheit der. Perfonen nud des Wigentbums, ſowie 
aus höheren Berwaltungerüdfihten und allen den Gründen, welche wir bes 
zeite in Deu vorbergebeuden Artikelu diefed Warte dafür angeführt haben, 
v  Angcficte der Retbwendigkeit Diefer Berbindungeitrape muß co um 
fo deram.rlicher erſcheinen, daß deren Durchführung bauptfihlih an den 
mebr .als Abertricbenen Korderungen dortiger Hause und Grundbefiger 
fehtern fell. Wenn der Befiper eines Bärthens von wenigen Duadrats 
zutben Aläceutubalt, welces von demfelben vor wenigen Jadren um 400 
Gutden erftanden wurde, fich nicht entblödet, von ber Stadt zu beregtem 
gZwecke eine Summe zu verlangen, wofür man ein Banerngütchen mit Haus 
und Sof im Werihe von 10,000 fl. faufen Fönnte, wenn ber Befiger eines 
Hauſeo, von welchem mur elu geringer Zbeil zum Abbruch abyelafen wers 
den fell, welches obendrein durch dieſe Etrape einen doppelten Werth er: 
halten wird, dafür eine Summe verlangt, welche diejenige Eumme bedeur 
tend. überfteigt, wofür er. Das ganze weite Anwefeu vor weiigen Jahren 
erworben hat, wenn Gemeindebürger bei Durhfährung fo wichtiger gemeine 
nügiger Unternehmungen ſolche unerhörte Zorderungen an die Stadt jtellen, 
dan dürfen wir une niht wundern, wenn unfere ſiädtiſchen Berrreter Aus 
ſtaud nebmen, folhes zur Auefübrung zu bringen, . 
— Sehe Wahrnehmungen dürfen uns jedoch feineswegs abbalten, das 
e Holbringen, was die wichtige Gegenwart im allgemeinen Jutereſſe ver⸗ 
angt, pi können wir in —S der vorgebrachten Gruͤnde keinerlei 


Nactbeit darin erkfiden, daß die k. Curatelbehörden Me Ben 

Grwerbung des ärarialifgen Gigenthums von der — — — * 

ung der Straße abbängig gemacht hat; die beregteu Grundeigenthüner 

werden fich In ihrem eigenen Jutereſſe ſchon noch eines Befferen beichren 

ulm, „Ui Armönung en in dieſer Angelegens 
as vollbriugen helfen, was durch bie # i 

unerjättlichen AEigentbümer fs ſeht erſchwert — — 





Tagesberrcht. 


Die diet jaͤhrige theologiſche Anftelunzeprüfung ver pr 
Vrepigtawitelsmnivaten beginnt am 19. Juni zu Ansbach. dia 
-  (Bbeifgtere) Auf· Grund-der- erhobenen ShTadtvteße 
Vreife. wurde auf die Zeit vom 15. April bis 15. Mat 4364 die 
Bleifätage im 5. Tarxdiſttilte mit 141, fr. für Das Pfund Maß 
ochſenfleiſch und mit 84/5 fr. für das Pfund Kaibfleift f.Agelegt. 

Dir Senat der freien und Hauſeſtabt Bremen hat dem im . 
Jahre 1857 um bremiſchen Gonful im Aſchaff ndurg ernann!en 
Babıilanten Franz Defjauer auf deſſen Anfuchen Die Entlaffung 
von dem Gonfulate gewährt. \ 

° Würzburg, 14. pril. Geſtern iR auf ver Feſtung beim 
—— eine Blode geſprungen. e 

A (Zrauerreve auf Se. Maf ven König) Soeben 
etſchien die won. Hrn... Kıof. Steigerwald geleg⸗eatlich der von 
der 1. Siupienanftalt dahier veranſtalteten Trauerfeierlichkeit in der 
St. Miharislirhe auf weiland Sr. Maj. König Mag gehaltene 
Tıauerrede im Drude. Wir lafen diefelbe, wie fo ınandheB, was 
uns die Zagesliteratur bringt, im Bluge, lonnien aber nicht ume 
bin, niefelbe abermals au lefen, denn fie zeichnet ſich aus durch 


ihre edle Einfachheit micht minder, wie durch wohlchurmde Friſche 


und Würde ver Gedanlen; und nicht ungerne vermiffin wir am ihr 
allen Schmwulf in dır Diction nad jene Uebertreibung in Vergleichen 
und Bildern, Gie lieferr ram Willen, welche kie wahrhaft er 
hebenden Züge dis allgeliebten Landervaters noh einmal ſchauen 
wollen, ein recht gelungenes Seelen · Portraͤt. Möze fle in Bielen 
dieſe Züge in ſteter vanlbarer Etinnerunz erhalien. 

* Würzburg. Der geſtein von un® gemeldete Unglückfall 
von der Stifihaugerlitche wird dahin berichtizt, dah ſolcher nicht 
in genannter Kirche, ſondern in der Petnluche ſtattgefunden. 

Schweinfurt, 14. April. Der arfiige Viehraailt, richt [hr 
flark betiteben, zeigte im Handel und Vertehr eine ziemtihe Fiag-· 
beit. Die Händler waren jehr geneigt, abzugeben, die Landwirthe 
jedoch dauften des immer ſühlbarer werbenden Buttermangeld we⸗ 
gen nur in äußerſt dringenden Fällen; vie Preiſe für Gangvieh 
find in Folge deſſen auch um 1 bis 1/, Catolin per Paat zur 
rüdzegangen. Die Preife sür [were Ddıın, von wilden unge 


für 180 Stüd zur Ausfuhr aufgekauft wurden, behaupteten ſich 


anf ter feitherigen Höhe, obgleih auch Hier eine @eneigiheit zum 
Ballen bemeilbar war. Der Pfeidemailt, über ale Eimwartung-n 
Raık beftellt, fo rag die Marſthalle nicht alle Vlerde zu faſſen dere 
mochte, lich eine größere: Lephaftigfeit im Hauyel, bemerl:n. Du ch 
die hohen Futleipteiſe cine rüdrängige Bewegung ſürchtend, zeig- 
ten auch bier die in Folge Cintaufs auf dem Branfinıter Plerde ⸗ 
martı ‚mit Vortath reichüch verfehenen Händler gioße Luft zum 


Bertaufen. Das Mailipioiololl wer 33 Kaui und Tauſch · Ver⸗ 
täge nach. Der auf dın 27. und 28. April falenden ifraelitt-. - 


ſchen Feiertage wegen wird ver nächſte Viedinailt ſchon Tünfıigen 
Mittwoch, ven WW. Aptil abgehalten, (Sin. £) 


Ansbach, 14. April. Cine rucd'ofe Hand vermag feit Tänzer 
ald acht Tagen die ganze Starr in peinlicher Spannung, die 
Stadıbiile linlz und reis von der Pfaffengaſſe zwiſchen dem 
untera Wa:lt und der R:ufladı aber in wahrer Angft zu erhatten, 
Tiot aller Sorgfalt und Borfiht der Hansbewohn r, aller Auffüht 
und Vigilanz der Volizriorgane u, f. wm. wurden borgefcın und 
gefern wierer zwei Brandlegunzen entvet, die eine in ter Holjr 
(ge, vie andere in einer Bernefung bed Haudlennens hinter des 
Stiege der Didi n Handlung. Der Brandſtoff ( Zünchö.sden 
von Schleißen um;eben und durch Bindfaden autammenzehalten) 
in der Quiziege halte ih nicht entzünzer, im Tennen war aber 
Stroß hinter einem Faſſe bei Enideckung des Feevels ber its im 
helle Flammen geraſhen. Die eiſten Brandiegungen Tirken auf 
des Vutdwillen wad die Ftechheit eine® böfen Badın ichlichen, 
durch die leßte wird man aber im der Meinang irregefühtt. Daß 
von den Behörden fein Mittes unverfaht bleibt, um dem umdrim+ · 
iſchen Thaͤter auf die Spur zu fommın, dient der Cinwohnerſchaft 
der Siabt, deren Wıdlamfıit nun in erhöhtem Brave voihwendig 
geworden AR, zu einiger Beruhigung. (8. 313.) 





nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Dos Abonnement anf den UAnzeiger ber 
Irägt. viertelfäbstich 36 fr. und bei allen 
tal. dayet. Bonämtern. 
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Engstalender: Auaßaſia. — Scrmemuigeng: 5. Ihr 14: Miauti -- 
manuniergan:6 U 50 Din — Monposfgang: 1 Uhr TU. Nachm. 
Suduttergeng: 1 ds 59 im, Nails. - Thermometer nah Reaumme: 
idrigiier Stand ım ber Rat: O Geed Värme. Mittag 12 Mord Gtad 
Bärme. — Onmernregeli; Eo large tie Aröftte vor Georgi - quaden und 
fmekmn, fo lange Ihrweigen ‚fie hrn ach wieder ſuille. 


Te 
der Neuen Würzburger Zeitung, 





Golgeate Depefhe wurde bexeild geſtern Abend einem Theile 


unferer Leſer durch xine Ezira · Beilage milgstheilt.- 
*ABundestagsligung.) Frankſurt, 14.Aytil Die 


Ausfhußanträge: bezüglich. der: Lendener Gonferens- wurden mit 


großr Majsrität. angenommen.: Herr - von Bruſt iſt Far einſtim⸗ 
mig zum Bundebbevollwächtigien erwählt worden. Die Aus- 
ſchuhaniräze gehen dahin, rap“ der Goönferens” der’ Ghärätter 
fruier Beſptechungen ohne Boͤſis gewahıt werten müfle, taß der 
Zum fih vie Qu’heifäng der auf ber Gonferenı gemädhten Bor 
ſchlage vorbehatte und daß der Buntedbevoflmädtigte an feine 
befimmte Infreftich gebunden fein, ſondern mar ' fortlaufenne 
Snüruttieren je nad dem Stand der Dinge erbatten folle, 


kit der Hetzogthũümer yinzunit.n.“ 


Politiſche Nundſchau. 





Der Garbaldi⸗Tuhtus dezinnt denEng!ändern in den 
Kopf zu Jeigen undefle zus beraufchn. In dieſem Rauſche ver⸗ 


gefjen ſie derBaumwoll inoth, der Berihmermien "in: Shefſteld, 


der Moden, ter Danen und ded Gongrefſfes. ter wegen der Letzteren 


am! 20. M in Londen farifidten fol.” Rur det alte Pal⸗ 


meiſton bleibt deſonnen und fpinnt’und wickelt die Faͤden zudem‘ 


neuen diplo natiſchen N he, welchet er in acht Tazen ausjumerfın 
gedrnft. Niemand weiß noh, wer ſich rarin verfangen, wer buch 
die Maſchen ſchlüpſen wird. Et in ene Sphinz, der alte Bam, 
der wie dieſe feine Oedanlen in unidsbare Formen hülll, In ver 
Barlamertevechondlung vom 8. d. M. antmorlete er 5. B. auf 
ie Interpelatien Brinch's wegen Schleewig Solfliins Folgendes: 
„IG lann meinem ehrenwerthen Freunde verſichern, daß auf vie 
Inter ſſen der Schleswig Horſteiner die gebührente Küͤdſich: genom- 
men weıden wird. Zu örderſt wird ſich in der Konſereaz ein Ber 
Ircter ihres schimäßigen Heriſchers befind.n, und tiefem Hewrſcher 
wird. ohne Zweifel das Wohl aller ſriner Untıribanen gleichmäßig 
om.H:nen liexen,” Nun, wer if der nchimäßigerheriider ver 
Schlee wig Holſt in? Iſl's König Chrfran, in's der Hegog von 
Auguſtenburg, if’# der teutihe Bund, oder find’s gar die Gipile 
Immfjüre ter beiten deutihen Gioßnächter — In acht Tagen 
werten wir «5 wohl erjahıen, und es iſt ich: möglib, daß Pal⸗ 
meiſton den Rerirers irgend eines vehimäßiun Henſchert ter 
EedisgmizKgolftonee in ten Bersihungsjaui fielen loßt. von, bim 
tie anderen -fi.den Weiſen der Konjsen; I:$t: 50%: Kan Ahnung 
habın, 


Freitag, 
15. April 


Mit». | Ant. Arenfl. — 


Im 
Allyemeinen fol dem Abgeſandten die Weiſung mitgegeben wer⸗ 
den, „auf möglidſte Eiderf:Büng der poliliſchen Seltſtſtändig ⸗ 


Winr&dungsgetäbr: Die dreiſta 

Zeile oder Deren Das wirb mit 3 —F 

u. mit 6 fr. uno die durchlaufenbe 
eile mis B fr. berechnet.‘ 


Dr ⏑ 


— E nad: 





1864. 
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Alpingen, Martidren..8 Ar. |Roberemm, af .... 5 Ke 
Kipingen, Reuftanı a%. . 3 Rm.iRipingen, Wieſeutheid, Heu 

I Mergentbelm 0... . AENM| ie Keen. ae |” 
Desfenfurr, Anb, re 3 Nm Arten: een Aa 
— Moshad; Bertbeim, Miltenberg PA 

Seldelberg. on rn 000 PO Am| Delberd) une. ww, 
Detielbach, Gieiten ....5 A Affenbeinn, Kusdah,, ,,. BEME, 


Auf dem Kriegsſchauplatze ſcheint es num dald zu 
einer neuen Katoſt ophe zu fommen. Die’ Kanonen dit Dänen ' 
ig den Düppeler Schanzen werden Tfeinlaut, wogegen Die ber Bes 
lagerer ven ganzen oberen Zipfel von Schlerwig erbeben machen. 
GB iſt ert arlich. Seildem tie Preußen ten Bian; übır dem Wifes“ 
ner’ Sund zu figen, aufgegeben, richten ſie ihre game Kraft auf 
die Duppeler Schanzen. Haͤlten fle nich um’? Wochcen früher 
geihan, wären fie wahrſcheinlich ſchon im B.ſitze des daͤniſchen 
Sepaßopols. 

Die Kimmerin Bukareſt har, wie wit geſtein' melde⸗ 
ten, dem Kilegeminiftet det vertinigien Donaufürſtenthümer jur 
Errichtung ejoes bewaffntlen Lageus im der Öfesreichilch- wallacht· 
ſchen Grenze 8 Millionen bewilligt. Ob 8 Maionen Dutaten, 
Viaßer oder Öfrreihtihe Sechet, har man unk michrihellen wer» 
geſſen. Duleten weiden es wohl [hwerih fen, denn obwohl ſſe 
in den Donaufürflenihümen bie gangbarfle-Münze bilden, fo find 
fle daſeibſt roh ſchon ſo rar geworben; daß es ſchwer halien 
württe, in gang "Moötrauv Wolachten kine ſolche reſpefradle Mäffe 
von Goldſchſ n aufwlreiben. Es werden doher Viaſtet oder 
nah unſerem Gelde 8 Mill enen Sechſer fein, womit Fürſt Cufa 
— und Giuntdung eines daloromeniſchen Kaiferteiches 

nleilen will. 


Zur neuen Bahnhofverbindung. 


C Warzburg, 14. April, Haft 200 Jahre find werflsfien, feitbem 
unfere Traor ihre Icpte Erweiterung ırjabren, es geickab dich bei Anlegung 
derjenigen Bränzen, deren Beſeitigimg von ben weniinderslläien am R 
d Wilke. beſclofſ. wurde. Den jbinen Zellverhältniffen biieb es vordt⸗ 
halten, unfere Stadi von den Mauern zu ſefreien, werde ‘in der Brit ihrer 
Ebauung ein Vedürfniß, der Jebtzcit dageaen eine Laft geworocn find; 
diefe Dianern, darauf derechne⸗, Jahrtauſende den Glementen zu m derilchen, 
mũfſen dem vuaufha tſamen Foriſchrinne unſeres Jahrdunderte wiichen. 

Dın deregten Beſchlußz. anf Teilen Durchlũhrung ſi d zunã vů unlere 
Oe fſnmg / n einer geſegneien Zulunft für bie Stadt und ihre Beuohner fügen, 
begrũß · wir deßbolb mit teionterer Freube, zu term glüdticyer Bellbring- 
ungmöge der Allgütige une hinen befonderen Segen verleihen. 

Den Geninn, welden wir aus dem Unteren der Gntfefligung 
beffew Birken, wrcen wir für geſichert edachlen; wenn damit Die Auofühsiing -: 
der mehr berogten nenen Eiroße veibunden wär: Müfſen wir auch bie 
Grünke ehren, tie der Ver aquug der Stroßen frage nneerfl. Ut ſurd, fo tönen: 
wir nichts dcheweniger und nicht ven der Uebetzeuaung Itannın, daß durch 
dern Feut altung die Add ſche Aafie anf das empfinduchite kdeeinit üchtigi 
werden wũrde, wellen deobatb dies dutch Nichfolgendes zu dearſiudin ſuchen. 

An den dem Magiftrate vo liegenden Voranſchtägen über bie E waße 
find die Koſten für Eiwerbung der uölbigen Restisäten auf 218,010 fL ate' 
w riet, jene für Steskenkanten mt 22,000 fl. berechnet, wo ad ſich bie 
Gelammuteten auf 24V,000 fl. betanfen. Die bichrk zu erzielenden Gais -' 
fetten find daargen niit 7,0 Of. versuhhblogt, nad deren Abjzug cin Roftene - 
alıfwand ven 153 000 N. verbliche. Wringen wir der Koftenbetrag, wider - 
ſich Bei Cimbiuung Fr Wille nach Abzug der Brupiäge ergehen wi:d, im 
Verinfälage mit 150,926 R. dinzu. ſo eradt fib- für die Gelammiauc ⸗ 
führ ung tin Roftenbetran von 305,126 fl, wovon jdos tur beicits vers 
bundne Vaorbe ſuãade 28,719 fl. lojort gededt werun sönnen, demnach der 
Bra ven nnr 255,207 fl zut fe nereu KUanng d rkiaben wird 8 
iR dies zwar eine &umme, welche die Pinungdißsiafiit dir Stat bedeu⸗ 
iend in Anfrruch sebmen, diefe jedech Trinemergs"aftäpias wiirde, deu 
sit dasıgarze Rapital fan bier els die Palit beitaptet reden. da’ min⸗ 
Beine der dritte X er deoſeiden durch din Der Stadi verbletenden uud °, 
und Boden amd verididene ibantid keinen wilche worırm noch nicht zum 
Adtrusy louuncu, ale rentable Ot jelie rerbleͤden würden, 





* 


Bekauntmachung. 


Montag, den 18. April, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, werden im Bürger pitale dahier verſchiedene Segenftände in Gold und 
Silber, als: Taſchtnuhren, Ringe, Löffel, eine Doſe, Brille ꝛc, ferner ein Flügel 
von Zalod Pſiſter, eine Violine von Jalob Stainer und «ine Quitarre nebſt einigen 
D.lgemälten gegen fofortige Baarzaplung verfleigert und am folgenden Tage ber Strich 
mit alten Mobilien, Sopränfen, Britflätten, Tiſchen, Truhen u. dgl. fortgefeht. 


So. 271, pr. 11/4. 


Solzverfteigerung im kgl. Neviere Waldbrunn. - 
* Der Unterzichrete verfteigert : ı 

Donnerstag den 21. April I. 38. früh 10 Uhr 
bei Woflwirtb Kunz zu Moßbrunn aus der Stuatswaipabiheilung Mühlrain 
näher. Würiburger Straße: 

2. Klefern Bauholz⸗Abſchnitte, 
86th, after Buden-Schrit- und Lnorw, 
27 a »  Brügek, L und IL Cl., 

“ af, 

„.. Sted«, L mb IL Gt. 
Eigen» Müfele, II. und III. SL. (31/, ſchuhlg). 

Scheit⸗ und Anorr, 

Anbruch⸗, 

Steck., 
» Kiefern Prügelholz, II. Cl. und 
3/7, Hundert Rieierm-Afhoellen ; 
Ferner an zufälligen Ergebniffen: 
aus ven Abtheilungen Borber-Thierberg, Tannenrain, Dornrain, Gulen- 
nel, Saufenrain, Grünert und Stengleindmweg: 
223/, Mafter Buchen, Sceit«, Knotz-⸗, Prügel- und Uf-, 

4 = R Sıod,, II. 
10%, „m Birken, Elder und Maßholder⸗Prüͤgel, 

4 m  RpenPrügel- und Anbruchholz, 
17 Hundert Buden-Stangen», 

1 „ „u“ 

6, Mofholver- und Airem-Aft-, ſowie 
10 ,„ harte Ausſchneirwellen. 

Waldbrunn, den 10. April 1864, 


Der kgl. Revierförſter. 


Hofmann. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Winterhofzbebanfs für das ſtädtiſche Magazin wab zwar von 
2400 Karren geflößten und 
1500 „ ungeflößten Buchenſcheitholzes ſoll 
im Wege öfſentlichet Eubmilfion vergeben werben. 

Die Submifjionen lönnen fid auf Lieferungen des ganzen Berarie® mie auf 
Barthien von mindeſtens 50 Karren eiſttecken und müſſen Länge und Durchmeſſer des 
ang:kotenen Holzes enthalten. 

Das Sotz id vom Tage der Unnabme des bezüglichen Offerles am binnen 
längftens 2 Monaten frei in das flädliſche Magazin zuz liefern. N 

Submilfionen wollen binnen 14 Zagen von heule an beim diesfeitigen Selre⸗ 
tariate ‚eingereicht werben. 

Märzburg, den 8, April 1264. , 

Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeijter 
Sopfenftätter. 





> 
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— 
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No. 11465/8559. pr. 11/4. 





Heap. 
on -ber 


Zeitſchriſt für Geiehgebung und Rechtspflege 


Königreichs Bayern 
iR ſorben Heft 1 red XL Bandes, Adtherlung für Privatrecht erfchienen. Nach 
dem dieſem Hefte beigefügten Vorwort wird von biefem Bande an wegen großen Zur 
wochſetz on Stoff dir Zeitſchrift in 2 Abtheilungen erſcheinen. Jede Abtheilung wirb 
unter dem Eisherigen Zitel mit dem Beifage: F 
Attheilung für Strafrecht 
Mr für Brivatreht 
aufgegeben. Jede Abthellung wird in jährlih G Heften unabhängig von ver andern 
eriheinen und finder auch abgefondestes Abonnement flatt. 
Zu gelälligen Aufirägen empfiebit fich beſtens 
Stahel'ſche Buch- und Kunftyandlung 


20) in Würzburg. 


Holzmarkt⸗ Orduung .· 
(Foretzung und Schluß) 
IV, Abjänitt. 
Berpflihlungen der Stärner. 

5 8. Jeder Kärner bat bie bereit unterm * 
21. Yuli 1863 erlaffene Kärnerotdnung 
genau zu beachten, beim Holzfahren aber 
insbeſondere a) ſich nur eines abgeaichten, 
vorſchrifismaͤßig numerirten Karren zu be 
dienen; b) das Holz beim Raven ordentlich 
in einander und das Schluftifen in gerader 
Linte über ven Starren zu ligen; c) ſich 
mit dem auf dem Marlle vom Schiffe aus 
geladenen Karren an das Holmayujind- 
Burcau zu begeben, bort anuzeisen, von 
weichen Holzhändler oder Berfäufer er das 
Holz geladen bat, und die Anweiſung an 
den Käufer in Empfang zu nehmen; d) wenn 
das Holz; von ben außerhalb des Pleichacher 
Thores aufgeaikten Holzvorräthen hereinger 
fahren wird, den Ramen dB Holzverläu- 
ford dem Examinator am Pleichacher Thore 
angujeigsn, der dann auch vie fläntifche 
Gebühr von dem KHolzverfäufer zu erheben 
bat; e) jenes Holz, welches er gegen bie 
erhaltene Anweiſung an einem anderen Dit · 
gefihren und abgeladen hat, auf Auffor- 
derung des Holsunterfäufers folort wie der 
abzuholen und dem Käufer zuzuführen, wi⸗ 
drigens es auf feine Koſſen und Gefahren 
dahin geſchafft wird. $ 7. Der Fuhrlohn 
wird an die Kärner von dem ſtädtiſchen 
Halzunterfäufer und in dem unt:r lit. d. 
des vorftehenten Paragraphen eiwähnten 
Falle von dem Holzhändler oder Verkäufer 
gezahlt. Es darf alſo außerdem vom Vers 
laͤufjer und in jedem Falle vom Käufer fin 
Lohn noch ſonſt eiue Gebühr geſordert 
werben. 

V. Abſanitt. 
Staãdliſches Holzmagazin. 

5 8. In den Wintermonaten wird nad 
vorgängiger Belannimachung auch aus dem 
Räptifchen Hoizmagazine an jedem Montag, 
Diendtag und Freitag Vormittags von 9 
is 12 Uhr Holz abgegeben. Dasjelbe if 
im Bureau des ſtädtiſchen Holzunterläufers 
in den Nahmittagaftuuden von 2—5 Uhr 
zu befellen und ift zugleich der jährlich 
beſtimmte Kaufrreis, in welchem übrigens 
der Fahrlohn ſchon inbegriffen if, baar zu 
erlegen. $ 9. Mer Brennyols auf der 
Eiſenbahn erhält, hat davon ſogleich nad 
deſſen Eintreffen dem Holzunterfäufer unter 
Vorzeigung det Frachtdrief.d Anzeige zu 
machen. Demfelben find dann vie faͤdt. 
Gebühren (ohne Anweisſchein 16 kr., mit 
Anweisfhein 22 Ir. per Klafter) und ber 
Fuhrlohn zu zahlen, worauf er die Abfuhr 
des Holzes durch bie Kärner an tie Eigen- 
thümer fofort anguoronen hat. Der Be 
fiter eines eigenen Geſchitces darf mit 
ſolchem auch von ver Eiſenbahn rin Hol; 
binmwegfahren und hat in dieiem falle feine 
Anmeisgebühr und ſelbſtverſtändlich auch 
feinen Fuhrlohn beim Holzunterläufer zu 


erlegen. 
VE Abſchnitt. 
Strafbeflimmungen. 
§ 10, Uebertretungen ver 65. 1-4, 6, 
7 und 9 werben nah Urt. 202 bi. 2 
des Pol.Str⸗G.⸗B. vom 10. Nov, 1861 
an Geld bis zu 25 fl. beftraft, 
Würzburg, den 29. Januar 1864, 
Der Stadtmegijtrat. 
I. Bürgermeifter: Hopfenflätter. 
Schneider. 


Dind unt Verlag der Stahe l'ichen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nro. 104. 
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En 


Einzeichnungs- Liſten für Beiträge zu dem für König Mapimilian 1: zu gründenben 


NationaleDenkmale liegen offen bei den Herren 
DiftriftsrabbinerBamberger, Dftr. II. Nr. 51, 
Barth, Mufifalienhandlung, „ IL „ 338. 


Sippel, Hofapotheker, 
BenkertVornberger, Banqu, „ IL „ 540. 


Dir. I.Nr. 439. 


Kuorich, Kaufmann, „ I „55 [Mofenthal, S, Kaufmann, „II. J 376° 
Stahel’ihe Buchhandlung, „ II „ 155. | Ochninger, Gregor, Banquier, „IIL „ 352. 
Heckelmann, Conditor, „ U „7. |Maas, Peter, Magiſtratsrath, „ V. „ 163. 


Sonzert-Anzeige. 
Im Laufe dieſes Monats wird von einem beftrenommirten 
Opernfänger unter Mitwirkung bedeutender Kräfte ein großes 
donzert 


veranftaltet. Das Nähere weitere Anzeigen. . Bd 





Mein Lager in ven neuelen 


Tapeten & Bordüren, Wachstuchen 


alle Ar! und 


gemallen HKenster-Rouleaux, 


iſt tur rohe Zuſendunzen ſchön und geſchmadvoll fortirt, Preiſe bei reeller Bedien 


ung äußeiſt billig geſtellt. as 
Gg. Dumilein 
[6 am Markt. 


No. 4227. 


Deffentliche Aufforderung. 


In Eade des Schuymadermeiler® I. F. Lohje von Lupzig gegen den Wein- 
händler I. Hellborn von Detſelbach, Wenielforderung betreffend, erhält ver unbefanrt 
no abweſende Bellagte nah frochtloſem Ablauf der durch Defret vom 22. Januarl. 9. 
vorgefudin Fiiſt und untr Verwüllichung der dortſelbſt geſetzten Meitifoige auf 
Antrag des Klägers vom 17. pr. 18. T Mis. die Auflage, binnen A Moden bei 
Meitung der beantragten Sperre 340 Thaler fammt 6%/, Rinien hieraus vom 
15. Deymber 1863, 9 fl. 16°/, Kreuzer Provifiond» und Biotentoen, endtih 16 fl 

33/, Kreuger liquivite und genehmigte Pivceßfoftin an den Kläger zu bezahlen. 

Zanerhalb gleicher Fit von A Wochen bat Beklazter einen bier mwehnbaften 
Sniinus:iens« Mandatar ander zu. benennen, widrigens alle fünftig an ibn ergebenden 
Verfügungen lediglich an die Gerichtätafel  angehrfter, und mit etſolgtet Andeftung für 
gültig augeficlit erahtet würden, 

Dir Antrag des Klägeis vom 17. pr. 18 v. Mis., wie überhaupt bie bieher 
erwachſenen Altenprodulie liegen zur Einſicht des Bellagten in der bicßgerichtlichen 
Megiftratur bereit, 

‚ Würzburg, ben 6. April 1864. , 
Königliches Handelsgericht. 
Vorft. verhindert, 
Serold. 





pr. 11/4. 


Scheter. 
pr. 11/4. 
Solzverfteigerung. 


Im Kirhheimer Gemeindewalde, Diftrilt Lillacherpfad uns 
Eölpnerdpiertel, werden 
/ Donnerftag den 21. April L Is. 

’ Vormittags 9 Uhr 

262 — zu Gommerzial- und Baubolz geeignet, nebſt 
121 Eichen und 
40° Buhen-Wagnerflangen, 
öffentlich meiſtbietend reiſtrichen. 

Die Veiſteigerung biginit im Lillachergrund, und werden Strihsliebhaber höflichſt 
biegu eingelaven. 

Kirchheim, ven 11. Aprit 1964. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Willmy,-Borfcher. 











Bann 


— — 
Eine Reſtanratiou 
in einer größeren Stadt Bayerns und 
» in unmittelbarer Nähe des Bahnho- 
fes, iſt mit Inventar 20. zu verlau · 
fen. Nähereß duich das Bureau von 
LE d I May 8 


N 
EVER IT LEE REIT 


Für Örfhlechtsteidene! 


Auf die Heilung ſchwächender Samen 
verluſte und deren Folgen bin ih durch 
viele Eifabtungen in ausgezeichneter Weife 
eingcübt und offerire mich zu Hũlfeleiſſungen. 
Auf Verlangen erhält Patient eine Drud- 
ſchtift zugefandt, woreus er alle nöthige 
Aufllãtung fhöpfen und ıneine Befähigung 
alt Epsiialarzt erfennen kann, 

Biiele unter ber Adreſſe Dr, diCenta 
in Shmäb.:Hall. (60) 








,oll- 


n 


J. D. Mutzenbecher Söhne, 


Peruanischen Regierung 
Hambure. 


Wir zeigen biedurch an, dass unsere Guaro-Preise unverändert sind, 
bei Abnahme von (0,000 Tfd. und darüber, 


2000 Pfd. Brutto IIamb. Gewicht oder 20 Zoll- 
Beo, Mrk. 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Ilamb. Gewicht oder 20 


GUANO-DEPOT 


Centner, bei Abnahme von 2600 Pid. bis 60,000 Pfl., 


in Säcken, zehlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab- 
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TE Schrling. 
In cin Zud» und Diosewaaren: Gefdäft 
wird ein Zebrling (Diraelite) taldigft 
aufgenommen. FrancoOfferte beforgt bie 


GEyp. d. Die. [26] 


Meine Weinverfteigerung wird heute 
Nachmittag 2 Uhr fortgeicht | 
Würzburg, den 14. April 1864. 


3. 3. von Hirſch. 


Bekanntnachung. 
Wegen Herſtelang einer nen Rohrverb'ndung im fſlädt. Weflerm ıfe lann das 
Woſſer au“ demſAben Fritsg ven 15. dv. M. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr nicht 
flicßen, was biemt üffentt b befannt gegeben 1oird. 


Die ſtädt. Gas- u. Waſſerwerks-Verwaltung. 


pr. 15/4. 
Bekanntmachung. 


Zufolae böhfer Entſchli kung des löniglichen Kriegs Minifteriums vom 8. April 
4664 No. 86? und vorbebalilih deſſen Genehmigung werden am Samſtag deu 
23. Apeil Vormittags P Uhr im Burcan der untsfertigtem Lulat- Genie Dirt» 
tion cm Zelletthore ım ehemaligen Yanpgerichiönchäude, I. Etage redis, nachſtehende, 
für eine gıößıre Bauatänterung am Gebäute Nio. 54 auf dir Fcſtung Marienberg 
„erforberligen Yıbeiiın im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlıd: 

1) Dacdecker⸗Arbeiten 276 fl. 42 fe. 

2) ZünderBıbeiten 1088 fl. 4! fr. 

3) Btafer-Arbeit.n 215 fi. 12 fe. 

4) Edlofier-Arbeiten ITR. 40 Ir. 

5) BlehichmievAb:iten 262 fl. 47 ir. 

6) Eiſengehwaaten Lıferung 197 fl. B7 fr. 

Eumma 2138 fi. 45 Ir. 

und lann nur auf jedes einzelne. Gemwerfe fubmittist werden. 

Berirgnifbeit, Pläne und SKolınvoranihlag liegn vom 16. d. Mis. an im 
Lolale der unteriertiaten Lolal ⸗Genie . Direttion von Margens 8 bid 12 Ahr und Nu 
mittags von 2 bis 6 Udbt zu Jedermanns Einſicht offen vor, woſelbſt auch die Sub- 
miſſione Ex mplare in Empfarg gervinmen werten lönnen. 

Fir Sutmiffenen ſelbſt müſſ-n in vorſchtiftewäß'g überſchriebenen und vafirgel« 
ten Gcurerien bis Freitag den 22. pet 1. 98 Adends G Udr bei der unterfertigien 
Dirktien zu Würkurg eingelaufn fin. 

Würzburg, ven 12, April 1361. i , j 

Tie Königliche Lokal-Genie-Direktion Marienberg. 
Löfßil. Meier. 


Deinen geehtlen Kunten widme id die eigedene Anzeige, Daß ich das biehet von 


mir betticbere 
Gold- & Silberwaaren-Gefdaft 
meinem Jangjägugen Gchüffen, Hin. Gg. Stürmer, fiufl ch übulafj m habe. 
indem ich für das mir in fo chem Waage gefärnfte Bertraum veiblndlich 
banle, kitte ich, tasfeibe aub auf mrinn Nadfolger gu übertragen. 4* 


—Wärzburg, ten 8. April 1864 J 
Carl Nieſing. 

Bezua nehmend auf vorſtehende Belannimachung des Hrn. Carl Rieſing ampfehle 
ich mein deſtenz lortitck 


Gold- & Silbermaaren-Fager 


in ven bikher von Hrn. Corl Niefing innzgehabten Rolahriten zur geneigten Ub | 


nahme unt.r Zuſi deruag reeifter- und belligſtet Bevienung, mit dem Bemalen, daß auch 

Reparaturen ſchnell uno zur voliten Zuftiedenheit der mich Bechtenden beſorgt werden, 
Würzburg, ten 8. Apru 1364. Bun 

[3] Gg. Stürmer. 


Sordin ıf bei uns eingeuofſen: 
Das wohlzetroffene Portrait 
Sr. Majestät König Ludwigs IL 
Lithographie mit Randzeichnung. Preis 1 fl. AS fr. Ju Goldlei: 
len gerabınt 5 fl. 24 Er. 

Die Autführung bieier wo:treffiichen Lithoztephie erregt allgemeine Bewunderung. 
Der König ſeibſt, dem dieſelde vorg- legt wurde, ſoll ſowoh! über die vorzügliche Duich ⸗ 
ſührunz als auch Über die Uchntigkit aus Kddfe und Angenchmfte überra ht gewe⸗ 


fen fein, Stahel ſhe Bude u. Kuuſthandluug 


in Würsbur:. 


2 


Diud und Verlag der Stahel'ſchin Buch ⸗- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mein Loper in holländ. und fran 
zöflfchen Liquenren, feinfe grüne 
und ſchwarze Thee's, fowie meine 
auf das Beinfle zubereitete Choeolade 
verſchiedener Eoıten, bringe ich in empieh · 
lende Erinnerung. 


J. L. Buschhorn, 
Eonditor. 


Geier Blumenkohl, 


„» Gurken, 
P Eee, 
” Pargel, 
" Ropfänlat, 


neue Kartoffel, 
täglich früh bei 
J. Stumpf jun. 


am neuen Bahnpei. 


B In ver Nübe bei Haßfurt 
* a / M. in Untciftanken if eine 
Müble mit 2 Mabigängen, 


bie Geräulikiiten in ‚gutem YZuflanze, 
mit S Tagwerlen Felder une Wirien, aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres zu er» 
fragen in der Exp. d. Pfaltcs [30} 


TE" Dffene Stcle. RIP 


Kür cine Worzellain⸗ und Stein- 
gut⸗Fabrik in unmuteibarer Nähe Bere 
Ins wird cin umfihtger fiberer Mann als 
Geſchäfts: up. Nechnuugsführer 
zum Jeioitigen oder ſrätenen Amir zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Kochkenninifje werben 
nit bedingt und tad Habredcinfommen 
beträgt bei daueinder Anſtellung 103) 
Gulden. Meldungen werden entaegenge⸗ 
nommen bei E. Kamps in Berlin, 
alıc Yalobeflrage Rro. 65. 











Bon unlerm 


Taſchen⸗Notiz⸗ Kalender 
auf das Jahr 1864, 
ein Tageduch jür Ucvolaten. Beamte und 
Reiſende, fowie für m Weichifts:, Privat 
und G:mwerbämenn, geb. Preis 36 Ir., 


‚find fo eben mieder einige Exr'mplare ein 


geheffen und halten wir dieſelben zu ges 
neig’er Abnahme beftens empfohlen, 
Stahel'jche Buch⸗ und Kunjtyandlung 
in Würgturg, 


Ein Kameral-Praktifaut, 
mit 2'/,jähriger Wrog 8 in löaiglichen Rent⸗ 
Ämtern und gut empichlen, wünſcht feine 
dermalige Slelle zu verändern und in irgend 
einem Zmeige des rentamtlichen Dienſtes 
einen Veſten zu übernehmen; ter Andritt 
des nun VPoſtens Iöante am 1. Juni 
diefe® Jahres erfolgen. Geẽkällige Offerte 
under der Chiffre K. S. in R. nimmt die 
Grp. de. BI. entgegen. (2) 


Kurs der Geldforten. 

Vom 13. April. 

Piſtolen 9 fl. I9i/Acn / tt. 

Bifioien preubiſche 9 ſl. 56- -57 fr. * 

Holänd. 10 AL Stũde 9 IV. 46Y- 474: Re. 

Nand· Dutaten 5 fi. Ist Mr. 

A $ranfeuhüde 9 HL. 22-23 fr. 

Enql. Sovereigne 11 A. 4-48 fi. 

Preuß. Kaflenammwelfangen i fl. 15 -451/4 fr 

Dollars in Bold 2 M. 261, 71, 

Oochh. Silter per Zollpid. 52 1 52-594 fr. 

Gold rer Zeligfd. #04 -809 fl. — fr. 


(Biezu Beilage.) 





Ausfhufes in Vortrag. gebraft werten und dann bürfle wohl 

allertinys anzun hmen jein, dahz DIE Zulimmung deſſelben isrolgen 

werde. , (8. Abı,.) 
Münden, 12. Apr. Hure Racht tanzte ein Telegtamm 


Aus Marfeille an, das nie Nidricht biachte, Se. Majelit König. 


Ludwig hade in Alzier tie erſchüttetade Botſchaft von tem Dim 
ſcheiden ver. geliehen Zohrı, Etzhetzogin Hiidegatde, nunmehr 
erhiiten. Das Telegramm Tauteie: „Dir neue Zrauerluäoe Hat 
König Ludwig auferordenıtih ergriffen, oah Gottlod feiner We- 
fundheit nicht gechadet.“ 

Wien, (180,090 fl. unterſchlagen!) Auf ver Börfe 
war geiteen Morg’as das Gerücht verbreitet, daß dem Banquier- 
hauſe R. durch einen iner Beamten dıe Summe von 139.000 fl. 
veruntreut worden wire, und Abends hieß es, der Betreffense hätte 
aus Furcht vor ter Sirafe Gift genommen, 


Berliner Brärtern zuiolge beabfihligt vie preußijche Mer 
gierung Shritte gegen wie Einführung ver neuen ſchwediſchen 


Unleibe auf Yeufheh Märkıen einzuleiten. 

„Hamburg, 12. Aprıl. Der „Börfenpalle* wird aus Lübrd 
Berigtet: Der bisherige Selrelät des Oberanpellationsgerits der 
dier freien Städte (in Küded). Hr. Jürgen Bremer, dat das Am 
ein:8 Oberpräfloenten von Ylendburg angenonimen und mim in 
einigen Tagen dahin abreifen. 

Kopenhagen, 11. April. Die „Berlingele Tid.“ meltet 
in ihrem Z:utigen RNahmittagsblatt: Nah einem befligen Attille⸗ 
riefampf if um 4 Uhr heute Morgen ein Siurmangrff auf bie 
Schanze Sto. 8 total mißlungen. Schwächere Verſuche am linten 
Zlügel ebenfalls. Nah Berichlen aus Kopenhagen hat das Mo- 
miralitätsgeriht am 9. d. feigenre Schifie condemnirt: „Waxia“, 
Kapitän Schulz, aud Stralfund, Ladung freigegeben; „Treue“, 
Capt. Bugiſch, aus Memel; „Lhereie*, Capt. Barlow, aus Bil- 
lau (ncbit Yadung); „Arladne“, Capt. Vierow, aus Memel; 
„Ftandeta“, Gapt. Moje, aus wanjig. 

London, 13. Apıll. Die Miniſtir Ruſſell, Granville, Gla- 
rendon und Gladſtone frühſtücten geſtern mit Garibaldi in Chibwich. 
Dem heutigen Diner wird wahrſcheinlich Lord Palmerſton ebenfalls 
beiwohnen. 

Newyork, 1. April. Abtheilungen ver Rebellencavallerie 
baden Paducah und Union City eingtäſchert. Gerächtweile ver ⸗ 
lautet, der Generaliſſimus Grant habe bie Generäle Mac Clellan 
und Fremont wieder in den altivon Dienft gezogen. In Ghar- 
leſton find bevenlligde Unruhen ausgebroh:n. Ja Illinoid liegen 
bie Kooperheats und Die M.publilance einander in dın Haoten. 


Neuefte Nachrichten. 


*r München, 13. April. Das Befinden des 1. Generalan- 
jutanten Generalmajor: Grafen v. La Rojs bat fh zum allge 
meinen Vedauern wieder verilimmert, jo daß man ernſte Beiorg« 
uiß hegt. — Da heute der Jahrestaz Der Eılürmung der Düp« 


———— 


im ucueſten Geſchmacke und reichhaltigſter Auswahl em— 


F. J. Schwusitt. 


pfiehlt 





peler Schanen durch die deutſchen Tuppen (Bayern und Sachſe 
im Jahre 1819 if, ſo alaudt man, daß die preußziſchen Truppen 
diefen für die deutſchen Warjen fo rübmsıhen Zig au dem Sturme 
auf jine Berfhangupgm aneerlorch haben dürften. (Sheutichch 
wicht der Fall gemeien au fin.) , as ., 
Bien, 9. Aprd. ' Die Glaubentfreigeit, deren Durhlühre 
ung eine ver wili.ften Aufgaben res neuen Difterreihs ift und 
ebin deßholb dald durch Zuirigue, bald durch ode Gelctzleſigleit 
gehemmt wird, Hat bier eine wichtige Thatſache zu ihren Gunflen 
zu verztichnen: die Einberufung der evangeliiden Gr 
neralfynosen auysbursifgen und helvetiihen Belenntnifiee 
dur einen Staatsminiſterialerlaß. Am 22. Mat follen die geſch · 
mäßigen Vertreter dieler Belennin ff, von weichen aud die evan- 
gelijch· iheologiſche Falultät zwei adzuoidnen hat, in Wien zulap- 
menlommen., , Der Sıaatsminifter weil in feinem Griaffe darauf 
bin, daß nunmeht vie presbyletiale Eintichtung als die Baupt- 
vorbedingung der Abgeorbnetenwahl im der evangrlifchen Kirche 
ins Leben getreten fei. Der evangelifhe Oberlirchentaih hat dies 
fen Eriaß mit einem Begleitipreiben in Um'auf nefcgt, in welchem 
er u. 8. fagt: „Zum eiſten Mal: feit der Reformation bietet 
ih ven Evangelifhen vie loſtbare, nicht hoch genug anzuſchlagende 
Gelegenheit der, die theueiſten Angelegenheiten: ihrer Kuche ‚auf 
organiih ermöglichten Generallynoden verhandelt und einer ſegens · 
reihen Löfung entgegengerührs zw fehen. Die Aufgabe If «eine 
große; fo werde fie denn von Allen, die zur Lölung derſelden 


misberufen find, mit. heillgem Ernſte aufgenommen ın der gläu⸗ 


bigen Zuverſicht: ver heilige Geiſt feite fe in alle Waprheitt* 
Zugleich fordet er fämmtlihe Biarrer auf, am 22. Mai 
beim Öffentt. Gotteſdienfte der Generaltynaren au pedenfen. (F. 9.) 


Handels und Börſen-Berichte. 
krantfurt, 13. Avril. Mbends in der Efiellenſozielät wurden öflerr, 
Grebitattien zu 19-97, —1991/, bez. 10601 Looſe 84%/, biz. National 69 ©. 


Zelegrapbifcher Bericht des Auswanvrrungs-Burcaus 
ven H. Knoıtıd ın MWürturng. Das Hamburger Poſtoampf ⸗ 
ſchiff „Bermania*,. Gapt. Chic, von ver Linie der Qumburg- 
Ameritanifden Padittahri- Altien · Geſelſchaft, weiches Samburg am 
6. März verließ. if nad einer 431äg'gen glüdlichen Reife wodl⸗ 
kehalten in Rew · Voꝛrd anzılomm n. Das Hamburger Poſtdampf⸗ 
fa „Hammonia“, Gapt, Schwenſen, weidhes Hamburg am 
2. April werlich, if laut telegraphiſcher Minhetlung nach einer 
Reiſe von 40 Stiinden wohlbehalten in Southampron angelomaten. 
Die zunätft zur Eppevition fommenden Hamburger Poſtdampfſchiffe 
Rad: „Bovar.a”, Gapt. Taube, am 16, April; „Germania“, 
Gap!. Ehlers, am 30. April; „Teutonia“, Gıpt. Huad, am 14, 
Mai; „Sarxenia“, Gapt. Trautmann, am 28. Mai, Die Ham⸗ 
burg Amertaniihe Padeiſah:i Altien-Gfiligaft egpedirt am 15. 
Mai das Srarivad ıltıff „Site“, Cart. Bardua. 
Baan.worilichett Rıoatteur; Ur. Wagner. 


_ HARMONIE. 


Dicnstag den 19. April 


Anfang halb 7 Uhr. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 13. April, 


(Mier.) Hilpert, Iugenieur a. Nürnberg. 
EN.: Fichtel a. Fraufi, S mder a. Elserield, 
Golero a. Rheydt, Day a, Zrantfu.t, Etcrn a. 
Schw. Gmünd. 

(Aränf. Hof.) Geiffert, Ingenicur a. Frauk . 
fans. Rfl.: Lowenſteig u. uno a. zanti, Ruh 
a. Catlaruhe, Drey a. Wicobaden, Görel a. 
Luxeniburg. 

(rronprim.) Graf nn. Gräfin Alfred Cbriſtol— 
wisg a, Tyroĩ. Rüm Löwentansigribenagren: 
deulurg a. Wertheim, Staateraih von Kafiylı 
a. Ei Priereburg. . 

(Hotel Rfiamen.)  Bienfer, Fabrikant a. Mor: 
bar. Heil, Detenom a. Schleiboſ. Müller, Fodii⸗ 
tant a. Schletheim. Adler, Zabılant a. Lois: 
bubın, 

(S&wan) Streit, Hotelier a. Kiſſingen. Hofi: 
menn, Diüller a Kifftenn. Art. Etreit a. Rıl 
fan. Sarıeh, Dr. med. a. Commbry. AP: 

mp a Vichrich. Bũller a. Berlin, 

(Wũillemb. Hof.) Iyre Gel. Graͤſin von Ju⸗ 


nelbeim um Fam. u. Tien’ a, Schwarzen. 
AN.: Oppenhelner a A-anlfa.t Etiauß u gie 
degger a. Zranfi., Schmidt a. Nürnberg Ballın 
a. Grefchd. 


STADT-THEATER. 


Donnaeiſtag. ten 14. Ap:il. Abonne- 
ment suspendu. Zum Ben fie des Hrn. 
Südert. Zum eiſtenmale: ine kranke 
Familie, Stvant in 3 Alıın von G. 
v. Moſer u. Mi Dioß. a 

Freitag, den 15. Uprit 4 Porflellung 
im 10. Abonnement. Des Mönigs 
Befehl. Luſtpiel in 4 Alın von Dr. 
Zepier. 


Rheinſalm, Seejungen, iehencer 
und masımırier, Wal Äno ıu Yadın bei 
G. Rügemer 
am Fiſquia.lt. 


Bemerkungen: 

a) Bezüglich der Finführung von 
Fremden wird auf die desslallei- 
gen Vorschriften der Sutzungen 
Lingewiesen; 

b) zum Besuche der Gesellschaft 
nieht berechtigte Personen setzen 
sich — auch wenn sie in Be- 
gleitunz _von Mitgliedern cr- 
scheinen- sollten — der Zurück- 
weisung .aug; 

c) way. den Zutritt der Söhne und 
Töchter ordent!icher Mitselieder 
und abonnirter Damen betrifft, go 
wird die genaueste Beobachtung 
der Bestimmungen in den $$ 21 
upd 25 der Statuten gewärtiger; 

d) für ‚geeignete Controle ist Vor- 
sorge getioffen. 


der Ichtere berzit erflärt Gaben, Lofalitäten in der Maxſchule, fo 
wie die Mittel zut mörhigen Eintichung zur Verfügung zu Rellen. 

* Würzburg. Da fih die Beneflje unferer diesjährigen 
Saiſon undegräjliher Weile einer ſo geringen Theilnahme zu cr 
freuen haben, Kalıch wir uns im Intereſſe d:6 Publikums für ver- 
pflichtet, vasfıfde auf die am nächſten Samd!az fatıfindende Vor 
ftellung zum Bortheile dis Hrn. Döbelin uno der Frau Kißner 
aufmerfiam zu machen; imabefundere zugleich dekwegen, meil das 
aufjuführende, allenthalben gern gefehene Stüd: „Unter ber 
Erde“ von Etmar (Muſik von Suppè) Scher und Ermf in 
anſprechent ſter Weiſe verbinter und Hrn. Döbelin, dem’ wir man- 
hen vergnügten Abend zu verdanken- halten, endlich- einmal wieder 
Gelegenheit gibt. fein un® beinahe ertfrempetes, vielfeiiged Talent 
volltändig zur Geliung zu bringen. 

5 Würzburg, den 14. April, [Unglüdsfall) Gile 
gentlich des Kiutıns in der Sıifthauger Kirche veranztüdte im 
Laufe ded geſtrigen Tages ein hieſizet Bürgersfohn, indem ihn 
der «untere Rand der Glocke am Geſicht erfoßte und die eine 
Hälfte diſſelben fyrmlich zerfchmetterte. Noch Icht der Unglüd- 
ũche, doch ſoll wenig Hoffaung zu dıflen Wienergenefung vorhan⸗ 
den fein. Es if dies in dein kurzen Zeitraume von einem Bier- 
teljahre der zweite Fall mit chenverfelben Olocke. 

Schwurgericht. 
II. Quartalz — 7. Verhandlung. 

* Würzburg, 13. April. (Schluß.) Die k. Staatöbehörbe 
belt die Aatiage ım Sinne ded Verweiſungseilennin ff 8 aufrecht, 
während ner. Hr. Vertheldiger des Geis die Annahme einer Theil. 
nahme des Ungllagten an dem fragliden Raube, ver Hr. Ber- 
theidiger des Gunter hinſichtlich der Anklage wegen Maubes dem 
Antrage dert. Staalsbehorde beitrat, dagegen hinſichtlich dez dem 
Angetla zten zur Laſt liegenden einen Diebſtahls zum Rachthelle 
des Sholl die Annahme eines Werthes der geſtohlenen Kleidungs- 
Rüde unter 10 fl., der Hr. Bertheipiger des Hofmann endlich Hrei« 
jprechung beantragte. Die Geſchworenen bejahten die im Ginne 
der Untiage geftellten Fragen, nur daß fie den Werth der von 
Bunter dem Schell gefloßienen Gegenkäade unter 10 Gulden 
annchmen, worauf Gunter und Geis in eine adhtjährige Zucht. 
hausftrafe verurtheilt, Hofmann aber freigefproh:n murde — 
Gtaatsmmwalt: Hr. II. Staatsanwalt Envreß ; Vertheldiget des 
Gunter: Hr. Rechtolonzipient Herzſelder, des Geis: Hr. Redre- 
Tonzipient Sander, des Homann: Hr. Rech.spraltilant Zarımıumn. 
Gelhworene: Schultes (Obmann), Fidhlich, Ruß, Gr, Uns’ 
feber, Linder, Oriher, Teemer, Baler, Heinrich, Zeil und Gonrapi. 

8 Berbanplung. 

® Würzburg, 14. April. Die Unllage’ richtet fh heute 
gegen Johdann Reromuf Hug, 63 Jahre alt, Berwatter ded Lieb’. 
fen Bencflchtfondd zu Aſchaffenburg wegn Verbrechend der Un- 
teıfchlcaung, verũdt zum Nachtheii dee deſa zien Beucſicialfonde dann 
wegen Berathent deo Beirugs zum Nachtheil des Jalcb Sch' oh 
von Ahaffındurg. Der ünklageſchtijt enmehmen mir hierüber 
folgendes: Johann Nepomut Haag, der bis Ende 1853 BPıivat- 
felrutär des Rreiheren von Wambold in Aſchaffenbutg war, führte 
vom Jahre 1841 an vie Verwaltung des Lieb’ihen Bencfical- 
fond:® und zwar ohne Gautionsbıftielung feit 1856 mit der auß-‘ 
gedehnten Befugnig. die Kapitalien zw Lündigen; einzubeb:n, wie. 
der ansjuleihen, Vroceſſe zu führen, Verglelche abzuigließen, zul 
-fubfituient 1c. Obwodi derfelbe nur im Beſihe eines hyporhelen · 
befafleten Gartend und der von ihm auf einige Zaufend Gulden! 
gewerthtten Mobitien fi befand, außer ben ihm als Stiftungd- 
yfleger gewährten 45 fl. Honorar und 1 Kieuztr Zählgeld ſeit 
feine Enclaſſung ous dem Dienfle‘ des Breiheten von Wır- 
boid feinerfei Sutfitingmitel and hiebei noch für eine Zode 
ter zu forgen Hatte, wurde tod nicht periodiſcher Kaſſeſtutz und 
überhaupt feine Handlung vorgenommen, woduich irzend melde 
Sicherheit für die treue S:häftsfüh:ung erzielt worden wäre. 
Dies raucrte 58 zum Jahre 1801, wo der Borland der Kirchen. 
verwaltung ad 8. 8. Pelrum und Alrgındrum, unter welcher die 
fraglide Stiftung Rand, deren Verwalter Haag zur Rechnungs- 


Relung auffordıre und als derſelbe biemit fäumig war, ber tgl.) 


Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburz Anzeige 'madte. 
Da Haag and innerhalb der ihm unter Strafandrohung vorgefcß. 
ton Grit bis 1. Rev: v. As. Rchnung nicht ſtellze, wurde zur 
Vornahme red Kafjalurzee von der genannien Kirchenderwaltung 
Termin auf ven 5. November anbersumt. Haag «ſchien jdov9 
micht, Re ſich vielmeht in. der F. ohnv ſte in Afbafiendurg mil 
der, Aaycige, daß er aus Mangel an Sudſiſtenzmüteln feit 1853 
oder 1854 bis auf die newee 8. it v.rjgienene eingehende Kapıı 


talien des Lieb’ihen Fonts — In dem durch die nachher gepflo- 
genen Erhebungen auf etwa 4950 fl. Fifliefliien, fat das ge» 
fammte Stapitalvermögen, der Liet'ſchen St fiung erteichenden Ber 
Irage — für ſich verwendet, die Enideckung aber dadurch verhündert 
babe, daß er vie eingeganzenen Kapitalien als ausjt:hend im nen 
Rechnungen fortführte und die Zinien verrechnete. (SYluß f.) 

Schweinfurt, 13. April. Auf dem heute gering befahrenen 
Getraidemartie wurde Waizen mit 16—19 fl., Korn mit 11— 12 
fi. 15 fe., Derfte mit 11-12 fl, Haber mit 8-9 fl, Wicken 
mt 1114 fl, Linſen mit 13 fl. der Scäffel verfauft. — Heute 
wutden tie. fhöhften Schweine mit G—S fl. bezahlt. Kanoffel 
4—5 fl. der Schäffel, -Buiter: 24 Ir.-das Pfund, Eier 15 Stück 
für 12 fr. 

* Rohr, Dur die in oͤffentlichtr Sitzung des'tsl. Bezirts- 
getichtes vapıce vom 2., 7. und 9. I. Mt). verfündeten Erkennt 
niffe wurde der vecheir. Mülfer Balthaſat Schmitt von Schönau 
wegen Uedertretung des Malzaufihlagsmandates in eine G⸗idſtrafe 
von 5 fl.; Her Beſenbindeibſohn Kilian Hornung von Schoͤnder⸗ 
ling wegen Bergehens des Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, 
der ledige Zaylöhner und Soldat Franz Chriſtoph Ruppel von 
Sopen, kurfürſtl.heſſiſchen Landrathdamtes Schlüchtern wegen Ber- 
gehens der Gcmwaitihätigfeit im Yufammenfluffe mit den Ueberirete 
ungen der Ghrenfränlung, der Lanpfreicerei und des Beltels zu 
21 Lagen Gefängniß, der verbeir. Steinhauergefelle Kafpar Hupp- 
mann von Lıimberg wegen Vergehend der Wiverfegung zu 45 
Zazen Geſaͤngniß veruripeilt; dagegen wurde ber verheir. Baur 
und Wird Wıhacl Hahn von Scyiriensburg von der Auſchuldig · 
ung der Uebertretung der Malzaufjchlagsvefraudation, dir ledige 
Taglohner Georg Schwatz won Tyüngen, von jener des Ber- 
schen des Diedſtahlo, endlich ver verheir. Kaufmann Wilhelm 
Roitmann von, Hundebach von jener des Bergehens der Beleiviz- 
uag des Landiags une der Störung der Meligionsirierens freige» 
fpreden. In Al. Inſtanz wurte die Berufung der. Rauererge⸗ 
ſellencheftau Aana Varia Zellhahn von Obererthal wegen Be- 
ugs virworfen;, die der Metallgiekerötchhter Regina Ultih von 
Lopr wegen Diebſtahls zueilannte Arreffrafe von 8 Zagın auf 
6 Zage berabgefegt, und der Kaufmann Sebaſtian Konrad .von 
©.udeibad. von zer Anfhulvigung ver Webertretung ber Ehren» 
tänfung, fowie der ledige Dienflneht Johann Kaufmann von 
Sulzihai von jener der Meberiretung der Unterſchlagung freige 
ſprochen. — Zur Verhandlung fommen am 23, I. Mis. Bormit- 
ta36: ver Bauer und Branatweindsenner Joyınn Winhmang von 
Schaippach wegen Malzauffglagsrefraura:iion, und der Malzmüller 
Nuoltaus Roͤder von Gräfenoorf wegen Maljauffhlagkcontrav:n- 
tion, der Büttner Kafpar Baier von Hammelburg wegen Bet 
gehend der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen, dann die 
Berufungen des Biders und Magiſtratsrathes Peter Alter und 
v8 Baders Franz Münch von Lohr wigen Ehrealtänlung; am 
23. 1. Ms. Nachmittags: der Zaglöhner Johann Dil von 
Dberfinn, wigen Vergehens des Mißbtauchs zur Unjucht; am 
23. (. Mie. Bormitia’s: die ledige Dienſtmagd Glifaberhe. Ery 
von Brüdnau wegen mehrerer Vergehen des Diebflahls, ter Tag⸗ 
löhnes Nilolaus Schmiit von Bırlenfeld wegen Vergehens der 
Körperveriegung, der ledige Baurısjohn Aram Gerharo von Adels - 
berg wegen Vergehens der Mitzhandlunz, dan ber ledige Satt- 
lergefele Karl Römer von Himmelburg und der Meibermeifrd- 
ſohn Damian River von ba Wegen Vergehens der Körpravere 
letzung. 

A Bamberg, 13. April. Hure fanden In ver hicſtgen 
Studienlirche die Trawerfeierifeiten für w.iland König Magi- 
mitiam IE ſtait. Hr. Lyc.a profeffer Di. Kagenberger hielt 
einen zweiten ausgezeichneten, äußert ini:refjanten und tieſducch · 
dachten Bortrag Üder „vie Wflen. Haft auf dem Throne“. Seine 
in St. Martin gehaltene Ttauerrede machte in ganz Bapcın fo 
große Senfation, dag kereits bei Buchn.r dapier eine drilte 
Aullage nothwendig wurde. 


Münden, 12. Apri. Baron M. K. v. Rolhlſchild in 
Sronfiurt dar zu Dem Natonal · Denkmal für den bönlleligen 
König einen Beiirag vom 2000 Gulden gelafd, — Während 
hiefige Bläter mittpeilen, bie. bayeiiſche Hypotzefen- und Wechſel · 
dank werde einen, noh g Öhrren Beitrag zum Königaden'mal lie 
fern, al3 die bayetiſchen Ofbahnen, if dır Stand diefer Brage-in 
Wirtichleit ver: daß ſich Die Bantoerwallung aicht für berechligt 
crachtetj aus den Minen der Want ırzend einen Beilrag zu 
feiften, bevor nicht die Vertretet der Altnoaüte, d. h. der Baal 
Ausihup, feine. Zufimnung hiegu aeg bdın hat, Es wird dehhalb 
diejer Degendand eiſt bei dir. müchhen O:neralv.rjammlung tes 
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KTagsdalenbar, Tburlius. 


Semmer. 


Politiſche Nundſchau. 


Der Franlfurter Sechsunddreißiger · Ausſchuß hat es ſur gut 
beſunden, das durch irgend. einen Iiterarifhen. Bummler audge- 
fpringt: Gerücht zu dementiren, als ſtehe er im Begriff, eine 
Kundgebunz zu veranlaſſen, in welcher das Teutfche Boll zu Bun- 
ſten Schl.ewig Holf:ind an bie erlenchteten Eympathien te8 Kai- 
ſert der Branzojen app Dire Das Demunii dätte man fi er- 
‚4paren fönnen, denn das Gerücht mußte im Worbinein von irdem 
Vernünftigen als das erfannt werden, was es wirklid war, als 
eine boe hafte Erfintung. So vi patrieliſchen Sinn und geſun 
den Menſchenverſand muß doch Jedermann dein Centralausſchuſſe 
zutraum, doß er ih nicht an ten Mann fa ten Trilleiien um 
Beiſtand mınzen wird. Wenn das ꝛinmal als nothwentig be- 
funden werten ſcellie, tag deueſche Vollsnänner nach Paris ſich 
wenden, dann bat wohl auch dic letzie Stunde. für Deutſchland 
geſchlagen. 

Die Zerfadren heit in Deutſchland IR groß, Gott fri’8 ge- 
Magt. Ader fo.tif ſollte co, Fine Partei finfen vürfen, dog fie 
geradezu eine Einmiſchung des Außlandes ir deutſche Dinge yo 
vozitt, und noch dazu des Yudlandes, das in allin noch jo mrit 
aus einandır gehenden Phaſen feiner inneren Polizik, doch nach 
‚oufen hin mit elferner Kenf.quen den Gedanken der natütlichen 

 Grengen feſthält. Mur ih Thor lann glauben, das Fianlteich 
bilfen werte, tatfelte Diutihiand gıößer und mächüger ju mar 
Gen, auf tıffen Ohnmacht und Zettiſſendeit allein es jeine eigene 
Soffnung Aid. i 

Uns if tie Berehnung Ftanlteichs Kar. Schlagen wir in 
Dönemarl feinen, fo fhlägt ed am Rhein unfern: Juden. Eorgen 
wir, daß wir im Siande find, hier wie dort beutihe Hiebe aus: 
wutheilen. Uad dazu find wir mo immer Manns genug, wenn 
wir das flingende Poraſeathum einer Richtung ven uns abihun, 
weiche noch immer nicht hat lernen wollen, daß man ten Teufel 
nicht durch Beltzebub ousireibt. 

In ten offitiellen Kaciſen von Baris und beſonders im Innern 
ber Tailerien hertſcht große Freude Über den guten Nufgang, weichen 
die megifanifhe Tpronargelegendeit genommen. Die Haiferin be- 
fonders iſt ganz entzüct hierüber und hat bie herzlich. Grolu · 
Istionetelegramme nach Miramar abgehen foffen. In Wien bericht 
dagegen einige Bıllommenpeit, Kaifer Maxitiillan J. if von einem 
leichten Fieber on das Bett geiffelt und muß'e die ale fehr 
tringend eradtete Abreiſe über einige Tage binauß verſchirben. 
Obwohl das Unmohlfein des neuen Kaifers nicht den geringſten 
Anlaß zu Bedrnklichkeiten gibt, fo erſcheint die Situation Bırlen 
doch bedenllich. Man mil eben den Grund des Reiſeaulſchubs 
nicht in dem Lich en Fleber allein cikennen. 

Ben Gatibaldi und feinen Ubſichten werden nun wieder die 
wundeibatflen Dinge berihtit. Gr fill nur rach England gerir 





fein, um fih mit der däniſchen Nigierung über gewiffe Anträge 
und Borfhläge Irichter verflännigen zu lönnen. ZJene Bord äje 
ſellen ſich aber. auf eine große Serr&gpivition beziehen, melde 

sıidatdi im atriatifhen und bort ſchen Diere gegen Oefterreich 
und Preußen auf hängen Schiffen waternefmen fol. Die Ex · 
pedition gegen O ſtereich würde Garidaldi ſelbſt, und die gegen 
Preußen im ballijchen Meere fein Sohn Menotti befehligen. Wir 
glauten, daß an allen diefen Gerüͤchten nichts Bahıes if, obgleich 
fie aus sfisiöfer Quelle heiſtammen. 

In den Donaufürſtenthümeta fprießt die Saat der Revolu!ion 
unter der Pflege des Fußen Gufa in vollder Urppigkit empor, 
Zur Errikiung eines Truppenlagert bei Folihan cn. ber fer,» 
mo dauiſchen  sänze hat bie dalorom ni.cke Kammer dem Kriegs 
minifler einen Gedit von 8 Milionen bewilligi. Es fein Dis 
Zar nicht ferne, wo D.ferreich gendthigt fon wird, in zwei antere 
ar Jũürſtenthümer einzuiũden, um tafelbft bie Ote nung ber 
zuſtell n. 


— —— ñ e —— — t —— — 
Tagesbericht. 


Se. Maj der Aönig haben dem Maͤrchenſchullehrer Anton 
Kleeivied zu Grammersbah im allerhuldvouer Ansıtenausg feines 
langjibrigen erfpeiehlihen Wirkens die ſuberne Ehrenmünze des 
Verdichſtot eas ver bayeriſchen Krone allerznãdigſt verlichen, 


(Schuldienſtnachricht) Diet Regierung hat beſchloſſen, 
ten Schull htet Chuftopy Aleeſpies zu Womdab, fin:m Geſuche 
entſptech nd, wegen der durch hohes Alter: und Kranfheit herbeiges 
führten Dienſtunſähigkeit unter ehrente: Anatkennung feiner langen, 
heuen und eilpricßlichen Dienfteiftungen mit dem 1. Mai h. 98, 
in ven woh verdienten Ruheſtand treten zu laflen. ' 


(Agenturen) Als Agenten für bie Koͤlniſche Hagelver» 
fiberun;8-©efchfhait wurden b fätigt: L. Rımbour, Kauımann in 
Obrribranad; Sitzmann, Lehrer in Tpüngersheim; I. Wohle 
fahrt, Bucherudereibifiger in Katiſtatt; 8, U. Müller, Kaufmann 
in Diebad; Jul. Beiswenger in Gochehrim; I. Schmidi in Don« 
niörorf; 3. Keaner, Mater in Hölltich; Mich. Hofmann in Garig; 
9. Di. Willert in Mioshrim; Frang Brand in Holitiet; Gg. 
Gab, Vorſleher in Holihauſen; Pau! Schleicher, Lehrer in Erlach; 
F. Lutwig, Rentamtsoberſchreider in Detlelbach; Jalob B.yer, 
Voꝛrſteher in Remlingen; Eyrifian Reich, Kaufmann in Memmelt: 
tor; Balthaſat Rodleder in Faulbach; F. L. Ed, Gerbermeiſtet 
in Bünharo; M. Schäſer, Z mmermeiſtet in Veite höthheim; Mid, 
Düer, Schreintimeiſter in Siadiſchwatzach; Martin Ehrler, Bude 
kinder in Meltenbirg. 


* Würzburg, 14. pri. Wir wollen nicht unterfaffen, un⸗ 
fere Leſer auf die WBiumen « Auefislung im großen Gemähähanfe 
des l. Holgartınd aujimetljam zu machen, bie ſicherlich Jedermann 
ſehr beſtiedigen witd. 

* Mürzburg. Es fell gegründete So@nung vorhanden fein, 
daß unfıre Eradı in den Vefip eines Real-Gymnaflums gelangt, 
Der f, Minifterist-Commifjär Dr. N crander har Ah diealls bes 
reitd mit dem Mog frate in's Einvernehmen geſeht, und foß fi! 
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ceinem· Marlifleclen am Mai er 
eines fl, Landgerſchis, tal, Suppn te 
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Auftrages am. 
Mottig den 6, Juni d. 3, Nachmitta 82 Uhr © "Si 
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tag der veremniglen Musihüfe tet, worn besonttagt oT ben Lgl Hofer in Räıtftaet, 
daß Bir Bahlb bier an ihn ergangene/&astarung gr Konferemanıhj4s 63 ” 
nehme und 19 durch — *— un * be⸗ —— Die] jr „a ai u 8 Er nahe 
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mit den Camelien. SOREhk! led— 


— ven 13. April.“ h; —— 
——V 2 
liches — * — a — 

Abend halbi8; Uırsich im Lokale 


emn ‚se RE: > I mi freinaudenjund wird.dabei um v 
oll« 
Bag a len *8* — ‘| zähliges und pünktliches | Er- 





GroT, SR 

Co zum Besten des Eli- 
ach — ist nunmehr bestimmt 
* künftigen Freitag den 15. d. M. 
Tertgosetzt. Durch die längere Ver- 
zögerung (ist/ ine nochmalige Vor- 
probe dringend geboten, und werden 
'daliersämmtliehe verchrl. Damen und 
HIerfnversucht, zu) derselben morgen 












(en ne Sfelle, Son München, ; ‘scheinen noch besonders gebeten. Die 
— Biß er — f nn & dm rk a ir ⸗ 'Mauptprobe)mit Orchester findet 
nentobeit m agi (8: — rg er J ——— B Uhr jstatt. 

iven ac ana, m a. Wiestaden u, — a ER t 
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wwnduus a EmWISEEcHLuR au Bitte ne le Hay ui 


Die fine und wohlhadende Stadt Sonderburg in 
SSleswig ift durch die preußifhen Geſchoſſe in einen Shutthaufen 
verwandelt worden. Die Pfruhen fagen, ldoeuiſhe Siadt 
wire ein daniſches Waffen ⸗ and Mugition zwepol gewefeg,, hie 
Dänen dagegen behaupten, die Preußen wollen an Son 
nu: ihre Berundjsamig-Pjünder prodiren und mebenbei auch 
Niederbrennung der Stadt etwas Kricgsraäh; erwerben. T 
iſt es immerhin, dag die Preußen ohne trifüigen Gcund-eine Stadi 
zerſchießen, die deutscher Fleiß gründete und die fir vom däniſchen 
she befreien wollten. 


Der alte König von Fe 
as Eceu. gemapt, erholt fh nun 


feine-Reibäszte -und Holfhrangen_d 


wunderbarerweife. Dit Glaube, da er) wie ihm ıprophegeit wotg 


den,! Anufoneungig Fahre alt werven "Wäre, würgelt fo fei. in 


dem greifen Monarchen, daß er ihm ia, „beim Momente tidifter | 


Schwähe-Kıufı- veriich,— ie 
ſalſche Wafferfuht zu -beflegen:-« Und: nun dürfte dicfer Glaube ihn 
gar neh zur Melonvalekrenz nach Wiedbaden führen, 


wohl noch niemale während des Beſtehens ber Öfterreih.. Dpnapie, 
Dir Bruder des Kalſers entfagt- allen Auſprüchen auf. den Lyon 
der Haboburger uno zieht hinweg auf die andere Hälfte der Erd- 


Rugel, um ein neues Kalferreih zu „gründen, einen neuen Thron, 
t- 


zu beſteigen, -der-Teiht-pie-neue- 
wie eine reijende Seifenblaſe in Nichts zetfließen lönnte. 
rer Eher 
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Tagesberacht. 

Se. Maj. Der Mönig haben — eltlem dedfalſigen Bittgeſuche 
der in Ludwigdhafen a / Rh. inter: der ira" „Deutiche Feuerver⸗ 
ſicherung auf Gegenfeitiyfeit" beſtehenden Genoſſenſchaft allerguãt igſt 
willfahrend — zu genehinigen geruht, daß dieſelbe ihren: Schilden 
und Stempeln das bayeriſche Wappen beiffige imo bei Ihrem "Ges 
ſchaftobeiriebe verwende, ! u BE 
»s ‚Die von dem Kehren Michael Drehen in Münden heraus⸗ 
gegebene Wochenſchrift: „Bäyerlicher Schulfreund. Gentraldfatt für 
Etementarſchuiweſen und Organ: der bayer.) Lehrer Binfions Wereine“ 
ib zur Anfhaffung und Benũtzunzg empfehlen: (r+&»Bi) 
on (Shulvienfnahridhten.) Dem Schullehrer Rilolaus 
Gbßmann von Walpfenfter if, ſeiner Bilte enlſprechtnd, der Schul · 
und Kirchentlend zu Brebetbdorſ, L. Beziılsansıs gatlſtadt. über⸗ 
tragen worden. — Die von deriifractitifch:n Gultußgemeinde Biunau, 
La Begieldamts Gerolzhoſen, ' befchloffene Uebertragung :täfer:. Reli 
gionsichreis. und Vorſängersſtelle an den Schuldienſtabſpiranten 
Salomon Senget von Kleineibſtadt, bigher Religionafhulnermeier 
zu Untereiſenheim, k. Bezulzamts Vollach, wurde genehmigt. 
= Durch bie in dffentlſher Sihung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 7. und 8. d. Mis. verlündsten Erfenntwfle. wurden 
— Heintich Molter, Eiſenbahnarbeltet von Madenbach, 
wegen Adiperdeilitzung ia eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten; 
Zofepd Margraf, Giafergefele von Md:rsielo, wegen besgl, zu. & 
Monaten ‚Gefänynik und Ghriflian Mofe non Cobutg wegen Unt:r- 
ſchlagung ju Zmonadider Geſan zuißſttafe. — 

» Für dieſe Woche find folgende öffenlliche Slawen bel 
dem k. Bezirkogerichte Würzburg anderauil: Am 43. d. Nie. 
früh 37, Uhr gegen Jſaal Höchbeigec von Kürlenhrim und Ephraim 
Eifonziann von Marlibreit wegen Belrugs; ‚um, 104/, Uhr gegen 
Megdaleua Mauder von bier wegen DIAPAABT: um 11 Uhr gegen, 
Simon Shad von Ritfhenhaufen wegen Kdiperverletzuag; ‚am 
48, ve. früh 8"/2 Ühr gegen Alegander Schraut von Rimpar wegen 
Birläumbung; um 10 Uhr gegen Georg Matlhäus, Franz und 
Joleph Kıapp von Slolzende:g wegen Haußiricdensilörung,, um 
11 Uhr gegen Johann Winhold von Mo:tgerd, wegen Rüdlehr 
aus der Landeöpermeifung. an ar a ie 
Id, Schwurgericht. 1444 HETLPE — 

I. Quartal, — 6. Verhandhung. Tuch 

* Bürzburg, 11. April. (Schluß.) Die & Staatsbrhör 
Hielt die Aunage im Sinne des Verweiſungstrleuntaiſſes aufscht, 
“ während die Bertheivigung bezüglich: ziveiee dem. Angellagten zur 
Laſt Kegenden Vergehen des Diebftah.8; Freiſptechung, bezüglich 
erned zweiten Annahme eines Bergehens deo Diebſtahlsverſuches 
beantragte, bei dem Geſtãadniſſe des Angeklagten im U⸗brigen aber 
dem 'Uintrage der F. Staatöbehörde beitrat, ' Die Geſchworenen ber 
jahten vie im Sinne des Veiweiſungserlenniniſſes gıft Uten Fragen 
hiufich:lich des Diebſtahlsverbrechens verübt im: Bamberger Hof, 
dann zweier Diebſtahlsvergehen, verneinten jedoch die auf VBerübung: 
des DiebRahis im Paul Siürch' ichen Haufe unn die auf Verübunz 
des Diebſtahld zum Nachtheile des König geſtellte Frage. Das 


ur 


In Miramar wurde eine Hof- und Städisatlion abjelhloffeh, wie, 
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Le 


Urtheil des Schwurgerichlshofes Tautete auf Hjährige Zuchthaus. 
Arafe. — Staatsanwalt: Gr, Stastsanwalts- Subfiiut Braun; 
Veripeivigerköfgr. Bezirfsgesihts» Heft Stengel. Gefhworene : 
UM eb Dimann),-Gorravi, :Neuberh, Fiohlich, Kösner, Huller 
L,, Other, Gerlach, Friedrich, Tremer uno Stoll. 
7..Berbandlung " FW 

12. April. Die Anklage ter ſich heute 
gegen Unten Geis, ledigen Taglöhner von Shoflbrunn, Janaj 
Lo Bunter, ledigen Brauergefelen von Kieinwalldsot weren Ber 
brechens des Raubes, verübt an dem Handelsmann Seligmann 
Wehe sen Niſch· aberg als Ipäter, dann gegen Abam Hofmann, 
digen Taglöhnet von 


Thettnahme an biefem, Raudı.feuner gegen gedachten a 
Bunter wegen Vergehens des) Dirbſtahls jum ee 
Bräutrzefellen Johann Bock von on jeim , fomie wegen Ber 


Schell von Haffark | er nr Jen Ag 
Würzburg, 12: April. . Die) gefern: fattgehabte: Kunf: 
vereindwBerlopiung  kieferte hei Den erfttn is Haupigewinnen (Def) 
gemäfve) nahit.pend-s Rejultar: 1) ,Landſchali“, von Lier in 
Münden, Wer 175 fl, gewonnen pon Hin. I. Univ,-Brofcfior 
Dr. Schmidt dahier; 2) „Die Schaggräber“, von Lichtenheld. Werif 
i 


150 fl, gen.; von Hm. Göbel, Magifratsray dahier; 3) „& 
vor dem Sdaqhpiele ven Wiar, u Ihe. 1 gem. 
von Frau, Textot, Geheimtaths, Wittwe babier;, 4) „Partie auß 
Bartenlirhen”, non ‚Höfer, Werth 80 fl, gew. von Hrn. Englert, 
RegAuditor'dahier; 5): „Ran ſchaft“, von Meiner, Werth 75 fl, 
gew. don Hr. Frieiherrn v. Kleudgen dahier; 6), „Yunggefellen« 
wirthſchaft, von Naumann, Werlh 75 fl. gew. von Hra. Rummel, 
Beipatier_habier;_ 7) „Ein Minden . i 
79 A. giw. von Hrn. Frhen. Karl p. Wolisleek dapier;:8): „Raud« 
haft“, v. Heilmeier, W. 60 fl,, gew, von Hrn, Haider, 4. Reg.Rath z 
9). „Eandfgait“, von Heilmeier,in Münden, Werth 60. fl., ıgew; 
v. Hrn. Gongen, tal. Univerfit,- Projeffor, dahier; 10) „Bartie 
aus Benevig“, von Meklenburg Werth 45 fl... gemonnm von 
Hm. Ri; Dr., f, Rigimenss + Atzt dahier; 11) „Partie am 
Main“, von Lelmgrub, Werlh 44, fl., gemonnen von Hrn. Grof, 
tgl. Genparmerie» Oberlicntenant dahier ;, 12) „PVandichaft mit 
Bich“,. von Zimmermann, Werth 40 fl., gew. v. Hrn. Male 
Bapig dahler; 13), „Monpigein‘, non Heilmelet, Werth 25. fl, 
gem. v. Hen, Homaan, Weinhändler dahier; 44), Der hintere 


| Königise*,..v, Keilmeier, Werth 25 fl, 9:W, v. Semi, Dotierweich, 
tzl. Ya Wer. Rah. dahier; 18) „Lanpichafsilige" vor Hanf 


Und 20 f.., gem. v. Ken. Rn, bil, Staptrichter.bahier, Un 
dieſe reihen ſi d noch 35 Kupfeiſtiche ale. Rebengeminnenuin Anu 
Brand.) Würzburg, 12. April. gIu der Semmels⸗ 
gaſſe brach heuie Merzen in Foige der Schabhattigfeit: (ine Kar 
mines Feuer auß, welches jedoch rechtzeitig entdectt, noch im Eat⸗ 
ſtehen gedämpfl wurdt 

Münden, den 10. Apilſ. Wie icht hore, iſt pas: vorgz/ ſtern 


ſchon im Jahr 1851 gh And, n beigefügte Codicille 
rühren auß dem Jahre“ uns den ſo 33 ber. , &3 ſoll in 
mehrfah rüußtinber "MBeife inöheh! Berfgniß ;nebeh Bon’ der wahrhaft 
väterlih:m ‚Biche, deo vertſarlen engen Fürftenn fire “fein Wort’ und 
Land, und die Veröffentlichung der belteffenden Stelle des Teſta- 
menta dũrfte alsbaid erfotgener io Mitt wem. Biſtden dis an 
einem heftigen‘ Gichtanfall eillantitut. Gene ralmajore and. Genee 
raladjnlanten Geafen La Noſ6el geht es erfreullchet Weife mie 
hr she Died mal naeh rd 7. Den 
"3 Daß. „Drespn. Joumal". fagt: Werſchiebene preuifche 
Blätter enthielten in / ben -Schten Lagen im offtstähn Gorkefpohnrngin 
Unfpiefungen auf eine: Schroenlung der preußiſchen Bolttit- im der 
ſchleawig · holſtelniſchen Angelegenheit. Da ähniihe Nachrichten ſchou 
frũhrt häͤufig aufgetreten find, ohne ſich zu bewahrhellen, "fd! möchte 
man auch jetzt wohl. dirſen Eidffaunzen wenlg Werh bellegen 
Unnen. Bielleicht handelt 18 fich auch jetzt aur darum / Oeſterteich 
gegen welches augenſcheinlich dieſe Rachrichten geilchtete flud, den 
Vorſprunz in) der Öffentlichen Milnang noch vor“ ven! Coufereuzen 
abzugeiinnen. (Gchr wahr) 7; DLÜ-nE 
Die: „Wiener Abeanpoft" BR Fazer De ee 
lie Arußersung der „Rordd. Allg: Zig.“, daß eo in der rnit 
des preußiſchen Regterung liege, tie Bebditerunz ber Herzogthüme 
vor jeder definitiven Entſchewung : über: ihre künftige volitiiche 
Stellung ’zuudefragen, fpult noch immer: im‘ zahlreichen Gorzefpond 
denen deutſchet Blätter: herum. ohme bafı'beflimimtere: Angaben‘ 
darüber‘: verlauicten. Die Egifteny einer. beſonderen pieußlſch 


Depeſche über dieſen Banlı, weiche einem > Scamlfurter 
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Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 
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AR 102 — Preise, ne when Diendtag Fakt oder, deren ders * F Art te 1861 
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. Dierrgebinft Untetzeichnete deehtt ſich, den Damen 5*55— 
das umer dem Geſtrigen erhaltene allethöchſte Handſchreiben 
Dhrer Mai⸗flät der Königin Mütter Murie dom 9. April 1804 
in nachſtehendem Abbdrucke zur Renntmiß zu bringen. 

! Würpdurg, 11. April 1864. 
1: Anna Kreifrau von Zur Ahein 
"geh. Freun Groß zu Tiockau. 
Meine liebe gian Rrgierungepräfidentin Freiftau von ur 
Nbein. Die IHren Namen an ter Eve tragende Adreſſe "der 
Fiaven und Yunpfrauen Würjkurgs fegt in sührender Weiſe dus 
Beileid bei dem fo frühen und unerwarteten Tode Meine Innig« 
geliebten in Gott ruh nden Gemahlse des Königs Moyimilian var 
und ſpricht nen lröftenden Antbeit an Meinem herben Schmerz aud. 
vu Jh danke Ihnen Allen vor Herzen für dirſe Theilnahme 
und erſuche Sie, Meine libe Frau Regietungkpräſidentin, den 
Grauen und Jungfrauen Würphürga Mein Danlgefühl aus uſprechen. 
Eit . ſarnarn qen Wohlwollens verfihemn bin I% 
Ihre wohlanmegeme Königin ' 


Marie. 
: Münden, ven 9. April‘ 1864, fs ‘ 
— — — — — — — 
rTelegrammo 
der. Reuen Wurzburger Zeitung, , 1 .n 
Wie derhon weil nur in, einem Theile unferer geſteigen Auſiage 
u erhalte, 
1. 0 Trieſt, 11. pri. . Sehen. fand der Deputationdempfang 
in, Riramare und die Kronannahrme ſtait. Kaiſer Moy antireriete 
in / ſpaniſcher⸗ Sprache: „Ruh Beflätigung des Netarinbeihiuff:e 
duich die Mehrheit der Nation könne er ſich als Ermählier: bed 
Boit;8 heiraten: Auch die Übrigen: in friner Ride vom & Oli. 
1863 bereichneſen Bedingungen fein darch die Grokinuch des Kailers 
der Froxaofen erfüßz,; fein Kamilienhaupt Habe. ver Ehronannahıme 
angRimmt, ex donne daber fein vor ein⸗ m halben Yahre zegrbened 
— Bıriprechen Idiem, "und eilläce feietrlich, die Krone aus 
den Haͤnden dis megikanikhen VBeils anzunehmen. Mexilo habe 
den neueren Tradiurnen des Contigeuus gemäß das Miht geübt, 
ſich eine feinen Wũnſchen und Bepärnifien entiprechenne Negierung zu 
gehen, und) fein Beitrauen in die Mi lömmlinge dee ſelt en Hauſes von 
Habeburg geletzt, das vor 300 Jahren ie chriſiliche Dionarie auf 
feinen Bopsmgerflangt hat ir werdedi ſſen Berirauen nicht verrathen. 
ri ũdemehme wie; Conſtiſuirung Rer ihm ans rirammeni uk walt / 
wade ſeſbe Jedoch me jo Jange behalten ale nöchigeiſt, m Oirde 
nungz a4u ſchaſſenn und: verſſtandiglibetale Jaſtitätientn zw vigam- 
Bm. jobaını tae; Bir ſica lion mefäntig:. ki, wartertad, Panolum 
ber son union Ühe ii Wu tpritäte geh Hi rwerdi ns, Er hoffe mas de weiſen⸗ 
— — vecſnbat fh mitn Bun rreſchafti rer 
Durunpgi ermikas: Kicseine: am undı nit andam Bifı ung yrd 


ſchaffen, und mit nit — Kraft die Fahne der Unab⸗ 

‘ hängigleit hoch haften. Dazu nehme er die Hilfe jedes vaier⸗ 
| tondeliehenven Mex'caneis in Unſpruch; die Einigfeit wird uns 

ſlail machen, Gedeſhen und Frieden geben. Seine Regierung 

weide ‚nie die Danlbazleit vergeſſen, die ſe dem erlauchten Fürftem- 
ſchulde, der die Wiedergeburt bed Bandes ermöglichte. Ex ſchiche 
ſſch om, in. die neue Heimalh über Rom zu reifen, um aus: Dem: 

Händen des ‚heiligen Vaters jenen Segen zu cmpfungen, der werlh⸗ 

voll für jeden Regenten, tozpelt wichtig für ibm ſei, der ein 

neues Reich: zu gründen berufen fe.” » Ralf Mag ift uanehl, die 
auf Montag beobſichtigte Abreife if verſchoben. 

Tr Rondon, 11; Ap⸗il. Clarendon erhält nach Mona Times dem⸗ 
naͤchſt eine Sprzialmifion nad; Bart; Southerland zibt;Ghribalsk 
| Übermorgen ein Bauquet, wozu Batmrıflon, Nuſſel, Cladſtone, Derty 

und! Bright. geladen: find: Die: „Times“ hat eine Depeſche nom 

Gravenfleii Sonntag Abends: Das Bombardement begaun heute: 
‚ah Abe Morgens lange ber ganzen: Linie nit Mörfern. aus ber: 

zwellen Parallele und -finfigen Grichügen. Das Dänenfeuer war: 
| ſchwach, leine Ausſfãlle. 


Politiſcht Rundfehan. 


Er *8 Monteeu:uti’, daß zum Kıtrgfifren, drei, 
Dinge gehdren, nämlid: Gad, Geld und wierer Geld, hat in 
unferem paplerenien Beitaltır feine‘ ganze Beventeng verloten. Die 
moderne rlegführeng erheiſcht wohl au trei Dinge, doch find 
fie weniger greifbar, als vie gleich, Fiingenden vrei Mittel des 
großen öſterreichiſchen Feloperen. Um kinen Kricg firgreich zu 
führen, braucht man jchf einen guten Führer, jharfe Augen und 
ein’ feines Gehör. Der preußiſchen Armee fiheinen ven dieſen un« 
erräßtichen Beringunzen zivei gängfic zu fehten, Jeben Augen ⸗ 
blid werden‘ fie’ he überumpelt, in Hircerhalle gelodt, 
farz in allen ihren‘ Unternchmungen‘ gen, und behinvert, Keine 
Armee ſelt Joſua's Bellen IR fo Hk von den Epionen giplagt, 
aufgehalten und geſchüdigt worden, ats vie praußifche in Yürlano, 
Die tayferen Preußen ſtihen auf dem Boden von lautet Spionen, 
vie it eine jerlrochen? Uceifenfchaar immer wieder an den Ur« 
mectdiper hinanlcitchen und ihn zwicken. Gift un’ängft verloren 
die Preußen durch ben inffuß järänvifger Spione iinen ganzen‘ 
Bug Hufaren mit Untergang und Bafite,und cie 1: am 3. Upril 
den Uebergang nach“ Atſen veriuchtn, verrietfen- wieder Epion: den 
Dänin! die. Abſicht der Btückendauer. Indeß, es wirb Eh” ſchon 
grbam..ı Wenn die Peeugen 5 Momate im Feive ſt hen, werden 
ſich ihre Sinne ſchon ſchaärſen und die Spionage wird ihnen: nicht 
mehr: ſcha denz· ale· den O Arteichern, ‚die. von 'pär feinem Spian 
zu arriãhlen wiſſen, Itogdımmfle.neih Acer in Autland ſtechen, als 
die Belagtrei von Din pela MWMinn nun dieie viel ginannxn 
und oniehubufikefi uch Höhen: in G Togen nicht erſtürmt werdern, 
ſon dũtften ſio wahiſcheinlich gar nie im ven Biſttz Ber Brlagrden 
Ummen, dennMach diefer Friſt beginnd in London der Friedenss 
Congitz zw. otagent,amd Felm erſter Brichlußz wirh auf Wuflı nike 
fend Aautem Undvrmufsteinen Wifchf Aftand, den Tin re paifchen 
Hauptmachit idiecitea⸗ un u adohlader ᷓucdante jcuug lolgeni· i dd 








9 Dounerſtag den 14. April’ LIE Bormit 
- tags ® Uhr werden in J Wohnung des Unterzeichneten 
(Bil. 3. Nro, 353 über zwei Ein) achberzeithnete felbft 
gebaute, und) rein gehaltäie Meine vaſtt chen —J 
Jahrgang Lage, ER Kimerzabl 
1857: Altenberg 14! . 1% 
4859 Möpelfee 79717) 4. 
1858 ‚de. 28. 
1858r do! BT Tan 
1858: _"___ ko. IT ee 
1858Br ö ft} (48) ; 
1859r Altänberg BFTRIYE 
1859r do. 21. 
1859r ‚ad 24.) 
. 1859 . 6. 
s 7, 15. 18591 Marsberg * 45. 
sn, 47 ‚4859r äußfrer Neuberg 11117950. 1, — 
ne 


er eD,.;it, 
Bebingungen vor Beginn der Vaſteigerung 
ergebenf..eingeladen. — 

MWürpburg, 20. Februar 1864, 
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ndgegeben. Hiezu werben ‚Faufliebhabtu‘ 


. "Professor Dr. Narr. 
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HE Bft: Weidig, unfeit-Des-hiefigen -Drtes———— — 
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Ma ud | Dienstag, den 19. April I. Zrs,, fruh 10) Uhr 
FR Ti ungdınamfangenv, an Ort und Stelle in freier Goncurung; — 
— Ach SUR 104 Eichenabſchnitte, worunter mehrere /Koländerflämme, 
TR alle: übrigen zu Eiſenbahnſchwellen und Baufol; 
geeignet, | air return site: 
52 after gemifchtes Eichenkheithbiz und 
int 100,9 Gihen: und Buenfiodhol ! 
unter den normalen, vor dem Striche eröffntt werdenden Bedingungen, wozu /bemgrft 
wird, daß unbefannte und für Auftragı laufende Streicher ſich durch legale Zahlungs. 
lãhigleus zeugniſſe und gültige Vollmachten aus zuweiſen haben... \ ' " 
Altbefringenymim 7. Aprit 1964. 


Adam Stark, Vor ſeher 





Sohn, Omdeſ tor) 


« Bekanntmachung. 
>; Den Woafferbau-Unterhaltungertat pro 1863/64 betreffend: er 
Zur Unterhaltung und Verlängerung ber Gorreftionsbauten d „Maind zoife 
Ehomaswörih und Würzburg, fomie zum Schuhe mehrerer abbrüdjigen Wferftöllen. bei 
Heidinyefeld und Randersader find: | 
130 Hubileuipen Beuchſteine & 5760° und 
10 Kubiltuthen große 0,75° Hohe Pflaſteiſteine nöih'g, welche auf dem Susmilfions., 
wege an den Wenisfinchmenden vergeben meiden follen. ' 177 7 5% 
Die Bedingungen Hiefür fünnen täglih auf dem Burda’ der 
hörde eiigefehen weiden. AT — 
Die Submilfionen find längſtens bis, zum ' 
5 u 20. April l. 3, Abends 6 Ubr 
verſchloſſen und franfirt, fowie mit ver Aufigrift verfehen: 
„Submifflen für vie Steinlicferungen ju den Dal Senpgionebauin! 
bei dem fgl, Berirlsamte Würzburg einzureichen, bojeißit (kam 
send 9 uht eröffneı merbım 
‚Würzburg, den 7. April 1864, 


‚ Königliche Baubehörde Würfburg IKY I 
| hab. irzvurg 


daily Saralım 
Sorben ift bei uns eingehofen: 
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Sr. Majestät König. Ludwig 
gitbograpbie mit Mandzeichnung. Preis 1 A. A: 
non tal ften gerabmt 5 fl. 24 Er. 

Die — dieſet vortrefitichen Luhographie erregt alsenein: Bässikhuge 
Dir König feibft, dem diefelbe vorgelegt wurbe, 1 ſowoh ‚über die vonglihe 
n * ‚als. auch Über die Uehnligkeit aus Höchſte und Angenchmfte überral 
en fein. —1*7) 
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Gelegenheit 
in den het, ‚einer ſeht ' zentablen Bier: 
brauerei zu gelangen, wirb, hiermit Di 
gen hohem Witer‘ des Eigenthlimtrs Ieihtem 
thätigen jungen Manne ‚unter hilligen &i- 
faufsbebingungen ‚angsboten. 3i08 

Das —— e wi 1 
Lofalitäten,! Defonoinid. ht ib 


— ya Stüd Rindvleh und Pierde, 
‚ größe Keller, 3, ünnen, großen Warten 
mi —A 


mit n am Saufe,, über- 
haupt was zum Belriede einee Srfchäftes 
‚mdthig ıf. on” 

Daſſelbe Jiegt ;/im/ Einer Stadt an v 
Eifenbahn mit En Einwohner, via 
Sitze eines Kreis⸗, Forft-, Bau- u. Steuer 
Amts, und befindet. nut ein⸗ 
Heine —A— 

Das /Hatı — liegt am Marllplatz 
zunächft oben genannter Behörden und fann 
im deinfelben einem’ Geihähs-Welrirde vie 
groͤßtmoglichſte Auspehnung gegeben werden 
„ Näperey Aratunft ertheilt Heer Kauf« 
Pe Kunkel in Aihaffen- 
De an AuilolTimsan 
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Der ne ie —— 
Dampfmuhle wünſch einen gemiflen- 

daften _fihen Mann als | 
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National⸗ m Liegen offer bei den Herrem uw .rı 


Diftriftsrabbiner Bamberger, Dſtr. TIL. Nr. Dh Sippel, —— Dſir IERASI, 


in ung Liſten fh En dar füt König Marimilian IL zu gründenden 
Barth, Mujifalienhandlung,., |, „ 33% | Benkert-Bornberger, Banqu, IL „ 540. 


Rnorich, Kaufmann, l, I * Noſenthal, S, Kaufniafn, 1IL376 
tahel ſche Buchhandlung, , IL , 1 Ochninger, Gregor, Banquier, ', ar „ 39% 
eefmann, Conditer, L: IE Maas, Peter, Magiftratsrath,, a Via 103. 

| [4a] 





Ya ra Shaker Fike Gerelhaft. STADT-THEATER. 
2) ontag, -ben pril. 2 Borftellung 


Das Sorepen fällt ausnahmäteife für heute] im 10. Abonmment., Norma. Oper in 
Abend aus | , 3 Alten, won! Bellini, 









| 198 Dienstag, ven 12: April, Abonnement 
| er Schü enmei susp.: Wivletta Kr Die 
2 Ü mit deu Camelien. "Ort ne 


Somett: Anzei ige. MI u u 
Im Laufe diefes Monats wird yon pinengbelsangnpricten Düngemittel 5 









Opernfänger inter Mitwirkun bedeutender Kräfte ein — BE — 
ne fing in Inu areort “AR | — Fueeen Sriesheim 
t. Das ſere Eauere phos Kalle 
veranftaltt = — — — Be m 
: I! Img I Pr» @aup Daut ſa 
Bedũmpftes sin [in In 
Geibjaierucberwürfe, und Mantillen.bei una fteölahes Wundenmehl Ted Ma 
dr As Hiidemer. Contentrirter Dünger in 2 Sorten, 


Weinbergdiinger. iefendiinger, 

2 Non nienen perönli en Einkaͤufen in —— — — 
Pans iſt ſoeben eine gro ße Sendung Bee anna. — 1 Depor fürnbeide gef) 
$ Neſſau für den  Mittei ein u. Main. 
— 7 Bart und d Sonn, „| Seterönune Sipeplosyu 


BIN Verpadung plombiret. 
Cl al Bi T Breidlinen. Sedraudtanmeifungen, Analy- 
4 Rt S ftiekering * F —— —— 
E — et er e 
— Just. Ph, Vollerth 
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Kauft Sch a Goldſchalt Cre⸗ 
deld; ; —— — a. — Heuß 
—  Assfürt, Kenp & tfeld 
und Fonlardo —J——— Asäufijcer.. Hof, ———— 
— 5 Gonditor & Anflug, de Mabden. Bart, a. 
Are anf J ER! - hi Jalermo,. Raufl.: age We aufen, 
in —* e munlpäht, öfn. 
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des Hinfcheidens Meines in Gott tu henden inniaflgeliebten Gemahls, 


den Freitazen der SFriebbo bei der Fir e San Minial . 
bes Könige Magimilion Majeflät, in der „% zu Würzburg = —— 
€ 


renz mit lärmendem Bolt “auf den G@rabfei- 
deranftalteten en re Ihnen ee nen [hmaufld, sn —* 8 ‚mei Damen fi 
Meinın verbi n —*— bei einem er diefe\Profana on beflagtin, er⸗ 
Wohlwollene Zhre | mo dach oa IR *8 nich tel i air ve e he ipeicher den Delegaten vertrat: daß 
dem 9. Mpzil 1 Se h ‚Hlöaen (sffen werde dit Fobten nicht mehr ft Nude fören 
München, 9. April. Due — ra für das dad 7 hr eigenes Hanthferen mil | Recujen und enfträußen! 
I. wird biefer Tage den erften 


naldenfimaf König ——— — I 

Bericht über feine bisperige Wirfiamteit veröffentlien. Sehr Neueſte Nachrichten. 

nampelle Weinäge‘ Run IQaR ieht ML LE Rn mug veriichtnch) Dfntationen, welche bis jet bei Sr. Maj. 
dem 3 ven-bre-übrrend 

freimplichen dupı beralihene: Mufna hung, weiche sfle: bei MER 


in dem Borfladt-Thenier in der Au ein 

= tray der Director Desfiben; 
lien, Monarchen: gefundenz 0 Zu ver "De tputatton aus 8lau- 
term wrach Se. Mojeflät u. U. mit af Wärme folgende 









































u die patriotifhen zwed beflimmt bat, Im reis Dberbaptrh! 
*. —* {don jetgt über dreißig Kilialcomilsa, Neuerdings, 
baben fih ſolche gebilden zu Pfaffenhofen a. v. Ilm, Lan ag 
u Wenheimfe mer jur ER Neundurg v 

Kreis Oberpfalz und Regensbürg u Bof Ad neis. Ktuchen · 
lamitz, Wunſiedel, Kulmbach, Poltenſtein une Weiamain in⸗Ober⸗ 
ſtanken, und ju Lindau und Reuburg, Morgen fol” auch zu 
Kempten ein ſolches gebildet Werden. 

Gutem Vernehmen nah hat der Fürft von Thurn und Taxis 
in Regensburg dem GomitE zur Pflege umd Unterflügung vır- 
wundeter öfterreihifher Solvaten in Wien vir Sumnte von 100,000 
Sulren zufliegen lafin. 
rn Wien, In Betreff ders Konferenzfrage gehen, irotg derrprin⸗ 
zipiellen Einigung, die Anſchauungen Oeſterreicht und Preußens 
immer meht und mehr auseinander, und es darf Sie nicht über- 
rafhen,; wenn die beiden Mächten! während ithte Truppen | noch) 
immer wien zver migte Armee“ bilden, auf der Konfereny als Geg⸗ 
ner au’treten follten. Die öſterreichiſch preußiſche Allianj hat ihren 
Kitt-vertoren, und wie e scheint, beſteht fir momentau· nur· noch 
auf dem Papier der abteſchloſſenen Convenlion. — Ob Kerr v, 
Biegeleben zur Konferenz; aach Kondon gehen werde, um ben Gra- | qufscinen Wafienfilifans: hervortseten. Aus dielen menigem Ans 
fen Apronyi zu unterflügen, ‚if noch nicht jeſtgeſtelli. Es giebt deutungen sh —* ra die —— Bader vet 
eine farle Barfei, welde den Grfanpten in Münden, DR, ‚Srafen | nodhntun fein swerpen 1007! 

Bloom, an ver Konferenz theilnchmen fehen möchte,’ == : 
















* mein‘ Vater war 'ein |Freumd: de Voltest Berlaffen Sie fh 
darauf, ich werke au in äreunp, dedfelben fein l⸗ (N. 8.6.) 


© Bari" "Der, Eintrlit "Lob Clarendon’”® in das 
englifche Gabinet,, an Stele GSarkiwel®8, . ver, in das Amt Lorb 
Slans jeld's tingerüdt if, wird. als: ficheres Anzeichen für das Zur 
den 








—— der * Sen etradjtet, Graf Ruffel dat 
befondeis"ganüni glanıs__ 
— von 1 un an * su haben, was ohne eine 
‚ offizielle „Stellung: Glarenpon’s nicht wohl. thunlich gemeien: wäre, 
x London, Ein Sonverburger Korteipondent des „Herald“ 
will, willen, ‚daß, Dänemark, hund. die letzten Ereigniſſe zu 
momentaner Nacgiebigleit gezwungen ingerms bereitufel ‚-in. Scyleß- 
m fo F eine allgemeine — — geſtatten ;_ allein nur 
in jeber Provinz für aber ‚nic und er ‚eine gemeinchaft- 
| tie Abftiimmung! Hd ARE Sälesieig ar f 


X London.) os Engıa nn wird allſogleich mit Irem Antrage 
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Trieſt, 9. Upril, Der Kalſer won Oeflerreich ig heute Bor. 1’ noR ii 7 —F 
mittag um 81, Uhr in Miramar eingetroffen. Rach Untergeich , de Handels⸗ ind BörfenzBerichte, : 
P$ der, Urkunde, welche air Berbäliniß. des neuen nt von | — zu Birbur Pe 5. 2 Ari, * 

zifo, zu feinem Vaterlande feſtſtelll, fand um 12 Uhr ein Früh, sörlafler, — 
ſſd fait, worauf. .ber-Kaifer Franz. Jofeph mit ven Erjhergogen Fo 2 Pi Sk nu MN 1; \ — — Kia & 
Han, bern ;@hıalen Weühera. Ha.AHien aurldrciie, Analog Kadır, 33 J — wur 
mitiag um d,,Ubr fahren bie megifaniihen Majcfälen 2 See ' — — —— —— 





fh Miden l 

Zileusburg, 7. April, «Die Giviifommiffäre: haben, wie der A 2 

* neue und verſchatfte Juſtrulliovnen empfangen. in melden, Ken u ech ai 
Bırbnen namentlich ‚zum Pflicht gemacht mir, feine Beamten, mebr | antun At“vons — til , 

au: remppiren, bie ſich nicht, ben Anorunungen. der Behorden ditelt — a an der asia, Dr: Wagner. n 
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er 
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widerichen ader ſich amtliche) Bergehungen ernfter Art zu Schulden | 
lommenviaflen.; Bei dem Fanatismus wer pänifhen Beamten * 
«8, übtigene an derartigen. vorſommniſſen nicht jeblıns ſo hat z. B 

ber Hauptprediger an der hiſigen St. Jobannislirche, Shmiat, 
Phiſeld ech die ‚Verfügung, getroffen, dah übermorgen, am Geburts. 
tage des Königb; von, Dän mazl, an den Schuirn der St: Johanni 
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gemeinde. feine Lehrflunden exiheilt ; werden. follen. + „Der. däniſche ER au * a 
cuchtheil lenobu Berbllerun will dieſen Tag durch * een je aria Epa 
Se ee feiern, doch „glaub! ‚man, —2 eine, = “7 — —* 9 


ſolche Prodola lion von den ——— um ſo ‚weniger ge⸗ 
dulbei — 5 als dieſelben bereits ‚erflärt, ‚haben, —— 
Schmin — 5328 wegen ‚der son) ihm ‚angeordneten. Schliehung 
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ber Schulen. am. — Shriflians: IX; ‚von feinem dinu one a girrghäinen —* — al 
ſeim weinen ‚märken ı DR BE no HN nee — ” en fin Schnapp jchen 
© Vrüffel, BU Apıits ı Seutigen‘ Panifer Rachrißten sufoge if — 
bie — des Seaiferreihe Megilo "sung Rorvamirilaübe: se Y 

7 ins nHmnmmilaldh Bi Viusgndauh mid wen wen £ Hals ⸗ 
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Kinrüdungsgetüdr: Die breifpaftige 
Zeile öder derm Ratım wirb mit Ir, Die 
zweilpaftige mit 6 kr. uno. bie burchlanfende 

5, Berle mur 9 fr. betechnel. 





Das Adonne ment auf dem; Amzeiger ber 
trägt vierteljährlich-36 fr. ac unbı bei. allen 
fgl. bayer. Rofämterm.. 7» 
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4:0 Mittags |12> Mittags 1, Racım. FRipingen, Reuftadi af. Ripingen, Wiefeutbeid, Ren 
zn 28 rüb th Nacdıra ÜMergentbelm „02... - REEL J 
v0 Dioigens "| AM Worgeus "I g%0 Abende FOcfenfurt, And, Mörtingen 3 RmArufeln. one luren. 6% 
Ae Mittage | 12% Miüttans 3 Nam. Bifchofe beim a/8., Meostab, . Wertheim, Miltenberg (Hei«’ 

4,4 Radıte 4 Borgend 10; NRahte Heldelberas =. 2 0. EM. Delbera) ... 







„inch, d 
Deitelbach, Reuſts „..... 5, Up jUffenbeim, Ansbab... . . BUME, 





3 Mad. | 5 Mbende, 
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werben ſollie. Mitte März follte die Marine-Ynfanterie, dle durch 
bie neuen Bataillone des Fremden ⸗ Regiments entbehrlich gewor⸗ 
den, per Lrantportvampfer. nah Franlkteich zurüalehten. Der’ 
rybifcpof, der Savannah bat in einem Aürzlih erlaflenen Hirtens: 
brief ven Erzherzog Maximilian als von der Vorſehung zut Bes 
glüdung Megteo'3 auderwählt bezeichnet. . 


Tagesbericht. 
Echwurgericht. 
I. Quartal. — 6. Verhandlung. J 
* Würzburg, 11. April, Die Unllage richtet fi heute 
\ gegen den ledigen Taglöhner Andreas Briefter von Kreuzweriheim 
| un zivar darauf, daß er, nachdem er bereits mehrfache Veftraf- 
‚ungen megen Diebſtahls erlilten hatte, insbeſondere ˖ durd Erkennt 
nik des LE Bezislsgerihts Schweinfurt vom 4, April und des t, 
Appellationsgerihts von Unterfranken u. Aſchaffendutg vom 2. Juli 
1859 wegen einek Verbrechens des aubgezeihneten Diebſtahls, dann 
zweiet Vergehen und zweler Ueberiretungen des Diebftahle zu 5 
Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war, 17 ſich eines Ber 
brechens des Hiebſtahls dadurch ſchuldig gemacht habe, - daher In 
der Nacht vom 9. cuf 10. Dftober:.v. I. im Wirthshauſe zum 
‘ Bamberger Hof in Würzburg dem mit ihm in demfelben Zimmer 
übernachtenden Eifenbahmarbeiter Kalpar Dit non Moitentorf: eine 
ſilderne Cylinderuht im Werth von 9—10 fi. und 7 fl. 36 fe. 
Geld in der Abſicht rechtswidriger Zueignung aus beffen Gemahr- 
fam hinweg und zu fi nahm, 2) -vaß er fi a) eines Dieblahie 
vergebens baburd ſchuldig gemacht habe, daß er am 2. Erpt. 1868’ 
in einem Zimmer des Gaſthauſes zur blaum Glode in Würzburg, 
wozu der Schlüſſel er dem Mepgergefellen Heinrich Levi von 
Bodenheim eine Hole und Schürze im Wertbe von 54 Ir in ver 
Abſicht rechtswidriger Zueignung aus deſſen Gewahrſam hinweg 
und zu ſich nahm, b) eines gleichen Vergehens ſich dadurch ſchuldig 
gemacht habe, daß er am 17, Nov. dv. Is. bei ſeinem Fortgehen 
aus dem Yulinsfpitale zu Würzburg einen dem Kranfenmwärter Joſ. 
Mergier dafetbft gehörigen Kittel im Werthe von 80 fr. und eine 
dem Gatilergefellen Grorg Simon: König von Pegnitz gehärige Hofe 
im beiläufigen Werthe von 5 fl. 30 fr. in ver Abſicht rechtwidriger 
Zueignung aus deren Gcwahrfam hinweg und zu ih nahm, c) ein 
gleiches Vergeben dadurch verübt habe, daß er am 7. Dez. v. J. 
in dem Wohnhaufe des Echlofjermeifters Paul Sir ju Wünburg 
aus einem In einer Bodenlammer ſtehenden Schrant, welder mar 
verfchloffen war, aber wegen einer an ber 'Ehüre des Schranles, 
befinpfihen Spalte. durch Zurüchſchiebung des Schloßriegels mit 
bloßer Hand geöffnet werben konnte, eine dem Schloſſergeſellen ©. 
Sich von Pfaffenhauſen gehdrige Köfe mit Hofenträgern und 


Tapslaiender: Leo L. P. — Sonnmaifgang: b Ubr- 19 Minuten. -- 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 44 Min. — Monvayfgang: 8 Uhr 0. Min. Morg. 
Monduntergong 1! br — Dim, Racis. - Thermomeler nah Reaumur: 
Niedrigker Stand ın der Nacht: 5 Fra Wärme. Mittag 12 Uhr 9 Grad 
Warme. — Bauerntegel: Auf naffen April tofgt tredıner Juni, 


Politiſche Nundichan. 


Der Rorrefpopens ber „Berlingäle Zivend eterzähft aus ven 
Schanzen bei Düppel unter anderm Folgendes: „Den Goipaten | 
iſt deB dfiern das Verbot eingeihärft worden, mitıpem Feinde zu | 
fraternifiren, allein dies gefchieht gleichrohl, ſobald vie Gelegenheit 
fid-darbietet. Schon unten bei Rendsburg -gingen-fir-in-großer 
Anzahl zu einander über, die ECider. 1) Die Preußen haben von 
den Unierigen Dänifh gelernt; wenigfens das Wort Braendeviin 
(Branniwein) tönnen fie ſchon ganz zichlig eusſprechen. UlB Zeit 
zu diefen Zufammenlünften wird gewöhntich die erſte Morgenfrühe 
gewählt. Dan beginnt damit, daß man fid crit ven Händen zuwinlt, erſt 
bie eine Hand, dann bie andere in die Luft Ärcdit, wie tanzende Chineſen. 
Das verftändliche Zeichen foll aber noch das fein, daß man ſich gegenfeittg 
die Feldflaſche oder den Tabalsbeutel anbictet. Am Gebu:tstag 
des Könige von Preußen ginz eine Egtravertheilung von Gigarren 
ror fi, ob’ zur Beier des Tages meiß ich nicht; ein Stabsoffizier 
brachte. zwei Kiſten Gigarren nach ven Borpuften. hinaus, jeder 
Mann erhielt eine, und verrichtete den Dienft-vor den Augen ber 
Preußen mit der Gtgarre im Mine, os 

Es wird nicht mehr auf einzelne Mannſchaften geſchoſſen, 
dies ift gegenfeitig abgemadt. Mit zanzen. Stieffwachen Ift das 
eine andere Sache, aber felbft dieſe wiſſen dutchzulammen. Geiſtein 
Früh ‚bei einem ſtarlen Nedel fühlten -fih die Preußen eiwas 
durch unfere allzu große Nähe gebrüdt, Einer von ihren ‘rief 
uns zu: „Ach, gehen Sie doc einen Augenblick nah den Schan- 
en zurüd, mir wollen gern ein, Bischen vorwärts!" (Mörtlich 
spirt.) 

Mehr Sorge als die dänifche Ungrlegenheit machen den öfter: 
reichiſchen und ruſſiſchen ‚Officiöfen die Dinge. in ven Donau- 
fürſtenthümern. Granfreih wirb bier von denſelben ziemlich 
offen als ver Mephiſto, der Hinter Gufa ſteht, bezelchnet, unb der 
Heine Fürſt nimmt auch wullich die drohenden Noten der beiden 
Maͤchte ganz kalıblütig auf, ohne fih ‚von ihnen geniren zu läſſen. 
<io- Weniger politiſches Intercfie ale das eines Kutioſums hat 
die Nachricht der päpflih-offleiäfen Korrefponbeng von Rom, 
vaß Difterreih im Namen des Papftes die Marken der vler Rega- 
tionen und Umbrien befegen fole,. u See 
— wird ae 1a an der große Theil der polnilgen 

t 8 biher in St. Gallſen aufgehalten, nad 

⸗ 2 ung u > 
Zürid Pr, von er 34 das borfige Bolengonifts ‚une | Zajchenmäflrs im Wethe von beildufig 4. 27ir, dann eine dem 
733 Boiſitz des Grafen Plater-wieder nach dem polnifchen L 


2 Lehrling Adard. Heim gehörige Wehe neift Shups im beifäufigen 

egefhauplag gefhidt werten ſollen. Meberhaupt herrſcht in dem Bat von * 54 Ir. in der Abſicht — Zueignung 
Bdlencomlis von Züri) und Genf große Wemrgung. ii ——— hinweg und: zu. nahm) (Schluß folgt.) 
.* Wü 


se us Bera-Gruz, 8. März, hat die Frane⸗ auf dem Wege n 11. April, Folgende Allerhöhfe Antwort if 
dem Kern ‚Difirilih, Rabbiner Bamberger zugegangen: 


über Cuba die Nachricht erhalten) va vi Toſdova eine Berathung 
299, Deputixien, der „Küptenprowingen Stats finten folite über Bagch;5T ı1sdene Diſtriſis Rabdiner : Sıliqman, Bir Bamberger! Eie 
Programm ver Felichteiten, mılt,penen pas Ralferpaar empfangen J haben Mir die Traterrede Abctſendet, weiche Gie bei dem wegen 








Meinen geehrten Kunden witme id die ergebene Anzeige, daß ich das bisher von 


mir bebiicbere Gold- & Silberwaaren-Gefchäft 


meinem Tangjährigen Schüffen, Hın. Sg. Stürmer, Miufh übertofjn babe. 
Indem ich für das mir in fo veihem Waage geförafte Vertrauen verbindlichſt 
danke, kitte ich, tasfelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 


Würzburg, den 8. April 1564. y 
Earl Nicfing. 


Bezug nehmend auf vorſtehende Bıfannimadhung des Hrn. Carl Riefing empfehle 
ih mein beflens fortlirte® 


Gold- & Silberwaarn-Fager 
in den bisher von Hrn. Garl Rieling innrarhabten Lokalnaten zur arneizten Kb» 
nahme unt:r Zuſi heruag reeifter und b Mia r Bevienung, mt dem Bersilen, daß auch 
Niparaturen ſchnell und zur vollden Aufrievengeit der mih Beehtenden hejorgt werden, 
Würzburg, den 8. April 1864. 


[38] Go. Stürmer. 
Patent-Portland-Gsment, 


aus einer der bedeutenriien Babrifen Englands, von ganz friiher Waure und don vor— 


zũglicher Oualiict empfichlt zu ermägigtem Peeiſe 
A. F. Findner, 


Gifenbanpfuna an rır Eantasfie. 


AnZLigo, 

Da ter Ausverkauf meins Glas: und Porzellain-Lagers mit Wahr 
feintichfeit bis erſten Mat geichlof n werten lann, fo bringe ich dies mut dem Bemer- 
Ion aur Anzeige, voh von Waaren des täglichen Brerarfs, Bifonders nah Teller, 
Slafchen um Wirthſchafts Gläfer serärhig far; jereh unter din funen, 
zu Geſchenten jedet Att fi eignenden Gegenſſänden, noch vicls Neue und GOe— 
ſchmadvolle if. 

Zur VBequemtichfeit mein-r geehrten Abnehmer bleitt mein Gelſchäft kife Ickten 
drei Verlauſewochen hindur h den ganzen Tag efi:n, 


PRIEDD Treullein, 


Dem: und Schuſſercaſſe 


13F] 


[29] 


Handeld- u. Erziehungs: DENKT 


in Marktbreit a, M. 


Dis Eonimerfemifter in meine Anſtait beginnt Montag ben 0) Mai, 


d. J. Rädeies mein Brofpict. 
S. Wohl s 


[3] — 


1. "Diverse Aktien, 


——— nank An. *a 


> Össserr. Nausonikl. Ianksition { 
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Keitende Stauioitrds ande Öfen Warlt, welder in vtept.n Tiger oiveMit 
moͤß'g von Epetutationt Eff fren entblößr und fontten taber mir mt erbiblrder 





145 P, 10746. 


hm! da is. 308476, 












Im Berlane ber Etaberiden Buch: u. 
Kunſtbandlung in Würzburg. ift focben 
‚ ericien en und alleroris zu teichen: 


Crauerrede 


Höchnfeligen Sintrirt 
Sr. Maiestät des Königs Ma-, 
ximilian I. „yon Bayern 
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Dr. Georg Zofeph Eaffenreuiter. 
'(Scparotabdiud aus dent „Goitinnenm *y' 
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rra —3 Cristall-Leim.. 2 
Däs erproßtefte Mittel: Eu 
Si 
* 


* Porzellan, Marmor, Ala- 
baster ıc auf laltem Wege ſchnell 
und tauehaft zu Eiten, 

Für Papier, Pappe, Schi 
ebenfalls fehr zw. doienlih und 8* 
gamı Glacon 18 IE. 

Beſſellangen beforgt bie Ersedilton 
des Anzeigerd. [73 i 

* 


α * se 


Beritorbene 
Xof, Krane, Shmiedmeiler, #5 Jahre aft. 
-— G.lemön Bırfi, 1 Jahr 3 Monste all. — 
Katane Scıillea, Sillam.ifirs > attin, 53 
Jaore ali. 


Kurs der Geidſorten. 
Bom di, Apꝛil. 


Viaolen d d. AAN Ir. 
Viitoten preußlide 9 1. h6- A7 fr. 


— u⸗— Hehe N. au Ay tr 
— 77 Ir. 
Far, % fl: — 


Mn was 
wa. FR —— { N, * —W tt. 
Dslars in Bufo 2 M 61 — 
Ood h. Eilter per Zefipfd, 52 J o-s fr, 
Held ver Relleid. 20 -F0N i. — fr, 
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Wechsel 
in "süddeutscher Währung, 
10136. 
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Auflieas. Fur, U u iu 
3» Hess 1. 60 b. R. 


Dind uns Bırlay Der Sıudelijigen Lad» und Kuuıfdaasiung IR as 


mann und geiffm die lürliiden G'Nbarmen on, um biefen zu be⸗ 
freien. Die legten feifteten Wiverfland, ein Pole fam um, wei 
wurden verwundet. Da men den Jerihucı eılannte, fand feine 
Meitsre Verfolgung fatt. 


Neueſte Nachrichten, 


* München, 9. April. , Dit tem heutigen Abendellzuge 
ber Eiſendahn werden von Darmſtadt lommend der Srinz Karl 
von Heſſen und deſſen beiten Söhne, die Prinzen Ludwig und 
Wilhelm, erfterer mit feiner erlauchten Gemahlin, der Brinze fin 
Alrce von England, zum Beſuche ihrer hohen Berwandten bier 
eintreffen. Die Gemahlin des Bringen Kart uno deſſen Brin« 
zefin-Zedter verweilen beriuß bier am lönigiihen Horte. — 
Dir frübere Erzieher des Könige, der f. Ginerafatjutant General» 
mayot Graf La Rolé ijt bekeutend erfranft, Se. Maj. ter Nönig 
beihrte tiefen Mitteg ben Kranlen mit einım längeren Bejuche. 

Wien, 8. April, Der Erzhetzog Mag unterteichnete geſtern 
Abend ren ihm vorgelegten Verzichts⸗-Act, und vie Fiage if dami 
ausgeglichen. 






—XX 


| erstatten hiemit den innigsten Dank 


| 
| 
| Kaufmann und Fabrikauten dahier, 
| 
| 
| 


Würzburg, den 9. April 1.64. 
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Paris find Die 


neueſten Seidenftoffe 


u. couleur, 


in We 


in größter Auswahl eingetroffen, 


Danfingung. 


Sri dem bieſtgen Brande in Schaden gefommen, fühlen mir Untergeihnete une 
gedrungen, der Cölniſchen Feuerverſi Herungs⸗Gefellſchaft Colonia, ate 
Taleibit Vecſiherte, für tie zuftietenfellende Brandentjchädigung, Weihe uns von br» 
ſowie ür vie fobenswerthe Freunzlicieit und Lib:ralisät, 
mit welcher und bei der Unterhanelung begegnet wurde, unfera hetzlichſten Dant öffent» 
lich ausiwprehen und genannte Seicllihaft mit voller U brrseugung au empfehlen, 

Aug dem Azınien, Hrn Rauimanı G. M. Willert, fird wr für feine 
Evrgfalt und Beiſt ind in ver Sdeecendnacht zu verbindlichſtem Danfe verpfl chlel. 


ſelben zu Theil geworden ifl, 


Stetten, den 5. April 1864. 


| Seidenstoffe, 
ſchwarz und färbig, für Kleider, 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigang und dem 
Trauergottesdienste unseres seliren Gatten und Vaters, des Herrn 


Stephan Breitenbach, | 


die t'ettrauernden Nliuterbliebenen. 





Bon meinen perfönlichen Einkaͤufen in 


Wien, 8. Uoril, Die „Deſterreichiſche Zeitung“ meldet: 
Am Donnerstage pafjrten die Banzrıfeegatte Den Quon dAuſtela 
und die Schtauben-Corvelte Fricdtich die Infel Luffn und die 
Stadt Beenio (Irien), um das ẽſterteichiſche Nordjer-Sefhiwaper 
zu virflären. Der Kater bat die rechtlichen Folgen der Verur— 
theiluna Schuſella's aufgehoben. 


Handels- und Börſen-Berichte. 


Abends in der Gfichtenfozietät würden öoͤſlett. 


Kranffurt, 9. Avrif. 
18601 Leoſe Bir, BP 


Gieditaltien zu 19219 1.4 uma Ft 
Dr. Wagner. 
Zerminfalender, 


Biran.wortlider Redalteut: 


Aſſeſſorewiuwe Nefine Jranzg von Riffing-n b.im tol. Lanogeriat dort. 
Nachuntago 1 Uhr: Verſtligerimg des alten Lfatrgebãudes zu Heitgerde 


1%, April, feüb 9 Ubr, Foiderungemeldang an ben Wiltwer Phil. Nextoth 


SOffene Stelle. DDP 

Es wird für «in renommutes Breanu⸗ 

' wmaterialien:Gefchäft megen vorge» 
rüdien Alters des Wejigers cin tıverläif 
arı fiherer Mann als Verwalter reiy. 
Geſchäftaführer mit vortäufig 950 
Oulden Yabırseintommen, wenn moͤglich 
ſogleich, zu engagiten geſucht. Dieſe Stel» 
fung iſt cine ganı ſeitſtſändige, bedingt 
feine Jachlenuin fie und wirft nebenbei 
mande Nebeniintünite ad, Die Peirgung 
berfelben ıf übertragen an Emil Aamvs 
in Berlin, alte Jalobeſttaße No. 65, 
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in allen Breiten und Onalitäten, empfiehlt zu Bitligen Preiſen 
| Frank — 
am Eternplab. 


Heinrich 


Belauntmachung. 

Um Dierflig den 12.» Mies. 

Bıdanbefe bei Siweinfurt ven idt gehörigen 
Enigelichhader eingelanen w.rten, 


früh 10 Usr Mint die Unterzeichnele auf dem 
Waldautdeil veiſtteichen, wozu 


Katharina Himmler, 
BPrivalierow.tiwe von Gelteioheim. 


Vldarhemr Made tegen 
6000 Wagen feingemablener Gnp3 
a6 Ir. su verfaufen. (32) 


m mn — — —— 
In Der Etobelihen Abe und Kumlmands 
lung in W Nrzburg il bunte eingekrehfen: 


ZJütfand und der Herzonthü- 
mer richtige Geſtalt 1864. 


(Ian Foim ein® prukiden Eoleaten), 
Preis 12 fr. (26) 


rũd. Unterwegs, etwa !/, Stunde,vor Tieſenſtod heim, fühlte er 
auf «inmal einen Stlag, der ihm von einem Steinwaf hetzu⸗ 
sühren fihien. Er trieb deshalb feine Pierde zum Zrabe an, in 
der Meinung, fo dem Veifolget zu entlommen; allein je meht er 
feine Pferde anttieb, diſto dichter und ftärfer fielen die Schläge, 
bis er eiwa noch 5 Minuten vor Tiefenflodjeim war. Hier cr 
hielt er no einen Schlaz, und als cc nan das erlemal umu- 
fHau:n wagte, glaubte er cine Perſon hinten auf dem Magen 
Rchend zu bemerken. Im Nächten Laufe kam er nah Tieſenſtod 
beim, ſo zwar, daß die Pferde an feinem Haufe vorüdereilten und 
erft am tortigen Witrthshauſe ſtehen bliebea. Als cr hier ciniger- 
maſſen von der Betäubung und dem Shreden zum Bemußifin 
gelommen war, verbreitete ſich taſch die Nachticht von dem Bor- 
falle. Judbeſondere erhielt hievon alsba!d der dottige Vocſteher 
Ken ainiß. welcher fofor: auf die Ecmiltelung / des Thäters ſann. Der 
erſte Verdacht ſiel auf Mid. Bauſewein, 17'/, Jayre alt, der in d.r 
lehten Zeit duch mehtfache Diebſtähle und Uaterſuchungen hie. 
wegen ſid als einen gefähtlichn Menſchen ven Otisbewodnern 
gezeigt hatte, Ber einer ſofott vorsenommenen Hausſuchunz fand 
man benjelben fo feſt fhiajend, daß der Argwohn aufflieg, er ver- 
ſtelle ſich bloe. Doch zeigte ſich hiebei nichts weiler Aaffallendes. 
Mittlerweile war der Kaecht des Aagegriff' nen heiagclommen und 
brachte vie Pelztappe, fewie einige Sid: dedſelben fowie einen 
ſchweren Brügel mit ih, vie er auf dem Wege von Döernbreit 
nad Ziefenjtschjyeim gefunden halte. Derſelbe hatte nämlich von 
finem Hirn früh din Auftrag erhalten, ihm mit einer Laterne 
entzegen zu geben, wenn er Abends zu lange ausdliebe. Ditſem 
Auftrage zufolge war er den Intijhin Weg entlang gegangen, ale 
er ſich durh Steinwäce von der Wir ber verfolgt und aum 
Nüdzug genöthigt ſah. A. er aber fpäter einem Wagen raflıin 
hörte, ging er wieder vorwärts und traf auch bald auf das Ge— 
fhirr feines Herm, welches in raſchem Lauj an ihm vorüderſuhr. 
Eine auf tem Wagen hinten ſtehende Mannsperion ſchlug nad 
feiner Laterne, fo daß dieſe zuſammenbiach. Gr ging num auf 
demfilden Wege zu:üd und fand bier die obenbeztichnelen Degen 
Hinye. Als ver Vocſſeher den Pügel in die Hand nahm, malte 
er ſojott, daß derſelbe ſchwarz gejächt war und feine Hand 
fh värzte! Dirauf hin eilte man feiort zu Bauſewem zurüd, for 
deite dinfelben auf, ſeine Hände vorzujeigen, was er aber nur 
nah und nah und mit ſichtlicher Vertegenheit that. Die 
schte Hand war jganz fhwar und cin Verſuch, mit ber 
darauf difindligen Shwoärze weiter au ſchwärzen, gelang, und 
hinterlich dieſelben Epuren wie das Aagre fin des S:ıds. Bi 
einer dritten Heudſuckuag endlich ſiel am meiſten euf, daß Baur 
fewein reıne Hände hatte, und aid man vie im Zımmer bfird 
He Kommode durchſuchte, aufiprang, ein Popier tort ergriff und 
zum Finfler hinauewarf. Dieicd wurde ſo'ott gebolt und zeigte 
ſich, daß «8 von der an dem Prügel un) am ver Hand des Baus 
ferrein vorzeiundenen Dienihrmärze enthielt, Im Unterjuhungshaft 
genommen, Icugnete derjsibe auf das deſtimmteſte und will in ber 
Triiichen Zeit geichtafen haben, Was aber nıken den oben vor. 
g hagenen Jadizien vorzüglih gegen den Anzkagten ſprach, war 
ine Perrdung kiffelben mit einem Taglöhner in Tiefen echheim 
enva 14 Tage dor dem Vorfalle, in mehr er demfelben den 
Verſchlag machte, bei einigen terligen Drttnahbarn zum Zwed⸗ 
des Stehlens einzubtechen, dann dem M. Endtesé, wenn er einmal 
von der Schrannt heimjshre, oufzupaſſen, Eiwas zu verfegen und 
fein Geld abzunchmen. Die gl. Stautebebörde bielt die Anklage 
auircht und brantragte ein Stultiy des Verſuchs des Raubes, 
ciſchwert durch GOebiauch einer Waff⸗, mährend die Vertheidigung 
Freiſprechung, eventuell die Annahme eines Verghens der Kötper⸗ 
verlitzuag beantragle. Die Geſchwotenen bejahten die im Sinne 
DB Vırmweifangseitenntnifj8 geſtellie 8 age, mwerauf der Edhiwur- 
gerihishoi den Angellazten in ein: jehrjährige Zudhihausirafe 
dermiheute. — Etratdanwalt: Hr. Staateanwalt Endics; Ber. 
iheidiger: Hr. Rechtelonzipient Adelmann. Geaſchworene: Op. Weder 
(Obmann). Schoppeltey, Tterner, Oither, Bouſig. Fricdiich, Oiell, 
Hinth, Zoll, Bayır, Beh und Bardꝛeff. 

* Mürzburg, 10. April. Here Difrifts-Mabbiner Bam- 
Berger dahier erhielt dieſer Tage folg nee allerdöchſte Zuſchrift: 

„Sreretariat S:iner Majeſtät des Könige. Curr Hochwohl ⸗ 
grkoren bechre ich mich im Alerhöchden Auftroge für die Ein'en · 
fung ter am 20. Mätz d. 98. in ver Synagoge zu Würzburg 
obgehaftenen patrickichen Ttauttrede ten Dont Seiner Maj.fät 
Erß Nönigs ergebenft abzuſſatten. Mit audgezeichneier Hochachtung 
habe ih die Ehre zu fein Euer Gokmohlartorn eig benſtet 
(393.) dv. Pſiermeiſter, S. 0.838. - Münden, am 7. April 1864,” 


&; Sihweinfurs, 9. April, Die heutige Ehranae if laum 


mittelmäß'g befahren zu nennen und ergaben die Preife nur ganz 
geringe Aenderung, mie wohl nicht zu virfenaen mar, daß na— 
mentlich Gare Zucht mehr begehrt wır. Es keftete Wıigen 17 ff, 
15 ke. bis 13 fl. 30 fr, Kom AL fl. 15 fr. bis 12 fl. 9 Er, 
Gerſte ILL 15 fe. dis 12 fl. 6 Mr, Hader fl. bis 8fl. AO fr, 
Erbſen 11 il. 45 fe. dis 12 fl. 50 fr, Widen 11 fl. 

*Neuſtadt 0/3. Dach die in öffentlichet S tzung d 
fl. Bezitlsgetichts dadier aa 3). u. 31. vodgen uno 5. diefes 
Monats veclũ aderen Efnarnife waren: in Sache gegen $erion 
Hirbert von Hilders u. Coni. wegen Forſtitedeld; desgl. geyn 
Martin Boll, Io. Dietz. Martin Fiedlet, Georg Lirzel und 
Geotg H:mmert jämmtlich von Oderſtteu wegen Borfipotizei-Uebere 
trelunz; desgſ. gegen Kilian Leuthäuſer von R yrabah wegen 
Ehrenträntunyg die E.lenntniſſe I. Inſtan; bdejlärigt; Meichior 
Dieger von Odberſteeu von der Berhutdigung der Forſtpolijzei- 
Ü:bertsetung freigefmohen; vie Sache gegen Hafpar Hemmert von 
da wegen gleicher U.berirstung unter Auihebung ber ausge'proch: ⸗ 
nen Strafe für beruhen) erkannt; dagegen Johann Menninger von 
Hollſtadt wegen Usberisetung der Boliz:ifunoe, der Mißdandlung 
und GEhrenl.ärfuny in eine Geldſttaie von 6 fl; Kaipar Klopf 
von Bopp.nlauer wegen Diebſtahrls zu 2 Monaten B.iänyniß; 
Joh. Grimm von Binshauin wegen Kötperverleguag zu 15 Tas 
aen Oefünynig; O:ora Joſ. GOandalach von Poppenlauer wegen 
Ehtenliaͤnlung zu 3 Tagen Attet veruttheilt. — Weiter fir, 
folgende Öffntihe Siguagen am lal. Bezir!sgerichte dahitt ande- 
taumt: Um 12. d. Mit. früy 9 Udr gegen Wilhelm Stumpf von 
Muͤhlbach wegen Debſtahls; gegen D’io Kluſe von Neuſtadt es 
gen Eigenthumsb.ſhädigung; um 91, Ur in Säache des Georz 
Engel von Windheim w:gen unbelug.er G.werbsausübung; um 
10 Uhr desgl. der Batb. Diemer und Marz, Spleß von Popp n» 
fauer wegen Diebflayls,; um 10/, Uht des Geotg Bohr von 
AUrdaufın wegen Diebftayld. Am Id. d. ME. früyd 9 Udrtr ia 
Sıyı des Lazarus Fänkel von Maßbach wegen Siörung der 
Eonatagsfeier; um 9, Uhr des 90). Kramet von Schönaa 
wegen Diebſtahls; um 10 Uhr des Mich. Marin Zehe von 
Hohn wegen Mißhandlung. 

Hamburg. 6. Azril. Aus Cuxhaven lommt die Nachticht: 
Deſterteichrſche Ketezöſchitfe, darunter eine große 
Fiegatte, im Canal in Sicht. (Faclih einmal!) 2 

[Die Oeſterreicher in Jürland.} Im ciner ſchletwig⸗ 
ſchen Gorr.fponseny der „G. C.“ iſt ein däniſcher Bericht von 
23. v. Über die Beſetzung der Statt Hocſens ſeitens der Kaſſerüchen 
mitgetheilt, in welchem es u. A. Hape: Mit der Beſpeiſuag und 
den Quattitren ging 8 gany gu Die Mannſchallen dol'en ſich 
ihre Verpfl gung ans ten eigen.n Magazinen, weldye fie an den 
meiſten Stellen ſelbſt zubereiteten, und Maren damit zuirienen, ohne 
von ihren Wirthen Zuthaten von Butter, Huder, Koffee over dire 
gleichen Luxadanilel zu verlangen. Gab man ihnen roh dergii« 
hen, fo waren fie fihr tanktar vafür. Die Dfisiere waren auf 
lein-ewegs ſchwer zu befriedigen, wenn aud vinziine von ihm 
bie und da größere Aaſpiüche machten. An tem Tage, ald bes 
lanat ward, daß Weangel cin Berpflegungdregiement auigeft (It 
haste, mweldes den Offizieten vier Grıdte Een, ein: Walhe 
Wein und 8 Gyarrın zueıfannte, begann man za einigen Diten 
Forterungen baraui gu gründen, aber man „I die hurtig vie Pfeife 
wieder ein“ (men ſſak rectig Pepen ine), ale man virnahm, das 
Gablenz Died Neglem nt für die Monngſchaften dB Öftereeibichn 
Corps micht in Kralt hatte Ireten ijaſſ n. Nach demſelben Regle⸗ 
mini, das vom 12. März datirtr, aber eiſt den 35. adge—riefert 
ward, felltin die gem.inen Solvaten ıbenialls einige Gigarren oder 
Tabat haben. Es wird erzählt, var General Gabtenz Wranger’s 
Brpfligungeregloment mit der Aeußerung aëgelehat hate, taß 
wenn mur feine O fi.iere ti.feiden Speijen erhieiten ale tie Bü 
ger, fo fei vas b.nlünglid. 

Trieſt, 8. Aptil. Der Eriherieg Ferdinand Maximilian 
wird die migcaniſche Deputahon am Sonntag Vormit az cm» 
pfaagen und Wentog Adenos oder Di.njlag frü) atre.fen. 


aufgeion. 

Konftanfinopel, 31. Mä-z. Die Rachticht von einem Auf 
Rand in ver Hettegodina iſt grunglod. Dagegen weigen ſich die 
Beröllerung rafılml, neue Sturın zu bezahlen. 

Dir sulfiihe Geſentle hat ein.n Polen verhalten laſſen, der 
ſich im Beñtz eined fatſchen Paſſ.s befand. Die Geſandien von 
Fronlteich und Eng'ond vermwenreien ſich, daß deri lde nicht nach 
Rußland geſendet werde. Gne Unzabl polnſchet Füdninge 
ſah einen Vechafleten wegfühen; fe hielten ihu für ihten Lands- 


Zara, 8. April. H-ute wurde der dalmatiniſche Landtag 


— —— — — 
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Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiererhott, weil nur in einem Theile unſerer gef.igen Auflage 
entha ten.) 

* Mien, 9. April. Die „Wirner Abentpeſt“ meldet: Der 
Kalfer begibt ſich heue in Bighrurg der Hirten Graf Rechbetg 
und v. Stmerliny und der Stelldertteter der. drei durch Krantheit 
oder Abweienheit verhinderten Gosfanzeer nah Trieſt, um vie kurch 
Die Annohme dir mdaniſchen Kaierltone nothwendig gewordene 
Etnatialte mit dem Er, herzoze Ferdenand Mag mi.ian peföntich 
zu volsichen. — Die „General⸗Kotteſpondetaz“ dementirt vie in 
tinem Dresvener Telegramm medrrer cusmä.tiger Biätter exthals 
tene Nachticht, nach welcher vie Regierung beabſichtige, über Wer 
Nezlen den ® fagerungsjujlund zu verhängen, 

* London, 9. Apeil. Hm der veifleſſenen Nachtſitzung res 
Unterhaufes jillte Hr. Brent vie Ftage: eb auf der b.voiſtchen⸗ 
ten Stoniereny auch tie Ontereffen der Eibherzogihitiner vertreten 
und bıfhägt fein würden? Po:d Palmerflon etwiderte: Dies werde 
In dreitader Weife geſchehen, nämlich durch Birtreter ihres „lega- 
ler" Sourciãns, darch, tie teuticen Gioßmächte und heffentlich 
ouch durch einen Vertteſer tes Deutjchen Bundeslaacs. Hr. DR 
bone unterwar tie Polihl der Regictung in Betteff dieſer Ange 
leg nheit einet hat Mitt und üdergoß namentlich vie „pro—⸗ 
grammloſe Koaferenz“ mit feinem Spott. Lord Palmeiſton er: 
widerte ihm: Die Regierung 9. Mai. Hit lonſ quint die Aufeechte 
haltung des Londoner Ttaftates eiſttebt und gibt ſich der Hoffnung 
bin, vie bevoiſteh nde Konfetenz werte die Differengen ausgleichen 
und ten Kampf bendigen. Der Spredier zeigte zugleich an, um 
dem Deutichen Runrsstage eine grnügende Etzrägungefriſt ein: 
räumen, fil der Zuſamm niriıt der Konetenz aus der 20. April 
verſchoben; Wolcn der Bundedtag bis doh'n zu keinem Entich!uß 
geionze, fo werde die Konicrenz ohne einen Veitreter ſeinerſeits 
zuſommentreten. 


Politiſche Nundſchau. 


Auf dem Ku. geſchauplotze will cs nicht recht vorwärts gehen. 
Die Dünen machen gar feine Miene. die Tuppelet Schanzen mie 
bad Donewat ohne hartnöck gen Kamef zu verlaſſen, und tie 
Picußen wollen aub et tie Gödn mir Paufgräben burbiurcen, 
ehe fir zum Angeff ſchieilen. Jazwijchen unmehalten ſich vie 
Derpoften ter trigführeneen Theile in der gemüthlichſien M.ije, 
Sie winken einarter mit den Händen zu, Rıllan tie Gewehre vorg, 
nähern ſiih einander und ficpien Ad yeacmjritig auf tie Schultern. 
Am Shbartitage des preußiichen Jönigs f.dien fle_gar bie 5-10 
flajchen auf tie Spitzen dır Pajennett uno trankn einander zu. 





Eonutar, 
10. April, 


| Habaıng: — vo. Xtantt. Wach Kamberg 





Zrile oder deren Raum witd mit 3 fr, die 
zweifpaltige mit 6 fr. uno die durchlauſende 
Zeile müı 9 fr. berechnet. 


1864, 


| Sınrüdungegeläpr: Die dieiſpallige 
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Am Oſterfametag richteten fogar die Preußen die höfliche Unfrage 
an bie Dünen, ob fie das Feuern nicht unterlafien woilten, bis 
fie ein paar Lämmer mierer eingefangen, bie von ber preufiichern 
Vorpoſtenkette in das Vereih der tänifchen „übergelaufer" wären. 
‚Die Bitie wurde gewährt und die Preußen halten fih ihre Oſter⸗ 
laͤmmchen, ohne daß tie Dinen fle darin hindertin. HR das 
nicht cine gemürhliche Krixgführung? Sollte da nicht ter erniliche 
Verſuch gemacht werden, Dänen und Preußen noch vor tem 
Sivıme auszuſöhnen? Ruhm haben wir bereit genng geerntet, 
und bie Düppeler Höhen. Fritericia, Infel Ken und ganz Güte 
land werden roh im Beſitze Dünemarls bicidin, aud wenn fie 
von den Preußen und Deilerreisern im Sturm erobert werden 
ollten. 

Garibaldiſcheint ſich in England fehr gut zu amuflen, 
Um 4. April beſuchte er in Southampton unter gießem Gebeite, 
nachdem er das Haus dis Stadtbürgermeiſters verlaſſen, Town Hall 
und wurde bier wie am vorhergehenden Tage mit lautem Zutuſen 
emplangen. De blumenreiche Anſprache des Vürgermeiſters, vcf 
er eigentlich ein inzrlröntet König wäre und ſicher eirft eine un« 
vrginglide Krone erlangen merke, erwiterte Gatibaldi mit ten 
Worten, «8 fei nit das Erſtemal, daß ihm das englifbe Veit 
mir fo vieler Theilnahme entgegin fomme, fon früher, während 
der italienif hen Kämpfe, Gabe c8 mit Gut und Blut feine Sache 
unteiſſũht, wofüt ihm der ewige Dank der ganzen ilalieniſchen 
Nation gebühre. Der Aug. mit einer Muſilbande an der Sp'tze, 
bewegte id weiter und Oaribalri erreichte au Wagen ten Piatz, 
von mo ihn cin eigener Dampfer nah Mr. Scciy's Wehnung 
(Biooke⸗houſ⸗) ter jubelnden Menge entlühree. Die Wbfahık 
wurde durch Abfeuern cinır Salve verherrficht, 

Der König von Griechenland begibt fih auf Koıfu, 
rm daſeibſt vie joniſche Kammer zu eröffnen und die Einverfeibung 
der ſieben Infeln in das gricchiſche Königreich zu preflamiren. 
Sein Erſcheinen auf Korfu hängt auch einigermaßen mit der Gäh ⸗ 
tung zuſammen, die ſich wegen der Schleifung ter $ fungewate 
daſeitſt grgen bie Engländer Luft zu machen droht. — Es iſt 
ein eizenes Votk, dieſe Güechen. Yahihunserie lang finfzte es 
nah Bereinigung und Selbſiſtändigkat und jetzt, da ikm Alles 
geworden, zürnt c8 denjen gen, die ihm das Geh vom Harfe 
nahmen. Em im Venfalle begtiffenes Voll if vor dem Unter« 
gange nicht zu ritten. Dies wird auch das neuernannte Minie 
ſteum, an tefien Sp'tze Chriſtides ſteht, erfahren, trchdem «8 
entſchleſſen ſcheint, der Zügellofigkiit, die Griechenland zu Otunde 
richtet, cin Ziel zu fen. Gleich nac feinem Antritt verabſchie⸗ 
det? Chriſtider das anfrügreriihe Raralon ven. Miffeungdi; 
alfein wer müßte alles in Oricch nland veradſchiedet werren, um 
Griechentand rrarnerisen zu ſönnen? 


Tagesvberöecht. 
Schwurgericht. 
II. Quartal. — 5. Verhandlung. 
“ Mürzburg, 9. April, Um Il. Drgenber v. 39%. fuhr 
der Bauer De. Enetes von Tieſendeddein Aben 3 von Maliſtet, 
mo er auf der Schranne Gettaide verlauſt hatte, nach Haufe zus 





[de] Weinversteigerung in Würzburg. 
— Am. Mittwoch den 13. April 1864 und an den darauffolgenden Tagen, Vor- 
+ 3 7 A J mittags von 9 Uhr an, versteigere ich in meiner Behausung, 3. Distr. Nro. 73, Ebracher- 
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gasse, folgende ael.te, meist selbst gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine, Die Beding- 

— ge dem Striche selbst it — und können sämmtliche Weine einen Tag 

vor dem Strichsanfange, sowie an den ichstagen selbst vor den Fässern gekostet d 
Würzburg, 12. März 1864. | —— — 


I. M. von Hirsch. 


— 






Jabrgang 










| ” 
’ Im Keller A. 54 | 1859r Stein Riessling 18 
1 | 1856r Stein Riessling 13 55 | 1942r Stein Riessling 13 
3 | 1868r Neuberg 37 57 | 1861r Rottendorfer - 48 
4 | 1858r Rörelseer 37 58 ; 1853/55r | Clävner 4 
6 | 185Tr Mönchber 83 59 | 1863 Stein 3 
8 | 186dr Rattendorer 55 60 | 1855r Stein 20 
9 | 1822r Marbacher 60 84 | 1822r Stein 6 
10 | 1857r Kürmnacherberg 60 85 | 186?r Pfülben 46 
11 | 185ör Rödelscer 80 S6 | 1858r Sändlein 16 
12 | 1&63r Sündlein 82 87 | 1862r Stein A 16 
13 | 1863r Schalksberg 36 88 | 1869 Stein B 16 
17 | 1862r Roitendorfer 12 89 | 1861r Stein A 16 
2 1853/55r | Clävner 2 90 | 1862r Stein A 48 
19 | 1861r Hohbuch l 
20 | 1860r | Stein u. Pfülben 39 YIın Keller C. 
21 | 18ö8r Schalksberg 41 61 | 1859r Pfülben 1517, 
22 | 1922r Stein B 10 62 | 1783r Erbacher 1517, 
24 | 1859r Rottendorfer . 45 63 | 1857/58r | Clävner 15%, 
25 | 1859r Neuberg 37 64 | 1811r Schlossberger 4517, 
65 | 1857r Pfülben 151%, 
Im Keller B. 66 | 1811r Honert 151), 
28 | 1862r Schalksberg 63 68 | 1863r Clüvner 5 
29 | 1863r Rottendorfer 63 69 | 1822r Rödelscer 16 
30 | 1860r Acpfelwein 68 70 | 1807r Rüdesheimer 16 
31 | 1862r Rödelscer 12 71 | 1858r Stein Riessling 1517 
32 | 1856r Wiesenbronner 70 72 | 1857r Stein B 11, 
33 | 1856/58r | Kürnacherberg 12 73 | 1857r Stein A 16 
35 | 1856/58r | Mönchberg 70 74 | 1811r Schlossberger 151), 
36 | 1857/60r | Apfelwein 12 76 | 1834r Schalksberg 151% 
37 | 1858r Stein A. 52 77 | 4861r Stein Riess.ing 151, 
38 | 1856Gr Honert 55 18 | 1849r Neuberg 151/, 
839 | 1860r Stein Riessling 27 7 | 1861r Stein B 451%, 
40 | 1859r Stein A. 27 80 | 1859r Clävner 451%, 
41 | 1869r Stein 16 81 | 1856r Stein 451/, 
42 | 1868r Stein Riessling 16 82 | 182Ir Rödelscer 71/2 
44 | 185Ö5r Pfülben 8 83 | 1798r Rüdesheimer 73/2 
45 | 1892r Stein Ricssling 9 91 | 186?r Clävner 5 
46 | 1856r Stein 47 23 | 1811r Leisten 43 
47 | 1862r Stein Riessling 21 | 26 | 48l1r Stein 410 
48 | 1859r Stein Riessling 10 27 | 1728r Siein 10 
49 | 1822r Rödelseer 29 Letztere drei Sorten werden 
50 ! 41855r Stein Riessling 20 ° | in Flaschen pr. Dutzend und |, 
51 | 1846r Stein Riessling 3 1/, Dutzend abgeprben, 
52 | 1859r | Rödelscer 80 Die jüngeren Weine kom- 
63 | 1859r Rödelseer 50 men zuerst zur Versteigerung. 
= . 
Lid GUANO-DEPOT FJahrmarkt-Berlegung. '"° 


Da der aljährlid am 1. Sonntag im 
Mat chgehattene Jahrmartt in biefem Jahre 
mit dem Sirhenpatroeiniurs:$ fte der Bl. 
Walburga zufammenfält, fo wird berfelbe 
in dieſem Jahre niät am 1., fondern am 
2. Eonntage, dın 8. Mat, rabier ab» 
gchalten, was zur öffentlichen Kenniniß ge* 
bracht wird. 

Altersheim am 2, April 1864. 


Die Gemeinde-Berwaltung. 


a — — 
Gin ordentlicher Junge kann bei einem 


Peruanischen Regierung 
in Hamburg. 


Wir zeigen hiedurch an, d«ss unsere Guano-Preise unverändert sind, 
wie fulgt: 
Beo. Mrk. 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll- 
Ceniner, bei Abnahme von (0,000 Tfd. und darüber, 
Beo. Mrk. 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll- 
Centner, bei Abnalıme von 2000 Pıd. bis 60,000 Pfd., 
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab- 


schlag oder” Decort, { 
Buchbinder in die L treten. Naͤheres 
EEE EUR J. D. Mutzenbecher Söhne. | a’ en. ». 8. (30) 


Diud und Berlag ber Stahel’jhen Much» und Auaſthandiung ia Würburg. 


Urmee um 20009 Mann zueigen und Hält nur die Rorbere 
ung der Verflärtung des Ofiicerdftp3 um 59 Mann aufrecht. 

Sravenftein, 8. Anl, 11%/a Uhr Vormittags. Die zweite 
Barallele iR vodſtändig fertig, Der Verluſt dei Herſtellung der 
felben beläuft ih auf 2 Mann vom: 35. Infanterieregiment und 
7 Mann von der Garde, ſämmtlich blefjirt, 


Handels und Börjen= Berichte, 


EI g (Marktberidt.) Würzburn 9. April. Die Witterung behätt 
ihrar abjonderlihen Gharakter bei. Scharfer Nordoit-Biud blieb vor⸗ 
an und fror es dabei fo ſtatk, daß wir bie zu 6 Grad Kälte halten. 
ie Defonomen bezeichnen dieſes Wetter einftimmig als fehr nachtheilig fir 
die Saaten, und in jenen Diſtrilten, wo man öhnedies ſchon gendihigt 
war viele Korn: umd Waizenfelder umzuadern, fängt man au für bie 
nachſte Erndte ernſtlich beſorgt zu fein. Diefe Anſchauung ſcheiut allent⸗ 
Bo mehr Play greiien zu wollen, denn vom aden Märkten find im 
cufe diefer Wadze höjere Preife gemeldet worden. — In Franfın war es 
neben den ungünfigen Witterungsverbältniffen vorzug&meife der verfläclte 
inlandiſche Conſum zu dem fih noch Frage für Erpoct gejellte, weicher ein 
Steigen der Notirungen fir Getieide veranfaßte. 


Die heutige Schranmne war etwas flärfer als bisher befahren, Die 
Delonomen verlangten überipaumt hohe Preiſe, im welde Gonfumenten fig 
nur fträubend jgten, Der Verkauf ging desbalb laugſam. Vezahft murde 
Waizen mit I AR—21t, Korn fl. 199, 4—131/4, Gerfle, von Der mır zwei 
Fuhren beigebracht waren, fl. 124/012", Haler fl. 73y4--8y.. Hülfen: 
trüdhte ſebt begehrt uud bedeutend ım Preiie geſtiegen. Erbſen und Linfen 
N. 14-16, Widen fl. 15—16 bezahlt. 

K Sranffurt, 3. April. Abende in der Effeftenfozietät wurben öflerr. 
Greditaftien zu 189, 19014, 13607 Loofe ERS, umgeicht. 


Veran.mwortliher Nevatrcur: Dr. Ma gner. 
nn nen 


Terminkalender, 
11. April, früh 9 Uhr, yorderungsmeidung an den Nichtaß der Anna 
Bardroif ledig von Nordheim beim al. Landgericht Mellihfladt, 
Rrüb 9 Uhr: Jorderungsmeldung an den Nachlaß der Landgerichtes 
Ajfefforswittwe Nofine Franz don Kifiingen beim tal Landgeriht dort, 
Nahmittage 1 Udr: Verſteigerung des alten Pfarryebäudes zu Heilgers · 
borf burch das kal. Rentamt Ebern. 
12. Aprit, früh 9 Uhr, Forderungsmeldung an den Witwer Phil. Rextoth 
von Eſchau beim kqi. Bezirksamt Obernburg. 
Fiüb 9 Uhr: Forderungsmeldung am Feidinaud Esert ledig ven Klingen» 
berg beim fl. Bezirksamt Obernburg. 







Antundıgungen. 


Die neneften Kleiderbefäte 


empfiehlt in reicher Auswahl = 
4. Hügemer. 
Herengaffe Nro. 52, 


Nicolaus Hügel 


hinter der Marleukapelle, vis-A-vis den städt. Feuerhause, 
empfiehlt scin 


Herrenkleider-Gefdäft. 
PTSTTTTTTTITTTTETTSTTTETTTTTTERTTTTERTTTTT ET 
Gemalte Fenſter Rouleaur 


in diverſen Breiten un großer Auswahl bitigk bei 


J. ©. Kraemer jun, = 
Firma: Rhoen-Depöt. = 


VEREINTEN 
Zager von wollenen Bett-Decken 


in verſchiedenen Qualitäten und neuen Defjins biligf bei 


[2°] €. As Ziegler. 
Nock-, Hufen: und Weſtenſtoffe, 
Leinwand-Tnfchentücher und Foulards empfichlt 


im reicher Auswahl 
S. Schlenker 


an der Stodjtiege zur Büttnersgaſſe. 


(3e) 


[3a] 












(3a) 





Mein Lager ter 


neueſten englischen und franzöſiſchen Stoffe, 
fowie in fertigen Kleidern, if für diefe Sullon reichhaltig ausgeflattet und bringe 
baber ſolches meinen geihäpten Runden in empfehlenre Erinnerung. 


Ad. Scherpf. 


Auch Fünnen mehrere ſolide Arbeiter dauernde Beihäitigung finzen. [24] 





Morgen, Sonntag FASERAENEATLEUHTARHTHÄRUET 
he IE Eine Wohnung 
Münchner & von 6 Zimmern zc., ganz neu ber. 





* = wozu ergebenft einladet thorc& fogleih zu vermiethen, 
Vitus Schmitt, Näheres in der Exp. dv. Bl. [24)] 
vormals Wittftadt. AR 


% 
i 
5 gerichtet, mit Zutritt in den Garten R 
und heirlicher Ausſicht, iN außerhalb 
Bock, N der Start in der Nähe des Gunter. 5 
% 
x 


STADT-THEATER, 


Samdtag den 9, April. Abonnement 
suspendu. Zum Beneficz der Fri. Nuhr, 
Zum Eiſtenmale: Wioletta over Die 
Dame mit den Gamelien nah La 
Zraviata. Oper in 4 Ulten von I. Verdi. 

Sonntag, ven 10. April. 1. Borftellung 
im 10. Abonuement. Der attefifche 
Brunnen, Zauberpoffe mit Belang in 
3 Ulten ron ©. River. 

Montag, den 11. April. 2. Borflelung 
im 10. Abonnrment. Norma. Oper in 
3 Alten von Bellini, 

Sonntag den 10. April begiunt das 
10. und letzte Abonnement der refp. Abon⸗ 
nenten, 


al BEER EN 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag, 


Barmoiiemufif 
im Saale. 
Hieyı ladet ergebenft ein 
U. Kuchenmeifter, 


a Mehrere neu‘, tod ſchon meine 
4 grüne Zagerfäfler, von 20 

M Gimgen an bi8 zu 90 Eimern, 
find wegen Umzugs in Mainftodheim 
zu verfaufen, Näheres bei Gebr. Müller 
in Würzburg und bei Ludwig Müller 
in Mainflodheim. 


eudſchel's Telegraph. 
6 — yh 

iſt etſchienen und zu Würzburg vorsäthig 
in der 


Stahel'ſchen Buch- und Kuuſihandlung 


in Würzburg. 

Zwei Laden 
find ringen odır zufammen bis 1. Mei 
fehr billig zu vermiethen. 2. DIR. No. 396. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 8. Aprif, 

(Adfer.) Dr. Safer pialt. At, a. Mailand 
En m. Gattin ko:t. a. Kibingen. Kaufl: 

iabl a. Radtvormwald u. Bufhhitter a. Rıyot- 

(Frauliſchher Hef.) Hammeran nebil Eopit 
Medealtenr a, Fraufiurte Plath u. Hirſch, mid · 
a. Heldeberg. Holfreih. Det. a. Aſchaffenburg · 
Paiſch, Brofeffor a. Gotha. Mayer, Kaufm. a, 
Serofsheien. 

(Hotel Schwan.) Schlegel Techniker a, Elber⸗ 
feld. Gngter, fd. me. a. Trier Kauil,: 
Gobel a, Münden, Sachok a. Franliurt, Olödel 
a. Aachtu. 





”> © (Biltualtenmarkt.) Würzburg, 9. April. Cutter 
galt heute 29—30 kr. per Bio; Schmalz 33 fr.; Eier 13 Süd 
um 12 fr.; das Paar junge Tauben 18 kt.; junge Siegen per 
Stüd 1 fl. bis 1 fl. 24 fr.; Schnepfen per Stüd 1 fl. 24 fr; bie 
Metze Kartoffel 24 fr. 

Aſchaffenburg. Im Öffentlicher appellationsgerichtl. Sitzuag 
vom 50. März I. 38. wurde auf Berufung des Eduard Diltmar, 
ledigen Schloflergefellen von Münnerſtadt, gegen das Erlenniniß 
des F, Bezirksgericht Würzburg vom 15. Yebr. 1864, welches 
denfelben wegen zweier vollendeter Vergehen des Diebſtahls, einem 
Vergehen des Zerfuhs eines Diedſtahls mit Eindruch und einer 
Ueberttetung dee Diebitahls zu 6 Monaten Gefängnig und in vie 
wegen feiner Mittelofigleit auf die Staaislaffe verwieſenen Koſten 
des Berfahrens und des Sirafvollzugs veruriheilt hatte, mit. dem 
Anhange, daß deffen Stellung unter Potizeiaufficht zuläifig ſei, 
dahin eıfannt, daß das Erkennmif des k. Bezirfögerihte Würzburg 
vom 15, Fehr, 1864 dahin berictigt wurde, daß Eduerd Ditimar 
ſchuldig fei des Vergehens des Diebßahls, verübt in der Wohnung 
bes Bahnwärter8 Georg Eiraub zu Würzburg, mit einem 'Ber- 
gehen des Iheils vollendeten, theils verfuchten Diebfalh® in dem 
Haufe feines Großvater, Johana Lutz zu Münnerfavt, zum Scha- 
den deſſen und jeine® Sohnes, des Buchbinvermeiflers Louis Lu 
allda, und mit einer Uebertsetung des Diebſtahls zum Rachtheile 
bes Konad Lämmermann aus Wolkersdorf, daß bezüglih ver er 
Tannten Strafe und im Koftenpunfte, ſowie dezüglich ver ausge 
ſprochenen Polizei-Auffihtszutälfigteit das befagte eiſttichterliche Er- 
ienniniß aber betätigt wurde unter Verweilung der Koſten ber 
- Berufungsinftany auf die k. Staaislaſſe. aid. 3.) 

Münden, 7. April. Nach den Sirbengulten-Loofen des 
neuen Augsburger Start: Anlehens ift hier fehr flarle Nachfrage 
und fleigen biefelben rafch im Preife. Noch vorgeſtern wurden fie 
bei hiefigen Bankiers um 7 fl. 48 fr. gelauft, geftem Ihon um 
7 fl. 54 fr., und heute ſtehen fie auf 8 fl. 24 ii. (Schwindel!) 

(A. Abd.-Zig.) 

A Frankfurt, 7. April. Heute dauerte die Bundedtagb- 
figung von 2 b18 6 Uhr. Man erwartete einen Untrag von Ba⸗ 
den, aber er farı nicht, Bon Preußen wurde der Geſandtenwech— 
fel angezeigt, die Givilfommiffäre in Holſtein legten Berichte vor, 
Hr. v. Nönnerig erhielt einen Turgen Urlaub. Endlich erfatteten 
der Militärausf;uß und die Neclamationscommijlion Vorträge. — 
Am Samfag wird wahtſcheinlich wieder Sitzung frin. 


Frankfurt, 8. Apul. Die beigiihe „Intepenvance“ läßt 
ch von bier unteem Gefrigen die alberne Lüge telegraphiren: 
„Dir Sechdunddreihiger · Ausſchuß berathe einen Antrag des 
Hm. Meh, dahin geh nd, an den Kaiſer Napolton eine Deputation 
zu fenden, gebildet aus, burd alle Schlekwig ⸗ Holſteiniſchen Komites 
in ganz Deuiſchland gewählten Vertretern, um feine Hilfe und 
Unterügung der Nationalitäten» Angelegenheit zu erbitten”. — 
68 dürfte ſchwer zu deflimmen fein, ob bie Mibernheit oder die 
Bospeit in diefer Nachricht größer if. 

Hamburg, 8. April. Die „Hamburger Nachtichten“ melden, 
daß an der in Neumünfter abgehaltenen Berfammlung holſteini⸗ 
ſchet Geiſtlichen GO Perſonen Theil genommen haben, welche den 
Beſchlüſſen der Verſammlung von Ständemilgliedern unumwunden 
zufimmten. Sodann veröffentlichen fie einen Erfaß der holfeini- 
{hen Landgöregierung, durch melden ven Volizeibehörben fharfe 
Ueberwachung bed Verlehrs mit Dänemark anbefohlen wird, Kor 
penhagener Briefe behaupten, daß Dänemark ben Vorſchlag einer 
Beilsabflimmung in den Herzogthümern unbedingt jurüdweife, 
Das Linienihiff Wreuerid VII. in von Kopenhagen fünwärts ab- 
gegangen. 

Bem Kriegsfhauplag nichts Neues von Belang; die 
Beſchiehung der Düppeier Schanzen auß den in ber erften Barallefe 
etablirten Batterien der Preußen währt nun ſchon feit dem letzten 
Sonnabend ohne nennenswerihe Unterbrehungen fort, ohne daß, 
wie es auch wohl faum anders zu erwarten war, bis jet ſchon 
beflimmte Erfolge durch diefelbe erzielt worden wären. Den jen- 
feitigen Berichten nach zu uriheilen, ſcheint ven Dänen ganz be 
ſonders die Veihiefung bes für fie fo wichtigen Waffenplatzes 
Sonderburg zu mißfallen, und nicht laut genug wiſſen fie dieſe 
gegen „eine offene, friedliche Stadt“ verübte Barbarei zu verdam; 
mer; daß Sonverburg unter vorliegenden Verkältnifien nit füg- 
lich von biefem chriſtlichen Standpunlt aus zu beiragten und zu 
behandeln ift, betarf aber feiner weiteren Ausführung, und höch⸗ 
ſtens lönnte man die Dänen Barbaren nennen, weil fle diefe 
„offene friedliche Stadt" in den Bertich ihrer Befchigungen ger 
jogen und damit ſelbſt rad Unpell über ihre Bewohner beraufbe» 


ſchworen haben, Bon einem bevorſtehenden Uebergangkverſuch ber 
Preußen nach Alfen wird fort und fost viel geredet und geſchrieben; 
fehr Muge und genau unterrichtete Berichierftatter mußten auch bee 
reitz Tag und S:unde, nidt minder den Ort des Uebergange® 


“ihren Lejern zu vertathen, leider aber waren ihre Prophezeihungen 


nicht ſtichhaltiz. Daß ein derartiger Berfuch gemacht werden wird, 
ei es nun mit Pontons oder Bbien, wenn nur irgend eine Mög- 
ligteit dazu vorliegt, fann übrigens nicht bezweifelt werden; na- 
türlih fennt ner Feind aber diefe ihm drohende Gufahr fehr genau 
und folglih wird aud von jeiner Seite alles nur Mögliche zur 
Abmwendung terfelben vorgenommen, (8. 9.) 

Kopenhagen, 6. April. Während der Abweſenheit dies 
(bekanntlich nad London gegangenen) Hm. Duaade, übernimmt 
der Konfeilspräfivent Monrad die Leitung des Miniferiums der 
auswärtigen Angelegenheiten. Der Kronprinz iſt bereits mieber 
bier eingetroffen. Der wegen Bloladebruchs aufgebrachte hollän- 
diſche Dampfer „Rembrandt“ ift angelommen, 

Kondon, 7. April. Im Oderhaus beantwortet Graf Ruſſell 
eine Interpellation Lord ShHaftesbury's dahin: Amtliche Berichte 
über dad angeblih „unapifirte” Bombarbement von Sonderburg 
fehlen, deshalb müfle er feine Meinungsäußerung noch vorbehalten. 
Lord Grey Ipricht ven Wunſch aus, daß die bänifhe Ungelegenbeit 
im Lauf der nächſten Woche zur Disfuffioen fommen möge, worauf 
Lord Ruſſell bemerti: er perſönlich habe nichts bagegem rinzu- 
wenden. 

Im Unterhaus bringt der Kanzler der Schatzlammer, Herr 
Bladftone, vie Finanzvorlagen ein. ZTrog eincs Steuernadlafles 
von über Z;MiN. Tann er einen Jahresüberfhuß von 2,352,000 8. 
Sterling nachweiſen. Dos mähfjährige Ausgabenbupger veran« 
ſchlagt er zu 66,890,090 2. St. bei einem Einnahmenbudget won 
69,460,000 8. St., woraus fi ein Ueberſchuß von 2,430.000 8. 
Sterling ergibt. Hr. Glapflone beantragt eine namhafte Herab- 
fegung verſchiedener Stempeifteuern, der Zuderzölle, ver Maljtage, 
der Einlommenfteuer, der Brandverficherungsfeuer, und zählt gleidh« 
wohl auf einen Ueberfhuß von 233,0008. St., den er referwiren 
wil. Das Haus briht in Beifallsbezeugungen auß, 

Newyork, 24. Mär. Die Rebellen habın ſechs gezogene 
Stanonen auf dem Fort Sumter aufgefahren. Der Bau cined 
anderen Banzerihiffes iſt beendet. Man glaubt, es werde ein 
Einfoll in Stentudy von verſchiedenen Punkten aus vorbereitet. 


Neueſte Nachrichten, 


se München, 8. April. In Gegenwart ber I. Staatsmi- 
nifter des fgl. Hauſes und des Yeußern, ſowie der Juſtij, hat 
heute Wormittags die Eröffnung des Teſtaments des höhflieligen 
Könige ſtatigefunden. Die wefentlihftin Beſt. mmungen des Tıfla- 
mens, die von allgemeinem Intereſſe find, werden demnächſt ver 
öffentlicht werden. — Der Kailer von Deſterreich hat dem lgl. 
Oberceremonienmeifler, Grafen v. Pocci, daB Großlreuz bed Drbend 
der eifernen Strone verliehen. — Der k. Megierungepräfldent von 
Dberfranten, Hr. v. Koch, ift geftern bier eingetreffen. — Durch 
allerhöchſte Beſtimmung wurde in Betreff des viedjährigen Garni - 
ſonowechſels beſtimmt: 1) für vie Infanterie: die Verlegung des 
4. Bataillons des A. Infant.-Regimenis von Aſchoffenburg nad 
Speyer; des 3. Bataillons vedfelben Regiments von Würzburg nad 
Aid ffenburg; des 2. Bataillons des 5. Inf.-Regiments von Bam» 
berg nad; Landau; des in Speyer liegenden Bataillons deſſelben 
Regimenis von Speyer nah Bamberg; des 3. Bataillons 
des 9. Infanterie-Megiments von Landau nah Würzburg; — 
2) für vie Gavalerie, daß mit Ausnahme ver für die Delache- 
ments des 3, Uhlanen-Regim:nts Borgefchriebenen Ablöfung jeber 
Wechſel zu unterbleiben hat. 

Berlin, 8. Apıil, Dem Gt-Unz. wird unterm 5. auß 
Apentade berichtet: Die Dänen feinen einen Ueberfal ver Stadt 
beabfitigt zu haben, da von einer feindlichen Flotille mit 1000 
Mann an Bor 100 Mann in ver Gjenner Bucht an's Land 
gefcht wurden. Nachdem ſchleunigſt noch in derſelben Not Zrup- 
pen torihin gefandt worden waren, unterließ der Feind das beab» 
fihtigte Unternehmen. In Jütland haben die Breußen auf der 
Straße nach Horſens und bei, Gonflantia, bie DOcfterreiher vor 
Frivderieia einige Patrouillengefechte mit den Dänen beftanden. 

Berlin, 8. April. Die Nationalgeitung erfährt aus Blend» 
burg, daß Lie auf heute beabſichtigt geweſene Nolabeln · Verſamm⸗ 
lung durch die Öfterreichifch » preußiſchen Gioilfommifjäre verboten 
worben iſt. 

Dresden, 8. April. Die Regierung hat das von ber Mb» 
georbnetenlammer bereits bewilligte Vofulat ber Vermehrung der 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger be⸗ Eamstag Einrüdungsgetübhr: Die dreifpaltige 
AR 99. trägt vierteljähstich 36 fr. Hier und sd allen . ’ Zeile oder deren Raum wird mit 3, bie 
tgl. bayer. Bofämtern, 9, April, mwer au — — A — 1864. 





















Rachm. Rachm. Schn 10% Vorm. 10* 
119 Mittags 12 Mittags * 28 Ned, 
2 Krük 2 1165 Nachts 
“> Morgens | BE Morgens 6% Abends 69 Abends 
18 Wittags | 12% Mittags 118 Mittags | 3 Nachm. 
1* Sadıs 4 Borgend 108° Rachts 3% Morgens | 


3° Nabm, 5 Abends 


7 Morgens 100 Borm, 


agstalenzer: Maria Gleophä. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 24 Win. — 
Sonnenuntergang: 6 Ab: 42 Biin. -- Mondaufrang: 6 Ihı 27 IR. Morz. 
Poonduntervang: 10 Ubr 29 Min, AbbB, -- Fleentometer nad MReatmar ; 
Riedrigkier Stand in der Nacht: 0 Hradb Wirme. Mittag 12 Ur 9 Grad 
Wörme,. — Bauernregel: Läßt fih die Grasmüde vor dem Ausſchlag 
bes Meinflods Lören, darf man auf reihen Weinwachs hoffen. 


Politiſche Nundichan. 


Die Preußen rüden mit vielem Gefhid den Dänen zu Leibe. 
Nachts machen fie ungeheure Sprünge gegen die Düppeler Shan: 
zen, graben fih rafb mie Maulmü:fe in die Erbe und miniren 
und fchaufeln varauf los bis zum Tagesanbruch, wo fle, gut 
gededt, von den Dünen menig mehr inlommodirt werden. So 
entflanden bie eiſten und zweiten Parallelen und fo werben auch 
die dritten entfichen, aus welchen die Belagerer dann ausbreid:n 
und gegen die Schongen flürmen follen. Ob e8 aber wirllich noch 
zum Eturme rer Düppeler Höhen lommen wird, iſt in ven Ichten 
Tagen eiwas zweifelhaft geworden, Die Diplomaten feßen all: 
Hebel ın Bewegung, um dem Blutvergießen Einhalt zu thun und 
einen Ausgleich am grünen Tiſche herbeizufähren. Es mir ſich 
indeß bald zeigen, od Marſchall Wrangel oder der große Intriten- 
weber in Parid den Breiß früher erreichen wird, um den Dänie 
mar Frieden wird fchließen wollen. Denn jener wird in jeinen 
Operationen nicht file fichen. um gleihfam das Bolum des Gon« 
yriffes abzuwarten. Vater Wrangel wird darauf lodflürmen uud 
Düppel nehmen, 05 inzwifhen das zerriffene Londoner Prolololl 
ganz in Fetzen gehe oder neu geleimt werde. Es wäre au gar 
zu jämmerlid, wenn das viele Biut nur gefloffen fein follte, um 
Schleswig Holflein neu an den däniihen Thron zu fitten, um den 
Deuiſchen den Stachel unbefrietigter Genugthuung zurüdzu« 
laſſen. 

In Kiel hat vie Zuſammenkunft ter holſteiniſchen Stände 
flaltgefunten. Die Abgeorbneten protefliten einfimmig gegen jebe 
einfeitige Verfügung der GOroßmächte in der Gucceffionsfrage und 
drangen auf unbevingte Anerkennung bed Herzogs von Au⸗ 
guftenburg. 

Da die Großmächte aber entſchieden anderer Anſicht find, fo 
mär: am Ende vie allgemeine Bollsabjlimmung nah Napsleon’s 
Geſchwack noch das beſte Mittel, dad chioniſche Leiden Deutid- 
lands griündlich zu befei:igen, 

Die megcanifhe Frage iſt nun fo weit geordnet, daß Erzher 
zog Mag Sonntag feierlich zum Kaiſer proflamirt und als ſolcher 
dann von den europäiſchen Mächten anerkannt werden wird. 

Der ungeheure Mun'tionstrain, ter über Hamburg nad 
Fensburg befördert murde, iſt von Öflerreihifhen Semmering- 
ofomotiven, d. h. von zwei jener folofjalen Lolomotiven gezogen 
worten, welche die Steigung der Semmering -Gifenbahn überwunden 
haben und mit Recht als einzig in ihrer &I-t bewundert werben. 
ie Öfterreichiichen Ingenieure, bie gewöhnt find, ihre Koloſſe 
über den Semmering zu jühren, werden vor einem halben Jahre 
wenig karan gedacht haben, in ber ſchleswig'jchen Ebene Krlegs⸗ 
material für preuß he Truppen beförtern zu müſſen. 





Iftipingen, Marktbreit .....8 
ftipiugen, Reuftadt a/f. . „1 
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Bifchofabelm a/Z., Mosbach, Wertbeim, Miltenberg (Helv 
Heidelberg. 00000 HP Am] delberg) „or nn 00. « 
Deitelbach, Neufed „....5 Ab, jUffenbeim, Aue bach ..... Bis 
Tagesbericht. 


(Didceſannachrichten.) Als Verweſer ber erledigt 
Plartei Eßield wurde Hr. Piarrvilat Val. Schmitt zu Kirchſchöt 
bach aufgeſtellt. — Angewieſen wutde: Hr. Joh. Adam Müll 
als Cooperator nach Neubtunn. — In Ausübung des landes her 
lichen Batronats wurde die Ffarrei Sonderhofen, Landkap. Ochſe 
furt, dem Hin. Pfarrer Bernacd Kallenbach zu Rieneck verliehe 

(Golismiſſion.) Vom 10. dis 19. April wird in Sul 
feld a. M. durch Jeſuitenväter eine Bollsmilfton abgehalten. 

(Rirchenfoltekte.) Die Kirhenkollche für ven katholiſch 
Kirchenbau in Bremerhafen ergab im diesſeitigen Regierungsbezi 
783 fl. 58 kr. , 

Schwurgericht. 
II. Quartal. — 4. Verhandlung. 

Wuürzburg, 8. April. (Schluß.) Die k. Staalsbehör 
hielt die Anllage ım Sinne des Verweitungserkenntniſſetz aufrech 
während die Vertheidigung darzuthun verſuchte, daß die dem A 
geliagten zur Laſt liegende Handlung lediglich einmal und zwe 
am 10. Februar vorgelemmen fei und fi al® ein Unzuchtsde 
gehen, jedenfalls ader nur als der Verſuch des Mißbrauchs zu 
wipernatürfichen Wolluſt parftelle. Die Geſchworenen bejahten d 
auf Shuldiz des Mißbrauchs zur widernatürf chen Wolluft, verü 
am 10, Febr. 1. 38., geftellte Frage, worauf der Schwurgericht 
bof den Ungeflagten in eine Ajährige Zuhthausftrafe verurtheilt 
— Staatsanwalt: Hr. I. Staatsanwalt Zinn; Bertheidiger: H 
Recisconcipient Richter. Gefhworene: HH. Schultes (Dbmanı 
Neubert, Barbroff, Hufler, Göbel, Giell, Fech, Schoppelrey, Bonft 
Serlad, Günlher und Unklebir. 

* (Kunftverein,) Im hieſigen Kunftverein fird neu au 
geflellt: Walddach, von Stefan, Preis 550 fl. Häuslihe Scen 
von Steiner, 250 fl. Himmer in einem fürftiicen Schloſſe, vı 
Zimmermann, 550 fl. Partie bei Bartenlird:n, von Hö’er, 77 
Larlie am Ghienifee, von Reder, 77 fl. Nach einem Sturme a 
der Landfirafe, vın Bürkel, 230 fl. Parlie bei Lofer, von Mi 
ner, 190 fl. Dorfpartie an cinım See, von Mali, 100 fl, B 
wegte See, von U. v. Marees, 99 fl, Gegend dei Dachau, bi 
Rangfo, 264 fl. Der Sechamer:Ste, von Zimmermann, 250° 
Aus der Umgegend von München, von Zwengauer, 150 fl. Lan 
fhafı, von Lier, GC fl. Gegend im Holftein, von Meigner, 55 
Thierfüd, von Seybold, 55 fl. Landſchaſt, von Waagen, 66 
Ländliche Scene, ron Duaglio, 60 fl, Un der irländiſchen Küfl 
von Horſtmann, 60 fl. Lanpfhaft, von Enzclminn, 88 fl. Ei 
Fiiherhütte mit Etaffage, von Ebirt, 150 fl. Portie aus d 
Ramfau von Köpvel, 120 fl. Aus der Umgegend von Luzır 
ron Schiffmann, 83 fl. Mötdurg am Boreniee, von Gebhart 
83 fl. Die Genchrrenten, von Naumann, 140 fl. Partie aı 
dem Dachauer Most, von Reder, 66 1. Der Woldenfre, vı 
Schertel, 110 fl. Bartie aus dem Rathhauſe zu Braunfdivei 
von Mayer, 130 fl. Gebirgemühle, von Ler, 60 fl. Eichenpart 
von Zimmermann M, 132 fl. Häusliche Ecene, von Kun 
110 fl. Obige Bilder bieiben bis zum Donnerstag den 14. Mpı 
im Kunfvereinsiofate auegeſtellt. 


Schwarze Seidenftoffe. 


in allen Qualitäten, barmllır tie mendflen franzöfiichen, als Drap de Lyon, 
Cachemir Parisien, Satin national, Lyoner Taffete u dergl. 


empfichli = t 
A. Rügemer, 
[de) Hermaafle 52. 


MT — Te ar. 
Graflich von Shönborn-Wrefenipeiv’ihes 47. pCt. Au⸗ 
(chen von fl. 450,000. 


In ver vor Notar und BZiugen jtarigehabten Verlooſung find nachverzeichnete 
Parlial · Obligationen des genannten Anlebens, nämlid: | 
Lit. A. Rio. 2, 3, 18, 55, 78, 99, 167; — 
B. „ 64, 74, 92, 101, 144, 146, 183, 
220, 223, 276; 
31, 42, 55, 90, 179, 185 ; 
4, 24. 40, 74, 157, 177,179, 188, 
193, 222, 244, 299, 353, 446, 453. 
Nio. 10,29, 25, 89, 91, 96, 133, 166, | 


, rüdzahlbar pet 1. Juli 1864, 


Lit. 
45, 58. 94, 164, 129, 153, 198, 
206, 208, 213, 234, 251; 











































"Weinversteigerung 


zu. Mußbach ‚bei Neuftadt. ‚an | 
der Haardt in * bayeriſchen | 
a 3. 

Mittwoch den 11. Mai nähf- | 
bin, um 10 Uhr Bormittantss däht Herr 
Dr. Krätzer Gutsbifigeuizu Wußbad, 
im nem Saale des Herrn GaftbaltırFifcher 
alvaz madverzeichneie beim Kerbflen, jorg- 
fältigft autgeleiene und „ rein... gehaltene | 
Weine Agenen Wacht humes Sffentuh ver- 
Reigen, nämlid: ı 


4 -Stüd-1B5Ter Mußbacher Tra⸗ 


miner. 
1 Stüd 1858er Mußbacher. 
1 Stüd 1858er Mupbaher Tra 


miner. 
14'/, 2. 1859er Mußbacher Tra- 1 
miner. ’ | 
7'/, Stüd 1862er Mußbacher. 


2pY,, Stüd 1862er Mußbacher Tra- 




























2 „34, 53, 54, 70, 75, 78, 108, 120. rüdjabibar per 4. Yuli 1865. miner. 
< „ 45. 46, 70, 94, 95, 110, 120, 147, 24'/, Stüd 1863er Mußbacher. 
204,227, 236, 241 262, 267, 268, 15%; Stůck 1863er Mußbacher Tran | 
322, 332, 568, 440, 450: miner. 
Lit. A. Nio 21, 49, 54, 59, 90, 97, 123, 181. /, Etüc 1859er Mußbacher Notb- 
„»b „ 11.28,36,49,52,55,89, 103,228, — Wein. 
248, 250, 264. 836%, EStüd zuſammen. ' 
; © „916, 27,60, 96, 108, 123, 150. , rüdjahikar per 1. Yun 1866, Die Rıoben dirfer Weine werden vom 
„D. „ 1233,135,142, 158, 235, 280, 285, 4" Mai an ſaglich an den Häfen verad- 
998 293, 350,357, 369,399. 417, treibt, fowie aud am Werfleigerungstage, 
420, 456, 465, 418, 490, 497; | Neuftadt = Ka ad den 4. 
jur Rüdhahlung — nad Eingang — gerogen worden, und berfn Verzinſung an ben prir 1804 
bezeichneten Rüdjahlungsterminn aufhört | (3a) Werner, kgl. bayr, Notar. 
Zugleih werten die Vfiper der früher verlooften Partial-Obligationen dirfeß Un · · — — — 
(rhen® von Lit. C. Nro. 69 u, 81 A fl, 250, růckzahlbar per 1. Juli 1863, 36 
aufgefordert, deren Gapitofbeträge ın Empfang zu nehmen, da Kern „Weruialung, vom Eiue Mühle 
obigen Termine an aufgehört ‚hat. mit ſeht guten. Beldern, in der Mühe, 
Würzburg. ven i Apr 1864. eines gewerblichen Landſädichenz und 
2} en Benkert-Vornberger. g.ciner guten ‚Öetseinegeaenb,,. IR U. 
* — 7 — = verlaufen. Nüberrs im Bure gu ven 
Sand eis Lehrliugs Abendſehueeee 
Der unlerncht für dad Sonmerhaibjap: beginn Be —* en, ernennen 
welchem T &b lämmtliche ſchulpflichuge Hanbeld-Te slinge! mit- ihren eugniffen R R ww 
an Abends im ak ein;ufind:n. und daß Schulgeld mit 3 fl, Ich reine nicht mehr für 
“zu entrigten Yahın. |: Jakob Marens in: Creuʒ⸗ 
Kal Rektorat. nach | A. 
— Mi. Stern. 
erfauf eines Lan — — en 
i Hi \ *8 9 ORG, und, } “ 
48: * I ee a ee hung. mw iraburg J— ne 
Bemeindereht,, Jährlich cn, 3 Rlafter Soll, 3. Ban omerzenn 
worst ran Hol imentgeltticy gegeben-wirn,; ift au verfaufen. Zum Inventar fommt | Gntvedung einch fihern Mittel ſch per» 
‚ ämm:liches Bau⸗reigeſchur, 8 Siud Birch, Schweine, Heu, Stre an! Kartoff In ıc. 1c,, aAben binnen 5 Minuten auf — 
—6 3 Bu 6 fl. * Die Hälfldil)k al Hoi — * —28 18 fr. 
RE Fe 32a ee a bet Tugt "eine! Suneibei 
Be 7 — A. Müller jr. in Hassfurt. su Au e Hole oder ——— 
1 53 — "RR 4, a Be ft 
* ekannutmachung ˖ ee. Deore es TaN] 
Dn Liäptenfels, woſelbſ bisher nut eine ai —D bıftand, — * 
nunmehr eine ‚mit dem dertigen igh. Poſt ⸗· und ähnamie vereinigie Bereindtelegraphen- 5 2 
ftation mit befhränftem Zıgespienft aöffntt Io: ges pmaaihk —* md ara: uurdiemickont Kurẽ Dar Geldjorten. - F 
Münden, von 2. April 1864. - Dom TeoMprilend mm PN A | 
Iaytt * o 2 nat * a, — 
Sg Rönigich Bayır, Zelegraphenam sr-rIKKUTN —— 
sid ı prisaloll : — 5 N zu much 1 Ri een Be RETSPREr  IPPEı un 
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noch klazbat befangt worben iR, yum gay verurtheilt Haben, ein 
jurisifges Unding, und fan man ſich Nut wundern, mir hieſige 
Sorreiponpenten ſolche Erfindungen ven Außiwärtigen Blättern‘ für 
Haare Münıe aufhängen mögen. (Wir Rimmen viefer Entgeguung 
solfomm n bei und lönsen. 28 nur anftihtig bedauern, daß der 
ſehr ehrenmwerthe Herr Brief im müſſ gee Weile in eine Sache hie 
neingejogen wird, die ihm gänzlich jerae Acht. (Wam. d. Rep.) 

Kopenhagen, 5. April. Dis Bombatdement von Sonper- 
Burg hat geſtern aufgehört. 

Liffabon, 6. April. Zwei oͤſterreichiſche Ftegatten unb ein 
Kınonemwboot find von hir nah ven Gewäſſern des Baliiſchen 
Meeres abgegangen. 

Er ſcheint, daß die Adſchaffung des Tabalzmonopols in ver 
Bairslammer Widerſtand finden wird. 


Neueſte Nachrichten, 


“> München, 7. April. Se. Maj. der König haben heute 
Mittags den Bevollmächtigten Bayerns bei ber Generalzolllon · 
$ereny, Miniſterialtaih v. Meigaer, in einer Brivataudienz empjangen. 
— Ge. Majetit Haben den beiden Hojutanten, dem Prinzen Garl, 
Dbrrflieutenant Gtrun und Hauptmann Frhrn. v. Freybeig den 
St, Michaelsorden verliehen. — Hr. Hetzog Mag in Bayern hat 
feinen Adjutanten, Oberſt v. Heusler, unter Beibehaltung der 
Stelle ‚old Adjutant, zu feinem Hoſmarſchall ernannt, — Am 
45. d8. wird eine Berloofung ber 2proy. Gtaatdobligalionen der 
Gemeinden und Stiftungen, eine Berlorfung ber 3%/, und auf 4p6t. 
amofirte Staatsobligationen im Beitage von 2,475,000 fl. fatt- 
finden. 

Münden, 7. April. Die „Bayer. Big.“ erörtert, daß ber 
Deutliche Bund zur Theilnahme am der Londoner Konferenz ſich 
nur dann veranfaßt finden fönne, wenn entweder vorh:r die Gıb- 
folge in Schleswig und Holſtein durch Bundesbeſchluß feſtgeſtellt, 
oder wenigfens durch einen anderweitigen Beſchluß der Vertreter 
des Bundes bei der Konferenz dahin inftruirt worden fei, daß verfelbe 
die Aneıkennung bed Erhpeingen Friedrich oon Auguſtenburg als Herzog 
don Schleswig » Holfletn und demnach auch die Trennung der 
Hergogihümer von Dänemark zu fordern habe. Auch fönne ein 
Berireter des Deuiſchen Bundes an der Konferenz nur Theil 
nehmen unt:r ausprüdfiger Wahrung ber Kompetenz des Bundet 
bezüglich der deutſchen Bundesländer Holſtein und Lauenburg und 
unter Vorbehalt ver erforderlichen Zuſtimmung des rechtmäßigen 
Landesheren, fomie der betreffenden Stände zu bem Ergebniß der 
Konferenz. 


Handels- und Börjen-Berichte, . 


GehaideBreije auf ver Schranne zu Schweinfurt am 6. April, 
ri Sreir. Mittlere, Riedrigiter. 
1 


ä ft 17.9 Te Geſt — ſ. Ar. 
Kom 2. MLDBE Te Geſt. — de 
Gate 20.5 FM dt. ME Bell. — fi. 13 fr 
SYaber Eben Bro Kto Bf dee 
WArbſen 12 f. — fr. Linien 12 f. — Ki. Wigen 12 fl. -- fr. 


© Köntashofen im Gr, 5 April. Walzen foRete 17 fl. 15 fr, 
tr, Gerfte 11 1, Haber 8 fl, Grbfen 12 fl, Biden If 


Korn 10.1.4 
30 fr. 











mir betriebene 


Indem ih für das mir in fo zeihem 


Würzburg, den 8, April 1864. 


ich mein beftens fortirie® 


Gold- & Silberwaaren-Fager - 


innegehabten Lokalitaten zur geneigten Ab» 
mit dem Bemzıken, daß auf 
Reparaturen fchnel und zur vollſten Zufriedenheit der mich Berhrenden bejorgt ‚Werben. 


Sg. Stürmer. 


Bei Maurermeiſtet B. Hörer, obere | Wobhnung vor 4 Zıamern ıc. bie 1. 
Bat oder 4. Auzuß d. J. zu vermielhen. 


in den bisher von Hrn. Garl Riefing 
nahme unter Kuſi heruag reelſter und bifligker- Bevienung, 


Würzburg, den 8. April 1864, 
3») 


Wölergafe Ro. 82'/,, iſt ein⸗ freundliche 


Meinen gechrten Kunden winme ich die ergebene Anzeige, daß id das bisher von 


Gold- & Silberwaaren-Gefdäft 


meinem langjägrigen Gehülfen, Hrn. Gg. Stürmer, kaäuflich überlaſſen habe. 
Maaße geſchealle Vertrauen verbindlichſ 


danke, bitte ich, dasfelbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 


Carl Micfing. 


Beyug nehmend auf vorftchenve Sdaunim achunz des Hr. Carl Riefing empfehle 


M Frankfurt, 7. April. Abende in der Effellenſozietät wurben öſterr. 
Greditaltien zu 188-1874, 13007 Toofe 8 3BLT/ umzefeht. Stims 
mung matter. 


Bayeriihe Obligationen. 
Verzeihnig der noch uerhobenen Gapitalien aus den bis 1, Jar. 1863 
flattgefunbenen Verlonfungen A KRündungen der bayer. Staaidſchuld. 
. Alte Schuld, 

a) ——— zu 313 und arrofirt 4 Prozent mit gar, 
jährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Augu 
und 1. November. 
au porteur. 


Gat.:Re. i 1900 fl. 
roh 37 724 6937 7324 8837 9275 10479 11137 11300 11637 
war; 37 47 3115 5202 6463 359 ⏑ Yıls Yosı 578 
„20800 23335 29500 31500 32200 32276 32551 33675 
R 7495 8299 19014 21294 3952 9909 10103 15203 


m 58976 39587 41098 41237 __ 
. ua 14813 23390 785 
ä 


f. 
"400 11903 21303 24024 24100 24603 27338 27408 





e 518 1690 615 15:19 Yanb 7513 11249 9123 
26600 2583730903 35300 42437 

„126% 21808 13901 10647 200. 

a 100 fl. 

„41303 1306 13086 1924 1324 1024 199% 2304 
n dos HU 900 1002 66368 
„ 337 3737 6037 7003 9137 12800 16575 15600 
” Si7ı 2174 3275 7810 8152 1087 5029 1089 
"19200 19776 21937 21968 21424 21437 22079 236% 
; 5571 16001 46107 10246 1962 0246 6950 17390 
„233637 24137 24737 26400 26400 26800 26800 26800 
" 1621 0:5 19:04 ANT6b 2050 2960 29 


61 
31800 31%00 31208 31203 
3191 3193 3221 3222 
„ 31224 32303 32303 32376 33903 _ 33303 3330333379 


Pr 3335 2039 23012 10307 23313 2314 
„33400 33403 33403 34403 3480335351 35600 35637 
. 15W 149189 14921 23868 5244 16335 12093 11505 
„35637 37629 35400 33400 40037 40037 4082441137 
» 17507 21013 13075 13073 15416 154% 3666 16822 
41800 42137 


= 4113741203 41337 41500 41500 41500 
" 23358 253219 25318 23635 23636 23648 16023 240383 
auf Namen 


20800 29979 27000 27651 


„36 8370 11433 2111 














Gat.Nr. & 100 fi. 
roth 1295 5161 12695 12695 12695 
ſchwarz 7 u Ar a2 2492. 


(Fortfegung folgt.) 
Beraniwortliher Redalicur: Dr. Magner. 


Terminkalender, 

41. April, feib R Uhr, Forderunge meldung an den Nachlaß der Mar 
. 1, geb. Brüder von Meuſcngeſaß beim fol. —— 
Alzenau. 

Früh 9 Ubr: 3. Ediftätag für die Dupfit im Goncurfe des Bat. Müffel, 
Ortsnadbar von Heimbuchen'hal beim fgl. Landgericht Notgenbuc, 

Früh 9 Mor: 3. Ediltotag im Goncurfe det Johann Stürmer von Höse 
bad. beim tgl. Brzirksgeritt Aſchaffen burg. 

Früig 11 UHr: Realitäten Berfleigerung der Kalh. Bayer von Hammel» 
burg durd den fgl, Notar dert. 

12. April, früh 8 Uhr, Forderungemeldung an die Johan Adam Hart 
manir ſchen Eheleute von Schimborn beim fl. Beailannt Alzenau. 

Früh 9 Uber: Verfleigerung von tothen und weißen Zeilen and dem 
fat. Hoffeller bier dur das Al. Etadts und HotöfonemieRentarat. 


STADT-THEATER, 
' Freitag ben 8. April. 12. Vorſtellung 
im 9, Abonnement: Ein Wort an 
den Meinifter. Hierauf zum Erflen- 
male: Name und Stand. Drizinal- 
Zuflfpiel in 1 Mt von G. Karl. Zum 
Schluß: Der Aurmärker und bie 
Piceard. Genrebilo in 1 Alt von 8. 
Schneider. 


Samstag ben 9, April. Abonnement 
suspendu. Zum Benifice der Fti. Ruhr. 
Zum Eiſtenmale: Wioletta over Die 
: Dame mit deu Camelien nad La 
Traviata. Dper in Alten von J. Verdi. 

Sonntag den 10. April beziant das 
10. und Ichte Abonnement der reſp. Abon« 
nenten. 


einem ſolchen Wiefenflädden ungern vermiht werben, ba ferner die durch 
bie Entfefigung in Abgang fommenden Wieſen 'größteniheils zu dem beiten 
des Guts gehören, fo haben die Schäger den Eutgang diefer Wieſen einem 
Minderwerth bes ganzen Pachtgutes Im Beirage von 5000 fl. gleih ger 
achtel, fo daß die Gemeinde genötbigt wäre, für jene 7 Tagwert 799 De: 
jimalen Wieſen eine Kurihädigung von 10811 N. 9%, fr., jomit, da das 
gu Schweizereigut nur auf 2560 fl. geichäpt it, von nahezu einem 

ũttheil des ganzen Gutswerthe zu leiten. Unter folhen Umſtänden 
empfichlt fich die Etwerbung des ganzen Guts jihon um der Erſparniß ber 
fraglichen Minderwect5s:Entfhädigung willen. Sie empfichlt ſich aber au 
aus einem anderen Grunde. Abgeichen davon, daß das Gut flets ein rentad⸗ 
les Bermögensobjelt bleibt, fo hat befanntlih die Gemeinde dem Gutspäd: 
tee Roth bei Uebernahme der Straßenfehrihtsabiuhr ein ddes Areale von 
über Zunder Morgen (joy. Hutwaſen, Baradies ıc 1%.) zur unentgeltlichen 
Beuũtzung auf 18 Jabee mit der Verpflichtung überwieſen, daB er jolches 
nach Ablauf dieſer Periode als eine im allen Theilen wohl attgebaute Wie⸗ 
fenfläde zurüdgeben müjfe. . 


Ermwirbt nun die Gemeinde das; Schweigereigut, fo iſt fie nach Ablauf 
diefer Benäpungsperiode, welche noch 13 Jahre wibrt, bei Zurüduahme 
ihres Grumdbefipes nicht auf Ginzelnverpadhtung wegen Mangels von lands 
wirtbfchaftlihen Gebãulichleiten augewiejent, fondern befindet fih in der 
Rage, jene game Wiefenflähe zum Schweigereigut zu fchlagen, dadurch den 
Berth der Wiefen wie des Guts erflediid zu erhöben, und Hch fo im den 

Beſih eines der ſchoͤuſten, in unmittelbarer Ride der Stadt gelegenen Güs 
‘ter zu fegen. Nar andentungsweife fol noch bier der Möpfichkeit erwähnt 
werden, auch das bürgerfpitälifche Nigiegut, welches dermalen wegen Mangels 
an Gebäulichkeiten auperbalb des Stiftungsbaufes nicht wobl verpachtet 
werden kann, dem Schweizereipächter in Pacht binzulafjen.* 

Da nach gefhehener — gie: Bi Werth der Grundflãchen zwilhen 
Etabt und Bahnhof jeden alle ein höherer ſein wird, ats dieſer in dem 
beregijn Voranſchlag augenommen in, fo iſt mit aller Sicherheit anzunch— 
men, ba ſich bei Verkauf derieiden das Reſultat noch bedeutend günfliger 
geRalten werde und die Stadt dabei ihre Laſten kaum mehr als um 160,000 fi. 
erhöhen dürfte, wofür aber eine auſehnliche Reute ſchon von ſelbſt gegeben 
wäre. Hiczu halt ferner die Rädtiige Berwaltung ein verfügtared Kapital 
von circa 3U,000 fl. bereit und it die fernere Tuguug auf die ſicherſte 
Weile vorgefshen und dur bie Ueberſchüſſe der ftäotifhen  Gasanfalt we- 
rg unterlügt. Es iſt deehalb · dutchaus fein Grund vorhanden, wegen 
De: Unte: nchmungen eine Erhöhung der Gemeindeumlagen befürchten zu 

nnen. 

Er Tag ein weiieres Projelt vor, bei welchem bie Eineduung deo Walles 
in gleicher Ausdehnung, wie eben beregt, angenommen iſt, jedoch mit Aus 
fatuß der Erwerburg ded übrigen Areals; dieſes emtziffert jede eine gleiche 
Lat wie das Erſtere, ohue day aber der Stadt daſüc irgend eine Reuie 
barans verbliebe. Daraus geht hervor, Daß es ins beſonderen Jutereffe der 
Stadt Liegt, alsbald das gefimmite Arcal und zwar bis zum f.itherigen 
Eifenbahntgore anzufaufen, denn ift die Stadt im vollen Befig des Grund 
und Bodens, fo ftcht ihr fein Hindernig mehr im Wege, die Kinebnung-zu 
jeber Zeit und am jeoeum belichiyen Drte fortzufegen, wie dich die fi gie⸗ 
Raltenden Bedüfnijfe erfordern werden. Daß aber das gegenwärtige Eiſen-⸗ 
dahnthot jedenfalls als Ausgang für die Stadt erhalten werden muß, if 
bereitö allyamcın anerfannt. Dabei ift noch hervorzuheben, dag eine fpätere 
Grwerbung ſchwerlich mehr zu den jeht noch möglichen Preiſen bewerifelligt 
werben lönne und die Fönigl. Gurutel: ale aud die Mititärbehörde mit der 
fofertigen beyiehungsmeifen Abtretung und G,werbung einverflanden find. 


nNeber die zu formufirenden Kaufberingungen fam man über nach ⸗ 
ftebende allgemeine Bedingungen überein: 


1) Das ärarialifche Eigenthum wird von der Gemeinde mit Ausfchluß 
der Öffentlihen Konkurreng erworben, 2) Die Gemeinde übernimmt das 
abzutretende ftaatliche —— —— in der Weiſe und dem Um— 
fange, mit allen Rechten und ajten, wie ſolches das f, Aerar feitber bee 
feffen Hat. 3) Die Laſten, Steuern und Abgaben, bei Gebäuden aud die 
Brands Affelurang:Belträge geben vom 1. Dftober 1864 an auf die Stadt: 
gemeinde über, 4) Bei den Gebäuden bleibt Alles, was wand, band:, 
niet» und nagelfeit iſt. 5) Wo Pachtverträge bejteben, tritt die Gemeinde 
in alle Rechte und Pflichten des f. Aerars ald Verpächters ein, und übers 
nimmt, wenn die Löſung eines oder des anderen Pachtvertrages udthig fein 
foflte, diefelbe auf eigene Rechnung. 6) Die Stadtgemeinde trägt fämmts: 
liche Berfaufs:, Berbriefungs:, Percertions:, Vermeſſungs⸗ und Zujchrei: 
bungöfojten. 7) Bezüglidy des Santlaiinne fol dem 
Aerar a) für reutirlihe Objelte der Durchſchnitt 
und Schäpungswertb, b) für unrentirlihe der Scäpungswertb (mo In den 
befouderen Bedingungen nichts Anderes bejtimmt iſt, geboten werden, Ber 
zünlich der Art der Kaufihillings:Berichtiguug fei leptere binnen 4 Wochen 


nad eingetretener Perfektion des Aaufvertrages in Baarem zu bewerfitelligen., 


Eine weitere Projektirung, vermittelt eines Durbtruds ded Walls 
die Teufelsiporgaffe mit dem Babrnhofe in Verbindung zu bringen ohne dem’ 
Wall zu etn m, ergäbe einen Koflenaufwand von 40,000 fl., ohne dag dabei 
der Stadt irgend ein weiterer Bortheil verbliche, die Werbindung aber uns 

emügend und unſchon wäre, lann deshalb gar nicht in Betragt kommen. 
er Antrag, welcher In ber gemeinichaftlichen Sihnng der Gemeinde-Gollegien 
unterm 18. Dezember vor. JrB. gentellt wurde, ber Antuuf bes Feſtungs- 
Areals in ber beregten Auedehnung des erſten (im Referat ale ZIE bepeiche 
ten) Vrojefts zu beihätigen, erſcheint deninach im SJuterefie ber Gemeinde 
volllemmen gerechtfertigt. j t 

Indem wir und vorbebalten, dem PVrejeften der Etraßenverbindungen 
no&gmals nie kefondere Anfmerffamfeit in einem folgenden Arrifeh zugus 
wenden, Tönnen wir nicht unterlaffen, noch anzufühzen, wie wir bi Kennt⸗ 
niguahıne der berigten magiflratiihen Verhandlungen bie Mebergengun Mi 
wonnen baben, day unfer Iebr verehrter I. Stadtvorſtaud diefe bohwidlige 
Ungefegenbeit auf das Umfaffendfie wit aller Umfigt und Grünbdtichteit bei 
arteitet und dabei die Inlereſſen dee Nädifsen Haushalte auf bas Boll 
Aindigte mach allen Richtungen hin vertreten hat; wir fanden dies nit 
allein bei den, Vorichiägen Ücer Tilgung des nöthinen Karitale, als auf 
Aisbefondere in Bezug au; Erhöhung die rentabien Germdgzens der Stadt, 


vil⸗ wie Milttär:' 
chnittswerth zwifchen Ertrags- 


AFür ſolch gründliche, gewiſſenhafle und mühenolle Dertr. 
die ganze Gemelnde ihrem L Herem Vorſtande zum größten 


vfli en 
uc der ebenfo umfaffenden und mühevollen Leiſtungen des Vorſtan⸗ 

des der tädıifhen Bauinfveftfon, bei Aufnahme des Se —— 
der Pläne, ſowie Aufitellung der Gutachten und Koftenvoranfchläge, müf- 
Dr — — 3 er — Durchführung dieſes Unter 
wird denſelben Gelegenheit geben, dad die all, 
erkenuuug im boben Grade f- Siem, UI TE — 


Tagesbericht. 


Echwurgericht. 
I. Quartal. — 3. Berhanplung. 

° Würzburg, 7. April, (Schluß.) Die . Staatsbehöne 
hielt die Anklage ım Sinne des Berwerfungserkenntniffe® aufrecht, 
während die Vertheidigung darzuthun verſuchte, daß der bon der 
M. Anna Seuffert geihmorene Eid der Wahrheit entfproden 
habe, jedenfalls deſſen Unmaprheit duch die gegenüberfichennen 
Beugeneive nicht erwiefen ſei. Die Grefhworenen bejahten die an 
fie geſtellie Frage, worauf die Ungellagte wegen Verbrechens des 
Meineivs in eine Ajährige Zuchthausfrafe verurtheilt wurde. 
— Gtaatsanwalt: Herr Staatsanwaltsfubfiiut Braun, Berthete 
diger: Hr. Rehtsanwalt Dr. Steidle. Geſchworene: 99. Schul · 
te8 (Obmann), Grell, Tremer, Baunach, Weber, Helarich, Bardioff, 
Tonradi, Zoll, Undleber, Reuß und Bauer. 

4. Verhandlung. 

* Würzburg, 8. April. Die Anlklage richtet ſich heute gegen 
Fran, Mirmächt, 18 Jadte alt, Sohn ver verlebten Steinhauers- 
Eheleute Bernhard und Therefia Mittnaht von Miltenderg wegen 
des im Monat Februar 1.93. zu wiederhältenmalen, insbejondere 
am 10. des bez. Monats an einem erſt 5 Jahre alten Kinve aus 
Miltenberg. verübten Verbrechens des Mißbraucht zur mwivermatürs 
lichen Wolluſt. Der Angellagte IR im Weſentlichen der That, auf 
der er erlappt wurde, geſtaͤndig. Sein Leumund iſt getrübt. 

(Säluß folgt.) 

[Balfhe Münzen) Im Berwaltungsbejirte S helnfeld 
iR vor einiger Zeit ein falſcher franzöflicher Laubthaler mit der 
Jahreszahl 1787 zum Borfgein gelommen, Desfelbe beſteht aus 
Zinn und Kupfer, if mit falfhen Stempeln geprägt und an ber 
Oberfläche verfllbert, ſcheint aber ſchon längere Zeit im Laufe ge- 
weſen zu jein, 

8 [Ielegrammbefördesung in Würzburg.] Gerechte 
Klage wird in neuerer Zeit allgemein über die verfpätete Zu» 
flelung der Zelegramme geführt, Der Grund hierfür legt aber 
feineswege : an dem Vorſtande des Bureaus, fondern an bem 
Manzel von Ausirägen. Des Depeſchenverlehr in unferer Stadt 
bat nämlih nad erfolgter Einfügrung mäßiger Lagen eine fo 
große Auspehnung gewonnen, baß die rechtzeitige Zuflellung der 
Dipeſchen durch einen Buraupiener rein unmdglich geworden. 
So ſehen wir venjelben nanentlih zur Mittagsje.t oft mit einem 
halben Dugens Depeſchen die Runde machen, wodurch öfters 
Stunden biß. zu feiner Rüdlehr vergehen, währenddem bie ine 
zwiſchen angelommenen Depeſchen ſich derart ablagern, daß fie im 
günftigen Falle nuglos werden. So ‘wurde unter vielen andern 
Zißen der GEgpedition des WAnzeigerd vor einigen Lagen eine zur 
rechneitigen Aufnahue beſtimmie Depeſche, welde bereits um 
12 Uhr hier angılommen,. ext um 1/42 Uhr zugeſtellt, nachdem 
die ganze Auflage bereitd außgeprudt war. Die Belannigebung 
ber Rachricht mußte daher — wollte man ſich nicht ven ziem« 
lich bedeutenden Koſten der Veröffentlichung durch eine Gptrabeilage 
unterwerjen — den Leſern 24 Stunden vorenthalten bleiben, wäh« 
send welcher Zeit die betreffende Nachricht durch auswärlige Blät 
wer laͤngſt Verbreitung gefunden halte. Wir bofen, daß es nur 
einer Anregung bedarf, um dieſem pringenden: Bedürfniſſe in 
Runen Rechnung getragen gu ſehen. 

[Eingefandt.} Ihr geſtriges Blan erwähnt eimer von 
auswärtigen Blättern gebrachten Nachricht, wonach in der belanaten 
Braunmwart'ihen Defeisfahe das erfiimfänzielle Grtenntnig 
nicht die Erben, fondern den Räptifhen"Reniflonekeamten. Brief 
zum Grfag von 76,000 fl. verurtheilt haben fol. Un vieler 
Nachticht iR’ auch nicht ein wahres Wort. Der fragliche Defell 
iſt eiſt im Adminiſtealivwege feſtzuſtellen, und wird zu biefem Bes 
hufe im Augenblicke erſt ter Rechmungsbeicheld der könlal, Kreis⸗ 
reglerung erwartet, ER nach dieſer Feſiſtellung Tann die Erſatz⸗ 
tage vor den Richter gebracht, und ſelbſtverſtäͤndlich erſt nah Ver⸗ 
handlung dieſer jegt mod gar nicht geſtillten Klage eiu Urtheil 
erlaffen wetden. TSemnach IR die Annahme, ein Richter dönnt 
den ſtädt. Mevifionsbeamten Grief, der wider Erbe des Braunwart, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Sıurudungsgeläbr: Die dreiſpaltige 
Freitag, | Zeile oder Kan Riss wird mit 3 fr, die 1864 
8 April, | : 


>= eh N zweifraltige mit 6 fr. uno die durchlaufende 
dat.v. Banıka. | Arantfarı | Hahnzäg: [Ant.o.Aranfl. Wal — — = 
mr ME id ö— — 1. 0. on m—— 


ri 98 Tas Abonnement auf den Amciger bes 
1° | gl. bayer. Poflämtern. 








Zeile mi 9 fr. berechnet. 


2 HKadım, 4 Nabm. Schuelzug UM Yorm, 108 Vorm. | Ripingen, Marfıpreit See en |Repbrumn, Cheibach .. ce BE 





Ir Mittags [128 Mirage [Gourierzug| 20 Nah. | 22 Wach, Kihlngen, Rewitadt /%. . „1 Am. Ripingen, Wieſen weld, Wen 
RW R-ÜR 48 Früb Poftzug 118 Nachte HF Nachit Dergentbeim Rn — 4 Nm. | er N ee 3 at 
sa Worgens AM Morgens | Poftina RO Abende 6 Abende | Ochfenfurt, Aub, Röttingen . 3 Am. Arufeln 5 ab 


414 Diittags | 12 Mittags | @ütergug Ya Mittags 3 Nachm. 
Ah Ruacdbts 4 Morgens Güterzug | 10% Radıe 343 Morgens | 
3" Nıbm. 5 Kibende Aütergug 7% Morgen? | 40% Norm. 


Lifchofebeim #/T., Moebach | Wertheim, Miltenbern (He! 
SHeldelbetäs.a. 2:0 Sie soo 40 ANm.| Delbera) t 
| Deitelbab, Neuied .....5 Ab. Uffenbeim, Susbah.....: su ub, 





“ageluiender: Speerf,, Iren: — Sonnenaufgang: db Ubr 25 Min. — 
Sonnenuntergang: 6 Ubr JO Din, — Monsaufgang: 5 Uhr 50 M. Morg. 
Mönduntergang: I Uhr 21 Min. Abds. — Fnermometer nah Meaumlr: 
Miedrigter Stand in der Nacht: 3 Brad Kälte. Mittag 12 N 6 Ger) 
Wärme, — Bauernregel: Märzenwind, Aprileuregen, verheifen im Mai | 
großen Segen. 


Härungen von bem rulfiihen Geſandien verlangen, welche zuftle⸗ 
denſtellend ausgefallen fein follen. 

Der Papfſt b.ſi det fih zum Verdruß der Garibalbianer und 
der Rom lüſternen Staarfmänner in Turin wieder befler. Er er 
fhien am Feſte Mariä-Verlünzigung in der Kirche della Minerva. 
Daß aber feine Geſundhtit „vortreff,ih“ ſei, wie vas Telegramm 
verfihert, ift wohl eine Urbertreibung nad) der entgegengelchten 
Richtung. 

Die Einihiffung des Kaiferd Maximilian I. und der Kaiferin 
nah Mexico fell nun auf Morgen Seftgefegt fein. Eine engliſche 
Fregatte hat Malta verlaffen, um fib nad Trieft zu begeben, von 
wo fie mit ber ftanzöſiſchen Fregatte „Ihemis“ der Fregalt: „No- 
vara“ das Ehrengeleit: bis VeraCruz geben mid. 


Zur Bahnhofverbindung mit der Stadt, deren 
Erweiterung und Verſchönerung. 
IV. 


© Dur die Betrabtungen und Grörterimigen, welde wir in dem drei 
vorkerzehenden Artikeln dem Berlehr anſeret Stadt, als ah dem Han— 
teld:, Gewerbs⸗ und Wohnungeverhältniſſen gewidmet haben, bürfte cr 
uns gelungen fein, den Beweis zu ſiefern, daß bie Winebnung der Wälle 
mit der Heiellung von anereicheuden Verbinbungsiraßen mit Dem Babns 
hofe unzeit enulich mad deren raide Ausführung mabweisbar find. In 
demjelben Maße, Als diefe Unteruchmingen im Intereſſe der Geſammtde— 
xdltcrung liegen, ſind fie auch mit Niidfiht auf die fluatfichen Verfihraver: 
bältniffe geboten, und da 8 tms inzwiſchen vergönut war, einige Emſicht 
in die bisherigen Verhandlungen der beiden Scmeinte:Gofenien ezuglich 
diefer yohwichtigen Augtlegenheit zu erhalten, müde 6 ang damit auch 
gelingen, den Naweis dafür zu Meren, daß deren Realiſttung end init 
9— auf, den Hädtiiihen Hausbalt delllommen geredhtiertine erfbeint. 





Telegramme | 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geflcigen Auflage 
enthalten.) 


Kopenhagen, 4. April, Nah der „Berling'ichen Zeitung” 
hat das Krieydminifteriuin vom Obetlommando nachſtehende Meld- 
ung von heute Wormittag erhalten: Auf den WVorpoflen haben . 
heftige Allarmirungen Rattgerunden. Starke Zirailleurfetten, wurden 
gebilvet.. Einzelne Patrouillen, Vorpoſten und Schüprügräben 
wurden angegriffen Ein Drittel der Stadt Sonderburg, ein- 
ſchlietzlich des Rathhauſes iſt abgebrannt; außerdem trafen vie 
Sranaten viele vom Mittelpunkt ver Stadt entfernte Häuſer. Esd 
brannte noch an verſchiedenen Siellin. j 

Gravenftein, 8. April. Heute Nacht drängten Abtheilungen| 
ded vierten Garderegiments die Vorpoſten des Feindes zurück und 
logitten ſich 200 Schriit vor der erſten Parallele ein. 16 Infan⸗ 
teriſſen und 2Pioniere wurden verwundet; kein Todtetr. 28 Dänen! 
wurden gefangen genommen. 
Paris, 7. April. Der „Moniteur“ hat Nachrichten. aus) 
Miramar, welchen zufolge der Erzherzog Ferdinand Maximilian 
nächſten Samttag die mexilaniſche Deputation empfangen und 
Tags darauf nach Mexilo unter Segel ögehen: würde 


Politiſche Nundfhan 


VBonm Kriegeſchauplaze gibt es nichts Neues von Bedeutung. 
Die Urberfäle, wache daniſqhe Abtheilungen auf :preufifche Hufe 
rent gemacht haben, liehen vermuthen, daß die Dünen vielleicht ein 
größeres Unternehmen beatfihligten: Das Regiment Windiſchztätz 
Dragoner nahm veßhalb einen: größerem Streifjug vor, ohne j: 
auf feindliche Trupyen zu floßen, ©. gun na 
Die tiberale Preſſe in Preußen ſpricht ſich überwiegend für, 
von ſranbſiſcher Seite angeregie Vollsa bſtimmung m Schles 
aig Holſtein aus und zeigt sine gumifie Schadenfreude über - da 
Vhlingen der Bitmard’ihen Plaͤne, deren unſehlbarer Erfolg; 
imphalt werländigtinmverben warr.. iin 
Aus dem mewflen engäifchen Blaubuch ergibt ſich, daß bereit 
215» Depeichem ber die fhleswig-hosfteinifche Mirage veöfienttich 
worden find, ohne den a pe bie Sad 
begrciflich Tr enge ee 
9 etinten ung zur ssens, worin bie Idee ke 
fonal » Union vie ———— zurädguniefe 


8 der Riffen in Barie (1814); * ha 


— — 





Diezu finden wir ae Un fo kiehr veranloßt, ald ſich durch die Preſſe jungſe 
noch hoöchſt einfciige nad unßichholtige Anfichten geltend au machen fuchten, 
wodurd nanentlih bei dir weniger miterridhteten Bevölfeinng unzenige 
‚sucht wegen Ueberbürdung mit Steuern bervorgerufen werden wmuß, Die 
‚uabtifhen Bebördeit aber unter Bızuy auf die fihmebeitden, böchſe ſchwie— 
rigen Birbandlungen mit den hohen und höchſten Stzatebebördru eine um: 
Toffende Vadff nuihung in dirfer Sache nidst 6 erachten düriten. 

t 


1 






+ Dos unter den Projsften 3 angenommene Projeli II. der Eutfenigung 
ber Stadt zum Behuf⸗ deren iunigſien Berkinding mit dem Babndofe ke: 
„Rebe, wie beräite zum Theite von ıma mitzetheilt worden, in der Hanntface 
in Folgenden: Antauf des geſammten Feftitugs:Arcale von Pleichächer⸗Tbor 
vis zuns ſeinherigen Eijenbahnthor und des damit verbundenen Vribatcigen 
thınnds Die Erwerbungstsitin bieſüt find auf 123,000 fl. vrramihingt. 
‚Die Einebnung de Walles ſoll vorerſt in der mnähflen Nühe des Bahnbora 
xſchehen und zwar am botauiſchen Bauten aufaugend bis zur Bünther "chen 
Müuhle ansgeführt werben und. in mit ollen möthigen Kunfbzuten au 
1000 FE angeieht: und diefem nach mürden [9 ie Ecſammlloſten in 
"runder Summe auf 279,000 1. belaufen. . Datei würde fi aber cine Au— 
zahl von ſehr werihvollen Baupläpen ergeben, wobei der Quadratſuß zu 
imefehrsmiebrigen: Preis von 20 fr; angerechnet il, durch deren Verlaı. 
aber eine Mindetung des Anlagelapltalo von 127,000 N. ſich ergeben würde, 
—22 daoſelbe auf 452.000 fl. reduzirt. Bei Erwerbung dieſes Ge: 
janımt Areals fommt bie Sladt in Befig von fehr wertbbolln tintablen 
 Dejelien, als dir 59 Karpfaneen, Blachwaſen vnd den namen 
‚Scpeizereigute, wodurch die Berzicgiung des N fllepitale von 152,000 fl 

‚geößtentbeils ſchou aefide t wilıde, 4 
Beʒuglich des N, — laſſen wir nachfolgende Stelle aus 
obem;Glaborate wörtlich folgen: $ 
Gntkehigung I. Muri. — 

1 H 

4 . 


‚eine Wiefenräche von 7 Taywert 799 Testmalen nofbisendin, welch, 
1 Sci ung Auf DBLE SL 98% rihen de Di 
in 4 u it ſcainiches rn: Aft und be 
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Physikalisch-medieinische Gesellscham!)] Gotharr Cervelatwurſt 


Sitzung Sonnabend den 9. April Abends ‚61/, Ubr. Vorträge, der 
Herrn: Kölliker, Müller und Schenk. 


Die neneften Kleiderbefäße, .... 


empfiehlt in reicher Auswahl a 
A. ARügemer. 
[36] Herrnaaffe Nro. 52, 
Holzveriteigerung jim k. Neviere Binsfeld. 
Fr, Der Unterzeichnete, verfleigerl 
Dinstag den 12, April I. Is., früb 10 Ubr, 





® Staatewald: Abtheilungen 

I. Unterheegholz 
423/, Klafter Luhen-Sceit-, 
241 


2 ” " Knorr, 
18, » Brügele, 
23/2 M n Anbruch⸗, 
4 „  Eihen-Edeit-, 
10°%/, ” " Knorze, 
9 . ” af, 
30 2 „  Antıud-, 
3... Birken«, Aspen«, Brügel-, Andrud- und Brodhol;, 
20 Brucheu⸗, 


22 Eichen ⸗Stochholz, 
17 Kundert Buchen», 
5 „  » Eichen-Aflwellen. 
I. Weißerftein, 
an zufälligen Ergebniſſen: 
17/, Klafter Eigen-Echeit-, 
14 r Andruch · und 
7 u „. ‚Stodkol;. 
Binsfeld, ven 26. März 1864. 
Der k. Revierförſter: 
Völker. 8c 
Mein Lager in den neueiten 


Tapeten & Bordüren, Wachstuchen 


aller Art und 


gemallen Fenster- Rouleauxs, 
iſt dur grotze Zufendungen ſchön und geihmadvol fortirt. reife kei reellet Beblen- 


ung äußerſt billig geftellt. Mil, 417 
Gg. Dummlein 
[6«] am. Markt. 


WM A. Clave & EKils, 


proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei 
‘"ierren J. Bergmann & Comp. in Kissingen 

errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen 
von unsern Depöt in mn, grössere Quantitäten in Gebinden ver- 
mittelst unserer Repräsentanten U.J. Bergmann & Co, direkt von) 
Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. [5] 


Gorben ift bei uns eingehoffen: l 
Das woblgetroffene Portrait 
Sr. Majestät König Ludwigs IL 

Lithographie auf chinefifchem Papier. Preis 1 fi. AB Fr. 

Die Ausführung diefer vortrefilichen Lithographie erregt allgemeine Berrunterung. 
Der König felbft, dem diefelbe vorgelegt würde, ſoll ſowoh! über die vorzügliche Durch» 
er als auch über die Aehnlichkeit auf’ Höchſte und Ungenchmfte übertalcht gewe⸗ 
Sen. fein. ‚ 

Hivei weitere Ausgaben in Delfarbenbrud ausgeführt, werben in Tängfen® zwei 
bis drei Wochen vollendet und nimmt die unterzeichnete Buchhandlung jeht ſchon Auf 
träge entgegen und befindet fi von ver lithogtaphiſchen Ausgabe ein Vrobe-Exemplar 

) s 


in unfern Schaufenftern. 
Stahel'ſche Buch u. Kunſthandlung 


[2b] ürgburn. — 






an dem Waldhäuechen „Waibmannsrub”. am, Forfigarien »aus> den 


im ausgezeichnetet Qualität bei, 
e9 BSermanu Scheuer, 
20 = EST 
Zeinfuchen a 3 fl 48 Er, 
Nepskuchend 34 ‚Pr. Bayı. 


Zeniner, find zu verkaufen im Bu- 
reau von ¶ 












Eine freundliche Wohnung von 9 
J Zimmert und allen fonfligen- "häuslichen 
Bequemlihkeiten if mit, over ohne Stallung 
bis 1. Ayaufızu vermielhhen. Näheres in, 


»[2b}.. 


Regalien-Berkauf,  ' 

Zu jedem Geſchäfte verwendbare, lalirte; 
im beſten Zuſtande befludliche Regaliem; 
mit und ohne Verlaufsliſch (Verkaufs ⸗Bu⸗ 
del): find: im.) Bangen oder iheileiſe um 
den halben Anlaufspreis au verlaufen. 
Ebenjo ein 31), Schuh langer und 8 
Schub: hoher mit 2 Ehfuren‘ und einem 
verſchließdaren Schubloften mit:Einrihtung 
verfehener Zahlliſch von Eichenholz, mit 
einst 83.Zoll dicken ſchwarzen Mermorplatte. 
Dieſe Gegenfltaͤnde lönnen !äglih von 1 
bis 2 Uhr Nachmittags im ehemaeligen 
Arbeitshauſe über 1 Stiege eingeſehen 


der Expr d6, Blaites. 





. werden, . 





Zur Erlernung der Runftgärtnerei findet 
ein armier, ‚fräftiger, befähiater und wohl« 
gefüteter Knabe, kath. Religion, minde- 
Rene 45 Jahre at, fofort Aufnahme. An- 
fragen (portofrei) unter G. an die Exped. 
d8. Blalted. ..; ... 


— ——— —— —— —ñ— — — — 
Ein wohlgrũhter Nechtoconeipieut 
fann „gegen entſptechendes Honorar am 1. 
Mai e eintreten bei a 
Advelat Freitinair * 

[3<] in Bamberg. 


Dr. Pattisson’s 


Gihtwatte, 
Heil- und Präferpativ-Mittel sen DIE 
und Nheumatismen aler, Yıt, all 
gegen Gefihis-, Brufl-, Hals und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Sand» und Kniegiht, 
Scitenftehen, Glieberreigen, Rüden-, unb 
Leadenſchmerz ic. ıc. va 

Banze Packete zu 30 fr, halbe zu 16 kr, 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander⸗ 
ſtraße. 1 


Kurs der Geldſorten. 
‚ Vom 6. Mpril. 2 
Pinoten 9 fl. 391,401, tr. nel 


Biftolen r 3 8 ‚86-67 te N Pf) 
—— — 
Raub» Dusfate DL i 24 te | 


20 Franfntüde 9.fl.. 22-23 tr. 59 un‘ 
Gugl Soveteigns 14-R. 44 48 Re. . m. 
Braut. tarkeanmelhtmgen 1 fl. 464b/tw 
Dollaro m HdR fl 2601, 071/ 0 m ur 
Hochh. Silber per Zonpp: 52 fl 52-54 
Gold per Zollpid. ROLLEN. uni 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Buch» und Kunſthandlung ia Würzburg. 


Conzert⸗ Anzeige. 
Im Laufe dieſes Monats wird von einem beſtrenommirten 
Opernfänger unter Mitwirkung bedeutender Kräfte ein großes 


Conzert 


veränftaltet, 





Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Kongeflionirt zum gGeſchãftsbetrieb im Königreich Bayern, durch allerhöchſtes Reſtript 


vom 3. Oltober 1856. 
Grundkapitalider Geſellſchaft 17,500,000 Guiden. 


Die „Concord a“ gewährt: 
Zebensverficherungen 


f. 2. 50: fr. we fl mw. 


Zeibrenten, entweber fofort beginnend ober bis zum Ablauf einer beftiimmten 
pi von Jahren aufgeihoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 6Ojährigen 
Berfon 10pGt., einer 7Ojährigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 


vergũlel. 


er⸗ Verſicherungen gegen die Gefahr lorperlicher Beſchädigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Wafler over zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr 


beträgt 1 yro Mille, 


Die Kinderverfor —— der „Concordia“ beruhen auf dem Grund⸗ 
ie Ausihüttung der Kaſſen erfolgt nad Ablauf des 21, 


faße der Gegenfeitigfeit. 
Rebensjahres. 


Ausführliche Profpelte, Tarife, ſowie jeve gerünfchte Auskunft ertheilen: 
Meinrich Kinorsch, $irma: Frig Strauß und Cie., 
General · Agent in Würzburg, 


Earl Friedrich Wolff in Kihingen, 

A. Hartmann in Marltbreit, 

3363 laſch ir Marktheidenfeld, 
onis Noſa in Schweinurt, 





Affene Reiſeſtelle. 

In meinem Weingeſchäfte it ein Meifes 
poſten zu beſetzen, nur ſolche Bewerber, 
welche Dber- und Niedeiſchleſten ſchon mit 
Erfolg Bereit haben, wollen ſich direct in 
Zranco-Briefen an Unterzeihneten wenden. 

Mannheim, 6. April 1864. 


[4a] Ehilipp Fränkel. 

Kine) gebildete me, fatbotiih, 36 
Zahte alt, Tochter eines Juflj-Amtman- 
nes, weiche in allen weiblichen Arbeiten, 
als Kochen, Waſchen, Nähen ꝛc. gut bes 
wandert if, fucht ein Engagement, entwe- 
der zur Unterügung einer Haußfrau, ober 
als Haushälterin eines geifllihen oder well» 
ih en Ham. Die Anſprüche find beſchei⸗ 
des, da es Ihr hauptfächlich an einer freund ⸗ 
fhaftlicen ‚-fainiffären Behanstüng” gele- 
gem iſt. Offerte franco beforzt die Expe ⸗ 
ditiom unterH. 8. Nor 20. ° (30) 

Eın Sfribent juht eine Stelle bei 
einem ®. Notar oder Anmalte bi 1. oder 
415, Mai dv. 8. Dfferte franco an die 
Ep. re. Bl. [2a] 


Wichtig für Bruchleidende! 
Wer fi) von der: übtrraſchenden Mirl- 
famfeit des berühmten Bruchheilmittels von 
dim Brucharzt Krüfi-Altherr in Gais, 
Kanton Uppenzell in der Schweiz, über 
seugen will, kann bei ber Egpebition bie 
Bloktes ein Schriften mit. vielen Hundert 
Beugniffen in: Empfang nehmen. [3) 


der verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bedingungen; eine SOjährige Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem -Zobe, eine jährliche Prämie von fl 2.3 fr, eine 40jährige Perſon 


fowie die Agenten 


(5) 
Bandoline, sm 
Fixateur - Pomade, 


zum Glatit· amp Glännenpmachen bed Haare), 
große Stange zu 18>1r,, empfichit 


Albert Zuüller, 


Eoiffenr, 
7) Plattnerbgaſſe No. 95, 


Friſcher Rheinſalm 
— 


Vom Bandwurm heil, gefahrlos 
in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, 














Jägerzeil 6287 Näheres 'brieflich: [4 
‚srermden = Anzeige. 


Vom 6. Nprit. 

(Adier.) Coblenʒ, Dr. med. a. Deup-. Raufl.: 
Gobteny c. Deun Meyer as Mainz,, Wintler a, 
Mainz, Simonfon a. Berlin, Gef a. Fraulfurt. 
Fran, Hilttenbefiper ar Nivern: 

(Rronpring) Graf v. Hendrikoff m. Gotlin 
a. Rußland. Lotharh, Bauunternehmer a. Mainz. 
Käuf.: 2. Mainz a. yranffurt. Hirſch a. Mainz. 
Wefihofi a. Bremen. 

(BWürtemb. al Flurer, Fabrilant a. Marlt⸗ 
fell. Koufl: Oppenpeimer a. Frankfurt, Braun 
a. Ftanlſuit, Sietudetg a. Kranffurt, Jafobs a, 


Main, yriltanf a. Nürnberg. 
Getraute. 
In der fire au Haugt: 
Gtora Ania Bier, —— er / da⸗ 
bier, mit Dorothta Schäfer von Gerolzhoſen. 








STADT-THEATER, 


Donnerstag den 7. April. Abonnement 
-suspendu. Zum Benefiee der Herten v. 


Sternwaldt und Aſchs Der Sergeant 


und: feine Familie. Diamatiices 
Gemaͤlde mit Gefang aus Schledwig · Hol · 
feine Kampf gegen Dänemark während: der 
Jahre 1848—51 in 5 Alten von G. Erd⸗ 
mann · Bordaſch. 

Freitag ven 8; April. 12. Borſtellung 
‚im 97. Abonnement: Chin: Wort an 
deu Minifter. Hicrauf zum Grftens 


„male: Name und Stand. Original 
Luſtſpiel in 1° Alt’ von G. Karl. Zum 


Schluß: Der Rurmärker und die 
Wiccard. Genrebito in-1 Alt von 8. 
Schneider. 

Sonntag den 10. April begiunt das 
40. und letzte Abonnement, der reſp. Abon- 
nenten. 





iedrriaftl 
Morgen, Freitag, Abends 8 Uhr 
— Probe für den Männerchor. 


Ar Lara — 


8. IV VI. 


Verſammlung. 


Heute, Donnerdtag, bei Friedlein 
Musikalische 


Abendunterhaltung. 


Anfang 1/8 Uhr. 


—— bercaß — Dlen · 
82], e ag ben 5. 
* Aru April wurde 
auf dem Wege von Rugmers 
Hotel durch die Hofftraße in 
- vie Bfaffengafie eine goldene 
— Broche verloren. Derje 
nige, welcher dleſelbe an Herrn Rügemer 
abtiefert, erhält eine angem:fiene Beloh⸗ 


nung, 
Neneſtes Kochbuch. 
Zn der Stahel'ſchen Buch: in. Kunſthaudlung 
in Wüärzburg.iftsvorräthig;. 


s 
„Kraft und Stoff 
oder. 
deutſches UninerfaliRochbucp, 
umfaffend: die ganze Prozis ber Küche, for 
wohl für die feinfte Tafel, wie ben: ein · 
fochſten bürgerlichen Hausſtand in den forg · 
jälligſten Unterweifungen und mehreren 
Tauſenden ausgeprüfter Recepte, 
‚ Ein gründfiches Lehre, vollſtandiges Hand- 
‚uud unentbehrliches Hilfsbuch für vie 
wirdende uno: fdyon ausgebildete Köchin 
oder Hausfrau. Herausgegeben von Ghar- 
Totte Böttcher. 

Preis elea. geb. 5 fl. 24 fr. [36] 


— — — — — 


Verſtorbene. 


Friedtrila dv. Wurmb, Stiftsdame, 77 Jabre 
HM. alt — Mobert Kleſewetter, Seifenſiedet, 
37 J. alt. — Johann Gran, (iienbahnarbeiter. 
33 Jr alt. — arg. Herold, Schreiuetmiciers⸗ 
gattin, 46 J. all. — Georg SgYmidt, Altuarde 
i alt. 













und Manthafte Verſon ihren Widerwillen gegen- vie That in-|-von 76,000: fl. 


einer dem Angeliagten verſtändlichen Weiſe lundgegeben habe. 
Bezũglich ver Anklage wegen unbefugten Atzneimittelverlaufe 
wurde bemerkt, daß auch gar fein Zeuge aufgetreten ſei, 
der hätte deluuden können, daß der Ungellagte in Bayern aud 
wirklich Arzneiruitiel verlauft habe; wenn gleich ſeſtſtehe, daß der 
ſelbe ſolche mit Rh geführt habe, fo lönne hieraus toch fein bün · 
diget Schluß datauf gejogen werden, daß er die Abſicht gehabt, 
ſoiche bei feinen Wanderungen von Land zu Land in einem ben 
Arzneimittelverfauf im diefer Weife verbietenden Staate wie in 
Bayern habe adſehen wollen. Die Gefhmorenen verneinten bie 
beiden an fie geftellien Fragen, worauf ver--Shwurgerikhliegäf ven 
Angellagten frei fprach. — Staattanwalt+- Serr-Stantanmwait 
Endres; Bertheidiger: Hr. Rehislonzipient Sander. Geſchwotent: 
555 Hermann (Obmann), Göbel, Weber, Fröhlich, Greli, Fried- 
sich, Neubert, Bonfig, Baier, Zoll, Huler und Zremer. 
3. Verhandlung. 

° Bürzburg, 7. April. Die Anklage richtet ſich heute 
gegen Maria Anna Seufert, 31 Jahre alt, ledige Steinhauers- 
tochter von Randırdader, wegen Verbrechens des Meineived. Der 
Anllageſchrift entnehmen wir hirrüber kurz Folgendes: Maria Anna 
Geufert, deren Leumund ungetrübt if, zebat am 8. Dez. 1862 
außerehetih und begeichnete als Bater ihres Kindes einen Golva- 
ten.-de8-2._Artillerieregimenis. von. Würzburg.- Da dieſet ic, toei⸗ 
gerte, ihren Unfprüchen gerecht zu werden, erhob fie am L Stadi⸗ 
gerichte Wünburg Klage‘ und . richtete : ihre Klagbitte inddeſondere 
aud auf eine entfpreddende Eniſchädigung pro detloratione. Der 
Bellagte widerſprach die Borausfegung dieſer Entihäpigungsfor- 
derung, wurde auch zum Beweiſe feiner deßfallſigen Aufftellungen 
gelaffen und ſchob Kierüber der Klägerin den Haupteid zu. Bei 
der zur Abnahme dieſes Eides auf 3. Auguſt v. 9. anberaumten 
Zagfahrt teiftete denn auch biefelbe den ihr zugefhobenen Eid at. 
Dir Bıllagte wurde demzufolge durd Exkenninig vom 28. Auzuft 
v. 96. zur Zahlung. von 50 fl. für geraubie Jungfrauſchaft ver · 
urtheilt und bie vom ihm gegen tiefes Erlenntniß erhobene Be- 
sufung. verworien. Wsbald machte er bei dem 1. Staalsanwalte 
Anzeige mit der Yehauptung, daß mehrere von ihm bezeichnete 
Berfonen mit der Klägerin vor ihm zu thun gehabt und ſie da⸗ 
durd, daß fle trogdem am f. Stadigerihte Würzburg am 3. Ang. 
v. 38. geſchworen, einen Meineid begangen babe, Die hierauf 
vernommenen Zeugen beflätigten denn auch in der beflimmtefen 
Weiſe, daß fie vor 6 bis 8 Dahien ferigefehten mäheren Umgang 
mit der Ungeltagten unterhalten hätten. Dieſe ſetzt dieſen Depof- 
tionen einfachen‘ Widerſpruch entgegen, oyne einen Grund, warum 
jeme Berfonen gegen fie zeugten, angeben zu lönnen. (Schluß folgt.) 

Erledigt: die zweite proteſt. Pfarrſtelle in Wonſees Def. 
Thurnau, mit einem: reinen Pfatrertrage von 533 fl. 5%/, Ir. 
Biwerbungen find innerhalb 65Wochen beim k. prot. Gonfiftorium 
Bayreuth einzureichen: 

(Rondwehr) Särmmtliche Lanpwehr-Sommando’s wurden 
durch Erlag der j. Reglerung angewieſen, nad Maßgabe der aller» 
böchhen Verondnung vom 7. April 1841 die Waffenübungen bei 
günftiger Witterang zu begirmen und in der Art fortzufegen, daß 
ſolche in ven Monaten Mai und Juni vollendet werben Tonnen, 


(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: 1) für die 
f. t. priv. öfter, Azienda Assicuratrice in Zrie zum Betriche 
der Feuer-, Hagel-, Lebend⸗ und Zransport-Berfiherung: der Rent 
amtBoberfchreiber V. Müller zu Kariſtadt an Sıelle des feitherigen 
Agenten E. 4. Spich, Notarigtögehilfe; für den Umfang ver gl, 
Bezirleämter Karlflapt und Gemünden; 2) für die Feuerverſicher⸗ 
ungegeſellichaft „Go’onia”: der Kaufmann Franz Kittel zn Alchaf · 
ſendurg für den Bezirk der Stadt und des k. Beziclsamit Ajcafr 
fenburg; ferner der Delonom Georg Döblinger zu Adtewind für 
den Umfang des f, Bejiridamıs Gerolihofen. 


Galfche Banktnoten) Würzburg, 7. April. Roch 
immer find die Dütr'ſchen Falffitate, welche ſchon zweimal vas 
bieflge Schwurgericht befhäftigten, nicht ganz verſchwunden, indem 
vor Kurzem auf einem -bieflgen Mentamie abermals ſolche umger 
ſeht werden follten. Im Golge einer baraufhin vorgenommenen 
Hausſuchung jol ein font achtbarer Maan ven Besgipeim’ ziemlich 
ſchwer fompromittirt worden fein. 

(Unterfglagung) Würzburg, 7. pri. Die feit 
einigen Tagen bier circulirende, faum giaublihe Rahriät, daß in 
der befannten Unterfhlagungsjahe des vormaligen ſädtiſchen Spar- 
faffelaffter6- Braunwart daB erfiinfanziele Cilenntniß nicht die 
Geben defielden, fondern dem fläntiihen Revifos Brick zum Gıfake 


ſind zu Bevollmãchtigten· bei derKonfereng 


werusiheile, Wird nunmeht won auswärtigen. Blät- 
tern mit Beftimmibeit gebracht. 

(Zrauergeläute): Würzburg, 7. April. Bei dem für ‘ 
Se. Maj. den verftorbenen Kine Mag Ratıfindenden — 
laͤute find, wahrſchelnlich in Folge unausgefegten Räutens, in Spieß. - 
heim die zwei größeren Gloden zeriprungen; auch in WBaigold- : 
haufen iR eine Blode durch einm-Riß unbrauchbar geworben. 

+ Würzburg, 6. Aptil. Mit der Reftauration des Inneren 
der Maricntapelle wird Tünftige Woche begoanen werben. Montag 


‚Morgens um 8 Uhr wird ein Hohamt zur GErfiehung des gött« 


lien Schup:s un» Segens für daß zu beginnende Werk abge 
halten und hierauf dad Allerheiligſte nebſt ten Reliquien des hl. 
Malarius in feierliher Prozeſſion in die Neumünfterlirche übers 
tragen; wohin auch die Gotteßdicufte der Marientapelle auf die 


Dauft der Reftauration verlegt werden. Die Marienlapelle bleibt 


waͤhrend der Arbeiten, die man bis Ende September zu vollenden 
hofft, geſchloſſen. 

Schweinfurt, 6. April. Der heulige Getteidemarlt war nur 
mittelmägig befahren und zeigte ſich keine rechte Kaufluf. Weizen 
loſtete 16 fl. 30 fr, bis 18 fl. Kom 11 fl. dis 12 fl, Safe 
10 fi. bie 12 fl. 15 Tr, Haber 6fl. BO bis 8 fl. 40 fr, Widen 
12 f., Linien 12 fl. per Scäffel. 

Kopenhagen, 5. April. Die Henen Duaade und frieger 
morgen abreifen. Man glaubt, Hr. Quaade werde vor feiner 
Abreife vie Stelle als Minifter des Auswärtigen nieberlegen. 

Riffabon, 4. Aprıl. Die öſterreichiſche Escadre jammelt ſich 
im biefigen Hafen. — Die Gortesjelflon if dis zum 14. Mai 
verlängert, — Es erhebt fih cine flarke DOppofiion gegen bie pıo« 
jeliirte Reife des Könige nach Paris. j 

London, 5. April. Die Mehrzahl der Zeitungen bedauert 
den Austritt Stantfelos -aus- dem Minifterium. 


Neuefte Nachrichten, 


* Miltenberg, 6. April. Der Here Bürgermeifter dahier 
erhielt folgendes elbrhödfte Handſchreiben: 

„Mein. lieder Here Bütgerm-iſter Vitueiſel! Für die Mie 
tundgegedene Theilnahme an Meiner Trauer und die gegen Mid 
ausgeiprechenen guten Wünfche fage ih Ihnen und Ihren Milbürgern 
freundlichen Danl, Ich verbleide mit Königlicher Hulp und Gnabe 
Ihr wohlgewogener König Ludwig”, 

* München, 6. April. Da der Referent über ben Gnt« 
wur; des Givilprogefjed, AUbgeorbneier .v. Neumayer, zur Bollendung | 
feines: ſehr umfangreichen Referats no einige Wochen bebarf, fo 
fann ber-Ausihuß feine Sigungen erſt im nähen Monat wieder 
aufnehmen. 

Amfterdam, 6. April. Dir Prinz von Oranien und ver 
franzöfifche Gefandte empfangen hier den Prinzen Napoleon, der 
übermorgen wieder abreifen wird. Der König wird demnächſt in 
ber Hauplſtadt eintreffen. 


Kondon, 6. April. Im der verflofienen Nahifigung des 
Unterhaufes lündigte Hr. Dillwyn für morgen eine Interpellation 
des Inhalts an: Kat die Megierung Nachricht von der „unadi-: 
ſitten“ Bombarbirung Sonderbutgs? Kat fie die Aufmerffamteit 
der preußiſchen Regierung auf die Nothwendigkeit einer mit ven = 
Braͤuchen civilifirter Nationen übereinfimmenden Krieasführung 'ge- 
lentt? 


Handels- und Börjen=Berich ichte. 


* Rönigsbofen im Gr, 5 April. Waizen fofete 17 fl. 15 fr. 
EOS 45 fr., Gerſte 11 fl, Haber 8 fl, Erbſen 12 fi, Biden I fL 


entfurt, 6. April. Mbends-in der- Giichenjojietät wurben öfeer.: 
—E zu 19718714. 1860r Loofe 832 8 anmgefept. 


Beran:wortlicher Redalicur: Dr. Magner.- 


Zermiufalender. 


11. April, früh 8 Uber, Forderungemeldung am den Nachlaß der Marg. 
Debres IL, geb. Brüdaer von ngejäg beim gl. Landgericht 


Alzenau. 
grüb 9 Ubr: 3. Ebiftstig für die Duplit im Concutſe des Wal. Rüffel, 
Ditznaabar von Hrimbuchertbal beim fgl. Laudgericht Roldenbuch. 
Früh 9 Ubr: 3. Cdittatag im Goncurfe de Jobaun Stürmer von Hös- 
ba brim al. Boirfegeritt Aicafie- burg. 
Früh 14 Uhr: Realitäten: Beriteigerung der Kath. Bayer von Hanımcd- 
Sarg durch ben fgl. Notar dert. 
12. Krril, früh 8 Wbr, Forderungt meldumg ar die Iobaun Adam Hart · 
wann’igen Eheleute von Sundern beim tgl. Bezutsauu Alicaan. 
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Telegramme 
der-Menen Würzburger Zeitung: : 
Folgende Depeſchen wpurden bereits geftern Abend einem Theil 

unfeser Leſer bush eine EytrasBeilage mitgelheilt, 

* Wien, 6. April. "Die „Wiener Abendpoſt“ vom Diens- 
tag ſchreibt officlöz: Da Oeſterreich und Preußen für das Wohl 
ver: Hergögthümer das Schroert gezogen, fönnen und werden ſie 
Hicht zugeben, daß der Kampf geſchloſſen werde ohne ansgiebige 
vralliſche Bürgſchaften für die vollſte Selbſiſtaͤndigkelt ver Herzog · 
ichumer, die undedingte Bleihberetigung mit dem übtigen Däne- 
mail, politiſche nicht bloß adminiſtratdive Zuſammengehbrigkeit 
und ſchũtzende Verbindung mit Deutſchland. Wflerbings dürfen 
diefe Forderungen nicht: fo ausgedehnt werden, daß ſie unannehm⸗ 
bar erſeinen. Iufofern Opfer. zu bringen find, müffen: fle nach 
Maafgabe der Gerechtigkeit und Biligleit demeſſen werben, Die 
öfterreichifche Regierung will vermeiden, daß Dänemarls fortgejehte 
Unnacgiebigfeit die jchigen, Dimenfionen des Konflilts zur große 
arügen, europãiſchen Differenz erweitert, dahet fei «8 nur wünjdhene« 
werth, daß vie Mehrzahl ver beiheiligien Regierungen fi in. dem 
Ki einige, eine, gebeihliche Vereinbarung zu ſchaffen. Raft den 





antsrechtlihen Charakter ver Angelegenheit durch Beimengung on« 
Serer Elemente zu verwideln ‚oder zu weit gehenden, mie zu welt 
rücbleibennen Anſprüchen dad Wort zu renden. Die Öflerreichiiche 
ierung, hofft, daß ihre Beftrebungen in Deutfhland gedührenne 
tigung finden, fobald man anläßlich der beporſtehenden Konferenz 
einen Plaren Einblid in die reale Weltlage gemonnen haben wird, 
ieh, Dienstag. Die Holfeiniigen Stänbeabgesrkneien 
untergeichneten eine Berwahrung geged eine evenluelle Entſcheidung 
der Mächte, weiche die Rechte der Hengogihümer beeinträdtigen follte, 
und beauftragten Profeſſor Behn, Reimke und Graf Holftein mit der 
Zuſtellung diefer Erflärung an den Bund und die Mächte. 


—Politiſche Rundſchau. 


Garibaldi if Sonntag Abends in der. engliſchen Seeſtadt 
Soulhamplon angelommen. Er wurde ſchon v fen von 
ven Inſaſſen zahllojer Fahrzeuge, die ihm entgegen fuhren, jubelnd 
Hegrüßt und die Begeiſterung flieg aufs: Höchſie, als er die „Brite 

be Erde“ betrat. Das Minifterium hofft eine wohlthätige Ab⸗ 
Leitung der Uufmeilfamteit des Publilums, welches fl zu viel 
mit den diplomariichen- Fiatlos der Megierung beicäftigte. Die 
Koricß: rollen. demnächſt im Parlamente: einen neuen Angriff ge- 
gen das Minifterium richten.  Balmerften und Ruſſell aber laſſen 
In ihren Oiganen verfünden, der Sieg der Tories werde ein 
Bündpißmit. Franlieich hexbeiſühren, welchtn rin, Krieg gegen 
Deutichland folgen würde. Daß. genügt, um. die Veitrelt der 
Induſtrie und Handelswelt, welche in allen wichtigen Fragen den 


- mL In ELBE m u>. 


Donnerstag, 


7. Sri 








CinrüdungsgeLühr: ‚Die bdreifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 

gwelfpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 
Zeile mu 9:fr. berechnet. ® 


1864. 
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| Ausschlag geben, alß eine undurchbrechbare Phalanz den nach ber 
' höcften Gewalt ſitebenden Tories entgegenzuſtellen. 

| Der Kronprinz Gumbert hat an das Dffigterlorps in 
Mailand eine ſehr kriegeriſche Rede gehalten, welche mit den Wor⸗ 
ten: ſchleß: „Wir find hier: lauter Soldalen und brauchen leine 
diplomaliſchen Rückſichten zu nehmen, und als. Golbat eilläre ich 
Ihnen, meine, Serren, dag ich die zuverſichtlichſte Hoffnung. hege, 
daß mir, che wenige Wochen vergehen, Krieg mit Oeſſerreich haben 
und uniere ahnen über ven Mincio tragen: werben; bereiten. wir 
ung Alle zum großen Schlage vor, und hoffen wir, daß In weni · 
2 Monaten die :italienifche Trilolore auf. den Wällen: von Serona 

akt!" $ y 

Während Könıg Chriftian.IX.: graue Haare bekommt 
dur bie vielen und ſchweren Sorgen; ergbtzt ſich ſein Sohn 
Georgios J. an dem Glanze feiner griechiſchen Krone. Man fhreibt 
aus Athen: „Niemand if ba, dem dag Wohl des Landes am 
Herzen läge, und ein ſelbſtſüchtiges Inrritenfpiel richtet die Nation 
zu Grunde. : Der König. reitet, tanzt, richtet Amfeln ab und fpielt 
Drehorgel; zuweilen läßt er eine halbe Schwadron Uhlanen eger« 
er Um Gtaatsangelegenheiten befümmert er ſich fa gar 
nicht,” 

Aus Wilna erfährt pas „Dresdner Journal“, dab es bar 

ben Ladenbeſitzern unterfagt ift, mit dem bei ihmen eintehrenden 
Käufern Bolnifh zu fprehen. Die Entihuldigung, werer Ruffic 
nod eine andere Sprache ſprechen zu lönnen, gilt nit, da ber 
Ladendefiger verpflichtet iſt, in foldhen Fällen Leute zu halten, vie 
ihn im Sprechen vertrelen Tönnen. 
._ Moden Donaufürften!hümern, In ber Umgebung det 
Fürften Kufa, macht fih ein Kampf fühlbar, der zwiſchen dem 
franzöfffgen und dem rufflihen Einfluffe bort auf dat Iebhaftcfe 
geführt wird. Rußland fol übrigens micht Übel Tu bezeigen, zur 
ultima ratio zu greifen, und zahfreiche Truppen follen an det 
beſſaradiſchen Brenze zufammengejogen ſein. 

Der neue Herrfher von Megiecn fol in derfelsen Weife 
wie der König von Griechenland von dem enropälfhen Mädten 
viplomatiih anerlannt werben. Wie die „France“ wiſſen will, 
Haben ſich vie Höfe vom London, Paris, Wien, Berlin, Beterd 
Sarg, Rom und, Madrid bereits geeinigt; die Anerlennung ju ber: 
belefem. fobald »ie Throndefleigung des Kalſers "Magimilian ihnen 
officiel angezeigt fein wũrde. j 





Dagesbericht. 


Schwurgericht. 

U. Quartal. — 2, Berhandiung. “ 

-* Würzburg, 6. April. (Schluß) Die k. Stantsbehörke 
bleft die Antioge ım Sinne des Verweiſungserkenniniſſes aufrecht, 
während bie. Vertheidigung vorzüglich 'geflügt auf das von dem 
Kal. Begidddarit Hin. Dr. Bogt als Gachverfländigen gegebme 
Gutachten ausführte, daß. wenn der Mngellagte auch, wofür übri— 
gender nöthige Nachweis fehle, die Dammiflfatin wider ihten 
Willen oder mit Gewalt mißbraucht Habe, jtde Gewlßheit ıwafäı 
fehle, daß die bei dem fraglichen Borfon im höchſten Grad erregte 





Schwarze Seidenftoffe I. Emmenthaler Käs 


: in beſonders faftiger Waare dei 
in allen Dualitäten, darunter die meueften franzöflihen, alt Drap de Lyon, 
 Cachemir Parisien, Satin national, Lyoner Taffete u. vergl. | Be} Hermann Schener. 


empfiehlt: — 
U A. Rũgemer. 


136) u } >  SHermgafle 52. 

. Solzverfteigerung im k. Neviere Binsfeld. 
j u —.... derfleigert . . 
Eee ae | Sntaprda Onnmihe 


Staatswald-Abtheilungen erteilt dem Leder einen ſchoͤnen Glanz 
, 1. Unterbeeghol; und macht dad Schuhwerl woſſerdicht, Preis 





423/, Mlafter Buden-Shit-, pr. Topf 12 Ti. bei 
U u „  Rnor-, [36) Carl Bolzano, 
155 * „  Brügels, Yu der Etäheri.im Bydacıd Kunfibensluug 
2 " eikin a in "Würztura if poeden emgetofien: 
PT gr Die Oftfüfte des Herzog 
KR at - thums Schleswig u. Küt- 
"m Untruche, ( Tauds bis Weile, 
a0 " a Aspen · Brügel-, Anbruch⸗ und Brodholi, Zum Studium der deuiſch -däniſchen Kriege 
ne —* oahol ber Neuzeit nach den. Aufnahmen des Ober- 
17. Saba Ba * u quartiermeifterflabe® der Schleswig«Kolfteln’- 
5 Si hen-Aftvellen . fhen Armee von 1B49— 1851 u. des dä⸗ 
” u Welßerfein nifhen Generaiftabes von 1851— 1854 
an zufälligen Grgebniffen: bearbeitet von C. Bräf. 
41/, after Eicen-Edheit- b . 1. Liefg. enthaltend: Weberfihtsblatt: 
14 ® Andrud- und Rendsburg, Schleswig, Edern«- 
= | ß n Stoddol,. förde Friedrichſtadt, Kolding, 
Binsfeld, den 26. März 1864. A Ar [3a}. 
Der k. Revierförſter: — — 
—— anAIſſm veccu © 
Da der alljährlich am 1. Sonniag im 
Bekanntmachung. ei ven? Weeheircninaegehe ba I 
ras· Feſte der Bi. 
Die Georg und Barbara Kleinfhroth Eheleute zu Steinbad haben fi frei- | Walburga zufammenfält, fo wird berfelbe 
willig dem Konfurfe unterworfen, in diefem Jahre nicht am 1., fonvern am 
Es werben taher die gefeplichen Eviftstage, nämlich: 2. Sonntage, den 8. Mat, tadier ab- 
I. zur Unmelvung der Forberungen und Seren gehörigen Nachweiſung auf gehalten, was zur Öffentlichen Kenniniß ge» 
: Mittwoch ben 27. April, bracht wird. 
IL. zur Borbeingung der Einreven gegen. die angemeldeten Forberungen auf Allersheim am 2. April 1864, 
Montag den 30. Mai, Die Gemeinde-Berwaltung. 
IIL zur Sälußverhandlung, und zwar für die Replik auf -—— — — ⸗— 
Mittwoch den 15. Juni, Ein wohlgeübter Nechtsconeipient 
dann für die Duplit anf fann gegen entſprechendes Honorar am 1. 
Donserstag, den 80. Auni I. 28., Bat e. eiakehm * 
jebesmat früh 9 Upr, im diesgerihtlihen Oejhäftsgimmer No. 3 Ardvelat Ereitmair 
anberaumt, wozu ſämmtliche bekannte und! unbekanute Gläubiger der Gemzinſchuldner | [35 ‚in Bamberg. 
unter Undrohung des Rechtanachtheiles vorgeladen werden, daß wer am oter bis zum Get 
erften Goiltätage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreihung eine® ſchriftlichen etraute. 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ven Ausſchluß von ver gegenwärtigen Konlurs-Maffe, Fu der Pfarrkirche zu Et. Peter: 
fowie, wer. weder mit einer: mündlichen noch ſchriftlichen Erllärung an oder Biß-zu ven ’ —— ee 


übrigen Goilistagen einfommt, ven Ausihlug mit ven an folhen vorzunehmenden Hand» Arnflein. 

lungen zu gewärtigen bat. ! Pr j dZu ber Parrfirde St. Wertraud: 
Auswärtige Gfäntiger haben bis zum erften Eviftstage Infinuations-Mandatare Johanu Gudres, Sadträger, mit Katharina 

um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außervem die an fie zu eriaſſenden Verfügungen Woipett = Van n j 

am Gerihtöbreite angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würben, Karl’ Valentin — — — ir mit. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den Grmeinfhuldnern |. Dragdalena Pinditer, Bäcermeifterstögtervon biec. 

in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung - voller „| ——— — — 

Erfagleiftung, bezichungsmeife nochmaliger Zahlung unter Borbehaftgigrer Rechte nur zu Kurs der Geldjorten. 

Gerichtshanden abzuiiefern, refp. einzubezahlen. as 
Am erſten Edilistage fol zugleih Beſchluß Über die Verwerlhung der Mftiomaffe ' ea 

gefaßt werden und werden deßhaib die Jatereſſenten hiezu unter dem Mechtänachiheile eigene — — * * 

claden, daß die ſich ni tlärenden den: Beſchlüſſen der Mehrheit für zuſtimmend er» eußiſche 56-57. I 

at Be ———— *— a Holind. IC-A-Stüd: 9 fl. 46Yy-A7Ya tx. 
Der Schägungswerth der zur Maſſe gehörigen Iramobilien beträgt 3997 fl: 56 Tr., „|. RehoDutaten 5 fi. 31/241: fi. 

und jener d.r Mobitien 323 fl. 2 fr; dagegen belaufen fly die bis jetzt bekannten | M-örantentäde-9 fir 23-23 fr — 

Baflisen auf 10,000 fl., worunter ſich 8900 fl. Hypothelſchulden befinden. :f Engl. Eovereigng 11.R. 44-48 ir. 


Würzburg, am 11. März 1864. 1 re 
“_. % . * ollaxs J— **28 Is 
Königlich Bayer. Bezirksgericht. Hodih. Eilser ber olpfd. 52 fl. B-524 kr 
[26] üttner, Hager. Gold per Zollpfd. EOL-L0IfT. — . 


Driud und Berlag der Stahelfden Buch- und Kunſthandlung ia Würburg, 





Kiel, 5. April. Die Berfammlung !der Ständemitglieder 
wurde heute eröffnet, Vicepräſident Reimle zum Präfidenten ernannt, 
Herr v. Scheel-Bleflen ift nicht erſchienen. Die Stadt |prangt im 
Fahnenſchuiuck. 


nhagen, Montag. 4. April. Die „Berling’ihe Zeitung” 
veröffentlicht eine Belanntmachung des Kriegsminifteriums vom 
Gefrigen, welche kefagt: Das Bombardement der Düppelftelung 
hielt Heute (Sountag) Nachmitiag an. Es gab wenig Verwundete. 
Der Brand Sonberburgs if ziemlich bedeulend. Den flüchtenden 
Sonderburgern iſt mit (7) geſtattet, ſich nach Ullebüll (etwa eine 
Stunde nordöſtlich von Sonderburg) und Umgegend zu begeben. 
— Der Kronprinz begab ſich nah Thiſtedt und von ba nad 
Morſoe (Infel im Ljimfjord). 
London, 5. April. Eine Depefhe der „Times“ aus Wltebüll 
(auf der Inſel Alfen) von geftern Nahmittag meldet: Die Preußen 
bombardirten „unavifirt“ Sonderburg 24 Stunden lang. 80 Stadt · 
bewohner, darunter Frauen und Kinder, find getöbtet ober ver- 
wimdet; 50 Häufer im Mittelpunkt der Stadt find niebergebrannt. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte, 
—— 5. April, Abendé in der Effeftenfozietät war wenig 
GSeigäft und die Tendtuj matt, Deſtert. Greditaftien 187%, Ba u. 
* — Looſe 82⸗817 bez, National 67 bey 1882er % 
33, ©. 


Beraniwortliher Redalteur: Dr. Magner. 


Zermiufalender. 
. April, feüh 10 Uhr, Grundvermögensnerkigerung de6 Andread Spiegel 


in Concurſe dee 
Schneidermeiſtetr⸗ Gottſftied Pille in Romershag durch den fol, No⸗ 


7.2. 8. April, früh 9 Uhr, frig im Sqhmitl'ſchen baufe 
Zraufadt durch bie fgl. Rev * een bs; r 
8. April, früh 8 Uhr, yorderungsmeldung an ben Iebigen Andreas Stein» 
müller von Poppenlauer beim kgl. Notar in Münnerfadt, 
Frũh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachleh bes Dittiwers Georg 
gie von Sulzbach beim Igl. Landgericht Obermburg. 
grüh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Naglaß ber ledigen Elifatetha 


Es wurden 1500 Hohltageln geworfen. Die Stadt ift verlaffen. | 9, Fuge von enter ne tgl. Landgericht Wenhere. 
Die Yanonabe bat Hauke ine Be Tang aufgehört, bann aber wider |" "iknsahuarbetere esher Din von Serafin ‚oehe A. Sanbgerfät 
begonnen. Die Düppelftellung ift unbeſchadigt. Weyhers. 


Kunstverein. 


Zur Ratutenmäßigen Generaiverfammlung uno zur darauffoigenden Ber- 
die verehtlichen Mil- 


loojung, fowie zur Eröffnung des Wahlrefultates werden 
glieder des — auf 


ontag ben 11. d. Mts. früb BD Uhr 
mit dem Bemerlen gepiemeno eingeladen, bag von Mitimod dem 6. d. Mis. an die 
zu verloofenden Kunfgegenflände zur Anſicht ausgeſtellt And, und von da an aud bie 
Wahtzertel zur jährlichen Wahl des Vorſtandes, Ausihuffes und Schiedsgerichts in 
Empfang genommen, bejiehungswd;e in den bereit ſtehenden Wahltaften niedergelegt 


werben lönnen. 
Würzburg, den 4. April 1864. 


Der Vorstand. 


EEE g 
Hplzveriteigerung im k. Neviere Nimpar. 

Donnerflag den 14. D. INLS. verfteigert der Unterzeichnete, 

früb ® Uhr tegianend, im Lammmirhefaufe zu Beitspöhheim 

aus dem Walppiftritte Evelmannswald, Abtheilung Leitenfee, umter ben 

gewöhnlichen Bedingungen machitehende KHoljfortimente, wozu Stilchdlie bha · 


der eingeladen werden. 
88° Eichen, Bau und Nutzholzabſchnitte, 
2 after Buchen Sceitholz, 


24 “ m Knorzholj,; 
23 2 „. Brügelbolz, 
1217, Eichen ·Scheitholz, 


Anor holu, 

BPriügelholz, 

„..Brodholz, 
Stedholz, 


nn 

— 

* 
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1Alſpenprügelholz, 
5000 - Stud Buchen · Slangen und Aftwellen, 
2875 „ Eichen. a * 
Rimpar, den 4. April 1864. 
Der kgl. Revierförſter. 
Weber. 


— — — — — — — — 
pr. 4/4, 


Bekanntmachung. 


Eitvaige Forderungen an den Nachlaß der Eva Zigmann, Ehefrcu ded Bauern 


Joſeph Zigmann von Grafenzheinfel find am 


Freitag, den 18. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
in der Amtölanplei ded unterfertigten Berlaffenihaftstommiflärs anzumelden, iibrigen. 
falls fie bei Auseinanderfegung der Maſſe unberüdfigtigt bleiben müßten. 
Zugleich werden alle Jene, welche am vie obige Berlaſſenſchaft etwas ſchulden, 
aufgefordert, am diefem Tage ihre ſchuldigen Beträge anzuerlennen, 


[läge desfalls zu machen. 
Schweinfurt, dın 2. Uprit 1864. 
rimm;, f. Notar, 


Schs neuere Delgemälde von verſchiedenen Meiftern, in vergoldeien Barsque- 
Rahmen, ferner 2 Barifer Bronce-Figuren & 21%/, Zol hoch, fowie eine Büchd: 
Alinte und eine Scheibenbüchfe, ſollin wegen Wohnungsveränderung zu biligen 
Bıeifen werfauft werden. Raͤhetes GSanderflrage Nro. 250, parterre rechis, morgend 


von 9 big 12 Uhr. 


STADT-THEATER, 


Mittwoch, den 6. April, 11. Borftellung 
im 9. Adonnement. Gefpenft. 
Komifche Oper in 2 Alten von !’Arronge, 
Border: Die Helden. Lufipiel in 1 
Altvon Rarfano. Zum Schluß: Traum 
bilder. Gedicht von C. Nielſen. 

Donnerstag den 7. April. Abonnement 
suspendu. Zum Bentfice der Herren d. 
Sternwaldi und Ads: Der Sergeaut 
und feine Familie. Dramatifdes 
Gemaͤlde mit Geſang aus Shleswig-Hol- 
feine Kampf gegen Dänemarl während der 
Jahre 1848—51 in 5 Alten von E, Erd⸗ 
mann-Bordald. 


— — — — — — 6— — 

Ein ordenilicher Zunge kann bei einem 
Buchbinder in die Lehre treten. Näheres 
in der Exp. d. BI. [36] 


Be Sehrling. 


In ein Tuch- und Modewaaren-Gefchäft 
wird ein Lehrling (Ifraelite) balvigk 
aufgenommen. Branco-Dfferte beforgt vie 
Er. d. Blis. [2a] 

In der Stabelfigen Bud: u. Kunſthand⸗ 
Tung in Würzburg. ift zu baben: 
Das neue Stadtkrankenhaus 

im Hlof. Heraußgegeben von 9. ©. 

Thomas, Stavtbaurath. 5 Bogen Text 

mit 14 Steindrudtafeln, Preis 8 fl. 30 fr. 

Diefe Werk if, beſonders wegen ber 
darin enthaltenen Gonftruflionen und 

Detaile, dann ber Anlage einer Heiß⸗ 

waflerheizung, jerem Bauverftändigen zu 

empfehlen. Auch eignet ſich dasſelbe zu 

Borlagen für teipniiche Schulen. [Ic] 


Fremden » Anzeige. 


Bom d. April, 

(Adler.) Steindel, Stabauditor m. Familie 
a. Würzburg. Af.: Rafi a. Göppiugen, May a. 
Stanlfurt, Rau a. Gtultgari, Heuß a. Hranff, 
Eell a. Wimpfen, Hip a. Stuttgart. 

(Zränf. Hof) Wordorfi, Defonom a. Nord» 
helm. Dupre, Fabrifant a. Ginfiedel. Rfl.: Mep: 
und Bablungsvor- ge a. Franff. Wedemeyer 0. Bremen, Graf a. 

Kweinjurt, Dauringer a. Babingen. 
(Hotel Nügmer) Schurtweisn nebſt Frau, 
Badtefiger a. Orb. Frau Scholl, SPprivatiere 
. a. Haplut. Dfiheim, Pharmazeut a. Füſſen. 
Kaun.: Viſo a. Bayreuth, Bländt a. Fraulfurt. 

(Bürtemb. Hof.) Kauf. : Fiſcher a. Aranffurt, 
Münd c. jirankfurt, Herzfelber a. yranffurt, 
Montanden, yZabrifant a. Genf Scholer, kgl. 
Rehtzanwalt aus Windsheim. Greb, Alteffor 
Pe Burjburg. Schmidt, Qutsbefiger a. Adnigs⸗ 

en, 


Sad am 2. Nov. 1863 zum: Gegenſtande. Ferd. Unbehaun wurde 
nämlich durd Urteil des Schwurgerichtöhofe® von Unterfranfen 
- und Aldaffenburg vom 24. Jan. 1864 megen biefeß Berbrehens 
im Zufammenfluffe mit einer im Rüdfal verübten Uebertretung 
des unbefugten Wrzneimittel-Berlaufs in eine Zuchthausſttaſe von 
4 Jahien, ſowie in die Koſten, welche jedoch bei befien Vermb⸗ 
gensloſigkeit ber l. Staatslaſſe zur kaſt fallen, verurtheilt und ge» 
gen denfelben die Landesverweiſung nad erflandener Strafe aus - 
geſprochen. Gegen dieſes Urtheil hat verfelbe am 23. Jan. 1. J. 
die Nichtigkeitsbeſchwerde ohne Angabe eines Brunde® und ohne 
eine Deniſchrift einzureichen angemelvel. Bel der vom oberften 
Gerichtohofe vorgenommenen allgemeinen Prüfung der Sache hat 
fi) ergeben, daß bei der Verhandlung vor dem Schwurgericht ‚und 
zwar noch vor Faͤllung deB Wahrſpruches eine weſentliche Form⸗ 
ĩichtelt verlegt wurde und demzufolge die Sache dem Unirage des 
Generalftaatsanwalts entſptechend, zur nochmaligen Berhanplung 
und Enticeidung zu verweiſen war. 
Die fragliche Formverlegung befand barin, daß dem bei der df- 
fentlichen Berhanvlung als Zeuge und Sachveiſtändigen vernom« 
manen k. Beritttarzte Dr. Nidel zwar der Zeugeneid, nicht aber 
der als Sachverſtändigen abgenommen, wenigitend eine hierauf 
gehende Gonftatirung in dem Über bie Vorgänge in der Öffentlichen 
Sihung ausfälieglih maßgebenden Sitzungsprotololl nicht gemacht 
worden war. (Schluß folgt.) 

⁊ (Stadtiſches.) Würzburg, 6. April. Wie bereits 
unferen Leſern mitgetheilt, begannen geſtern früh in einer gemein- 
ſchaftlichen Sigung die weiteren Berhanblungen der beiden Ge⸗ 
meinde-Gollegien dahler über Herftellung einer Verbindung zwiſchen 
der Stadt und dem neuen Bahnhof, dann Über bie Ginlegung 
ber ndrblichen Stabtbefefigung und tie Erweiterung des fogenannien 
Schnellers, welder die Berbindungsftrage zwiſchen dem Domini- 
eanerplag umd der Yulluspromenade bildet, Zum Bwede ralde- 
ser Erledigung biefer deingenden Ungelegenheit wurbe ben Mit- 
gliebern der genannten Gollegien das umfangreihe Material ſcyon 
mehrere Wochen vorher in einer vom Kra. Dberbürgermeifter 
KHopfenflätter eingehend und grundlich burchgearbelteten, 41 
Duartfeiten umfafienden Drudiärift eingehändigt, fo daß «es 
einem jeden der Beteiligten ermögligt war, dem Gang der Ber- 
bandfungen vorbereitet zu folgen, Da keine Meinungsverſchleden · 
heit beftand, fo wurden ſaͤmmiliche Vorlagen ohne Disluſſion an- 
genommen und bie Sigung war beseild nad Berlauf von 11/, 
Stunden beendigl. 

Beſchloſſen wurde im Weſentlichen Folgendes: 1. &8 ſel pas 
Beojelt der Entfefigung in der naͤchſten Umgebung des neuen 
Bahnhofes. einfhlüffig der Eröffnung und Bırlängerung der Teu · 
fetsthorgafe in der Richtung gegen Legteren zur Ausführung zu 
bringen. 

"ST, Die Koften der Ausführung ſeien vorerſt auf 277,926 fl. 
zu veranfchlagen und wie folgt zu deden: a) mit 3200 fl. durd 
daß aus den Wazihulbaufofien erübrigte Depofitum; b) mit 
139 fi. 261/, Tr. aus der Fleifhbant- und Schlachthauslaſſe; 
ec) mit 880 fl, aus vorhandenen Ueberfhüffen der Kämmerei; 
d) mit 25,000 fl. durch Veräußerung von zum Kämmereivermögen 
gehörigen Wertbpapieren; Summa 28,719 fl. 261/, fe; e) mit 
249,206 fi. 333/, fr. oder, in zunder Summe 249,207 fl. duch 
Uebernahme auf die: allgemeine gemeindlihe Schulventilgung. 

Htebei wird 1) Der Erlös aud zu verwerihenden auplaͤtzen 
mit 120000 fi. angeſetzt, 2) der angefertigte Schuldentilgungs · 
plan mit den in $ 17. d. Ref. angenommenen Bundamenien, 3) 
die Beſchaffung des Anlagelapitals durch Aufnahme eines 40/igen 
Anlehens bei der k. Bank auf dem Wege einer mit dieſer fpeciell 
abzufhliehenven Bereinbarung gutgehrißen. 

IL Die neue Strafenverbindung: in der Verlängerung ber 
Theateiſttaße fei jedoch umter den im Ref. 5 20 Ziff. 1 mit 5 
formulirien Bedingungen auszuführen. Ueber den Zeitpunft des 
Beginns der Ausführung, fiber den Koftenpunkt und bie Dedungd- 
frage bleibt Beſchluß vorbehalten. 

IV. Bon der Erweiterung der Stifthauger Pfarr- oder Plaf« 
fengaffe fei vorerft Abſtand zu nehmen, bagegen die Erweiterung 
deB jopenannten Schnellers durch Grwerbung bet Beyirlsarzt 
Dr. Bozrihen Haufes anzubahnen und zu diefem Zweite vor 
Allem mit Dr. Vogt die Erwerbungeverhandlungen einzuleiten. 

V. Der Güter und Perſonenverlehr vom neuen Bahnhof und 
zu bemfelben fei in Kürze durch eine ort6pofizeilihe Vorſchrift zu 


regeln. 

. (Ungliüdsfälte) Würzburg, 6. Aprll. ImLaufe des 
geftrigen Tages wurbe ein 14jähriger Knabe durch einen ſchwerbe⸗ 
‚Sadenen Bierbrauerwagen überfahren und ihm ein Oberſchenkel zer» 


quelicht. — Ein nach ver Sch.achtbank gebrachter Ochſe 
unterwegt feinem Führer, rannte im Garridre durch bie Straßen 
der Stadt, mehrere Beute Über den Haufen werfen» und nicht une 
bedeutend verwundend, wurde berfelbe erſt im Kaſernenhofe einge» 
fangen. 

Kopenhagen, 3. April. Offiglel. Unſere Werke beichoffen 
geftern (Samflag) Morgen vie felndlichen Werke in —— * 
drei dis viet in ber Höhe des Dorfes Düppel aufgeRellten Feld⸗ 
batterien eröffnete der Feind Nachmittags ein hefliges Beust gegen 
unfere Front und fpäter auch gegen Sonberburg und feßte Das 
Bombarvement bis gegen, 8 Uhr Abends fort. Wir hatten einige 
Todte und Verwundete. Beriht vom Sonntag Mittag: Diele 
Racht und heute Morgen wurbe das Bombarbement fortgefeht, 
Sonverburg brennt an mehreren Stellen. Die feindlichen Batte 
Her nn hl en Wiederholte Angriffe feind⸗ 

er Patrouillen beunrubigten letzte Nacht unfere . 
5* ) 1 St unferen reiten Trup 

Parid, 5. April. Nah dem „Moniteur" iſt der Bring 
Napvıron im Antwerpen und gebenft keineswegs nad Schweden 
zu gehen. Auch erflärt das amtlihe Blatt bie Angabe, in Eng« 
sand werde noch ver Jahrestag der Schlacht bei Waterloo ges 
feiert, für untichtig. — Mus Rom wird gemeldet, dag der Bapfl 
gehen in Gt. Maria fopra Minerfa den Geremonien zu Marlä« 
En beigewohnt hat, und baß feine. Gefundheit. vortreff« 


Turin, 4. April. Nach einer Depefhe aus Meffina if a 
Korfu vie erſte Nummer einer zum Auftuhr Per Pie — 
erſchienen. Eine Vollemaſſe griff die Wohnung des Dirchtors 
beB engliſchen Kolleglums an, Man fürchtete weitere Unorpnun« 
gen. Der König Georg wurde zur Erdffnung des Joniſchen Par⸗ 
fament8 erwartet, 

Southampton, 4. April. Baribaldi hat einem großen 
Meeting im Gtavihaufe beigewohnt, Gr drüdte feine Erkennt⸗ 
liäleit für die Sympathien der englifhen Nation aus, melde 
den ewigen Dank des italienifhen Wolleß verdienten, 

London, 4. April, Im Unterhaus eriwiderte Lord Palmer⸗ 
fon auf eine Unfrage des Hrn. Osborne: Sämmilidde Unterzeich« 
ner des Londoner Traltals hätten bie Beſchickung der Konferenz 
augefagt, aber die Antwort des Bundestages fehle noch; eine 
Bafls der Konferenzverhandlungen fei micht feſtgeſtelli. — Hr. Stans- 
feld bat feinen VoRen (in der Upmiralität) aufgegeben, um der 
Regierung Ungriffe zu erfparen; feine Demilfion wurde ange 
nommen. 

Melbourne, 24. Febr. Aut RewSreland dauert ber Krieg 
fort. Die zu Pilopilo verfammelten Eingeborenen find durch ben 
General Gameron umzingelt, der fie durch Hunger befämpfen will, 

Neueſte Nachrichten, 

“ München, 5. April, Bon der beabfihtigt gewefenen Ab» 
fendung ber k. Bringen zur Notifizirung der Thronbeſteigung St 
Majrflät des Königs an den veridiedenen beutfchen Höfen ift Um« 
gang genommen worden, und wird nun zu biefem Behufe der Bes 
neral. der Kavallerie, Fürſt Theodor v. Taxis heute Abends nah 
Wien, dann morgen ber K. Generaladjutant Generallieutenant Fehr, 
v. d. Tann nad Berlin und einigen anderen. norbbeutfhen Reft- 
benzflädten, ferner ber I, Genergladjutant Gcnerallientenant v. la 
Rode nah Dredven und der I, Generalabjulant Generalmajor 
Graf Rehberg nad Stuttgart, Darmſtadt und Karleruhe abgehen. 
— Mit Bedauern vernimmiman, daß I. K. Hoh. die Brinzeffin Netan ⸗ 
dra nicht unbedeutend eiltault if, — Die Ausgabe der Rfandbriefe der 
bayr. Hypothelen und Wechſelbank ldunen Mille dieſes Monats 
beginnen. Schon find Geſuche um Pfandbrieſ -Darleihen im Bes 
trage von 6 Mil. Gulden angemeldet und aud ein Theil bes» 
ſelben ſchon genehmigt. Zum Königeventmal find heute 100 fl. 
vom Handlungshaufe Ph. U. Cohn in Frankfurt eingetroffen, der 
erſte außerbayerifhe Beitrag. 

Berlin, 5. April. Die „Norddeutfche Allgemeine Zeitung” 
enthält nadjfichenbe Note: Die von der Wiener „Preffe” vom 2, 
April veröffentlichte angebliche identiſche Circulardepeſche Oeſterreichs 
und Preußens iſt nad) Form und Zuhalt vollſtandig erfunden. (Das 
* — unfer Wiener Correſpondent, ſiehe geſtriges Hauptblatt, 

ri 

Altona, Dienſtag, 5. April. Dlie „Schleswig ⸗Holſteiniſche 
Zeitung“ berichtet: Der Magiſtrat und das Depyulirlen ˖ Collegium 
von Kiel haben ſämmtliche Gominunalvertrelungen des Landes 
zu einer Verſammlung nad Neumünſter eingeladen, um in ber 
Landesjache gemeinfame Beſchlüſſe zu faffen, 


neigen 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dae Abonnement auf den Anzeiger ber 


trägt vierteljägstich 36 fr. Hier und bei allem 
fol. bayer. Bofämiern. 


Dabnzäge | Ant. o.Aranff. |Nud Bamberg | 

"Rad. elzug } 10% Borm, 
125 Mittags | Eourierzug]| 20 Rahm i 
20 118 Nachts 


zu f 110 ahıs 

orgen b Abends 
428 Mittage | @ü a8 | 3 Nahm. . 
1 Nacht 4 Dorgens 103 Nachts 34 Morgen 
38 Norm, 5 Mbends TE Meorgent | 10% Darın, ' 


AR 96. 


» 


Gagstalender; Eirtus, TR. — Sonnenaufgaug: 5 Uhr 29 Binut. — 
tamtergang: 6 Ubr 37 Rin. — Monbaufgang: 4 Uhr 51 M. Morz.: 
Raubuntergang: 6 Ubr 48 Min, Rahm. — Fhermnmeter nad Meaumur ;; 
Niebrigfter Stand in ber Nacht: 2 Grad Hälte. Mittag 12 191-8 Grab 
Wärme, — Bauernregel: Apritenfnee büngt, Märzenfchnee frißt, 


Politiſche Nundſchau. 


Die Bundebtagsgeſandten in Frankfurt harren auf 
die Inſttultionen von ihren Bevollmächtigern. Die Entſcheibung, 
ob an der Londoner Konferenz theilgunehmen fei oder nicht, tird 
manchem veutichen Fütſten ſchwer genug fallen. Die Bollaftimm- 
ung in Deuiſchland ift gegen eine berartige Behandlung ber ſchles⸗ 
wig · holſte iniſchen Frage; das. Haben bie vielen Berfommiungen, 
welhe am Dfiermontag flaltfanden, unzweideulig kundgegeben. 
Wie verlauter, verlangt die Mehrheit der Deutichen Regierungen 
von Deſterreich und Preußen, daß ihnen «die Grundlagen mitge- 
theilt werten, cuf melden die beiden GOroßmächte mit Dänemarl 
Frieden zu ſchließen geneigt fein. Eine neue Berlegenbeit: für ven 
Grafen Rechberg und Hm. v. Bismard! In Berlin hofft man, 
daß noch vor dem BZufammentrilt her Konferenz die Einnahme. ber: 
Düppeler Schangen der Sache eine andere Wendung geben werke. 

DerKdntg von Dänemark If mieder In Kopenhagen 
angelommen; die Armee if unzufrieden darüber, daß er immer 
nur auf Befuch erfcheint und ‘fofort wieder verfhroindet; 

Bon dem Kriegsfhauplage ift nichts wichtiges zu mel- 
den; die Preußen fenden von Zeit zu Zeit einige Granaten in 
die- Düppeler Schanzen und dir Dofterreicher Tangiwellen fih in 
der Umgegenb von Fridericia. Daß faf zur Sage gewordene 
Öfeer, „Rordſee⸗Geſchwader“ ſoll dur die Panzerfregatie „Don 
Juan v’Auftria” verflärft werben, 

Die In Holſtein gegen ihren Willen müßig liegenden Bun« 
deötruppen befommen nun auch etwas zu thun; die Sachfen 
ſollen die Küfe an der Oſtſee und die Hannoveraner die an 
der Nordſee bejegen, um dänifhen Landungen vorzubeugen. In 
Schleswig haben bie Rommiffäre Defterreihs und PBreu« 
Bens allgemeine Kriegefteuer ausgeſchrieben. Die erft durch die 
däniſchen und jegt dur die Öfterreichifchpreußifchen Forderungen 
Hart mitgenommene Bevölkerung wird gerne jedes Opfer bringen, 
wenn die Durkführung ihres Rechtes ernſtlich betrieben wird. In 
ver Haupiſtadt dieſes Herzogihums wird eine Verfammlung von 
Abgeordneten ftattfinden, welche die Forderung an die beiven Groß» 
mãchte fielen wir, dag ohne ihre Zuflimmung keine definitive Ent- 
cheidung Aber die fünftige Stellung des Landes gefällt: werde, 

Mazzini it nah Gayenne veporlirt, vorläuflg jedoch nur 
dur Urtheilsſptuch des Warifer Aſſiſenhofes in contumaciam, 
denn unter limfänden macht «8 aud Napoleon III. wie die Rürn« 
berger, die befanntlich keinen henlten, fie hatten ihn denn quvor. 
: Die italienifhe Regierung hat 80,000 «neue Gewehre 
angeſchafft. Aus den Süden follen bercits 50,000 Mann regu« 
läre Truppen nad Oberitalien.gurüdgegangen fein. - Der Kronprinj 
fol. nad) ‚dem Turnfeſt in Mailand nah Bologna gehen, um bort 
ein Kommando zu übernehmen, Bon den Alpen bis zum Aetna 
fingt man ein neues Liedchen, welches auf beutfch Tawiet: 


Mittwoch, 
6. April, 


Einrifungsgetühr: Die breifpaiti 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. die 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Beile mir 9 fr, berechnet. 


— Mpftomtbubfebrten mad: 


Mpingen, Marlibreit ....8 fr. 
Kıbinarn Reuſtadt all. .. Fin. 
Mergentheim . » . 40 Am. 
en 3 Rm. |Arnflein . 
ad, Beribei 
Nm, 


Dbfenfurt, Aub, Röttin 
6 Ab. 


1864. 


Bf ofebelm — Mos 
Heidelber 
Denelbach, 


„Es lam der Frühling, es iſt gekommen 
Die ſchoͤne Jahreszelt, die Zeit zum Krieg! 
Es föreibt der Himmel, es ſpricht die Erde: 
Geber Tedesco fei vermaledeit!" 


Tagesbericht. 


Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, am 25. vor. 
Mies. dem Regimentequartienmeifter Joſtph Lenbner von der Gtadt- 
und Fefungsfommandantigaft Würzburg für mit 31. März ehren 
vol zurüdgelegte fünfjig Dienftjahre dad Ehrenkreuz des Lubwigs- 
ordens zu verleihen. 

. Theater) Würzburg, 5. April. Nächten Donnerstag 
ben 7. d. Me. wird zum Benefije ver HH. Aſché und v. Stern- 
waldt das in biefen Blättern fchon von uns beſprochene Gharäfter- 
bild aus dem Kampfe Schlegwig- Holſteins gegen Dänemart „der 
Sergeant und feine Familie” von Eidmann ⸗Bordaſch über 
unfere Bühne gehen. Wir haben zwar wie gefagt, dieſes Gharafter- 
bild ſchon deſprochen, fügen jenem Berichte aber hier nod bei, daß 
der Berfaffer: das damals Gerügte verbefiert hat, weshalb wir 
diefer Aufführung mit Vergnügen entgegenlehen, und biefes um fo 
mehr, weil diefelbe zum Bencfige zweier vorzüglicher darſtellender 
Künflier beſtimmt if. — Jeder Thenterbefucher wird mit uns bie 
Bervienfte des Hrn. Aſchs um umfere diesjährige Bühne anerkennen, 
indem aus den Leiftungen diefes Mimen hervoileuchtet, daß berfelbe 
ein denkender Künfler if. — Hrn. von Sternwalp haben 
wir erft kurze Zeit dad Vergnüzen beobachten zu lönnen, doch in 
den wenigen Rollen, wo wir ihn fahen, hat er fi als ein vor 
gügliger Darſteller bewährt, der nicht nur unferen, fontern mas 
mehr- Jagen will, ſich den allgemeinen Beifall :ded Publikums zu 
erwerben mußte, weshalb wir fowohl zu Ghren des WBerfaffers, 


wie der Benefijianten, ein recht volles Haus wünjgen Mn er⸗ 


warten. 


Schwurgericht. 
IL, Quartal. — 1. Verhandlung. 
Wärzburg, 5. April. (Schluß) Die k. Staalsbehörde 
hielt die Unliage Im S une des Verweiſungserkenntniſſes aufrecht, 
während die Biriyeidigung darlegte, daß genügende Unhaltöpunlie 
dafür, daß der Diebſtahl zum Nachtheil des Brender mittelft Ein« 
bruch verübt worden fei, fehlten, Nah dem Wahrſpruche der Ger 
ſchwornen wurde denn auch der Angeklagte lediglich de Vergehen 
des Diebftahpld und bez. des Berfuds zum Vergeben des Dicb- 
ſtahls für ſchuldig erlannt und demgemäß vom Schwucgerichts hofe 
in eine 8monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Staatsanralt: 
Hr. I. Staatsanwalt Zinn; Vertheidiger: Hr. Rechldconcipient 
Wiesner. Gefhworene: HH. Schulte (Obmann), Friedrich, Neu⸗ 
mann, Neubert, Tremer, Undleber, Weber, Gerlach, Fed, Schop ⸗ 
pelteh, Fibhlich und Vonfig. 
2. Verhandlung. 
* Würzbnrg, 6. April. Die heutige Verhandlung Hat wie— 
derholt das dem ledigen Saamenhändier Ferdinand Unbehaun aus 


Oberhain im Fürſtenſhum Schwargburg-Rurolftant zur Laſt gefigte 


Verbrechen der Nothzucht, verübt an Katharina Pfeufer von Bine: 





— RE IR } ‚pr 78. 
Bekanntmachung. Bw 
Zuſolge Entfchliegung tgl. Reglerungsfinanztammer vum 
Februar 1864 Nro. 10505 werben j 

Dienflag den 12. April ds. Is. 
.3r_ Im Relale ded unterfertigten Rentamts nadgenannte Weine 
j auß dem 1. Hoifeller dahier unter den am Termine befannt 


AI NS 

I Den LETTER | 
Va ge 21. 
tke_.ti. eig if 





gemacht werbenden Bebingungen Öffentlich « werfleigert, und hietzu Kaulliehhaber mit; 


"dem Bemerfen eingelaben, daß 
4) die rothen Weine in Gebinden His zu 4 Eimer, die weißen Weine in Barthien 
von 816 Eimern ohne Gebinde zum Strich gebracht werben, 
2) etwaige auf die Verſteigerung Bezug babende Anfragen an den functionirenden 
f, Kellermeifter Ludwig Oppmann dabier zu richten find. 
I. Rothe Weine. 


1859r äuß, Leiſte rolh 
4861r Feiſen u. änß. Leifte roth 
„  Schaltsberg II roth 
Schallsberg I roth R 
EI. Weisse Weine. * 


18591 Auf. Pfülben Ruländer 
gemiſchte Leiſte 
Stänberbühl Traminer 

1861r Stein Rießling 
Keiften Michling 

18597 Hörſtein Rießling II 

„  KHörfein Riegling I 
äuß. Leiften Rießling 
Stein Riekling 
„  Keiften Rießling 
1858: Leiſten Rießling 
Würzburg, ven 5. März 1864. 


Koͤnigliches Stadt- u. SoritonomioRentamt. 


reuner, pmann, 
fol, Rt. funct, fgl. Kellermeiſter. 


Flüssige Gelatine, 


als vorzüglicee Mittel zum Klaͤren von Wein, Bier, Effig und Spiriluoſen, aus der 
Fabritvon H.C. Dei Bonpiin Mainz. Preis pro Flaſche mit Gebrauchdanmeifung 48 kr. 


Niederlage für Würzburg: z 
| Andreas Kirschten 


am Marktplage. 
Ni. 352. 


Stammbholzveriteigerung in Niened. 


In Gebinden von 2—4 Eimer. 


In Bartgiern von 8—16 Eimer. 


[3«) 


[25] 





34/8. 


An Dienstage den 19. April I. J., Mittags 
11 UÜhr anfangend, werden auf dem Gemeindehaufe Riened 
von dem Gemeindewalde daſelbſt, im Diftrifte „Bauwald“ 

936 Eidenflämme, zu Holländer geeignet, 

Öffentlich im freier Concurten; verſteigert. 

Diefe Stämme: find bereitö numerirt- und fünnen vor ber 
Verſte lgerung eingeſehen werden. 
Riened, den 30. Mär, 1864. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Schmitt, Borfher. 








. 5 - pr; 1a 


Bekanntmachung. 


Die Stadtgemeinde Heidingsfeld läßt einen Weg bis an die Elfenbahn-Mainbrüde 


herpelen, wofür die Koften auf 2500 fl. veranſchlagt find. 
8 wird 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß die fchriftlihen Submiifionen bei Vermeidung ber 
Nichtberücdfichtigung bis längftens 
Donnerstag den 14. April 1. 38, Abends 6 Ubr 

bei dem Stabtmagifirate dahier zu übergeben find, und daß an diefem Tage um bie 
bezeichnete Stunde die Erdffnung der Submifflonen erfolgen wird. 

Voranfhläge und Alforbbedingungen fiegen vom 5. April am zur Cinflcht. offen. 

Heidingsfeld, 31. Mär 1864. { 


Der Stadtmagiftrat. 
Dtto, Bürgermeifter. 





(36) 


zu Submiffionsanerbietungen hierauf nad Prozenten bes Voranſchlags 


Gothaer Cervelatwurſt 
in auegezeichneſer Dualität bei. * 


nn Scheune 


Hermann 
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Düngemittel 


rt 
Chemiſchen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt a. M. 
Sanere phosphorfaure Kalle (Superphoß- 
phate in 3 Sorten zur Maſchinen ⸗ und 
zur Handfaat. 
Gedämpftes Knocheumehl in 3 Nummern, 
Rohes Kunochenmehl feines Korn. 
Eoneentrirter Dinger in 2 Sorten. 
Weinbergdünger. Wiefendünger. 
ernaniſcher Guano 1a in Driginal:Säden. 
— Peruguano. Peruguano · Phos⸗ 


phate. 
Backer-Gnano. — Depot für beide Heſſen, 
Naſſau, für den Mittel-Rhein u. Main. 
Baker⸗Guano Superphosphate, 
. Breife billig. _ Verpadung plombiret. 
Preisliften, Gebrauchsanweiſungen, Analy · 
fen und Muſter gratis, 
Miekerlage bei 


Just. Ph. Vollerth 
[2 in Odjenfurt a. M. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 4. April. 
Bitrsien # fr. 391, --4ty, fr. : 
Piſtolen preußifhe 9 A 56- 57 kr. 
Holländ. 10-Mststite 9 fl. d61- 470; Fr. 
Run Dukaten db R. 331341), fr. 
25Frontenſtũde 9 fi. 22—23 fr. 
Engl. Sovereigne it fl. 44—48 fh. 
Preug. Kaflenanmweifungen 1 fl. 45-4bY/u te. 
Dollars in Gold 2 fl. 261, —271/,. 
Hoch. Silber per Zollpfd. 52 H. 52-525 fr. 
Gold per Zollpfd. 8604 -809 fl. — fr. 


Drud und Berlag der StahePfhen Buch- und Kunſthandlung In Würzburg. 






tere 7 * — 
Todes-Anzeige. | 1 
‘Heute Vormittag 10 Uhr verschied an einem Brustleiden und 


versehen mit den heiligen Sterbsakramenten unser vielgeliebter Gatte, | 
Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager, 


Herr Philipp Adolph Gerlach, 


quieszirter kgl. Landrichter zu Ochsenfurt, 
ruhig und gottergeben im Herrn. 
Die Seele des Verstorbenen wird dem frommen Gebete bestens | 
empfohlen. 
Ochsenfurt, Marktheidenfeld, Schweinfurt, Hain und | 
Würzburg, am 4. April 1864. 











1 





Schwarze Seide 





nftoffe 


in allen Qualitäten, darunter die neueſten franzöflihen, ald Drap de Lyon, 
Cachemir Parisien, Satin national, Lyoner Taffete u. vergl, 


empfiehli 


A. Rügemer, 


Herengafle 52, 


Striehsansichreiben. * 


(3a) 


In Sahen Jakob Hirſchberger von Gerolzhofen gegen Auguſtin Rauſch von Laub | 


wegen Forderung verfleigere ih im Auftrage des k. Landgerichts Vollach am 
Dienftag den 17. Mail. 3, 
Nachmittags 2 Ubr 

auf dem Gemeinbehaufe zu Laub das Grundvermdgen dis Beklagten 
a) in ber Steuergemeinde Laub: 

PR 718 0,292 Tgw. Wohnhaus mit Stallung und Badofen, Scheuer mit Keller, 
angebautem Kalterhaufe, Viehſtall mit Zutterboven, Schweinfal, Obſtddrre, 
Hofraum und Brunnen, 

FIR. 716 0,94 Tgw. Grasgarten, 

BUNT. 72. 0,550 Zgw. Grad und Küchengarien, mit Rußanıheil an ben Laubholz · 
gründen, an bem anfallenden Holjmateriole und an der Eichelmaftung, dann 
ganzem Gemeinderechte, taxitt auf 1800 Fi. 

BI-Rr. 107. 0,672 Tgw. Wiefe, die Giebelwieſe, tagirt auf 200 fi., 

Bu 877. — Igm. = am Stödig, taum auf 375 fl. 

1-Ne 8338. 1,509 Lg. Wicfe, 

BL-Rr. 833b. 0,502 Low. Waldung allva, tagirt auf 450 ff, 

Pl.·Nt. 894. 2,318 Tgw. Ader an der obern Gotzenau, tazirt auf 200 fl, 

Pl.Ni. 1029, 0,567 Tgw. Wiefe, die Ertelwieſe, tagirt auf 150 fl. 

b) in ber Eteueigemeinde Reupelaporf: 

PL-Rr. 629. 3,380 Taw. Uder an der Grickpeunt, -tazirt auf 945 fl., 

gegen. Baarzablung, und unter den weiteren am Strihstermine zu eröffnenden Beding- 

ungen, und lade Gtriäßliebhaber hiezu ein. 

Bolkach, ven 22. Mär 186%. 
Edmund Sippler, !. Notar. 


Die neueften Hleiderbefäge 


empfichlt in reicher Auswahl 
A. Hügemer. 


(3a u Settungaſſe Rro..52; 
Kiterarifche Henigkeiten. 


- — und empfohlen von ver Stahel'ſchen Buch- und Kuoſthandlung in 

tzDburg. | 

zöffler, Biblia rustica, das if verbeutichte Bauern-Bibel af. 3 le. 

Auerbach, Chirurg. Lehrbuch, für Givil- und Mifitär-Chirurgen und Heil« 
— 1. Lieferung (in 9 Lieferungen) 


8 tech, Wie wird man fiel? Wie wird man grade? _ 1.48, 
aertl, Aerztliche Anfihten über Präfervative vor Seelenflörungen 1, 48, 

Zyell, Das Alter des Menſchengeſchlechts auf der Eide. Rad dem Engl. 
dv, Büchner. 1. Lieferung 1,48, 

Nöttfcher, Shalsprare in feinen höchſten Charattergebilden enthüllt und 
entwidelt 1,48, 

Dedenroth, Der Winterfeldzug in Schleswig · Holſtein. 1. Het: Bom 
Executlonsöbeſchiuß bis zu den Danemeılen Tu 
er, Die. engl.-franzöfiiche Garantie-vom Jahre 1720 64 „ 


Ankundigunge 














u. 
STADT-THEATER. 


Dimfag den 5, April. Zum Benefije 


1 des Grm. Lohmann. Abonnement sus- 


pendu. Gebrüder Fofter. Gharat- 
tergemälve in 5 Aufzügen von Zäpfer, 
Mittwoch, den 6. April. 11. Borftelung 
Im 9. Wöonnement. Das Gefpenft. 
Kemifhe Oper in 2 Alten von L'üitronge. 
Torder: Die Selden. Luſtſpiel in 1 
Altvon Marfano. Zum Schluß: Traum⸗ 
bilder. Gedicht von €. Nielfen. 


Patent-Portland-Cement, 

Gopzantifehen Kart, 
ebrannten Gyps, 

in ganz friiher Dualität, empfiehlt 


107 3. 8. Ehrenburg. 


— — — — — — — 

Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
Buchbinder in die Lehre treten. Näheres 
in ber Ep. d. BI. [3a] 


Ser O. U. in Würzburg wird erſacht, 
feine Verpflichtungen nach Saarbrücken zu 
erfüllen. 











[5] ©. Reiffen. 
Dur bie Erpedition des Anzeigers iſt zu ver⸗ 
faufen: 
Bayern. 


Ei iſch «fatiftifch · hiſtor iſches 
—— 
Für das bayeriſche Volt bearbeitet 


von 
Archivat W. Stumpf, 

Mit 300 Illuſtrativnen, Münden 1852. 
Breis in folivdem Halbfranzbaud fl. G. 

— Der Labenpreiß war ungeb. fl. 8. — 

jedoch iR das Werk feit einigen Jahren 

vergriffen und nicht mehr im Buch: 

bandel zu haben. 


Fremden-Anzeige. 





Dom 4. April. 
Adler.) Hüler, Privatier a. Schweinfurt. 
Egert, Yabrifant a. Veingen. KRaufl.: Waren: 


borff a. Neuß, Frank a. Göln, Ehlen a. Zwieſel, 
Knewig a. Offenbach. 

(Fräntiiher Hof) PVottozfi u. Gattin, Gutds 
befiger aus Bolen, Raufl.: Rofenbaum a, Münsr 
den, Raufmann a. Schweinfurt. 

(Kronprinz.) A, v Popoff u. Frau a. Wien. 
Fierz und Tochter aus Zürig. Vogel Hob cus 

ürid. Kaufl: C. Morin a, London, Mohr a. 

dannheim, Schleip a. Kufel, Köbig a. Kreup 
nad. Odenthal, Fabrifant a. Göln. 

(Hotel Nügmer.) Dr. Bardt, Arzt a. Düſſel⸗ 
dorf. Gerber, Ingenieur a. Mainz. Kaufl. : Fil⸗ 
fer a. Fürth. 

(Schwan) Ebner, Infpeltor a. Braunfhweig. 
Müller, Hotelb. a. Ludwigshafen. Zapf, Fabr 
kant a, Regensburg. 

(Wurtemb. Hof.) Kaufl.: Gumbrih a. Offene 
bab, Ney a. Lyon. Lebiuchner m. Familie aus 
Schweinfurt. Wächter, Mechtsanwait a. Afchaf 
fenburg. 


Berftorbene, 

Ludwig Emmert, Stationemeifterslind, 6 Mo⸗ 
nate alt. — Neuter, Rehnungereviiorslind, 10 
Tage alt — Bolf Intad, Euftusdiener, 53 J. 
alt. Zfaat Kaifer, Kaufmann, 57 Jahre al, — 
Bngnefe Berling, Shubmadermeifterstind, 10 T. 
alt. — Maria Hanf, Drebermeilteröfind 33/4 9, 
elf. — Wilhelm Grail, Ehehaltenbauspfründnee 
25 Jahre alt. 


3* Seute Morgens fanb eine 


) 
t 


— — — 


Sitzung der beidea Gemelndelollegien ſtatt zur Berathung über wie 
Einlezung der Wäle und die Führung der neu anjulegenden 
Straßen. Die Borfchläge der Behörden wuden von denſelben ohne 
Discuffion eiafnmig angenommen, Näheres Ausjührlices morgen. 
Schwurgericht: 
U, Quartal. — 1. Berhanplung. 

* Würzburg, 5. Mpril, Die Untlage richtet ih gegen 
Georg Paul Enders, 43 Jahre alt, led. Tagloͤhnet von Bilhors- 
beim, dahin gehend, daß er, nachdem er bereit® früher wiederholt 
wegen Diebftapls beſtraft, namentlich durch Erkenntniß des Igl. 
Kreis. und Siadigerichla Würzburg vom 6. März 1857 wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu 4 Jahren Arbeits. 
bausflrafe verurteilt worden war, dieſe Strafe auch verbüßt hatte, 
ſich 1) eines Verbrechens des Diebſtahls dadurch ſchuldig gemacht 


‚babe, daß er in ber Nacht vom 3. auf 4 Oftober 1863 Morgens 


gegen 2 Uhr aus dem Keller des Metzgers Joh. Breuder zu 
Bilhofspeim in einem Gieher 6—7 Maß Branntwein im Werthe 
von 24 Fr. per Maß eniwendete und dieſen Diebſtahl in der Art 
ausführte, daß er an der gegen bie Mittelgaffe zu liegenden Geile 
des Breuber’ihen Anweſens und zwar an der 71/, Schuh hohen 
Biehſtallthũte Fafelbk mittelft Anlegen eines Wagenthürchen hinan- 
Meg, worauf er an das oberhalb wer Stallthüre befindliche damals 
deiſchloſſene Fenſter (Dberlicht) gelangen lonnte, daß er ſofott Das 
bercüs jerfprungene Glas dieſes Fenſters abiprengte, durch das 
Benfer mittel der alſo hervorgebrachien Drfinuug auf ben in⸗ 
wendig ‚an :der Thlire befindlichen eiſernen Hentel griff, folgen 
aebmachte, die Thüre öffnete, ſich in den Viehßall hinein 
begab, ſofort von. dieſem mit VBieuders Wohnungsräumlich- 
deit in ummittelbarer innerer Durchgangsverbindung ſtehenden Bich- 
— durch eine unverſchloſſene Thüre in den anflogenden drreitd 
Wohnhaus gelegenen Yutterplag, von ba durch eine under 
fiploffene Thüre in ven Kausvorplak und von ba dur eine 
gleichfalls unverfchloffene Thüre in den Keller fih begab, hort von 
ben in Fäſſern liegenden Branniwein feinen Gießer fülte und 
biemit aus dem Keller auf bie Straße herauetam. 2. Daß 
Enders fi weiters eines Vergehens des Diebſtahlsvetſuchs ba- 
durch ſchuldig gemacht habe, daß er in ber Abfiht, Branniwein 
aus dem Keller des Wirths und Metzgers Gg. Eckert zu Bilhois- 
beim zu entwenden, am 9. Dezember 1863 Abends gegen 7 Uhr 
mit 2 Krügen von 1°/, Maaß ſich dorthin begab, daß er auch 
die zweite innere verſchioſſen geweſene Thüte dieſes übrigens mil 
dem Wohngebäude nicht in innerer Durchgangöverbindung jehenden 
Kelers mit einem falſchen Schlüffel bereits geöffnet hatte, iedoch 
von dem im der Nähe fi befindlichen Gg. Eder ertappt, unter 
Hllfe mehrerer berbeigerufenen Berfonen feßgenommen und ſo an; 
der Vollendung des Diebfahls gehindert wurde. (Schluß folgt.) 
München, 3. April. 6 beffätigt fi nicht, da Erhöhungen 
der Offiziersgagen bereitß genehmigt find. Cine fo namhafte Wehr: 
außgabe würbe ohne Zuflimmung deB Landtaged von ber jehigen 
Kriegevermaltung überdies nicht beantragt werden. Sie hat fid. 
ja aud im September v. I. 100,000 fl. zur Erhöhung der Un» 
terofftjierBlöhnungen voliren faflen, und die Aufbeflerung nicht eher 
in Vollzug geleht, als bis der betreffende Betrag durch Gefammtr 
beſchluß beider Kammern bewilligt war, Ueberdies aber war eine, 
Gagenerhöhung von einem Referenten des Striegsminifleriums mur 
in fo weit angeregt, als n.d einer beffimmten Reihe von Dienf- 
jahren in. ein und berfelben Charge eine Dienftaltersjulage einire- 
ten foll, wie dies auch in einigen anderen europäifchen Heeten der 
Fall if. Möglich, daß diefe jedenfalls dringend pereghiferligte Auf 
befferung feiner Zeit verwirklicht wird. (a. Abd...) 
Münden, 2: April. Der Tod der Etzherzogin Hildegard 
bat die trauernde Lönigl, Familie aufs Neue tief etſchüttert. Auch 
Ihre 8. Hoheit die Prinzeſſin Alexandra ift feit einigen Tagen be 
denllich erfrantt. — Daß die Königin von Neapel hierher lomme, 
befätigt fich nicht; ebenfo wenig bie in den Blättern beſprochene Rund · 
reife des Königs; wenigftend Tann vor der Hand davon feine Rebe 
fein. — Bon Döllingerd Zrauerrere wurden 20,000 Ggemplare: 
abgefegt. — Unter den Eingeihnungen für das zu errichtende DRp- 
nument für den hödffeligen König Mag LI. befindet ſich in erſter 
Kinte die Ofibahn mit 10,000 fl. (U P.⸗Big.) 
Wien. Brofeffor Gräfe, der berühmte Augenarzt, wurbe 
diefer Tage zur Konfultation: aus Berlin nad Wien berufen. Wie 
man hört, erhielt er für diefe Biflte ein Honorar von 1000 Thaler, 
und laum war feine Anmejenheit befannt, erichienen bereit8 anbere 
Augenkraule in feiner Wohnung, um fih Raths zu holen. Nach 
taum ziweitägigem Aufenthalte wurde Dr. Gräfe telegraphiich zu 


einer Patientin nad; Prag berufen uud erhielt für diefe Wiſtte 80 
Louisd'ors Honorar. 

Hamburg, 4. April, Ein Kopenhagener Korreſpondent ber 
Hamburger Nachrichten fagt, Däuemarks Entfhluß, nur auf der 
Bafis von 1851 und 1852 zu unterhandeln, fei unerſchũtterlich. 
Nah Fiyvepoſten würde Dänemaik auf der Konferenz; durch ben 
Minifter Quaade und den Etatsrath Krieger vertreten werben. 

BGravenſtein, 3. April. Geften um 2 Uhr hat die Be 
fhiegung der Düppeler Schanzen begonnen und bis 7 Uhr ge⸗ 
währt; während der Nacht wurbe fie mit Baufen fortgefeßt. Beim 
Geind entfland, eine Feuerobrunſt; wahrfheinlih brannten Barar 
den. Der viezfeilige Verluß iſt unbedeutend. 


Beile, (Breußifh um däniſch.) Obſchon es Kriegs⸗ 
gebtauch iſt, daß ten Todten und ven gefangenen Bleſfirten von 
ben Gegnern die Werthſachen abgenommen werden, iſt es wirklich 
ein charalteriſtiſches Zeichen füt die Ehrlichteit und Robleffe ver preu⸗ 
Bilden Soldaten, daß fie alle ven iodten Dänen abgenommenen 
Werthſachen ein!ieferten; ſelbſt Bortemonnais® mit 135 Ehle, Ins 
halt wurben im biefer Woche abgegeben. Se. 1. Hoh. der Bring 
Friedeich Carl läßt dur die Parlamentär-Dffiziere diefe Sachen 
regelmäßig zurüdtiefern. Nur wo die Spentität nicht fenzuftellen 
ift, erlaudt der Prinz den. Leuten, die Uhr m. f. w. zu behalten. 
Die Dänen dagegen ſchneiden die Torniſter und Taſchen ber Todten 
und Bleſſirten fogleich auf und bemäaͤchtigen ſich ihrer Habſeligkelten. 

Paris, 3. April. Die Anſtände jwilden dem Etzherzog 
Maximilian und feinem faiferlihen Btuder find fo weit erledigt, 
daß der Erfle morgen die megilaniihe Deputution empfangen und 
ſich als Kaiſer proilamiren laffen, dann am 12, abreifen wird. 

Liffabon, ;2. April. Der Herzog Dominique de Palmella 
iſt heute nach langer Kramkheit geftorben. 

Kondon, A. April. Das Shiff Kipon, «an deſſen Bord ſich 
Garibaldi befindet, ift in Sicht der engliſchen Küfe. 

London, 4. April. Der Herzog dv. Newcafile hat Gefund« 
heitshalber feinen Poſten als Staatöfefretär der Kolonien nieder 
gelegt, und an feine Stelle tritt der bisherige Kanzler des Here 
zogthums LKancafler, Hr. Edward Garbwell, ber feinerjeitß durch 
Lord Glareuvon erfegt wird. — Garibaldi if geflern in Sou« 
tbampton angelommen und mit ungeheurer Begeifterung empfangen 
worben. 


Neueſte Nachrichten, 

“ Münden, 4. April. Se. Kal. Hoheit der Großherjeg 
von Midiendurg-Schwerin wird morgen Münden wieder verlaſſen 
und in fein Land zurüdtehren. — Hr. Cramer⸗Klett in Nürnberg 
dat zu bem Königsdenkmale den beventenden Beitrag von 10,000 
Gulden geleiftet! 

Dreöden, 4. April. Das „Drespner Journal” bringt ein 
Londoner Telegramm, nad welchem auch Dänemark jegt offiziell 
feine Theilnahme an einer Konferenz „ohne Waffenflilftend und 
ohne Baſis“ angezeigt hat. 

Wien, 4. April. Die Erzhetzogin Charlotte wird heute von 
Miramar hier erwartet, um dem Leichenbegängniß ber Erzherzogin 
Hildegarde beizumohnen, 


Handels⸗ und Börjen-Berichte, 
° Markttbreit, 2. April. Korn koſtete 11 fl. 25 fr. 


Getraide ⸗Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 2. April, 
Högiter Preis. Mittlerer. Niedrigfler. 


Daizen 18 4. — Mk 1a am 165030 Gefl. — fl. 10 fe 

Korn 11.36 11. Br 11 — Er Geſt. Ti 

Gerfie 12 4. 10 tc. 1.55 30h Si 5 

haber 9 fl. — tx. Side 8. — kr Sell. — fl. 12 irx. 
Erbſen 12 — tr. Linſen — I. — ktt. Viden — — 


Feanffuer, 4 April, Abends in ber Effeltenfogietät war dos Ger 
ſchaft beträchtlich. Deflerr. Greditaftien 187%,, 1860 Looſe 82/4, Nas 
tional 679. 


Terminkalender. 


‚6. April, frũbh 8 Uhr, Verpachtung von Wieſen durch das fol. Nentamt, 


Brüdenan. 
Früh I Ahr: Holzſtrich im Hofmannſchen Gaſihauſe zu Fabrif Schleichach 
durch die fgl. Revierforſtei dort. z 
7. April, früh 51/, Uhr, A. Goiftetag für die Replit im Goneurfe ber 
au Winter Epeleute von Hundsfeld b.im fgl. Landgericht Hammel⸗ 


urg. 
Früh 8 Uhr: Forderungomeldung an Thomas Seith, Bauer von Burg— 
fauer beim Fal. Notat in Munnerſtadt. j 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Willwe Mary. 
gtant von Bunborf beim f. Landgericht Hofheim. . 
Forderungsmeldung am die ledige Urjula Göpfett von Wegfurt beim 
fol. Landgericht Biſchofshelm. 


Beiblatt zur Neuen Würzdurger Beitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger —* 
trägt vierteljährlich I6 fr. bier und bei all 
(al. bayer. Roflämtern. 


hart | Sabmpig: 








Dienstag, 
5. —— 


Aul. v. — ac Bamberg 


) &inrüdungesgebübr: Die breifpaltine 


Zeile ober deren Naum wird mit 3 fr, die 
aweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
a mir 9 fr. berechnet. 


— — 





4 Nadım. 
1% Mittags 
> früh 


SE Morgend 
122 Mittags 

I Motyene 

5 Abends 


Teancnug | 1018 Borm. 
Courierzug 2% Nadım. | 
112 Nachta II Rachts 
Abendo 60 Abende 
» Wittane | 3 Nachm. 
Aadııs 36 Morgens 
Morgens | 40® Borat, 


| 10% Borm, 


110 Se 2 Nadın, 


28 

„se Moraend 
118 Mittage 
1 Nachts 

3 Nah 


tagsFtalender: Bine Fer. — Sonnmaufgang: 5 Uhr 32 Minut., — 
Eonnaumtergang: 6 Ubr 36 Min — Monbaı fang: 4 übr 26 R. Morg. 
MRonduntergong: 5 Uhr 27 Min. Rahm. — Zuerinometer nah Maumur: 
Niedrigfter Stand in der Naht: 3 Fran Wärme, Mittag 12 Ubt 7 Grad 
Wärme — Bauernregel: Sing! die Grasmüde che der Weinflod fproßt, 
fo folgt ein gutes Jahr. 


Zur Zagesgeichichte. 

Der Einzug, weıhen die Alliirten — Defter- 
rei, Preußen und Rußland — vor 50 Jabren in 
Baris gehalten haben, itın Petersburg in diefem Jahre 
befonders, fetlich begangen worden, und das ofjiziöfe ruſſiſche Dr- 
gan, welches ſcheindat bemüht if, jeder Mißdeutung vorgubeugen, 
und namentlich ‚über ben ‚rein; militärifchen Charakter der Feſtlich— 
feit, beſchwichtigende Auffchlüffe au geben, lenlt die algemeine Auf- 
merlfamfeit nun eiſt recht auf dieſen Vorfall Hin, der fonft viel- 
leicht ziemlich Ipurlos -vorübergegangen -wäre, Nichts iſt natürli« 
her, als daß dadurch die ohnehin noch nicht völlig verflummten 
Geiũchte von vem Wiederaufleben der ‚heiligen Allianz neue Nah— 
tung erhalten werden, und daß es biedmal nicht die englifchen, 
fondern gerade die franzöfifchen Blätter fein vürsten, weiche ſich 
des Gegenftandes. bemächligen; fie werden dies um jo gewiffer 
thun, ala vie rufjiige Demenftration mit einer, von dieſet Seite 
ber wahrlich nicht zewohnten Ungefhidiihkeit in Szene gefet, und 
mit noch größerer Ungejchiclichkeit von dein offiziöfen Petertburger 
Journale fommentirt wurde. Es ift allerdings wahr, daß Sranf- 
reich Die ganze Reihe feiner Siege aus ber neueren Zeit in den 
Namen feiner Strafen und Öffentlihen Pläße verewigt hat, daß 
all diefe Namen für die Ohren ver Seſieglen nichts meniger ale 
angenehm Mingen und daß ſichs daher auch Franlreich gefallen 
laſſfen muß, wenn mitunter auch andere an jene Momente erin-' 
nern, wo das Kriegsglück den franzöfiichen Waſſen den Rüden 
fehrte. Ob dieſe Erinnerung in einer Straßen» ober Brüdentaufe, 
oder ob fie in einer militäriihen Revue beſteht, geht endlich fo 
Jemlich auf Eines hinaus. Allein der Einzug der Allüürten in 
Paris war weit mehr als ein bloßer militärifcher Erfolg; es war! 
ver erfte- Anfang einer langen traurigen Epoche ver Realllon und ' 
der Demütbigungen für Branfreih, welche faum vorübergehend 
durch die Nüdtehr Napoleons von Elba unterbrochen wurde; «8 
war ber erfle Nagel zu jenem Sarge, in weldem die Größe und! 
Unabhängigkeit Branfreih® zu Brabe getragen wurde, um dort, 
wenn auch nicht einen ewigen, doch wenigflend einen fehr fangen! 
Schlaf zu ſchlafen es war ber Einbruch der „Fremden“, gegen welchen | 
fih das feangöfifche Nationafgefühl empörte, verbunden mit ber) 
verächtlichften Sorte von Willfürherrfchaft, welche den Freiheitefinn 
der Ftanzoſen tÖdtli verlegte. Jede Nationalität it fi felber: 
ſchuldig, ihre großen Männer und ihre großen Thaten zu ehren, 
ohne ſich allzu fehr durch bie Empfindlichkeit Anderer beengen zu 
fafen; 06 aber dasjenige, was nach der Veflegung Frankreichs ger 
8 ‚In die Reihen der großen Thaten gehört, ob es den ſiegen - 

den Mächten zur Ehre, den fiegenden Völfern zur Freude gereichte,, 

anen wi un ber Beurtheilung felbt oberflaͤchlicher Geſchichts 


T efihtspunfte aus ſchein J 
dee anne. upl * —* ae — — 


Alpingen, Marlibreit . . 


— 


Kr, %r, |Moßbrunm, ı Gfielbab . . » 4 
a au yingen, Biefentheib, Neu N 


Islpingen, Reuftadt ad. . 
Mergentbeln ...2....% 
Ochſenfuri, Aub, Möltingen Br 
Biichofabelm a / T., Modbach, 
Heidelber 40 Am, 
Deiteldach, 5 Ab. 


\Wertbeim, Miltenberg (Hei« 
delberg) 
lufenein, Ans bach 


gewählt. Faſſen wir jedoch die Feier von einem anderen Stand ⸗ 
punkte auf, betraditen wir fie als eine politifche Demonflration 
gegen ben Bonapartiamus, fo muß man wohl fragen, ob) damit 
wirklich dieſer letztere und nicht vielmehr vie franzöfifhe Nation 
getroffen werbe? Rußland mag nun immerhin feine Gründe haben, 
ter gegenwärtigen Megierung Frankreichs etwas Unangencehmes an» 
uthun, allein die franzöfifche Nation iſt mit diefer Regierung benn 
doch nicht folivarifh, und ein gewandter Kopf, wie Napoleon ILL, 
wird es fiherlich grell au beleuchten wiſſen, daß es geradezu die 
Demüthigung Frankreichs durch das Ausland ſei, welche 
in Petersburg gefeiert wurde; der Aerger der Tuilerien wird ſich 
mit dem Unwillen ber ganzen Nation vereinigen, und die Wirkung 
der Demonftration in Frankreich dürfte ſchließlich eine ganz andere 
fein, als wie. fie. von den ruſſiſchen Staatsmännern. beabfichtigt 
wurbe, und wir möchten beziveifeln, daß es ein Alt befonverer 
Klugheit: fei, unter den gegenwärtigen ſchwierigen Verhälmiſſen nicht 
nur den Neffen Napoleons I, zu erhittern, ſondern ‚gleichzeitig auch 
vie gefammie franzöflihe Nation an ihrer empfinplichften Stelle 
zu verlegen. 


DTagesbericht. 

B (Gemeindplihes.) Würzburg. Am Dienſtag den 29. 
vor. Mid. haben unere beiden Bemeindecollegien beſchloſſen, daR 
eine Deputation an das fgl. Hoflager gefendet werke, um Sr. Maj. 
dem Könige Ludwig IT." zu jeinem Negierungsantritt die beften 
Segenswünfhe der Stadt zu überbringen und leßtere ber aller- 
böchften Huld und Gnabe zu empfehlen. Das desfallfige, vor 
friftsmäßige Geſuch iſt diefer Tage nah Münden abgegangen. 
Die Deputation ift bereits gewählt und befteht aus ven Herren 
I. Bürgermeifter Hopfenkätter, Magiftratsräthen Vornderger und 
Dr. Adelmann, dann aus ben beiden BVorftinden des Collegium 
der Gemeindebrvollmächtigten den Herrn Fabrilant Biſchoff und 
tgl. Notar Oppmann. — Da ee am 9, Juni dv. 98. fünfzig 
Jahre find, daß Würzburg an die Krone Bayern überging, ſo 
daben bie obgedachten Golfegien gleichfalls in einer der jüngften 
Sigungen beſchloſſen, dieſe Gebädhiniffeier in einer würdigen ber 
ganyen Bevdlferung vie Theilnahme ermbglichenden Weife zu be 
gehen. Zur Entwerfung des Programmes ift eine Commiſſion 
‚niedergefegt und hoffen wir, bald ein Näheret Darüber berichten zu 
fönnen. 

* Würzburg, 5. April. Wie toir" vernehmen, ift Herr 
Ingenieur Fr. Friedreich für die Worläge des Gedichtes 
Magimiltan Il, meldes in No, 23 ber „Mnemofyne“ vet · 
offentlicht wurde, von Sr. Maj. dem Könige unterm 28. 0. Mies. 
"mit einem das Ullerhöchfte Wohlgefallen nebft Dank ausdrückenden 
fehr anerlennenden Schreiben beehrt worden. 

— In der geſſern im Schrannenfaale ſtallgehab ⸗ 
ten zahlreich beſuchten Bollsverfammlung bezüglid der Errichtung 
eines. Monumentd für den babingefchievenen König Mox in biefis 
ger Stadt einige man fih dahin, daß dieſe Frage vorderhand 
noch außgejegt bfeiben joe, um dadurch ver Förderung der Be- 
frebungen des Gomitds für Errichtung "eines Nationalvenlmals 
nicht binderuch in den Weg zu treten, 





Nr. 898. pr. 25/3. 


Holzverfteigerung. 
An den nachbenannten Tagen werben im Heidingsfelder Stadtwalde 
folgente Golyfortimerte verfleigert: 


a) Mittwoch den 6. April 1.2. 
Artheilung Roıh und Unglüdsberg: 





236 Nlafter Yucen-, Echeit-, Knorz- und Prügelholz, 
26 „ Eihen-Af- und Anbrudholz, 
76 » Buden- und Giden-Stodho'z, 
8 Hundert Gichenaftwellen. 
. b) Donnerstag den 7. April 
Abtheilung NReihenberger Grund: 
7 Niefern-Übfchnitte von 6—12” D., 
8 Eden — „ 8-10" „ 
16 Kaufen Eichenftangen von 3—5" D., 
29 w  Mafboleerftangen 2—4" 
132 Rlafter Bucen- und gemifchtes 
18 „Gicchen . Prügelbolz, 
1! u Kiefern 
10 „ Wpenprügel» und Anbruchholz, 
21) „  Buhen-Stodhol;, 
5 Hundert Eichen- und Stiefernmwellen. 
ec) Freitag den 8. April, 
Ubtheilung Kniebrede: 
31 Nlafter Kiefernprügelholz, 
5  Hunbert gemifcte | 
2 Ktieferne | Wellen. 


Die Bufammenkunft ift jenegmal früh 10 Uhr und zwar am erften Lage in 


der Abtdeilung Roth an der fogenannten Anlage, am zweiten Zage im Reichenberger 


Grund auf dem von Heidingsfeid nad Reichenberg ziehenden Fußpfade, und am dritten 
a in der Abtheilung Kniebrehe auf vem von Würzburg nad, Relchenberg ziehenden 
weg. 
HSeidbingsfeld, den 22. Mär 1864. 
Der Stadtmagiftrat. 


Otto, Bgmſt. [26] 








| Anzeige. 

| Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- | 

| befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 

| 

| 

| 

| 

ı 

| | 
| 







ı sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
heitsgebiete. Deshalb wird’aber auch die Nütrlichkeit des wirklich 
hilfreichen und belehrenden in der SchulbuchbandlunginLeipzig 
erschienenen Buches: 

„Die Selbstbewahrung“ von Dr. La Mert, Deutsch von Dr. Retan. 
Preis 1 Thlr. 

' um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, 

| dass es bereits an vielen tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, | 
zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- 
heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, 
gefunden hat. 

andlungen, 















| die vortheilhaftesten Beurtheilungen eg | 
| Vorräthig ist dieses Werk in allen Buchh (8) 


Gläubigerladung und Strichsbekanntmachung. 


Forderung und ſonſtige Unſprüche an den Nachlaß der Magdalena Bräun, Wittwe 
des vormaligen Baͤcermeiſters Kaſpar Braun von Hammelburg find 
Donnerstag den 14. April d. Is. früh v Uhr 
im Amtszimmer des unterferligten Notar als Berlafienfhaftscommiffär unter der Folge 


anzumelden und zu begründen, daß außerdem auf biefelben bei Orbnung ber Erbſchaft 


teine Nüdfigt genommen würde. 7 

Das zur vorwürfigen Erbmafje gehörige Wohnhaus dahier, Hausnummer 67 in 
An der Niebergaffe, mit Keller, Scheuer, Stallung und Hofraum fol nad Antrag ber 
"Erben einem zmweimaligen Berfirihe unterftelit werten. 

Zur eiſten Verfleigerung wird nun Termin auf 

Montag den 11. April I. Is. 

zum zeiten und legten Striche aber auf 
. _  Donnerdtag ben 14, April I. Is. 5 
‚jedesmal Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier angelegt. Der Strichſchilling 
if Mit 5 Procent zu verzinſen und in vier Martinifriften 1864 bis 1867 zu zahlen. 

Sammelburg, am 27. März 1864. 

Dölil, igl. Notar, 


Diud und Berlag ber Stahel'iſchen Buch⸗ und Kunſthandlung In 


-STADT-THEATER. 
Dientaa, ren 4. pril. 10. Voiſſellung 


im 9. Abonnement. Die Hegiments: 
tochter, Oper in 2 Alten von Donigetti, 


pendu. Gebrüder Fofter. 


Sharal- 


tergemälte in 5 Aufzügen von Zäpfer. 


g Ludwigs I. 


öni 


Sr. Majestät K 


Lithographie auf binefifchem Papier. Preis 1 fl. 25 Fr. 


Das wohlgetroffene Portrait 


Sorben: ift bei und eingetroffen: 


9. 


Die Ausführung diefer voitrefilihen Lithographie erregt allgemeine Bewunderun 


Der König ſelbſt, 


Zwei weitere Ausgaben in Delfarbendrud ausgeführt 


führung als auch über die Aehnlichleit auf's Höchſte und Angenchmfte üb 
bis drei Wochen vollendet und nimmt die unte 


fen fein, 
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träge entgegen und befindet fih von ver lithographifchen 


in unfern Scaufenftern. 


[2a] 





fligen 


Im Verlage der Buchnerſchen Buchhandlung in Bamberg erſchien und ifl 
Würzburg in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſihandlung wie in allen fon 


uhhandlungen zu haben: 


in 
® 


dur 


G= Ein Fürstenbild. & 


Trauerrede auf. den Hinktitt-Sr. Majeſtat Marimilian IM., Königs von Bayern, 


gehalten in ber Ctabipfarrkirde zu St. Martin in Bamberg am 31. März 1864 von 


% 


Dr. Martin Katenberger, lgl. Profeſſor der Philoſophie. 
6 Pre GR. Sigen 8 Mr. in Froncomatten franlirte Zufenkung. es 


enden Trau ‘ 


RT: 


In vorfle 


iſt bas Bild des 
m Ernſte zugleich 


heuere Verluſt it in den 
ten zu erjchütterns 


är 


des Ver 
eihren Gang durche ganze Bayern: 


jphiloſophiſcht 


geſchllden. Der unge 
geſaßlen Thaten 


die bereits das größte Aufſehen erregt, 
dſem Stankpupnfte aus mit tie 


pebract. Es wird diefe Med 


und Fury zuſammen 


arede 
fireng.rel 


gi 
und wahrer Liebe 


Begei 
Bor 


verflordenen * 
aber mit warmer 


trefilih ge 


eichneten 


vie vor bad Beton! 


Ei 
land maden. 


ber Rlar 


Te — — — —— 


Holzverſteigerung Im k. Neviere Binsfeld. 
Der Unterzeichnete derſteigert 
Dinstag den 12. April I. Is. früb 10 Uhr, 
an dem Walvhäushen „Waipmannsrub” am Forfigarten aus ben 
Staatdwald- Abtheilungen 
I. Unterheegbol; 
423/, KRlaiter Buchen Sheite, 
21! 


Ja " ” Knorr, 
1815, , a Brügel«, 
Mu Andruch⸗, 
4 „  Eigen-Sceitr, 
u ” n Knor-, 
30 " " Antıud-, 
3 u Birken, Aapen-, Prügel-, Anbruch- und Brodholz, 
20%, „ Buchen, 


22 „ Eichen: Stodholz, 
17 Hundert Budenr, 
5 Eichen Aftiwellen. 
Il. Weißerfein, 

an zufälligen Ergebnifien: 
11/, Klafter Eihen-Eckit-, 
14 2 „Andbruch ⸗ und 

7 — Stocdholz. 
Binsfeld, den 26. März 1864. 
Der k. Revierförſter: 
Völker. [3a] 


Befanntnachung 
Die Georg und Barbara Hleinfhrorh Eheleute zu Steinbad haben fidy frei- 
willig dem Konlurje unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edilistage, nämlich: 
I. zur Anmelvung der Forderungen und Deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittivoch den 27. April 
IL zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Vorberungen auf 
Montag den 30, Mai, 
DU. zur Schlußverhanplung, und zwar für die Replil auf 
ittwoch den 15. Yuni, 
dann für die Duplil auf 


Donnerstag, den 30. Juni I. 38., 

hedesmal früh 9 Uhr, im diesgerigtlihen Gefhäftszgimmer No. 8 
anberaumt, wozu ſämmiliche befannte und unbelanute Gläubiger der Gemeinfhulbner 
unter Androhung bed Rechlönachiheile® vorgeladen werben, daß wer am ober Bis zum 
erften Evifistage weder mündlich zu Protokoll, noch turh Einreihung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquidirt, ven Ausſchluß von ver gegenwärtigen Konlurd-Mafe, 
ſowie, wer weder mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu ven 
Übrigen Evdiltstagen einfommt, den Ausſchluß mit ven an jolden vorzunehmenden Hand« 
Tungen zu gemwärtigen bat. 

" Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Infinuations-Mandatare 
um fo gewifier vabier zu beftelen, als außerdem die an fie zu erlafjenden Verfügungen 
am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werden würben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von den Gemeinſchuldnern 
in Handen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, foidyes bei Vermeidung voller 
Erſatzleiſtung, bezichungsmweile nochmaliger Zahlung unter Vorbehaltihrer Rechte nur zu 
Gerichtohanden abzuiiefern, refp. einzubezablen. 

Am erftien Eviltstage joll zugleihd Beſchluß über die Berwerihung der Altivmaſſe 
gefaßt werden und werden deßhalb die Snterefjenten biegu unter dem Rechtsnachtheile 
Frag daß die ſich nicht Erfiärenden den Beſchlüſſen der Mehrheit für zufimmenb er- 
achlel werben. 

Der Schätungsmerth der zur Maſſe gehörigen Immobilien beträgt 3997 fl, 56 fr, 
und jener dr Mobilien 323 fl. 2 ke; dagegen belaufen fig, bie biß jegt bekannten 
Bafliven auf 10,000 fi, worunter ih 8900 fi. Hypothelſchulden befinden. 

Würzburg, am 11. März 1864. 

Königlich One: Bezirksgericht, 
[2a] üttner. Hager. 
aufMobiliargegenftände werben 
euer: ‘ erficherun en unter Sitligen Prämien ange» 
nommen von der alle Vorteile bietenden & 2. J. priv. Defterr. Werficher: 
ung ellſchaft in Wien, einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausge 
rüflet mit einem Garantie-Stapital von 8,800,000 Gulden. 

Bei Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen VBerluft, mwelder ben ver 
ſicherten Gegenftänden durch Feuer ober She zugefügt wird, fei e8 durch Verbren⸗ 
nen, Beſchädigen beim Löſchen, Reiten ober 6ba enfommen. 

Zur Bermittlung von Verfiherungen empflehlt fich 


Stahel, 


+ + 
Agent für die Stäbte Würzburg und Heivingsfelo, und das Bezirkgamt Würzburg, 


I°- Gmmenthaler Käs 


in deſonders faftiger Waare bei 
(3) Sermann Scheuer. 


Geiiher Blumenkohl, obn 
Earotten, Kernerbfen u. vgl, An 
täglich zu haben bei 


Jakob Stumpf 


am neuen Bahnho 


Ein Burfche, der Luft bat, die Na» 
gelſchmied · Proſeſſien zu erlernen, findet 
unter vortheilbaften Bedingungen einen 
Lehrmeifter auf dem Lande. Das Nähere 
iſt in der Expe:ition dieſes Blattes zu er 
fragen. 


——— — —— — 
DEE Humoriflica und 
Euriofa! 

In der Stahel'ſchen Buch- und Kunfihands 
fung in Würzburg jind folgende intereflante und 
unterbaltende Bücher vorrätbig: 

Bosco in der Weſtentaſche oder 
dieentdedtenGeheimniffe aller 
Magier, Zauberer und Hegen- 
meifler. Enthält 200 ver überrafchend- 
ften Kunflüde ıc. Preis 14 Ir. 


Serenmeifter, der jovialfte Aller. 
Eine Duinteffenn der’ feichleften 
überrafhenpften undunbegreif- 
lihften Runiftüde 4. ſtark vermehrte 
Aufl. Preis 36 fr. 

Die Phyfioguomif, und die Chiro— 
mandie oder die Kunſt, aus ber Bil« 
dung des Geſichtzs und der Mienen, 
ſowie aus ven Linien der Hand ſich ſelbſt 
und Andern wahrgufagen und fo feine 
eigene Zufunft und die Anderer vorher⸗ 
zubeflimmen und kennen zu lernen zc. 9. 
Aufl. mit 12 höchſt iIntereffanten und 
erläuternden Abbildungen. Preis 36 Er. 


Der heitere Gesellschafter 
und ber unerfhöpflide Witz- 
bold in Tebensfrohen Streifen. 
Mortipiele in Fragen und Antworten. 
Geſellſchafls Examen. Wahrfager für 
Herren und Damen. Dralel durd Far 
ten. Derfarten-Brophet 200 Ghara- 
den 20. Herausgegeben von Riciculus. 
Preis 36 fr. 

Der Witsbold im iröhlihen Ge— 
fellihaftsfreife, oder: Das Bud 
4. Lachen, enthaltend: Wortſpiele, Ga» 
lembours u. Räthſel, Fragen, fowie 
Launiged, Komiſches u. Satyrifhes zur 
angenehmen Kurzweil. Herausgegeben v. 
Laymund Preis 36 fr. [3 


Fremden = Anzeige. 
Von 3, April. 

Adler.) Dr. Glafer, praft. Arzt v. Mailand. 
Kaufl.: Hofmann u. Simon v. jranff, Weiss 
haupt u. Döring v. Hanau. Müller u. Krey v. 
Mannhm. v. Lufas v. Nürnbg. Pape v. Rheydt. 

(Fränt. Hof.) Frl. v. Rahlden u. Baltg. v. 
Wertseim. Moe. Bayer u. Fam. v. Hofhm. Nos 
tar Rheinbardt v. Gemündn. Mde. Schmidt v. 
Goiel. Kanfl.: Gifenberger v. Fürth. Rumpf u. 
Veder v. Frankf. Hepperger v. Botzen. 

(Schwan) Sachs, Arzt dv. Danzig. Sammers 
eyer, Pharm. v. Straubing. Frau Sattler, Satt⸗ 
fer u. Schwſtr., Hurkig u. Frau v. Schweinft. 
Web, Stud. v. Amerifa. Weitern, Stud. meb. 
v. Frantf. Raufl.: Baumler u. Leoni v. Mainz. 

(Hotel Rügmer.) Dr. Zimmermann n, Mutter, 
Arzt v. Stutty. Nasp, Ingen. v Fürrh. Zipprich, 
Nentier v. Gaflell. Kobinger, Sectionspalier v. 
Mit. Bibart. Thiel, Bijoulier v. Hanau. 


Dunzinger, Wachszteher. Albin Herold, Kaufmann, Joh. Baptif 
Denninger, Babrifant, fämmtlih von Würzburg. 

© Berzeihnif der bei vem Schwurgeeichtöhofe von Unter- 
franfen und Aſchaffendutg in der zweiten Sigung des Jahres 1864 
zur Wburtheilung fommensen Straffahen: 1) Anklage gegen Gs. 
Baul Enders von Biſchofsheim megen Diebftaple, am 5. April; 
Staatsanwalt: Hr. Zinn, Vertheidiger: Hr. Rechtaconcip. Wiener 
2) Anklage gegen Ferdinand Unbehaun von Dberhain, fürſtlich 
Schwanburg. Landrathsamts Königſee, wegen Nothzucht, am 6. April ; 
Staatsan.: Hr. Endres, Vertheidiger: Hr. Rechtsöconc. Sander. 
3) Anklage gegen Maria Anna Seufert von Nanderdader wegen 
Meineids, am 7. April; Staatsanw.: Hr. Braun, Bertheidiger! 
Hr. 1. Apvofat Dr. Steine. 4) Anklage gegen Franz Milinacht 
von Miltenberg wegen Mißbtauchs zur widernatürliden Wolluſt, 
am 8. April; Staatsanmw.: Hr. Zinn, Vertheidiget: Hr. Rechts- 
eoneip. Richter. 5) Anklage gegen Michael Baufewein von Zier 
fenfto@heim wegen Verſuch des Raubes, am 9. April; Staatsanw.: 
Hr. Endres, Vertheidiger: Hr. Rechteconcip. Adelmann. 6) An- 
Mage gegen Andreas Priefter von Kreuzwertheim wegen Diebſtadls, 
am 11. April; Staatsanw.: Hr. Braun, Vertheidiger: Hr. Redis- 
coneip. Adelmann. 7) Unklage gegen Anton Geis von Scholl 
brunn, Ignaz Leo Gunder von Kleinwallſtadt uno Adam Gofmann 
von Wartmannsroth :vegen Raubes, am 12. und 13. Upril; 
Staalkanw.; Hr. Endred, Bertheidiger: die HH. Rehtsconchpient 
Sander, Rehisconeip. Herzfelder und Rechtspraltitant B. Hart 
mann. . 8) Anklage gegen Johann Nepomuk Haag von Aſgaffen ⸗ 
burg. wegen Unterfhlagung, am 14. und 15. April; Staatsanm. : 
Hr. Zinn, Bertheidiger: Hr. k. Adv. Dr. Steidle. 9) Anlage 
gegen Joh. Bau vom Eiherhof wegen Diebftapls, am 16. April; 
Staatsanw.: Hr. Braun, Vertheidiger: Hr. k. Advolat Treutlein. 
10) Anllage gegen Joh. Wild. Henninger von Marfificft, wegen 
Belrugs, am 18. und 19, April; Staatdanw.: Kr. Endres, Ver 
theidiger: Hr. Rechtspr. Kunkel. 11) Anklage gegen Johann 
Schumann von Weiſſenbach, wegen Diebſtahls, am 20. April; 
Staatsanw.: Hr. Zinn, Bertheibiger: Hr. Rechtsconc. Aug. We- 
ber. 12) Anklage gegen Johann Schneider von Bugbrunn und 
Georg” Schmitt von Iphofen, wegen Raubes, am 21. und 22, 
April; Staatsanw.: Hr. Endred, Verteidiger: die HH. Rıchts- 
eoneipienten Streng und Adelmann. 13) Unllage gegen Garl 
Stein von Würzburg, wegen Amteunireue, am 23. April; Staatd- 
anwalt: &r. Zinn, Verteidiger: Hr. Rechisconeipieni Avelmann. 
14) Anlage gegen Ghriftina Zigmann von Scheibe wegen Morv- 
verfuche, am 25. April; Gtaaldanm.: Hr. Enpred, Bertheidiger: 
Hr. f. Advotat Rotimann. 15) Unflage gegen Friedrich Atnolo 
von Laudenbach wegen Körperverlehung, am 26. April; Staald- 
anw.: Hr. Zinn, Veriheiviger: Gr. Redtsconcipient Adelmann. 
16). Anklage gegen Bincenzo Roſatti von Romeno in Tyrol wegen 
Körpewwverlegung, am 27. Upril; Staatsanıw.: Hr. Braun, Verthei⸗ 
diger noch unbelannt. 17) Anklage gegen Michael Hetbach von 
Gemünden wegen Raubes, am 28. April; Staatsanw.: Hr. Braun, 
Vertheidiger noch unbefannt. 18) Antlage gegen Franz Ludwig 
von Kleinwallſtadt wegen Betrugs, am 29. April; Staatsanm. : 
Hr. Braun, Vertheidiger noch unbelannt. 19) Anklage gegen Nee 
pomuf Kargleder von Altyam ivegen Betrugs, am 30. April; 
Staatdonwalt: Hr. Braun, Vertheidiger noch untelannt. 

Wien, 2. April. Die General»Gorrelponvenz erflärt die 
Kopenhagener Nachricht des Pariſer Siecle, nad welder Oeſter- 
reicher aus ungarifhen Regimentern vor Fridericia zum Weinde 
beferlirt wären, für erlogen. 

# Altona, 3. April. Der „Altonaer Merkur” theilt nach ‚gu 
tem Bernehmen mit, die Obereivilbehörde für Schlesitig (unter 
handele mit den Hamburger Behdeden zu dem Zwecke, dem 
Dr, Rehhoff einen längeren Urlaub zur vorläufigen Uebernahme 
ber ſchletwigiſchen Generalfuperintendant‘ auszuwirlen. 





ten Sohn, Bruder und Schwager, 


Jenseits abzurufen. 
| Lipprichhausen, den 29. März 1864, 














Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsern. gelieb- 


* 
Georg Wichael Dingfelder, 


gewesenen Bierbrauer, Montag den 29. Mürz in Folge Hals- und 
Lungenleidens in einem Alter von 27 Jahren zu sich in ein besseres 


Die trauernden san | 


Kiel, 3. April. Der Herzog iſt von feinem Beſuche im 
Preetz zurüdgelehrt. Nächten Mittwoch wird die holſteiniſche Gcif- 
lichkeit in Neumünfter eine Berfammlung abhaiten, um fih gegen- 
über der bevorſtehenden viplomatifhen Konferenz in Uebereinftimm+ 
ung mit ven Mitgliedern der Ständeverfammiung über die Rechte 
des Landes außzjufprehen. Auch die Lehrer des Landes werden 
Behufs Beitritis zu den Ständebefcplüffen zufammentreten. 


London, 3. April. „Obſerver“ fagt: Es heißt, die Tories 
wollten die Stantfelv’fhe Affaire benugen, um ber Regierung un« 
verweilt ein Mißtrauensvotum zu ertbeilen. Ein Zoriefabinet 
würde wahrſcheinlich den won Napoieon vorgefchlogenen Kongref 
befhiden und mit Frankreich ein Dffenfiv- und Defenfivbündnig 
fliegen, eventuell mit ihm Deutfchland Befriegen. 

Konftantinopel, 26. März. Fürft Kufa hat auf das legte 
Beziralfchreiben geantwortet, er wolle ſich, falls die von der Bu- 
tarefter Kammer votirte Entfhädigung für die Klöfler ungenügend 
befunden werde, der Eniſcheidung einer Gonferenz unterwerfen ; maß 
die Rüſtungen betreffe, fo feien diefelben durch den unſicheren Zu« 
Rand Europa8 hervorgerufen, würden aber feinen unterwürfigen 
Gefinnungen gegen vie Pforte keinen Abbruch tun. — Geflern 
wurde auf Beranlaffung der ruſſiſchen Geſandiſchaft ein polniiher 
politifcher Flũchtling verhaftet; die Verwendung des franzöfiichen 
Geſandten für feine Freilaffung mar bisher erfolglos. 

Athen, 26. Mir. Das meuterifhe Bataillon in Mifio- 
lunghi wurde aufselöft. Die Ucbergabe der Joniſchen Infeln ſoll 
am 28, April erfolgen, 


Neueſte Nachrichten. 

(Unglüdsfälte) Würzburg, 4. April. Vorgefeen Nachts 
wurbe unfer Mitbürger Hr. Kaufmann Kaiſer nah dem Beſuche 
bed Ronzertes plöglih vom Schlage getroffen und erfolgte der Tod 
augenblidiid. — Unter der Veitshöchheimer Brüde wurde ein 
Manıı gleihfalls topt gefunden. 

Münden, 3. April. Se. Maj. unfer König wird bei ver 
Reichenfeier ver Erzherzogin Hildegarde zu Wien durch den Prinzen 
Luitpold vertreten fein, welcher geftern in Begleitung feines Hof 
marſchalls, Frhrn. von Speidl, dahin abgereift if. 

München, 3. April. Es wird hier die Berlobung flattfinden 
zwifchen dem Großherzog von Medienburg-Schwerin (geb. 28. Febr, 
1823, vermählt mit der Prinzeſſin Auguſte von Reuf-Schle 3. 
Nov. 1849, Witiwer feit 3. März 1862) und der Brinzeffin Alice, 
Tochter des Brinzen Karl von Heſſen-Darmſtadt und der Schwefler 
unferer Königin Marie, Prinzeſſin Elifaberh von Preußen. (91.-3-) 


Handels- und Börjen=Berichte, 

Wien, 1. April, Bei der beute Abend ftattgebabten Serienziehung 
der 100 fl.»Brioritätzeloofe von 1858 wurden folgende 19 Serien a St, 
100 Loofe gezogen: Eerie 211, 372, 893, 1047, 1362, 1671, 1943, 2008, 
2007, 2015, 2361, 2369, 2399, 2984, 3173, 3439 3516, 3760 und 4182, 
und fielen bei der fogleich fortgefehten Sewinnziehung auf folgende Looſe 
bie keigejeßten hohen Prämien: Serie 3760 Nr. 53 200,000 fl.; ©. 4182 
Ne. 76 40,000 fi; S. 1047 Nr. 83 20,000 fl; ©. 372. Nr. 91 und S. 
2003 Nr. 89 je ä 5000 fl; ©. 21 Nr. 3 und Serie 1047 Wr, 16 je 
a 2000 ft. 

Wien, 1, April. Bet der heutigen Gewinnziehung der öflerreichifchen 
250 fl.aLooſe von 1854 fielen auf Serie 840 Nr. 19 170,000 fl. und auf 
Serie 1415 Nr. 320,000 fl. — Von! ber Staatoſchuld wurde Serie 232 
und Serie. 230 gezogen. 

Fürft Glary-loofe Ziehung am 530. Mär... Mr. 1932 
a 12,000 fl. Nr. 2479 5261 5851 10863 "15514 16159 1881320492 
20496 253 2 26559 29293 29938 30026 38014 38614 35769 a 100 fL 
Nr. 1303 22712635 26996196 5356 6130 6799 7350 9490: 10521 
10751 10867 14726-148651 15336 95597.:16042 - 16242 18742 13328 
19073 19247 19783 21441 22593 22636 23137 25071. 25420 29417 
59697 30776 31190 31391 31957. 32161 32596 32610 33411 34303 
25 37560 38028 58729 39235 39300 40662 40839 40890 41172 

1507 & 60 fl. 


Berautwortliber Revaltcur: 


Kurs der Gelbforten. 
Som 2. Spril, 
Pfoten 9 f..391/—40f/a kr, 
Bifioien preußiihpe 9 fl, 6 -87 Ir 
uand. 1Of-Stihde 9 ſi. Kir -47t te. 
RandsDutaten dl My Als fr. 


Dr, Magner, 









Preuß. 
ı Dollars im Solb 2 N. 264, 27%, 
— ‚Gälber ver, Bold. 52 fl. 52-624, Er, 
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Zeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzdurger Beitung. 


i Einrüdungsgetühr: Die breifpaltige 

Sonntag, Zeile ober been Raum wir u an. 
3 altige mit 6 fr. und bie aufende 

3. April, — Beite mit 8 kr, beregnel 


EM 


ur burger J 







































Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 


trägt vierteljährlich 30 kt. bier und bei allen 
fol. bayer. Pollämtern. 


22.93 


Ant. 

















1864, 
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Der aus allen Theilen Bayerns mit einer feltenen Einmüthigfeit laut werbende Wunſch, der banfbaren Erinnerung an den fo 
unerwartet und ſchnell feinem treuen Volke entriffenen König Magimilian IL, an ihn, den’ wir mit vollberechtigter Liebe den’ Vater 
des Baterlandes nennen, burdh Gründung eines feiner Herrſcheriugenden und ber verbienien Liebe feines Volles würdigen National: 
Denkmales tharfählihen Ausorud zu geben, bat im der Hauptſtadt Münden vie Bildung eines Gentralcomites veranlagt, ber 
Rimmt: den Mittelpunkt für die auf Gefülung diefes nationalen Wunſches ſich richtenden Beſtrebungen zu bilden. 

Dim Aufrufe dieſes Gintral-Gomit6s folgeno, baden die Untetzeichneten, Männer aller. Stänte, Glaubentbefenntnifle und Be- 
rufsarten, ſich zu einım Kreid:Gomite für Unterfraufen und Afchaffenburg zu dem Ymede- vereinigt, um bie Samm- 
fung von freiwilligen Veirrägen der Angehörigen hiefiger Stadt umd des gungen Megierungebeirks für dieſes Mational-Denf: 
mal zu veranlaflen, diefe Summiungen zu organifiren, die eingehenden Beiträge zu erheben, an das Gentralcomit6 einzufenven, und 
bahin mitzuwirken, daß die eingehenden Veiträge zu einem nad Art und Form den unfterbliden Verdienſten des höchſtſeligen Könige 
würbigen Denlmale verwendet werben. ' 

In Erftrebung dieſes patriotifchen Zieles rıchten fie nun am alle Vaterlandsireunde des Regierungsbesirfed die vringende Einfa- 
dung, die Thätigfeit des Kteislomiles, jeder in feinem Sreife, vuch Bildung von Bezirfäpereinen, durch Veranſtaltung und tbatlräf- 
tige Förderung von Sammlungen Eräftigft zu unterflügen, und fo zu ermöglichen, daß aud von. Seite unfered Megierungsbeziifes- ein’ 
ergiebiger Beitrag geliefert werde, zu einem großartigen Dentmale würdig der Regententugenden des hoben Veillärten, würdig ber 
Liebe feines danibaren Volkes ! 

Das Ergebniß der, fei e8 nun durch die gu bildenden Bezirlscomités, fei es fonft wie vrrauſtalteten Sammlungen, bitten mir 
an unferen Redner, Heren Banquier Gregor Oehninger vabier einzufenden.. 

Für die hiefige Stadt haben wir Eingeihnungsliften zu frehvilligen Beiträgen bei den Herm : 
Difrift3-Rabbiner Bamberger, 3. Diſtt. No. dt, Barth, Müfltatienpandlung, 2. Dife. No. 338. Heckelinann, Gombitor, 
2. Difte. No. 73, Muorfch, H., Firma Fritz Straup u. Comp., 2. Difr. No. 55, Stabel, V. J., Buhhändfer, 3. Dif, 
No. 84, Sippel, Hofapoihikr, 2. Difte. No. 439, Mans, Mazifraisrats, 5. Diſtt No. 163, eufert:Bornberger, 
Barquier, 2. Dit. Ro. 540, Oehninger, Gregor, Banquier, 3, Dif. No. 352, Mofenthal, S., Kaufmann, 2. Dif. No. 376, 
binterfegt, und werden viefelben auch vie Güte Haben, Beiträge in Empfang zu nehmen und an unfern Rechner abzuliefern. 


Dad Kreis⸗Comité fir Gründung eines National-Denkmals fir König Marimilien I. 
Bambeiger, Difkifts-Nabbiner, v. Beuſt, Generalmajor und Stadikommandant. Biſchof, Fabtilant. Dr. Ebel, tönigt. 
Brofeffor. Dr, Fabri, Kirchentalh. Dr. Götz, Domvehant. v. Grefter, !gl. Regierungspireltor. Grimm, Igl. Notar. 
v. Groß, Freiderr Philipp. v. Guttenberg, Hermann, Freiger. v. Hartmann, Ni:ter, Generallieutenant. Dr. Herz, 
pralt. Arzt, v. Hirſch, 9. 3, Banquier. Sopfenflätter 1. Bürgermeifler. Knorſch, Kaufmann. Dehninger, reger, 
Banquier. Dftberg, Schreinermeifte. Schenf v. Stauffenberg, Srany, Freihert, Reihsrath. v. Schönborn, Graf. 
v. Scanzoni:Lichtenfels, Izl. geheimer Rath. Dr. v. Stahl, Biſchof von Würpurg. Stabel, B. I. Buchhändler. 
Streit, Rehtsanwalt. dv. Ehingen, Wilhelm Freiherr, Reichsrath. v. Thüngen, Philipp, Freiheit, Hnigl. Kammerherz. 
Vervier, Sattler. Vornberger, Banquier. v. —— — Karl, Freiherr, Igl. Kammerhetr. ©. Zandt, Breiberr, 
tgl. General der Kavallerie, ' 















Anttalender: Richord. — Sonmendufgeng: 5 ihr 36 Minuten — | einem SKopenhagener Brlef: Die Berufung bed Reichbraths ſteht 
a  Reaare: |:für die nächte Zelt bevor. Dem Wernehmen nad) würbe bie Re 
Nedrigfer Stand in der Nacht: 2 Fred Wärme. Wittag 12 Ubr 6 Grab 'glerung die Ermächtigung zur Berufung einer Konftituante behufs 
Wärme. — Bauernregel: Der April fol dem Mai halb Lanb, hafb-Gras |, Entfheidung der Verfafjungsfrage verlangen. Der König iſt am 
„geben. 30. März zurüdgelehrt und präfivirte am 31. dem gehelmen Staats* 
ralh. Die bisher belannten Landthingswahlen zählen der Mehr⸗ 


Telegramm heit nach zur gemäßigten Nationalpariei. 








der Seiten Büriburger Zeitungs. 2 — Kriendihanieee 
Folgende Depefähe runde bereitß gefern Wbehd eiftem Theil om Kriegsſchauplatze. 
unferer Leſet durch eine Egtra-Beilage mitgetheift, Blutige Wochen werden 5i® zum Zufammentritte der Kon. 


® Hamburg, 2. April, Der Oberpräfident Roofen und der |ifereng veifliegen. Es ift die fefte Abficht der preußifchen Regierung, 
Gefammimagifrat Flensburgs find entfaflen. Füt Flensburg, wahr- [von dem lange einer Triegerifhen Großlhat beſttahlt, an ben 
ſcheinlich auch für andere Städte, wirb eine außerordentliche Kriegz grünen Tiſch zu treten, und bie Drgane des Hrn, v. Bitmard 
ſteuer ausgeſchriebtn. — Die Homburger Nachrichten melden In I maden kein Hehl dataus, daß bie preußifhen Borberungen mit 










Bekanntmachung. 


Die Valeſhuns des von Wagner'ſchen 
Künftierfiipenvium pro 1867/70 betr.: 


Gemäß der legten Willensordnung bes f. 5. AlademieDiteftor® Dr. Johann 
Martin von Wagner aus Würzburg weiland Tommt an cinen jungen plafifchen 
Künſtler aus Franken, damit ſich folder in dieſem feinen Kunſtſacht in Stalin und ker 
ſonders zu Rom weiter aussilden könne, für die Dauer einer vierjährigen Periode, und 
zwar pro Dftober 1867 biß dahin 1871, ein Stipendium im jährlichen Betrage von 
900 bis 1000 Bulsen fübreutfher Währung nad folgenden Vorſchriften zu verleihen: 

4) Der Bewerber muß, gleichwie auch feine beiden Extern, aus ber ehemaligen 
frärtifhen Provinz Bayerns, d. h. aus demjenigen Landestheile gebüntig fein, welcher 
bie Städte Würzburg, Bamberg und Nürnberg fammt den zu benfelben im Jahre 1786 
gehörig geweſenen Diftilien umfaßt. 

2) Er muß fi dem Fade der Bilvhauerfunft ergeben haben, und vom 1. Juli 
heutigen Jahres an gerechnet drei Jahre hintereinander je eine Probearbeit and dieſem 
Kunſtfache nach einem biefür jevetmal von der k. b. Afademie ber bildenden Künfe 
aufzuft:lienden Thema liefern, weiche fpäteftens bi zum Schluffe des betrefjenden Jahr 
res (30. Junius 1865, 1866 und 1367) bei dem Direltorium gedachter Aladem!e 
einzureichen fommt. 

3) Derjenige Bewerber, defjen Probearbeit für das einſchläglze Jahr von der I, 
Alademie ald bie gelungenfte befunden wird, hat dieſelbe ver f, Univerſilät Würzsurg 
für daß tortige vor Wagner’ihe Kunflinſtitut zu Eigenthum zu überloffen, dajür aber 
fofort aus dem von Wagner'ſchen Stiftungefond eine Entſchädigung von Einhunbdert 
Gulden in Geld over fatt. deſſen nad feine: Wahl ein dieſem Werthe einſchlüſſig ver 
Vrägeloften gleihlommendes Medaillen anzuiprechen. 

4) Das Stipendium felbft fol demjenigen Bewerber zu Theile werden, beffen 
Brobearbeitin im Ganzen genommen im Berhältniß zu jenem feiner Mitbewerber 
von mehtgedachter !. Alademie alß die beiten werden erachtet werden. 

Die Verleihung des Stipendium wird auf den Grund des Kunſtgutachtens der 1. 
Alademie von dem unterfertigten Univerfliättfenate zugleich unter näherer Feſtſetzung der 
jährlihen Vetragsgröße des Stipendium ausgeſprochen. 

Wer ih bei dem Ausſpruche der f. Alaremie reip. des k. Univerfitätßienats nicht 
berubigen zu fönnen glaubt, mag dagegen binnen der nächſten 14 Tage, nachdem lolder 
Ausſptuch am Unfchlanbreite ver f, Alavemie angeheitet worden, ven Recurs an das 
t. Staateminifterium des Innern für Kirchen und Edhulangelegenbeiten ergreifen und 
bei dem unterfertigten Senate einreidhen. 

5) Der mit dem Stipendium Beliehtne muß fi während der ganzen vierjähri- 
gen Stipendiumperiope in Italien und befonderd zu Rom cujhalten, und im Laufe die 
fer Zeit auch ein ausgezeichnetes plaſtiſches Kunftwerf und zwar eine Bilofäule von 
4—6 Fuß Höbe oder ein Basrelief von Gyps über cin ſelbſtgewählles Thema verfer- 
tigen, welches er ebenfalls und zwar unentgeltlih der k. Univerfität dahier für das 
von Wagner’ihe Kunfinfitut zu Eigenigum zu überantworten hat.’ 

6) Dim Stipenvirten werden übrigens bie Koften feiner Hinreife nah Mom mit 
einer Averfalfumme von Zweihundert Gulden, und, fofern er unmittelbar nad dem 
Ablaufe der Stipenviumperiode von Rom forort nah Deutfchland zurückehren wird, 
auch die Koflen diefer Rückteiſe mir ver gleichen Aoerjzalfumme aus dem von Wagner’ 
[hen Stiftungsionde vergütet, 

Auf venjelben Fond werden auch vie Transportloften für bie Anherfendung des ad 
5. bezeichneten größeren Kunſtwerls fowohl als auch für jene der ad 2. Hegeichneien 
gelungenften jährlichen, Probearbeiten übernominen. 

7) Als Thema für vie erfijährige Probearbeit Hot die k. Akademie feftgefegt: 

„Sin Basrelief, darſtellend 
Seftors Abfchieb, 
und zwar in aufrcchter Figur 1. Fuß Höhe meſſend.“ 

Gleichzeitig mit der Ublieferung dieſer Probearbeit an das Direltorium der f. Ula« 
demie in Münden (ſpäleſtens biß 30. Juni 1865) bat der refp. Bewerber dem unter 
zeichneten k. Univerſilätsſenale unmittelbar feine Bewerbung unter Beifügung f!ines 
eurriculum vitae, fowie. ber legalen Nachweiſe über feinen und feiner Eltern Geburts— 
orte ſcheiftlich anzuzeigen. 

Die Themate für die beiden übrigen Probearseiten werden rechtzellig vor dem 
Beginme des treffenden Probefabres: ſowohl am Anſch!agbtelte der mehrerwähnten FE. 
Alademie als auch in Öffentlichen. Blättern befannt gemacht werben, 


Würzburg, 31. März 1864. 
‚Königlicher Univerfitäts-Senat, 
[dd LS.) Dr. Albrecht. Seufferth. 


An Magenkrampf und Ver | Gothaer Cervelatwurſt 


a i eſchneter litãt be 
dauungsſchwüche ꝛc. n ausgejelneter Dualität_bei 


Leidende erfahren Nähere über die Dr. 
Does ihe Cutmethode durch eine fo 
eben erihienene Brohüre, melde gratis 
ausgegeben wird in ber Expetition dieſes 
Blattes. [1] 


[397 -Dermann- Scheuer. 
Eine freunviide Wohnung von 9 


Bimmern. und allen fonfigen: bäuslichen. 


Bequemlichkäiten iſt mit oder ohne Stallung 
bis 1; Uuguf-zu: vermielhen.‘ Näheres: in 
ber Exp. do. Blattes. [20] 


I* Emmenthaler Käs 


in beſonders ſaftiger Waare Hei 
13) Hermann Scheuer. 


— — — — — 

Gefullte Pimpiuell-Paſtillen, 

ein Mittel für Hals: und Bruſt⸗ 
Befchwerben, 

Nachdem mir von löniglihen bayeriſchen 
hohen Staateminifterium der Berlauf bier 
fer, hinſichtiich ihrer bewährten Heilwirlun · 
gen belannten Paſſillen, für das ganze 
Königreich Bayern crlaubt wurde, habe ich 
Niederlagen in der Apotheke zum Engel 
in Würzburg, fowie bei Heren Apoihe- 
fer Ihl in Kiffingen und Herm Apo⸗ 
tgeler Bayer in Hofheim errichtet, 

Diefes Mittel kann daher binfort bei 
genannten Herten, 018 aud tier bircht von 
mir bezogen werden und loflet eine Schach- 
tel, 4 Loth haltend, 18 fr, 

Bamberg, im Febr. 1864. 


[36] G. Goes, Apotheker. 
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Dr BBFETEERURUTTLIT — 
& Französischer Cristall-Leim. 
Das erprobtehe Mittel: Glas, 


; Porzellan, Marmor, Ala- ! 
baster ıc auflaltem Wege ſchnell 3 


Ch 


RR 


5 und dauerhaft zu Titten. 

# Tür Papier, Pappe, Holz ı. 

* ebenfalls fehr zweckdienlich und be 
5 quem. Flacon 18 fr, R 
= Befellungen beforgt die Expebilion 3 
& des Anzeigers. (61) 


A. 


Ein wohlgeübter NRechtsconecipient 
tann gegen entſprechendes Honorar am 1. 
Mai c. eintreten bei 

Arvofat Kreitmair 
in Bamberg, 


: Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch und Rumfpanbiung ia Mänburg. 


Beilage zum. Würzburger Anzeiger ro. 92. 
a Weinversteigerung in Würzburg. 





Am Mittwoch den 13. April 1864 und an den darauffolgenden Tagen, Vor- 
mittags von 9 Ubr an, versteigere ich in meiner Behausung, 3. Distr. Nro. 73, Ebracher- 
gaisk, folgende ätl,te, meist selbat gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine. Die Beding- 
“ ungen werden bei dem Striche selbst bekannt gemacht und können sämmtliche Weine einen Tag 
> vor'dem Strichsänfänge, sowie an den Strichstagen selbst vor den Fässern gekostet werden, 


Würzburg, 12. März 1564. 
J. J. von Hirsch. 


Gewächs | * 
— — — * — — — = 

Im Keller A. 54 

Stein Riessling 13 55 


Neuberg 37 57 
Röndelseer 37 58 
Mönchberg s 83 59 
Rottendorfer 65 60 
Marbacher 60 84 
Kürpacherberg 60 85 
Rödelseer : 80 86 
Sändlein 82 87 
Schalksberg i 36 88 
Rottendorfer 72 89 

1853/55r | Clävner 20 90 

1861r Hohbuch i 41 

1860r Stein u, Pfülben 39 

1858r Schalksberg 41 61 

1822r Stein B 10 62 

1859r Rottendorfer ! 45 63 
‚| 1859r Neuberg j 37 64 


Im Kellör B. 66 


 1862r Schalksberg 63 68 
b Rottendorfer 63 69 
Aepfelwein e 68 70 
Rödelseer : 12 71 
Wiesenbronner 70 72 
Kürnacherberg 12 73 
Mönchberz 70 74 
:| Apfelwein 12 76 
Stein A. 62 77 
Honert 55 78 
Stein Riessling 27 7) 
Stein A. 27 80 























"| Jahrgang Gewächs 


1859r Stein Riessling 
1842r Stein Riessling 
1861r Rottendorfer 
1853/55r | Clävner 

1863r Stein 

1855r Stein 

1822r Stein 

1862r Pfülben 

1858r Sändlein 
1862r Stein A 

1862r Stein B 

1861r Stein A 

1862r Stein A 


Im Keller C. 


1859r Pfülben 

1783r Erbacher 
1857/58r | Clävner 

1811r Schlossberger 
1857r Pfülben 

4811r Honert 

1868r Clävner 

1822r Rödelseer 
1807r Rüdesheimer 
1858r Stein Riessling 
1857r Stein B 

1857r Stein A 

4811r Schlossberger 
1834r Schalksber 
186ir Stein Riessling 
1842r Neuberg 

4861r Stein B 

1859r Clävner 






















Stein’ 16 81 | 1856r Stein 454/, 
Stein Riessling l 16 82 | 1822r ‚Rödelseer 71, 
fülben' 8 83 | 1798r Rüdesheimer 73a 
Stein Rissling 9 91 | 1862r Clävner 5 
Stein- KT s 1 47 23 | 181Ar Leisten 13 
Stein Riessling 21 26 | 181ir Stein 10 
Stein Riessling 4 10 27 | 1728r Stein 40 


Rödelseer 29 
Stein‘ Riessling 20 
Stein Riessling; | 3 
Rödelseer } 80 Die jüngeren Weine kom- 
Rödelseer men zuerst zur Versteigerung. 


Mobiliar Verfteigerung. Dr. Pattisson’s 


ae ia ale aa da Dein. Gui. Domfpintee Peter Ehe va | Gichtwatte, 


Dienstag den 5. April 1. Is. i 
und an ven folgenden Lagen Nachmittags 2: Uhr im Sterbehaufe, Diſtt. II. Ar. 52°/, a en 
- (Herrengafie) Öffentlich" mit dem Bemerken vifleigert, daß daßfelbe, welches unter An- en Geſichts · Bruf- Gals- und Bahn. 
berem in ſeht ſchönen Canapo'g niit Seſſeln, Foutenils, Commoden, Tiſchen, Spiegeln * en Kopf Hand- und Kniegicht 
mit Goldrahmen, Uhren, Etagtte's, Weißreurg 2c. ac. beſteht, täglich von 11—12 Uhr Grtcikehen Ötieberreißen Rüden- und 
 Bortmittage ober unmittelbar vor dem Striche eingefehen werben lönne und daß ba Rendenfehrtter, 1 x. j 
vorhandene Silber am Mittwoch den G.. April zur Verſteigerung komme. es 

Münyiang, 7. Bin 1864 Ganze Badete zu 30 Ir., halbe zu 16 fr. 

. 2 bei Carl Chr. Schmidt, Sandır- 

[2b] Das Testamentarlat. Rraße, [24] 


Letztere drei Sorten werden 
in Flaschen pr. Dutzend und 
4/, Dutzend een 





— Meinode u. 
Toussaint- enscheidt. 
Briefliher Sprah- u. Zprechunterricht 

= - für das Selbststudtum Erwachsener. (| 
E li h’® Dr. C..van Dalen, Oberlehrer am Königl. Oadet- 
ng SC tencorps zu Berlin, Mitglied der Kgl. Akad. gemeinnütz 
Wissensch., Professor Henry Lloyd, Mi 
bridge, u. G. Langenscheidt, Literat, 
neuere Sprachen in en — — * 
tag VOR arles Töussaint, Prof. de langue frangaise 
| Französisch und G. Langenscheidt. 
| Wöchentl. 1 Lect. & 5 Sgr, Complete Curse 5?/, Thlr. 
| Das Werk apricht für sich selbst und bedarf keiner anderen Empfehlung. Trotz einer 
| nach dem Erscheinen desselben « en 6fächen Concufrenz bat es seinen Rang als 
vorzüglichstes Unterrichtsmittel seiner Art bebauptet und «ins Verbreitung gefunden, wie 
keim ähnliches Werk. Um Uelegenheit zu geben, die Metbode vor dem defiitiven Beitritt 
‚näher kennen zu lernen, und Vergleiche mit ähalitken Werken zu mischen, ist der orste | 
| Brief als Probe nebst ausführlichem Prospeet A 5 Sgr. in allen Buchhandlungen u 



















fitgl. der Gesellschaft 1. | 





| räthig, wird auch gegen Franco-Einsendung von > Sgr. für je ‚eine Sprache (in bellebigen 
Briefmarken) portofrei versandt durch die Bıpedition. — Adresse: „ir. Langenscheidt in, 
Berlin." (2b) 










Bekanntmachung. 
Die dirtkien Gemeinte-Umlagen pro 1863/64 betr. 

Mir Zufimmung der Gemeinvebevolmädligten und Genehmigung Igl. Regierung 

werben im Etatsjahre 1863/64 ald direkte Sommunalumlagen 

2 Simpla Gautfleuer, da, wo dieſe Slcuet nad dem- Mierhertrage regu 

firt if, dagegen da, wo fie nach der Urea regulirt. if, 

6 Simpla Areaifleuer, ſodann 

23/,, Simpla Grundſteuer, 

1), Simplum der Geweibſteuer, 

vann das Schutz⸗ Bronnen» und Wochengeld in her bisherigen Größe 
erhoben, was ven Umlagepfüchtigen hiemit befannt gegeben wird. 

Die dahieſigen Einwohner werden hiernach aufgefordert, ihre als Gemeindeumlage 
ſchuldige Haus-, Grund- und Gewerbſteuer, dann das Schutz · und Wochengeld an die 
Stadtlämmerei au entrichten und find hiczu nachfolgend bezrihne:e Tage Bormittagsd 
von S--12 Uhr befiimmt: 

r den #. Diftrift ber 3. 6. und 7. April 1864; 
ür den E8. Diflrift der 8,, 9, 11, 12. und 13. Upril; 
ür den IE. Diftrift der 1A., 18. und 16, April; 
ür den IV. Diftrikt der 18., 19. und 20. April; 

r den V. Diftrift der 21., 22. und 23. April. 

Würzburg, den 18. Lin, 1864. 

Der Stadbtmagiftrat 
L Bürgermeifter: Sopfenftätter. 









3 Hetzog. 


e) 
gern 


in den neueften Muftern empfiehlt 


Franz Leininger 
[26 auf der Mainbrüde, 


iermit beebre ich mich die ergebene Unzeine zu machen, daß ich bei den Herren 
Kindler u. Eo. in Erlangen ein — of meiner Fabeikate, als 
Steinpappe, Afpbaltplatten und Asphaltröhren a. |. w. für König: 
reich Bayern erriätet habe. 
MEL.:Gtladbach, ven 1. Aprit 1864. 


Peter Hrall jun. 


Fabrit waſſerdichter Baumaterialien. 
Zweig · Geſchäft don Büſcher u. Hoffmann 
in Ne Ebeiswalde 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehlen wir und den geehrten Herren Baus 
beamten, Baumeiftern und Baumternebmern aufs Angelegensliäte und 
verfichern, gefcägte Aufträge ſteis ſolid und pünktlich auszuführen. Indem wir 
befonder8 auf die ausgezeichnete Dualität biefer pe, Inwie ber 
übrigen Materialien <ufmerlfam maden, find wir gerne ‚erbötig, auf Werlangen Pro⸗ 
ben amd Wreißeourante gratiß zuzuſenden und bemeiten no, daß mir rößere Eindecd 
ungm dur von der Fabrik eigens dazu angelernte Arbeiter unter 
Garantie ſelbſt ausführen. 

Bechtten Herren Baumeiftern, vie das Deden felbft auszuführen wünfden, 
berechnen wir die dazu nöthigen Materialien zu moͤglichſt billigen Preis und halten 
von bemfelben ſteis großes Lager. Br 

Erlangen, ben 1. April 1864. 


Kindler & co. 





Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würjburg, 


1. der Universit. zu Cam- #. 


STADT-THEATER. 


Samfag den 2, April, Ouverture 
un Sommernachts:Traum von 

endelsfohn-Bartboloy. Sodann: MNo⸗ 
mes anf dem Bureau. Schwant in 
4 at von F. Wele. Hierauf: Dad Er 
wachen des Löwen. Mufltaliides 
Tongemaͤlde von Konesty. Die Helden. 
Ruffpiel in 1 Alt von W. Marfano. Yum 
Schluß: Eraumbilder. Gedicht von 
Carl Nielfen mit lebenden Bildern. 


Sonntag, den 3. Aprit. 9. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Stradella. Oper in 
3 Alten von Fr. v. Floleow. Vorher zum 
erſtenmale: Ein Wort au den Mi- 
nifter. Gentebild in 1 Alt von A. Langer. 

Montag, ven 4. April. 10. Borftellung 
im 9. Abonnement. Lucerezia Borgia. 
Oper in 3 Alten von Donizetti. ; 


HARMONIE. 
Münchner 


Salvator: Bier 


wird von morgen früh 10 Uhr on ver» 
zapft, wozu ergebenft einfadet 
Würyburg, den 2. April 1864, 
J. G. Büttner, 
Wirhihaftspächter. 
Dorgen. Sonntag 
ben 3. un® Montag 
„den ‚4. DB. früh 10 Uhr 


Münchner 





vormals Witt ſtadt. 


Un beiden Feiert- 
tagen 





obere Wöllergafie. 


— —— — — — — 
Eingetretener Hinderniſſe wegen muß das 
auf Dienfag den 5. Mpril anberaumte 
Conceri verfhoden werden. 
Der Borftand 
des St. ElifadetdarBereine. 


Kathol. Gefellenverein. 


Sonntag den 3. Upril Abende 8 Uhr 
Wienaroerfammlun 

in der ehemaligen Gewer 

wozu freundlichſt einladet 


ule, 


Präses. 


— — — — — — 

Eine geübte Einlegerin und Aufs 
fangerin für eine hiefige Bucpruderei 
werden geſucht. Näheres in ver (Exp. bP. 
Blattes, \ 
— — — 


Kurs der Geldſorten. 
Bom ı. April, 
Bifolen 9 AL. 3940 Tr. 
Kifioien preuiige 9 N S6- Th. 
er 1 Stüde I fi. 44-451 fr. 
audsDutaten 5 fl. 334 ir, 
Miomtaklide I. 20--21 fr. 
41 1.4448 fi. 
Brarp. Aarenanweiiiuyen 1 fl A4Y/Abl/g fr, 
Dolass in Ad 2 A. 281%, —271ı. 


(Siezu Beilage.) 


in bie Koſten ber Unterfuhung und bes Straſvollzugs, welche Koſten 
jedoch und zwar die feßteren, infoweit fle nicht Durch den Arbeits. 
verdienſt des  Berurthrilten am Drte der Strafe abveroient werden, 
gegen Bormertung auf. das künftige Vermögen des Wenvelin Hell 
muth von der k. Staatslaffa vorzufchiegen find, dahin erfannt, daß 
Wendelin Hellmoth von der Uebertrelung der Körperverlegung, ver. 
übt>an dem Gaftwirtd Adam Fanlner zu Neuftart a. S., freige- 
fprochen, vderielbe jenoch ‘wegen des ohne Leberlegung und worbe- 
daten Entichluß verübten Vergehens ber Sörperverlegung zum 
Nachtheile des Eduard Schreiber von Neuſtadt a. S. zu 3 Mo- 
maten Gefängniß, ſowle im die Koften der Unterfuhung und bes 
Strafvollzugs verurtheilt imurbe, die, infoweit fie nicht durch den 
Arbeilsverdienſt des BVerurtheilten am Orte der Strafe abverbient 
werben, gegen Bormerlung auf das fünftige Vermögen desſelben 
von ter f. Staatzlaffe vorzufchießen fino. (Aſch. 3.) 

»  * Bamberg, 31. Mär. Mit dem Zrauergotteödienft fin 
der Stadipfarrliche zu St. Martin dahier fohloffen heute die Res 
quien für unferen bödftieligen König Magimilian. Die Rebe 
Bielt Hr. Pioftſſor Dr. Katzenberger vor einem äußerfl ger 
mäpiten Bublifum. Glänzenderes dürfte Baum irgendwo gehört 
worden jein, Das waren nicht biofe Phraſen und Egelamationen, 
fondern Stern und geſunde Wahrheit. Der Redner faßte den hohen 
Entſchlafenen univerell auf, legte mit pſychologiſchem Scharfblid 
und dem ganzen Aufgebot feiner eleganten Sprache ein treues Gr» 
fammibild von dem Leben und Wirken des unvergeßlichen Königs 
dar, woran ſich die ernfteften fittlihen Forderungen Inüpften. "Die 
ſes Fürftenbild erſchien bereit® im Verlage bei Buchner dahier und 
dürfte im gingen Stönigreiche mit hohem Inlereſſe gelefen werben, 


Wien, 1. April. Aus zuverläffliger Quelle verlautet, daß 
die Schwierigkeiten, welche der Annahme ver mexilaniſchen Sailer» 
trone in leßter Zeit entgegenftanden, nunmedt befeitigt find, und 
daß der Empfang der megifanifhen Deputation und die Ubnahme 
der Keone Seitend des Erzherzogs Mazimilian in den nächſten 
Lagen ftattfinden dürften. 

Kopenhagen, 29. Mär. Die Stadt Horfens iſt geflern 
durch vie vänifchen Eruppen wieder befegt worden. — Heute tour 
ben in ber Gegend von Friedericia 23 Preußen g:fangen. 

Kopenhagen, 30. März. „Dagbladet” beritet von De- 
monftrationen, die in Finnland zu Gunften Dänemarks flatige 
funden Härten. 

Chriſtiania, 30 Miyz. Mit Genehmigung der Unträge 
feines Ausſchuſſes bemwilligte das Storthing geften 800,000 Spe- 
ciesthaler für Kriegsrüſtungen un» eribrilte dem Könige das Recht, 
wenn er es jür nothwendig erachtet, die Linienarmee und bie 
Blotte zur Unterfügung Dänemarks verwenden zu dürfen. 6000 
Mann von der Landarmee und die ganze Flotte werden fertig 

emacht. 
Paris, 31. Mär. Dänemark bat auf tie Einladung zur 
Konferenz noch nicht geantwortet. 

Paris, 1. April. Der „Conſtitutionnel“ , bringt einen von 
Hrn. Kimayrac unterzeichneten Artilel, in weldem bie Berufung 
der Bevölferung der Herzogihümer zur Abſtimmung über Regierung 
und Souverän als das einzig richtige Mittel zur Löfung der _ge- 
gen‘värligen Schwierigleiten bargeftellt wiıd. 

Madrid, 30. Mär. Zu Ehren der Häupter ber Brogref- 
ſiſten, Olozaga und Prim, haben zu Sarag-fja, Valencia, Alicante 
und Murda Bantıite faltgehabt. 

Gibraltar, 30. März. Der „Ripon“, an befien Bord ſich 
Garibaldi befindet, berührte geftern dieſen Pla, Das Schiff iſt 
nah England abgegangen, 

Korfu, 30. März. Geſtern find die Feſtungswerle von Vido 
gelprengt worden. 

Petersburg, 1. April. Der „Invalide“ Magt den waladie 

- den Minifter Kogelnitihanu der offenen Sympathien unb ber 


Einladung. 


Veronlaßt durch cine geftern im Stadt: und Lanbboten enthaltene Anfrage wegen 
ns * für den höchſtſeligen 
König Mazimilien IL in unferer Stadt haben fin mehrere hiefige Ein. 
wohner über viele, jedem Batrioten naheliegende Angelegenheit vorläufig befarochen und 
erachten «8 für das Zmedmäßigfte, wenn zuvbederſt cine Beſprechung im größeren Kreiſe 
ſtatifinde, um ſich über vie beſte Art und Weile der Einleitung, etwa Nieberfegung eines 
Diefelben laden daher Ale, welche fih für die Sade in- 


einer Vetbeiligung an der Errichtung cines Denkmals 


Komite's, zu verfländigen. 
terefjiren, zu einer Berfammfung auf 


Montag den A. April, Vormittags 11 Uhr 


im großen Schrauneufanie 
hiedurch freundlichſt ein, 


Toleranz für die poiniſchen Revolutionäre an, <rinnert- bie Iehter 
ven aber baran, daß, nachdem der Weg durch Galizien ve.fperrt, 
nur ein Marſch über Beflarabien, Podoilen und Bollbynien mög» 
Sich fei,. wo ihnen Truppen und Bevditerung auf das feindliche 
entgegentreten würden. 

— —— —  ——— 


Neueſte Nachrichten. 


.Ränchen, ven 1. April, Der ‚an unferm f. Hofe und 
gleichzeitig bei der deutſchen Bundeöverfammlung beglaubigte @e- 
ſandte Belgiens, Baron von Beraulieu, iR in Begleitung des 
Legationerathes Chevalier von Mojard und des Geſandiſchafto- 
attachss Baron v. Rouſſelier, if aus Ftaulfurt bier eingetroffen 
und wird an einem der nähen Tage von St. DMoj. dem König em. 
pfangen werten. Bireit heute hatte der Herr Geſandte eine 
Gonferen, mit dem k. Staaiminifler des Aeußern und beſuchte 
dann auch die übrigen k. Staatsminifter. 


Berlin, 1. April. Der „Staalsanjeiger“ meldet: In der 
Naht vom 29. auf den 80. Mär; wurde gegen bie Düppeler 
Schanzen die eiſte Parallele eröffnet. Die Arbeit war vom 
Beinde unentvedt geblieben und ohne jeglihe Störung ausgeführt 
worden durch 2500 Mann von der Brigade Gannftein, gededt 
durd zwei Bataillone von der Brigade Böden. Au 30. Morg. 
Ir von den Schanen einige Schüffe gegen die ausgeführten 
Arbeiten, 


Handels und Börfen-Berichte, 

JS (Marktberiht,) Würzburg, 2, April. Während diefer Woche 
batten wir bei ſcharfem Wind anbaltend ranhes Welter und zabei Falte 
Nächte. — Die Hagen der Oefonomen liber den Schaden, welcher der ab» 
norme Froſt des vergangenen Winters bei dem gänzlihen Mangel einer 
Schneedede den Saalen, namentlih aber dem Reps zugefügt haben und 
welchen wir f. 3 in unſern Berichten Ausdtuck gaben, fellm ſich jetzt als 
vollfommen begtündet heraus. Thotſache iſt, daß von fänmtlichen Repss 
feldern in Franken mindeflens 3, umgepflügt werden und ebenfo ift zu 
tonflatixen, daß auf vielen Markungen nid;t unbedeutende Flächen Waizen 
und Korn umgeadert und mit Gerfle ober Sommermwaizen beftellt 
werden. — Im Gefchäft ſcheint fich mehr Leben entwideln zu wollen. Richt 
nur, baß ber inlänbifche Gonfum größere Dimenflonen annimmt, fondern 
das Ausland, welches szraufen als Bezugsquelle für Lrodfrücte benupt 
bat, in ‚den Iegten Monaten aber nicht gencigt war, bie bier beilebenden 
Preife dafür auzulegen, bequemt fich jett doch, feine Ordres für Waizen 
und Kern fo zu limitiren, daß bereits einige Abfdsfüffe zu Stande famen. 
Nah Gerſie erbicht fi die Frage für in: und ausländifche Brauereien und 
geſchwächt und wurde noch durch den Bedarf-für die Auoſaat erhöht. Bor» 
rãthe davon find nunmehr ja total aufzeräumt. — Zur heutigen Schranne 
waren die Zuſuhten wieder ganz unbedeutend und wurden jämmtlid von 
inländischen Gonfumenten pommen welche Walzen mit fl, 18--21, Korn 
fl. 12, 1317, Hafer fl. 71, —8 pr. Schäffel bezahlten. Gerſte wurde von 
häntihen Brauernzu fl. 12 gefucht. Im Srohbandel bleibt für Walzen 
E Export fl. 18. pr. 300 Pd. bayır. abgeboten, jedoch fehlt es an Abs 
gebern. 

Frankfurt, I. April, Abends in der Effeftenfogietät war die Ten⸗ 
denz malt. Defeat. Greditaftien 184118314, 1860er Roofe 5, 
Natienst 47 G. Anerifaner beliebt und höher, 1882er 63% — 5/4. bey. 


erloofungen im April, j 
Am 1. Fürfl, SchaumburgsLippe'fde Thir. 25 Xoofe, 31 Serien à 50 Stüd 
(18. Ziehung.) 


R. 8. Defierreihiihe A. 250 Loofe vom Jahre 1854, 00 Stud, höchſter 
Preis_170,000, nicdrigſſer 300 fl. C. zahlbar 36. Zuni 1864 
(19. Bichung ) 

KR. K. Deflerr. Credit: Looſe v. 2. 1858, 19 Serien à 100 Stüd, boqhfter 
Preis 200,000, niedrigiter 145 fl. Bfterr. Wahrung, zahlbats 1. Dfibr. 
1864 (24. Ziebung.) 

Stadt Vraitänder Fres. 45 Looſe, 34 Srrien & 50 Stüd, hoͤchſter Preis 
25,90, niedrigiter 46 zfrc6., zahlbar 1. Jufi 1864 (10, Ziehung.) 


Beraniwortliber Revalteur: Dr. Magner. 


rısinfalender, 
5. April, Vormittags, Forderungsmeldung an ben Nachlaß des Hrn. Par: 
rers J. ©. Diez in Jeſſerndorf beim k. Notar in Ebern. 
Früh 9 Uber: Forderungsmeldung an Jalob Nofenberger ledig von 
Arombach, beim fal. Bezirksamt Alyenau. 


Fremden⸗ Anzeige. 


Vom 1. April. 

Adler.) vd. Lindenſels, Hauptmann im 9. Ins 
fanterteeäteg. zu Afhafienburg. Kräper, Ockon. 
a. Brombag. Knecht mit Familie, Gerbercikef. 
a. Biſchofsheim. Dr. Gneg, Brof. a. Düffciborf. 

(Schwan) Bidel, Zolinfpeftor a, Bayreuth. 
Sin prakt. Arzt a. Schaffhauſen. Schwarz, 

ulsbeſitzee a. Geldern. Bid, Apoth. a. Aida 
ionburg. Kaufl.: Huber a, Stuttgart. Rau a. 
yrauffurt. Koh a. Karlshalen. 

(Fränt Hof.) Scuffert, Ingenieur a. Frant: 
furt. v. Aditabt, Pharmazeni ans Frauflfurt. 
Kaufl.: Marbacher a. Mainbernheim. Lwenhaus 
a. Furth. Bernheim a. Buchau. 


nicht ausreichende Wohnung zahlen müſſen. ILehtere find fogar 
gezwungen, folde im den obſcuiſten Winkeln der Stadt zu nchr 
„men, wo file weder geſucht noch gefunden werden. Unter dem 
Ziele aber iſt nunmehr gar Feine Unterkunft mehr zu finden; einen 
Beweis dafür haben wir in den jüngken Lagen erlebt, indem em 
Beamter, der im Intereffe der Erziehung feiner Kinver ſich hiehet ver- 
* fegen lieg, fein Obdach fand, und deßhalb fufort das Anſuchen 
ſtellte, ihn im feiner ſeitherigen Station zu belaffen. Diefe Kala- 
mität wird fih in dem Maße noch fleigern, als die Bevöllerung 
ſich vermehrt, ein anhaltender Zuwachs verfelben iſt aber fon 
durch die BVerkehröverhältniffe geſichert und. wird fi bei Eintritt 
der Gewerbefreipeit in einer Weile erhöhen, mie wir dies in un« 
ferem vorhergehenden Artikel bereits erwähnt haben. i 

Indem wir die beſtehende Wohnungsnorh un» ihre Folgen 
filtern, find wir keines wegs gemeint, daß nit aud dem Kauß- 
eigenthümer eine .entiprehende Rente für fein angelegte8 Kapital, 
fomwie für Abnügung und bauliche Erhaltung defjelben gebüßre, 
wir find im Gegentheile erfreut darüber, vaß für unjere Stadt die 
] Periode erfchienen if, wo der Haudbefiger nicht mehr von dem 
Wahne befangen, fein Haus entire fi bei eınem Brutto. Mieth- 
erirag von 4 Procent, indem er die Unterhaltung und Befteuer- 
ung feither außer ct gelafjen und enplih aud die Zeit gelom«- 
men, welche dem Uuternehmer beim Aufbau neuer Wohnhäufer 
eine fihere Rente in. Ausficht ſtellt; wir wollen vielmehr dadurch 
nur den Beweis führen, daß es die höchſte Zeit if, die Stadt 
von den fie umgebenden läfligen Wällen zu befreien und ihr bie 
nöthige freie Ausdehnung zu gefatten. 

Es kann zur Abwehr diefer Wohnungsnoth durchaus nicht 
genügen, wenn fih bie und da in der Stadt ein neues Haus cr- 
d dt oder einige alte Häufer wohnlich gemacht werden, ebenjo we ⸗ 
nig genügt das Eniftehen von jährlich einigen oder mehreren Häu- 
fern in der nächſten Umgebung der Stadt, denn fehlere werden zur 
Abhilfe der beregten Noth erſt dann cine volle Wichtigkeit erhal« 
ten, wenn deren Rommunilation mit ber inneren Stadt durch Be- 
feitigung der Wälle erfolgt fein wird. Bis jegt iſt deren Verkehr 
mit der Stadt, da nit einmal noch Ridhtungelaternen in fämnit« 
lien äußeren Wegen der Anlagen angebracht find, bei der Nacht⸗ 
zeit noch ſeht erfchwert, 

Nur nachdem die Einebnung der Wälle erfolgt fein wird, 
werben die eben gefchiiverten Uebelſtaͤnde fid heben und wird dann 
auch ver Privatmann mit feinem Kapital fih bei Bauunternehm- 
ungen beibeiligen und babei feine volle Rechnung finden. Diefes 
Unternehmen wird zwar anfcheinend große Kapitalien in Anſpruch 
nehmen, allein die Stadt wird dadurd ihre Laften faum vermeh- 
zen, denn aus dem Berfauf von Bauplägen, namentlich an der Norb- 
feite der Stadt, dem Bahnhofe gegenüber, wo vie fi) ergebendeu 
Räume zu Gefhäftshäufern geeignet find, dürfte fogar noch ein 
Gewinn ſich ergeben. 

Daß in neuerer Zeit wohlhabende Fremde in unferer Stadt 
gerne längeren Aufenihatt nehmen, if eine Thafahe, allein wir 
find noch nicht im Stande, ihnen Wohnungen zu bieten, welche 
an Schönheit und Bequemlichkeit denen gleihlommen, wie folche 
in den Nachbarſtädten Frankfurt, Heidelberg, Mannheim ac. reich» 
li vorhenden find, Dies wird dann erſt möglich Jein, wenn Bau- 
pläge vorhanden fein werden, bie der Verlebrörichtung entfprechen, 
um zeitgemäße Neubauten aufführen zu fönnen. Iſt dies gefche- 
ben, dann wird ein erhöhter Zuzug von Fremden von ſelbſt er- 
folgen, denn man febt hier verhältnißmäßig billig und die Mima- 
tifhen Werhältniffe unferer Stadt find gefund und angenehm und 
werden ducch die neue Pflaſterung mit Bafalıfleinen, wodurch der 
laͤſtige Kallſtaub enifernt wird, noch mehr gewinnen, 

Es fehlt in hieſiger Stadt namentlih noch an volfländig 
eingeritelen Wohnungen, welhe nämlich alles enthalten, mas zu 
einer fomfortabfen Ginrihtung gehört, die aber in den obenge- 
nannten Städten ausreichend vorhanden find und wobei bie Haud- 
eigenthümer eis ihre Rechnung finden, : Für den Fremden, wel- 
Ger mit den drtlichen Verhäftniffen nicht vertraut if, muß es 
immer unangenehm fein, fi mit derlei Einrichtungen zu befaffen, 
er zieht es deßhalb, wenn e8 feine Geſundheiis- oder finanziellen 
Verhaͤltniſſe irgendroie erlauben, immer vor, fi dort nieder zu laf« 
fen, wo er alle® zu feiner Bequemlichkeit vorbereitct findet. 

Auch in diefer Angelegenheit ergibt fi, daß die Befeitigung 
ber Wälle vor allen Dingen erfolgen muß, wenn die beregten 
Mißſtände gehoben und die vorhandenen Bedürfniffe befriedigt wer« 
ben wollen; gefhieht dieß vollländig, fo wird daburd für alle 
übrigen Berhältniffe eine Bahn bereitet, worauf beren Entwidlung 
einen zubigen und ficheren Verlauf nehmen wird, 


Tagesbericht. 


Erledigt: die Stelle eines Aſſiftenzarztes in dem f, 
hauſe Kaioheim mit einem Funktionsbezuge * 350 fl. on 
jährlichen Bergütung von 100 fl. für Wohnung und Beheizung. 
Geſuche find binnen 14 Tagen bei der t. Regierung von Schwaben 
und Neuburg einzureichen. 

(Koltelte) Der Hrachtifcen Gultusgemeinde Eichenhauſen 
wurde zur theilweiſen Aufbtingung der Koſten für Erbauung einer 
Spnagoge eine Spnagogen-Kollelte im Regierungsbejirle Unter 
franken bewilligt. 

(Agenturen) Als Agenten wurden 
Geuerverficherungsgefelfähaft „Deutſchet Phöniz“: der Lehrer Nit. 
Schneider zu Bartenftein für ben Umfang des f. Bejirksamts Lohr 
und. .eö Landgerichiebezirles Orb; 2) für die k. k. priv. öſterr. 
Azienda Assicuratrice in Trieſt um Betriebe ver Beuer-, Hagel, 
Lebens» und Transport-Berfiherung: der Lehrer Fr. X. Fleden- 
fein zu Kraisdorf an Stelle des feitherigen Mgenten Lehrers G. 
Ph. Simon .ajelbf für ven Umfang des f. Bairlsamıs Ebern, 

Gerkehrsnachricht.) Am 14. vor. Mes. find die pfäl« 
sifgen Bahntreden 1) Winden · Maximilians au (Ip Meilen) mit 
den Stationen Langenfandel, Wörth, Magimiliansau, 2) Speyer» 
Germeröheim (1,g; Meilen) mit ven Stationen Bergyaufen » Hei« 
Iıgenftein, Eingentel® und Germersheim in Betrieb..gelegt worden. 

> Würzburg, 2. April. Im Laufe des heutinen Bormittags 
wurde unter dem Borfige des Heren Meichsrarhb-Präfiventen Frei⸗ 
bern v. Stauffenderg und von ihm veranftaltet, eine Belprehung 
aut Anlaß des von dem Münchener Gentral-Gomit6 ergangenen 
Aufrujs zur Errichtung eines Denkmals für weiland Ge. Majeät 
den König Magimilian abgehalten, wozu der Herr Baron Männer 
aus allen Ständen der Bevoͤllerung eingeladen . hatte. 

Oeffentliche Sipung der Gemeindebevolimächtigten zu 
Würzburg vom 29, März. Willfährig wurde befhieden: Das 
Geſuch des Karl Waxmann von bier um Verleihung der Konzeffion 
zur Sabrifation von Schaummwein nebft Anſäſſigmachung; das bes 
Thomas Koın von Rodheim um Inſaſſenannahme und Berche- 
lihungserlaubnig mit Müria Kempf von Schweinfurt; das des 
Kanzleigehilfen Karl Theodor Nedermann von Eibelftadt um In- 
faffenannahme und Berehelihungs-Erlaubnig mit Joſepha Wies- 
neter von Lengfurt; das des Philipp Englert von bier um Ber 
leihung einer Echmied-Stonzeffion auf das Realrecht 4. DI. No. 100 
nebft Anfäfftemahung. — Abſchlägig wurde beſchieden: 1 Geſuch 
um Verleihung einer Spezereihandels · und 1 Geſuch um Verleihung 
einer Bültner-Konzeifion. 

(Bleifhtage) Die Kleifdtagen jür den Monat April 
find feftgefegt, wie folgt: 1) für Würzburg und den f. Zarpifrift 
auf 15 fr. für das Pf. Moftochfenfleifp und 101/, fr. für das 
Kid. Kalbfielih; 2) für Schweinfurt und. den 2. Zappiflrift auf 
159/, Mr. für das Pfd. Maflodfenfleiih und 12 fr. für das Bio. 
Kaltfleiſch; 3) für Afchaffenburg auf 164/, Ir. für das Pfd. Maft- 
ochſenfleiſch; A) für den 3. Lagpiftrift ferner auf 16 Tr. für das 
Pfo. Maftochfenfleifh und 9'/, fr. für das Pfd. Kaltfleifd; 5) für 
Miltenderz und den A. Taxdiſtrikt auf 16 fr. für das Pfd. Maft« 
ochſenfleiſch und 9 fr, für das Pfd. Kalbfleiſch. Schlüßlich wird 
beigefügt, daß in allın Difriften ohne Unterfchied das Fleifh von 
Rindern, Stieren und Kühen nur um wenigſtens 1 fr. unter dem 
Sape des Maftedhienfleifhed verkauf! werben barf. 

* Würzburg, 2. April. Heute früh 1 Uhr zog ein heftigeß 
Gewliter von Donner und Megen begleitet über unfere Stadt. 

* (Biltualienmarft.) Würzburg, 2. April, Butter 
galt heute 29—30 Fr. per Po; Schmalz 31—32 fr.; Eier 11 
bis 12 Stüd um 12 fr.; das Paar junge Tauben. 20 fr.; junge 
Ziegen per Stüäd 1 fl. bis 14fl. 18 kt.; Schnepfen per Stüd 1 fl. 
30 fr.; die Metze Kartoffel 20 Mr. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgeritlicher Sitzung 
vom 22. Därz 1. 38. wurde die Berufung der Barbara Uhl, 
Dclonomen- und Samenhändle:8.Ehefrau von Würzburg gegen 
das Erkenntniß des Bezirlsgerichts Würzburg vom 21. Jan. 1864, 
welches viefelbe wegen Vergebene des Betrugd au 2 Monaten Ger 
fängnig veruriheilt hatte, verworien. — In Öffentl. appıllations. 
gerichtlicher Sigung vom 23. Mär I. 36. wurde auf Berufung 
des Wenvelin Hellmuth, ledigen Kaäſehändlets von Heuflreu, gegen 
das Gılenntniß des k. Beſitlagerichis Neuſtadt 0/5, vom 22. Jan. 
1864, welches denſelben wegen des ohne Ueberlegung und vorbes 
dachten Entſchluß verübten Vergehens ber Körperverletzung zum 
Nachtheile des ledigen Eduard Schreiber von Reuſtadt a. S., for 
wie ver Ueberttelung der Körperverletzung, verübt an Lem Gafl« 
wirtd Adam Faulner von de, zu 6 Monaten Gefängniß, ſowie 


beftätigt: 1) für die 





Fan, 
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292. 
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Alrzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf bem er bee Einrädungsgebäßrr Die Sefyaitige 
trägt niet 36. Sic und Sc al Se De he ait 6 fr uns De 1864. 
al. bayer. Boflämtern. 2. April, Beife mlı 9 fr. berednet. 
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Eagsielender: Fram d. P. — Sonnenaufgang: 5 hr 38 Winuten, — 
unaumtergang: 6 br 29 Dis — Mombaufgeng: 3 Uhr 6 M. Nachts. 
Pondimtergang: 1 Uhr 20 Min, Nachts, — Thermometer nad Meaumuır : 
Miebrigfter Stand in der Nacht; 5 Grad Wärme. Mittag 12 Uhl 3 Grad 
Bärme, — Bauerntegel: Erodener April iR nicht der Bauern Bill. 
Aprilenregen iR ihm gelegen. 


Tel 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 

Folgende Depefhe wurde bereits geflern Abend einem Theil 
unferer Lefer durch eine Exira-Beilage mitgetheilt, 

° Berlin, 1. April. Die Norddeulſche Allg. Big. ſchreibt: 
„Die Gonferenzannahme von .eite Preußend if begleitet von der 
Erklärung, die Loſung müfle auf einer anderen Bafis, als auf bie 
Verträge vom Jahre 1852 geſucht und ber. Nationalitätsfrage be» 
frievigenbe Rechnung getragen werben. Die Bundesregierungen 
find durch preußifche und Öfterreichiiche Circulardepeſchen befonders 
eingeladen. Die Thellnahme des Bundes ſel ſehr wahrſcheinlich.“ 
Die Norddeutſche Allg. Zig. empfiehlt nie Frage, ob deutſch, 
ob däniſch, der Bendllerung der Herzogthümer zur 
Entſcheldung vorzulegen. 


Zur Sriegschronif. 


Die Nachrichten vom Kriegefhauplage klingen neueftens nicht 
fehr erfreulich. Wir toiffen allerbings, daß offizielle Bulletins in 
der Regel nicht das Verdienſt beanfpruden, in trodenen Worten 
vie nadte Wahrheit und nichts als dieſe barzuflellen, obwohl man 
anberfeitd den Dänen das Zeugniß geben muß, daß fle von ber 
poetiſchen Lizenz der Bullelinverfertiger biöher feinen allzu indie- 
treten Gebrauch gemacht Haben. Halten wir jedoch die beiderfei- 
tigen Mitthetlungen über die jüngften Vorgänge vor Düppel ger 
geneinander — die eine flammt aus preußifger, nie andere aus 
englifcher oder vielmehr bänliher Quelle — To ſtellt ſich mit voll 
fter Sicherheit wenigſtens die eine Thatſache heraus, daß Stunden 
ange mit Erbitterung gelämpft wurbe und beide Theile beträdht- 
Iche Berlufte erlitten, ohne daß hieraus den Belagerern irgend ein 
wefentlicher Vortheil erwachſen wäre. Allerdings handelte es fi 
nad den preukifhen Angaben biod darum, einen Ausfall der Di- 
nen zurüczufchlagen, und durch die Behauptung ber früheren Stel. 
lungen wäre dieſes Minimum des Erreichbaren auch mwirfiid er- 
reicht worden. Es iſt jedoch ſchon oft vorgefommen, und nament- 
lich da, mo bie Uebermacht auf Seite des Belagerers war, daß 
nit nur der Ausfall zurüdgefhlagen, fondern gleichzeitig mit ven 
zurüdeilenden Ausfalldtruppen, um deren willen die Geſchütze ber 
Feflung momentan unthätig bleiben mußten, aud bie Belagerer 
in die Verſchanzungen eindrangen. Das ſcheint nun ber preufi- 
[hen Armee vorläufig nicht gelungen zu fein, und das iſt zwar 
fein entfandener Nachtheil, aber wenigſtens ein entgangener Vor⸗ 
theil. Noch ganz andert ftellte ſich natürlich bie Sache, wenn «8 
fih, wie die engliſch⸗däniſche Depefche behauptet, um einen fürm« 
lihen Sturmangriff von preußifher Seite gehandelt hätte; daß 
diefer reſultallos geblieben, ginge aus ren Depeſchen beider Theile 
hervor, obwohl fim freilih au die Dänen keines entſcheidenden 





Sieges rühmen fönnen, da in ihrem Bulletin, foweit basfelbe. de» 
legtaphiſch bekannt if, nichts Davon vorlommt, daß ihnen eine 
Störung oder Zerflörung der Belagerungsarbeiten gelungen wäre, 
Ein über dieſe flüchtigen Bemerkungen binausgehendes Urteil be- 
züglic der ganzen Affaire wird fi natürlich erſt dann abgeben 
faflen, wenn von beiben Seiten ausführlidhere Berichte an bie 
Deffentlichfeit gelangen. Deferreihifhe Truppen ſcheinen ſich an 
diefem Kampfe nicht beteiligt zu haben und für fie bürfte ber 
Feldzug überhaupt, wenigftens ber Hauptſache nad, fein Ende er- 
reiht haben, 


Zur Bahnhofverbindung mit der Stadt, 
deren Erweiterung und Werfchönerung. 
u. 


© Rachdem wir in Ro. 39 d. Bi, die Handels und Gewerbb- 
Berhältniffe erörtert und nachgewieſen haben, wie deren fernered 
Gedeihen bauptfählih nur dur die Erweiterung der Stabt und 
deren innigfte Verbindung mit vem Bahnhofe beivhlt werden kann, 
wollen wir unfere Betrachtungen nun einer anderen Angelegenheit 
zumenven, wodurch gleichzeitig mit erſteren alle übrigen Klaſſen 
der Bevolterung Hart betroffen werden, nämlich ver Wohnungenoth. 

Wenn fih diefe Noth bei uns auch noch nicht in bem Grabe 
geltend gemacht Bat, wie wir dies in der legten Zeit von mehr 
zeren anderen Stäbten vernommen haben, ſo if biefe immerhin 
(bon hart genug für unfere beſtehenden Berhältniffe, droht foger 
für dieſe höchſt verderblich zu werben, wenn nicht bald eine durch ⸗ 
greifende Abhülfe lommen foßte. 

In Folge ver rafchen Zunahme der Bendlterung fine bie 
Wohnungen nicht allein fehr gefucht, ſondern auch ſehr theuer ge- 
morben, und find deren Miethpreife im fteten WBachfen begriffen. 
Selb für kleine und Wiltelmohnungen, melde wenig oder gar 
keine Bequemlichkeiten bieten, werben heute Preiſe verlangt, welche 
oft mehr ald das Doppelte von ben vor wenigen Jahren noch 
üblichen Miethepreifen betragen. Bei dieſer ſich faft täglich ſtei⸗ 
genden Noth finden wir oft mehrere Familien ſich gleichzeitig um 
eine eben frei geworbene Wohnung bemühen und ſich in der Angſt 
obdachlos zu werben, in ben ohnedies ſchon unverhältnißmäßig 
hohen Mieihepreifen gegenfeitig überbieten. Dur jolhe Son. 
turtenz ermuthigt, nimmt der Vermiether zuwellen fogar Beran- 
laffung, den geforderten Preis noch während der Verhandlungen 
zu erhöhen. Familien, weiche oft viele Jahre hindurch zur voll. 
Ren Zufriedenheit des Eigenthümers eine Wohnung inne hatten, 
ſolche mit vielen Koften zu ihrer Bequemlichkeit verbefjern Liegen, 
jehen ſich nicht felten daraus verdrängt, wenn fle ſich nicht die 
durch die Konkurtenz erfolgten höheren Gebote sefallen laſſen wol« 
len. Wohlhabende Familien fins fogar gezwungen, die befchriden- 
Ren Wohnungen, ſelbſt Manſaiden zu beziehen, woran man vor 
wenigen Jahren noch gar nicht gedacht haben würde. 

Am Härteften find dadurch Famillen fubalterner Beamten und 
Dffiiere, ſowie weniger bemittelte Geiverbetreibende betroffen, denn 
es Tommt nicht felten vor, daß ſolche mehr als den britten Theil 
ihrer ganzen Jahredeinnahme für eine oft weniger als beſcheldene, 
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Concert der Mille. Carlotta Patti. 
Herr Ullman, Direltor ter italienifhen Oper und der großen Goncerte der Aca- 
demy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, has vie Ehre anzu⸗ 
zeigen, vaß er am 






Häuser 


in der Schuſt⸗rgaſſe und auf der Doms» 5 


BRETTEN. 


Samft ben 2 April, uf in * Stadt ſind au ver 5 
ein Concert mit Grünl. Carlotta Patti | 1". E30. 





im grossen Saale der Schrannenhalle 


genen wird. — In der Voraußfegung ‚einer Ichhaften Theilnabme von Seiten vie per 

“ ehrten Rublitums bat Herr Uliman ſich veranlaßt gefühlt, feine Goncerte in Deutſch 
land auf diefelbe volfflänvige Weile auszuführen, wie derfelbe feit 20 Jahren fie in Amerila mit 
Henriette Sontag, Mar. Lagrange, Piccolomini, Frezzolini, Thal⸗ 
berg, Henry Gerz, Sivori, Vienxtemps und anderen berühmten Künfilern 
gegeben hat. Das heißt, vie Ungiehungelraft wird ſich nicht lediglich auf Kräufein 
Sarlotta Patti als Goncertgeberin beſchränlen, fondern mehrere der größten Künft- 

+ Ter Deutſchlande werten fi) bei vem Programme beihelligen, namenttih außer Gar 
totta Patti, Alfred Jaell (Pianiſt), Ferd. Laub (Violinif), und I. Steffens 
(Biofoncelif). 


icher Auswahl 


Franz Leininger 


Brogramm. 

Erfter Theil: 1) Kreutzer-Sonate von Beethoven, vorgetragen von ben Herren 
Alfred Jaell und Ferd. Laub. — 2), Arie aus Linda von Chamounix von 
Donizetti, gelungen von Frl. Carlotta Patti. — 3) a. Variationen von Händel, 
b. As-Dur-Waljer von Chopin, vorgetragen von Kern Alfred Jaell. — 4) a. 
Reverie von Bieugtemps, b. Polonaise von Raub, vorgetragen von Hm. Ferd. Laub, 

Zweiter Eheil:’ 5) Solo für Violoncell von Servais, vorgetragen von Kerm 


in re 
auf der Mainbrücke. 


jon empfiehlt 
Bekanntmachung. 
Die Orlonomie-Gommiffion des k. 2. Artillerie Regiments vac. Lüder verſteigert a 
Dienſtag den 5. April Vormittags 10 hr 


u: ven in den verfehiedenen Stalungen anfallensen Pferdedünger für die Monate April * 


Nod-, Hoſen- und Weſtenſtoffe 






































= 
2 
& 
J. Steffen®. — 6) Arie aus Sonambula von Bellini, gelungen von Fıl. Carlotta BR: 
"Batti, — 7) a. Nocturne dramatique, b. Home sweet Home von Yaell, vorge 28 
tragen von Herrn Alfreb Jaell. — 8) La Danza von Aſcher, vorgelr. von Frl. 2. 
Garlotta Patti. — 9) Airs Hongrois von Ernfl, vorgetragen von Herm Ferd. RS “u 
Laub. Flügel von Erard aus Baris, S 8 
Anfang um 7 Uhr. O — 
Herr Ullman erlaubt ſich ſchließlich zu bemerlen, daß er bie Eintriltöpreife niedti er 55 
ger gefellt hat, als man es in einen fo Meinen Saale bei einem fo feltenen Verein = z# 
von Künftern mit einem ähnlihen Stern an ter Spikeferwarten burfte, 8 5 
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Mantill D Ueberwür ni: 3” 
antillen un eberwurſt a 8 © 
im neueften Gefchmad empfiehlt = 7 = 
[28] F. J. Hiller. = & ‚leals 
2 F 
— — — —555 F 
Für unsere in München am 26. März verstorbene geliebte Gattin, | SE WIN * 
a & I S 8*8* 
| Schwester, Tante, Grosstante und Schwägerin, ee — 20 . Se 
| F rau Ss 8 mb | — 2 mo. 
| DE s.|I, S8 
| Gertraud Weiss, | 33 @iisl:.®, 
geb. Neundörffer, 9 En a 
findet Donnerstag den 7, April früh 10 Uhr ein Trauergottesdienst in | Mn sis [2% as” 
der Augustinerkirche dahier statt, wozu die werthen Verwandten, | —4 ar) zB 2532 
Freunde und Bekannten der Verblichenen hiermit höflichst eingeladen | 8 3 = Is 5332 
| werden. — | 3 5 . ©. Page 
Würzburg, den 1. April . | Sm 2 —— 
—— en, 2» 5 
[+73 “ 
og S Eu 
Pferdemarkt3-Berloofung 23 — 555 |8 [3 38 
oO. 8 
zu Frankfurt a. M. am 7. April 1864. OBER: E :: 85 
Billete zur Pferde-Berloofung find A fl. 2. zu haben bei: i 1 — 5 — — 
. W. Franck, große Sandgaſſe. A. H. A. Hacker, Zeil. 8 EEE KT = 
. Landberg u. Cie, Roßmarlt. G. Krebs, Zeil. ’ 2 Ra 8 on MB 
‚‚Smmannel, Gotheplatz AM. Mohr, Götheplap. 2 a2 n = 55 
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» Biegler:Bauer, Bodenheimergaffe. Carl Andreae, große Efchenheimerfirage, 2 8 = ur 
im Selretariat des landwirthſchafllichen Vereins, Götheplatz 1. am 5. April auf dem ES = a 2.58 
Pıämlirungsplag (Gendarmerie-Reitbahn), am 5., 6. und 7. April im Gomilt«- Zimmer 55 2 u 288 & 
im Koländifhen Hof. [26] BR 8 358 
Diud und Verlag der Stahel'ſchen Buch» und Kunſthandlaug in Würzburg. 


Ankündigungen 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung des von Wagner’fchen 
Künſtlerſtipendium pıo 1867/70 betr. 

Gemäß der letzten Willensorbnung bes ?. 5, Mfademie-Direltors Dr. Jobann 
Martin von Wagner aus Würzburg weiland Tommi an einen jungen plafiichen 
Künftler aus Franken, damit fi ſolcher in viefem feinen Kunſtſache in Jialien und be, 
fonder8 zu Rom weiter ausbilden fönne, für die Dauer einer vierjährigen Periode, und 
imar pro Ditober 1867 bis vahin 1871, ein Stipenvium im jährlihen Betrage von 
900 bis 1000 Gulden fübdeutiher Währung nad folgenden Vorſchriften zu verleihen: 

1) Der Bewerber muß, gleihwie aud feine beiven Eitern, aus der ehemaligen 
fränkiſchen Provinz Bayernd, d. h. aus demjenigen Landestheile gebürtig fein, welcher 
die Städte Würzburg, Bamberg und Nürnberg fammt ven zu denjelben im Jahre 1786 
gehörig geweſenen Difttikten umfaßt. 

2) Er muß fib dem Fache ver Bilvhauerfunft ergeben haben, und vom 4. Juli 
heurigen Jahres an gerechnet drei Jahre hintereinander je eine Probearbeit aud diejem 
Kunftfache nah einem biefür jeveamal von der T. b. Alkademie der bildenden Künſte 
aufzuftellennen Thema liefern, welche ſpäteſtens dis zum Schluffe des beireffenden Zah» 
red (30. Zunius 1865, 1866 und 1867) bei dem Direltorium gedachter Afabem!e 
einzureichen fommt. 

3) Derjenige Bewerber, deſſen Brobearbeit für das einihlägige Jahr von der k. 
Alademie als die gelungenjte befunden wird, Hat diefelbe der f. Univerfirät Würzburg 
für daß borlige von Wagner'ſche Kunftinftitut gu Eigenthum zu überlaffen, dafür aber 
fofort aus dem von Wagnerfhen Stiſtungsfond eine Entfhädigung von Einhundert 
Bulvden in Geld over flatt defjen nach feiner Wahl ein diefem Werthe einichlüffig der 
Brägeloften gleichlommendes Mebaillon anzuiprechen. 

4) Daß Stipendium felbft foll vemjenigen Bewerber zu Theile werden, deſſen 
BProbearbeiten im Ganzen genommen im Verhältnig zu jenen feiner Mitbewerber 
von mehrgedachter f. Alademie als die beflen werden erachtet werben. 

Die Verleihung des Stipendium wird auf den Grund des Kunſtgutachtens der k. 
Alademie von dem unterfertigten Univerfltätsienate zugleih unter näherer Feſtſezung ver 
jährlichen Betragsgröße des Stipendium ausgeſprochen. 

Wer fih bei dem Ausipruche der F. Alademie reip. des k. Univerfitätäfenats nicht 
beruhigen zu lönnen glaubt, mag dagegen binnen der nähften 14 Tage, nachdem ſolcher 
Ausipruh am Anſchlagbrette ver f. Alademie angeheflet worden, den Recuts an das 
t. Staatsminifterium des Innern für Kırdın- und Schulangelegendeiten ergreifen und 
bei dem unterfertigten Senate einreichen. 

5) Der mit dem Stipendium Beliehene muß fich während. der ganzen vierjährir 
gen Stipenpiumperiode in alien und befonder® zu Nom cufhalten, und im Raufe dies 
fer Zeit aud ein ausgezeichnetes plaftiih-s Kunftwerf und zwar eine Bildfäule von 
4—6 Bub Höhe-oder ein Basrelief von Gyps über cin ſelbſtgewähltes Thema verfer- 
tigen, welches er ebenfalls una zwar unentgeltish der f. Univerfirät dahier für das 
von Wagner'ſche Kunfinfitut zu Eigentum zu überanimorten hat. 

6) Dım Stipendirten werden übrigens bie Koften jeiner Hinteiſe nah Rom mit 
einer Averfallumme von Zweihundert Gulden, und, jdfern cr unmittelbar nah dem 
Ablaufe ver Stipendiumpetiode von Rom forort nah Deutſchland zurüdfehren wird, 
auch die Koften dieſer Nüdreife mit ver gleihen Averſalſumme aus dem von Wagner’ 
ſchen Stiftungsfonde vergütet. j 

Auf denfelben Fond werden. auch die Transportloften für die Anherſendung bes ad 
5. bezcihneten größeren Kunſtwerls ſowohl als aud für jene der ad 2. bezeichneten 
gelungenften jährlihen Probearbeiten übernommen. 

7) Als Thema für die erfljährige Probearbeit hat bie k. Alademie feſtgeſetzt: 

„Ein Basrelich, darſtellend 
Hektors Mbfchiebd, 
und zwar in aufrechser Figur 1 Fuß Höhe meſſend.“ 

Gleichzeltig mit der Ablieferung diefer Probearbeit an dad Direltorium der T. Ala · 
demie in Münden (Ipäteftend bis 30. Yuni 1865) hat der reſp. Bewerber dem unter 
zeichnen. k. Univerfitätfenate unmitteldar feine Bewerbung unter Beifügung frines 
eurriculum vitae, fowie der Irgalen Nachweiſe über feinen und jeiner-Eltern Geburts- 
orte fchriftlich anzuzeigen. 

Die Themate für die beiten Übrigen Probearveiten werden ‚rechtzeitig vor dem 
Beginne des treffenden Probejahres fowohl am Wnich‘agbrette- der- inehrerwähnten f, 
Alademie als auch in dffentlihen Blättern befannt gemacht werven. 

Würzburg, 31. Mir 1864. 


Königlicher Univerjitäts-Senat, 
[34] (L. S.) Dr. Hlbrecht. 


Kurs der Geldforten. 


tom 30. März. 


Seufferth. 





Eine Sammlung von ſchönen zinnernen 
Deufmünzen ift zu verkaufen und in 


der Expeditſon des Wbenpblatte® einzu» 
fehen. 


Madame Pillaut et Mademoiselle 
Sorieule sont arrivees à l’Hotel de 
Württemberg. 


Phelen U N. 394-401 Kr. 

wroien vreukiihe 9 fl. n6- 57 ie. 
want. Infe@tide I fl. Ad Dig Fr, 
var Tulaten DR. VB 24 tr. 

vo rrunfakäd: © N. 20-21 Fr 

Agl. Sovereigas i1 A. 44-48 I. 


STADT-THEATER. 


Breitag, ten 1. April. Erfle Gaſtdar⸗ 
Rellung des Hin. Grünewald vom Stadt« 
Iheater in Augsburg. 8. Vorſtelung im 9. 
Abonnement. Das Nachtlager in 
Granada. Romantiihe Oper in 2 Als 
ten von Konradin Kreuger. 


Samflag ven 2. April. Duverture 
zum SGommernachtd:Traum von 
Menpelsfohn-Bartyoloy. Sodann: Wo: 
men auf dein Bureau. Schwan in 
1 Alt von F. Wele. Hierauf: Das Er: 
wachen des Löwen! Muſilaliſches 
Tongemälde von Konesiy. Die Helden. 
Luffpiet in 1 Alt von W. Marfano. Zum 
Schluß: Traumbilder. Gedicht von 
Carl Nielfen mit febenden Biltern, 





TEEN 

Lirdertafel 2 
Morgen Samstag Mittag 
präcis halb 2 Uhr. — Hauptpiobe 


mit Orchester im kleinen Theater 
saale. 





Soeben erfhien und ift eingetroffen in 
ver Stabel’igen Buch- und Kunftyand- 
lung in Würyburg : 

Leben und Wirken 
Marimilian IL, 
Königsvon Bayern. 

Gin Vollsbuch von Ludwig Hauff. 
1. Lieferung 24 Kreuzet. Dad Ganze ers 
fheint in 6 Lieferungen zu 3 biß 4 Bogen 
gr. 8 a 24 Ir und wird bi zum Mai 
d. J. vollftändig in den Händen der Sub» 
feribenten jein. ; 





hen Muſilalienhandlung, dann Abends an der Kaffe 
Der Vorftaud des St. Elifabetha:Bereins. 


fo auch des hierzu freuntlichft überlaffenen Thealer. Orcheſters, 
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zichts Klingenberg und des Bezirlgamis Miltenberg; 2) Michael 
Planding, Lehrer in Sailauf, für ven Umfang des Bezirklsamis 
Aſchaffenbutg; 3) Job. Math. Löwenthal, Kauimann in Hörftein, 
für den Umfang der Bezirfsämter Alzenau und Aſchaffenburg. 
(Rirhen-Kollelte) Inhaltlich höchſter Entſchließung des 
t, Staatsminiferiums des Innern vom 8. v. Mis. haben weiland 
Seine des Allerhöchſtſeligen Königs Maxim.lian II. Majeftät bie 
Bomahme einer Kollelte für den Kirchenbau in Bräfenporf, k. Be- 
zirfsamtd Gemünden, in ven Falhotiih m Kirchen der biesfeitigen 
Regierungdberirte (mit Ausnahme der Oberpfalz und von Regens- 
burg) Allechöchſt zu geflatten gerubt. 

® (Ronzeifionggerucde.) Um Konzefflonen bewerben fi: 
Joſeph Sauer, Bürger und Kaufmann, um eine Garlüchen-, Gg. 
Schipper von Hammelburg um eine Schweinemehger:, Joſeph 
Schöppner, Bürger und Büttnermeifter, um eine Weinwirthichafts«, 
Johann Söder von Oberleihtersbah um eine Blafer-, Daniel 
Holänder von Marlibreit um eine Kammmader-Sonzeifion. 

* (Brodtage vom 1. mit 15. April.) Der Laib ſchwarzes 
Brod loſtet 184/, fr. (unverändert); die Waage weißes Brod 18 fr. 
(unveränvert.) 

» Neuftadt a / S. Durd die im öffentlicher Sigung bes 
t. Bezitlsgerichts dahier am 29. d8. verfündeten Erlenntnifje wurden 
Georg Amerell von Oſtheim wegen abermaliger Rüdtehr aus ver 
Landesderweiſung in eine Befängnißftrafe von 6 Monaten; Beter 
Streit von Eußenhaufen wegen Uebertretung des Malzauſſchlags · 
geſetzes in cine Geldſtrafe von 3 Reihsthalern; Franz Knips und 
Balenlin Kromm von Hilders wegen Malzauffhlugsoefraudation, 
esfterer zu 42 Zagen, Ichterer zu 5 Zagen Atreſt; Joh. Joſeph 
Deeg von Kilfingen wegen Diebſtahls zu 10 Zagen Arreft; Joſ. 
Keßler don Stangenroih wegen Ueberiretung feuerpoligeilicher Bor- 
ihriften zu 8 Tagen Arreſt verurtyeilt, dagegen von der Beſchul- 
digung bir Eigentbumsbefhäpigung freigeſprochen; in Sache des 
Nathan, Heli, Salomon nnd Lehmann Norphäufer von Wüllen« 
jachjen wegen Störung der Sonntagsfeier unter Verwerfung der 
Rerufung des Staatsanwaltsvertreierd das erftinftanzielle Erkennt. 
ni beſtätigt. — Weiter find folgende dffentlihe Situngen anbe- 
raumt: Am 5. April früh 9 Uhr gegen Kaſpar Klopf von Boppen- 
lauer wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Johann Grimm von 
Maßbach wegen Körperverlegung; um 109/, Uhr gegen Ga. Joſ. 
Gunderlach von Poppenlauer wegen Ehrenlränlung; um 41 Uhr 
gegen Kilian Reutheufer von Reyerbach wegen Ehrenlränkung; 
am 7. April früh 9 Uhr gegen Mid, Schmitt von Münnerflapt 
wegen Nörperverlegung; um 91/, Uhr gegen Gg. Franz Balling 
von Unterwaldbehrungen wegen Uebertretung des Malzaufichlags- 
mandats; um LO Uhr gegen Unna Barnifel von Leinad wegen 
Ehrentränfung; um 10%/, Uhr gegen Severin Glinkert von Klein« 
wenlheim wegen Ehrenfränfung. 

Münden, 30. März. Zroß der wieder eingetretenen win⸗ 
terlihen Witterung find doch die [hönen Räume des Zacherifeller, 
wo die Salvatorquelle bereits feit Ofterfonntag fließt, ſtets über 
füllt. Der Stoff felbft wird von Kennern als befjer bezeichnet, 
wie in früheren Jahren, und e8 bericht fo rege und luſtiges 
Treiben und Yeben in der Salvator- Halle, daß man alle politir 

(den Gemitterflürme befeitigt glauben möchte, wenn uns nicht vie 
da oben hauſende Blechmuſik mit dem Schleswig · Holſtein ⸗· Marſche 
zut rechten Zeit immer wieder aus unſerem vertrauensfeligen Duſel 
weden: würde, wofür wir derfeiben hiemit unfern gerechten Danf 
audfprehen wollen. (U. B.-3.) 

Münden, 30 Mär. Der Vorſchlag, für weiland Se, 
Majefär den König Max ein Rational»-Denlmai zu errichten, 
bat in ganz Bayern nah ben eingehenden Berichten freund» 
lihe Aufnahme gefunven und an mehreren Orten find be» 
teils Comités gebildet oder doch ſchon in ver Bildung begriffen, 
um zu Beiträgen aufzufordern und folhe zu fammeln. Hier fol 
bereits eine nicht unbebeutende Summe einbeahlt fein. Die 
Stadt Münden als ſolche wird eine bebeutende Summe beifleuern. 
— Dem neueflen Militärverordnungsblatt zufolge müffen von un 
an bei allen Ausrüdungen im Marſchanzuge von den Generalen, 
Stabsolficieren, Diflcieren, Junkern und Biilitäcbeamten der Zrup- 
pen zu Buß die Schulterblätter abgelegt und von ben mit Ring 
fragen gerüfleten Stab8- und Oberofficieren ver Ninglragen in einem 
Zudfutterase von der Farbe der Rockes gelragen werden. — 
Bei der leichten Gavallerie und Mrtille.ie wurde bie Pferderüftung 
vereinfacht. (A. Big.) 

Weiland König Mag von Bayern hatte eine befon- 
dere Vorliese für philofophifhe Studien. Bor Allem war es bie 
Unftirbligfeitsirage, wofür Se. Majeſlät ſich Ichhait intereifirte, 


nad Nizza und war bort. feine Lieblingsleltüre, auf Grumd bez 
er auch eime Reihe eigener Unihauungen uno Ausführungen biktirte, 
Wenige Wochen vor feinem Love war ed Prof. Huber's jüngfe 
Schrift, „die Idee der Unfterblichleit“, womit er fi beſchaͤfrgie 
und die die letzte Literarifche Unterhaltung Gr. Majeſtät bildete, 

Berlin, 30. Mär. Der „Sreupeitung” wird unterm Heu— 
tigen auß Gravenſtein berichtet: Der Geſammtverluſt der Preußen 
in der Affaire vom Montag beträgt 136 Mann; vermißt werden 
30. Die legte Nacht verlief ruhig, Das Befinden de3 verwun- 
deten Oberſten Greiffenberg gibt Hoffnung. — Die „Rreupeitung* 
bört, ein Theil der Garde:-Infan:eriediviflon werde wieder nad 
Friedericia gezogen werben, um die Belagerung ber Feſtung mit 
dem Öflerreihiihen Gorps forlzufeben. 

Kopenhagen, 29. März (Dänifcher Bericht.) Der Feind 
bat Horiens geräumt und fi in füolicher Richtung zurüdgezogen, 

Kiffabon, 28. März. Die Gortes haben mit einer Mehr 
beit von 24 Stimmen den Gefeßentwurf wegen Aufhebung de 
Zabaldmonopold angenommen. 

Bukareſt, 29. Mär. Das von ven Türken in der Sulina 
angehattene, mit Waffeu beladene franzöfiihe Schiff „Taurus“ ift 
mit feiner Waflenladung in Braila ungelommen. 

Kondon, 29. Mär. Heute wurde auf dem Foreign Office 
das Schlußproiofoll unterzeichnet, durch welches dag englifche Pro» 
teliorat üter die Joniſchen Inſeln aufhört. 


Neueſte Nachrichten, 

: Münden, 31. März. Die Schwer I. Maj. unferer 
Königin Maria, die Frau Bringefiin Karl von Heffen, wird mik 
der Prinzeſſin Anna morgen Abends und der Großheizog von 
Mediendure- Schwerin, ver Bräutigam der Prinzeſſin Unna, am 
Samftag Abends sum Beſuche ihrer hohen Verwandten bier ein« 
treffen. Der Prinz Ludwig von Heffen und deſſen Gemahlin, die 
Prinzeſſin Alice von England, werden demnächſt hier eintreffen. 

* München, 31. Mär. Das gefammte Staatsminifterium' 
dringt in der fo eben erfcienenen zweiten Ro. des Regierung « 
Blattes vom heutigen Zage das folgende Allerhöchſte Hand» 
ſchreiben vom 30. d8. zur allgemeinen Kenntnik: „In Demuth 
Mid beugend unter Botied Hand bei dem herben Berlufte, welcher 
durh den Tod Meines guten theuern Baterd Dir und dem ganzen 
lieben Bayernlande bereitet wurde, finde Ich den fhönften irpifchen 
Troſt in den zahllofeften Bemweifen rührender Theilnah me, womit die 
Bewohner Mündens und mit ihnen wetlelfernd die Bevölkerung 
des ganzen Landes vom erften Augenblid der Erfranfung des höchftielie 
gen Königs ihre treuer Anhänglicleit an den Berswigten belundet haben, 
Ich erblide darin einen neuen Beleg ber alten baperifchen Treue 
zu dem angeflammten Regentenhaus, wovon unjere Geſchichte auf 
jedem ihrer Blätter uns erzählt, IH erkenne darinnen zugleich 
die ſprechendſte Mahnung, dem Hohfeligen nachzuſtteben, in allen 
feinen Regententugenden, deren "virfaffungsmäßige Uebung Ihm 
die ungeheuchelte und ungelbeilte Liebe de8 Landes gewonnen, 
und bei Seinem Tode ein ganzes treued Volk in gleiher Anhänli 
keit und Trauer um feinen Sarg vereint hat, Bor Allem aber 
drängt es Mi, Allen in Stadt und Land, die, fie Lichevoll Mir 
tragen helfen, was Gottes Hand deſchieden, Meinen Dant aus 
vollem Herzen auszuſprechen. Hy beonftrage Mein Gefammtr 
Minifterium diefen meinen Empfindungen den entſptechenden öffenl⸗ 
lichen Auedrud zu geben, u 

Münden, ven 80. Mär: 1384. 





Zudwig.“ 
Berlin, 31. März. Mac der „Kreuzzeltung“ find die 1d* 
nigliden Kreuzer angewiefen, den neutralen Handslsidiffen, wel⸗ 
Ken fie auf der See begegnen mwürben, mitzuthellen, daß fein Oft 
feehafen biolirt if. 


Korn 1R50 MAI UM—M Bi—f Ike 
HABE MM 12er 
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Och ſenfurt, 22. März. Mittelpreiſe: Waizen 17 fl. 15 kr., Kern 
IT A, Kom ii fl. i2 fr, Geefe 11 fl. 20 fr, Haber 7 fl. 15 fr, Grbfen 
12 fl. 30 fr, Widen 12 fl. 20 fr. 


Frankfurt, 31. März. Abende in ber Efieftenfozietät war wenig 
Geihöft. Deflerr. Greditaftien 183 bez. 1860er Looſe 79%/4 bez, 182er 
Amerifaner 631/, bez. 


Schellings „Clata“ begleitete den König vor anderlhalben Jaht Beranworiucher Redalleut: — — 
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Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf bean Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier umd bei allen 
tal. bayer. Poflämtern,. 
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1,0 Mittage |122 Mittags 238 Nam, 
Frũh * 118 Rachts 
gi Morgens | BE Morgens 60 Abende 
118 Mittags | 12% Mittags 3 Nabum. 
1 Nchte 4 Borgens 308 Morgens 
3’ Habm. 5 Abends TE Morgens | 40® Born, 
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agotalender: Hugo, Theobor. — Sommenaufgeng: 5 Ubr 39 Win. — 
Sennaumtergarn: 6 Ubt 29 Din. — Montaufgang:,2 Ahr 83 AR. Nadıs. 
Monbuntergeng: 1 Uhr 20 Vıim, Nachts. — Ehermomeier nah Reaumur: 
Riebrigfier Stand in der Nadıt: 5 Brad Wärme. Mittag 12 Ubi b Grad 
Wärme. — Bauernregel: ZA der April ſchön und rein, wirb ber Mai 
daun mwilber fein. j 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wiederholt, weil nur in einem Theile unſerer geftiigen Auflage 
enthalten.) 

* Weimar, 31. Mär. Die Weimar'ſche Zeitung berrichnet 
als zuverfäflge Nachricht, daß Franfreih in London erflärt habe, 
e8”empfehle fi nicht, als Boſis der Conferenz den Londoner Bere 
trag feftjuhalten, die Abſtimmung der Bevöllerung fri das einzige 
Löfungsmittel, im der Gonferenz werde Frankreich ſich dafür er 
Hären; die anderen Regierungen hätten eine gleihe Mittheilung 
erhalten. 

* Hamburg, 31. März. Laut Kopenhagener Nachrichten 
feien die dänifhen Schiffe Nieltjue und Danebrog in bie Nordfer, 
eventuell gegen die Öfterreihifhen Schiffe beſtimmt. Das Rinien« 
ſchiff Frederica if fertig ausgerüftet, um gebt am 7. April nad 
Alfen. Die gefammte Dänenflette, ausgenommen zwei Linien« 
ſchiffe find feeferiig. 

* Paris, 30. März. Der Aſſtſenhof verurtheilte Mazini 
wegen Theilnahme am Grecod ⸗Complot in contumaciam zur 
Deporiation. 

Petersburg, 30. März. Die Deutſche Zeitung dementirt 
die Nachricht, dag nächſten Sommer in Finnland ein großes Lager 
von Landeßtruppen ftalifinden foll, 


Zur Striegschronif. 


3 Bor Düppel wird fortwährend heftig gelämpft, namentlich 
am DOflermontage ging «8 bort fehr heiß ber. Kto der aner⸗ 
tennendweriben Tapferkeit, mit welcher die Preußen fechten, konnten 
fie bis jeht keine namhaften Erfolge erringen. Man darf nicht 
vergeſſen, daß es furdibare Pofitionen find, welche die Preußen 
zu foreiren haben, und db. es immerhin nech einige Zeit dauern 
wird, bis wir die Nachricht erhalten, daß die Düppeier Schangen 
genommen find, Go fehr wir daher auch die Tapferleit der preu- 
Bifhen Truppen anerfennen, eine Tapferkeit, an mwelder wie nie⸗ 
mals gesweifelt haben, ebenfofchr müflen wir uns gegen die 
ſchlechte Führung von allem Anfange des Feldzuges an außfpre- 
Sen, da ed biefer hauptſächlich zuzuſchreiben iR, daß bie mufter- 
hate Haltung der Zruppen bis jegt nicht von einem beſſeren Er- 
folge bigleitet geweſen if. 

Ein Gorreip. der „Ind. B.“ im bänifhen Sauptquartier von 
Sonderburg iR außer fih vor Eiſtaunen über die Tragweite ber 
preußiihen Gefhüge. Nach feiner Behauptung follen am 17. März 
16 bis 18 Bomben in die Stadt Sonberburg eingefchlagen fein. 
Vom Schloſſe bei Sonderbung if ein großer Theil des Daches 
teggeriffen, in der Stadt felbft find zwei Häuſer gründlich zerfört 
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1. April. 
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Würzburger Zeitung. 
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| Einrüdungegebübr: Die breifpaltige 
| Zeile oder deren Raum wird mit 3 Tr, die 
| gweifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 






1864. 





Zeile mir 9 fr. berechnet. 





_Pokomnibusfebrten man: 
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\Kipgingen, Marktdreit ....8 Fr. Roßbrunn, Eſſelbach A b. 
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Dettelba, Geufıs .....6 Ab.Uffenbeinn, Ansbahb..... 





und nur den eifrigen Anſtrengungen ber Löfhmannfdaft gelang 
es, eine Feuersbrunſt zw verhüten. Gin englifher DOfficier wäre 
faft von einer Granate getödtet worden; die SKaltblütigfeit, mit 
welcher er Stüde des Beichoffes aufhob, und in die Taſche ftedte, 
bat den Engländer fchnel populär gemacht. Die Einwohner find 
in großer Angſt und fohleppen ihre Habe fort, Noch in Teinem 
Kriege, jagt der Berichterftatter, haben wir ſolche Geſchoſſe wirken 
fehen, welche drei englifhe Meilen tragen. 

Die englifhen conjerwativen Blätter, ber „Herald“ und 
„Standard“, machen ihren Unmuth über den vänifchen Krieg 
durch haatſttäubende Schilderungen von ber barbarifchen Weiſe 
fund, in welcher die öſterreichiſch ˖preuhiſchen Truppen in Zürland 
haufen follen, und müſſen auf ein fehr leichtgläubiged, romantiſch 
gefinntes Publilum rehnen lönnen, um fi zu getrauen, ihnen 
ſolche Koſt und Schauerthaten & la Han d’Island aufzuliſchen. J 

„Die öſterreichiſchen Soldaten — fagt der „Herald“ — plün« 
„dern, wohin fie nur fommen, und die um Friderieia lagernde 
„veeußifhe Garde macht es ebenfo. Die Kroaten (1?), die by 
„talften von allen, flürmen in Bauernhäufern ein und ſchneiden ſich 
„Stüde Fleiſch aus dem lebendigen Vich heraus (! —). Wäh- 
„send der Nacht durchſtreifen preußifche Batrouillen ringsum das 
„Land und ſchleppen alle männlidhen Bewohner zwiſchen 20 und 
„SO Jahren, Geiftlihe und alle andere weg, um fle ur Arbeit 
„In den Tranheen vor Pridericia zu zwingen, damit die bänifche 
„Barnifon nicht wage, darauf zu fhießen und die Belagerungs- 
„arbeiten zu hemmen. Alles vieles geſchieht natürlich nur aue 
„Arategifhen Gründen. Als näcften Arategiihen Wet werben bie 
„Aliirten die däniſchen Gefangenen zwingen, bei dem Angriffe auf 
„Düppel vor den Sturmtolonnen einherzumarſchitren. Daß iſt die 
„Armee des „Centrums“ der europäifhen Givilifation, des großen 
„Baterlandes, des Mufterbilnes von Weisheit und Menfchlickeit, 
„des Landes, welches fi im den Krieg lürzt, weil man bie Schled- 
mtiger, die armen Leute, niht an deutfcher Freiheit, deutſcher Phir 
„loſophie und deutſcher Gerechtigkeit theilnehmen laſſen will!" — 
Hut gebrült Röwe! — 

Eine fehr erfreuliche Erſcheinung iR der Erlaß der herzogli- 
hen Lanpesregierung in Kiel, wonad die Marfh- und Berpfleg- 
unge · Kommiſſatiale für die alliirten Armeen und für die Bunbes- 
egefutionstruppen in Holflein einer und verfelben Behörde über. 
tragen worden find und zivar fo, daß das Kommiffariat der legteren 
bie betreffenden wichtigen Geſchäfte für die Triegführenne Armee 
mit übernimmt. Die beutfhen Bundestruppen deden demnach in 
Wirklichkeit die Baſis des Heeres auf dem Kriegefhauplage, find 
alfo in gewiffem Sinne mit engagirt. Gin Schritt vorwärts, dem 
hoffentlich bald weitere Konfequenzen folgen werden. 


zagespberı dt. 

(Erledigung) Das k. Forftrevier Winkelhof, k. Forftamte 

Kloſterebrach, if durch den Tod des k. Mevierförflers Uebel in Er- 
lebigung gelommen. 

(Agenturen) WIE Agenten für die Feuerverfiherungdge« 

ſellſchaft „Deutfher Phönig* wurden beflätigt: 4) Anton Jäger, 

Sthneidermeifter in Kleinheubach, für den Umfang des k. Randge- 
















































i i| STADT-THEATER 
TODES-ANZEIGE. Donnrslag ben 31. Mär, Ahonnement’ 


Am 28. März Morgens 4!/, Ulir starb zu München, mit den | ——— — ats ia 
heil, Sterbsakramenten versehen, nach lüngerem Leiden im 61. Le-.| fpeuft. Komifde Oper ma. un 4 


bensjahre unsere geliebte Schwester, Schwägerin, Tante und Grosstante, Aoolph CNrronge. Borher: Die Helden. 


Frau £uftiiviel in 1 ft. ' 
Breitag, ten 4. April. Erſte Gaſtdar ⸗ 


Margaretha Kleinschrod, | run »« öm. sränman von Star 


theater in Augsburg. 8. Vorſtellung in: 9, 





geb. Seuffert, k k. Majors-Wittwe., | Abonnment. Das Machtlagner in 
Diese Trauerkunde bringen wir hiemit allen unseren verehrten | Granade. Romantiice Oper 8 2 Als 
!' Verwandten, Freunden und Bekannten und bitten um stille Teilnahme. | ten von Konradin Kreußer. 
WÜRZBURG, den 30. März 1864. Im Veriase.von Eee 
ge. von 5 M. Brodhbaue 
Die Hinterbliebenen. | in Ceipsig if focben eiſchiemn und pur 
Für die Verblichene wird der Gottesdienst dahier in der Franzis- alle Buchbandlungen zu beziehen: 
kaner-Kirche Freitag den 1. April, früh 8 Uhr, abgehalten Das Seben Jeſu 
— Für das veuifär Bolt beatkeitet 
Todes-Anzeige. ar. 80, 40 Bogen. Preis 5 fl. 24 Mr. 
Geehrten Verwandten und Bekannten widmen wir, und zwar ledig- = [38 
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r- 2000 Pfd, Brutto Hamb. Gewicht oder "20 Zoll- 


lich atıf diesem -Wege, die; schmerzliche Tranerkunde von dem heute | 
Nachmittags 123/, Uhr erfolgten Ableben unserer innigstgeliebten | 
Schwester, | 


& 


des hochwohlgebornen Fräuleins 


Eugenie von Pernwerth, 
k. Oberstenstochter aus Würzburg 
Sie verschied im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre, verse- 
hen mit den Tröstungen unserer heiligen Religion an den Folgen des 
Typhus, und empfehlen wir die theuere Verblichene dem frommen | 
Angedenken. 
| München, den 28, März 1864, 


Gewicht oder -20 Zoll- 


» 


r. 2000 Pfd. Brutto: Hamb. 


Adolph von Pernwerth, 
Assistent bei der k. Post- uud Balınverwaltung 
Gunzenhausen, 


‚Emilia von Pernwerth. 


J. D. Mutzenbecher - Söhne 





Hamburg. 


bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 


Bon meinen perſonlichen Einkaufen in 
Paris iſt bereits. eine große Sendung | 


gewirkter viereckiger und Long- 
Chalcs 


ſowie 


geftreifter eu Se & 
eingetroffen. fg Bengles, Sogn 


in ‚Würzburg in vorrätbi * 
V — „Kraft und. sia 
TE 


undıchu ppeiseneen ndl nn. 
deutfches 'Univerfali 
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wohl für die ſeinſte Tafel den ı 
fachſten Bürger! den /ſotg · 
fältigften) Unten Kahn an. 
Taufennemausgepräfterinrerpten 
Ein rap gehen, vollſtandiges Hand · 
und un riiche 
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Newyork, 15. Mär. Es if eine engliſche regatte zu 
Grund aeganaeın. Man vermutbet, «8 fei der „Re Galantuomo.“ 

( Telegraphirche Depeſche.) ewyork, 15. Way. 
(per Steamer „Sanada” und per Telegraph von Queenſtown.) 
„Das ruſſiſche Dampfihiff „Hanfa”, Eapı. H. I. von Santın, 
weiche® am 28. Februar von Bremen und am 3. Mär; Morgens 
von Southampton in See gegangen war, iR Heute 3 Udt Morgens 
nad einer ralben Reife von 11 Tagen mohlbehalten bier anger 
fommen.” WMitgetheilt durh Earl Sieber, Generalagent in 
Würiburg. 


Feranwortlider Rıralteur: Dr. Da aner. 
— —— — — —— — — — — — 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 
* Obfenfurt, 22. März. Millelpreiſe: Weijen 17 fl. 15 kr., Kern 
17 fl, Korn 11 fl. 12 It. nn 11 fl. 20 fr, Hader 7 fl. 15 ke., Grbfen 
12 fl. 30 fr, Biden 12 fl. 20 k 
m foftete 16 fl. 48 fr, 


Ftub 9 nhr: 


* Köninshoien im Gr, 29. Därz. 
Kern 10 fl. 45 fr, Gerſte 10 . 45 fr, Haber 8 

frankfurt, 30. März. Abends in der — — war die 
Zendeny feſt. Oeſſerr. Creditaktien 1827/, bez., National 6u3/, G., 1860er 
Looſe 792/ G. 


Gafpar 


Terminkalender. 


1. April, Hüh 3 Uhr: Termin im Schuldenweien bes. verfebten ehemaligen 
Tarbeamten Joſeph Hahn von Münnerftadt‘ beim f. Landgericht dort, 


ordetuugsmeldung in Sachen ter Eheleute Andr. Kraus 
von Geldersbeim beim f. Notar in Werneck. 


Früh I Uhr: Forderungemeldung ar den Nachlaß des Val. Schmitt in 
Rimpar beim f. Landgericht Würzburg ı/M. 


Früh 9%, Uhr; Forderungsmeldung au den Bauer Georg Ort von Bühler 
beim T Landgericht Karlſtadt. 


rüb 10 Nr: Holſſttich im Geu n Ga e Maroldswei 
8 burd die £. net erfor dort. * Bau e —— 


1. En Aprit, jr 9%/, Uhr: Holjverfleigerung durch die f. Revierforftei 


5. April, Vormittags, Forderungemeldung an den Nachlaß des Hrn. Plars 
rers 3. G. Diez in Zefferndorf beim f. Notar in Ebern, 


6. Aprif, früh 9 Uhr, Ediftstag im Goncurfe des Bürgers und Gärtners 
üyel von Eibelladt beim kgl. Landgericht bier. 


grühb 9 Uhr: III, Ediltetag im Goncurje der Wittwe Marg. Krais won 
Ochfenfurt beim fal. Bezieksgrricht bier 


Untundiıgungen 





3 Taodes— Anzeige 
| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachmittag 3 Un | 
jnünseren geliebten Gatten, Vater, Schwager und Onkel, 

Herrn 


. STEPHAN BREITENBACH, 


Kaufmann’ und -Fabrikant dahier, 
% im. 72Lebensjahre, versehen mit.den heiligen Sterbsakramenten nach 
\kurzein Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und 
«Freunden widmen, bitten wir um stille Theilnahme; 
Würzburg, den- 30. März "1864. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Fabrik: Lager 
Capri: aller Art und gemalten Fenfter-Rouleanr, 


aſſortirt mit den neueſten Deſſins in reicher Auswahl 


engphehlt zu ——— 
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Eichhorngaſſe Nr. 50, 


= nen were zu berbgefpien Ei?) ab: 
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die entziehen. . Y1190 


mung des Schnabel wu 


nach Gerihiäbeihlug vom KHeufi 
Ompnung ‚Gay. V a 


„3 der Realeitation deſſelben gt. 


2 Di: Schnabel, wieder ‚auswärts. herum ieht, jo ergeht an jämmtlihe Juſiz⸗ und 
BVerwallungsbehörben das Eiſuchen, renelben i & 9* — zu laffen 
Zugsleich ergeht Warnung an das Bublituit, re! eiwaß au 


‚da aus ſeſnem Bermögen keine Zahlung geleiftet wird x Sypoibeleufpäe‘ 

bereits: proviforiich verfũgt wunde. 0 ad 

+ nDbernburg, den 19. März 1865. N mnun 
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Regalien-Berkauf. 

Zu jedem Geſchäfte verwenvbare lafirte, 
im beſten Zuſtande befindlihe Megalien, 
mu und ohne Verfauftiiih (Berkaufs-Bu- 
bei). find im Ganzen oder theilmeife um 
ven halben Anlaufspreis zu verlaufen. 

Ebenſo ein 31, Schub langer und 3 
Schuh koder mit 2 Thüren und einem 
verſchließbaren Schubfaften mit Einrichtung 
verfehener Zahluſch von Eichenholz, mit 
einer 3 Zoll dicken ſchwarzen Marmorplalte. 

Dieſe Gegenſtände fönnen täglich von 1 
bis 2 Uhr Nachmittags im ehemaligen 
Arbeirähaufe - Über 1 Stiege eingefehen 
werben. 





Gyps if zu baden amı 
Schwanentbor:; 


In der Stabel’ihen Und: und Kunfihands 
lung in Würzburg ik vorrälbig : 


Keine zahnſchmerzen mehr! 
Enldeclung eines fichern Mittels, ſich der- 
ſelben binnen 5 Minuten’ auf: Iinmer zu 

[36] entledigen. Breis 18 fr. 


"Fremden = Anzeige. 


{af Bom 30. März. 








vorh. a. Girlahäheim. 
m. ingen. Kaufl.: 
men u. Müller a, Mempein, Meyer a 


* mo: ie ®i al Student a. Heidelberg. 


—— er Hof.) Kahl.) Müfige la) * 


Me Schuſſer a. Hanan, Bayer a. Pen u. 

Zurner,a. Oſſenbach. 
. (Müttsmberger del.) v. FKräper, Gutob. a. 
oun. Dr. M. dv. Dbdenius aus Lund. 


er Fabritaul aus 
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foftete 17 fi. bis 18 fl. 18 fr, Korn 11 fl. Bis 11 fl. 50 Er. 
Gerſte 11 fl. bis 12 fl. 15 Te, Haber 8 fl. bis Y fl. 30 Ir, 
Linſen 12 fl., Erbſen 11 fl. bie 12 fl. 30 fr, Wilden 11fl. bis 
14 fl. pr. Scifl. 

Miltenberg, 29. März. Heute Früh traf ein egprefier Bote 
dahier ein, wilcher die Nachricht brachte, daß der aus einer Mes 
nagerie eulfprungene Tiger geſtan abermals gefehen worden fei 
und in Reichertshaufen fünf Schafe zerriffen und den Schäfer tödl« 
lid) verwundet habe; weitere Nachrichten geben an, als jei der 
Schäfer feinen Wunden ſchon erlegen. Es iſt die ſerhalb eine all · 
gemeine Streife angeordnet worden, welche heute noch in Vollzug 
geſetzt werden wird. aid. 3.) 

Münden, 29. Mär. Die Erjdergogin Sophie von Oeſter⸗ 
reich trifft morgen mit ihrem jüngften Sohne, Erzhetzog Ludwig, 
zur Konpolirung des f. Hofes und Gratulation des Königs Lup- 
wig Il. hier ein, nimmt im Palais des Herzogs Mag in Bayern 
ihr Abftigquartier, reift aber übermorgen wiedet ab. — Se. Maj. 
der König hat beſtimmt, daß die Uniformirung der Uhlanen ohne 
übderflüffige Verzierung, einfach, billig und fchön erfolge,- ganz im 
Sinne der neueften der f. Entſcheidung unterbreiteten Votſchläge 
8:8 Kriegsminiſters. 

München, 29. März. Die Mitteilung: Königin Marie 
habe ihre bisherigen Gemächer verlaffen und jene bezogen, welche 
feither König Ludwig 11. als Kronprinz bewohnt. habe — ift nicht 
rxichtig. Sowohl die Königin. Mutter, wie Se. Maj. der regie- 
rende König bewohnen zur S:unde noch und vorausſichtlich auch 
noch auf längere Zeit die bisher von ihnen innegehabten Aparte- 
mente. Es fol daher aud, wie ich höre, beflimmt fein, daß an 
dem Refldenzthore gegen den fogenannten KHofgarten zu, welches 
den Haupl-Aufgang zu den Gemächern Königs Ludwig II. bildet, 
von nun an ein Doppelpoften aufjuziehen habe, währen am 
Refivenz-Ehere gegen. ben Mag-Zofephplag zu nur ein einfacher Poſten 
verbleiben würde. — Einem Gerüchte zufolge würde Herr Gene 
salmayor, Afademiler ꝛc. Dr. von Sprunner wahrjheinlih zum 
Böniglichen Hofthraterintendanten ernannt werden. — Heute wußte 
man in ıer St. Kajetand-Hoflirche noch nichts davon, wann und 
ob dieje Kirche megen des Baues des k. Mauſoleums geſchloſſen 
würde, Lepteres kommt in die dritte Rapelle rechts, vom Kaupte 
eingange ver Kirche gerechnet u ſtehen, wo ver fog: 5. Thereflen- 
Altar gegenwärtig ſich befindet. Es iſt num gerade vor fünf 
Jahren ge:vefen, daßlder höchſtſelige König Mag jenen Platz für feine 
Rubeflätte ausgewählt und die weiteren Beflimmungen mit dein 
Igl. Sm Hofbaurathe Riedl beſprochen Hatte. (U. Abd.» Big.) 

Wien, 29. Mir. „Die „Beneral-Korelponbeny“- meldet: 
Der Vorſchlag des briliſchen Kabinetd in Belrefj. der: Abhaltung 
einer Gonferenz ohne vorgängig feigeftellte Bafis und ohne Eins 
flelung der Feindſeligleiten, deren Beginn auf ven 12. April d. J. 
in Ausfiht genommen, iſt von Deflerreih, Preußen, Daͤnemaꝛk, 
Frantreih und Rußland angenommen. Die ‚Hoffnung auf den 
Beitritt des deutſchen Bundes, if, gerechtfertigt. 

Wien, 28. Mär Nachdem die dritten und wierten Ba» 
taillone der Linien» Infanterie bereits comple tirt aufseſtellt find, 
haben jegt auch die Gräng-Infanterie-Megimenter Befehl erhalten, 
. fi marfhbereit zu machen. Beurlaubungen von Dffisieren haben 
bei ſaͤmmtlichen Tuppenldorpern ‚aufgehört. . 

» Am 26. Mär wurde Oberſt BWenturino, ver 
Adjutant ‚Gatibalvis, auf Alſen vom Kdnig Chriſtlan empfangen 
and iſt fobann nach England abgereiſt. * 


Houstroup. Die fihdrien Patlanlagen der den Bürgern” 
von Hridericia gehörigen Schiehflätte ber Fugleſang find verwüſtet 


und die kũhlenden Schatten verbreitennden "Stämme ber Buden- 


und Fiätenbäume fiegen auf den Bruftwehren der ſchützenden 


Gräben. Heute Morgens hatte id Gelegenheit, mit einem fern 
roht Zu bemeiken, daß in Friederieſa an der Shänge, an’ ber- die 


große Mühle ſteht, im der Direllion gegen den großen Bauernhof 


tab deif®rigade Thomas liegt, 


in Sönverbygard, in welchem der 
find. 


dtef Einfhnitte gemacht und bafelbf Geſchütze aufgefüh 
Da Hbenbenarinter Hof uimiftelbar an ber Shanffee' Liegt, 


erwartet heute Nacht einen Ausfall ber Dänen auf die dfterreicht- 
ſchen Zruppen. Witteung heute regnetiſch. il er 
3 Im Kopenhagen wirb die Ankunft eines 
rais als außerordentliher Botſchafter erwartet, 
Kopenhagen, 29. Mär. (Dänlicer 
lisa Uhr — der a. bie -Düppeler —— 
dv erumpelung zu nehmen, m er auf. dem ‚Gelände 

hen zwei Rebouten vormarſchirte. Rad —A 


ar 
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Kampfe wurde er bis in feine frühere Steflung zurüdgemorfert. 
Es ward auf der ganzen Linie gefeuert, Die gepanzerie [pwim» 
mende Batterie nahm weſentlich Antheil am Kampfe. Unlere 
Berlufle find verbältnißmäßig unbedeutend 

Madrid, 28. Mär. Die Königin hat dem Könige von 
Dänemarl den Ritterorden des Goldenen Vließes verliehen. (Ein 
Hilföforps wäre Sr. däniſchen Majeftät doch wohl lieber, als biefe 
Buneigungs-Stundgabe.) 

(Ein feltenes PBifolenpaar.) Aus einer Prager Fa« 
brit iſt ein ſeltenes Prachtwerl hervorgegangen. Es ift dies ein 
Baar Piſtolen mit gezogenen, rei mit Go!d ausgelegten Läufen. 
Die Griffe, das Pulverhorn, der Kugelgießer, Kugeljicher, Hamr 
mer, Ladſtock ac, fino aus Eljendein, nad Originalhandzeichnungen 
von W. v. Kaulbach und Seiberk geſchnitzt, die verſchiedenen Em» 
bieme ver Jagd und des Krieges meiſterhaft varfellend. Der 
Schnitzer allein hat bei-emfigkem Fleiß mehr als drei Jahre fedig- 
lid an dieſe eine Arbeit gewendet, die in der unübertrefflihen und 
funftoellen Vollendung ganz und volllommen die geiſtitichſten fton- 
jeptionen Kaulbachs und Seiberg zur Geltung bringt, Diefes 
Kunfwert hat ven Preis von 3000 fl. 

(Menfhenopfer) Die „Opinion rationale” berichtet 
über die religiöfe Selte ver Voudouy auf Haiti, und die von ihr 
vorgenonmenen Menfchenopfer. Um 30. Dezember v. 3, hatten 
diefe Kannibalen cin achtjähriges Mädchen geopfert und nachher 
verzehrt. Die Behörde wurde benachtichtigt, daß am 6. Jänner 
wieder ein ſolches Dpfer gebraht werden joflte, vie Schuldigen 
wurden eingezogen, vor ein Geſchwornengericht geftellt und ven 7. 
Februar hingerühte, 


Neueſte Nachrichten. 

* München, 30. Mär. . Die Frau Etzherzogin Sophie 
und Erzderzon Ludwig Biltor von Deferreih find heute Nachmittag 
zur Condulation ber f. Familie hier eingetroff.n, werben ader nur einen 
Tag bier verweilen. Gefern if auch der Fürft von Yeiningen hier ange» 
langt. — Die heutige öffentl. Sigung der Alabemie der Wiſſenſchaflen 
zur Feier ihres 105. Stiftungefeft:s eröffnete veren Vorſtand, geh. Rath 
v. Liebig mit einer dem Gedächtniß des verewigten Königs ger 
widmelen Anrede, Der Redner mar biebei fo_tief ergriffen, daß 
ei nur mil größter Unflrengung und in längeren Baulen fprechen 
fonnte. In fjehr ausführlicher Weiſe verbreitetete ſich hierauf der 
Sekretät der hyſtotiſchen Klaſſe, Stiftspropft Dr. Döllinger, über 

ie hohen Verdienſte Könige Max durch Wörderung der MWiffen- 
(alt und Hebung der. Alademie, ‚ein Vortrag, dem das fehr zahl« -⸗ 
zeiche Auditorium mit bem größten Jutereſſe, mit der gefpannteflen , 
Aufmeslfamteit folgte... Dieſe hohen Verdienſte deo Koͤnigo 

laum in würbigerer und erhebenprzer Weiſe geſchildert werden fön. 
nen, ald «8 durch Dr. Döllinger geſchah. Es ſteht zu erwarten, 
daß diefer Bortrag alsbald vurd) den Drud dem größeren Bublitum zus 
gängig wird: Anweſend in ber Sigung war dert. Staatöminifter Frhr. 

9. Schrenl, Fıhr. v. Mulzer, v. Reumayı u. v. Zwehl u, eine Depytation 


] der beiden Gemeindecolleglen der Reſidenzſtadi. — Der Dißconto 


ber baperifchen Hypotheken · und Wechſelbank 'ift heute‘ um , pt, 
eg worden, für Wechſel von 4!/, auf 4 und für die Lom- 
arbifhen von 5 auf 41/, p6t, 
+ Münden, 30. Mär ı. Die- bayeriiche: Hypothelen⸗ und 
den Dislonto für Wechlel von Aly, auf 4 Bros 
tent und für. Lombard von 5. auf Af/, Procent herabgeſetzt · 
‚ „Münden, 80. Maͤrz. Die in biegen Blattern 
mit Beſtimmiheit angegebenen Allerhöchſten Einennungen bön Hof- 
chargen haben ſich bisher nicht befläligt,, und wenn auch, wie auß 
beſter Duelle in Erfahrung kam, vie Wiederbeſetzung jener Stel- 
len noch in der Intention des höchſtſeligen Königs Maximilian Hi: 
lag, jo Lönnen, wir mit Beftimmtheit verſichern, daß einer Begeich-: : 
Hung. oder Anſtelung der in den Zeitungen genaunten Hercen 
Bo nicht erfolgt iſt. ; TB: tg.) 
\ penhagen, 29. Mär: Die Landgräfin: jRonife Charloite 
von Seſſen, die Multer der Königin, iſt geſtern geſtotben. König‘ 
Chrinan iſt geſtern Morgen in Yarhuus angelommen: wazıchben: 
anderd und Aalborg weiter gereiſt. Nach Berichten aus Frie- 
tiela ‚IR daſelbſt geſſern nichts vorgeſallennn Hr Ploug, Mitglieb 
es Reichtraihe und Redakteur des Kopenhagener Faedreland, iſt 
ih Chriſtiania angelommen. a turn, 
Ars Pario 27. Mär, wird: und geſchtieben: Daß. die 
timmung hier eine ſriedliche if, - kann man: befonness aus ben 
rdies entnehmen, melde nad den Hafenſtädten gefamdt werben... 
ie Khätigleit auf ben Werften. für Rechnung des Staates if>die |, 
mwöhnliche, ohne Haß: ‚und ne: Welauber: der Mariue gerhalten 
e.Urlaubözeit. verlängeri,, u ; la. mt anf hoher a Hanl 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Nachſtehendes mir heute Abend zugekommenes Allerhöchſtes Handſchreiben Ihrer Majeſtät unſerer allergnädigſten Königin 





—Gwmacn Martibeeit . 
Kipingen, Renitadt am. . 
|Mergentbeitt 














Marie von Bayern beeile ih mich untenftehend im Abprude zur Kenniniß der geehrten hiefigen Einwohnerſchaft zu bringen. 


Würzburg, am 80. Mär, 1864. 


Sopfenftätter, I. Bürgermeiftr. 

‚Herr Bürgermieifler Hopfenflätter! Die Stadt Würzburg, in welcher Ih mit Meinem inniggeliebten nun in Gott ruhenden 
Gemahl, des Königs Magimilian Majeflät, fo viele ſchöne Stunden verlebte, hat Mir dur Ihre Vertreter den Auedruck des 
Beileides bei dem tief erfchütternden Verluſte des Höchſtfeligen dargebtacht. — Mein herber Schmerz findet einigen Zroft in der allge- 
meinen ungehrischelten Theilnahme. — Ih erfuche Sir, Herr Bürgermeifter, der guten Stadt Würzburg Meinen Dank dafür auszu⸗ 
ſprechen und fie der Fortoauer Meiner mohlmollennen Gefinnungen zu verfihern. 


Ich verkleiße 
Münden, den-29. Mär, 1864 


Ihre mwohlgencigte Königin 
Marie. 
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anttolender: ati, nl. — Gonneneufgang: 5 Ubr 42Min. — 
Somanmiapann: 6 Ub: 28 Dim. — Monbaufgung ı 1 Dbr 54 9. Nadie. 
Dondungtetgong; 10 Udr 44 Din. Nachts. — äAbermonteier nach Alpammur : 
Riebriger Stand m der Nadat 5 Krac Wärme. Miwy 12 Abi 5 Grad 
Wärme. — Bauernregeii Zur frühes Ehen thut felten gut, hu Ipät«s 
Sim thut gar nicht. gut. 


—r — — — — — — 6— — ⸗ 


Te 
der Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wienerhoft, teil nur in einem heile unferer gehrigen Auflage 
enthaiten.) 

. * Wien, 29. März Lord Bloomfield erklärte, daß die Con⸗ 
feren,. au. von Dängmarl, Erunkeis, ‚und: Rußland. pofitiv ange 
nommen. worpen, ſei. Defterreich wünſcht Deutſchlande durch einen 
eigenen Bundesbenolmägitigten verireien; 

* Hamburg, 30. Mäy. In Rendoburg find ‚am Dienstag 
mehrere höhere ‚preußifche Benienificlere eingetroffen, um das Feſt⸗ 
ungdterrain behuſsa neurt : Betefigungsarbeiten ‘zu verinefen.  "- 

el 


2 Bürzburg, 81. Mär. Das „Youmal des Debaͤls“ 
ſagt⸗ Der. Mangel einer —— * Bafls wird zwar bie 
Betathungen der Conferenz nicht bequem. machen und die MRIEN 
Rinimung des deuiſchen Bundes und Englands hervorrufen aber 
diejtr Mangel einer präliminariſchen Baſis wird Dänemark nice‘ 
abfotut,mipfallen und Franltelch micht im Geriugſten Die „Der 
batg“.ifgrnein Dänemark auf, die Iehte Chance U feiner Reitung 
yusergveifen und. der Freundſchaft Schwedens wihurintuiieh;” da 
vie Börde — — find, zu welchen die RER eäne- 
dent ‚Ratifimden. 

Ein: preußifäeß Blatt‘ theilt: die Worte mit, heiche game: 
Baron Gablenz vor dem Starm- auf’ Beile an die ‚Soldaten 
sichtet ‚habe. — wer - diefer Ungabe'der She: 
tal gefagt weiß es r feid müde, hungrig“ und j 
in ae. befommert: wir gitle —8 er 
Trinten:im Ueberſtußz; wit mäffen dieſelbe som damit fir ‚ans 
einige’ Sage ‘aubıuhen Finnen.” 


Seit; dem 24: da. findet Tag and. Racht * iſenalloſe 
Bord | 
E zmineiaäig 


Beldjiefung wer Düppeler Schanzen 'Raftz;einige unerhebliche 


poſtengefechte find vorgefallen. Die neuliche Milthellung ves ters: 








gtaphiſchen Korreſpondenzbureau's aus Fleneburg, 23. März, wor 
nad dir dortige Handelsverein trog des Verluſtes vie Beibehaltung 
der bänifhen Müngberehnung beſchloſſen habe, if gänzlih unbe- 
gründet. 

Die Dänen’ erzählen nachträglich Über die angebliche “Un. 
einigkeit zwiſchen den Verbündeten allerlei Märlein. So berichtei 
man „Baebrelander“ aus Srietericia, 24. März: „Wir mußten, 
def-der Feind am 22. d. MiB, einen Siurm auf Friebericia un« 
ternehmen würde. WW: aber der Befehl zum Gtürmen gegeben 

urde, fledten die Wreußen wie gemößnlih die Bayonnette in bie 
tbe und weigerten ſich vorzugehen. Die Deſtetreichet wollten auch 
hit Kanvnenfutter Abgeben, und ſo wurben- die guten’ Freunde 
Auf einander ſo aͤrgerlich / daß fie ſich gegenfeitig befäjoffen. — Bon 
herantigen Lügın- Rechen dies daniſchen Slanır. 
| Bor. Kurzem’ wien‘ im. Foubourg St, —— 
unfen de8 Grafen Chauberd Sammlungen veranftältet. 
eleeffende Sammler kam. auch zu dem. durch feine Müngenli * 
vei helannten Braken Rochefoucauld B’Otwille, um ihn zur Bes 
Eat aufzufordern. „Mein Er n dieſe Bitte; der 
Ineter des alten Srfälehtes, „ 7 „Malen lein 
gaben, ‚aber, —— i2 — Fe * ir n, mein, Blut 
‚hinpuge #, groldegte ipım,agrauf der, Une, 
‚ Dergefien, Rap, ber * von ðbonde fein Wurf: 


b We ift 
' “ = Data earegte ein Sheater - Exrigniß, —* Ber 
ann. Sängerin Charlotte |. beirat,, nachdem fie ihre, 
Home fünf Sabre von ben . beflen ern ſchulen ließ, am 
tünfleein — pop „plöglih. v⸗ 
re Arie. ab, fie 


orsufe munterten bie junge | 
le) avo's. Die Sängerin; 


ee Kor 





 Tagesb RIED ’ 
et,-30. Min. Der e Getreldemarkt Yig) 
era ht; die Vreiſe grflaftöten fi wie folgt: el 


sonen . IONM| Id voor cn n 0.0 Ar 
Ochſenfurt, Aub, Röttingen „ 3 * de U U SEEN 5 % 
Biſchofo beim —3 Mosbac, — Miltenberg (Hele 
Heldelberge su een. . Nm, I) een“ 5 Ab 
Dettelbah, Neufet .....5 Ab unbe, Mröbab..... gend, 


O.ium {. Bat Mär; im einem Pr Dei An Braten, Zahlreiche 4 


J 
1 


artegre und einige — ——— Gorte J 


vehend, lürzte fle zu Boden. Die. Arme, wurbe von je be · J 
Arten, ‚Eitern ‚nad, Haufe geführt — fe iR ploblich irefinnig J 


Würtembergiſche 
Cransport· Verſicherungs· Geſellſſchaſt in Heilbronn. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Gefah— 
ren des Transports von Gütern, zur See, auf Flüſſen, 
Eiſenbahnen und zu Lande zu billigen Prämien. 

Für Abonnementspolicen werden bejondere Vor— 
theile gewährt. 

Zur Annahme und Vermittlung von Verſicherungen er 
bietet fich der Agent 


Joh. Mich. Röser Junior 
Eichhorngaffe Nro. 50. 


In den nädften Tagen trifft bei uns ein: 


. Neben und WBirfen 
Maximilian IL, Königs von Bayern. 


Ein Volksbuch 


von 
Ludwig Sauff. 

Bor wenigen Tagen hat Deutfchland feinen edeiften Fürſten, Vayern feinen lieb» 
fen König, Schles wig-Holſtein feinen Ireueften Freund_verloren. Das Andenken dı8 in 
fo hohem Grave beliebten und allgemein geachleien Königs Max wird ein unver- 
gehlidhes bleiben, und mird die Veröffentlibung eines getreuen Bildes aus dem Leben 
und Wirken des Berblihenen de gefammter Boife cine willlommene Gabe fin. 

Das Ganıe erſcheint in 6 Rıeferungen zu 3 bis 4 Bogen gr. 80. & 24 fr, und 
wird bi8 zum Mai d, J. voliländig in den Hänven der Subferibenien fein. 

Der Ehluflieferung wird eine Lirbograpbie (gr. Bolio) mit den Portraits de 
Königs Marimilian IE, feine Gemahlin Marie uns dis jpigen Königs 
Ludwig MA. als Prämie gegen eine Pachiadlung von 24 fr. beigegeben, 

Die Lithographie apart koſtet 1 fl. 12 Er. 

Subferiptionen hierauf nimmt ſchon j gt an vie 


Stahel'sche uch- & Kunsthandlung 


in Wiürburg. 


leideritoffe . 
im verfchiedenften Geſchmack zu ven billigſten Preifen bei 
[26] F. 3. Hiller. 


Fruhjahrs Neberwürfe u. Mantillen 
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt 


Sehe. 
Kinder-Chamls 


in den neueſten Muftern empfiehlt 


Franz Leininger 
(2a ' auf der Mainbrüde, 


. Sehr cböne i 
Photograph. Viftenkarten-Portraits 
Feldmarschall-Lieutenant Freiherrn v. d. Gabelenz, 


nach der Natur (in Schletwig) aufgenommen & 36 Ir, 40 u. 48 Ir., 


empfing foeben bie : 
Stahelſche Bude u. Kunſthaudlung 
in Würgbur:. 
Das Neueste 
in Sleiderftoffen, Chäles, Fichus ꝛc., empfiehlt zu 
äußerft billigen Preiſen 


[2a] 


[3b] 


August Frank, 
Eichhornplatz. ° 


en 2 


Düngemittel 
der 
Chemifhen Fabrit Griesheim 
in Frankfurt a. M. ’ 
Sauere phosphorfanre Kalke (Superphos- 
phate in 3 Sorten zur Mafchinen- und 
Geränpftes Stocenmehl 
edampfte ocdenmehl in 3 Nummern, 
Rohes Knochenmehl feines Kern. 
Eoneentrirter Dünger in 2 Eorten. 
Weinbergdünger. Wiefendünger. 
Pernanijcher Guano 1a in Driginaf-Säden. 
Te Peruguano. Peruguano · Phos⸗ 
Jate. 
Bader:Guano. — Depot für beide Heffen, 
Naffau, für dın Mittel-Nheln u. Main. 
Bater-Guano Superphosphate. 
Vreiſe billig. Verpadung plombiret, 
Breisiiften, Gebrauchsanweiſungen, Analyse 
fen und Mufter gratis. 


Niet erlage bei 


Just. Ph. Vollerth 
11] in Ochſeufurt a. M. 





[2a] 


Ss; 
PR 
— 
— — 


am 5. April auf dem 
‚am 5., 6. und 7. April im Gomitd«- Zimmer 


„U. Hader, Beil. 
bs, Zi. 


8 
Kre 


zu baden bei: 
trohlein, Zeil. 
Goͤtheplatz 


W.Volb Shäfergaffe. 


M. Beer, Beil. 
Carl Andreae, große Gienheimerftrafe, 


M. Mohr, Bötheplap. 


Ch. 
3J 


W. Berd, Zeil. 


A 
G. 





Pferdemarkts⸗Verlooſung 
e zu Frankfurt a. M. am 7. April 1864. 


Billete zur Pierde-Verloofung find à fl. 2. 


Gotheplatz 
ottenfels, gr. Gallusgaſſe. 


6 


5, Götheplap. 


erg u. Cie, Noßmarkt. 
td, Roßmarkt. 


Immanuel 
app, Thealerplatz. 


gler-Bauer, Bodenheimergaffe. 
im Selretariat des lanpwirtäfchaftlichen Vercins, 


—* 
8 


Franck, gioße Sandgaſſe. 


—54 
Vol 
ohlfa 


Brämiirungsplag (Gendarmerie -·Reilbahn) 


im Holländifchen Hof. 


J 

u 
€ 

Zieg 





3 
| 
\ 









Leinkuchen a3 fl. 48 ir, 
‚ Mepsfuchen a3 pr. bayr. 


B Sentner, find zu verlaufen im Bu- 


ELITE 


reau von 
4 (4a) $ 3. Manz. 
BEI TEL TE 


ee U — — 
Kurs der Geldſorten. 
dem 29, März. 
leden n. 39yg--I0N a 5 
Ti ar oreubilöe ? d 16. 57 fe. 
et. Werstädte 3 fl. Adtjg- sd: Fr. 
"Aauissutaten d f. 34 Ir. 


Drad war Berlag yr Saeaheſchen Bach- unn Runkjanniung In Bünburg 


börende Schiff lam diejer Aufforderung nad, während das andere, 
ein franzöflihes Schiff. ven Gehorſam verweigerle. Der Komman- 
dant des türlifchen: Ktiegsdampfers drohte mit Ingrundbohrung, 
bewilligte jevod eine Bebenfzeit von 24 Stunden. Der Gapitän 
des franzöflihen Schiffes requisirie mittlerweile von Galag die 
Hilfe eines franzöſiſchen Schiffes, worouf alsbald zwei Kanonen« 
boote von Gala nah ver Mündnng der Sulina abginaen, vie 
fih techts und linf8 des bebrobten Schiffes Iegten. Der Komman« 
dant des türlifhen Srteysoampfers hat feine Drohung bisher nicht 
ausgeführt. 

Newyork, 19. Mär. Der neue Oberfommandant Grant 
wird um's Hauptquartier der Boromac-Urmee große Truppenmaſſen 
eoncentriren, um die Rebellenhaupiftabt Richmond anzugreifen. Das 
Comite des Washingtoner Kongreſſes ſchlägt die Kündigung Ded 
tanadiſchen Recipiocitätsvertrages vor. 


Neueſte Nachrichten. 


Stuttgart, 29. Mär. Der König hat für die Dauer ſei⸗ 
ner Krankheit dem Minifterratbe vie der Krone juſtehenden Befug- 
niffe in ausgebehnterer Weile Übertragen und verfügt, daß ber 
Kronprinz ven Borfig in demfelben führe und Unterfchrift gebe. 

Wien, Als allgemiine Bafis der Konferenz wird in den 
Einlavungeihreiben „die Wiederherfiellung der Ruhe im 
Norden Europa" bezeichnet. Der lange Zermin bis 12. 
April ſcheint mir Rüdfiht auf Preußen geftellt worden zu fein, 
um diefem noch eine Waffenthat zu ermöglichen, damit feine Armee 
nicht ganz ohne Lorbeeren nad Haufe zurüclehre. 


Berlin, 29. Mär. Im „Staatdanieiger” bringen die Mi- 
nifter Des Aeußeren, der Marine und de? Handel& zur Öffentlichen 
Kenninig, daß auch bei den Häfen von Stralfund, Wolgaft, Barth, 
Greifswalde und Kammin die däniſcherſeils beabfichiigte Blokade 
bie heute nicht zur Ausführung gelommen iſt. 


Gravenftein, 29. Mär, Abendo. Als die Vorpoflen zer 
Brigade Raven mit Eingraben beinahe fertig waren, entipann ſich 
noch ein ſchwanlender Kampf, unterſtüht von bem euer ver Ge— 
füge der Schanzgen und did Panzerfhiffs „Rolf Krale“. Es 
fam zum Sandgemenge mit Bajonner und Kolben. Der Kampf 
endete damit, Daß die Brigade Raven ben außgefallenen Feind 
zurüdwarf un® die am Morgen eingenommene Borpoftenfellung 


Antundıg 


; Bekanntmachung. 







Hilpertshauſen 
4 Eihennußholz-Abfchniite, 


817, after Buchenſcheit, Buchen und Eichenluorz, Eichenaſt und Aubruchholz, 
Buden-, Eihen«, Saalweiden und Aipenprügelbolz, 


29'/, ” 


11% u. Eicenflodholz, dann 


543/, Hundert Buchen und Eichen- dann Saalweidenftangen und Buchenaſtwellen, 
Öffentlich verfleigert,. wozu Strichsliebhhaber mit dem Bemerken einge'aven weiden, daß 
bie Berftelgerung -in dem Wirtbshaufe zu Hilpertöhaufen abg:halten wird. 

Dem Amte unbelannte Steigerer Haben fih mit legalen Zablungsfähigfeits. oder 
Bürgfhaftt » Zengniffen zu verjehen und werden die eingeinen Holzfortimenten auf Ber. | 1, 
langen von dem. Forftausfeher zu Hilpırtshaufen vorgezeigt werden, 


Würzburg, ven 25. Mär 1864. 


Donnerstag ben 7. April 8.3. Nachmittags 2 Uhr 
deginnend, werden in dem uniderfliätiichen Walddiſtiſtte Jeſuſtenholz bei 


behauptete, Der „Rolf Krale“ wurde durch vier Volllugeln ver» 
trieben. Oſterdüppel brannte. 55 Dänen mwurben zu Gefangenen 
gemadt. Der Berluft der Preußen ift 14 Todte und 53 Ber. 
wundete vom 8. Regiment. Bom 18. Regiment ift der Verluſt 
noch nicht ermittelt. Das 35. Negiment war in Referve und 
hatte feinen Verluſt, 

Liffabon, 22. Mär. Die vänifhe Brigg „Grethe“, welde 
don einer öſterreichiſchen Fregatte genommen worben ift, begehrte 
beute einen Lootſen, um aus dem Kafen zu sehen; fle wird von 
Seeleuten der öſterreichiſchen Fregalte, welche vorläufig im Tajo 
bieibt, nad Zrien abgeführt werden. 

London, 29. Mir. Die „Limes“ veröffentlicht eine 
Sonderkurger Dipefhe von geflem (Montag) 10 Uhr ‚Bar- 
mittags, welche befagt: Heute früh 3 Uhr wurden vie Baftien 6 
und die ganze Düppellinie atralirt. Die Preußen wurden dreimal 
zurüdlgeworfen und verweigerten zulegt, vem Befehl zum Vormarſch 
Folge zu Leiten. Der „Rolf Krake“ beſchoß ihre rechte Flanke 
vom Wenningbund aus. Das Gefecht vauerte fleben Stunden, 
die Kanonade wird noch fortgefeßt. Die Dänen verloren 100 
Zobte und Berwundete und nehmen 22 Preußen gefangen Es 
waren 4 däniſche Regimenter ıngagirt. 

4 London, 28. Min. Die „Meıning-Poft“ beharrt bei der 
Behauptung von dem Wiedererſtehen der heiligen Allianz gegen 
die conflitutionelle Freiheit, und fügt hinzu: England werde wahr⸗ 
ſcheinlich auſ's Neue zu prüfen haben, maß «8 ver polniſchen 
Frage gegenüber ſhun müſſe. 

Handels und Börſen-Berichte. 
Sranffurt, 29. Mär. Abends ia der Gffchteniogietät war wenig 
Weihäft Deiter. Greditaftien 181 81 6Or Loole 79% 


eiegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

* Wien, 29. Mit. Lord Blomfield erllärte, daß die Gon- 
ferenz au von Dänemark, Franfreih und Rußland pofltiv ange» 
nommen worden fei. Deflerreih wünſcht Deutfchland durch einen 
eigenen Bundesbevollmächtigten vertreten. 

* Hamburg, 30. Mäsz. Im Rendsburg find am Dienstag 
mehrere höyere preußiiche Benieoifichere eingetroffen, um das Frfl- 
ungäterrain behufs neuer WVetefligungsarbeiten zu vermeſſen. 
Beranimworslicer Redattcur: Dr. Magner. 
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Flüſſiger Leim, 


von fehr großer Bindefraft und jeden Au« 
genblid ohne vorherige Erwärmung zu bes 
nüßen, empfiehlt in Flacons a 9 fr., 


(4af Earl Bolzano. 


In der Stabel’ihen Buch · und Kunft- 
handlung in Würzburg ift wieder vor«- 
räthig: 

Verloofungs: und Aktien⸗ 


Kalender fir 1864. 
Inhalt: 
Berloofungslalender fiir das Jahr 1864, 
enthaltend Datum, Betrag, höchſte und 
niebrigfte Preife, BZahlungstermine x. 
Aller an deutſchen Börfen notirten Staatd« 





Königliches — —— 
Uhl. 


Fremden-Anzeige. 
Vom 29. Mär. 


(Adler) Kaufl: Wolffa, Mannheim, Simon, 
Schwarzenfdild u. Blümlein a. Feunkfurt, Ans 
breas a. Hanau, Mauf a. Offenbach, Landauet 
a. Budan, Maff a. Göppingen, Schmidt a. Köln. 

(Sränfifger Hof.) Srufert, Augen. a. ;jrants 
fort. Raufl.: Maier a. Trier, Treutel 0. Ber: 
lin, Löwenthal a. Franffurt u. Nordſchild aus 
Ehmeinfurt. 


(MWürtemberger Hof) Schönjann, Raufm. m. 
Gemablin a. St. Veteraburg. Greb, Aſſeſſor a. 
Aſchaffeuburg, 
Kaufl.: Gay a. Frankjurt. Fiſcher a. 
furt, Mendel a. Stuttgart, Anerba a. 
gart, 


ranf: 
tutt: 


Neumann, Kanfm. a. Franfurt, 


STADT-ITZEATER, 


Miltwoch ten 30. März. 7. Bo ſtellung im 
9. Abonnement, Zum legten Male in 
diefer S ifon: Feenbände. Lufipiel in 
5 Altın von ©. v. Graben, 

Donnerstag den 31. März. Ahonnement 


susp. Zum Bendfiz des Sm. Schiff 
benfer, Zum erflen Male: Das Ge: 
fpenft. Komiſche Oper in 2 Alten von 


Adoıph L’Arronge. Vorder: Die Selden. 
Lufipiel in 1 At. 


Beritocken« 


Joſephine Haag, praft. Arzts: Gattin, 48 Jahre 
alt. — Anna Hellmuth, Privatierin, 73 3. alt. 


und Privat-Potterie-Anleihen. 

2. Berzeihniß der bis 31. Dezember 1863 
gezogenen Serien obiger Lotterie-An« 
leihen. 

3. Statiftiiche Tabellen aller Aftiengejell- 


ſchaften. 
4. Ziehungspläne. 
Folio·Format. Preis nur 36 Freier. 
[4] 





Getraute. 
In der protefi. Kirche: 
Georg Friedrich Rũckert, Schmied dahier, mit 
Anna Margareta Thomas aus Breitbach. 
Friedrich Werner, Schmied dabier, mit b.r 
Mittwe Friederile Echheff. geborne Knecht aus 
Dettingen. 


abnormes Berbältnig zur SKonfumtion, die Arbeit vertheilt 
fih immer mehr, die Preiie werden unverhältaißmäßig beradge- 
drüdt, Waaren und Babrifate werden ſchlechter, und Ürbeitßlofigfeit 
und Verarmung find die unausbfeibligen Folgen. Wie bei einer 
normalen Concurrenz im Handel und Gewerbe, Staat und Ge- 
meinde in diefen flets eine fee Stüge haben, in demfelsen Maße 
muß das gegentheilige Berbältn’5 Gh für dieſe zur drückendſten 
Laſt geftalten, 

Es ift mit oller Sicherheit vorauszufehen, daß mit Eintritt 
der beregten Freiheiten im Handel und Gewerbe Laufende von 
Erweibſuchenden In unferer Stadt ihr Glück machen wollen, denn 
der befannte Wohiftand verfeiben, jowie dır ausreichende Verdienſt, 
den Handel und Gewerbe biöher in unferen Mauern noch gefunden 
haben, find zufammen ein zu mächtiger Magnet, defjen Anzich» 
ungsfraft aber weit über Bayern hinaus reihen dürfte, 

Zwei Hauptpunfte find «8 vor ollen, wodurch vie beregten 
Mißverhältniffe von unferer Stadt ferne gehalten werven jlönnen; 
nämlih: der Aufſchwung des Großhandel und die innige Ber 
einigung des Bahnhofes mit der Studt, refp. deren Erweiterung. 
Beide find für die Stadt zur Lebendfrage geworden, deren richtige 
und rafche Löfung zu den bringenpflen und michtigfien Aufgaben 
unferer ftäptiichen Behörden gehört. 

Durd die fernere Autbreitung des Greßhandels wird ſich bei 
der günfiigen Lage ver Stavt und ihrer Berlehrämittel nicht allein 
der Binnenhandel höchſt vortheilhaft rentiren, es werben vielmehr 
unfere reihlih vorhandenen Bodenprodufte einen erweiterten Abſatz 
ud erhöhten Wertb erhalten und vie Aueſuhr zum Han 
Del geeigneter Gewerbserzeugniſſe angebahnt, wodurch auch dem 
zahlreichen Gewerbeſtand mehrleitige Beſchäftigung geboten werden 
wird. Die Berwaltungsbehörven felojt werden zwar als folde 
in diefer Rıytung weniger zu leiften vermögen, allein e8 wird 
bier fon genug getban, wenn man der Ausbreitung dieſes Han« 
dels ferner nicht mehr hemmend in den Weg tritt, wie dieß leider 
früher fo häufig und confequent geſchehen if. Die Löfung ver 
anderen Frage beireffend, fo if diefe vagegen den Behörden ganz 
in die Hände gelegt, durch die Erweiterung der Stabt und beren 
vollftändige Bereinigung mit dem Babnhofe vermittelt Einebnung 
der Wälle kdann esft dem längſt beſtehenden Bepürfniffe zur Auf 
führung von Neubauten genügend Rechnung getragen werben, 
und ein großer Theil unferer Gewerbetreibenden wird dabei aus» 
reichende und lohnende Beihäftigung finden. Durch ſolches Un« 
ternehmen wird ferner der Kapitalumfag auf bie nußbringennfte 
Weife beihärigt, und «in ausgleichendes Berhältnig der konfu- 
mirenden Bewohner gegenüber den probuzirenden, durch Zuzug 
don mwohlhabenren Fremden ermögiicht, es wird insbeſondere tar 
dur fremdes Kapital bereingezogen, womit den Unternehmungen 
der Jetztzeit großer Vorſchub geleiftet werden wird. 

Kur bei außreihendem Konfum lönnen Handel und Gewerbe 
bei der fich täglich fleigernden Goncurcenz nod ihre volle Med» 
nung finden und im Gtande jein, zur Förderung des allgemeinen 
Wohls beizutragen. 


Tagesbericht. 

(Schuldienſtnachrichten.) Dem Lehrer Eduard Pfiſter 
von Amorbach iſt auf Präſeniation ber füiſtl. Löwenſtein ⸗-Wertheim⸗ 
Rofenberg'ſchen Standeßherrfhaft der erſte Schul- und Kirchendienſt 
zu Trennfurt, und dem Schulverweſer Karl Sambeth zu Fuchs 
ſtadt, Bezirks Ochſenfurt, auf Präfentation der freiherrlich v, Woltd- 
keer ſchen Gutcberrfchaft der dortige Schulvienft Übertragen worden. 

* Würzburg. Der biefige Hüffßnerein für Schleswig-Holftein 
batte bisher die ihm dur die Beiträge feiner Mitgiieder und 
anderer Freunde der Sache der Herzogthämer verfügbar geworde⸗ 
nen Mittel in dem dur Herzog Friedtich von Schledwig-Holftein 
eröffneten Subferiptionsanlehen angelegt, Intem er der Anſicht war, 
in diefer Weiſe entftehenden alles nad mehr als einer Richtung 
die ihm anvertrauten Mittel verwertben und fo das bei feiner 
Gründung vorgeftedte Ziel möglichſt erfireben zu fönnen. Ange · 
fihts der vermaligen Sachlage hat er aber geglaubt, die ihm zu 
Gebot ſtehenden Baarmittel nicht beffer und der Öntention der 
Geber entfpredender, als zur theilweifen Linderung ber Noth ver- 
wenden zu follen, weiche der Krieg über einzelne Theile des Her 
zogthums Schledwig verhängt. Gr hat deßhalb jüngft 500 Tha- 
Ier zur Verwendung für diefen befonderen Zweck an vie berzogl. 
Landröregierung nach Kiel abgeſendet, und gebenkt in gleicher Art 
auch die in nächfter Zeit dem Vereine zufließenden Mittel zu ver- 
wenden, 

(Benefice) Morgen findet das Benefice des Hm. Sciff- 
benker ſtatt. Er hat dazu die Oper „das Gefpenft“ von dem 


Capellmeiſter des hieſigen Theaters Hru. L'Arronge gewählt. Wir 
braudin wohl nit eiſt auf die Verdienſte des waderen Künf- 
lers aufmaliam zu machen, um das Bublifum zu  verantaflen, 
ihm durch einen recht zahlreichen Beſuch der Borftellung feine 
Sympathien zu beweilen, vie er ſicherlich reichlich verdient. Was 
die bei dieſer Gelegenheit zur Darſtellung fommende Oper betrilit, 
fo wird uns dieſelbe als ein intereffantes Werk bezeichnet. Gie 
murte bereit8 an mehreren Theatern, unter Andern an dem 
Frigdrich-Wilhelms · Theater in Berlin mit großem Beifall aufge 
führt, und ſprechen ſich namentlich die Berliner Blätter fehr Io» 
bend aus. — 

Miltenberg, 26. Mär. Heute wurde dahier die Anzeige 
gemadt, daß vor einigen Tagen in tem benachbarten Baben ein 
Tiger aud eine Menagerie entfommen fei. Der Flüchtling wurde 
geftern zwei Stunden von hier entfernt, näm.ih im Reuenthaler 
Walde angeblich geſehen. Jagdpächter find bereits außgegangen 
und hoffen, einen guten Fang, vielmehr Schuß zu machen. 

(Aid. 3:9.) 

Münden, 23. März. Seit eima einem Monate bemerlt 
man eine ungewöhnlihe Anhäufung von jungen Polen in Mün- 
Gen. Nachdem fie ih einige Tage hier aufgehalten, reiften bie 
meiſten auf ver Weſtbahn wiederum weiter, um nauen Anfümm- 
fingen Platz zu machen. Da beſonders die legte Woche eine außer- 
videntlihe Menge derſelben hierher führte, jo glauben wir nicht 
Unr:cht zu haben, wenn wir biefe maſſenhafte Gmigration mit den 
Mapregeln in Einklang bringen, wilche die öſterreicdiſche Regierung 
zur Untervrüdung des Aufftandes in Galizien ergriffin bat. Heute 
fuhr wieder eine ſolche Schaar, hübſche, ſchlanke, geſchmeidige Ge- 
Ralten in der kleidſamen Nationaltracht, nah Straßburg weiter. 
Die Mündener Bolizei hat auf die "hier mohnenden Polen ein 
wachſames Auge und überwacht ihr Treiben genau, natürlich ohne 
biefe Ueberwahung fühlen zu laſſen. (U. Abd. Ztg.) 

Wien, 27. Mär. Die vom Erzherzog Mazimilian gefor- 
dere abfolute Verzihtleiftung auf fein evenluelles Thronerbfolge- 
recht bat im letzten Moment Anſtände ergeben, melde noch nicht 
befeitigt find. Der Erzherzog Leopold und ver Unterfaatsfefreiär 
don Meyfenburg find biefe Naht mit neuen Vorſchlägen nad 
Miramare ahgereiſt. 

Infel Life, 28. Mär. Das Öfterreihifche Admiralſchiff 
Elijabetd uns daes Linienfhiff Kaifer find von Pola nah dem 
Südweſten abgegangen. 

Kopenhagen, 26. Mär. Der König wird eima 8 Tage 
auf feine Reife verwenden und am 1. April bierher zurüdkchren. 

Die Baftionen Friebericia’8 find noch unverlegt, tıoß des Wer 
ſchichens durd 40 gezogene Kanonen. (188 maren aber nur Feld- 
Rüde?) Die Zahl ver Todten ift jehr gering. Dem Komman- 
banten hatte man bei der Aufforkerung zur Uebergabe nur eine 
Biertelftunve Zeit gelaffen. Belanntlih wies er das Anſinnen 
fofort zurüd, trog ter ihm angebotenen yünftigen Bedingungen. 


Kopenhagen, 26. März. Die Berling'ſche Zeitung meldet, 
daß König Chriſtian am 25. in Sriebericia angelommen if. — 
Aus Chrifiania wird dem genannten Blatt unterm 23. be 
richtet: Das Gutachten, in welchem ſich der Ausſchuß des Storthings 
über die Megierungdvorlage außfpricht, bemerlt,- daß, obwohl daß 
normwegifche Bolt eine nähere politifche Verbindung mit Dänemarl 
nit wünſche, Dänemarks Untergang bie grüßte Theilnahme in 
Norwegen eıweden würbe; der Ausschuß empfiehlt daher die An» 
nahme des Regierungdantragd unter der Bedingung, daß Schweden 
und Norwegen auch Wllürte haben. Die nähfle Sihung des 
Stornding wird auf Dienstag, ter Schluß der Gigungen auf 
Donnerstag erwartet. — Aus Stodhoim wird unterm 23. ge- 
meldet: Es iſt Befehl eriheilt zu foforliger Ausrüflung des S hrau: 
benlinienfiffe® „Karl Johann“ und ver Fregatien „Noılöping”, 
„Zofephina”, „Swea“ und „Andra®. Die Leibgarde ift beordert, 
ſich mit einen Feldbataillon jedes Regiments marſchferlig zu halten. 


Paris, 28. März. Die Preifprehung Armande hat zu 
Montpellier tumultuarifhe Manifeflationen gegen Entlaftungsjen« 
gen, die Gefangenwärterin und andere Berfonen, fowie Opationen 
für Belaftungsjeugen zur Folge gehabt. Der Präfelt hat eine 
Pıoffamation aa die Einwohnerfhaft erloffen, worin «r ſic nad 
drüdlih zur Ruhe auffordert. 


Buchareft, 27. Mär. Zwei mit Waffen und Munition 
für die Donaufürftenthümer beladene Schiffe find in der Gulina 
(einer der Donaumündungen) ang-fommen, die von einem türkiiden 
Kriezevampfer angehalten und aufgefordert wurden, die Ladung 
auszuliefern. Das eine, der- öflerreihijgen Lloyd ˖ Geſellſchaſt ge- 
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Wegen bed Sinſcheidens Seiner Majeftät des böchftfeligen Königs Marimilian UL. haben 


Frauen der Stadt Würzburg aus allen Ständen 


ſich vereinbart, Ihrer Maieftät der Königin Marie in einer ebrfurchtsvollen Adreſſe die Empfi ud: 
ungen ihres Schmerzes und Beileides auszudrücken. . 

Diefe Adrefie liegt von beute bis kommenden Freitag Abends in der Stabel’fchen Buch: 
bandlung, ber Bart h'ſchen Mufikalienh andlung und bei Herrn Kaufmann P. Maas zur Einficht 
auf, und alle Frauen und Zungfrauen Rürzburgs find hiemit frenudlichſt eingeladen, 


durch Unterzeichnung dieſer Adreſſe 


ſich obigem Vorhaben anzuſchliefien. 





* 


Za:**olrnder: Quitinuse. 
Sane; amtereanuo: 6 Uhbt 26 Min 


Borsienanfscor: 5 45 *inuten 

— Mondenfgna: 1Ubr 8 2* Nachte. 
Motuaterectae I ilbe 34 "in Nachls. — Fur sowrerer nach rennen: 
Niedrigfier Stand in der Nacht: 5 Far Wärme. Sur 12 Um db 1 
Waͤrme. — Baueinregel: Diärz, der Lammer Scherz, April treibt fie 
wieder in die Eräll. 





Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wievderhoft, weil nur in vinem Theile unferer gefsigen Auflage 
enthalten.) 
* Hamburg, 29, Mär. Ein Erlaß Wrangels entjegt die 
Umtmänner von Ripe, Beile, Stanverborg, Aarhauſen und die 


Bürgermeifter dieſer Aemter wegen Weigerung, die verlangten Lie 
ferungen ausqufcreiben. 


Zur Bahnhofverbindung mit der Stadt, 
deren Erweiterung und Werfchönerung. 
II. 


C Anfnüpfend an ven in No. 78 dieſes Blattes unter gleicher 
Aufſchrift enthaltenen Artiket wollen wir hiemit unjere Anfchaur 
ungen über die Durch Zeit und Umftände geflalteten Brpürfniffe 
unferer Stabt fortfegen, indem wir diejenigen gemeintlihen er: 
bäliniffe nad) und nach erörtern, welche durch die Stadt-Erweiter- 
ungs · Frage zunächſt berührt erben. 

Da wir und nur der Förderung der Geſammtintereſſen wid⸗ 
men, müflen wir ven Grunvfag aufrecht halten, daß fi dem Ge 
jammtmohle die Intereſſen der Einzeinen fügen müflen. Es molle 
fi deshalb feiner unferer Mitbürger verlegt fühlen, wenn deſſen 
perſonlſches Intereſſe durch unſere Erdrterungen berührt werben 
ſollte, der patriotiſche, ſtrebſame und denlende Bürger wird nie er- 
mangeln, feiner Vaterſtadt da ein Opfer zu bringen, wo es ſich 
— handelt, deren Wohifland und Glück für ale Zulunft zu 

wen. 

Im Laufe letzter zwei Jahre hat fi die Bevölferung unferer 
Stadt in einer Weiſe vermehrt, wie dies in den Vorjahren nicht 
der Fall war; die nächſte Veranlafjung biezu if wohl die Gewerbs- 
Inftruftton vom Jahre 1861, denn diefe raſche Steigerung iſt nur 
bei der gewerb- und bandeltreibenden Bevdlferung ſichtlich mahr- 
zunehmen, Verkaufslofale, Gaſthöfe, Caffte's, Werlftätten und Wirth» 


Strafenrihtungen hin aus, fo zwar, daß die Stavt an Lebhaftig- 
feit bereit8 derart gewonnen bat, daß ber Fremde, der Würzburg 
feir zehn Jahren nicht mehr beſucht hat, dies im heutigen Verleht 
faum uehr erfennen würde. 

In vielen Äußeren Wahrnehmungen der Berlchröfleigerung 
müffen wir offenbar nur das erfreulichfe Zeichen einer gedeihlichen 
GEntwidiung des Hindel® und der Gewerbe erbliden, allein da die 
Bevdikerungezunahme der letzten Jahre fa ausſchließlich nur den 
Handels + und Gewerbeftand betrifft, fo lönnen wir und bei näherer 
Betrachtung ber Verhältniſſe einer ernften Beſorgniß für die Zur 
lunft unferer Stadt faum. erwehten; benn es zeigt fidh fofort, vak 
diefes raſche Anwachſen der Handel» und Gewerutreibenden nicht 
mehr im auegleichenden Berhältniß zum rein konfumirenden Theile 
der Bevölkerung echt. Um Hiefün Beweiſe zu Tiefern, wirb «8 
feiner ftatiflifhen Nahmeife bevürfen, die regelmäßig erſcheinenden 
Beſchlüſſe unferer ſtädliſchen Behördan über Aniäffigmahung werden 
dies zur Genäge beflätigen. 

Wenden wir aber unfere Blide der nächſten Zukunft zu, fo 
müffen wir uns fofort überzeugen, daß bie Nüdfihten für flaatd- 
und vollewirthſchaftliche Inlereſſen es ſind, welche die unadweiß: 
bare Entfernung al’ der Hinderniſſe verlangen, bie einer freien 
Entwidlung des Handels und ber Gewerbe in Bayern noch bem- 
mend im Wege fichen, der mächtige inpuftrielle Fortſchritt der Nach- 
barftaaten und des Auslandeß drängen und mit aller Gewalt vazu, 
bei dem venlenden Theil des Handelt und Gewerbſtandes hat dieſe 
Ueberzeugung längſt Plak gegriffen. Mit Einführung der Handeld- 
und Gewerbefreiheit ift aber auch ein freiinniges Anfälftgmahungs: 
Gefeg ungertrennlic, in Folge eines fo vurdgreifenden Umfchrrungs 
der feitherigen Handeld-, Gewerbs- und Anfälfigmahunge-Verhält- 
nifje.aber wird fi der Andrang von Erwerbſuchenden dahier in 
einer Weife mehren, daß die dadurch eniflehende Stonkurrenz zum 
Nachtheile aller beſtehenden Verhältniffe unferer Stadt werden muß, 
wenn nicht jegt ſchon die umfafjenoften Fürforgen zur Abwendung 
diefer Befürchtungen getroffen werben wollten. 

Eine auereihende Konkurrenz im Handel und Gewerbe if 
war fhon mit. Rüdfiht auf vie Konfumınten geboten, denn in 
ihr reglen ſich die Preißverhältniſſe der Waaren und Wabrikate 
durch fie wird auch bie Vervolllommnung der Letzteten ſeht we 
ſentlich gefördert und wird erfprieglih für Staat und Gemeinde; 
wird diefe aber in einer unnalürlichen Weiſe gefleigert, mie vice 


ſchaften aler Art mehren ſich jaſt täglich, dehnen fih mad allen I mit Gintritt des deregten Falles kommen muß. fo tritt fie in cin 


Concert der Mlle. Carlotta Patti. 


Hen Ulmen, Direftor der italieniſchen Oper ums der großen Concerte des Aca- 
demy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, ho: bie Ehre anzu. 


zeigen, daß er am 
Bamftag, den 25 Aprit,' 


ein Concert mit Fränl, Carlotta Patti 


im grossen Saale der Schrannenhalle 


geden wırd. — In der Borausfehung einer lebhaften Theilnahme von Seiten veo ger 
ehrten Bublitums hat Herr Ultman fid veranlaft gefühlt, feine Concerte in Deutſch 
and auf dieſelbe vollſtändige Weife außzuiühren, wie derſelbe ſeit 20 Jahren fle in Amerila mit 

enriette Sontag, Mar. Lagrange, Piccolomini!, Frezzolini, Thal⸗ 

erg, Henry Herz, Sivori, Vieurtemps und anderen berühmtn Künptlern 
gegeben bat. Das heißt, die Anziehungskraft wird ſich nicht lediglich auf Fräulein 
Carlotta Patti als Goncertgeberin befhränten, fonvern mehrere ber größten Künft- 
ler Deutſchlands werden fih bei dem Programme beiheiligen, namentlih außer Gar 
lotta Patti, Alfred Jaell (Bianif), Ferd. Laub (Biolinif), und 9. Steffens 


(Bioloncclif). 
Programm. 

Erfter Theil: 1) Kreutzer-Sonate von Beetjoven, vorgetragen won den Herren 
Alfren Jaell und Ferd. Laub. — ?) Arie aus Linda von Chamounix von 
Donizeiti, gelungen von Frl. Catlotta Patti. — 3) a. Variationen von Hänpel, 
b. As-Dor-Walzer von Chopin, vorgetragen won Kern Alfred Jaell. — 4) a. 
Beverie von Pieugtemps, b. Polonaise von Raub, vorgtiragen von Hrn. Ferd. Laub. 

Zweiter Theil: 5) Bolo für Viofoncell von Servaiß, vorgetragen von Herrn 
9. Steffens. — 6) Arie aus Sonambula von Billini, gelungen von Fıl. Garlotta 
Batrti. — 7) a. Nooturne ue, b. Home sweet Home von Jaell, vorge 
tragen von Kern Alfred Jaell. — 8) La Danza von Aſcher, vorgelr. von Frl. 
Garfotta Patti. — 9) Airs Hongrois von Einf, vorgetragen von Herm Ferd. 
Laub. Flũgel von Erard aus Paris. 

Anfang um 7 Ubr. 

Herr Ullman erlaubt ſich rohen; zu bemerken, daß er die Gintrittöpreife niebri» 
ger geftelt bat, ald-man es in einen fo Meinen Saale bei einem fo jeltenen Berein 
von Künflern mit einem ähnlichen Stern an ver Spige erwarten burfie. 

Breife der Bläße:- 
Nummeririer Blog 1 fl. AS fr. — Gallerie 1 fl. 

Billers find zu haben in ner Barth'ſchen Mufilalien-Gandlung. 


Geſchäfts⸗Eröffnung 
HSiemit beehre ch mich. tie ergebenſte Anzeige zu machen, ng. ich mit meinem feit 
vielen Jahren beſtehenden Damen-Garberobe:-Gefhäfte eine 
Mode: und Rurzwaaren: Handlung 
eo. babe und namentlih ollr zur Ne von Damengarberode ndibipen 
offe, Futterzeuge un Beſatzartikel jever Art in worzäglichter Qualität zu 
= billigſten Preiſen führe und empichle ſolche zur gen:igten Abnahme. 
Wie feih.r werden Damenkleider, Eorfetten uns ionfige Eonfections 
mit größter Sorgfalt nach ten neueſten Modellen angefertigt. 
A. Rügemer, 
Herenaafle Nr. 52. 


Par ser Chales, 
einfach und doppelt, ſowohl gejtreift als ramaglert und mit 


[4b] 


[36] 


Fond, find von den bilfigten bis zu den Feinften in neuer. 


Auswahl eingetroffen bei 
[2a] 


F. 3. Siller. 
Schwarze Seidenitoffe - 


in allen Breiten von gefochter Seide mit jehr jhönem Glanze 
und dauerhaft im Tragen E zu. ſehr billigen Preifen 
+. Schmitt. 


Neueite Sonnenfeirme 


en 
empfiehlt 


(26) 






E:! Eiernudeln 


für viegSuppe und! 


feinste Brockenstärke 


bri Abnahme von jel 5 Pf. ıu Ausnahme» 
preifen, empfiehlt 

[) Hermann Scheuer. 
—— 


Ein Laden, 


Zin beſſer Lage, iſt ſogleich oder pro 
1. Mai unter Sehr vorıheil.haf- 
5 ten Bepingnäffen.. zu. vermiciben 
im 2. Difr. No. 396. [28] 2 


r% RUSSRAENRETEHUS URN. 
Achten Vern-Guans, 
fowie 
Augsburger Kunſt-Guano, 
empfichit 


mw J. B. Ehrenburg. 
Praltiſcher Zahnlitt, 


das Bıfle zum Ausfüllen un Zahne, 
wu haben A 36 fr. und 21 fe. 


[40] Earl Bolzano. 






—— 





M. Wirſching. 


Mantillen und Ueberwürfe 


m neucjten Geſchmack empfiehlt 


Modernste 
Filz- und Seidenhüte 
F. I Hiller: 


empfiehlt in großer Auswahl 


[26] 


[2e] 


Kurs der Gelpforten. 
Kom 28. Mär. 


Plolen ↄ N. nn y 
Pifolen Prem ſche 9 A 


Stüde t, KA 
—— 8. 334 


* ntennude 9 fl tn ya 


48 re. r 
u Aue RA 
Drlare in Buih 2 M Bl, 7 


Mit den: nähften 1. April beginnt ein neurs Abonnement auf die 


sranffurter Poftzeitun : 


nefurter 


oftjeitung. Der Abonnemenit · 


preis beträgt vierteljähtlich: 1) in-dem WVeitelldezirfe von Frankfurt a, M. 2 fl. 45 fr; 2) in den Ländern des Fürflih Thurn und 
Tarts’ihen Borderwaltingssairte 2 fl. 55 fr. = 1 LEhle. 20 Set.; 8) in allen übrigen deutſchen Staaten (mit Ausichluß der 
Taif. Öferreihifchen Gefammtlande) 3 fl. 15 Er. im 52)/, fl.-Bup — 1 Thlt. 26 Spt. (aueſchllehßlich dir auswärts noch beftehenden 
Stempel- und Beſtellgebühren); 4) in den Pf. Öflerteichiichen Geſammilanden 2 fl. 76 Ir. öfter Währ. 

Statt biöher unter eigenem Zitel ald „Ronderiationeblan” im tägficher Beilage iM mac dem Vorgang faR ſämmtlicher Lages- 
zeitungen in Deutſchland der belleniſtiſche Theil in ein täglich eiſcheinendes Fruilleton umgeflaltet worden. 


Die Zahl der Eztrabeilazen wird nah Bepürfnik bedeutend veimehti. 
Man erfucht um möglichft baldige Beftcllung bei den betreffenden Voſtämtem. 


Die Ginrüdungsgebübren betragen für die Zeile (1/, Breite) mit Betitichrift oder deren Raum 8 fe. 
Das Neueste STADT-THEATER, 


in Nock⸗, Spfen: und Xeften:Btoffen, Eravatten, Shlips, Zafchen: 
tüchern — Krägen, er ker — 


Carl Bolzano. 


Bi ________ Sure Sue) 
SEEN, 2Beinverjieigerung. 


u Fi as) Donnerftag den 14. April I. 38. 










{ tens 9 Uhr werden in der Wohnung des Unterzeichneten 
5,9). (BDife, 3. Neo. 353 Über zwei Stiegen) nuchverzeichnete ſelbſt 
ze zebaute und rein gehaltene Weine verftrichen. 

Jahrgang Lage, Gimerzabl. 
18577 Altenberg 1317. 
1859r Nödelfee 41. 
1858 do, 25. 
1858r bo. 11!/. 
1858r bo. 441). 
1858r do. 48. 
1854 Ultenberg- 29. - 
1859r bo, 21. 
1859r do 21. 
1859: do. 6. 

S 1859r Maröberg 45. 
17. 1859 äußerer Neuberg 60. 


Die Weine werden in Partien zu 5—12 Eimer verſtrichen, und die näheren 
Bebingungen vor Beginn der Berfleigerung fundgegeben. Hiezu werben Kaufliebhaber 
ergeben? eingeladen. 

Würzburg, 20. Februar 1864. 


36) Professor Dr. Narr. 
















Anzeige. 

Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- 
befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 
sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
V'heitsgebiete. Deshalb wird aber auch die Nützlichkeit des wirklich 
hilfreichen und belelirenden in der SchulbuchhandlunginLeipzig 
‚ erschienenen Buches: | 
„Die Selbstbewahrung“ von Dr, La Nert. Deutsch von Dr. Retau | 
Preis 1 Thlr. 


4 


für gegenwärtige Saiſon empfiehlt in veicher Auswahl 
Franz Leininger 
auf der Mainbrücke 


te Sendung: j 
Mantillen und Ueberwürfe 


[2a] 


ine Neue 


ift heute eingetroffen. _ | 
S. Rosenthal. 





Dienftag, den 29. Märı. 6. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Mathilde. Schau- 
fpiel in 4 Alten von R. Benedig. 


Mittwoch den 30. März. 7. Borftelung im 
9. AUhnnnement. Zum legten Male in 
diefer S ifon: Feenhände. Luffpiel in 
5 Alien von ©. v. Graben, 





vos * — * 
Serra 
Morgen Mittwoch Abend halb 8 Uhr 
Hauptprobe. 


— — — — — — — — 
Eine Deutſche, die die ruſſiſche Sprache 
aut ſpricht une ſchreibt, wünſcht eine Stelle 
bei Kindern, oder als Kranfenwärterin in 
Würzburg, oder zum Berreifen. Näheres 
in der Exped. de. BI. (2b) 


Eine Wohnung von 4—5 Zim: 
mern, beller 
gem Zubehör, 








Fremden⸗ Angeige. 
Bom 28, März. 


(Adler.) Kaufl.: Knewitz a. Offenbach, Grid» 
fhmidt a. Pforzheim, Schniter, Krenſer u. Leidle 
a. Kempten, Dorichhäufer a. Köln, Mayer a. 
Augsburg, Schöngar a, Ehemnip, Reo iorf a. 


zarıd 

(inäntifher Hof.) Sieger, Arzt a. Zweibrüden. 
Kaufl.: Wayner, Birg"auer u. Eifenberger aus 
Fürth, Herz a. Immenftadt, Krank a. Amflein. 

(Hotel Rügnır.) Bertrand, Architelt a. Auleu. 
Sreding, Iratriieik a. Malnbernheim. Stadler, 
Bauunternehmer a. Uffenheim, Raufh u. Wil, 
Bauunternehmer a. Anbbach, Schmied, Bauun⸗- 
ternehmer a. Burgberubeim. Kaufl.: Dilling a. 
Un, daid a. Müplpaufen, Ilig a. Echwarza, 
Wolff a. Wegfurt, Schloch a. Nordheim, 

(Shwan.) Kaufl.: Fatbing a. Neuftadt, Pink 
a. Kreuznach, Muller a. Heidelberg, Schmidt a. 
Bamberg. 


Getraute 


In der Pfarrlirhe zu St. Peter: 
Fe — 
t Ditilia Karl, rein ex n. 

"dad 84 und Bidenneifter 





dahier, mit Anne Runigunde Müller, ThorGras 


ninetorstocdhter von bier. 
g" der Pfartfirhe zu Hauz: 
Gottfri key Sameidermeiller babier, 
mit Margatelia Mer von hier. 





Berfiorbene. 
Karolina Sieber, Kaufmanns: Gattin, 32 Yahre 
ar ser — —— gg 
— Anbr. Wo r , 
7 Donate ah. _ Borg, Privatierin, SL 
Jahte 8 Moenäte alt. 


Tagesberiät. 

München. Ueber die erfle Mupienz, welche ber oͤſtert. Ge 
fandte Graf Blome bei Sr. Maj. König Ludwig II. gehabt hat, 
vernimmt man: Graf Blome har bei jeiner Anrede an den König 
abfihtti jene Berührung des poliifchen Gebietes vermieden und 
mit feinem Tacte auf das von Trauer erfhätterte Hetz des Kö⸗ 
nigs Rüdfiht nchmend, nur die tiefe Sympathie des kaiſ. Hauſes 
für den zu ſchwerem Amte fo trüb berufenen löniglichen Jüngling 
ausgevrüädt. Dabel verwies er auf die Wehnlichleit dief:z 
Thronbeſteiguag mit der Sr. Majeflät des Kaifers, der auch un- 
ter grigen Stürmen, aud geſtärkt durch den Zufpruch einer treuen 
Mutter, die Ktone übernomm:n habe. Der König, durch dieſen 
Hinmweiß ticf gerührt, ermwiederte dem Geſandten in überaus herj- 
licher Weiſe. 


Münden, 27. Wär. Ge. Majeſtät König Ludwig I. 
wird, wie man rernimmt, at zu Anfang des Monals Mai aus 
Algier zurüdkehren. Dur allerh. Intihließung iſt der zweite 
Tommandant der Feſtung Germersheim, General-Major Seydel, 
feinem Unfuchen entſprechend, in den Ruheſtand verfeßt worden, 


Frankfurt. Bor drei Tagen ward angefündigt, die Konferenz 
trete „fofort” zufammen. Seht wird der 12. April als Termin 
bezeichnet. Die Diplomatie übereilt ſich nicht. Länger aid ein 
balder Monat iR doch etwas viel in unferer Zeit der Telegraphen 
und Eifenbahnen ; es ift ganz befonderd v el im Hinblid — nid 
arf daB Bulver, welches unterbefien verfnallt, wohl aber auf dad 
Blut, welches vergoffen werden wirb bei dem Nichtherſtellen eines 
Waſfenſtillſtandes. & 


Trieſt, 26. Män. Die megitanıfhe Deputation bleibt 20 
Tage bier; der offizielle Empfang derfelben von Seiten des Hm. 
Erzherjogs Ferdinand Mag if bis nad den Feiertagen verſchoben. 


Gravenftein, 28. Mär, Mergens. Die Borpoften dee 
linten Flügels des Seindes vor den Düppeler Schanzen wurden 
heute in die Schamen zurüdgeworfen. Die Borpoflen der Bri- 
gabe Raven Reben 500 Schritte von den Schanzen entfernt und 
find eingegraben, Es hat ein kurzes Gefecht ſtatigefunden, wobei 
der Feind ſtarles Kartälſchen und Granatfeuer aus den Schanzen 
unterhielt, Wir haben 20 Berwundete, darunter die Lieutenants 
Edardſtein und Jabmund des Leibregiments. 30 Dänen wurben 
zu Gefangenen gemadt. 

Die däniſchen Zeitungen wimmeln von geſchmackloſen 
Märchen, bie nur darauf berechnet find, die hertſchende Erbitterung 
gegen die Deutſchen zu fleigen. Go wird u. U. in einem Beridt 
aus Beile erzählt, daß die „Öfterreichifcen Kroaten und Banduren” 
dort in die Ställe gebrangen fein und dem lebenden Bich 
große Fleifhftüde abgeſaͤbelt hätten! 

Kopenhagen. „Dagbladet“ greift in einem heftigen Leit. 
artifel den däulichen Befehl. haber in Jülland, Beneral-Rieutenant 
von Hegermann-Timveneron an, weit berfelbe biß jegt ſtets 
unthätig geblieben iſt und ſich ausfihlieglih auf ven Rüchug ber 
ſchräntt hat. DaB genannte eiderdänifhe Blatt citirt bei Diefer 
Gelegenheit den Kopenhagener Bollswig, der ſich die Ereigniſſe im 
Jütland dadurch erflärt, daß die Defterreiher von Genetal Gabdten;, 
Die Dänen Dagegen von „Beneral Baglaenps“ („General 
Rüdiimgs oder Rüdwärte”) befehfigt werben. 


Hm, 27. Mär. Der Papſt wohnte den Dfterceremonien 
In der Bafllifa des Vatikan bei, eriheiute indeflen ded Regens halber 
den Segen Innerhalb der Kirche, 

8 26. März. Muſtapha Paſcha hat Geſund · 
helis halber das Finanyportefeuille an Kiaui Paſcha abgegeben, 
bleibt aber Miniſter ohne Portefeuille. 


Newyork, 17. Min. General Brant iſt zum Oberlomman⸗ 
danten ernannt. Der Präfident Lincoln fordert dis zum 15. April 
200.000 Soldaten. — Aus Mexiko wird unterm 1. März ge» 
melde: Die Ftanzoſen haben Zacatecaa befegt. Yuarez weigert 
AS, adsudanfen. Yucatan hat fih „für die Frangofen“ erfärt. 


Neueſte Nachrichten. 

* Münden, 28. Mär. Heute Mittags wurde im der 
Shrannenhalle die Bolldverjammlung für Schleswig Holtein ab» 
gehalten and waren troß Regen und Schnee 7—8000 Männer 
biebei gegenwärtig. Der Borfland des Schleswig-KHolftein-Brreins, 
Hr. Fabdrilant Medicus, eröffnete die Berfammlung mit einer trefflichen 
Rede, in welcher er zuerft der Zrauır um den gelicbten König ent« 
ſptechenden Au:orud gab und die ganze Berfammlung ihm tau⸗ 
iendflimmig beiſtiamte. Nachvem der Redner fih dan über die 
Aufgabe der Verſammlung verbreitet hatte, wurde vom Hr. Fab- 
zılanten Alfeld die von Sranffurt aus vorgeſchlagene Wefor 
lution verlefen und jeder Sup derfelben mit wahrer Begeie 
Resung von ter Verſammlung begrüßt. Hr. Brof. v. Ranle un» 
ternahm es hierauf, die einzelnen Säge der Refolution näher zu 
erditeın, worauf tiefelbe von der Berfammiung mit wahrer Be- 
geifterung einfimmig angenommen wurde. Hr. Medicus ſchloß 
dann die Berfammlung nah ungefähr 3/, flündiger Dauer, indem 
e Sr. Maj. unferm jugenplihen König Ludwiz 11. ein Hoch 
ausbrachte. Alle Anweſenden entblößten ihr Haupt und 
ſtimmten wiederholt und wiederholt ein im dieſes Hoch. Im 
gehobener feierlicher Stimmung trennte man ſich hierauf in 
dem Bewußtſein, fi) abetmals jür das gute Recht der Herjog- 
thämer und Deutichlanns ausgeſprochen zu haben, fo weit dieß 
dem Bolle möglich if. . 


Handels= und Börjen=Berichte, 


Öchiler Preis. WViittlerer. Niebrigiter. 
Baljen 18 I. — Mk 17 il. 46 de Bi — fi. 10 k. 
Korn — L— tx. 1.1. — A. —  Gf.— fl Im 
Gerfie 12 fA. — tx. 11fl. 39 m 11.30. Geſt. — ſi. 14 fe, 
Haber Hr — tr. BL. A— Fe Geſt. LIT 


Erbien 12 A. — fr, Linfen — MA. — tr. fl. . 
Summa aller verfauften Fruchte: 477 Schäffe. Umſabkapital: 6060 A. 
ranffurt, 28. Mär Abends in ber Gffeftenfozietät war das 
Sad lebhaft umd der Un.jxg bei ſeyr günfiger Stimmung von Bedeu⸗ 
tung. Deflerr. Greditaftien 1823, —831/, bez, 1860er Looſe 79%/,—%/, by, 
neueſte 937,4 bz, Amerifaner 188227 641/, bez. u. Br. 


—— — — — — — — — — — — — — — 


— — Zu unferem geſtrigen Blatte ſoll es bei ber 27. 
Berlosiung dee bayeriihen Gruudrenten- Ablöjungs :Schuldbricfe 2, Zeile 
won oben nicht 634, fordern 635 beißen 


Beran worilicher Redaltcur: Dr. Magner. 


ukalender. 
30. Mär, früh 9 Uhr: 3. Ediltstag für Die Duplit im Konkurſe des Po⸗ 
famentiers J. M. Greh zu Darktpreit beim f. Begirlsgericht bier. 
Fruh 9 Uhr: 3. Ediftstag im Konfurfe des Kodrab Kunfel von Halbach 
beim tal. Bezirksgericht Aſchafſenburg. 
Früh 9 Uhr: 1. Edifistag im Konkurie der Gementfabalanten Earl Holz« 
wart und Hermann Bidemann bier beim f. Bezirksgerigt. 
Früh 9 Upr: Forderungsineldung am die Bawersehrleute Römer von 
Arnohauſen beim f. Notar in Euerborf. 
Früh 9 Uhr: passte Bmeldung an den Schreidermeifter Paulus Es 
arftbreit beim f. Notar Lort. 


H —— Wenden an den Nachlaß der Handelomanns⸗ 
Ei a Weinſtock von Kleinbardorf beim Fönigl. Landgericht 
nig ". 


Vormittags 11 Ubt: Eichenlohtinden⸗Verſtrich im Baflgaufe zum Lamm 
in Guerdorf durch die k. Revierforftii dort. 

Nachm. 2 Uhr: Srundverögend Verkteigerung bed G. A. Werner von 
DOrtelmamshaufen durch dei ?. Notar Ir aoͤrigehofen. 


Antundigungen. 


Bekauntmachung. 


Die yon mir auf 


* Wtittwoch den 30. d. Mis. Nachmittags 8 Uhr 
in der Wohnung des Gehafttatt Spiegel von Eifingen amberaumte Egecutions + Bere 


Reigerung finder wicht ſtati. 
Würzburg, den 28. Mär, 1864. 


R. @tröblein, 
t. Rotar. 


In der Stahel'ſchen Bud- u. Kunf« 
hanelung In nn ud wieder vot · 


athig: 
änwer aus ben töfrie- 
—_ Portrait: Al en fünfzige 
jährigen Gedenffeier ver Vdöllerſchlacht 
Bet Ripper 36 kr. 
DenFblatt zur SOjährigen ms 
leer — leer dei 
Leipzig. 18 I. [BJ 
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wzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














nass. sie] Dienstag Erin gg 
fal. bayer. Bofämtern, 29, März. a —J Ir durchlaufende 





lat. » Rambı. Sıod Arantfurt 








































ie Kabm, 47 Wohn, | Sihnedgug | 10% Borm. 1090 Yorm. 
‚3% Ditage | 128 Diane Fkourierzug | 20 Nacm. a Nah. 
22 Krüb 24 Frũh Poitzug 1m Nachıe 11* Nachts 
are IMorgene | SM Morgens | Roiszmg 6% Abende 69 Abende 
110 Mirage | 1 Mittags | Rüteraug st Mintane Rahm. 
1% Rad 8 Dorgere | Wureraug [Hit Stadsıo 38 Morgene 
3° Wadm. 5 Bbende | Hitera Te Moyenk | ynao Hera, 





“agelalender: Ludolph. — Sonnenaufgong: 5 Uhr 47 Minuten. — 
Sonntaumtergang: 6 Uor 24 Dim — Mondaufgang: 12 Uhr 13 0. Nacht. 
Monbdunternong: 8 Ubr 34 Min. Nachts. — Firermomerer nach Anumer: 
Niedrigier Stand in der Nadıt: 1 rar Märme. Mittan 12 Ih: 13 @rad 
Wärme. — Bauernregel: Zi an Ruperti der Himmel rein, jo wird er's 
auch im Zufi fein. 


Abonnement3-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poftämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen QDuartale alle vorkommenden Tagesneuig-— 
feiten, jowie eine furzgefaßte Ueberjicht der politischen 
Ereignifje, Berichte über die Magiſtrats-, Stabt- 
Bezirks⸗ Schwur⸗ und Appellationsgeridtsfigungen 
einen Terminsflalender der gerichtlichen Befannt- 
machungen, VBerjteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bebeutenditen Schrannenpläten Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus- 
looſungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver- 
ſchreibungen, Anlchensloofen und Staatspapieren 
u. f. w. auf rafchefte bringen. 

Der De era für bier wie in gan 
Bayern beträgt vierteljährlid 36 fr.; ee 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und werden 
billigft berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


(Stabel’ihe Buch und Kunftyandlung.) 
Aufruf an das bayerifche Volk. 


’ Bayeın! im fchwerer Schlag hat und Alle betroffen, ge- 
meinfam ift unfer Aller Schmerz um den babingefhiedenen Vater 
des Vatetlandes, unfeın nun König 
Maximilian IE 

Vom Palaft: bis zur Hülte heitſchi überall die tieffle Trauer 
über dem Berluft dieſes eben o deutſch gefirinten, wie verfaflungs- 
treuen Monarden. Unausſöſchlich aber lebt fort in allen Henn 
vie Erinnerung an all das Große und Gute, mas das Land ber 








: [Ant o. Rrantt. [Won el — 


— —7 — * 
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|Riblngen, Markibreit . ...8 Pr. Roßbrunn, Effelbach “Ab. 
Nipiungen, Reuftadı / A. .. 1 Rem.) Kißingen, Wiefentbeit, New 
1Mergenibeim 222020. 48 Nm. ‚m — eteae ara Re dB Rt 
Ochſenfurꝛ, Aub, Röttingen .3 Nmm. Arnſtein. ......... Aa 
Biſchofobeim a/Z., Mosbach, | Wertbeim, Miltenberg (Heise 
Seitelberg. „200000. IE Nm| velberg) ernennen Ab 
Dettelbah, Neufeo .....5 Mb. Ilffenbeim, Ansbab..... rung, 








ſegentelchen Regierung dieſes wahren Friedensiürften im fchönften 
Sinne des Wortes zu verbanten hat. 

Aus allen Theilen des Landes iſt daher aud der einmüthige 
Wunih laut geworben, daß dem allgemeinen Danfgerühle gegen 
den Unvergeßlihen Außprud gegeben werde: 

„durh Gründung eined Seiner mwürbigen Nationalvent- 
„mals in der KHauptfabt, wo er geboren war, zelebt 
„und gewirkt hat,” 
Slihmie König Maximilian II. das ganze Bolt mit wärmfter 
Liebe und Würforge umfaßte, fo iſt es jegt an diefem Wolfe, an 
und Allen, zuiammenzumirten in Erfüllung ver Pflicht dank⸗ 
barer Bierät gegen den nun verewigten edlen Fürſten. 

Die Art und Weile, vie Form, im welcher der palriotifche 
Gedanle verkörpert werden foll, muß natürlih weiteres Berathung 
und Beichtußfaſſung des Centtal-Comités im Bufammenmirken 
mit fämmtlihen übrigen Kreis:Gomilss vorbehalten bleiben. Die 
Entiheidung diefer Frage wird haupffächlich bedingt fein von bem 
Maße der dafür verfügbaren Mittel. Diefe zu. befhaffen, muß 
daher erfte Aufgabe fein. 

Du diefem Ende find die Unterzeihneten — Männer aller 
Stände, Blaubendbelenniniffe und Berufsarten — zu einem Gomit6 
iufammengetreten, welches als Gentral-Drgan dienen fol, und nun 
im Interefje der Sache allen bayerifhen Batrioten die folgenden 
Borfchläge zu machen ſich erlaubt: j 

In allen Kreishauptflänten, ſowie Überhaupt. an allen Orten 
im ganzen Lande, wo es immer möglich, bilben ſich Gomitös, welde 
die Sammlung vor freimiligen Beiträgen für das dem Könige 
Magimilton IL. zu errichtenne Nalionaldentmal vrranlaffen, orga- 
nifiıen, und ſolche Beiträge in Empfang nehmen. . 

Die Comités der Kreishauptfäpte faſſen die Ergebniffe der 
Sammlungen aller” in ihrem Kreiſe gebildeten Gomite’8 zufammen, 
und übermitteln jderen Betrag an das Gentral -Comité in der 
Haup'ftadt Münden, welches darüber Rechnung legt und mit dem 
fie in fleter regelmäßiger Verbindung bleiben. Sie bicnen zugleich] ale 
Vermittler des Verlehrs zwifchen ven einzelnen Filial-Gomitds und 
dem in der Landeshaupiſtadt beftehenden Central ⸗ Comilé, in deſſen 
Hand die Leitung des ganzen patriotifchen Unternehmens gelegt 
if. Der directe Verkehr jebed einzelnen Gomitd mit unferm Gen- 
tral-Gomitd bleibt dabei ſelbſtwerſtaͤndlich nicht autgefchloffen. 

Ale Vaterlandefreunde werden fih von felbft aufgeforbert 
fühlen, und werden biemit eingeladen, das Wirken unfere® und 
aller Übrigen Gomitds nach Kräften zu. unterlügen, damit ber Er- 
folg fo glänzend ala möglid werde, 

So durh Bereinigung und organifche Verbindung aller Kräfte 
wird unter Gottes Beiftand und Segen ein großartiges Werk ge 
jhaffn! werben können, welches, würtig des hoben Verklärten, den 
«8 zu ehren gilt, und des bayrifhen Vollcs ſelbſt den ſpäteſten 
Nachkommen noch Zeugnig geben fol von ver Lıebe und danf 
baren Pıetät dieſes Volkes jür den zu früh ihm entriffenen eofen 
Monarchen. 


Das Eentral:Eomite für Gründung eines Natio- 
naldenfmals für König Maritiilian IE. 


Concert-Anzeige. 


Das fon früher anberaumte Concert von Scite der verebrlichen Riedertafel 
um Bellen dı8 Et Elifabeiha-Vereins findet am fünftigen Freitag den 13. ds. 
Abends 7 Uhr in der Schrannenballe fat. 

Eintritts-Willete & 36 ir. find in der Stahel’ihen Buch- und Kunſſhandlung, 
in ver Bonitaß-Bauerichen Verlagehandlung, fomwie in der Barth'ſchen Muflla- 
lienhandlung, dann Abends an der Coſſa & 49 Ir. zu haben. . 

Würzburg, ten 13. April. 1864. 


— —ber Vorstand des St. Elisabeiha-Vereins. 
Anzeige. 


Da ber Ausverkauf mens Glad: und Porzellain-Eagers mit Wabr- 
ſcheinlichleit bis eiſten Mai grichloffen werten lann, fo bringe ich dies mit dem Bemer«- 
fen zur Anzeige, of von Waaren des täylihen Wevaris, biſonders nah Teller, 
Flaſchen un Wirthſchafts Gläfer vorräthig find; jeroh unter den feinen, 
zu Geſchenken jener Art fib eignenden Gegenſäänden, noch dichd Neue und Be» 
ſchmadvolle iſt. 

Zur Bequemlichkeit meine geehrten Abnehmer bleibt mein Geiſchäft dieſe letzten 
drei Verlaufswochen hindu: h den ganzen Tag offen. 

Pnilipp Treuliein, 


PN Dom- und Schuftergoffe 


Rock- Hofen: und Weſtenſtoffe, 
Leinwand: Tafchentücher und Foulards empfiehlt 
in reicher Auswahl 








S, Schlenker 


[34 an der Stocjiiege zur Büttnersgaſſe. 


Ken angekommen 
Frühjahrs-Heberwürfe und Mantillen bei 
[it] A, Biigemer. 


Mein Rager ter j , 
neueſten englifchen und franzöffden Stoffe, 
forie in fertigen Kleidern, it für dieſe Saifon reichhallig audgeſtattet und bringe 
daher ſolches meinen geihägten Kunden in enıpichlente Erinnerung, 


Ad. Scherpf. 


Auch lönnen mehrere folite Hrbeiter dauernde Beihäitigung finven. 726] 





pr. 25/2. 
Befanıtmachung. 


Pfänderverſtelgerung betreffend. 


j Am Montana den 2. Mai I. Is. und ven darauf folgenten Werktagen, 
mit — der Dem: von Sonn. und Fiertägen, jedtmal Nachmittags 
von 2—5 Uhr, wird bei dem ſtaͤdilichen Piondamte tahier tie oͤffen tliche Voerſteigeriũng 
der vom Jahigonge 1861/62 noch vorhandenen Pfänder sub Lit. U No. 12445 
mit 24316, namlich derjenigen, welde vom 1. Aprit mit letztem September 1862 ber- 
fiöt.und bis zur DVerfleigerung nigt ausgelbſt worden find, gegen gleih baare 
Bahlung vorgenommen und werden Strichsliebhaber hlezu eing; laden. 

Die Pländer biſtehen in Weißreug, Kleidungsſſücen jeder Art, Zinn, Meifing, 
Garn u. vgl. Die Berfteigerung der Pretioſen, Uhren, Sold- und Silbermwaaren 
findıt gefondert Rott, beginnt Mitttvoch den 18. Mai Nachmittags, 2 Uhr 
und mird an den folgenden Tagen zu deiſelben Zu forigelegt. 

Hievon werben die Intereſſenten und Eigenthümet mit dem Bemerfen in Kenziniß 
gejegt, daß die Piänder fotiwährend bis zur Verſteigerung Vormittags von 8—12 Upr 
auegtlöſt und nah Umſtänden auch verzinſt werden lönnen, daß aber bi Gegenſtänden, 
die ſchon einmal verzinft worden unı durch das -lüngere-Licgen dem, Berberben ausgefegt 
find, eine weitere Verzinſung nit Ratlfinten lann. , 

Ferner werden tie Eigentümer ver Pfände sub Lit. R. von No. 116:6 mit 
21940 aufgefordert, ven erzielten Mehrerlös bis zum 4. Mai 1.9‘. um fo zumiffer zu 
erheben, old nach Ablauf dieſes Termins feine Ueberſchäſſe von dieſen Piändern m. ht 
verabfolgt werden. 

Würzburg, ben 23. Februar 1864. : 

Der Stadbtinagiftrat. 
IL Bürgermeißfer: 
Hopfenflätter. 


(8) Herzog, 





TE Dffene Stelle. "RAP 
Zur Ausbeutung cineß fehr bedeutenden 
Braunfohlenwerfs wir, va bei vem» 
ſelben vide Urbeitslräfte befhältigt, zur 
Beauffihtigung vderfelben ein reipeftabler 
ſowie zuverläfliger und fiherer Mann von 
dem Beſitzer zu engagiren.gewünidt. Dera 
feibe ſoll die Arbeiten leiten, die Leute 
löhmen, Überhaupt die Stele des Bıinci» 
pald vertreten. Sein Jahretgehait würde 
fid auf 750 Gulven Zantieme und freie 
Wohnung. belaufen, und brauchte er durch 
aus Feine Fachkenntniſſe zu bifiken. Bes 
werber wollen fih wenden an E. Kamps 
in Berlin, alte Yılobeftraße Nro. 65. 


Ein Kameral-⸗Prallilaut, 
mit 23/jähriger Pragis in löntglichen Rente 
Ämtern und aut empfehlen, mwünidt- feine 
dermalige Stelle zu verindern und in irgend 
einem Zweige des rentamtlichen Dienſtes 
einen Poſten zu übernehmen; ter Antritt 
des neun Poſtens lönnte am 1. Juni 
biefes Jahres erfolgen. Geällige Offerte 
unter der Chiffte K. S. in R. nimmt die 
Exp. v2. DU. entgegen. 20)] 


Fiterarifche Neuigkeiten, 
eingetroffen in der Etahel’ihen Buch: und 
Kunſthandlung in Würzdutrg. 

Die körperliche Kindererziehung. 
Ein Bub für Eltern, Lehter uns Er— 
rieher: Bearbeitet von einem praftiichen 
Arzte. If. 12 M, 

Kaltenbern, vie Bolfsvirtretung und 
die Beirgang der Gerichte. 4 fl. 21 Me. 

Küchenmeifter, Über die Nochwendig · 
leit und allgemeine Ducchſühtung einer 
mibiosfopiihen Fleiſchſchau. 36 fr. 

Molte, öffentliche Disputation zwiſchen 
einem latholiſchen und proteftantiichen 
Geiſtlich⸗n. 18 Ir. 

Noman:Zeitung, deu ſche. 1. Zahre 
gang. 1.80. compf. bioch. 1 fd. 48 fe 





Schmidt, das Wedielreh. nad ver al« 


gemeinen deutſchen Wechfelorenung. 1 fl. 
21 Er. f 

Sckell, die Baumſchule, ihre Anldge 
und Unterhaltunge 4 fl..24 le. i 

Pange lingua, Kern lalholiſcher Kir 
chenliedet nett Gebeten und Andachten, 
herauegegeben von Kilie. 1fl. 8 Ir. 

Wiſemann, Predigten über ben Heiland 
und die allerfeligfte Jungfrau. 1. Hälfte, 
57 tr. 





Eine gebilpete Dame, lkatdoliſch, 86 
Jahre alt, Tochter eine Juſtiz Amiman- 
nes, melde in ellın weibliden Xıbeci’en, 
als Kochen, Waſchen, Nähen ıc. gut bee 
warbert iſt, ſucht ein Engagement, entwe · 


der zur Unterflügung ciner Hausfrau, over 


ale Haukhälterin eines geiftlichen oder welt 
lichen Han. Die Anſprüche find befchet 


den, da es ihr hauptfädhlih en einer freund« 


[haftlihen, familiären Behan lung geile» 
gen if. Offerte franco beforzt die Exve» 
dition unter Il. S, Nro. 20. {36} 
— — — — — — — 


Verſtorbene. 
Catl Lendner, Regitrunge funkidnaretind, 6 


Moueie alt; — June Reltser, ‚Buchbändiergate 


iin, 30. u Bi 
" —* Bela &oibatentin, 21 Tage alt. —, Ann 


e 6 Komitat, — Wa: 


Merian Keitemianm, 74 Jabrectt — Maria Baus 
meifter ; Tartöhnersfind, 70, Jahre alt. 


Drıud und Berlag der Stahel’ihen Mud- und Ruafidanpiung in Wiürburg, 


Hamburg. Briefe aus Kopenhagen melten, daß bort feit 
einfgen Tagen große Beforgniß wegen ver Düppeler Stellung und 
Alyen beerfcht. Nah den geheim gehaltenen Berichten des Gene: 
ral® Gerlach über die Stärfe und das Feuer ber preußiſchen Bat 


terien ſcheint ver Fall der Yefifligung unausbleiblich; man fürdtet,, 


daß zugleich Alfen fallen und ein Theil ver Armee in Gefangen- 
ſchaft gerathen werde. Man kann deshalb in der däniſchen Haupt- 
ſtadt den Begian der Conferenz kaura erwatlen, und der Abſchluß 
eines Wofſenſtillſtandes wird dringend gewünſcht. 

Bukareſt, 7. Aptil. Die Kammer hat dem Kriegaminifke- 
rium einen Kredit von 8 Millionen zur Errichtung eined 
Zruppenlagers bei Holihhanan der moldauilcch öſterteichiſchen 
Grenze bewilligt. Dat M aiferium fordert 500,099 Biafter für 
einen Vertreter der Fürſtenthümer auf bem Kongreß. 


menigftens mit beralhendem Botum vertreten fein. (Es fcheint, 
daß rıan in Bulareſt Über tie Intentionen Napoleons wohl uns 
terrichtet iſt. Die Ren.) 


Handels und Börjen=Berichte, 


kranffurt, 12, Avril. Abends in der Gfieftenfozietät wurden öflerr. 
Greditaftien zu 195—1973/,. 18607 Loofe 83—1,g— 815/44, National 59 ums 
gelegt. Sehr animirt. 





Beraniwortliher Revalteur: Dr. Magner. 
Zermiufaleuder. 


14. April, früh 8 Uhr, Korberungsmeldung an Andreas Steinmüller iedig 
von Foppenlaner bein IL Notat in Minnerfabdt. 
yeah 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachleß des Peter Bifchof im 
Ehmirzeltag beim fgl. Landgericht Sammelburg 
zrũb 9 ur: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Wilme Magdal. 


Bräum von Hammelburg beim f, Notar dort. 





Die der lönigl. bayerifhen Bank gehörige Delmühle dei Odienfurt a/M. fammt Wohngebäude, Raffinerie, Maſchinen⸗ 
haus, Büttner- und Schreinerwerlſtätſen, Del» und Fruchtmagazine, Scheuer und Stalung, ſowie ca. 19 Tagwerk dabei befiadliche 
Grundſlũcke, beftchend aus Wiefen, Held, Baumland und Weinberg, fol, da ter feilherige Pacht am 30. Juni dieſes Jahres zu 
Ende geht, verfauft, eventuell wieder auf mehrere Jahre verpadtet werden. 

Die Mühle, welche in einem der ftuchtbarſten Bauen Unterfrantens in nächſter Nahe des Maines, ſewie der Gifenbahnftatien 
Ochſenfurt gelegen If, hat 5 Delgänge und eine Waflerfraft von durchichnitilich 7 Gub.‘ Wafler bei 31,5 Geſälle. — Sämmiliche 


Gebäude find größtentheils maſſiv in Striin ausgeführ: und befinven ſich im beſten baulichen Zuflanve; 


fie bevdeden incl. des Hofes 


eine Bodenflihe von 0,71 Decim. un» da bie dazu gehörigen Grundſtüde fih in unmittelbarer Nähe der Mühle beſtaden, fo fann 
jede bauliche Veränderung behufs Einrichtung eines andern Wabrifbeiriebes ohne Beläſtiguag eines Nachbarn ausgeführt werden, 
Peoſpelte liegen zur Eiaſicht bei der Fänigl. bayer. Bank Nürnberg, fomie bei fämmtlichen Fünigl. Filialbanten auf. 


Wegen Stellung von Kauis- ev:ntuell Pachtofferten beliebe man fih an bie unteifertipte E. Filialdank zu winden, 


besfallfigen Anträge bis zum 1. Zuni d. I. entgegennehmen wird. 


Würzburg am 11. Uprit 1864. 


Königl. Filial-Bank. 
J. Lederer. 


Bon meinen perſonlichen Einkäufen in 
Paris ift abermals eine große Sendung 


gewirkter vierediger und Long— 
Chales, 


geſtreifter Chales, 


ſowie 
eingetroffen. 


Fremden = Anzeige. 
Vom 12. April. 

(Adier.) v. Coſmiz, Officer ons Schwerin. 
Glaufer, m. Frl Schwehler o. Kihingen. Kil.: 
Hübner n. Sauder a Rigingen u. Schimmet a. 
Manngelm. 

Kronvrinz.) Fiſchtt, Oberbaurats a. Minuten, 
Miselfen m. yrao, Prediger a. Lübeck. Kaufl.: 
©. Dieffenbacher a. Cöln u. J. Sommer aus 
Ftanlfnti. 

Goiel Rũgmer.) Dr. Haſſa, Arıt a. Karlſtadt 
Ham, Mechaniter a. Bambetg. Mũuch a. Fried⸗ 
berg u. suis a, Altendorn Fablikante Kaufl.: 
Hub a Mühſlhauſen. 

(Pũrtlemberaet Hof.) Walentin, Apotyefer a. 
Tindepein. Madame Wolff a. ſtrenznach. Afl.: 
Kir m. Dem. a. Göln, Gundent a. Stuttgart, 
Schrey a. Nenn. Levy a Frankfurt, 


Im Dom blieb geftern ein grün: 
feidener Negenfchirm fteben. Der 
inder wird um deſſen gefällige 
üefgabe in der Exp dv. Blat: 
- gegen eine Belvbuung ge: 
eu. - 


S. Roſenthal. 


In ver Stahel'ſchen Bush» und Kunft- 
handlung in Würzburg find nachſtehende 
verzeichnete Bücher vor äthig: . 
SHaucberg, Renan's Leben Jeſu 27 Ir. 
Brauner, Der Atheiſt. Renan und fein 

Evangelium 2. Aufl. 
Zamy, Run’ Reben Jeſu vor dem 

Richterſtuhle der Kritil. Ueberſetzt von 

Noblng 30 fr. 
Pariſis, Jeſus Chrifus iR Gott. Eine 

Gegenſchrift zu Renan's Leben FJeſu. 

Aus d. Franzbſiſchen. 36 r. 
Pia, Renan, was er iſt, was er will, 

was er lann 54 fr. 
Freppel, Kritiſche Belcuchtanz Nenan’s 

Reben Jeſu. U d. Franz, von Kalle 


mus 42 Tr. 
Michelis, Renar’s Roman vom Leben 

Zeum. 2. Aufl. ..27 fr 
Meindl, Unjer Glaube an die Gottheit 

lu Chriſti 6. fr, 
Zuflesre, Das Evangelium Renan’s 
e Pieis — EN — \ > JE 


54 fr. . 


welche die 


B>] 
[4 gi AJ A 

STADT-THEATER. 

Mittwoh ten 13, April. 3. Vocſtillunz 
im 10. Abonnement. Goftiviel des Fr. 
Sibervon Stultgart. Die Griffe. Lin» 
fies Gharafterbilo in 5 Alıen von Chat⸗ 
lotte Birh- Pfeiffer. 

Bonnerfag, den 14, April. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benifije des Hrn. 
Südert. Zum eiſtenmale: Eine fraufe 
Familie, Shvant in 3 Alten von ©. 
v. Mofer u. M. Drop. 


Vegetabiſiſche Hanztinktur, 


ein unſchaͤdliches Haarfärdemittei in Flacons 
a fl. 1. 45 Me, empfi Hit 


[46 Carl Bolzano. 


Ya ver Geldeieheimer Mühle liegen 
6000 Miten feirgemahlene Gyps 
a6 fr. zu verkaufen. ’ 3] 


Soeden if eingetroffen: 

Die letten Lebenstage nnd das 
Dinfcheiden des buchitieligen 
Königs Marimilion EI. von 
Bayern und der Nachruf fiines 
treuen ſchmerzbewezten Volles. Ein 
Grvinlbüglein für Jedermann. BWiris 
13 Ir. 


Stahelihe Bude u. Kunſthandlung 


in Würkurg. 


Wetraute, 
Im der Biarrlirhe St. Gertraud: 
‚Gera Ed mit Ditifis Römiein, beide von 
Kibingen. 
An der proteſi. Airche: 
Franz Eteo, k. Landgerichts Afſeſſor in Cbetn, 
nit Maria Sepp von bier. 
In ber Plarrfiche zu Hang: 
Joſeph Froblich, Wegmacher dahier, init Anna 


Hemtein, lechy von Weltendori. 


Friedrich Auguft Fiata, Gärtner dahier, mit 
Eva Naſivogel ledig · von da · — 


einem umfaſſenden Geſtändniſſe herbei, nur daß fle den Plan 
des ganyen Raubanfall:8 und die wiederholte Aufjorderung biezu 
tem ledigen Adam KHeimaun aus Warmanndroty beimapen. 
Diefer Hofmann, 37 Jahre alt, wird von jeiuer Herm athsbehötde 
gleich den beiden anderen Any.Kagtın, als vermögenslos, wohl 
aber dem Zrunte, Spiei und der Vetſchwendunz ergeden gell, 
dert, er fih ſchon mehrere Strx’en' wegen Diebſtahls zugzog:n 
hat. Hofmann hielt ſich Anfangs Winter zu Wärzburg auf, wohnte 
in Yer Stadt Münden und geſteht auch zu, daß er ven Geis 
und Gunter fenne, will jepoch von vem frazlichen Raube nicht 
das Mindeft: willen. Yynız Gunter iſt außerdem geßändig. am 
43. Spt. 1863 aus dem unverjtlofj nen Zimmer des Brauer 
gefellen Jodann Hod von Großoſtheim ein Stüd Budslin, 5 A. 
AO fr. werd, und eine Budslinhoje, werih 2—3 fl, ferner Un- 
fange Dtiober 1963 aus dem im Hıufe nes Ouierſchaffers ©. 
Meher zu Aihaffendurg hinterflellten verichloffenen Koffer ded Brauer 
gefellen Mid. Scholl, nachdem er denjelben durh einen Shloff:r 
angeblih im Auftrage des Eigeathũmers hatte Öffnen laflın, Klei . 
bunzsrüde im Werde von mehr als 10 fl. entwendet zu haben. 
(Schluß fofat.) 

Die Bertheilung der Diſtriltgumlazen hat, laut Entfhlichung 
des F. Staatsminifteriun: des Innern, nah Art, IL des Diſttilts- 
sathag:feges vom 28. Mai 1852 unter den dort näher bezeichneten 
Ausnahmen und Vorbehalten nah dem Gefammitbitrage der in 
dem Difrilte zur Erhebung fommenven tirelien Steuern zu er 
foigen. Die Steuerbeijchläge find nun ihrem Weſen nach nidts 
anderes, als direlte Steuern, und in dem Finanzgeptze vom 10. 
Nov. 1861 auch unter den dirten Staatsaufligen aufgefühtr; 
der Umſtand, daß die Form ihrer Feſtſetzunz verſchieden iſt von 
jener, welche bei der Beſtimmung ber direften Sleuein angewendet 
yolrd, vermag die Natur der Steuerbeilhläge nicht zu ändern und 
auß der Thatſache, daß bei der Feſtſetzung der Kreidumlagen bisher 
die GSteuerbeilhläge außer Berechnung geblieben find, folgt nicht, 
daß ein gleich:8 Berfahren bei der Beriheilung ver D.fteıltsum- 
Jagen flatıfinden müffe, indem für das dei der Bellimmung bee 
Kreisumlagen übliche Verfahren zum Theil andere Erwägungen 
maßgebend find. Die Einrchnung ber Steue⸗beiſchiäge in dem der 
Repartilion der Diſtrikigumlagen zu Gtund au legenden Geſammt ⸗ 
betrage der direlten Steu:m erſcheint demnach gerechifertigt. 

(GGorſtdienſtnachrichten.) Zu Forſtwarten wurden be · 
fördert die Fortaehlifen K. Eichel zu Edbrach nach Lindach in 
Oberfranken und Fr. v. Schmauß von Vileed nad Kimmelsbach, 
rarn zu Foiſtamis ⸗ Aliuaren wurden ernannt bie Foiſtgehilfen Karl 
Slier zu Rangınpropelten nach Amberg und H. Bienſſadt zu Hei 
genbrüdn nah Schönberg In Niedeibayern. W. 9.) 

Würzburg. Im igl. Landwehr » Regimente bahier fanden 
Neuerdings mehrere Belrterungen fall, nänlid die HH. Ober 
lieutencut F. Ellinger zum Hauptmann; Lieutenant Lochner zum 
Dberlieutenant; Yunter Sein, fowie die Schügen 5%. Stahel 
und Weinbäuptl zu Lieutenant. 

Der von dem deulſchen auf den euroräifchen Stantpunlt 
Übergegangene Münchner Bollsbote fprigt ſich in einem Schtei⸗ 
ben ouß Unterfronfin tadelnd über Die Haltung der fränf.ihen 
Breffe aus, fie zepräfentire nicht die öff ntlige M.inung und was 
dergi. medt iſt. Einſweilen find wir fo frei au glauben, daß diel⸗ 
mehr bie Meinung, welche der Vollsbote vertritt, eine ganz der 
einzelte iſt 

Münden, 11. April, Im Teſtament des Könige Mag II. 
iſt unter Anderm autgefprochen, daß der Bau des Moximilianeums 
auf dem Gaſteig zu vollenden und die lũnftige Anſtalt mir 800,000 
Gulden zu toten ſei. Außer biefer Summe find anzewielen 
250,000 fl. zur Fötderung wiſſenſchaftlicher Zwede, zu Neiicipen« 
dien für junge Oelchite u. dgl.; ale aus Auftrag Er. Majeſͤt 
begonnenen wiſſenſchaftlichen Werle follen zu Ende geführt werden. 
450.000 fl. find dem belanntlich gleichfalls ron Er. Majcfät ins 
R.den gerufenen St. Johann's- (Wohlthätigteits .) Verein, ein? 
zeichlihr Dotation auc, ber Stiftung Sr. Majefät zu Gunſten 
der Töchter undemittelter Beamlen, für weiche der Niubau an ber 
Stelle 98 frühiren Shiöfhens zu Neuberggaufen aufgıführt wurde, 


zugeriefen. Auch einer Reihe von Perfonen, meld: fih ver be» 
fontern Huld des derflärten Königs erfreuten, find Meine Andenlen 
vernacht. 


Dresden, 10. April. Von 160 aus Wilna adgeführlen 
yolnifden Deportirten, find nur AL ju Perm, am der ſibiriſchen 
Grenze, angelangt. Alle Übrigen find auf tem Wege umgelommen. 

Rue Jafırgenterfoips find in ter Gegend von Kowno in 
Lityauen eriienen. 

Es fihft den Infurgenten an Waflen. (Ondep.) 





Hamburg, 12. Aprit. Die „Hamdurger Nachtichten“ melden: 
Ein Reikipt der Goillommifjäre O ſterreichz uno Preußens unter» 
jagt den Shlrswigihen Biamıen mit Yurrohung fofortiger Amtd- 
entiegung, auf die Londoner Ronierenz bezüglich: Rejolutionen oder 
Adreſſen zu unterigreiben,] 3 

Altona, 11. April. Der Shletwig Heiftrin’ihen Zeitung 
wird aus N-umünfter, 1!/, Ur Nadmittags, berichtet: Der heute 
dadier abg-haltene Städtetag war von 37 Städten und Pleden 
Holfeins beih'd. Simmtlihe Delegirten überreichten Erllärun⸗ 
gen, mwelh: mit den Beichlüjfen der Verſammlung von Stände 
mitgliedern übereinfimmen. Es wurde einfimmig beichloffen, bie 
betreffenden Erklärungen der ſländiſchen Diputalion zu üdergeben. 

Zurin, il. April. Opinioae, veranlagt durch das beab- 
ſichtigte neue päpflihe Unichen von AO Millionen, warnt vie 
Kapitaliften vor einer Beiheiligung an der Schuldenvermebrung, 
welche das päpfliihe Gouvernement vor feinem Falle noch vorneh⸗ 
men möchte. Die italinifh Reglerung habe im Juni 1859 und 
im S:ptember 1860 den Belrag der öffentlichen Schuld des 
Kirchenſtaats anetlennen wolen, Die feityerige Vermehrung werde 
nie anerfannt werben, 

Kondon, 12. April. Geſtern Abend um 6 Uhr if Gari⸗ 
baldi hier eingezogen bei ungeheusem Zudrang und Enthuſtasmus 
der Bevdllerung. j 

31 der verdoſſenen Nachifigung des Oberhauſes beantraglie 
Lord Strapheven eine Refoluriun des Inhalis: Der däniſche Krieg 
wäre gu vermeiden gewefen, wenn England das Vermitilungsge ⸗ 
ſuch Dän⸗marls entſchiedener unterlügt hätte; die bevorfichenne Kone 
feren; fönne nur dann einen praftiihen Erfolg haben, wınn Eng» 
lard die Mächte zu Überzeugen vermöge, dag es an der von ihm 
garaniirten Verbindung der Hirzoythümer mit Dänemark feſthäll. 
Dir Antragſteller wünſcht, daß eine britiſche Blotte nach der Oſtſee 
entfendet werde, d.mn die Befegung Kiels und Blensburgs durch 
eine deutfhe Flotte (?) würde zuvafihtlih einen Secktieg hervor⸗ 
rufen, Der Herzog von Argyl verteidigt dir Megierungepolitif, = 
ind:m er u. 9. faat: Der Eınflug Englands fei mit fo allge- 
waltig, daß er allein einen Krieg verhindern lönne; England habe 
war den Londoner Berirag unterzeichnet, dam! aber feine Garantie 
übernommen; die Konferenz bezwede die Wiederherftillung des 
Friedens mir möglichſter Wahrung der begründeten Rechte der Herr 
zogrhümer und mit Gihaltung der Integrität Dänewarks. Die 
Grafen Grey und Derby ebenfo wie Graf Rufe behaupten, daß 
Deutfhland und Dänemark beide gleichmäßig ſchuld fein am 
Ausbrud des Krieges, daß aber die K.iegeführung, namentlich 
das Rombardemen: von Gonderburg, gänzlih unge 
rechtfertigt fe. Auf die weitere Meinung der Lords Derby und 
Gr y, ein entſchiedenes Auftreten Eaglands würde den Krieg dit. 
hindert Haben, deutet Lord Ruſſell auf die englifhe Staatsſ huld 
hin und ſpricht feinerfeits die Meinung aus, England müfle Ber 
denken tragen, feine Schuld durd einen Krieg fort und fort zu 
fleigern, worauf aber Graf Derby die atfolute Auftechterhaltung 
ded Fried.nd aus Sparſomleit verwirft und belenat, er hoffe 
wenig von der Konferenz, fürdte aber viel vom Drud der 
deutſchen Revolutionäre anf die Regierungen. Xoro Wopehoufe 
verfihert, daß England den Dänen keine Hilje veriproden. Lord 
Straphiden erflärt, feine Motion zuiüd;uziehen. 


Neueſte Nachrichten. 


München, 12. April. Naqh der „Vayer. Big." beficht nur noch 
wenige Hoffnung dafür, daß der Bunteetag au beffiimm'n fein 
werde, feine Tyeilnahme an der Lonvoner Genfereng an Borand« 
figungen zu Inüpfen, duch melde wenigftens die Nechte, deren 
Wahrung ihm obliegt, feine Einbuß? erleiven würden, 

Berlin, 12. April. Die Norbiutihe Allgemeine Zeitung 
dementırt die vom Wiener Votichafter verbreitete Nachticht, daß 
Graf Rechberg eine Dipeihe nah Betlin geſchidt habe, in mel« 
der er vie Geſihtepunlte des Wicner Kabinete bejũglich ter be⸗ 
voiſtehenden Konferenz entwidele. 

Berlin, 12. April. Dem Staatsanzeiger mird vom Kriege» 
ihauplag vom 11. gemelbel: Die feindlichen Geihüge wurten zum 
Schweigen gebracht, mehrere ſchwere Kanonen demortirt, an ben 
Schanzen 1 6i8 6 find die Brufmehren faſt roflet, und die Düpr 
pelmihie, morit fh en feindliches Pulvermagazin befand, und 
vie gleichzeitig als DOdferwatorlum diente, zufummengefhoflen. In 
a tano find die Preußen norpmärtd vorgegangen, haben den 
Feiny nach kutzem Gefecht aus Hoıf.nd vertrieben und find über 


Hanſtedt vorgerüdt. 


—— N 
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Tingstalender: Hermentgilb. 
Scormmantmtergar. ð Ude 45 Rim. 
Dornen 


Seonrmanfgaug: 9 Mar 15 Din -- 
- Wonarfganz: 8 Uhr b6 M. Vorm. 
— 12 20: 53:0 Nachte. Thermometer nah decaumur: 
Nedrigiter Slano ım der Abi: 4 rar Wärme. Diüttag 12 Uhr 15 Grad 
Wärme, — Barernregel: Auf Tiburli ſellen die Feider grünen. 





Telegramm 

ber Neuen Würzburger Zeitung. 

, Bolgente Depelche wurde bereus geſtern Abend eincm ‚Theile 
unferer Leſer durch eine Exira⸗Beilage mitgitheitt, 

* Hamburg, 12. Apcil. Die „Börſenhalle“ berichtet: 
Flensburg, 11. April, Abenes. Das Fuer von den Schongen 
wor heute ſchwach, drei Schangen verſtummten gan, die Dänen 
trafen Vorbereitungen, die Schanzen zu verlaffen. 





Politiſche Rundſchau. 


Palmerſton fol, als es nah ven Ausfidien der Conferenz 
gefragt wurde, in einem Momente nervdfer Yaune bemeilt haben, 
es fei ſchwer, die Eigebniſſe siner Beralhung vorberzgufagen, in 
reihe zwei Regiczungen vielleicht nicht mit voller Aufrichitgleit 


und eine. jedenialld ohne die erforverliche. Intelligenz einireten!- 


Mit der fegteren iſt feibfiverfländlih Dänemark gemeint, deſſen 
harnädiger Wideiſtand gegen jeden politiiden Gompromiß dem 
engliſchtn Minifterium viele Sorge macht. 

Auf vie Ville des Lontoner Gomi!E8 hat Garibaldi frine 
Anlunft in der Hauptjladt von Sonnabend auf den Montag ber: 
foren. Dem delannt geinabten Prozramm des Gomit63 zu: 
folge, wird der General um halb 3 Uhr Nachmittags an ber 
Station der Südweſtbdahn cintreffen, dort von den Comlios der 
Arbeiter, ver City und der Lontoner Staliener empfangen und auf 
eine für dic Gelegenheit emichtete Platlfotm geführt werten, wo 
er tie Adreſſen ver drei Deputalionen en gegen nıbmen wird, Da» 
rauf mird er in rem Wagen des Herjoss von Sutherland, ber 
gleitet von tem Feſtzuge, nach Siaffordhoufe, der Wohnung bes 
Herzogs fahren. Auch ein reutfches (I, Gomit6 hat ſich gebildet, 
um"”an dem Empfanze Garibaldi's thellzunehmen. An ber Spige 
besfelben fichen, in einem von der Emigralion geftern veranftalter 
tn Mecting gewählt: Karl Blind als Wortführer, Kinlel, Frei 
Ugtatd, Heinzmann u. A. Telegraphiſch von ven Abſichten des 
Comito's (welches mit dem engliſchen G:mil6 ſich in Verbindung 
fegen wind) in Kenniniß geicht, hat Garibaldi von der Jaſel 
Might geantwortet: „Ich bin danlbat und wünfche mein Danl- 
grfühl den edlen, Deuifhen zu bezeugen“. Das Weiter, weiches 
Garibaldi in England angehoffen, if ein abfheuliheh; «8 fücmt, 
regnet und ſchneit zur Abwechſtung, und fo wird er von den land« 
ſchaftlichen Schönh ilen der Inſel Wiybt wenig Genuß baden. 

Das Bundekpräſidium und der Auoſchuß werden auch fünf 
tighin- der Politik der Vormächte tienfibar bleiben und in biefem 
Einn Hin. v. Beuf, der den Bund in London vertreten wird, 
mit Weifungen verſehen. Die Mittel» und Kleinflaaten aber, zu- 
mal dirjeniyen, weiche in den Audſchüſſen vertreten ſind, befommen 
daduich, daß Hr. v. Beuſt Weiſungen einholen muß, Gelegenheit, 


Mittwoch, 
13. April. 


—“ | Ma Bamberg ı F 


Einrücungogebadbdr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
nideifpallige mit 6 fr. uno die durchlaufende 

Fate mis 9 fr. berechnet. 
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:öffaste, 


auch ein Wort mitzur:ven und fogar ihrem Her, Buntesiagege 
ſandten Infteuftionen in Bezug auf die Vorzüge im Alerheitiaftert 
ber europäifhen Diplomatie zu ertbeilen. Weſch ein Gaudium 
wird 8 für die Hiflonfer der Zukunft fein, wenn ſie cin? in den 
Alten des Bundestages leſen werden. der Geſandte für Liechtenſtein 
over Lippe erfläre, daß feine hohe Medierung biefem over jenem 


'franzöfiihen over engliſchen Vorſchlage beiftlinmen wolle oder betr’ 
: ufimmen abiehne! 





zagesperigt, 
Schwurgericht. 

Il. Quartal. — 7, Berhanpdlung. j 

* Würzburg, 12. April, (Forth) Der Anklageicrift ente 


nehmen wir hierüber lutz Folgendes; Der 77jührige Hanbelamenn 


Seligman Behr von Reichenderg aing, nie er ſolches täglich zw 


tyun pflegt, am Sonntag den 13. Der. 1563 Morzene halb 10 Uhr 


vem Haufe weg, um fih nah Bürburg zu begeben, und nahm 
den Weg nah dem Fußpfad Dur den Wald. Als er rine halbe 
Stunde gegangen war, trat er auß bem Eichenwald brraus, ging 
eine Strede weiter und mollte eben auf ein Zannenmältcden zu⸗ 
gehn, wobei er feiner Gewohnheit gemäß den Kopf beriwärtd beugte, 
zu Boden fah, als ibm plöglih von rinem Burſchen rüdlings vie 
beiden Augen mit zwei Händen zugehalten und fein Kopf jurück⸗ 
gevrüdt wurde, während ein anterer Burfhe feine Lepertafche, 
worin er fein Seid umd feine übrigen Sachen hatte, ſeſthiell und 
Behr giaubte Anfangs, es fein Zelannte, die ihm aus 
Spaß vie Augen zuhalten, als aber dies zu fange dauerte, ſchrie 
er. > mehr er aber ſchrie, deſſo feſter prüdte ihn der Burſche, 
der ihn angzgriffen hatte, die Augen zu und den Sopf wider feine 
Bruſt, fo daß das Blut dem Behr aus den Augen drang und 
ver Burſche venfelben mit feinen Bingernägein zefraßte. Der Ane 
dere Iffnete die Ledertaſcht, aahm daraus 36—33 fl, ein filbernes 
Uhrgehäufe, 2 Ohiringe, Sud:üher u. vergl. und eifle davon, 
Alebaid warf der erfte Burfhe den Behr auf den Boden und 
iprang fort. Behr fah auf und beinerlte nod die beiden, wie ſie 
in den Wuld einbogen, nit ohne die Statur, Kleidung berfelben 
und insbefonvere aud die Geſichtszüge des einen, ber bei der Flucht 
fih nah ihm umgedscht, fiinem Gedächtniſſe einzuprägen. — Der 
Verdacht der That richtete ſich alsbald auf vie beiven Angıllagten 
Anton Geiß und Jana) unter, die Seligmann Behr früher bei 
feiner Einkehr in dem Gaflhaufe zur Stadt Münden bahier ger 
fehen halte, Die durd die Gendarmerie umfichlig gerflogene Spähe 
richtele deßhalb vorzüglich ihr Augenmerk auf diefe beiven Butſche 
und wurden dieſelben aud ſchon am 24. Dezember auf badifce: 

Gebiete von einem borligen Genvarmerichrigadier, der vorher von 
der bayer. Genbarmerie über den auf Geis und Gunter, laflen- 
den Verdacht benachtichligt war, aufgegriifen und an das er 
Werihheim eingelicfert. Hier fuchten fie den durch ungewöhnliche 
Selvausgabın bereit verſtätllten Verdacht dedurch zu befeitigen, 
daß fle übereinflimmend angaben, «8 habe ihnen ein Here auf der 
Lanrfiraße von Würzburg gegen Blſchoſeheim aus Mitleid über 
ihre traurige Lage ‚50 fl. gegen Kanpfhein gegeben. ‚Un, ® 

Unterfuhungszeriht Würzöu:g außgelicfert, Tiefen ſich diefelben zu 


Die „Lehranftalt für Kuaben“ in Fürth, 


welche vor längerer Bet von tem dortigen „Schuid.rin" als Borbereitungsanflalt zur 
tgl. Gewerb⸗ une Handeleſchule erreichen worden iſt, ladet andurch nad $ 8 der Sta- 
turen zum Ginieitte neuer Sözlinge mit dem beginnenden Sommerfemeſter ein. Diejelbe 
bificht aus 6 Klaſſen, in weichen von 6 Haupt und 5 Fachlehretn Unterei.bt eriheilt 
wird, und ift in einem eigenen. für fie neu erbauten Schulhauſe untirgebradt. Da die 
Fürther Fol. Handelsfchule von vielen auswärtigen Schülern defucht wird, bie 
jeeoh nicht nur tas 12, Ledentjahr zutückgelegt haben, ſondern auch cin deſtimmtes 
Maaß von Vorkenniniſſen nabdwei:en müſſen, fo wird bier auf oben bezeichnete Verbe— 
reitungsanftait mit dem Bemerlen auim liam gimacht, daß Das Honorar für tın 
Unsereicht äußerſt bellig gell und für dos Unlerdringen fremper Anaben bei arflänvigen 
Femilien ge orgt ift. 
Fürth, 29. März 1864. ; 
Der Reftor der ‚Lebranitalt": 
Dr. Brentano, 
lgl. Lehrer der Gewerd- und Handeldsſchu“e. 


. _ , .. > ⸗ 
Vieh: uud FahrniſtVerſteigerung. 
in Ganrettersbeim. 

Mittwoch deu 6. April I. Io, Morgens 8 Uhr 
anfangend, laͤht Unterzuchnete ihr ſämmtliches Virh, ſowie Dlonomie- und Hautgräth- 
ſchaflen gegen Baatzahlung öffentlich verſteigern. Dasielde beſtedr; aus 4 Odſen, 
2 Stitien. 4 Rühen, 3 Kalbinen, 4 Rindern, 5 Schweinen, ferner aus Wägen, Pflügen, 
Eggen, Pfads und Dfengeigieren, Sitohbänken, Fäßern. Bandgeſchiren, Beuen, 
Schränlen, Tiſchen u. ſ. w, auch ca. 400 Migen Karloffeln. Hiezu werden Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
GauretterFheim, im März 1864. 





Apollonia Ullrich, Wittwe. 
Neuigkeiten für Photographen, 


Jahrgang (1264) im Verlage von Theobald Grieben in Berlin erschienen 
u. vorrätiig in der Stahel’schen Buch- a, Kunsthandlung in Würzburg: 

Alustrirtes Mandbuch der praktischen Photographie. Von 
Paul E. Liesegang, Kedarteur des „Ihotogr. Archivs“ und des „Moniteur 
de la Puotogiapiie.“ 4. umgearbeitete Auflage, elegant mit vielen 
Illustrationen. fi. 3. 

Diese in kurzer Zeit nothwendig gewordene 4. Auflage wird wegen 
ihrer gänzlichen Umarbeitung und Erweiterung namentlich auch 
den Besitzern früherer Ausgaben willkommen sein. Aus dem reichen Inhalt 
seien nur die Hauptabschnitte erwähnt: Geschichte. Collodionverfahren. 
Licht. Apparate. Gerätlischaften. Portraits. Arbeitsräume. 'Aufnahmeglas. — 
I. Verfahren mit feuchtem Coilodion, negative Vollodionbilder und Lösungen 
zı denselben. Positive Collodionbilder: Glasbilder, ’annotype, Melainotype, 
Transparentbilder. U. Verfahren mit trocknem Collodion. I. Abdrücke 
auf Papier. IV. Reproductionen, Landschattsaufnabmen, Visitenkarten-Por- 
traits, Stereoskopbilder, vergrösserte Bilder. Photogr. Recepte etc. — Aus- 
führliche' illustr. Prospeete gratis. 

Die Photographie als bildende Kunst. Von Disdöri, kais. Hof- 
Photograph ın Paris. Mit Einleirung von l.afon de Camarsac. Autorisirte 
Ausgabe, deutsch von Dr. A. H Weiske, Lector der Photograpliie an 
der Universität Leipzig. 3 el«gante Lieferungen mit Illustrationen fl. 1. 
30 kr., vollständig fl. 4.:30 kr. 

Der Name Disderi ist Bürge für Ausgezeichnetes; seine neuesto geist- 
volle Arbeit hat bereits im Auslande einen durchzreifenden Erfolg gehabt 
und wird ohne Zweifel auch von den deutschen Photographen gewürdigt 
werden. Wer die Photographie nieht bloss handwerksmässig, sondern — 
wie sie es forder: — künstlerisch. betreiben will, wird aus dem unentbehr- 
lichen Werke reichen Nutzın ziehen. 

Das Tannin-Verfahren. Photographie mit Trockenplatten. 
Neueste Verbesserungen, um sehr empfindliche trockene Platten darzu- 
stellen. Von C. Russell, Major. 2 schr vermehrte Auflage, aus 
dem Englischen von Dr. A. H. Weiske. .f..1. 30 kr, - 


Die Unlerzeichneten fühlen fih verpflichtet, ven Butabefigern und Schsafhaltern 
von Aubſtadt, Log. Königehofen, nicht nur in Berug auf die mit Letzteren bisher ab» 
geſchloſſenen Geichaͤiſe, ſondeen auch wegen ver zu jeder Zeit von denſelben dewieſentn 
acht deutſchen Geſtireundſchaſt ihren Danf biemit auß,ufpred:n und deren in ſtelem Auf- 
ſchwunge begriff nen D,fonomie ven beſten gedeihlichſten Fortgang und Dielen braven 
Diännern alles Glüd zu wünſchen. u 

Alsleben, den 22. Wär 1854. 


Michael Helmerich und Genossen, 
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In der proteſt. Kirche: 

Jakob Faab; Manrermeifter aus Butzbach im 
Broßberzostsnate Affen, mit Karolina Eliſa 
Beiher aus Dinkchöbüll. er 

Ralpar Albrıt, Inisfle dabter, mit Margarete 
Disorıea Bender a. Eiarik. i 


Drud uno Berlag der Stahel'ſchen Buch- une Runfbannlung ia Wundurg. 





Anzeige. | 
Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- | 
'befeckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben s0 bekannte That- 
sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
'heitszebiete. Deshalb wird aber auch die Nützlichkeit des wirklich | 
hilfreichen und belehrenden in der SchulbuchhandlunginLeipzig | 
| erschienenen Buches: | 
„Die Selbstbewahrung“ von Dr. La Mertt Deutsch von Dr. Retau | 
Preis I Thir. 
um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, 
dass es bereits an vielen tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, 
‘zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- 
| heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, 
‚die vortheilbaftesten Beurtheilungen Facbkundiger gefunden hat. 
| Vorräthig ist dieses Werk im allen Bachhandlungen. [7] 




























Holzverjteigerung. 
hi: Die Gemeinde Waigolshauſen, tal. Landgerichts Werned, 


J, verſteigert 
Dienstag den 5. April d. J. Mittag 12 Uhr 


anfangend, in ihrem Walde Engenholz folgende Holzfortimente in 
RE freier Goncurrenz: 


30 Eihenadichnitte, theild zu Commerzial-, Eiſenbahnſchwellen, Bau- und Nupholz 
geeignet, 
16 Stlafter Eichenfcheit-, Knorj und Ajtholz, 
Buchenſcheitholz und 
103/, Hundert Eichenaßtwellen. 
Waigolshaufen, den 27. März 1864. 


Die Gemeindeverwaltung. 
V. Wirſching. Gemeindevorſteber. 


Für Freunde chriſtlicher Kunſt. 
In bereits wiederhoften Auflagen iſt bei uns, ſowohl im großen als im 
verfleinerten Mafftabe, erſchienen und durch die Stahel'ſche Bud: und 
Aunſthandlung in Würzburg zu erhalten: 


Chriftus-Antliß 
von Edela, \ kt, 


I. Bollsausgabe in gr. 40. Preis 36 fr, und bei Abnahme von 10 Exem- 
plaren 1 Sreiegemplar. 

Diefes religiöfe Kunftblatt ift als gylograpbifcher Karbenprud aus der 
Bucrruderpreffe hervorgegangen. Unter Unempfehlung Moms ſchon in Tau- 
fenden von Egemplaren mit Infhriften in verfchiedenen Nutionatfpradhen verbreis 
tet, bat dafjelbe aud von Seiten unjerer erften Kunftgelehrien hohe Anerkennung 
gefunden, indem es ausprüdiih als ein „Meiſterſtück des Farbendruckes“ bezeich- 
net wurde. 

U. Die große Ausgabe des heiligen Antlitzes, gebrudt in Delfarben, er 
freut fi vor Allem der erhabenen Theilnahme Ihrer K. K. Majcfläten 
geanı Aofepb und Eiifabetb, mebrerer Kaiterlichen und 

öniglichen Sobeiten, des bochwürdigiten Episcopats und 
anderer hohen Kunfbeförverer zc. und dient ala würdigfter Erjag eines Oelgemäl⸗ 
des zur Erhöhung der kirchlichen und häuslichen Erbauung. 
Preis 1 Exemplars auf Leinwand geirannt und :gefirmigt, (18”" hoch Jund 14” 
breit) 6 fl. 36 fr. 


Nicolaus ſehmann's Kunfiverlag in Prag. 


nah dem im Befite 
Sr. Heiligkeit Papſt 
Pins UX. befindlichen 


[3a) 





Wurzburg erläßt 
unter Bezugnahme auf Art. 202 Ziff. 2 
tes Balizeifrafgefegbuds, Zuwiderhandlung 
gegen die Ma:frorpnung betreffend, folgente 


anntmachung. 

Nahftehend bringen wir die von uns 
zu Art. 202 Ziff. 2 des Pol.⸗Stt.G.«B. 
erlafjene und von der k. Regierung voljich« 


bar erflärte Holsmarlt-Dronung zur allge a RER . 
meinen Kenniniß. I. uUbfdhnitte. 8 


Würzburg, den 18. Mär 1864. 
Der Stadtmagijtrat. $ 1. Der Holgmartt wird an jedem 

I. Bürgermeifter: Hopfen flätter. Wohrntage am Mainguai — von ber 
Grob. ſtädliſchen Aiche biß zur Mainüberfahrt — 


Ort und Zeit. 


abgeba:ten. Er beginnt im Winter (Ollober 
mt Mär) Morgens 9 Upr, im Sommer 
(April mit September) Morgens 8 Uhr 
und endet um 12 Uhr Miltags. 52. 
Alles Brenndol, welches zum Verkaufe in 
bie Staot gebracht wird, muß auf dem 
im vori'chenden Poragtaphen bezeichneten 
Marlwlatze zum Verkaufe audgrfegt werden, 
Nur ausnahmsweiſe ift zur Zeit aud der 
Berfauf von Biennholz auf den von ver 
Statt verpachteten Plätzen außerhatb des 
Pleichacher Thotes geſtaitet. 
1. Abſchnitt. 
Veipflichtungen der Holzverläufer. 

$3 Ider Holzverläufer (Holzhändler) 
bat dem ſtädliſchen Holzunterläuier a) noch 
vor dem Aufladen des verlauiten Holzes 
anzuzeigen, wie viel und was für Holy, 
dann an wen er baßielbe verfauft hat, und 
b) für jeven ausgeladenen Karren Holz 
11 fr. ſtädiiſthe Gedübr (jura) und bie 
vom Staotmagiftrase feſtgeſetzte Fahrlohns- 
tage zu entrichten, e) wenn dae Holy von 
einem Schiffe ausgeladen if, fo muß vom 
Lande abgeſtoßen und dem nächſtfolgenden 
zum Auslaven Platz gemacht werden. Das⸗ 
ſelbe muß ein Holshändler oder Kiga, nihümer 
eines mit Hon beladenen Schiffes auch 
baun beadyten, wenn er das Holy noch auf 
jeinem Schiffe liegen laſſen, der hinter ihm 
angelandete Holzverläufer over Schifißeigen- 
thümer aber das Holz ausladen mil; 
d) das Audladen des verkauften Holzes 
hat unmittelbar vom Sähiffe aus in vie 
Karren zu geſchehen. Das Wufurken auf 
dem Mainquai oder das Auswerfen auf 
dasjelbe vom Schiffe aus ift nur zulälfig, 
wenn der fläotiche Holzunterkäufer biezu 
bejondere Etlaubniß ertheilt hat; €) das 
Holz darf nur in ganyen oder halben 
Karrenlavungen verlauft und die Abfuhr 
nur durd die mit: magiſtratiſcher Erlaubniß 
aufgeftellten Kätner beiorgt wirden. Wer 
übrigens eigenes Geſchirr befigt, darf auch 
ſemen eigenen Ho'zbevarf vom Mackie hin- 
wegiahren. Ebenſo darf Derjenige, welder 
Hol zu Wagen auf den Marfı gebradt 
hat, dasjeibe, foterne er bei feiner Einfahrt 
in die Stadt dem Thorcxaminator Die 
ſtädtiſchen Gebühren bereits gezahlt hat, 
jofort zu dem Käufer fahren; f) der flüd« 
wile Veilauf lleineret Wellen iſt aus 
nahmsweiſe nur jenen Holz ändlern. ge- 
ftattet, weldhe eine von dem Holzmeſſer des 
Aufladeorte3 ausgeftelte und von dem Bor- 
fteher rafeıbit beglaubigte Beſcheinigung 
üSer die Anzadl der in ihr Schiff veriar 
denen Holgwellen dem ftäptifhen Holzuntre 
fäufer üsergeben. Dem Latz'eren iſt auch 
die ſtäͤdtiſche Gebühr zu 18 fr. für 290 
Stüd zu entrichten. (Borif. folgt.) 





In der Stabel’jgen Bus und Kunſihand⸗ 
lung m Würzburg ifi vorrätbig: 


Repertorium 


über alle von 1818 dis incl. Juni 1863 er» 
gangenen, in ten Geſttz und N:gierungs« 
blättern entbaltenen 

Gefete, VBrordnungen, Fönigl. 
Entfcbliefungen, Befanntmach- 
unges der fgl. Staatsmin ſterieu 

u. f. w. 

nad der in ten ermähnten Blättern be= 
achteten Reihenfolge und unter Arführung 
der bezüglich verfetten erfchienenen Gommen» 
tare, Ubhantlungen u. f. w. Herausgege⸗ 
ben von L. Hauff. Preis 1fl. 3 fr. [Ic] 


® ® 
Bielefelder Leinen, 
ſchleſiſche und irländer, ferner 3 Ellen breite zu Betttüchern 
ohne Naht, Damaſttafelgedecke, Servietten, Tiſh⸗ 
und Handtücher, Bruſteinſätze und Tafchentüch :r 
in weig und bunt empfiehlt in veeller Waare unter Garantie 


FF. J. Schmitt, 


pr. 25/3. 





Nr. 898. 


Holzverjteigerung. 


Un den nahbenannten Tagen weroen im H:ioingäfelder Stadtwalde 

folgende Holziortimerte verftrigert: 

a) Mittwoch den 6. Ap-il 1.2. 
Du Utbeitung Roth und Unglüdsber;: 
236 RKlafter Buchten-, Scheit-, Kaorz und Prügelholz, 
26 „Eirchen-Aſt- und Anbruchbolz, 
76 „Brchen- und Eichen ˖ Stiocholz, 
8 Hunter Eich naſtwellen. 

b) Donuerstag den 7. Avril 

AUbtheilung Reidgenberger Grund: 

7  Sieferm-Abfchnitte von 6—12” D., 
8 Eiden- „ 8-10" „ 
16 Hauſen GEichenftungen von 3—5’ D., 





29 " Maßholterſſangen 2—4" „ 

132 Kiafter Buchen, und gemifchtes 

18 „  Eiden- Prügelholz, 
1 u Kiefem- 

10 „  Wpenprügel» und Anbtuchholz, 
21} »„  Buden-Stodholz, 


D z Hundert Eichen- und Kiefernwellen. 
e) Freitag den 8. April, 
Abtheitung Kniebrede: 
31 Rlafter Kiefernprügelholz, 
5 Hundert gemiſchte / 
* Riefen- | Wellen. 
Die Zufammenkunft ift jedesmal früb 10 Uhr und zwar am erften Tage in 
ber Abtheilung Roth an der jogenannten Anlage, am zweiten Tage im Reichenberget 
Grund auf dem von Heidingsfeld nad Reichenberg zichennen Fußpfade, uno am dritten 
Tage in der Abtheilung Kniebrehe auf tem von Würzburg nad, Reichenberg zichenden 
Zußmeg. 
Heidingsfeld, ven 22, März 1864. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dtto, Bguſir. [2a] 
Nampeyende von anrılannt piatiſchen Würmern jſedt waim empfohlene 


Gartenbücher 


find Reis zu haben in ber : 2 
Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg: 
Davidis, der Zühen-Barten, verbunden mit einem Blumen-Garten für 
Hausfrauen... 5te Aufl. 1 fl. 30 Ir. : 
Förfter, G. Fr, Unfer Blumengarten. Vnleitung zur Anlage, Ausſchmüdung 
und Unterhaltung des Ziergartens mebft vollſtändiger, auf geprüfte Erfahrungen 
negründeler Belehrung, die Blumenkultur auf die erfolgreichite Weife zu betreiben, 
Ein zuverlälfiger Führer für ale Bartinfreunde und Zimmergärtner. Breis 1 fl. 21 fr, 

Fürft, Fiauenporfer Gartenfchag. Cine ausgewählte Sammlung geprüfter 
Raihſchläge und Hilfsmittel zum ſchwungreichſten Berriche des gejammien Gasten- 

baues nad den neueſten Erfahrungen. Für Gemüfe- Gärtner, Blumiften, Obft- -und 

Weinzüchtet, Landwirkhe, Infitute, fomwie für jede Haus umd jede Familie, - 508 

[F Seiten. 2te Aufl. Preis 1 fl. 30 Mr. . 

Kleemann'd allgem. Handbuch des Gartenbanes, over kurze pralliſche 
Antellung zum Gemüjchau, des DO:ft- und Weindaued, der Obflorangerie und ber 
Biumenjudt im freien, in Gewächshäuſern und In Zimmern. Nedſt einem Anhange 
über bie bei der Gärtnerei ſchädlichen und nüglihen Thiert und einem allgemeinen 
Bartenfalender. te durchaus umgearbeitete Auflage von Glemen. 617 Seiten. 
Gebunden. Breis 2 fl. 42 fr. 

Ritter's allgemeines deutſches Gartenbuch. Ein. volfändiges Handbuch 
zum Schöflunerriht in allen Theilen der Gartentunde, enthaltend: die Bemüje-, 
Baum-, Pflanzen, Blumen uno Landwirthſchafte Gärtnerei; den Weinbau, die Glas- 
haus., Mifbıet-, Zimmers und Senfler-Zreibirei, ſewie die der hözeren Gartenkunft. 
Neu bearbeitet von Boffe und Kraule. 
Mit 4 Zufeln Abbildangen. Pras 3. 18 fr. R 

Der unte: weiſende Riumen:, Zier: und Zimmergärtner, oder Belehrungen 

. Über Anlagen, Ausſchmückunz und Unterhaltung-ver Bären, Preis 36 fr, 66] 


Tie ‚vermehrte und verbefjerte. Auflage, 


In der Stabeliisen Buch— u. Kunſthanb⸗ 
lung in Würzburg it zu haben: 
Das neue Stadtkrankenhaus 
in Hof. Herausgegeben von J. ©, 
Thomas, Sıapıbauratd. 5 Bogen Tegt 
mit 14 Stinerudtafeln. Preis 3 fl. 30 fr. 
Diefes Werk if, befonderd wegen ber 
darin enthaltenen Gonjtruftionen und 
Detail®, dann der Unlage einer Heiße 
waflerheizung, jerem Bauperjtändigen zu 
empfehlen. Auch eignet ſich dasſelbe zu 
Vorlagen für teöniihe Schulen. [36] 


Achten Peru-Guans, 


fowie 


Augsburger Kunſt-Guano, 


empfiehlt 
17 J. B. Ehrenburg. 


ee ee ee 
Paſſende Gefchenfe für Neu: 
Eommunikanten. 
Bon dem befannten lathotiich. Gebetbuche 


NRuhe in Gott, 


hetausgegeben von 
Dompretiger Dr. Himmelftein, 
(54 Bozen in bequemem Heinen Fermat.) 
Preis buofh. fl. 1. 12 fe — 22 Sgr. 
hat vie Berlageharblung eine Parıdie in 
den billigſten und eleganteften Ginbänten 
herſtellen laſſen im Breife von fl. 2. 
bie fl. 11. — Namentlich unübertrof⸗ 
fen find die neueſten Einbänvde in feine 
ſtem dunkelbtaunem, kitſchrotbem, lila und 
grauweißem Sammt mit Elfenbeindecken 
und künſtlichem Schnitzwerk. 

Bon dieſem Gebetbuche find 
Ausgaben mit großem Druck und 
mit Fleinem Druck 
(ohne Preisunterſchied) durch alle Bud- 
bandlungen des In- und Auslandes zu 

beziehen. 


Ferner erſchien in demſelben Verlage 
eine 

Prachtausgabe in kleinem Format 
von dem in mehr als 100,000 Exenplaren 
verbreitelen Meß und Kommunionbuche 


Schritte zur vollfommenen 
Riebe Gottes, 


Serausgegeben von &. Blum, vermehrt 
von Dr. Simmelftein (Berfoffer ver 
Ruhe in Gdit). 23. Auflage mit 2 Stahl. 
ſtichen. Breis ungebunden fL 1. 12:fr. 
— 21 GSgr., elegant in Leinwand mit 
Goldſchnitt IA. 2. 122. — Tr 1. 
10 Sar. . In Stalblever, oder Chagrin mit 
Shlößden fl. 4. — Ihlr. 2. 10 Sgr. orbin. 
Ausg. in gr. 8. koſtet 40 fr. = 12 Sgr. 


Sämtliche Cinbände find 
äußerft gefchnmackvoll.: 


 Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg. (4 


Kurs der Gelbforten. 


Vom 30. Mär. 
Piloten 9 fl. 391, —401/, fr. ; 
Sifoten preußiihe 9 fl. 56- -57 ir. , 
douand. IOf.«ötüde 9 fl. 441-4515 Er. 
Rand» Dukaten 5 fl. 3I—34 Tr. 
een 1.0. MB! 
angl. eign⸗ —BR r. 
—— Kaflenanwellungen 1447/4/ttx. 
Dollars in Gold 2 fl. 2617, -27/. 


— — 


Beilage zum Würzburger Muzeiger Nro. 90. 












. BERLULETETTEHNLLTEZTTERNE 
Concert der Mile. Carlotta Patti. R Ein Lad & 
Her Ullman, Direltor ter italieniihen Oper unt der großen Concerte ber ÄAca- & N li & en, 5 
demy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, hat die Ehre anzu- ” im befler Rage, iſt ſog'eich oder pro fi 
jeigen, daß er am 5 1. unter Ey dertheilbaf- 8 
2. ril = ten Bedingniffen zu vermieiben ; 
" er „Apı . J oe | 5 im 2. Diſit. Rio. 396, [26] 3 
* * 
ein Concert mit Fräul. Carlotta Patti — 
. o [9 
im grossen Saale der Schrannenhalle . 5 
geden wird. — In der Vorauffegung einer lebhaſten Theilnahme von Sein ro pie | = = g® S 8 
ehrten Publiſums bat Herr Ullman ſich veranlaßt gefüblt, feine Concerte in Deutſch = 5 2 a 
land aufdiefelbe vollſſandige Weile auszuführen, wie derſelbe feir IO Zabren ſie in Ainerita mit = 2 2: = 9 
Henriette Sontag, Mar. Lagrauge, Piccolomini, Frezzolini, Ebal | 335 — 
berg; Henty Herz, Sivori, WVienrtemps uno anderen berühmt:n Künglern u 53° 2= 2 zum 
gegeben hat. Das heißt, Die Angtehungstraft wird ſich nicht lediglich auf Fräulein mn a5 — — —* 
Carlotia Patti alb Concertgeberin beichränfen, ſondern mehrere der größten fünf | oe „> z ll — 
ier Deuiſchlands werden ſich bei dem Programme belheiligen, namentlich außer Gar —3 532* vs 8 
lotta Patti, Alfred Jaell (Pianiſt), Ferd. Laub (Violiniſt) und.d. Steffens = ;83 * = oe 
Violoncelliſt). 53 22 
Programm. Zaͤẽs = = 
Eriter Theil: 1) Kreutzer-Sonate von Beetöoven, vorgitragen von ben Herren © ‚2, :slog2 o 
Alfred Zaell und Ferd. Laub. — ?) Arie aus Linda ven Chamounix von * 315532 wen” * 
Donieifi, gelungen von rl. Garloita Patti. — 3) a. Variationen von Händel, | T75571322 zw 
b. As-Dur-Waljer von Chopin, vorgetragen ven KHerm Alfred Jaell. — 4) a. = 5255* SEHE 
Reverie von Vieuxtemps. b. Polonaise von Laub, vorgstragen von Hm. Ferd. Laub. > ——— £ = im 
Zweiter Theil: 5) Solo für Violoncell von Scrvaiß, vorgetragen von Ham | m E77 % 2, 
9. Steffen®. — 6) Arie aut Sonambula von B:llini, gelungen von Bl. Carlotta = zu zsw| = 8 
Safti. — 7) a. Nocturne dramatique, b. Home sweet Home von Jaell, vorge | oe Hai? = = 55 
tragen von Herrn Alfred Jaelı. — 8) La Danza von Aſcher, votgelt. von Fl. *25 u 3 vo. 
Sarlotta Batti. — 9) Airs Hongrois von Ernſt, vorgetragen von Herin Ferd. EIER 5A = 
Laub. Flügel von Erard aus Paris. 3.25 —2= 
7 o ms [=] 2 
Anfang um 7 Uhr. ee EEE N 2 
Herr Ullman erlaubt ſich ſchließlich zu bemerken, daß er bie Eintriltöpreife niebris — 258 = tin 
ger gefelit bat, als man «3 in einen fo Meinen Saale bei cinem fo jeltenen „Verein 36 ES ü 20 
von Küntlern mit einem ähnlichen Stern an ber Spike erwarten burfie. 80— —8 — 
Preiſe der Platze: = 3 3 24 
Nummerirter Platz 1 fl. AS Pr. — Gollerie 1 fl. SE = as _ 
Billets find zu haben in ver Barth'ſchen Muſilalien Handlung. (id > BR N 2 “5 
LE s=S 5 
SErLTER ann 


Bruſelſchen Handels-⸗ u. Erziehungs-Anſtalt 
in Segnitz 


beginnt das Sommer-Semefler am Montag den 9. Mai. Austunft, und Pro 
ſpelte ertheift + 
Segnig bei Marltfreit a / M. 


126) 


ılein 





Preiſe bei reeller Bedien 


Dr. 8. L. Eichenberg, r E 

[3] Vorſtand = - 8 

be “= © 

mM" A. Clave & Fils, wi & 
proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 5 


zeigen hiemit an, dass sie ein-Depöt ihrer selbstgezog.enen rein- 
‚gehaltenen Bordeaux-Weine bei 


Herren J. Bergmann & Comp. in Kissingen 
errichtet haben, und können die beliebtesten Sorien@Veine in Bouteillen 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver- 
‚mittelst unserer Repräsentasten I. J. Bergmann & Co, direkt von 
Bordeaux mit Originalfactura bezagen werden. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiemit beehre ch mich, die ergebenſte Anjtige zu machen, daß ich mit meinem feit 

vielen .Yahren beſtehenden Damen · Garderobte Geſchäfte eine 
Mode: uud Kurzwaaren-Handlung 

verbunden babe und namentlich olle zur: Firtipung don Damengarbırode nöthigen 
Stoffe, Futterzenge und Befatartifel jeder Art in vorzüglihfter Dualjtät zu 
den billisſten Preiſen ſühre und empiehle fotche zur gen igten Abnahme. 

Wie ſeuher werten Damenfleider, Eorfetten und fonfige Eonfeetions 
mit größter Sorgfalt nad ten neueſten Modellen angefırtiat. 

A. Rügcmer, 

[3 Hertngaſſe Nr. 52. 


fung gewic:vofler Ausſprüche über den 
jegigen Verfall der Jugend auf ten 


Schulen, 


2. Auflage, vermehrt mit einer Samm 


Gg. D 





Tapeten & Bordüren, Wachstuchen 


Mein Lager in den neuefen 
aller Aır und 


gemalten Fenster- Rouleauxs, 


ÄR tur große Yufendungen ſchön und gefhmadvol fortirt. 
ung äuferft billig geftellt, 
In ber Stabel'ſchen Buch und Kunilband: 
fung in Würzburg if forben eingetroffen: 
Falidor, die Schwächung der Generation 
duich die morerne geiflige Treibhauszucht. 


[60] 





fl 


J Mit dem 1. April beginnt das 2. Duartal der bei Sruſt Keil in Leip- Kl 
sig erſcheinenden beliebten Wochenlchrift: 


150,000 Aufl. Die Gartenlaube. Aufl. 150,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Duarı mit vielen prachtpollen Illuſtrationen. 
Bierteljäbrlih 54 fr., mithin der Bogen nur ca. 2 Ir. 
Erzählungen von 9. 6 Heigel, Etm. Hoeier, Louife Mühlbach, Levin 
Shüding, Temme, H. Schmid x. — Aus dem Bereiche ber Eifindungen 
und ver Länder und Völlerlunde. — Jagd;- und Meifefligien von Fr. Ger: 
ſtäcker, Guieo Hammer, B. Möllhauſen, Beriepih ı. — Natur 
wiſſenſchaftliche Mittpeilungen von Bold, A. Brehm, Gar Vogt, Berih. 
Sigismund, Dito Ule ıc — Beinäge von Roderich Venedig u. Franz 
Wallner — Biographien mit vortzrefflihen Portraits. — Zeit und Gut. 
turbilver von Schulze-Delitzich, Morik Hartmann, Zul. Rodenberg. 
Morig Wiagers, M M. v. Weber, Fohannes Scherr, Ludw. Stord, 
Shmid-Weißenfels, Max Ring, 9. Beta, 9. Benedey, W. Jun- 
germann x. — Driginalmittdeilungen aus Amerila. — Schilderungen inou- 
frieller Etabliffements. — Rechtékunde für Sedermann. Unter den Zagederiig- 

niſſen ber nächſten Zeit wird ber 
Scleswig-Holfteinifchen Frage 


in regelmäßigen an Dit nnd Stelle verjaßten Berichten und Bildern ganz befon- 


dere Beachtung gefchenkt werden. 
Ernst Keil in Leipzig. 
Alle Poflämter und Buchhandlungen nehmen Beflelungen an. In Würz- 


burg bie Sinhelſche Buch d Runftf 
tahel'ſche Buch⸗ un 





Noc:, Hoſen- und Weſtenſtoffe, ſowie Reiſe— 
plaids, Halsbinden, Foulards, weiße und farbige 
leinene Zafchentücher, find in neuer Auswahl einge 


troffen bei 
F. J. Hiller. 


Weinverſteigerung. 
A“ EN Mittwoch, den 30. März d. Is., früh 9 
rer Mbr deginnend, laſſe 
As — ſchictichen Abtheilungen 
BERNER 54 Gimer 58er, 46 Er. 60/61er, 48 Er. 
IH öler, 480 Gr. 62er, 
einer. Öffentlihen Verf:igerung unterfteffen, uno lade Kaufsliebhaber hiezu freundlichſt ein. 
Würzburg, 19. Mär, 1864. 


[3t] J. M. Kallert. 
erſteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaft des v.rflvıbenen Herrn Biarrers Filger in Gamburg 
werben an den unten bezeichneten Jagen folgende Gegenflände öffentlich gegen baare 
Zahlung verfeigert, und zwar: 

am Mittwoch den 6. April 
200 Stüd Dclgemälde und Bücer ; 
am Donnerftag den 7. April 


Belten und Weißzeug; 
am Freitag den 8. April 
Schreinerwert und, fonfige Handgeräthe u. |. w., bann aud eine gut erhaltene vier 
figige Ehaife. - 
Gamburg, ben 20. Mär 1864. 


ih im Theaterhbausfaale in 






Die Erben. 
Hausverſteigerung. 


In der Verlaſſenſchaft des Herin Friedrich Bollermann, Privaliers dahier, 
verſteigete ich zum zweiten und letzten Male am 
Donnerſtag den 31. März I. Ir. Nachmittags 2 Uhr 
in meinem UAmtsjimmer das zur Maſſe gehörige, in meinem Aurihreiben vom 8. dB. 
Mie. näher befchriedene Wohnhaus in der Herrnaaffe, Difte. 2. Nro, 574 dahier, un- 
ter den an der Zagfuhrt b kannt zu gebenden Beringungen. 
Bürzburg, den 22. Mär, 1864. 


[2b] Huth, !. Worar als Teſtamentar. 


* 


a /„ 

FSeinkuchen a 4 fi. 30 fr, 
NRepuskuchen à 3 f. 24 kr. 
pr. bapr. Zentner, find in größeren 
und Meineren Parthien zu haben im 


Bureau von 
[4] 3 3 Many. | 
. 5 u = 









— TE 


— — GE 
Dr, Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Heile und Präfernativ-Miltel gegen Gicht 
un Mbeumatismen aler Aıt, als 
gegen Gefihib-, Bruf-, Hals- und Zahn- 
fhmerzen, Kopf-, Hande und Kniegicht, 
Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüden und 
Lendenſchmerz ıc. x. 

Ganze Badete au 30 fr., halbe zu 16 fr. 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander 


ſtraße. [23] 
Zeugniffe 


Ich fage Ihnen meinen innigſten Dank 
für die überfandten zwei Bader: Gichtwalte; 
ich lonnte für mein gehnjähriges Kreuzlei⸗ 
den von Feiner Seite Hülfe eriangen und 
durfte an feine Heilung mehr denen, va 
wurde mir fo ſchnell durch die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte ih die zwei 
Stüde auf. Nachmittags 4 Uhr maren 
meine Schmerzen verſchwunden und hatte 
nur noch einige Steifpeit 14 Tage lang. 

Wisbitz hei Kalbe, 10, Jan. 1863. 

Ebriftopb Koppuer. 


Senden Sie mir wieder zwei Packete 
Dr. Battifen’s Gichtwatte, die letztgeſandie 
ibat große Wirlung, ſchon in der erſten 
Nacht konnte ich wieder ſchlafen, mas ſeit 
fünf Wochen nicht mehr der Fall war; ich 
fann heute ſchon im Zimmer wieder auf 
und abgehen und ich hoffe ein vollitänvi« 
ges Ende. 

Walpertelichen (Bayern), 26. Feb. 1863, 

©. Sihu, Shreinermeifter. 

Neun Wichen feffelten mid die bitter» 
fen Schmerzen am, rechten Bein und im 
Rüden an mein Bert und tıoß ih mit 
groß m Koſtenaufwand behandelt wurde, 
blieb mir mein Leiden und geflattete mir 
tinen Augenblick Ruhe, weder bei Tag 
noch bei ver Racht, bi ich endlich die an» 
gezeigte Gichtwatte in Gebrauch nahm, die 
mich erflaunensmwürdig innerhalb 4 Tagen 
ohne zurüdgebliebenen Schmerz geſund aus 
meinem Bette geben lich. 

Frankenbach, Kreis Girgen. 10. Apr. 1863, 











Näheres im Bureau vor 


5 3. Many. 4 
EI DL TEL EL FELL TS EI —— = — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 26. März. 
a 9 tg is - 
iñolen preußiihe 9 fl. 56 . 
Hohänd. Weilrsrüde 9 fl. 44-451 fr. 
KandsDufaten 5 fi. 334 Ir. 
Arjrantanmäde 9 r — — 
Wmgl. Sovereigns rt. 44 4 te 
Zreuh. Kallenanweifungen 1 fl 447/—Abiyg ke. 
Dollars in Geſd 2 rn 260 —z71/ı 


Drud und Verlag ber Stahel'ſchen Buch- und Ruufhanniung ia Wurzdutg. 


461 561 661 761 861 961 116080 130 230 330 430 530 630 780 


0 930. j 
— Der Zino wird hiebei in vollen Monatsroten bis zum en. des 


Erhebungsmonats, in feinem Falle aber über den 30. Juni 1. 36. hinaus, 


vergütet. . RR . : 
Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien bei dem Aprogentigen 
Gifenbahn-Antehen au porteur oder auf Namen iſt bis auf Weiteres geſtattet. 


Neueſtes. 


* Würzburg, 28. Mär. Wir erhalten kun vor Schluß 
d:8 Blutied den ron dem Gentrat-Gomite für Grüntung eines 
Nalionaldentmales jür Se. Maj. ven König Mor II. erlaffenen 





Peris iſt bereits eine große Sendung 
gewirkter vieredfiger und Lung- 
Chales 


geſtreifter Chales 
eingetroffen. — 
S. Rofenfdel. 


efanntisachung. 

Durd ven Ankauf eines reihe tigen Lagers, befcbend in Seidenzeugen, 
Keinenwaaren, Tiſch⸗ und Tafel-Gedecken, Hand: und Tafchen: 
tüchern, bin id in Stand gefegt, dieſelbe zu ſeht billigen SPreifen abzugeben und 


bitte um zahlreichen Beſuch. 
8, Schlenker, 


an der Stodftiege gur Büttnerdaaffe. 


pr. 24/3. 
Belanntmacun 


4) Der Damenkleidvermader Aloye Rügemer in 
More» und Rurzmaarenhandlung unter ou Fitma: 
„a. Rügemcer“ 


ſowie 





[de] 
Mo. 3484. 


z 
Bun ift Inhaber einer 


mit der Haupiniederlaſſung daſelbſt. 

2) Der Schaummeinfabritent Franz Andreas Sitigmüller und dieſſen Sohn 
Franz Siligmäller von Würzburg haben unterm 1. März 1. I. die zwiihen ihnen 
feit vem 1. Januar 1857 unter ver Firma: 

„B U. Sitigmüller“ 
mit dem Sige in Würzburg beftanvene offene Geſellſchaft zum Betriebe sine Schaum- 
meinfabeit durch gegenfeitige Uebereintuuft aufgelöf. Der Kaufmenn un? Schaummein- 
fabrifant Fran) Siligmüller dahier it nunmehr olleiniger Inhaber ver Firma: 
nd. 9. Sitligmüller“ 
mit der einzigen Niederlafjung in Würzburg, 

Derſelbe hat feinem Buchhalter Frirprih Köhler dahier Procura ertheilt. 

3) Der Hoftellermeifter Michael Oppmann »abier und der Brivatier Adolph 
Meuter dafelbft habın unterm 1. März I. 9. die zwiſchen ihnen feit dem 1. Mär 
4856 unter der Firma: 

„Mihael Oppmann“ 
mit dem Sitze in Würzburg zum Betriebe einer Schaummeinfabrifation beſtandene offene 
Geſellichaft duch gegenfeitige Uebereintunft aufgelöſt. Koflellermeifter Michael Opp> 
mann dadier iſt nunmehr alleiniger Inhaber der Yirma: 
„Michael Dppmann“ 
mit der einzigen Nieverlafjung in Würibucg. 
— 4) Der Weinhändler Herman Silberfhmidt zu Würpburg:ift Inhaber der 
irma: 
„B- Silberihmidt” 
mit der Kauptinicherloffung daſelbſt. 

Derjeibe bat feinem Brupder Philipp Sılberfhmidt von da Wrocura ertheilt, 

5) Die Witwe Ernefline Sreglinger zu Segnitz iſt Inhaberin einer Colonial⸗ 
waarenbandlung unter bır Firma: . 

„a. 8. Kreglingers Wwe.“ 
anit der einzigen Niederlaſſang in Segnitz. 

Disfelbe Hat ihrem Sohne Johann Michael Kreglinger Procnra ertheilt. 

Würzburg, 17. Mi 1864. 

Königliches Handelsgericht. 
j B 


ũttner. Scheter. 


Aufruf an daB bayeriſche Boll. 
wir dinielben morgen miltheilen. 


Beran.moriiiter Redalteuf: Dr. Wagner. 


Wegen Mangel an Raum wirden 


rıminfalender. 


29. März, jrüh 9 Ubr: Hofzuerfteigerung im Gaibaufe zum Löwen in 

Waldaſchaff durb das f. jorftamt Afchafenburg. 

Frũb 9 Uhr: Holzſtrich an der Zoran Wohnung zu Stödah durch 
die f. Nevierioritei Mottenftein. 

Früh 9 Uhr: Grandvermögenzveriärigerumg im Tonfurfe bes Metzger mei⸗ 
ſtere Job. Lana von Voltach dur ben k. Notar dort, 

Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung von Grundobjtlien zu Brand durch dent 
t. Notar in Hilders. 


Dienflag, den 29. Mär. 6. Vorftellung 
im 9. Ubonnement. Mathilde. Shau- 
fpiel in 4 Alten von R. Bunenig. 


Lab 1.01.5425, 72929777 .2878,7290 2 


Kartoffeln 


werten gekauft durch das Buresu von 
[4b] 8 3 Manz. 
BEEREKITERATAT —— 
BEER ET A EEAE 
Französischer Cristall-Leim. 

Daß erprobtefle Mittel: Glas, 
Porzellan, Marmor, Ala 


baster ıc auf laltem Wege ſchnell 
und baueıhaft zu Fitten. 

Für Papier, Pappe, Holz ıc. 
ebenfalls ſeht zwedeienlich und ber 
quem. Flacon 18 Ir. 

Beflellungen beforgt die Egpedilion 
des Anzeiger. (5] 
—[— 
— 


Gärten 
mit und ohne Häufır ſind zu verlaur a 
fen. Nüheres im Bureau von 3 
126] F I. Manz. 


SASSHTRUUTSEEHHTO HERHEENR 
— — — — — — 
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Zu der Stahel'ſchen Bude und Kıunfibands 
lung in Würzburg if ſoeben eingetroffen: 
Falidor, die Schwächung der Generation 

duich die moderne geiftige Zreibhauezucht. 

2. Auflage, vermehrt mit einer Sanım- 

lung gewichtvoller Ausiprüche über den 

jegigen Berfall der Jugend auf ten 

Schulen. Breis 54 fr. (2a] 


Eire Wohuung von 4—5 Zim: 
mern, beller Küche und fonfti: 
gem Zubehör, wird für das 
nächfte Ziel zu mietben gefucht. 
MDfferten mit der Ebiffre A. Z. 
befördert die Exp. db. BI. [2a] 


ER ENDE ELTA [ [ TE b 


Eine Apotheke 
(Realrcht) in Unterkanfen, mit $ 
$d fl. 1500 jährlichen Umfag u. fl. 18,000 
Anzahlung, ift zu verfaufen. Näh. 
' im Burcau von 


2a) F. J. Many. } 
N a 


Berjtorbene. 


Chriſtine Jantowold, Zimmermciiterstind, 11 
Tage alt. — Juliue Andreas Schmitt, Reguerunges 
finttionärs nd, 2Zabrealt. - Farbara Schu ie 
der, Aınımannegattin, 57 Jahre 6 Wonate_ alt. 
— Gpriitonb Schulz, Taalobnerslind, IV Tage 
alt. — Joſeph Schwind, Schreiner, 71 J. alt 
Bilhildie Mülle,, Schuhmachetowiltwe, 69 3. alt, 


(Agenturen) Als Agenten wurden beflätigt: 1) für bie 
Tranlfurter Lebensveiſicherungs- efelihaft: vie Kaufleute Hermann 
Scheuer und Julius Sohn in Würgburg; 2) für vie Elberfelder 
Feuerverſicherungs · Geſellſchaft: der Stribent W. Reuſchel in Werned 
an Stelle des feitherigen Agenten F. Firaub in Wirned neben 
den Agenten C. Reinınger und Th. Richter in Schweinjurt für 
den Umfang des k. Bezrlsamis Schwein'art; 3) für die deutſche 
Feuervirfiherungs-Befellihaft auf Gegenfeitigleit zu Ludwigshafen: 
der Kauſmann H. 9. Schultheis zu Hammeldurg und der Buch— 
binder ©. Nöthlein zu Euerdorf für den Umfang des k. Bezuls⸗ 
amis Hommelburg. 

* Durch das in Öffentlicher Sigung des k. Bezirfögerichts 
Würzburg am 24. v3. Mis. verlündete Kilenning murden 
Berer Pfifter und Joſeph Bogner von Kleinochſenfurt von der An- 
Ihuldigung des Vergehens der Schlägerei freigefproden. Werner 
wurden durch tie in Öffentlicher Sigung dieſes Gerichts als II. 
Inſtanz am 21. d. Mt. publizierten Erkenntniſſe die Berufungen 
des Stuatsanwaltichafis-Vertreterd am f. Siadtgetichte Dahıer in 
der Unterfubung gegen Karl Kacches von Kleintinderſeld und Ger 
traud Schoit von Rottendorf wegen Verſuchs zum Bettuge, des 
Jodann Chriſtoph Martın Haag von Greglingen wegen wiedet—⸗ 
holten Bruchs eines polizeilichen Aufenthaltsverbots und des Bern» 
hard Feſel von Goßmannedoif wegen Mißhandlung verworfen; 
Lagegen Johann Oſtertag von Heibingefeld wegen Eigenthumdbe- 
ſchaͤigung freigeſprochen. Im der Berufungsiage des Georg Maurer 
von Großlangheim wegen Mißhandlung wurde der eingelegten Ber 
rufung iheilweiſe Ratigegeben, das unterachterlihe Gifenninig im 
Schuſdausſpruche beflätigt, die ausgelprohene Arsefftrafe von acht 
Tagen jedoch auf drei Tage ermäßigt; endlich in der Berufungd- 
ſache des Staaisanmaltihaftevertreterd am fönigl. Landgerichte 
Würzburg I/M. im ver Unterfuhung gegen Adam Bihler von 
Kiſt, wegen Schimpfens red dortigen Waldauffeherd unter Ab · 
Änderung des londgerichtl. Urtheils Adam Feßler wegen Ueber 
tretung der Ehrentkränlung des Waldaufſchers Wolz in eine 
48ſtũndige Arreftitrafe verurtheilt. 

⸗Faur die nächſte Woche find ſolgende öffentliche Sitzungen 
bei dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 30. d. M. 
früh 81, Uhr gegen Ferd. Abendioth von Breitenbad, wegen 
Körpirverlegung; um 9/, Uhr gegen Joh. Barthel von Eſtenfeld, 
wegen Diebflahle; um 10 Uhr gegen Eva Kaıdarina Büttner von 
Weißenfadt, wegen Diebfad!d und Bettelns; um 11 Uhr gegen 
Wilh. Ehlers von Hridingafeld, wegen Malzaufſchlagsdeftaudalion, 
bier Einiprud; om 31. d8. Mis. frih 8°/, Uhr gegen Stiumund 
Bincenz Bıd von Zauberzeitersheim, wegen Diebſtahls; um 9/, 
Uhr gegen Joh. Bapt. Kıpp zu Würzburg, wegen Beirugs; um 
2. Aprit ec. früh 81/, Uhr die Berufung des Martin Koh und 
of. Hartmann von Kift. wegen Forſtfrevels; um Yi/, Uhr des 
Johann Hildmann von Schaden, wegen Uebertretung ber Anfamm- 
lung größerer Menihenmaffen und Ehrenfräntung; um 10 Uhr 
des Balentın Schenkel von Kitzingen, wegen Bruch ver Bolizei- 
aufficht, um 104/, Uhr dee Friedt. Herrmann von Fröhflodhem 
wegen Mißhandiung; Nahbmittazs 3 Uhr gegen Joh. Schmitt 
von Zimmern, wegen Diebſtahls. 

Münden, 26. Mär. Die Kommiffion, welche vor einigen 
Monaten im Staatäminiferium dis Handels zur Berathung des 
Entwurfs der Reorganiiation ver techniihen Schulen niedergefegt 
wurde, bat fih in zwanzig Sigungen mit dem wichtigen Gegen- 
Rand beſchäftigt und vie Berathungen nun zum Adſchluß gebradıt. 
Wie ich veınchme, if, von Einzeinheiten abgefehen, der beichloffene 
Entwurf in allen weſentlichen Beziehungen in voller Uebereinſtim⸗ 
mung mit jenem Entwurf, welchen Profeſſor Jolly vor drei Jahren 
in der Kammer der Abgeordneten erörtert hat. Man darf an- 
nebm.n, daß derfelbe bis zum Beginne des nächſten Schuljahts 
in's Leben treten wird. — Zur Errichtung eines Denlmals für 
den höchſtjeligen König dur die Geſammibeodllerung des Landes 
bar fih heute Nachmittag cin Komite fonflituirt, welches die bei» 
den Bräfivemen der Kammer der Abgeorbneien zu Borfigenten 
(Braf Hegnenberg zum eiſten den Pıof. Pözl zum zweiten), den 
Bankier Wilnersrörfier zum Kaſſter gerählt hat. Das Komite, 
in welchem alle Stände und ale Religiondbelenniniffe, letztere 
durch Tarholifche, protefantiihe und iſraelitiſche Geiftliche, vertieten 
find, wird fofort einen Aufruf an die Brvölferung erlaffen. (N. C.) 

Der Ausfbup des Münchener Shlesmwig-Helflein Vereins 
fagt in feiner Einlarung zur Bolfeverfammlung: „Gegenüber ven 
Ertegeriichen Breianıffen im Norden, deren Zwick und Ziel noch 
immer in rathloſes Dunfes gehüllt iſt, thut es Notb, den Ruf 
des Rechtes und der Ehre vollſtimmig zu erheben, damit die Wi— 
derſacher inne werden: weder tiplomatifhe Noten noch Girged- 


Bulletins fönnen das deutſche Bolf in feinem feften Willen be» 
irren, den Herzogthümern zu ihrem Net, ihrem ganzen, unver- 
brüchlichen Recht zu werhelfen. Nur cin Bolk, das ſich feldf ver- 
gißt, wird vergeffen, und ‚verdient, vergefl:a zu werden, Auch 
Münden darf nice ſchweigen, wenn «8 nit den Borwurf auf 
ſich laden will, der heiligen Sache, der die legten Regenienforgen 
feines unvergeßlihen Könige gewiomet waren, unireu geworden zu 
fin. Wir gtauben die tiefe Zrauer um ven zu früh vahinge- 
gangenen Monarchen nit zu verlegen, wenn wir die Bewohner 
Mündend einladen, ih am fommenven Montag sc. möglichſt zjahl« 
reig zu verjammein, um ben patriotfhen Erflärungen, weldye ber 
unterzeichnete Ausichuß ihnen vorlegen wird, ihre Zufimmung zu 
ertheilen.” (Unterzeihnet von 27 Ausihußmitgliedern, darunter 
der alte Geheimrath dv. Ringseis.) 

Sranffurt, 26. Mär. Heute hat eine außerordentliche 
Bundestageſitzung flattgehabt, In derfelben murde cine Mittpeil« 
ung Englands bezüglid der Konferenz zwiſchen Defterreih, Preu⸗ 
pen, England un» Dünemarf und eine Emladung des Bundes 
zur Theilnahme an derjelben vorgelegt und ven Ausſchüſſen behuis 
Berichterſtattung überwieſen. In der Einlavung iſt a8 Zeit zur 
Eröffnung der Konferenz in London ver 12. April vorgefchlagen. 

Berlin, 26. März, Die „Kreuggeitung” jdreibt: Der Ks 
nig hat an jenem Geburtetage dem Staatsminiſtetium mit ven 
herzlichſten Wosten feine Anerkennung ver Führung ber inmeren, 
wie der Äußeren Politil ausgeſptochen. 

Berlin, 20. März. Ein Peiereburger Brief vom 24. meldet, 
daß im nädıten Sommer in Finnland aut einheimischen Zruppen 
und 30000 Ruſſen eın Lager gebildet werben fol. 

Kopenhagen, 25. März Der Berhrng'ſchen Zeitung 
wird aus Siodyolm unterm 23. gefigrieben: Zwei Urtillerieregi 
menter find beorvert, 415 Pferde behufs Ausrüfung gegogrner 
Batterien aufzufaufen. Bür das Hujarenregiment „Karl XV.“ 
follen 105 Bierde angelauft werden. 

Paris, 25. März. Nah ver „Patrie* märe Frankreich 
dem engliihen Vorſchlage einer Konferenz ohne Waffenſtillſtand 
beigetreten. 

London. Erwäpnnswerth etſcheint der an fih unbedeutende 
Umſtand, daß am 22. d. in London der franzöſiſche Geſandte 
bein Bringen von Walcs mit dem Herzog Johann von Blüds- 
burg und mit dem däniſchen Geſandlen binirt hat. 

Niemand in aller Welt mill vorläufig an einen Erfolg der 
Konferenzen glauben 

Eonftantinopel, 19. Mäy. Der Sultan iſt der „Gorrej» 
ponden; Huvas“ zufolge im voriger Woche auf ver Jagd von 
Wäubern ausgeplüncert worden. Dieb foll eine fehr ſchlechte Bor- 
ft llung von der Sicherheit in feinem Reihe beim Sultan bervor- 
gerufen haben. 


Handels und Börjen-Berichte, 
Getraide-Breife zu Würzburg vom 21. bis 26. März. 





Högfter. Mittlerer. edrigſier 
Waizen 20 9. 45 tr. 19 I. 15 it. 16 fl. 30 Be. — A. 33 fr, 
Korn 12 I. 48 tr. td UHR Si — 3 
Serie 12H, 6. 


11 fl. 42. 10 k 30 fr. Beil. — ML 13 fe. 


f. TH 30 fr Beh. — fl. 29 fr. 
Erbſen 12 fl. 29 ir, Linien -- fl — fr Biden i3f. — fr 


Summa afler verfauften Früchte: 638 Schill. Unfapfumme: 9216 fl. 48 fr. 


Getrade · Preiſe auf der Schranne zu Shweinfurt am 23. Miy;. 
Höchſter Kreis. Mittlerer. Niebrigfler. 
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Baijen »„.— ke ABM 16 Sf 2 
Korn 1.30 1A 1 — m Geſft. fie 
Berfte 14 4. 45 12m 10 I. 30 k. Geſt. — . 27m 
Haber 9 A. — m. Li 8fJ. — Mk Seſt. — öl. 


Erdfen — fl. — fr. Linien — A. — fr. Bien 12 fl. -- fr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 604 Schäffe. Umfapfavital: 7807 R. 


Bayerische — ⸗ zus - Schuldbriefe 
a t. 


27. Verlooſung vom 15. März, zahlbar ſofort. 
Rothgeſchriebene Serien oder Hauptlatafter-Nummern: 


¶Schlußz 

84077 177 I77 377 477 577 677 er 977 85024 35 124 135 224 
235 324 335 424 436 524 535 624 6934 724 756 824 835 924 935 
87010 27 80 110 127 180 210 27 230 310 327 380 410 477 430 510 
527 6830 610 627 680 710 727 780 810 827 880 910 927 980 88063 
163 263 563 463 563 663 763 563 963 90003 103 203 303 403 503 
603 703 803 903 92052 152 952 352 452 552 662 752852952 95083 
165 8 363 468 5658 608 768 868 968 101041 141 241 341 441 541 
641 741 841 941 105065 100 165 200 266 300 365 400 465 500 666 
600 665 700 765 800 865 900 965 106000 8 108 208 305 dus 508 
608 708 808 908 10726 126 226 326 4236 5A 626 726 826 926 


.1080% 195 295 395 495 595 695 795 £95 905 109.01 161 261 361 





i 
f 


| us. | 


Das Abonnement auf dem Anzeiner be= 
trägt viertetjãbrlich 36 fr. hier und bei allen 
fal. baver. Poſſaͤmtern. 
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Yanıba. |Hac xranffurı | wapawa: Ant. o. Arankt. | Hab Kamtera | 
— —— — — — — — 
“ Yabm, 7 Nabe. JS chuebzug FU Lorm. | 1 Vorur, 
0 Mittags | 128 Diittags i . 28 Yadnı, 
üb A Früh 118 Rachts 118 Nachte 
J 22 Morgens | 8 Vorgene 66 Abends 50 Abdende 
’ 38 Yilttags | 12% Mittags ı8 Mirage | 3 Nadm. 
de Nacıs 4 Morgens i0° Nachte 305 Morgeue 
3° Wabm. A Abende TU Moraent |ın® NAarım, 








Lapslalender: Dfieimontag, Gurtr. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 48 M. -- 
Zrnmenuntergang: 6 ibı 23 Wim — Mondaufgeng: 12 Ubr 13 A. Nacht. 
Pionbimteraeng: 7 Ubr 44 Min, Nachto. — Thermometer nah Traumur: 
Niedrigiter Stand im der Nadıt: 1 rar Wärme. Mttan 12 übr 13 Geod 
Wärme — Baueınregel: Gin Schäffel Märzenſftaub iſt eiue Krone werik, 
doch allzufrübes Laub wird geın von Froſt verzehrt. 


Zur Kriegschronif, 

? Die „Köln. Zeitung” bringt feit einiger Seit angebiich 
auß ver Fever eines norddeulichen Dificiers Berichte über die 
Kriegeführung in Schleswig « Holflein, welden man einen Ueber- 
fluß an Objektivität eben nicht nacrühmen fann. Die Lefungen 
der Defterreicher werden darin ziemlich lühl beurtheilt, dagegen das 
ausſchweifendſte Lob auf tie Preußen gehäuft. Kaum wird man 
ih des Laͤch⸗ins enthalten fönnen, wenn man über den Prinzen 
Friedrih Karl von Preußen, ven „Sieger“ von M fjunde, folgendes 
zu leſen befommt: 

„Wie Außerlih der durchbohrende Blick feines” blitzenden 
Auges ſchon eine underfennbare Achnlichlert mit den beſſeren Bor- 
traitg Friedrichs des Großen zeigt, fo fch:int er auch etwas von 
vem Geifte diefes großen Königs, des Schbpfers der 
preußiihen Monarchie, geerbt zu haben”. 

Und dann folgende Stelle: „Wer das „Leben Vork's“ von 
Droyfen aufınerffam gefefen hat, wird überhaupt im der ganzen, 
bier fo meifterhaft geſchilderlen Ghärafterifiif dieſes alten eifernen 
Feldhertn der Preußen viele Aehnüchkeit mit den Unlagen un» 
dem Auftreten des Prinzen Friedrich Karl find:n Fönnen.“ Das 
ſcheint uns denn doch des Guten gar zu viel gethan. 

Nach einem von einem Gorreipondenten unseres Blattes erhaltenen 
Briefe, waren die Vorbereitungen zum Angriff auf die Düppeler 
Schanzen Freitag den 25. März vollendet, und die Action follte 
an diefem Zage beginnen. Die Zrappencorpe werden deshalb 
mit bem größten Geheim umg:ben, und alle Giviliften, befon- 
ders die Schriftfieller, wurden auf ausdrückliche Drore des preufi« 
{hen Haupiquarlier3 zur — Wbreife eingeladen. 

Urber daß am 47. d. vor Düppel ſtaltgefundene Gefecht 
fhreiot uno derſelbe Gorrefpondent nod einige Einzelnheiten. Die 
Dänen haben ſich aud bei diefer Affaire, troßsem, daß ſie ſich 
zum Theil tapfer ſchlugen, fchlecht benommen. Sie führten näm- 
lich auf ihrem Rüdzug mehrmals die Kriegelif aus, daß fie den 
ihnen nachſtürrſenden Preupen Zeichen gaben, fe wollten ſich er 
geben und ihre Waffen fogar zu Boden legten, fobald die Breu- 
Ben ihnen aber bis auf 20 Schritt friedlich nahe gelommen wa⸗ 
jren, ergriffen fle ihre Gewehre wieder und feuerten fle auf bie 
nichts Böſes Ahnenden ab, worauf fie, nunmehr hart vırfolat, 
nohmals ihre Wajfen fortwarfen und nunmehr freilich mit Recht 
vergebend um Barton baten. 

Bei der Begrabung der Zodien fanden Die Preußen die Reiche 
eines bänifhen Haupimanns, der noch 200 Thaler bei fi Irug. 
Dies Geld ward von ihnen nicht angetafler, ſondern zugleich mit 
ver Leiche den Dänen zugefhidt. Das if ein wahrhaft humaner, 
wahrhaft ritterlicher Zug. 

Einem Schreiben eines fähflihen Militär aus Renpeburg, 
das uns zur Einfiht mitgetheilt wurde, entnehmen wir folgenve 





Montag, 
28. März 


Kınrüdungsgetühr: Die breifpaltine 

Zeite oder deren Naum wird mit 3 fr, die 

jweiipaltige mit 6 fr. uno bie durdlaufende 
| Zeile mir 9 fr. berechnet. 
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Gwngen, Nattivren 0.8 Kr. Roßbrunn, Wfleivad . 





+ d A 
|Rıgnnen, Renitanı a9... I Rm. Kipingen, Wieſentheld, Ken 
Wergentbeim 4% Nm. ed 0. 44 b x 
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Seidelberag......... IONm.) delderg) oc. 5 ar 
Deneldach, Neufes .....5 Ab. Uffendeim, Aus bach..... Sch. 











Aneloote: „In Rendsburg ſaßen diefer Tage einige ſächſiſche In- 
fanteriften in einer Kneipe um den Tiſch, bei denfelben zwei preu- 
Biihe Infanteriften vom 52. Regiment. Die beiden Sanphalen 
erzählten nun ven mit muitaufgefpersten Mäulern horchenden Sad» 
fen baarflräubende Dinge über die Erflürmung des jogenannten 
KHönigsderges bei Schleswig, mie fir da mit Bojonnet und Kol» 
ben urbarmberzig gwürhet, wieviel Krgeln fie baden pfeifen hör 
ren, die fie nicht ſahen und wieviel fie geſehen haben, die nicht 
offen. Einem an einem untern Zifhe ſitzenden Ocfterreicher vom 
R-giment Martini wurde endlih die Befchichte, zu graufenhaft. 
Er fand auf, !rat an den erften Tiſch, mobei man ſehen Tonnte, 
daß er den lint:n Arm in ver Binde trug und ouf einen Stod 
geſtützt ging und ſprach: „Was fagt’8 es da? war ich dort am 
Königsberg, fol da Garde geweſen fein, hat’s geheigen, aber 52. 
Regiment war nit tort, das if gewiß, hab’ id dort Kugel be 
fommen in Arm meiniges und Stich im Fuß, deswegen ich bin 
da.” Nun ſollteſt Du aber die dupirten Sacdfenhäufer gefehen 
haben. Aufſtehen und die Preußen binauswerfen, war das Werl 
ein Augenblickes, und ein paar reihe Bauernſöhne unter ihnen 
b.ftellten einige Weinflafhen und der Oefterreiher mußte mit ihnen 
Brudeiſchaft trinken.“ 





Tagesbericht. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, 
unterm 24. März den vurch allerhöchſtes Reilript vom 25. Febt. 
1. 38. zum Stadtgerihte Würzburg verfeßten Stadigeriht3- Al fior 
Heintich Weippert auf fein aleruntershänigfes Anſuchen bei dem 
Staptgerihte Aichaffendurg zu belaffen und den an reſſen Stelle 
zum Afjeffor des Stadtgetichts Aſchaffenburg beförderten bisherigen 
Bezirksgeriht8-Sefrelär Leo Greb, feinem allerunterthänigften An- 
fuchen entfprechend, im gleicher Eigenfhaft zum Stadtgerichte Würz- 
burg zu verjegen. 

Erledigt: die Bezirlsarztöftslle I. Klaſſe zu Staffelfein. 
Bewerbungstermin 14 Tage. 

(Bemeinde-Anwalt) Der f. Advolat Brinz in Michaf- 
fenburg wurde bei den k. Ranpgerichten Aſchaffenburg, Rothenbuch, 
Miltenberg, Amorbach, Dbernburg und Klingenberg, dann beim f., 
Berhlsgerichte Aſchaffenburg s18 Gemeinde» und Stiftungs-Anmwalt 
aufgefellt. 

- (Stipendium) Se Maj. der König haben bem Kanbi» 
baten der Philorogie an der Univerfliät Würzburg, Heinrich Weber 
aus Rohr, pıo 1863/64 ein Sipennium aus bem furfürftiid 
Friederizianiſchen Bond zu Aſchaffendurg im Betrage von 250 fl. 
allergnäpigfi wiederzuverleihen geruht. 


(Schuldienſtnachrichten) Dem Schullehrer Friedrich 
Küffner von Y-ffeinvort if ver Schul- und Kürchentienſt zu Breit 
bad, Beziils Gerolzhofen, dem Schulverweſer Frievrih Mai zu 
Schwarzenau, Bızirla Vollach, der dortige Schul- und Kirchendienſi 
in definitwer Eigenfdaft, und dem Schullehrer Franz Schmitt von 
Oſthauſen der erſte Schul- und Klichendienſt in Aub übertragen 
worden. 


n Modernsie ü 
7a Filz und Seidenhüte 
EP empfiehlt in großer Auswahl , 

an M. Wirſching. 





Kleiderſtoffen u. Chales 


iſt bereits eingettoffen bei 


F. J. Schnmnitt. 
Franz Joseph Köszig, 


obere Wöllergafle Rro. 821/,, in Würzburg, 
Agent für den Zwickauer Steinfohlenban-Verein zu 
Vereinsglück bei Zwicau, 
empfiehlt fich zur Eutgegennabme von Aufträgen zu allen Sorten 
Steinfohlen, Coaks und Zünder, verfichert bei foliden Preifen 
die prompfte Bedienung. 4] 


Mantillen, Ueberwürfe SWaletots 


haben in großer Auswahl erhalten 
(26) Rom $ Wagner. 


Bekannutinachung. 
Durch ven Anlauf emes reichha nigen Eagers, beſtedend in Seidenzeugen, 
Leinenwaaren, Tiſch- und Taäfel-Gedecken, Hand: und Taſchen-— 
tüchern, bin ib in Stiand geſetzt. dieſelbe zu ſehr billigen Preiſen abzugeben und 


bitte um zahlreichen Beſuch. 
S. Schlenker, 
(36) an der Gtodftiege zur Büttnersaaffe. 


YT 
Bas Neueste 
für das Frühjaht in Weberzichern, Velour⸗, Tuch-Röcken, Hoſen, 
Weiten, Auppen, Schlafrödfen, ci Binden und Cravatten, ift in 
fehr reicher Auswahl vorräthig zu den billigiten Breifen. Auch liegen bie neueften 
Sommerſtoffe zır Anſicht bereit im Kleidermagazin von 


Peter Gräf, 


der Stabel’iben Buchhandlung gegenüber, 
Preis-Courant 


des Mehifabrikats der Bauriedel’schen Kunstmühle 
in Nürnberg. 


Gries, feintörnig, pr. 100 Bir. bayr. 101. 45 ie. 

vv. groblömig, „ u m” — 11 fl. 45 ir 

Nr. 0) Königsmehl vn " n 411 fl. 15 fr. 
„ DSofmehl "nn oo. 10 fl. 15 tr 
„DSchwungmebl „nn 9.15 
3) Griesmebl um 8 fl. 15 kr 

[7 4) Weckmehl 4— * i 7 fl. 15 ft 
„ 5) Mittelmebl nn 6 il. 16 kr 


Lieferung franco. 
Zu recht zahlreichen Aufträgen empfichle fih unter Zuſicherung prompfler Ber 


g 
Würzburg, 26. Mär, 1864. 


Franz Joseph kKHönig, 
Agent der Bauriedel’fchen Kunftmühle 
in Nürnberg. 


Neueſte Sonnenſchirme 


(Ein-tout-cas) 


bienun 


empfiehlt 
122) M. Wirſching. 





— ——— — e —ee ——— r —— — — — — — — — — —h — — — — —— —— — — — 


Drud und Berlag der Srahri'iden Such - und Kunſthandlung te 


Aechten Peru⸗-Guano, 








ſowie 
Augsburger Kunſt-Guand, 
eipfiehlt 
[6] J. B. Ehrenburg, 
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DE Mocrgen, als am erſten h. Oſterfeiertage, erſcheint Der Anzeiger nicht. 


Concert der Mlle. Carlotta Patti. 


Her Ulman, Direlior der italienifhen Oper ung der großen Goncerte der Aca- 
demy of Music in New-York, Boston und Philadelphia, hat die Ehre anzu. 


zeigen, daß er am 


Samftag, den 2.5Aprit, 


ein Goncert mit Fräul. Carlotta Patti 


im grossen Saale der Schrannenhalle ; 

geben wird. — In der Vorausſetzung einer lebhaften Theilnahme von Seiten des ges 
ehrten Publilums hat Herr Ullman ſich veranlaßt gefühlt, feine Goncerte in Deutſch 
land auf dieſelbe vollſſaͤndige Weiſe auszuführen, wie verfelbe jeit 20 Jahren fie in Amerifa mit 
Senriette Sontag, Mar. Lagrauge, Piccolomini, Freszolini, Thal: 

erg, Henry Herz, Sivori, Bieustemps uno anderen berühmten Süntlern 
gegeben hat. Das Hrißt, die Unziehungatraft wird ſich nicht febiglih auf Fräulein 
Carlotta Barti ald Goncertgeberin befchränfen, fonvern mehrere der größten Känft- 
ler Deutſchlands werden ſich bei dem Programme beiheiligen, namentlih außer Gar 
lotta Batti, Alfred Jaell(Pianif), Ferd. Laub (Biolinift), uno I. Steffens 
(Biofoncedif). 

Programm. 

Erſter Theil: 1) Kreutzer-Sonate von Beethoven, vorgetragen von den Herren 
Alfred Jaell und Ferd. Laub. — ?) Arie aus Linda von Chamounix von 
Donizetti, gelungen von Frl. Carlotta Patti. — 3) a. Variationen von Händel, 
b. As-Dur-Waljer von Chopin, vorgetragen von Herrn Alfred Jaell. — 4) a. 
Reverie von Bieugtemps, b. Polonaise von Laub, vorgstragen von Hm. Ferd. Laub, 

Zweiter Theil: 5) Solo für Violoncell von Servaiß, vorgetragen von Herrn 
I. Steffens. — 6) Arie aus Sonambula von Bellini, gelungen von Fel. Carlotta 
Batti, — 7) a. Nooturne dramatique, b. Home sweet Home von Jaell, vorge 
tragen von Herrn Alfred Jaell. — 8) La Danza von Aſcher, vorgelr. von Fri. 
Carlotta Batti. — 9) Airs Hongrois von Einft, vorgetragen von Seren Ferd. 
Raub. Slügel von Erard aus Paris, 

nfang um 7 br. 
Herr Ullman erlaubt fi ſchließlich zu bemerken, daß er bie Eintrittöpreife niebrie 


ger geRellt hat, als man es in einem fo Meinen Saale bei einem fo feltenen Verein 


don Künftern mit einem ähnlichen Stern an der Spige erwarten durfie. 
Preife der Platze: 
Nummerirter Platz 1 fl. AS Pr. — Gallerie 1 fl. 
Billets find zu haben in der Barth'ſchen Mufitalien-Handlung. 


Sleiderftoffe 
im verfchiedenften Gefchmac zu den bilfigften Preiſen bei 
F. 3. Hiller. 


Dah.. 1 fl. 48 Er. vierteljährlich. ag 
Allen Familien, Befhäftsleuten, .... empfohlen: 


Berliner Fremden und Anzeigeblatt 


für Nadridten aus dem öffentliden Verkehr des In- und Auslan- 
bes, für Sandel und Gewerbe, Unterhaltung, Theater Kunf 
und Literatur, 2 
Verlag der Königl. Geheimen Ober⸗Hofbuchdruderei (R. dv. Deder) in Berlin. 

Erſcheint täglich Abends in großem Folio-Format und liefert ca. 150 Bozen 
für 1 fl. 48 Mr. vſerteljährlich inki. Borto, 

Den Inhalt bilden unter vielem Andren: Feuilleton, Novellen, Kritiken, 
Iofale, vermiſchie und Thealet · Nachrichten, Literatur, gewerbliche, technifhe und land⸗ 
wirthlſchaftl. Artitel, politifche, Sandele- und Börfen-Depelhen, Hofe und 
Berfonal-Ragrihten v. d. Armee und den Juftigbehörden, amtlide Fremden. 
Life, Kirchengeltel, Veiſtorbene, Geboren, Berlobte, Berehelichte, Aufgebote, Lotterie 
Gemwinnlifte, Theaterzettel, Soursyettel, Warktpreife, Kandels-Regifter, 
Wechſel ·Termine, Konkurs-Racriten, Gerichtzeitung, Aultionen, Submiſſlonen, 
Fremdenführer, Liſte offener Stellen ıc. ac. ıc. 

Anzeigen werden dur das „Fremdenblat” in hoben und wohlhabenden Krei⸗ 
fen verbreitet, Smfertionspreiß pro Beile 11/, Sgi. 

Ale Zeitungs-Speviteure und Rof-Ankalten liefern das Fremdenblatt“ für Einen 


Thaler vierteljährlich. 
Hutten’seher Garten. 


? Bei günfiger Witterung; 
An 
N 
IM 
a. Fr 


[4a] 


[20] 


Bon morgen früh an 


ausgezeichneter 
ock 


_ aus der Henninger'ſchen 
Brauetei in Erlangen. 


Gg.;Thaler: 





Am 2. Dfterfeiertag 


Harmoniemuſik. 
Hiaqw ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmeister. 





STADT-THEATER., 


Montag den 28. Mär. 5} Borftellung 
im 9. Abonnement. Die Hugenotten, 
Große Oper in 4 Alten von ÜMeperbeer. 


HARMONIE. 


Erlanger 
Bock 


win Oftermonta 
von früb 10 Uhr an 
= derzapft, wozu ergebeaft 
ne - einladet 
Würzburg, den 26. Mär, 1864. 

« ©. Büttner, 
Wirthihaftspäcdhter, 


Bor 3 
Wochen 
5 blieb auf 
U einer Bank im Hofgar⸗ 
ten ein En-tout-cas 
- von Alpacea und ein 

-. Siudertafcbentuß, C. 
S. gefticht, liegen. Dem Finder 
eine eutfprechende Belohnung. 
Näh. in der Exp. 
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Einladung zum Abonnement 


auf die in München täglich mit Feuilleton 
erſcheinende 


Iſar· Zeitung. 
Preis vierteljährig: 4 fl. 80 fr. Tendenz: 
entſchleden national. Wegen großer und ſteis 
größerer Verbreitung beſonders zu Inferaten 
geeignet; die vierfpaltige Pelitzelle 3 Kreu · 
zer. Beſtellungen wollen auswärts nur bei 
den R Voferpeditionen cder bei um 
Zandpoſtboten gemacht werben. [26] 


® Deffentfiche Sigung ded Stadtmagiftrats Würzburg 
Das Geſuch des Ftiedrich Diemar von Haßfurt um Annahme als 
Bürger auf den Betrieb der Bärtnerei und Verehelichungs · Etlaubniß 
mit Ditilia Karl von Hörftein wurde bewilligt; desgl. das Geſuch 
des Oberfeuerwerlers Garl Strauß von Schillingsfürſt um Ueber 
flevlungs» und Wiederverehelichungs · Erlaubnig mit Magdalena 
Völlarh von Waldeck; desgl. bad des Scriben en Unfelm Erhard 
von Hier um Inſaſſenanaahme uno Berehelihungs-Erlaubnig mit 
Anna Wider von Kigingen; desgl. das des Inſaſſen Felix Boın- 
berger von hier um Berleifung des Bürgertechts, ſowie Ertheilung 
einer Conceſſion zur Ausübung des Bantgeſchäftes dahier; desgi. 
das des Zimmergeſellen Johann Gottfried von hier um xBiever- 
verchelihungs-Erlaubnig mit Barbara Beth von hier. 3 Gefude 
um Infaffenannahme wurden abgemiejen. Die Baugeſuche des 
Kaufmanns Ba. Jeſeph Mohr 2. Diſtt. No. 421, des Kleider 
haͤndlers Peter Würth, des Gaſtwirthes König 5. Diſt. No. 186, 
des Viehhaͤndlers Andreas Pfriem 2. DIR. No. 204, des Kauf- 
mannes Wirfbing 2. Dif. No. 557, des Uhrmacers Völk, des 
Lohnlutſchers Theodor Brentner 3. DIR. No. 32 und des Lehrers 
Schent 3. Dif. No. 71 wurden bedingungeweife genehmigt. 

* Würzburg, 26. Mär. Bon ven für ben böchfifeligen 
König Magimilian II. in hieſiger Stadt abgehaltenen kudlichen 
Zrouerfeierlichfeiten bleibt und nod die in der Synagoge ſtaltge⸗ 
habte zu regiſttiren übrig. Dieſeibe fand am verflofienen Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr bei dichtgefülltem Gottebhauſe unter Anweſen ⸗ 
beit der höchſten Givil: und Miluär-Autoritäten in würvigfter Weije 
ſtati. Der Goltekdienſt begann mit dem Recitiren ziveler Palmen, 
worauf die Mofingung eines weiteren Pialmen zwiſchen Vorjänger 
und Ghor folgte. Hierauf beſtieg Herr Diftrifis-Rabbiner Bam- 
berger die Kanzel und hielt eine tief ergreifende Trauerrede. Une 
Ichnend an eine Bibelfelle im Propheten Amos, verglich berfelbe 
den hohen Verblichenen mit einer Sonne, bie plöglid am Mittage 
unterging, und war die Ausführung des Texles eine mwohldurd- 
dachte und böchft gelungene. Nachdem wieder zwei Pſalmen reci · 
tirt und vom Vordeler ein Seelengebet vorgetragen, wurde unter 
entfprechenbem Ghorgefang aus der h. Lade eine Geſetztolle genom- 
men, mit welcher im Arme der Kerr Rabbiner das Gebet für das 
Wohl Seiner Majeſtät unferes Königs Ludwig U. vorirug. Die 
Feier flog mit dem Zurüdbringen der Gefegrolle und die Ber- 
fammlung verließ die paſſend beforirie Synagoge mit ber Ueber« 
jeugung, daß dieſe Beier eine wahrhaft aufridtige und anpädı- 
tige war. 

* Würzburg, 26. Mär. Auf der heutigen mit 62 Wagen 
befahrenen Schranne wurde Waizen-mit 17 fl. 30 tr. bis 20 fi. 
30 fr, Rom 14 fl. 30 fr. bis 13 fl, Gere 11 fl. 30 Ir. bis 
‘12 fl. 6 fi, Haber 7fl. 30 fe. bis 8 ft. 15 fr. und Erbfen mit 
13 fl. bezahlt. 

* (Biltualtenmarlt.) Würzburg, 26. März. Butter 
galt heute 23—30 kr. per Pd; Schmalz 32—33 u; Eier 11 
bis 12 Stüd um 12 fe; das Paar junge Tauben 18—20 fr.; 
junge Siegen per Stüd 1 fl. bis 1 fl. 18 Ir; Schnepfen per Stüd 
1 fl. 30 fr.; die Mebe Kartoffel 20 fr. 

München, 25. März. Wie wir vernehmen, bat ber burd 

feine ausgezeichneten Leitungen weithin berühmte Hoſpholozraph 
Hr. Mldert von Sr. Maj. dem gaiſer won Deferreih die große 
goldene Medaille für Kunft verliehen erhalten. 
a/M., 24. Mär. Heute it Sir Alegander Malet 
Erdffaung gelangt, welche er in Bezug auf den 
neuen engliihen Gonferenjvorfhlag dem Bundestag machen foll, 
Wie es ſcheint, richtet England noch nicht eine förmlihe Cinladung 
an den Bund, und will fih hlefür erſt die Mitwirkung anderer 
Machte ſichern. Jene Eröffnung aber wird fofort in die Hände 
des Rräfldiums gelangen, (Allg. tg.) 

Kaffel, 21. Mir. Am zweiten Oſtertage fol auch bier 
(wie in Wiesbaven für Naſſau) eine große Landesverſammlung 
in Betreff ver fchleamig-hoiftziniihen Angelegenheit abgehalten 
werden. Die „Morgenzeitung“ theilt bereit® bie Refolutionen mit, 
weldhe der Berfammiung vorgelegt werden follen. Gie betonen, 
wie die fähflfhen, das Recht der Serzogthümer auf vollänvige 
Trennung von Daͤnemark. 

Wien, 25. Mär, Rah eineu Brankfurler Telegramm ber 
Breffe vom Geſtrigen hat ber englifche Geſandte beim Deutfhen 
Bunde, Sir Mallet, dem Bräfivialgefandten fofortigen Zuſam⸗ 
mentritt einer Konferenz in London motifijiet, Theilnehmer fein 
bis jet Defterreich, Preußen, England und Dänemarl. (Giche 
unfere Depeiche aus Londen.) 

Aus Hamburg berigtet man uns: Am 23. dB. fand eine 
ungemein farte Kanonade dor Düppel flat. Bon bem in Ham⸗ 
burg frant liegenden Defterreichern iſt der Oderflleutenant des 34, 


Fra 
in den Befig der 


Regimentsigefiorbenf und wurde am 23. unter — 

Teilnahme der Bevöllerung und der Garniſon ————— 

sn war der Fürft v. Hohenlohe. ui 
amburg. König Chriſtian iR in Begleitung bes 

miniftere, wie veiſichert wird, zur Ermulbigung der — 95* 

einer andern Lesart zufolge behufs Sicherſteliuug feiner eigenen 

Berfon in das Hauptquartier nah Alſen abgreiſt. 

Hamburg, 25. März. Aus Kopenhagen wird vom 23, offi⸗ 
ziell berichtet: Im Sundewitt ift nichts Neues vorgefallen. Der 
König und der Keiegsminijter infpieirten heute in Begleitung de® 
——— — bie Truppenaufſtellung. Die Koͤnigs⸗ 

aft zum uß dee Reichſtago mi 
a triegeriſch aufgefaßt. MA BAUGB 

penbagen, 23. Mär. Geftern Abend Fam König Chriſti 
in Gonverburg an, befuchte fogleih die Tnemuelkies "a 
lehtte Rachis nah Hörup (auf Alſen) zurück. 
— 23, an. Man meldet aus Malta, daß fih Ga- 
an Bord des Dampfers Rei . 
en pfers Reihmann nah England einge 

Das Befinden des Papfles hat 
— Papſtes hat ſich nach Berichten aus Rom 

Madrid, 23. Mär. Der Senat hat mit 90 gegen 7 Stim ⸗ 
men ven Gefegentwurf wegen Aufpebung der „Ionfitutionellen Res 
form" angenommen. 

Nach der Epoca hatte der Finanzminifter geflern eine Kon⸗ 
fereng mit fremden Kapitaliften, um einen Borihuß für ven Staats⸗ 
(dag zu erhalten, 


. Neueſte Nachrichten. 

Würzburg. Kurz vor Schluß des Blattes erhalten wir 
von geehrter Hand den in der neueſten Nummer der autographie 
ſchen Frantfurier Gorrefpoadenz entyaltenen Leitartikel zugefendet, 
welder in warmen Worten zur zahlreihften Betheiligung an den 
Dfterverfammlungen „auffordert. Wir moͤchten dem betreffenden 
Brogramm noch beifügen, daß gegenwärtig vor allem Audern da« 
bin zu flreben if, die Bundeörcgienungen zu bewegen, bie Londoner 
Gonferenz nicht zu beigid:n, denn wie die Sache heute liegt, iſt 
mit Zuverfiht zu erwarten, daß die Gonferen; refultatios bleiben 
wird, wenn der Bund auf berjelben nicht erſcheint. 

* München, 24. Mär. Der penj. Generalmajor Eduard 
v. Weishaupt if im 78. Lebensjahre heute Morgen geftorben. Der 
Berlebte, ver fieben Feldzüge in ehrenvoller Weife mitmadhte und 
über 50 Dienfjahre zählte, gehörte gu den verdienſtvollſten Oft 
zieren der Atmee; neun Ordend- und Feldzeichen ſchmückten feine 
Bruſt. — Wie in anderen deutfhen Städten, ſo wird am Dſter⸗ 
montag auch hier eine allgemeine Bollsverfammiung flattfinven 
und zwar Vormittags 11 Uhr in der (offenen) Schrannenhalle, 
Der Ausſchuß des Schleswig-Holflein-Vereins dahier, ber die Ein« 
ladung zu biefer Berfammlung erläßt, wünſchte zuerſt, daß biefelbe 
im Glaspalafte abgehalten werden fünne, es fcheint aber, daß 
Fıhr. v. Schtent, an melden man fid im deſſen Eigenſchaft als 
Staatsminifler deB Handel wendete, die Erlaubniß hiezu 
nit ertheilte Es iR diefe Nichterlaubniß ein Seitenſtück 
zu St. Egeellenz Anſicht, nah es auch nicht nothwendig wäre, 
bag die Schleswig · Holſteiniſche Deputalion einen Kranz im ber 
Gruft des Königs nieverlegte. Zur Annahme wirb die von Frank⸗ 
furt ausgegangene Erklärung vorgeſchlagen. 

Münden, 25. Mär. Nah aus Berlin erhaltenen Nach» 
sichten ift die Gonferenz über Erneuerung des Zollvereins bi8 zum 
18. des nächſten Monats vertagt worben. 

X Die „Razon“ verficert, Erzherzog Magimilian werde der 
Königin von Spanien einen Beſuch machen, che er nah Mezito 
geht. Was diefe Reife anbetrifit, jo will man wiſſen, daß fle mit 
gewiſſen Plänen bezüglich der eventuellen Erbfolge in Mexilo zur 
fommenhänge, Belanntli if die Ehe des Erjhergoge Mazimir 
lian, trogbem, baß er feit 5 Jahren verheirather iſt, linderlos ge» 
blieben, und ein fpanifcher Prinz, fo heißt «8, fei zu feinem prä» 
fumtiven Nachfolger auserfehen. Daraus erlläre fih auch die 
Übergro,e Bereitwilligkeit, mit der das Kabinet von Madrid glei 
auf die Anerkennung des neuen Kalſerreichs eingegangen. Die 
France” zeigt an, daß das mexillaniſche Anlehen im Betrag von 

dem Londoner Bankhaufe Mills abgeſchloſſen 
worben if. 


X Man liest im „Bays*: „Wir erfahren aus guter 
Quelle, daß vie neapolitanifhe reaftionäre Partei ih für eintrefe 
fen önnende Eventualitäten vorbereitet. Sie nimmt eifrig Trup⸗ 
penmwerbungen, felbft außerhalb ber Halbinfel, vor.“ 


200 Millionen mit 


Beraniwortlicer Revalteur: Dr. Magner, 








Das Abonnement auf bem Anzeiger bes 
trägt vierteljãb lich 36 fr. bier und bet allen 
fol. bayer. Poflaͤmtern. 








32.86. | 


Ant. 






























Rachm. + Nom. | Schnellzug | 104% Vorm. |10% Borm. 
11% Wittage 1128 Dirtags | Eonrierzugf 20 Nadım. | 298 Nadım. 
2 Krhl 28 Früh PBoftzug 11% Rachto 118 Radırs 
se Morgen? | SC Morgend | Poityug BR Nbande 60 Abende 
se Mittags | 1225 Mittags | Gütergua 8 Dittasd | 3 Nah. 
14 Radıs 3 Borgens | Bütergng il! Hacııs 38 Morgens 
33 Wahn, 5 Abende | Siäreraug zw Dorgend | 4080 Lara, 








iarstalender: Gkarfamstag, Caſtul. — Sonnenaufgen«: 5 üb: 53 MR. — 
nne uaitergang 6 1: 20 Min. — Mondaufgeng: 10 Ubr4 9. Abe. 
F.atunlergeng: 6 iin IL Din, Nachts, — Thcumomeree nam Hana! 
Riedriguet Stand ın der Nacht: 1 rac Wärme Mittag 121: 138 9 
Waͤrme. — Bauernregel: Rarzendonner verbeigt cin ftuchtbar' Jahr. 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Goigente Depefhen wurden bereit geſtern Machmittag einem 
Theil unfsrer Leier durch cıne Extra-Berlage mitgetheilt. 4 

Samburg, 235. Mär. Aus Mopenbagen 
wird vom 25. März gemeldet: Der Feilungs: 
fommandant berichtet aus Fridericia, daß Die 
Alliitten am verflofienen Dienflag fib von den 
eingenommenen Stellungen, von welchen fie die 
Stadt befcboflen, 3: rüdgezugen. Eine Bekannt- 
machung des Marineminifterd vom 22, März 
erklärt, daß die’Qnfel Fehmarn blofirt fei und 
das däniſche Appellationsgericht für Schleswig 
nach Kopenhagen verlegt wird. 

London, 25. März Cs beitätigt fich , dafi 
Defterreich und Preußen die Konferenz obne Bafis 
und obne Waffenftillftand angenommen haben. 
Die Vereinbarungen von 1831 nnd 18352 werben 
ald nicht mehr maßgebesd betrachtet. Der Zu: 
fammentritt findet iu nächfter Zeit in London ftatt. 
Ahr Erfcheinen haben bis jeßt zugefagt: Defter: 
reich, Preußen, England und Dänemark. Die 
Einwilligung Nußlauds wird mit Beftimmtheit 
erwartet, Sranfreich hat noch nicht geantwortet. 
Der englifche Gefandte in Frankfurt, Sir Mallet, 
bat den Auftrag erbalten, dem deutfchen Bunde 
ben bevorfiebenden Zufammentritt ber Konferenz 
—— und ibn zur Beſchickung derſelben ein: 
zu 


aben. 
Zur Kriegschronik. 

: Die „Koͤlniſche Ztg.“ ſchreibt aus Schup: „Die Dänen 
haben die Schanze Nr. 2 am Wenniagbund, trog der unauegeſetz - 
ten Feuerß aus der Batterie bei Gammelmark, wieder bemannt 
und überfhütlen un® jet mit Bomben, die aber bißher fat alle 
in der Luft crepiren oder mwirfungsloß über uns weggehen. Tag 
und Nacht donnern die Geſchütze gegen einanber, bisweilen in 
Vauſen von 15 bis 20 Minuten, dann aber wieder ohne Unter 
tag, fo daß mon der Verſuchung nicht wiverfiehen lann, auf eine 
Anhöhe zu fleigen, um dem Kampfe zuzuſehen. Es macht einen 
eigennhümlihen Eindrud, die Yomben zu beobachten, vie über vie 
ſpiegelllare Bäche der blauen Oftfee in größeren und Meineren Bo« 
gen wie feuerfpeienve Teufel hin und ber brauſen und mit ent« 
feglichem . die Luft durchſchneiden; man kann faum ben Tag 
erwarten, too auf der ganzen Linie bie Kanonade eröffnet werden 
win. 9 

TR erzählen. Uls ſpät Abende nach lapſerer Gegenwehr 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Samstag, | Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 


26. März | 


Dettelbach, 


will Ihnen heute eine Epifode aus dem Gefechte vom 


&inrüdungsgetühr: Die dreifpaltige 
jweifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 1864, 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 




















— —  —_U> | 

Noßbrunn, Üffelbahb .... 5 Mb. 
m. | Ripingen, Wiefeutgei®, Mens 

Mergenibein 2.000... 40 Nm. Beier ed 

Ochſenfuri, Aub, Röttingen „3 Rm.|Aruften.. 2... nun d Me. 

Rifchofebelm a/T-, Mesbach, Wertheim, Miltenberg (Her 

Heitelber delber 


Kitzingen, Rarkibrelt...8 Fr. 
Kizingen, Reuftadt u. ..1 


das Dorf Radebüll genommen war, hatten fih Über 300 Dänen 
den Breußen ergeben; taum fahen fie aber, daß ihre Befleger noch 
auperhalb des Dorfes auf Widerſtand fließen, als fie ihnen in ven 
Rüden fielen und eine nicht unbedeutende Zahl verwundeten. 
Hierüder ergrimmt, kehrten die Preußen um und fließen die per 
fiven Dänen nieder; wären Bir Dfftsiere nit dazwiſchen getreien, 
to mwürben vieleicht fämmtliche dänifche Gefangene die Strafe für 
ihren Berrath bekemmen haben, 

Mit ver gemelveten Anlunft von 11 unter milttärifcher 58- 
forte eingebrachter jütlänpifcher Beamten verhält esfih fo: „Schon 
längere Seit. waren die WUnordnangen des Feldmarſchalls auf 
Widerſtand bei denfelben geſtoßen, dis vor einigen Tagen bei riner 
verlangten Lieferung von 33,000 Paar Eiiefeln ſich diefe Wider 
jeglichkeit in ver runden Erllätrung diefer 11 Herren in Kolving 
vor dem Feldmarſchall Wrangel Luft machte: „fo wie in specie 
diefer, fo übers den Mequifitionen keine Yolge mehr geben zu 
wollen.“ Eme Frift von 10 Minuten, die ven Herren zum Be— 
finnen gegeben mar, verftrih, und als fein Einlenken erfolgte, be 
merfte ver Höchfllommanpirende: „Nun gut, meine Herren, Sie 
find Gefengene, die Zruppen, die Sie fübmärts bringen follen, 
werden ſchon requisirt. — Adieu! —“ Man venfe fih bie ver 
zugten Geſichter viefer Ef. Vorläufig find die Herren im Kron- 
wert, dem Aufenthaltsorte aller Kriegsgefangenen, untergebracht. 

Einen charalteriſtiſchen Hug der „Belgier erzählt der Brief 
eines Hauptmanneß des Regimentes an den Grafen Anton Lam- 
bert aus Allmünde bei Kolding, 15. Mär. „Um Dir zu beweifen, 
wie gut der Eindrud war, ben Ener Erfheinen und Euer Wir 
ten auf unfere Leute ausgeübt bat, lak Dir nachfolgende Heine 
Geſchichte mwahrheiiögerreu erzählen: EB lam zwei Tage nad 
dem mit einem 12flünvigen Marfche verbundenen Gefechte bei 
Veile der Befehl, daß alle minder marſchfähigen Leute nad Graz 
abzujenden fein, Um dieſen Befehl bei meiner Kompagnie in Uus- 
führung zu bringen, ließ ich dieſelbe antreten und forderte alle 
jene Leute, welche fih marihunfähig fühlen follten, wiederholt 
auf, vorzutreten und trotzdem haben ſich in meiner Kompagnie fein 
einziger und im ganzen Megimente bloß A Mann marfchunfäbig 
gemeldet. Ich war über jo viel Pflitgefühl fo überrafht, daß 
ich den Leuten mein freudiges Erſtaunen nicht verbergen fonnte, 
Da lautete die Anıwort: „Ah was, jetzt fein wir ſchon einmal 
pa, jegt wollen wir auch bleiben, bis vie Geſchichte aus ift, und 
wenn uns was geſchieht, fo holen uns bie zwei Herren aus Graz 
ſchon wieder ab!“ 





Tagesbericht. 

( Dibceſannachrichten.) Die canoniſche Inflitulion er 
hlelten: am 9. Mär Hr. Georg Scheurich, feither Lolallaplan an 
der Safine Kiffingen, für die Pfarrei Vollach; am 15. Hr. Gg 
Hugo Shamm für die Pfarrei Disfeld; am 16. Mär, Hr. Karl 
Michael Ieffenberger, vorher Kapları zu Kirchlauter, für tie Pfarrei 
Kirhfhöndah. — Die Funktion als Difrifts-Infpeltor über die 
tathol. Schulen im Landgerichte Vollach wurde von k. Regierung 
dem Hm: Pfarrer Hugo Vollmuth zu Gaidach Übertragen. 


Gewirkte Long-Chales 


empfehlen in reichhaltiger Auswahl 
om & Wagner. 


r, 19/3. 


Holzverſteigerung im k. Nevier Sramicaß: 
Einfiebel. Der unterzeichnete f. Mevierförfter verfleigert am Doms 
neretag den 31. ds. Mts; früh Blihr anfangend im Waldhaufe 
am Einſſedel nächſt der. Arnſteinerſttaße aus den Staatemwaldabtheilungen 
} — Abtheilung unterer Dachſsbau. 
en⸗ a 
1 Weisbuden- | Bunt, 
35/, after Eichen-Müſſelholz 2. u. 3. El. 31/,° Seitlänge, 
6 „  Buceniceit-, Knory und Prügelbola, 
61 „ Eichen, Knorz-, Aft- und Anbruchholz, 
40 »  Buden-, Eichenſtock- und Brochholz, 
19 Hundert Buchen⸗ und Eichenaftwelten, 
U. Abtheilung Sirtlein. 
anne abſchnine. 
57 Birlen-Wagnerſtangen, 
9 Klafter Eichen-Müſſelholz, 2. u. 3. Kl., 31/,° Scheitlänge, 
34 „  Bucenfcelt-, Knorz- und Prügelholz, 
457° „ Sicchenlnorz, Afl- und Anbruchho'z, 
39 „ : pen, Birtenfheit- und Anbruchholz, 
78 „Elchen⸗, Aſpenſtock- und Brodhofz. 
53 Hundert Buchen⸗ Eihen- und Aſpenaſtwellen. 
II. Abtheilung Gereuth. 
4, Biren-Magnerflangen, 
83), after Eichen-Müffciholi, 2. u. 3. Kl., 31/° Scheitfänge, 
4 Buchenſcheit · nor und Brüarlholz, 
27 „Eichenknorz⸗-, Aſt- und Anbruchholz, 
61 « Buden-, Eihenftod- und Brocholz 
41 Hundert Buchen- und Eicendftwellen. 
Gramſchatz, om 13. Mär; 1864. 


Der Baigl. Revierförfter: 





nEler. [25] 
Ro. 10200/7020. pr. 21/3. 


Befauntmachung. 


j ı Die ditekten GemeinderUmiagen ‚pro 1863/64 betr. 
Mit Zuflimmung der Gememdebrevollmächtigten und Genehmigung fgl. Regierung 
werben im Etatejahre 1863/64 als direkte Gommunalumlagen . 
2 Simpla Hautfteuer, da, wo dieſe Steuer nad, dem Mietherttage regu« 
fire AR) dagegen da, wo fie nad der Area regulict if," "N © 
6 Simpla. Areaıfleuer, ſodann 
23/40 Simpla Grundflener, :: 1; 
3/, Simplum der Gewerbſteuer, 
dann das Schug-, Bıonnen- und Wochengeld in. ber bisherigen Größe 
erhoben, was den Umfagepfligtigen biemit Befannt gegeben mird, 
Die bahieflgen Einwohner werden hiernad aufgefordert, ihre als Gemeindeumlage 
fhuldige Haus, Grund» und Gemerbfleuer, . vann. bad: Schuß « und. Wodengeld:.an. die 
Stapilämmerei zu entrichten und ſind hiezu nachfolgend bezeichnete Tage Bormittags 
von 8-12 Uhr beſtimmt: 
für den E. Difirift der 3.,, 6. und 7. April 1864; 
für den 24. Diftrift der 8, O., I1., 12. uud 18. Üpril; 
ür den une. Diftrift der 14,, 18. und 16. April; . 
ir den EV. Diftrift der 18. 19. und 20, April; 
r den V. Diftrift der 21., 22. und 23. April. 
Würzburg, den 18. Wär 1864, j 
Der RR At Pr Aa 
I. Bürgermeifter: GHopfenitätter. 
136] ' Herzog. 


Madame Sorieul a l'honneur de Madame Pillant -Beerit, Place 


evenir les dames, quelle vient | du Havre Niro. 15, a Thonneur de 
— avee un grand choix de 
riches confections de lingeries. en 
haute nouveautee,;. peignoirs,. robes, 
corsages, i urese!c, 
Elle prie les dames de bien vouloir 
les viciter a PHotel de Württemberg 
ou elle restera du samedi au mer- 


eredi. 


les -Docteurs en medeeine de son 
en tous genres, ceintures de ventre 
pour jeunes personnes, aussi corsets 


6lastiques et. de ceux orthopediques. 
Hötel de Württemberg). 1.5. 





prevenir les familles °et Messieurs ° 
arrivée iei avec les corsets assortis 


pour dames souffrantes et de tenues 


[4 


RS 
Geſchaſtshaus-Verlauf. 


In einer wohlhabenden Gegend 
(Morliflecken) iſt ein tenſables und 
gut eingerichtete Colonial⸗, 
Schnitt:, Rurzwaaren: 
und Eifengefchäft, wel⸗ 
ches ſich einer außgebreiteten Kund⸗ 
ſchaft erfreut, zu verkaufen. 

Näheres im Bureau von 


Le] #93 Manz. 

DER Paſſendes Oſterge⸗ 
ſchenk für Kinder 

neu erſchien und iſt ſoeben eingetroffen 


in der Stahel'ſchen Bud- und Kunſt ⸗ 
handlung in Würzburg: : 


Die Yſtereier. 


Eine Erzählung 


zum 
Dftergefchenke für Finder. 
Reuẽ illuſtritte Driginal-Auflage. 
Mil Siahlſlich u. feinen Holzſchnutbbern. 
Elegant geheftet. Preis 24 fr. (3 


EEE rn, 

Eine Deutfche, die vie ruiflihe Sprache 
gut ſpricht und fchreibt, wünſcht eine Steffe 
bei Kindern, oder als Krankenwärterin im 


Würzburg, oder zum" Verreiien. Näheres 
in ver Exped. 08. Bl, [2a] 
— 
er] e 
03 = 
—— =. 
— — 
nd si: 
— 8 
— 
= = 
9 : = ®8, 
R 2 ww 3 
——— DE | — 
— — =: 
zöin: 8 
3 
= Ko} vom ER 
= 5 5# 
® 8 = 
1 “ 44 — 
Fe © g = 
' — F 
Sa$ 3 
= E07 
— — 
8 — AR 
Eee — 
as 
— — 
—— 
— * — zZ 
352 5 8... 5 
2 - Prc zu Se Zu 3 





Kurs ber Weldiorten. 
| ‚ Rom 24. März. 

Pittolen. 9 N. 39 Of fr, 

Fiftoien ons t 8-57 fr. 

vouänd. NStũde 9 fl. 44/4517, fr. 

nd; Dutaten di fi, 4'h. 

2 Seantenkäde 9 02021 Ir j 
gl. Sogereimmg 14; R. 48 Fi., 
— ua 5 Une 37770 19 
"Doltdra. I Wein 2: Ri 26H, — 274/,. 


"Drag und Werlag der Stahericen Bud. Mh Rmpanblung in Mühbürg. 





wieshbadem 


ſche Zeitung 


Abonnements: Beftellungen auf die 


Witteltheini 


(17. 3ahrgang) 


werben baldigſt erbeten. 
Anttalten nehmen Veftilungen an. — Bre i8 pro Quartal 2 fi, 


Rene Bücher. 


In der Stabel’ihen Buch · u. Kunſthandlung in Würzburg iſt foeben eingeiroffen : 


Heften, Botanik der Gegenwart und Vorzeit in euftur-hiflorifher Entwidiung. A fl. 30 fr. 
Jacopones da Todi, ausgewählte Gedichte. 2f. 42 k. 
Die fieben Schwaben uad was fie A unterſtanden haben, Ak. 
Fefſels, t:hnologiihe Terminologie. af. 48 ie. 


König, von Saalfeld bis Afpern. Hiflorifcher Familien Roman. 3 Thle. 81.6 fr. 
Sauff 8 ämmtliche Werte: 10. Sefamn:t-Ausgabe in fünf Bänden mit Stahlfiiden. 
1. Hibbd. 40 fr. 


SHöpfel, faklihe Anwelſung zur Stenographie. 42 fr. 
Steinthal, Philologie, Geſchichte und Pſychologie in ihren gegenfeltigen men 
Tr. 

Dröfe, yädag. Charafierbiloer. 2. Aufl. 54 fr. 
Qöbheim, über droniſche Hautlrankpeiten. 28 fr. 
äcel, Geichichte des preuß. Staats. I. Bo. 2f. 15 f. 
34 Naluilehre. 2. Aufl. 2. — ı 
Herrig, premieres lectures frangais. 57 kr. 
WUderboldt, Lehrbuch ver Planimettie. 54 fr. 


Dörge, tiv gegogenen Laffeten 


zur Aufnahme von Geſchütz Röhren der Belagerungd- 
und Fetungs:Artillerie. 42 ir. 


Ribliotheca rerum germanicarum. ed. Jaffe. Tom. 1. 7A. 12 kr. 
Arnold, ver Menih und feine Vergeiſtigung. if. 12 kr 
Sudiwig, Anleitung über Seidenbau und Bienenzugt. 36 fr 
Paracklet, oder chiiſtl. Troſibuch 2f. 15 kr 
Lewes, the life of Göthe. 2 vol. 5f. 24 

Mader, die heilige Laufe. if.3 kr 
Banmftark, F. A. Wolf und die Gelchrtenfule. 1 fl. 24 Ir 


WUilbert, die Frage über Geift und Ordnung der Blatonifhen Schriften. 1 fl. :4 fr. 
Mommpfen, Heortologie. Antiquariſche Unterfuchungen über die ftäptifchen Feſte der 

Arhener. j 6 fl. 36 Ir. 
Thomas, das neue Statt u. Kranlenhaus in Hof. Mit 14 Steinprudtafeln. Sf. 30 fe. 


Abonnements-Einladung. 


Zum Abonnement auf das mit dem 1. April 1864 deginnente zweite Duartal für den 


Frankfurter Anzeiger 


nebft täglihem Unterhaltungsbiatt 


Frankfurter Familicnblätter 


laden wir ergebenft ein. 
Abounementsvreis für Frankfurt fl. 1. 18 Fr. per Quartal, — 
— auswärts mit dem conventiondmäßigen Poſtaufſchlag. 

Diefes Btatı bringt eıne 408 3 are? 
Eurigefaßte, ab. vollſtändige Ueberſicht der Tagesereignifle. 

Was die Schneigfeit der Mittheilungen betrifft, fo ſtehen wir feinem polttifchen 
Blatte mad, befonderd wichtige Nachrichten werden duich Egirablätter veröffentlicht. 
Die täglich deigegebenen „Familieublätier“, welche am Schluß deo Jahres zwei 
Bände mit cirea 1260 Seiten bilden, werden ſich nach Verhäliniß ihtes Raumes mit 
Allem beſaſſen, wos im Bereich der Bellettiſtik, der Kunſt umd Wiffenſchaft liegt. Berner 
bringen wir daB Frankfurter Amteblart im Auszuge, von den wichtigſten San« 
velsplägen die Geireide,, Del, Branntweine ıc. Breife, fowie auch die Refultate ver 
jeweiligen Etaatslotterie-Biehungen. — Anferate find bei dem ausgebrei- 
teten Refeikreiß diefe® Blattes von dem günfigften Erfolg für ven Aufgeber. — Probe 
blätter auf Verlangen gratiß. 

Sranffurt a. M., ım Mär, 1864. R 2 

Die edition. 
ekanntmachung. 
Auswanderung des Tünchermeiſters Joſthh Kaufmann von Helwmſtadt betr. 

Der ledige Tünchermeiſter Joſehh Kaufmann von Helmflabt beabſichtiget nach 
Baden autzuwandern. 

Eiwaige Anſprüche gegen denſelben find innerhalb 8 Tagen bei Meldung ber 
Nihiverüdfihtigung dahier anzubringen. 

Marktheidenfeld, den 19. März 1864, 

Königl, Bezirksamt Marktheidenfeld: - 
Der t, Bezuts amtmaun: Täubler. 


Dieſes Blatt huldigt dem Fortſchütt auf allen Gebieten der Politit und ver Wiſſenſchaft. Alle löbl. Poſt⸗ 
ohne Poſtaufſchlaa. — Juſerate 4 kr. die viermal geſpaltene Petltzeile. 


Nr. 2093. pr. 24/3. 
Ausjchreiben. 


Am 18. Mär, h. 36. wurde bei dem 
Voftyüterzuge Nr. 6, welcher Nachts 11 Uhr 
35 Minuten hier eintrifft, einem öſterreichi⸗ 
ſchen Dffizter ein mit Juchtenleder überzo⸗ 
genr und mit gelben Nägeln beidhlagener 
Koffer aus einem Coupé III. Gtaffe ent- 
wend:t. In dem Koffer befanden fih Pa⸗ 
radefahen, Wäſche, Dolumente und ein 
Revolver für 5 Schuß. Allenfallfige auf 
diefen Diebſtahl bezügliche Notizen bitte ich 
mir ſchleunigſt mitzutheilen. 

Würzburg, am 24. Mär 1864. 


Der k. 1. Unterfuhungsrichter 
Bruber. 
In der Stabeliihen Bud: u. Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt zu haben: 

Das neue Stadtkrankenhaus 
in Hof. Herausgegeben von I. ©. 
Thomas, Stavibaurath. 5 Bogen Text 
mit 14 Steinprudtafeln. Preis 3 fl. 30 kr. 

Dieſes Werk if, beionder® wegen ber 
darin enthaltenen Gonftruftionen und 
Detalle, dann der Anlage einer Heiß« 
waflerbeizung, jedem Bauperfländigen zu 
empfehlen. Auch eignet fi daßjelbe zu 
Vorlagen für techniſche Schulen. [3a] 


Bei eınem Lebrer der lönigl. Stupdiene 
Anftalt kann ein Lateinfchüler oder 
Gymnaſiaſt Kot, Logis und Auifiht 
erhalten. Räh. in ber Exp. [26] 


Marulatur 


nad Ries und buchweiſe, wie aud alte 
Bücher aus Gewicht find zu haben in 
der 


Stahel'ſchen Bud: u. Kunſthandlung 
[1] In Würzburg. 


Fremben = Anzeige. 
Bom 24, Mär. 


Leg! Dr. Souchah, Ghemiker a. Frankfurt. 
Arnold, Sraveur a. Madrid. Kaufl.; Hofmann 
a. Franffurt, Thilo a. Wipenhaufen, Schorrer / a. 
Augsburg, Stem a. Stettin. 

Gyränfifher Hof.) Sutthof, Part. a. Leipzig. 
Seldeim, Rentbeamter aus Ramsthal. Kaufl.: 
Bold: a, Berlin, Meßner a, Augeaburg. 

(Schwan.) Leicht, Gutebefiker aus Friedderg. 
dv. Greßler, praft. Arzt a. Kaſſel. Kaufl.: Hein- 
zelmann a. Nördlingen, Mayer a. Stuttzart, 
Pridner a. Grefeld, Brodınann a. Frankfurt, 
Gebr. Morlod a. Löngen. 

(BWürttemberger Hof.) Eger mit Gattin und 
Tochter a. Nürnberg. Graf Krackeneck, JIufpelt., 
Hemperle u. Scralh, Ingenieure a. Gerlachs · 
beim. Wolf, Ingeuteur a. Katloruhe. Kaufl.: 

if a. Hanau, Barth a. Wien, Frühauf a. 

ürnberg, Saper a. Düffeldorf. 





Berftorbene, 


Georg Sperling, Lohndiener, 56 Jahre alt. — 
Ferdinand Döring, Ghampagne. » ja'ritant, 72 
a alt. — Doromhean Harling, Sattlermieiftere« 

altin, 42 Jahre alt. 


denfen, Antwort geben: Die ganze Frahlingszeit, alfo Bis zum 


21. Juni d. 3, mird ihrem Sauptdaralier nah bei Dfiwind 
troden und heiter fein; nur, wenn Gemitt!r aufırcien, tie wahr⸗ 
ſcheinlich felten fein werben, fünnen mir auf Regen hoffen. 


Neuſtadt a. S. Durd vie in Öffentlicher Sigung ve& fl. 
Bejirisgerichts dahier am 15., 17. und 22. 28. Mis. verlün« 
delen Erlenntniſſe wurden: Joſeph Fürf von Kleineibfladt wegen 
Siegelve.iegung zu 15 Tagen Gelängniß; Alois Weber von Kiein- 
jafien wegen Diebſtahls zu 2 Monaten Gefänznig, Dito Kruſe 
von Neuſtatt wegen Eigenthumsbeſchädigung zu 3 Zagen Arreſt; 
Dorothea Strauß von Unsleben wegen Dieb ſtahls zu 45 Tagqen 
Gefaͤngnißz; Wilhelmine Freier bon Seiferts wegen Diedſtahls 
zu 1 Monat Gefängniß; Jodann Rauh von Zeufelftein wegen 
Semaltihätigleit und Ruheſtörung zu 32 Tagen Gcfängniß; 
Burfard Krämer von Luutershaufen und Kaſpar Schmal; von 
"Schönau wegen Körperverlegung, erterer zu 21. letzteret zu 14 
Tagen Gefängnig verurtheilt; die Berufung des Hieronymus But 
gefell von Thaiden wegen Ghrentiänfung und Ruhbeſtoͤrung; jene 
des Joh. Ludw. ChHrift von Münnerfadt wegen Edrentränkung, 
und jene des Staattanmallöverireterd in Sade des Salomon 
Kollin und Jalob Roienderger von Rödelmaier wegen Störung 
des Goltesdienſtes verworfen; dagegen Ignaj Weigand, Friedrich 
Knört, Adam Bieber, Kaſpar Roientritt und Sebaſt. Enpies von 
Neuſtadi von ver Beſchuldigung bed Forſtirevels fieigeſptochen. 


Münden, 23. Mär. Anfangs April wird das hieſige 
EN eu die fünfte Sendung zur Unterfügung hilfsbebüriti- 
ger Schlismwig-Holfteiner nad Kiel abgeben laſſen und damit zu 
gleich ſeine rege, pattiotiſche, rũhmendwerthe Thäligkeit beichliegen. 
Daß die Spitäler Ueberfluß an Berbanpmilteln, zumal an Ghar- 
pie hätten, wirb von glaubmwürbigen Männern, bie von dort nad) 
Bayern zurüdgelehrt find, aufs Beſtimmleſte widerſprochen. Koni⸗ 
gin Marie ſchicte dieſer Tage 25 große wollene Deden in ein 
preußifhes Lazateth nah Schleswig. (A. Abditg.) 


Der Sechdunddreißiger -Ausſchuß (des Abgeordnetentages) in 
Frankfurt hat in dieſen Tagen eine vertrauliche Zuſchrift an 
die Kolal-Gomiteß erlaſſen, inmwelcher er dieſelben auffordert, am Ofer- 
montage große Berfammlungen zu halten und durch eine Maſſen · 
bemonfration eine Preſſion auf die Regierungen In der ſchleswig · 
holſteiniſchen Frage zu üben. 


Bien, 23. März. Hieſige Journale melden übereinfimmenn, 
daß die deutſchen Großmaͤchte die Konferenz zwar ohne Waffen · 
mũſtand, aber auch ohne vorausgehende Feſiſtellung beſtimmtet 
Grundlagen für die Verhandlungen annehmen. Diefe Entſchliehung 
der deutſchen Großmächte wurde neueſtens dem britischen Kabdincte 
eröffnet. 

Wien, 23. Mär. Bon der untern Donau wird ber General · 
lotreſponden; gemeldet: Klapka und Dürr befänden ſich in den 
Donaufürfenthümern und Ründen an der Spihe einer wohlorga- 
nifirten Bewegung. In Kralau wurde eine Druderei ber foge- 
nannten „Nationalregierung* entbidt, der Druder verhaftet und 
dem Sriegägerichte eingeliefert, 


inem Briefe aus Schleswig entnehmen wir: In 
Hol ge BE de Lebensmittel und Fourage 
für die von allem entblößten Bewohner des Sundewilis gelammelt. 
Das Elend und die Zerförung, die dort hertſchen, find wahrhaft 
hernerbtechend. Die reigend gelegene Halbinjel it vollſtaͤndig aus⸗ 
gefaugt und auf Jahre hinaus ber Wohlſtand dır Einwohner ver» 
nichtet. Nach beendetem Kriege wird die Vrivalwohlthätigleit hier 
viel Elend zu lindern finden und fi deeilen, die Schäden des 
Krieged, die diefe Gegenbe im reichſſen Maße heimſuchten, wenig. 
fiene theilweife wieder gut zu machen. Biele Weiler und mehrere 
Dörfer find bereitö miedergebrannt, theils, weil in der Feuerlimie 
liegend, oder weil fle der Schauplag fortwährender Kämpfe find, 
von ihren Bewohnern vollftäntig veriafien. — Die Dänen [Heinen 
auf einen Ausfall von Fridericia zu innen; Ueberläufer, bie übri⸗ 
gens im geringer Zahl eintreffen, melden dies in ziemlicher Ein 
immigleit. Daß Belagerungdheer wird deshalb durch Heramjiehen 
öperreichifcher Abtheilungen verflärkt. 

Buchareſt, 23. Mär, Das Gefep Über Organifalion ber 
Gemeinden iR votirt worden. Die Regierung wird vemnächr einen 
Gefegentwurf über Emanıipation der Bauern und Regelung ihres 
Berhältniffes zu den Orundherten vorlegen. 

Madrid, 23. März. Die Yeitungen wollen wiſſen, ber or 
fegentwurf wegen der tonfitutionellen Meform, wodurch ber Senat 
aufgehoben würde, dürfte eine Majorität von 100 Stimmen erhalten, 


Neueſte Nachrichten. 


*“ München, 24. Mär. Hrute Vormittag wurde aud in 
dir biefigen Synagoge der Haupi Zrauergoiteßpienft für dem höchfl- 
feligen Kömg in ebenfo feierlichen, ai erhebenzer Weife un in 
Gegenwart nit nur der ganıen itraeluifhen Gemeinde, fonverm 
auch ſehr vieler Kathotilın und Broifonten abgehalten. Her 
Rabbiner Aub hielt eine ausgezeidnete Predigt. — Die f. Aa» ' 
demie ter Wiſſenſchaiten Hält zur SF ier ihres 105. Stifrungsfiftes 
nähen Mitiwoch Vormittag cine öffeniliche Sıgung, in welder ® 
u. U. der Sefretär der hiflor. Glafie, Hr. Sıiiteprodft Dr. Dillinger, 
einen Borirag „über die Berdienfte Könige Mogimilian Il. um 
Hebung der Wiffenihatt und Förderung ver Alademie“, dann ®ror 
feſſot Rehl einen Vortrag „üder dım Begriff der bürgerlichen Ge⸗ 
feuihajt" halten wird. 


Die „N. Frankf. Big.“ fhreibt:- Dögleih uns von zuver 
(äffigfter Seite zugepangen, geben mir die folgende Nachricht doch 
mit allem Borbrbalte ver Beflätigung: Der engliſche Geſandte, Sir 
A Mallet, notifizirt beute dem Bundespräſidialgelandten den ſo⸗ 
fortigen Zufammenteitt einer Konferenz in London zur Ber: 
banvıung des deutih-räniihen Konflitis und zwar unter Theil 
nahme von GEnaland, Preußen, Oeſterreich und Dänemarf (nicht 
Frantteich). Man glaudt, daß der König von Belgien die Beran- 
lafjung hierzu gegeben babe. (IR faum glaubmwürnig.) 


Kopenhagen, 22. März. Der Reichstag wurde heute ge» 
ſchloſſen. In ver Throntede heißl's unter Anderem: Noch fliehen 
wir allein und wiſſen nicht, wie lanae Europa den Gewalithaten 
gleich giltig zuſehen wird; wir find bereit, Alles für die Erreihung 
des Friedens zu Ihun, aber der Feind muß wiſſen, daß nod ver 
Zeitpunft ferm ift, in dem mir uns eınem demüthigenden Frieden 
unterwerfen werden. — Der „Fiensburger Handel&verein“ (9) ber 
ſchloß, troß des in Aueſicht chenden Verluſtes, die Beibehaltung 
ber bänıfhen Münzberehnung. 


Paris, 24. Mär. Die Bank von Frankreich hat heute den 
Dislonto auf 6 pCi. ermäßigt. 


x Paris. Die Kundgebung in Peſth uud Die darauf erfolg« 
ten Berpaftungen haben in Parie überraicht, uno es h-ißt, Herr 
Drouin de Lhuys habe einen geheimen Agenten nach V. ſth und 
Agram geſchickt, welchet über vie Stimmung in Ungara und Kroatien 
zu berichten haben wird. 


x Liffabon. Die Rrgierung hat dem öſterreichiſchen Ger 
fandten angeeizt, daß die Öfterreih.ihen Kriegsſchiffe, weiche Bri- 
fen mit fih führen, augenblidiih vie portugufliden Häfen 
verlaffen müſſen, da ihre & genwart in dieſen Häfen ungefeg- 
ich if. (Blanntlich if der König von Pottugal Schmiegerjohn 
Bılior Emanuels.) 


London, 24. Mär. Der Limes meldet eine Depeſche aus 
Kopenhagen von Dienſtag Abend, daß von Serie ber Breußen vie 
Kanonade täglich, jedoch ohne Erfoig, micverholt wırt. König 
GShrifian landete in Ho-uphaven. Das Bombardement von Frie⸗ 
dericia ſchweigt feit Sonntag. 


Handels und Börſen-Berichte. 


Krankfurt, 24. Mätz. Abende in ber Gffeftenfozietät war fein 
eſch aͤft. 








Brraniwortliber Revalteur: Dr. Magner. 

Zelegraphifcher Beticht des Answanrerungs Bureau’3 von 
5 Knorſch in Würzdurg. Das Hamburger BoRvampfidif „Bar 
varia“, Gapt. Taube, von der Kınie ber Hamturg Amerilaniſchen 
Baderfaprt-Actien-Bif-Mibaft, weiches Hamburg am 19. Febr. ver 
Heß, if nad einer 13 Tage 12 Siunden langen Reife wohl« 
behalten in New York angelommen. — Das Hamburger Poſtoampf - 
Ihiff „Teutonia*, Gayt. Haock, mit voller Ladung und Be- 
fegung aller feiner Vafjagier- Bläge am 19. Mär von Hamburg 
abgegangen, ift am 21. 06. mwohlbehattem in Southampton ange» 
fommen und bat laut telegraphiſche M ühritung, nadvem es dort 
noch die vereinigie StaatenvoR, fowie Paflagiere an Bord genom- 
men, die Weife nah N 0 Bork fortgefegt. — Um ausgefreute Ge⸗ 
züchte, die Dampficifflinun feien durch ren Krieg mit Dänemark 
unterbrochen, au widerlegen, diene nem reilenden Bubhfum, daß 
die Da-ıpficiffe nah wie vor ihre Reiien fortfrgen werden, indem 
bie, amerifanifhe Poſt führeneen Sqhiffe nicht durch Ktiegsfahrzeuge 
beläfigt werben. 
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» Kadım.  Kadım. | Schnellzug | iu Borm. 115 Vorm. 
2 Mittags | 126 Mittags Coxnrierzugh 2 Nam, 28 Nach. 
2% Fräb 2 Yrüb Poſt zug 11% Nachto 118 Rachte 
a Dergens | WorgendePoitzug 58 Abende 6 Abende 
10 Mittege | 12% Ditiage | Würerang iM Mittags | 3_ Nam. 
1% Rachta %  Boraene | Büterzug Fi0t Namte 30 Morgens 
3’ Nabm 5 Abends MAütergug TE Morgen | 100 Nerm, 





aggekalenber: Gkarfreitag, Quir. — Srmernautzene: 5 Id: 55 in. — 
Sonnenuntergang: 6 br 38 ıxin. — Wowaenfaang: 10 Ubr 4 Ar Mode. 
Nondwuergong? 6 ihr 4 rin. Nachts. — Ehecmometer nad Alrımmur: 
Riedrigfer Stand im der Nacht: 1 Grad Wärme. Mitraq 12 Uhl 13 Grad 
Wärme. — Bauenregel: An Mariã Verlündiguug ſchadet Waller auf 
der Wınterfaat nicht, wohl aber danech 


Abonnements-Einladung. 
Beltellungen auf den täglich (ſomit aud 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 





für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal | 


werden für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
nommen, und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen. Quartale alle vorkommenden Tagesneuig- 
feiten, ſowie eine kurzgefaßte Ueberjicht der politiichen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiſtrats-, Stabt- 
Bezirks- Schwur- und Appellationsgerichtsjigungen 
einen TerminzKalender der gerichtlichen Bekannt: 
machungen, VBerjteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutendjten Schrannenplägen Süddeutſch— 
kands, -den täglichen -Geldfurs, Kurs und Aus- 
loojungen von gräflichen und fürjtlihen Schuldver: 
jhreibungen, Anlchensloojen und Staatspapieren 
u. |. w. aufs raſcheſte bringen. 

Der- Abonnementöpreis für hier wie im ganz 
Bayern beträgt -vierteljährlih 36 Er; . außerhalb 
Bayerns findet, eine geringe Preiserhöhung jtatt. 

Ankündigungen finden bei der bedeutenden 
AUbonnientenzahl größte Verbreitung und werden 
billigſt berechnet. 


Ecxrpedition des Würzburger Anzeigers. 


(Stabel’ih: Buch ⸗ und Kunftyandiung.) 


Zur Tagesgeichichte. 

3 Ueber die preuhiſchen Geſchühe, melde vor Düppel 
in Thatigkeit find,, eninehmen wir einem längeren Berichte Fo 
gendes: Der- 24. Pfünder wiegt 90 Zeniner. bat ein Biandrohr 
von chea 7 Fuß Länge, ein Kaliber von fünfthalb Zoll Durch» 
vieler, wird von hinten geladen und wirt eine länglich ovale 
Granate von 54 Pjund, deren Bieimantel dur des von hinten 
drüdende Pulvergas in die 30 Züge des Rodres gedrückt, wir, 
Die eiferne ranate ift mit Pulver gefühlt und bat an dem vor«- 














Yorvamnibusfebrten nad: 


Kipingen, Marktbreit ....8 2 Ropdrunn, Ufielbah ... . 4b. 
Klpingen, Reuftadt «9. . . 4 Nm.) Kipingen, Wieſentheid, eur 
SMergentbeim 200020. 49 Nm. m — are are Ab. 
Ochſenfurn, Aub, a . 3 Ru. Arnſtein.. .. ..... su 
Bilchofebeim a / T., Mosbach, Wertheim, Miltenberg (Hels 
Seidelber. ....... 40 Nm.| delbergh un ..... W. 
Dettelbach, Neufes .....5 Ab. Uffenheim,; Ans bach ..... sum, 










deren Theile eine Urt großen Zünphut:s, welcher durch das Auf 
ſchlagen am Treffpunkt mittelft einer vorſtehenden Züudnadel 
zum Explodiren gebracht wird. Daß euer dieſes Hutes theilt ich 
dutch eine mit Zündſatz gefüllte Röhre der Sprengladung mit. 
Schlägt die Granate in eine gedrängt ſtehende Truppe ein, fo feht 
fie leicht hundert Mann außer Gefecht. 

Um 13. d. M. wurde ber Feldwebel Ebert der 1. Eom- 
pagnie des 64. preußlihen Infanterie « Regimentes durch Königs- 
DOrpre zum Second «Lieutenant ernannt. Er hatte fi bei dem 
Nelognorzirungsgefeht gegen die Schanzen am 18, v. M. und 
auch ſchon früher ausgezeichnet, und war deshalb dem Könige au 
irgend einer Belohnung vorgefhhlagen worden. Er if aus 
Oranienburg, 29 Jahre alt, verheirathet, ein gewandter Mann, 
obgleich er feine höhere Schulbildung genoſſen, und bient feib neun 
Jahren. Alſo hat man fih endlich zu dem vernünftigen, ja noth« 
mendigen Schritt entfchloffen, gegen den man fo lange angefämpft 
und einen Berufs: Unteroffizier zum Difigier gemacht! Es wäre diet 
der einzig richtige Weg, die vielen Vakanzen auszufüllen und zus 
glei wieder die Unteroffiziere im. Dienfte zu halten, die ſteis ab» 
geben, fobald fie nur fönnen. Die Sache wäre ein Immenfer 
Fortichritt, wenn der Fall nicht vereinzelt bleibt. 

In letzter Zeit iR mehrfach Über die Rückehr der holſteiniſchen 
Solvatın auß der däniſchen Armee berichtet. Die Mirtheilung, 
daß alle entloffen feien, ift indeß laut der Samb. Nacht. nicht 
genau, da nur die Mannſchaften, nicht aber auch die deutſchen Unter- 
oiflziere nach Haufe gefanpt find. Legtere werben zurüdgehalten, 
und nicht allein folhe, die al® Stellvertreter eingetreten find und 
deren Dienfzeit noch läuft, ſondern auch diejenigen, bei welden 
dies nicht der Fall if. Die Bemühungen vierer Leute, ihre Ent- 
taffung zu erhalten, find bie jetzt vergeblich geweſen. 

Von den Deutfhen zu Arequipa in Peru find 280 hir, 
für Schleswig» Holftein: beim Frankfurter Central Ausihuß ein» 
gepangen. 

Einem Brivatfchreiben eines: Württembergerd aus SKalkutta, 
26. Jan. entnimmt’ der Schm. Merl. nachſtehende Mütheilung: 
„Wir Haben im Folge des Aufrufe vom Nationalverein bier ſchon 
über 8000 Rupien für Säleswig-Holftein gefammelt und die Hälfte 
davon bereits mach Coburg abgehen lafjen.“ 

Der reiche Goldwäſcher in Sibirien, ein früherer Leipeigner, 
welcher im vorigen Jahre eine:Milion SR. zur Errichtung einer 
neuen Univerfität beraab und. noch 10,000 S.R. jährlid für Die 
Unterhaltung berfelben auf zehn Jahre feſtſetzte, hat dem Kaiſer 
2 Milionen S.R. als unverzinsliches Darlehen ‚angeboten, für 
den Fall, daß Rufland in einen Krieg vırmwidelt werben follte, 





Tagesbericht. 


“ (Krüblimgemitterung für 1864.) Wie der dier⸗ 
jährige Frühling begonnen bat, das wiſſen wir jetzt feit dem 20. 
Mär. Eu berrlichen. prachtvolles Wetter! rufen Taulenne: Aber 
mie - lange wird'k :fo.. bleiben %, fragen wieder, Tauſende. Diefen 
Läteren wollen wir auf Oiund einer fehr bewährten Wetlerregel, 
die wir Später zum Nutzen aller Neugierigen zu veröffentlichen ge» 


Bimmer-Stugen-Schüßen: 
Gefellfchaft. 
Das nächſte Schiefen findet ausnahbmss 
rer weiſe Fünftigen Dienftag den 29. März ftatt. 
Dear Schützenmeiſter. 


Frühjahrs-Heberwürfeu. Mantillen 
in reichhaltigfter Auswahl empfiehlt 
[2a] : F. J. Schmitt. 


Sehr fchöne 


Photograph. Viftenkarten-Portraits 
Feldmarschall-Lieutenant Freiherrn v. d. Gabelenz, 


nad) der Natur (in Schleswig) aufgenommen 8 36 fr., AO m. 48 Ir., 


. empfing foeben die 
Stahel'ſche Bud: u. Kunſthaudlung 


. [3a] in Würzbur... 


Weinverſteigerung. 
ee Mittwoch, deu 30. März db. Is., früb 9 
Pa ann Where deginnenn, laſſe ih im Ehraterbausfaafe in 
tz, Tidliben Ubtgeilungen 


8 FB 9) rl y Pe, . - * —VX 
————— 54 Eimer 58er, 46 Er, vV/Oler, 48 Er. 








[36] J. M. Kallert. 


Mein Lager in den neueften 


Tapeten & Bordüren, Wachstuchen 


aller Art und 


gemaltlen Fenster-Rouleaus, 
iſt durch aroke Zufendungen fhön und geſchmacvoll fortirt, Preiſe kei reeller Bedien- 


ung äußerf ae Gg. Düunlein 


(6«) am Markt. 


WI A. Clave & Fils, 


proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei or 
. Herren J. Be & Comp. in Kissingen 

errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver- 
mittelst unserer Repräsentauten H. J. Bergmann & Co. direkt von 
Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. [3] 


Weinverfteigerung. 


Donnerflag, den 31. März I. Is., früh gegen 
10 br, laſſen Untezzeihaete auf der Bogelsdurg bei Volta ihre 
FA feibft gebaute und rein gehaltene Weine, Vogelsburger und Ejcdern- 
doifer Gewachs, von den Jahrgängen 1857, 58, 59, 61, 62, 63, 
circa 500 Eimer, unter Ten vor der Verfleigerung belankt werben. 
den. Bedingungen Öffentlich verfleigern. Hiezu werden Strihslichhaber höflichſt einge 


laden. j 
J. J. Schliermann, 
(26) And. Blendel’s Wittwe. 


II RE, 
* MU 





Rosa Besels. 
Adolf Kahn. 
Verlobte, 


Fürth. Würzburg. 





* * ‘ 
Ein arrondirtes Gut h 
&d (in Böhmen)) "in ber Nähe von 2 
H größeren Städten, 1/," Stunde von 
% einer Bahnftation Ientfernt, ‚mit 265 | 
 fränlifhen Morgen Artfelder und 100 

Morgen Wieſen nebſt Gebaulichkei⸗ 
‚ tem, Ziegelei und Steinbruch, iſt we: 
gen befonkerer  Berhältnifle, für ven 
Ftilligen Preis von fl. 30,000 ver- 
» Täuflich. 'Mähere Auskunft erthcilt 
H auf Branco-Briefe das von der fgt. | 
j Regierung concelfioniste ‚Bureau von 

[2a] in Würyburg. 
eat ah 

Eine vieljahrig bereiſte boyeriſche Tour 
iR in einer Weinhandlung durch rinen. came 
tionsfähigen und routinixten Reiſenden 
zu. beſetzen. Mähered in »er Expedition 
be. Blattes: 


Achten Peru⸗Guano, 


fowie 


Augsburger Kunft-Guano, 
empfiehlt 


sn __J B. Ehrenburg, 
Ville zu vermiethen. 


Unmwelt Albaffenburg, inder Main- 
gegend reigenb gelegen, wirb für bie 
Sommerjalfon und. auch auf längere Zei⸗ 
ten eine hertſchaftliche Vila mir Garten 
vermiethet, 

Bei vollſtaͤndig eleganter Einrichtung 
findet eine große Familie darin comfortab- 
les Unterfommen. 

In der nächſten Nähe befinnen fi 
Doctor und Apothele und fann allen font 
nöthigen Bebũrfniſſen daſelbſt Genũge ger 
leiſtet werden. 

Darauf Reflectirende belieben ihre Adreſ⸗ 
fen und Anſprüche an die Exp. de. BI. 
zu richten. [26] 


Ein tüchtiger Jeichner fuht bei einer 
Eifenbahnbau-Eektion over einem Acchitel⸗ 
ten Belhäftigung. 

Raͤh. in der Ep. d. Bl. I3c) 





in hieſiger Stadt und auf dem Lande ‘+ 
mit und ohne Felder, find zu ver & 
faufen. Näheres im Burcau von 3 
[3«] v2 J. mM: ug · 


—————— 
Kurs der Gelbforten. 

Bom 23. März. 
Pisten 2 fi. 3914 - AU Sr. 
Plan piripliche 4 1 Di 57 Me 
Houind. 16f.Stüde 9 A. 41/4- Abt fr 
MunisDutaten d fi. d—i4 Ir. 
sätuntsunüde 9 8.-20—21 fi. 
Si. Soveragus 11 rn. 448 t 
Yrcug. Kafenanmwetlungen 1 fl. 447- 461/6 fr, 
Dollars m Om 2 fl. 261, 27%, Ir, 
vosh. Silber ver Aokr®, 32 fl. 52521, Mr 
Halb ver Zollxtd. DIS 3 fl. — ir. 








Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buh- und Auufhanblung in Würzburg. 


Ehe: 


s Sohn a. Mai. Kaufl.: Specht a. = 
——— 

a. ra nt 

a. Grofenreutg. Reitz a. Eilling ie 
ge rn Bänbig, Se. a. Rilfingen. 

Weil m. Gat, Apoth. a. Eoburg. Mab. Grünss 


Mantilten, Veberwürfe & Paletots 


baben in großer Auswahl erhalten 
[2%] HRom & Wagner. 
—— —— —— — — — — — 
Aus der rühmlichst bekannten. photograph. Anstalt des Herrii 


Hanfstängl Mm en... empfingen wir nachstehende prachtvoll aus- 
ag“ schetsoliwen 


















2 t Bä Ib 
T. hstseligen Majestät König Maximilian J Fr — —— 
— Brustb bild fi. 4, ie — an ne. | 
Dasselbe mittlerer Grösse fl. 2 Ken — ——— 


autebefiger a. Schloß Breitenfläin. Kaufl.: Reih 
a. Mannheim, Koblmüller a, Frankfurt, Elaafen 
a. Amjierdam, Bid a. Augsburg, Schulz aus 
Frauffurt, Burk a. Gießen. 

(Württemberger Hof.) Kibr. v. Zobelm. Beb. 
a. Dieflelhaufen. Schusberg, Ingen. a, Eubig- 
beim. Kaufl:: Dennyardt a. Bterfen. Satneder 
a. Frankfurt 


Sir REN 
„Gebethü 


in reicher Auswahl und ben —A 
Einbänden bie 
Stahel'ſche * amd Kunſthandlung 
in Würzburg. 

2. Unfere Gebeibüder in [ram- 
sdfifher Sprache halten wir ebenfalls 
empfohlen. [3] 

Schöne Hechte und Aal 
bei 
©. Hügemer am diſchmartt. 
Microsco 
muß ſchon eine uralte erfüntung fein, weil 
vermuthlich Mofes vor mehrere taufen 
Jahr die Würmer entdedt, den Yfraliten 
daß Schweine Fleiſch verbothen hat und 
doch durchſchnittlich Die Iſraliten fein höhe 
res Miter erreicht gegen Schwein ⸗Fleiſch⸗ 
Efier, obwohl hinſichtlich des Handels bie 
Sfraliten etwas vermehrt Haben ; ich glaube 
nicht, daß; bſtreichiſcher Boldfreundt oder 
Berliner Firchoff mit ihren Fleiſchwürmer 
zu fürchten fein ba twir an umferer Rhön« 
gegent den Magen fo zarth und Eingeweit 
fo empfintlih wie in andern gegen» haben, 
die Schweinbrath zarth liben jedoch aud 
den Schweinenfped roh eflen, ohne uns 
um daß Jofephblat oder Berliner Trichi⸗ 
um zu kümern, frethlich manger der es 
hat, tapfer Kartöffel- Schnaps dazu trinkt 
und Berbältnig mäßig höheres Alter ereir 
hen, Laflen Sid meine Kern daß Schwein · 
fleiſch guih fhmäden, jedoch ohne Mierofr 
copen umb Genoſſen, denn dieſes würden 
Magenſchmerzen und Darmeriffen verurſach. 


Ihro Majestät Königin Marie grosses Brustbild fl. 4 
Dasselbe mittlerer Grösse f. 2. 
Beide Majestäten in Visitenkartenformat à 36 kr. 


Ferner: 


‚Erinnerung an den Landtag von 1863. (Die Fort- 
schrittsparlei) fl 5, 


Sämmtliche Bilder liegen in unserm Schaufenster zur geneigten 


nsicht aus. 
. Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzbur 


Don meinen perfönlichen Ginfäufen in 
Paris ift joeben eine große Sendung 


gewirkter, vierediger und Lung- 
Chales, 
ſowie 


geſtreifter Chales 


eingetroffen. 






ung. 
Durch ven — eines a Zagerd, b:f: —* in Seibenzen en, 
Leinentoaaren, Tiſch⸗ und Zafel:Gededen, Sand: und Zafchen: 
tüchern, bin ih in Stand geſetzt, diefelbe zu fehr billigen Preifen abzugeben und 


‚bitte um zahlreichen Beſuch. 
| S. Schlenker, 


[3a) . _ an der Gtodftiege zur AN 
— 


Im Inſtitute der Unterzeichneten — dog Sommerfemeher am 5, April, = 
Näheres. befagt ber Vroſpeliub. der im der Anftalt abgegeben wird. * 





— — Stearin⸗Gyps 
zeligidfer Darſtellungen zu ; 
> Bausverftei erung. — — Geschenken 
* * — 8 Sa, —— vitermann, Prwatlere dahler, a im Bu — * 
v ere en u en Male k 
Don 1. 38. Nachmittags 2 Uhr Bibel ite Pot % Ruuftbandlung 


in meinem Kamm das zur Mafle ge örigt), it in 'nitinem Aue A vom 8. d6. 
Mio. näher Hefdriebene Wohnhaus in der Gerrngafle, Difr. 2. Rıo. 574 dahier, un 
ter. den an der Tagfahrt belannt zu aaa ö Beringungen. 
Würzburg, ben 22, Min 
(2a) Sutb, * ala Teſtamentar. 
Fremden + Anzeige a. n Bin. le Würnb 1: ul * — 
Bom 23. März (Fränfiier Hof.) ach, i Biefır a. Holland. 
(Adler) Frau Rentamtmann Windiſch mit | Göbel aus — Sieindardt aus Berlin. 
Fr a. Arnftein. Kaufl.: Dampel a, Simmern. 


— a. Leipz 
ter a. Regensburg. Friebmann u. Ger Rıonprinz.) — u. Gat. a. Bexlin. 


Im 12. »6; * entlam in dem Pr 
8. Difr. Nr. 159 aus einem unverfdlof- 
fenen Zimmer eine graue Winterbulsfin- 
Hofe, 10 fl. werth. Ä 

. 34, erfuhe um fochgemäße Spaͤhe. 

Würzburg, den 15. Mär, 13644. 
Der Vertreter der Staatsanwalt: 

ſchaft am kgl. Stadtgerichte 


Hoͤrnes. 



















— .— 








In Nürnberg iR von Frauen aus den verſchiedenſten Mom, 19, Mär. Rad einer- Operation am Beine- befindet 


Ständen eine Beileidsadreſſe an Ihre Majeflät die Königin- Witte 
zur Unterzeichnung aufgelegt. (Wie die Allg. Big. meldet, gedenft 
Ihre Mafekät mit dem Eintritt der befferen Jahreszeit fih für 


‚ einige Zeit ah Hobenihwangau zurüchuziehen.) 


Bayreuth, 22. Mär, Bon dem protelantifhen Dekanaten 


ı Bayreuth, Bernd, Gräfenberg, Kirchenlamitz, Ludwigſtadt, Muggen- 


dorf und MWunflevel iſt unfängf eine gemeinfame Adreſſe an bie 
theologiihe Fakultät zm Kiel abgegängen, worin die volle Zuſtim⸗ 


! mung zu der befannten Grflärung diefer Fakultät gegen die Kreuz» 
‚ seitung außgeiprochen if. 


Einem Privatdriefe eines dem Hofe naheſtehenden Mannıs 
aus Münden entmimmt die „NR. F. Big.“ Folgendes: „Der 
jegige König hat trefflihe Eigenfhaften. Unter redlicher Mit 
wilung der Minifter wird ver König ein tüchlige® Gtaatsober- 
haupt, welches die Vorzüge feined verftorbenen Baterd in ſich ver- 
einigt, Den’ größten Einfluß auf den König bat feine Mutter, 


! die an Rechtlichteit und Liebenswürdigkeit ihres leihen fucht, 


unt Graf La Bofee, der Erzicher des Könige. Der Graf beflgt 
zwar eine gute Doſis Adelsſtolz, aber niht von ber Gorte der 
binterpommer’fhen Junker, fonbern nad Urt der. britiihen Hoch⸗ 
toried. Er iſt der Berfaflung warm ergeben und durch und durch 
Ehrenmann.” 

Bald nad ver Abreiſe des Erzherzoge Mag nad 
Megito wird die faiferlihe Familie das Fer ver Vermählung des 
Erzherzogs Joſeph mit der Prinzeffin von Goburg begehen. Der 
Erzherzog fchenkt feiner Braut einen prachtvollen Schmud, ver 


' gegenwärtig vom Jumelier Biedermann zufammengefclii wird. 


Der Schmud beſteht aus einem Diadem aus Briffanten und einem 
Rubin, der die Grbtze eines folivden Dominofteins hat, Rubin 
wie Diamanten find aus dem Famillenſchmuck des Erzherzogs; 
ferner enthält der Schmud eine Nividre aus großen Diamanten 


‚ und eine Gorfage von Brillanten und Rubinen; leßterer Theil des 
» Sähmudes iR ein wahres Meifterfüd, Dan ſchäht ven Schmuck 


auf 80,000 @ulven. 

Wien, 22. Min. Die Grneral-Rorrefpondenz meldet: Die 
türfifhe Regierung bat Mäfregelm zur fhärferen Ueberwachung 
der polniſchen Emigration getroffen. Einigen Mitglievern derfeiben, 
welche bisher ungeflört am der ruſſtſchen Grenze ihre Zufammen- 


' Hinfte halten konnten, wurbe plöglich die Wahl zwifhen Inter 


nirung ober Answeilung gefellt. j 
Wien, 22. Mär. England ſchlägt eine Konferenz ohne 


vorgaͤngig feRgeftellie Grundlage vor. 


Deferreih und Preußen gehen auf die Konferemy ein, doch 


ohne feſtgeſtellie Bafls und ohne Waffenſtillſtand. 


— — 


Wien, 23. Mär. Die amtliche Zeitung verbffentlicht eine 
taiferliche Verorbnung vom 21. über Einfegung von Brifengerid- 
ten und das Berfahren bei denfelben. 

Wien, Nah einer Verfügung bed Kriegeminifteriums jüngſten 
Datums haben ih jet auch die fämmtlihen vierten Bataillone 
der Rinien-Infanterie marſchbereit zu machen. ‚Ale beurlaubten 
Dfflsiere aller Waffengattungen haben fofort zu ihren Zruypenlör- 
pern rinpurüden und die Gommandeurs der Infanterie Regimenter 
und Jäger-Botailone find angemwiefen, mit aller Beſchleunigung 
die Liſten der offenen Dffiziersfiellen und der zum Avancement 
qualifizirten Offiziere und Unteroffiziere einzuſenden. 

Wien. Indem nahen Baden hat ſich, fo melden bie Blätter, 
eine junge (neunzebn Jahre alt) und fhöne Dame aus den höhern 
Stänpen aus unglüdtiher Liebe durch einen Piſtolenſchuß ven 
Top gegeben. Es ift kein Graud den Namen zu verheimlichen: 
die Dame iR eine Gräfin Forzach, Nichte des wungarifhen Hof- 
tanzierd. 

Auch die „Neue Preugiihe Zeitung“ ſtimmt jjegt im die: 
Marotte ihrer (mebenbei bemerkt, origineleren) Milchſchweſter, der 
„Rodd. Allg. zig.“ kin, daß ber Herzog Friedrich die Sanction 
feines fürſtlichen Erbrecht im preußiidhen Heerlager hätte fuchen 
möüffen. „Hätte ee — meint fie — flatt mit Brofiamationen mit dem 
Degen operirt und das Kommando eines preußiſchen Bataillome 
bei Mifjunde und vor Düppel übernommen: wahrlich, ver Major 
hätte den Praͤſendenten mädlig gehoben.“ Die Korbeern von 
Miffunde theilen zu wollin, wäre unfere® Etachtens von dem Herzog 
Friebrih unedelmüthig geweſen, denn dieſe maren ohuchin mur 
fpärlich ausgefallen. Die Phraſen von Mifjunde ſind allerdings 
ergiebiger gerathen; ob aber durch einen, wenn aud noch fo reich · 
lien Anſheil an dieſen die Ausſichten des Serzogs Friedrich 
„mächtig gehoben“ worden wären, muß füglich re 

[2 om, 


ih ver Bapft beſſer. Er wollte fogar den franzöfifen Gelanbten. 
fpregen, und «8 fand eine lange dauernde Verhandlung fatt. 


Newyork, 12. Matz. Das Bombardement des Forts Po⸗ 
welld (Mobile) wird fortgefegt; man glaubt aber, daß die Flotte 
Barraguts mit hinreichend Rast fei, um Mobile zu nehmen. Es 
heint, General Grant empfehle eine Zruppeafoncentration zum 
Bwed der Einnahme der Rebellenhauptſtadt Richmond. 


Neueſte Nachrichten. 

_ Se. Maj. der König hat unterm 19. März den Landwehr⸗ 
difteifte- Inſpeltor und bisherigen Gommandanten_ des Landwehr· 
Bataillons Lohr, Landweht · Oberſtlicutenant Lorenz Würjenthal 
zu Lohr, auf fein Anſuchen des Commandos über dieſes Bataillon 
enthoben, und ven Laudwehrhauptmann Heinrich Pfeiffer in Rohr 
zum Major und Gommandanien des Landiwehr-Batailons Lohr 
ernannt. 3 


“ Münden. 23. Mär. Se. Waj. ver König haben dem 
Kriegsminifter Generalmajor Lug das Ritterkreuz deB Kronordens 
und dauit den perlönlichen Adelsſtand zu verleihen geruht. — 
Auf ven Helmen der Infanterie if von nun an der k. Namensjug 
(daB „R.* gorhiih) ohne die bioher üblich geweſenen Sonnen» 
Rrablen anzubringen, jedoch nur bei Neuanihaffungen, 

Münden Se Mai. der Köntg haben am 18. Märj ven 
von Sc. lönigl. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen zu Höchſt⸗ 
beffen außerorbentlihen Geſandten und bevollmächtigten Minifer 
am fgl. bayeriichen Hofe ernannten Frhen. Heinrih dv. Gagern ın 
Audien, zu eınpfangen und deſſen Creditive entgegenzunchmen gerubt, 

(Bertehrsnadhridten) Bom 15, März angefangen 
treten bie Stationen Bayreutd, Gulmbah und Griangen-in den 
birelten Güterverkehr mit der k. württembergifchen Staatsbchn. 


x Bien, 22. Mär. Freihtrt v. Hod kehrt morgen hieher 
von Prag zurüd. Seine Berbanplungen folen nit ohne 
MRefultat geblieben fein. 


Berlin, 23. März. Die „Kreugjeitung” meldet: Das di« 
nifhe Gabinet hat befanntlih eine Konferenz auf Grundlage der 
Bereinbarungen von 1851 und 1852 vorgefclagen. Diefe Bafls 
bat Preußen abgelehnt. Es märe fih alfo nad einer anderen 
Untersage umzufehen, falls vie Konferenz noch zufammentreten fol 


Kopenhagen, 22. Mär. „Flyvepoſten“ meldet: Der „Niels 
Juel“ iſt hier angelommen und wird einige Tage zus Reparatur 
in Dod gehen. — Rad „Dagbladet” reift der König nad Alfen ad, 


Handels⸗ und BörjensBerichte, 


* Odjenfurt, 22. März. Mittelpreiie: Walzen 17 fl. 30 fr., Ren 
17 I. 20 fr, Korn Ir fl. 1? fr, Gerfte i1 fi. 18 fr, Widen 12 fl, Luſen 
11 fl. 30 fr., Repo 28 fi. 

* Köninshofen im Gr, 22. März, Waijen tofete 16 fi. 45 fr, 
Kork 11 fl, Serfle 10 fl. 36 fr, Saber 1 fl. 45 fr. ; 
.. xeanffurt, 23 Mär. Mbends in ber Giieltenfozietät wurden 
öfterrei. Grebitaftien zu 18247, 60er Looſe zu 79546—%/4, National 661/g 
bez. Plmerifaner 6id/, ©. 


Bayeriſche Grundrenten = Ablöfungs - Schuldbriefe 
a 4 p6t 


27. Verloofung vom 15. März, zahlbar fofort. 
Rotbgefchriebene Serien- oder Hauptlatafter-Nummern: 
WU 170 270 370 870 570 870 T7U 870 970 3027 4U 44 M 127 

144 154 227 240 244 254 327 340 344 864 427 440 444 454 527 540 
544 554 627 640 644 654 727 740 744 758 827 540 844 854 927 940 
944 954 11097 197 297 397 497 697 697 797 897 997 17006 75 85 
106 175 185 206 275 285 306 375 385 406 475 485 506 575 585 608 
675 685 706 775 785 806 875 885 906 975 955 10055 186 285 385 
486 635 656 786 885 985 22060 160 200 360 460 560 660 760 860 
960 28085 135 285 388 488 588 638 788 888 988 32024 1% 224 324 
424 524 624 724 824 024 33034 134 234 334 434 534 634 734 834 
934 84018 118 218 318 415 518 618 718 818 918 88095 195 295 395 
495 595 695 795 895 095 42096 196 296 396 496 096 696 796 896 
996 AB084 184 284 384 484 684 684 734 834 954 44034 134 234 334 
434 534 634 734 334 984 48011 111 211 311 414 511 614 711 811 
941 49011 111 211 311 A141 5t1 644 Tl Bit 911 51044 144 244 34% 
444 548 644 744 844 944 52017 77 417 177 217 277 31T 377 417 
477 547 577 617 677 717 777 817 877 917 977 56066 166 266 368 
466 566 666 766 866 966 58041 141 241 341 441 641 641 741 841 
941 64037 68 137 168 237 265 337 363 437 465 537 568 687 668 
737 768 887 868 937 968 66045 145 245 345 445 545 646 745 835 945 
69062 162 %2 362 462 562 662 762 862 962 T1082 182 282 382 482 
682 682 782 882 982 78003 103 %03 303 403 503 603 703 803 903 
79028 123 228 328 428 625 628 728 828 925 81005 35 105 135 205 
2356 305 336 405 435 506 536 605 635 705 735 805 836 906 93% 


(Schluß folgt.) 
Berantwortlidder Revalteur: Dr. Magner. 





Beiblatt zur Nenen 


Rürzburger Beitung. 


| Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Donnersta | Ginrüdungsgebähr: Die dreifpaltige 
4 Ir&gt — — ** er Bei : g, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. die 
AR | ER leg 2 A, März | — mit — = w bie durclaufende 1864. 


—* 2 . Babg. — ——— — v. — Bamterg 





27 ——— 2 Rahm. 10% Dorm. 
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2* 112 Rachte 
⸗orgeus SM Morgens 64 Abends 
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azstaienser: Sründenn,, Sabr. Senarnaufgana: 5 Uht 57 Min, — 
—— 6 ler 17 Win — — Monbaufgeng: 7 Ubr 46 M. Nachm. 

Ronbuntergang: 5 Ubr 40 Pin. Nacıte. -- Ehermorneter en Neaumur: 
— Stand ın der Radti 1 Brad Kälte Un 18 a 


Mittag 12 
Rime — 2 ga ® M 8 Beetündt d 
zein, fo ſoll ee uhr PR erfündigung recht ſchoͤn um 


Zur Tagesgefchichte. 


Die „Europe” bringt folgende Mitteilung: Da Konzeifionen 
an die Alllirten vem däniſchen Volle gegenüber für König Chriſtian 
den Verluſt des Throne in Aueſicht A-Uten, Habe terfelbe die 
Berwerfung des Waffenſtillſtandes befchloffen, was in Wien und 
Berlin gleichbedeutend mit einer Verwerfung der Konferenz befun- 
den iorben fei, und Hr. v. Bißmard hätte geäußert, nur In Kopen- 
hagen könne ber Friede geſchloſſen werden. 

Es verdient Beachtung, daß der König v. Schweden un 
rubiger if, als das Boll, und daß in Schweben die friegerifche 
Erregung in der Spige ihre Stüße hat. Die Regierung hat für 
Kriegszwecke nicht zu verachtende Mittel bereit, Es ſtehen ihr 3 
Millionen Rigsvaler, ausprüdlich für Militärzwede bewilligte Gel+ 
der, dann 11/, Millionen Rigsvaler des fogenannten tonfitutio- 
nellen Meinen SKrebiteß, bezüglich weiches Betrages fle freies Dib⸗ 
poſitionsrecht hat, zur Verfügung. An Mannſchaft if ein voll- 
fommen audgerüflerB Heet von 30,000 Mann vorhanden, zu 
welchem 8000 Mann Norweger floßen follen. Die Kriegepartei 
ſcheint momentan daB Oberwafler zu gewinnen, Wäre e8 nad 
des Könige Anfihten und Wünfchen gegangen, jo flünven jelt 





Rangem 10,000 Mann Schweden auf Fühnen, für ade Faͤlle 


bereit. 

Der König von Dänemark foll von der Königin von 
Spanien zum Nitter des goldenen Vließes ernannt werben. 

Aus Stuttgart wird berichtet: Der FM, f, öfter, Major 
Herzog Philipp von Württemberg bat fi diefer Tage hier bei 
dem Könige die Zufimmung zu feiner Beriobung mit rer jüngften 
Schweſter der Kaiferin von Defterreich, Prinzeffin Charlotte, Tochter 
de8 Herzogd Mag in Bayıın, eingeholt, 

Wie die ‚Lemb. Zty.“ mitteilt, find in der letzten Zeit bie 
galizifchen Behöreen in ven Belt wichtiger Papiere gelommen, 
weiche neue Beweife für das Beſtehen des fogenannten „Aud- 
ſchuſſes der polnifhen Nationafregierung“, fowie einer vollfänti« 
gen Diganiſitrung ber revolutionären Tridunale in Galizien liefern, 
Das amtlide Blatt theilt drei biefer Dolumente ihrem Wortlaute 
nad mit. 

Die Reipziger Allgemeine Zeitung will wiſſen, daß 
vie revolationäre Partei die Abſicht gehabt habe, im Bunde mit 
polnifchen Verbündeten durch einen Handſtreich fh In den Beſth 
der Feſtung in Bıf-Ofen au feßen. Das Gomplot fei aber durch 
einen Dufall zur Kenniniß der Behörben gefommen. - 

Der Gorsefponbent der D. Allgem, Zig. ſcheint von der flar- 
ten militäriſchen Bejegung Ungams® und von der gegenwärtigen 
Beſchaffenheit rer Feſtung Ofen feinen Begriff zu haben, er fheint 
Ungarn für eine amerifanifche Prairie zu halten, weil er glaubt, 
daß daſelbſt derlei Indianer Handſtreiche ausgehedt werben Tönn- 
ten. So lange man übrigens die eigentliche Beranlafjung ver 
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ingen, Karktbreit ... felbah ... 
Kinn, Renkanı a 223, Ryan, Bifaheb, Re 


ren, 3 Renfanı a/f eng aan, Kur En 
| FEIERTE , 
—— Sub — — * Aruſteln.....4 — 
E17 —* * — Bertheim, Miltenberg (bc 
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Verhaftungen in Peſt nicht kennt, werben wohl noch mehrfache 
berlei abenteuerliche Verſtonen auftauchen. 





Tagesbericht. 

5 Würzburg, 24. Mär. Gefern fand in der Schloßlapelle 
auf dem Marienberg ein feierliche Traueramt, unterflügt von der 
Muflt des 2. Urtillerie-Regiments, für weiland Se. Majeſtät den 
verftorbenen König Mag flait, woran die höchſten Militär» und 
Ciwilbehoͤrden Theil nahmen. — Morgen, ald am Gharfreitage, 
if vie Feſtung von 2—6 Uhr für Jedermann zugänglid, da in 
viefem Jahre zum erflen Male ein heil. Grab errichtet wird. 

(Schuldienſtnachrichten) Der Schullehrer Ballmann 
von Winteisbach IR auf Anfuchen vom den Antritte ber zweiten 
Lehrftelle in Knetzgau enibunden, und biefer Schuldienſt fofort dem 
Schulverweſer Marin Stod zn Hoſſteiten auf Anfuchen übertragen 
worden; der Schul» und Kirdhendienft zu Kälberau, im Bezirke 
Alzenau, wurde dem 2ten Lehrer Georg Michael Wolz von Geifel- 
bad übertragen. 

Erledigt: bie Stelle eines Realienlehrers an der Kieis⸗ 
gewerbſchule zu Nürnberg mit dem normalmäßigen Anfangsgehalte 
von jährlih 700 fl.; ferner die proteſt. Pfarei Altenmuhr, Det. 
Gunzenhauſen; Reinertrag- 1254 fi, 231/, Ir 

(Sonfulat in Parts.) Die erledigte Stelle eines lgl. 
baper. Gonfuls in Paris iſt dem Preiherrn Salomon v. Rothſchild 
dafribf übertragen worden. 

In Miltenberg it am 19. v8. Vermittags nachſtehended 
Zelegramm angelangt: Dem Stabtmagifirate Miltenberg. Tief 
gerührt durch den Beweis treuen Mitgefähle danle ih für Ihr 
Telegramm. Im meinem größten Schmerz ift «8 mir der wohl: 
thuendſte Trof, zu hören, wie umier geliebtes Vaterland feinen 
König geliebt, beweint. Möchte «8 dieſe Liebe und Treue auf 
meinen Sohn übertragen. Marie” 


Frag“ Dear In öffent. appellationsgrridhtlicher Sigung 
vom 16. März I. 8. wurbe auf Berufung des Adam Dich, les 
digen Dienfilnechtes von Heſſelbach, gegen das Erkenntniß des #, 
Bezirfsgerichts Schweinfurt vom 9. Januar 1864, welches ven- 
felben wesen Bergehen® ber Wiverfegung an ben Genvarmen Wurz« 
(hmm von Stabllauringen zu 3 Monat Gefängniß veruitheilt 
hatte, dahin erfannt, daß Adam Dieg wegen Vergehens ver Gr- 
walıthätigfeit wider eine in Öffentlicher Funktion ſtehende Perſon 
zu 3 Monat Gefängniß veruribeilt wurbe, ferner wurde die Be 
rufung des Chriſtian Ullrich, ledigen Manrergefellen von Schwein ⸗ 
furt, gegen daß Erkenniniß des k. Bezitlsgerichts Schweinfurt vom 
db. Dezember 1863, welches denſelben wegen Vergehens des Dieb⸗ 
ſtahls, verübt zum Nachtheile des Garloches Georg Kirchner von 
Schweinfurt zu 1 Monat Gefängnig verurtheilt heite, verworfen, 
ebenio die Berufung des Franz Peter Körner, ledigen Büttner 
meifler von Sommerad gegen das Erkenniniß des f. Bezirföge- 
richis Würzburg vom 14. Januar 1864, welche venfelben wegen 
Vergebene der Majeflätöbeleivigung zu 1 Jahr Gefängniß ver- 
urtheilt hatie, 


Weinversteigerung. 
Dienftag den 29. März I. 38. Vormittags 9 Uhr werden im Saale deB Tpeaterhaufes 
von unterzeichneten Weinbergöbifigern nachverzeichnele reine Jelbſtgebauſe Weine dem Berſtriche ansgefegt. "Die 
Bedingniſſe werden Turz vor Beginn ver Verfeigerung eröffnet. Hiegu Kaufliebhaber ergebeuſt einladend. 
. Würzburg, den 25. Februar 1864, 
Math. Vornberger. 
J. Gg. Kremer. 


I. Keller. I. Abtheilung. 





I. Keller. I Abthceilung. 





amın < X ahl. I Faß⸗Nxo. Jahrgang. Lage. Eimerzabl. 
ne Eure Kimparfteig en nn 8. 18591. - Musleie, Schalfaberg Pr 

25. 1858 Lindeloberg 24 IE. Keller. 

8 1859 Rimpareiſteig 14 1. 18577 _ Rulänter u. Riesling Schalls berg 291/, 
42. 48597 Linteldberg 29 7. 4858  Wuländer u. Klävner Krombühl 33 
10. 1859: Schallsberg 14 9. 18587 Ruländer Lintelsberg 421/2 
18. : 1859 Kıombühl 23 11. 4858: Niesling Chaflsberg 25 
15. 1859: Rimpare'ſteig 27 24.  1858r do. Stein 8 
26. 18590  Linpeläberg 23 8.  1859r do. bo 12 
47.  1859r Maibberg 23 10. 18597 Krombühl 42 
11. 1859. Traminer u. Riesling 11 14, 18597 Ausbleeſe Aſtheim 10%, 
416, 48597 Aſheim 29 23. 18597 Nuländer u. Riesling Schallsberg 15 
29. 18597 Ausbleſe 6 17. 18610 Lindeleberg 26 
80. 1859: to. Stänberbühl 6 19.  186tr do. 26 

9. 18628  Rimparerfleig 15 15. 1869 Schalleberg 30 
14 1869  Linteleberg 23 16. 4862r Lindeldberg 44 
48. - 1869 -Ständerbühl 28 22. 486Ir Riesling Stein 1117, 
22. 1865 Mimparerfeig 26 3. 18330 Schallsberg 205 
31. 186030 Lindeleberg 50 18. 1863 Niekling, Stein u. Schalläberg 26 
19.. 1868: Ständerbühl 29 6. 18637 Lindelsberg 29 

“o we er 
Kranz Joseph Konig, Praktisches Rasirpulver, 
obere Wöllergaffe Nro. 82'/,, in Würzburg, — — N ac Mr 
Agent für den Zwickauer Steinfoblenbau:Berein zu ai Rx Sad Carl Sohläno 
Vereinsglück bei Zwickau, urn WOEE -FIOIERN 
empfiehlt fich zur Eutgegennabme von Aufträgen zu allen Sorten | TFT een 


2einfuchen a 4 fi. 30 Ir, 
 Mepsfuchen A 3 fl. 2uk. 
pr. bayr. Bentner, find in größeren 
und einen Barthien ıu haben im ' 


Steinfoblen, Coaks und Zünder, verfichert bei foliden Preiſen 
Die prompite Bedienung. [46] 


Schwarze Sonnenfächer 


in großer Auswahl: bei 


(26) J. Egſtein, Domſtraße. 
Handlüngs-Zehranitalt. 


Mit dem 30. März ds. 38. beginnt das Sommerſemeſter in meiner 
Anfalt. Alles Nähere bejagen ‚Lehrplan: und „Koftenverzeihniß, 


Würzburg im Febtuar 1504. 2 
M. KHlol>, 


[26] Ulmerbof, 2. Difte. Nro. 176. 





Qurtan son 
[dd] 39 Manz. 
EEE LEHE FL GEL LLC HELL GELEGT LE 
Es ſind seine gut gebaute 
Drehbank, faſt neu, mitt 
— — rn von 
ulpenpolz, 31° lang, 
Schwungrad, Auflags, Spins 
delſiock nad die Woelienlager 
von Gußeiſen, Futterkopf 
und Wirthel von Meſſing, 
Spindel von Stahl, für 
den billigen feſten Preis von 
50 fl. danu ein Schleifftein 
mit. abgedrehter Spindel und 
ein kupferner Waſſertro 
für den feſten Preis von 8 
zu verkaufen. 
Optikus A. 
nächſt dem Dom 
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| Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- | 
''befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 
sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- | 
heitsgebiete, Deshalb wird aber /auch die Nützlichkeit des wirklich | 
| hilfreichen und belehrenden in der Schulbue hhandlunginLeipzig | 
‘ erschienenen Buches: | * 
„Die Selbstbewahrung“ von Dr. La XNert. Deutsch von Dr. Retau. 
Preis 1 Thlr. A 
um so mehr einleuchten, als von demselben beliauptet werden darf, 
"dass es bereits an vielen tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, 
zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- 
heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, I 
die vortheilbaftesten Beurtheilungen Fachkundiger gefunden hat. | 
Vorräthig ist dieses Werk in allen Bachbandlungen, [5] | 


Würzburg fogleicb in die Lehr je 
treten. Mab.oia Der Grm, 
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SEin folider Aunge kann in 
einzm Hotel erften Nanges in 











Photograph. Piftenkarten-Porträts 
Str. höchſtſeligen Maj. des Königs Maximiliau IL, 
Ihro Majeſtät der Königin Marie, & 36 kr., 
find ſoeben wieder eingetroffen in der 


Stahel'ſchen Bun. Kuuſthandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Pfãnderverſteigerung betreffend, 

um Montag den 2. Mai I. Is. und den darauf folgenren Weiltagen, 
mit Ausnahme ver Borabende von Sona- und Feiertagen. jedetmal Machmittags 
von 2Z—5 hr, wird bei dem fädtiihen Pfandamte tahier die Öffentliche Verfleigerung 
ber vom Jahrgange 1861/62 noch vorhannenen Pfänter sub Lit. U No. 12445 
mit 24316, nämlich derjenigen, welde vom 1. April mit feßtem September 1862 ver» 
fegt und bis zur Verfleigerung nit audgelöſt worden ſind, gegen gleih baare 
Zahlung vorgenommen und werden Strichsliebdaber hiezu eingelaten. 

Die Pſfänder beſtehen in Weißteug, SKleidungsflüden jeder Art, Zinn, Meifing, 
Garn u. dgl. Die Berfteigerung der Beetiofen, Uhren, Gold» und Silberwaaren 
findet gefondert Rat, beginnt Mittwoch den 18. Mai Nachmittags, 2 Uhr 
und mird an ben folgennen Sagen zu derſelben Zeit fortgeicht. 

Hievon werden die Interefienten und Eigenthümer mir dem Bemerfen in Kenntniß 
gelcht, daß die Piänver forrwährend bis zur Verfleigerung Vormittags von 8—12 Uhr 
ausgelöft und nad Umſtänden uud v.rzinft werben fünnen, daß aber bei Gegenflänvden, 
die ſchon einmal verzinft worben unt burh das lüngere Liegen dem Verderben Zausgefegt 
find, eine weitere Verzinfung nicht fiatifingen lann. 

Ferner werden die Eigenthümer der Pfände sub Lit. R. von No. 11616 mit 
21940 aufgefordert, den erzielten Mehreilös bis zum 1. Mai 1. Y. um fo zewiſſer au 
erheben, als nach Ablauf dieſes Termins feine Ueberfhifje von viefen Pfändern mihr 
verabfofgt werben. 

Würjburg, den 23. Februar 1864. j 

Der Stadtmagiſtrat. 


L Bürgermeifer: 


SHopfenjtätter. 





pr. 25/2. 


£36) Herzog. 


pr. 22/3. 





Bekanntmachung. 

Frau Conſtanze Biregel, Witwe des Dich!» und Fruchthändlers Joſef 
Biregel von bier, läht durch mich ihr: Drittihtilung mit ihren Kindern durchführen. 

Ih beraume deßhalb Zazfahrt zur Geltendmachung etwaiger Anſprüche auf 

Donnerstag den 31. März früh 9 Ubr 

in meinem Amtsjunmer wit dem Bimetten an, daß etwaige Anſprüche, die an ihr nit 
angemeldet werben, bei Auseinanveriegung der Mafje unberüdfichtiget bleiben, 

Würzburg, 22. Mär 1864. 

Brenner, 1. Potar. 





pr. 22/3. 
Befanntmachung. 

In rer Berloffenfhahisfache ver Benedilt Behringer Wiwe. von Heidingefeld 
Habe ich als gerichtlich beſtelliet Verlaffenihaftelommifjir zur Verfleigerung des gefamm- 
ten Oruntvermögend ſowie zur Rau:vation von Balfiven Tagiahrt auf 

Dienflag deu 29. März dB. Is., Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhauſe zu Heidingéfeld underaumt, und erfude, eimaige Korderungen am 
ben Nahtof bei Meidung der Nichtberücſſichtigung bei Auseinanderiihung diſſelben bei 
mir anzumelden und nachzuweiſen. j i 

Würzburg, am 22. Mär 1864. 

Grimm, t. Notar. 


Bekanntmachung. 


J "Din Umbau der Selrtiſtti zu Veidbach betr. 
Diet zum Umbahtver Sutifteh an der Bfarsfirche Bersbad erforderlichen Maurer, 
Steinhauer, · Dachdeder · Zimmer, Kieber-, Lündaer«, Giaſer - und Spingler-Wibeilen, 
im Geſammlpotanſchlage won 552 fl, weiden am 
Donuerötag, den 31. März I. Is. früb 10 Uhr, 
bei dem unt.ıfertigien 1. Werlilsamte, mo Kojtenvoranihlag und Beoingungen inzwiſchen 
eingefehen werden lönnen, an ten Wenigſtnehmenden veiſttichen. 
Waurzburg, 15. Mär, 1504. i 
Königliches Bezirksamt. ; 
Weigand. 


VB emen Lebrer der konigl. Stuvien- | Gynnaflaft tot, “Logis: und Auſſicht 
Anſtalt Tann ein 2ateinfchüler oder | erhalten, Näh. in ber Ep. [20) 


um. : 8. pr. 21/3. 


Rbeinfaolm, Eabliau, Schell⸗ 


‚ fiiche und Mrebfe bei 


G. Nügemer 


am Fiſchmarkt. 
f — —— 


: Sartoifeln 
Z werben gefauft durch das Bureau von 


4 140) 823. Many 
— LETTER 


Neu eingetroffen in der Stahel'ſchen 
Bud u. Kunftandlung iu Würzburg: 


Gethſemaue und Golgathn, 


oder 


Andachtsũbungen 


zu Ebten 
des Abſchiedes u. Abenbmahles, 
des Wegs, der —— Ge⸗ 
fangenuehmung u. Kreuzſgung u. 
der Grabesruhe unſeres Erlöſers. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auſlage. 
Mit Hoher Genehmigung der geifllichen Ber 
börde, Mit einem Siahlſtiche. 
Breis 24 fr. [3b 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Präferdativ-Miltel gegen Gicht 
un Mbenwatismen aller Art, als 
gegen Geihi8:,. Bruf-, Hole: und Zahn- 
fdinerzen, Kopfi, Hand- und Kniegicht, 
Scitenſtechen, Gliederteitzen, Nüden»- und 
Leadenſchmerz x. ıc 

Ganze Packete zu 30 kr., hathe zu 16 fe, 
bi Carl Chr. Selunidt, Sander⸗ 
Maße. 122 


DR Paſſendes Oſterge⸗ 
ſchenk für Kiuder 

neu erſchien und iſt ſoeben eingetroffen 

in der Stahel'ſchen Bach und Kunſl- 

handlung in Würzburg: 


Die Aſtereier. 
Eine Erzaͤhlung 


zum 
Dftergefchenke für Kinder. 
Mene illuſtrirte Original ˖ Auflage. 
Mit Siahlſtich u. feinen Holzſchnitbntern. 
Elegant geheftet. Preis 24 fr. [36] 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 2. Min. 

Adler.) v. Franf Hüttenbefiger Nievern Bei 
Ems. KRaufl.: Motbihild, Popper m. Thürliug 
a. Köln. Barmann u Krautfurt. Berl a, 
Augoburg. Sauter a. Darmftadt. Jacobſohn 
a. Berlin. 

(fränfifcer Hof.) Kaufl.: Kade aus Berlin. 

abner a. Bıidean. KRöppel, Richter, Aramer 
u. Nordkild a. Schweinfurt. 

(Württemberger Hof.) Se. D. Prinz Franz 


. von Löwenften mit Dienerfgaft aus Mertbeim. 


Irl Gioß a, Herzenheim. " Ranfl.: Königsberger 
a. Fürth, Nofenberg a. Frankfurt, Hirihland a 


: Köln, Sommer-a. Berlin, Feiſt a. Nordbauſen. 
— — — — — — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
%0m]22, März. 

Prem TR. dl, ir, 
prohn preußicht 9 A. 56- -57 te. 
Sol’önd. 10-M.Stüde 9 fl. Ally 451 fr, 
Hano-Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 

küde 9 R..20—21 fr. 
öygk. Sosareigne- Hl . 44-48 tt. 
Vreicht Haflenamwetimger 1 fi 44er 
Dollars iu Bm 2 261 ZT, Ir. ; 
Hohl. Ziisa Lie Hokpfd..t2 fl. 9-52, % 
Bold per Zollgfd. HS fi. — fr. 


fagt,; das zwiſchen den Dänen und den Alllirten eim Maffenflilt- 
fand von 4 Wochen absgeſchloſſen worden fei. Das würde eine 
große Hilfe für die Dänen fein und ben allirtem Truppen wahr« 
feinlich jehr wenig gefallen. 





Tagesbericht. 


Vom Main, 21. Män. Es ſoll jetzt eine Unterhandlungs 
vaſis für eine Konferenz aufgeſtellt werden, welche wenigflend eine 
Indirefte Anerkennuug des Londoner Berlrage® von Geilen det 
deutſchen Bundes, falld’er fih an der Konferenz würde betheili« 
gen wollen, voraudfcgen würde, Nad dem gegenwärtigen Stanpe 
der Frage darf aber nicht angenommen werden, daß der deulſche 
Bund direl!t oder indirelt fi auf eine derartige Unterhandlungs⸗ 
: hafls einlajlen würde. — Vie Weile des Herzogs von Koburg 
" nah Paris fol vormehmlih im Interefie der Erbfolgerechte des 
Kerz098 Friedrich ven Auguſtenburg unternommen geweſen fein. 
Es wiid verfiert, es fei dem Hetzoge Ernft nicht gelungen, cine 
" Bufage für eine eventuelle Unterftügung ver Anſptüche des Her 
3098 Friedrich zu erlangen. (N. ©.) 

München, 21. März. Geſtern aus Algier hier eingetroffene 
Briefe vom 15. März melden, daß tie Nachricht des Todes Gr. 
Mojıftät des Königs Maximilian am 13. d. Sonntag, Vormit · 
tags in Algier anlangte. Sr. Majeſtät der König Lupwig lam 
eben aus der Kirche und begab Sih nah Haufe Da Tags vor: 
ber erft ein Telegramm die gefährlihe Eiltanlung des Königs ger 
meiver hatte, fo war Lie Veflürzung über diefe etſchüllernde Nach» 
riht in der Umgebung des Königs Ludwig eine „außerordentliche 
und fan auf jedem Gufihte zu leſen. Se. Majeflät war von der 
Todesnachticht aufs Tiefſte ergriffen, doh faßte Er Sid; man 
fah aber, wie Er Sich zu behertſchen und Seinen Schmerz, zu be 
waͤlligen fuchte. Möge e8 dem Königlichen Water gelingen, dieſen 
Shidialsfizlag zu tragen und ohne Roͤchtheil für Seine Geſund ⸗ 
beit hinzunehbmen! Das Befinden Sr. Majeflät war bisher ein 
wies, wozu die herrliche Witterung vornehmlich beitrug. (B. 8) 

Wien, 20. Mär. Baron Hod iſt bis jegt noch nicht aus 
Prag zurüdgefehret, Die Miſſion dieſes ausgeprägte Tendenzen 
verfolginden Mannes läßt ihon darauf ſchliehen, daß die Regier 
ung mehr freigänplerljhen Strömungen zugeneigt if. In der That 
wird dies auch von mwohlunterrichteter Seite betätigt. Intereſſant 
it eine heute gethane Aeußerang des Staalsminiſters von Schmer⸗ 
ling. Im Geſpräch mit einer belannten hieſigen Berfönlichteit 
‚ äußerte er: „Die Leute find hier zumeiſt ſchutzzöllneriſch gefinnt, 
Ich bin freihändleriſch gefinnt; ich laſſe Minifter importiren, fo 
viele man nur will.” en = .. 

Wien, 22. Mir. Es wird aus guter Quelle mitgelheilt, 
daß Scuus ſich bereit erfiärt babe, an einer Konferenz Theil. 
‚ zu nehmen, auch one daß vorher der Waffenſtillſtand abgeſchloſſen, 
und ohne daß eine beſtimmte Baſts für die Verhandlungen ber 
Konferenz fefgelegt werde. (Bedarf der Befätigung.) 

Düffeldorf, 21. März, Heute iſt die Rhein. Zig. wieberum 
beim Beginn dis Drudis wegen eines, Menſchenleben“ überſqrie⸗ 
benen Leitarlikels polizeilich konftziıt worden. 

ongſtedt, 19. Mär. Auſſtellung vor Ftiedericia einge⸗ 

— ae feindlichen Bortruppen bie an die Feſtung zurüdge- 

drängt, zeitweiſe feindliches Fefungsgeihüg- und Kanonenboolfeuer. 

Hat nur zwei Shwerdieffirte von Holftiin - Infanterie geloftet 
Sablenz, F-M.-R. 

Kolding, 20. Min. Die Beſchießung von Brievericia hat 
heute Früh um halb 6 Uhr begonnen und wird fortgeſetzt. Wie⸗ 
derholte und continutrlihe Brände in der Stadt, Oie Wirkung 
des feindlichen Geſchützes iſt unbedeutend. Zeitweiſe Lirailleurge- 
feste vorgefchobener Abiheilungen. Der bißderige Verluſt der 
Defterreicher beträgt 11 Mann von Holftein-Infanterie und 6 Mann 
vom 11. Jaͤgerbataillon. 

(Der Geſundheitszuſtand ver im Norden ope⸗ 
sirenden Truppen) war bisher im Allgemeinen ein beftiebi· 
gender zu nennen. Daß in Folge ber engen Bequazticrungen | 
und der bei den obwalienden Berhälnifien ſehr vernadlärfigten | 
Pflege der Haut die Kräge eine vorberrihende Kraufgeitsform bil 
det, wird Niemanden befremden. Außerdem find, bebingt duich 
den raſchen Wechſel der Willeiung, bald Schneegeſtöber, bald Thau⸗ 
wetter und die häufig wechſelnden Luftſtrömungen und Wintrid- 
tungen, Katarrihe der Schieimhäute der Athmungsoigane, des Dam: 


Regiment Prinz von Holſtein den klimatiſchen Einfläffen ũberraſchend 


gut mwiverfeht und ſehr wenige Ktaule zählt, — Nach den neuefleni‘ 


Nochtichten beginnt jedoch die Armee in Yülland mehr zu leiben, 


‚mas. die säglib in Flensburg eintreffenten Stranfentraneporte be=- 


weifen. Die Soldaten fungen an, ven langen Strapazen allmälig: 
mehr zu erfiegen und vie Geißel des Typhus, der faſt in allen 
48 Layarethen bericht, dürfte an Ausdehnung gewinnen. | 


Zurin, 20. Mär. Laut Athener Nachrichten bat eine Volls⸗ 
bemonftrafion den Sturz des Minifteriums Bulgaris zur Folge 
gehabt. Die neuen Minifter find: Zaimis für das Auswärtige, 
Komonvouro® Finanzen, Deligianis Unterricht, Deligeorgi Zuſtij, 
SHrifives Innere, Koroneos Krieg, Zaim's Marine und Brifl- 
dentſchaft. 

Laut Nachrichten aus Venedig eiwartet man am 24. den 
Kaiſer daſelbſt, ver ſich nach Miramare zum abreiſenden Erzherzog. 
Maximilian begibt. 

Fortwährend treffen in Venezien weitere Truppen ein, befon« 
ders Kavallerie. Zu Gavore ift ein Corps Wiener Freiwilliger 
angelommen. (?) — Zu VBorgoforte und in Poleſina bauırn die 
Velefligungsarbeiten fort. Man arbeitet auch an einer neuen Mi« 
litätſtraße zwiſchen Vincenza und Belzano. 


Neueſte Nachrichten. 


* München, 22. März. Zu dem vom der Landweht ⸗Bri⸗ 
gade Münden in ver St. Michaeispoffiche heute Vormittag ver⸗ 
anfaltetn feierlihen Trauergottebienfe für den höchſtſeligen König 
war dir geſammte Mannigaft in voller Barade ausgerüdt. Bor 
dem Kodaltare war ein großartiger, reih mit Blumen und Lid» 
term umgebener Katafall aufserihtet und ein prachtooller Lorbeer⸗ 
kan auf demſelben niedergelegt. — Der Gefandte Bayerns am 
fran;öfligen Hole, Behr, v. Wendland, if geſtern Morgens nach 
Paris zurüdgereist, Auch ule üdrigen bayer, Geſandlen ıc, bei 
den verſchiedenen Höfen werven aufs Nene beglaubigt werden und 
ſcheint aud in viefer Beziehung feine Aenderung einzutreten. 

Stuttgart, 22. März. Der auch in teiteren Sreifen als 
Dichter bekannte Mbzeorenete für den uimer Landbezirk, Dr. Lud⸗ 
wig Seeger, if heute am Tyahus geflorben, 

Turin, 22. Mir. Opinione melvet: Geſtein veriich Gati⸗ 
baldi mit ſechs Perfonen auf dem britiihen Dampfer „Ravatetie* 
die Infel Gaprera ; man glaubt, er gebe nach England, wo er 
erivariet erde, 


Handeld= und Börjen-Berichte, 


@etraive-Breite auf der Schranne zu Schweinfurt am 19. Mir. 





— — — 





Hödfler Preis. Mittierer. Niedrigiier. 
Water 18 4. — tx. 17 d. 33 . TR Sl— fi. it 
Korn — it. — tx. 1114. — tx. — A. — &x. Gifl. ci 
Berfie 11.30. 101.5 ION. Bi. — ff. 6 tr. 
Haber — A.— tr. fl. — tx. — A. ãAr Bf 
Erbſen 11 fl. — fr, Linſen — fl. — fr. ku. 


Widen — fl. — fi 
Summa aller verfauften Zrmichie: 633 Schäffel. Umfapfavital: 8374 fi. 


* Scheinfe:b, 21. März Der heutige Biehmarft war zwar fehri 
ſtark beteichen, do war die Kaufluft feine fo rege, wie am vorigen Mark. 
Käufe find 226 abgeichloffen worden. Das Paar ſchwere Zugochſen wurde 
bis zu 40 Harolin bezahlt. Junge Schweine kamen 259 Etüd auf beit 
Dart, Näditer Biehmarft 5. April Wiederholt wird, daß am 13. ApriDi 
eurr, eine Zuchthulleuausſiellung flattfinder, 


Frauffurt, 22. März Bayer. 31/pGt. Obl. (Q. b. R.) — P. 98 G.; 
beyer. dpGt. Oblig. Ab-R. (C.b, RB) 9914 G. — 8.; bayer. 4pßt. 
Oblig. (C.b.R) -- PB. 9914 8.5; baper. 41/,,Gt. Oblig. Yajübr, (U. b R) 
102% Be -- &.5 vayer. 41/pG1. Oyligat. jährige (OÖ. b. R.) JOB, Gii 
108 B.; bayer. dpit, Obligat. 4. E. (bb) — G. — 1; Ofidahn 
volltänd. Gin. 1123, &. — L.; Ansrad:Gungenbaujener Loofe 113%, Bar 
1/4 8.5 Baden I3YyapGt. Oblig. NE. — B. Württ. 31ypGt. Obliy. 951, 24 
— G.; Bürttemd. 4/ 3pCt. Oblig. 104% G. — B. — Abende in bee 
Gffeltenfogietät war die Stimmumg anfangs matt, am Schluſſe jedoch auf 
beffere Wiener Courſe folk: Deſierr. Greditatticn 180, — 1812131 l/yu 
1560r Looie 7894 —79. N 





Telegramm 
der Menen Würzburger Zeitung. 


Kopenhagen, ?1. Mär. Werlingele jhreibt: Die Regiere. 
ung iſt auf den Wafenf. fand nicht eingegangen. Das Aufgeben 
bır Süppelftclung iR eben fo wie der gegenwärlige Zufland als 


fanals und der Augen an der Lagetorpnung. Auch Fieber find!) Bafıs der Waffınrube undenibar. 


eben keine feliene Erſchtinung. Die deulſchen Regimenter Heſſen 
uns Belgien liefern die meiften Kranken, während das ilalieniſche 


’ 


Verantwortlicher Revalicur: Dr. Magner, 





Beiblatt zur Neuen Würzdurger Zeitung. 











s Einrüdungsgetühr: Die dreifraltige |: 
8 3 Idee a 12 Pig un er ber Mittwoch, Beile oder a Dam wird mit 3 fr, die 18 
R .urst d RR sehr 8 periipaftige mit 6 fr. und bie durchlaufende 64. 
tgl. baper. Poflämtern. 23. März Zeile mit 9 fr. berednet. 




























































Schnelzug | 10% Borm 10% Borm. Ifipingen, Warfibreit . .. » x Roßbruun, Gfielbah .... 5 %b 

Ceurierzua] 2% Rachm. 24 Nachm. Klpingen, Neuftadt a / A. „I Rm, I Wie ſeutheid, Mens 

RPoſtzug 118 Rachte 118 Nachts Mergentbeim nn» IR Nm. Ib reinen sn 
* Mergend | 3 Mergene —* zug 6% Abends 60 Abends DO chfenfurt, Anb, er 8 Am lirnflein. voor Ab 
18 Mittags | 124 Mittagt ütergug | 148 Mittags | 3 Rahm. N Bifhofshelm a/Z., Dosbah, Werthein, Miltenberg (He 
te Rahts 4 Morgens F Bürergug J105 Nacht ge Morgens Heidelberg. oo on +» m. deiberg) use nenne 5 ; 
In Nabm 5 Abende | Wütergug | 70 Mergene | 4080 Norm. ji Dettelbec, iaſu „ans 5 Ab, |Uffenbeim, Ansbab..... Blänb, 





Banslalender: Bictorianus,M. — Sermenztfgmg: 5 Ubr 59 Min. — 
Sennmumtergang: 6 br 16 iin. — MRombaufpang: 6 Ahr 38 M. Nah. 
Rundurternong: 5b Ubr 19 Pin. Nachte. Frermomerer nah Reaumut: 
Niedrigiter Stand in der Naht: 4 Irad Wärme, Mittag 12 Ui I1 Grab 
Wärme. — Bauernregel: Wie ber März von der Tag: und Nachtgleicht 
an, jo iN'S gewöhnfid ben ganzen Sommer. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieperholt, meil nur in einem Theile unferer gefiigen Auflage 
entha:ten.) 

* Dresden, 21. März. In Beratung des Kriegebunge:s 
hat die Abgeoidnelcalammer beute die von ber Regierung gefor- 
derte Erhöhung MO Standes der Armee um 2000 Mann und 59 
Offiziere mit 39 gegen 30 Stimmen genehmigt, 

* Berlin, 21. Mär. Der „Staatsanzeiger* fagt: 
Die vänifche Regierung hatte in eine Belannimahung vom 15, 
Behr. d. 98. zugefagt, die in den dänischen Häfen mit Embargo 
belegten Schiffe derjenigen Staaten, die Reciprocität beobachteten, 
bis zum 1. April freijugeben. In NRüdfiht Hierauf find nun- 
mehr Anordnungen getroffen, die in däniſchen Häfen mit Embargo 
belegten preußifchen, wie bie in preußifchen Häfen mit Embargo 
belegten däniſchen Schiffe freigugeben. 

* Hamburg. 21. Mär. Den Hamburger Nachrichten wird 
aus Friedrichſtadt berichtet, vaß die aus ungefähr 40 Schleäwigern 





befichende Befogung der Nordſeeinſel Band in Böten unbemeilt 


nach dem ſchleswig'ſchen Feſtlande entlonmen if, 

” Kolding, 31. März, Abenns. Die Beſchleßung Frivericias 
hat die verfloffene Nacht und heutigen Tag fortgebauert; die Stadt 
brannte unausgeſetzt am mehreren Stellen. Nah Ausſage von 
Dejerteuren hatte man geflern gegen 200 Todte und Verwundete 
in ber Feſtung. Dirffeite gab «8 feit geſtern Abend nur 2 Ber 
wundete. Heute bat der Feind fein Feuer Seinahe ganz eingeteilt. 

* Harid, 21. Mär. Aus den geflern und heute im 1. und 
5. Wahldezut vorgenommenen Wahlen gingen Carnot mit 13,554 
Stimmen gigen 5979, die auf Pinard, und 704, die auf Laboulaye 
fiefen, une Gamier-Ra;d8 mit 13,185 Stimmen gegen 5351, vie 
auf Leni, 380, die auf Zolain, und 350, die auf Bac fielen, ats 
Sieger hervor, 

* Newyork, 9. Maͤrz. Der Rebellengeneral Preſton iſt nad 
Mexilo geſchickt worden, um einen auf gegenfeitiger Anerkennung 
beruhenden Handelsvertrag abzuſ hließen. Das Gerücht ſpricht von 
der Rücdlehr des Bundesgenerals Sherman nach Videburg. Der 
Rebellenzeneral Johnſtone bedroht die Linie der Bundebarmee in 
Tenneſſee. Die Unioniſten haben ſich nah Ringotv zurückgezogen. 
Die Bundes flotte hat Mobile beſchoſſen. 


Zur Tagesgeſchichte. 
⁊ Wad man Über das Beſinden des Könige von Würtlem ⸗ 
berg nicht offiziell, ader aus untertichtelem Monde vernimmt, iſt 
icht geeignet, die geſunlene Hoffnung wieder zu heben, Es ſiellt 
fi eben heraus. daß es nur noch geht, wie bei einem erlöſchenden 
Richt: ehe es völlig auegeht, Tommt wohl noch ein oder zweimal 
ein helles Auffladern vor, barum if fein Ende aber doch nahe. 









Mit viefem Gevanten muß man ſich jegt vertraut maden und e® 
wird verfihert, daß in den döchſten Kreifen fhon Ulles für ben 
einireienden Ball vorbereitet jei. Der König felbft fol ſich ganı 
mit den Herannahen jeine® Todes vertraut gemadt haben, le 
ihm die Nahriht von dem Tode des Könige May von Bayern 
mitgethrilt wurde, foll er zwar ſchmerzlich berührt und tief ergriffen 
geweien fein, aber alsdaun reflgnirt und ruhig hinzugefetzt haben: 
„Er IR meine Avantgarde,” 

Ein offijieles Bullelim aus Kopenhagen vom 19. dB. 
Mittags meldet von rinem Wrtillerielampi in Sundemitt, der am 
18. den ganzen Tag binturh und am 19. Bormiltage mit un- 
deſchreiblichet Heftigkeit geführt wurde. Ein Ausfall der däniſchen 
Treppen I verunglückt, diefelben hatten dabei 350 Vermißte. 

Geftern, am 22. Mär, feierte König Wilhelm I. von Preußen 
feinen 67. Grburistag und die vor den Düppeler Schanzen gela- 
gerte preußiſche Armee mil, mie behauptet wirb, ihrem cbeiften 
Kriegäheren zum Gchurtstagsgefchen? die Nachricht fhiden, daß vie 
ſchwarzweiße Fahne auf ven dänifhen Verſchanzungen wehe. Darauf 
ſcheint in der That die entſchloſſene und biufige Energie Binzu- 
deuten, mit welder in ven letzten Tagen der ununterbrodene An» 
geiff auf die Düppeler Werke geleitet wird, Die erſten Erſolge 
find, ſelbſt nach den vänifhen Berichten für bie Preußen ermu- 
thigend genug; aber der flarre und nur mit den ſchweiſten An- 
frengungen zu brechende Widerſtand, da fle, nach dem eigenen Ge 
Händniffe der preußifchen Berichte, jeden Fußorrit Erbe mit «m- 
pfindfamen Verluſten abringen müffen, gibt einen unhrimlicgen Bor- 
geſchmad von den entfeglihen Opfern, welche vermuthlich dieſes 
piojeltirte Geburtstagsgeihent für König Wilhelm Loflen wird. 

Die Schanzen ber Düppelſtellung follım bereus fehr biteu- 
tend gelitten haben. Die Brüde über den Alfener Sund fol auch 
Rark gelitten, arch ſoll ſich ver die Batterien bei Bammelmurl 
befehligenbe Difizier anbeifhig gemacht haben, fie, trogdem, daß 
er fie von feinem Standpunft aus, wegen der dazwiſchen liegenden 
Höhen, gar nit fehen ann, völlig zu zerſören. Der vielbe⸗ 
fungene Rolf Kr.fe wird ſich jet wohl um ten Ref al” feines 
früheren Anſehens gebracht haben, Dies als ein fo furdibares 
Zerflörungsmwerkjeug ausgefchrieene Widderſchiff hielt fih währenn 
des ganzen ıtilleriegefechts zwiſchen ven preußiſchen Sitandbatle⸗ 
rien und den däniſchtn Schanzen als theilnahmloſer Zuſchauer 
außerhalb der Schußlinie, dicht an der Küſte von Alſen. Nach 
diefem Vorgang läpt fih wohl mit Recht erwarten, daß er ſich 
au bet einem Sturmanzriff der Preußen auf bie Düppelſtellung 
nicht herausnehmen wird, die Stürmer burd ein Blanfenfeuer zu 
beuntubigen, mas fo ſtatk befürdtet wurde. Denn mollte er dies 
Ihen, fo mürbe er ſich ſelbſt dem Feuer der gezogenen Kanonen 
ausfegen mäflen und gegen dies fheint er eine fehr gerchte Aver- 
fion zu haben. Damit wäre aber wieder ein Theil ver Lnübder- 
windſichleit ver Düppelfiellung giädlih zu Grabe getragen ant 
man Tonzte fi witklich verfucht fühlen, den preußifhen Offizieten 
aufs Wort zu glauben, welche verfichern, daß fle diesmal die Oſtereler 
auf ten eroberten Düppeler Schanzen verfpeifen wollten. Dis 
wird freifih nur dann ber Fat fein ſdanen, wenn fi das Oerücht, 
das eben jetzt durch Fleneburg‘täuft, nicht beflätigt, welches be, 


pr. 7/8. : ? 
Villa zu vermiethen. 

Unweit Aſchaffenburg, inder Main- 
gegend reigend gelegen, wird für bie 
Sommerſalſon uno auch auf längere Zei— 
ten eine heriſchafiliche Vila mit Garten 
dermiethet, 

Bei vollſtändig 
findet eine große 
les Untertommen. 

In der nähflen Nähe befinden fid) 
Doctor und Apotbele uno fann allen fonft 
ndthigen Verlrinifin daſelbſt Benäge ge- 
feiflet werben. 

Darauf Reflectirenoe betieben ihre Adreſ⸗ 
fen und Aniprühe an die Exp. de DL, 


Bekanntmachung. 


Zufolge Entihliegung fgl. Regierungafinanzfammer vum 
21. Februar 1864 Nio. 10505 werben 
Dienftag ben 12. April d3. 8. 

ormittags 9 Uhr 
- Im Eofale des unterfertigten Rentamis nachgenannte Weine 
; -—> auß dem k. Hoikeller dahier unter den am Termine befannt 

enden Bebingungen Öffentlich verſteigert, und hierzu Kaufslichhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß 

1) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in Barthien 
von 8-16 Cimern ohne Gebinde zum Strich gebtacht merken, 
etwaige auf die Berfleigerung Bezug habende Anfragen an ven functionirenden 
f, Schlermeifter Lupwig Oppmann dahier zu richten find. 


f. Rothe Weine. 





eleganter Einrichtung 
Familie darin comfortab- 


‘2) 











18601 ãuß. Leiſte roth zu rißlen. [2a] 
186 1r Feljen u.,äuß: Leifte toth . ? . — —— 7 
Sdaiteberg IL zoıh In Gebinden von 2—4 Eimer. 23255 Bi: 5 * 
Schallsberg J rolh 28 368 f3 
II. Weisse Weine. So 7 F a5 8 = 
1859r Auf. Pfülben Ruländer 25 Em 33°5 dr — 
„  gemifchte Leiſte om 25: N 5 8.28 =. 
„  Stänberbühl Traminer =D) EBLSTZE: Me SO — 
186 11° Stein’ Riefling —— 858 
Leiſten Rießling 8 8 5 Te 58 —* 3 
1859r Hörftein Rießling II ‚In Parthieen von 8-16 Eimer. sa — SE 5 Qas 
„  Hörflein Riekling I w vn” zus = 83 
w Auß. Leiften Riekling Mn 23* ESFEE8 Do 
Stein Richling oma 28 seBe *28 J 
in Wieklirtg Y ze — 
1858r Leiſten Rickling je: —— 258 8 
Würzburg, von 5: Män 1864, m 28 SOSE 
3 2 195 3* *2 > 
Königliched Stadt u. Hoföfonomie-Mentamt. mw SE SEa se 
Brenner, 2. Dppmanı, AT 
igl. Ri. fmet, tal. Kellermeifter. [36] — In) EBraSEgE 2 = 
2* ns =. 
ne 2535 
235— 
Holzverſteigerung. Sasse 
Vom unterfertigten Rentamte werden - £3 “ES EIER: 
Nenn h Mittwoch den 30. I. Mts., Vormittags 9 Uhr (STSEtE Pa 
regt m — — 
besinnend, im Wirthohauſe zu Reichenberg nacileyende Koly- * 5 SUNESS, :5 
—J ice j ey fortimente aus ven jufiusfpital. Waldperzellen Bogelßheerd ee sr>S —— ze 
N und Nutzung bei Reichenderg oſſentuſch und Auntees den nor⸗ BEEZ 527 
malmäßigen Bedingungen an ben Meiſtbietenden verjteigert und 5 5* ar 38 
Liebhaber hiezu eingeladen. = m ,5 er ne 


I. An Gommercialr, Bau- und Nugbolz. 


IR, 
biefür 
mit 3 

am 
lides 
& 


ba 

F 

io 

ji be 
as 


5 Eißen-Abfchnitte aus dem Difrfte Nuzung und i in 
154 he aus dem 1 En: Bpgeläheerd, theils als Holländer, 8, 
dolz, thels zu Bau- und Nuhholz, vann Eiſenbahnſchwellen geeignet, * ur 

a 3 8 Glycerine Soap, : 

23 Haufen gemiichte, : 103100 J teihhaltig an Glycetin⸗, bei tauher und 
58Eichen· und Bst aufgefprungener Haut, ſowie als feinfte 
Im, Alpenflangem, Intbejondere zu Pickel⸗ Schaufel- und fonfligen || Toifeiten- und Raftrfeife zu empfehlen, das 


Werlzeugſtielen pafltnv. 


I. Un Brenn« und Kohlhoiz. Aus dem Diftrifte Nußung: 
‚8 Safter Buden-Sceit- , Rnorjs und Aſtholz 
2 m... Eibin-Af- und Unbruchhotz, : 
5 Hundert Buchen. und | 
. 0y Eiche naſtwellen. 

Aus dem Diſtriete Bogelthernp: 

4* Klafter Eichen · Schetholꝛ L GClaſſe 


„| if. 24 Mr, empfiehlt‘ —9 
BY Earl Bolzano. 


8 h 
In ber Etabel”fsen Auf: und Kunfidan 
haa in Würzburg if vorätpiguet "HOT DN 


Keine Zahnfchmerzen mehr! 
Enſdedung eines fichern Mittels, ſich 

























‚Kna-, jclben binnen 5 Minuten auf knmer zu 
* — At 4 —X —— entledigen. ‚reis 48; fo ’ 
“ " nom ER TEN er * 
— gemifchtes, | hr vr Kurs Der Geldlorten. 
1 " Apen- unb. 6 IX % i ed A! —— —X “un! 
3°, Bucen-Prügelpols, dann. | —— 
undert gemifchte RE ee ir "Hohänd, YölsCrüderd Med ke 
ah VAR — be " Man — nl —— Hr 
3 Eichen · A A . ul REN made 9 * Pur oM 
Würzburg, am’iT. Min-iBok im Eon 1) M4 


tur Rap 
Wünt — 


u 5 J 
nigar wıny; 
—— 


Vönigl. juliusppitäl, Rentamt. 
ER Filter BET n 






Drud und * der A — 


nn EN 


—rCrEIEIIEEEEEEEEC?. 
Versteigerung. 


R=- Dienftag den 22. d. Mts. und vie hirrauf folgenten Tage, jened« 
= mal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden, wegen Ahzug von hier, vor dem 
Rennwegerthore, am Olacis Nro. 317, 1. Stod, nabverzeichnete Begenflände 
> Öffentlich verfteigert, als: mebrere Sophas mit Stühlen, Schreib: 
= u. Waſchtiſche, Bettflätten, iegeln, Gias u. andere 
— — J— en Büchergeſtelle, von Mahagoni: u. Nufibaum⸗ 
= bolj; Matragen, Fuße m. Tifchteppiche, Gardinen, eine 
S vergoldete fr chgarnitur, Worzellaine, Gläſer, 1 Küchen⸗ = 
= fchranf u. Tiſch, Küchengeſchirr ıc. ꝛc. 


= 26) Das Bureau von F. J. Manz. & 
ER N 


Mein Lager in den neueſten 


Tapeten & Bordüren, Wachstuchen 


aler Art umd » 


gemalten Fenster-BRouleauxs, 
iſt Durch grotze Zuſendungen ſchön und geihmadvoll forlirt. Preife kei rerller Bedien⸗ 


ung Außerft billig geitellt. .. 
Gg. Düimmlein 


[66] am Markt. 


Schwarze Sonnenfächer 


in großer Auswahl bei j 
(20) J. E ſtein, Domſtraße. 
Unſer Lager 

Katholiſcher dentfcher und franzoͤſiſcher GBebetbücher, 
ſowohl broſch. wie in den 

gefchmadvollften Einbänden, 
halten wir für 

Neucommunicanten 
frenndlichft empfohlen. 

Stahel'ſche Bud: u. Kunſthaudlung 


—— 


[32] in Wilrzburg. 


BORN 


Im Inſtilute der Unterzeichneten beginnt das Sommerfemefler am 5. April. - : 


ER 


— Näheres befagk der Vroſpellus, der in der Anflolt abgegeben wird. 


HYUUHUWUYN 


Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- 
befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 
| sache als. die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
| heitsgebiete. Deshalb wird aber auch die Nütslichkeit des wirklich 
hilfreichen und belehrenden in der SchulbuchhandlunginLeipzig 
| erschienenen Buches: 
| „Die Selbstbewahrung“ von Dr. La Nert. Deutsch von Dr. Retau. 
| Preis 1 Thlr. 
; um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, 
dass es bereits an vielen tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, 
! zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- 
| heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, 
die vortheilhaftesten Beurtheilungen ———— geſunden hat. 
L Vorräthig ist dieses Werk in allen Buchhandlungen. [4] ı 





un me u an nt nn m —— — — — — — mn — 


Ein folider Junge Fann in | Würzburg fogleich in die Lehre 
einem Hotel erſten Hanges in | treten. Näh. in der Exp. - [2a] 


STADT-THEATER,. 


Montag, ten 21. März. 4. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Die Jäger. Länd- 
liches Sittengemälde in 5 Alten von Iff⸗ 
land. 

Dienftag, den 22. Mär. Abonne- 
ment suspendu. Zum Beneflje des Hrn. 
Otto. WHleffaudro Stradella. Oper 
in 3 Alten von Flotow. 


Neu eingetroffen: in ver Stahel’igen 


Bud u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Gethjemane und Golgatha, 


ober 


Andahtsühungen 


zu Ehren 
Des Abſchledes ıı. Abendmahles, 
des Wegs, der — — Ge⸗ 
fangennebmung u. Sreujigung ı. 
der Grabesruhbe unferes Erlöfers. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Mit hober Genehmigung der geiſtlichen Ber 
hörte. Mit einem Stahlſtiche. 
Breis 24 fr. [3a 


fie 8 erge: 
fchenf für Kinder 
nu erihien und iſt ſoeben eingelroffen 
in der Stahel'ſchen Buch und SKunfl- 
handlung in Würzburg: 


Die Hflereier. 
Eine Erzählung 


zum 
Dftergefcbenkfe für Finder. 

Mene ilufteirte Driginal · Auflage. 
Mit Siah!ſtich u. feinen Holzjcpnitibildern, 

Elegant gebeftet. Preis 24 fr. 184)] 

in prakt. Arzt Oberfraukens, in 
der Nähe Mittelfrankens, wünscht 
mit einem Üollegen Unterfrankens, 
am liebsten in der Nähe Schwein- 
furts, Stelle zu tauschen, Gef. Of- 
ferte beliebe man in der Exp. ds. 
Bl, abzugeben, 


— 


(Adlet.) Raufl.: Riller a. Niirnberg, Wehbeig 
0. Hagen, Koch a. Frankfurt, Jofepb a. Dianns 
beim, Hrimbredt a, Großenhain, Küfter u. Rumpf 
a. Bremen, Meichoner a. Buchholz, Theutert a. 
Rheydt, Thilo a, Witzenhauſen, Schlehßiuger a. 
Hammelbarg, Hafer a. Shmwät.: Gmünd, Pappe 
a. Kaffel, Papi a. Berlin, Anittel a Nürnberg, 
Ah, Agmt mit frau o. Wien. 

(Hräntifger Hof.) Eugtlbetger, Verwalter a. 
Hertbrud. Sabatier u. Jacot, Stud. a. Paris. 
Kauft.: Parzeit u. Saul a. Köln, Midaclis a. 
Plauen, Rumpf a. Frantfurt, Brunfseidt aus 
Ohligs, Nordihild a, Schweinfurt 

(Kronprinz.) Graf zu Drtenburg mit Sohn 
n. Bed. a. Ehloß Fambach. Bangort, Zabıif. 
a. Heinrichsholle. Röfer, Beamter a. Münden. 
Kaufl.: Fronck a. Bremen, Aufrott a, Röln u. 
Do Re a Infpeft 

ger.) Jung, Inſpett. a. Münden. 

Rambonr, Log ⸗Aſſeſſor co. Karldadt. Kram, Künft⸗ 

fer a. Bayrenıb. Wolz, Lehrer aus Leitenbad. 

an rauereisef. a. Hahfurt. Gebr. Meyer, 

auunternehmer a. Stuttgart, Kaufl.: Bechler 

a. Lenafeld, Blefer a. Zuremburg, vor der Linden 
a. Mergentheim, Breuninger a. Gaffel. 

(Schwan.) Gründe m. Bat, Priv, a. Notter 
dam. Schneller, pr. Arzt a. Heilbronn Kaufl.: 
a Nümberg. Amrbein a. Franlfurt. Heim 
a. Gelle. Hechelmaun a. Erfurt. Hof a. Merken. 

(Württemberger Hof; Staff-Reipenflein, Gene: 
rallieutenant m, Bed. a. Tudelbaufen. v. Truchſes 
a. Bundorf dv. Kräher m. Sat. u. Bob. a. War 
benbron. v. Rulibin a, Petersburg. Dr. Lan⸗ 
dorfer m. Frl. Tocht. a. Frankfurt Mad. Habel 
m. Fl. Tocht. a. Wiesbaden, Mayer, Forſſtand. 
a. Hohenheim. v. Hwofldinäfy a. Mosfau. Kfl.: 
Kahle a. Frankfurt, Seffers u. Brodbuſch aus 
iberfeld. 


unterthänigften Anſuchen, verſetzt; den Gerichtsſchreiber Johann 
Mathias Brechtelbauer in Ochſenfurt an das Landgericht 
Marliheivenfeld in gleicher Eigenfhaft verfegt uns auf die Ge- 
richtaſchteiberſtelle am Lanpgerihte Ochſenfurt den Gerichtäfchreiber 
Midael Mantel in Marlthtidenfeld berufen; ferner die Henriette 
Maria Magdalena Röder, Tochter eines praltiihen Arztes von 
Shweiniurt, für großjährig «rllärt, 


(Benefice) Würzburg, 20. März. Nächſten Dienstag 
wird unfer beliebter Bariton, Hr. Otto, die Oper „Stravella“ 
zu feinem Benefice geben, wo berfelbe in der jhönen Gefangspartie 
des Mäuders von dem biefigen Publilum Abſchied nehmen wird. 
Bir bedauin, dielen ‚audgeztihneten Sänger nicht bis zum Schlufle 
der Theater ⸗Saiſon in unferegs Mitte zu behalten. Hr. Dito wird 
nach” Weimar reifen, woſeibſt wir dem Künfller eine feinem ſchönen 
Zalente mürbige Stellung wünſchen. R. 


* MWie weit fih vie gewerbfihen Geſchäfte jrgt ausdehnen, 
eıfispt man in Kigpingen a. M., wo ſoeben von Käfer Kiein 
wei Fäſſer gebaut wurden, jedes 450 bayerifche Eimer enthaltend, 
ju denen das gefpaltene Eichenholz aus Slavonien bezogen wurde. 
Die Fäffer find für eine der größten Ghampagner- Fabriken in Epernay 
(Brantreih) beflimmt und werden ſichet dazu beitragen, bem Stunffleiße 
der Deutſchen im Auslande gerechte Anerlennung zu verfchaffen. 
In verjelben Küferei wurden auch die Ragerfäfler für vie Mainzer 
Altien-Bierbrauerei gebaut, fo wie im Laufe vorigen Jahres 1400 
Stüd große Fäſſer für verfciedene Brauereien und Weinhandlungen 
angefertigt. 

München, 19. Mär. Ein fhöner wahrhaft rührender Zug 
aus Anlaß des Leichendegängniffes mweiland Sr. Maj. des Königs 
Mag II. verdient noch hervorgehoben und auch in weiteren Kreifen 
befannt zu werben. Noch vor dem Leihenbegängnig nämlich war 
eine Anzahl beurlaubter Soldaten der biefigen Garnifon, ohne 
aufgefordert zu fein, bei ihren betreffenden Regimentern Lahier ein- 
gerüdt, mit der Erflärung, daß fie, mit Berzichtleiftung auf jede 
Verpflegung, nur gelommen feien um ihrem lieben König Max 
noch die fegte militärische Ehre durch Mitausrüden bei deſſen, 
Leichenbegängnig erweifen zu Tönnen. Unter Ancılennung ihrer 
patriotifyen Gefinnung und That wurde das Mitausrüden ihnen 
natürlich gefattet, der Verzicht auf Verpflegung aber nicht ange 
nommen. Sie find jegt wieber in ihre Heimathsorte aurüdgelehrt. 


Münden, 20. Mär. II. MM. der König und die Kb⸗ 
nigin von Griechenland werden fi in den erflen Tagen dieſer 
Woche wieber nah Bamberg begeben und gleichzeitig auch II. 
ft. 58. die Frau Herzogin von Modena und die Frau Erzherzogin 
Hilvegarb nad Wien zurüdfehren. Der feierliche Trauergollesdienſt 
für den göchffeligen König wird im der biefigen Synagoge nächften 
Donnerdtag Bormittage 10 Uhr Rattfinden. Die Leichenrede. 
weldhe Hr. Stiftsprobft Dr. v. Döllinger bei dem Triauergottes- 
bienft in der St. Gajetanshoflirde am 15. dB. bielt, IR bereits 
unter der Preſſe und mwirb von morgen an in der Manz’ihen Bud- 
handlung dahier zu haben fein. Die Leichentede, welche Hr. Defan 
Dr. Meyer bei dem Trauergotießbienfte in der proteftantifchen Bfarr- 
Kirche hielt, iſt bereits im Drude erfchienen. 


Bien, 17. März Die „Wiener Abendpoſt“ macht fid heut: 
am bevorzugter Stelle über bie „Gallueination“ der „Morningpof“ 
luſtig, welche das Wiedererſtehen der heiligen Allianz und einen 
Feldzug der bezüglihen Mächte gegen die Ideen ver Freiheit und 
des Fortfäritis verlündet hatte, Der Artifel des oifiziöien Blat- 
teß fliege: „Was unfer Reich betrifft, fo Halten wir unerihüt- 
terlich daran fe, daß feine äußere Polilik nur durch feine eigen« 
ſten Intereffen beflimmt werden Tann, und vie Richtſchnur unferer 
inneren Politik erſchelut und dur die Verfafjungs » Inflitutionen 
tlar vorgezeichnet. Wir perhorreseiren ale überfürzten Bemeg- 
ungen aus dem einfachen Grunde, weil fie den wahren Bortihritt 
vereiteln, ber, wie jede organifch lebendvolle Entwidlung, nur all« 
möälig, aber fletig und deſto vauerhafter von flatten geht.” 


Wien, 19. März. Das Gerücht, als feien in Wien B r- 
haftungen ehemaliger Honvebß, vorgenommen worden, enibehrt, 
wie wir zuverläffig hören, jeden Grundes. Die Gaftnahme. bed 
Herm dv. ©. hat bereits vor Monaten ſtatigefunden. Die Be 
bhörde in Wien !önnte bei derlei Requifitionen aud nur innerhalb 
der Schranlen vorgehen, welche das Geſetz zum Schuße ber per- 
ſonllden Freiheit vorfchreibt, 
Berlin, 20. Mär. Geſtern wurde im Beifein bes Kron- 
prinzen, des Bringen Albrecht und des Fürflen von Hohenzollern 
eine Relognobzirung gegen Friedericia und das verihanzte Lager 


vorgenommen. Die bänifhen Borpoften wurden in bie Feſtungt- 
werle zutũdgeworſen und Baupläge für Batterien ausgeſucht. Die 
Dänen unterhielten lebhaftes Feuer aus der Feſtung und von ven 
Kanonenbooten. Die Hauptleute Stunnik und Bülow find ver 
wunder worden, feßterer leicht. Wir haben zwei Todte und zehn 
Vermundele. Der Verluſt der Oeſterreicher ift gering. 


$ Ueber Samburg, 19. März, haben wir im Laufe des 
geſtrigen Tages folgenne Nachrichten erhalten: 

„Die offiziellen vänifhen Bulletins melden die ungeſchwächte 
Fortvauer des Bombarbements der Düppeler Schanzen. Auf einen - 
geheimen Befehl des väniihen Kriegsminiſters wurden fämmtlide 
Süpfdleswiger in der Armer—auf vie · Infel Seetand gebracht.“ 

„Das engliſche Parlament if did zum 5. April vertagt wor- 
ben. Die legten Etklärungen Lord Palmerfions haben nah Ron, 
doner Depeichen Feine andere Bedeutung, als daß fie dix Oppofl- 
tion binbaften follen.” 


Hamburg, 20. Mär. Das Bombarbement auf die Düp- 
peler Schanzen hat ein großartige Feuer verutſacht, das am Fit ⸗ 
mament fihtbar if. Ein geftriger Ausfall der Dänen wurde zu - 
rüdgeworfen. Biele Gefangene, An der Dſtlüſte Schleswige » 
werden Landungen befürchtet und Gegenmaßregeln getroffen. 


Kiel, Der Hauptangeiff auf — ven Bringen von Auguften- 
burg fol nunmehr erfolgen. Der Für von Hohenzollern foll son 
Berlin eigens an ihn abgefendet worden fein, um ihn zu bewegen, 
Kiel zu verlafien. 


London, 19. Mär. Dea „Zimes" meldet eine Depeſche 
aud Sonderburg vom Donnerftag (17.) Morgens: Started Ka- 
noniren und Gefechte längs der ganzen Linie, Die Preußen nahmen 
nad heroiſchem Widerſtand ver Dänen das Dorf Düppel und die 
Poſilion Tonbjerg. Die Bofition Düppel if unverfehrt, Die 
Preußen entwidelten eine vierfahe Uebermadt. Ihre Artillerie 
trägt drei engl. Meilen, Heute if ein däniſcher Oberft gefallen; 
70 Berwundete wurden hereingebracht. Der Verluſt des Feindes 
iſt bedeutend. Der Muth der Dänen if ungebrochen. 


Vermiſchtes. 


Kladderadaiſch“ ſchreibt: Aus einem modernen Gonverfations- 
Rüde Der Raifer: Glauden Sie mir, Vorſicht iſt noch immer 
die nächſte Verwandte der Weisaheit. — Der Herzog: Gewiß. 
Indeſſen es gibt im Menſchenleben Augenblicke, wo man dem 
Weltgeiſt näher iſt als ſonſt, und eine Frage frei bat — — — 
Kalſer: Die nicht beantworten zu müſſen man gleichfalls 
die Freiheit hatt — Herzog: So wird man lernen müſſen, ſich 





“auf fi ſelbſt verlaffen — — — Kaiſer. Und es forgfältig ver- 


melden, durch perfönlihen Ehrgeiz irgend einer Bewegung irgend 
eine Handhabe zu geden! — Herzog: Dean wir find Alle ge- 
brechlicher Natur, — Kaifer: Und es banrelt fi nicht darum, 
fi zu vergrößern, fondern fih zu erhalten! — Hernjog (fi ver- 
abſchiedend): Bolt erhal’e Sie! 





Neueſte Nachrichten, 


Münden, 20. Mär. Da die Stelle eines Bizepräfidenten 
im Generalautitoriat nicht mehr befegt wird, fo wurde diefem ein 
rechtstundiget Direltor beigegeben und hiezu der charafterifitte Ge» 
neralauditor Frhr, v. Reihlin» Meldegg, unter Beförderung zum 
wirflichen Generalauditor, ernannt. — Die Zulaffung der AyGtigen 
Pfandbriefe zur Stellung militärtfer Heitathslautionen wurbe 
genehmigt, : 





Berantwortliger Redakteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 


22, März: früb, Forderungemeldung am Katharina Lin, ledig von Winfch- 
dorf, heim F. Bezirksamt Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Korderungemeldung an die Bauersebeleute Johann Rein: 
bardt I. von Eifingen beim I. Notar Senffert bier. 

Nachm. 14/, Uhr: Grundvermögens:Verleigerung bes Jofeph Amchein 
Bierbrauerd von Schonungen, dur ben k. Notar Grimm in Schwein- 
futt. 

22. und 23. März, früh 9 Uhr: Holzverſleigerung im Wirthobauſe zu Ale 
tenfhönbad und Mainfondheim durd- das f. ya“ Mainberg. 
Kgrüb 9 Uhr: Fordernug — an ben Nachlaſ 
Döpling von Verebach beim E, Landgerigt Würzburg r. d. M. 
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ber Witwe Barbara , 
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a etalender: Benedikt. Sonunrnaufgane: 6 U 3 Minuten. — 
omaanttergamg: 6Ub: 12 Din. — WKonsaufigang: 4 der 24 3. Nachm. 
Nonduutergeng? 4 Ubr 40 Win. Nacıte, Fre sontiter nad Ragumurt: 
Nicdrigiter Stand ım der Nacht: 1 Fran Kälte M.iraz 39 Um. 12 Grad 
Märme, — Bauernregel: Nah Gertraud thaut die Erde von unten auf. 


Vom Kriegsichaupfage. 


Ueber daß erſte Seegerecht den preußiiden Marine ging ven 
Berliner Bläuern folgende offiziöfe Mirtbeitung au: 

Der 17. März 1864 if ein Ehrentaz für vie Igl. Marine. 
Nachdem die Müntungen ver Dver und bie neuvorpommer'ſchen 
Häfen. vom 15. r. M, ab von ten Dänen in Blolade . Zuſtand 
erflärt waren, hatten die in Kriegsbereitſchaft gefeßten See-Streit- 
fräfte den Befedl erhalten, ver Blolade, mit Wahrschmung jever 
günfigen Chance, entgegenzuteetn. Dem zuſolge find ſowohl 
Sr. Majıflit Schiffe Arcona und Nymphe, melde unter Gom- 
manto de8 Gopitäns zur See Jachmann (zugleih Commandant 
ver Arcona) ein Geſchwader bilden, woiederho'entiih von Ewine- 
münde ausgelaufen, ala fih aud von Straffund her zwei aus 
Dampi-Kanonenbooten beſtehende Divifianen ver von dem Kapitän 
zur See Kuhn befehligtin Fotille zum Anſchluß an dos Geidhiwa- 
ver in Bewegung gefegt hatten. Geſtera Nachmittag halb 1 Uhr 
betam Gapitän zur See Jachmann, da er bei Arcona (aufRügen) 
mar, in Norpoft ſieben dänifhe Schiffe in Sicht, und zwar, ſoweit 
fih fpäter erlennen ließ: ein Linienſchiff. zwei Sregatten, zwel Gor- 
veiren, ein Banzerfhooner, ſaͤmmilich Schraubenihiffe. Seiner 
Majeſtät Aviſo Loreley, Cheh-Fahtzeug, ned Gapitäns zur Ste 
Kuhn, war inzwiſchen von Thieſſow aus zu Urcona une Nymphe 
gefoßen, und hatte Gapilär zur See Kuhn Befehl empfangen, die 
nach ben Umfländen nit unmittelbar mit zu verwendenden ſechs 
Dampf» Kanonenboote unter Land zurüdtuzichen. Capitän zur 
See Jahmann beſchloß den Angriff, troß der ihm gegenüberflehen« 
ven unverbältnigmäßig großen Ueberlegenheit, und formirte Arcons, 
Nymphe und Loreley in einer offenen Orenung. Die däniſchen 
Schiffe hatten ſich gleichfalls gefammelt und in zwei Gofonnen 
ranglt,. Um 2 Uhr eröfineten unjere Schiffe das euer, welches 
bald von ben Dänen erwibert wurde. Das Gefecht währte volle 
dtei Stunden; Arcona und Nymphe zogen fih im Feuer und von 
der Uebermacht lebhaft verfolgt, nad Swinemünde zurüd, während 
Loreliy ihren Couts nah Thieſſow nahm, Die erfle Flolillen- 
Divifion (Rirutenant zur Ste 1. Claſſe Kinderling) hatte nur einen 
enifernferen Autheil nehmen Tonnen, und iſt Näheres hlerüber noch 
nicht befanzt. Der Lieutenant zur See IJ. Glaffe Berger, erfter 
Offizier Sr Majeſtaͤt Schiff Aicona, if an der Selte des Gom- 
mandanten und Geſchwader Chefs, Gapitän zur See Jachmann, 
leiber ſchwet verwundet worden. Unter ter Mannſchaft 5 Todte, 
8 Verwundete. Aehnliche Verlufe auf daͤniſcher Seite ſind wahr⸗ 
ſcheinlich. Offlziere wie Nannſchaft haben die erſehnte Gelegen- 
beit des Kompfes fallblütig und ehrenvoll beſſanden. Zur Beur⸗ 
theilung dieſer Altion und des Geiſtes, melder fie wagen ließ, 
mögen einige Zahlen und-Zhatjachen dienen. So viel bekannt 
und mäßig gerechnet, halten vie Dänen: 1 Schrauben-Finienfchiff 
mit 64 Kanonen, 2: Schrauben-Fregalien, zufammen mit 84, 2 





Montag, 
21. März. 


Bil ofeheim a/T., Mosbach, 
| Detteibadh, 


' Wehg:füht. 
Stroh in den offenen Bauernmagen, meiſt auch das Gefidht bebedt, 
ſo daß .man fie leicht für Todte nehmen fonnter wo ſich der Kopf 
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Kanonen, Summa 179 Kanonen. Diefjeits flanden gegenüber: 
Sr. Majeſtaͤt Schrauben-Korverte Arcona mit 28, Sr. Majıflät 
Schrauben-Gorvelte Nymphe mit 13 und Sr. Majefät Aviſo &o- 
zeley mit 2 Kanonen. Hieru die 13 Kanonen der erften Flotillen⸗ 
Divifton gerechnet, weicher nach ver vorliegenden Meldung ein 
näherer Anıheil jedoch nicht geftattet war, fo eryibt fich die bir- 
jeitige Kanonenjahl mit 56. Die drei Fahryenge Arcona, Nymphe 
und Loreley hatten überdieß noch keine Schiefübung abhalten Fün» 
nen und die wahin feinen ſcharfen Schuß getban. Wer das We⸗ 
len eines Kriegsſchiffes nur einiger Maßen kennt, wird ermeflen, 
was «8 heißt, die erſte Schiekübung gegen den Feind zu halten. 
Je größer aber die Ungunft der VBerhäftniffe, um fo rubnmwoller 
die ſeemãuniſche Kühnbeit, melde, wo Erfolge nicht erwartet wer» 
ven lönnen. ven Kampf für die Ehre preußifher Flagge im Na 
men des Königs und Vaterlandes aufnimmt. 

Aus Kolding Sender ein Berichteiſtalter foıgenpe farbenvole 
Slizze: Sorben fomme ih von Haderdleben hier an. So lang» 
weifi» dieſe Sirede Wegs von Natur aus if, fo intereffant war 
fie heute dur die wechſelvollſten Kriegbilder. Zunächſt begegnete 
uns ein Trandpott däniſchet Gelangener von eiwa 400 Mann, 
der durch wenige Öflerreihifhe Intanteriften eöforlist wurde. Als 
ich ihnen fragend das Wort: Schlegwiger? zurief, ſchnauzte mid 
Einer mit „Po Gott vamm! Dansle Jülländer!“ an; bie meiften 
warfen verbifiene Blicke nad, meinem: rothen Mantellragen. Dann 
gerieih mein Wagen zwifchen etliche bumpert riefiger ſchleswiger 


Odhſen, die von öſterreichijchen Soipaten unter ungariiten uno 


italieniſchen Flüchen, wie „teremtete!* „corpo di diavolo!"“ 
„bestia maledettal“ u ſ. w. mit fortwährenden Peitſchen⸗ 
Knüttel» und Säbelhieben und Kolbenflößen nah Norden geltieben 
wurden. Weiter paffırte ich abermald einen Gefangenenzug von 
nahezu 200 Mann, die ebenfalls: bei Veile eingebracht waren. 


Nach kurzer Zeit überholte ih eine Kofonne preufiicher Munitions- 


wagen, beren Sefponne von 6 und 8 Bferben, bei der eben akge- 
haltenen Kaſt ſeitwärts der Straße bis über bie Hufe im Schnee 
ſtanden und die Köpfe vor dem reichlich fallenden, windgepeitichten 
Regen vergeben® zu verſtecken fuchten, während ſich der abgejeffene 
und unter die Wagen gepudte märliſche Trainknecht ein mädtige®! 


. Stud Eprd' mit obligatem Rem und Bumpernider prächtig munven 


ließ. Wenn biefe Bilder manden fpaßhaften Zug boten, fo er 
segten die und mehrfach paflirenden Wagen mit Verwundeten ein 
Diele Armen lagen in Decken und Belze gehüllt auf 


zeigte, trugen bie Hügenen Husprud bitteren aber ſtummen Schmerzeß, 
die Augen. ſtartien aus ven tief. eingefallenen Höhien und bie 
Wange war toptendbieih. EB maren: meift Oeſterreicher, und fie 


werden: nach ven fehr: gut eingerichteten Razareihen in Gadersieben 


gebracht. 


Tagesbericht. 
(Amtliche s.) Seine Maj. der Abnig bat auf die in Er« 


ledigung gelorimene Rantrichterfielle in Ochienfurt den Lanprichter 


Scrauben-Gorvetten, zufammen mit 28, 1 Bangerfchooner mit 3 | Geotg Andreas Retter in Ludwigſtadt, entſprechend feinem aller: 


Pariser Chäles. 
einfach und doppelt, ſowohl geftreift als ramagiert und mit 
Fond, find von den billigſten bis zu den Feinſten in neuer 
Auswahl eingetroffen bei 


[3«) F. J. Hiller. 
Das Neueste in franzo ſiſchen ge⸗ 
wirkten Duuble-Chales empfiehlt 
in großer Auswahl ä 
Franz Leininger. 


r. 19/3. 


Holzverfteigerung im k. Mevier Gramihas. 
= Einfiedel Der unterzeichnete E: Revierförfter verfteigert am Don: 
6 nerdtag den 81; ds. Dits. früb 8 Uhr anfangend im Walvhaufe 
am Einſſedel naͤchſt der Arnſteinerſtraße aus den Staatöwalvabiheilungen 
I. Abtheilung unterer Dabsbau. 
1 Büren: — 
1 Weisbuden- | Ajcniet, 
33/, Klafter Eichen-⸗Müſſelholz 2. u. 3. Cl; 31/4 Seitlänge, 
6 Bucenfdeit-, Knorz- und Brügelhols, : 
61 „  KEiden-, nor, Aft- und Anbruchdolz, 
40 „ Buchen, Eichenſted⸗ une Bieckholz 
19 Hundert Buchen⸗ und Eichenafmwelln. 
U. Abtheilung Birflein. 
3 Buchen⸗ 


PR 
3-Aipen- | abfenitie, 


57 Rirfen-Wagnerftangen, 
I Klafter Elchen -Müſſelhoſz. 2. u. 3. Kl., 31/z" Scheitlänge, 
34 „. Bucenfheit-, Knorz und Brünreldolz, 
457, u Eicheinfnor, Aft- und Anbrucdho‘z, 
39 „Alpen. Birfenfbeit: und Anbruchbolz, 
78. „ _ Eichen, Qipenflod. und Biocholz. 
53. Hundert Buben, Eiden- und Aſpenaſtwellen. 
III. Abteilung Bereuth. 
4 Birlen;Wagnerſtangen, 
53/, Klafter Eichen Müſſelholz, 2 u. 3. I, 31° Scheitlänge, 
4 
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Stelle-Geſuch. 


Ein ältıre Franenzimmer,t:- ı 
tbolifch, auf atıfer Wamilte, weſches 
jedem Hausweſen vorzuftehen ver 
‚ mag. große Liebe zu „Kindern bat ! 
und folhen eine gründliche häusliche 
, religiöfe Erziehung zu geben vermag, 
| wänfht, jedoch am liebſten auf dem 
Ä 
’ 





W Rande, bei einer Familie oder einem 
Jgeiflichen Herın, möglitf bald rine 
‚ entprechende Stelle. Befälig: Franco» 
d Offerten nimmt die Erb, d8. Blattes 
$ entgegen. {26] 



























Buchenſcheit⸗, Knorg: und Prüaclbols, * — 
127 „  . Eichentnorgs, Af- und Anbruchbolz, & u: — —25 LEE | 
61 Buchen⸗, Eihenflod- und Brodbolz, Z = ..3sQ= 3 BaR 
44 Hundert Buchen» und Eicenaftwellen. I a IN 2 
Gramfhag. am 18. Mär) 186. —— —— 
Der königl. Revierförſter: — FE 8 
Minfler. ER} SE 5 
No. 10200/7020. pr. 21/8. = 3 28 ee re 
Bekanntmachung. BEBgESEr 5 
Die dirckſen Gemeinte-Umiagen pro 1863/64 betr, . SE u iR Be RN: | 
Mit Zeſſimmung der Grmeinrebivollmädtigten und Genehmigung Igl. Regicrung — 25 = 5.5 = 
werben im Gtatsjahre 1863/64 als direlte Gommunalumlagen 2 2%) 3 BE = * — 
2 Simpla Haut ſteuer, da, mo dieſe Steuer nah dem Mielhertrage regu- zZ 5 SB2 54 zu 
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Drud und Beriag ber Runfhanblung In Wünpburg. — 


Crinolines, 


die neueſten Façons für dieſe Saiſon, ſowie — 


Unterröcke. 
ſowohl abgepakt wie am Stücd, find im reicher Auswahl 


foeben eingetroffen bei i 
F. I. Schmitt. 
Das Meuefte in 
Damen-Kleiderstoffen 


für. die. gegenwärtige Gallen empfiehtt in reicher Auswahl 
Franz Lane se 


— — aus gräfl. Caſtellſchen Waldungen. 


Aus den Forſtrevieren Gafleli und Rüdenhäufen 
wird nachverjeichneres Holzmarerial in freier Concurtenz und 
unter ven. übliben Bepingungen verfiriken: 

u, Mittwoch den 30. März 1861 Abth. Saal: 
ebene, Zränffchlag und Dürrnitz: 
5 ſtarle Fichtentämme, 
— 50 ſchwache Fichien ⸗ u. Lerben-Rauflämme u. Stangen; 
19, Rloftit- Buchen u, Birlen Scheiter, Belsivungaholz, 
3277, Hunvert harte und weicht Wellen, 
KM. Donnerflag den 31. Mär) 1864 Abth. Kärnerbolz und 
Sommerraufen: 
2? &iden- u. Ririhbaumabichnitte, 2 Aipenflämme, 
17 geringe Mafholver- u, Hainbuchen-Auafchnitte, 
58 Nlafter harle u. weiche Echeiter u. Prügel, 
3 „ Eibenföde, 
125 Hundert Bucen- ıc. ıc. Wellen. 

Der Strich beginnt tägııh früh ® Uhr in ver zuerſt genannten Adtheilung 
und wird bei trodener Witterung auf den Schlägen, bei Regen aber im Stieriſchen 
Gaſthaufe zu Stierhofftetten abgebalıen. 

Saftell, am 18. Min 1864. 


Gräflih Caſtell'ſches Forftamt. 








Soljverfteigerung. 


Dounmnerſtag den 31. März d. I. Vormittags 10 Ubr 
werden zu ii epanfen im —RX „Reitipige” (Bezittsamis 
m öffentlich Berfrichen : 
E 223 Eichenſtäͤnmme, ausgezeichnetes Bau-, Nutz⸗ u. Eiſentahnholz, 

9 BuchtnNutzhohzabſchnitte, 

— - Fihtenflämme ; 
= Aſpenſtämme, 

7 Klafter Bucenfcheitholz , 

109 „ gemilchte Schlaghol, 






Ei 6 ”  Ufpenprügelholk, 
= 3 .  Eihmafpolj,. dann 
= * Schock a 
en » ichena holz⸗ 
Kin „-. Fichten und \ Velen. 
„Don 


—— — werben hiezu eingeladen. 
Würzburg 19. Min 1864. 
Freiherrl. von ⸗ Rentei. 


Gutbrobd. 


Sinladung zum Abonnement 
Auf die in —* täglich mit Feuilleton 
zujeinende 


- Yar- Zeitung. 

Freie virriehjäßtig: 41 30 2. Tendenz: 
entſchleden national: Wegen großer un» ſteis 
größerer Verbreitung beſondert zu Inferaten 
geeignet; die vierfpallige Vetitzelle 3 Kreu ⸗ 
zet. Beſtellungen wollen auswärts nur bei : 
dan fe. Bofezprditionen cder bei den 

sten. gemacht weiden. [2a]. 


-. 












— eine grüssere ma⸗ 
schinem-Fabrik Leipzig's 
wird ein ihäliger, mit Plaiz 
und Umgegend bekannter 
Vertreter gesucht. @ute Re- 
ferenzen und cinige Kennt- 
niss der Behandlung der Ma- 
schine sind erforderlich, 
Frankirte @fferten unter &. 
F, befördert Nieren Eng- 
ler’s Annoncenbureau in 


STADT-THEATER, 


Dienfag, den 22, Mär, Abonne- 
ment suspendu. Zum Beneflie des Hru. 
Oito. effaudro Stradella. Oper 
in 3 Uften von Flotom. - 


4 A 


Heute Abend halb 8 Uhr — 
ae Vorprobe für gemischten 
ıor 


Stearin-Gypsbilder 
seligtöfer Darftelungen zu 


Communion-Geschenken 


empfiehlt in ſchönſter Auswahl 
Stahel’fche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. {2a] 


Schlof- Kauf-Gehng). 


Ein freundliches Schlöß« 
en mil ca. 20 Zimmern, 
mit oder ohne Defonomie, 
2 von ca. 100,000 fl., wird 
4 ET zu . gefucht. Näheres 

ER dei U. Müller junior 
in Haßfurt a/M. 


Gebetbüdher für Heu- 


Communikanten 
empfieblt in gefhmadvollen Einbänden, ſo ⸗ 
wohl in Leder, ala in Horm, Sammel und 
Elfenbein in großer Auswahl 


Staheljde Bud: und Kunfthandlung 


iin Würsburg. [35 


Fremden = Anzeige. 
— Pe un Mär. — 
der.) He r med. aus nbur 
A Run a. Köln, Steiner a. Prag, "Sol: 
mann a. Chemnitz, Hörfisiuer a. Bien, Nahm 
u. Jebert a. Frankfurt. 

(sränfisher Hof.) Ullrich, Brofeffor a. Suhr. 
Bodelmann, Arzt a. Bremen, Bauer, Febr. a. 
Bafel. Aaufl.: Lachner aus Köln, Etreug aus 
Wrantfurt. 

(Kronprinz) J. D. Fürſtin v. Iſenburg mit 
Bed, a. Zienburg. ZJanifeff, ruff. Probſt, Bopofi 
* —— Pfalmiſſen a Wiesbaden Kaufl 

pprecht a. Frantfurt, — > —— 
J —E Můũllenbach a. 

(Hotel Rügmer.) Dr. Hand, — Sanitãts · 
Natb a. Koſen. Voruberg, Drfonom a. Darm 
Nadt. Kfl.: Henninger a. Erfurt. Herrmann a. 
Schweinfurt Miller a. Schönau. Leonhard u. 
Krämer a. Frankfurt. Maier a. Darmſtabi. 

(Schwan.) Weber, Dr. med. a. Coblenz. Pſei⸗ 
9 Habe. a, Hanu. Springer, Priv, a. Berlin. 

: Mohr a. Mannbeim. Sauer a. Heidelberg. 











VBerjtorbene, 
—— Greul. — bei der —“ 
Hausverwaltung, 38 I. alt. — Julie Barbara 


ußler, Gertenwirthetind, I Vi. alt, — Ed. 

malbol . Steinbauerelind, Jabr alt. — 
Ludwig ter, Opernjängerstind, 9 Donate 
alt, — Zippelius, Gärtnersfind, 10 Wochen 
alt, — Adam Schieß, Zimmermeifter, 37 Zahre 
8 Monate alt. 


Kurs der. — — 
B 
Pmolen v A. 39 — —— 
—— kann 
3834 kr. 2: 


SL 
Oo Franteuitüde 9 fl. 20-21 ii. f 
Augi. Sodertiane kr. 
fernen 1 N rl fr. 


Breus. Karen 
Dollars m Bo 2 fi 26%, - MR 
Vochh. Silber ver Zohpfd. © * zum 22 ® 


Solb pet Zollpfb... 


König Ludwig nadgerühmt, 


für die Magdeburger Gagelverfiherungs +» Geſellſchaft: Der Lehrer 
Johann Schneider zu Großenbrach; für vie deutſche Geuerverfiherung 
auf Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen: der Lehrer Johann Kaſpat 
Herbert in Neufes a/B. für ven Umfang der k. Bezirfaämter Vollach 
und Öerolihofen, ſowie der Kauſmann Jakob Freudenthal zu Zaun 
für ven Umfang ver k. Vezirtsämter ‚Gerdfeld und Mellrihfupt. 


Münden, 20. Mär. Der k. Kriegeminifter fandte dieſen 
Mittag einen feiner Mojutanten zu dem Brigavier der Infanterie, 
Oeneralmajor v. Steinle, mit der Mittheilung, dag Sr. Maj. der 
König gerubten, ihm den Berdienfl-Orben der bayeriſchen Krone zu 
verleihen, — Geftern iſt aus Ansbach der k. Regierungs-Präflvent 
don Mittelfranen, Frht. v. Pechmann, Hier eingetroffen und hatte 
berfelbe Heute eine längere Unterzedung mit dem ?. Staatöminifer 
bes Innern. — In den verſchiedenen Gaſtwirthſchaften haben heute 
sum erflenmale wieder muſtlaliſche und andere Unterhaltungen flatt« 
nefunden. (U. Abdztg.) 


Münden, 20. Mär. Als die Nachricht von der ſchweren 
Cilttantung des Königs Mag II. nad Algier gelangte, Ichrieb König 
Ladwig inhalılih eines heute bei feiner Hofhaltung eingetroffenen 
Briefeb: „EB geht mir dur Mark und Bein, daß mein Sohn 
wer erltanlt if.” Als ſodann die Todesnachricht eintraf, zau« 
dette man, dem fehr ergriffenen 7djährigen Monarchen davon Mit⸗ 
theilung zu machen. Es geſchah dies allmählig mit der größten 
Vorſicht; dennoch ſank König Ludwig, als er faum die Schredens- 
tunde vernommen, zuſammen und blieb cinige Zeit regungslos. 
Sp meldet ein heute eingelroffenes zweites Schreiben. Darin if 
aber nichte bezüglich, einer früheren Rücklehr enthalten und fcheint 
König Ludroig vorläufig ſelbſt ver Erholung dringend zu bebürfen. 

(A. Abdztg.) 

Münden, 20. Mär. Wie ich höre, foll bie Grabſtätle 
für weiiand Se, Maj. König Mag an ter Kajetanshoftirche ein 
Meiner Tempel werben, deſſen Inneres aus werthvollem Material 
ausgeführt werden wird. Der Sarlophag ſoll ganz einfach und 
ähnlid jenem der Königin Thereſe in der St. Bonifazinstirde 
fein. Se. Majeſtät König Ludwig Il. feht mit gemohntem Gifer 
feine Studien fort und widmet alle Sorgfalt der Erledigung ver 
Rigierungegeihäfte. Insbeſondere folgen Allerhöchſtdieſelben, wie 
bier erzählt wird, den regelmäßigen Vorträgen der Herren Staatd- 
minifter, die das volle Vertrauen ded Monarchen beſitzen, mit 


einer Aufmerkfamkeit, welche unfer Rand zu den beiten Hoffnungen . 


berechtigt. Die außerordentliche Liebenswürdigkeit im äußern Um: 
gange, melde dem löniglihen Vater Max II. die Liebe und Un- 


haͤnglichteit des Volles zu feiner Perſon in fo innig tiefer Weiſe 


wird in glei hohem Grave von unferm jugendlichen 
(A. Abd;.) 


Berlin, 21. Mär, Bor Friedericia wurben in ber Nacht 
vom 19. bis 20. die Batterien fertig gebaut und armirt. in 
nächtlicher Ausfall des Feindes wurde zurüdzefdhlagen und hierbei 
fielen ein Offizier (Lieutenant v. Schaper vom 3. Barderegiment) 
und ein Mann. Am folgenden (Sonntag) Morgen um balb 6 
Uhr wurden die Feſtung, die Statt und daB verfhanzte Rager bei 
Friedericia beſchoſſen, und die Gefhüge trafen fehr gut. Die Stadt 
brannte an mehreren Stelfen, feindlihe Geſchütze wurden bemon- 
tirt, das feindliche Feuer war nur mäßig und erfolglos. - Ein 
D:rfterreiher wurde ‚verwundet, Der Kronptinz, Prinz Albrecht 
Bater und der Fürſt v. Hohenzollein wohnten der Beſchießung, 
die fortgefegt wird, bei, 

Bredlau, 21. Mär. Das Mittagsblatt der „Schleßſchen 
tg.“ meldet, daß. die mit der Regulirung der Bauernangelegen- 
beit beauftragte Kommilfion, mit dem Staatsſekretär Milatin-an 
ter Spike, aus Peteröburg in Warfchau eingeiroffen ift und fofort 
ihre Arbeiten begonnen hat. Die NRationalregierung bat einen 
„Aufruf an Europa“ erlafien, 

Kongftedt, 20: März. Heute Morgen begann die Beſchießung 
von Ftiedetieia und wurde ben ganzen Tag mit Erfolg forigeieht, 
Die Stadt brannte an mehreren Stellen. Die anmwefenden bänt- 
ſchen Dampfer und Segelſchiffe vermittelten den fluchtartigen Ab» 
zug ber. Bevdllerung, Dem euer ber öſterreichiſchen Balterien 
wurde nur ſchwach erwibert. £ 

Paris, 21. März. Der Moniteur erffärt die umlaufenden 
Gerüchte über ein neues Komplott gegen des Kalſers Leben für 
unbegründet, 

Zurin, 19. Mär. Die Stewerausgleihung iR mit 194 
gegen 123 Stimmen von der Deputirtenlanmer angmommen 
worben. L 


erwarb, 


Neuejte Nachrichten. 


** Münden, 21. März. Ge. Maj. der König haben dem 
Vorſtand der ZeughaussHauptbireftion, Generalmajor v. Neumeper, 
das Nitierkeeu, des Mervienflordens ver bayerifhen Krone, dank: 
dem Wajor Ritter v. Mann von der Zeughaus-Hauptpireltion, 
ben Haupimann Frhr. v. Löffelholz von der Artillerie-Beraihungs- 
Sommi,fion dahier, und dem Hauptmann Sprengler, Borland det 
Gieß ⸗Bohrhauſes in Augsburg, das Ritterkreuz des Verdienſtordeus 
von heil. Michael verliehen, 


Bien, 21. Min. Die Wiener Abendpoſt vernimmt, daß 
Hr. dv. Stodhaufen als Bertreter des Fü then von. Walded 
dom König von Bayern, und keineswegs ais Vertreter des Erbe 
prinzgen von Auguſtenburg empfangen wurbe, ' 


Swinemünde, 21. Mär. Hier iſt die britiſche Barke „Re 
nowe“ mil der Meloung eingelaufen, daß fie zwiſchen Moen uny 
Rügen von dem daniſchen Linienſchiff „Stjoiv“ angehalten wurde, 
und daß fie Depeſchen an vie Konfuln in Stetlin erhielt, welche 
bie Blokade anzeigen. Der „Stjold“ hatte 20 Zopte, und feine‘ 
Kopitänsfajüte wurde zertrümmert. | 


Aus Liffabon wird unterm 17. d. gemeldet: Das Öfterreichte 
Ihe Kriegsſchiff „Schwarzenberg“ und das SKanonendoot See⸗ 
hund“ haben die däniſche Brigg „Prethe* dahin gebracht. 


Telegramme 
der Neuen Würiburger Zeitung. 

*. Dredden, Montag. In der Abgeordnetenkammer wurbe mit 
39 gegen 30 Stimmen die Urmeeerhöhung von 2000 Mann ung 
59 Dffisire angenommen. 

* Berlin, Montag, Der „Staatsanzeiger“ [greibt: 
Die däniſche Regierung hatte im einer Belannimahung zuge» 
fagt, daß die in den dänifhen Häfen embargirten Schiffe der 
Reciprolftaaien bis 1. April freigegeben werden, Mit Rücſicht 
hlerauf find Anoronungen getroffen, daß die däniſchen Schiffe freie 
zugeben jeien. 

* Kolding. Montag Abend, Die Beſchietzung Frivericias; dat 
bie Nacht und heutigen Tag fortgevauert; die Stadt, brannte un« 
audgefegt am mehreren Stellen. Rah Ausjage von Deftrteuren 
hatte die Defagung 200 Zodte und VBerwundete in ber Feſtung, 
dieſſeite ſeit Sonniag Abend zwei Verwundete. Das Feuer des: 
Feindes iſt heute beinahe eingefell. 

* Hamburg. Moutag, Die Rachrichten ſchteiben: Die Be- 
fagung der Norpjeeinfel ‚Fano“, aus ungefähr 40 Schledwigern 
beſtehend, entlam unbemeilt in Bölen nad dem ſchleswigſch en 
Feſtland. ur) 
* Parid, Wahlteſultate: Gamoı gewählt mit 188604 Slim⸗ 
men gegen Pinard mit 5979 Stimmen, Laboulape 704 Stimmen, 
Garnierpages gewählt mit 13185 Stimmen gegen Levi mit -9381, 
Zolain mit 380, Bae mit 350 Stimmen. 

* Neiwyork, 9. März, Mebelengeneral Brefton iſt behufs Ab⸗ 
ſchluſſes eines Handelöverirags auf Grundlage der Reciprofanerken«: 
nung nah Mexilo geichidt worden. bh 


Handels und Börfen-Verichte, = 


Srantjurt, 2), März. Bayer. 31/,pGt. Odl. (C.b.R) — PB 
biyer. 4p@t. Oblig. Ab.-R. (C. b, R.) 991, G. — B.; . baver. 
Dblig. (O.b:R) -- P. 99%, ©.; saper. 4%/,pGt. Obfig. tjähr. (C. b 
1021/48. -- @.; dayer. A pt. Odligat. ajährige (C. b. R.) 00% ©. 
101 B.; bayern. Hpit. Obligat. d. E. (Ü.b. R) — ©, R.: Ofibahu 
vollnänd. Ging. 1123, ©. — %.; Ansdach⸗Gunzenhauſenet Looſe 1iS/g Bi 
— B.; Baden ItypEt. Obflg. 9314 P. — 8. Württ. ‚3lyypEt. Ob. 91, v. 
— B.; BWürttemb, At / pCi Obfig. 104%, ©. 105 B. — Abende in ber‘ 
Effektenfozietät war wenig Gefhäft. Deflerr. Ereditaftien 181, National 66, 
18607 Looie 757,9 15/4, bez. } 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Magner 


Terminfalender, A 
23. März, früh 9 Ubr: — —— au ben Nachlaß ter Witwe 
Margaretha Hartmann von Gem ınden beim k. Landgericht bort. . 
Früh 9 Nhr: Korderunndmelbung am ben Nachlaß ber febigen Anna Bfeir, 
maun aus Vollach. äußere Pfründnerin der Huberöpflege, beim Tal, 
Stadtgericht dahier. — 
Frũh 9 Upr: Forderungomeldung an die Wırtwe Schneidet von Halghria) 
beim k. Notar in Anden. f a 
Fri I Une: Holzſtrich im Wirthohanſe zu Schönau dutch bie f. Rebler⸗ 
forſtei Burgwallba. . 
Frũh 10 Uhr: ——— — im goldenen Anker zu Langenprogeiten 
durch bie f. Rerieıforftei dort. ger. 
Nahm. 1 Uhr: Mobiliars Berfleigerung im Koukurſe des Gutspädters 
Adolph Weigand auf dein Eggenberger Hofe im Straßen: Wirihobaufe 
au Kirchheim durch dem k. Notar. Brenner dahler. 1 





Inzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger be ⸗ 
je vierterjäbstich 36 Pr. Bier und bei allen 
fgl. bayer. Peſtamiern. 


„32. 82. 
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—E * | un Avem, 


P Rachm. 2 Sach, 140% Borm. 
‚70 ne ac = 2inane Gourierzug U Nacm. 2 Nadım, 
Ne ib Us Arüb oßgzug 118 Rachts 118 Nachts 
Er Worqene —* Worgsut Poitzug 6 Adende 64 Abends 
118 Wirtaga | 1225 Mittags üteranp zu Minont | -3 Radın. 
Lt Nacıe ! ‚ Borges Gaterzug | 50° Ylacıe 30 Morgens || 
37 Ruhm. “Abende Bhteraug 108 Nerw. 


se Morgent 





Dienstag, 
22. 22. März. 


Kipingen, Marfıbreit . 
Klhingen, Reuſtadt AR. . „1 


Ginrüdungsgetäbr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, Die 

jioeifpaftige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
| un mu 8 fr. — 


1864. 




















.. .8 #r. Roßbruun, Afielbah „... 5 


m. I Biefentheid, Aeu ⸗ 


Vergentbeim . .. PO Nm. | rer. dd WM 
Ddhfenfurt, Aub, Röttinge . RuArufen. 2.200000. 5 ab 
Pen at, . Beribeim, Miltenberg (Bei 
Seldelber 4 Am. Beiberg? —— Ab. 
Deneldas, di.itce! N Uffenbeita, oe hans gu ab, 
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Agdlnicnder: Katbar., Delab. 
EI HUNGER AAN 
amduiternang: dt Oiskin. Nachte. Ehemiomerer nach Siranın 
Miedrigfter Stand ın der Naht: O ra Wärme. titrag 12 In. 8 Grat 

Wärme — Bauernregel’ Et. Fenedilt mat die Z:iebeln did. 


Sonsarautgene” 6 übe 1 fin. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile umferer gefliigen Auflage 
entda ten.) 

* Hamburg. 21. Män. Die Vürzer von Tonders haben ſich 
bei ber Abſtimmung über Beibehaltung der däniſchen oder Wieter- 
tinführung ver Tentihen Sprade ın den Schulen mit 595 gegen 
1. Stimme für Wicdereinführung der ventihen autgefprod: rn. 

Loudon, 20. Mär. Aus Kopenhagen mir unte’m 

Heutigen gemeldet: Hiute hat um 5°/, Uhr früh das Bomdars 

j demtnt won‘ Frievericta won mehreren Seiten begonnen. Bormits 

tagd 11 Uhr nude das Vombardenent gegen die Süpfronificllung 
ber Düppelichangen wiener aufgenommen. Noch ter Berlingsle 
JTidende wäre vie Nadridt, daß Dänemark eine Konferen auf 
ver Baſis der Uebireintunft von ‘1851 und ohne Waffenſtillſtand 
annehmen molle, im Weientlihen ri.dtig.” 

London, 21. Mär. Nah Morning Poſt termeigert 
Daͤnemark den Waffenſtelldand und fordert als Vaſis von Gon- 
ferıngperhandiungen bie vorherige Ancılennung und Trennung Schlib- 
wigs von Holfein, und ver Bereinigung Schleswiga mit Däne- 
mark, fomik-vie Baſis ver Verhandlungen von 185 und 1852. 
— — = VE — ger 


Aus Holſtein. 

,Dagblad⸗t“ ſchreibt: „Es If uns belannt, daß Schritte 
aefhehen, um die Sorgänge feſtzuſtellen, unter welchen vie loyalen 
Beamten in Schleswig unter dem Sdutz der deutſchen Truppen 
bon der aufrühreriſchen Bevöllerung verjagt werden. Es wird des 
Material gefammelt zu einer altenmäß'gen Darſtebung, welche auf 
Europa berechnet if." Das genannte Blatt Inüpft varen tie Auf- 
fordetung ; die daniſche Megierung möge ſchon jeht diplomaliſche 
Schritte, namentlih bc England thun, damit die Abſchung der 
doͤniſchen Beamten in Schleewig uno ihre grundiofe Mißbanblung 
auftöre. Dem gegenüber türfte ed wünſchenewerth ericheinen, daß 
Die Tatekig‘ ſchen Givillommiffäre, weſche ja doch einmal vorge 

haben, die no oriſche Miwirthichaft ver Daͤnen in Schies 
ie altenmägig zu confäriren, eine Blumenleſe ihrer Ergebniffe 
'veräff ntlichen. — Bon den Gonfrrengsuefidten und der eventuellen 
Mögifhkeit, daß Däncmarf auf eine Conſerenz eingehe, ſchweigen 
dhe däniſchen Blätler tie jeht noch beharnlich. Man if bereitigt, 
tarauß den Schluß zu ziehen, daß fie «8 ver öff nilichen Sijm ⸗ 
mung gegenüber nicht wigen, energifch gegen wie Gonferen; und 
einen, eventuelſen Woffnf Adend ſich zu erllären, ta ihmen die Bers 
lagen feitft läna bifanne fin müſſen, und fie confrquenter- 
weiſe nicht umhin können, den Kılzg unter allen Umflänten zu 
predigen. 
gan den „Ihehoer Nachrichten“ veöff niit ver bilannte 
Kanfen- -Grumty, einer ter Führer ver ſchietwigſchen Opsofliion, 
und Mitglied ver nah Berlin und Wien gefannten ſchleewigichen 


: Hl: 14 in — True zuuigang: 5 Uhr 30 AR, Nachm. 


Deputalion, ein Schreiben ungefähr folgenden Inhalts: Bor Kur- 

zem fi ihm von befreumdeter Hand tin Exemplar des Mainzer 

Journal zugelantt, worin bie Behauptung aufgeftelt fei, daß dic 

von ber ſchleswigſchen Deputation in Wien überreichte Adreſſe 
eine unterihobene, im Auguftenburgifcen Sinne veränberte, nit 

das von den Unterzeichnern gebilligte Original ſei. Als Beweis 

für die Wahrheit diefer Behauptung werde angeführt, daß zur Zeit 

der Anweſenheit der ſchleswigſchen Deputalion in Wien daſſelbe 

in der „Preffe” gefagt fei, ohne daß die Deputirten, melde es 

fider gelefen, dem miterfprohen bätten. Kerr Hanſen be 

meilt dem gegenüber, daß er allerdinge, wenn auch nidt in 

Wien fhen, fo doch von Prag aus eins kucze Entgegnung an 
die „Preſſe“ gefhidt Habe, vie jedoch, wie er erfahren, bid-jcgt 
nit aufgenommen fei. Ex jehe ſich daher genötigt, jegt auf einem 
anderen Wege feine Entgegnung zu veröffentlichen. Die angeführte 
Behauptung von der Fälſchung iſt fo altern, daß fl: hoſfſenllich 
nirgends Glauben gefunsen bat, als bei folhen, die von bem, 
was fie zu thun fähig ſind, auf Andere ſchlittzen. Schimmer if, 

Daß die „Breffe” — das „Mainzer Journal“ ft bier im Lande 
nit belannt — eine foldde Rolle Het viefer Geſchichte fpielt. Die 
„ſtieugeitung“ wies e8 feiner Zeit mit Entrüflung von ſich, als 

ihr die Erſindung ver Erzählung jugeſchrieben wurde, die zahl: B 
zeichen holſteiniſchen Deputatienen an den Herzoz felen Goburuer, 

die in veränderter Tracht ze. immer wiederfchrten. Iſt die Gıfin- 
bung deB obigen Pendants ehrenhafter? 





Tagesbericht. 


Erledigt: die Stelle einer k. Bejirkearzteß Mer Klaſſe zu 
Rotbenfels und bie ärztlihe Station Moßbach im f. Bezirkkamte 
Kiſſingen; ferner die prof. Pfar.ei Jocheberg, Defanars Leuterd- 
haufen, mit einem Beinertrag von 609 fl. 20 fr. nett 15 fl. an 
freim.lligen Geſchenlen. 


(Normalpenfion.) Die Rormalpenflon der Bares. 
Witimen und der minderjährigen Doppelwaifen if für-vas Yabr 
1563/64 wieder auf 75 fl. ſeſtgeſetzt worden. 

(Rolfette) Die Synagogen Kollelte für vie iſtaeliliſcht 
Kuftusgemeinde Karlsberg, J. Bezirleamıs Frankenthal, bat cin 
Erträgniß von 178 fl. 26 fr. ergeben, 

(Agenturen) Als Agenten wurden brfäligt: 'für die um 
verſichtrungs · Anſtali der boyer. Hypothelen ⸗ und MWechielbont: der 
Lehrer Johann Jahrsdörfer zu Nrubrunn neben ven ſeltherigen 
Azenten für ben Umfang des igl. Berirfeamıs Marliheidenfeid, 
der. Mgent -für den Landgerichtstezirk Markcheidenfeld, Fehel zu 
Marliheivenfein, neben ven feityerigen Azenten für den Umfans 
dı8 Aal. Bezitsamtes Lohr; ferner wurde der Wgenturbejhl des 
Agenıın ZH. Tann zu Biſchoſaheim auf ben Umfang des k. Br 
irtdamte8 VBrüdenau und der Agenturbeziek des Agenten Müller 
fein auf deu Umfang des al. Bezirfsamted Karlſtadt ermweiter: ; 
für vie Feuerverſicherungkegeſellſchaft Colonia: der Gerbermeifter F 
8. Ede zu Bürthar für von Umfang der f, Bezirlsämter Würzburg 
und Odhſenfurt, ſowie der Schreinrmeifter Mid. Dürt zu Stabt- 
ſchwarzach für ven Umfang der k. Bezirfsämter Vellach und Kitzingen; 


Unterrichts: m. Erziehmgsinftitm für Töchter 
mit einem Benfionate. 
Der Beginn des Sommerfemefers it am 30. März. 
Zehrg — a) Ordentlicher Unterricht: Religion für beide chriſtliche 
——— beutfhe und fransöflfhe Sprache, Literatur, Artihmetif, Geo⸗ 
grapdie, Weltgeihichte, Raturmifienihaft, Galligraphie, Zeichnen, Geſang, 
weiblihe Kandarbeiten, Buchführung. 
b) Unßerordentlider Unterricht: Glavierfpiel, engliſche Sprache, Turnen, 


Tanzen, 

@intheilung: Sämmtlihe Shülerinnen, Benfionäre und Halbrenfio- 
näre find in 3 große Abtheilungen, und dieſe wieber in Unterabtheilungen 
geteilt. 

I. Abtheilung Böglinge von 5—8, IL. Abth. von 8—11, II. Abth. von 11—18 


Jahren. 
Böglinge über 13 Jahren erhalten auch Unterriht in Haushaltungsge 
ſchäften. 





Näheres ſagt der Proſpekt, welcher auf Verlangen abgegeben oder zugeſandt wird, 
Würzburg, im Mär 1864. 
Difr. 3. Schulgaſſe Nro. 66, Bonitas⸗ 
3e] Bauer’fches Haus. 
% 
a Perde- Markt u 
am 8., 6. und 7. April 1864. 
Prämiirung (am 5. Apıit) ber deſten und ſchönſten Luxus- und Zugpferde, ſowie 
eine Berloofung von Pferden, Reit» und Fahrzeng finden auch bei beporfichendem 
Anfragen und Beitellungen auf Stallungen beliebe man an den Secretär des 
landwirthſchaftlihen Vereins, Gern Nentwig, Götheplag 1 zu richten. 
Der Borfitende des landwirthfchaftlichen Bereins: 


Anna Zorn, Instituts-Inhaberin. 
— zu Frankfurt am Main, 
Marlie wieder ftatt, 
HR. Fries. 


[26] 


Hausverſteigerung. 

In det Verlaſſenſchaft des Herrn Friedrich Bollermann, Privatiers dahler, 
verſteigert der Untetfertigte am 

Montag deu 21. d. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 
in feinem Amiszimmier das zur Maffe gehörige Wohnhaud in der Heringaffe Diſtr. 2. 
No. 574 unter den an der Zagfahrt befannt au gebenden Bebingungen. 

Dos Wohnhaus enthält einen guten Seller mit ca. 12 Furer Faß, im Parterre 
einen Borplag. 3 heizbare Zimmer mit Küche, Hofzlager und Abtritt; im crften Stod 
diei heigbare Zimmer, Alloven, Garderobe, Küche und Abtritt; emoli 6 heizbare 
Mezzanenzimmer, Küche und Abtritt, ſodann 5 Bodenkammern. 

Würzburg, ben 8 März 1864. 

Huth, k. Notar, als Teſtamenlar. 


Bekanntraachung. 


Die Verſchollenheit des Joh. Paul Shalf von Herboljheim betr. 
Der Müllermeifter Joh. Paulus Schalf von der Roßmühle zu Herbolzheim bief. 
Ger. bar Ah im Jahre 1834 aus feiner Heimcth entfernt und mird feitbem vermißt, 
Auf Entrag der nächſten Anvrrivandien deſſelben ergeht nunmehr an den gebachten 
Ich. Paul Schalt hHiemit die Sfientlide Aufforderung, fih binnen 9 Monaten und 


fpäteftend 124 

am 30. Juni 1864 
um fo gewiſſer bierort® ſchriftlich oder perfönlich zu melden, oder von feinem gegenwär« 
tigen Aufentyaltsorte Kenniniß zu geben, mwiprigenfals mad Ablauf biefer Frift und 
noch Mblciftung des Verſchollenheitseldes durch die Tochter Elifaberya Schalf der ver 
mißte 0, Schall für todt cıkärt und. fein in circa 1250 fl. beſtehendes Vermögen ohne 
Caution on die Verchtigten hinaukgegeben werben würde. 

Oleichzeitig werden die ehwaigen noch unbelannten Intefaterben des Joh. Paulus 
Schall Hiemit aufgefordert, ſich innerhalb ded obigen Termine um fo ger.fjer bierortd 
zu melden und zu legitimiren, als außerdem auf biefilden Feine Rüdfiht genommen 
und die vorhandene Maſſe am die gerichtöbefannten Erböpräiendenten hinaus gegeben 
werden wũrde. 

uffenheim, den 12. September 1863. 


Königliches Landgericht. 
Zöller, }. Lor. 


[26] 





pr. 19/9. 


15—6} Kriea, T. LG.⸗Aſſ. 


U — Ariendt — 

lommen in der Stabel’ıhen. Buch - und 

Kunftyanplung in Würgburg:! 

Sohr:Berghans 
Karte von 3ütland 
mit «in 

Spezialkarte der Umgegend von Kolding 

und Fredericia, 


[36] 





eim. 
Das erprobtefle Mittel: Glas, 
Porzellan, Marmor, Ala- 
baster ıc auf faltem Wege ſchnell 
und dauerhaft zu Titten. 

Für Wapier, Pappe, Holz ıc. 
ebenfalls ſeht zweckdienlich und ..ber 
anem. Flacon 18 ir. 

Beflellungen beforgt die Erpebition 
des Anzeigers. [4) 
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In der Stahel’ihen Bud- und Kunft- 
handlung in Wiirzburg iſt wieder vor⸗ 
räthig : ® 
Verloofungs: und Aktien⸗ 

Kalender fiir 1864. 


Subelt: ._.... = 
1. Berloofungsfalender für das Jahr 1864, 
enthaltend Datum, Betrag, : Yöchfte und 
niedrigfte Preife, Zahlungstermine ze. 
Aller au deutſchen Borſen notirten Staats ⸗ 
und Privat⸗Lotterie· Auleihen.·⸗ 
2. Verzeichniß der bis 31. 1863 
gezogenen Serien obiger ' Lotkerie-Ans 
leihen. h 
3. Statiftifche Tabellen aller Aktiengeſell⸗ 
ſchaften 


4. Biehungspläne, 


Volio-Format, Preis nur 36 Kreuzer, 
Zn. 18] 


Drud und Beriag der Saa he Lichen Buch wm Kunfhandlung in Würpdur 


— —ñ —e —— — — — — — — —— 


Cours der Staatspapiere. Diverse Aktien. 
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Sranffurt, 19. Mär. Die Börſe war fehr gefchäftslos. Die Notirungen waren wenig verändert, (Synd.) 





Pariser Chales. 
einfach und doppelt, jowohl gejtreift als ramagiert und mit 
Fond, ſind von den billigſten bis zu den Feinſten in neuer 
Auswahl eingetroffen bei 


[36] F. J + Hiller. 
28einverfteigerung. 


Donnerftag den 14. April I. Js. MER 
L tags 9 Uhr werben in ver Wohnung des Unterzeichneten 
BI) (Difte. 3. Nro. 353 über zwei Stiegen) nachverzeichnete jelbft 
— gebaute und rein gehaltene Weine verſtrichen. 








ie Jahrgang Lage. GEinterzabl. 
; 18571 Altenberg 131). 
14. 1858r Rodelſee 41. 

9, 1858r bo, 25. 

3. 1858 bo, 11/2. 
16. 1858r bo. 44), 
28. 1858 bo, 48. 

8. 1859r Altenberg u. 290: 

F 1859r bo. 21. 

6. 1859r bo, 21. 

4. 1859r bo, 6. 
15, 1859r Mardberg 45, 
17. 1859 äußerer Neuberg 50. 


Die Weine werben in Partien zu 5—12 Eimer verftrihen, und die mäheren 
Bebingungen vor Beginn ber Berfleigerung fundgegeben. Hiezu werben Staufliebhaber 


ergebenk eingeladen. > 
Würzburg, 20. Februar 1864, 


Professor Dr. Narr. 


67 ahrs⸗Mautel, Paletots u. Mantillen 


empfehle iu 


neuer reihhaltiger Auswahl zu den billigften Preiſen 
—— Bolzano. 









aus der Tapelenfabrif von RR und Söhne in Darmfadt 
iR forden bei dem Unierjeiääneten (eingetroffen und enthält eine fchöne Auswahl ber 
— und pralliſchen Deſſins und Golorits zu feſten billigen Preiſen. 

Die Zuſendung ber Waaten oeſchieht e immer ganz frachtfrei undf fofort nad 


: Auftrags, u — * 
B. Flase . 







n arttpeidenfeld, dem 12. März 18 
en 





en I. 8. M. in 8. (Schweis.) 
Das und gütipft gefandte Juferat weiden wir 
in der gewünschten Weile gern aufnehmen, jobald 
wir im. Befip der beir, Gebühren von fl. 7 (in 
bilfiafter Berechnung.) Bir bitten demnach um 
gefälline Frauco⸗ Einfendung biejes Vrtrages. 
Erpedition ded Würzburger Anzeigers. 
Hear 6. DB N Rocca (Breupen). 
Belieben Sie und & Konto der une gittigit übers 
fanden biverfen Inſerale den Betrag von gebn 
Thalern franco einzufenden, worauf deren Abs 
druck und Abrechnung unſrerſeits ſogleich erfols 
gen wird 
Erpedition der Neuen Würzb. Zeitung 
und des mn: Anzeigeblattes. 
Ein tüchtiger ner jucdt bei einer 
Eilenbahndau-&lilon oder einem Architel- 
ten Beichäftigung. 
Näh. in der Exp. d. Bl. (36] 


* 
Andachtsübungen 


beim Beſuche der 


heiligen Gräber 


am Gharfreitag und Charſamstag 
nebft Tageszeiten und Litanei vom 
Leiden Chriſti, Gebele zur ſchmerz⸗ 


haften Mutter Goltes und. einer 


Kreuzwegn andacht 


tationen in 
\ Hübfhen Bildchen. Herausgegeben 
von J. Kluefpied, Prieſter 115 
| Selten. 1857. Preis 21 fe, eleg. 


| geb. 48 Mr. 
Died ganz au ——— höch 
Andachtsbu 


| empfehlenswerthe 
| it vorrätbig in der 
| nn Buch · u. Kunſthandlung 


mit den 





in BWürzbura. 





‚Rurs der, Geldiorten. 
Vom 18. März. 
Billolch 9 Mt. —— 


—5 reuhiſche 9 FH. 56 
a a Mn. an k. 
33—3 tr. 


5 
SH 20—21 fr. 
Soserzigms 11 fl. 448 Fr. 


der Sektlon. Wir entnehmen demfelben Folgendes: 1) Die Krankgelt 
beftand in einer nach Intenfltät und Egtenfltät ververblichen Form von 
EnıyündungkDiphteritiß) des Unterhautbindegewebeß ver ganzen linten 
Brufpälfte. 2) Der raſch (den 9. März Rachmittags 3 Uhr) 
eingelretene Verfall, die Puldloſigleit and Kälte der GEpgiremitäten 
wurben Iheil® durch die rafche und mächtige mit oben bezeichneter 
Entzündung verbundene Audſchwitzunz, vorzüglih aber durd vie 
Beſchaffenheit des Herzens, namentlih durch deſſen Dünnmwanpig- 
keit erzeugt. Diefer Befchaffenheit des Herzens muß aud ein An- 
theil an der ſchlimmen Urtung der Hautentzündung und bejonders 
an dem tödtlichen Ausgange augefchrieben werden. 3) Die jahre» 
langen Kopfihmergen hatten in einem chroniig-entzünplihen Zu« 
Rande der bie Knochen des Schädelgewölbes ernährenden Häute 
(der äußeren Beinhaut und der harten Hirnhaut) ihren rund, 
in Folge defien die Knochen ſelbſt entſprechend verändert, griefig 
raub wurden. Ge. Maj. war von Kinpheit an mit Ausnahme 
einiger Jahre Im Jünglingsalter nie recht gefund und mußte im 
Berlauf des Lebens große Befahren für Seine Geſundh it bejtehen. 
In verſchiedenen Perioden des Lebens konnte man nicht hoffen, 
daß dieſes loſtbate Leben bis in die 50er Kebensjahre dauern würde, 
Borzüglic ließ das andauernde Kopfleiven ſchlimme Folgen fürd- 
ten nach ber Auffafjung der bedeuiendſten Werte. Wenn aud 
vie Gonfequenzen, welche das Kopfleiven befürchten ließ, glüd- 
lich verhindert mwurben, fo muß dieſes doch wohl einın ſchwã ⸗ 
cherden Einfluß auf die otganiſchen Thätigkeiten geübt baden. 
Dr. Wolfftelner, der Se. Majeflät auf der letzten Reife nad Italien 
brgleitete, berichtet, daß Se. Majeſtaͤt vurh die Serfrankdeit in 
Lebenegefahr kam; es trat Pulsloſigkeit, Ohnmahtsgefühl, Er- 
ſchlaffung der Geſichtszüge, Kälte der Hände ein. Wenn man den 
Berlauf der legten Kranfpeit in's Auge faßt, fo kann man mit 
Wapricheinlicleit behaupten, Se. Majrftät würde an der Ste 
tranfheit geforben fein, wenn die Fahrt noch eine Nacht auf be- 
mwegter See fortgejcht worden wäre, Den Verlauf der legten töbt« 
lichen Krankheit zeichnet eine Eigenthümiickeit in gewiß feltenem 
Grave aus, nämlich die außerordentliche Energielofigfeit des Orga- 
nismus gegenüber dem entflehenden und wachſenden äußern Uebel, 
(68 eniftcht eine Heine ſchmerzloſe, nicht heiße Anſchwellung in der 
Haut und im Unterhautzellgewebe, in nicht lebenswidtigen Barthien 
des Körpers. Diefe Geſchwulſt wächſt bei vollſtändigem, allge- 
meinen Wohlbefinden, es entſteht fat gar eine Reaktion, denn ein 
Puls von 80 Schlägen, wie er erſt am vorlegten Lebenslage auf 
trat, bei normaler Hauttemperatur in einem ermattenten Körper if 
kein Leihen von Fleber. Der übrige Organismus verhält ſich 
unihätig dem wachſenden Uebel gegenüber, und ohne Kampf er- 
lahmt das Herz. Was dieſes Gerz in der letzten Zeit im feiner 
Energie noch herabgeſtiumt haben mag, lann der ermeflen, der bie 
Zeitverhäftniffe berüdfichligt und dazu meiß, daß das Gemülh 
Sr. Majefät ein tief und zartfühlendes war. 

Wien. Die Wiener Ztg. melvel: Der Kaiſer hat mit aller- 
höchftem Handfcreiden vom 13. Mär d. 38. Se. Majeflät den 
König Lubwig II. von Bayern zum Ritter des Ordens vom gol» 
denen Bließe <rnannt, 

Dresden, 18. März. Das Dresdener Journal bringt ein 
Londoner Telegramm, nad weldem Dänemark die Stonferenz ohne 
Waffenftilftand auf der Baſis der Arrangements von 1851 und 
1852 angenommen hätte; Frantreich, Heißt es in dem befagten 
Telegramm, befürmworte die Zuzlehung des Deutfhen Bundes. (Die 
Weimar'ſche Zeitung bringt die nämliche Nachricht.) 

: Aus Hamburg Haben mir im Laufe des geſtrigen Tages 
folgende Nachrichten erhalten: Die ſoeben eingetroffene Kopenhagener 
Poſt bezeichnet die Stimmung Dänemarl® als ungebeugt und 
tıoßig und erwähnt nicht? von einer Annahme des Waffenfill- 
ſtandes. Mun ſchmeichelte fi in Kopenhagen, daß bie in Malmd 
Rattgehabte Zufammentunft der Oejandten Frankreichs in Stodholm 
und Kopenhagen mit dem englifchen Geſandten ven Fall feſtgeſtellt 
babe, in welchem eine Intervention der Weſtmächte und die Un» 
terflügung Dänemarfs durch Schweden einzutreten hätten, — 
Die Beichiefung der Düppeler Schangen dauert feit Sonn- 
tag ununterbrochen fort, ohne daß fle jevod bis jegt ein bemerl» 
bares Refultat erzielt hätte. In einem fpäteren Berichte heißt es 
dann: Alarmirende Nachrichten, die in Kopenhagen über den Ge- 
fundheitzuftand der bänifchen Armee eingetroffen find, follen das 
dänifche Kabinet zum Eintreten in Berhanplungen über den Waf—⸗ 
fenfilffand veranlaßt haben, 

Paris, 18. März. Das Pays weiß, daß Schweden in Folge 
eins Berichte ves ſchwedlſchen Gefandten in Petersburg feine 
Rüfungen betreibt. Die France behauptet, Dänemark habe das 
Konferengpzojelt unter der Bedingung angensmmen, taB Schleswig 


- 


von Holftein getrennt twerde, und bie Beindfeligkeiten nicht einge» 
Rellt würden, 

Darid, 19. Mir. Der Moniteur meldet, daß der Herzog 
von-Koburg geftern in einer Abſchieddaudien; empfangen worden 
fe. — Aus Rom wird unterm Geftrigen beridiet, daß Hr. v. Sar« 
tiges dem Papfte seine Beglaubigungsigreiben zuftellen werde. ı 

London, 18. Mär, Abends. Im Oberhaus erfuchte Graf: 
Ruſſell den Lord Ellenborough um Bertagung feines Uintrages 
wegen der deutich-dänijchen Angelegenheit, dieweil er (Ruffell) gute 
Gründe zu der Hoffnung habe, Dänemark werde die Konferenz 
annehmen und es werde ein Waffenſtillſtand auf der bemußten 
Orundlag: zu Stande fommen; ba wäre bob, weil die Sache 
immerbin noch zweifelhaft, eine Disfuifton gewiß nicht wünſchens · 
werth. Und Lord Ellenborough willigt ein. 

Im Unterhaus fragte Mr. Dsborne, 05 die britifche Regier- 
ung glaube, daß vie Stände der Eibherzogihümer die vom den 
Unterzeichnern des Londoner Vertrags beabfihtigte Erbfolge ge» 
nehmigen würden, — worauf Lord Palmerfton erwiderte: Die 
Hetzogthümer feien eben jekt oflupirt, und Die Yutorität des 
„Koͤnig⸗Hetzozs“ fei fuspenpirt — alio fehle die Macht zur Ein- 
berufung der Stände. Auf dic Frage des Hrn. Vernch: ob die 
Bewohner der Herzogthümer die Stände nicht gefiglih durch eine 
fonfitutionele Meinungsäußerung berufen lönnten, — lehnte ver 
Viscount Palmerflon die Antwort ab. Im weiteren Berlauf ver 
Sikung antwortete Palmerſton auf eine Anfrage Elcho's: Stans» 
fele babe ſich erboten, feine Regierungsft:le niederzulegen, aber er 
(Balmerfion) Habe ihm davon abgerathen. 


Neueſte Nachrichten. 

Weiland Seine des allerhöchſten Könige Marimilian- II: 
Majeſtät haben fih unterm 8. I. Mis. allergnädigft bewogen ge» 
funden, dem Freiherrn Joſeyh Groß v. Zrodau in Würzburg die 
allerhoͤchſte Bewilligung zur Annahme ver ihm von Sr. Majeflät 
dem Kaiſer von Deſterreich verlichenen Kämmereröwürbe zu er— 
theilen, 

Frankfurt, 18. März. Die „Autographiſche Frankfurter 
Gerreipondenz“ meldet: Im Laufe dieſes Monats werden im 
größten Theile Deutſchlands öffentliche Verſammlungen flatıfinden, 
um bie nalicnalen Forderungen in der ſchleswig ·holſteiniſchen Sade 
nochmals feierlih auszuſprechen. 

Düffeldorf, 19. März. De. „Rheiniſchen Zeitung” wird 
aus Berlin gemeldet, daß dafelbft die Angerſtein'ſchen „Erinnerungen 
aus dem Kampfe vom 18. März 1848" beim Beginne des Druckes 
polizeitih forflöziıt wurden. 

Hamburg, 18. Mir. Aus Stodholm wird vom 15. bes 
richtet: Heute Abend gab es wiederum Unruhen; die Polizeibu« 
reaux wurden angegriffen, dem Volizeimeifter die Fenfter eingeworfen. 
Das Militär fhritt ein und verhaftete 11 Perſonen. — Dagbla- 
bet verlangt firengere Mafnahmen gegen den Unfug. Der fran« 
zoͤſiſche Gelandte iſt nad Chriſtiania abgereiſt. 

Hannover, 19. Maͤtz. Das Finanzminiſterium macht be 
fannt, daß die dänifche Negierung die Breilaffung der hannover 
— in däniſchen Häfen mit Embargo belegten Schiffe verfügt 
abe, 

Flensburg, 19. März. Das euer auf bie Düppeler 
Schanzen hat wieder begonnen, es iſt eine furchtbare Kanonade 
vernehmbar. j 

eiegramm 
der Meuen Wurzburger Zeitung. 

+ Berlin, 20. März. Ber dem Marine Oberlommando if 
die Nachricht eingetroffen: die „Ancona“ iſt mit 3 Kanonenbooten 
am 19, 28. wieder in See geweſen, um bie feinplihen Schiffe 
aufzufuchen, man hat aber feines angetroffen. Sämmtlide bänt- 
ſchen Kriegsſchiffe haben die preußifchen Gewäſſer verlaffen, alfo iſt 
von der Blokade feine Rebe. 


Handels und Börſen-Berichte. 
Frankfurt, 19. März. Mbends in der Gifeftenfozietät war das 
Geſchaͤft Mau. Oeſterreich. Greditaftien 179%/,, 1860er Loole 78%/p. 
Berantmwortliber Mepalteur: Dr. Magner. 
Zerminfalender. 
21. und 22. März: je früh halb 10 Uhr, Dolzſtrich auf dem Sälage 
ungünfliger Witterung im Gaſthauſe zur Krone in Werned durch 


f. Revierforftei Werned, . 
21., 22. und 23. März, früh 10 Uhr: Hol;verfleigerung durch bas lonigl. 


Forſtamt Kothen. j 
! —— 1 USt, Verfteigerung des geſammten Nachlaſſes der 


bei 
die 


21. Ma 
Arollonia Walter, Wiilwe von Kleinochſenfutt, durch den k. Notar in 


Dehſenfurt. 


Tas Rbonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt — 36 fr. bier und bei allen 
f. bayer. PBoiläm 


» Haba. “ Rab. 
i10 Miltage | 128 Mittags 
4 Arüh 2 


argens | SM Morgens 
128 Mitinge 1u Mütags 
4 Morzent ütergu 10° Kadıe 
6 Abende ur 


118 Racis 
6 Abende 
8 Rabm. 
3 Diorgens 
78 Morgens | 40% Verm, 


Engslalender: Nic, — Sennmaufgaeng: 6 Uber 6 Minuten. — 

REG. 6 übr 11 Din — Mondeufgang: 3 Ihr 18 M. Nachm. 

u. 4 Ubr 20 Min. Nachts. — Thermometer nad Reau⸗nut: 

Karel tanb in der Naht: 1 Grad Kälte, Mittag 12 bs 12 Grad 
Wärme. — Bauernregei: Epäter Frühling bringt frühen Winter. 


: Dad „Diesdner Journal“ fucht den Rüchug der deutſchen 
Mittelflaaten gu entfchuldigen, es gelingt ihm aber nur, zu beweifen, 
daß dieſer Rückzug wirklich ſtattgefunden hat. Es fagt unter An— 
desem: „Dis Negierungen, welde dem (nationalen) Programm 
treu bleiben wollen, werden vor Allem danach zu fireben haben, 
daß es zu ciner Erledigung der Erbfolgefrage loınmt, Mag man 
voraußiehen, daß «8 an Bıoteften dabei nicht fehlen wird und daß 
eine unmittelbare pralliſche Wirlung von dem Beſchluſſe, wie er 
auch ausfallen möge, nicht zu erwarten iſt, fo bleibt eine fold: 
Manifeftation bed für die Zulunft fehr werthvoll und wird dem 
deutſchen Nationalgeifte Vertrauen und Sicherheit einflößen.“ Ber 
trauen auf die Regierungen der Mittelflaaten wird dieſe Anweiſung 
an die Zulunft gewiß nicht erzeugen. 

Ein Horrefponvent ver 8. 3. „aus Veile“ erzählt unter An» 
verem: „Of 18 wahr,” fragte mich heute ein Stakioner vom Re» 
gimente Holftein, „daß jeder Solvat von feinem Duartierlräger 
ein Baar Stiefel zu befommen hat?“ Auf meine Frage, was ihn 
zu dieſer Annahme verleitet habe, antwortete er mir, er habe ge⸗ 
hört, der „preußiihe Belomarihall-Lirutenant, der das Ganze un» 
tor fih hat” (Feldmarſchall v. Wrangel), babe befohlen. daß jedem 
Difisier von feinem Hausherrn ein Baar Wallenfteiner ( Meiterficfel) 
beigefsllt werden müßten; die Solvaten, hoffte der muntere La» 
iger, wũcden in, biefer Beziehung auch nit leer ausgeben. Zu 
jeiner Beruhigung wies ich auf ven Berg requiristen Leder hin, 
der am Plage aufgeſchichtet va lag. 

Die Bewohner Zütlands find Volbiut-Dänen, namentlich 
zeigen die Frauen einen wahren Banatiemus, Es bat mih un« 
gememn amufirt, fihreibt ein Gorrefponpent ungefehener Zeuge eine 
Geſptäches meiner fchleht Deutſch redenden Hausfrau mit ei- 
nem ebenfalis!: ſchlecht Deutſch rebenven italienifhen Unter 
oifizier geweſen zu fein. Sie podte den Mann förmlich bei feinem 
nationalen Gefühle und fuchte ihm begreiflich zu machen, daß er 
bier dieſelbe verhaßte Unterbrüdkrrolle ſpiele, wie der Deſterteicher 
feinen Landbleuten gegenüber in Italien; fie fühle ihn zu über 
zeugen, daß er als Stariener fehr Unrecht boran thue, auf die 
Dänen zu feuern. Als fie ſah, daß-dieſe Lehren auf unfrucht 
baren Boden fielen und ber geſpendete Wein nebft Gigarren an 
einen Unvanfbaren verſchwendel waren, versuchte fie, von ihm Nach⸗ 
rechten über die Stellung und bie Atfihten der Defterreicher ein- 
zuzie hen, mit wahrer, durch weibliche Pfiffigleit verflärkten Epionen- 
Bi ät. Der Jialiener ging richtig in die ibm geſtellte Yale, 
und id glaube, daß er redlich alles ausgeplaufcht hat, was er 
mußte. --Bied war aber ſelbſtoerſtändlicher Meile wohl die Hälfte 
der Butterbrode wertb, mit denen er abgelohnt wurde. Ich führe 
dieſen Hall nur an, um zu bemeifen, mit weich r Rührigleit dieſes 
Voll für feine Sache einficht und handelt. Mögen auch die zu- 
tet erwähnten Fragen ber Dänia von purer Neuglerde eingege · 
ben geweſen fein, fo verfolgte doch der voraufgegangene Theil der 
Sonverfation mit dem faiferlihen Soldaten fehr praftifche Zwedce. 


ae Zeile 


Winrüdungsgetübr: Vie dreifpalti, 

oder deren Raum mwirb mit 3 fr. 1864 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe + 
File mir 9 fr. berechnet. 


Noßbrunn, Afieldah .... & ft. 
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Kipingen, Reuſtadt u. .. L 
Bergentbeim © Am. 
Odıfenfurt, Aub Möitinge 18 Run. 
Rifcheftbeim a/t., —* en Miltenberg (Heir 

ii Seitelberg, fm. j 5 

|| Dertelbab, laufen so... 


er Ab. nuneta Nnsbah. 


Tagesbericht. 


(Zur Landrathswahl.) Wärzburg, 20. März. Ge— 
wählt wurde beim k. Bezirlsamte Würzburg zum Randraibe: Gutb. 
befiger Johann Stumpf zu Erbachſshof und zum Erſatzmann: Ger 
meinbepfleger Walter zu Kürnach. 

® Durch die in Öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 16. und 17. ds. Mis. verlündeten Gilenniniffe 
wurden verurtheilt: Nikolaus Arnold von Burglauer wegen Wider: 
ſpenſtigkeit gegen das Krerergänzungegefeg zu 100 fl. Geld» und 
monatlicher Gefängnißſtrafe; Franz Samteber von Stadtſchwarzach 
wegen Unterflagung zu 1 Monat Gefänanif; Barbara Wahler 
von Kitingen wegen Diebſtahls und KHaußfrienensflörung zu ein- 
monatlicher Sefängnißftrafe und Grorg Henig von Kiſt wegen 
Köorperverletzung in eine folhe von 10 Monaten, Ferner wurden 
in öffentliher Sitzung dieſes Gericht als II. Inſtanz am 15. und 
47. d. Mis. verfündeten Erkenniniſſe bie Berufungen des Andreas 
Gunz von Eßfeld wegen Ehrenktänkung, des Mathias Homann 
von Önorflabt wegen dedgl., des Paul Mekger von Wartinsheim 
megen beögl., des Gtotg Dietrih von Kitzingen wegen deägl. bir. 
worfen; dagegen Moſes Hirih Sondhelm von Kleinlangheim wegen 
Ehrenltänlung und Martin Bach von Marliſteft rorgen desgl. 
ſreigeſprochen. Auf ergriffene Berufung des Mathias Hack von 
Bersbach wegen Ehrenktänkung wurde daß Urthell I. Inftanz ver- 
nichtet und die Sache zur nochmaligen Aburtheilung an das kgl. 
Stadigeriht Würzburg vertiefen, enntih in der Berufungsfache 
des Heinrich Trapp von Marfibriit wegen Ehrenfränfung die ein: 
gelegte Berufung, fo weit fle gegen den Schuldautipiuch gerichten 
var, verworfen, bie zuerkannte Atreſtſtrafe jedoch in eine Geldſtrafe 
von 9 fl. umgewandelt. 


» Für die nächſte Woche find ſolgende Bffentlihe Sihungen 
bei dem f. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 21. d. M. 
früh 8 Uhr die Berufung des Staateanmaltfcaftspertreterd am 
t. Stäpigerichte dahiet in der Unterfuhung gegen Karl Karded von 
Kleinrinderfelo und Gertraud Schott von Rottendorf wegen Ber: 
ſuchs zum Betruge; um 8%, Uhr die Berufung des Joh, Martin 
Ghriftoph Haag von Ereglingen wegen. wiederholten Bruchs eines 
polizeilihen Aufenthaltsverbots; um 9 Uhr des oh. Oflertag von 
Heidingsfeld wegen Eigentbumsbeihäpiaung; um 91/, Uhr des 
Nilelous Appel von Seinsheim wegen Behütens von Klecädern ; 
um 10 Uhr des Leonhard Feſel von Goßmannsdorf wegen Mif: 
handlung; um 10%, Uhe des Georg Maurer von Großlangheim 
wegen desgle; um 11 Uhr des Staaidanmwalıfhaftsnertreters am 
t. Zandgerihte Würzburg 1/M. in ver Unrerfuhung gegen Adam 
Fehler von Kiſt wegen Schimpfens; am 23. d. Mit. früh S!/, Uhr 
gegen Yoleph Goͤtzner von Kleinochſenfutt und Peter Pfiſter von 
da wegen Schlaͤgerei. 
: Am 15. 08. ging auf dem Marfte zu Münneiſtadt das Baaı 
Schweine gegen den vorhergehennen Marlt um 4 fl. in Die Ak 

Münden, 18.Mirz, Die „Bayerifhe Zeitung“ ver 
öffentlichr jegt. don Bericht des k. Beibarste® Dr. v. Gieil über bie 
legte Krankpeit Sr. Maj. des Könige Mox II. und das Wrgebniß 





Die Tapeten-Muſter-Karte für 1864 


ud ver Kapetenfabril von E. Hochſtätter und Söhne in Darmfladt 
iſt ſoeben bei dem Unterzeichneten eingetroffl.n und enthält eine ſchöne Auswahl ber 
neuefien und pralliſchen Deffind und Golorits zu feſten billigen Preiien. 
. Die Zulendung der Wanren geſchieht wie immer ganz fradıfrei und fofort nad 
Empfang des Auftrags. \ 

- Martiheidenfeld, den 12. März 1864. 


[2a] 


B. Flasch. 


Das Neueste 
in Hod:, Sofen: und Weſten-Stoffen, Eravatten, Shlips, Tafchen: 
tüchern und leinenen Kıägen, emyfichtt 


120) Car! Bolzano. 
pr. 15/3. 
Haus-Berfteigerung. 
Das in der Eirihebrfonntmahung vom 29. Febr. 1. J. näher beſchriebene Wohn: 
Faus der verlebten Scilermeifterewitiwe Elifabetba Wolpe:t im 3. Difr. Nr. 221 
dahier, Ede rer Augufliner- und Gorbengafje wird auf Antrag der Erben, welche zu 
dem bei rer Yutigen Berfleigerung gelegten Miiftgcehote bie Genehmigung nicht ertheift 


hoben, einem nochmaligen Auiftrihe unterflelt, und zu dieſem Zwecke neuerlicher Ter— 
min auf 
Dontag den 21. März I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


in dem bezeichneten Haufe ber Beriebien anberaumt, woru Strichtliebhaber 
«ingelaten werben. i 


Würzburg, den 15. Märı 1864. 
Dppmann, !. Notar. 


Franz Joseph König, 
obere Wöllergafle Nro. 82'/,, in Würzburg, 
Ageut für Den Zwicauer Steinfo tenbawBerein zu 
Vereinsglücd bei Zwickau, 
empfichit ſich zur Eutgegenuahme von Aufträgen zu alles Epiten 
Steinkohlen, Coaks und Zünder, verfickert bei foliden Preifen 
die prompite Bedienung. Ka] 
Pariser Chales, 
einfach und Doppelt, ſowohl geftreift als ramagiert und mit 
Fond, find von den bilfigften bis zu den Feiaſten in neuer 


Auswahl eingetroffen bei 
13). F. J. Hiller. 
Holzverſteigerung im Speſſart. 


Dounerdiag den 31. Ifd. Mts. Vormittags ©. Uhr 


[?%) 


kesinnınpd, werten im Forſthauſe zu Krauientah tom Reviete Kiauſenbach 
aus den Adtheilungen Eckerichshöhe, Kreuzſteia, Filendelle, Birkenbecg und 
von zufäligsen Ergebniſſen verſteigert: 
6 Eichen Nutz · und Baudolz · Abſchnitte, 
87 Buchen · Mutzholz · Abſchnitte, 
1 Nlufter 3° Eichtn⸗Müſſelholz 3. Klaſſe, 


550 , Buchen ˖ Scheiholz, 
380 Anonholz, 

9, Vrügelholz 1. und 2, Klaſſe, 
1? rw „ Afbol;. 

14 „ Albſtandholz. 

2 Srü uuſpallige Kloht, 


Srücke 
4143 AKlajter Eichen Knorzholz. 
137 , Erchen Adſtantholz 1. une 2, Klaſſe, 
12°,  LerhenPrügelboly 2. Klaſſe. 
Diejenigen, welche für Andere Kol ſteigen molln, haben ſich mit fAriftlichen 
Bell machten außjumeiten, und Gteigerer, melde bezüglich ihrer Vermögenederhätmiffe 
—3 Gorfbchörne nicht kelanmı ſind, mit Zeugn ſſen über ihre Zahlungsfäd'gkeit Ah zu ver⸗ 
chin. — 
uf eimnite Holy IR nummertit, welches dert, Meviedfiofter auf ifaden vorzeigen 
aflın wud. 
Gtadtprozelten, den 12, Mir, 1964. 


Königliches 
ki - er. 
Diud uns Beriag der Stta de lijchen 











Forſiamt. a 
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Morgen, . Gonutgg 


— X ben 20. db., früh. 40 
ale, Uhr an, 
„S®7 '% Münchner 
sun Bock, 


— F wozu igebeuſt sinladet 
Vitus Schmitt, 


[26] barmals Witiſtadi. 


Achten PeruGunns, 


fewie 


Augsburger Kunft-Guano, 


empfiehlt 
[3] J. B. Ehrenburg. 
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Seinknunchen a 4 fi. 30 fr, 
NHepstuchen A 3.24%. 
pr. bapr. Zentner, find in größeren 
und lleinetren Pauhlen zu haben im 
Pureau von 

S [a] 


EEE 
Cine Bäderei 

auf dem Panre, in ver Nähe Würzkurgs, 

bie einzige im Orte, ift jeder Zeit zu 


verpachten, - Näheres im der Ggprbition 
de, Blatteß, 


Borftorfer Aepfelwein 
beflır Dualiiät, rein und zum Kurgebrauch 
geeignet, empfiehlt 

Jakob Bundschuh 


untere Theaterflraße. 


* 
Andachtsuͤbungen 


beiun Beſuche ter 


‚heiligen Gräber 


an: Ghareitag und Charfametag 

ı neh Tagekeiten und Ritanei vom 

Leiden EHrifi, Gebete zur fehmerz 
haften Mutter Gottes und einer 


Kreuzwegandacht 
mit deu 14. Stationen in | 
| hübfchen , Bildchen. Hrrautgegeben ; 
ı von J. Kluchpied, Briefen, 11 
| Eelten. 1857. Preis 21 Ic, yelsg, 

sn 48 Ir. re 
ies ganz ausgezeichnete, 
empfeh —ãſ —Se 
| AR vorräthig in der uf 
Stahel'ſchen Buch · u. Runftpandlı 
— [ib] in Würzbuta. 





Kurs der Gelvjorten. 
Dom IB. 
Piſtoren 9 I. 391,401, Er. 1 


vr ır4 08% 
Roy preu R, 56- 57 ie. 
—— 9 fl. At Abdt/ fr, 


funte Seines geliebten Sohnee, des Königs Magimilian, erhalten. 
Das Tilegramm lautet: 
„König Ludwig, tief erfchüttert, fühlt mit der Königin 
© zus; Allen. Oliedern des königlichen Hauſes den für file und 
„daß Baterland fo ſchweren Verluſt.“ 
=“ - Briefe‘ auß Algerien jehlen, obgleich heute der betrefe 
fente Bofltag IR. * 

Hamburg, 18. Mär. Die „Börfengalle” meldet, bei Edern- 
förde feien dänische Kriegsſchiffe in Sicht und es werde eines Lan. 
dung befürchtet. Es feien Truppen dahin abgegangen.! 

Berlin, 18. Mär. -Aus dem preußiihen Kaupiquartier 
wird untertm Geftrigen gemeldet: Ein Ausfall der Dänen gegen 
NRadebüll ‚wurde von der Brigade Giben zurüdgefhlagen. Die 


fen hart verfolgt, Die „Nymphe“ Hat zwei, vie „Anlona“ drei 
Todte; im Ganzen mwurten 9 Mann verwundet, "Darunter der 
Lientenant Berger fchrver.! Auf der Marine herrſcht großer Enthu⸗ 
flasmus. Heute Morgen ſteueite die däniſche Flolte nach der In» 
fel Moen. 


Handeld- und BörfensBerichte, 


Frankfurt, 18 März. Nbends im ber Gficktenfozietit war bie 
Tendeny matt. Deſterreich. Grediiaftien 181—180%, be}, 1860er Looſe 
T85/y—1/g biz. National 65%, ©. - 


Berantwortliher Reralteur: Dr. Magner, 


Zerminfalender. 
21. März, früb I Uhr: Hehfrih im Wirthehauſe zu Schmalwaſſer dur 


Brigaden Röder und Ganfein und das dritte Jägerbataillon nah⸗ 
men Dfler- und Weller Düppel. Der Berluf der Unirigen ift 
unter 100 Wann. - Die Dänen fochten tapfer und. verloren 300 
Gefangene. 

Stralſund, 18. Mär. Die Stralſund'ſche Zeitung berid» 
tet über das geflrige Sergefeiht: Die Preußen braden, als bie 
bänifhen Schiffe auf fieben verftärft waren, das Gefecht ab. Die 
preußiichen Kanonenboote tiefen glüdiih im Rudener, die beiten 
Korveiten im Swinemünder Hafen ein, von ven däniſchen Scif- 


bie Fal. — — dori. — 
Früh I Uhr: 2. Ediltetag im Conkurſe des Job. Stürmer von Hösba 
beim 8. Bezirkogericht Aſchaffenburg. I vn. 
Vormittags 9 Nr, Holzſttich ir geldenen Hirſchen zu Riened durd bie 
e —— — — 
rüb 10 Ubr: Holyfirib im Wirthehauſe zu Seiftiedsburg durch bie kgl. 
8 Revierforftei Schönau. s g burg y 
Nahmittigs 2 Mor: DVerfeigerung von Lirgenfhaften auf Bürgfladter 
Marknng im Gonfurie des Müllers Carl Joſ. Schwab in Laudenbach 
durd den f. Notar in Miltenterg. . 





ſchidlichen Adtheilungen 
54 Eimer 58er, 46 Er. 60/6ler, 48 Er. 
bier, 480 Er. 62er, 


eine öffentfihen VBerfteigerung unterftellen, und lade Kaufstiebhaber hiczu freundlidſt ein. 


Würzburg, 19. Mär, 1864. 
BA] ;.; Ä J. M. Kallert, 


VEE- Beachtenswerth fur Jedermann, ME 
namentlich für Eltern und Erzieher! 


Soeben iſt im Gommiffions-Verlane der Keanzfelder’ihen Buchhandlung in Augoburg 
erſchienen und durch alle Furhhandlungen, in Würzburg durch die Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunfl; 


Handlung zu beziepen: Fortbildungsfchule 


für deutfches Volk und deutjche Jugend, 
eine allgemein belehrende und unterhaltende Zeitſchrift. 
23 Medigirt von 
Dr. Joh. Aug. Schilling, 
Kun ‚unter Mitwirkung mehrerer namhaften deutſchen Gelchtten. 
Diefe Zäſchrift wird Än fortlaufender Weife und in allgemein verſtändlichet Sprache 
.ı Himmeld» und Erblunde,. Geſchichte und Geographie allır Staatın, Kulturgeſchichte, 
Kirhengelhichtlihed, Staatd- und Völlerrecht, Staaten und Mehtöverhälinifle, Ge⸗ 
Frägedung (zunächſt Bayerns, dann der Übrigen deutſchen und. außerdeutihen Staa» 
© dem), Riteraturgefchichte, Bırfehrs- und Gewerbämweien, Mrbeiterverhältniffe (daB Recht 
der Hüheit),. Reifebeichreihungen, Biographien, Vollsmedizin, Gedichte unierer Tage, 
Erzäßluhgen (Novellen), edichte, „Miszellen, Allgem:in Nuͤtzliches, Erklãrungen 
von Fiemdwortern, Geſchichte der Mufit mit Driginal-Gompofttionen ꝛc 
handeln. Dass Vrobeheft, welches zugleich das erfte Heft bildet, kann nebft Brofpelt 
jeder Buchhandlung einyefeherr werden. Monatlich eriheinen 2 Hefte von je 3—4 
gen Lerifon-Dftav. Det Preis ift vierteljährig für 6 Hefte 1 fl. rhein. oder 20 Nr. 
fann viertel”, halb und ganıjäyrig abonnirt werden. 
em dat Wert nach einem Vierteijabre nicht entſpricht, kann ungehindert wieder 
dorüdireien." ee 
Zu recht allgemeiner Teilnahme empfiehlt dieſe das Gebiet des Wiſſens fo um- 
foffende und für Jedermann, namentlich für; das jüngere Geſchlecht fo belehrende und 
auch unterhalteirde Zeitſchrifi 
man 1, 
—— der Verlag der deutſchen Fortbildungsſchule. 
G. Wolf, Hrautgrber. 


tabel’igen Buch und Kunſthandiung in 





r 





Sorben .eingelroffen in der 


F. Handike’s |Sprzioltarte 


Düppeler Schanzen, 
Ueberfichtäßarte der Umggeı von Bnkbu Ki Apenrade, ded Sundewitt 
und: og und ter Inſel Allen, 


RR 120,000, Brels-su te — 


ur 
Würzburg; 





Samfag. den 19. Mär: Aborine- 
ment suspendn. Die Zauberflöte, 
Oper in 2 Alten von Mozart. 

Sonntag, den 20. März. 3. Verſtellung 
ım 9. Abonnement. Fideliv. Oper in 
2 Alten von Beelhoven. 

Montag, ten 21. Mär. 4. Vorftellung 
im 9. Abonnement. Die Jäger. Lind» 
liches Siuengemälde in 5 Allen von Iff⸗ 
land. 
BEERHHTURETERETE N SHETH THE HN GEN 

Sänferverkauf. 

Zu jener Größe, mit und ohne 
Gärten, in hieſtger Stadt, wird nad). 
gerwiefen dur daB Bureau von 

(26) F. J. Manz. 

. 

Nous avons l’honeur de prevenir 
Messieur les Docteur, et les familleg 
que Madame Pillaut se rendera in- 
cessemment à Würzbourg, avee assor- 
timent de Corsets en tous genres 
leinture de ventre et de tenue pour 
Jeune personnes, et aussi sp6cialits 
W’orthopedie, et Corsets clastiques 

our dames soufrentes. Brevetdes et 

edaillie au expositions de la France 
et de Londres. Hötel Würt!emberg. 


In einer [hönen gefunden Rage, 
außerhalb der Stadt, ift ein ein- 
Nödiges neues Wohnhaus mit allen 

Bequemlichteiten verfehen, ſogleich au vers 

miethen, wobei au Zutritt in den Gar- 

ten giſtatiet if. Näheres 2. Dif. Ar. 566. 
[26 







Ein Lehrling 


wird in «eine en gras Sandlung 






geſucht. 
Näheres im Bureau von 
[46 8 I. Many. 


EEE ET WIRST BL IT 


In der Stahel'ſchen Buch u. Aunſt- 
handlung in Würzburg if vorrätig: 


Eommunion-Hnterridt. 


Die ziveite Ausgabe von Dr. Unton 
Rutand’B praftiihem Unterriht zum Em⸗ 
pfang der di. Sommunicn ift in allen Bud» 
handlungen zu Hasen. Preis TI TE AIac— 


König Mox IL. war cin ebler und hochberziger Fürſt; er vereininte 
alle Zugenden in fi, weile einen Füeſten zieren lönnen, Seine Liebe und 
Sorgfalt erirel.e ſich über das ganze Land, das Woyl fiines Boites dag 

hm vor Allcın amı Herzen. Sem Name il night allein in DeutfHland, 
ondern auch in entfernteren Ländern hoch nechrt. 

In der Bervollfommmung der Geſeßgebung und Regelung der Ver— 
waltung des Landes, in der Förderung der Küaſie und Wiſſenſchaſten, ſowie 
des Handels, der Gewerbe und der Landwiethſchaft, überall wo fih Gele⸗ 
genbeit bot, zur Echödung der Bildung, Geſchuuung und der Wo-ifindee 
beitragen zu fonnen, war er unaus geſeßt bemüht, daburh das Süd feines 
Landes immer feiter zu begründen. Kaum wird es eine Gemeinde in Bayern 
geben, welche nicht befondere Gnaden und yürjorge von ihrem vereiwigten 
Rönig erhalten hätte, 

Die Gimeinde Würgburg, der D-t, wo der unvergeßlige König die 

° fhönfle Z:it der Jugend und mehrere Jahre feines glüdiigen Familicnlebens 
verbradgte, fie fühlt doppeit fchwer ſeinen Verlwt, ſie hal viele und zerdich— 
tige Beworije feiner löniglichen Yuld und Fürjurge aufzuweiſen. 
Dis Aufblühen unferer Bildungs-Auftalten amd deren erhöhter Ruf 
nach den entfruteiien Läidern verdanken wir zunächſt dem ſtrebſamen und 
ſiets wachen Geiſie uuferes fecligen Königs, und wie er in biejer Richtuug 
füe alle Rlaffen und Berufsacten der Bevöllerung geforat, im demſelben 
Mae hatte er auch das materielle Wohl der Stadt jeiner ſteten Ooſorge 

unterſteiltz dalin gebören zunächſt die Aufhebung der Feüungocigenſchaft und 
die Ermeiterung der Virlchreanftalten In beiden Fällen erlenuen wie die 
weife Abfiht, Würzburg eine gtüdlihe Zulunft zu bereiten 

‚ Wie groß find jehi ſchon die Vortheile, welche und durch dieſe Füeſorge 
geworden, der Grund und Boden it der Umgebung der Stadt iſt um meht als 
die Härte im Weethe geſtiegen, überall regt ſich die Bauluſt, un Küngit ges 
fühiten Bebürfuifien zu genügen, woran man jräber unter dem barten Zwaug 
der Feſtungoverhaliuiſſe nicht deufen Ducite. Die Bermedrung der Schieuen⸗ 
wege, weldıe unſere Stadt zu einem der wichtigſten Verkehrsplaͤe Süiddentich: 
fands emporheben, werden in iht Handel und Gewerbe zu immer größerer 
Entwittung bringen, find wir aber erſt zur wahren Eclenutniß diejer aller: 
höchſten Abſicht gelangt und werden wir mit vereinten Kräiten im Siune 
des Verewigten wirten und handeln, daun erit werden ſich die Verhalmiſſe 
unserer Stadt in dem erhöhten Make glüdtih geitalten, wie es ber echabene 
Wille unſeres jeligen Königs vorgeſeben hat. 

Es find wihrhaft großariige Geſcheuke, welche ber Stabt in beiden 

Fallen geworden find, das Grfieve fam überdich fo überraſchend und uner- 
wartet, daft felbit die aufrichtigiten Patrioten der Stadt nicht im Stande 

; waren, deſſen volle Wirhtigfeit iofort zu faſſen und ſeinem ganzen Umfange 
nad zu ſchãben. 

Wie unſete Stadt die anfrichtige Liebe ihres Königs ſiets erfahren, 
ebenjo war cd and) wieder der hohe Kunſtſinn des Verewigten, dem wir 
mehrete Neubauten verdanfen, weiche der Stadt nicht allein zur Loben Zierde 

ereichen, fondern auch auf die VBervoflfommmung der Baugewerle derjelben, 
ſowohl bezüglich des Geſchinads als auch tehnijter Ansiührung, den beiten 
Einfluß üten mußte. Wir wollen und hier nur erinnern, daß der ausdrild: 
liche Wunſch des Berfebten es war, wonach ſowohl die Marſchule als auch 

das Bahnhofgelände zu architeftonifhen Prachtgebäuden geſtallet wurden, 
bei deren Anficht uns fich ftetd der Wunſch rege werben muß, daß Yepteres, 
nah dem es zu jegigem Swede enibehrlih werden wirb, bie Stadt als 
Eigenthum gewinne amd einem Zwed zuwenden möge, der dem Geile und 
dem Audenlen des königl. Gründers würdig ericheinen diirfte, damit IA aber 
auch der Wunſch enge verbunden, day der Raum des jegigen Bahnbofe 
tünitig als Verlängerung der Marfirage dienen möge und fo zu einer der 
ſchönſſen Stragen der Stadt geftaltet, dem Andenlen unſeres körnigl. Wohl: 
thaͤlers geweiht bleibe, 

So jehen wir in allen Berhäftniffen, welche die Interejien ber Gemeinde 
berühren, dem ſchaffenden und fördernden Geift des gelichten Köntas und in 
Erinnerung. diefer Wohlthaten werden Würzburgs Bewohner fowohl als die 
de3 Kreiſes mit mir gleich fühlen im Drange anfrihliger Kundgabe des 
Dantes für fo viel Liebe und empfangene Woblthaten. 

IH bin überzeugt, daß ich aus afler Herzen ſpreche, wenn ich ſagt, 
eo bedarf nur einer Anregung, eines Vorſchlogs und alle, alle find bereit, 
dem unvergeßlihen, dem beften König in biefiger Stadt cin Ehrendenlmal zu 
fegen, welcheõ unferen Nachlommen hie in die ſpäteſten Zeiten feinen Namen 
in lebhafiein Audenfen erhalten und unferen aufrichtigen Dank gegen ihm 
auf fie vererken wird 

Ja, es folk dieh ein Deulmal ber wahren Liebe, der Dantbarfeit und 
Berehrung ſein, fein Bemobner franfens foll ausgeiclofjen fein, weſſen Etanr 
des ei auch fi, allen fei es vergönnt, ihre Gefühle dabei nad Kräften zu bes 


tätigen. 

Ein Bürger Würzburgs. 

— Münden, 17. Mär. Die von biefiger Lokalpreſſe gebrachle 
Kunde über einzelne Befiimmungen im Zefamente des höchſtſeligen 
Königs entbehrt jeglicher richtigen Begrünvung und sehuzirt fi 
auf Vermuthungen. Wahr if, daß Ser Majrflät. ſchon vor vier 
Jahten ein Teſfament gemacht haben. — Aus Algier ift bis heute 
noch feine Rüdantwort erfolgt, die jetzt hertſchenden Stürme tra- 
gen an ter Verzögerung ſchuld. 

München, 18: März. Verſchiedene Blätter, wie der „Brän- 
(fifche Kourier“, der „Mürkberger Anzeiger“ u. f. m. enthalten über 
‚bie legten Augenblide weiland Sr Maj, des Kö⸗ 
‚nigs Mag IL Mittheilungen, welche wir ale völlig 

aus der Auft gegriffen begeidnen fönnen. (GB. 3.) 

Bien, 16. Mär. Das Ordenzeapitel des Thereflenordens 
eitannte dem Kelpmarjhalllieutenant Gablenz das Wommandeur- 

freua, dem General Gondreeourt. das Nitterireuz des Theteſien⸗ 

ODidens zu. 

Wien, 17. Mär, Die Generalforrefponden; bemesft nad 
sträglich zu ihrer ‚gefsigen Mitteilung über, die neuefe Stellung 


ur. —— — 


ſchwer würde, 
'meinen großen Auſwartungen anzunehmen, und 


Entiaſſung des Hm. Dr. 


Uhr langte aus Marſtille 
biachte, St. Majlät der Mönig Ludwig hate nunmehr tie Todes · 


Dinemarls zur Waffenſtillſtandsfrage, daß derſelben eine Meldung 
über die daniſche Urimwort auf die Öfterreihifh preußiſchen Vorſchläge 


su Grunde Itegt. Cine unbedingte Annahdme diefer Vropofltiionen 
enthält jene Antwort nicht. 
den, die Mittkeitungen einer Wiener Kotreſpondenz der Breslauer 
Zeitung über vie anyeblihe Miiften des Etzherzogs Albrecht in 
Münden als eine plumpe Eıfindung, 


Berner bereichnet die Generalforrefpone®| 


! 
i 


1) 


Berlin, 17. Dig. Die „Norod. Allz. Zig.“ enthält naq⸗ 


ſtehende Note: Während eine Miener Depeſche das Eingehen Däne- 
mars auf das Konferen,projeft meldet, iR nad) direlten Nachrichten 
216 London dafelof von einer Waffenſtllſtandsoffetie Dinemurfs 
noch nichts befannt geworden, —- Die Beiegung ber Iafel Fchmarn 
durch preußiihe Truppen iſt amtlich betätigt. i 


Altona, 17. Mir. Der Säieswir-Holftein’ihen 


Zeitung |) 


d 


wird unterm Heutigen aus Flensdurg gemeldet: Heute wurden 11 
jütäneifhe Beamien, darunter mehrere Stiitemänner, als Kriegs. ' 


gefangene einzebtacht. 
transportitt. 


Kopenhagen, 16. Mir. 
meifter der oltupırten Theile Jütlands wurden wegen der zwangs⸗ 


Sie werden auf eine preußifche Feſtung 


Die Derbeamten und Bürger⸗ 


weiße zu leiſtenden R.qu.fitionen ins feindlihe Hauptquartier ab» ‘ 


geführt, 


beraumte Debatte über die därifhe Ungelegenheit iſt auf das An- 


Kondon, 18. Mir. Unterhautfigung. Die auf heute an« 


juhen Lort Palmeriſtons bis nad den Df:rferien vertagt worden, ; 


Daily News meldet, Dinemart habe die Honferen, auf der Bafls 
der Verhandlungen von 1851 und 1332, 
Ran) angenommen. 

Malte, 8 Min.” An legten Sonntag” fam Nie öferr, 
Dampiſchtaudenfregalte „Shmarzenberg“, 50 Kanonen, Commo⸗ 


und ohne Waffenfil- 


dore Ergetoff, in Begleitung des Damp'tınonen booles „Seehund“, © 
4 Kanonen, Kapitän Kronoweller, von Goriu nah zweitägiger R Ife 


bier an. Um jelben Lage kan die Dampfihraubenfregatte '„Gonte 
Daudolo“, 22 Kanonen, Kapitän Baron Sterned, von Algier hier 
ein. 
beorderte dakjeibe, nah Gibraltar zu geben, und enthielt die Wei» 


Ein Telegramm erwartete die Anlunft des Geſchwaders und 


fung, zur Ste dem Beiſpiel der Landarmee zu folgen, aljo dänie - 


fche Steiegs+ oder Kauffahtteiſchiffe zu nehmen, 
Meffina, 16. Mär. Man glaubt zu Athen, daß ber Prinz 


Friedrih, Oheim des Königs Georg, zum V.celönig der Joniſchen 


Infeln Hefimmt ſei. 

Laut Nachtichten aus Eprien 
Truppen in diejenigen Berirfe gefendet, in denen man neue Gürl« 
Renderfolgungen und einen Kampf unter ven Drufen befcrgte.' 


Neueſte Nachrichten. 


» München, 18. Närtz. Dieſen Miltag haben Se. Mai. 
der König den Hin. dv. Slodhauſen (bekanntlich nicht ofſtziellen 
Zertreter des Herzoas von Holfein) in beſondeter Audienz zn em⸗ 
plangen gerubt. Es dürfte bemeikenswerlh erfheinen, daß. der 
Empfang unter demfelden Ceremoniell ſtallfand, mit. welchem :om 
unferm- 8..Hofe die witllichen Geſandten empfangen werben; Morgen 
irüh wird fih Hr. v. Stodhaufen nah Bapın-Baden und nah 
Srankiust begeben, bis Ende des Monald über wieder bier 
einteuffen. In Baven-Baden fol, 
der Herzog von Coburz verweilen. — Heute Bormiltag haben 
die beiden Gemeinze-Gollegien unferer Reflvenzfladt den Befhluß 


gefaßt, Sr. Maj. dem König Mag MI. in unjerer Stadt cim groß⸗ 


artige® Denkmal zu fıgen. Ueber Ausführung‘ veſſelben, jowie 


‚ über den Pla, auf welchen es zu ſtehen Tommen foll, if der Be⸗ 
ſchluß vorbehalten worden. 


Münden, 18. Mir. Se. Maj. der König find von dem 


verüt dar fie unterbleiben. “ 
München, 18. Mär, Wie mir vernehmen, haben Seite 
Mei. der König die bei alerhöchftveffen höchſtſeligen Vaters Majefät 
in Funttion geweſenen k. Reibärzte in biefer Ihrer Stellung ju be · 
Mätigen geruht. (Die von dern „Bränfiihen Kourier“ gemeldete 
Gleil war demnad eine Ente.) (B. 8. 
Geſtern, Mitiwech, Abende gegen 


ü 18. Mär, 
Münden, " das die Racricht 


ein Telegtamm an, 


> cs „u Ri 


nee 


hat vie türlifche Regierung | 
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von Paris zurlicklehrend, 


* 


nt 


hoͤchſt betrübennen Wbleben Allerhöchſt Seints Königlichen Batere | 
in einer Weife fhmerzih ergrifen, daß es Seiner Majrenät zu | 
die bei eingetretener Thronbeſt igung üblichen allge ⸗ 
"haben deßhalb 


— 


er 
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Brian 


weiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


trägt vierteijäbstich 36 fr. bier und bei allen 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes | 
v 
fal. bayer. Roflämtern, 


1m. 
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agsdalender; Joſerh. Sormeranigang: 6 User 8 Rinulen. — 
Ronneuuntetgang? 6 Un: 9 Min -— Monsaufgang: 2 Ahr 14 MR. Nachm. 
WRonduntergeng: 4 ib: 20 Din. Nachts. — Fberinnmeter na Aeaumur: 
Riedrigiter Stand in der Nacht: 2 Mrad Kälte, Mitran 12 11m 11 Grad 

* Wärme. — Bauerutegel: Zü’s am Jofepbitag Mar, fo folgt gewiß ein 
gutes Jahr. 





Telegramme 


der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieberhoft, weil nur- in einem Theile unferer gef.igen Auflage 
entha:ten,) 

* Kiel, Donnersiag Abend. Hamburger Ertrablättir erflären 
vie Rakricht vom Tore tes Heczoges fürerfunden. Der Herzog iſt volle 
fommen wohl, 

* Flensburg, 17. Mätz. Elf Beamten Zütfands, darunter 

J Stiflemanner, murden als Kricgegefangene eingebraht und in eine 
preußiſch · Feſtung traneportirt, 

»Bergen auf Rügen, Dornerttsg. Vom Rugard aus 
wurde baute Nachmittags iebhaſtes Seegeſecht beobachtet pwiſchen 
fünf däniſchen Dampfein, zwei preugiichen Kriegsſchiffen und meh⸗ 
reren Stanonenboten; gegen 4 Uhr enizog ſich das Gefecht hinter 
Stun... 

* Rondon, Donnerstag Abend. Palmerfon antwortet Mon- 
tag; befannttich erbieit die Wegierung von Oeſterreich und Preu- 
Bert die Einwilligung zur Konferenz; fle ermarteti,jcht offizielle Anıe 
wort Däncmarts und. iſt mıt Grund deſſen Einwilligung zu hoffen. 

* Rübel, Donnriflag. Die Lübeder Zeitung ſchreidt: Das 
Gerücht, die Häfen von Lübed und Medlendutg würden am 22. 
Mär, blödirt, blieb bdio j Kt undrflätigt. 


Zur Kriegschronik. 

2 Es herrſcht nur eine Summe über den Opfermuth ber 
daimherzigen Schm-flern, welche in ven verſchiedenen Spitalem in 
Schleswig und Ho ſtein die franfen und verwunbelen Soldaten 
cAegtn. Es iſt ganz diefelbe Menſchenſteundlichleit wieder, wie zur 
Nr des italienijen Kriege, wo fp viele Verwundete einzig und 
allein der liebreichen und aufopfenden Pflege dicſer würdigen 
Frauen ihre G.funcheit verdanften. Gin Korteſpondent ber „Köl- 
niſchen „Zeitung“ fhreibt: „Bon unſchätzbarem Werihe, von Lei- 
dendem und Aerzten glei vanibar gewürdigt, find die aufopfernden 
Bemühungen ter bacmhetzigen Schweſtern. Leder Verwundete 
vreif’t ſich glüfiih, wenn ihm die Pflege einer folchen zu Theil 
wid. Die Schweſtern vom St. Franciscue-Spital in Münfer, 
daß vierzig Tödteranfalten in Wıftiaten, ten Rheinlanden, Diden- 
bang, Deftrereih une Preußiſch⸗Schleſien bat, find. im nm Öfler- 
reichen Epitäleen ver erſten Linie thälig. Die würbige Döciin 
ded Ordens war heute in Beile, um tie nölhgen E'nleitungen zu 
txeffen, Als es fih varum handelte, den frowmen Frauen In der 
überfüßten Start Quartiere zu verſchaffen, räumten einige After 
veihiiche, Difiziere die ihrigen, um. fie den barmhetzige n Schiwefern 
yu2 Berlügung zu Pellen. 

Aus Shieswig wird. geihriebrn: Bis auf ein Bataillon 


Goronini haben die Dift rieicher uns vericffen, und find zum großen 


Eamstag, 


| 10° Bora. 


Alibofedeım a/k., Nos bach 





Denelbach, 


—— 


1864. 


Kinrüdungsgetäbr: Die dreiſpallige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 

zmweifpaltige mit & fr. und die durchlaufende 
Zeile mis 9 fr. berechnet. 
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8 NM en ne 


Brrrbeim, DMiltenwerg (der 
veidelber 


Jubel der Offiziere und Mannſchaft nah Norden gerüdt. 
waren bier wegen ihres freundlichen, zutreulichen, ungenirten Be- 


Sie 


nehmens bei allen Bürgern fehr belicht, Der Kommarvant, Oberſt 
Belvegg, if ein fehr humanen, freundlicher Mann, der weder bie 
ES oittebhbiben, noch die Einwohner überflüſſig beläftigt. Die hie⸗ 
figen Zurner find namentlich feines Lobes vol, da er ihnen ven 
ganıen auf dem Schloſſe Gotlorf befintiihen apmnafıldın Appa- 
rat der Dänen, im Werthe dom mehreren hundert Thalern, ger 
igenft kat. 

Am 13. Mir Morgend 4 Uhr wurde von Truppen der 
preußiihen 43. Bivifion, unter Befehl red Bıigane- Generals 
v. Göben, begünfigt durch die Dämmerung und faıks Schnee» 
geflöber, ein Ueberfall auf die däniſchen Vorpeflen bei Stenderup 
mit Glück ausgeführt. General v. Göben ging mit der größten 
Stife vor, halte dın Leuten auf das Strengſte das Schießen un« 
terſazt und deßhalb auch dad Lauren verLoten. Eine däniſche Feld⸗ 
wadhe, 35 Mann ſtark wurde mit den Waffn im der Sand ger 
fangen genommen; der Dffixier derfelben rettete fih nur mit Zur 
rüdioffjunz aller feiner Waffen. Auf preußiſcher Seite ein Todler, 
und zwar vom 15. Megiment. Die Gefangenen find fämmtlid 
echte Dän:n, eten jo wie bie bei Friedericia am 8. d. M. ge: 
machten 180 Gefangenen, Die Borbereitungs Arbeiten für den 
Angriff auf die Düppiler Schanzen neigen ſich ihrem Ende zu. 

Die durch den Krieg, durch Fruerdrände x. theilweiſe hart 
mitgenommenen Bewoyner einzelner Ottſchaften Sundewitis baten 
durh Kern Magnufſen Unterfügungen erhalten, theils im Bri- 
vataufırage,. fo 3. B. von dem Herzoge Friedrich, ver 1000 Thlit. 
für ‚diefen Zwed ausgeſezt hat, ıheild im Mufirage des Hambur— 
gt Damen Eomit&d, wilden befanntlih aud die Kronprinzelitn 
von Preußen 500 Thlr. überſendeſe. Mber auch im Weſten 
Schleswigs regt fih die Theilnahme für die Beüper, weiche im 
Den unter dem patriotifgen Kriege zu leiden haben. Der Flecken 
Biedſtedt hat ih erboten, vorläufig funfzig Stück Virh der Sun- 
dewirter unenigelilih in Pflege während des Sommers zu nehmen 
und die übrigen Flecken und Dörfer werden ncchfolgen. 





zagesperiht 
Zur Crinnerung an unſern verewigten vielgefichten 
König Mar H. 

2 Würzburg, 13. Mär. Wenn wir im herben Somerze tiber den 
Verluſi cines Fauulien jliedes, eined Freundes oder Wobfthärers weinen, jo 
find es die ehrensın Grinmernmmen an den Ihren Geſchicdenen, im benen 
wir zunähfl Tron ſuchen und waben fih uns in felh Ihmerzihem Moment 
Arennde, mit denen wir uns aueſpiechen tönnen über die Lirbe, Freuds 
Gaft oder Woblihaten. welge wir dem H-hnyeganaemen verdanken, dann 
tdi ſich der derbe Ehmerz nah und much im ſtille Wibmutb- auf, bie 
Erinnerung aber lebt in ung jor, im ihr finden wir flete Trofl im wieder 
erwadend:n Samg;e 

Roten wir unſerer grliebten Abnigefamille an dem Sarge ibres fo 
früh und nuerwartet dabgeſchtedenen Harmptes ; der Verluſt deoſelben ii 
uuei ſehlich, der Edimerz nameulooz mitXhr ſfüblen cuch wir dieſen Verluſi, 


denn and das Well hat in ihm den deſſen Vater dırioren. 


Geben wir dem Drange mufcıer Gefühle Ausdrud, dadurch ebren wir 


dad Andeuten u free unverschtihen Adnige und fi er verwaiften aller: 
höchiten Yamitez mõge dirfe anfridht 


ige und allzunteine Eyeilnapıne zum. 
Erdernon Trone in ib.em Schmerze „erben. 
















.» 2 
Literariſche Neuigkeiten, 
fochen eingetreſſen in der Etahel'ſchen Vuch - und Künſthandlurg in Würburg: 
MUbont, ver Monn mit dem zerrifienen Ohr, Reman in 2 Thlen. if. 24 Mr. 
Benneke, Erziehungs und Unterrichtöichre. 2 Bde. 70.12 I. 
Boutanid, ver innere Verleht mit Gott und der gute Gehraud der Zeit, Nebſt 
einem Anhang über das Gebet. 18 Ir. 


4 Seit Yahren glich mein Haus einem 
Pazareth, meine Frau litt am Magen« 
frampf und Gicht, zwei meiner. Töchter 
an Nervenfchtwäche, mein ältefter Sohn 
an Kopfichmerzen, und id; jelbft an 
Hämorrhoiden. Alles war dagegen ver+ 




















Eerri, aus einfamer Stube. Dichtungen. tft. 12 I. ucht worden, die Medizi ’ 
Chatean, tie Bette. Ehre von den natürlichen Bettlörpern, melde nn ers ee ee er el aa ee 
dung finten. ‚12 ir. öhe gehäuft, Beilerung aber hatte ihr 
Die falfche PWrinzeffin. Cine Kriminalgeihiäte. 4 Thle. 2A. 15 ie. Sl je — (a8 HA 
@ltot, Romola. Roman in 3 Thlen. 2 fl. 6 tr. von einem Bude: „Dr. Werners Weg · 
ledler, die Orypewalder Matronen und Mereuriusftcine. if. 12 ir weifer zur Hülfe für alle Kranfe,“ das 
riedberg, te und Ehefhfickung im deutfgen Mittelalter. 42 Ir. in jeder Buchhandlung für nur 6 Ngr. 
eichtwornengericht und Schöffengericht. Ein Beitrag zur Cöfung der zu befommen ift und — was wir mit 
Schmurgerihtsirege. . 21 fr. | Moielen Koften nicht erreicht — fanden wir 
Sänel, vie Garantien ter Gtoßmächte für Schleswig. 36 Ir. jet billig, denn wir fiud fänmtlich in 
Sirſchbach, Lehibuch des Schadſpiels. 1 fl. 48 Ir. der Genejung. Ich empfehle deshalb allen 


Peidenden Dr. Werners Wegmweifer 
gleichfalls zu leſen und bin überzeugt, 
daß fie eben auch Hülfe finden werben, 
Zul. Römer, Kaufmann 
[3<] aus Fraukfurt a/M. 


Kirchhof, landwirthſchaftl. Bierteljahresichrift für praltiſche Landwirlhe. 1864. er 
1 f. 12 fe 


Leguah, ver Weg zur wahren Tugend. Eine Anleitung zur rifl. Volllommenheit 
für Ar, fie mögen in der Welt oder im geiſtlichen oder Orbensflante leben. 1 fl. 21 Er. 
Lignory, das heilige Saltament ver Firmung. 36 Ir. 
erefer, Zurnerfeindinnen. Grinnerungeblätter an das 3. deutſche Turnfeſt 
54 fr. 





Leipzig. — — — — — — 
Pfaff, über das Weſen und den Umfang der Toleranz im Allgemeinen und ber chriſtl. En 258 5 
Zoiırany ins Befondere. 1. 50 ir. SS sn, 2 7 
— der Sohn Amithais oder das Zeichen Jonas. 1 fl. 30 fr. “2 85 u. = 2 
Hapignan, geifl. Uebungen für Orvensfrauen fowie für Alle, melde nah Krill. . = 258 5 
Bolltommenheit ſtreben. 42 Ir. Er SEEFS >»: 
Heade, hart Geld. Roman aus dem Engliſchen von Scott. 1. Bd. fl 12 ir gaser 2 5 
Schirmer, Schleswig⸗Holſtein over „Mit blutiger Schrift.” Roman aus ber neueften 5.5? Su Mu 
Vergangenheit der Sergogihümer, 1. Bd. 1 fl. 48 fr. E “Er o 5 
Veltheim, Otto Gärtner. Gine Erzählung. 1. ft. 48 fr. .5E22%& © 8 
Wagner, de Plauti aulutaria. 21 f. = “- e5 s E£ * 
OD» 25 
Bekanntmachung. RE 
Im Privatauftrage verfteinere ich = 835 u. s®8 J 
Montag den 21. März ds. Irs. Vormittags 11 Uhr 238552 RR. s 
dabier in Odbfenfurt im Gaſthauſe zum Roß die «ine Stunde von Ochienfurt gelegene e 32228 2 & 
Mühle bei Etlach, im beften Zuflande mit zwei Mahigängen, Scheune, Stallung, S N 5 —2 w 
Scämweinfäffen und 11 Morgen Feld, woju id Strichsliebhaber mit dem Bemerken ein» 2 ES. As - > 
lade, dap die Bedingungen im Termine bılannt gegeben werden. » özse u 3 
Ochfenfurt, den 10. März 1864. u 2.283 2 R 3 2 
Franz Wendlinger, t. Notar. 2 ⸗ ——— g S 8 
) . “ 28 35 => 
N“ A. Clave & Fils, 333 „ER 4 
propriétaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, 28.28 °5 Ss 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezog.nen rein- = Ela 8, = 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei , SH = 5585 a. Fi 
Herren J. Bergmann & Comp. in Kissingen D.S83 ©, ; 
errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen zz * se SeEey 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver- „33=° a n2e 
mittelst anserer Rgpräsentasiten H. J. Bergmann & Co. direkt von stur A 255 
Bordeaux mit Driginalfactura bezogen werden. [2] ä ss Ta 3* 3 
532 on 
Befanetimachung. 3253533 >33 
Paulus Etzberger, Schneinermeifter von Marltbreit, beabfihtigt, fein Grundver- 2338 > 





mögen zu veräuß:rn, um aus dem G:löfe feine Gläubiger zu befriebigen. 
Eiwaige Korderungen an denfelben find am 
Mittwoch den 30. d. Mts., Vormittags 9 br, 
in dem Amtezimmer des Unterferiigten um io gewiffer anıumeiden, ald außerdem bei 
Verihcilung ded oben erwähnten Erlöſes hierauf kine Rüdfiht genemmen weiden lönnte, 
Markidreit, 14. Min 1364. 
Alzheimer, k. Notar. 


Verloofung 
zum Beften der nothleidenden Schleswig-Holfeiner. 


Bon ver von Münchener Künſtlern zum Beſten notbieidender Shledmig- 
Hoffteiner veranſtalteten Berlooinng von &cmälden, Tableaus urd fonfti- 
gen Kunstgegenständen baben wir eine größere Parthie Looſe erhalten 
und erlaflen folhe im Mnbetracht des edlen Zwichkes um ben Anlaufspreis zu 
& fr. vr. Etück. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Drud und Beriag der Stahel’fhen Bucd- und Kuaſhandlung in Wünburg, 


In der legten Woche des Monats Fe- 
bruar enilamen aus einer offenen Boden» 
fammer im Kaufe de8 Shreinermeifters 
Franz Carl Dfiberg nachverzeichnete Ge- 
genflände: 

1) Ein ſchwatztuchener Rod mit Sammt- 
fragen und zwei Reihen überfponnenen 
Kröpien, Werth 3 fl-; 

2) eine ſchwarze Tuch ⸗Schildlappe, noch 
nen mit geflreiftem Futter, Web 1fL5 

3) eine grau wollen Schlippe, Werth 36 fr.; 

4) ein Baar kalblederne Halbfiefel, gerifert, 
Werth 2 fl. 

Ich erfuhe um ſachgemäße Epäde. 

Würzburg, den 1. März 1964, 

Der Xertreter der Staatsanwalt- 
ſchaft am Fol. Stadtgeridhte. 


Hörnes. 


Boljverfteigerung im Speſſart. 


Dounerdiag den 31. Ifd. Mts. Wormittags Uhr 
beginnend, werden m Korfbauie zu Krauſendach vom Meviere Krauſenbäch 
a1 aus den Apthzilungen Ederichshöhe, Kreuzſtein, Finkendelle, Birlenbetg und 
von zufälligen Ergebniffen verſteigert: 
8 Eichen Nug- und Bsuhoiz-Abfchnitte, 
37 Vuchen⸗-Nutzholz ⸗Adſchmtte, 
1 Klaftet 3° Eichen-Müſſelholz 3. Klaſſe, 


56560 ,  Buden-Sceithof;, 
350 „ NAnorzholz, 
19 „ „  Rrügeidon, 1. und 2, Klaſſe, 
120 _” Ahoti. 
14 „ Abſtandholz. 
2 Stüde n  Mufpaltiige HMöße, 


143 Klafter Eichen⸗Knotzholz, 
137° u Kihen-Wöftanchol; 1. une 2, Kaffe, 
12 „ RerchenPrügelbolz 2. Klaſſe. . 
Diejenigen, welche für Andere Holy fleigern- wollen, haben fih mit ſchriftlichen 
Vollmochten auszuweiſen, und Steigerer, melde bezüglich ihrer VWermögeneverhäftniffe 
Be Forſtbehoörde nicht befannt find, mit Zeugniffen Über ihre Zuahlungsfähigfeit ſich zu ver« 
eben. — 
Sämmtliches Holy IR nummerist, weicher der f. Mevierförfter auf Erfuchen vorzeigen 
foffen wird, 
Stadtprozelten, den 12. Mär, 1864. 
Königliches Forſtamt. 
Schäfer. 


StammholzBerfteigerung 
im 2 Reviere Schmalwaſſer. 
Moutag, den 21. März 1864, früh 10 Uhr 


ai anfangend, werben im Wirchshaufe zu Schmalwafler au unten 
genannten Abtheilungen folgende Stammhölzer öffentlich ver 
ſteigert: 


[23] 









a 1) Aus ver Abth. Vrüdengraben: 

425 Eichen · Abſchnilte, 

9 Buchen ·Abſchnitte und zwar die Nro. 114, 288, 291, 294, 296, 297, 298, 
301 u. 353; 


37 Eichen-Abfchnitte; 
3) aus der Abth. Stichltinszraben und Läuterholz: 
74 Eihen-Abiänitte; 
4) aus dem Difte, Schnabel an zufälligen Ergebniffen: 

9 Eihen-Abichnitt«, 

Sämmtlihe Abfnitte find nummerirt und können täglich eingefehen tverden und 
eignen ſich diefelben theils zu Holländer Holz, theils zu Daub- u. Schnittholz, theils 
zu Eiſenbahnſchwellen und zu Bauhelj. 

Die Beningungen werden bei der Verſteigerung belannt gemacht, vorläufig aber 
wirb bier bemertt, daß alle Jene, weiche Holz für Untere erfleigern wollen, Vollmach-⸗ 
ten von ihren Auftraggebern beibringen müffen. 

Shmalmaffer, ven 7. Mär 1864. i 

Der ge Revierförſter: 
Fleckenſtein. 


2) aus ber Abth. Höllgraben: 





pr. 14/3. 


Belanıtmachung. 


In der Grundtheifungsfahe der Wittme des Fuhrmannes Michael Hofmann 
von Schweinfurl habe ih Termin zur Liquidation -und Anmeldung von Forderungen 
und Aniprüchen jeder Art gegen die erwähnte een auf 

Montag den 21. db. Mts., Vormittags s Uhr j 
anfangend, in meinem Geſchaͤftezimmer anderaumt und fann eine Rüdſicht auf die fpäter 
angemeldet werdenden Forderungen bei Beriheilung der Mafle nicht genommen werden. 

Schweinfurt, den 12. Mär, 1864. 

Förfter, 1. Notar. 


Befauntmachnuug. 


Joſeph Guntermann von Mötlingen und deſſen Ehefrau Eliſabetha geborene 
Rehbein, beide nunmehr wahier wohnhaft, haken nach Berirag vom heutigen ſowohl 
die allgemeine .Gütergemeinichaft wie auch bie Errungenfhaftsgemeinichaft ausgeſchloſſen, 
gleichviel ob ihre Ehe mit Kindern gefeanet wird uber nicht, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, ven 12. Mär 1864. . 

— ‚Grimm, I. Molar. 





pr. 14/3, 


In der Stahel'ſchen Buch- u. Hunſt⸗ 
bandiung in Wärzburg ift borräthig: 


Communion-Unterrict. 


Die zweite Ausgabe von Dr. Anton 
Ruland's praftifchem Unterricht zum Em« 
pfang der bi. Gommunien ift in allen Buch · 
hondlungen zu haben. Breit 15 Ir, [36] 





Bon cinem Gonfumenten, der jährlich 
an 8000 Aubilfuß Eichenbretter bedarf, 
werden für dickes Frühjahr 3 bis 4000 
Kubifiuß möglichſt reine @ichenbretter 
don verſchiedenen Dimenfionen gegen Baar 
zahlung geſucht. Anerbittungen wolle man 
portofrei unter R, T. poste restante nah 
Düffelvorf fchiden. {26] 





Feluſte aromatiſche Mandelſeife, 
per Stud 21 Mr, empfiehlt 


Carl Bolzano, 
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Schmitt's arztlichem Taſchenbuch für 
1863, Preis 1. 12 fr, mit Papier 
durchſchoſſen 1 fl. 42 fr., und 

Mdam’s veterinärärgtligem Taſchenbud 
für 1863, Breis 1 fl., mit Bapier durch · 
ſchoſſen 1 fl. 30 kc., 

fin> wieder Exemplare vorrätig. 


Stahel’ihe Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. 





Achten Pern-Gnam, 
fewie 
Augsburger Kunſt-Guano, 


empfiehlt 


12) J. B. Ehrenburg. 


men, baf ber Stadt bri Ausführung dieſet Straße kaum größere 
Koften erwachlen dürften, als dieß der Fall wäre, wenn der in 
Nr, 56 des Stadt- umd Lanpboten gebrachte Vorjhlag zur Ber- 
wirllichung kommen würte, 

Die im beregten Artifel erwähnten Sctoierigleiten wegen Auf 
fülung des Zerrains anlangend, fo fünnen wir biefe nicht als 
ein Hinderniß in der Ausführung betrachten, denn dadurch iſt die 
Anlegung des nölhigen Kanals erleichtert, womit zu gleicher Zeit 
die Gas und Waflerleitungen verbunden werben fönnen und tie 
Baugruben von beiden Seiten der Strafe von felbit ſich ergeben, 
Umftände, die die Koften der Auffülung weſentlich mindern. 

Der Einwand aber, daß bie neue Straße in einen ſcharfen 
Winkel von der Richtung ver Thraterftraße abweichen müſſe, ge 
reicht ber won uns bezeichneten Richtung zum befonderen Bortdeil, 
weil die Ausmündung berfelben gegen bie Juliuspromenade einen 
fumpfen Winkel befchreiben würde, was ber Berbindung beider 
Straßen befonderd günftig wird, Die Erweiterung der Hauger 
Biarrgafie nebſt Abbruch des Geſſert'ſchen Haufes fünnen der Stadt 
nicht die Bortheile bringen, welche man bei Anwendung ber großen 
Summen vorausjegen müßte. 

Wir haben bereit erwähnt, daß man bei foldem Umſchwunge 
der Berhältniffe auch insbeſondere Rüdjiht auf Berfhönerung ber 
Stadt nehmen müſſe. Durch Ausführung diefer Straße wütde 
aber die Stadt, weiche ohnebieß an regelmäßigen und hinlänglich 
breiten Straßen nicht reich if, eine neue Zierde erhalten. Mit 
einem Worte, die Eröffnung eined Berlehrsmegs nach dem neuen 
Bahnhof muß nit nur allen Anforverungen eines [o wichtigen, 
fich Reis ſteigernden Verlehts, ſowle ven Iaterefien der Stadt für 
alle Folge entſprechen, ſondern auch in Bezug auf Verfhönerung 
ein unferer Stapt würdiger fein. 

Wenn aber die Herren Verſaſſer des beregten Artifeld bezwei- 
fein zu müſſen glauben, daß die befprohene Straße von hoher 
Stelle aus Grünven der Sparlamleit nit bevorwortet werten 
lönne, fo fünnen wie deſſenungeachtet von deren weilen Bürforge 
für Stuats- und Vollswirthſchaft, ſowie vom Stantpunfte ber 
gemeinblihen Guratel, nach Prüfung aller Berhältnife im Voraus 
überzeugt fein. Sparfamkeit it weile, wenn diefe zur rechten Zeit 
und am rechten Plage gehanphabt wird, in vem gegebenen Falle 
aber glauben wir ſicher, daß das zu verwendende Kapilal der Stadt 
und ihren Bewohnern reihe Früchte bringen werde, 

Wir wollen hier nur eines Umſtandes erwähnen, welder bin- 
länglich beweiſen wird, daß mit einer Leinen -Ausgase zur rechten 
Zeit große Opfer für die Folge erfpart werden lönnen. Bor länger 
aiß zwölf Jahren, als der Plan zur Aufführung der neuen (Ent. 
bindungs-Anftait ins Reben trat, war aud jenes alte Meine Haus, 
an beffen Stelle ver jegige Neppenbach'ſche Neubau Rebt, für 
2400 ff. feilgeboten. In Berüdfihtigung des Bedürfniſſes eines 
Ausgangs der Stadt in viefer Richtung wurde damals im Gr 
meindefolegium ver Vorſchlag gemucht, beim Magiftrate den Antrag 
zum Unfauf tiefes Haufe zu flellen und zu veranlaſſen, daß eine 
Straßenlinie von da aus in ber Ridlung nad dem epileptiſchen 
Haufe abgefedt und ver Neubau Der Entbintungs-Unfalt diefer 
Straßenrihtung entjprechenn ausgeführt werde. Das Yuliusfpital 
war Befiger des größten Theiles bed zur Straße noihivenpigen 
Grund und Bodens; dieſes fonnte duich Abtretung ver Walgaffe, 
weile durch Eröffnung einer neuen Straße entbehrlih geworden 





wahl der neuejten: 


Chaͤles, jowohl einfach als Doppelt, 
Mantillen und Weberwärfe, 
Kleider n. Seidenftoffe jeder Artu..w. 


zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 
Bel 


Hand 


126) bei J. S. Brenner am Markt. 


Für bevoritehende Saifon empfehle ich eine weiche Aus 


F. J. Hiller. 


a u — 
Schwarzes Siegellad, Stempellappen, Canzleis 
und Briefpapiere, Briefcouverte mit ſchwarze 


wäre, entſchaͤdigt werben und wäre bemmach die Stadt in der Rage 
gwefen, mit wenigen taujend Gulden eine Straße anjzubahnen, 
wofür jet große Summen nothwendig find. Diele Straße aber 
würde jegt auch zur Vermittlung des Verkehrs mir dem Bahnhofe 
genügen, wenn damals das B-vüriaik erlannt uns dieſe zur Auß- 
führung gelommen wäre. Der Borihlag fand damals keine Un- 
terflügung; das gleiche Schidial wurde einem Antrag auf Erwel 
terung ber Strobgaffe in ver Rich’ung nad dem Neuthore zu Theil. 
Wollen wir deßhalb nicht zu ängſtlich ſein wegen Anwendung der 
jenigen Mittel, melde zur Ausführung von Unternehmungen zum 
Beften der Gemeinde buch Zeit und Umſtände nothwendig ger 
worden; jet iſt der rechte Mugendbiid zum Handeln; wir würden 
es bilter bereuen müffen, wenn wir un jegt folder Berfäumniffe 
fhulvig machen würden; unferen Nachlommen aber wollen wir 
keine Berariaffung geben, uns deßhalb tadeln zu müffen. 

Wir find feinedwegs der Meinung, daß ſich der Berkehr mit 
dem Bahnhofe ausfhliehlid auf die projefirte neue Straße ber 
fhränten fole, wir wüniden und boffen im Gegentheil, daß bei 
GEinebnung der Wäle auch die Zeufelsihorfraße ihren direkten 
Ausgang nah dem Bahnhoſplatze erhalten wird. Ebenſo wir 
die Stelgengaffe ihre Ausmünoung gegen den Bahnhof zu erhalten 
haben, was den Verkehr mit dem unteren Theil der Stadt erleidh- 
tern und dadurch aud viefen Stadtiheilen gebührende Verüdfid« 
tigung werben Wird. 

Es Tann daher nur erwänſcht und zwwedmäßig fein, wenn 
8 fih beflätigt, dap der Magiſtrat beſchloſſen habe, vorerft durch 
seinen Duchbruh des Walles am Zeufelsthäre die Verbindung 
mit mem Bahnhofe zu eröffnen. Was aber ven dabei bemeilien 
Abdruch und bie Erweiterung did Neuthores betrifft, fo wäre dieſe 
Erweiterung ebenfalls erwünſcht, können jedoch nicht glauben, daß 
damit das Projelt der neuen Straße aufgegeben werden foll, denn, 
den Verkehr zu zwingen, einen Ausweg Durch das Neuthor nad 
der Innern Stadt zu nehmen, heiße geradezu die Entfernung des 
Bahnhof von ker Stadt um eine Vierlelſtunde verlängern; aud 
verträgt vie Semmeldgaffe, namentlib an den Marktiagen, an 
denen felbft nit einmal der Hausbeſitzer Herr feiner Eingangs- 
thüre ift, feine Steigerung ber Frequen:. 

Einer der bei Loͤſung und Feſtſtellung ver beregten Frage 
entf&heidenden Hauptpunkte wird fein, mie bereit8 angebeutel, ber 
duich jeine Handels. und Gewerböthätigkeit, fowie feinen lebhaf- 
ten Verlehr im Allgemeinen widtige Mittelpunkt ver Stadt, mit 
diefem find alle Übrigen Intereffen mehr or weniger auf daß 
Enajte verfnüpft, würde man dieß außer Acht lajen, fo würde 
man dadurch Hunderte von Haus: und Geſchäfteinhabern beein» 
tätigen, welche ſich dorien mit großem Kapitalaufryand etablirt 
haben, ja jelbf deren Grund-Eigenthum entwertsen. Es if diefe 
Frage von zu großer Wichtigkeit für unfere Stadt, ale daß bie 
feibe nicht auch in das Bereich ver Beralhungen der Gewerbs- 
und Gunveldräthe gejogen werten follte, was wir hiemit indbe- 
fonvere empfehlen wouen. 

Indem wir unfere Anfihten und Uebergeugungen fiber beregte 
Angelegenheit der Beurteilung unferer Mitbürger unterflellen, find 
wir fleiß bereit, und beſſern, zwedmäßigeren Vorſchlägen zu fügen, 
begen jedech zu unferem yod.öbl, Stapimagiftrate das vollſte Ber» 
trauen, daß er in biefer mwichligen Frage tie ntereffen ver Ge 
meinde nah allen Richtungen bin wahrnehmen werde. 
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Die richtige lehrt in über- 
Gesundheitspflege | zeus ender und 


die Heilung aller [Im ber 


Krankheiten, /gkeit: Dr. 
die Erreichung des Terner’s 
höchsten Alters, Wegwei⸗ 


ſer für alle Kranke.“ üngh. 

Kranke danlen dem Ur. 
Werner, welcher ver Eiſtader ter 
ſchwediſchen Lebens:Eſſenz 
it, und ſelbſt 140 Jahre alt wurde, 
ihre wiebererlangle Geſundheil und 
empfehlen allen Ktanlen das obige 
Buch, wildes man in jeder Vuch⸗ 
bandlung für ben geringen Preis 
[3J 
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Zur Bahuhofverbindung mit der Stadt. 

© Würzburg, 18. Mär. Eine dır wichtigen Fragen in den 
ftaͤdtiſchen Bermattungs» Angelrgenbeiten bildet in dieſem Augenblicke 
die Herflellung von VBerbindungaft:ogen mit dem neuen Bahnhofe. 
Diefe Frage ift aber um fe mwichiiger, als deren Löſung fiir das 
fernere Gideihen unferer Start von größter Tragweite ift, dabei 
begangene Mikgriffe aber nie mehr umgefheben gemacht werben 
lönnen. 

Es lann deßhalb unſeren fädliſchen Behörden nur terwünſcht 
fein, ſich bei Eniſcheidung ſolch' wichtiger Gegenſtände durch mebre 
feitige Erdrterungen vermittelt ter Tagtepreſſe unerflügt zu ſehen, 
denn tacurd wird ſich auch im gefammten Bürgertgume eine rich- 
tige Anſchauung und Beurteilung darüber bitven. was zur för 
derung der Geſammtintereſſen guihrhen muß, um fir unfıre Stavt 
al’ die Vortbeile au gewinnen und feſtzuhalien, melde fih uns 
dur tie Erweiterung der Verlehtsverhäliniſſe gegenwärtig bieten. 

Die Löſung diefer Aufgabe muß aber um jo fchmieriger er- 
feinen, al® der Stadt in ven vrrwichenen Jahren durch rin un 
vorhergefehen vielſach mißlungenes Unternehmen eine gro.e Lafl 
erwachſen it, die unabweisbarcn baulichen Vornahmen der Jthzt⸗ 
zeit noch größere Summen beanfpruchen, unjere Gemeine wenig 
rentirende® Vermögen befiht, deßhalb bei allen Unternehmungen im 
Gemeindeintereſſe vor Allem darauf fehen muß, daß fi dieſe durch 
ſich ſelbſt rentiren und die Yürger dadurch nidt mil Steuern Über- 
laflet werden, 

In dem gegebenen Verhälmiſſe aber, welches zum ferneren 
Wohle der Gemeinde neue, unabweisbare Opfer forvert, ift es vor 
Allem nochwendig, daß die Verwaltung in voller Uchereinfimmung 
mit der Vürgerihaft handle, nicht dur das Dazmifhentreten von 
Bıivatinterefien, und eben fo wenig durch allzugroße Aengſtlichkeit 
bezüglich neuer Laflen in ihrem Wirken beeinträchtigt werde. 

Betrachten wir daher zunächſt ven beftchenden Verkehr unferer 
Stadt, um zu fehen, welche Unternehmungen in dieſem wichtigen 
Momente zu deffen ferneren Aufſchwunge nöthig find, und wie bie 
daraus erwachſenden Laften fich rechtfertigen lafjen. 

Zur Zeit, als vie Frage wegen Anlegung des beſtehenden 
Pahnhofes in Mitte der Näptifhen Verwaltung eifrigf erörtert 
wurde, waren wir auf Seite der Wenigen, welche für Anfegung 
defjelben außerhalb der Statt bemüht waren; heute, nach etwa 
zehn Jahren, mo dieſe Anficht zur Verwirllichung gelommen if, 
find wir auc) der Urbergeugung, daß der zum neuen Bahnbofe 
gewählte Platz nicht nur allein in bautehnifchen Beziehungen, 
fonvern auch im Intereſſe der Stadt ſeltſt ver geeignetſte iR, wel 
ben die Umgebung der Statt bieten lonnte, benn dieſer liegt dem 
Mittelpunfte der Stadt, daher dem Hauptverleht verfelben am 
nächſten. 

Der neue Bahnhof wird in einem Umfange angelegt, daß 
derſelde der größten Entwicllung des Verlehrs, welchen vie in den» 
felden einmündenden fünf Bahnlinien nur immer berporbringen 
werben, für alle Folgezeit genügen wir. 

Der Stadt liegt es nun od, vielen vitelverſprechenden Der 
tehr nach Möglichkeit zu benügen, daher den inneren Theil ver 
Statt, wo fi der Hauptgeſchäfts Berlehr donzenttirt, mit dem 
Bahnhofe durch Erdfinung brregter Erwartungen entfpredhender 
Eirafen und zwar in möglichf gerader Nichtung in Verbindung 
zu bringen. Dabei ift aber auch in’s Auge zu foſſen, daß bei 
Anlegung dieſer neuen Verlehrewege dem Schönheite ſinne Rechnung 
getragen werde, um dem Stande der Baulunſt unſerer Zeit zu 
genügen, mie man dieſe bei ſolchem Umſchwung der Verhäliniſſe 
von einer Gemeinde eiſten Ranges nur erwarten lann. 

Sn tem Icgten Jahrzehnt ift zwar viel zur Berihönerung 
unferer Statt geicheben, allein es iſt noch fehr viel nachzuholen, was 
in baulicyer Beziehung in den Vorjahren zur rechten Zeit ver- 
fäumt worden if. 

Wir tönnen deßhalb nicht wünſchen, daß fih ſolche Verfäum- 
nifje in unjeren Eigen wiederholen, felbf dann nicht, wenn da- 
durch bie dafüt zu bringenten Opfer um cin Namhaſtes gefleigert 
werden müßten, denn Würzburg wird als Knotenpunlt von fünf 
Shienenmegen, denen fib in nicht ferner Zeit noch andere anzmei« 
gen werben, zu einem ber wichtigſten Verlehréplätze Süddeulſch⸗ 
lands erhoben. Wir dürfen deßhalb im beregter Beriehung nicht 
gegen größere Stäpte zurückbleiben, denn auf die Erweiterung und 
Berfhönerung unferer Stadt fügt ſich zunächſt aud die Hofinung, 
daß fh vie Zahl der zum längeren Bleiben Hier aufhaltenden 


Beilage zum Würzburger Anzeiger 


Nro. 78. 


Fiemden nicht unbedeutend vermehten werde, wodurch nament« 
lich ten In fo raſcher Zunohme begriffenen Gewerb · und Handel - 
treibenden ausreichender Verdienſt geſichert werben wird. 

Betrachten mir den Handels- und Gewerbeverlehr unferer 
Stadt in feiner jegigen Entwidiung, fo finden wir, daß biefer 
aus dem Herzen derſelden nad allen Ridiungen hin in ſteier Auß- 
dehneng begriffen iſt, daß bei diefer Auedehnung aber Frinedmegs 
der Mittelpunlt verloren, vielmehr gewonnen bat, und fönnen uns 
nach den Grfahrungen anderer Städte verfihert halten, daß ber 
geibäftiihe Mittelpunkt unierer Stadt bei teren Ermeiterung ſtets 
mehr gewinnen muß. 

Dieſer Mitteipuntt umfaßt zunächſt den Markt, die Dom- 
frage mit dem Kürſchnethof und die Umgebung des Magiſttats- 
Gebaͤudes. In tiefen Lagen concentrirt fi dır Hauplveikehr, 
daſelbſt befinden fih der Magiftrat und das Bezirksgericht, bie 
dedeutendſten Geſchäfte häuſer, Märkte, Meſſen und biejenigen 
Gaſthöfe, melde von den zahlreichen Geſchäftereiſenden faſt auß- 
ſchlitzlich befucht werden. Diejenige Straße, durch melde ſich 
der Berfehr dieſes wichtigſten Stadithells mit dem neum Bahn- 
hof bewegen müßte, ift die Eichherngaſſe, eine Straße, die für 
den bisherigen Berlehr längft zu enge ift, bei Steigerung befiel« 
ben aber nomentlih an Markttagen vie Paſſage, wenn nicht ganz 
unmöglih, fo doch für vie zablloſen Fußgänger Iebenegrfährlich 
maden würde. 

Das Projelt, die Teufelsthorftrak: und hauger Pfafiengaffe 
al8 Berbindungeftrage mit dem Bahnhof zu benügen, lann fchon 
deßhald nit zur Ausführung fommen. Ueberdieß iſt das Terrain 
der beiden bezeichneten Straßen höchſt ungünftig, indem ſowohl 
am Kropſiſchen Haufe, al® auch vom Teufeltihore bis zum Bahn⸗ 
hofe ſelbſt bedeutende Steigungen vorhanden find, melche nicht bes 
feitigt werben lönnen und dem Berfehr große Schwierigleiten ver- 
onlaffen. Die Entfernung des Krarfiihen Haufe und noch mehrerer 
Häufer in ver Bfaffengaffe aber würde große Aufgaben veranlaflen, 
ohne daß dadurch den Bedürfniſſen 2:8 Verkehrs entſprochen wer« 
den fönnte, Der Umweg, der dem Berkehr durch tiefe Richtung 
nad ber inneren Stadt vorgezgeichnel würde, fpricht ebenfalls dagegen. 
Wir müſſen ung daher nach einer anteren Richtung umſehen, wo» 
durch oll die beregten Mißſtände vermieden werden, 

Eine folhe Straßenrihtung glauben wir allein nur in ber 
Ausführung der bereitß projeftirten neuen Straße finden zu förnen, 
welche von der Mitte bes Bahnhofhauptgebäudes ausgehend, in 
gerader Richtung nad dem unteren Ende der Theaterftrafe führt, 
fd der Julius⸗Promenade entlang, duch den Schneller über den 
Dominilancrplag zieht und durd die Sandgaffe, dem Kürfchner- 
bof gegenüber ausmündet. Diefe Richtung if die Fürzefte zum 
Berlehr mit der inneren Stadt, und dadurch der PVelehr dahin 
geleitet, mo bioher nur wenig Frequenz war, die ohnehin ſchon 
ſehr beirbte und allzu enge Gichhorngaffe abır ganz vermicden. 
Das einzige Hinderniß könnte der Schneller bieten; dieſes @äß- 
hen von faum 8' Breite iſt aber ſelbſt für den gegenwärtigen Ber 
fehr ſchon Tängft zu enge; auf ber langen Linie vom Kraknenplaße 
bis hinauf zur Wölleigaffe ift dieß die einzige Baffage für Fuhr- 
werle, einem folgen aber in dieſem Giß den aussumeicdhen, ift eine 
Unmöglichkeit, daher der Durchgang böhf gefährlich. : 

Die Erweiterung dieſes engen Paſſes war demnach im In- 
tereſſe des Verlehts, ſowie namentlich der perfönlichen Sicherheit, 
längſt geboten und lann unter den jetzigen Berhältniffen nicht mehr 
länger hinaus gerüdt werden, es ift deßhalb mur zu bedauern, doß 
bei dem jüngften Verkaufe des Hauſes, welcher hier im Wege ſteht, 
auf dieſe Kalamität von Seite bee Stadt nicht Bedacht genom- 
men wurde. Der Anfauf viefes Haufes iA demnach nicht länger 
mehr zu umgehen, obſchon der jehise Preis bedeutend mehr 
betragen wird, als dieſes vor einigen Jahren ver Fall geweſen wäre. 
—* Berfäumnife kommen der Gemeinde aber Reis thruer zu 
Reden, 

Die Durdführung der beregten neuen Straße anlangend, fo 
wird bie Erwerbung der hiezu nöthigen vier Käufer, fo wie ber 
babinter fiegenver Gartenfelvder zwar eine beträchtlihe Summe in 
Anfprud nehmen, allein in Verüdfihtigung deſſen, daß daturd) ein 
bieher ſchwer zugängliches Terrain aufgefhlofjen wird, weldhes nad) 
Abzug des nörhigen Raums für die Straße ſelbſt noch eine ziem⸗ 
liche Anzahl von Yauplägen zur Verfügung läßt, welche wieder 
verweribet, die bafür zu verausgabende Summe nit nur weſent⸗ 
lich mindern, fondern auch dem Berürfnfje zum Aufjühsen von 
Neudauten entfpricht; lönnen wir mit ziemlicher Sicherheit anneh ⸗ 







Faden- und Wohnungs-Beränderung. 
Dem geehrien hieſigen und auswärtigen Publilum widme ich hiemit ergebenft bie 
Unzeige, tap ich mein fellheriges Geſchaͤſte⸗Lolal in der Schuflergaffe verlaſſen habe 
und meine 


Colonialwanren-, Tabat- & Cigarren-Handlung, 


fowie mein 


Agentur-Gefchäft 
nun Im Diſtr. 1V. Rr. 155 Aohanniier-Plaß, Ecke der Sanderſtraße 
ketreibe und bitte unter Zuſicherung rrellſter und billigſter Vedienung um gütigen 


Beſuch. 


Anton Dömling. 


pr. 17/3. 
- Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 21. März d8. Irs. werden in den ärariafifhen 
Weinbergen im Stein die von circa 8 Morgen Fläche anegerodeten fi ergebenen 
Weinftöde in mehreren Parthlen, ſowie Rebentüfchel und alte Piähle öffentlich verſtei⸗ 
gert und Strihsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß vie Berfleigirung 

Vormittags 10 Uhr 
und im Stein beginnt. 


Würzburg, den 17. Mär 1864. 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Solz⸗Verſteigerung. 
us nachbenannten Etoattwald-Difrilten des k. Reviert 
Büchold werden folgende Gulgferlimente bffentlich verfeigert: 


Freitag den 1. April d. I. 
aus den Diftriften Hohetanne, Katerhofj, ſowie an zufälligen 
ei Grgebnifien in verfhierenen Waltorten: 

166 Kiefern-Gommerzlal-, Bau- und Nutzholz- Abſchnitte, hierunter 70 Stüd von 

befonverer Stärke, 
50 Aiefern⸗Geraͤlhſtangen, 
96 Eichen ⸗Abſchniite zu Bau- und Nugholl, . 
1 to, Geräthflunge, 
1 Elsbeer. Abſchnitt zu Werlholz, 
1024 Klafter Kiefern», 
20 do. Eichen·, Birlen und Aspın-Brinnholz, 
213 ro. Eichen und 8 Klafter Kierern«Stodholz, 
5832 Gebunde Sciefern-, Eichen» und Buknaftocllen; 
Samftag den 2. April d. 3. 
aus dem Difrifte Pfiffetburg: 
73 Apen-Abionitte zu Nutz und ÄBerfhol,, 
40 do. Gerärhftangen, 
18 Stud Hainbuhen-Langiviebfangen, 
1/, Kfır. to. Nutzholz, 
41 Buchen-Abfhnitt zu Nutzholz, . 
83 Kifır. Buchen., 25%/, Kiftr. Aspen · und 11 Kite. Cihen-Brennpolz, 
7627 Gebunte Buchen, Aepen- und Eihen-Stangen, und Aftwellen. 

Die Zuſammenkunft findet an beiden Tagen früh 9'/, Uhr fatt und zwar am 
erften Tage im Diftrifte Hobetanne, -Abıheilung Lochholz bei Stamm Ro. 1, am ameiten 
im Difteifie Puffeiburg. Bei Regenweiter wird die Veiſteigerung im unteren Wirths- 
hauſe dahier abgehalten. 

Büchold, am 12, Mär, 1564. 


Der königl. 
NR 





Revierförſter. 


L 
enß. 





pr. 17/3. 


Holzverfteigerung im Reviere Höchberg. 
Dieuftig den 29. März I. 3. verfeigeit ker Unterzeichn-te aus 
dem Diftrifi-Korft, Abibeitung Schoderiäwiefe, im Gaſthauſe zum Lamm in 
Söhbırg früh 9 Uhr beginnend nachfolgende Sortimente für den Lofalbeparf: 
11% Klalter Bucen-Prügeldols I. Klaſſe, 
29 


”" 
kn „Slaodholz, 
33 Huntert Stangen und Afßwellen. 
Diefes Material iſt an dem von Höchberg nach MWalkbüttelbrunn ziehenden Ber- 
Bintungstorge gelagert, 
Höhberg, ten 16, März 1864. . 
Der königl. Revierförſter. 
@tabel. 


" 
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' Zu haben in der Sitahel’schen . 
; Buch- und Kunsthandlung in | 
ı Würzburg: 


Trauerrede 
| für 
; König Maximilian IL, | 
| im Dom zu Würzburg gehalten 
am 16. März 1864 von Dom- 
dechant Dr. GG. J. Götz, | 
| ij, Bogen in Octav. | 
H Preis 4 kr. | 
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Dr, Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Vraͤſervativ⸗Mittel gegen Gicht 
une Mbeumatismen aler Art, als 
gegen Gefihisr, Brut, Hals: und Zahn« 
fhmerzen, Soyf-, Hand und Sniegidt, 
Scitenfteben, Girenerreiken, Rüden» und 
Lendenſchmerz ıc ıc. 


Ganze Padete au 30 fr., halbe zu 16 Ir, 
bei Carl Chr. Schinidt, Sander- 
fraße. (21) 


Neue Kriegsfarten, ange» 
tommen in der Stahel'ſchen Buch und 
Kunſthandlung in Würzburg: 





Sohr: Berghaus 
Karte von Fütland 
{mit ciner 

u 3 
ae F —— Koldiug 
(30] Preis 36 Pr. 
Bordeaux - Wein- 

Versteigerung 


von Milani-Minoprio 
in Frankfurt a M. 

Den 21. März 1864 Nachmittags 
3 Uhr im Saale der Harmonie, 
bestehend in: 
1858r, 1859r, 1861r, und 1862r 
Medoc, St. Julien, St. Est2- 
phe, Margaux, Haut Brion, 
feinsten Margaux, Lariviöre, 
Chäteau Pontus, Lavalade, 

feiner Museat und Cognac. 

Zusammen 158 Oxhofte, eämmt- 
lich im biesigen Freihafen liegend, 
wovon die Proben am 19. März und 
die, die genaueren Details enthalten- 
den Versteigerungs-Cataloge gratis 
beim Eigentliümer zu haben sind. 


(3 


Xur& der &elplorten. 
Rom 17. März 

Ban a Kk, 39--d01/, ir, 
Neyın preußtide 9 I, 58- 57,0 
Ychänd, 10: Lassüde If. ie Ad Ya Fr. 
RaiiosDutaten 5 fl. tx. 
2 Franfeanäde 9.f.,20-21 fr, 
Zngl. Sopereigne Ti H. 44-48 fr. 
So Filter per Bokpfb, 52, fi, 62-52 Re. 
ib ser. eurſe RI. — kr. 
rer Sajlehaneilungen 1 fl. Ay —ddt/ fi. 
Sara Innth 9 MR 97, ie, \ 





Drud und Belag der Siahel'ſchen Buch und Kunfiyansiung in Wünburg. E(Giczu Beilage) 





Abends in der Gfiektenfozietit mar bie 


Frankfurt, 17. Mär. 
Deſterr. Grerlialtien 181%, 1860er Loole 


Tendenz genen Schluß matter. 
78. 


Neueſte Nacyrichten. 


* München, 17. Mir. Heute Vormittag wurde im ber 
Spffirde zu St. Gajetan der pritte und letzte Zrauergoitespienfl 
abgehalten und haben auch dieſem die allerhochſten und hHöchflen 
Hırrfhaft:n beigewohnt. Bor Beginn des Goltesdienſtes hat die 
ſchleswig holfteinishe Deputation, ver es nit mehr möglih mar, 
zur k. Leichenftier hier einzutrcffen, Ktäuze der Dantbarleit auf den 
Katafaik nievergelegt. — 38. Mi. det König haben dem Präfl- 
denten des General Aupitoriatd ver Armee, Gencrallieutenant v. 
Boich, der bereits im 83. Lebensjahre ſteht, den erbetenen Ruhe ˖ 
land bewilligt und den Vicepräſidenten vieler höchſten Mititär- 
Zufizfelle, Generalisutenant v. Heß, sum Präſidenten berjelben 
befördert. Die Stille eines Bicepräflventen ſoll bis auf Weiteres 
unbejeht bleiben, 

Wien, 17. Mär. Der „Branfi. Voſtztg.“ geht von bier 
folgende Brivatvepeihe zu: Die Meldung im geflrigen Abendblati 
der „Generallorreſpondenz“ bezüglih Annahme des Waffenfiid- 
ſtandes von Seiten Dänemarls if viel zu pofitiv. Aus ruffiicher 
Duelle weiß das hieſige Kabiner bis jegt nur, daß Dänemark zur 
Annahme des uti possidetis (augenblidiihen Beſihſtandes auf 
dem Kriegsſchauplatz) bereit it unter Vorbehalt von Verbandſungen 
über den maritimen Bunlt. Die öflsrreihifh-preußiichen Vorſchläge 


fönnen aber nur im Ganzen, fo wie fie geflelt find, angenommen 
oder verworfen wırben. 
Kurz vor Schluß res Blattes erhalten wir aus Berlin fol- 
gende Deveſche: 
Berlin, 


18. Min. Das Kopenhagener Gabinet 








Mittwoch den 30. 
ner Unſtali. 


Auinahme in biefelbe finven Zöglinge vom 6. bis 18. Lebensjahre und fünnen 
foihe 16 Wenftonäre, Salbpenflonäre over Erterue eintreten. 


Näderes mein Preipiki. 
Würzburg, dan 5. Mär, 1864. 


Vorſtand der Anftalt, 


Rothenfels zu circa 1500 Bund, 
Saint „ „ 150 „ 
Altfeld "„ „ 300 „ 
Krevdentah „ „ 600 


toi im Submifiontwege mit dem Bemeıfen vergeben, daß die Rinde auf Koften der 
Gemeinde geichält und aufgehunden wird und jeder Bund eine Länge und einen Um— 


fang von drei Buß hat. 


Die ſchrifilichen Angebote auf 100 Bun» find verſchloſſen mit der Auffrift: ER, 
Lohrinden-Verkauf betreffend“ bis längſtend den 10, r Is. 9 
Abeuds 8 Uhr unter Couvert an die betreffenden Gemeinde -Vorſteher franco einzar — 

April I. Is. in Gegenwart der y— en 


fenden, worauf die Eröfinuag derſelben am 11. 
Gemeinde-Berwaltung und der auweſenden Submiltentn 


auf. dem Rathhauſe zu Rothenfels für Rothenfels früh 9 Uhr, 


Antun dıgan gen. 
Knaben⸗ Erziehungs· und Gandels-Fehranftalt. 


ärz I. 38. biginnt das Sommerfemefter in mei. 


J. Mieder, 


3. Die. Nr. 158. 


Eichen Lohrinden⸗Verkauf. 


Das diesjährige Eichenlohrinden · Etgebniß aus den Gemeindewaldungen 


und 


ſtimmt dem preußiſch-dſterreichiſchen Vorſchlag, eine 
Conferenz und einen Waffenfillfand betreffend, 
im Weientliden bei, will jedoch noch den Berfud 
maden, den Vorſchlag aub nur theilweiſe annch- 
men au dürfen. : 
Breslau, 17. Min. Dem Mittagsblatte der Brebl. Big. 
wird aus Wien telrgraphirt: Die Nachricht der Generel⸗Koͤrrt⸗ 
ſpondenz bezüglih der Annahme Des Wiffenſtillſtandevorſchlaget 
von Seiten Dänemarls beruhe 6108 auf Minheilungen des Für« 
fen Gortihaloff an ven ruſſcſchen Gefandten in Wien, nah wel« 
hen Hr. v. Monrad wohl zum Waffenſtillſtand, nicht aber zur Her« 
audgabe ver gelaperten deutſchen Schiffe feine Zuſtimmung anbiete, 
Hamburg, 17. März. Die hiefigen Zeitungen bringen in 
Egtrablättern die Meldung über ven „Tod des Auguftenburgers.“ 
Es in wahrſcheinlich det Herzog Friedtich VIII. gemeint... Auch) 
an der Berliner Börſe war heute die Nachricht vom Tode „des 
Auguftendurgers“ verbreitet. Wie und aus Münden telegia- 
pbirt wird (ſiehe Haupiblatt) war d*rt nichts davon bekannt, 


Berantwortliher Revalteur: Dr. Magner. 


Zerminfalender. 


21. März, fräb 8 Uhr: Korderungsmeldung an Balth. Braun von Vrüd 
beim F. Notar in Deltelbach. 
Früh 5 Ubr: Blänbigerladung des Audreas Anderlohr von Ruppert: 
hũtlen dur das f, Landgericht Lohr. 
Rrab I Ubr: Forderungsmelbung an den Nachlaß des Wiltwers Philipp 
Löſch von Volzbaufen beim f. Pandgericht Aub. 
Früh 9 Uhr: Realiräten-Berfteigerung der Adam Fiſcher Ebeleute in Dis 
ſchofsheim durch den f. Notar dort. 
Früb 9 Uhr: Fercerungemeldung an den Nachlaß des Tedigen Schreinere 
Albert Ulrich von Goßmannedorf beim F. Landgericht Hofheim. 
Früh 9 Uhr: 3, Gdiktätag für die Replik im Gonfufe des Ouonachbarn 
Bal. Refjel von Heimduchritsal beim f. Landgericht Rothenbuch. 








STADT-THEATER, 


Sumdag, den 19. Mär. Abonne- 
ment suspendu. Die Zauberflöte, 
Oper in 2 Alıen von Monart. 


Ateterinfel® 

Montag, den 21. ds., Abonds halb 
8 Ubr — Probe für den gemisch-« 
ten Chor zu dem Concerte zum 
Besten des Eiisabethen- Vereines. 
(Chöre aus Händel's Israel in Ezyp- 
ten) Wegen der nöthigen Eintheil- 
ung in die Doppelchöre wird um 
vollzähliges und pünktliches Er- 


scheinen gebeten. 


Morgen, Saniftag 
den 19, und Gonntag 
den 20. de, früh 10 
A Uhr an, 


Münchner 
=. Bock, 
mozu ergebenft «inladet 


Vitus Schmitt, 







". P P P Hafenlohr 10 Uhe, 
im unteren Wirkbshaufe zu Altfeld für Altfeld Mittags 2 Uhr und 2a vormals Witiſtadt. 
2 — „ SKrependah Mitlags 8 Uhr Fremben » Anzeige. Ze: 


olgt. j 


Es lönnen indefjen nur folde Gebote berüdficdhtiget werben, welche auf einen be» 
fimmten Betrag lauten und bei glelchen Höchſtgeboten wird die Rinde verfleigert, | a. 
wobei aber nur biejen'gen Submittenten: concurriren dürfen, welche die gleihen Höchſt ⸗ 


gebote gelegt haben. 


Die toriteren Gerfaufßbedingungen, fowie die über die Aufarbeitung ver Lohrinde, 
melde für alle Walvungen glei find, lönnen bei den Vorſtehern eingefchen und bie 
Schlaofläche für Roihenfels vom Waldauffeher Roßmann in Bergrothenfels, für Hafen- Aupfvurg, 
lohr vom Waldauffeher Markert in Haftnlopr, dann für Altfelo und Kredenbach vom 


Waldaufſeher Fertig in Kredenbach vorgezeigt werden. 


Roihenfeld, Hafenlohr, Altfeld, Kredenbad, ven 11. Mär 1864. 


Im Auftrage: 
Schleicher, Stadivorſtand. 


og z N u 
122 ur LARA 1 7 


Bom 17. Mär. 
(Adler) Kanfl.: Kreß a. Viannbeim. Neuter 
anal. Fa u. gibert a. Franfiurt, 
Fiſcher a. Cöln. Heymann a. Erfurt. Wiesbader 
a. Heidelberg. Kupfer a. Bamberg. Sauer a. 
Miltenberg. 

(Hotel Nigemer.) Rhomeis Prof. a. Neuburg. 
Buteh: Schäfer a. Aſchaffenburg u. Laug a. 
Fallermait Priv. a. Minden. Kaufl.: 
Hellmann a. Vamberg. Lohner a. Zwidau. 

(Wiürteinberger Hof.) Freiberr v. Stängel u. 
rl. Mofenpländer a. Kreuz-Wertheim. Heflels 
berger, Onatiernt. a. W rjburg. Graf, Bifar 
a. Ireudenbach. Mayer Forſil. a. Hobenbeim. 
Fl Meyer.a, Löwenjtein. Kaufl: Meyerowih 
a. Berlin. Sporledet a. Frautfurt. Witſcholl 

Leipzig. u 


M. Sqcheuting. P 


— — — — * 


Preis 44 fl; das zerbrochene Ringlein, von Baumeiſter, nah 9. 
v. Eichendorf in Münden, 180 fl.; Partie am Vierwaldſtätterſee, 
von Riehl in Wiesbaden, 36 fl.; Künigfee ber Berchtesgaden, von 
Kreuzer in Münden, 83 fl ; das bejorgte Zöchterlein, von Wagnet 
daſeldſt, 200 fl.; ein Heiligen-Bild, von einem altın Meifter, Pri⸗ 
vateiyenthum, verfäuflih; Fagade eines hier zu erbauenten Harfes, 
von U. Rügemer, Civil ˖ Architelt daher. 

* (Biltwalienmarfı) Würzburg, 18. Mär. Butter 
galt heute 27—28 Fr. per Bio; Schmalz 32 Mr; Eier per Stüd 
1 te; das Paar junge Tauben 20 fr.; Schnepfen per Stüd 1 fl. 
24 fr.; ‚junge Ziegen per Stüd 1 fl. bis 1 fl. 12 Ir; die Mepe 
Kartoffel 20 fr. 

Schweinfurt. 17. Mär. Der geftrige Viedmarkt glei ſtart 
betrieben, wie der vor 14 Tagen, zeigte zwar eine noch flärfere 
Kaufluf, als jener, brachte jedoch feine Steigerung ber ohaedies 
auf die höchſte Spike gelriebenen Preiſe. Der Maılt war bis 
Nachmittags 2 Uhr bis auf einige hundert Stud aueverlouft. Be- 
fonder® lebhaft war der Hantel mit Kühen, von denen faſt leme 
übrig blieb. Die Preiſe für befleiihte Ochfen, zum Expert geeig» 
net, bewegten ſich zumeiſt zwiſchen 40 und 45 Garolin, einzelne 
Paare loſteten aub 48, 50 und 52 Garoiin. Das Pfund ſolchen 
Fleifches, das noch nit einmal gemäſtet genannt werden fann, 
dürfte fih immerhin auf 16 bis 183 fr. fielen. Daß «8 unter 
ſolchen Berhältnifjen den Mepgern biefiger Gegend micht möglich 
iR, dei der ihnen gefeßten Tage zu beftchen, unterliegt wohl keinem 
Zweifel, jo viel wie vernommen, bat auch Fönigl. Rigierung die 
Behörden bereit® zur Abgabe eines Gutachtens über Freigabe der 
Fleifchtaxge aufgefordert. Hoffentlich wird fih die Mehrzahl für 
Freigabe der Taze und für Verkauf des Fleifhed nah Dualität 
ausgeiprodhen haben. Nächfer Biehmarkt 30. Mär}. 


München. Nach einer Mittheilung in der „Münch. Abendjg.“ 
ſprach fi) vor einigen Jahren Profi. Fallmerayer, dieſet unbeſtch 
lihe Zeuge der Wahrheit, über feinen vormaligen Schüler König 
Mag U. in folgenden Morten aus: „Drei Eigenſchaften zieren 
diefen Negenten: eine ausgeprägte Gewifjenhaftigleit, ein Rechis 
finn, ver ihn nie verläßt, und ein Wohlwollen für alle Menfchen. 
Nirmals dat Bayern eine Niederträchligkeit zu fürhtın, ſo lange 
Mazimilian den Thron feiner Väter inne hat.“ 

Aus München, 16. März, berichten die neurften Nachtichten: 
Die geftern bier eingetroffene ſchleswig / holſteiniſche Deputation wird 
eınen Kranz am Sarge des Königs Mag miederlegen. — Die 
Müncener „Abendzellung“ Schreibt: „Aus beachtenswerther Quelle 
wird uns mitgelheilt, daB von König May bintersaflene Brivat- 
Bermögen betrage circa 4 Millionen Gulden. In jeinem Zefa 
ment foll nun angeorbnet fein, daß bie gefommie Hinterlafjenfhaft 
den wohlthätigen und gemeinnügigen Zweden gewidmet werde, die 
zu Lebzeiten des Königs deffen angelegentlichfte Sorge waren. $ine 
Milion fol dem Ausbau, ver Einrihtung und Dolirung bes 
Mazimilians-Walfenfifts (für Hinterlafiene von Staatsdien:rn) in 
Bogenhaufen, eine ähnlihe Summe In gleicher Vertheilung ber 
Berwenvung für bad Magimirianeum und endlich ein enifprechenn«& 
Kapital dafür ausgeworfen fein, daß die vom König Mag ind Le 
ben gerufenen wiſſenſchaftlichen — namentlich die hiſtoriſchen — 
Unternehmungen zu Ende geführ! werden, und daß die von ihm 
berufenen Künftler, Dichter und Gelehrten die feither angewleſenen 
Benfionen fortdezt:hen fönnen. Ein Kodizill des Teſtamenis end⸗ 
uͤch betrifft die Erbaunng eines Maufolenms (und zwar einer 
oberirdiſchen Grabflätte) für den König und für feine Gemahlin 
hinter der Thentinerlirhe, fo daß von dieſer Kirche und aud von 
außen vaffelbe zugänglich fe. Der Bauplan und die Zahlunge- 
Anmweifung folen dern Teſtamente beiliegen, und der cıflere dem- 
jenigen ähnlid fein, nach welchem bie berühmte Grabflätte Friedrich 
Withelm’s III. und ver Königin Louiſe im Charlottenburg ‚er 
baut if.” 

ien, 15, März. Gefem follen Koſſuhh, Klapka und Ge- 
neral Zuer, von Konfantinopel fommend, zu Gala verſammelt 
geweſen ſein. 

eſth, 16. März. Heute fanden mehrere Verhaftungen wer 
gen politiſcher Umtriebe ftatt. 

Ein Bredlauer Blatt flieht ſich zu folgendein Gefänpniffe 
veranlapt: „Die Kämpfe in offener Feldſchlacht find mit Lem Wer 
nigen, was geſchehen, vorläufig zu Ende. Leider hat «8 ein un: 
günfiiger Zufall gewollt, daß die Oeſſentelcher allein Gelegenheit 
fanden, ihren Waffenrubin daran zu bereichern. Es If dies vom 
Auslande nicht unbeadtet geblieben. Die heutige „France“ ſpricht 
bereits von einem „fehr felunsären Antheil der Preußen an ben 
Siegen Deſterreichs in Dänemaut,” 


Hamburg, 17. März. Bei der vorgeftern vollzogenen Erdff- 
nung des nowegiſchen Stortbings tagte ver König in feiner Thron- 
tcde u. A: er wanſche Freiheit des Handelns für alle Eventualitäten 
zu behalten und verlange detzhalb die Erſaubneß, die norwegiſche 
Linicnarmee und Flotte zur Hilie Daänemacts ım ichigen Kriege 
btauchen zu dürfen, wenn fih die Nothwendigkeit dazu heraus⸗ 
ſtellen ſollte. Die Thronrede fordert 800,000 Specieblhaler. 

Flensburg, 16. März. Das ſchieewig'ſche Verordnungs- 
blatt enthält mebrere Verfügungen der reßmächlichen Cidiltom⸗ 
mifjäre. Durch eine derſelben wird das von der däniſchen Regie 
wong früher erlaffen: Babor aller Vereine uno Gefellſchaften zu 
nichtpotitiſchen Zweden aufgehoden. Durch eine andere wird den 
Beamten unter Anvrobung der Entlafjung und ber Stellung vor 
an Kriegegericht unterfagt, sum Bolzug ver Verfügung des fchles- 
wig’ihen Miniſteriums in Kopenhagen bezüglich der Wahlen für 
den Kopenhagenet Reihsrag irgend welche Mitwirtung zu leiften. 

Zurin, 15. Mätz. Aus Verona wird unterm Geſtrigen 
gemeldet, daß aus Veranlafjung des Geburtstags des Königs von 
alien eine große Demonſtration flattgefunden habe. Auf den 
Öffentlichen Plägen und in ven beiebteften Straßen murben Freu- 
denfeuer angezündet, Perarren abgebrannt und anügliche Znihrif- 
ten angedefter. 

Turin, 17. Min. 
find durchaus unbegründet. 

Paris, 16. Mir. Der „Moniteur” verkündet: „Seit eini⸗ 
yon Zagen find nichtermächtigte öffentliche Verſammlungen det 
Abende in den devölteriſten Theilen der Haupiſtadt abgehalten 
worden. Unier dem Vorwande der Wahlpropaganda wurde bie 
Regierung aur’s Heftigfte anyegriffen. Dieſe Verſammlungen wur 
den auigelöft und es bat eine gerichtliche Unterfuhung gegen hie 
Eigentyümer der betreffenden Lolale und vie Beranflalter begonnen, 
— Keine Öffentlihe Verfammiung, welcher Art fie auch fei, darf 
ohne Autorijation ſtattſtaten. Das Geſetz macht keinen Unteiſchied 
in Gunſten der Wahiveriammlungen, Die Kandlidaten, wilde 
ibre Kandidatur vor den Wählern zu rechtferligen oder zu eiläu⸗ 
tern wünſchen, Tönnen diefelben zu einer öffentlichen Verſammlung 
nicht früßer berufen, als nachdem fie cine obrigkeitliche Ermädlig- 
ung erlangt haben. Die Regierung bat bet vieler Delegenheit 
nichis weiter geihan, als das Geſch volljogen; fir wird fortfahren, 
dem elben Achtung zu veiſchaffen.“ 

London, 17. Mär. Daily Newe entnimmt einer angeblich 
guten Quelle die Nachricht, ver Zwed ver Reife des Herzogs Einſt 
von Koburg nah Paris jei vollſtändig unerreicht geblieben; ter 
Kaifer hätte fih in Begehung auf Deuiſchland fehr friedlich 
ausgeſptochen, aber geradezu ſich gemeigert, vie Auſprüche bes 
Auauftenburgerd aufjumuntern, 


Handelde und Börfen-Berichte. 


S (Warktbericht.) Würgbura, 18. Maͤrz. Bei anhaltend trodener, 
rauher Witterung fror es Nachts und batten wir heute in der Krübe 4 Greb 
Kälte. — Waren unſere Defonemen bisher fhon mit dein Verfaufe ihrer 
Produlte ſeht zurüdhaltend, fo find fie es bei dieſem, den Saaten alerdiıgo 
nicht zuträglichen Wetter mod) mehr getworden. Des morgenden Feiertage 
halber wurde heute die Echranne abgekalten. — Dielelbe war fehr neting 
befehten und auch von Ränfen micht zabfreih beſucht. Die Treife Ammt⸗ 
licher Artikel ſtellten ſich elwas böher und blieb nomentlih Gerfte ſebt bes 
gebit. Bezohlt wurde Waizen mit fl. 171,— 2014, Korn fl. 122 1i8/ 
Gerfte fl. 119, —12, Hafer fl. 7- 74, pr. Stälfl nah Dnalität, 


Gettalde · Preiſe auf der Schranne zu Shwernfurt am 16. Mär. 


Die Gerüdte von einer Miniferlrifis 


Hochſter Yireis.. Wirtlerer. Niedriniter. 
Waijen 18 A. — rk 1761. 34 16. 6 . 15 tr. Bf. — 1 13 fe 
Kom 12. — 8 1lN.%6h 1. — Mm Bf. — fl i6 fe 
Brit 11 A. 30 *. 10m 10 —K Bi — A. 2 fe 
daber 8. 19 t. 7 . 426 7 Bf dee 


Erbſen 12 RR. — fr. Linſen — N. — fr. Widen 9 fl. — fr. 
Eumma aller verlauflen Früchte: 1053 Schätfel. Umſabplarual: 18170 A 

Münden, 16. März. Bei der heute erfolgten Berloofung bes neuen 
allgememen Anlchene von 1257 zu 4, Prozent wurden wadverzeidnete 
Haupifriie mit den beigefügten GCudnummcen (an die Stelle ber nitt ® be: 
zrisneten bereits früher gegegenen Nummern bat die nachfolgende zu reten) 
gezogen. A. Obfigation zu TOM A. RER 1 Endnummern: 52° 04 
02 83 87 86 67* 91, — 1.19 86 43 76 9 90 84 33 I. 11 45 99* 
75 34 97 17.02, B. Obligalien zu 500 fl. — Iv. 30 34 74 87 24 02 
01. 11. 41 20 28 85 86 14 74. — v. 46 22 78 92 54 80% 17.— 2 
30238 61% 26 39. — I. 15 83 14 9ı 72 7A 12. C Obligetion zu 
100 fl. VL 06 64 45 23 ;0 49 90, — XI. 67 05 17 10 64 80 1 — 
vi. 27 57 46 30 51 76 Gl. — XV. 39 ?5* 27 44.0549 5. — 
IX. 23 85 64 17 30 04 20, — vu. 33 74 49 85 45 13 90. — XI. 75 
87 96 41 95 05 94. — 111. 58 89 83 26 36 64 693. — AI. 35 3 4 
42 60 23 86. -- IV. 15 31 94 74 08 63 30. — X 17 14 81 31 98 77 
65. — 1 91 60* 390172 MV. 368 7365 FU — 
V. 83 15 31 18 09 19 32. — IK. 21* 99 04 06 A 93 65. — XvI. 20 
66 29 78 61 37 86. — 11. 66 81 38 45 59 12 9. ! 







Aürzlurger J 


ER Nm 
» 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzsurger Zeitung. 


Kinrädungsgetühr: Die breifpaltige 

Beile oder deren Raum wird mit 3 fr, Die 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufenbe 
eile mir 9 tr. berechnet. 







Freitag, 
18. März. 


Anf. v. Franff. "Yah Rambera 1 





Das Abonnement auf ben Anzeiger bee 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
| fol. baner. Rofämtern. 
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Engstelender: Marii 7 Schm. — Sem a: 6 Uhr 10 in — 
Eommanmtergang: 6Ubr 8 Yin. — Monbaufgeng: 1 Uhr 10 M. Nachm. 
Mondiniternang: 3 Ubr 31 Fin. Nachts, — Thetmometer nach Kraumur: 
Niebrigfier Stand in der Naht: 4 rad Hüfte. Mittag 12 Ubt 6 Grad 
Waärmet. — Bauemregel: Wenn der März amd der April troden und zu 
Ticht, ſo geräth das Futter nicht. 


Abonnements-&inindung, 
Beftellungen auf den täglich (jomit auch 
an jedem Sonntage) als Beiblatt zur „Neuen 
Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern anges 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ wird auch im 
neuen Quartale alle vorkommenden Tagesneuig— 
feiten, ſowie eine kurzgefaßte Ucberjicht der politiichen 
Ereigniffe, Berichte über die Magiſtrats-, Stadt: 
Bezirks⸗ Schwurs und er ya Nolan 
einen Termin-Kalender der gerichtlichen Bekannt— 
machungen, Verjteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von den bedeutendften Schrannenpläßen Süddeutſch⸗— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
looſungen von gräflichen und fürftlihen Schuldver- 


jchreibungen, Anlchensloojen und Staatspapieren 


u. ſ. w. auſs raſcheſte bringen. 

Der Abonnementspreis für hier wie in gan 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhal 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Anfündigungen finden bei der bedeutenden 
Abonnentenzahl größte Verbreitung und Werden 
billigjt berechnet. 


Erpedition des Würzburger Anzeigers. 


(Stabel'ih: Buch⸗ und Kunſthandlang.) 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Wiederholt, weil nur in einem heile unferer geftigen Auflage 
enthalten.) 

* Wien, 16. März. Die Generalcorreſpondenz vernimmt, daß 
Nachrichten aus Kopenhagen eingetroffen find, welche mit vollfom- 
menee Beimmtheit melten, daß Däncmaik den Baffenfiliftanvs- 
antrag der beiten deuiſchen Großmächte auf Grund ded vermaligen 
Status quo angenommen hat, indem ed fi jetod ver Einfellung 


















welleren Borrüden® der aliirten Truppen in Sütlanb verficht. 
Zugleich fol fh Dänemark bereit erflärt haben, von Beunruhig- 
ung und Beſchlagnahme deutscher Schiffe künftig abzuflehen. 

” London, 17. Där. Nah einem Stodhoimer Telegramu 
erifärte der ſchwediſche Miniſter des Auswärtigen, Graf Manper 
fröm, das dem englifhen Parlamente vorliegende Blaubuch fe 
unvolfländig; Schweden habe im Februar die Weſtmächte auigefor 
dert, Dänemark zu unterflägen. . 


zagesberidht 


(Erledigung.) Die zweite ptoteſt. Pfartſtelle in Waſſer 
trübingen ift erfedigt; Meinertrag 513 fl. 45 fr. Zermin 1. Ma 
beim f. prot. Conſiſſorium Anshadh, 

(Schuldienſtnachricht.) Der 1. Knabenlehrer und Relto 
Shori bei St, Agatha in Aſchaffenburg, Anton Karl Engler! 
wurde wegen dur hohts Alter veranlaßter Dienftunfädigkeit au 
fein Anſuchen und unter ebrender Aneıfennung jeiner langjährige 
treuen und vorzüglichen Dienflleiflungen, mit dem 1. April d. J 
in den wohlverbienten Ruheſtand verfegt. , 

(Agenturen) Als Agenten ver veutfchen Feuewerſicherun 
auf Grgenfeitigleit zu Ludwigshafen wurden Eeflätigt: 1) Kar 
Steinle, Kaminlehrermeiſter zu Karlſtadt, für den Umiang ver | 
Bizirtsämter Karlſtadt und Gemünden; 2) Georg Bartheimer 
2. Schullehrer zu Oberpleichfeld, für den Umfang des k. Bejirle 
amtes Bolfadh und der f. Landgerichtobezirle Arnflein, Werned un 
Würzburg r/M.; 3) Theodor Serger, Mpotheter in. Mainſtodhein 
für den Umfang der Landgerichtsbezirke Kitzingen und Dettelbach 
4) ©. Mahmart, Rintamtsoberfrhreiber zu Deitelbah, für ve 
Umfang des k. Beziılsamtd Vollach und den Landgerichtsbezi 
Urnfein; 5) Kaſpar Braufer, funktonirender Bezitlsweg » Aufich, 
in Bo.lah, für die Bezirtsamtspifrifte Vollach und Gerolzhofe 
und ben Landgerichtsbezirk Würzburg r/M.; 6) Joh. Dehn, Lehr 
in Kürnach, tür die Landgerichlöbezirke Würzburg ı/M., Detteiba, 
und Vollach; 7) I. ©. Ch. David Schäfer, Mäcdenichrer ; 
Kleiniangheim, tür die Landgerichisbezirke Kıpingen und Wiefen 
bein; 8) Friedt. Lindner, Spenglermeiſter zu Gaflıll, für ven Un 
fang des f. Bezulsamtet Gerolzhofen. 

(GGleiſchtaxe.) Auf Grund der erhobenen Schlachtviehprei 
wurde auf bie Zeit vom 16. Mär; bie 15. April 1.9. die Fleiſd 
ioge im V. Zapgsifrifte mit 15 fr. für das Po, Maflochienfleif 
und mit 91/, fe. für das Pfund Kaltfleifh feſtgeſetzt. 

(Ungtüddfall.) Würzburg, 17. Mär. Heute fri 
ereignete es fih in der Naͤhe des neuen Bahnhofes, daß ein jung 
Menſch, Der tiotz aller Warnung beim Keranbraufen des Eilzug 
noch das Schienengeleife überſchreiten wollte, vom Zuge erfaft ur 
gräglih verfümmelt wurde. In's Auliusfpital gebracht, muß 
ihm ein Oberarıa und ein Oberſchenlel amputirt werden. Unmi 
teldar darauf gerieih ein Arbeiter unter die Räder eines Row, 
gens und mußte ebenfalls am Fuße amputirt werben. 

Würzburg. Das euer in Ochſenfurt beſchränlte ſich a 
das Haus dı8 Herrn Weigand, weldes vollflänbig ausbrann! 

* (Runfverein) Würzburg, 18. Mär. Im hHirfige 
Kunftvrrein find neu qusgeſtellt: Marine, von Knebel in Weima 





| Brüfielfchen Haudels⸗ u. Crzichungs-Auftalt 
in Segnitz 


beginnt das Sommer · Semeſter am Montag den 9. Mai. Austunft und Pro 
fpefte ertheift 
Segnig bei Marlidreit a/M: 


Dr. 8. L. Eichenberg, 


Borfand 
ur Trauer: ſchwarze Brochen, Ohrringe, Voritcd- 
nadeln, Manthettenfnöpfe, Damen- und Herren-uhrketten 
bei 3. S. Brenner am Markt. 


Simmobiliar-Berjteigerung. 


Im Auftrage des Herrn Bierbrauer® Georg Bauch verfleigere ıch wiederholt 
und zum letzten Male am R 
Montag den 21. März I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Amtözimmer den nadverzeihneten Grunpbifig gegen Zahlung in 6 Fri 
ften und unter den an der Tagfahrt bifannt zu gebenden weiteren Bedingungen. 
IL. Steuergemeinde Gerbrunn: 
892 und 892'/, zu 4,293 Tgw. Uder an der Straße, 
2) Pl-Rro. 894 zu 2,859 Tgw. Adır alıva, 
3) Pl.-Nio. 897 und 8961/, zu 5,883 Tgw. Uder am der Dettelbaderftraße, 
4) Bi.Rro. 10758 b, 1075%/,. 1079 und 10794/, zu 5841 Tgw. Ader unten am 
Sandhügel oder Roßſteiggrund; 
l, Steuergemeinde Würzburg: 
5) PL-Nro. 30791/3 zu 1,293 Tgw. Ader mit Dedung im Hubland und 
6) Pl. Nio, 3213 und 32181/, zu 1,172 Zgw. Uder ollva. 
Würzburg, den 16. Mär 1864. 
Huth, f. Notar. 


mr Stammholz-Veriteigerung. | 


Montag den 21. u. Dienftag den 22. d. Mts. werben 
aus der Gemeinder-Waltung zu Rımpar, Diſteilt Heinig, Ablheilung 
‚Steinig, 

, 369 Eichenabiänitte, Gomnercial«, Bau«, Nutz- und Weitholz, 
meiſibietend verftrihen, und wird ber Strih bei günfligem Weiter an Ort und Stelle 
im Wald, bei ungünfigem Wetter aber auf dem Gemeindehauſe bahier abgehalten. 
‚Anfang Idesmal Bormittags' praͤcis 9 Uhr. 
Rımpar, 138.:Mär, 1864. 
. KRunzenmann, Vorſteher. 


Bielefelder und Schlefifche 
Leinen, wornnter namentlic reines Handgefpinnft zu Bett 
tüchern, Kiffenüberzügen u, ſ. w., fowie Tafelgedecke, Tiſch— 
tücher, Servietten, Hand- und Taſchentücher in allen Qua 
litäten, empfiehlt unter Garantie und Zuſicherung reeller 
Bedienung einer geneigten Abnahme 


-[26] F. J. Hiller. 
Das Neneite in franzöfifchen ge: 

wirkten Double⸗Chaͤles empfiehlt 

in großer Auswahl 

en Franz Leininger. 


Nro. 6397, pr. 14/3. 


‚[35] 


1) Bl.Rro. 





Bekanntmachung. 

Elwaige Forderungen an ben unbedeulenden Macloß der fediarn Unna Blei- 

mann aus Vollach, Äußeren Pf-ündnerin der Quherepflege dahier, find 
Mittwoch deu 23. d. Mts. Vormittags D Uhr 
im Gelhäftezimmer Nio. 12 

anzumelden, widrigen Bades ſolche bei Aushändigung der Mafle an den Erbberehhlig- 
ten nicht berüdfihtigt Werden fönnten. 

Würzburg, den 5. Mär 1864. 


Königliches Stadtgericht. 
Rein. 


Turngemeinde. 


Freitag ven 18. März Abende 
81/, Ubr im Lokale (Bamberger 
Sfı Generalverfammlun 
und Wabhl des Zururath 
für das nächſte Halbjahr. 


\ A Der Turnrath, 


| I Eiornudeln 


für bie Suppe und 


feinste Brockenstärke 


b Abnahme von je 5 Pit. zu Ausnahme. 
preifen, empfiehlt 


177 Hermann Scheuer. 


Gebetbüdher für Heu- 


Eommunikanten 
empfie:lt in geſchmackvollen Einbänvden, ſo ⸗ 
wohl in Leder, als in Horn, Sammet..und 
Elfenbein .in großer Auswahl j 
Stahel'ſche Bud: nnd Kunſthandlun 

in Würzburg. [3a] 








. Br In einer „höne unben Lage, 

Be der Stadt, iſt ein ein» 

a Höc’ges neues Wohnhaus mit allen 

Brauemlicteiten verfchen, ſogleich zu ver⸗ 

mitthen, wobei auch Zutritt in den Gar- 

ten giſtatiet iſt. Näheres 2. Dif. Ar. 566. 
[2a] 


— 
Andachtsũbungen 


beim Befuche ter 


4 heiligen Gräber! 
5 an: Ghartreitag mb Sharfametag | 
nebſt Tagefgeiten und Litanei vom 
Lelven GpHriflt, Gebete zur fhmerz« | 
haften Multer Goſtes und riner 


Sreugwegandadht 















mit den 14 Stationen in 
WM hübfhen Bilden. KHeraukgegeben 

‚von J. Klueſpies, Price 115 

E:iten. 1857. Breiß 21 Te, elrg., 

Dieb gan änete, hochſt 
‚ Died ganz audgezeichnete, höchſt 
ı empfehlenswerthye Andachtsbuch 
‚IR vorrätbig in der... .. — 
Stahel'ichen Buch u, Kuuſthandlung 
[Aa] in Würzburg, nu 





Berjtorbene 

Joh. Mois«Bayer, Metzgermeiſterolind, 10 
& alt. —— dk Derter, Oberpoſtamts⸗ 
Ganzliftenfind, 2 J. alt. — Emeran Wärffel, 
Detonomentind, %3 J. alt. — Marie Eiiſe 
Fleifhmann, Lofomotivführersfind, 5 IB. all. — 
- Maria imſcher, WeguiachereWillwe, 76 
. alt. 


Kurs dir Geldſorten. 
%ım 15. Mär. 






leben mit einer Miſſſon mitwärtich » Dipfomatifcher Natur hie;er 
gefanpt worden fei, If nicht begründet, vderfelbe war lediglich 
zum Zwecke ber Condolitung und der Gratulation hieher gefen- 
det worden. Der am Öflerreihifchen und an unferem Hofe 
beglaubigte k. ſchw.diſche Geſandte, Hr. Dur, ift aus Wien und 
der in der Schweiz und am wäürttembergiſchen und an unferem 
Hofe acczeritirte brafilianifhe Gefchäftsträger, Chavalier v. Lima, 
iſt aus Bern bier eingetroffen. . 


Berlin, 16. Mär, Der „Staatsanzeiger” berichtet: Trotz 
ver ungeheuern Schwierigkeit iſt es endlich gelungen, die erfien Bat« 
terien bei Gammelmar. am. Wenningbund (auf der Halbinfel 
Brogder, den fünliden. Schanzen von Düppel gegenüber) in der 
Nacht red Samflag zu beenden und zu armiren. Das Feuer aus 
den dänifhen Schanzen wurde fogleih dagegen eröffnet und im 
Laufe des Tages von ben Batterien erwider. Die „Rorod. U. 
Big.” Hört, daß die drei nah Ausbruch der Feinpfeligfeiten bei 
Dreft anferuden preußiſchen Kriegsichifie beotdert wurven, fih unter 
Bas Kommando bed Öfterreichiichen Apmirals zu ſtellen, um mit 
Dem Öftermihiiden Geſchwader gemeinfam zu operiren. 


Hamburg, 16. Mär. Die „Sörfenhalle” meldet aus Hri- 
ligenhafen unterm Gefrigen: Die Iniel Fehmarn if heute früh 
um 5f/, Uhr von Preußen, die fih durch Vootsführer bei für- 
mifhen Wetter überfegen ließen, genommen worden. Die ganze 
aus mehr als 100: Mann beſtehende vänifhe Beſatzung und ber 
Kommandeur des bei ber Inſel flationirten däniſchen Kanonenboo⸗ 
tes wurden gefangen. 


Newyork, 5. März. General Kilpatrid hat ſich innerhalb 
der Linien ber Bundedarmet zurüdgezogen. Es geht dat 34 
bir Gmeral Sherman ſei nach Vicksdurg zurückzekehrt. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 

Münden, 15. Mär. Bei der heute vorgenommenen Ber« 
looſung der 4proz. Grundtenten · Ablöͤſung ⸗Schuldbriefe wuıben 
ſolgende Hauptſerien mit den beifolgenden Enenummern gezogen: 
Hauptſerie 109, Endnummer 95; 86, 35; 89, 63; 82. 05; 
9, 27; 18, 86; 57, 64; 82, 38;3 40, 92; 106, 100; 4, 40; 
83, 24; 33, 24; 89, 27; 29, 88; 110, 6u*; 80, 28; 53, 77& 
107, 08; 49, 11; 106, 65; 79, 03; 91, 03; 3, 70; 12, 97; 
67, 45; 4, 54; 117, 30; 85, 77; 59, 41; 65, 69; 44, 84; 
20, 84*; 4. 44; 65, 37; 93, 52; 72, 82; 50, 10; 23, 57*; 
18, 06; 88, 08*, 102, 41; 34, 34; 53, 17; 108, 26; 5%, 
43*, 18, 75; 43, 96; 88, 80; 35, 18; 96, 68; 45, 33”; 
70, 62, An die Stelle ne. bereil® früher gegogenen mit * ber 
zeichneter Nummern hat je die nachfolgende zu treten.gZ 

"DOgfenfurt, 15. März. Mittelpreife: Waizen 17 fl. 30 fr, Kern 
17 fl. W fr, Kor 11 fl. 27 Te, Gerfe ıı AM 15 Fr, Haber 7 fi. 15 fr, 
Erbſen 12 fl, Widen 12 fl. 20 tr, Binden 12 fl 

* Königekofen im Br, 15. Mi, Walzen koſtete 17 A, Korn 
11 fl, Werte 10 fl, Haber 7 fl. 

Frankfurt, 16. März Mbends in ber Gffeftenfogietät mar die 
Stimmung anfongs fehr feſt, gegen Schluß matter. Oeſteir. Grediiaftien 
18056-311791, 60er Loose gu /ıg. Nationsl HH Sa, 











Minchen, 18. Mir 1964. 
Die t. b. yrivil. Kunkanfalt von Piloty & Loͤhle in Münden beehrt fih, hiermit ergebenft befannt zu machen, baß das von J. 
Albert pbotographirte Bilpnig Seiner Majeftät des Königs Ludwig HL. von Bayern nun crfhienen if und bei 


obiger Anſtalt zu den folgenden Snbifripiionepreifen loco Münden beyogen werben fann: 


In ben Formaten u. und 


für 1 Eyemplar des I. Gormats, ohne Gartonnant, 10%,” hoch und 7“ Breit 
6* a 


: IE Bortefeuille- Format " 
UL. und zu gleichen Sutifriptionspreifen fünnen auch noch vahier die nad dem Lehen aufgenome 


2 fl. 30 fr. 
if. — fr. 
— fl. 39 fr, 


* ” 2 ” 


menen photoge. Bildniſſe des höchfieligen allgelichten Könige Maximiliau ME. beſtelt werden. 


Obige vortiefjlich ausgeführte photographiſche Portrait® Sr. Majeſtä: König Ludwig IE find zu gleichem Preife 
dur un® zu beiichen und Äiegen von den Ausgaben No. 2 und 3 Brobergempfare in unferem Rolatı zur Einfiihienahme 


Gefãllige Aufträge werben nad Empiang unierer bereit gemachten Beſtellung fofort eypebirt. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 
Verſchiedene Gerflj.ye, marnırter und 


MWeinverfteigerung. 


Donnerftag, den 31. März I. Is., früh gegen 
O.Ubr, laſſea san: auf der ee bei —X 
A fest gebaute und rein gehaltene Weine, Bozeleburger und Eſchern ⸗ 
dorfet Gewäds, von den Jahrgängen 1857, 58, 59, 61, 62, 63, 
eirea 500 Eimer, unter ten dor der Verfteigerung befaant werben. 
ben’ Beningungen Öffentlich verfeigern. Hiezu werden Strichsliebhader höflicht einge⸗ 
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faben. 


J. J. Schiiermann, 
And. Bfendel’s Wittwe. Ylger. 


[2a] 
Du 


Würzburg: 





F. Handike's Speziallarte 


Düppeler Schanzen, 


Maasflab 1: 39,000, 


Meberfichtöfarte der. Umgegend von Flensburg bis Apenrade, des Sundewitt 


und ter Inſel Alien, 
Maaefab 1: 200,000... Preis 36 Fr. 


GT Neue Kriegsfarteit. 





Preis 10 Er; 


Soeben eingetroffen in ner Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in 


m 

Soeben iſt un Drud vollendet und angefommen in 

Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg: 
* [3 Fon] * 

Karte vom: Kriegsſchanplatz in Schleswig. 

(Düppel-Stellung: Flensburg, Apenrade und Alfen.) 


lebeurer Hal, ihöar ve bei 
Eh. Rügenier. 


Empfchfenswerth für die 


Taftenzeit. 

In ver Stapel’igen Bud» und Kunſthand⸗ 

Tuna in Würzburg iN vonätbig: 
mine non sum dignus. Eine 
Sammlung Kommunionreden für 
Kinder, beraudg:geben von P. Glemens 
54 fr, 
Betrachtungen über das Leiden 
unferes Heren Jeſu Chriſti. 
Heraudg, von Biurrer Raͤtjes. - 42 te, 


senden = Anzeige. 
Bom 16. Mär. 

(Adler) Ranfl.: v. Hayen u. Büding a. Rheydt. 
Küchling a. Lahr. Bieul u. Kahn a. Frantfurt. 
Tup a. Züren Wichmann u. Rumpf a. Bres 
nen. Wabl a. Gifert Eommer a. Köln. 

(Fraͤnliſchet Hof.) Zeiler, Bildyaner a. Mäns 
Ken. Raufl.: Fornberger a. Biebergau. Jorer a. 
Goblenz. Beer a. Schweinſurt. Stepbani a. Göln, 
Gelter a. Fũeth. Heim a Bamberg. 

(Kronprinz) Arıufer m. Gar, a. Giuttnart. 
Kauf: Etolling, Buchbolz m. Fichbach a Bre⸗ 
men. X Raifer u. M. zuller a. Frautſurt. Sauer 
bil a. BPlannheim. 

(Schwan) Raufl.: Seelinger a. Auobach Linf 
a, Norihab. Danger a, Hrdslberg.. Heeſchdetg 
a. Fuͤrlh. Hicihberg a. Dettingen. Bepold. Weiß 
a. Dünden. Seih a. Polen. 

(Württanberger Hoi.) Frhr. v. Münfter, bery. 
fühl. meinim. un u. Kammerherr mit 
Gen. a. Cuerbach. v. Kraͤber, Gute beſitzer aus 
Kodenbrunu, Fri. Jacobi a. Coburg. Chandon, 
DOpernfänger a . Rñnchen Kauflet Xang a⸗ Frauf⸗ 
furt, Gorell. a. Mainz, Salzet a. Sutzdori. 


der 


Bd 


in Rothaufen. — Zuglei wurde im Namen der gefammten Geiſt⸗ 
fihteit von Unterfranfen von ven verfammelten Delanen an die 
theofogifche Falaltät in Kiel eine Zuſtimmungs⸗Adreſſe unterzeichnet 
und abgefendet. (Schw. T.) 

Die von dem Lehrer Johannes Dänner in Lindau verfißten, 
im Verlage von F. Boulan in Lindau in einem Theile erfüienen:n 
Schreibvorlagen find in die Birzeihniffe ver für die Schüler an 
den deuiſchen Weiltags- und Feiertags ⸗Schulen genehmigten Bücher 
und Hülfsmittel aufgeno.nmen worden,» 

Schweinfurt, 16. Mär. Der Sheinmartt war heute mit 
118 Körpen befahren und gingen die Preije in Folge veflen etwas 
jnrüd, - Das Baar loſtete 8-11 fl. 

»Neuſtadt a / S. Durd die in Öffentlicher Sitzung nes f. 
Bezirlsgerichis dahier am 12. d. Mis. verfünneten Grfenntuifie 
wurden Katharina Kneuer, Witwe von Königähofen, wegen Leber 
tretung des Malzaufichlagsgejſetzes im eine Geleſtrafe von 5 Reichs⸗ 
ihalern, Georg Geis von Salz und Balthafar Reuß von Niever- 
fauer wegen Malzaufſchlagsdeftaudation, erſterer in eine Geloftrafe 
von 100, legterer im eine von 20 Reichsthalern, Anton Frauj 
Warmur) von Neuſtadt a / S. wegen Mebertrelung des Heerer⸗ 
gänzungsgefeges in eine Geldſtraſe von 65 fl.; Adam Voll von 
Friebritt wegen Ueberiretung des Jagdgeſetzes in eine Geldſttafe 
von 1 fl. 30 fr. verurtheilt; Dagegen Ferdinand Damm von Aub⸗ 
ſtadt von ver Anſchutdtgung ver Mighandlung, Anoreas Schrott 
und Johann Dietriid von Noidheim von jener des Diebſtahls, 
Joh. Kieinhenz von Haffenbad von jener ber Ehrenfräniung, Gg. 
Roih von Schmwanhaufen von jener die Unterfhlagung, uno Mich. 
Knıes von Leinach von jener der Mißhandlung ſreigeſptochen. — 
Weiter find folgende Öffenılihe Sigungen anberaumt: am 22. d. 
Mis. früh 9 Uhr gegen Peter Streit von Eußenhauſen wegen 
Ueberireiung des Malzarffchlagsmandats; um 9%/, Uhr gegen Frz. 
Knips und Bal. Fromm von Hilders wegen Malzaufjhlagspejrau« 
dation; um 10 Uhr die Berufungsjache des Johann Joſ. Deeg 
von Kiſſingen wegen Diebſtahls; um 10%/, Uhr des Jo. Keßler 
von Stangenroih wegen Eigenthumdbeihäpigung und Uebertretung 
feuerpoligeilicher Vorfchriften; um 14 Uhr des Rathan, Heli, Su- 
iomon und Lehmann Nordhäuſer von Wüſtenſachſen wegen Störung 
der Eonntagefeier; am 30. d. Mis. früh 9 Uhr die Brrufungs- 
ſache des Martin Fiedler, Georg Lörzel, Georg und Kafpar Hem« 
mert, Melchior Dieger, Bal. Mod und Joſ. Dieg von Obeiſtteu 
wegen Forfpolizeiübertretung; um 10 Uhr des Joh. Menninger 
von Hallſſadt wegen Mißhandlung. ; 

Münden, 14. Mäy. Das ſeit Jahren projektirte Pfand- 
brief-Inftisur der bayer. Hypothelen · und Wechſelbank iſt nun tes 
fininy beichloffen, indem die heute abgehaltene dickjährige General« 
verfammlung des Ausſchuſſes ver Bank auch ihrer Seits die Zu- 
fimmung gegeben und die Statuten genehmigt hat, Mit ver 
Ausgabe der Pianpbriefe wird nun im nächſten Monat begonnen 
werben, 

Münden, 15. Mär, Mit Spannung und Aengſtlichkeit 
fiedt man natürlich Nachrichten aus Ulgier entgegen. Da bie 
Zelcgraphenleitung nur bis Marſeille reicht, von da aus nur duich 
Dampfisiffe VWerbinrung mit Ulgier befteht, fo kann die Nachricht 
vom Tod S. Mai. de Könige Mag dort faum vor dem 12, 
oder 13. angelangt fein, eine Rüdantwort ift daher auch laum 
vor dem 16. bier zu erwarten. Die neueflen Briefe find vom 
10. Maͤrz. Ce. Maj, der König Ludwig befanden Sid ganz wohl 
und hatten am 7. einen Ausflug nad Blidah und in vie Chiffa, 
in die Berge des Beinen Atlae gemacht, Da eine Eifinbahn bie 
Blivah geht, Io war Se. Moj. am Abend desſelben Taged be. 
reits wieder nach Algier zurückgekehrt. Ueberall entfallete ſich die 
üppigſte Vegetation, Alles ſteht bereits in Blüthe, Frühling und 
Sommer find in vollem Anzuge. Die Temperatur hatte jeit eini: 
gen Zagen 200 Wärme im Schatten erreihi, die Hige iſt daher 
ſchon beträdtlid. (8. 319.) 

Münden, 15. Mär. Se. Maj, der König empfing heute 
den gejlern Abend aus Merlin bier eingelroffenen Generaladiu⸗ 
tanten des Königs von Puußen, Generallieutenant v. Alvensle⸗ 
ben, welcher. offenbar in außrrordentiider Miſſion gefandt ift. Auch 
I. Maj. die Königin und vie F. Bringen halten benfeiben em- 
pfangen. — Prinz Avalbert von Preußen mußte heute Abends in 
Folge aus Berlin telegraphifh eingetrofjenen Befehls ſchnell und 
unerwartet dahin abreifen. 
ral und Oberbefehlshaber der preußiſchen Marine, 

Wien, 14. März. Der Müunchener Korceſpondent des „Bol⸗ 
ſchaflerg“ macht zu feinem Bericht Über vie Eidleiſtung Er, Mai. 
des Königs Ludwig IL von Bayern im Gtaatdraihe folgende Be⸗ 


Bılnz Adalbert ift bekanntlich Admi⸗ 


merlungen: Die Verſammlung war bei dem feierlichen Alt ber 
Eldesleiſtung und beim Anblide des hochgewachſenen, ihönen un» 
in jeder Miene und Bewegung feine edie Ablunft bilundenden, 
faum ‚19jährigen Königs dis zu Thränen gerührt. Aller, waß 
man bies jegt don dem jungen Fürften über feine erften Regierung 
Handlungen hört, zeige Zartgeit der Empfindung, einen feinen Lack 
und zugleich auch Entſchloſſenheit, die in Erfaunen ſetzt. Von 
Bereutung if die Beflätigung des Sehretariats feines Herrn Vaters 
in feinm gegenwärtigen Beitande. Der junge König bat fih ia 
dem Zorftande des fgl. Kabineis-Sehkretatiatä Hofrath v. Pfiſter⸗ 
meiſter einen Mann eıhalten, ver dem verſtorbenen Könige 15 Jahre 
lang mit feltener YAufopferung und Kingebung -gepient hat-unb 
der, wie der höcffeiige König in feinen legten Stunden ih ger 
äußert haben fol, ihm mehr cin Freund als ein Diener gewefen 
iſt. Und in dieſer einflußreichen Stelle blieb der feingebildete und 
deſcheidene Mann, ver ſtets gewiſſenhafte und treue Diener feines 
Königs, und in feiner ſchwierigen und delifaten Stellung zwiſchen 
dem Könige und dem Minifterium ein firenger Beobachter von Recht 
und Geſehz. 

x Die Berliner Staptverorpneten haben befchlofe 
fen, wegen des fortbeſtehenden Confliktes, auch Heuer keine Gratur 
lations-Deputaiion an Se. Maj. ven König zum G:burtöfefte zu 
fenden. 

Brüffel, 16. Mir. Der Erzherzog Ferdinand Magimilian 
it. mit feiner Gattin im hieſigen Palais abgefliegen. Heute Abend 
wird das Paar in Begleitung des megitanifhen Geſaudten in 
London, Hrn. Atanjuez, nah Wien abreifen. 

Paris, 15. Mär. Der „Moniteur“ berichtet über das 
Berhämiß der fürzlih wegen. des Sueztanals eingefehten Kom«- 
miflion im Wefentlihen ‚Folgendes: Als der Zmwirfpalı ausbrach 
zwiſchen vers Bicelönig von Aegypten und der Iſthmusgeſellſchaft, 
beauftragte der Kaifer den Herzog von Morny mit Eıfta:tung einet 
Berichtes über die Streitpunfte, — Diefer Bericht brachte Vor 
ſchläge, welche nad der Auſicht das Kaifers die Grundlage einer 
g:genfeitigen Vereinbarung bilden fonnten. Die Boridläge wur— 
ben dem Bicelönige von Aegypten mitgetheilt, der ſelbſt den Kaiſer 
bat, diejenigen Punkte zu entfheiden, über welche fi die Sirei⸗ 
tenden nicht einigen konnten. Indem der Kaifer das Schicdstich⸗ 
teramt annahm, fehle er zu dem gedachten Behufe vie von Hrn, 
Zhoupenel präfiviste Kommiflion nieder. 

Zurin, 14. Mär. Es beftätige ſich, daß Ninco Nanco cas 
ſchoſſen wurde. Die Räuberbanden im Süden find fa ganz zer 
freut. Man hofft, vie franz. Behörden zu Mom werden einen 
neuen Einfall einer Bande von 300 Mann verhindern, welche in 
der bi. Stadt organifirt worden iſt. 

Rom, 12. März. Es bat neue Zufammenföße zwiſchen den 
franzöfiihen und päpftliben Zruppen gegeben. — Der Bapft ber 
findet fi beffer, muß aber jede Aufregung vermeiden. 

Japan. Die neue Geſandtſchaft, welche nach Europa geht, 
dat die, Ubfiht der Japaner anzulündigen, ven Hafen von Polo» 
bama für Fremde ganz zu fliehen. 

Nen-Seeland. Die Stämme des Kingites find völlig ver 
nichtet. Ihr König befindet fih auf der Flucht. General Cameron 
dringt im Junern vor, ohne auf einen Feind zu treffen, 


Neueſte Nachrichten. 

* München, 16. März. Heute Vormittag wurde in ber 
f. Soffirhe au St. Gajetan der zweite Trauergottesdienſt für dm 
verewigten Kön:g abgehalten, Se. Maj. König Ludwig hat mit 
dem König von Griechenland und ven k. Bringen und Rrinzeifinnen 
auch dieſer Trauerfeicriichfeit beigemohnt. Gleichzeitig hat in der 
protsftantifchen Kirche der Trauergoltesdienſt flattgefuncen, dem Ihre 
Maj. die Königin-Witiwe mit der Königta von Griechenland bei» 
wohnte. Dielen Vormittag wurde aud ber Univerfitätd.Trauer 
gottesdienft in der St, Lupmigäpfarrlirhe abgehalten. — Seine 
Maj. der König haben den Oberſt Grafen Theodor v. La Roſde, 
Erzieher Sr. Maj. und böhfveffen Bruders, des Prinzen Dito, 
unter Beförderung zum Generalmajor zu Allerhöchſtihrem Generals 
adjutanten zu ernennen geruht. Prinz Adalbert von Preußen, 
Admiral der preußiſchen Flotte, ift durch ein fehr- dringendes Tele⸗ 
gramsı nad Berlin berufen und fofort geflern Abends dahin ab» 
gereißt. Die zur Gonvolirung und zur Beglüdwünfhung des Kös 
nigs zu feiner Ehronbefteigung hieher gefendeten Abgeſandten mehrerer 
deutſchen Monarchen, find heute Mittags von Ge, Maj. dem König 
Ludwig empfangen worden. Die Vermuthung ber „Reueilen Nach⸗ 
richten“, daß der löngl. preußifhe Generallieutenant v. Albens⸗ 





— — — 





— — — —— 


1) Weinversteigerung. 
a Dienftag ben 29. März I. 6. Sultans 9 Uhr werden im Saale des Theaterhaufes 
von nn Weinbergöbeflgein nacverzeichnete reine felbfigebaute Weine dem Bertriche ausgeſetzt Die 
*4 Ina N} Bedingniffe werden kurz vor Beginn der Verfleigerung eröffnet. Hiezu Kaufliebhabet ergebenft einlavend. 





r —— * Würzburg, den 25. Februar 1864. 
! — x Math, Vornberger. 
e J. Gg. Kremer. 
I. Keller. I. Abtheilung. LE. Keller. IE, Abtheillung. 
2 i Faß: Nro. Jahrgang. Lage. Gimerzahl. 
er Bimparfeig ee, "1859 Mublefe, Eihalläderg 25 
25. 1858: Linpeldberg 24 IE. Keller, 
8 1859 Rimparerftig 14 1. 1857: WRulänter u. Riesling Schalfsberg 29:/, 
12. 1859r Lindelsberg 29 7.  1858r Ruländer u, Kläpner Krombühl 33 ' 
10. 18598 Gchalfeberg 14 9. 18587 Rulander Lindelsberg 423), 
18. 1859er Kiombühl 23 11. 18581 Riesling Schallsberg 25 
156. 1859er Rimpareiſtelg 27 24.  1858r do. Gkein 8 
26. 418597 Lindelsberg 23 8 1859: do. do. 12 
17. 18597 Marsberg 23 10. 18598 Krombühl 42 
11. 1859er Traminer u. Riebling 11 14. 18597 Aubleeſe Aſtheim 10%/, 
16.. 41859: Wibeim 29 23. 18597 MRuländer u. Ricsling Schalfsberg 15 
29. 48597 Ausleſe 6 17. 1861er Lindelsberg 26 
30.  1859r bo.  Gtänperbühl 6. 19.  1861r do. 26 
9. 186020 Rimparerfleig 15 15. 18627 Schalleberg 30 
14. 41862r Lintelöberg 23 416. 1862r Linpelöberg 44 
4% 4862 Gtänderbühl 28 22. 1862 Riesling Sıcin 111, 
22. 1863r Rimparerſteig 26 3. 18638 Schallsberg 299 
31. 1863r Lindelaberg 30 "418. 418637 Riesling, Stein u. Schalleberg 26 
19. 18630 Gtänverbühl " 29 6.  1863r Eindelöberg ER, 
Trauer-Stoffe & Chäles Achten Pern-Guans, 
empfiehlt in reicher Auswahl ſowie 
—* Franz Leininger. „Augsburger Kunft-Guano, 


Für bevorftehende Saifon empfehle ich eine reiche Aus= | [1 J. B. Ehrenburg. 
wahl der neueften: — SEE FE 
Ein tüchtiger Zeichner ſucht bei einer 


Chäles, ſowohl einfach als Doppelt, GilenbahnbanEchlon ner euem Audit 


ten Beſchäftigung. 


Mantillen und Ueberwürfe, — 


Kleider u. Seidenſtoffe jeder Artu.ſiw. 33: — 
zur gefälligen Anſicht und Abnahme. — 5 * 
[36] E. 3. Hiller. —— er < 
Don meinen perfönfihen Einfänfen: in | Sk = 
Paris trifft morgen eine Sendung = 2 > 
gewirkter vierediger und Tong |: & = Es 
Chalcs — 

ſowie 5 
* = — SE er 

geftreifter Ehales ei a 

S. Rofentdel._ | Si] DH 

Handels- u. Erziehungs-Inftitut | Sir YORE 


in Marktbreit a. M. — —— — — 
Das Sommerſemeſter in meiner Anfalt beginnt Montag den 9. Mai Fraukfurter Fleckenwaſſer 


d. J · Raͤheres mein Proſpich. in Flacons & 16 fr. und 8 fr, vorräthig 
8. Wohl, bei 
136) Inſtituts-Vorſtand. [35] Earl Bolzano. 


Drud und Beriag der Stahe liſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg, 





Kondon, 15. Mir. Der Erzherzog Ferdinand Mazimilian 
reift heute über Brüffel nah Hauſe. Geſtern beſuchte er die Kö— 
nigin und empfing selber die Beluche des fronprinzlihen Paates, 
der Prinzen von Nemours, Joinville und Aumale, des Lord Gia- 
rendon und des Hrn. Gladftone, ſowie der Befandten von D:fter 
rei, Belgien, Bayern, Ftankreich uud der Zürlei, 

Konftantinopel, 13. März. Rußland verlangt Er 
mädhtigung zur Durchfahrt der Darvanellenftraße 
für ein Bımgerichifi, welches die Petersburger Regierung in 
Amerifa erbauen lieh. 

Neueſte Nachrichten. 

5 (Feuersbrung.) Ochſenfurt, 16. Mär. H:ute Mor 
gens %/,5 Ur brach imfHaule des Bürgermeiſtets Priet Meigand 
vahier Feuer aus une nahm mit einer ſolchen Hefligleit über 
band, daß bereits eine Stunde fpäter vaßfelbe nebft 4 anderen 
baranjloßenten Gebäuden in Aſche gelegt waren. Auch det hiſtotiſch 
berühmte Schwedenfaal, in dem Guſtav Adolph mohnte, ifl in 
Flammen aufgegangen. a8 euer wüthet noch fort. 

** München, 15. März. Se. Maj. der König bat mit 
Ihrer Maj. der Königin Maria, den fgl. griechiſchen Majefläten, 
dem Großherzog und ven fämmtlihen hier anweſenden Prinzen 
und Pringeffinnen dem heute Vormittag in der Holliche zu St. 
Gajıtan abgehaltenen erflen Trauergottesdienſte für den höchſtſeligen 
König May beigewohnt, Unmwelend waren auch das diplomatische 
Cotpe, die f. Hof- und Staaldbramten, bie Offizierlorps ver Linie 
und der Landwehr ıc. x. Der Hr. Erzbiſchof von Münden cele- 
brirte das Hochamt, während die Biichäfe von Würzburg, Augs- 
burg, Regensburg und Paſſau in ven Scitenlapellen Zodienmefjen 
lafen. Dem Umte voraus ging bie Predigt, welche Hr. Stifis- 
probft Dr. Döllinger hlelt, der die Regierungsperiode des 
feligen Königs in furgen, aber Hräftigen Zügen zeichnete. Die 
Predigt ‘erregte in mehr denn einer Beziehung hohes Intereſſe. 
— Diefen Nachmiltag dat Se. Maj. der König dem Großherzog 
von Baden im „Bayırifhen Hofe“ einen längeren Befuh abae- 






[2a] 


GE Neue Kriegskarten. 


Soeben iſt im Drud vollendet und angefommen in der 
ürzburg: 


Karte vom Kriegsſchanplutz in Sclesmi. 


(Düppel-Stellung. Flensburg, Apenrade und 


Staͤhel'ſchen Bud u. Kunftbandlung in 


lition gegen eine Großmacht. 


Carl Bolzano. 


rube zurüdteiſen. Erzherzog Ludwig von Defterreih "wird ſchon 
heute Abends abreifen. Daß, wie die Allg. Zeitung mittheitt, 
auch der franzöfifhe Marfhall Mac Mahon geſtern Hier eingetrofe 
fen jet, hat fih nicht beftätigt. 

Altona, 15. Mir. Cine Berordnung der Bundeslommij- 
färe vom Geſtrigen hebt die Zollverordnung vom 13. Januar b, 
3. ſowie vie Eiverzoliveroronungen auf, führt die Zollverorenung 
von 1838 nebſt Ergänzungsbefiimmungen wieder ein und verlegt 
die Zollgrenze zwifhen Schleswig und Däinemarf, 

Hannover, 15. Mär. Durd koͤnigliche Prollamation wird 
die Ständeverfammlung bis zum 28. April vertagt. Die Konte 
miffionen fegen ihre Urbeiten zur Prüfung der Vorlagen fort, 

Heteröburg, 15. Mär. Das Journal de St. Petersbourg 
widerlegt die Gerüchte üder Erneuerung der heiligen Allianz ale 
eined Fürflenbundes gegen Bölkerfreiheit oder als euroyäifcher Koa⸗ 
Die einzig möglihe Heilige Allianz, 
fagt das Blatt, wäre bie des Ftiedens, des Foriſchriils und ber 
allgemeinen Wohlfahrt. Rußland, das zur Vollendung feiner Re 
formen der Ruhe bedarf, würde wicht die Ich Macht fein, die in 
einer Allianz ihre Stelle nahme, welche außer den Jatriganten, 
den wahren Feinden der Freiheit und MWopffahrt der Völker, Nie 
man» bedrohte noch ausſchlöſſe. 


Handeld= und Börſen-Berichte. 


Frankfurt, 15. Mär. Ubends im der Gffeftenfozietät war die 
Tendenz fer bei geringem Geſchäft. Defler. Grebitaktien 177y—1781/g, 


60er Looſe Fila Tg: 
Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
* Kolding, 14. Mär. Den jütländiſchen Grunpbifigern 
ſoll eine Gontridution von einem Thaler pro Tonne Hartloen 
aufgelegt werben. 











Berautwortliher Revalteur: Dr. Magner. 


Versteigerung 


von Milani-Minoprio 
in Frankfurt a M. 

Den- 21. März 1864 Nachmittags 
3 Uhr im Saale der Harmonie, 
bestehend in: 
1858r, 1859r, 186 1r, und 1862r 
Medoc, St, Julien, St. Est2d- 
phe, Margaux, Haut Brion, 
feinsten Margaux, Lariviöre, 
Chäteau Pontus, Lavalade, 


: feiner Muscat und Cognac. 
Preis 10 Er. [39] Zusammen 158 Oxhofte, sämmt- 
to. 4120. pr. 14/% | lich im hiesigen Freihafen liegend, 


Befanntmachung. 


tigen 


llebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg, ben 14. Mär 1864. 


Königliches Stadtrentamt. _ 


Borbehaltli hoher Regierungsgenebinigung werben im fgl. Hoſteller dahier Fünf- 


Freitag den 18. d8. Mts. Vormittags 10 Uhr 
eirca 9 Eimer Trübmwein nebft einer Quantität gepreßter Hefe verftelgert und Gtridd- 


wovon die Proben am 19. März und 
die, die genaueren Details enthalten- 
den Versteigerungs-Cataloge gratis 
beim Eigenthümer zu haben sind, 
[36] 
RE EEE 


Eine Reftauration | 


in einer größeren Stadt Bayerns und | 








Brenner. in unmittelbarer Nähe des Bahnho- 
feß, if mit Inventar ꝛc. zu verlau« 
Befanntinachung. fen. Näheres durch das Bureau von 
Am 7. de. Mid. wurden aus einer Kommode in einer in der Sanderfiraße gele- [2a] 8 3. Man. 
genen Wohnung 38 fl. 13 Ir, beftehend in 30 Yuldenflüden, meift bayriſchen Geprä- u 
ged, zwei Vereinsihalern, einem neuen fünf Stantenihaler, einem preußiichen Zehn 
grofhenfüde und 4 Bierundzmwanzigein, ſodann 8 Grofchen oder 4 Sechſern, überdleß Kurs der Geldſorten. 
einige Kupfermüngen entwendet, Als beſondere Kennzeichen ber erwähnten 4 Vier— Vom 15. März 


undzmwanziger erfhheinen, daß ſolche von der feltneren, nämlich kleinſten Brä- 
Jene Berfonen, melde Münzen lehibezeichneter 
Art feit 7. d. Mis. vereinnahmten, werben aufgeforbert, hierüber bei unterfertigter 
Sommandantfhaft Anzeige zu erflatten und wird zugleih um Spähe bezüglih der ftatt- 


gung und nod ganz neu waren. 


gehabten Geldentweadung erfucht. 
Würzburg, den 12. Mär, 1864. 


Die fünigl. Stadt u. SOmannbanutak 


von Beuft, Generalmajer. 


Violen 9 fl. 394,—ANty, fr. 

wifolen preußiihe 9 fl. 56- 57 ir. 
oländ. 10.fl Stũcte 9 f. 441-451, tx. 
and Dufaten 5 fl. 33—34 fr. 

Mr Frantenftüde 9 FL 20-21 fr. 

BE en Zeh. DM. 59-804, I 

i per Zolpfd. . 52—521/, 

olb ver > ſd. 04-309 fl. — fr. 

Vreuß. Kaſſenanweiſungen 1 fl. 44 Ab / fr. 

Dollars in Gold 2 fl. 261, —274/, Ir. 


um Seiner Majeftät dem König Ludwig II. die beflen Wünſche 
der Stadt zu feiner Throndeſteigung zu überbringen und Ichlere 
dem Allerhöchften Wohlwollen zu empfehlen. 


- Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats Würzburg. 
Das Geſuch des biefigen Bürgers und Schifſdauers Joſeph stin« 
bad um eine Licenz zum $roduftenhandel wurde bewilligt; deagt, 
das Geſuch des Georg vämmlein von Feldlirchen um eine Kiceny 
sum Kappenmachen; das Baugeſuch des Schreinermeiſters Lorenz 
Pfeffermann 1. Diſtt. No. 2901, wurde bedingungẽweiſe bewilligt; 
die Bitte des Garlenwitihes Martin Hausknecht, den Michael 
Müller als Geichäntdfühtet annehmen zu dürfen, wurde bewilligt; 
das Geſuch des Joh. Nep. Riermayer von Karpfheim um Inſaſſen- 
annahme und Verehelichungserlaubniß mit Katharina Sair von 
Darmftadt: murke beriligt; dedgl, dar dee Johann Preiſcher von 
bier mit Gertraud Büdel von Frammerisbach; deegl. das des 
Wilhelm Müller von hier, Poſtdote, mit Margaretha Bauer; desgl. 
dad des Antreas Eichhorn von bier mit Louile Fath von Landau; 
das Geſuch des Bäckermeiſtere Andreas Wiesn r um Eriheilung 
der Licenz zum Mehl» und Provultenhanvdel wurde bewilligt; 
daB Baugeſuch des Kaufmanns Roſenthal 2. Dir, No. 376 
wurde genchmigt; 4 Geſuche um Inſaſſenannahme und Berches 
lihungs-Grlaubniß wurden abgemieien; desgl. ein Geſuch um Ber» 
leihung einer Drojhlen-Nummer. 


> Rohr, Durd die in Öffentliber Sigung des kgl. Bezuls 
gerichteß dahier vom 27. vor. Mts. 3., 5., 10. und 12, i. Mis. 
verlündeten Erlenntniffe wurden der verbeir. Taglöhner Andreas 
Halbleib von Kothen megen Vergehens des Holydiebftahis zu 1 
Monat Gefängniß, vie Bauerseheftau Kath. Yranz von Wombach 
wegen Bergehen® der Widerfegung zu 4 Monaten Gefängniß, der 
verh. Tazlöhner Anton Außendofer von Gambach wegen Vergehend 
der Wadhlbeſtechung zu 14 Tagen Gefängnig die Bauerdeheleute 
Nilol. und Magralena Mehger von Bühler wegen Vergehens ber 
betrüglichen Verkürzung ihrer Gläubiger zu je 2 Monaten Geläng- 
niß, der Zieglermeifter Joh. Kütt von Münfter und der Bauer 
Adam Joſeph Rüfer von Bühler wegen Vergebend der Theilnahme 
an diefem Bergehen Erflerer au 21 Zagen, fegterer zu 8 Tagen 
Gefängniß, der Schmienmeifler Peter Gerlad) von Hammelburg, 
unter Freiſprechung von der Anſchuldigung des Vergehens der 
Gemwaltthätigkeit, wegen Bergehens der Beleidigung eines Beamten 
im Bufammenflufje mit einer im Ucbertretungsgravde flraibaren 
Ehrentränfung zu 14 Zagen Gefängniß, endlich der verheit. Hüit- 
ner Aug. Burger von Reuglashütten wegen Vergehens des Holz« 
diebſtahls zu 1 Monate Gefängniß verurtheill. — In zweiter In 
Ranz wurde der äfraelitifche Gettaſdhändler Maier Joſeph von 
Michelſtadt im Großherzogthum Heſſen wegen Betrugbverſuchs in 
eine Gelnftrafe von 10 fl. verurteilt. Zur Verhandlung lommen 
am 17.1. Mie. Vormittags: der ledige Baucınfohn Julius Raps 
von Neubrunn, wegen Vergehens der Körperverlegung; am 17. 1. 
Mis. Nachmittags der verh. Häder und Loptengräber Gg. Merg- 
ler von Kammelburg wegen Vergehens des Diebſtahls, der vergeir. 
Aoaldert Kraus von Werberg megen Vergehen des Diebſtahls, 
und die Berufung des Joh. Adam Kraft von Diebah wegen 
Ehrenträntung; am 22. I, Mis. Nachmittags: die ledige Baueıs- 
tochter Chriſtina Brill von Neudorf wegen Vergehens des falſchen 
Handgelöbnifies und die Wilme Margaretha Brill von dort wegen 
Bergehens der Theilnahme an diefem Vergehen, dann die Berufungen 
der Bauerdwittiwe Barbara Schmitt und des ledigen Taglöhners 
Anton Lint von Oberleichterdban; wegen Gonfubinats; am 31. 
1. Mie. Sormittags: der ledige Dlenfilnecht Kilian Hornung von 
Schonderling wegen Vecgehend des Diebflahls, der verh. Gaſſwirth 
Michael Hahn von Senfrieböburg und der Müller Balthafar 
Schmidt von Schönau wegen Malzauffhlagspefraudalion, dann 
die Berufungen des Adam Seipel von Neudorf und des Kaufr 
manns Sebaflian Konrad von Sendelbach wegen Ehrenfränfung; 
am 2. April Bormitiazd: der Kaulmann Wilhelm Rottmann von 
Hundsbach wegen Vergehens der Beleidigung des Landtages und 
der Störung des Religiondfrievend, dann die Berufungen des Ie- 
digen Dienfilnechtes Johann Kaufmann von Suljthal wegen Be- 
irugd ber Metallgießerstochter Regina Ulrich von Lohr wegen Dieb» 
ſtahls und des Schmiebmeifterd Balıntin Franz von Lohr wegen 
Feldfreveld; am 5. April Nachmillags: die Klage ded Salinen- 
Difigianten Maier zu Orb gegen ven fgl. Notar Walchner borts 
feleR wegen Vergehens der Eprenlränfung; am 7. Arıil Bormit- 
tag8: der verheirathete Künchermeifter Kaſpar Wakmurb von Riened 
wegen Bergehens der Körperverkcgung, der ledige Zimmergeſelle 
Sg. Schwarz von Thüngen wegen Vergehens des Diebflahls, dann 
die Berufungen der Maurergefellenehefrau Unna Maria Müller 


don Obererthal, megen Betrugs und des Mehgers Jak. Schäfer 
von Oberfinn wegen Thierquälerei; am 9. April Vormittags der 
levıge Zaglöhner Adam Müller von Neuvorf und Genoſſen wegen 
Zergebend der Wiverfegung und Befreiung eines Gefangenen. 
Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung 
vom 5. Mär I. Is. wurde die Berufung des Andreas Buıkert, 
verbeitatheten Webermeiſters von Sieinlangheim, gegen das Er 
kenntniß nes I, Bezirkegerichts Würzbuig vom 3. Dezbr. 1863, 
welches venfelben wegen Vergehens der widerrechtlichen Wegnahme 
eigener Saden zum Nachtheile Berechtigter zu 14 Tagen Gefäng · 
niß verurtheilt hatte, verworfen; ebenſe die Berufung des Jojeph 
Mölter, verheir. Schreinermeiſters von Rönigehofen, gegen das Er 
fonntniß des k. Bezitlsgerichts Neuſtadt a/S. vom 5. Yan. 1864, 
welches venielben wegen widerrechtlichet Befreiung eines Gefangenen 
und der Uebertsetung der Ehrenkiänkung gegen den Nachtwaächter 
Fran, Reichert und Stonforten von Rönigshojen zu 12 Tagen Ge 
fängniß verurtheilt hatte, (Ad. 3.) 
München. 
begängniß des Könige Mag: Aller Augen waren auf Se. Mai. 
den jugendiihen König Ludwig gerichtet; er trug bie Oberften» 
uniform ſeines Ssnfanterie-Regiments und folgte feflen Schrittes 
dem Sarge des königl. Vaters, fihtli aufs Zieffle ergriffen, vor 
Schmerʒ leichenblaß. So lange der Zug dauerte, vermochte der 
jugendliche Monarch feinem tiefen Schmerz Einhalt zu tbun, allıin 
in der Theatinerlishe mährend der Bigil brah Se. Majefät vor 
Schmerz geradezu sufanmen, Augenzeugen diefer Scene geben 
yievon eine Schilderung, welche herzgerreigenn if und beweist, mit 
weich’ inniger Liebe der Sohn dem Bater anbing, wie ſchwer er 
den Berluft deſſelben empfindet. Die Haltung des zahlloſen Bubli- 


fum® war während der Zrauerkierlipfeit Die würbigfle: troz des 


ungeheuten Andranges kam nicht die mindeſte Störung vor: Alles 
theilte den tiefen Schmerz des Könige und bewies, dag König Mag 
als Vater feines Volles auch nad feinem Tode noch geehrt wird. 
Es mar ein höchft ernfler, aber auch erhebenver, die baperifche Nation 
und zunächſt die Reſidenzſtadt ehrender Alt, den wir heute unter 
der Ganſt des Himmel® mit fo vielen Zanienden aus Nah und 
Fern begingen. Wer noch irgend einen Zweifel hatte, ob König 
Mag von feinem Volke wirklich geliebt und verehrt war: der lonnte 
ſich heut: von dem innigſten Verhältniß, von ber treweflen Liebe 
und Dankbarkeit zu, refp. gegen ben verblidenen König überzeugen, 
— I. Maj. die Königin verweilte während der Begräbnißfeier 
bei 3. 8 5. der Prineffin Luitpold. 

Münden. Zu dem Leihenbegängnifje hatten mehrere bayı 
rifhe Städte Deputationen ihrer Gemeindeverfretungen abgefandt; 
folde famın aus Nürnberg, Fürth, Bamberz, Landshut, Regendr 
burg. Ms auferorbentlicher Abgeſandter des Kaiſers der Fran« 
zofen iſt der Marfhal Mac Mahon in Münden eingetroffen. 

Die Mündener „Neuefen Nachtrichten“ erzählen: Die 
binterlafjenen Scrifiüde und Papiere Sr. Maj. wurden in pünlt« 
lichſter Dronung vorgefunden; darunter das Teſtament des Ber 
blienen, feinem Kauptinhalte nad älteren Datums, doc mit 
taehrfachen Ergänzungen und Zufägen bis zur lehten Reife Gr. 
Mai. nah Rom im DOM, v. I. Alles in firilter vom Gejege 
gebotener Form. Auch fand ſich eine Reihe Briefe von des Kö» 
nigs eigener Hand an den Kronpringen (jekt König Ludwig II.) 
vor, wie wir hören, 12 an der Zahl, gleihialls aus verſchiede⸗ 
nen Zeitabſchnitten datirt und für den jegt leider eingetretenen Fall 
gelrichen. Sie enthalten zu einem großen Theile välerlihe Mah · 
nungen und Rathſchlaͤge an dın Thronerben. 

Düffeldorf, 15. März. Die Rheiniſche Zeitung meldet, daf 
der Fürſt von Hohenzollern geflern Abend nad Berlin abgereiſt ifl, 
don mo er ſich auf den Kriegsſchauplatz begeben wird. 

Zurin, 13. März. Die Nationalgarve bat -den Räuber 
Ninco Nanco getödte: und feine Bande zerftreut. 

Am Jahrestage des Könige ift ven Mefraltären der Marine 
fonftriptioa Amnefie ertheilt worden, 

Paris, 14, März. „Hrance* will von neuen Kombinationen 
wiſſen, die im Werk feien, um die Zufimmung Däncmarls und 
des deutichen Buntes zu einer Konferenz zu erwitlen. Rußland 
und England hätten ihren „Einfluß“ vereinigt, um Dänemark zu 
bewegen, auf der Bafid des uti possidetis in eine Suepenflon 
der Feinpfeligfeiten zu willigen; was den beutihen Bund betreffe, 
fo hätten die Höfe von Berlin und Wien unter wiederholter An- 
erfennung der Integrität Dänemarks verfproden, einen berarligen 
Drud auf jenen auszuüben, daß er dir Konferenz auf der befagten 
Bafis ſich gefallen laffe. (7) (Das ift offenbar untichtig. — Der 
Herzog von Koburg hat heute Paris verlaffen. 


Die „A Poſtztg.“ fchreibt Über das Leichen⸗ ' 
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achn. Aoꝝ Dorm. ſAlpingen, Marfıbreit . . ..B Kr. Ropbrunn, Aflelvah „2... 5 R 

110. Mittags 2 Nachn, Allan‘ Reuftadt a. . .i En Kigingen, Wleſentheld, Men ” 

Ardb 118 Rachte N Mergentbeim 2... ....40 Am. — — Ab. 

3a Mer 6% Rbends HOchfenfurt, Aub, Mdıtingen „8 Rm. | Arnüein. . ..3333333ãJ 
16 Witiege 3 Rahm, (Biihofshelm a/t., Mosbadı, Bertyeim, Miltenberg (Her 

1 Wahre 0 30 Morgens a “ern A Rm. Delber) „onen h 

au vram VAorarne | Rorm, 1 Detteibah, Nenfee ... ..5 Mb, Uffenbeim, Ans bach..... SURh, 

agstaiender: Heribeitus. Eenneneufgunz: 6 Mor 16 Minuten. — k . “ : « 

Penonnteogtat 6 ul 8 ae —— 1b TR Bar, | Min jungen Mannes zu fein; „aber“, verfegte derſelbe: „Sie mül 





Meorbunterseng: 2 UR in. .— Fler eur: j fen noch Vieles lernen!“ „Bad,“ fagte der Künffer, „laſſe bas 
Aiedrigier Elanb ne Ey Birme, — ——— Sie dei Seite, neanc mid einfach Du. Ich beige Huber und 
Bärme. — Bauernregel: Märgendonner bringt Schnee im Wonnemonat. | Du, wie iR denn Dein Namef" — „IH heiße Wittelsbach,* 
verlegte der König. — „Wiitelsbach, den Ramen kenne ich nicht, 
Telegramme und doch glaube ih eine Kunfzelebrität vor mir zu haben. Sn 
der Neuen Würaburger Zeitung. Deinem Alter, mein beſter Wittelebah, muß man «8 fon zu 
etwas gebracht haben oder man bringt eB nie zu eiwas.“ 
(BWieverhoft, weil nur in a unferer geflsigen Auflage „Daß gebe ich zu,” erwiderte der König, „aber die Berbält- 
Me fie" — 
Hamburg, 14. Min. Die heutige Rübeder Seitung meldet | " i “ 
nach einem * aus Helfingborg — daß Fi 10. „ga die a — ge i Ban — an 
die Truppen in Schonen beordert wurden, binnen vier Tagen zum BER MID Un Duge DEID; DALanN) Bi Mile zen Sans. . 
Ausrüden fertig zu fein, ih Geld hätte, ich müßte ein Rafael werben. 
Hamburg, den 15. Mär. Ein Brief aus Schleswig in ven „Un Geld fehle «8 mir eigentlich nicht,” verſetzte der König, 
„Hamburger Nachrichten” ſchildert den Zufland der pänifchen Truppen a nn Dina .. .. — — * he * 
in Friedericia als äußert ſchrecklich; dielelben felen durch anſttengende mid von der Funte, der ichmit Leib und Seele angehdre, abzog 


: 3. B. die Politik.“ 
.. * a «8 heriſche Ungufriedenpeit, die Koff- „QVah! mer mird denn Politik treiben,“ erwiderte Huber. 



































Kolding, 13. Mär. GEme Proklamation bes G.⸗F. M. v. „Weißt Du, Bruder, ih möchte bei Dir Eimas pumpen.® 
Wrangel verbietet unter Androhung ber Konfistation die Ausfuhr N — —— ee ſon ich Die lelhent 
von Pferden, Schlachtvleh und Getraibe aus ZJütland. — Die I a . ie * kein Geld bei mir. 
leich werwundeten Orfterreicher werben. zurũdiransportitt Fünfzig te a — rg aa 
—— viegen in Velle. Gtarfer Strichtegen, Stumme, „Wenn Du dis morgen warten willſt, willi Deinem Berlangen 
y n, 7 illſt, mit mehr dienen.” 
London, 14. Min Auf eine Anfrage Lord Ellenborougs nachkommen, ic will Dir, wenn Du w 
erwiterte der erfte Lord ber Armiralität, Herzog don Somerjet, die „Ih möchte heute mo daß Geld brauchen, denn, mein lieber 






Regierung wife, daß drei öferreichifhe Friegsfäife von Malta sen — ee —— Mn 

nah Gibraltar und der Oſtſee außliefen, weiter aber reihe ihre | © Wo wohnft Duf” Der junge Mann Rannte feine Xbreffe, 

Kenniniß mit. — Zopnflone lie die Erage: ob die Regierung „Längfens Mittags foR Du das Geld haben, erwarte mid 

— nal und — Kriege auch *— Dr Wohnung.“ 2 

Hd des däniſchen Krieges eine Neutrasitäts-Proflamation erlaflen ö 

werbe? Darauf bemerkte der Attorney-General: Nie Mitunter — Fr ——— —J— — 

ztichner des Londoner Zraltaıs könne England fuͤglich nicht eine nichulvigen feun nicht felbft fommen, doch läßt er Sie grüßen 

eg gr proffamiren. — Die Lorvs Palmerſton und und Üüberfhidt Ihnen diefr8." Der Vediente legte ein Paket Roten, 
uſſell tonferisten Beute mit dem König ver Belgier, «8 waren 800 Gulden, auf ben Tiſch des erflaunten Kuͤnſtlers und 


” . entfernte fid, 
König Mar in Wien. Am nächffolgenven Tage fuhte Huber feinen — .. 

Vor einigen Jahrea war König Max in Wien antvelend und | in ber Bildergalerie auf. Der Freund erfchlen nicht. n Sad . 
verteilte viele Stunven täglich in ver Bilvergaßkrie am Belvedere, | diener, an den ſich Huber um Uusfunft wandte, löfle das Räthfel. 
Einfach bürgerlich gelleider, erfannte Niemand in tem Äußertich | AS Huber den Namen feines Wohlthäters erfuhr, war er fehr 
anfprudlofen Mann den König eines Reiches; der Eifer und Ernp, | überraſcht und entſchloß fd, an den König von Bayern feinen 
mit weldem er dee Betrachtung ver Kunftgegenflände oblag, Tiep | Danf abzufatten, doch bütete er fi, ihn Du zu nennen. Die 
vermuten, Daß er, von Beruf Künfier, Borbilder großer Meifter | Antwort auf dieſes Schreiben folgte bald, es enthieit die Zu- 
Rudire. Ein junger Maler, den ein gleicher Zweck täglich in die ſicherung einer Zahrespenfion von 300 Gulden. 
Kunſtgallerie führte und ber den König täglich; da erblidte, näherte 
NH demjelben mit jener Vertraulichleit, welde Gemeinſamten der zages b errcht. 
Befrebungen einflößt, und lich ſich mit demfelten in ein Geſprãch 
über Kunſt und Kunſtgegenſtände ein. Die Unfbaurngen vıe * Würzburg, 16. März. Geftern ift Seitens des hieſigen 
Königs imponirten Sem jungen Mann und entzüdt nef verfelbe | Magiftrais und des Gollesiumß ber Gemeindebevollmaͤchtigten eine 
aud, dem Könige von Bayern bie Hand, reichend: „Wir müflen | Beileitsaprefie an Ihre Majeftät die Abnigin abgegangen, auch 
Freunde werten!“ Der Hönig teichte dem Kunfinovizen die Hand | if davon vie Sprache, daß fih nad Beenpigung ber Zrauerfeer- 
und erflärte, ſich glüdtih zu fGägen, ein Freund eins fo firebfa> | lichkeiten eine Mäptife Deputation nah Münden verfügen fol, 











































Für Trauer-Anzüge 


Schwarze Tuche, Cachemir und Satin, Gilets 
in: Wolle urd Seide, 


Trauerbinden $ Echarpes, 
t DER- leinene Krägen “Wi 


| in grosser Auswahl billigst bei 
C. A. Ziegler. 










Canzlei-, Conerpt- umd „Driefpupiere 


mit schwarzem Rand 
bei 
Würzburg. A. Herold 
(dd am Schmalimaift, 





Das Neueſte in 


Damem-Kleiderstoffen 


für die gegenwärtige Saiſon empfiehlt in reicher Auswahl 
[26] Franz Leininger. 






Anmzei | 


Die weite ‚Verbreitung geschlechtli Sig besonders durch Selbst- | 
befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- | 
| sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- | 
| heitsgebiete, Deshalb wird aber auch. die Nützlichkeit des wirklich | 

hilfreichen und belehrenden in der SchulbuchhandlunginLeipzig | 
‚ erschienenen Buches: | 
\ „Pie Selbstbewahrung“ von Dr. La Mertt Deutsch von Dr, Retau, 
| Preis 1 Thlr. 
} um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, | 
| dass es bereits an vielen‘ tausend Leidenden glänzende Erfolge ‚erzielt, | 
| zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- N 
heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, | 
"die vortheilbuftesten Beurtheilungen en Bucht gefunden, hat, 
| ”Vorräthig ist dieses Werk in allen Buc TREND ß] ı 


— — — — — ——— 


Ankündigung. 


Mit dem 5. Mpril beginnt der Unterriht für das Sommerfemefter in 
ber weiblichen Lehr und Erziehungsanflalt der Urfulinerinnen dahiet. Es findet. eine 
ganze, halbe und wiertefd. Benfion ſtatt. Das Nähere, fagt. der, Proſpelt, welcher im 
Kofler verabreicht wird, 


Würzburg, im Mär 1864, 
[26] Oberin und Convent des Urſulinerkloſters. 


Eine neue: Futterſchueidmaſchine 


in der Fabrif des Herrn Golz in Schmwelnfhrt ſtehend / alſo noch unzebrauch veilaufe 
in Folge meines Wegzuges als Pächter 
am Mittwoch den 1, März — 


Zu neo ! von 10—3’ Uhr im Raben. 
— Pachter 
— 


Re bevorjtehende Saijon emp ehe” it Aus 
wahl der. neueften: 


ChHhales, ſowohl einfady als do et 
—— und Ue 8 u Ban, u. 


Kleider un. Seiden EA 
zur gefälligen — und —— —* tun; W 











PR 3. Inter in — 


Dora in 2 


































I Kiernudeln 


für die Euppe und 


feinste Brockenstärke 


tr i Abnahme von je D Bft. zu Ausnahme« 
preifen, einpfiehlt 


(5 Bermann Schener. 


Bordeaux - Wein- 


Versteigerung 
von Milani-Minoprio 
in Frankfurt a M, 
Den 21. März 1864 Nachmittags 
3 Uhr im Saale der Harmonie, 
bestehend in: 
1858r,. 1859r, 1861r, und 1862r 
Medoc, St. Julien, St. Est& 
phe, Margaux, Haut Brion, 
feinsten Margaux, Lariviere, 
Chäteau Pontus, Lavalade, 
feiner Muscat und Cognac. 
Zusammen 158 Oxhofte, sänmt- 
lich im hiesigen Freihafen liegend 
wovon die Proben am 19, März un 
die, die genaueren Details enthalten- 
den Versteigerungs-Oataloge gratis 
beim Eigentliimer zu haben sind. 
[3a] 
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die General und Flügelapjutanten des höchſtſeligen Könige, auf 
ver linten Seite 12 fgl. Kämmerer, Un ven 4 Eden und auf 
jeder Seitein der Mitte des Bahrtuches gingen um daffeibe zu halten 
je ein Kommandeur des Ritterortend vom heil. Georg. Edellnaben mit 
drenuenden Kerzen und die Hartihier-Garve begleiteten den Keichenr 
wagen. Unmittelbar nah vemfelben und dem Trauerpferd jchritt im fichte 
bar tieffter Beſtürzung Se. Maj. König Ludwig IL, dann ſämmi. 
liche Kal. Prinzen, der Großherzog von Baden und die übrigen 
hohen. fürſtlichen Berfonen uad Abgeſandten, welde zur Lıiden- 
feier ich bier einfanven. . Es folgten dann je zwei und zwei die 
Kıonbeamten, die Häupter und Mitglieder der ſtaudesherrlichen 
Familien, dann die II. Hofchargen, vie Staarsininifter, oie 
Staats: und Neihsräthe u. ſ. w., dann die III Hofdhar- 
gen, vie Dfftiier-Gorpß der Linie und Landwehr von bier und 
von den auswärtigen Garnifonen und hierauf die Beamten ber 
fämmtlien f. GStaatäminiferien und ber denſelben untergeord- 
neten TE. Stelen und Behörden und ber verſchiedenen Staalban ⸗ 
Falten, der Magiftrat der Refivenzfadt umd eine Deputation der 
biefigen Ifraelitifhen Gultusgemeinde, deren Nabiner und beren 
Prediger an ber Spike. Die zahlreihen Lınien- und Landwehr 
Abtheilungen, bie unıer dem Oberlommando Sr. Durchlaucht des 
Generald der. Gavallerie Fürfen Theodor v. Taxis audgerüdt 
waren, marfchirten zur Hälfte an der Spige, zur Hälfte am 
Säluffe des Zuges. Die erfleren nahnıen, während der Leichen. 
wagen an der Hoffirhe zu Et. Gajetan angelangt war, Aufftell- 
ung auf dem Dultplage, bie legteren aber in den Gtraßen vor 
der Kirche in die Stadt hinein. Es war bereits 3 Uhr vorüber, 
als der Leihenwagen an der Kirche anlangte, in welcher fih be 
zeit 9. Maj. die Königin und J. Kgl. Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandra befanven. Die gefammte.Geiftlichkeit empfing am ver Kirche 
bie K. Leiche und wurde der Sarg auf die hiezu aufgeführte Eſtrade 
gebradt. Die Geiſtlichkeit betete nun die Veoper und ber hohe 
Hr. Erpbifhor vollzog die Einfegnung. Im viefem Momente prä» 
fentirten alle Zruppen das Gewehr und die Mufitforps fimmten 
ein; es war bie legte militärifche Ehrenbejeugung, welche fle Ihrem 
Kgl. Kriegsherrn erwiefen. Die Kgl. Leiche wurde hierauf in das 
Dratorium getragen, woſelbſt fie bis zur Bollendung der von bem 
König ſelbſt angeorbneten Grabflätte verbleiben wird. In der 
Kirche wurbe nad der hiemit beendeten Begräbnißfeier fofort bie 
erfte Vigil abgehalten und wird, mie ſchon mitgetheilt, morgen 
Vermittag das erfle Requiem abgehalten werben. Während per 
Trauerfeier wehten von den Thürmen und dem Karlsihore und 
eben[o von mehreren Brivaryäufeın fhmarze Fahnen. 

erlin, 14. März. Das Krlegemimjtaium veröffentlicht 
im „Staatsanzeiger” die ben Gommanvanten preußifcher Krlegs- 
ſchiffe im Betreff der Aufbringung däniſcher und verdaͤchtiger Schiffe 
ertheilten Vorſchriften. Darnach gelten holfteintfche und ſchleswig'⸗ 


mit 1 bezeichnete große Wild auf 
Nro. 147, 3. Diſtt. Nto. 214, das mit 2 auf 


Nıo, 183, 2. Difr. Nto. 444, und das mit 3 bejeichnete auf 


Nıo. 123 gewonnen wurde, 


und empfehle ih mic zugleich auf Beſttllung diefer belichten Gegenftände, melde ſich 
vorzüglig zu Namens, Geburt, ſowie andern feſtlichen Tagen als Geſchenle befon« 
ders eignen, zur p-ompten und billigen Ausführung hiemit ergebenft, 


— Würzburg, den 15. Mär 1864. 


litäten, empfiehlt unter Garantie und 
Bedienung einer geneigten Abnahme 


[207 


uud Briefpapiere, 
Hand 


[20] 


Den verehrten Weihriligien bei der am 12, D. WB. hier atigefunvenen Berloo- | 
fung meiner Garnier: Arbeiten erlaube ih mir hiemit danfend anzujeigen, daß das 


Suhadtungspofl 


Emil George, 


3. Diftr. Nro. 347. 


Bielefelder und Schlefifche . 


Leinen, worunter namentlich reines Handgefpinnft zu Bett: 
tüchern, Kiffenüberzügen u, |. w., fowie Tafelgedecke, Tiſch— 
tücher, Servietten, Hand- und Tajchentücher in allen Qun- 
Zuficherung reeller 


F. J. Hiller. 


Ro, 888. ne r. 14/8. 
Schwarzes Siegellad, Stempellappen, Tanslei- ie 


Briefeouverte mit ſchwarzem 


ſche Schiffe wicht als feindliche. Die Flagge dedt das Gut: Neu⸗ 
trales But mnter feindeicher Flagge ift frei, Im beiden Fällen je» 
doch Kriegscontrebanden ausgenommen. Die. eigentlichen Untere 
thanen Dänemarld auf dem aufgebrachten. Schiffen werden Irteg8- 
gefangen. Die „Kreuzjeitung” Hört, vaß am Sonntag Abend bie 
Beſchiehung der Düppler Schanzen von der Geite des Wenning- 
bundes begonnen hat. 


Berlin, 14. März. Der „Staalsanzeiger” meldet auß Bra» 
venftein von heute Mittag: Die Brigade Röder mit mehreren 
Batailonen hat Nübel ohne Schwierigkeit, Rodebüll nad lebhaf⸗ 
tem Gefecht genommen. Todt find: Lieutenant Froſchel und drei 
Mann vom 24, Regiment; vermunder Hauptmann Ballhorn vom 
24. Regiment ſchwer und etwa 10 Mann. Bor Düppel fanden 
unerhebliche Vorpoſtengejechte fat. Geſtern (Sonurag) wurde 
eine Aötheilung Dänen bei Lillemülle durch zwei Gompaanien 
vom 15. u. 55. Regiment mit einem Verluſt von 33 Gefangenen 
in die Flucht gefchlagen. 


Kolding, 13. März. Die dänifche Infanterie Hat fih in 
Aarhus nad) Friedericia und Alfen eingeſchifft; die Kavallerie hat 
fih nach Viborg gewandt: F.M.V. v. Gabfenz-ift nach Beile 
zurückgelehrt. 


Kopenhagen, 12. März. Heute Mittag fand eine Stante- 
rathefigung ſtatt. Berlingfle Tiden de meldet: Geſtern fangte 
der frauzöſiſche Oberft Fabrier hier an und wurde bem Könige vor- 
geftellt, worauf er ſogleich ins Hauptquartier abging. Die Officiere 
der ausgerüfteten Pangerforvette „Danebrog* und des Linienfchiffes 
„Friedrich VI.” find ernannt. Dagbladet beriditet: Schweben 
wirb 10 bis 15,000 Damm in Sconen zufammenzichen. Yufjer 
den bisher ſchon ausgerüfteten Kriegsſchiffen werden noch ausgerüftet 
das Schraubenlinienfhiff „Karl Johann“ nnd drei Fregatten. 


————— 
Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Hoͤchſter Mutlerer. Niedrigũer. 
Daizen 3.20 17 L 47 ft. 17 H. 30 &. Ai — MA 5 
Rom 12 J. — Mm 1.40 11. — Mr. Gt — fl 17 fe 
Gerhe 1f SM. 10 fl. bo Fr 10M. 86 &t. Be — fl 14 6t. 
Daber 8A. — tr. 7. 46ñ txx. 7fl. — tt Bf — fe 


Erbſen 12 f. — fr. Einen — ſi. —  Bin— fl. — fr. 
Summa aller verkauften richte: — Schäffel. Umfagkaritel: — R.; 
Frankfurt, 14. März Abends in der Gfietenfozielät war weni 
Gefaäft. Deilerr, Grediiaftien 1774/,, 60er Looje ee viat. 649/,. . 


Dr. Magner. 


Borftorfer Aepfelwein 
befter Qualität, rein und zum Kurgebrauch 
geeignet, empfiehlt 


Jakob Bundschuh, 


untere Theaterſttaße. 


— — — 
Leinkuchen 

—d 41. 80 tr., 
Nepskuchen 
àas3 fl. 24 fr. 


pr. bayr.- Zentner, ſiud in größeren 
und kleineren Parihien zu haben im 


Bureau von 
[4a] 93. Manz. 


Fremden » Ungeige, 


(Adler.) Kaufl.:- Wader aus Aſchbachet hütle. 
Armieber a. Donau⸗Eſchingen Koch a. Münden, 
Rofalino a, Franl Nılter a. Coln. Lern‘ 
a. Juden, Hatıy a. Taris, Teubner a. Dresden, 
Naumann a Ilmenau. Hartwig a. Mainz. 

(Aränfifger Hof.) Friedler, Maler a. Prag. 
Wille, Delan a; Zeitlofs. Kaufl.: Bteg, Mayer 
und Leiblin a, Stuttgart. Hofkeim a. Kranffutt. 


Berantwortlicher Repaltenr: 

















(Rronprinz.) Kaufl.:_ Beſeis a. Fürib. Hirig 
Mainz. v. Beer a. Franifurt. Haberforn aus 
Offenbach. Rovita a. Mainz. Schüllet a, Bars 
men. Jung 0. Menden. 

Hotel Mügmer ) v, Thũma, Roffekretair aus 


‘bei J. S. Brenner am Markt. ° | S$rciuwt, wübee Apeisete's Gunsorf. 2 


‚urreny mit dem Vergehen bes Diebftahls, dann der Uebertretung 
per Unterfhlagung in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten. 

» Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
pem B. Bezirkögerichte Würzburg anbrraumt: Am 16. d. M. 
früh 81/, Uhr gegen Nitolaus Arnolo don Burglauer wegen Kon. 
ftriptiondmwiberfpenfigfeit; um 9 Uhr gegen Franj Sımmiber von 
Stadiſchwatzach wegen Unterfchlagung ; um 101/, Uhr gegen Bars 
bara Wahler von Kitzingen wegen Hausfrievensftörung; um 9 Uhr 
per Henriette Schüßler, Ehefrau und des Holzhändiets Georg 
Dietrich zu Kitzingen wegen vesgl.; um 91/, Uhr der Johanna, 
Helene und Hermine Emmert und des Martin Bad von Martı- 
fteft wegen beögl.; um 10 Uhr des Paulus Mebger von Martinde 
heim wegen bedgl.; um 10%/, Uhr des Heinrich Trapp von Marft- 
breit wegen beögleichen. 

* Würzburg. Die im Dome abzuhaltenden Suflenprebigten 
am Diens:ag und Donnerdtag erben wegen der Todtenvesper 
Ratt um 4 Uhr erft um 5 Uhr flatifinden. — 

*Wärzburg, 15. Mär. In ber protefantijgen Biaır- 
firche findet der feierliche Trauergottesdieuſt für Se. Maj. König 
Marimilian II. Samstag den 19 d. Mis. Vormittags 10 Uhr Ratt. 

Nürnberg, 14. Mär, Dumpf ıönen, während dieß Blatt 
in die Preſſe geht, wie Kirhengloden, die feit 2 Uhr die Bevöl: 
ferung unferer Stadt an den beirübenden Alt erinnern, des dieſen 
Nachmittag in Münden ftattfindet. Es hatte der Mahnung nicht 
bevurft. Schon mit dem erften Klange des mittägigen Trauer 
geläuted waren bie Wertaufdlofalitäten geſchloſſen, nie Arbeit in 
den Werfflätten eingeſtellt worden. Zrauerlleiber find vielfach ſicht · 
bar; allgemeine, ungeheuchelte Betrübniß hält ven Verlehr ge» 
fangen. (N. ©.) 

* München, 14. Mär, Geſtern Rachmittags und Abends 
find zur Theilnahme am dem tgl. Leichenbegängniß bier eingetroffen : 
Se. i. Hoheit der Großherzog von Baden, Ge. k. k. Hoheit ver 
Erzherzog Garl Ludwig von Defterreih, Se. k. Hoheit ver Brinz 
Sarl von Heſſen und Se. k. Hoheit ver Prinz Ftiedtich von Heſſen. 
II. MM. die Könige von Sachſen und Hannover haben bie Ge 
nerale v. Nofiz und v. Miller, und Ge. Hoheit der Herzog von 
Goburg böchſtſeinen Hofmarſchall hieher geſendet. Der kgl. Ge- 
ſchäftsiräger im ver Schweiz, Legationsrath Dr. v. Dönniges, iſt 
am Sambtag hier eingetroffen. 

Münden, 14. Mär. Der Zudrang des Volles zu der 
alten Hojfapelle war geſtera ein ganz außerordentlich ‚großer, ſo 
daß «6 in vem dadurch enifiehenden Gebränge nicht ohne Meine 
Unfälle abging. 

Dresden, 13. Mär. Die heute bier abgehaltene zahlreich 
befuchte Lanpesuerfammlung., bat zur Ihleswig-holfeiniihen Ange: 
legenheit eine Refolution des Juhalis angenommen: Durhführung 
des vollen Rechtes; Kräftige Unterflügung der daB ganze Recht 
mahrenden Regierungen; jede, Löfung, welde mit die völlige 
Trennung der Herzogihümer zur Geltung bringt, iR Berrath an 
Deutihland und deutſcher Ehre; Aufforberung an die Regierungen, 
welche das deuiſche Recht vertreten, in diefer Richtung thatkräfltig 
vorzugehen, nur fo iſt Die Wiederbefeſtigung des Vertrauens mögliy. 


+ ®ien, 12. März. Bisher find im Ganzen vom 6. Ar- 


meeforp8 nur Oberlieutenant Gernin und. 12 Mann, fämmilid : 


ſchwer verwundet, in daͤniſche Gefaugenſchaft geraiden. 
Neapel, 13. Mär. 


Cipriano unt Biona Lagala find zum : 


Tode, Bapa if zu Iebinslänglider Zwangsarbeit und Davanzo ' 


zu 20 Jahren verurtbeilt. 


A Peſth, 12. Mär. Die bier befindlichen bayeriſchen 


Schiffe haben fofort nah Empfang ber telegraphiihen Anzeige: 
vom Tode des Königs Mag von Bayern bie Zraurrflagge am! 


Hintermaft aufgezogen. 


Standerborg, 12. März, Die Dänen räumten Stander-; 
borg (wilden Horſens und Aarhuus) und follen größtentheils, in 


der Richtung auf Viborg (norbreftlih, in das Innere von Züts 


land) abgezogen fein und Aarhuus (nordweſtlich, an der Seefüfte) 


nur ſchwach befegt halten. FrM.-R. v. Gablenz hat fofor: Stan- 

derborg befegt und feine Kolonne gegen Aathuus vorgefhoben. 
Nah dem „Memerial diplomatique“ mirb ber Erzherzog 

Mazimilian die Oſterwoche zu Miramare zubringen, ſogleich nad 


den Fefltagen die megitanifhe Deputation empfangen, und om, 


nämlicden Tage feine Thronbeſteigung feierlich veriüinden. Ein in 


ven Zuilerien paraphitter Vertrag wird fobann In einen offiziellen 


At verwandelt werden. Derfelbe enthält zwei Sauptbeftimmungen: 
1) vom Januar 1864 an dis zur vollſtändigen Nüdberufung der 
franzöflihen Truppen aus Mezito, hat das legte die Unterhalts- 
toften zu beſtreiten. 


2) Seine Schuld an Frankteich trägt Arexifo 


fer ohne Bortefemlle ernannt. 


in 14" Unnirtäten, jede von 25 Milfionm ab, wobel ihm frühere 
Zahlungen vorbehalten bleiben, wenn es »ielelben leiſten kaum, 


Liffabon, 13. März. Der Gefegentwurf wegen Abfhaffung 


des Tabalsmonopols ift den Gorteß vorgeleıt worden, 


Das belannte Shiff „Floriva" ift am 29. Febr. zu Trinidad 
vor Anker gegangen, um fih mit Kohlen zu verſehen. 


Buchareſt, 12. Min. Der Iufiyminifer hat jeine Ent 


fafjung verlangt. 


Ragufa, 12. März. Die Chriſten der Herzegowina ver 
welgern «die Steuern, welche fie aufjubringen nit im Stande 
fein. Die Woimoden und Gteiſe find. in Ketlen nad Mofar ge⸗ 
bracht worden (?) Die Geiftlihen befinden Ah auf der Flut. 
68 herrſcht große Aufregung im Lande, Bi 


. Konſtantinopel, 13. März. Mehemed Ali if sum Minis 
Furſt Rufa Hält‘ feine früheren 
Erklärungen aufrecht. s 


Petersburg, 13. März. Die deutſche Petersburger Big. 
dementirt ojfizids und Fategorifch die Behauptung, es fei ner Be 
fagerungszuftand in Galizien aus einem Einverſtändniſſe zwiſchen 
Delterreih und Rußland hervorgegangen; fle befhulnigt die Lon- 
doner Morning Poſt, mit ihrer Mähr von der Wiederauferftehung 
der heiligen Allſanz Frankreich aus feiner paffiven Haltung in der 
deutfch-vänifchen Angelegenheit haben herausloden zu wollen, und 
hebt in. dem Vorgehen der deutihen Goßmächte noch keinen Grund 


zu einer Jntervention, da die Kriegdoperationen in Jülland lebige 


li eine ftrategiige Maßregel feien. Rußland — meint das Blatt 
— wäre auch ohne die Verhängung bed Belagerungszuſtandes über 


Galizien Rark genuz, den Aufſtand in Polen nieberzumesfen, wenn . 


derfelbe noch einmal fein Haupt erheben follte, 


Newyork, 3. Mär. Der Unioar-General Meade hat den 


Rapidan üverfchritten und geht auf Richmond vor; der Rebellen» 
general Longſtreet geht nad Virginien zurüd, Gerüchtsweife ver⸗ 
lautet, die Unionstruppen vor Dalton feien zjurüdgeworfen worben 
und ber Unions-General Shermann ziehe fih nad Vidsburg zurück. 





Neueſte Nachrichten. 


Das Leicheubegänguiß des Königs Mar. 

* München, 14. Mär. Das Leicendegängnig König 
Maximilians U. hat diefen Nahmittag in großartiger Welfe und 
unter der innigften Theilnahme der ganzen Bevölkerung flattge- 
funden. Ganz; Münden war beute in tiefler Trauer. Schon 
von Mittags an murben alle Verlaufsläden geſchloſſen, alle Ge⸗ 
ſchäͤfle eingeftelt und firömte die Bend.ferung zu Zaufenden nad 
den Straßen, durch welche ſich der Leichenzug zu bewegen hatte. 
Bald waren diefe Straßen nad beiden Geiten bicht befegt und 
bie Fenfer aller Häufer umlagert. Die zahlreihen Linien» und 
Landmwehr-Ubtheilungen zogen nad den ihnen angemwiefenen Auf⸗ 
ſtellungsplaͤtzen, alſo die vielen Stellen, Vehörden, Gorporafionen 
und Anftalten 20, bie im Zuge eingerelht wurden. Unmittelbar 
nah 1 Uhr murbe bie Leiche des Königs nach ertolgtem 
Auszug aus der Hoflapelle Heraußgetragen und auf den 
mit acht Pferden befpannten fgl. Leichenwagen gebracht. In bier 
fen Momente präfentirten alle Zrupyen das Gewehr und beren 
Duflfiorp® ſpielten den Trauermarſch. Der Zug fehte ſich num 
unter dem Geläute aller Gloden und tem Atfeuern von 101 
Kanonenſchüſſen in der im Programm vorg-fhriebenen Orbnung in 
Bewegung, ein Zrauerzug in des Wortes vollſter Bedeutung, 
denn alle bie Hunderte und Taufende, melde fih im Buge 
befanden, fo wie die, welche ihn an ſich vorüber ziehen ließen, fie 
waren alle aufs Zieffte ergriffen. Wer hätte fie zählen fönnen 
all' die Thränen, die heute geflofien find, geflofjen um den guten, 
edlen König. Herrſcher zu fein, mag, fo erhaben und glanzvoll 
au die Stellung if, wenig bemeidenewerth fein, aber von einem 


ganzen Volke geliebt und bewemt zw werden, das werben Götter: 


ſelbſt beneiden. — Dem k. Leichenwagen unmittelbar voran zog 
ber geſammte Regular-Clerus und die Stadt-Pfartgeiſtlichleit, das 
Gapitel zu St. Cajetan und der übrige Hof-Glerus mit Volal⸗ 
Muſik, dann das Domkapitel, 4 Bifhäfe und der Hr. Erjbiſchof von 
Münden mit feinen Affiitenten, 25 Männer in der Gugel — einer 
ſchwarzen Berhüllung vom Kopfe bis zu den Füßen — mit den f. ' 
Wappen und doppelt brennenden Kerzen ꝛt. Der Leichenwagen wurbe 
von einem f. Stallmeifer und 2. !. Bereiten geführt und auf 
dem Sarge befanden fih die Reichs ⸗Inſignien und die Attribute 
des f, Hausordend, Auf ber rechten Seite ded Wagens gingen 
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Das Abon t ben Anjeiger ber Sinrüdungsgetübr: Die breifpaltige 
NG 75. (min wiege rn | tertötag, Seile ober deren Raum wird mit fc. Bel 4ggg 
—— 15. März. ' de mis 9. Ir. berechnet. ’ 


Aut.», Bambg. Rat Frankfurt 
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Enpetelnperı EUR: z ang: 6 Uber 16 Minuten. — 
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egel viel Chau im März, fo viel Reif od 
Regen. nad; Dem mid Mebel Im A A 3, fo viel Reif oder 


im Auqu 


Telegramme 
ber Meuen Würaburger Zeitung. 
(MWiederhoft, weil nur in eimem Theile unferer geftsigen Auflage 
enthalten.) 

Samburg, 13. Mär. Dir Hamburger Nachrichten melden: Iu 
Beile wurden am Donnerstag und. Freitag wegen Morbanfall aufs 
Militär vier Giviliften bingerichtet. Die Verluflifte des Gefechte 
vom 8, März enziffert feitens der Deflerreicher einen Gefammt- 
verluft von 108 Mann. j 

Kiel, Sonntag, Der Gefammtausfhuk ‘ven Schleswig · 
Holflein« Vereins bat beſchloſſen, bei bem Leichenbegüngniß des 
Könige von Bayern ſich durch eine Deputatior vertrelen zu laſſen. 

& gen, 13. Mär. Offielell: Der Feind IR geftern 
8. Ußr Abends in Arhuus eingerüdt. Bel Sundewilt fand Gonn- 
tags ein Meines Gefecht ſtatt. 


London, 14. Mär. Dänemarks Gonferenzannahme if an- 
geblich bier eingetroffen. Gegenwärtige Heereöflelungen bleiben un- 


ne: Dänemark. gibt gelapperte und emdaigirte Schiffe 
erauß, 





Zur Kricgächronif, 


+ Den LZeitungsfhrelbern ſcheint es in Schleswig nicht am ' 
beten zu geben; fo klagt ein Gostetpoadent ber Kẽlniſchen Zeitung“: 
„Es fei fa eben fo Leicht, dur ein Nadelöhr zu Frieden, als 
fih über den Fortgang der Belagerung zu orientiren. Selbſt Of 
figiere ‚der preußiihen Armee haben Mühe, nah Broader zu kom- 
men, umd es wird der deutſchen Vreſſe bald eben fo fahr an Gor- 
vefpondenten fehlen, wie der preußiſchen Armee an guten Stiefeln, 
wenn in ber bisherigen Weife gegen alle verfahren wird, die im 
Verdachte Reben, Zeitungsſudler“ zu fein. Die Oeſterreicher ‚fagen 
viefen „Sublern“: „Schreibens, was Sie wollen; wir brauden 
und nicht zu fürdten, daß Sie und zu nahe freien; wir thun 
unjere Schuldigleit — thun Sie bie ihrige! " ] 

Bon brci flegreihen Gefechzen, welche am 8. d. M. in Site 
fand ftattgefunden, haben, if. das beveutendite, an welchem bie | 
beiden Brigaden Nofliz und Gondrecourt Theil genommen, nörblid) | 
von Veile gelicfert, und zwar gerade an der Stelle, welche Pritiwihz 
1849 nicht anzugreifen wagte. In feinem Berichte an das Kriege | 
miniferium erklärte er damals fein Verweilen mit einer Armee 
von 40,000 Mann in und um Belle durch ven Umſtand, baf die 
Dänen-nördlih von Veile eine Poſilion beſeht Hätten, die er nicht 
angreifen loönne, ohne. ſie in ihrer Flanle umgangen zu haben. 
Bablenz ſcheint anderer Anſicht geweſen zu ſein, und wenn die 
Ausfagen der fo eben hier eingebrachien Gefangenen (etwa 400 
Mann) einigermaßen mit der Wahrheit übereinfimmen,. jo hat 
der tapfere oͤſterteichiſche General auf's Neue einen glänzenden 


ürzlurger J 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


[Babnyig: | : [ünt. o. Srantt. | | Rab Bamberg, Bamberg | F 











De __ YoRsmxidus Slehrtem nad: — 


Fibingen, Markibreit ....8 Pr. Roßbrunn, Cfſeibah6 Wr 
1Ripingen, Neuftadt a / A. ..4 Am. | Ripingen, Brain, Ren 

| Mergentheim ano 0e Dr In Brunn: ern ed 
Ochfenfurt, Aub BEN . 3 Nm Amften. onen nee 
Bilchofebelm a/k., Mobbadı, Bertgeim, Miltenberg (He 


— — delbergh .. . 
Dettelvac, Neuſes 5 Mb. uffendeim, Uusbah..... BUN. 


Beweis feined Feldherrntalente abgelegt, Indem er bie „flarfe Mor 
ſition“ erftürmte, 

Aus Flensburg fchreibt dieſelbe Zeitung: Auf ben Eiſen ⸗ 
bahnflationen, bei den Kellnern, fann man fi reihlih mit Flug 
blättern und Cartſcaturen verfehen — „wie man da däniſche 
Ungeziefer fängt”, ſtellt Blaunfelot senior vor, mie er an Freundet 
Halfıer zweier Liechtenſtein · Huſaten beglückt und froh in's befiere 
Land wandelt. Dazu einige neue Lieder, gedruckt in biefem Sabre, 
ver Flensbyiger Leu mit dem Strid um den Hals und: mannig- 
fache Pakquill⸗ daranf im Proſa und in Verſen. In Kamburg 
aur ven Stragın follen allabendlich die neueften Steigniſſe ohne 
Garanlie billig außgerufen und gut verfauft werden. 

In dem Gebüſche von Diverfee fah man am 10: do, Nah» 
mittag auf einem Waldwege zwei ſichtlich neuerdings aufgefundene, 
aber eben nur der Form wegen, der Dünne der Erdſchicht nach 
zu fließen, Heerbigte, bis auf das Hemd fpollitte Leichen. Bor 
brei Tagen hatten mir fie dort nicht gefehen. Die Haare wehlen 
aus dem Grabe, bei beiden ragte ein no mit dem Strumpf be⸗ 
Leideter Buß wie eine Marke aus der moprigen Erbe, Ueber dem 
Grabe des Einen, wenn man biefe dem Fußboden wieder gleich 
gemachte Aufwühlung fo nennen darf, fag, als unbraudbar von 
den Grabedfhändern verfhmäht, eine biutgetränfte Tuchweſte, in 
deren Hintertheil das Koch der Kugel fihibar. Man findet in den 
tiefen Schneewehen an den Knids, in Gräben und „Kufeln“, vie 
alten Schneelagen haben fi bort gehalten, noch immer Leiden. 
Und erſt vie Früblingsfonne mag mandes Schtedensbild an ben 
Tag bringen. 
Dit „Hamb. Fahr.“ milden auß Flenſsburg: „Kine, eigen- 


thümliche Kombdie beginnt man von Seiten der Dänen in: Scene 


zu fegen: eine Depulalion aus Apenrade IR «ingeiraffen, um. bie 
Mievereinfegung ver bänifhen. Beamten zu erbilten! Maſſendepu⸗ 
Aationen aus Norpfchleswig mit bemfelben Auftrage follen folgen. 
— Der t.k. öflerr. Oberlieutmant Ratblem vom Regiment „Rönig 
der Belgier”, der am 8. bei Veile gefallen, ift ‚der, Sohn des in 
Kiel wohnhaften Juſtizralhs Rathlew, derzeitigen ftelivertretenben 
Amtmanned des Amtes Kiel. Er mar fon dei Oeverſee fampf- 
unfähig. geworben, da indeß die Kugel auf fein Portemonnaie, in 
melden ein Thaler befinplich, geirofien war, mit einer ſtarken 
Coniuſion davon gefommen. Damals hieher geſchafft, lehrie er 
erſt in voriger Woche zu feinem Regiment zurlick.“ 





Tagesbericht. 


Durch bie in Öffentlicher Sitzung des k. Bezirkögerichts 
Würzburg am 9., 10. und 12. ds. Mis. perlündeten Tikennit- 
niſſe wurden veruitheilt; Friedrich Held von Bier wegen Bettugs 
und Diebſtahlz zu 7 Monaten Gefängnig und 3 Tagen Are; 
Georg Hügelihäffer von Rödelfee wegen Körperverlegung zu 8 Tagen 


‚Befängnikz; Katharina Eger von Marlibreit wegen Diebſtahls zu 


imonatiher Gefängnißſtrafe; Katharina ‚Eleonore Schmidt von 
Rofendach wegen deögleichen in eine folde von 2 Monaten ; Joh. 
Heid von Bruͤnau wegen Widerſetzung zu 14 Tagen Geföngniß fi 
und Johann Funk von Ireppentorf wegen Betrugd in realer Con— 


Eine Baumeisterei 


” in Manubeim wird von deren bisberigem Finderlofen und 
LS gealterten @igentbüner welcher ſich aus dem Gefchäftsleben 
Szunüchzieht, gegen 1888 fl. 81 Er. als billigen Rreis der 
biefür zu überlaffenden Baugeräthfchaften und Waarenvorrätbe, 
mit der ganzen febr ausgedehüten Kımdfcaft unter fonft vortbeil: 
baften Bedingungen an einen tüchtigen Bauverfländigen, mag er 
Tree befiten oder nicht, abgetreten, um für einen folchen ein 
olides, gutes Etabliffement auf Anfetfigmacbung in Diefer Stadt 
-zu begründen. Auf Francn: Anfragen gibt nähere Mittbeilung 

as Gefchäftd: Bureau von 

C. A. Wolff, 


Recbte:Eonfulator zu Ludwigs: 
bafen a/Rb. 


rw. 10/3. 
Verfteigerung von Staatspapieren. 


Am Mittwoch ven 16. März 1. Je. Nahmittsgs 4 Uhr verfteigere ih in meinem 
Amtelofale alt Teftamentar in der Verlaſſenſchaf! des Hofmufiters Herrn Wolfgang 
Schindldder dahſer gegen Baarzablung: 

4) eine Igl. bayer Grundrenten Obligation vom 1. Sept. 1849 zu 500 Gulden 


[3] 


mit Goupon® vom 1. Sept. 1864 an; 
2) eine desgl. vom 1. April 1849 zu 1000 Gutven mit Coupons vom 1. April 1864; 
3)-eine bergoglid-naflauifche 41/,0/, Partialobligation vom 28: April -1860 zu 
560 Gulden mit Coupens vom 1. Mai 1564, wozu Strihsliebhaber einge · 
laden werben. 
Würzburg, am 9 Märı 1864. 
Dppmann, I. Notar, [26] 


Strubs-Befammtmachnug. 


Am Dienstage, den 22. März 1. Is. Nachmittags 2 Uhr, ver- 
fleigere ih im Haute dea Herrn Grafen von Bentheim. Ledlenburg, 
Kapwiineraaffe No. 37 018 Leftamentar die zum Nachlaſſe des verlebten Hofmufifus 
Hin. Woligang Schindlöder rabier gehörigen Mufit Inftrumente, nämlid cin Rlavier- 
Rianino, eine Uroline, 6 Violoncello, dann ſeine übrige Mobitiarfchaft, als ein Kanapee 
mit Seſſeln, eine Commode mit Aufiag, Schranf, Tiſche, ſonſtige Gebrauhsgegenflände, 
Reibwälhe u. dgl. gegen baare Zablung, wozu Stridsliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, am 8. Mär 1864. 

Dppmann, !. Notar. [26] 
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Trauer Waaren. | 
Schwarze frauzoſiſche Cachemir⸗ 
Chäles, ſowie Gachemir HE coffe, 
Wopeline, Wlepine, Thybet, 
Mouffeline de laine, Luftre,, 
Grepe-Kragen, Fichus x, ſind 
‚in größter Auswahl vorräthig bei 


S.Roſenthal 













Mein Weißwaaren-Lager 

if für die beginnende frrübjabrs-Saifon auf's Reichbaltigſte afjortiıt und empfehle ich 
gestickte und brochirte Vorhangstoffe, 
64 un glatte Molles, Jaconas, Nauſoc Piqudes, 





alb: 


&es, Klanelle, Shirtings, geftichte Streifen und Entreden 
qu Flanelle, 4%, geſtickte f Ku Re - — * 
"mal; — 6 


ique: und ee ea ferner 2 
länder und Bieiefelder Leinen, 
fowie leinene Taſcheutücher, zu ven bidigfen und reeliften Freifen, 
(34) Car? Bolzano. 


7° Eiernudeln 
für die Suppe und 
feinste Brockenstärke 


bei Abnahme von je 5 Pit. iu Ausnahme» 
preifen, empfiehlt 


Hermann Schener. 


1 
or 
— 


oder 8 Bar. 


Gewirkte vieredige u. Long-Chäles, 


fo.die die neueflen wollenen Ehäles und Tücher, empfehle in reihhaltiger 


[) 
Auswahl 
[26] 


(Für Letztere namentlich mit 


deutichen Rubrilen verſehen). Ein vollflän- 


für Kleriker und Kloster- 
frauen. 
Cart Bolzano. 


Breis 27 Er. 


Verlag der Stahel’ihen Buch und Kunſthandlung in Würzburg 
5 Bogen 14,8% 


ji haben in-allen Buhhandlungen_unter dem Titel: 


Triduum sacrum. 


viges Offichum |der Tehten_drei Tage ber heil, Charweche nah dem römiſchen 
1864. 


Brevier. 


Charmodjenbud) 


Belag von. A. Brodbaus in Leipjig. 
Da3 Leben Jeſu 


für das deutſche Bolt bearbeitet 
von 
David Friedrih Strauß. 

8 Geh. 3EHr Geb. 3Thlr. 12 Nor, 

Wenn bereits das vor 29 Jahren juerſt 
etſchienene „Leben Jeſu“ von Strauß, un« 
geachlel es aubſchliehlich für die theologiſche 
Well beſüummt war, weit über dieſen Kreis 
hinaus Epoche machte, ſo wird dieſes 
neue. auspzüdiid für das Volk 
gefhriebene „Leben Jefu” deſſel- 
ben Berfafiers noch weit mehr geeignet fein, 
das agemeinfte Inlereſſe ju erregen, Es 
ift ein Buch zür Deutiche in demſelben 
vollen Sinne, wie das Leben Jeſu von 
Renan ein Buch für Framoſen ıfl, und 
darf ſich vom deutfhen Bublifum mindeflen®: 
ebeniopiel Thriinahme derſprechen, als das 
franzöfihe Weıf bei demfelben gefunden hat. 
Durd alle Buchhandlungen zu beziehen. 


Kurs ver orten, 

Dom 1 m 

See, 
an pri Re N 3 rt tx. 3 
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Diefelbe war hiezu fehr zahlreih auegerückt, fo 
daß mindeſtene 3000 Mann aufgetellt waren. 


Handels und BörjeusBerichte, 


O (Ansbah- Würzburger Eifenbahn) An ver | ſtattgefunden. 
Bollenvung diefer Bahn bid 1. Mai 1.33. wird mit aller Energie 

gearbeitet, audp wurde die Linie bereit® in den neuen Wahrplan 
mit aufgenommen, der am 1. Mal, ſpäteſtens aber bis 15. Mai 
ins Leben treten fol. 


» München, 13. März. Diefen Nachmittag ift Erzherzog Hööfer. 


Ludwig von Deferreich hier eingetroffen, machoem geflern Abende un 7 k 3 5 er e = — 3458 82 — 
bereits Prinz Adalben von Preußen und Prinz Karl vom Heſſen | (Werite 2r— Me 119 IMST Ber — MB 
bier angelangt waren. Heute Abends werden der Großherzog von sn— tk TEA 7 — Er Be. — 20h 
"Baden und Prinz Friedrich von Württemberg Hier anlangen, ebenjo Erbſen 12 fl. AD Ir. Linfen -- f. — fr. Widen 12 f. — 


h tr. 
Tnma aller veckauften Frũchte; 1629 Shift. Amfſabſumme: 21652. 47 fr. 
— —— — —ñ ñ ñ — — — — — — — — nn 
Berantworilicher Repalteur: Dr. Magner. 


ein Abgefandter des in Parıd weilenden Herzogs von Coburg. — 
Die Beeidigung der biefigen Landwehr hat erit beute Vormittag 


Antundıgungen. 


IE OT — 


Gefchwornenverein. 


Am 5. April I. Jo. keginnt die IL Duartel-Schwurgerihtefigung, und der 
Gefchwornenderein eröffnet wieder die BVeitrittölifte, zugleich befannt machend, daß ber 
Huahreöbeitrag pre 1864 auf 4 fl. gefegt if. Meueiniretende zahlen außerdem noch ein 
Einirulsgeld von 2 fl. 42 fr, der Beimttetermin endigt am 23. März I. Is. 


Briefe und Gelder befiebe man Jranco an den Bereinskaffeer Fran Sottfrien " 


Steinam, 2. Difte. Nro. 434, dah'er zu üderſenden. . 
Der Vereinsausschuss. 


Das Neneite in Franzöfifchen ge: 
wirften Double-Chales empfiehlt 
in großer Auswahl 
120] Franz Leininger. 


BE Bas wohlgetroffene Portrait Sr. Majefät 
des Königs ſudwig IL, 

Pre 8 30 kr., 

in dreierlei Aufnahmen (in Givil, Uniform und Bruſtbild) in Bifltenlarten« 
Format, iſt forben eingetroffen in der 


'  Stahel’schen Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg. 


ene Kriegsfarten. II 


Soeben tft im Druc vollendet und angefommen in ber 
Staͤhel'ſchen Buch- u. Kunfthandlung in Würzburg: 


arte vom Kriegsſchauplatz in Schleswig. 
(Düppel:Stellung. lensburg, Apenrade und Alfen.) 
Preis 10- Er. (34) 


Einladung zum Abonnement auf die Mainzer Zeitung. 


Diefe täglich (anfer nad) Sonn- umb Peittagen) erſcheiuende Zeitung, ein Organ 
der Liberalen Partei, erſcheint auch im nächſten Duartale in bisheriger Weile. Dem 
Kreife ihrer Mitarbeiter ſchließen fid immer; mehr tüchtige Mänuer au, die in zahlreichen 
Leitartifeln und Gorrefpondenzen filr den beſonnenen Fortſchritt im Staate und gegen bie 
Intoleranz auf kirchlichem Gebiete Tämpfen.. Den Angelegenheiten des Großherzogthums 
Heſſen und der Stadt Mainz widmet die Mainzer Zeitung natürlich befondere Aufmert- 
ſamleit, während auch dem vollswirthſchafllichen Theile ein entſprechender Raum zugewieſen 
iſt. Das Feuilleton bringt neben gewählten Novellen und belletriſtiſchen Aufjägen zahle 
reiche kritiſche Originalberichte und Notizen Über Literatur umd alle Gebiete der Kunft ıc. 

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt in Mainz und dem thurn«. und tariſchen 
BVoftgebiet 1 fl. 30 Er., im Übrigen Deutfchland 2 fl. 6 tr’. Anzeigen, welche nur zu 
3 fr. die Petitzeile berechnet werden umd durch die Zeitung eine große Verbreitung, namentlid) 
am gauzen Mittelrhein erlangen, nehmen entgegen: In Mainz die Erpedition; die Herren 
Hanfenftein und Bogler in Altona (Blüherfir.), Hamburg: (Fefehafle) und 
Frankfurt (Otto Molien); in Berlin: Her U, Retemeyer; in Bremen: 
Herr C. Schlotte; in Cöln: die Bädederjhe und Greven'ſche Buchhandlung; in 
Wiesbaden: die Herren Carl Leyendeder nnd Comp.; in Baris: das Burcau 
Central pour Allemagne rue des bone enfantes 29; in Straßburg: Har 
Alerandre Bloße Lolals Anzeigen werben billigft berechnet. 

Zu dem mit 1. April 1864 beginnenden neuen Quartale ladet ergebenft ein 


Mainz, im März 1864. ? 
" Die Expedition. 





Sin größeres Kohlenwerk -in 
Zwidau fucht für Würzbur 
und Umgegend einen foliden un 
fleißigen Ülgenten. reſſen bits 
tet man sub „Würzburg Pr. 11” 
in der Exp. d8. BI. zur Beför- 
derung niederzulegen. 


Es wurde ein Opernugucker gefun 
den, Nah. in der Exp. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 13. März. 

(Adler) Stiepel, Buchdruder a. Reichenberg. 
Kröger, Del. a. Brombad. Kauf: Büſchhorn 
a. Halver, Schroͤder a. Lyon. Hnve a. Berlin. 
Breul a. Frankfurt. Günzburg a. Offenbach. 
Röd a. Münden, Rofenthai a Heilbionn, Ul: 
richs a. Rio. de YFancııo. Quenz a. Regensburg. 
Büding aus Yihcpdt. 

(jränfiiher Hof.) Müller stud. a. Münden, 
Kaufl.: Naab a. Medlar. Zuckſchwert a. Leipzig. 
Arnold Bildhauer a, Kiffingen. 

(Kronprinz.) Graf Rechtern a. Morkteinersheim. 
Baron Ründburg mit Frau, u. Bed. a. Fronberg. 
Krau Baronlu v. Rofinann aus Darmfledt. dv. 
Groß, Zimmermann, Oberamtmann u, Zimmers 
mann, Nittergutsbef. a. Halle. 

(Rüymer.) Schanz, Stud. a. Bonn, Hahn, 
Wuͤndatzt a Königehofen. Dit, Muſiklehrert aus 
Ansbach. Niebling Bibhauer a. Amorbach. Leh⸗ 
rer: Altinfelder a. Ederbach. Hofmann a. Reineck. 
KRaufl.: Rraug a. Bamberg. Leonhard a. Norbs 
heim. Fall a. Aaufbeuern. Gebr. Röder a. Ansbach, 

(Nuififher Hof) v. BobmarStodar m, Frau 
a, Zürich. Krid a. Baltimor. Wolterdorf, Gutsr 
befiger a. Preußen. Kurz, Kim. a. Berlin, Robn, 
Gulobeſ. a. Alhaffenturg. 

(Schwan.) Kaufl.: Soicher a. Nürnberg. Holz, 
a. Deſſeldorf. Bott a. Hanau. Baier a; Greiz. 
Hammiekein a. Erefeld. Müller a. Offenbach. 
—— Kolbe a: Darmſtadt. Luzzam 
aus n. 

(Württemberger H0f.) S. D. Prinz Frauz v. 
Lowenſtein mit Dieñerſch. a Wertheim. Vigelius, 
Miniterisfraih a. Wiesbaden. Schmidt, Dr. a. 
Gerefeld. Seubert, Bahnhof:Inip. aus Paſſau. 
Jeniſch mit zu Schweſter a. Marktbreit, Kaufl; 
vab — Traumann a. Mannheim, Döppel 
a, Görliz 


In der Sta ef en Bud und Kunft- 
handlung in Würzburg ift wicder vom 
räthig: 

Verloofungs: und Aktien⸗ 


Sialender für 1864. 
Inhalt: 

1. Berloofungsfalender für das Jahr. 1864, 
enthaltend Datum, Betrag, höchſte und 
niebrigfte Preife, Zahlungstermine xc. 
Aller an deutſchen Börfen notirten Staats- 
und Prival · Lotterie⸗Auleihen. 

2. Verzeichniß der bis 31. Dezember 1863 
gezogenen Serien obiger Lotterie-An« 
leihen. 

3. Statiſtiſche Tabellen aller Altiengeſell- 
ſchaflen. 

4. Ziehungspläne, 

Folio-Format, Preid nur 36 — 
.. . ti 


auf bem Rogmarkte und Bürgerhofe 160 Pferbe-aufgefielit und in. Vel ⸗ 
varflalungen n.ıgelähr 30 Stüd untergebradht. 
eihe Auswahl von Ghalfen, ſchweren und leichten Arbellspferden 
und Fohlen, aus Mittelfranfen und dem Würitembergiſchen war 
eine größere. Anzahl ganz ſchwerer Urbeitöpferbe vorhanden. ‚Reit 
und Luzußpferde waren nur ſchwach vertseten Hab fanden auch 
wenig Liebhaber. Beſonders geſucht waren Arbeitapferde mittleren 
Schlages, mit welchen auch die meiflen Geſchäſte gemacht wurden. 
Außer den von der Gommilfion für die Verloofung angelauften 
22 Pferden und Bohlen im beiläufigen Werthe von 7000 fi. 
wurden 112 Kauf- und Tauſchverträge mır 138 Pferden abgeſchloſ⸗ 
fen. Die Mehrzahl der Käufe meist .eitten Preis von 200: bis 
500 fl. per Paar auf,- mehrere Paare wurden 34-900 -fl, vir ⸗ 
tauft, der niebrigfle Preis war 26 fl., Wohlen einjährig loſtelen 
100-200 fl., 2 bis Zjährig 150-350 fl. (Schw. Tgbl.) 
Aſchaffenburg. In äffentlicher appellationdgerichtlicher Si⸗ 
ung vom 5. März 1864 wurde auf Berufung des k. quiese. 
andgerihisafjefjg1ß Franz Straub zu Gemünden gegen daB Er 
kenntniß des 8, Bezisksgenchis Lohr vom 12. Nov. 1863, welches 
denfelben wegen Vergehens des Amtemißbrauches, begangen durch 
Anführunz einer falfhen Zeitbefimmung in einer amtlichen Ur 
lunde, in Anwendung des Art, 374 des Strafgefegdudes in eine 
Geldſttafe von 10 fl. und in die Koften. veruribeilt hatte, dahin 
erfannt, daß Franz Straub, quiese. Landgerichidaſſeſſor von Ge 
münden, von ber gegen ihn erhobenen Unfhuldigung des Werge- 
hend des Amtsmißbraudes freigefprohen wurde; ferner wurde die 
Berufung des Johann Sahm, verheiratheien Borflauifrhers von 
Schwelnheim, gegen das Erkenniniß des k. Bezirksgericht!‘ Alchaf- 
fendurg vom 21. Dftober 1863, welches denſelden wegen zweier 
Bergehen der Beſtechung, eined begangen im Monat Mai 1862 
und das andere im Spätherbſte 1862, zu acht Tagen Gefängniß, 
mit Verluſt feine Dienſtes als Forſtaufſeher umd zur Zahlung 
eines Laib Brodes mit 15 fr, in die Staatdlaſſe verurteilt hatte, 
als unbegründet verworfen. 


Münden, 12. Mär. Ge. Moj. ber König hat am Heu, 


tigen beftimmt, daß bie. jämmtlidhen Staatsminifter, und zwar je: 


einer berfelben an einem Wochentage, der Reihe des Dienftaiters 
nah fih bei Allerhöchſtdemſelben einfinden, um perfönlich die Gr- 
genſtaͤnde ihres Reſſoris mit Seiner Majeflät zu befprechen, 


Münden, 12. Mär. Die „Bayer, Big.” meldet: Geſtern 
Vormittag 10 Uhr fand Allerhöchſtem Befehle zufolge in der fgl, 
Reflvenz in den Zimmern des Staatsrsths die felerlihe Berfamm- 
fung dieſes hohen Kollegiums ftatt, in welcher Sehne Majeftät unfer 
allergnädigfter Nönig Ludwig II, ven in ver Berfafjungsurfunde 
Lit, X. $. 1. vorgefchriebenen Eid leiſteten. Am Eingange des 
erſten Borzimmers wurden Ge. Maj. der König, gefolgt von den 
tgl. Beinen, dem Capitain des Gardes, den oberften Hofdar- 
gen und den Herren des feinen Kortögeß, durch bie Herren Staatd+ 
minifter und Staatöräthe empfangen und in den Saal begleitet,’ 
wo die Blenarfigungen des Staatsraths gehalten werden und ber 
Thron für vie feierliche Handlung aufgeritet war. Ge. Mujeflät 
geruhten den Platz auf der ziveiten Stufe des Thrones dor dem: 
Bauteuil ftehend einzunehmen, vie übrigen höcften und hohen An- 
weienden umgaben den Thron und bildeten zur Rechten und Linfen 
defielben einen Halbfreis. Der Herr Staatsminifter Freiherr von 
Schrent als älieſtes Mitglied des Staatsraths richtete hierauf, 
indem er ſich Sr. König. Majıftät näherte, nach erbetener aller- 
hochſter Zuſtimmung folgende Anrede an Se. Königl, Majeſtät: 
„Dem allmächtigen Herrn Über Leben und Tod hat «8 in feinem 
uneiforfhligen Raihihluffe gefallen, Se. Maj. den König Magie) 
milian Il, Euerer Königl, Majeſtät und des Bayernlandes viel- 
gellebien Bater, vom irdiſchen Leben abzurufen, und es haben 
Euere Koönigl. Majeflät den durch dieſes erfcgütternde Ereigniß ver⸗ 
waisten Thron beſtiegen. Erlauben Uüllerhöchſtdieſelben, daß ich: 
als älteſtes Mitglied des verſammelten Staatstaths in deſſen Na- 
men hiemit dem Befühls der tiefften Ehrfutcht Ausorud gebe; wel ⸗ 
ches ihn für Eure Könige. Majeſtät erfüllt, und zugleich die Ber 
fiherung voufler Hingebung und das Geloͤbniß unverbrüchliciter 
Zreue on den Stufen des Lhroned-niederlege.” Hierauf leifteten 
Er. Kgl. Maj. ven in ver Verfofjungsurlunde Tit-X,$. 1 vorge 


fgriebenen, von dem Km. Staateminifler der Zufis, Frhin. 


v. Mulzer, vorgefefenen Eid, worauf: Se, Majefät die obige 
Anrede mit tiefer Rührung in folgender Weiſe ermwieberten: 
„Der allmädtige Gott hat Meinen iheueren vielgeliebten Water 
von diefer Eide abberufen. 
Gefühle Meine Bruft durchdringen. Groß iſt und ſchwer bie Mir 
gewordene Aufgabe. 


Der Marlt bot eine 


Ih kann nit ußfpreden,  welde: 





Ich baue auf Gott, daß Er Mir List und 


Kraft ſchide, ſie zu erfüllen. Tieu dem Eide, den Ich -fochen 


leiſtet, und im Geiſte unſerer, durch faſt ein halbes Sohrtunsat 


bewährten Berfafung wil Ich regieren. Meines geliebten Bayern⸗ 
volles Wohifchrt und Deuiſchlande Gröhe feien die Zielpunkte 
Meines Strebens Unkrftügen Sie Mich Alle in Meinen inhalts4 
ſchweren Piicten!” 

München, 12. März. Der „Alg. Ztg.“ ſchreibt man: Die 
durch viele Blätter die Runde machende Angabe: Die erſte Urſache 


zu der fo verhängnißvoll außgegangenen Eılrantung des Könige 


Mag fei eine leichte Verlegung durd cine Bufennadel gewefen, if 
in alen den Berflonen, in welchen fie erzählt wird, wie Ih aus 
derlãßlichſter Quelle jagen fann, eine Fabel. Weilan Se. Majefät 
hat gar keine Buſennadel 107 77 

Stuttgart, 11. Mir. Mit dem Befinden des Könlgs geht 
es feinen allen Gang; «8 ſcheint ein langjames Erlöfhen, was 
aber eben fo gut noh Wochen dauern, als in den nädften Stun- 
ben den ewigen Schlaf herbriführen Tann, 

Bien, 11. Mär. Auf allerhöchſte Anoronung wird für 
weiland Se. Majerät Maximilian IL König von Bayern, bie 
Hoftrauer von heute, den 11. März d. J. angefangen durch mans 
Hg Zage mit einer Abwechslung, und zwar die eiſten zwBlf Tage, 
d. i. vom 11. bis einſchlüſſig 22, März die tiefe, die letzten 8 
Tage aber, d. i. vom 23. dis einjhlichlid 30.. März, die min« 
dere Trauer gelragen werden, - 

Bien, 12. Mär. Dänemart hat das von England aus+ 
gegangene Konjerenzprojelt definitiv ‚verworfen, — Defterreih und 
Preußen werden am Bundestag erllären, daß bie Anfprüdhe de 
Herzogs von Auguſtenburg null und nichtig feien. (Inder) (9) 

Trieft, 11. Mär. Die Dimolirung der Feftungswerke von 
Korfu-i auf höheren Befehl fuspenvirt worden, ” 

Hamburg, 12. Mär. Die „Vörfenhalle“ berichtet: Heute 
wurde an ber Boͤrſe erzählt, für das öſterreichiſche Schraubenli⸗ 
nienſchiff „Kaiſer“ feien bei hieſigen Banquiers Alkrebitive geſtellt, 
und ſechs Lootſen feien bereits früher nad Trieſt beordert und. 
abgegangen, 

Beile, 11. Mir. In Wolge wieberhofter Angriffe von Eis 
dilifen auf Defterreiher befahl EME, v. Gablen; den Bewohnern 
don Veile perfönliche Ablieferung ihrer Munition und Waffen bin« 
nen 24 Siunden. 

Paris, 12. Mär. Der Monileur zeigt an, der Kaifer habe 
den Herzog von Koburg empfangen. (Wie man verfidert, wäre 
der Herzog aus Beranlaffung der ſchleswig + holſtein'ſchen Ungele» 
Pin jedoch ohne Vorwiſſen des Herzogs Fliedrich, nach Paris 
gereift.) 

Bombay, 14. Febr. Der Lelegraphendraht durch den per⸗ 
len Buſen if gelegt. Die Eifendayn von hier nad Gentrale 
indien wird mit dem 4. Mär eröffnet, — Das Shif Emma 
Jane aus den Ber. Staaten von 2009 Tonnen if in den indie 
[hen Gewäffern dur den Alabama verbrannt worden. — Aus 
Japan wird die bevorftehende Sendung einer neuen Geſandtſchaft 
nad Europa angefündigt. 


Neueſte Nachrichten. 
Würzburg, 14. Mär. Das biſchtfliche Orbinarlat Hat 
unter Rüdweiiung auf das Ausfchreiben vom 12. I. Mis. anges 
ordnet, dag in allen Pfarrlirchen, ſowie in den Filiallirchen, ia 





welchen fonntäigiicher Goltesdienſt regelmäßig flatifindet, ber feler⸗ 


liche Zrauergotteedienn für Se. Maj. den König Magimilien IL. 
In nachfolgender Weiſe abzuhalten if: „Um nächſten Tage nach 
Empfang diefes Ausſchreibens iſt Nachmittags zu einer geeigneten, 
Sltunde eine feierlihe Zodtenvedper und Tags darauf ein folen« 
nes Requlem abzuhalten. Das tägliche Zrauergeläute if bis 
zum 21, Uprll 1.-3. forizufegen mit Ausnahme des Gründonneres 
tage8 und Charftellages. . 

+ Würzburg, 14. Mär. Der folenne Erauergottedpienft 
für Se. Maj. ten König Mag wird für Würzburg Im hohen Dom‘ 
in folgender Weiſe abgehalten: Dinstag den 15. d. M. Abends 
4 Uhr feierliche Todtenvesper; Mittwoch früh 9 Uhr Trauernmette, 
Predigt, Requiem, Abends 4 Uhr Todtenvesper; Donnerßtag früh 
9 Uhr Zrauermelte und Requiem, Abends 4 Uhr Todienvekper. 
In den Übrigen hieſigen Pfarrlirchen findet der Trauergoltesdienſt 
Greitag Bormittaz ftatt. 

5 (Schnepfen⸗Jagd.) Würzburg, 14. Mär. In dem 
nahe gelegenen Waldbürtelbrunner Wa'te wurden geflern Nad«, 
miltag beim Bufciren 8 Schnepfen geſchoſſen. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Ciurucungegerühr: Die dreiſpaltige 
RT. Tan east ee | 2 dr | Becher im 1864 
— A 51. Geyer: BoBindern allen 14, Mär: dweiſraltige mit 6 fr. und die durchlaufende . 
* arz Zeile mi 9 fr. berechnet, 
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Ant. v. Aranff. Nach Bamberg 
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Sanslalender: Mathilbis. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 18 Minuten. — 

Sonnanmmtergang: 6Ubr 1 Min. — Monbaufgang: 9 Ahr 19:0. Vorm. 
Mondumtergong: 32 Uhr 46 Min. Nachts. — Thermometer nad Mleoumur: 
Riedrigker Stand ın der Nacht: 1 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 9 Grad 
Bärme. — Bauernregel: Märzen troden, April naß, Mai bringt von 
beiden was, ihnt Korn in Sad und Wein in’s Kap. 


Zur Kriegschronik, 

3 Der in dem Treffen bei Beile verwundete und gefangene 
junge Graf Czernin ift der zweitjüngſte Sohn des Herrn Otlocar 
Grafen Czernin und 22 Jahre alt. Einem Prwattelegtamm zu- 
folge attaquirte Oberlieutenant Graf Ejernin mit 20 Winpvifchgräg- 
Dragonern eine ganze bänifhe Schwadron; fein Pferd wurde ver 
wundet und er flürie. Zu Buß wehrte er fi gegen bie an- 
fprengenven Dänen, erhielt zwei Kopfwunben und. gerieth fo in 
Gefangenfdaft. Die Verwundungen Sollen nicht lebensgefährlich 
fein. Wie es beißt, fol feine Auswechslung gegen däniſche Of- 
fistere eingeleitet fein. . 

Die „Nordd. Allg Zig.“ befiütigt, daß bie Bılagerungs- 
Arbeiten gegen Düppel „mit afler Energie betrieben werben.“ In Betreff 
der neueften Erfolge des Feldmarſchall ⸗Lieutenants Gablenz macht 
dieſes Blatt die Bemerlung: „Die Oeſterreicher haben in der That 
Süd. Auch bei dem jcht, am 8, d. Mis. erfolgten Bormarfche 
in Sütland, hat das Kriegsglück ihnen mieber vie ſchwerſte und 
rubmreichfte Arbeit zugeführt, wie ſchon ihr Werluft bezeugt. Uebrigens 
find die Vorbereitungen für eine fürmiche Belagerung Friedericia's 
im vollen Gange, dad erforberliche ſchwere Geſchütz arf dem 
Transporte.” 

Aus einem Originaldrief eines preugifchen Soldaten theilt die 
„Bert. Abendytg.” folgende Stelle mit: „Ein neuer firenger 
Diviſſonsbefehl ift. erlaſſen, wonach die geloderte Dieciplin auf's 
Strengſte wieder gehandhabt werten ſolle; nam.ntlıh das Grüßen 
der Votgeſetzten iſt erwähnt, damit der Soldat nicht meine, die 
gewohnten Friedenbformen ſeien unnüg und dürften im Kriege ganz 
vernadhläffigt werden. Es ift eigenihümlich, daß unfere ſämmtlichen 
Korps », Divifions- u. ſ. w. Befehle fo fleif Hingen ven ıon 
Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Gablenz'ſchen gegenüber. 
Das ift ein Mana, der da begeifteın fann, ein ädter Soldat! 
Wofür follen wir und begeiſtern, wo jebe Freudigfeit an unferem 
nit feichten Stüd Arbeit gewaltfam unterprüdt wird? * 

Ein Geſchichichen, „das als verbürgt gelten darf“, bringen 
die Hamb. Nadrihten: „Der Kronptinz von Preußen gedachte 
die Vorpoftenkette abzurelten und wurde von einem Öflerreihifchen 
Poſten angehalten. „J bit Halt Ihön um die Lofung!” fagt 
der Poſten. „IH bin preußifcher Offizier!“ antwortete der Kron- 
ping. „Sa, aber die Loſung!“ „Ih bin General,” fagt der 
Brinz, auf bie rothen Streifen des Beinlleides zeigend. „Ba, 
aber tie Lofung!” mieberholt dringend der Poſten. „Die babe 
ih vergeſſen!“ geſteht der Prinz, worauf ihn der Mann abzuſtei— 
gen erſucht und als Arreſtamen erllärt. Gleich darauf aber fam 
der zur Begleitung des Prinzen commanbirte Öfterreichifhe Dberft 
und befreite ihn. Lachend ritten die Herren dann weiter. Der 
Poſten turfte als ſolcher das ihm für die gewiſſenhafte Mflichter- 
Hilung vom Brinz.n angebotene Goltſtück nicht nehmen, und fo 
nahm es für den Eolvaten der Oberſt in Emp’ang.“ 








Uns wird der Brief eines Grenadierd von der Garde, vom 
4. Mär; mitgetyeilt, der, in Kolding angelommen, über feine Er, 
fahrungen in Nordfchleswig bemeift: „Die Leute fine fo dänijck 
gefinnt, daß es fer nicht zum Aushalten iſt, während mir bod 
wo möglic für die Leute unfer Leben laſſen müflen; wenn bis 
Kerle am Däniſch ſprechen find, Tann man nichts verlegen. Sagt mar 
aber: „Schnad tüjchle Spräfe”, dann fpuden fie einem bald in’ 
Geſicht.“ 

Fin Gefreiter des Regiments Gtoßherzog von Heſſen ſchreib 

aus Hamley vom 28. Febr. an feine Muner: „Sprechen können 
wir mit den Leuten gar nicht, denn mo wir jetzt find, iſt Ale 
vänifh. Uaſere Duartiere baben wir immer im Kuhſtall over au 
vem Heuboden; im Beite haben wir ſchon einen Monat nidı meh 
geſchlafen.“ 
—Waͤhrend ter Nacht vom 6. auf den 7. März wurde vor 
der auf dem Thurme der Marienlirhe in Hadersleben audgeſteck 
ton dreifarbigen Fahne das Blau entfernt, fo daß ſich bei Tages 
anbruch vie echt däniſche Fahne (weiß roth) zum Schreden de 
Einwohner zeigte. Diejenigen, welche dieſe verännerte Fahne an 
Morgen zuerft erblidien, meinten fall, die Stadt fei während de 
Nacht in aller Stille von den Dänen genommen worden, über 
zeugten fih aber bald beim Anblick der öſterteichiſchen Poſten von 
ihrem JItithume. Es wurde dem Bürgermeifter Hanfen jolort An 
zeige gemacht, welcher hierauf das ganze Kirchenperſonal in Verhö 
nahm. 

Aus Flensburg, 8. März, melden die Hamb. Nadır.: „Di 
ränifche Spionage ſcheint immer ‚hamlofer zu werben. Faſt lei 
Tag vergeht, ohne daß eine oder die andere dieſes ehrfofen Ge 
werbes verdächtige Perſönlichleit, ſelbſtveiſtändlich an die Steighüge 
der mit erhobenem Karabiner fie eſcortirenden Cuiraſſiere oder Hu 
faren gebunden, hier eingebradt wirds. Was übrigens einzeln 
täniihe Shifis-Capitäne, vie früher Schiffe wilden Kopenhage 
und holſteiniſchen oder ſchleswig'ſichen Häfen führten, jetzt in Flens 
burg und mit idrem eiftigen Verlehr mit enragirten Dänen woller 
iſt bis jegt noch nicht erftärt. Thatſache if es, daß eine in 
Dunteln jchleichende dänische Partei bier immer noch ihre Unweſe 
treibt, Aeußerte noch neulih ein Däne ganz Öffentlih, daß di 
Stunde der Rache nicht mehr fen feiz macht doch beifpielamei 
Frau Raſch, die Bıfigerin des tänifhen Holels, fih ein Vergni 
gen daraus, zu erzäblen, daß fie mit Stolz ben ihr geichenfte 
Ring von Feieprih VII. ihr ganzes Leben hinducch tragen, bi 
Bioſche von dem Kronptinzen von Preußen nie anlegen würde. 





Tagesbericht. 

” Würzburg, 14. Mär. Die durch das Ableben des julius 
fpirättfchen Revifo:6 Grub erledigte juliueſpitäliſche Revilorsftel 
warde dem bisherigen fpitäl. Kanztiften @ouard Johann Eben 
aus Kariſtadt und die bietuch im Erledigung gılommenc Kan; 
liſtenſt le beim k. Oberpflegamt des Yutiusipitals dem Kamera 
prafufonten Aupuft Karl von Wolfemünfer verliehen, 

Schweinfurt, 12. Mär. Der Il. beſoadere Pferdemarkt ar 
Mittwoch vın I Wärz if iowobl in Bezug auf Zutrieb als aufGanr. 
aiß ein ſehr günf'ger zu berechnen. In ver Marlihalle waren 181 


Anaben-Erziehungs- und Bandels-Fchranftalt. 
. — den u I. 38. Ian das „sehranfi In meiner 
t. 
—— in diefelbe finden Zbolinze vom 6. bie 18. Lebensjahre und lönnen 
folge ale Penſionäre, Halbpenflonäre oder Externe eintreten. 
Näheres mein Vioſpelt. 
Würzburg, ben 5, Mär, 1364. 


J. Meder, 


[3 Borland der Anftalt. 3. Dir. Nr. 158. 


Bei herannahender Dfferzeit erlaubt fd, der Ünterzeichuete bie hohw. Geiſtlichteit auf 


das in feinem Verlage erfchienene fo fehr beliebt gewordene 


Kommunionbächlein 


für Alle, 
die den Herrn Jeſum Tieb haben, 


Beorg Dtt, Stadtpfarrer in Abensberg, 
aufmerffam zu machen. Dasfelbe ift nun im fiebenter Auflage erfchienen und wurden bavon 
zweierlei Ausgaben veranftaltet. Die eine in Mein Ditav mit 276 Geiten Loftet 12 fr. 
oder 4 ngr. und in Ölanzpapier gebunden 16 fr. oder 5 ngr. Die andere Ausgabe 
in Meinem Tafhenformat mit ſchöner Randeinfaffung und 272 Seiten ftark koftet 18 fr. 
oder 6 ngr., in Glanzpapier gebunden 27 fr. oder 9 ngr. und in Leinwand mit Gold» 
ſchnitt gebunden 48 fr.. oder 16 ngr. 

Dieſer letzteren Ausgabe ift aud) ein Debilationsblatt für Erſtlommunilanten beige» 
drudt, welden eine nlitzlichere Gabe fr ganze Leben wohl faum in die Hände gelegt 
werben Tann. 

Zu den angefündigten Preifen kann diefes Buch aud durch alle Buchhandlungen 
bezogen werben; in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung. 

Friedrich Puſtet in Regensburg, 


Eupograrh des Hi. apoſi. Stuhres 
ba pr. 10/3. 


Verfteigerung von Staatspapieren. 

Un Mitimoh den 16. März 1.98. Rahmittugs A Uhr verfleigere id in meinem 
Amtelotule als Teftamentar im der Verlaffenfhaft des KHofmufiters Herrn MWoligang 
Schindlödcer dahier gegen Baatzahlung: 





mit Goupons vom 1. Sept. 1864 an; 
2) eine desgi. vom 1. April 1849 zu 1000 Gufven mit Goupons vom 1. April 1864 ; 
3) eine herzoglichnaffauifhe 41/,%, Partialobligation vom 28. Aprit 1860 zu 
500 Gulden mit Coupons vom 4. Mai 1864, wozu Strihsliebhaber einge⸗ 
laden werben. 
Würzburg, am 9 Mär, 1364. 


Dppmann, 1. Notar. 


Strichs-Befanntinachung. 

Am Diendtsge, den 22. März 1. Is., Nachmittags 2 Ubhr, ver- 
fleigere ih im Hauſe des Herren Grafen von Beniheim-Zedienburg, 
Kapminerzaffe No, 37 als Teſtamentat die zum Nachlaſſe des verlebten Hofmuſilus 
Hin. Wolfgang Eh indldder rahler gehörigen Mufit-Infrumente, nimlid cin Klavier- 
Bianino, eine Aroline, 6 Violoncellos, dann fine übrige Mobisiarfgaft, als ein Kanapee 
mit Scfeln, eine Gommode mit Auflag. Schrant, Tiſche, ſonſtige Gebrauchsgegenſtände, 
Leibwaͤſche u. dal. gegen baare Zahlung, wozu Strichdliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, am 8. Mär, 1864, 


Dppmaun, I. Rotar. 


— ren 
Karten des Kriegsſchauplatzes, 
vorräfhig in der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung. 

Sandtke's Karte von Schleswig, Holftein, Lauenburg, Daniſche Sufeln, 

Medienburg und den angrenzenden Ländern Preis 1 fl. 10 kr. 


[20] 


l24) 


emming's Karte von Schleswig, Holftein, Lauenburg „ —„28 fi. 
br Berghaus Karte von Schleswig vo. 18: 
Saceo's Karte von Herzogthum Schleswig „—n 18 


Petermann's Karte von Dänemart, Schleswig, Holftein, 

Lanenburg „ 36 k. 
MWetermann’d Specialfarte von Schleswig F „086 Tr. 
Sohr Bernbaüs Karte von Jütland mit eier: Speciallarte der 


Umgegend von Kolding und Yriedericia wor 86 kr. 
Sohr Bergbaus _Rarte von. Dänemart — — 
Meyer's Karte der Küftenländer, det Nord» und Oſtſee —is tr. 
Handtfe’s Karte der Oſtſee —3386 *1x. 


Achmanu's Speciallarie des Kriegsſchauplatzes in mehreren 


Blattern »„ 36 k. 






































4 
4) eine fgl. bayer. Grundrenten-Obligation vom 1. Sept. 1849 zu 500 Gulden 


Drud und Beriag ber Stahe lſchen Buch · und Kuunpanbiung in Murgdurg. 
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tonnirt Preis 36 fr. 
Durch Höcfte Entfhliehung des Igl. Staatsminifteriums für Kirchen- und Schul- 


angelegenheiten vom 9. Januar 1864 ift diefer Leitfaden auf Grund hierüber erholter 


Leitfaden 
Gutachten in das Verzeichniß der für bie Lehrer an den deutſchen 


beim Unterricht in der Naturlchre fir Madchenfchufen. 
Mit zahlreihen in den Tert eingedrudten Holzſchnitten. 


91/, Bogen, 8., elegant broſchirt, Preis nur 30 Mr. 
ten außerdem bereits: Monatsblatt für fathol. Unte 


und Erziehuugswefen, Pfälzifhes Schulblatt 


zeitung, Augsburger Tagblatt. 


Im Berlage von J. A. Schloſſer's Bud. und Kunſthandl 


if ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen; iu 
die Etahel'jche Bud» und Kunſthandlung: 
sihulen empfohlenen Bücher und Hilfsmittel aufgenommen worten, 


Recenfionen bra 


tag 





K5” Für Landgemeinden. Laube 
gerichte und egplienhaber xc. 
In der Stabel’fhen Bud: und Kunfibands 

-Aung in Würzburg: find folgende voriteffliche 

Bücyer jtets zu haben: 

Geſetzgebung, vie bayriſche, über 
Jagoausüdung Wildſchadens 
erfagu. Jagdfrevel mit, ven biegw 
erloffenen Vollzugs · Normen u. Bolijeie 
Vorſchuften. Neue Ausgabe. Pr. 12 1r. 


Haunff, Rerertorium über alle von 
1813 bis incl. Juni 1863 ergangenen, 
in den Geleg- u. Rrgierungsblättern ent« 
baltenen Gefege, Berortmungen, 
f. Entfhliegungen, Belannt- 
madhungen der f, Etaatsmini- 
ferien sc. Mu einem wumfafjenten 
Sadregiſter. Br. 1.30 fi. 


BZufammenftchlung der nebendem 
Boltzerfiufgelegbude gelten- 


orpnungen, Belauntmadhungen 
r. Entfbließungen polizeilichen Inz 
haus nach ber Reihenfolge der Arulel 
ded Volizeifrafgefegbuces geordnet. 

Pr. 1 fl. 45 I 


Wunder's Handbuch f. Kandge- 
meindeverwaltungen jur grüänd- 
liben Gefhäftsiührung ber 
Vorſteher, Pfleger, Gemeinde» 
bevoltmädtigten, Kirden-Ber- 
waltungs-MWitgliener, Lolal- 
Shulinfpeftionen, Gemeinde 
u. Stiftungeſchreibet. 4 Wufl, 
beaıbeitet auf Orund der neuehen Geſeh · 
gebung v. W Siodelmann. Br. 1 fl. 48 tr. 


=” Gäwmtliche Bücher wur: 
en vom Fönigl. Staateisiniftes 
I. zium zur Unfchaffung ——— 

27 Se 





den Sefehe, allerhöchſten Ber» ' 


Auf vichfeitiges Verlangen IN ber Seit rm 
dahren u Haus 
Schluss Pazareth, mitiue Ken 7— am Magen, 
kant — zwei meiner Töchter 
an Nervenſchwäche, ältefter S 
anthropologifchen Muſeums an Kopffömergen, und i6 fish an 


auf Mittwoch) Abend den 16. dB. verichoben. Hämorrhoiden. Alles war dagegen ver; 


Entrede 18 fr. ſucht worden, die Mediziuflafhen, Pulver⸗ 
und Pillenſchachteln hatten ſich zu Berges+ 





pr 10/3. f 

höhe gehäuft, Beſſerung aber hatte ihr 
Holzverſtei eg Inhalt und nicht —— EN las Mi 
Am Donnerstag den 1 c. a, Vormittags 10 Uhr | Avon einen Bude: Dr. Werners Weg: 
werben aus der .gutährirfichen. Waldung Ba Sohenbirkach, Diff weiſer zur Hlilfe für alle Kranle,“ das 
Sommer- und Winterfeithe in jeder Buchhandlung für mır 6 Nar. 
1 Eichenabſchnitt, zu detommen iſt und — was wir mit 
55 Stüd birlene Leiterbäume, vielen Koften nicht erreicht — fanden wir 
50 Klafter Birken-, Aepen - und Föhren ⸗Scheit und Prügeldolz, jetzt billig, denn wir: find ſammtlich in 

85 Schod gemiſchte Laubholzwellen, der G 


2175 Fichten ⸗Hopfenſtangen J. und 2, Sortt, 
225 ſichtene Rechenſtiele und Bobnenf.den, dann eine Bartle Fohren- Anfren 
Öffenttich meiſtdietend verftefgert und Kaufsliebhaber hiczu eingeladen. 
Bei günftigem Weltir wird der Snich an Dr und Stelle im Wald abgehalten, 
kei ungünfligem Welt⸗c ober im -Nok'iben Wirihahauſe zu Hobenbirkug, in welch Ich- 
tercm Folle der Sitich eiſt um 12 Uhr beginnt, fo daß Liebhaber die Hölzer vorher 





einfehen lünnen. [1.34 
Feiner weiden am Paſſende Gefchenfe für Neu— 
Freitag den. 18. März ec, a. Bormittags 10Mhr Commnnifanten. 
aus ber ———— Waldung bei — Diſtrut Bergbrunnen und Bon dem brfannten fatboftich. Gebetbuche 
Binfenihlag ® 
56 Nlafter Buden-Ediite und Prügelholz, NRuhe in Gott, 
95%,, Schock Buchen · Aſt- und Stangenwellin, herausgegeben von j 
172 Stud Kohren-Lattenflongen, Dompreriger Dr. Himmelftein 
2250 „ Bohren» und Fichten⸗Hopfenſtangen, , z , 
1125 . „ Haltflangen, ——. — — — 
73 birtene umd budene Leiteidäume und Längſangen, = of. fl Al gr 


hat tie Verlagt hardlung eine Partdie in 

or * . nm: den billigſten u eleganttfien Einbänten 
fi Ahorn-Asichuitt a ' derfiellen laſſen im Breife von fl. 2. 
13 Haufen Fichten: Häfen)“ bie fl. 11. — Namentih unübertrof: 


meiſtbielend verfleichen und wird der Sitich ebenfalls bei günfigem Wetter an Ort und fen Kr hei .. — —7 
Sielle im Wald, bei ungünftigem Welter aber im Wagner'ſchen Gaſthauſe zu Altın- Dem bunikihrannem, Tieigeetüem, Iila u 


en grauwtihßem Sammt mit Elfenbeindeden 
ſchon N am 8, Man 1864. und lũnſtlich / n Schnitzwerk. 
Freiherrlich v. Crailsheimſhe Rentenverwaltung. an TEL —— 


Dürbeck Ausgaben mit großem zu und 


mit Bleinem Dru 
j Brfanntmachung. Cohme Preisunterfhien) durh ale Buch- 


Die Armen · Confeription für dns Sommer- handlungen dee In» und Auslandes zu 


Halbjahr pr. 1863/64 betr. — —— 
In Befolgung der Allerhoͤchſten Verordnung über das Armenweſen iſt nunmehr — 
der Siand der Armuth in hieſiger Stadt für das Sommerhalbjahr 1863/64 feſtzuſtellen. - erner erfühient uhr bemfefben Berlage 


Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angehörigen Armen und Nothleidenden, | eine 


welche irgend .einen Auſpruch auf ftändige Anterflügungen aus der Pokal-Armenfaffe be» Prachtausgabe in kleinem Format 
gründen. können und wollen, werben Hiemit’anfgefordert, ſich zu diefem Zwecke im Vor⸗ von dem in mehr.at8 100,000 Gremplarin 


— Tem — Fri perfönlih anzumelden, und zwar werben hiezu verbreiteten Mef- und Kommunicnbuche 
;*»Dienflag der 15. Warz 1864 * 8 Uhr Schritte: zue vollkommenen 
—L den I. Diſtrict, Abtheil. Li ee Gottes. 
hd Dia⸗ der 15. Midrz 1864 cüb 9, Uhr 
Ah, © ieh Se den J. Diftvich, Ybrhet: -Bieicad nun -Arautgrachen don r — 
Kr 5% . bon Ur. mmeljtein erfafer der 
—S—— — — Bär, 180 dub om _ Ruhe in Geil). 23. Auflage mit 2.Stahl. 
an 4Dienfiag der = März 186% früh 11 Uhr Lchen; Seis zumgebunnen fl. 1. 12 Ir. 
Be * eg Ai —7— ra N 864 Beach ittags 2 Uh —ãæã & Eger 4 Sr * 
Aybı Donnerfa er 17. März 2 mitta r * 
dp usa: in iv. —— ui 8 u Elkhen dd er Elle tr 
Donuer er 17. ärz 186: achmittags 3 e »:, t == hl gr. ordin. 
4 RL u Her le den 4 Difeict, 3 b ‚Autg, in. ar. 8. Iofet-A0 In =..12 Sr. 
1515 Sämmtliche a welche feither ſchon ftändige Unterfügung aus der Hiefigen | Sämmtliche Einbände find 
Lolal · Armenlaſſe genoſſen haben, werden aufgefordert, ſich an dem vorbezeichneten Termine äußer ſt geſchmackvoll· 


gleichfalls auzunielden, und wird ‚von denjenigen, welche dabei nicht erſcheinen, augenommen, 
daß fie auf jernere Umerſtüung Verzichi ien. Hierbei wird ſogieich —* daß tie Stahol'sche — — 


ber, ſo auch kunftig die Verzeichniſſe jener Petſonen, welche ftändige Unterftägungen >]? A eu Ai wit [dc] 
‚aus be F npflege Buben, an jedem age während ber Bureau» Stunden im — 
Armenpflegfheftsrat * —— offen liegen. 6o — aa ER 
N! 0); Mary 1868. nt; Pr * — dına 
4 au — Je 78 
i Der Atmen c OLE — — Pe — —— 


PN guy lh + sun) Am Ss va “iger Ir a Br 


Concept- und Driefpapiere 


t schwarzem Raud 


A. Herold 


am: Schmalimarft. 


Frühjahrs Kleiderſtoffe 


find bereits im reichhaltiger Auswahl eingetroffen und empfehle Solche zur geneigten 


Abnchme. 
Carl Bolzano. 


[25] » 
| Befauntwmachung. 
In der Berlafjenfhaft der Witwe Dorothta Ludwig vom Gochsheim verfleigere 
ih, als aufgeftellter Berlofjenfdafts:Commiffär, am 
Dienftag, den 15. d. Mis. Mittags 1 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Gomsheim das zum Nachlaffe gehörige Grundvermögen, 
beftehend im bem Wohnhaufe Haus-Nro. 65 mit Keller, Scheune, Stallung, Holzhalle, 
Schweinftälle und Hofraum, dann Gemüsgarten mit Brunnen, worauf feither die Krämerei 
ausgelibt worden ift, zu 0,10 Dezimalen, ımit Padenkäften und einem Ladentifch, dann 
einem Gartenfeld Plan-Nro. 8174 zwiſchen der Kührrieb umd dem Rheinfelderweg zur 
0,09 Dezimalen und ein foldes sub Plan-Nro. 8378 Gartenfeld am Seßenwintel zu 
“zwanzig -Dezimalen; . 
ferner verjteigere ih am _. 

: Donüerftag den 17. d. Mis. Mittags 1 Uhr 
anfangend in der GSterbwohnung verfhiedene Mobilien: als Betten und Pabeneinrihtungs- 
gegenftände und werde ich die Bebingungeu am Termine befaunt geben. 

— beraume ich: Tagfahrt zur Liquidation von Forderungen und fonfligen An» 
ſprlichen auf Ss 

- Dienftag den 22. d. Mts. Vormittags 8 Uhr 
in meinem Burcan - dahıer unter dem Präjudize der Nichtberüdfihtigung bei der Ber 
theilung der Maffe amt, was ich zur Dffenkunde bringe. 

Shweinfurt, den 11. März a. 

er Förſter, fol. Notar. 


Bekauntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der Barbara Schmutz, Pächterswittib in Thundorf ver- 
ſteigete ich aus genen Auftzage 73 


onuerftan den 81. März f. 3. früh 9 Ubr 
anfangenb, im oberm Wirkhshaufe- zu Thundorf, kgl. Laudgerichts Mürtnerfladt, den ber 
Erblafſerin zuſtehenden Antheil au dem ehemaligen Schloßgute in Thundorf umd zwar: 

- a) 14 Tagwert :350 Dezimalen Wieſen 
40614 Acckerland 
der Barbara Schmutz allein gehörig, 
b) von dem mit Michael Muſelmann gemeinſchaftlichen Beſize die Hälfte beſtehend in 
1 Tagwerl 856 Dezlmalen Wieſen 
16 191 I Aderland, 

denmad eine Gefammtfläde von 80 Tagwert 11 Dezimaleı ober beifäufig 
— im einzelnen Parzellen von beiläuſig einem und einen halben Tagewerk vorbehaltlich 
ber .geometrijchen Ausmeſſung, gegen Zahlung des Strichſchillingg in vier unverzinslichen 
Martinifriften. 1864 bis 1867 mit dem, Beifügen, daß der Zufhlag bei. erreichter Taxe, 
die fi) auf 26,000 fl. beläuft, ‚erfolgt, die Vorzeigung der Parzellen : an! die Strichs⸗ 
fiebhaber, am jedem Dienftag und Donkerftag durch den Gemeindevorficher Eifert in 
Thundorf geſchieht, die Grundftiide größtentheils in der 10—15. Bonitätsflaffe liegen, 
— Bohn md Oelononegebäude nit Ausdahıne einer Chaifenvemife bei dem: Gute ſich 
nicht, befinden, — und die übrigen Strihsbedingungen) bei der Streichstagfahrt befannt 
gegeben werden. 

Die nahere Bezeichnuung des Grundvermöogens und das vSchägungscejultat: | Tiegt 
fowohl in meinein Amtszimmer als in der Wohnung des Borftchers in Chundorf offen, 
Sollte die Berſtelgerung an dem Defazten Tage nicht-beendet werden Lünnen, ſo wird ſolche 

Freitag den 1. April d. Js. früh 8 Uber 
fortgefetst: werben, 


Münnerftadt 9. Marz 1864. 
Zeißner, t. Notar. 


Canzlei-, 
a mi 
Bei 
Dürzbäng 
[8%] 


Rio. 368. pro 10,3. 


ET — — —DV 
In ‚der Gonlurfa he des Schneivesmäf:rs Fran Kuadrzer dahier wird den Jar 
terifienten eräffnet, daß daß 
Män 1. Is. an auf 30 Lage an ‚ber Bcigrsiefel ‚on Berlünpunpeftait Angepejtet wer» 

den wird, — *— 
Wurzdurg, ben 4. Mär, 486, i bonttim 

| Königlich) Bayer. Bezirksgericht. 

— ne ma cas 


int» 


J LE) 0 507) 


188. Morgen _ 


unterm Heunzen erlafjene Brioritä's-Erlenukig)ipom DL! 


In der Stasel’fhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 


lung in Würzburg if zu haben: 
Stahel's 


Notizzettel über Papiergeld, 


Eilfte vermehrte Aufl 


age. 


Preis, unaufggogen 6 Ir, cartonirt 9- Fr, 


[15] 





femefter in 
68 findet eine 


Oberin und Eouvent des Urſulinerkloſters. 


Das Nähere fagt der Ptoſpelt, welder im 


Ankündigung. 


April beginnt der Unterricht für dos Sommer 


n Lehr- uno Griehungeanflalt der Urfulinerinnen vabier. 


Damen-Rleiderstoffen 


Franz Leininger. 
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Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 73. 
VRR AR ARKAKA KÄÄAK AK AR A AAN AKA ANA AA KA KK KA AT — — 


Französischer Cristall-Leim. 
Schwarze Stoffe u. Chalets E 


; 
Das erprobtefte Mittel: Glos 
S halte in alfen Qualitäten empfohlen. & 


—— (ünet 
Carl Bolzano. 2 |: Ya. Yan 
WIEN EN IENRIRRIROENARSAUSLASEASAMLDLEADALGE 
Unterrihts- u. Erzichungsinititut für Töchter — — 


Für Papier, Pappe, Holz ır. 
ebenfalls ſeht zivednienlid und bes $ 
gaem. Flacon 48 fr. 8 
* 
mit einem Penſionate. 
Der Begikn des Sommerſemeſters i om 30, Mär. 
Worgegfnftände: a). Ordentlicher Unterricht: Religion für beide chriflliche 
onfeffionen, beutfche und franiefiihe Sptache, Literatur, Arichmetil, Geo⸗ 
raphie, Weltgeihicte, Naturmifi nichaft, Galligraphie, Zeichnen, Sefang, 


weiblide Handarbeiten, Buchführung. 
b) Außerordentlider Unterridt: Gievieripiel, engliſche Sprade, Turnen, 
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Tanzen. 
Eintheilung: Sämmtliche Shülerinnen, Benfionäre und Halbrenfio- 
märe find-in 3 große Abıhillungen, und biefe wieder in Unterabtgeilungen 


getheilt, 
1 Abiheilung Zöglinge von 5—8, I. Abth. von 8-11, II, Abth. von 11—18 
Jahren. 
Zoglinge über 13 Jahren erhalten auch Unterricht im Hausbaltungsge 
fhäften. 


Näheres fagt der Pro'peft, welcher auf Verlangen abgegeben ober zugefandt wirb, 
Würzkurg, im März 1564. 


Treffen für Livree, Talles-Beſätze, 


Quaſten, Schuüre und gefföppelte Ligen. 
r Goldftider: Gefpinnfte und Cantillen in allen Dualitä 


Gold: u. Silber-Manufackur, 
drähte- und Gefpinnfte, 


Zerbſt, Hertzogthum Anhalt. 
Aechte, plattirte und leoniſche Gold- und Silber- 


Michaelis u. Herrmann, 


Anna Zorm, lInstituts-Inhaberin. — 

Diſit. 3. Schulgaſſe Nro. 66, Bonitas- = — 

36] Nauer’ibet Haus. = 3 

pr. 10/3, 2 . 

Bekauntinachung. 533 

Etwaige Forderungen an den Nachtaß des Kaufmanng Karl Friedrich Wolf von x 

Rikinzen nnd bei Vermeidung der Nichberügſichtigung bei Bertheilung der Mafle am 2 = = 

Donnerftag den 17. März 18614 Vormittags 5.23% 

im der Autsftube des unterzeichneten Notard geltend zu machen. 8 E = 

Kigingen, den 5. März 1964. 2588 

ertig, t. Notar. = z 

® [3 * > 
Immobilien⸗-Verſteigerung. 

Zufolge des mir von Herm Georg Bauch dahier gewordenen Privatauftrage 3 

verſteigere ich am — 

— — 


Dienstag den 15. I. Mts. Mittags 2 Uhr, 
im Sheaterfaaie den nagverzeichnelen Grundbefig unter den an ver Zaglahrt bes 
Tonnt zu gebenden Beringungen mit dem Bemeiken, daß bie Zahlung in 6 Friften zu 
geliehen hat wad dag die viriheilten Grundflücke bereite abgepflodt find. 
l. Steuergemeinde Würzburg. 





Ein Frauenzimmer, welches 8 Jahre 
in England und 4 Jahre in Ftankrcich in 
Lebranflalten Spradunterricht ertheilte, 








: unſchi bie franzbſiſche und engliſche Sprache 
4) PlNo. 30799, Wder mit Oedung im Hudland zu 1,208 Tgw. ” 
2) BI-Ro. 3218, 32181, Ader allva zu 1,172 Zym. in Srisatfuuten zw Thun. © 
II. Stewergemeinde Beibrunn. ' Nachfrage: tägli von 3—6 Wir, Sand- 
3) B1.-Ro. 892, 892'/, Ader an der Straße zu 4,293 Tgw. in 4 Barzellen, gafie bei Herm Fiſchet, Lapezier, über eine 
v a as Ader dafelbft zu 2,858 Tgw. in 2 Pargelen. - Stiege. [3] 
«Ro. 8961/, und 897 Ader an der Deitelbadher Straße zu 5,883 Tgw. im 
3 Bargellen. /2 b 8 N 
6) Pi.-Ro. 10758. b. Ader mit Oedung unten am Gandhügel zu 0,978 Tgw. Rein 1. Repsl en 
7) BINo. 1079 Ader am Roßfleiggrund oder Sandhügel zu 2,280 Igw.. . - in größeren und Meineren Pauthien 
8) PI.Rro. 1079%/,. Ader allva zu 1,803 Tgw. find zum Berkauf worräthig im Bu- 
9) Pl. Nio. 1075%/,. Adır unten am Sanphügel zu 0,780 Tgw. reau von 
Würzburg, dın 2. Mir 1864.. [46] F. J. Many. 
Huth, t. Rotar. ER x) | Se Te 
pr. 10/3. — TE 
Bekanntmachung. Wichtig für Biuchleidende! 
. Eiwaige Forderungen an dın Nachlaß des Oekonomen Philipp Meyer von Kal- Wer fihb von der übctraſchenden Wirl- 
tenſondheim ſind am ‚ famteit des berühmten Bruchheilmittele von 
Mittwoch den 16. März 18614 Vormittags dem Brucharzt Krüft-Altherr in Gais, 


in der Amtsftube Des unterzeichneten Teſtamentsvollſtreckers geltend zu machen, anfenf | Kanton Appenzell in der Schweijz, über 
bei Auseinanderfegung der Maffe auf dieſelben keine RÜüdiht genommen werden kann, | zeugen will, laun bei der Erprdition biefes 
.Rigingen, den 2. Mär 1864. n Bialte® ein Schrifichen mit vielen Hundert 
Fertig, f. Notar. Beugniffen in Empfang nehmen. [2] 


[94] Weinversteigerung in Würzburg. 

N ‘Am Mittwoch den 13. April 1864 und an den daranflolgenden Tagen, Vor- 
' ;) mittags von 9 Ulır an, versteigere ich in meiner Behausung, 3. Distr. Nro. 73, Ebracher- 
1) -gasse, folgende äcl.t«, meirt selbst gebaute und gezogene, ganz rein gehaltene Weine, Die Beding- 
ungen werden bei den: Sıriche selbst bekannt gemacht ach können sämmtliche Weine einen Tag 
vor dem Strichsanfange, sowie an den Strichstagen selbst vor den Fässern gekostet werden, 


Würzburg, 12. März 1564. 
I. J. von Hirsch. 






1859r | Stein Riesaling 





































I 
Im Keller A; 54 | 
1 | 1856r Stein Ries:ling 13 55 | 1842r | Stein Riessling 
3 | 1858r Neuberg 37 57 | 1861r Rottendorfer ’ 48 
4 |. 1858r Rölelseer 87 58 | 1853/ö5r | Clävner 4 
6 | 1857r Mönchberg__ 83 59 | 1863r Stein 3 
8 | 1863r Rottendorfer 65 60 | 1R55r Stein 20 
9 |.1822r Marbacher 60 84 | 1829r ! Stein 6 
10 | 1857r Kürnacherberg 60 85 | 186%r | Pfülben 16 
11 | 1855r Rödelseer - ' 80 S6 | 1858r Sändlein 416 
12 | 1863r Sändlein 82 87 | 1869r Stein A. 16 
13 | 1863r Schalksberg 36 88 | 1862r Stein B 16 
17 | 1862r Rottendorfer 12 89 | 1861r Stein A 46 
18 | 1853/55r | Clävner 20 90 | 1862r Stein A 16 
19 | 1861r Hohbach 4 
20 | 1860r |; Stein u. Pfülben 39 Im Keller €. 
21. |-1858r Schalksberg 41 61 | 1859r Pfülben 151, 
22 | 1922r - '|'Stein B 10 62 | 1785r Erbacher 1517, 
“24 | 185% | Rottendörfer 45 63 | 1857/58r | Clävner 151/, 
25 | 1850r Neuberg 37 + ı 181ir . | Schlossberger 1517, 
2 1857r Pfülben J 
Im Keller BD. 66 | 1811r Honert 151? 
28 | 1862r Schalksberg 68 68 | 1863r Clüvner . 5 
29 | 1863r Rottendörfer 63 69 | 1822r Rödelseer 16 
80 | 1860r Aepfelwein 63 70 | 1807r Rüdesheimer 16 
31 | 1862 Rödelseer 72 - 71 | 1868r Stein Riessling 151/, 
32 | 1856r Wiesenbronner 70 72 | 1857r Stein B 151, 
33 | 1856/58r |] Kürnacherberg 12 73 | 1857r Stein A j 16 
35 | 1856/58r | Mönchberg 70 74 | 18lir Schlossberger 151/, 
36 | 1857/60r | Apfelwein 12 76 | 1834r Schalksberg 154, 
37 | 1808r Stein A. 52 77 | 1861r Stein Riessling 4517, 
38 | 1856r Honert 55, 78 | 184?r Neuberg + 1517, 
39 | 1860r Stein Riessling 27 73} 186ir Stein B 154), 
40 | 1859r. Stein A. 27- 80 | 1859r Clävner 151), 
41 | 1863r Stein 16 81 | 1856r Stein 151, 
42 | 1863r Stein Riessling 16 82 | 4822r Rödelseer 7% 
44 | 485Dr Pfülben 8 83 | 1798r Rüdesheimer Til 
45 | 1862r Stein Riessling 9 Y1 | 1862r Clävner 5 
46 | 18ö6r Stein 17 23 | 18lir Leisten 13 
47 | 1862 Stein! Riessling 21 26 | 1811r Stein 410 
43 | 1859r Stein Riessling 10 27.| 1728r Stein 10 
49 | 1822r - | Rödelseer j 29 Letztere drei Sorten werden 
50 | 1856r Stein Riesaling 20 in Flaschen pr, Dutzend und 
51 | 1846r Stein Riesling” 3 %/, Dutzend abgegeben. 
62 | 4850r.- Rödelseer " © 80 Die jüngeren Weine kom- 














men zuerst zur Versteigerung. 


st! Ein gepiüfter Bader, südtig in feinem 
. Geſchaͤfte und d:rfehen mit guten Beug- 
Wh len, lann fogleih als Werkiührer ein- 
treten ‚bei 
4 Heik, Baverswittwe in Eßlehen, 
tzl. Landgerichts Werned. 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 12. März. 
Piloten 9 fl. 391 — 4ut/, tr. 
Slllolen preußiiche Y hl. 5u- -57 fr. 
Hou5.lãnd. 10.n.Stũude 9 fl. 44a 451,5 fr, 
Ran Dulaten 5 fi. 24 ie 
hrierseranfennäde,9 fl. 2021 fr, 


’ ichfei 5 igne 11 A. d4— 18 fe. 
uhd entiprahenven Getäulichkeiten und Gat⸗ pr‘ end en ey m u 


63 | 1659r Rödelseer . 










s Trauerbinden $ Echarpes, 
en WER- leinene Krägen Mg 


län grosser Auswahl billigst bei 


— — 





O. A. Ziegler. 














ER Bein Zuftande bıfindtiches So | ul 
nonriegut ım Dchien,urteer Hau von beiläufiz | tem iſt aus freier Hand ohne Unterhändter Jod ger Jolpid. SH fl. — fr. 
90. Tagwerl Aıtfe!d, Wieſen und Wiidung | zu verfaufen. Näheres in der Exp. bs. Bi. Preuß. Karlenanpeljungen 1 fl. 447-454 ki, -, 


Diud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Wündurg. (Giezu Beilage.) 
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Cours der #taatspaplere. S 
⸗ Ecanklurter haux A fd 50 - ... 
KR. K. Osstert. National-Bankaktien 
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,# # Wechsel 
in süddeutscher Wührung, 











Cu Met. .L8b.R) — . 
— Ber. —— Jitto. * eoterr. Kreditbank-Aktien à N. 200 7614 G. — 

5 pCt. Kuxl. Met. v. 1862760144 Q. Darmst. Bank 1, u. 2. Berle & f. 250/215 P, t. 100 k. 8, wo, 0. 

7 6 pCt. Engi. Mor v. 1859 | 771 P. Weimmarische Bank A Thlr. 190 . . | 87 P. Autwerp. ‚Fra. 200 k,S.| U314 G. 

2 6 pCt Verst. Coupon v. K| 7atfa P. itteldeutsche Krortitaktien — — y23/, 0. Auxsb. A. 300 k. 8. 9475 P. 

6 pCt. Ibationalanl. v. 1B5e| B4lz P. 1% G.|nteen. Bank in Lux. 4250 Prs.428kr.| — Berlin Th. 40 k. 8. 105%/,P. 

. 5 pCt. Metall. Obligation. | 554 G. sunus-Kisenbahn d a. 250 . . 32h p. Bteni. 60 Th. Lsd. k.&.| t68% P. 

= “art. >»... - . | 818% P. Rrankiurt-Ilanauor-Risenbahn . . . | 95%, P. 96 G.|Brüssel Fr. 200 k. 8.| wit G. 
Preussen 31,5 pCt. Staatsschuldsch. | 891/, P. eau F.St.Risb. bpCt. bou Fr. A 28 kr.) — Icsto Thtr. su k. 8. 1047/g u. 
Bayern PR GCbl. tjobr. dio. 1013, _® Kilsal.-Bisonbahn 5 püt. „ - ‘ 103.0... . MB..100.k. .8..| 851, 0... 

® 44, pCt. Odl. %afähr. dio. 1018: Gi. Bölm. Westbahn-Axtien A fl. 200 6/4) 63%, G. ‚leipzis Th. 60 %. 9. [104g P. 

At N pCt. Obl. 1ähr. dto. Yuly pP. 1 . hein· Nahe · Bahn v TLA 106 pCt. Z| 26 #, 25%, G. Lowion Lst. 10 k. 8. Lißl/g G. 

= 4 pCt. Obl!y, Jähr.dto, 9:44 P.3,G udwigsbafon-Bexbacher A 4 pCt, „ |13874 P. yon’ Fra. 200 k. 9. = 

: 1 Ct Ob. Ab-Bddta | 9984 P. — u] dio. dio. Prior. 4 pCı| — il Fra. 200. . |93 0 

® Ay, POL. Obl. — > Pfälz. Maxb. b, Rothschild A 41/, FC |103%,4 P, Anchen A. 100 k. 8.) yyr/ P. 
Württemb. | 1%/, pCt. Obl. b. Rothsch. |105 P * Bt.-Risenb. Prior.-Oblig. 4 3 pCt.) 50 P. aris Fre. 200 k. 8. | v3%/, G. 

» eg pCt Obl. dee 9 P. Blisab.-Kahn Prior. 6 pCt. di 834 P.- tergbung Hu S.-R. | — 

Badea 11,5 pCt. ObL _ Süds. Bank-Akt., 30 pCt. Binz. 24914 P. riest 7. 100 x.3. = 
3 sg pCt. Obl v. 1842 y3 P pan. Hiandels- und Industrie _ Wien A. 100 5. W. — 
@r. Hoss. |i'/, pCt. Obl. = y | „  Crodit-Akt d. Ges, Pereire TOpCt | — do. in Ost. W.L 8. | 9:7, P, 
4 pCt. ObL b. Rothach. 1109 P. Bayr. Ostbahn A 41,5 pCt, volleinbez. tand P. \Diseon» . . 2 4 pc. d. 
: 314, pCt. Ob. dto. = Kayer. Ostb+hn mit 20 ntt. Kinr. Lu7aP. 
Nassıu 41/5 pCt. Obl. dto, 1011/, Q. k — nusboss. kalt «U 0. 8. b3!2 in 

5 4 pCt ObL dto. v8, 6. __Anlchens-Loose. -[ ur. Hessem N, 50 b. R, ı 139, P. 

5 11/, pCt. Obl. dto. ELF Vesterr. D, 250 v. 1839 115 6, S 0. 25 do. 36%, Q, 
Kurbossen |4_ pCt. Obl. dto, yyr,g P. NO rlöss:itsple| 73 0, Nassau M. 25 bei Rothsch. 3614 G. 
Frankfurt |4'/ pCt. Obl. vsPp. | NM 800 v. 1860 6/7 | 3642-840. |Sardinische Fra 86 b; B. er. 

= 3 pCt. Obl. 2 P. „ 2. 100Kleb.L v.labn [12514 P. Neuchstelee 10 Faa.-Loose — 
Russland /5 pCt. Obl In L. o.12 anf, P, » do vw.1854.| 921,4 P, Freiburger 16. Fre.-Loose = 
Spanien 3 pCt. inl, Sch P. än.2. 3 uf, P. Schwei. 10 Thlr. lotse »d/, P. Mailänder 45 Fee. L. b. R. 33%/, P. 

= 2 ptt. Fer F 4,95 0. Badische N. 6 1123/, P, it, Lüttich 'mit 2t/4 pCt. Z. 851,, P, 
Schweden j4!/, pCt. ObL & 105 Tbir. | 9695 P. Itadische fi. 35 b23, P. Ansb.-Gunzerh. fl, 7-1. 11, @. 





Frintfurt, 12. Miy. 





Die Börfe war wiederum gänfig ze mın! und tie Notirungen öſterreichiſcher Sachen, fowie ver 


fhiedener Gattungen Gifenbahnaftin höher, Ameritiniihe Fonde warn dagegen beträhtiih niedriger bei ſehe bedeutendem Umſah. 











Trauer-Waaren. 
Schwarze frauzöſiſche Cachemir— 
Chã les, ſowie Cachemir d'Geoſſe, 
MPopeline, Alepine, Thybet, 
Mouſſeline de laine, Luſtre, 
Erépe-Kragen, Fichus xXx. ſind 
‚in größter. Auswahl vorräthig bei 


SR 


TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst geliebte 
Schwägerin, Tante und Grosstante 


Frau Katharina Hafner, 
I geb: Kuchenbrand, 


Wittwe des k, Regierungsfunktionärs) Jose 


1 






















| ph Hafner, 
in einen Alter von 63" Jahren, verschen mit den Tröstungen unserer 
heil, Religion, nach kaum 6tägigem Krankenlager ins bessere Jenseils 
abzuru'en, wovon wir verehrten Verwaüdten ‚und» Bekannten mit der 
Bitte nm’ »tilles Beileid Kenntniss geben. 
Die feierliche Beerdizung findet Sonntag den 13. März Nach- 
mittag 4 Uhr vom Leichenbause aus/und der Traucrgottesdienst Don- 
nerstag. den 17. M 


ärs Vormittags 10 Ur iu’Mer Pfarrkirche zu’ St, 
Peter statt. ; | — 


Würzburg, am If. März 1864, urn ren — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






— 




























Für Geſchlechtsleidende! 

Auf die Hellung ſchwächender Samen⸗ 
verluſſe und deren Folgen bin ich durch 
viele Erfahrungen in außgezrichneter Weiſe 
eingeibt und offerire mich zu Hülfeleiftungen, 
Auf Verlangen erhält Patien: eine Druds 
fhrift zugeſandt, worous er alle nötbige 
Aufflärung fhöpfen und ıneine Befähigung 
ala Epezialargt rrlennen Tann. 

B:tefe unter der Adreſſe Dr. diCenta 
n Söomäh- Hall. [6e] 
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* Würzburg, 13 Min. Ge. biſchdſliche Gnaden find be⸗ 

reits geflern von hier nah Münden gereifl, um dem Leichende⸗ 
gängniffe welland Sr. Majerät des Königs beigumohnen. 
ug Würzburg. i Die geftetn bier eingetroffenen Wiener Blätter 
beiprehen ale Ih längeren Urtitelm” den Top ved Königs May 
und es ift ſiherlich bezeichnend, daß fie ſaͤnmtlich auf den uner- 
ſetzlichen Verluſt hinweiſen, „den die große deutſche Sache dadurch 
erfahren; daß ber edle Fürſt Bayem zum Belgien Deutſchlande 
gemacht, daß er wie fein zweiter Monarch für fein Bolt und fein 
Land fegensvoll gewirlt hat, ohme dabei das große Gejammivater- 
land zu vergeflen, wird von allın Blättern hervorgehoden. 
* (Zur Lanvrarhsmwahl) Schweinfurt, 12. Mär. 
Mad der heule Raımitrag vorgenommen:n Waht für den Land» 
rath wurde Fabritant Mag Ebenauer und als Erfogmann Bud» 
binder Friedrich Gugler gewählt. 

München, 10. Mär. Ich hatte das traurig: Glück den 
geliebten König, als er eben feinen Lebensodem auegehaucht, noch 
einmal zu fehen. Auf ſeinem Anttig Tag eine weihevolle Ruhe; 
man fah «8 ihm am daß er ben Tod bes Gerchteu gelorben 
“var, aber maa-fah and zugleih daß große phyſiſche Leiden ihm 
ben Ichten Kampf ſchwer gemacht halten. Er iR von und ges 
ſchieden im einer fhieen Heit, allein mit dem Troſt alles was 
in feinen Kıäften Rand, geihan zu haben um feinem erlauchlen 
Rachſoiger die Phode zu ebnen. Das Untenfen König Magie 
mifians IT. wirt nıdt Bloß allem vie das Glact Hatten ihm nährr 
ju fiehen, fondern cuch dem ganzen Bolt ein gefegnetes fein, denn 
foenn je eim König verkiente der Water feines Bolled genannt zu 
meiden, fo war «8 dieſer Ich bin noch zu erfhüttert um beute 
mehr und buffer ſchteiden zu lönnen, aber ich glanbe aus dem 
Herzen. des ganzen Volkes zu ſprechen wenn id mit dem Wunſche 
ſchlitze: möge der junge König im Geiſte ſeines verkiärten Buters 
berrfchen! 

Münden, 11. März. Ueber ven Kranthriisverlauf und die 
mähfte Todcoutſache des hochſeeligen, von allen Freunden des 
Richtes und aufıihtiger Geſinaung tiefbetrauerten Königs Mag II. 
fann ic Ihnen nad Mitheilungen von lompetenter Seite einige 
bemeitensiwesthe Ginzelheiten geben. Die von Einigen widet · 
ſprochene leichte Verledung em ber linfen Bruſthälfte hat allerdings 
ji Tage vor ber ernfllihen Eittantang ſtatigeſunden uad [dien 
eine brandige Entzündung Im 3.llgewede unter der Haut verau · 
laßt zu haben. Am folgenden Tage nahm der König cin Bad 
und ließ. ſich feiner Gewohnpeit gimäß mit Banchiaypın frottiren, 
Diefe Manipulation befördeite leider bie Auffaugung bed unter ber 
Haut ch Biivenden Eiters, der das Blut vergiftele und in einen 
Zuſtand ber Zerſetzung btachte. Au ber Stelle der Verletzung 
tntland eine .außjebreitete, rothlaufartige Geſchwulſt don 11/5 Zol 
Höhe, Aerztiihe Hilfe wurbe belanntlich erfl nachgejucht, als die Yolgen 
d:r adgemeinen Blutvergiftung ſich zeigten. Bon Seite denUms· bung 
des Röniad wurde, ohme defien Wiſſen ein freitich werthloſes, jedoch 
unfhäclies Boitömittel in Anwendung gebracht. Es beitcht nem. 
{id unter dem Bolte der Glaube, dag Rothlauf vaburd geheilt 
werden Hönne, baf.man ein Baar Tauben mitdem franten Körper in 
Berüdrung being. Die Erfolulofigleit der wohlgemeinten Appli- 
Kation mußle Diefed vermeintliche Heilmittel mit der tallonellen Be- 
handlung von Seite der Werzte heilen. — Keule um 10 Uhr 
hatıc in Orgenwart der Prinzen des Hauſes, dann ber Staais 
iniſter des Innern und der Juſtiz und den beirefjonden Mini⸗ 
R riafräthen, die Eröffnung des von Sr. Majefät hinterlajienen 
T famınıcs far. Um 1 Uhr hatte die Gellion der Reihe in ber 
f. Weficen, fait. z (a. Abditz.) 

München, 11. Min. Ge. Mai. König Ludwig IL, haben 
dem Vernehmen nah allergnäpigft verfügt, dag das 1. Selrelariat 
in bisheriger Meile fortbefehe, und. haben demzemãtz Hrn. Hof · 
raih v. Pfiſterm⸗iſtet und dienk. MiniferialAfjefjoren Leinfelder 
und Lutz. ſowie auch die gehetinen expedirenden Sthtelãte Rath 
Schuller und Biochler in ihren biöherigen Stellen zu beflätigen 


t. ‘ 
N anhen, 41. März Das Grgebnig der heute an ber 
Sceelion lautet, wie man 


Lelcht des Könrge Mag vorgenommenen 


dernimmt, auf Blutzeiegung. 
A Frankfurt, 12. Min. In heutiger Punbestageflgung 
Antrag auf Aneilennung bed Her 


brachte Hr. v. d. Plordten ven 

2098 von Schleswig · Holſtein ein, Er deſteht aus 4 Buntten, c8 
wurde aber noch nichis darüber befimmt und aud die Atflimmunz 
nit arg:orbnet, Wahrlcheinlich wird aber ter Ausihuk nohmals 
berichten. Der Antrag Sachlens auf Einberufung ber holfeinifhen 
E:änvde und Hanaoverd wegen der tänifhen Blolade und Schiffs⸗ 
beſchlagnabme wurde an bit Ausihüffe verwieſen. Sonſt uur 
laufende Geſchäſidjachen. 


London, 114. Maͤtz. Abends, Im Unlerhaus erwlderte Lord 
Valmerſton auf eine Anfrage Fihzzeralds, bezüglich des Konferenz« 
vorſchlages lönne er nur feine früheren Erllärungen wiederholen: 
„Die Antvort Dänemarks. fehle noch“, wenn fie in bejahendem 
Sinne erfolgt fein» werde, jo würden Rußland, Franfreih und 
Schweren ebtufalls eingeladen werben und wahrſchelnlich die 
Konfereny beſchiden, und hierauf würden bie Konferenzmitgliever 
die Baſis der Verhandlungen feſt fielen. Lord Balmerflon ver⸗ 
ren Br I ag dem Grafen Ruſſell volltommen einig, 
und In ihren beiverfeitig bisher gemachte i 
ar g bisher gemachten Miltheilungen beftche 

Neueſte Nachrichten. 

Würzburg, 13. Min. Heute Vormittags 10 Uhr fano die 
Vereidigung der hiefigen Landwehr fatt. 

* München, 12. Mir. Dielen Bormittag wurbe die Leiche 
Köniz Mogimilians In wer Refldenz-öoifapelle auf daß Baradebeit 
gelegt. Auf hoher mit mehreren hundert Lichtern umgebenen Efirabe 
liegt die Leiche des Königs im Anzuge dı8 St. Hubertus. Drdene, 
Die Züge des Königs find frievfih und uneniſtellt. In großen 
Maflın frömt vie Bevdilerung herbei, um den König zum Ichten 
Male zu fchen. Das feierliche Leichendegängniß findet Montag 
den 14. ds. Nachmittags 1 Uhr flat Ein ſehr audfühıliches 
Programm if hiezu vom Oderſt?ämmererſtab ausgegeben (If uns 
bereits zugelommen,). Außer. den. Zruppen der hieflgen Garnifon 
und der geſammien Landwehr Mündens und deſſen Borflärte iſt 
auch eine Divifion des 4. Chevauxrleger Regimenis von Augsburg 
und das 3. Kuiraffier-Regiment von Freifing zu der Begräbnig- 
feier beostert. Der General der Kavolleiie, Fü dv. Zagis, wird 
Ken Oberbefehl über ſämmtliche WAbtheilungen führen. — Dur 
beute-erlaffene £. Verfügung iR eine Hof- und Lanvestrauer--auf 
6 Monate, vom 14. Mär, bis 14. September anber„umt, Die 
Zrauerfeierligleiten werden in folgender Weife im des Hoflirhe zu 
Si. Gojetan Natıfinden: Montag den 14. unmittelbsr nad der 
Bellattung die eiſte Vigil; Dienstag ten 15. und Milimoh den 
16., jedesmal‘ Vormittags 101/, Uhr Predigt uud Riquiem und 
Nachmittags A, Uhr Bigit, dann Donnerstag den 17. ebenfalls 
10%/, Uhr Bormittags wieder Predigt und Requiem. — Der l. 
Oeſandte in Bari, Frhr. v. Wendland, iſt geſtern Nachts hier 
eingetroffen. 

(eihenfeier Str. Maj.) Am Montage ven 14. d. Mis. 
Nachmittags um 1 Ur — unter dem Geläute der Gloden und 
unter Abfeuerung von 101 Kanonenſchüſſen — fißt ſich der felcre 
liche Leichenzug aus ber Königlichen Reſidenz · Hoflapelle in Bewe⸗ 
gung. Deiſelbe geht von der lönigl. Hoflapelle durd das Kapel · 
lenthor vor der Reſidenz · Wache vorbei. dur die Briennerftraße 
Über den Magimiliontpiag durch das Korlethor in die Reuhaufer 
Straße, Kaufingerfrage am der Hauptwache vorüber in die Wein⸗ 
Riaße, Theaunerſtiaße zur KHolfizhe zum heil. Cajetan. An dieſer 
Hofliche empfangt die Häle des Allergönfieiigen Königs die ge» 
ſammte Gerftlichleit, im der Kirche wird der hohe Leichnam auf 
tine befonderd dazu errichtete Eſttade gefeßt, von ber anmefenten 
GBeaſtlicteit die Vesper abgebelet und von Er. Eminen; dem 
hochwũrdigſten Herrm Eridiſchefe die Ginfegnung verrichtet; 
bierauf unter’ Begleitung des Meinen den Sarg umgebenden Gor» 
Jegts unter Voraabiretung der bendthig’en Geiflichleit in das 
Dratorium getragen, wojelbſt die Tönigl. Leiche bie zur Bellen 
bung der Allerhöchſt angordneten Grabſtätte deponirt bleibt. Die 
Schlüffel zu diefer Lotalität verwahrt der Tönigl. Minlſter des 
Hauſes; ven dem functionirenden lönigl. Oberſthoſmeiſter) witd 
doppeltes Siegel angelegt. 

+ Meueres. Wie wir vernehmen, if an Ge. Majeſtät ven 
König Ludwig I. die Bitte abgegangen, einen Aufenthalt in le 
gier abıufürın und nad München zurüdsulchten, 

Münden, Wie wir vernehmn, hat Se. Maj. der König 
Ludwig II. den 1. MRegimentsarzt Dr. Lohzbeck zu allerhöchſtſeinem 
Reibarıt ernannt. 

Frankfurt. Es beflätigt fih, voß Hr. v. Mofik um feine 
Enttafjung von dem hiefigen Poren eingelommen. Derfelde ger 
bört der Bundestag? diplomalie feit dem 27. A⸗guſt 1340 und 


dann fer 10. Mai 1350 (Wiebereröffnung ber Bunbedverjamm- 
fung) an. (FF. I) (Was fagt das Dresdener Journ. 
dazu. 


) 

Turin, 9. May. Garibaldi, der fih zum Ghef 
der vereinigten ungarifh » polniiä «italieniigen 
Streitkräfte bat ernennen fafien, if von Gaprera 
beimlih verfhwunden, und Niemand mweiß zur 
Stunde, wohin er fi beaeben. 


Berantwortlicger Redalicur: Dr. Wagner 
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Adr: Die drei 
Das Abonnement auf den Anzeiger bes Sonntag an — — wird mit 3 Far 
73. | trägt vierteijätztie 36 fr. bier und bei allen — Sei en mel 1864 
j 2/3 2 fgl. bayer. Poflaͤmiern. 13. März. a Fa —— 


% Wahm. + Rabm. | Schnellzug | 10% Borm, |A1UW Borm, 

110 Mittags | 12° Mittags | Kourierzug| 70 Rahm, 238 Rahm. | 
PM Früh 2 »Boitzug 118 Nachts 11m Rats | 
* Trorgens | 89 Morgens | Boftzug 68 Abends 60 Abends | 
412 Mittags | 129% Drittage | @ätergug au Miuags | 3 Rahm 

LM NRadts 4 Morgens | Güterzug |10° Nachts zes Morgens | 
3# Rahm. | 5 Abende Jüterzug | 70 Mergens | 40% Norm. } 


Taxslalender: Nic, Epb., — Sonnenaufgang: 6 Ur 20 Minuten. — 
Sonnoumtegang: 6 Udi 0 Diin, — Monsaufsang: 3 Ubr 34 De. Bern. 
Monduntergang: 32 Ubr — Tin, Nachts. — Thetaibmeter nad eaumur; 
Riedrigfter Stand in der Naht: I rar Wärıne Peltraa 12 Uhr 13 Gtad 
Bäcnıe — Banernregei: Dommert’s im Viärz, ſo ſchneil's anıh im Mai. 


Tel 


der Neuen Wuürzburger Zeitung. 
"Münden, 12. Mär. Das Leibe begänga'g Sr. höhffe 
tigen Majeſtät des Könige Mag finder Montag um 1 Uhr Nach- 
mittags fall. Genetal Fark Taxie wird die hiezu ausrüdenden 
Rinien« und Landwehrtrunpen frnmımantircn. 


Das Negierungsantritts-Patent Sr. Maj. 
des Königs Zudiwig IL 


“ München, 11. März. Spät Abends erfceint im Re 
gierungdblatt dos Resierungsantrit.8 Patent des Könige. Dasfelbe 
tautet: Wir Ludwig II von Gottes Gnaden Kön’g von Bayırn sc. ꝛc. 
Enitbieten Maänniglech Unfern Gruß und Kgl. Gnade zuvor! Rach- 
tem ber allmächtige Goit nad feinem unerforfhlihen Raıhe und 
Wiffen den aflerourklauctigften, großmächtigſten König und Herrn, 
Mozimilian II. König von Bayırna Unfers vielscliebten und hodh« 
verehrteften Hm. Valers Kgl. Majeſſät ous dieſer Zeillichleit ab⸗ 
geſordat hat und duich dieſen hohen Todesſall das, Königreich 
Bayern in feiner Gelammtdereinigung aller feiner Älteren uno 
neueren Gebietstheile nach den Beſt mmungen der Birfaffungs-Urr 
lunde auf Gıund der Staats» unn Haudverträge Und ala nächſtem 
Stammfolger nah dem Rechte ver Eıfly.burt und der agnaciſch- 
IHnearen. Erbfolge angefillın iR und Wir davon vollen Bıflg er- 
guffen und die Wegierung bed Königreiches angetreten haben: 
wolen Wir Uns zu ſämmtlichen Angehörigen Unferer E:blande 
ynänigft verfehen, daß ficlins von nun an für ihren rehimäßigen 
und einigen Landesberrn fo willig ala pflichimäßig erleunen, Uns 
unverbrüchlihe Treue und unvermweigerliben Gehotſam leiſten und 
alle Pflichten gegen Uns als ihre-von Got verordnete Bundes» 
berrichaft erfüllın werden. Wir geben dagegen denſelben zu er⸗ 
fennen, dag Wir ven im Zit, X. $ 1 ver Birfaffungs-Urkunde 
enthaltenen Eid in der dort vorgefhriebınen Form bereits abgelegt 
haben, Damit der Gang der Staarsgeihätre nicht untıbrod.n 
werde, It Unier B fehl, daß Yänmtiche Siellen und Behörden ım 
Königreihe ihre Berrihtungen bis auf Uniere nähere Beſummung 
wie bisher nah ihren Amiepflibten fortugen, die amtlichen Aus 
festigungen von nun an unter Unſerm Namen und Titel, wo ſolches 
vorgeichrieben ıfl, eriaflen, bei ner Siegelung aber ſich der. bie- 
berigen Siegel jo lange bit Ihnen Die neu zu ferbgegoen werben 
zugeftellt werden, bedienen foll.n. Wir mwolen ale Bedienffelen 
an ‚den. von ihnen geleiteten Verfaſſungs und Dienſtes Kid ke 
fonderd erinnert haben und verſehen Land gnäcigR jämmtlite Un- 
ribanen werden. tiefer ‚en von Uns ai® ikrem angeborenen 
rechzmäß gen Lanpeeherın am fie gerrchieten Aufloswerung, ſich pflcht- 
ſchuldigſt ſügen, wooegen Wir ihren mit Kal. Huid un? Gnade 
beigethan-bteiben. Grebn tm unterer Haupt» und R-fidenzftadt 
Mündın den Ik März 1561. Ludwig. 
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Tagesbericht. 


Würzburg, den 12. Mär. Das Kieis⸗Amisblatt enthält 
die don uns ıhom vorgeſtern in cinem GEytrablane im Auszuge 
mitgetheilte Trauerordnung: „Bett dem &umächtigen hat es in frinen 
unerforichlichen Raxhfoztüffen gefallen, Seine unferes allergnäbigſten 
regierenden Königs Maxtmilian II. Majcſtät am 10. Mäy 
louf. IB. Vormittags um 11 Uhr 50 Minuten aus viefem zeit 
lihen in das ewiqge Leben abzurufen. Diefer, daß gefammtr 
Allerhochſte Königliche Haus in tieffle Trauer verſetzeude und das 
ganze Rih mir hbchſtem Schmerz erfüllende Berluf- wirt hlemit 
in Gemäßheit höchſten Referipte® der k. Gtaatsminiferien des 
Innern beider Abthellungen den - ſämmtlichen Behörden Der innere 
und der Finanz:Berwaltung im Regierungsbejtife Unterfranien 
und Aſchafſenburg kundgezeben und zugleich Folgendes verfügt: 
Unter Hinweilung auf bie Hof- und Landıd-Zrau.r-Orbnung vom 
20. Juli 1827 (Rggebl. S. 505 2) und auf die Minikerial- 
Ausfh:eibung vom 29. November 1841 (Adminiſttallv · Verordn. 
Sammlg. Bv. 21 S. 78) haben vie unmittelbaren Magiſtiate 
und die f. Diftrits:Boligeldchdrden Gorge zu tragen, daß; Wufiten 
und Schaufpiele fofort umd zwar auf bie Dauer einer Woche, 
vom 10. I. M. am gerechnet, eingeftellt und das Trauergeläute 
von 12 bis 1 Uhr auf die Dauer von 6 Wochen von demſelben 
Tage anfangend, in allen Kirchen im Benehmen mit den kirchlichen 
Behörden veranfaßt werde: In fämmtlicen Kanyirien ift während 
ber Zrauerzeit ſchwarz zu fiegeln un» haben während zweier 
Britiheile derfelben die Ausferligungen: auf ſchwangerändetem Pa— 
piere zu gefchehen. Müdjichtlich der Krauerlleivung, der zur Trage 
ung derſelben berechtigten Beamten und ihrer Frauen, wird gleich: 
falld auf die angeführte Trauerordnung vom 20. Juli 1827 mii 
tem Bemerfen hingewieſen, daß die allgemeine Hof- und Landes: 
trauer für Seine Majenät den Allerhöchſtſeligen King Mazxi- 
mittan II ſechs Monate in drei Abtheilungen vauet und 
zwar, foferne eine antere Verfügung nicht efolgt, vom .10.. Ifo. 
Mis. anfangend, Andelangend vie kirchlichen Felerlichkiiten,: werben 
fämmtliche Behörden der innern und der FinanjBermaltung unt 
fümmtlihe äffenttihe Schul- und Studicnanftalten aufgefordert, 
die Einladung der kichlichen Behörden zu gewärtigen und. brı 
angeorbneten Trauerfeler in den Kirchen ihrer Gonfckfton beizu 
wohnen. Die im Verhältniffe unmittelbarer Unterordnung zu ker 
untertertigten 8. Stelle firhenden Behörden werben beauftagt, bie 
ihnen untergebenen Behötden, ald:- mittelbare Magiftrate, Ge— 
meinde-Berwaltungen, R:vierförfter ze. zur pünktlichen Beachtung 
aegenwärigen Grlaffes, auf deſſen Inhalt fle ſpeilel hinzuweiſen 
find, noch befonders aufzuſordern. Die geeignete Verſtändigung 
und beziehungemweife Berfügung wegen Abhaltung augım.fiener 
ZTrauerfeierlieiten in ven Synagogen der ifraelitiſchen Giaubens 
geneffen hat nen Seite der ein;chlägigen unmittelbaren Magiſtrat⸗ 
und fyl. Diſtrillspolizeibehörden an bie . Difintıs Rabbinate zu 
geſchehen. Schliehkh wird bemerft, daß die Einladung für tief) 
in der Kreisbauprftart befindlichett Civilbehd,den von Geile dee 
f. Regierungs Präſtoiums erfolgen wird.” 


Das Neueste in 


| Frühjahrs-Ueberwürfen & Mantillen 


4 . . 
‚ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 


Aloys Rügemer. 


Herrngasse, 










“Auf Diehfeitige® Verlangen ift ver A; BE teutihen Wiefen= (fl. 26.), 
- onats⸗ (fl. 36.) und weißen Klee: 
Schluss faamen (fl. 36.), Kümmel: (fl. 20), 


bee RE 9.), —— 
= angen), fowie ale Scrin Gras:, Klee⸗, 
anthropolugifchen Mufeums Wald: um Rüdenftauferfanmen. 
auf Mitttwod Abend ven 16. de. verfhoben. in ädter rein garanlirter Qualität empfichlt 
Entree 18 Fr. bitish * 
A. Müller jun, 


2 x r x Haßſurt o/M. 
we A. Clave & E ils. ern 
le hg —— Brauerei-Derkauf. 
proprietaires du Chäteau Branon de Licterie in Bordeaux, In einer IKönen Stabt Unlerfräntens 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezog.nen rein» | ift Kamilienverbältnife halber eine im beſten 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei A Betriebe ſehende Brauerei nebſt großem 
Herren X Bergmann & Comp. in Kissingen Wohnhaufe mit vielen Räunılichleiten. zu 
errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine in Bouteillen berfaufen. Franlo-Offerien unter R. V. 
von unsern Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten in Gebinden ver- Nr. 503 befördert die — 
mittelst unserer Repräsentanten H. J. Bergmann & Co. direkt von Ein rheinländiicher KHalbwollen- “und 
Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. [1] Halbleinen-Waaren-Fabrifant ſucht einen 
tüctigen Agenten over Provision“ 
Reisenden für Süddeutſchland zu 


Um Irrungen zu vermeiden | essen 


f —— une Thiff. F, Nr. 17 
diene zur Nachricht, daß ich mein Geſchäft bis zu gänzlicher bpfprbegt 121.1 1) aha 
Uebernahme deifelden durch Herten Schlüter, meinen bisher — a 
zwölf Jahre bewährten erjten ar ie deſſen Leitung | Em. r. 8. 2 

und unter der alten. Firma „Joſ. Böſchl“ fortführe, ? == —J 
Zu geneigten Auſträgen empfiehlt ſich bee ar kko 
NRegina Böſchl, Ein Anwen mit 94 Lagwert geld, 


f Wieſen, Wald, Wirthſchaft, Brauerei und 
Firma —8 0 fe p h B ü fd * Sapenlar, iR fofort J fl. 13,600 mit Hals E 
ber Anzahlung zu verlaufen durch 
No. 2305. i pr. 10/3. t. Müller jun. 


Bekanntmachung. ' — in Haßfurt a/M. 
Die Vertheilung vorübergehender Unterflügungen an m Verlage von F. M. Brod haue 
ufenenüfftige Angehörige der Rreisflaataniener, | I" Feipsig iR forben erfäienen und durch 
ee EEE]. 006 uhhahelungen zu Fäshen: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Das Feben Ielu: 

Da Untrrfügungsgefuce von Hilfsbepürftigen der Kreisftaatsnienerfhaft des Jufij- | Für das beutf Ge Bolt bearbeitet" 
reſſortes ungeachtet des Musfchreitens vom 5, Auguft 1863 (Kreitamtsbl. S. 1266) bon * 
immer noch häufig durd vie f. Kreißtegierung, Kammer des Yunem,-bierori® einlommen, David Friedr. Strauß. 
fo fieht fich der unterferilgte Gerichtehof neranlaßt, das befagte Ausichreiben biemit in | gr. 8%. 40 Bogen, Breis 5 fl. 24 t. 
Erinnerung zu bringen und babei auch auf daB weitere vießfeitige- HAusihreiben vom- 14 Fi Be 
November 1863 (Kreisamisbl. S. 1836) wiederholt hinzuweiſen, wornach au nen TOT ET Shore 
foldhın Angehörigen ner Kreisflaatsbienerfchaft des Yufizrefortes, melde biaher von Se— ‚orten, 
meſter zu Semefter — ihres ai Fee von der F, Regierung Unterflügungen — — —— ni ee 
angewitſen erhielten, biefe i efuhe um momentane Unte ng mit furzer An x sn ill, en 

ngewieſen erh hre Geſuch u ftügung 1 J gabe Kür 9. 56-67 1 
Holländ: 1OfL«Stüde 9 fl. 444/g--451/, fr. 
nu tt. 




























der Vermögen», Familien» und (Erwerbsverhältnifie-und- mit- dem Nachweiſe des Ge- 
nuffe® pragmatifcher Rechte im Bepürfensfalle zu eincuern ſind, da es ſich bier nut um | 
vorübergehende momentane Unterflüügungen aud dem won Gettefler zu Semefler hicfür 
beRimmt. werbenben -Fonde. handelt. \ 
ufhaflenburg, ven 8. Mär 1864. M ir : 2 — an 
K. Appellationsgericht von Unterfranken und Ahaffenburg. | Se ver anne ale 


v. Peterfen, Bräfe: ib; Raflenantoeifungen 4 fl. A4—ddYa fe, 
\ Pollich, S. / : kr. | 


Drud uk Berlag der StuhrePiden Such un 












rg 10, Mär. Im Unterhaus wird Griffih morgen 
die Anfrage fellen, ob nicht frafı Geheimrathsbefehls vie Ans 
werbungsafte zu Gunften in (England gebauter daniſcher Kriegs · 
ſchiffe ſuspendirbar fei? 


Neueſte Nachrichten. 

Se. Maj. der König hat am 8. do. den Rriegefommiffär 
Fa. Bölz zum Oberfriegslommifjär beim Benercl-fommando 
Würzburg befördert, 

Würzburg; 1% Män. Das biſchöfliche Drdinariat hat 
unter dem-Heutigen folgende Unoronung an ven Diðeeſan · Clerus 
erlaſſen: Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod gejallen bat, 
unferen allerdurchlauchtigflen und allergnädigſten König Maximilian IL. 
aus dieſem zeitlihen in das ewige Reben abzuruien, fo werben bie 
HH. Pfarrer, Pfarr-Guranten und Kofter-Vorflinde hlemit ange 
wiefen, fofort das tägliche Irauergeläute von 12—1 Uhr Mittags 
in allen Pfarr, Filiat« und Moftafichen anzuoronen, dann täg- 
lich nah dem Hauptgotteßrienf: oder der Pfartmeſſe drei Bater unfer 
und drei Ave Maria mil dem Beilage zu beten: „Herr, gib ihm 
die ewige Ruhe“ u. ſ. w. und vielen weiltre drei Vater unfer' und 
Ave Maria beizufügen, um von Golt einen gefegneten Regierungs: 
Antritt für unferen jegt regierenden König Ludwig II. von dem 
Allerhochſten zu erflepen. Mit diefem Gebete if bis Zur Abhaltung 
des folennen Trauergottespienftes fottzufahren, bezüglich deſſen be» 
fendere Anorbnung erfolgen wiıd, D. Würzburg, ven 12. Mär 
1864. gez. Biſchöfliches Orbinariat. Dr. Relßmann. Kluefpice, 

+. Münden, 11. Mär. Die Eivesleiftung S. Waj. des 
Könige Ludwig Il. Hat nah Tit. X $. 1. ver Veif.Urtunde heute 
Bormittag im Sitzungsſaale des Staatsrathes in der k. Reſiden; 
in Gegenwart jümmtlicher Staatsminifter und der Mitgliever des 
Staaterathes flattyefunden. S. M. war von fämmilihen Brin- 
zen umgeben. Im einer furgen Anrede erllärle Se. Majeflät der 
König treu nach der. Berfafjung des. Reichs zum Wohle des 
Landes regieren zu wollen. Se. Majeflät feiftete hierauf dem 
Eid in der Verfaſſungsutlunde war zu diefem feierliden Alte 
aus «dem Archive des Stänpehaufes durch ver Archivarves 
Landtages in den Sikunefaal des Staatdraihes gebracht 
worden. Die Leihe Königs Mag iſt dieſen Nachmiltag frcirt 
und einbalfamirt worden, und wird diejtibe morgen Vor ⸗ 
mittags in feierlichen Zuge nach der aften Hoftapelle gebracht und bort 
auf das Paradebeit gelegt werden. Ob bie Beervigungsfeier am 
Montag oder Dienftag flaltfindet, iſt noch nicht beftimmt, Die 
Königsleihe wird in einer der Grüfte der Hofliche St. Gajetan 
proviſoriſch beigefetzt, bie nach den Anordnungen des verlebten 
Köniys- in eben. biefer Kirche die Königegruſt gebaut if. Der Bru⸗ 
ber ber Königin Marie, Bring Adalbert von Preußen, wird heute 
Abends hier eintreffen  Enberyog Albrecht aber dehrt dieſen 
Abend nach Wien zurüch, während feine Gemahlin, welche mit 
der Herzogin von Modena heute Morgen bier eintraf, ‚noch Jänger 
hier verweilen wird. e 
Bien, 11. Män. 


Aus Beila wird vom Geftrigen gemel- 
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bet, daß Horſend vom den Dinemgeräumt” und von her Brigade 
Dormuß befegt ift. 

Berlin, 11. März. Der Staatsanzeiger veröffentlicht einen 
Minifterialerlaß, der beftimmt, daß zum Beſuch des Gebiets des 
Iahdebufens eine befondere Legitimation erforderlich iftr — Die 
Spiyen des 6. öfter. Armeekorps finbin Horfens 
eingerüdt. Die Werke von Friedericia find" armirt und ſiurm⸗ 
frei. Behufs der Beobachtung der Feftan hat die Vorhut der 
preaßifchen Garde vorgeftern: oͤſtlich, der def der‘ Gardedivifion 
ne von dem Defilee von Randsau Stellung genommen. 

ondon, 11. Mär. Aus Kopenhagen läuft eine amtliche 
Belanntmadhung vom Geftrigen ein, nad welcher, vom 15. an, 
die (preußifhen) Häfen von Kammin, Smwinemünde, Wolgaft, Greifo⸗ 
malde, Sıraliund uno Barth biofirt fein werten. 

London, 11. Mär. Aus Kopenhagen wird vom 9. ‚geiitel- 
bei: Heute rüdte die Garde aus und übernahm bie Bürgerehr 
den Dienſt. Aus Midpelfört (Fnedericia gegenüber) wird offiziell 
beribtet: Der Feind machte eine reirograde Bewegung zwiſchen 
Eritjde une Bordap. Snoghde ift von den Dänen geräumt. 

ork, 27. Febr. Das Finanılomite ve8 Repräfentanten- 
hauſes ſchlägt wor, die Regierung jur Auinzhme einer fechäprogen« 
tigen Anleihe von 200 Milionen Dollars zu ermächtigen. — 
Der Bunteögeneral Sherman befegte Selma nad einer gewonnenen 
Schlacht. 

Handels⸗ und Börjen=Berichte, 

JS. Marktbericht. Würzburg, 12%. Mir. Während diefer Woche 
blieb die Witterumg vaub. In der Nacht vom Donuerdtag auf Freilag frot 
es ſtart und heute regnet es wieder. — Zur heutigen Schranne waren die 
Zufuhren won Brodfruchten etwas flärter ala feither amd fonnten ſich Gone 
Iumenten mitunter billiger verforgen, Serie, Haferamd Hülfenfrüchte wären 
dagegen wenig beigebracht und ſtellten fid, die Preife diejeg Artifel cin wenig 
HÖDer. Bezahlt wurde Maizen mit-M. 471/191, och fl. 121,—125/,, 
Gerſte fl. 111412, Hafer fl. T- 71%, Erbſen amd Linfen.fl. 1314, Saate 
teiden fl. 1317, pr. Scäflel ach Qualität. 14453 
Gettalde · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 9. Män. 

Höhfler Preis. Miltlerer. Niedrigiier. 
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Verantwortlicher Redalteur: Dr, Magner, 


Terminkalender IJ 


16. März; früh 89/, Uhr: Edilts tag im Verlaſſenſchaſts⸗Konkurſe des Buit⸗ 
nermeifter® Rafvar Vraunwart bier beim f. Be iclogericht. 
Früb 81/, Ubr: 2. Ediltotag im Konfurfe des — Jakob 
May in er beim f, — gan. 
rad 9 Unr:- Fordernungßmeldung am den Rachlaß des Willwers Xoie 
y j —— Eftenfeld bein, Stadtgericht. — 
Frũt 9 Uhr: 3. Cdilt tag für die Duptif im Ronkurfe des Peter Günther 
vor Dbernhäufen beim F Landgericht Wehbere, © u " 


— —— 















Fremden-Anzeige. 


Bow 11, Mär,’ 
_ (Aber) Stern Weinbandlet a. Sonmerhaufen, 
Kaufl.: Büdirig ar Rheydt! Stern a. Krenznad, 
Flubrer a. DMarftfiefl. Schneider ai : Hanam, - 
Vüller a. Biorzheim, Willdädter a, Monndeim. 
Ftanliſchet Hof.) Kaufte: Geißler a. Kaffel. 
Walter u. Hein a. Mödendorf. Reuter Ockonom 
ra ig Mad, Pabft Delonom a! Sem 
hof. ART 
(Kronpring.) rg v. GSoldſchmiedt Vartic. . 
mit iyamilie a. Wien. Nofer Yaurath a. Morns. 
Ruf: Hüfgen a. Trarbah. Claßen u. ©. 
"FElaßen a. Frankfurt. Gicffing a. Nürnberg 
. Vogel a. Hamburg. — 1 
Hetel Schwan.) Necict Priv. a. Münden, , - 
ed Apotheler a, Heideleerg, Kaufl.: Scheberg j 
{ Fed a. Fürth. "Sache a. Nürnberg,‘ 
Schwab a. Hildburghaufen NRingelmanm “a. >‘ 
Barhberg. ı7 1 


Wuͤriembetger .Hof.) Se. a Hoheit Maris 
milian Herzog in Bayern mit Gefbipe u. Deuck 
1 Fciſteu dv. dtuchſes dv. Bundorf. Poi 
Yulsb. '% Comorn. Freiher v. Grote Garde 
Nittmeifter a. d. Lioland, Röder Delonom a. R 
sinftodHeii. Hanf: Strang 9. Meder ſtellen. 
"Mayer a. Augsburg. Elkar a. Obernbreit, 



















Unfer verebeier GR, Hr. Marr, mollte an vem Täge (19. 
Febr.) als die Schredenstunde bei uns eintraf, feine Benefice -Vor⸗ 
felung mit ven „Jäigern“ vorüdren, melde nun bis zur 
Miedereröinung ver Bühne verihoben bleiben wimw. . 

* (Biltualtenmartt) Würzburg, 12. Mir. Butter 
galt heute 26—27 kr. per PBiunn: Stmalz 30-31 fr.; das 
Baar junge Tauben 13—2 frz junge Siegen yer Stüd 45 fr. 
bis 1 fl; die Mege Kaitaffel 20 Ir. > : 

Schweinfurt, 11. März. Zu der geitern jtattgehabten 
Pferdeverloofung hatten ſich eine große Anzahl Loosabnehmer aus 
der Umgegend eingefunden, fo daß es im deu: Stadt ſo lebhaft war, 
wie “am einem -Dee-bejuchten— ; beider Berloofung-elbjt. 
mögen nahe an 3000 Menſchen im der ftädtiihen Halle gegemwärtig 
geweſen fein. Bor der Ziehung wurden bie Preis Pferde unter 
Borritt eines Führers und die Mufit an der Spike durch die 
Strafen-der-- Stadt geführt: - Im-Berlaufe der. Verloojung wurden 
zwei kurze Pauſen gemacht, während welcher die Mufit ſpielte. 
Nah dem Schluß wurden die gewonnenen Vferde auf den Martt- 
play geführt und am die glüdlichen Gewinner abgegeben. Die 
Bahl der abgeſetzten Looſe beitrug 8910. — Der Tags vorher ab- 
gehaltene zweite diesjährige Pferdemarkt war ber beſuchteſte, ſeit 
dieſe eingeführt worden find; es mögen an 400 Pferde zugeführt 
worden fein. Wußer dem Anlauf der Preispferde wurden uoch 
mehrfache Bferdeverfänfe-abgefchloifen; die Vreiſe differirten zwiicen 
200 und 500 fl. Gingehenderer Bericht ſowohl über die Bere 
loofung als aud über den Pierdemarft wird nachfolgen. (Sch. Tgbt.) 

Bamberg, 11. Min. Siderem Bernebmen nah Hat fih 
beute Morgens bei Pleinfeld cin Gifenbahnunfall ereignet, In 
Folge eines Achſenbruches find 18 Wägen eined Güterzuges aus 
den Schienen geworfen und zertrümmert worden. Die Bahn wurde 
derart unfah:bat gemadt, daß man wohl heute ten ganzen Tag 
zur Wiederherſtellung detſelben brauchen und alſo auch der Mün- 
ben. Eifzua veripäter Hier eintreffen wird, va an ber beihädigten 
Stile umgeladen werden muß. Perfonen find glüdlech-rweiſe 
dabei nicht beſchädigt morten, (Bamb. Zt.) 

München. Ueber den Verlauf der Kraulheit des verewigten 
Königs Mar erhält der Nürnberger Correſpondent noch folgende 
Mittheilung aus Münden, 10. März: Schon Dienftag den 8 
fühlte ſich Se. Maj. der König matt und angegriffen und erſchieu 
deßhalb wicht bei der königlichen Tafel, zu ber der Erzherzog 
"Albrecht geladen war, fondern fpeifte in jeinen Gemãchern. Am 
9. März früh fand ihn fein Leibarzt mod zu Bett, mit: Fieberbe— 
wegung und allgemeiner Mattigkeit; dennoch arbeitete der König noch 
im Lauf des Tags mit den Miniftern und, ertheilte Audienzen. Um 
3 Uhr aber wurden bie Aerzte mad) der Reſidenz geholt, da fid 
plöglich bei Sr. Maj. ein heftiger Stich in der Bruft über der 
Her grube eingeftellt Hatte, Man fuchte ihm Erleichterung durch 
feuchte, „warme. Umfchläge zu verfdaffen, aber der Zuſtand ver« 
ſchlimmerte fid) von Stunde zu, Stunde, e8, zeigte ſich ein Rothlauf, 
der die ganze linke Seite des’ Oberlorpers ergriff, babei ſank ber 
Puls immer mehr, und es trat Erkaltung der Extremitäten ein. 
Um halb fieben Uhr wurde die gefährliche Erkrankung Sr. Maj. 
dem. im Theater verjammelten Publikum befamut gemacht, und bie 
Vorſtellung unterblieb; um 8 Uhr erſchien das erfte Bulletin, durch 
den Minifter des Aeufern, direlt der Redaltion der, Bayerifchen 
Zeitung, zugeftellt, und von da ‚au wurde die ganze Nacht die Refi- 
deuz und der Reſidenzplatz nicht Teer von der angſtlich harrenden 
Menge. Um Mitternaht wurde ein. zweites Bulletin ausgegeben, 
ed ‚gegen Morgen um -5 Uhr enwpfing Ge. Maj. die Hl. Kom« 
munion und. unmittelbar darauf die letzte Oelung. Der Rofenroth- 
(auf hat ſich im Laufe der Nacht noch mehr miögebreitet, und die 
Aerzte fürchten das: Aeußerſte. Im ‚der Frauenlirche wurde heute 
fruh 5 Uhr während. der. Comunmion des Königs das Allerheiligfte 
ausgeſetzt und mit der großen Glocke :geläutet; die Fürbitten haben 
in allen Kirchen feit 6 Uhr begonuen. — 10 Uhr früh: Der Zuftand 
Sr. Maj. ift Hoffnungslos. Schon feit 12 Stunden ift er völlig pulslos, 
die Entzündung der, linfen Seite, der Rothlauf nimmt immer zu; 
"das Bewußtfein ift noch ungetrlüibt, aber von Schlummer unter- 
brochen. Die Uerzte greifen zu dem äußerſten Reizmitteln. Man 
fürchtet eine Bfutzerfekung in Folge eines Ergufles von - einem 
inneren Geſchwür in dad But, 

Unm 113/, Uhr trat — nach einer, Mittheitung. in den Neueften 
Naht, — der Herr Erzbifhof aus dem Gemach des Königs, bie 
-verhängnifvollen Worte fprediend: „Unfer guter König iſt im 
Himmel; gepriefen fei fein Name! Beten wir, daß wir wieder fo 
einen guten König, tie er war, bekommen!“ Wie ein Donnerſchlag 
‚wirkten dieſe Worte anf die in dem Vorzimmern harrende Menge. 
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Schluchzeud warfen fi alle Anweſenden auf’ bie Kule, hoben die 
Hände zum Himmel und beteten für den hingeſchiedenen König. 
Die U, Abendzeitung fhreibt aus München 10. ar. 
Geſteun Rachmittag Halb 3 Udr arbeitete der König mit dem Hof. 
tath v. Preemeiter; der Gigendand ſoll die Erbioige des Her⸗ 
zogs don Auguſtenburg, deziehungsweiſe die Aufforderung an Hrn. 
v. d. Biordten yır Beſchleunigung der Sache Setroffen haben. 
Se. Mıj. rief nach vollendeter Arb:it und ſichtbarer Anftrengung 
aus: „Gottlod, daß ih dieſe Sache er’edigt base.” EB follte 
bie letzte Regierungshandlung des edlen Fürften fein. Als bald 
‚darauf die Königin-in das Kabinet Irat, bat fie den geliebten Ger 
mad}, über Allerhöchſtdeff · Auslehen tiek erſchrocen. fich Ruhe zu 
gönnen. Die nun herbeigerufenen Reibärge ettannten ſogleich die 
Gefahr, in ver das loflbare Leben jchwehte,: wovon. die aufgelrg- 
ten Bulleiins Zeugniß geben. Im Laufe des Morgens ieh der 
König jeine b:ioen Söhne, den Kronprinzen. Ludwig und Dito-gu 
fid zufen, die ſich mit der König'n vor das Bett hinfnieten und 
den Segen des gl. Vater nebft kurzen Etmahnungen <mpfinzen. 
Se. Majeſtaͤt bewahrte big zum Ichten Augenblick das volle Ge⸗ 
wußtieyn, war durchaus gefaßt umd  flößte den Familienang, . 
hörigen Muth ein. Um 11. Uhr Vormittags äußerte ber König 
ven Wunſch allein zu frin. nur der Geh. Rath und Reibarit Dr. 
d. Gietl verweilte im Keanfenzimmer, un 50 Minuten fpäter die 


unheilſchwere Kunde .des. Hiniceideus-4u-verlünden, die dann wurd - 


den f. Adjutanten Hrn. v. Moy ber in den äußeren Borzimmern 
barrenden Menge mitgetheilt wurde. Die Königin und die beiden 
Prinzen ſtũtzten laut ſchiuchzend am Sterbelager zu Boden und 
in namenlofer Befürzung folgten alle übrigen Änweſenden, darunter 
Pirjonen aus den verjhienenfen Ständen, die laut weinend und 
‚hreiend fi niederfnieten. Der Kronprinz wurde ohnmächtig und 
wurde, als er fi ein” wenig erholte, weggebracht. Die Königin 
gemann juerft die äußere Faſſung wieder, erſchien aber innerlid 
gan, gebroden, Wortwährend flrömten die Meuſchen nah ven 
Vorzimmern und brangen bis in's Sterbegimmer; dies dauerie ben 
Nahmiltag jo fort. 

Die Aligem, Ztg. fhreibt: Als gegen 10 Uhr "Graf 
Vocci die nahe Kriſis anlündete, und dag Se. Majeftät wohl 
nur noch wenige Stunden zu leben haben dürfte, da’ wurde dieſe 
betrübende Kunde mit allgemeinen Zeihen der ſchmetzlichſten Theil⸗ 
nahme aufg:nommen, und als vollends um 11 Uhr 50 Minus 
ten ber lönigl. Bilgelarfutant Hauptmann Frhr. v. Moy, ſelbſt 
in Tränen gebater; das erfolgte Hinſcheiden des geliebten Mor: 


narden verfündete, da brach die ganze zahlteiche Bearfammlung. in; | 


weldh:r wir aud dem eiſt bier eingetroffenen Fıhrn, v. Lerchenfeld 


bemerkten,. in lautes Schluchzen und Weinen aus.’ Es war er 


tief erſchũtternder Momegt, dieſer Ausbruch des allgemeinen Schmer ⸗ 


zes über- den Verluſt des beſten Königs, der nur das Glück und 


Wohl feines Volls ſtets angeſtrebt, und dem dleſes To viel zu 
verdonlen hat, Sein Name wird fletß geſegnet in Bayerns Ge⸗ 
ſchichte fortleben. Die, lehten Lebensmomeme des theuren Ver⸗ 
blichenen, der faſt dis zu feinem letzten Athemzug bei vollem Be⸗ 
‚mußtfein; blieb, ſcheinen leicht und Achmerzieß, geweſen zu ſein. 


‚Unmittelbar nad dem Hinſcheiden des Königs wutde von dem. 


anweſenden Yufligminifter Frhin. v. Mufjer in Gegenwart des 
'Staatän.iniflers des, EL Hauses und des Aeußein Frhru. v. Schrent- 
und des fgl. Kronoberſtdofmeiſters Fürſten v. Detlingen-Spielberg 
‘ein Piotokoll darüber aufgenommen, und von dieſen drei Herren 
‚unterzeichnet, 

| Altona, 10. Mär. Die Schleswig-Holſteiniſche Zeitung 
jmeloe, daß in Folge einer, Verfländigung ver holſtein'ſchen und 
fyleswig’ihen Apminifration die Eiderzollgränze in „allernächfter 
Zeit aufgehoben werden wird. 0 

Veile, 9. Mär). 


Das ſechſte Armteclorpbiſt heute in. und: _ 


um Veile longentrirt. Die Brigade Domus. nebft der preußiichen ' 


Kavallerlebrigade find gegen Horſens biß: Hedenſted worgefchoben. 

er Feind ſteht in Horſens 
weſtlich. 
Paris, 11. März Der „Moriiteur” ettlärt bie Nachricht, 
daß General Bazaine aus Meyilo zurüdberufen set,‘ für gänglich 
ungenau. Die Militär-Befreiungstage iſt für 186% auf 2300 Fr. 
fellgcſetzt. n 


zeigt eine Vermehrung des Baarvorrath® von 13%, Mil., dag'gen 
jeine Verminderung des Porlefeullles von 632/, Mill., der Vor 
ſchüſſe auf Unterpfänder von 81/,; Mil., des Notenumlaufs von 
128%/, Mill., des Guthaben des Staalsſchatzes von 54/, MI, und 
des onto-Surrents ber Privaten von 174,3 Mill. 


ne SA En 2 FG 


ſeine Kavallerie -Hauptfächlih nord · 


Paris, 11. Mär. Der Ausweis der ftanzbſiſchen Bank. “ 


izburger ‚SAnzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzöurger Zeitung. i 





















a Ta. Sr em den ange de | Samötag, | Baier dam opam mid mi 3 Se| 1ngg 
fal. bayer. Roflämtern, 43, März. ge A — 








Aut. v. Bambg. 
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Tagslalender: Örrgord. Er, — Sonnenaufgang: 6 Uhr 22 Din. — | fintirien pann aber auf des Feldmarſchall 8 Befehl noch eismal, 

ee rg on und. viefer beglüdwünfchte nunmehr in warmen Worten den Kron- 

Niebrigfier Stand im der Naht: 2 Grad Wärme. Mittag 12 Us 12 9:a° | Prinzen, der am 22. Gebr. vor Düppel zum erflen Male die Freude 

BVärme. — Bauernregel: An Gregori muß der Bauer mit der Saat | gehabt halle, im feindlichen Feuer zu fein, und ben ber König 

in'o geld. vurh Die Verleihung der Schwerter zum Rothen Adler ⸗Orden aus. 

gezeichnet halte, — gerade 50 Jahre nad dem Tage, wo der jeht 

ns Telegramm gei tegierende König bei Bar fur Aube das Eiferne Sreug und ven 

er MReueu ürzburger Zeitung. St. Georgen ⸗Oiden erworben. — Der Feldmarſchall bradte dem 

Folgende Depeſche wurde beirits geſtern Nadhmiltag einem | Kronpringen ein Hoch, in weldes die Truppen jubelnd einfiimmten, 

Theil unferer Lefer durch eine Extra-Beilage mitgetheilt: Es fand nad diefer erhebennen Feler, welche auf alle Anweſenden 

“ einen tiefen Eindruck machte, der Vorbeimarſch der Diviflon vor 

Münden, 1. März. Se. Mojeftät dem Kronprinzen und ven Rem-Deforirten flatt, — der General. 

König Ludwig IH. bat heute 10 Uhr VBors | Lieutenant v. v. Mütbe führte die Divifion. Die Infanterie war 

in Kompagnieftont formirt, die Kavallerie in halten Esladrons 

mittags vor Dem verfammelten Staatsr ath und die Artillerie in halben Batterien. Es fonnten leidet zwei 

und in Gegenwart aller majorennen Fönigs | Garve-Kufaren, denen ebenfol® das Milttär-Ehrenzeihen verliehen 

lichen Prinzen und der oberften Hofchargen | worven, vrr Feier — beltdohnen ter Eine, no 7* 
nen Wunden bereits erlegen, und ſtatt feiner werden wahrſcheinl 

den verfaſſungsmãßigen Eid geleiſtet. In ſeine Eitern das Ehrenzeichen des Sohnes als Erinnerung em · 

Seiner Anrede verſicherte der König, trem | pfangen; — ver Andere befand fich, Hermundet, noch im Lajateth 


ung and Der Kronptinz, ver in fo echt folbatifcher Weife an dem Wohl und 
Der VBerfaf zum Wohle des 8 es Wehe unferer Truppen Theil nimmt, bat biefem Lehleten nachträg⸗ 
regieren zu wollen. 


lich das wohlerworbene Ehrenzeichen perfönfih übergeben. 
Montag den 14. März Mittags 1 Uhr gs 
findet die Beiſetzung der Leiche Sr. hoch: Tagesbericht. 


( Dibeeſannachrichten) Im Landkapitel Hammelburg 
ſeligen Maieſtät des Könige Moaginilian | „pen gemäßlt Hr. Parer Georg Hörer zu ——— zum 
ftatt, Definitor und * Fe = Se. Schmit zu Feuerhal zum 
—— — — ——  —— 1 Riroturarorz diefe Wahlen: erhielten die oderhitiliche B ung; 
Wertbeilung von Mebaillenan prenfifcheSoldaten. | _ Die Berwefung ver Pfarrei — 9 * pn, Sm. 

Korrefponrengen aus Kaberöleken berihten von einer fehr | gohann Werrhmaun bieder Gouperatsr. zu Giebelrierh, Abertuagen. 
ſchbnen mititärifhen Beier, welche am 5. d. M. bei Wonfild, dem | _ Agewiefen wurden die Herren: Pfattoſtar ©; Zuhof zu Wer 
nörplicften Punlte Schleswigs, fattgefunden hat. Es if Die | nigumfomt als Gooperator nach WBiebefrich; Kaplan Grotg Rang 
Vettheilung von 20 Militär-Ehrenzeihen, welcht der König von | ‚u Sammelburg als Lofalfaplan an die Saline Kiffingen; Kaplan 
Preußen an Manufaften der fombinirten Garde-Infanteri-Divi- | Adam Karl Chr. Full von Sollach als folder nad Kammelburg ; 
fion verliehen halte: Im Begleitung des Kronpringen und des Neopreubpier Joh. Whllipp Greger als Kaplan nach Greitkadt; 
Bringen Albrecht (Bater); hatte der Feldmarſchall Wrangel fh | Kapian Georg Adam Weinig von dort in gleicher Eigenfchaft nad 
von KHaberäleben nad Wonfild begeben, wo ‚die Truppen (mit | girdfauter; der. ſeiherige farrritar zu Bollach, Hr. Joſ. Hahn, 
Ausnohme. der im Kolding ſtehenden Brfagung) verſammelt und jwurde als Kaplan dorifelbſt befaffen. (Did. BI.) 
in: einem Karıd aufgeflelt waren, Die fgl. Prinzen, der Feld⸗ sekiat: Muͤtel 
marſchali und die als Juſchauer anwefenden höheren Bflerriichiichen Griedigt: dad Mittelmef-Benefjium zu Sulzſeld a. DM. 
und preußifgen Olfigtere ritten in daß Karıd hinein, fiegen vom | Bewerber um lolches Haben ihre an Se. biſchoſt. Gnaden als 
Pferde und e8 traten nun bie zu beforirenden Mannſſcheſien vor, | Solator derfelben zu Aylifitenden Biltgeſuche binnen vier Wochen 
Unter dem Salutiren der Truppen beftete der Kronptinz rigenhän» einzureichen. 
dig; den Einzelnen die Ehrenzeichen an und reichte Jedem unter Würzburg, 11. Mär. Wie ein Blihſtrahl aus heiterem 
erhebenden Worten der Anerlennung die Hand. Die Mannfhaf | Himmel, fo traf die Schteckenblunde von ver Kraulheit und dem 
ten traten zurüd, und der Feldmarſchall und bie iönigl. Vrinzen ſchnellen Tode des vielgeliebten Königs Mag das Bapernvoll. 
Wegen wieder zu Pferde. Der Divifions-Rommandeur, General. | Die Töne ber Freude find verfummt, ſelbſt Thaliens Tempel iR 
Zen, v. d. Mülbe, ließ darauf das Gewehr präfentiren, und ver | geſchloſſen und vie Prieſter und MPrieftrinnen desfelben wandeln 
Kronprinz hielt cine träftige, fernige Anſprache an die Truppen, | trauernd einher, denn der herbe Verluſt, der das ganze Rand be— 
welche mit einem Hech auf die verbündeten Monarden ichlop. | troffen, hat viefelben doppelt ſchwer berührt, weil die Randestrauer 
In den begrifterten Ruf mifchten ſich die Klänge der Äflerreichifchen J die Ipraterverträge auflößte,, indem die Direktion feine Einnahme 
und preußifgen Nalional-öpmnen. Die Truppen fhulterten, prä- | macht, folglich auch nicht verpffichtet if, Gage zu bezahlen. — 





















































Warnung. 


Da es in neuefter Zeit abermals, felbft 
in nãchſter Nähe von Würzburg vergelommen, 
daß Golporteure angeblich für uns Subicripe 
tionen auf Werke uno Seitfchriften fammeln, 
während mir gegenwärtig’ Niemanten zur 
Entgegennahme von Subferiptionen beauf⸗ 
tagt haben, fo diene hierdurch zur Nad- 
riht, daß wir für bie richtige Expevilion 
der — ſoſchen Schwindlern ertheilten Biſtell· 
ungen ſelbſtoerſtändlich einerleirBerantwort- 
lichleit übernehmen, Zugleich erſuchen wir, 
don Golporteuren: ſtetz deren Regitima« 
tion: ‚abzuperlangen , indem wir eine foldhe 
allen Denen geben, weiche für unfer Ge 
ſchaſt Beſtellungen entgegennehmen dürfen. 
Dankbaͤr würden wir e8 anerkennen, bei 
wiederboftem Borlommen ſolchen Migbrauches 
unferer firma, jofort benachrichtigt zu werben. 



































Zrauer-Mnaren. 


Die neueſten Schwarzen Stoffe für Kleider, Caches ' 
mire Tücher uud 2ong:Ehäles, Eröpe 2e., 


"empfiehlt in veichhaltiger Auswahl die 


Weiss- & Trauerwaaren-Handlung 
von F, J. Schmitt. 








in Würzburg 


3 Schwarze Stoffe u. Chales 


halte in allen Qualitäten empfohlen. 


= 
* Carl Bolzano. E 
NO: 
Canzlei-, Concept- und „Driefpapiere 


NP: schwarzem Rand 


Würburg A. Herold 
[30] am Schmalzmanft. 
Stammholz⸗Verſteigerung. 
Dieuftag, den 15. März I. Is, früb 9 Uhr, werden aus 
demsbiefigen Gemeinnewalve, Abih. Schwemmſee, 
3 21 Gıhrnabfchnitte u Gommerdal- und Bauholz. 
15 zu Eiſenbahnſchwellen, 















Die. riehtigelehrt in uͤber⸗ 
besuudheitspſlege / usen det uud 


die Heilung aller Sebem, „pie 
Andi 
Krankheiten, "ati. Dr 
die Erreichung des as 
höchsten Alters, Wegwei⸗ 


fer für alle Sranfe.“ Unjäb- 
tig’ viel Kranke »danfen dem r. 
Werner, welcher der Erfinper er 
ſchwediſchen Lebens:@flenz 
if, und ſelbſt 140 Jahre alt wurde, 
ihre wievererlangte Geſundheit und 
empfehlen allen Kranken das obige 
Bub, welches man in jeder Buch: 
bandlung für ven geringen Preis 
von 6 Nor. befommen fann. [36] 
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Eine, ber folibeftin in Bayern concef- 
flonirten Lcbens-Berfiherungs-@efellichaften 
fucht unter liberalen Bebingungen zur hi 
sihtung von - ln, für die 
tinzelnen Provim 8 geeignete Ber 
enlihteiten. Hierauf Reflellirende belieben 
mähere Angaben an die Erpepition für Yet» 
tung®-Annoncen von Otto Molien im 
Frantiurt-a:-M- sub: K. M 27 franco 
ur. —— iu riöten, Pr 


u 403 Eichenſiangen, für Wagner geeignet, 
Öffentlich verfteigert. Wei günfiger Witterung findet; bie Verfteigerung auf dem Schlage 
Ratt, bei ungünfiger im Lammmirtbehaufe dahier. 
Höhberg, wen 7. Mär 1864. 
Die Gcmeindeverwaltung. 
Senbert, Borftcher. 


Bolzverſteigerung. 
Die Gemeinte Walnbütttibrunn. berfleigert Dien: 
ftag den 15. I. Mts. im freier Concurten 
2 Eichenabſchnitie, Hulländer und flarked Bauholz, 
L zu Eiſenbahnſchwellen geeignet. ». | 
Dh Berſteigerung beginnt Nachmittags nad dem Höhe 
i oberger Holzverſtriche in det Waldabtheſlung „Buchrain“, Bei 
ungünfliger Witterung 5 Im „Hiefigen uw Steiger- 
ungbluſtige find freundfichfl «ingeladen, * 
Walbuttelbrunn, ven 6. Mär, 1864. 


Der Gemeinde: — 
Lutz. 
Sof. Srifinger, Gndeſchrbr 
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" etügenflrage 10. ' 
f Beginn bes Sommerjemeflers am 1. Mal, 
— Eintritt zu jeder Zeit. — Brofpitte, 
1 peutih, framdſiſch und engliſch 


aD 


rw 


andlung wafel 


——— Kurs der Velojortei — 
Stammholz Verſteigerung. N 


en Im Gemeindenalte nädf, dem Binsdager —38 
ER, — — ‚kabier werben “il hr Holländ. 10m ts tx. 
EN 3A Pie Dienflag den 18. Mär i 28, früh. B Uhr 


F J he ine * J— 247 gelallte Eichen, geeignet zu Baur und —— dann gen af ieh. 1nN 
ala — Pa Eifenbahnichwellen, Kr 
& enter, den am Teimine belannt zu gebenben ‚Veringungen we Silber per Zolpfd, er Base 
N Öffentlich verſtrichen und hiezu Sirigetufige eingeladen. „old — LO a. ⸗ꝰt. 
Breuß. R 1 1. — 





Rleden, 1. * Arnſtein/ den 7, Mär; Mt od 2 il ‚ao 
ge fner, Borflcher, en \ ars in Soſ 


Diud unt Beriüg ber —— —* * — 


u J — 





Stahelihe Buch⸗ u. Kunſthandlung 


Be > ff} Rule 


der Divifionzpäde feh mad den gewöhnlichen Megeln worbereitet, 
Das Bületin des Moniteur legt den Militäriclägereien in Rom 
feine Bereutung bei: General Montebello uno Graf Merove hät. 
sen gemeinihhaftlih Vorlehrungen getroffen, damit vergleichen ſich 
nicht wiederholen. 

Marfeille, 9. März. Zwiſchen dem perfifhen Sgad und 
den Rufen hertſcht das befle Einvernehmen. — Der Schah wird 
eine militärische Expedition nah Khorafjan ausführen. — Dat 
Gerüdt, daß zu Konftantinopel Veſik den Großvezier Fuad · Paſcha 


bed verftorbenen Vafatind von Ungarn, mit der Tochter des ge- 
3098 von Goburg-Gohary unterzeichnet. j 

Es wird wahrfeinlih morgen am. Gfftestage cin Wnträg 
bezüglich der holſteiniſchen Eirbfolgeftage eingebracht und die Be⸗ 
Rimmung einer furgen Friſt zur Entiheidung über denſelben vor⸗ 
gefchlagen werben. 

Hamburg, 9. März. Das Reuftädter Wochenblatt meldet, 
daß dor dem Voten von Neuſtadt der daalſche Dampfer Kills di 
(dienen iR, befien Gommanvenr eilläͤtte, Schiffe weder ein noch 
auslanfen laflen zu wollen. 


erfeigen werbe, bebarf der Beflätigung. 


Konftantinopel, 2. Mär. ine furdtbare Gterbliätelt 
herrſcht in Kantaflen. Nichtsdeſtoweniger hat die rufliihe Regiet - 
ung in Kuban eine Aushebung von je 1 Mann auf das Haus, 
im Ganzen von 70,000 Mann angeorbnet, 


Shanghai (China), 26. Ian. In China heirſcht Ruhe, 
Die Nachrichten aus Japan find nicht defrienigend. Die Yürften 
verbieten den Handeldverlehr mit Fremven zu Volohama. Der 
Krieg auf Neu: Seeland ſcheint beendigt. (?) 


Neueſte Nachrichten. 


10. März, 41/5 Uhr Rahmiltage. Der Re 
gierungdaniritt des neuen Königs Ludwig II. if 
foeben durch ren Reihshero!d auf ben Öffentiiden 
Blägen und Srafen erfolgt. 


Koburg, 9. Män. Der Herzog Ermf if am Montag zu 
einem mebrtägigrn Befuch am Hof des Kaiſers Napoleon nad 
Paris gereifl. Nach der Kobg. Btg. fol diefe Reife nur als ein 
Auefluß der ſteundſchafllichen Bezirhungen zwiſchen den Regıerums 
gen der beiden hohen Herren anzufehen fein. 

Bin, 9. Mir. So eben wurde in ber Hofburg der Ber- 
lobungs·Ati des Eryherzogs Joſtph (geb. 2. März 1833), Sohn 


Käufer cingejunden. 


Nachm. 2 Uhr: Be 
f, Notar in Eber 


Antundıgungen. 





Schluss 


des 


anthropologiſchen Muſeums. 


Sonntag ven 13. 08. if ver Jetzte Eintrittstag. 
Entree 18 fr. 
Da olles Unanfläudige firenge vermieden ift, fo if das Diufeum] augfeich für 


ern und Damen geffint. | 
Prüfungsblätter, 


mil und ohne Randverzierung, empfiehlt . 


[80] A. Hrrold, 


Men Lager in den neuellen 


"Tapeten &.Bordüren, Wachstuchen 


aller’ Art mv 
yemuallen Fenster-Rowleaux, 
IB ruh orohe Zuſendungen ſchon und guihmadvol fprtiet.  Preile kei, serler Bedien ⸗ 


ung äußeıfi dilfig gefeilt, en 
Gg. Dümlein 
[6a] am Markt. 


Rob. M. Sloman’s Packet-S chiffe, 


da durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, 


werden expedirt: 


von Hamburg direct 


nach Newyork und @uebee am E und 15; jeden Monats, 
5 .Dona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 40. Juni, 20. August, 10, October. . 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese, Schiffe 
von Herrn Rob. M. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und gewissen- 
haftesten' Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen' anf frankirte Brieie 
Donati & Comp. 


———— concessionirte Expedienten in Hamburg, 


Frankfurt, 10. März Abende im vEn@ffentenisjletät 
mung feft und ziemlich viel Gefhäft: Deſtert. Grebitoftien 1761/, 
Loofe 76% —!/y, National 61974. 


Serontwortliher Repatteur: Dr. Magaer. — 





Handels: und Bhrjen-Berichte, 


Karlſtadt, A. Mär. (BVichmarlt.) Unfer heutiger Bi ft wär 
mit 800 Stüd Gang» und Zugnieh beirleben. 8 ae 
mit 27 Garolin, Zugvieh zu 17—19 Garolin verkauft. Es Hatten fi viele 


Fettes Vieb wurde per Stüd 


wär die Ellm- 
. 1860er 


min + 7 


14. Mirz, früh 9 Ubr: Forderungemeldung an ber, Dkfönomel Micael 
Braun von Sommach beim f, Notar in Volfad. 

Früh 9 Mhr: Fotderungemeldung am dem Rahlag bes Wilttwers FB. 
zu. he .. —— — 
rüh t: Holgfteih im Wirshehaufe zu Thulba durch die k. Reviere 

8 forftei R-uwirıbebau®, t 9 

tlcigerung von Grundbeſih in Pfarrweiſach durch ben 


Nachm. an: Auweſens · Verſteigerung zu Gemünden buch den kgl. 


Notar e - R 
14. Mär und an ben folgenden Tagen, jedesmal Nahmittage 2 Uhr, Bers 
Reigerung von Pfandnegenflindan bird den Stadimtagintdt Heidingafeld. 
15. Diärz, früß 9 Ubr: Forderungsmeldun 
Joh. Georg Hellmann von Älbertohof 
Früh 10 Ubr: Holzſtrich im Gaftbaufe des Martin Steinmüller zu Rö— 
belimaier dur die f. Meviciforflii Bildhaufen, 


Hoib: int, 


an den Nedlaß des Ailtwerd 
Beim f. Pandg. Dettelbach. 





Turngemeinde. 


= Freitag, den 18. März Msenne 
" 81/, Uhr, im Lotale (Bamberger 
* Ho) 
Gecenceralverſammlung 
kun Wahl des Turntathes für das 
nähe Halbjahr. 
Der Turnräth, 


Dem blonden liebenswürdigen Gregor 
Hergenbabu in Oberelsbach gratulirt 
zum Namenstage 


eine ftille Berebrerin. 


Ich bitte Tenjenigen Kellner, mit Nomen 
FR. aus Br... ‚ das mehrmals Bır 
langte mit der Giyarrenfpige zu beforgen, 
fobald wie möglich. « E, 


— — EEE —— 

En ordentlicher Junge lann das Uhr 
machergeſchaͤft gründlich erieinen, Näheres 
in der Exp u Wi. 


Sremben = Anzeige. 


Bom 10. Mär. 

Adler.) Kanf.: Arthelm a. Waltershanfen, 
Beſtelmeher a. Nürnberg, Moslopf a. Neuwied, 
Diufelepübler u, Haßberger a. ürtb, Siotig a. 
Bunfiedel, Jan a. Noistorf, Jädıde a. Berilin, 
NRußbaum ao DrüngengsMedert a. Buciorüden, 
Sdmidt u Orlanien, dei a Neumlingen, Haus 
lid SFraulfurt, Wormfer a. Jebenhauien. 
_Gräntilher Hef.) Wiorgenroig, Bohhalter a, 
Schleuſingen. Wader, Ockonom a Rudendorf. 
Schutbi, Etud a. Etlangen. Dull. Bierbrauer 
a Gnoblladt. Aaufl. Töpfer a. Schleufingen, 
Scuder a, Vieberih, Gobel a. Luremturg. 

(Hit! Rügmer) Frau Eeranig, Gaflwirtgin 


a. Marltbreit!’ Reinftein, Apoihefir o. Marttjieft. 


Huler, Fabr. a; Afbaffenburg. Kaufl.: Oppen⸗ 
beim a⸗ Fran furt, Mannheimer.a. Kleinbenbac, 
Meferjenntt a. amberg, Mayer a. Ochlenfurt, 
Neinneyer’a. Heilbronn. 


vie Wenerverficherungeget:üfcheft „Sotonta* : ver Hufkchtaneprafiifunt 
Ludwig Kern zu Würzburg für den Umfang des k. Bczirlsamis 
Würzburg. 

Würzburg. Se. Mei. König Mag war geboren am 28. 
November 1911 -umd emreiähle fonch ein Alter. von 52 Yohren 
und 3 Mona. San Regierungsuntritt erfolgte am 21. Mär 
1848. Da Bronprim. weder als König &upwig Il, den 
Thron befleigt, iſt geboten am 25. Auguf 1845. 


* Würzburg, 11. Män. Heute Morgens 9 Uhr fand bie 
Zereidigung ver hieſigen Sarnifon auf dem Hofplage ſtatt. Die 
Truppen hatten ein großes Biere formirt, im deffem Mitte ſich 
Ser Exeeli. der Sr Senuahkommannant Ritier p. Harlmann mit 
ſeinem Stabe befaad. Se. Egeelleng hiell eine Anſprache an bie 
Trupptn, worauf die Giveaformel vorgeleien und vom den Soltater 
machgefprodgen wurde. Rach Beendigung ber Feierlichkelt ließ Se. 
Treellen die Tauppen vor fd 

1 (Semeferiäluß.) Würzburg, 11. Mir, Die Reihen 
der hiefigen Studirenden haben ſich feit Anfang diefer Wode ſtarl 
gelichtet und es wird min @nve derjelben die Mehtzahl wer Collegien 
gefloflen werden. Die Ferien des Oymnaflums unb ber Latein, 
ſchule werden am 17. db» M, ihren Anfang nehmen. 


% Die muflfaliihen Kräfte Würzturge werden in naͤchſter 
Zeit einen. beveutenden Zuwachs erhalten duich Die Weberfleblung 
. des rühmlihf bekannten Goncertmeifters Hrn. Ernſt Maſchet in 
unfere Stadt. Derfelbe, ale Biolin- und Klaviervirimofe, ebenſo 
wie aie vortrefilicher Lehrer für beibe Infrumente längft ancrfannt, 
zeichnet ſich durch geiſtige Auffaſſung, vollendete Technit und Sicher 
heit des Spiele auß und gehört entſchieden in jeme Kategorie 
denfenper Künfier, die im reinem Berflänpnig Mafjiicher Werte treu 
die Seele wiedergeben, welche Deutihlanvs größte Meifter ihnen 
einhauchten. Jedem Hafden nad Effelten, deren Berechnung ſeinet 
Tinſachbeit fern liegt, abhold, gibt es dennoch keine Schwierigleit, 
die er nicht glängend zu loſen wüßte. Für feine Beninlität zeugen 
aud feine eigenen Gompofitionen, und If Sr. Maſchel, wenn. wir 
recht berichtet ‚find, gegenwärtig mit ber Schöpfung eines größeren 
Werted beihäftigt, welchem die Muſitſteunde mit Spannung ent- 
gegenichen. Inde ſſeu iR Hr. Waſchet doch geſonnen, täglich einige 
Stunden dem mufltaliiden Unterrihte zu wibmen und machen wir 
biemit auf die gebotene treffliche Gelegenheit zu feiner muſilaliſchen 
Ausbitvung alle Freunde ber Zontunf gebühtenh aufmerljam. 


Neuſtadt. Dur die in Öffentl. Sitzung des k. Brjirke- 
gerichis dahier vom 3. 4, ud d. 26. Mie. verlündeten Eilenni · 
niffe wurde in ber Berufungefahe gegen Hoh. Dittmar ven Mah- 
bach wegen Ehrenfränfung das Uriheit erfter Indanz beflätigt; 
Balentin Ehmitt von Gedenau von ber Beſchuidigung des Beld- 
frevels;, Og. Bleber don Brünn von jener ber Ehrenhänfung; 
VPaul Kreichauf von Vellrichſtadt von lener des Betrugs Andt. 
Nürnberger von Aſchach von jener der Eigenthumsbeſchaͤdigung; 
und Joh. Gregor Brınhard von Reuſcheldach von jener ver Br 
derſetzung gegen bie Obrigkeit freigefpuachen ; dagegen Letzteret we⸗ 
gen Ehrenträntung zu 3 Zagen Arref; Andreas Rothhaupt von; 
Willmars wıgen Mißhantlung zu 94 Stunden Arreſt; und Andr. 
Helo von Randersader weg rehiswitrigen Gebraucht eines ger, 
färfsten Reiſcpaſſes zu 15 Tagen G.fängnig veruitheill. — Bur 
Berhand'ung fommen: am 42. 28. Mi. Berufungsſache des Sg 
natz Weigend und Gonf. vom Neuflart wegen Gemeinberug; am, 
45. 00. Mte. ‚früh 9 lihr: gegen So, Für von Kleintidſtadt. 
wegen Giegelverichung; gegen: Alois. Weber von Kleinſaſſen wegen; 
Die bſiahls ; um gi⸗udhr gegen Otto Kruſe ven Neuſiadt wegen 




















































der geitebten Monarchen. Wie ich aus ſicherſter Duelle vernehme, 
fühite ſich der König ſchon ſeit zwei Tagen nicht recht wohl und 
blieb dehhalb auch von ver Koftafel weg. Er beklagte ſich über 
Bruſtleiden. fhürte Zuden an ver linfen Bruſtwand, wo ſich eine 
Gerhart bildete, fo daß er geſtern ſchon bie Uniform nit mehr 
zufuöpfen fonnie. Heute Rahmittag arbeitele er noch bie 2 Uhr 
miı dem Hofrath v. Pfitermeifter uno dann halte er eine Konierenz 
mit dem Erzherzog Albrecht. Gegen 3 Uhr trat plötzlich Erfältung 
ver Eptremitäten ein, jo daß fi der hohe Patient zu Bette legen 
mußte, Geheimrath v. Gietl eıflärte den Zuſtand fofort für bes 
ventli, worauf der Leibaszt v. Schleis un» Stabsarzt Wolfkeiner 
beigejogen wurden, bie tann um A Uhr das befannte Bulletin 
— am 8 uhr Adenda Halte bie Entjündung ſchon ſo 
weit ſich ausgedehnt, daß ber ganze Gefaͤßeappatat ergriffen war 
end man die ermfllichften Beſorgnifſe hegte, zumal bie Erlaltung 
ver Ertremitäten zunahm und vom Buls fat gar nichts mehr 
verfpürt wurde. Um 9 Uhr glaubten vie Aerzte den Puls wie 
der etwa® michr zu veiſpüren, und von nihtärztliher Seite ver 
nabm id, daß „ein Mein wenig“ KHofinung auf Beſſerung vor- 
handen fr. — Bor der Reſioen; und in derfelben war bie &in- 
wohnerfhaft mafienhaft verfammelt, und in den Borzimmern zu 
vem Gerrad) des Kenigs harrte Die Menge Kopf an Kopf auf 
Nachticht über das Befinden Sr. Majıflät. Gegen 12 Uhr ct 
ſchien ein Orvonnanzaifizier und thrilte Folgendes mũndlich mit: 
„Im Zuftand Sr. Majıftät des Könige bat fi nad ven Eıllä- 
rungen ber Aerzte feit einer Stunde feine Berfhlimmerung ger 
jeigt, und dieß fei bei einer ſorchen Krankheit genügend, noch 
einen feifen Hoffaungsihimmer zu gewähren. Bon Beflerung ie 
keine Rede.” — Gie linnen fi denfen, melden tiefen Eindruck 
diefe faſt jene Hoffaung auf Beflerung abiprehende Mintheitung 
machte und mit welch großen Beiorgniffen das Publilum fih zer- 
freute. In den frühen Morgenftunven folgt ein weiteres Bülletin. 
Allgeme befürdter man, daß Pyãmie eintritt, — I. Mai. die 
Königin vermeilt ſteis am Kramtınbeite des theuren Gemahls; 
ebenfo der Kronprim und Prinz Otte. Die übrigen Glieder dr® 
Königlichen Haufe, die Miniker, bie hoͤchſten Hofbeamten finb 
fämmilich im der Reſidenz verfammelt, ein Bewele, in welch' be 
dentlichenm Zuftand der König frank darniıder Megt. Im Bublifum 
fürdptet man, morgen früh das Schlimmfte vernehmen zu mäflen. 
— GErherzog Albrecht, welcher heute Abend 9 Uhr Münden vir⸗ 
faffen wollte, hat in Folge des eingetretenen betrübenven Ereig · 
miffes die Abreiſe veiſchoben (MB: 3.) 

Münden, 9. Mär. Die in ven lehten Tagen im einigen 
Blättern enthaltene Notiz, daß bie Berliner Gonferen„Berhand- 
fungtn eine abermalige Unterbrehung erfiiden und ter Vevoll⸗ 
mähhtigte Bayerns, Hr Min⸗Nath v. Meitaer, dephalb demnächſt 
nach Münden zurüdtchuen werde, jcheint wach den direft von Berlin 
eingelangten Nochtichten Bi jegt wenigſtens noch nicht begtundet 
zw ſein, vielmeht iM nach eben dieſen Nachrichten bei der Gonferem 
et unlangſt die 2. Lelung des Tatijseniwuris auf die Tages ord· 
nung gefegt und hiemit in den letzien Sitzungen begonnen worden. 

Er. Mnigt. Hoheit Herzog Mag im Bayern, der feither in 
Frankfurt weilte, iM auf die Zrauertunde aus: Münden ſchleunigſt 
dahin zweüdzereiß, ; 

Hannover, 9. Mär. Die Deputirtenfommer genehmigte 
eure sinfimmig ven Aprefentrurf des ichledwin⸗ holſtemiſchen Aus» 
ichuſſes. Dir Zufisminikis Dr Wind ihorſt Hemerlte bei Dir Ge⸗ 
Iegenheit: Die Halinung anf zemeinſames Vorgehen Deulſchlauds 
fei geſtiegen. 

Kopenhagen, 5. ah — Morgen wurden unfere Vor ⸗ 

ıbumabc[häbigung; um. 40 Uhr gegen Deroihea Strauß pon poſten dei Krydilly und Haare allegaard angegriffen und -zurädpe« 
in wereh Dubpahie; um hr Berufungefade deB drängt. Der Beind lebt jegt in Gritfee und Gtaundtrup vor 
Hieronymus Qutgefell, ven Thaiden wegen Ghrenträntung; um 11 !] Wiederiela. Generat Wilfter und vier Offiziere find verwundet, 
Uhr tedgl. bed Selomon Kollin und Yalod Roimdaum von Rd. | Das Brurr hat aufgehört. i 
pelmaler wegen Gidrung des Gottstienfee; am 17. 68. Mie. Stockholm, 7. März. Bei ver geftrigen Vollsverſammlung 
früh 9 Uhr gegen Kaſp. Schmalz bon SEqbnau und Burfard ı| ſtanden Tauſende auf vın Straßen, weil der Saal, in dem fie 
Krämer von Leutershaufen wegen Körperverlegung; um 10 Uhr abgehalten wurde, zu Mein war, Die Berfammlung ſprach ein: 
gegen Wirhelmmie Fteier von Seiferis wegen: Diebfahld ; um 10%/,:] Aimmig ihre lebhafteſte Sympathie niit Dänemarts „gerehiem 
Uhr gegen Johann Rauch von Teufelſtein mean Widerfegung (| Kampfe“ aus und eıllärte, fle betrachte ven Krieg als einen Kamyf 
und Hauslıieveneßdrung; um 41 Uhr Berufungefache, Deb: Joh. | um die Selbſtaͤndigleit und freie Eniwidlung des ganzen Nordens. 
Ludwig Chriſt vom Münnerfadt Degen Ehrmiräntung. ESchwedens Ehre un wahrer Bortheil fordere ein räftiged Auftteten,. 

Münden, Im allem Hffentfichen Refalen, in melden vie‘ und Siergu fa das fänmchifdhe Bolt gu allen Opfern bereit, Mas 
Botftaft von der (hmeren Gitianfung dee Lanpeövater® betanntj| der Berlammiung brachie die Menge vor der Wohnung be däni. 
wurde, erfolgte fofart. Einfelung der Mafit oder anderer Borträge, | [hen Orfandten ein Sch auf Dünemarf aus. 
umd Ads Arömte. ber Meflvenz zu, mm birelt fi über das Be · Paris, 10. März Eine Note im Monitcur bezeichnet bie 
finden des Königs zu ertunbigen, allein jede Mitigeilung, bie man!| Ernennung Mac-Mahon’s zum Kownmanbanten bed Lagerd von, 
Bis Mbends 9 Uhr erhielt, gab wenig Hoffnung auf Ehallungel Chalons als eine „ſeht normale Thatſache“ und ſagt, die Bildung 
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Telegramm 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Goigenre Depeihe wurde bereit® geflern Nachmittag einem 
Theil unferer Lefer durch eine Extra-Beilage mitgetheilt: 


* München, 10. März, Mittag 12 Uhr. 
Se. Majeſtät der König ift kurz vor 12 Uhr 
ruhig entichlafen. Bon Seite des k. Staats: 
Minifteriums ergingen die bereits vorberei⸗ 
teten bezüglichen Weifungen an die F. Ne 
gierungsfige und Armeecorps:Commandos. 
— Allgemeine Landestrauer angeordnet. 


Noch geftern Nachmittag, kurz vor der 


plöglichen fchweren Erfranfung, unterzeich-. 
nete Se. Mojeftät die Juſtruktion an Den 
k. Bundestagsgefandten Herrn v. d. Pford⸗ 


ten, in welcher Derfelbe angewiefen wurde, 
den Antrag auf Dringendfte Befchleunigung 
Der Abftimmung in der fchleswig-holfteini: 
fchen Erbfolgefrage am Bunde zu ftellen. 
Diefe das Mecht wahrende Verfügung war 
die legte Negierungshandlung des Königs. 


s Würzburg, 11. Maͤrz. Das Berhältuiß, in welchem das 
‚Minifterium Paimerfon zum Unterhauſe Reht, iſt in der letzten 
‚zeit ein [chwieriges geworden. Es famen einige Abfimmungen 
dor, in denen dad Kabinet mit großer Noth eine knappe Majerität 
‚erhielt. Die Vartet, welche Lard Derby, der Gegner Balmeıflon’s, 
führt, gewinnt von Tag zu Tag an Stimmen, und zivor beshalb, 
weil dieſe Partei Triegeriih if, eine Cinmiſchung Englands zu 
Bunften Dänemarks verlangt. Im Intereffe feiner Stellung muß 
nun Lord Palmerflon der Erneuerung des Vorwurfes zu entgehen 
fucen, daß England feinen pofitiihen Einfluß in der Welt ver- 
‚loren habe, weil es mit Rolgen Worten um fi wirft, ohne zu 
Thaten zu ſchreiten. Andererſeits glaubt England ein reelle SInei 
terefje an der Unteiftügung Dänemarks zu haben nnd ter Berüd-' 





ſichtigung ſolcher Intereſſen, feien fie auch noch io falſch verflan«: 


„pen, kann ſich kein engliſches Miniflerium entziehen, und beBbalb 
if Alles, was die Lords Palmerfton und Ruſſei in der Täniichen; 


Frage fügen und f&reiben, von viel einſchneidenderer Bedenung, 


ala was fe beijpielsweife in der polniſchen Ftage geſagt und ger 
ſchrieben haben. 


Nach —X J 









‚| meinen Lage düſter genug. 
‘| vunlte feiner Schidfate angelangt war, tauchte regelmäßig die Nach ˖ 
JMricht auf, König Leopoid der Belgter made ven ledten Verſuch 
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So -find denn bie jüngften Nachrichten über die Haltung Eng- 
Lands fehr- ernft zu mehnien, und fie geſtalien das Bild der allge 
So oft Europa an. einem Wende 


einer Bermittlung. Wir find nım abermals vor diefer Nachricht 
angelangt, denm «8 wird mit Beflimmibeit behauptet, der lönigl. 
Gieis, deſſen Weisheit und Bebichrigkeit: ſpuchwörtlich gemorten 
find, begebe fi zu dem Zwede nach London, um die engliſche Re- 
gierung vor dem Betreten von Bahnen zu warnen, bie zu einem 
allgemeinen Kriege führen müßten. Die Dinge ſind alfo in Eng- 
land bereil® weit gebiehen, und wer weiß, ob «8 bem Könige Rıp- 
polo noch gelingen wird, daB Bontoner Kabinet zurückhzuhalten und 
e8 für einen -Blan "zw geminnen, der: die vollſtändige Sfoltrung 


Kranlreiche in Europa herbeiführen. würde, 


Grwiß ifled, daß England chne Mithilfe Ainer anderen Groß 
macht auf dem Feſtlande nichts Groges ausriäten fann. In dem 
vorliegenden Falle wäre es einzig und allein auf Franlrei ange 
wiefen, umb es fomm: in letzter Linie wieder darauf on, wie fi 
der Kalfer Napoleon zur Sache Acllen wird. . 

Yi8 zu bem Einteitte des eigentlichen Kilegbwetterd“ biei- 
ben der Diplomatie für ihre vermilteinne Thäligleit noch vier bie 
fünf Wochen. Sie werden ſicher benügt werden, aber bie Hoff: 
nungen auf einen günfigen Gıfolg find fehr gering geworden. 





Tagesbericht. 

(Amtliches) Ge Maj. der König bat unterm 6. März 
zum: Karbe der Kammer bed Innern ber Regierung von Shwaben 
und Neuburg ven Bezirlgamtmann Karl Alezander v. Burchtoiff 
zu Brüdenau beſoöͤrdert; ferner die Tuchmachers .Tochtet Roſina 
Katharina Korb von Kitzingen für großjährig, erllätt. 


Erledigt: die Stelle eints Reallenlehreis an dert. Gewerb- 
und Handelsſchule in Fürth mit einem Bunktionsgehaite von jährlich 
700 fl.; ferner" die Rihiftelle “für: den Realien- und Arithmelil · 
Unterricht an der Lanbwirthſchafis-⸗ und Gewerboſchule zu Landehut 
mit dem Rormalanjangegehalte zu jährlih 700 fi 


(Brüfung für die Baugemwerfe) Die Borprüfung 
der Maurer. und Steinhauer fladet Montag den 18. April. und 
die der Zimmerleute Montag den 25. April 1. 36. früh 9 Uhr 
im Brütungsiolale der Mazfchule dahier fat. 


(Balfde Münzen.) In der Stadt Hmeibrüden wurde 
ein faifcher Fünhffranfen-Thaler mit der Jahreszahl 1845 br 
ſchlagnahmt, welcher nad der vorgenommenen Unterfuhung aus 
Zinn nah reinem ächten Stud gegoſſen, feinem. äußern Unfehen 
nach der. Att iſt, daß er bei einiger genaueren Betrachtung leicht 
ala: falſch ertannt werben kann. 


' (Egenturen) WIR Agenten wurden befätlgt: 1) für die 
Mobittar-Feuerverfiherungdbunt für Deutſchland in Gotha: Garl 


‚Röfer zu Werneck für den Bezitk dest Banpgerihıs Wernech; 


ferner der 8. Controlbedienſtele Hrinrih MWeloner zu Marftheiden- 
feld für den Umfang des k. Beſirlsamtes Markiheidenfeld; 2) für 


Feiterverficherungs-Anftalt 


Sppotheken- und Pl Wechfel: 


Geſchaͤftsabſchluß pro 1868. 





der Anſtalt laut Ausweis des 


Das Verſtchtrungs gapitai s vorjährigen 
Nechenfchaftsberichtes am Schlujfe des Jahres 1862 in Kraft mit 
erhielt im Jahre 1863 einen Netto-Zugang — * ſgehobenen 


und abgelaufenen Verſicherungen) von 
betrug ſomũ ultiho Dezember 1866... 


Für Brand-Entihädigungen wurden an 213 Bersinige vergl 5 


und ſeit dem Beſtehen der Anjtalt . 
Dedungsmittel find: 


Das mſprungich baar eingezahlte —— von 
Der completirte Reſervefond von . : 
Die PR EHRIER von ; 


Bayerifchen 
anf. 


305,613,580. 





fl. 3000,000. 


” 


Era % 258,129. 
f] 8, + 

Die Bank übernimmt nad) erfolgter. Deklaration Verficherungen 
(auch von Feldfrüchten, Vieh, Fahrniſſen ze. 2.) und vergütet, bem 


um vollen Werthe 
—— — 


entſprechend, die beim Brande abhandengefommenen ng 


Im Falle einer Borauszahlun 
welche andere folide Verſicherun — alten einräumen. 
Zur Vermittelung von 


der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, 
erſicherungen unter Zuſage billiger Pramien und prompter 


Entſchaͤdigung im Unglücksfalle erbieten ſich die Agenten der Feuerverſicherungẽ⸗Anſtalt der 


Bayer. Hypoiheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 
München, den 9. März 1864. 
Joh. Mich. Röser 
Gericht 


A 


Stadt Würzburg, dann 2 


ee in Würzburg. 
ezirke: 
burg rechts und 


links des Mains it ettelbach. 


J. Benkert⸗Vornberger in Würzburg. 


Stadt Wilrzbure. 





Daniel Brand in Ochſenfurt. Ochſenfurt und Aub. 
u. nz Feſſel in Marftheibenfeld. Marktheidenfeld u. Stabtproözelten. 
R artmann in Rupprechtshauſen. Würzburg r/M. 

B. Müllerklein in Karlſtadi. Karlſtadt. 

©. J. Pörtner in Dettelbach. Dettelbach. 

Friedr. Müber in Uettingen. Marktheidenfeld, 
u R et 
Schluss Lein⸗ u. Repsluchen 


erer Muſeums. 


Sonntag nem 13. dB, if ber ee GIS ittätag. 
fo it das Muſeum zugleich für 


ürzburg. 


Da alles Unanfländige * he % 
Herin und Damen geffnet. 


augewerfichule. 


Sonntag den: 1. März von 9-4 Ube werden im 1. Beichnenfaale der 
Maxſchule vie diesjährigen, Zeichnungen und | Mopslivarbriten dit baugewertlichen Ab⸗ 
theitung Öffentlich aus geſtelln zu derrn Einſichtnahme ‚geiierhend einladet 

Rektovwat. 
Lampert. 


das e. 


in größeren und kleinerin Parthlen 
% find zum Veilauf vorrärdig" Im Bur 
hream vol 





d' [Aa] 59. Man. 
ne 
Branerei-Verkanf |" 


In einer ſcenen Stadt Unterfranfens 
It Famitienverhättniffe halber eine im beſten 
Bärriebeöftichenv uerei nebſt großem 
Wohnhauſe mit vielen Röumligleiten zu 
derkaufen,. Frans Offerten unter R. W, 


e ‚a1. Nas BOB befdrbert die Expet. te. Bf. es 





trieben. Nachdem c6 geitern und ar den vorhergehenden Tagen faſt tig: - Kermitifalender. 
fib ſtart gerennet, trat beute früh plöglich ſchönes Fuhlingoweller cin in ' 
Kolac deſſen die Leute aus der Mmgenend "in Maſſen Herbeitzömten, ' Dbr] 44 Märy frab 9 Uhr Forderüngsmeldung ar dem Nachlaß des Bauern 


gleich der Bedarf der nahen Haberfant wegen ein großer if, fo rente ſich Heint. Hippeli von Henfurt beim f. Landgericht Mellrichitadt. 

die Kaufluft doch crft gegen 91/, Ubr früb, wurde jedoch nenen Mittag der ſchönen rd 9 Ubr: 3. Ediktötag für die Replik im Gonfurfe des PBofamentiere 

Wagre belber fehr Ichbaft, ‚jo, baß-bis Nachmittage 4 Uhr Käufe abgeſchloſſen J. M. Grch zu Marfıbreit beim f. Bezirksgericht bier, 

wurden. Die Breif: baby toleberbolt eiwas angezogen. Berfauft wurden Feb 8 Uhr: 3. Ediliotag im Gonfurfe des Job. Marlin Schneider von 

393 Städt Rindbieh Umſablapilal 45005 .M.-_ Bon fon. Teibigen Ohlen Eteutd für Nepliken, beim k. Landgericht Wiejentbcid, =." 

wurden feiner Maribieen zu bedeuiend Hohen Vreiſen von ſächſiſchen Bikhr Frut 8 Uber: Gilisiag im Conlutſe dee Were Nehm von Kippelbach 

bändtern aufsefauft. Junge Schweine kamen 160 Sıüf zum Verkauf,— beim f. Landgericht Wenpbers. 

Näcfter Viebmarkt 21. März. Heurige Zubtbullenansfleiung 18. April, Früh 9 Uhr: Forderunndmeldung an den unbedeutenden Nadlak bes 
Frankfurt, 9. März. Abends in der Gifetenfozietät war bie Etim- N ——— al ee —* u a un 

ünfic . Greditaftien 1733/7417417, 64 73 un bei iſenbabn äfttgt, beim f. Landgeri cürichſtadi. 
mund. güxtig. RNTTIS BU Bople TRY IR Früß 9 Mrs Dotzoetſeigeruug im Schwanen; Wirthohruſe zu Gopmannsı 


Berontwortlichber Redalteur: Dr. Wagner. dorf durch die kal. Revierforfiei dort. 
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-- Frühjahrs-Ueberwürfen & Mantillen.. 
„ist in- grosser Auswahl eingetroffen bei an IR 


Aloys Rügemer. 


u he eine 










har 


-Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 
"Sitzung Sonnabend, den 12. März, Abends 6 Uhr, Vorträge der 
Herren Müller, Rinecker und: Schenk. 


Danksagung. 
Allen sehr verehrl. Damen und ‚Herren ‚erstattet; für, die (gütige Nit- 
wirkung, bei der. jüngsten Produktion den herzlichsten Dank , 
Kr, der Ausschuss der. Liedertafel. 


Hansverfteigerung. 


In der Berlafienihaft.des Herrn Friedrich Bollermann, Vrivatiers dabier, 

verfteigert der Unterferligte am 

Montag den 21. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
in feinem Amtssimmer das zur Maſſe gehörige Wohnhaus in der Heringaſſe Diftr. 2. 
No. 574 unter den an der Tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen. 

Das; Wohnhaus enthält,einem guten, Keller, mit.cas 42% Fuder Faß, im Parterce 
einen Borpfag, 3 beijbare Zimmer mit Küche, Holzlager und Abiritt; im erften }Stod 
brei heiibare Zimmer, Alloben, Gatderobe Küche und Abtrtt; enolih 6 heizbare 
Mejzaneniimmer,, Kühe) und Abirits; ſodann 5 ‚Bodenlammenn, 

Würsburg, den 8. Mär; 1864. Be: 

Suth, Ü-Rotar'als Teftamentar. (2a] 


— 






Ein Lehrling 
witd in eine en gros Handlung 
geſucht 
Näheres ‚im; Buteau von 
[4a] * F. 3. Manz. 
EEE TEE TEE 
Bon. einem Conſumenten, der jährlich 
an, 8000 Kubilfuhß Eichenbrellet bedarf, 
werben für biefed Frühjahr 3 bie 4000 
Kubiffug möglich reine @ichenbretter 
don: verfchiedenen Dimenfionen gegen Baar⸗ 
zablung geſucht. Anerbirtungen wolle man 
portofrei unter R. T. poste restante nah 
Düffeld ouf ſchicken [2a] 


Gine ſeht gangdare Melberei mit 
Einrichtung ift zu verpachten. Wo jagt bie 
Er. d. Bl. (2a} 


Fremden = Anzeige. 


Bom 9, Mir. „ 

(Adler), Brivat, Fobrea. Friebrichsdorf.tgtie 
lin, Fabr. Mens Raufl.. Stern vi 
Nothardt a, Frautfurt Mofifunm‘a. | r 
Wormfer a Hebenkoufen.  Wagiier a. Greif. 
Nanz a. Geveleberg. New Id! 'Milberkieböih,; - 
Nuſch a, Solingen,, Fiſcher mit Frl Töchter 
a, Wiesbaden IH ‘ 
Gtranliſcher Hof.) Brethauer neh Famllie 8 
Revierförfter a. Zeil. Notb, Stud..a. ee: 
Klein, Amtmann a. Renlingei. auf. : Wachtel 
a. Hanfen. Bäumer a, Rüben, „0... 

(Kronprüng.) Schweinfurt &. Riga. v. Reuſchel, 
Pi a Münden. Schmänn, Okerbramt. 
a Wien. Pf.: Utermann a. Altena, Oder aus 
Edenkoben Grobrügge a. Bremen, 

(Hotel Rügmer.) Stamm, Dedantpfarrer. a 
Srofenrheinfeid, Schcurich, Pfareer a. Bolfadı. 
Frl. Scheumand Klrlılbad. Kenmeni,Gaft: 
wirtb a, Micaffenburg. Kaufl.: Huter a. Aidar- 
fenburg Neimaper’a. Heilbronn, Seinrihehoien 
a. Knjiehi Herbſt a. Darımfladt, Grünbfatt aus 
Münden, Breidenbarh a Leipzig. Steinmann a. 
Franffurt, x er 
4— a wegen mit-Frau-and 

Stnundad;, Endepeis a, 81 ein, Bahnmayr a. 
"Heälbren, Weg a Münden, Küchner a. Nee 
gensburg, REF a; Biebrich N 
Württemmberger Hof.) Frhr. v. Staff-Reigen- 
Rein) Generallieutenant > a; Tückelbauſen. Graf 
v. Soden a. Schlon Neuftädtles, Mad. Eruden: 
brod mit Sohn’ a, Afdyafienburg. Feul, Adler 
as Mtfpringen. Kaufl: Langelütfe a. Emmerich, 


















































151, Die, weite‘ Verbreitung: geschlechtlicher, besonders durch -Selbat- 
befleckung erzeugter, Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 
sache als die Nothwendigkeit’gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
heitsgebiete. Deshalb wird aber auch die Nützlichkeit des. wirklich 
hilfreichen und belehrenden in der Schulbuchhandlungin Leipzig 
erschienenen Buches: F 
„Die Selbstbewahrung“ von Dr! La Nert. Deutsch von Dr. Retau, 
a Preis 1 Thlr. 
um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, 
dask es) bereif'an vielen! tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, | 
zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- | 
heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, L 
' die vortheilhaftesten Beurtheilungen Fachkımdiger gefunden hat? "| 
Vorrätisigsist dieses Werk in allen Buchhandlungen.“ 'f2 | 


Tagesbericht. 

+ Würzburg, 10. Mär. Auf die wefhütternde Nachricht 
von der bedenliihen Eitrankung Seiner Majefär des Königs hat 
dae b. Drbinariat angeordnet, daß. deute Abend um 5 Ude ım 
hohen Dome eine Beiſtunde und morgen früh um 10 Udr cin 
feierliches Mmt- jur Erflehung der göttlichen Hilfe abgehalten 
werbe. 9 
Würzburg. Das biihöfiche Drvinariat hat ih veranlaft 
geichen, das nachſtehende Gircular an den Didjeian-Glerus zu er- 
lafen: Eine erihütternde Nachricht auß der Königekadt hat das 
ganze Lane in teile Beſtũtzung und Trauer dericht. —. Dad. theuere 
Leben unferes geltebteften Königs und Landedvaters iſt durch eine 
ſchwere Krankheit bedroht. Wir verorbnen daher: 1) Zäglih nad 
der Piartmeſſe find für vie Genelung Sr. kgl. Majefät drei Bater 
unier -und-Uve Moria-zu-deien; 2) Deder Pricjier hat im -der h. 
Mefie die oratio auß ter Missa pro infirmis einzulegen. 

© Würzburg, 10. Mir. Die tilegraphiid eingetroffene 
Nachticht vom der Ihmeren Grlrantung unfercs geliebten Könige 
rief auch hier große Beſtüczung und allgemeinſte Theilnahme 
hervor. 
* Durch Magiftsatsbeihluß wurde beſtimmt, dag vie Bam- 
Berger Meile eiſt am 2. Mai und nicht, wie im Kalenper 
angegeben. am⸗ 25.- April beginnen wird. 

Aſchaffenburg. In öffent. appellationsgerichtliher Sigung 
vom 1. März I. 38. wurde die Berufung des Mauritius Blüm- 
lein, verbeiratheten Kauimanne® zu Münnerfatt, und des tönigi. 
Staatsanwatrs am tal, Vezirfsgerichte Neuftadt a. S. gegen das 
Ertenntnig deſſelben Gerichts vom 26. Nov. 4863, weldıs den 
Mauritist Blümlein von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung 
des Vergehens der Theilnahme an dem Bergehen ber bet:üglichen 
Oläubiger-Berkürgung freigelprochen, dagegen wegen Bergebeas des 
Betrugs durch Faͤlſchung einer Privatuıkunde zu 3 Monat Geläng- 
nik und in eine Geldſtrafe von 40 Gulden veruribeilt hatte, ver 
worin. — In der Sigung vom 3. März I. M. wurde bie Be 
rufung de® Eugen Bider, verseiratheten Bauets und Gemeinde» 
bevollmoͤchtigten von Möndberg, gegen das Erlenniniß des fönigl. 
Bezittegerichis Aſchaffenburg vom 8. Januar 1864, welches den⸗ 
felben wegen Ueberttetung des Urt. 4 des Geſehzes vom 26. Febr. 
1850, die Rerfommiungen und Vereine betr., bei mildernten Lime 
Ränven im eine Geldſtrafe von 1 fL 30 fr. zum Vortheile des 
Kreieihulfonde® von Unleifrankten und Aſchaffenbutg, dann in bie 
Koßen des Projzeſſes verurtheilt halte, terworfen; ebenio bie Be» 
rufung bes Ignaz Scheieter jung, verheiratheten Pflaſtermeiſtets von 
Aſchaffenburg. und des fl. Staatsanwalts am ti. Beyirfögerihte 
Aldaffendurg gegen das GErfenninig deſſelben Gerichts vom 5. Jan. 
1364, weldieß den Ignaz Scheidier wegen Vergehens ber ohne 
überlesten Entſchluß berübten Körperveriegung an Dem Külergejellen 
Hildelm Bobm und megen Brrgehens der Grmaltihuüglt am 
dem Weltpoljei-Soidaten Peter Arain zu 21 Zagen Gefaͤngniß 
verurtheilt hatte, . 

Stuttgart, 7. Mir, Die Nachrichten vom Kofe lauten 
über die Geiunpbeit verhältmifie Seiner Majeftät keinetmegs befrir- 
tigen. Das Aihme des Königs if audauerud flarl, und ber 
Schwaͤche zuſtand mil nicht meiden. Der Kronprinz und bie Kron- 
prinzefiin haben wor, im Juli eıme Kur ım Ihrem ſchoͤnen Kreuih 
ju gebrauchen. werten aber fpäter mecmutdlic nach Kifingen ſich 
degetem, wo Ihre Maj. die Karjerin von Rußland im den Soriet⸗ 
monaten zu verweilen gedenll. j (Bayer. 3.) 

Stuttgart, 9. Mir, Gin eben erihiemenet äͤtztliches Wuller 
tin über pic Krankheit des Könige Wildelm (geboren 41781) lautet: 
Gtoßer Schwachezuſtand odne dejoadete Beſchwerde; viel Schlaf; 
heute Morgen wieder Brufdıtiommung. 

Dredden, 3. Mir, Das Dieseener Joumal enthält ein 
Teltgramm aus Altona des Jadalis: die Rachticht über einen 
Kam bei Düppel if falih, ums mur vie über Rıquifition von 
Arten und Sanititämanajhaiten aus Renpedurg ift wahr. 

Altona, 9. Watz. Das Schleswig'ſche Verotdauugedait 
vom S. enihält eime Berortnung ber grofmäctlichen Givillommigäre, 
wornach vom 1. Aprıl am die dänmche Regierung und die Kcp:n- 
bazınızs Baatzeitel am rem öffentlichen Hafen aicht mehr angen’m- 
men werden bürfen, dagegen das jhledmig-hoif:imiihe Gourant 
um darte Thaler im Bierzedm» und Dreifigidalerfug als geich- 
liches Zabiungsmitiel eingeführt werten. 

Kolding, 8. Mir, Die preufiih: Garniion iR deute mit 
dem Kronpringen und dem F-M. vo. Wraugel nah Söndertkoegl 
vorgerüdt umk dat Die Dänen mac Frieberic:a zurädgeworfen umd 
150 Gefangene gemacht. Der Verluſt der Preußen beläuft ſich 


- Mahjael. 


auf 20 Bermundete 2 ü 
a ete und 2 Zodle. Die Deſterreicher rüden gem 
Paris; 8, Mär. Nachdem ver Kaifer das Schiersrtichter⸗ 
amt ım Der Streisjache zwiſchen der Ägppliichen Regierung zuge 
Suglanaigeielfcaft angenommen, meldet der Moniteur die Ernen- 
nung bir Mit glieder. weiche die Brüfungd-Kommilfion bilden ſollen. 
Gonfisutionnel glaubt niht an die Bildung einer neuen 
heil, Allianz, um fo weniger, ald Rußland ein dem deutſchen ent- 
— Inlereſſe in Dänemark habe. : 
urin, 7. Mär. Aus Athen melvet man eine Minifterfrife. 
Neue Minıfır find: Tringhetta für das Kriegsiwefen, u . 


Sulz. une Ronisis für-Marine. - 


Rom. 5. Wär. General Montebelo bat am 2 i 
Tagecodeſehl ſowohl am die jranyönlichen A. an bie 52 
Truppen gerichtet, worin er fagt, fie ſeien für die gleihe Sache ber 

| t am 4: neue Konflife, namentlich 
auf dem Piage Barberini, wobei es auf den rein a 
beie gad. 2 
Dir Popft if allerdings frank; er fonnte am Sonntag dem 
Gotiesceak nicht deiwohnen, doch fol das Uebel nicht deden⸗ 
lend ſem. 

London, 8. Mär. Im Oberhaus dellte Graf Derby den 
angelünsigun Antrag auf Vorlage ver weiteren Korrefpondenz; in 
des deutich danuchen Sache, die er jumai um deswillen für nötbig 
halt, werk die Kriegketeignifſfe aurd den Einmarſch veuticher Truppen 
in Yüılaad einen anteren Gharalice angenommen hätten. Graf 
Ruſſell cliäri vie Vorlage fur unftatthaft, weil die Unterband- 
tungen noch Iymweben und er eiſt für Ende der Woche eine Anıwort 
Dünemaits erwarte; dann fügte er: Nimmt Däncmarf die Kon- 
feren, an, |9 Werben neue Verhandlungen eröffnet, im entgegenger- 
hgten Fau aber die Geindjeligfeiten auf dem Kriegsfuß fortgeiegt. 
voto Spafiisourp erwartet die Mutdeilung einer vıfinitiven Eat 
Hließung der Regierung noch vor Oftern. Auf eine Anirage Lord 
Buenveroughs ermwirerie Graf Nufl: Einſtweilen wife vie Re 
gierung als Bifis von Konferenjverhanviungen nur bie Integrität 
VDanematls anzugeben, weiche Die deuiſchen Mächte feſtzuhallen er 
bart hatten, Loid Sdajtesdury wünſcht, daß vie im bie Oſtſee 
gehent en ðſleiteichi chen Anegejgiffe durch engliſche deobachtet würnen, 
wotauf Graf Ruſſel bemetti; Der Angade nach ſollten die öfter 
sagen Sdhiffe Anfangs vie deuten Kauffahret ſchüten, aber 
jetzi auch Die Bleltung der Elbe verhindern. Lord Ellenborough 
ſpricht in Mazirauen gegen Difterreich aus, und Lord Grip finker, 
daß da Jadait Der voigelegten Blaudũchet erniedrigenb für Eng · 
land jet, worauf Draf Ruffell emigegnet: Die Regierung babe voll- 
lommene Freiyeis dehalten, allein und mit anderen Mächten vor 
jugegen, aber fie werde nicht Kıieg führen, imenm Dänemarks 
Sichetdeit und Iutegtuät friedlich gewahrt werben könne; übrigens 
fa die drituſch; Flotie jederzeit bereit, und Oeſterreichs und Preußıns 
Schiffe würden iht ſichwetlich emfgegenireten. — Im Unterhaus 
verfprad Lord Palmarloa, auf eine Anfrage Dieraclis vie Bor 
lage Ber wertesen Korreipondenz fofort mach der hoffent! ich baldigen 
Beendigung det Berhanviungen über Abhaltung «einer Konferenz, 


Neuejte Nachrichten. 

Dredden, 9. Mär. Das Dresdener Journal meldet: Die 
nähe Bunssiagsfigung if wegen Gricanlung rines Gelanbten 
und wegen manzelnde Jnafruliionen aui Samfag ven 12. new 
jdaten. 





3. Mir. SProvinzialraid Gremes von Gröningen 
iR zum Wınifler des Auswärtigen ernannt. 

9. Rirz, Die König:a der Niererlande iR wegen 
Krankheit Dies Vaters, des Königs von Württemberg. nach Stutt- 
gar abzer:if. 

Kopenhagen, 7. Mär, Der Konjeilpröfirent Monted fagte 
in feiner Waylıde u. 9.: Er werde mu aller Ausdauer für bie 
Seltjttindiglar des Reiches?“ und die Bewahrung der Berdind · 
ung Dantmarts mit Schleswig limpfen und nie im eine Löfung 
dee Bandes mwiligen. 

Handel und Börſen-Berichte. 
°DOs:enfurt, A Mi Mitepeile: Bairen 17 E15 fr, Rem 
IT A. Kom ik Ri. 3 ir, Serie 10 RM. :0 fe Hader TR, Grdiem 11 FL. 
T:dm 11 RM 30 Er Einen 10 A SO &. 

* Rönigsbofen im Gr, & März Baizen keſtete 17 A, Korn 
11 L 15 ir, Serie IO A. Haber 6 L 

© Sheinfeld, 7. Mir, (Birdmarki.) Der deutize Bichmerft war 
keit eimem Bierte'jahie der närfübefuhtehe und von beiliufz 1500 Srüd 

ich gemijgter Eorte, jede verherrigend mit arte Gangrieh ber 














- Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Üizeiger. 
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Aut. v. Bambg. 
u Nah, 40 Rad, | Shnelzug | 101 Borm. 
119 Piittege |123 Mittags Conrierzugf. 20 Racha, 
2u nd U Frũ of zug 112 Racht⸗ 
80 Morgens | g80¶ Morgens 60 Abend⸗ 60 Abends 
11% Mittags | 12% PRittage Nahm. 
1 Rach | 4° Morgens 105 Nackıs 368 Miörgens | 
3 Rahm. | 5 Abende IE 





70 Mernenk:| in Aarın. 









Eugstalenber: 40 Märt — Sormenteufgang: 6 Uhr 38 Minuten. -- 

9: 5 ur 55 Min — Mondettgang: 7 Mbr22:M. vorm. 

Wonbuntergang: 30 ihr 34 Min Abbe. -- Thermometer nach Meaumur: 

Riebrigfter Stand in der Naht: 3 Brar Wärme, Mittag 12 Ubt 7 Grad 

Wärme. — Bauernregei: Märzenftanb, bringt. Gras und Laub, Märzens 
ſchnee thut ben (Früchten weh. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Golgenve Depeſchen Wurden bereits geſtern Abeud und heute 
Morgens unftren Leſern burh Ezira-Beilagen mitgetheilt : 

* München, 9. Mär Abends 7 Uhr. Ge, Maj. König 
Mogimilian iR heute Nahmitags plöglih erfranlı, Um 4 Uhr 
Abends eiſchien folgendes Bulktin: S. M, der König leidet an 
einem ausgedehnten Rothlauf an Hinter Brufwand, in Folge deſſen 
befindet ſich Allerhöchſtderſelbe m. einem Sedentlihen Zuſtand. — 


Große Biſtützung. 0. Wi le OR & 

” ünch 10. a end, * 
2— der Könia —— (neben die Srerber üfraimente 
empfangen Das um rau ebeue Bulle: 
tin lautet; Se. ¶ Maie ſtãt —X mit großer 
Schwäche eine fchlaflofe Macht jugebracht. Der 
—— — bat fich wieder ausgebreitet. 


Gro emcine Beſftürzun 
Pas * 9%, Uber Vormit⸗ 


Minchen, 10, ärz.« 
tags. Der Zuftand Sr. Mal. des Königs if 
bedenklich, Boch nicht ganz boffnuugslos. Die 
Aerzte erwarten bis 11 lihr eine age Sr Mai: 
Beet Otto wird bis Mittag in München ein: 
treffen. x 

* Beile, 8. Mär. Das Öfterreihiiche Armee · Corps über 
Schritt heute 6 Uht Morgens den Roidingela und fick . Meilen 
fübli Veile auf däniſche Kavallerie. Es fand ein Gefecht ſtatt, 
wobet ber Hauptmann vom Generalflabe, Graf Uexlülll feicht 
verwundet wurde. Der Lieutenant von Winvifharig-Dragonern, 
Graf Gyermin, wurde ſchwer verwundet und fiel in Keindeßßänge, 
Sonft beſtand der Beruf -auf Öfterreihffeer Beite aus eintaen 
Dragonein. Der Feind wurde bi Weile zurückgrdrangt und 
nahm -nörvlih vavon Stelung. Seine Stärke 
drei Infanterie Pegimentern, 
drei‘ Batterien. Die 


waren biß 
Das ter 


Southampton, 


» Hadersleben 7. März. Inc Kolding werben Lojarethe 













ſie iſt dorzüglicht Schubwerk und 













dr Roßbtuun, rar AR .:, 5 %. 
Kipingen, Neufiadt a/H. . .4 Rn ie Biefentpeld, Meh- 
Mergeutbeim „0. «AU Nm. 284 Ab. 
nt Aub, ir en.3 Nu. —— — son... 5m, 
ofs heim a/T., Mosbach, eg (Heli 
De —— befberd) ..... — Ab. 
Debe dinm dene 5 Ab. Uffenbeim, nebab. 2... zu ab. 





eingerichtet. Leichte Kranke werden 


füdwärte nach Flensburg bes 
tdert. 


Zur Kriegschronik. 

General Gerlach, ein tapferer, bei ven Soltaten ſehr be⸗ 
liebler Militär und geborner Schleewiger, hat das Dberlommando 
der däniſchen Armte erhalten und am 1. Mär, übernommen. Fer- 
ner wird von Kopenhagen berichtet, dad vor etlichen Lagen zu 
Goran in Schottland eine für die daͤniſche Regierung gebaute Ban« 
serfregatie nom Stapel gelaufen if, Das Wictigfte an der Sache 
if, daß fie aus dem britifchen Hafen nicht auslaufen darf, 

Um 29, v. Dis. wurde der in Rendsburg in Folge feiner 
Wunden und Amputation verftorbene bänifche Lieutenant Hiort mit 
allen miluariſchen Ehren ‚von den deutſchen Zruppen beerdigt. 
Ueber 100 Dffigiere : Defterreicher, Preußen und Sachſen und viele 
Mannfhaften gaben das Gelcite. : - 

dolgendes Faltum dänifcher Brutalität zegen Deutſche verdient 
erwähnt. zu werden. Als wie Preußen gegen Shrifiansfeld 
vorrüdten und fchon ihre Borpoften sort aufgef-it hatten, kamen 
in der Nacht bäni;che Dragoner um verhafteten den als reich und 
deusfhgeflant belannien Bellger der: Mühle bet Aller, . As er 
verlangte, man möge ihm ben Grund feiner Berhaftung belannt 
‚geben, antwortete man: ihm biof: er babe, wenn: er frei fein wolle, 
5000 Thaler als Kaution zu erlegen, Melde werwirft ſeien, fobald 
betann! würde, daß er oder feine Angehörigen irgend etwas zum 
Schaden ver dänifhen Armee unternommen haben. Da: vie Dä- 
nen vor einigen Lagen ebenfalls. einen Gutsbeſitzer bloß der deutſchen 
Geſtnnung umd feines Vermögens wegen derhaften Iteßen 'und von 
demfelben 1000 Thaler erpreßt hatten ums das dem Mühermeiftee ° 
befannt war, fo bot er der Behörde, vie Ihn verhaften ließ; 1000 
Thaler als Kaution; man bieg mir fih handeln, und nachdem bie 
Summe eslegt worden tar, feßte man ihn auf freien Fuß. 

Bor Düppel werden fortwährend Gefangene eingebracht: 
Bald fehneiden die Borpoften Rattouilfen ab, wie am 25.- und 
26: v. Mis. in der Stärfe von 12 Dann, bald fommen Einzelne 
als Urberläufer an; dieſe find zumeiſt Schleswiger. Das Ueber- 
laufen wird auf die verfchienenfle Weite effefluittz z. B. eine Bar: 
tröuiffe verſtedt ſich hei Racht In einem im preußlſchen Palrouille⸗ 
bereich gelegenen Hauſe und kommt ben erſten am näcken Morgen 
paffirenden Preußen jubend enigegen; bei Bläntefeien ffürgen Reurte 
als ſodt nieder und wenn man fe anfaßt, um ihren Schuß zu 
fchen, fpringen- fie mit dem Ruf: „Barden, Ranierab 1“ gehind auf 
ihre Beine. Im ter Nacht vom 27. auf den 28. v. Ni. aber 
lam ein Feldwebel rede angelauf n. Man will ken Leuten in 
den Schanzen glauben machen, daß ihnen als Gefangene eon ven 
‚Preußen die Ohren abgelchnitten mürden; doc haben die Schleb⸗ 
wiger erfahren, daß fle alsbald in Freiheit geſetzt werden, und das 
sieht. Ich babe mir jept die däniſche Ausrũſtung genau betrachtet; 
Tuchmantel find beſſer als bei 
ganze Armee vollſtaͤndig qui · 
ſollen in’ Civet and: Andere ur⸗ theil veiſe 


din Allitrten. Ffellich iſt nicht die 
pitt bei 3000 Mann 
audgriüflet ſein. 


Bekauutmachung 





eingeladen. 

J. Aus der Abtbeilung Kalteberg: 
53%/, Klafter Eihen-Sceit-, Rnorz-, PBrügel- und Aſtholz, 
419 Buden-Sheit-, Knorz- u, Prügelholz, 
Kiefern-Scheit- , Klo: u. Prügelholz, 
163/, 0047 Apm-Sceit- u. Srügeldol;, 
331/, Hundert gemiihte und 
Oli wor, Kiefern Aſtwellen. 

ur. Aus der Abtbeilung Raltebrunn: 

1/, Klafter Buchen⸗Knorzholz, 
9 „  Eihen-Knore, Prügel-, Aſt- u. Anbruchholz, 


62Kiefern⸗ Klotz· u. Prũgelholz 
7 Alpen⸗ u. PVrügelholz, 

24 . Hundert gemiſchte Stangenwellen, 
13/; Eichen- und 

74 Kiefern-Aftwellen. 


Würzburg, am 7. Mär, 1864. 
Königl. juliusſp. Rentamt. 
Filſer. 


Verlooſung 
zum Peſten der nothleidenden Schleswig-Holfteiner. 


"Bon der von Münchener Künſtlern zum Beſten nothleivender Schleswig. 
Holfteiner veranfalteten Berlooinng von Gemälden, Tableaus und fonfti- 
gen Kunstgegenständen haben wir eine größere Parihie Lodſe erhalten 
und erlafien jolde in Anbetracht des edlen Zwedes um den Wnlaufspreis zu 


6 kr. y. Etück Sn [8a] 
Anaben-Erziehungs- und Handels-Fchranftalt. 


a Ro den 30. 
alt. 

. Aufnahme in diefelbe finden Zöplinge vom 6, bis 18. Lebensjahre und können 

ſolche als Wenftonäre, Halbpenfionäre over Externe eintreten. 


Näheres mein Brofpelt. 
Würzburg, den 5. März 1864. 
J. Meder, 
Vorſtand der Anftalt. 3. Difr. Nr. 158, 


VBerfteigerung.. — 
Aus dem Nachlaſſe des verlebten Hochw. Km, Pfarterb J. B. Koob werben 
fämmtlie vorhandenen Mobilien, ale: Betten, Weißzeug, Möbel, Fäfler und dgl. am 
Montag den 14. März und den folgenden Tagen, 
jevesmal früh 9 Upr und Nachmittag 1 Uhr anfangend, im Biarrhaufe bahier gegen 
fogleich baare Zahlung Öffentlich verfteigert. 
Sonderhofen, den 3. Mär, 1864. 


[26] Das Tefttamentariat, 


pr. 6/3. 
Ausſchreiben. 


galob Zink, ledig, 22 Jahre ‚alt, Bierbrauergefelle von Eichreid, hat fi umter 

dem Heutigen. freiwillig unter Garatel geſtellt und ift deßzhalb ber Ortsnahbar und 
Bauer Yalob Lindwurm von Gicfeid ald Kurator für ihn aufgeſtellt worden, 

-- 88 wird dieſes mit tem Beifügen befannt gemachi, daß Jalob Zink hienach 


[35] 


ohne Zufimmung feines Gurators Täftige Berträge nicht abjhliegen und überhaupt über‘ 


fein Vermögen nit verfügen lann. . ö 

Zur Ermittlung ded Echulvenftandes wird Zagfahıt auf 

Dienflag den 22. März be. Is. früb 8 Uhr i 

ga — wo eiwaige Forderungen gegen Yalob Zink anzumelden und nachzu⸗ 
weifen find. \ . 

Bollad am 27. Gebruar 1864. 

Königliches Landgericht. 
Noyackers, Lande. 


ı pe 8P. I 


ärz I. Is. beginnt das Sommerfemefter in meiner’ 





Für Fithographen. 
! In eime gut eingerichtete lithographiſche 
Anftatt "im einer Tebhaften KHandelsftabt 
Thüringens wird ein tüchtiger und firebfa- 
er, Bithbograpb unter günfiigen Be- 
dingungen al® Theilbaber zur Leitung des 
Geſchäfis geſucht. 
Frantirte Offerten an E. A. 
lius in Sonneberg an ber 35 
finden ſofort Erledigung. 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Hell- und Prafervativ ⸗ Mittel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als 
gegen Geflhidr, Bruf, Hals: und Zahn. 
fhmerzen,. Kopf,. Hande und. Knirgict, 
Scitenftehen, Gliederreißen, Rüden- und 
Rendenihmerz ꝛc. x. 


Ganze Packete zu 30 fr; halbe zu 16 Ir. 
bei Carl Chr. Schmidt ,. Sauber 
firaße. (20] 





Zeugnilje 

Ich’ fage Ihnen meinen innigften Dan 
für die überfandten zwei Badete Gihtwalte; 
ich Tonnte für mein zehnjähriges Kreuzleis 
den von Feiner Seite Hülfe erlangen und 
durfte an feine Heilung mehr venlen, ba 
wurde mir fo ſchnell durch die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte ich vie zwei 
Stüde auf. Nahmittage 4 Uhr waren 
meine Schmerzen verſchwunden und hatte 
nur noch einige Steifheit 14 Tage lang. 

Wisbig bei Galde, 10. Yan. 1863. 

Ehriſtoph Roppner. 


Senden Sie mir wieber zwei Badete 
‚ Dr. Battifen’s Gichtwatte, die letztgeſandte 
that große Wirkung, ſchon in der eiſten 
Nacht konnte ich wieder ſchlafen, was feit 
fünf Wochen nit mehr ber Fall war; ich 
fann heute ſchon im Zimmer wieder auf 
und abgeben, und ich hoffe ein vollſtändi⸗ 
ges Ende. 
- Walpertslichen (Bayern), 26. Feb. 1863. 
»& Sihn, Schreinermeiſter. 
Neun Wochen feflelten mi die bitter 
ften ‚Schmerzen am rechten Bein und im 
Rüden an mein Belt und troß ih mit 
großem Koftenaufwand behandelt wurbe, 
blieb mir mein Leiden und geſtattete mir 
keinen’ Augendlid Ruhe, weder bei Tag 
noch bei der Nacht, bis ich endlich die an« 
gezelgle Gichtwatte in Gebrauch nahm, die 
mid erſtaunenswürdig innerhalb 4 Tagen 
ohne zurüdgebliebenen Schmerz geſund aus 
meinem Bette gehen lieg.” 
Frantenbach, Kreis Gießen, 10. Apr: 1863. 
Ludwig Schmahl, Oelonom. 


‚Kurs der Gelbforten. 
Bon 8. Mär. 
Piſtolen 9A. 394401 Fr. 
Pifofen preußifhe,9 M, 86-57 Ir. : 
40· fi te ee 





j Hländ 
Rand» Dukaten 5 fi, BI+P4 fr 


2 Franfunfüde 9 fl. 20-21 fr. 
&rigl. Sovereigub 11 fl. 44-48 Fr. 


| Hoch. Silber per Zolpfd. 52 fl. 62-5244 Re. 


@olb per Zolpfd. II. — fe 
Vreuß. Raflenanwelfungen 1 fl. 447 46 kr. 
Dollars in Bol 2 A. 2127, ic. 


Drud und Beriag der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, 





ndsneatht nr Ant ü aD i sungen. 


DANRSACHNG. 


i 
| Für die * Bo - ehtende als tröstende Theilnahme bei dem | 
\Traugrgogtesdienste, und der Beerdigung des verlebten Herrn 
| 
f 
| 


Georg Seisser, 
Bezirksgerichtsactessisten in München, 
sprechen hiemit ihren tiefgefühlten Dank aus 
BRueBen. 'Nürnberg und Würzburg, den 3. März 1864. 
7 . dieftrauernden Hinterbliebenen. 





ferarii be Novitdten, 


* in der Stahbel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg: 

ART, alphabetiſch⸗ Sammlung älfer politifhen und der einſch!ägigen Polizei-, Juſtiz-, 

tür, Gemeinde, Beamten u. f. w. Geſetze des Kaiſerſhums as 2. Aufl. 
1. Rig. ı1f. 24. 

Arbiv des: Vereins für miffenich afttiche Heilkunde. 1864. 1 5ft. pro 1—6. 5 fl. 24 fr. 


Baron,. die Geſammirechts derdaͤliniſſe im römilgen Recht. 4fl. 30 fr. 
Boniß, über den Uriprung der homterifihen Gedichte. 2. ee Aufl. 42 fr. 
Eonten, Baufleine zur vollswirthſcha tigen Literaturgeſchichte. 1. Hfh W fr 
auff, Verträge von 4815. 1 f. 12 ir, 
er, Mexilo. Andentungen üben, Voden, Klima und Kultur des Landes... 56 kr. 

S, bie deutſchen Verſicherungs · Anſtalten und ihre Mängel. 36 At. 


Moleſchott, vie Einheit des Lebens. 86 tr. 

Nagel, Lehrbuch der Geſchichte vom latholiſchen Stantpunfte aus. t. fi. 48 tr. 

Pressense. Rosa. Une histoire de jeune file; . 56, fr, 
Aückert's Hanpbuh ber Thierheillunde. ru ae 8:35 FAZ 


Verhaudlungen r:8 Abgeordnetenhauſet des öfter. Reichstathes über die ſchleswig⸗ 


boffteinifche Wrage. 1. fl. 12 fr. 
Re ſſely, pastor’ — Der: 23, Biahn in ſteben Fıflendetreitungen 56 fr. 


‚Bekanntmachung. u 


Da nad den Öbereinfimmenpen Butaßien vernommener Saveränsiger durch · die 
Bortſetzung des Grabens für "die Gas⸗ und Waſſetleilung qußethalb dee Sanderthores 
ein- Einftutz ber Allerbaͤume, welche auf ber rechten. Seite der nach Randersacker führen- 
den Staataflraße Neben, zu befürchten if, fo murbe jur Vermeibung jeder Gefahr für 
die Paſſanten und nächſten Grundelgenthlimer mit Zuflimmung. des Collegiums Ler Herren 
Gemeindebevoltmädtigten deſchloſſen, diefe Bäume zu fällen, und wird nun zus Berfei- 
gerung berfelben auf demiStamnte Tagſahrt ouf 

Dieuftag den 18. März Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle durch die Stadtlämmerei anberaumt, woꝛu Sinqelußis · eingeladen 
werden. 

Die —— weiden an der Tagfahrt betaun gegeben werden. 

Würzburg, den 25, Febtuar 1864. — 


Der SAabimagifiras 
1. :Bürgermeifier: SHopfenftätter. 


Richaelis u. Herrmann, 
Gold⸗ 1. Silber-Manufactur, 
erhfi, Herzogkhum Kühatt.: 






’ 


Ar 8210/ 









[25] 


Herjog: 





Aechte, plattirte und leoniſche Gold- und Süber-, 


_ Mähte- und Gefpinnfte, 
Lahn⸗, Doppel⸗ und Bandtreſſen, Dreſſen für Librse 
Franzen, Quaſten, Schnüre und gelföppelte Lihen 
ür Goldſtick — ee und Cantillen in Ko Qualitä⸗ 
(36 
ſchen Garten, theild die Wahnüberfahri am 
Stein zu benügen: 
Dieß wird jur Darnachachtung anmit 
veröffentlicht. 
Würzburg am 4. Mär 1864, 
Der Stadtmagiftrat, . 
1. Bürgermeifter: Sopfenflätter. 
eng: 


Talle3-Bejäge, 






VBekamıtmachung. 


Von Montag den 14, I, Mis. an wird 
ber Weg zum rothen Kreuze behufs Ker- 
ftellung per Wuffahrisrampe auf etwa 14! 
Tage geiperrt werden und haben die Fuhr⸗ 
werle während biefer Zeit theil die pro- 
viſoriſche Ueberfahri am ehemals Neuland’ 





STADT-THEATER. 


Mittwod, den 9. Mär. 2. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Erſtes Gaftipiel des 
— Hahn vom Stadttheater in Mainz. 

ie weiße Frau. Oper in 3 Aufjü- 
aen von. Boilvieu, - 


Donneritogi; den 40. Min, Abonne- 
ment suspendu. Vetztes Auftreten und 
zum Beneſtje des Herm Heinih Marr. 
Die Jäger. Ländl. Sinengemälde in 
5: Alten W. A. gffland. 


Hermann ‚Pfau in Zwidan 


ae alle Sorten 


Steinfohlen, Schmelzeoke 


und Sünder 
aus Zwickauer Reviers zu den bilfigften 
Tagcebpreiſen und fihert reellſte Bedien- 
ung au, 


Gortefponden; Franco. [2b] 





'_ Ein iheinfänbifher Salbwollen- und 
_ Haldleinen-Waaren-Kabrilant. 


ſucht 


_einen 


‚ tüctigen Agenten oder Provisions- 


"Ephm, u. Roc 


"Fo mittetfinn Mittauamn, & 


Reisenden 
feiner Vertretung. 

Franen:Dfferten al son. F. Rt, 
befördert bie: Eppi d. 


für Süddeutſchland zu 


"ih 








Fremden 5 —— 
Bom 8. Mätz. . 
sun 


(Adler) Dr. Wint „Chemiler a. 
Kaufl.: Offenfladt a. tb, —— 
Stern u Lreuznach Böhm a 


vBleden a Schwtinfurt, Fuge d —S Ram: 
pelmann a. Ißerlohn 


(Rräntiicher Hof.) Geiger ii. Weber, Fierbrauer 
—— Deniaub mit a u. Huſhet, 
— a, Übtäwind. Guerl, Poſthalter m. 
—— Eohn a. MNil⸗ 
denbaufen. Faufl.: Reus.a. Leutershaufen, Ruttger, 
Kleeſpies, Zell, Sohn u. Will a Aihaffenburg, 
Adler c. Uifpringen, Mobr a. kürth, Ham mit 
Tochter a. Marfthreit. 


(Ruffiiher Hof.) Fiſcher u. Rüber, Oberpofs 


rätbe a. Wünden. De. Schmoller a. Heilbtenn. 
Habu, Opernfänger a. Vlainz. rm an 


 wirty a. Ofienbach. Kaufl: Königäberger a. Cre⸗ 


feld, Neher a, Mannheim. 


(Hotel Nügmer.) Huber, ——— a. Bam: 
kerg, srl. Sachs a. Bur, lu ztl. Sadıd aus 
ninfp. a. Ochſenfurt. 


Manchot, Archit ai Offeribadh. Kaufl.: Frant m. 


Er Ucipringen. Sadt ın. Vainz Bodenſtein a. 
Hildturghauſen. man a. Prichſenſtadt. Klug ⸗ 
man m. S. a. Wieſenbrunu. Kißling a. Haßfuri. 


(Sthwan. ) Forchlenberger⸗ —— a. Haben, 
Weber, Ingen a. Münden: Kauft: Schoue aus 
Leipzig. Glaäßel u. Güllich a, — Hinch 
aus Beni, 


(Bürttemberger Seh) ——— Fabrik. aus 
ai: ingen. Kaufl.: f, Heß %. Sternberg 
tanffurt, Raue er jerloßn, Heilbronner a. 


’ Sütken, Neuland a. Stleineib bfadt, 


‚nate alt, — gFriedrich d. 


Getraute. 
In ber profeft. Kirche; 
Bovtift Müller, Kanzleifunktionär dahier, mit 


’ Henriette Nüchberger aus Mainflodpein. 





Berftorbene. 


Valt. Rudert, ige I Mos 
Drerel, Obernoflanites 
offisiatenfind, 5 Jahre 1 Monat alt. — — 
Menne, Kamm—⸗rdienero · Witiwe, 70 Zahre ait 


trandRivals Museum physiologique, historique et moral,(phy- 
siologisch, historisch un? moralisch), welches mit Redt dieſen 
Ramen führt. Es kann den Menichen nicht blos belehren, ſon⸗ 
dern auch n, Die Achtung dot dem eigeuen Körpeg, bie 
netärliheGorgefüftke halung die ſer wunderbaren, erhabenen Rech⸗ 
nit, wird ſicher 4 alle ũdrigen uoraliſchen Gründe, ven Jüngr 
ling vor 3 ang md Lafer behüten. Wir begrüßen Bahr 
mit Freuden dieje edle Michtung, welche uns in der anstomilhen 
Blafit, wie fie dem Allgemeinen bisher geboten wurde, in Zeillers 
anibropologiihem Mufeum zum erfienmale vor Augen tritt. Bei 
weitem ver größte Theil defielben dürfte, -fogar ıg5® paſſended zeils“ 
gemäßes- Lehrmittel für bie frühe Jugend enpfohlen werden. — Ein. 
großer Zheil von den Brofefioren unſerer Hochſchule bat mit amt- 


(diemase Ancilennung biefe grũndlichen und ftrengwifienfhaftlicdhen | 


Stutienmittel, die Zeiller'ſchen Modelle einer genauen Durhnahme 
geinüibigt,. vuch.ibre- wien; ice. einen dop ⸗ 
pelten Werth behaupten, indem fie einerſeits den Standpunkt vie 
fer Wifenichaften repräjentirent, für den Studirenden eine Borbe- 
reitungefchule bilden und amberfeits bie wichtigſte Bılpung des 
Allgemeinen befördern. Imäbefondere intereifirte ſich umjere große 
Gelebrität, der Vorſtand der anatomiſchen Anfalt, Prof. Dr. v. Köl- 
liter. Derſelbe hat nicht nur von feinem Stantpunfte al® Lehrer 
der Anatomie diefe Sturienmittel nollfommen gewürdigt und an« 
erlannı- und- fih- über-i jtlicde- Genauigleit mit dem 
größten Beifall ausgeſprochen, ſondern ſogar einem höheren Da- 
mutreiſe und feiner Familie gegenũder, im anthtopologiſchen Ruſeum 
wiſſenſchaftliche Demouſtrationen gehallen. 

Paris, 6. Mär. Das „Journal des Debats“, indem «6 
ben heftigen Ktiege-Artitet ver „Morning Bor“ widerlegt, fagt: 
Es iR nicht wahriheinfi, daß Deſterreich einen Erzhetzog nad 
Baris fenvet, und daß Napoleon viefen öſterreichiſchen Erzherzog 
mit eimer Krone beichenkt, auf die derſelbe gar feinen Titelanſpruch 
bat, wenn Wien, wie die „Mornig-BoR” fagt, der Zentraipunft 
zealtionärer iguen- „die. offen - einen. euso Krieg 
gegen Frankreich vorbereiten würben. 

Paris, 8. Min. Nıb dem Monitent hat der Kaifer bie 

zmannſchaft in det  Susjlanal-Angelegenheit angenammen 
und eine Kommillton von fünf Mitgliedern zur Prüfung der ſttei. 
tigen Punkte ernannt. — Aus When wirt (über Mejfina) vor 
einer Menverung im Minifterium und von Unruhen im Stuben» 
tenlorps berichtet. 
London, 7::Män. Im Oberhaus fündigte Graf Derby aa, 
daß er, ohne übrigens eine: Diskuifion anregen.zu wollen, morgen 
bie Borlage weiterer Ultenfüde’zu der deuiſch⸗daͤniſchen Ungelegen- 
heit beantragen were. — Im Unterhaus. verlangte Hr. Disracli 
Auskunft über die „Invaflon“ Jüllanıs und die Auſichten der 
Regierung darüber. Lord, Valmerſton erwiderte, daß die Rachrichten 
zu. wibe:fpredhend feien, al& daß eine, beſtimmte Antwort möglich 
wäre. Die „Invaflon” fei thrils aus ſtralegiſchen Gründen, theils 
als Bergeltungsmafregel für. gefaperie Schiffe eingeirien. Was 
Die Anſicht ver Regieraug betrcfie, fo Tünme ‚en (ner Reduct) ‚mur 
wicberhelen, daß -birfelbe: mach: wie vor dahin gehe, daß An zfidis 
wer daͤniſchen Borjäge zur Rachgichigleit der ganze Feldzus über» 
Hüffig geweſen und fomit die Invafion Jürlands cine „Uggravizung“ 
des begangemen untechts ſei. Mit niefer Anſicht des Kabinet® ſeien 
bie deutſchen Großmaͤchte henlänglich belannt, jo dag man ſie ihnen 
wicht wieberum mitzutheilen brauchte. Auf eine infrage des Hrn. 
Dalgiſh erwiderte Lorn Palmeiſton: der deutſche Bund fei aller 
dingẽ zur Ronferen; eimgelahen worden, aber nur zu ber im enfler 
Linie vorgefhlagenen, und mict zu der aladaun ohne Waflenfill- 
Bandeihlug beantragten, in Beziehung auf welche das emglifde 
Kadınct vorerf eine vämiiche Mmimort abwarten weilte, ii. ; 
6 Mär. Bier Defrete beilimmen: über die 
heue Drenung ter Dinge in Bolen; Eines verſelbra fegt die 
Enſchaͤdigung ber bisherigen Grundherren feſt, Treist zu dieſem Be- 
uf ein: Öprocentige Rente mit Umortiffement, und weiſt den betr. 
" Kaffen die weu eingeführte Grundfteuer zu. > 
—, —— e ç — — — —e — — 


Neueſte Nachrichten. | 
9. Mär. Die weſtliche Por iR heute aunte - 


blieben, indem ver um 10%/, Uhr gewöhnlich vom Sranffurt eintreffenze | 
Eilzug unterwegs verunglüdie und erft gegen 12 Uhr Hier eim- 


.“ München, 
Albrecht ſollte dieſen Abend fallfinden, iſt aber verſchoben worden. 
77 Einer der nah Schleswig · Holſtein geſendeten bayer, Militär! 






1, 8. Mär,“ Die Wiiderabteife des et 5 


ärzte bat geſtern hiehet telegraphirt, daß für die mächfen Lage 
Er — zu erwarten flünden und es deßhalb Wünichenswerih 
erfcheine, yden in den Henzozthümern nd b 

Milsrärıten ein, verlängertet-Hafenihalt ee it 


' Krirgeminirerigm- bat dieſem Anſuchen füfort ent[prochen. 


Stuttgart, 7. Mär. Die Kammern find auf unbeſtimmte 


Zeit vertagt. "Die Gifentahnverlagen fiab nicht eingelommen. Die 


Sulzer Wahl ift für ungültig, erlärt. 


+ Der „Gourrier du Dimanche“, der nad zweimonatlicher 
Unterprüdung wieder erfeint, dementiert das Gerücht, die franzd- 
fiſche Nezierung babe offizieller Weife in Wien Erflärungen 


verlangl über die in Beneiien vor fi gehenden Truppen. 


bewegungen— 


Aus London wird’ geſchtieben? Mn verſchiedenen Stellen, 
befonber8 am Gingange- des Ganals, - find - wiederholt verbächtig 
außjchende Schiffe bemerkt worden, weldye jedes pajlirende Fahr- 
zeug anhalten und fragen, ob «8 eim engliſches ober ein deuiſches 
ſei. Auf die Antwort „englifh" wenden die Schiffe und dampfen 
ab, ohne eine Erklärung zu. geben. Man Hat fie deßhalb für dä- 
nüiche Kreuzer geharten. Die Sache verhält Mh aber auders. Diele 
mpfteridfen Boote haben durchaus eine mohlmollende Abſicht. Es 
find? Hamburger Dampfer, welche von deutſchen Kaufleuten bier 
hergeichickt finn, bamit-fit den - auß der Frempre-urü 
beutihen Schiffen die Nachricht von dem Ausdruche des Krieges 
mittheilen und ihnen empfehlen, in den nächſtgelegenen neutralen 
Häfen einzulaufen. 


Vermiſchtes. 


Giner ber nerbieniefen Staalsabea m ten in Cug ⸗ 
land tritt in ver Perſon Sir Rowland Hill's aus dem öffent 
lien Leben zurüd. Seit rinigen. Monaten fchon hatte ihm fein 
Berundheitspuftant eine vegehmäßige Leitung feiner Geſchäfte ver ⸗ 
boten und anf dringendes Unruhen feiner Aerzte überläßt er 
jegt das Gelretariat des Genctalpoſtamts definitiv jüng:ren Kräf« 
ten. Die Berbienfe Sir Romwiand Hill's find meit über die 
Grenzen feines Vatetlondes Hinaus belannt und aneıfannt. Gie- 
benundzwanzig Jahre iſt es jetzt her, daß er mit dem Plane fei- 
nes Pennypoſtipſtems hervortrat umb boburh eine vollfländige 
Revolution im Poſtweſen berbeiführte und es ift unfeugbar, daß 
diefe feine erfte That auch vie That feines Lebens geweſen if. 
Do& ven undeftrittenfien Anfpruh auf Anerkennung hat auch feine 
Eintheifung Londons in Pefttiftrilte, wodurch die übermäßig ange» 
wachſene Hawptftant für dic Por in verfhiedene feine Stäpte 
zerlegt worden if, die Erleiäterung und Bereinfahung des Bof« 
vorfhußfgftems, die billigere Relommanbirung von Werthbriefen, 
die Einrichtung der Bücherpoſt. Seit der Herfiellung der Penny⸗ 
por Hat fib die jührlige Anzafl ver durch die Poſt belbrderten 
Briefe von 76 Mil. auf die fabelhafte Yahl von 600 Millionen 
vermehrt, weliches Berhältnig, felbft ein ſptechender Beweis für die 
Wiilſamleit des Syſtems if, ‘ 








Beraniworilier Retatteur: Dr. Magner. 


40. März, früg. I Mbr> Forderungämeldung an ob. Antom Trabolb, Ted. 
* Moceliireiner von Sroßheubad, beim f, Bairfsamt Oberukurg.; 
Itũt I Mr: Holgtrih im Biripäzaufe zu Shlimpfof durh die Aal 
"Revieriorftet Haſſenbach. 

Früt-I9 User: Termin im Schirbeittoehen des Scpreitierd Andre Remne 

Sa —— ————— 4J c— 

rüb.9 Ubrt: Fotderungemelduug au den Nachlaß der Taglöhnerewiwe. 
Tbereſe Mittnacht — Miltenberg beim f. Laudgericht — — 
gdiñd 9 Ur: Forderungemeldung ar die ledige Marg. Ottilia Fan vom 

i Irre beim f. Beirfeanit Obernburg. - , 

t 5 br: Forderungemelbung om den fedigen S eſellen 

+, Roth von Eilendoch beim k. Bezixfoamt ar : SE 
Frag 9 Usr: 3. Eoiftätag für die Reptif im Gonfurfe des Bädermeilere 

Frany Schulz von Weibersbrunn beim f. Landgerigt Rothenbuch. 

I rüb 10 Uhr: Forderungdmelbung am ben Nadlap des Gerberm 

Je. Bauer von Alifingen beim f. Landgericht: dert." Inn, 

Früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den Radlaß' ber ledigen Dienf- 
magd Therefe Steininger von Breitendicd beim £ Landg. Miltenberg, 
Rahm. 1 Ur: GrumdvermögensBerficigerung zu Oberfinn durg den k. 

Note in Gemünden. JRrarz U 4 ri" — 
Nachm. 2 Uhr: Wobiliarvereigcung im 5. Die, Re: 253, Saalgaſſe, 
— Hr * Oppiaunmnn. Roh u4 a 

m. 3 Uber: Zwangsverjligerimg, . Krieger Dbeıs 
werrn geböriaen Eruntfäden dur ben P, Notär in Werned 
Sehr. Emerich vor 


FI: März Fruh 9 Uber: Forderungsmelbung am die 
Mittenbeng. ieh 
Berfriaerung alter Alten dus Habt. Bemtemt Baltad 





Amotbach beim -f. itsamt 
Frũh 10 Uhr: —* 
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Beiblatt zur Neuen Wurzdurger geitung. 
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Das Abonnement auf den Angel be⸗ Miitwoch 
AR 69. | irägt viertetiäbztich 36 fr. Bier und bei allen ’ ober dert } 1864. 
. “ weiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
tal: baper, Poflämtern, - ;; 9, März td eile mir 9 fr. berechnet. ; 


Ant, v. —* — ——— Ant. o. Kranff. } Natı Bamberg E* 





44 Rahm, IR Naben, | Schuelgug | 10% Borm, 0% Bors, 
„120 Mitrags | 128 Dittage | Evnriergug| 2% Rachm. 28 Nam, 
29 früt 28 Frũh Poitzug 118 Rachts 118 Radırs 
Fr Ihergens | BE Morgene | Bortzug 6W Abends 60 Abends 
44 Wittage. | 12% Mittags Üterzug ıu Vera | 3° Radım. 
1M Ylacte % Morgens | Wütergug [Or Nachte 30 Morgens 
34 Nachm. 5 Mbende (| Mürergug 78 Morgend104 Tor. 





— — — 


Kagstalender: Franzisols. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 30 SRinuten. : — 
Sonnatuntergany: 5 ltr 53 Min — Monbeufrang: 6 Ahr 26. Mora. 
Mondimtergong: 7 Ubr 57 Min, Nachm. — Thermometer nah Meaumür: 

- Medrigiter-Btand un der-Nadt:-4-ubrao . Mittag +? Un 12 Grab 

Bärme. — Bauernregel:., Windreicher März und regenreicher Aptiſ bringen 
einen [hören Mai. ® 





Telegramme 
der Menen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile umferer geftsigen Auflage 
enthalten.) 

* Altona, 7. März. Die Schleswig · Holſteiniſche Zeitung 
meldet: Geftern landeten 20 däniſche Soltaten mit 2 Offizieren 
in dem Holſteiniſchen Flecken Heiligenhafen, vermuthlich um Ke⸗ 
cognoßcirungen vorzunehmen. 

Stockholm, 7, März. Die offizielle „Sneifeslivning” meldet 
gerüchtweif: von befleunigten Rüflungen und Zruppenconcentra> 
tionen. Gefern fand eine ungeheuere Bollsverfammlung fatt, 
welde die Regierung aufforderte, Dänemark zu helfen. 





: Würzburg, 9. Mär. Aus Hamburg wurde belanntlich 
als zuveriäfig gemeldet, nie vänifhe Fregatte „Niels Juels“, die 
biöher an ber engliſchen Küſte kreuzte, habe ihren Cours gegen bie 
Elbemündung genommen, während ein Trieſter Telegramm beridh- 
tele, daß mehrere dänifche Kreuzer ſich an ber engliſchen Küfe ger 
zeigt haben, die fonach den „Niels Juels“ adgelöft haben. . Die 
Angſt, welche dieſe Nachrichten in den zunächſt bebroßten Kreifen 
hervorgerufen haben mögen, ift um fo begreiflicher, als das öſter · 
reichtſche Geſchwader für den atlantiſchen Ocean, da das Klarmachen 
ber Ehiffe, mit fo großem Eifer «8 auch beirieben wird, noch einige 
Zeit in Anſpruch nimmt, kaum vor nächſter Woche an ben Dıt 
feiner Beſtimmung abfegeln vürfte, und bis »ahin müßten bie 
norddeutſchen Rheder es ruhig mit anjehen, wie ihre Schiffe von 
den Dänen als gute Brife weggeführt werden. — Nach den Schiff⸗ 
fahrtöberigten in. holländiſchen Blättern lag bie. dänifche Fregatte 
„Riel® Juel“ am 29. v. Mis. vor den Dünen vor Anker.“ Das 


Bremer Schiff „Java“, Gapitäin Dehle, ift ven Dänen nicht ohne ' 


Mühe entgangen, Diefer Oftindienjahrer war am 12. Februar, 
von Batavia fommend, in Plymouth vor Anker gegangen. Am 
44. lief „Niels Juels“ daſeibſͤ ein, worauf die „Java“ im Hafen 
blieb, Am 17., Morgens 8 Uhr, ſtach „Niels Juels“ wieder in 
See und legte fi, nachdem er ſcheinbar eine Richlung eingefähla« | 


gen, die Sapitän Dehle irre führen jolkte, im Hinterhalt. Are } 


nun die „Java“. um 2 Uhr vesfeiben Tages den Hafen faum 
verlafen hatte, ſchoß die Fregatte mit alfer Kraft auf fie zu. Allen | 
«8 gelang dem Deutfchen, raſch zu wenden und ben ſchũhenden 
Hafen auf's Neue zu gewinnen. Am 21. p. M,, in aller Frühe, ! 
‚wagte fi Gapitän, Dehle wieder: hinaus, und deftern ift er wohl« | 
behalten an der Maasmündung zu Brouverefanen angefommen, — | 
Seit die Dänen Fehmarn don Seeland auß beſeht haben und bie | 
Banzerihiffe vor den Föhrden kreuzen, iſt auch die holſteiniſche 
Küſte feine Stunde vor einer Landung ſicher, zumal vie Angaben | 
über ‚die dortige Befagung zwiſchen 100 und 1000 Mann fhiwanten, 


Kipingen, Rarkibreit „. . . 





x Roßbruun, n — 3 A, 
m. I Bielentbeid, Ren 
es 


v 
Kipiugen, Reuftadt a / A...1 
Bergeutbeim ID Am, 


Bee ee 5b, 

Ochſenfurt, Aub, Röttingen „5 Am) Arneinı on un nun nn 5’ Mb 
Bifcsfeheim a / T. Moobach, Beribeim, Milteuberg (Het 

Deidelberg. „20000. Nm] Dehbere) mens. Ab. 

Deitelbah, RAeuſes .....5 Ab. Uffenbelm, Nug bach ..... guy, 


Man ift über die däniſchen Borgänge überhaupt ſeht ſchlecht unter» 
richtet. Während die Dänen nun. zu Holfein. Diefelbe Flanlen⸗ 
Relung fh auf Fehmarn ſchaffen, wie. fie eine folde auf. Alfen 
zu Schleswig und in Friedericſa zu Zütland ‚inne haben, find aud 
auf der MWeftfeite der Halbinfel- noch. die nordfrieſiſchen Infeln in 
ihrer Gewalt, obwohl Föhr und Eplt Huldigungöadrefſen nah 
Kiel geſchidt Haben. Indeh dauert die mit Meinen Mecognoschrungen 
temperirte ſtarre Waffenrube fort, F 





Tagesbericht. 


tliche ung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Dem Joh. Michael A je hier wurde ee als pi ha D 
fleder ertheift unter der Bedingung, daß er dieſes Geſchäft außer⸗ 
halb der Stadt betreibe. Dem Friedrich Blätiner von Nordheim 
wurbe eine Schreiner⸗Konzeſſion nebſt Anfälfigmahung verliehen, 
während zwei weitere Geſuchſteller zus Zeit abgeriefen wurden; 
desgl. dem Joh. Schroml von Eſchenbach eine Schweinemetzger- 
Konzelfion, während ein weiterer Befuchfteller 3. 3. gleichfalls ab» 
geiwielen wurde, Ein Gefudy um Weberfieblung, 'fowie 4 Geſuche 
um Smfaflenannahıme nebft Werehelihungserlaubnig wurden abge 
tiefen. Folgende Gewerbsverzichte follen den Steuerbehörben mit» 
gerhellt werden: J. ©. Krämer auf fein Schreibfevernfabrifgefchäft; 
Kaufmann 9. G. Krämer-jun, auf feine Sadleihanftalis-Lireny; 
Eva Martert anf ihre Weinwiräfchafts“ und Ftiedrich Lampe auf 
feine Damenſchneider⸗ Konzeſſton. Auf ergriffenen Recurs tourbe 
von Selte der k. Kreißregierung das Ueberſiedlungsgeſuch des Schnei⸗ 
dermeiſtets Peter Albert von Königshofen und das des Lokomotiv⸗ 
heigers Andreas Donhauſer von Erlabrunn bewilligtk. Die Bau⸗ 
geſuche des Privaliers Julius Wölffel außerhalb bed Sanderthores, 
des Gärlners Stumpf und des. Maurermeiſters Gleiener außerhalb 
des Neulhores follen der f. Regierung zur Verbefcheidung in Bor 
Tage gebracht werben; das des Tündhermeifters Sebelinaier 4. DIR. 
No. 160 wurde genehmigt; desgl. nachfolgende Baugeſuche aber 
nur bebingungswelfe, als das des Schreinermeifters Fröhlich 4. DIR, 
Ro. 167 vormals deutſcher Hof; das des Maurermeiſters Giegler 
4. DIR. No. 142; daB des Mafhinifien Michael Keidel 1. DIR. 
No. 136; das des Hulmachers Rofa: 3. Dir. Mo, 316 und das 
bed Weinwirths Hemmerich 4, Dif- No. 228. Dem hiefigen Kaufe 
mann Erharb Yofeph Schmidt wurde eine Niederlage von Fagon⸗ 
Weinen ac. des Fabrikanlen Rudolph Schmidt von Bamberg ber 
willig. Das Geſuch des Schuhmachermeiſters Adam Winheim 
von Gambach um-die Licenz um · Schuhflicken wurde bemilligt. 


(Zeitlers anthropologiſches Mufeum.)' Würy 

In ber ganzen Ratur !f fein Gebilde über nem Menfchen. 

‚Die höchſte Belevrung für den Denkenden if die Ergründung biefer 
mwunderbiren Geſtaltung. Dennoch aber wurde dieſer erhabene 
Gegenſtand, welchet fo wie Fein anderer im Stande fein möchte, 
auf fittlihe Bildung und Veredlung des Volles binzumirken, in 
Deutſchland fo oft durch frivole, unfltifiche Darftellungen dazu miß- 


"bracht, jenes feine Gefũhl derlegend, die gemeine Seite be& Lebens an ⸗ 
"jüregen und zu fördern. In Paris egiflirt unter dem Namen: „Ber- 


| Das Neueste In 
Frühjahrs-Ueberwürfen & Mantillen 


ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 


Aloys Rügemer. 


r. fd. 
Bekanntmachung. i 


® Zufolge Entihliehung lgl. Regierungbſinanzkammer vom 
N 21. Februar 1864 Nro. 10505 werben 
9 Dienfiag den 12. April ds. 8. 
Rain, ormittags vUhr 
EWR. im Rofale dd unterfertigten Rentamts nadgenannte Weine 
— EIS ud dem 1 Hoifeller dahier unter den am Termine befannt 
gemadjt werbenden Bedingunzen öffentlich verfleigert, und hierzu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerlen eingeladen, daß 
41) die roibın Weine in Grbinben bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in Bartbien 
von 8-16 Eimem ohne Webinde zum Strich gebracht werben, 
2) etwaige auf die Verfeinerung Bezug habende Anfragen am ven functionirenden 
f. Rellermeifter Ludwig Oppmann babier au richten find, 


E. Weisse Weine. 


4859r Auf. Leifte roth 

1861r Felren u. äuß. Leifte roth 
Schaltsberg II roch Sn Gebinden von 2—4 Eimer. 
Schallsberg I voth 


II. Rothe Weine. 


1859r Auf. Pflinben Ruländer 
gemifchte Leiſte 
„  Stänberbüst Traminer 
1861r Stein Rickling 
Leiſten Nickling 
1859r Hörflein Rickting 11 
„  BHörftein Rießling I 
„ àuß. Leiten Rießling 
„ Stein Richling 
„  Keiften Rießling 
1858 Leiften Richling j 
Würzburg, ven 5. Mär 1964. 


Königliches Stadt- u. Hoföfonnmie-Nentamt. 





— — 


> Im Parthieen von 8- 16 Eimer. 


2. OSppmann, 


funct, kgl. Rellermeifer. [30] 
TRASH RR KH RA KA KK KK RAR KA A Kl 
Versteigerung 


Dienftag den 22. d. Mts. und die hierauf folgenden Tage, jeded- 
mal Nachmittags 2 Ubr anfangend, werden, wegen Abzug von bier, vor dem 
Rennwegeithore, am Glacis Nro. 317, 1. Stod, nachverzeichnete Begenflände 
öffenttih verfeigert, als: mehrere So ü 
u. Waſchtiſche, Bettſtätten, piegelu, Glas · m. andere 

änfe u. Büchergeitelle, von Mahagoni: u. Nufbaum: 
bolz; Matragen, Fuß- m. Zifchteppiche, Gardinen, eine 
vergoldete ——— Porzellaine, Gläfer, 1 Küchen⸗ 
fchranf u. Zifeh, Hüchengefcbirr ze. ꝛe. 


[20] Das Burcau von F. J. Manz. 





Schwarze Seidenftoffe 


empfehle in verſchiedenen Breiten und allen Qualitäten zu den biffigften Preiſen. 
Cari Bolizano. 


E 
has mit Stühlen, Schreib: = 
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ERINNERTE 






Herrngasse. 






—..o. ou me a 


ermann Pfau in Zwidan 

liefert alle Sorten 

Steinfohlen, Schmelzcofe 
und Sünder 

aus Zwidauer : Revierd zu ben billigfiem 

Tagcepreifen und ſichert reellſte Bedien- 

ung zu. 
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Berftorbene. 


Anna Rleinbenz, HofivitatPfrändnerin, St 
Jahre 10 Monate alt, — Michael Baumanu, 
Sarfühnersfind, 4 Monate alt. — Bertha Wohle 
farth, 3 Monate alt. 


Kurs der Geldjorten. 


Som 7. Mär. 
Piſtolen 9 FH. 391, —A01/, tr. 
Viflolen preugifcge 9 fL 56- «57 Ir. 
dolland. 10.l.Stũde ꝰ ſl. 441g -45%/5 fr. 
Rantb⸗ Dukaten 5 fi. 33-34 fr. 
MFrantenfsäde 9 f- 20-21 ir, 
Engl, Sosereigne 11 fl. 44-48 kr. 
dochh. Silber per Zoknfd. £2 fi. 92-521, k. 
Gold per Zollpfd. 04-88 fi. — fr. 
Preuß. Ri ngen 1 fl. 447 döt/g fe. 
Dollexa In Gold 2 R 236,271, fi. 


Drud und Beriag ber Stahei’fden Buch⸗ um Kunſthandlung in Würpburg, 


0 


DANKSAGUNG. 


Für die ehrende Theilnahme bei dem Begräbnisse und Trauer- } 
| gottesdienste unseres nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters, Schwie- | 
fi gervaters, Bruders und Onkels 


Lorenz Schwelzier 


sagen den innigsten Dank 
Würzburg, den 8. März 1864. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 


— — — — 
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DANKSAGUNG. | 


Für die liebevolle und tröstende Theilnahme bei der Beerdigung | 
und dem Trauergottesdienste unserer innigst geliebten Gattin, Mutter, | 
Tochter, Schwester und Schwägerin, 


Frau Therese Kirschner, 


sprechen hiemit den innigsten Dank aus 
Würzburg, am 8. Mürz 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


u. Erziehungs-Inſtitut 
in Marktbreit a. M. 


Des Sommerfemefer in meiner Anfait beginnt Montag den 9. Mat 
d. J. Näheres mein Profpeet. 
Ss. Wohlt, 


{3a} Anftituis-Borfanh 


efanntmachung. 
Veraccorditung von Bahnwartbäufern. 
Vorbedaltlih der Genehmigung ber General-Direl» 
tion der I. b. BVertehräanftalten werben 
füsftigen Samftag den 12. ds. Monats 
Nachmittags 3 Uhr 
g von Babnwärierhänfern nörbigen Arbeiten im Wege der allgemeinen 
ſchrifllichen Submiſſion vergeben. 
Diefelben beſtehen ‚in 
I. Gruppe zwiſchen Heidingsfeld und dem Bromberz: 
2 Basnwarthäufer, zufammen veranfhlaat zu 
5 Buben au fundiren und ausjumauern 
U. Gruppe zwiſchen dem Maine und Würzburg. 
2 Bahnmwarthäufer wie oben 
3 Buden zu fundiren und ausjumauern 









3660 fl. Ai 
275f. 3 tr. 
Bufammen 8013 fl. 36 fr. 

Es Tann auf jede Gruppe für fi, auf beide zuſammengenommen, nad einzelnen 
Handwerken, oder auf alle Arbeit sufammengenommen geboten ıverden. 

Die Koution if auf 10%, der Altorbfumme fefgelrgt. Pläne, Bebingniffe und 
Anſchläge find von heute am bei der unterferligien fzl. Behörde einzujehen, wo auch 
bie Sutmilfionzfoımufare in Empfang gensmmen werden Mnnen. 

Die verſchloſſenen und franfirten Submiffionen müſſen am 

Samftag den 12. ds. Mis. Mittags 12 Uhr 
eingereicht fein. 

Die Submittenten find bei Bermeivung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemei« 
nen Submilfiontbedingungen angebrobten Folgen gehalten, im dem oben angegebenen 
Berallordirungstermine ſich perfönlich oder durh genüglich bivollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, und wenn foldes verlangt wird, Ihre Uebernahmsfähigieit, ihr Sautions» 
und Betriebsvermögen fogleih genügenn nachzuweiſen und ven bedingten Zuſchlag zu 
gewärtigen. 

Würzburg am 7. Mär 1864. 


Königliche Slenbabnbau-Scktion, 


ing. 
s t “ _(Aräntiicher Hof.) Faufl.: € Rleinjafien- 
Beembensingeige. | „LRLMltgeLdet] Men Gun Ang 


Bom 7. März. 

(Adler) Maufl. Bauer mit Sohn, Stiel ı. 
Del a, Schweinfurt. Genzel a. Offendach. Winters 
rall a. Gdln. Sauce a. Frankfurt. Manaſſe a, 
Kodlen, Mathis a. Shwät.:Cmünd, Ränzel 
a. Limach. 


(Rronpring.) Erdinger Gen.» Dir, «R. und v. 
Tisernigfy Anfpeftor a. Münden, Dr. Dartit 
a. Mainz. Ponnner Fobr a. Rarie, NRüppeie 
Privat. a, ©t. Louis. Kfl. Leifauf u. Auchen a. 
Hranffurt. Mohr a, Mannheim. 





epotel Rügmer.) Meißner, Beamt. a. Werneck. 
Wiedemann, Bey: Amtmiann a. Karkfladt, 2 Frl. 
Reig, Revierf. Töchiet a. Aſchaffenburg. Kaufl.: 
Krims a. Frankfurt, Spengler a. Muhlbach, Big 
a. Leipzig, Junfer a, Aſchaffendurg. Mad. Kap 
a. Hammelburg, Mad. Anoblauh a, Nordheim 
u. Mad, Rich a. Wieſenſeld. 

(Schwan.) Berger, Dr. med. a, Magdeburg. 
Eberlein, Abotheker a Kempten. Mayer, dr 
a. Genf. Faufl: Belfchner a. Schweinfurt, Cohn 
a, Mainz, Lina a. Oſſenbach. 

(Wüctemberger Hof.) Kaufl.: Kantador a. 
Frankfurt. Strang a. Niederfietten. Drofte aus 
Gladbach. alla Ingen. a. Franffurt. Gold 
fbmidt a. rief. 


STADT-THEATER. 


Dienfsg ben 8. Mär. Abonnement 
suspendu. Zum Benefije des Frl, Bader 
und Gaſtipfel des Hm. H. Mar. Des 
Königs Befehl. Lufipiel in 4 Alten 
von Dr. &. Töpfer, 


Mittwod, den 9. März. 2, Vorſtellunz 
im 9. Abonnement. Erſtes Gaftipiel des 
ns Hahn vom Stadtthester in Mainz. 

ie weiße Frau. Oper in 3 Aufjü- 
sen von Boildieu. 








ür 


Schluss 
anthropologifchen Mufeums. 


Der repliche Finder wirb gebeten, foldhes 
in der Erp. d. BI. gegen angemefjene Be» 


geliefertes Bier enthaltend, murbe bergan« 
lohnung zu hinterlegen. 


genen Freitag verloren. 





Entree 18 fr, 


g · 
ſtrenge vermieden iſt, fo iſt das Muſeum zugleich | 
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Ein rheinfänviicher Halbwollen- und 
Halbleinen-Waaren-Fabritant ſucht einen 
tühtigen Agenten oder Provisions- 
Reisenden für Süddeutſchland zu 
feiner Vertretung. 


Franco⸗Offerten unter Shiff. F. Nr. 17 
beförkert die Exp. d. BI. [46] 


Commmnionbilder, 
ſchwarz zu 2 fr., colorirt zu A fr,, grör 
pere® Format zu 7 kr., empfiehlt den be 
treffenden Herm Gelflichen beftens bie 


Stahel'ſche Buch & Kunfthandlung 
" in Würzburg. [8<] 


Wilhelm Honeler von Deitelbay wegen körperiicher Mißhandlung 
zu 14 Tagen Gefäagniß; ferner wurde bie Verhandlung der Sade 
gegen Joſeph Kaſpat Schneider von Kürnach megen betrügerifcher 
Berfürzung feiner Gläubiger vertagt. 


“ Kür diefe Woche find folgende Öffentlihe Sigungen bei 
den k. Bezirkögerichte Würzburg anderaumt: Am 10. d. M. 
früh 8'/, Uhr gegen Geotg Henig von Kiſt wegen Körperverlegung; 
um 10 Uhr gegen Johann Herold von Brünau wegen Wider 
fegung; um 10%, Uhr gegen Katharina Eger von Marktbreit wegen 
Diebflahls; um 11 Uhr gegen Katharina Eleonore Schinidt von 
Rofenbach wegen dedgl.; am 12. d. Mte. früh 81/, Uhr die Ber 
rufung des Mathias Hack von Versbach wegen Ehrenfräntung ; 
um 9 Uhr ded Moſes Hirih Sondhelm von Kfeinlangheim wegen 
desgf.; um 10 Uhr dis Anoreas Gunz von Eßfeld wegen desgl.; 
um 10%/, Uhr des Mothias Hoſmann, von Gnodſtadt wegen desgle; 
Nachmittags 4 Uhr gegen Iohann Funk von Treppendorf wegen 
Diebftahle. 

5 Würzburg, 8. Mär. (Gewitter und Wolken- 
drud.) Shen Kadmittag zog ein hefliges Gewilter mit orkan⸗ 
aͤhnlichem Sturmwind über unfere Stadt, ein zweites folgte gegen 
Abend; in dem nahe gelegenen Sommerbaufen fol dem Bernehmen 
nad ein Wollenbruch gefallen fein. 

* Würzburg, 8. März. Bei der geſtern ſtattgehabten Wahl 
der Landräthe für ven Kreis Unterfranken und Ajchaffenburg wurden 
gemählt: 1) Hr. Oberbürgermeifter Hopfenflätter, 2) Hr. Gemeinde 
bevolmädtigter 8. Mohr. Zu Erfagmännern: 1) Hr. Öemeinde- 
bevoſlmaͤchtigter Höchel, 2) Hr. Bemeinvebevollmädtigter und fgl. 
Notar Oppmann. 

Hamburg, 6. März. Gin Kopenhagener Brief meldet: „Die 
Bürgerartillerte it beordert, ſich eventuell zur Geſchützbedienung 
auf dem die Stadt von der Seeſeite beſchützenden ort wie auf 
dem den Sund norbmwärts bis Charlottenlund beftreihenden Außen» 
wert der Gitavelle bereit zu halten.” — Der Rewyoildampfer 
Germania ift heute Morgen abgelegelt. 

Kopenhagen, 5. März. Im feiner (tefegraphifch bereits fig- 
nalifitten) Wahliede fagte der Exminiſter Hall ferner: Die ſchwe⸗ 
diſche Altanz fei Gegenſtand von Verabredungen nicht allein zwi⸗ 
fhen den beiden Königen, fondern auch zwiſchen ben beiden Res 
gierungen, und bie Vollmachten feien zur Unterfärifi fertig gewe- 
fen, als König Freverid ſtarb. Ueber die Perfonalunion äußerte 
der Rebner: diefelbe führe zur Lodreißung der Herzogthümer oder 
zur Germanifirung und zum Untergang Dänemarls. Auch fügte 
er bei: Bor der Befegung der Herzogihümer hätten die beutichen 
Grogmädhte nie ihre Forberungen präcifirt. — Bel den heutigen 
Wahlen bier und in den Provinzen forberten die Kandidaten unter 
dem Beifall der Wähler energifche Fortführung des Kriege und 
erfärten die Aufhebung der Movemberverfafjung nah dem Beginn 
des Strieges für unmöglid. 

Paris, 6. Mär. Nah den Angaben, welche ber Moni. 
teur enthält, find ver Erjderzog Maximilian und befien Gemah⸗ 
lin hier in der Urt regierender Häupter empfangen worden. 


Neueſte Nachrichten. 


Aus München eintrefiende Nachrichten melden, daß Eraher- 
308 Aldreht am f. bairifhen Hofe eine herzliche und freubige 
Aufnahme fand. 

Berlin, 7. Min, Eine Pariſer Gorrefpondenz der „Kreuz- 
zeitung” befagt: Die Verhandlungen über eine ‚Sonferen; find 
fuspenbirt. Das däniſche Sabinet hat der franzöflihen Regierung 
gegenüber nıuerbing® erftärt, e8 fei entfchlofien, ſich aufjlUnterhand- 
lungen, d.ren Bafis bie Berional-Union fein ſolle, nicht einzuiaſſen; 
«8 ziehe vor, fih die Herzogthümer gewaltfam entreißen zu lafien, 
indem es von fpäteren Gonjuncturen deren Wied reroberung er- 
warte, Im den höheren offiziellen Kreifen von Paris glaubt man 
nicht mehr an die Möglichteit eines Compromiſſes; die Sade jei 
zu verwidelt, Franlteich werde wohl nicht umhin lönnen, fi ein» 
zumiſchen. 

Berlin, 7. März. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen 
Briefwechſel zwifchen dem däniſchen Beneral Heyermann und bem 
Feldmarſchall v. Wrangel. Unter dem 29. Febr, madte ber Erftere 
den Letzieten daraui aufmerfiom, daß — „Kolding in Yütland 
liegt.“ Darauf antwortete Lehterer am 2. Mär, daß Kolding 
zur Dedung der Offupationstruppen im Nordſchleswig einſtweilen 
bejegt bleibe, und daß, um Kolding von ven Requifitionslaften zu 
befreien, Dänemarf die Raperei einzuſtellen Hätte, 


+ Klapfa erhielt von den Ungarn in Turin den Oberbefehl 
über die zu bildende magyarliche Legion, und Koſſuth veiſchafft 
das Geld für die möthige Bewaffnung. Die Mannfhaft zu diefer 
luftigen Revolutionsarmee will man in Ungarn anwerben. 

X Der König der Belgier, degleitet vom Grafen Moer⸗ 
ferte und einem wenig zahlreichen Gefolge, fam Mitimoh Abend» 
um 5 Uhr in Dover an. und wurde dort don dem belgifchen Ge- 
fandten Herrn van de Wey⸗r empfangen. Donnerstag fegte er 
feine Reife fort und langte kurz nah Mittag in Windfor an, wo 
ihm eine Reihe prachtvoller Gemächer im Woıl- Dover für feine 
Aufnahme bereit gehalten wird. 

+ Wie uns gemefvet wird, läuft die Friſt, welche England an 
Dänemarl geftelt hat, Donnerftag den 10. I. M. ab. 

Wie „Dayli Telegraph“ wiſſen will, hat der Kronprinz von 
Dänemark eine Miſſion an dem Tuilerienhof erbalten. 

arid. Die Nahriht, Baron Buddberg habe dem Kal⸗ 


fer für die Verzichtleiſtung auf die Einmildung in die polnifce- 


Frage den Rhein angeboten, — ausgeſtreut burd ben „Bercuffenr” 
und imeiterverbreitet durd) die „Indep.“ — ift rein aus deg Luft 
gegriffen, 

Handeld- und Börjen-Berichte. 
Gettalde · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 5. Mir." 





Höditer Preis. Mittlerer. Niedrigiler. 
Waijen 18 A4. 15 TEE TOR Gefl. — fl. 8 kr. 
Korn 1A MB oe Gefl. — fl. 5 
Serfie 11 4. — kr 0m OO Gel. —f if. 
Huber fl. — tx. 7iJ. 3663. 7 M. — Be — fl 15 fr 


8 
Erdſen 11 fl. 40 tr. Linien -- A. — fi. Wien 11. 30 fe. 
Summa aller verlauften Fruͤchte: 671 Schärfe. Umiaplavital: 8453 fi. 
(Verloofungen.) Dis vollſtändige Vergeihnig der am 15. Febr. 
gezogenen Heſſiſchen 25 fl.eLooſe mebit dem des bereits früher gezogenen, 
aber noch nicht ergobenen Gewinnſte liegt im der Exped. 9. Bl. für alle 
biefigen wie auswärtigen Gefchäftsireumde zur Einficht offen. 


ae llarn 7. März, Mbends in der Effektenfozietät war fein Ge: 


Vermiſchtes. 


Ein ſchauderhaftes Verbrechen wurde in der Nacht 
vom 25. auf den 26. Februar im Schloſſe Labaſtidelte bei Labaſtide⸗ 
Besplas im Urriöge-Departement verübt. Der Befiger viefes 
Schioſſes, ein Herr v. Moras, wurde nebft feiner Dienerfcaft er» 
mordet. Den Knecht fand man mit zerjchmettertem Schädel topt 
im Pferdeſtall, mo aud die eine Magd mit durchgefchnittenem Halfe 
lag. Die andere Magd war in ihrew Bette buchſtäblich enthauptet 
worden. Her v. Mora ſelbſt wurde, ald er gerade bei Tiſche 
war, erſchlagen. Wie man vermimmt, fol auch deſſen Geſchäfts 
führer als Leiche in einem Brennen des Gartens aufgefunden 
worben fein. Her v. Moras galt als fehr reih und man ver 
muthet, daß die Urheber dieſer gräßlichen Thaten bebeutende Summen 
mitgenommen haben. Sämmiliche Papiere waren verbrannt wor⸗ 
den, wie man aus den vorgefuudenen Leberbieibieln ſchließen mil, 
Wie es heißt, fol die Gerechtigkeit ven Mördern bereits auf ber 
Spur fein. Nah andern Rahrichten heißt der getädtete Schloß. 
herr de la Salle. 59,000 Fres. in Silbermünze follen noch auf 
wem blutigen Schauplatz zurüdaeloſſen worden fein. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
* Altona, 7. Mär. Die Schleswig Holfteinifhe Zeitung 


ſchrelbt: Geftern landeten eiwa 20 väniihe Soltaten und 2 Dfe 
ftliere in dem Holſteiniſchen Flcken Heiligenhafen, wie man ver 


mutber um zu recognoßciren. 


* Stodholm, 7. Män. „Saritefivnina“ meldet gerüchtweife: 
Es Sollen beihleunigte Rüſtungen und Zruppeneoncenteirungen 
fatifinven. Geflern wurde eine ungeheucre Vollsverſammlung ab« 
gehalten, in welder die Regierung aufgeforbert wurde, Dänemarl 
zu Hülfe zu fommen. 


Verantwortlicher Redalteur: 


Terminkalender. 


9. März, Früh 9 Uhr: Forderungsmelsung an ben Delonomen Johann 
Rödola von Sommirah beim f. Notar in Vollach. 
40. März, früh 8%, Uhr: 2. Ebiftetag im Konfurfe der Carl Winter Ehe: 
leute von Hundsfeid ‚beim f. Landacricht Hammelburg. , 
Früh 9 Ubr: Forderungsmeldbung an den Nahlag ber Eva Eibeck von 
Sailauf beim kgi. Landgericht Aſchaffenburg. 


Dr. Magner. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Easclalender: Johann v. Bolt. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 32 Bin. — 
Somnanıntergarg Hd: di Min. — Monbaufzanz: 6 ihr 1 M. Morg. 
Pronbimternong: 6 Uhr 34 IPin. Nachm. Therinvineter nah Reaumur: 
Riedrigiter Stand in der Nacht: 6 cha Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Brad 
Märcme. — Bauetntegel: Gertraud iſt die erſte Gätmerin. 





Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wiederhoft, weil nur in einem Theile unferer gefsigen Auflage 
enthaiten.) 


* Altona, 6. Mir. Die Ehleswig-Holfeinifche Zeitung 
meldet auß Kiel vom Heuligen, daß die ſüderdilhmarſchener Fleden 
Marne und Meldorf die holſtein'ſche Landesregierung um mili« 
lãriſche Befegung angegangen haben. 

* Furin, 6. März. Die Blätter veröffentlichen einen Brief, 
mit welchem Kaiſer Napoleon die Adreſſe beantwortete, die der 
italieniſche Nationalverein aus Anlaß des Icgten Komploties an 
ihn gerichter hatte. Der Brief fließt mit den Worten: „Dergleidhen 
Berfuhe werben nichts an Meinen Gefühlen für Ihr Land ändern 
und ich werbe ed mir immer zur Ehre anrehnen, zur Herftellung 
feiner Unabhängigkeit beigetragen zu haben.“ 

»Warſchau, 6. März. Soeben hat auf den öffentlichen 
Plägen der Stadt d.e feierliche Berlüntinung des die Röfung ber 
Bauernfrage in Polen detrefienoen kaiferlihen Manifeſtes fattge- 
funven. 

*Newvyork, 24. Behr. Die Bundesiruppen follen mit großem 
Verluſt nah Grandpaß, 35 Meilen von Mobile, zurüdgemorfen 
worden jein. — Das Nationallomite hat den Binanzminifter Chaſe 
zu feinem Präfidentſchaftslandidaten ernannt, — Am 22. ift der 
Dampfer „Bohemian" 6 Meilen von Portland gefcheitert, 49 Per⸗ 


fonen von der Schiffsmannfchaft und ven Reifenden find umge⸗ 
Tommen. 





Zur Kriegschronif, 


Die Unzulömmligkeiten, welche auf den ſchleswig · holſteiniſchen 
Bahnen mit allen für die Armee beflimmien Transporten vorfallen, 
werden durd folgende Thatſache beſtens illuſtrirt: Belanntlich be» 
nehmen fi die Hamburger glänzend gegen die Öfterzeichifche Armee 
und die freie Stadt hat unter Anderem den faiferliden Truppen 
große Mengen der trefflicften franzöflihen Weine gefendet. Dem 
Kaiſer wurde nun erzählt, daß die ungarifchen Truppen in Schles · 
wig äußert: „Der Franzwein mag theuer fein, aber ein Schlud 
guten Ungarmweine® wäre und lieber, als eine ganze Flaſche von: 
dem da.” Der Kalfer bat fi in Folge diefer Aeußerung beſtimmt 
gelunden, fofort zu befrhlen, daß 2000 Eimer Ungarwein ſchnell 
ften für die Truppen nach Schletwig "abgefendet werden. Sie 
lönnen fih nun denfen, meiden Einvrud es macht, daß dieſe 
Sentung bis jur Stunde den Eruppen noch nicht zugelommen ift, 
fondern eben in Folge jener Unoronungen auf der Bahn, welden 
die Bundesfommiffäre nicht zu wehren vermögen, noch immer auf 
den verfhievenen Stationen lagert. 

Monſieur Eugene d'Arnault treibt, feit ben kürzlich in 





Schleswig · Holſtein gemachten unangenehmen Brfahrungen, fein 
Wefen in gem:fien franzöffhen Blättern ärger, als je. Er fchrieb 
im „Siecte“ vom 3. März ein haarſträubendes Feuilleton über die 
in Deutſchland noch immer graflirende Prügelfirofe. Als Beleg 
dafür wırn u, A. die fhmählihe Mißhandiung eined Knaben in 
Eckernförde durch den „Polizeidireltor Kieler, einem Deutichen“, 
angeführt, und die an und für fih icon fo traurige Geſchichte mit 
allen Rafjinements des franzefiihen Beuilletonfiples gegen. Deutfche 
land audgebeutet! 

„Das ficherfte Refultat des Kriegeß, den Deutihland in dieſem 
Augendlid gegen Dänemark führt, wird die Wieberberflcllung ver 
BPrügelftrafe fein, melde durch die Berfofiung vom 18. Nov. 1863 
abgeichafft worden war.” Alſo Tautet die Schlußfolgerung dieſes 
wirtlih unqualifieirbaren Macır eis. 

In Hadersleben ereignete fih am 1. dB. ein trauriger Ball; 
ein Beweis der unerbittlihen, rüdfitelofen Strenge des Kriege» 
dienſteß. Ein Mann des 9. Yägerbataillons miderfegte ſich in 
einem etwas angelrunsenen Zufande einer herannahenden Jäger⸗ 
Patrouille und wurde, da er nicht gehorchen wollte, von derſelben 
am Plate erſchoſſen. Die Kugel drang dem Renilenten durch bie 
linte Schläfe in das Gehirn und wurde derſelbe fofort von ber 
Stelle getragen. 

Aus dem Feldfpitale wirb folgende harmlofe Aneldote er» 
zählt: Ein preußifher General fommt ins Militärfpitat zu Ham 
burg und fragt die in dem erften Saal Liegenden: „Juten Morjen, 
Kinder, — liegen bier wohl Pteußen?“ — „Nein, Herr General“, 
antwortet ein Verwundeter im reinften Wiener Dialelt, „mir fein 
Defterricher.*“ — „Danke, alfo wohl daneben?" Der General 
tritt ein den zweiten Saal. „In Morj’n, Kinder, — hier alfo 
find die Preußen?" — „Nein, Herr General“, antwoıtet ein Bleſ⸗ 
firter, „fein wir Defterreiher von ungarifches Regiment, heißt nur 
Preußen.“ „Ah jo! Aditu!“ Der Herr General tritt in den 
dritten und legten Saal, „Alſo bier find die Preußen, juten Tag, 
Kinder, wie geh's? — „Danf ſchön“, antwortet Einer auß dem 
Bett, „gehte ſchon beffer, — aber mi fein me feine Preußen, fein 
mi Deflerreicher von böhmifches Jägerbataillon! Da drin, in Zim⸗ 
mer Heine, liegte Preuß.“ „Na endlich“, ruft der General und 
in's Zimmer tretend, two mirflich ein kranker, yreußifcher Soldat 
ftegt, fpricht er zu diefem: „Juten Zag, mein Sohn, — es freut 
mich, Einen unferer Tapfern zu jehen, bift Du fehwer verwundet ?* 
„Nein, Herr General“, antwortet der Krane, verwundet bin id 
nicht, ich habe Die Diarrhoe.* 





Tagesbericht. 
* Durch die in öffentliher Sigung des k. Bezirksgerichts 


Würzburg am 29, vorigen, 3., 4. und 5. ds. Mis. verlündeten 


Ertenninifje wurden veruriheilt: Andreas Appold von Fridenhöch- 
ſtadt wegen Diebflahls zu 4 Monaten Grfängnif; Thomas Kohl 
von Brünnfee wegen Diebſtah's und Bettelns in eine Gefängniß- 
frafe von 1 Monat und 3 Lagen; Andreas Zimmsmann von 
Stephaneberg und Franz Wieſiager von Limbach megen Sclägerel, 
Eiſterer in eine 2itägige, Letzterer in eine 14tägige Gefängnißftrafe ; 


Mein. Weißiwaaren-Pager 


bietet eine reichhaltige Auswahl der neueften, glatten, brochir⸗ 


ten und geftidten Stoffe; ferner: 
Vorhangstoffe 
in allen Breiten, Sorten und zu allen Preifen, darunter 
%/, breite gebogte von 12 fr. an per Elle, ſowie auch in 
Sticfereien, 

als: Entre-deux, Kragen, Manfchetten, Bloufen, ZTafchen- 

tücher 2c. 

reife billigft unter Garantie reellee Waaren. 
F. J. Schmitt. 


tein Weißwaaren Lager 


iſt für die beginnende Frühjahrs-Saifon aufs Reichhaltigſte aſſortitt und empfehle ic) 


[25] 


gestickte und brochirte Vorhangstoffe, 
geftichte um glatte Molles, Yaconas, Manfocs, Wiqudes, Ib: 
Bei Blanelle, Shirtings, geftidte Streifen und Entredenz, 


iqueds und —— ferner , 
länder und Bielefelder Leinen, 
fowie leinene Zafchentücher, zu den biligfen und reellſten Breifen. 


[36] Car? Bolzano. 
Holzverfteigerung. | 


% 

Mitt 16. März d8. Is. Vormittags 10 Ubr 
werben in biefigem Wirthshauſe aus ven gut@berribaftlihen Walddiſtrikten 
Saliberg⸗, II. Herrnrain«, Hoheftümmel-, Rotharaben-, 1. Hof, Kar-, I. Bohn- 
leitenſchlag und Ficdhtenader nachverzeichnete Holgfortimente als: 

1 Fichtenbauſtamm, 

4° Riefernabſchnitte, zu Brettern geeignet 

11/2 Klafier Eihen-Nupbolz, 

1 m Weißbuchen- Mühlhotz, 
Rothbugen-Sceitholz, 


22 z . Brügel-, 
9 n ) Schiag-, 
100 gemiſchtes Holı, 
4. KRiefern-Scheitholz, 


1 
5390 Budenr, 
8500 gemiſchte, 
425 Siefernwellın, ferner 
3000 Bohnfeden, 

150 Baumpfähle, 

100 Fichtenftangen, zu Leiterbäumen und Baunpfählen geeignet, 
dann das Abfallholz in fämmtlihen Difriften, unter ven vor dem Siriche bekannt zu 
gebenden Bedingungen djfentli verſteigert, wozu Strichsriedhaber eingeladen werten. 

Unbelannte Steigerer haben ſich mit legalen Atteften über ihre Zahlungsfäpigkeit 
zu verfehen. 
Steinbad bei Lohr a/M., den 2. März 1864. 
Freiherrlich von Hutten'ſche Nentenverwaltung. 
ttger. i 


Schwarze Scidenflofe 


für Mleider, Paletots um Mantillen, in allen Breiten und Qualitäten, em 


pfiehlt zu billigen Breifen 
Meinrich Frank 
am Sternplak. 


Strichsbefauntmachung. 
In der Berlaffenfcaft der Seilermeifters -Wittwe Elifabetha Wolpert dahier 
derfteigere an Auftrage der Erben am 
ittwoch den 9. März 1.23., Nachmittags 2 Uhr 
in ber Wohnmg der Berlebten die noch vorhandenen Seilerwaaren, Roßhaare, Seile, 
dann verfchiedene Geilergeräthfchaften, kupferne Keffel, eiferne Gewichte und dergleichen 
gegen baare Zahlung, wozu Strichsliebhaber eingeladen[werben. 
Vürzburg, am 5. März 1864. 
DSppmann, !gl. Notar. 


[26] 





pr. 5/8. 


[26] 


Drud und Berlog ber Stahelihen Buch um Kunfhanplung in Wänburg. 


STADT-THEA 3 

Montag, den 7. Mär. 1. Borftelum 
Im 9. Abonnement. Gaftipiel des Hm. $. 
Marr. Hermann n. Dorothea. Fa- 
miliengemälte In 4 Aften, 

Dienkag ben 8, Mär. Abonnement 
Meg Zum Benefige des Frl. Beder 
und Gafipiel des Km. 5. Marr. Des 
Königs Befehl. Luffpiel in 4 Alten 
von Dr. C. Töpfer. 
ö— — — 


Seit Jahren glich mein Haus einem 
Lazareth, meine Frau litt am Magen · 


Jul. Römer, Kaufmann 


[3a] aus Frankfurt a/M. 





Ein rheinfänpifher Halbwollen- und 
Halbleinen-Woaren-Fabrifant ſucht einen 
tüdligen Agenten oder Provision» 
Reisenden für Süddeutſchlam zu 
feiner Vertretung. ; 

Franco-Oferten unter Chiff. F. Nr. 17 
beförbert die Exp. d. Bi, [4a] 


Ale Sorten ähten neuen Plee:, Gras:, 
Bald: un Küchenkfräuterfamen, 
fomıe Saatwicken und neuen Kim— 
mel fl. 20 en gros u. en detail, 
empfiehlt in garantirter Qualität . 

A. Müller jun, 
in Haßfurt a/ V. 


Für Communifanten 


empfchlen wir unſere große Auswahl aus 
Varis begogeuer 


MReliefbilder 
(reiigiöfe Darftellungen) 
auß feiner Gppefearin-Maffe in Medalllon⸗ 
format zu dem Breile von 1 fl. bis Wil. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würjburg. [3c) 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 6. März. 
Piflolen A. 391/406/ tt. 
Viſtolen preußiiche 9 fU 56- -57 fr. 
Holänd. 10M.«Stüde 9 fl. 442-454 Fe. 
Rande Dutaten 5 fi 33—34 fr. 
2 Framkenſtũdt 9 fl. 20—21 fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. di—48 fr, 
Hoch. Silber ver Jollpfd. 62 fi. 52521, iu 
Gold per. Zellpfd. 804-809 fi. — fr. 
Preuß Ruflerloittoetfungen 1d.fl. 44 46 Fi 
Dolara in Gold 2: in ni 








"Berlinifche Fenerverliherungs-Anflalt. 


gegründet 1812. 
Grundfapital 3,500,000 Gulden, 
Neferven 376,892 Gulden. 
Goncejjionirt duch Seine Majeſtät den König von Bayern für Die 
MobiliarsBerjicherung. 

Die Anftalt Äbernimmt Mobiliar-Berfiberimgen jeder Arı, als: Mobilien, Wan: 
ren, Mafchinen, Erndtebeftände, Vieh, Utenfilien zc. zu feiten im Voraus keflimmten 
billigen Prämien. Nachzablungen lünnen niemals flattfinden. Die Unftalt haftet viel 
mehr mit ihrem ganzen bereutenden Vermögen für die Eifüllung ihrer Verbindlichkeilen. 

Nädrre Auskunft eribeilen jederzeit gern 

die Agenten der Berlinifchen. Feuer-Verfiherungs-Anftalt 


Adalbert Fifcher. 


Eentral«Gomptoir Obere rem: Nr. 93. 


Wilhelm Seubert. 
5. Difir. Nr. 156, Hellerftraße. 


Anaben-Erziehungs- und Handels-Fehranftalt. 
Mittwoch den 30. März 1. 38. beginnt das Sommerjemefter in meiner 
Unfalt, 
® Aufnahme in diefeibe finden Zbolinge vom 6. bis 18. Lebensjahre und fönnen 
folge als Penfionäre, Salbpenfionäre over Externe eintreten, 
Näheres mein Proſpel. 
Würzburg, ven 5. Mär 1864. 





J. Weder, 


Das Nenefte in 
Frühjahrs-Ueberwürfen und 


Mantillen 
ift in reichjter Auswahl eingetrof: 


— S. Roſenthal. 
Gewirkte dvong ongſhawls 


in vorzüglicher Qualität 


Lyoner Taffte 


allerbeſter Qualität, ſowie 


Kleiderſtoffe, Tiſchdecken, Foulard und Moire 
zu Unterröden wird bei guter Qualität im Haufe des Herrn 
Sappenmacher Friedrich 1 Treppe am Kürſchnerhof 
während der Meſſe ausverkauft. 

P. 8 Fir Kommunitantinnen gute ſchwarze Taffte zu 
billigen Preifen, 


Eine Barthie farbige Geidenstoffe für Kleider verlaufe id während ber 
Meffe zu äußert billigen Preifen, 


Heinrich Frank 


sam! Stemplap. 


* anthropolog ifebe Mufenm 


in ten Dr. Warmutb’fchen Sälen, iR von Morgens 9 Uhr bis Mdenhs 5 
Uhr glei für Herm und Damen geöffnet, 


[30] 
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Ein Faden 


mit Magazin und Ladenzimmer, ehr 
troden und in ber beften Cage, beſon⸗ 
ders zur Errihtung eines Spielwaa⸗ 
rengeſchãſtes ‚geeignet, ift unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen au ver 
d mielben und werden die beften Be- 
ı qugequellen mitgetheilt. Das Nähere 
pn in. der Erp. d. Bl. 





— es—8 





welcheo unter An- 


efeln, Fonteuils, Commoden, Tiſchen, Spiegeln 
täglich von. 11—12 Uhr 


Das Testamentiarlat. 


hr im Sterbehaufe, Die: II. Nr.52/, 
pril zur Verſteigerung fomme. 


hochw. Hrn. Domtapitulars Meter Schech bahier 
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Bom 6. März. 


(Adler.) Müller, Braucreibef. a. Voppenhauſen, 
Kaufl.: Schloh u. Aub a Frankfurt. Aeidner 
a. Mainz. Bochng a. Rheydt. Beruftein a. Kürth, 
Vfannſchinied a. Aſcheroleben. Mobrenwik. aus 
Sommerad. Not a. Sonthofen. Wültuer, Widn« 
manıt u. Schwarz a. Nürnbern. Hränfel a. Amor 
bach. Mannheimer (6 jyürte: Techemacher a. Wer+ 
den, Wolf a. Leipzig. Difirne aus Mannheim. 
Sattler u. Bleden c. Schweinfurt. 


Fraͤnliſchet Hof) Raabe, Dr. med. a. Mar: 
burg. Mad: Wapher, Apothet Gatt. a. Hofheim. 
Raufl.: Hummer a. Cronach Oreger a. Sulzfelb, 
Selb a Köln, »Krartardi| a. Teuchen Noreichild 
a. Schweinfurt, Bohm a, Rudendorf, 


Nuffifher Hof.) MNüber, Oberpoftrath aus 

uchen. Schlatter, Aurbauspäcter a. Riffingen. 
dv. Mainofi, Guisbeſ. a. Nuklanıd. Raufl.: Baum- 
böfer a; „Bielefeld, Madlung · a. Gbemnig, Marr 
a. St. Lambrecht, Schulz a. Frankfurt, 


(Hotel Rogmer Froau Herzog, Bezirlsarzis 
Gatt 0. Marltheidenfeld. Frau dv. Günther, 
Apothefersgattin ‚a. Zelingen. Salvi, Theaier⸗ 
Direllot an Wien Petermann, Defonem ans 
Aſchaſſenburg. Naufler Shnidt a. Wieſentheid, 
Jerael dSOppach/ Underberg a, Grefeld, Str 
0. Münden, Margot a, Berlin, Mayer a, Wien, 
Glaußer u. vBachnann d. Ripingen. 


(Schwan) Eutöbefiber a. ‚Heidelberg. 
Foc Kabrift. a. Hana. 'Hf.: Arämer a. Leip⸗ 
@. —— — abı a. Dresden Ehrift 

Kenner galt em. erhret a Rotingen. 


n Kemper, 


Seiten der hieſigen katholiſchen Kirchen. una Schullommiſſton an 
ihn ergangenen Ruf, die Stelle des Borlandes der Liebftauenlirche 
umd die Direktion der Liebſtauenſchule zu Übernehmen, abgelehnt, 


Frankfurt, 6. Mäy. Die ÖRerreidhiichepreußiihen Truppen 
foßen nicht blos Jütland oflupiren und Priedericia belagern, fon» 
dern es wird auch Mrangel, wie die Kreuz⸗Zig. in Ausſicht ſtellt, 
den Züten wiederum Kontributionen. auflegen. Wenn es ihm mit 
Denfelben nur nicht ebemfo geht, wie bei feinem eiſten Feldzug auf 
der Halbinfel. 

“=. Angriff auf die Poſition bei Düppel ſcheint jegt cudlich 
bevorzuftehen. Bei Edenfund iR eine zweite Schiffbruͤde geſchlagen, 
um ben Anmarih gegen die linke Flanke der Schanzen zw erletch- 
tern. Die preußlihen Zruppen in Schleswig find noch um eine 
weitere Brigade verftärkt, die vorgeflern und geſtern dorthin beidr- 
dert if. Die preußifhe Armee in Schleswig ⸗Holſtein muß jegt 
gegen 55,000 Mann fark fein und gegen 180 Kanonen führen, 


Kopenhagen, 5. Mär. Die fämmtlihen hiefigen Kandi- 
daten für die Wahlen zum Folleihing gehören der national-liberalcn 
Bartei an und find für energifce Gortführung deß Krieged. Der 
geweſene Minifter Hal fagte in feiner Wahlrede u. A.: er habe 
Lord Worchoufe nad) deſſen Anlunft von Berlin gefragt, ob bie 
Aufhebung der Rovemberverfofung den Einmarſch der deutſchen 
Truppen in Schleawig verhindern würde, und darauf ein eulſchie⸗ 
dened Nein zur Antwort erhalten, 


Zurin, 4. Mär. Die Orfterreicher haben in Benrzien, Trieft 
und Ifrien 100,000 Mana und Kriegsmaterial für 300,000 aufs 


gehäuft. Gin weitered Wrmeelorps von 30,000 Mann wird 
erwartet, 
Rom, 2. März. Gefern if auf dem Forum ein Zufam- 


menfleß zwiſchen paͤpſtlichen und franzöfliden Golvaten erfolgt. 
Auf beiden Seiten gab es mehrere Verwundete. Der General 
Montebello ließ Die benachbarte päpfllihe Kaſerne umzingeln. 


Paris, 5. März. Die im Hafen von Breſt eingelauienen 
preußiſchen Krtegafihiffe Haben Befehl zur Rüdfehr in die Oftfee 
erhalten, 


Paris, 5. Mär. Der Erzherzog Maximilian ift bier ein 
getroffen und in den Zuilerien abgefiegen. 


Die „Bigie" aus Cherbourg beharet, trotz des Miber: 
ſpruchs ver „France“, bei ihrer Angabe von der fchleunigev Aus» 
rüfung von Banzerfdiffen. 

In Biltafranca, in ter Nähe von Nlyga, wird von ber 
franzöfiihen Regierung ein neuer Kriegähafen hergeftellt. IL 

Die neueſſen Nachrichten aus Amerika lauten günfig für 
die Union. Zwei Angriffe, welche die Mebellen in ber Nähe von 
Naichtz Miffffippi unternahmen, wurden von ben Unioniſten zu- 
ridgeſchlagen. Ebenſo endigte ein Meitergefeht bei Jadſon und 
Merivion mit einem Siege ber Norpftaatligen. Lougſtreet ſoll ſich 


Ankundigunge 


Er NohEis u 


in Heinen und ‚großen Quantitäten ift in dem Ver: 
faufölofale des Linterzeichneten zu mäßigem Preiſe 


ſtets zu haben. 


Verſchiedene Seefifche wöchentlich zweimal friſche 


Sendung. 


in ber Gegend bes Frenchbtod River gurüdzichen. 
nach Florida iſt gleichfalld a sichen. Die Eppebition 


Madrid, 4. Mär. Mon Hat proviforifc das Marineminie 
m übertommten, 


-  Peteröburg, 6. Min. Die heutigen Blätter verdffentlichen 
mehrere faiferlihe Detrete in Betreff des Rotkaufß der Bauern, 
In Bolen follen Bemeinveeinrihtungen auf ber Orundfage des 
Selfgouvernements und mit gänzlicyer Aufldfung der Berbindung 
des Adels und der Bauern eingeführt werden. — Der Reichsraths · 
präfident Graf Bludoff if am Dinstag geftorben, die Nachricht 
von biefem Todesfall aber er am Donnerstag veröffentlicht worben. 
Rußland verlangte vom Papſt einen Alt, werin der polnifche 
Auffand mißbilligt werde. Der bi. Vater bat dies verweigert, 


Korfu, 3. Mär. Das Fort von Bido if zur Hälfte demo 
litt. Die Citadelle iſt noch unberührt und wir wahrſcheinlich 
erhalten blelben. Die türfiih: Regierung läßt Korfu und Bags 
gegenüber Befefigungen berftchen. 


Neueſte Nachrichten. 

* Münden, 6. Mär. Die Generatzofonferen, in Berlin 
wird nad eben hierher gelangter Nachricht früher zum Schluffe 
gelangen, ald man bisher vetmuthete, denn der bayeriſche Bepoflr 
mädtigte wird ſchon bis zum 17. d. Mis. wieder hier eintreffen, 
Das gewünſchte Reſultat der Verſtändigung über Fortbeſtand bes 
Zollvereins hat die Gonferenz freilich aicht etzielt, doch ſollen wei- 
tere Verhandlungen eincı ſpäteren Gonferenz vorbehalten bleiben, 


x Ein frangdfifwes Geſchwader hält feit wem 21. 
Febr. das mweRliche Ufer won Mexilo blofirt, Die Häfen von Xca- 
pulco, Manzanille, San-Blas, Mazatlon und Guoymas find dem 
Handel gefhloffen. Den Dampffchiffen der californifhen Poſt 
allein if es gefattet, gewohnterweiſe in Acapulco anzulegen und 
die Bor, Kohlen und Brovifion einzunehmen, Aber es if ihnen 
anterfagt zu landen oder Paſſagiere und Waaren anzunchmen, 

+ Der englifhe Gefandte in Kopenhagen, Sir Paget, hat 
eine Rellamation erhoben gegen den Zon, in welchem die däni« 
hen Journale gegen bie englifhe Diplomatie cifern. Der edle 
Sir [dent dad Brivilegium der Grobheit ausſchließlich der enge 
liſchen Preſſe wahren zu wollen, Uebrigens wird hieraus jur Ör- 
müge eiſichtlich, welche Stimmung jrgt in Kopenhagen gegen das · 
felbe Aldion herrſcht, das nicht müde wird, feinen Sympathien 
für Dänemarl Ausorud zu geben. 

+ Der Großfürft Ehronfolger von Rußland wir 
zum Srübjahr eine Reife ind Ausland machen und bei ber Gele 
genhrit Lonron und Baris befuhen. Er wird vom General-Ad- 
jntanten- Graf Stragonof und dem Garde-Dberft Kichter begleitet 
werden. Um 15. April wird er von Gt, Petersonrg abgeh n. 


Berautwortliher Repalteur: Dr. Wagner. 


u. 


Neuer 1864er Lapperdan u. friide 
Vollbückinge angelommen. Dabei em- 
pfehle faftigen Emmenthaler Käs, 
Sardellen un Tittlinge zur zütigen 
Abnahme. 


I. Wachter 


am Fiſchmarki. 


—— — — — — — —ñ 
Soeben iſt erſchienen uud inder Stahel'⸗ 
ſchen Bud» u. Kunſthandlung in Würze 









31 ſerabgeſehtem Preiſe iR in neuen 
Exempiaren in der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandlung zu haben: 
Droyfen, 3. ©, daB Leben ves 
Geidmarfhalls Grafen Vork 
von Wartenberg. 2 Bde. (67 Dog.) 
(If. 56 kr.) für 2 fl. 15 Mr. 
Motbes,D., Baumörterbud oder 
Eneytlopädie der Baufunf. 2 
Bde. 150 Bgn. Leipjig 1858/9. (9 fl.) 


G. Rügemer, 
Zifcebbäanbler, 
ifhmarfte, 

Dit 6 Zafeln Mporloungen Jür 2 Bf. 
42 tr. 

Poppe, M., die wichtigſten Bege- 
besheiten ausrenKriegsjahren 
1806— 1815. Eine Hronelogifche Ueber» 
ſtcht mit befonderer Beziehung auf Leip⸗ 
ige Bölterihlaht und Beifügung ber 
Orizinal » Dofumenie. 2 ſtarle Baͤnde. 
79 Rogen 1848, (8fl. 6 Mr.) für 
2f. 42 fr. 






burg vorrätbig: 

Sauff, die Verträge von 1815 u, bie 
Brunplagen ver Berfaffung Deuiſchlands. 
Wörtlichet Abdruck der Hauplurfunden 
mit Erläuterungen und Anmerkungen, 
Preis 1 fl. 12 Fe. 


In der Stahel' ſchen Bud und Kunſihanb⸗ 

ung in Würzburg iR ‚vortäthig: 

Die Todſũuben en bad Ser: 
zogtbum Shl’snig-Solfleim, 
sper dat gemißhanvelte und verhudelle 
Land. Geheftet 14 Mr. [26] 
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Dat Mbonnement auf den Anzeiger ber 
tägt wiertesjäßstich 6 fr. bier und allen 
fol. bayer. Pofämtern, 





0 Rad. 
119 Mittags 
2 Fr 





48 Rachm. 
42 Mittags 
20 



















üb 148 Nachts 
898 a HR Morgens 6“ med 
dis Mittags | 128 Mittags 3 Rachmi. 
41 Nabıs 4 Morgens 3% Morgens 
BU Nachm. 5 Mendes | 70 Morgens | 40 Dorm, 










3.558talender: Thomas v. Aquin. — Sonnmanfgang: 6 Udt HM. — 
Sennaumtergang: I Ubr 50 Min. — Moudaufgang: d Ahr 8 M Morp. 
duntecrgeng: 3 Ubr 44 Win. Nachm. — Fhermomeler nah Reaumur: 
Niedrigker Stand in der Nacht: 4 Fra Wärme. Mittag 12Hlbı 11 Grad 
Wärme. — Bouernregel: So viel Nebel im Märzen feinen, jo viel Wetter 
im Sommer fi zeigen. 





BDlaubuch-Fatalitäten. 


: Im Grunde, begreift es ſich, daß Staaldmänner von der 
Natur und dem Charakter des Grafen Rechberg eimen fo entſchie⸗ 
denen Widerwillen gegen bie „parfamentarifhe Indisfretion” hegen, 
wie fie fi in Imterpellationen, Diefuffionen und In der ungeflümen 
Forderung nad Blauoüchern kundgibt. Es if doch eigentlich fehr 
fatal, daß das, was im ber intimften, zarteſten Veriranlichfeit des 
Miniſterlabinets geflüftert wird, und aud nur für dieſe Bertrau- 
lichkeit geihaffen und geeignet if, plögli an die große Glocke 
gehängt und der plumpen Deffenttichleit preisgegeben werben fol, 
vie für dieſe Freiheiten der fiaatsmännifhen Unterhaltung keine 
Bühler und fein Verſtääudniß bat. So ift in den letzten Tagen 
eben dem englifhen Parlamente die erſte Meihe der Mitheilungen 
des beutich-dänifchen Blaubuches vorgelegt worden. Da lommen 
denn mitnnter Dinge vor, die offenbar nicht zur Kenntiniß für 
weitere Kreiſe befimmt fein fonnten und deren Berdffentlihung 
geeignet fein vürfte, weder bie Intimität der beiden beutfchen Groß ⸗ 
maͤchte in ihrem gegenfeltigen Verhältniſſe befonders zu erhöhen, 
noch ihr Berhältnig zu dem übrigen Deutfchland und dem übrigen 
Europa freundlicher zu geftalten. 

Um nur einige Hauptpunfte aus dieſen Mittheilungen zu be- 
rühren, fo fürchten wir, daß es feine ganı gute Stimmung in 
Deutſchland erzeugen dürfte, wenn man liest, Graf Rechberg habe 
gegen den englifchen Geſandten in Wien, Lord Bloomfield geäußert: 
„er fönne für die Maunkzucht der Öfterreichifchen und Hoffentlich 
auch der preußifchen Truppen gutſtehen, aber nicht für die ver 
fähfiihen und hannover'ſchen.“ Es ift das eime micht leicht zu 
nehmende Aeußerung, Die da Graf Rechberg über die Mannszucht 
der beutihen Exekutionstruppen gelhan und es mwürbe uns faum 
überraihen, wenn die betreffenden Regierungen davon Anlaß mähmen, 
ernfliche Reklamationen zu erheben und für bie Ehre ihrer Sol» 
daten einzuflehen. Eine weitere Notiz Lord Bloomfield's, daß die 
Öfterreichiiche Regierung, um eine Berbrüberung ihrer Truppen rait 
den Holfteinern gu verhindern, das Offuyationsforps aus ungarifchen 
und polnifhen Regimentern zufammenfegen werde — if feitbem 
durch die That widerlegt worden. Die Kämpfe bei Oberfell und 
Deverfee find zumeift von deutichen Solvaten gefämpft worden. 

Fataler ald die oben angeführten Bemerkungen Lord Bioom- 
fleld's erfcheint uns ein Bericht, ven Lord Wodehouſe, ver englifche 
Diplomar, welcher vor wenigen Monaten mit Bermittlungsperjuchen 
nach Kopenhagen und Berlin ging, über feine Unterredung mit 
Herrn v. Bismard abfatter. Der preußiihe Premier charafterifirt 
fih -in pieſem Geſpräch zunächſt burd vie auffällige Bemühung, 
Defterreih: vorzufchleben und ihm die für England gehäffigere Rolle 
aufzubürben, Deferreih war, Heitn v. Bißmard zufolge die Ur- 
ſacht, daß der dänifche Abgeſandte, welcher vie Thronbefleigung 

/ 
















nzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüdungsgebühr: Die ek 
Zeile ober vn Raum wirb mit 3 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mir 9 fr. berechnet. 
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Chriſtian IX, zu notifiziren hatte, in Berlin nicht empfangen wurbe; 
benn nachdem er in Wien von dein Kaiſer Franz Joſef nicht em⸗ 
plangen worden war, babe König Wilheim unmöglich anders han⸗ 
deln fönnen, ohne fih in Deuifhland ganz unpopufär zu maden. 
Herr v. Bismard vergaß natürlich mur zu fogen, daß jener däniſche 
Übgelanote, bevor er nach Wien fam, elihe Tage in Berlin zus 
brachte und daß Herr v. Bismard ihn ausdrüdlich aufforterte, 
zuerſt nah Wien zu geben, daß alfo Deflerreich abſichtlich vorge» 
ihoben wurde, 

Des Ferneren fagt der preußifche Premier dem englifhen Di« 
plomaten, Deflerreih babe wiel weitergehende Anſichten bezüglich 
des Londoner Zraltatıs als Preugen! Defterreih meine nämlich, 
daß, wenn man ſich einmal entihloffen haben würde, den Lonko« 
ner Zertrag fallen zu laßen, auch alle Anſprüche Köniz Chriftiang 
nicht dlos auf Schleswig-Holflein, fondern auf Dänemarf üter 
haupt zufammenbredden würden und ber Herzog von Auguſtenburg 
gerechte Anwartſchaft auf vie däniſche Krone erhielte. Kerr v. Biß« 
mard beeilt ih auch, fogleich hinzuzuſetzen, daß er „dieſer Dollrin 
nicht das Wort rede.“ Immer alfo das ſchlimme Deflerreih! 

Uchrigens muß man dem preußiſchen Premier die Gerechlig⸗ 
teit widerfahren laflen, daß er das „beutige Vollsgefühl” ſtark 
betont — fo oft er es gerade im Gefpräcde braucht. So meint 
er auf eine bezüglihe Bemerkung des englifchen Unterhäudlers, 
ber Herzog don Auguftenburg werde jonder Zweifel im Gefolge 
der Bunveötruppen in Holflein einziehen und die Fahne des Auf 
Randes zu erheben fuchen. Um der Bewegung Einhalt zu thun, 
würde es nöthig fein, den Prinzen zu verhaften und die von Ihm 
gebildeten Schasren mit Gewalt ouseinanner zu fprengen. Dieß 
wäre aber nicht möglih, ohne einen unbegähmbaren Ausbruch 
der Bolksieidenihaft in Deuiſchland hervorzurufen. Bekanntlich 
ſcheint Kerr von Bismard ſeitdem von biefer zarten Beſorgniß 
abgefommen und die preußiichen Machthaber in den Herzogthümern 
rũſten fih, in fehr energifcher Weiſe gegen den Herzog von Augu- 
ſtenburg einzufchreiten. 

Ganz aber er ſelbſt if Herr von Bismard, da er bei Erör- 
terung ber Möglichkeit oder Unmöglichkeit, in welcher fih König 
Ghriftian befinde, die Rovemberverfaflung ohne Weiteres aufzuheben, 
den gewiß aus dem Lieiften feiner Seele kommenden Gedanken 
ausſpricht: ein Staateftreih in Kopenhagen wäre die befte Röfung 
der Schwierigteit. Deutfhland werke nie auf gutem Bub zu 
Dänemark eben, fo lange in Dänemark bie gegenwärtigen bemo« 
tratiſchen Staatseinrihtungen beflännen. — Nebenbei alio würde 
nad Herrn von Bigmard mit dem gegenwärtigen Feldzuge anf 
etwas Reaktion in Dänemark hingearbeitet. Wahrlic, wenn man 
annehmen müßte, daß Herr v. Bismard bios feine privetioft'n 
Anfhauungen und Wünſche damit ausfpricht, die Sache der Schles- 
wig · Holſteiner fime durch feine Unterfügung flarf in Gefahr, bie 
Sympalhieen des liberalen Europa zu verlieren. 





Tagesbericht. 


Würzburg. Das „Frankfurter Joumal“ ſchreibt: Profeffor 
Hettinger in Würpburg hat gutem Vernehmen nad; den von 


Aechtes Klettenwurzelöl, 


befannt als das befte Mittel, den Haarwuche zu befdrbern un® das Yusfallen ber 
Haare zu verhindern, empfichlt per Blacon 27 fr. 


[de] Car! Bolzano. 
Bekannimachung. 


Im Privatauftrage des Bauern Matthäus Thein von Dampfach verſteigere 
m 


Montag deu 14. ds. Mts. 
Im Veil'ſchen Wirthehaufe ır Dampfach 


ih a 


PLN. 502, Ader am Hbbelohblilein 0,407 Der. 
ri 0, u Poppenloch 0,516 Dey.; 
1320, „ beim Epeierlingsbaum zu 0205 Dez., 


in ber St:uergemeinbe Steinfeld, dann Pl.Nro. 643 Uder der Ellerader zu 1,023 
Dez. in der Steuergemeinbe Harhaufen, zu ben an der Tagfahrt näher befannt zu ge 
benden Beflimmungen, wozu zablungtfähige Eteigerer eingeladen werben, 
Da Theln aus dem Strihkerlöfe jeine Glaͤubiger befriedigen will, fo Habe ic 
anf feinen Antrag Zagfahıt zur Schnivenliquivation auf 
Dienftag ben 15. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Amtszimmer zu Haßfurt anberaumt, am welcher Forderungen gegen M. Thein 
um fo gewifjer geltend zu machen find, als auf nichtliquidirie Poften bei Vertheilung 
der Mafie eine Rüdfiht nicht genommen werben lönnte. . 
Saßfurt, ven 4. Mär 1864. 
Der fönigl. Notar: 
Raab. 


Hier Siabeliäen Sucanblung dm 
Der ſichere und bequeme Schuell-Rechner (Kaulenzer) 


oder die Berehuung einer Sache von 1 Pfennig bis zu 1 Gulden in der Steiguug 
von Pfennig zu Pfennig, Bon 1 bis 500 Stüd, Mit einer Minztabelle und Tabellen 
zur Umrechnung der neuen öfterreihiichen Währung in die ſüddeutſche (bayerifche) und der 


ddeutfchen bayer, Währung in die neue öfterreihifche. Preis 15 fr. (3a) 
Bekanntmachung. 


Der ledige Nagelfchmiedgefelle Nikolaus Kraufer von Sylbach und deſſen Ehever- 
lobte die ledige Adelheid Hofmann von Haßfurt Haben ben unterm 1. Februar 1864 
errichteten Ehevertrag, worin diefelben die allgemeine Gitergemeinfchaft ſowie Gewerbs ⸗ 
und Errungenfhaftsgemeinfchaft ausgeſchloſſen hatten, Iaut Urkunde von 29. Februar 1864 
wieder aufgehoben und wollen biefelben für ben Fall ihrer Hinftigen Ehe den Giüterftand 
bes franliſchen Landrechtes gelten laſſen. 
Dieß wird hiemit zu Jedermauns Wiſſeuſchaft belauut gegeben. 
Haßfurt, dm 2. März 1864. 
Der tönigl. 
ab. 


Notar. 


u ber Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſtheudlun 
———— if foeben eingetroffen :' r s 


Bierzig Anreden 
‚zur Feier der erften heiligen Com: 
munion bei dem vor⸗ und nadhmittä- 
gigen Gottesdienſte. 
Herausgegeben von einem katholifchen Pfarrer 
des Bisthums Augsburg. 
Preis 46 fr. 


Pin EEE 
PIE 
Die. richtige Ichrt in über- 


Gesundheitspflege | wasenrer um 


die Heilung aller [dem ber 


i ; ändli 
Krankheiten, glin pr. 
die Erreichung des Werner's 


hüchsten Alters, Wegwei⸗ 
fer für alle Kranke.“ Umah—⸗ 
fig viel Kranke vanfen sem Dr. 
Werner, welcher der Grfinker.. der 
fchwebifwen Lebens⸗Eſſenz 
it, und ſelb 140 Sabre alt wurde, 
ihre wiedererlangte Geſundhtit und 


empfehlen allen . Kranken das obige 
Bud, welches man in jeder Buch⸗ 
baublung für ven geringen Preis 
von 6 Nor. befommen fann. [Ba] 






‚Ein ordentliher, Junge kann: das-Uhr- 
machergefhäft „gründlich erlernen, Näheres in 
d. Exped. d. UI. 


Fir Neucommunifanten 


empfichlt 


„Gebetbücher“ 


in reichſter Auswahl und den verſchiedenſten 
Einbanden die 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthaudlung 
in Würzburg. 
@=Z. Unfee Gebelbuͤcher in [ran- 
sdlifher Sprache halten wir ebenfalls 
empfohlen. [35} 





Cours der Staatspapiere, | 
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Frankfurt, 5. Mär. Die Börfe war fehr gefhäftelos, die Stimmung jebod fehler als erwartet, Die Racriht von ber 


Fortfegung der Kilegsoperallonen in Jütland zeigte ſich bereits als esfomptirt, 


(Synd.) 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung in Würpburg. (Siezu Beilage.) 


EP, — 


— 


Neueſte Nachrichten. 


⁊ (ünterfränt. Landrath.) Würzburg, 6. Mär. 
Geſtern hat das Collegium der ordentlichen Profeſſoren ver biefl- 
gen Univerfität zum Vertreter derfelben im unterfränliihen Land« 
rath pro 1864/70 Herm ®rof. Dr. Gerftiner gewählt. Die 
Wahl des Erſatzmannes fiel auf Kern Bıof. Dr. Narr, 

*“ München, 5. März. Die: heute Morgen erfolgte Ankunft 
des Erzherzogs Albrecht vom Defterreih Hat, wie Heute beftinmt 
verfihert wird, einen politifd-militärifchen Zweck. Der Erz. 
berzog ift von dem. M.-2. v. Greither und. dem Major v. Hening 
begleitet, welche beide fih heute Vormittag, bald nach ihrer Ankunft, 
zu dem Generallieutenant Frhrn. v. d. Tauu begaben, und längere 
Zeit mit demfelben konferirten. Frhr. v. d. Zaun und der k. Staats⸗ 
minifter des. Urußeren find diejen Nachmittag zu der vom f, Hof zu 
Ehren des Erzherzogs ftattfindenden großen Tafel geladen. Cine 
fehr ſtarke öfterreih. Eruppenabtheilung ift heute 
Morgen mit der bayer. Staatsbahn von Salzburg 
über Rofenheim nad Kufftein-Insbrud weiter beför 
dert worden; es foll ſich diefelbe auf dem Marfch nad Italien 
befinden. 

Frankfurt, 3. Mär. (Buupestagsfigung, offizieller Bericht.) 
Es lamen abermal® Berichte der mit. der Verwaltung der Herzog ⸗ 
thümer Hoiftein und Rauenburg betrauten Bundesfommifjäre zur Bors 
lage. Hierauf ward der von Deflerreih und Preußen in der legt- 
voraußgegangenen Gigung in Beziehung auf die Verhältniffe in 
Holſtein eingebrachte Antrag in Beratyung genommen und cd ward 
beſchloſſen, viefen fo wie bie bei der Umfrege von anderen Regie 
sungen über denfelben Gegenflamd vorgebrachten Unträge den vereinige 
ten Uusihüfien zu thunfichft beſchleunigter Begutachtung yuzumeifen, 
Aus den übrige Berbanplungen if herdorzudeden, daß das all 
gemeine deutſche Handelsgefegbuh im KHerzogthum Altenburg mit 
dem 1. Mai 1. J. in Geſcheskraft tritt und sag im Fütſtenthum 
Schwarzburg-Ruvoifladt die vorgeichlagenen Zuläge zu der deutſchen 
Wechſelordnung acceplitt find, mie die fürftlihe Regierung auch 
dem Gefehesentwurf megen gegenfeitig zu gewährender Rechtshülfe 
in bürgerlichen Rehtöflreitigfeiten ihre Zuſtimmung ertheilt. 

Blenöburg, 1. Mär. Heute hatte rin premflicher Hu ar, 
rer am Hafeu auf Vorpoſten fand, einen eigenihümlichen und Ihm 
gewiß ganz neuen Feind zu belämpienn Während er nämlich „anf 
Boten Rand und an nicht; dachte”, kauchte auß dem Meeresmwajler 
en Sechund hervor und legte fi) mit Gemüthsruhe auf das Eis, 
einige zwanzig oder dreißig Schritte von dem überrafchten Sohne 
Welphalens entfernt. „Dunmerlisl! wat is dat?" fragte der Huſar; 
da aber ver Seehund feine Antwort gab, gab er feinem Pferde 
bie Sporen, ſpreugte im Galopp heran und führte einen fo unwider⸗ 
ſtehlichen Hieb auf das Capitol deB armen Meerbewohnerd, daß 
er ihn eine Stunde nachher für 3 preuß. Thaler verfaufen konnte. 
Der Hufar behauptet, daß er fih noch nie fo gut anf often 
amuflrt hätte, 

* Daß venetianifhe Aetions-Gomite, beffen Haupte 
fig in Mailand if, hält die Zeit bereits gelommen, feine Anhän- 
ger in die Linie zw rufen; es Rüßt fi vor Allem auf den im 
Norden Deutfchland8 begonnenen Brand und verfündet, daß es 


Die Stabel’ihe Bud und Kunfgandfung in Würzburg empfiehlt aach · 
ſtehend verzeichnete vortreffliche und allgemein faßlich geſchtiebene Bücher zur geneigten 


Abnahme beflent: 


Sartmaun, die Glüdfeligkeitslchre. Kür das phyſiſche Reben d. Menfhen. 
Ein viätetifher Führer durch das Reben. 6. gänzlich umgearbeitete u. vermehrte 


Auflage v. Schreber. 


Jäger, ilfufrirtes allgemeines Gartenbuch. Vollſt. Anleitung zum Gar- 
tenbau nad jeder Richtung, zur Gartenfunft wie zur Lanpfchaftögärtnerei ıc. Ein 
Handbud f. Gärtner, Gartenfreunde und Landwirthe. Mit 230 Holzſchninten u. 


1 Tuelbiid. 


Auppricht, der Arzt als Haudfreumt. Ein treuer u. zuverläſſiger Rıtbge- 
ber f. Familienväter w Mütter bei Krankheiten eines jeden Alt 


5. vermehrte u. verbeſſerte Kuflage. 


Schelbaß, das Nachbarrecht nad gemeinem Recht u. heutiger Praxis. Preis 1 f.24 Ir. 
Secretair, der belehrende bayerifche. Ein Hand» u. Hülfsbuh für d. Ger 
fhäfts-, Privat- u. Gerichts Verhältniſſe des Bürgers u. Rundmannes unter be- 
fonverer Berüdfichtigung Bayerns... Mi über 300 Formufarien. 7. Aufl. Preis 


1 fl. 30 fr. geh. Preis f. d. gebundene Egemplar 
Vogelfi 


Geuerwehren auf dem Lande, Mit erläuternden Abbildungen. 


‚, die Dorf Feuerwehr Winke u. Vorſchläge zur Ecrichtung ». 


mit mehreren Nationen in Verbindung fei. Dann Heißt e8 unter 
Anderem: „Die italienifhe Regierung will und wünjct ven Krieg 
gegen Oeſterreich, aber fie will ihn nicht beginnen, um fi nicht 
ben Vorwütien der eurspällchen Diplomatie außjufegen und um 
niht die Verantwortung der Bewegung auf fi zu laden,” — 
Deshalb: „uerſt die Revolution, dann Garibaldi mit feinen 
Freimilligen und binterber die italieniſche Armee.“ 


— Die über Brüfel hicher gelangte Depeſche, daß in Cher⸗ 
bourg die Drdre eingetroffen fei, die Panzerfchiffe iu ar 
miren und bis 15. Märı fegelferlig zu machen, wurde alſogleich 
von der „France“ dementirt. Die Neuigkeit iſt volllommen un» 
genau. Die 5 im Hafen von Gherbourg befindlichen Panzerboote 
erhielten gar Teine neue Ordre; die Reparaturen, benen mehrere 
dirjelben unterzogen murben, dürften Unfangs April vollendet fein 
und zu biefem Termin venft man viefelben in eine Diviflon zu 
formiren, um fe zu Studien, zu Gefammimandvres zu benußen. (?) 


Beraniwortliher Kedalicur: Dr. Magner, 
0 ——— —ñ— 
Termiufalender. 

7. März: früh 9 Nor, 2 Ediktatag im Konkurſe des DOrtsnachberu Dal. 

Refie von Helmbuchenthal beim f, Lanogericht Rothenbuch. 

Früh I Uhr, 2. Edittstaäg im Gonfurfe der Wiwe, Mary. Krais ‚von 
Ochſenfart beim al. Bezirfägeriit hier. 

grüh 9 Ugr: 2. Ediltotag im Ronfurfe des Konrad Kunfel vor Maibach 

AR beim E eigen Aldbaffenburg, 
achm. br: Grundvetmõögens / Verſteigerung des Mehgermeiſters Mid, 
Möothlein von Euerdorf Bun den J. Notar ber. " R ’ 

Frũh 9 Mor, Holirih beim Waldhäuschen „Batdmannorub” durch bie 
l. Revierforftei Vinofeld. 

Frũh 9 Uhr, Forderungsmelbung an den Nachlaß der Marg Schwind 
don Sgweinheim bein k. Landgericht Aldafienburg. 

Früd 10 Ube, Forderungsmelbung au den Buchbiuder Bernhard. Gerlach 
von Aubſtadt beim f. Bezitksanit Königsbofen. 

Nachmittıgs ? Uhr, Grundvermögensveritsigerung des Konrad Spahn von 
Thulba V den k. Notar in Hammelburg. 
R. März: früh 8 Ubr, Sorberungsmeldung an den Nachlaß bes Oitenach⸗ 
barn Mich. Ebert von Sladelſchwarjach beim f Landgericht Bella. 
Frũd 8 Uhr, Forderungsmelbung an dem Nagelidyinied Chr. Jäger von 
Poppenlauer beim fgl. Notar in Münnerftadt, 

yrüb 9 Uhr, Forderungsmeldung an den ledigen Bierbrauer Carl Rlein» 
ſchrodt von Martiftelt, 3.3. in Bamberg, beim F-Beyielsamt Kitzingen. 

Früh 9 Uhr, irorderumgsmeldung an ben Nechlak br®- Mauvers — 
Kümmel in Dehſenfurt beim f. Landgericht, don. 

Frũh I Me, Gländigerladung der Vüttuerds&heieute Hahn in Bopr 
mannsdorf duch den f. Notar in Hofheim. 

Früh 9 Uhr, Forderungomeldung an den Bierbrauet Joſeph Amthein 
von EconAngen beim f. Notar Grimm in Ehmeinfurt. 

drüh 9 Uhr, Forderungsmeldung an den Nachlaß des Wiltwers Nilol. 
Wittig von Ambach beim f. Notar in Eltmann. . 

yeäb 19 Ubr, a dur das f. Univerf-Nentamt in Haffurt. 

9. Mirz: üb 9 Uhr, Forderungemeldung an den Nachlaß ber Willtwe 

Stebler vor Bltkenfeld beim F. Pandgeriht Rotbenfels, 

Fruh 9 Uhr, Holzurich im Forſthauſe von Eugländer duch das fönigl. 
aeeet Aſchaffenburg 

Irüb 9 Uhr, Forderungsmeldung an bie Tanlöhnerd:heleute Weid im 
Ditterewind beim f. Notar in Hofpein. 

Früh 9 Uhr, yorderungsmeldung an den Nachlaß des Peter Anton Treis 
te! von Pflaumbeim beim f Vandgericht Dbernberg. 

Früh 9 Uhr, Forderungsmeldung an bem Nahlap des Mittwirs Donatus 
Bachmann von Kelberg Fein f. Landgericht Aſchaffeuburg. 

8, 9. u. 40. März: früb 9 Upr, Holztich durch das f. Fotſtamt Ebrach · 


In der Stahel'ſchen Buch- und Kuuſt · 
handlung in Würzburg iſt eingetroffen : 
Blaufens Predigten über die Büßer, die 

heiligen Sakrameute. 2 fl. 24 fi. 
Seubert, die Kriegsführung der Dänen 

in Jutland dargeftellt am General Ryes 

Rüdzug im Yahre 1849. 1 fl. 30 kr. 
Per crucem ad lucem. Durch 

Leiden zur Herrlichkeit. 28 kr. 
Flir, Briefe aus Rom. 56 fr. 


u Für Jedermann. 


Ehen ift erfcjienen und in der Stahel'⸗ 
ſchen Buch und Kunfigandlung in Würzburg 
zu haben: 

Ueber die Erlenntniß der Wuth- 

krankheit bei Hunden 
von 
A. Buley, b; 
Breis 36 fr, Profeffor . der. Beterinärwiffenfchaft. 
[35] Preis: 42-Srenzer; [3a] 


Preis 1 fl. 48 Mr. 


Breis 2 fl. 42 fr, 


erB u. Geſchlechtes. 
Breis 1 fl. 48 fr. 


4 fi 54 fr, 


(Forftdienfinahrigten.) " Dem kgl. Forſtamtsaltuar U. 
Badmund zu Neuftadt wurde auf die Dauer der Erkrankung des 
L Revierförfters Bogt zu Poppenlauer die Berweſung dieſes Reviere, 


fodann jene der Attuarsöſtelle am Forſtamte Neuftadt dem k. Forſt⸗ 


gehilfen Ph. Scheuermann zu Fladungen übertragen, endlich der 
Forftprattitant Karl Streit von der im zugedachten Funktion auf 
dem Reviere Poppenlauer auf Anſuchen entbunden. 


‚Zürzburg den 6. März. Uufer verehrter war perr 
Marr hat feider bald fein Hiefiges Gaftfpiel beendigt, und wird 
die nachſie Woche no im Königsbefehl und in den Jägern 
auftreten. Der Konigsbefehl im welchem 'umfer gefeierter Gaft bie 
Role Friedrichs des Grofen übernimmt wird zur Benefizvor - 
flellung unferer, wit allem Rechte jehr beliebten Darftellerin, rl. 
Beder, über unfere Bühne gehen. Die Hauptrollen dieſes Stüdes 
find den vorzüglichſten Kräften umferer Bühne anvertraut, weßhalb 
wir eine, in allen ihren Beziehungen höchſt gelungene Vorſtellung 
zu erwarten berechtigt find, was fowohl wegen des vortreffliden 
Gajtes, wie wegen der jtrebjamen und vielbegabten jungen Künftlerin 
auf ein überfüllte8 Haus rechnen läßt, und dieſes um jo mehr, 
weil es im der bramatifchen Welt befaunt, dag Herr Marr ben 
alten Frig mit einer ſolch täuſchenden Achnlicteit darzuftellen 
verfteht, wie diefelbe von feinem andern Künjtler je erreicht wurde. 
Wir jehen diefer Vorftellung mit gefpannter Erwartung entgegen 
und verſprechen uns und allen —* einen recht genußreichen 
Abend. 


3 Würzburg. Wir haben feiner Zeit die Miltheilung ge- 
macht, daß gelegenheittich der ir Würzburg Rattgehabten Minifter 
Tonferenzen eine Oppofition fi geltend machte, Diefe unfere An: 
gabe wurde dauals von den offigiellen Drganen befritten, und 
namentlich zeichnete ih die „Weimarer Zeitung” in dieſer Bepieh ˖ 
ung aus. Bedentt man aber die Haltung, welche die in Würze 
burg, vertreten geweſenen Regierungen geiegenheitlih ber letzten 
Bundestagefikung beobachtet haben, fo Tommt man zu dem Schluffe, 
daß die Würzburger Goalition vollſtändig zeriprengt in und es iR 
Taum mehr zu zweifeln, daß ſchon bei ven Gonferenzen eine leb⸗ 
hafte Ovvofition ſich geltend machte. So ift es geroiß, Yap Naſſau 
eine Erklärung zu Ounſten des öflerreidhifch-preußlichen Antrages 
abgegeben hat, Sacfen, Württemberg, Darmftadt und die feinen 
fähfiihen Häufer magten feine Entfheivung über den Antrag. 
Darmfadt teilte ſich aber mit feinem Untrage fat vollſtändig auf 
die Gate der Broßmächte, ebenſo beobachtete Sachſen eine ba 
Großmaͤchten durchaus entgegenfommende Haltung. Die Würs- 
burger Coalition kann demnach ale gefprengt betrachtet 
werben, der bayeriſche Antrag wird in ner Minorität bleiben, Der 
Anırag ver Vormäcte wird aber zum mindeflen auf 8 Stimmen, 
alfo anf die Majorität zu rechnem haben. ganz abgefehen davon, 
daß «8 keineswegs gewiß if, ob fih mit cuch Bayern für die 
Gropmäcte auß'pricht. Die Miſſion des Erjherzogs Albrecht wir 
in diefer Beziehung von entfheidentem Einfluhe fein. 


Schweinfurt, 5. Mär. Es zählt die heutige Schranne, 
wie 06 ter regnerifchen Witterung aud nicht ander zu erwarlen 
ftand, nur zu den mittelmäßig befahrenen, dabei war aud der 
Verkehr man und galt Walzen 15 fl. 36 ft. — 18 fl. 15 Fr, 
Korn 11 fl. 30 fe. — 11 fl. 45 Mr, Getſte 10-11 fü, Haber 
7—8 fl., Erbſen 11 fl. 30 fr, Widen 11 fl. 30 kr. per Schaͤffel. 


: (Menefted.) Die öfterreiiige Geueral -· Correfpondenz 
bringt eine Note, aus welcher hervorgeht, daß Oeſterreich nicht da⸗ 
ran denke, Ralien anzugreifen. 

Aus Wien wird und geſchrieben, da anläßlich der Sendung 
des preußiſchen Generals v. Manteuffel auch bie Eventnalitäten eines 
grofen Krieges im Betracht kämen, Als es fh um den nerwus 


rerum, die Mittel handelte, eimen folhen Krieg zu führen, war es 


Herr v. Vlener, der mit einem Argumentum ad hominem in 
die Erörterung eintrat, indem er nachwies, daß Oeſterreich richt in 
ber Lage-wäre, die für einen europäifcen Krieg nothwendigen Geld- 
mittel aufzubringen. Der Markt fir öſterreichiſche Anlehen werde 
Angeſichts einer Kriegsgefahr, namentlich einer folden, bei welder 
England gegen Oeſterreich fände, fo beichränft, daß ein Kriegsan⸗ 
fehen kaum zu begeben wäre. In England wäre es dann nicht zu 
begeben md ebenfowenig im Dulaude unterzubringen, wenigſtens 
nicht in jenen Summen, welche ber Krieg erheifht. Das ift frei- 
lid) ein Argument, welches hundert andere aufwiegt. 

Mit dem Oberbefehl des Generals v. Wrangel will es nid, 
mehr recht gehen. Bon preußifcher Seite felbft werben herbe Klagen 
gegen feine Kriegsführung laut, und deshalb, nicht aber wegen des 
Einmarfes in Yütland, ift feine Stellung ſchwanlend geworden, 


Der von Bayern am Bunde eingebrachte Antrag, bie Bun- 
deötruppen in Holftein durch Truppen des 7. und eines der brei 
gemifchten  Bundesarnıechorpd zum verſtärlen, fcheint in Wien mie in 
Berlin fchr Übel aufgenommen worden zu fein. Diefe Maßregel 
wird im offlzidfen Blättern als feine glüdliche bezeichnet, in der 
Durdführung auf große Schwierigkeiten floßen und mande Ver 
widfungen herbeiführen. Sinn hätte viefe Maßregel nur dann, 
wenn das Commando ein gemeinfam-8 märe. (Mir jverweifen 
übrigens auf unferen Reitartifel,) 

Die dfterreihifhe Flotte, welche im mittelländiſchen, 
im adriatiſchen und im aflantifhen Meere unter dem Kommando 
des Gonire-Apmicald v. Wüllerstorf.-operirt,. beſteht, wie und mit- 
geiheilt wird, aus lauter Vropellern, ein einziger Rabrampfer ift 
dabei, welcher jedoh nur zum Avisdienſt beſtimmt ift. 

Das däniſche Schraubenlinienſchiff wird als ein altes ſchlech⸗ 
te8 Fahtzeug von 64- Kanonen bezeichnet und iſt das einzige Lie 
nienſchiff, welches Dänemark befigt. 


Bien, 5. Mär. Nah dem Bolihafter geht der Erzherzog 
Aibreht zum Beſuch des Königs rom Bayern nah Münden, Die 
Preffe vernimmt, der gemeinfame Vormarſch nah Jütland fei ber 
teils mit endgiltiger Feſtſtellung der Detaildispofitiomen beſchloſſen. 


+ Die Wiener Zeitung veröffentlihte am 4. dB. ben 
Bericht des EME. v. Gablen, Über die Dferationen bes äfkerr. 
Armecloiys vom 1. bis 7. Behr. Der Bericht, auf welchen wir 
demnächſt in unſerem Kaupiblatte zurüdfommen unterſcheidet ſich 
von dem preußiſchen Oprrationöberichte dur die ſtreugſte Objek⸗ 
tivitãt im fehr vorteilhafter Weiſe. 


X Ungeachtet mancher offiziöfen Dementis beſtäliget fih Mar 
ſchall Wrangeld Geſuch um Dienſtenthebung. 


+ Einem Brivatbrief aus Holftein entnehmen wir folgende 
Stellen: „Die Bevölkerung der Herzogthümer ift klafſiſch in der 
KZähigkeit des paſſiven Widerſtandes, ben fle feit einer Reihe 
von Fahren dem däniihen Unmelen enigegengejegt hat, Icht aber 
nähert fih ver Zeitpunkt, wo fie auch bie Kraft des ſelbſtihätigen 
Handelne bewähren muß. Ich möchte nicht woreilig aburtheilen; 
allein e8 ſcheint mir, daß cin gewiſſet Fatalismus, der alles Heil 
von außen erwartet, bedenllich um ſich gegriffen hat. Ohne mit 
der eigenen auf und dem eigenen Kopf elagreifen zu lönnen, ift 
das Voll feit Monaten Zeuge, wie die Federn der europälichen 
Diplomatie und die Öfterreihiich-preußiichen Bajonette an der Löfung 
der ſchleswig · holſteiniſchen Ftage arbeiten; «8 iſt ver daͤniſchen Kerr- 
ſchaft 108 geworden, um unter vie Vormundſchaft der Givillom« 
miffäre seftellt zu werden, vie mau ihm aus Dreßden und Han- 
nober, aus Wien und Berlin gefhidt hat. Das Land befigt feine 
eigene Verwaltung und Regierung, fein Heer, feine Ranredvertrelung ; 
das Alles beforgen andere Leute. Es beſteht vie Gefahr, daß 
man fih an tiefen Zufand gewöhnt, als ob «r normal wäre, 
während er in der That fo abnorm iſt, daß den Männern, von 
welchen ih Ihnen oben gefagt habe, alle Nerven vor Ungtduld 
zuden. Mit dem Ausfpruch des Bundestages Über die Anerfenn« 
ungefrage tritt der entſcheidende Moment ein, wo für's Erſte Hol- 
fein von feinem Rechte der Seibftbeftimmung wieder Beſih ergreifen 
maß. Gleichviel, wie in Frankfurt die Würfel fallen: das Land 
und ber Herjog müffen gefaßt fein, ınit diefem Tog auf jede Ge⸗ 
fahr bin ein ſelbſtaͤndiges politiſches Leben zu beginnen. Wenn nit 
in diefem Sinne refolut gehandelt wird, fo iſt die Sache ver Her« 
zogihümer unbedingt, und jmar dur ihre Milſchuld, verloren.” 


Kondon, 4. März. Im Unterhaus antwortete heute der Un» 
terfaatsfelretär. Rayard auf eine Anfrage Fitzgerald's: Das Han« 
deldamt habe Abfchrift des für den Berfchr zwiſchen Defterreih und 
dem Zollverein vorgefhlagenen Tariſes erhalten; fobald der Han. 
velßtraftat abgeſchloſſen fei, werde England traten, gleihe Vor« 
theile für den britifchen Handel zu ermwirken, . 


Chriſtiania, 1, März. Mörgenbindet tadelt die ſchleswig ſche 
Bolitit des dänifchen Kabinets und bezweifelt, daf Norwegen, trotz 
feiner Sympathie für Danemark, geneigt ſei, die fir eine altive 
Theilnahme am Kriege erforderlichen Opfer zu bringen; das Bolt 
werde dem Könige für deſſen Enthaltung von — danken, und 
zweifelsohne werde das demnächſt zuſammentretende torthing dieſe 
Anuſchauung belräfligen. 


Petersburg, 5. Marz. Die Bauk hat ihren Diskouto auf 
6 pEt. für dreimonatliche, auf 6 pCt. fir ſechsmonatliche Wechfel 
herabgefeßt. Sie gibt wieber Vorſchüſſe anf - Werthpapiere umd 
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Tugsfalender: Frid, El. — Sommmaufgang: 6 Uhr 36 Min — 
——— 5 Ubr 49 Min. — gang: 5 Ubr 8 M. Morg. 
Monbimtergang: 2 Uhr 44 Din. Nachm. — Thermometer nad Reaumur; 
Riedrigier Stand in der Naht: 5 Grad Wärme, Mittag 12 Uht 9 Grad 
Wärme. — Bauernregel: Trodener März, nafier April, alter Mat, fült 
Keller und Boben und ‚madt viel Heu. 





Telegramme 
ber Neuen Würsburger Zeitung. 


(Wieverhoft, weil nur in einem Theile umferer gefsigen Muflage 

enthalten.) 
s + Münden, 5. März. Die „Bayer. Ztg.“ theilt den in ber 
legten Bundestagsfigung von Bayern geftellten Antrag mit. Der- 
felbe lautet: Die Bundesverfammfung wolle befchließen, den Kom« 
mandirenden der Bundestruppen in Holſtein anzuweifen, daß berfelbe 
wegen der von ben friegflihrenden Mädjten für erforderlich erachteten 
Etappenftrafien und beren Beſetzuug mit dem Oberkommando ber 
verbüindeten Armeen ins Benehmen trete, gleichzeitig jedod) die un» 
verweilte Berftärkung ber Bunbeötruppen in Holftein durch Bundes- 
truppen des VII. und eines der drei gemifchten Bundesarmeelorps 
anordnen. 

» Berlin, 5. März. Die „Spenerifhe Zeitung” bringt ein 
Wiener Zelegramm von geftern Abend, nad welchem die Mije 
fion des Generals v. Manteuffel in Wien den gewünfdten Erfolg 
gehabt, vd. h. Defterreich eingewilligt hätte, die Operationen in 
Jũtland fortzufepen. 

* Hamburg, 4. Mär. Gin Korrefpondent der Gamburger 
Nachrichten meldet: Die nad Kiel zurüdgelehrten dienftunfähigen 
Soldaten beflätigen die Nachticht von der bevoiſtehenden Entlaf« 
fung der holſteiniſchen Soldaten aus der dänifhen Armee; in Ro« 
penhagen fei die Entlafjung auf die Mitte des Monats angezeigt. 

* Maris, 4. Mär, Die „Patrie” meldet: Die Nachricht 
vom Tote bed Papſtes iſt eine Erfindung; das Befinden Bio 
Nono's if immer das gleiche. — Nah der Breffe hat der preußi« 
ſche Borftafter in London, Graf Bernflorff, den Grafen Ruffel 
bereit® in Kenniniß gelegt, dak die Preußen Fridericia angreifen 
werden, — Die Trance meldet, daß der Erzherzog Ferdinand 
Maximilian morgen in Bari anlommen und am 25. zu Xrieft 
ſich nach Mexilo einſchiffen wird, 


: Ueber die Miſſion 
des Hertn v. Manteuffel, k. preußiſchen Generaladjutanten gehen 
und folgende Details zu, welche wir als authentiſch bejeich⸗ 
nen lonnen. 

Der General hatte allerdings den Auftrag, mit dem öſter⸗ 
reihifhen Gabinete die weiteren Operationen in Zütland zu ver 
einbaren und obwohl das Wiener Gabinet anfänglih Schwierig. 
keiten dagegen erhob, daß die Operationen auch auf Jütland aus- 
gedehnt werden, fo hat es zulegt doch zugeflimmt, Dank ver Hart 
nädigleit Dänemarls, welches von einer Konferenz nichts wiſſen 
wild. Un die Stelle ber „Inpfandnahme“ tritt der Krieg, dem 





ke 




























Boftvmuibußfebttem nah: 





Kigingen, Martibreit ....8 Roßbrunn, «fielbah — 6 
Ripingen, Reuſtadz «/R, . . i I Kipingen, Wieſentheid, Ren« 
Mergentbiim „00000. AM Nm. VE Leinen Ab, 
Ocfenfurt, Aub, re ee .3 Nm Anrufen ou eean 5 Ab. 
Bifhofäbelm a/t., Metbac, Bertbeim, Miltenberg (Htlr 
en deiberg) «or eon0n. “. 
Dettelbach, Kenfed .....5 Ab. |Üffenbeim, Nusbab..... Bon. 





eine ganz andere Bafld und ein anderes Endziel gegeben wird. 
Gewiß ift es ferner, daß die beiden deutichen Großmächte fich über 
die Mittel geeiniget haben, damit ver Krieg, aud wenn er in er- 
weiteren Maße und unter anderen Geſichtspunlten fortgefegt wird, 
ein Sofalifirter bleibt, 

Der eigentlihe Kern der Miſſion des Herrn dv. Manteuffel 
und der fih daran Mmüpfennen Berathungen befland aber barin, 
dem Berhältniffe Der beiden deutſchen Großmächte zu den Mittel- 
ſtaaten eine fette Geſtalt zu geben und es für alle Zeit unmöglid 
zu maden, daß in irgend einem Momente eine ber beiden Große. 
mädte von der Alliance abfpringe und fich gegen die andere Groß« 
madt mit ben Mittelftaaten verbinde. Daß Defterreich und Vreußen 
bie Leitung der ganzen fhlesmwig«bofflein’ihen Affaire in die Hand neh» 
men müflen, darüber war man beiberjeitß einig; bie Diskufflon drehte 
fih nur um bie Brage: fol zwiſchen Defterreih und Preußen — ohne 
Rüdfihtauf die Wünſche Deulſchlands — ein Programm feftgeftellt und 
diefeß gegen jeben Widerſtand, auch gegen jenen ter dentſchen Mittels 
ſtaaten burgelämpft werben? oder: fol zwiſchen dem äfterreichifch- 
preußifhen und dem deutihen Programm ein Gompromiß verfucht 
und fobald dieſes zu Stande gelommen, ber deuiſche Bund mit in 
die Altion aufgenommen werben? Mit anderen Worten: völliger 
Ausſchluß oder intime Einbeziehung ber Mittelftaaten — daß ift 
ver Kern der Frage! Preußen ſchien fi dem erfleren Auswege zu- 
zuwenden, es ſchien ein fpeeififch preußiſch öfterreichiiches Programm 
befürworten und für die ihm — Preußen — im Norben Deutſch⸗ 
lands etwa zu Gute lommenden Vortheile das ſpecifiſch doſterreichiſche 
Inlereſſe auf anderem Gebiete ſchadlos halten zu wollen. In 
Wien fol diefe PVolitif keinen Beifall gerunnen haben, man befürs 
wortete die intime Einigung mit Deutfchland, voraußgefegt, daß 
ein Compromiß möglich if, ohne daß dadurch die Einmifdhung 
fremper Mächte und die Gefahr eines europälihen Gonflictes ver⸗ 
anıoft würde. Preußen flimmte den dfterreichiihen Propofillonen 
bei und es wurde befchloffen, den Erzherzog Albrecht, den Schwager 
Sr. Maj. des Königs Mag von Bayern, nad München zu ſenden. 
Dan ſcheint jich In Wien der Hoffnung hinzugeben, daß die Berfän- 
digung mit den Mittelftaaten aaffeine Schwierigkeiten ſtoßen wird, 
zumal es nit an Anzeichen fehlt, daß jelbR mehrere der in Wäürz- 
burg gewefenen Regierungen zu einer ſolchen Berfländigung geneigt 
find und man anderer Seits weiß, daß Hannover feinen Antrag 
am Bunde im Einverfänbniffe mit ben beiven Großmächten auf- 
geftellt Bat. 





Tagesbericht. 


Erledigt: Die 1. proteſt. Pfartſtelle in Roth mit dem 
damit verbundenen Dekanate; Meinertrag 1381 fl. 43%/, I. Be⸗ 
mwerbungstermin 18, April d. 38. 

Die erledigte Stelle eines praft. Arztes zu Kitzingen wurde 
dem praltifhen Atzte Dr. Anguſt Schmitt zu Maßbach verliehen. 


FEecSchuldienſtnachticht.) Dem Schullehrer Joh. Keidel 


in Steinbach iſt ber zweile Schuldienſt zu Eltmann übertragen 
worden. 


S. Schlenker 
an der Stockstiege zur Büttnersgasse 


empfiehlt eine große Parthie 


jeidener Foulards⸗Tücher, Cafimir-Tifhpeden und 
Mübel-Kattune 


ju sehr billigen Preisen. [26] 


Für Auswanderer & Reisende nach Amerika. 


Hierdurch beehte ich mich anzuzeigen, daß ih mit Genehmigung hoher lönigl. 
Regierung ein Bureau für Ausmwenderer und Reifende nah Amerila 
errichtet habe. Diefelben werden durch meine Wermittlung mit foliden auf das 
Befte eingeridteten Dampf- und SeaelSchiffen zu ferfichenden, billigen 
Uebernahmspreiſen befördert. 

Wedel auf alle Theile Amerikas, namentlih auf Mew: York, Eincinati, 
Miltvankfie, St. Louis, Buffalo, Ebicago-JUs und New:Orleans 
begebe ich zu billigen Gourfen un» beforge Auszahlungen gegen Driginal - Duittungen, 
fomie Auslünfte, Todebſcheine u. f. w. gegen Vergütung einer geringen Previfien. — 
Wöchentlich findet eine Beldrberung von Meinen Paquelen nad Amerifa flatt, wobel bie 
Speſen ſich nur auf ungefähr die Hälfte wer Poſtanſätze belaufen. Verzollung bfeibt 
indefien hiebei, wie bei jedem Bonflüde ausgeſchloſſen und muß in Amerila egtira be 
zahlt werben. 

Sch habe die Einrichtung getrofien, daß ih von der Ankunft eine® jeben Schiffes 
in New-VHork, meldet von tem durch mich vertretenen Geſellſchaſten expedirt wurde. 
auf Fürzeftem Wege telegraphifche Anzeige erhalte und werde ich biele Depeſchen 
im Intereffe der dießfeitigen Verwandten der ausgewanderten in dieſem Bladte zur Öffent- 
lihen Kenntniß bringen. 


‘ Heinrich Knorsch in Würzburg, 


Haupt» und General» Eigenturen der Colonia, Goncordia, Wgrippina und 
(3c) Kolniſchen Hagel · Verſicherungs · Geſellſchaften. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich ver Genehmigung der Beneralbirel- 

tion der k. Berfehrsanftalten werben künftigen 
Mittwoch deu 8 März 1864, 
Morgens 9 Ubr, 

—5 > F nachfo gende zur Heifiellung ber Doppelbahnftieden 
wiſchen Würzburg und Aicaffenburg nöthigen Arbeiten im Wege der allgemeinen ſchrift · 
lich tn Submiſſton vergeben: 

Me. Rorirag Strede Wurzburg⸗ Retzbach. Strede Laufach-Aſchaſſenburg. 
4 Erdarbeiten und Chauſſtrungen. 






a) Mttheilung I. 11439 fl. 56 Ir. 25738 fl. 13 fr. 
b) R I. 3763 fl. 59 fr. 
6) .. III. 7914 fl. 30 fr. 

2 Kunſtbauten. 
a) Abtheilung 1. 191 fl. 46 fi. 342 fl. 39 fr. 
b) R U. 85 fi. 18 Ir. 
ec) A I , 847 fi. 34 Ir. 

3 Einbettung bed Unterbanes. 
a) Abtheitung 1. 5634 fl. 5 15530 fl. 37 kr. 
b) Pr ll. — 4697 8. 49 fr. 
e) r III 6936 fl. 46 fr. 


Summa 41,514 fl. 43 fr. 41,611 fl. 29 tr. 

Es kann auf j'de Strede und jebe Abtheilung für fi, oder auch auf das Ge⸗ 
fammt»Objeft geboten werben; eine Zrennung auf einzelne Arbeitögatiungen findet 
nicht fait. 

Die Gaution iſt auf 10 %, der Alford-Summe beflimmt. 

Bebingniffe, Pläne und Koftenanihläge Lönnen vom 2. März ec. an auf bem 
techniſchen Bureau des unterferligten 8. Oberamteß eingefehen werden, wo auch die Sub · 
miffionaformulare in Empfang zu nehmen find. 

Submiffionen müſſen verfäloflen und franfirt Tängfens am 

Dienstag den 8. März Abends 6 Uhr 
dahier eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $5 9, 10 und 41 der allgemel« 
nen Submifflond « Bedingniffe angeprohten Folgen gehalten, an dem oben genannten 
Beralforbirungs-Termine ſich perfönlich oder durch genügend bevollmaͤchtigte Stelvertreier 
einzufinden und ihre Uebernahma- Fähigkeit, ihr Gautiond- und Betriebd-Bermögen fogleid 
genügend aufzuweiſen und gegebenen alles den Zuſchlag zu gewärligen. 

Würzburg, am 29. Februar 1864. 

Königliches Oberpoft= und Bahnamt. 


gez. von Schellerer. - 
[26] ga. Sondermanun. 


WE Humoriftica und 
Euriofa! 
In der Stahel'ſchen Bud» und R 

fung in Würzburg Br Ike —— 

uuterhaltende Bücher vorrathig: 

Bosco in der Weſtentaſche oder 
Sieentdedten®ehbeimniffe aller 
Magier, Zauberer und Hegen- 
meifler. Enthält 200 der überrafchend- 
ſten Kunſtflücke ꝛc. Preis 14 Ir. 


Sexenmeifter, der jovialfte Aller, 
Eine Duintefieng der leichteſten 
überrafhenpfien unbunbegreife 
lich ſten Kunflflüde. 4. flarf vermehrte 
Aufl. Preis 36 fr. 


Die Phyfiognomik, und die Chiro- 
mandie over die Kunf, aus ber Bil« 
bung des Geſichtz und ber Mienen, 
ſowie aus ven Linien der Hand ſich felbft 
und Andern wahrzufagen und fo feine 
eigene Zulunft und-bie Anderer vorher 
zubeflimmen und fennen zu lernen ıc. 9. 
Aufl. mit 12 döchſt intereffanten und 
erläuternyen Abbildungen. Preis 36 Ir, 


Der heitere Gesellschafter 
und ber unerſchöpfliche Witz- 
bold in lebensfroben reifen. 
Wortfpiele in Fragen und Antworten, 
Gefellfhaftd » Examen, Wahrfager für 
Herren und Damen, Drafelturd Kar 
ten. Der Karten ⸗ Vrophet 200 Chara · 
den ac. Herausgegeben von Rieciculus. 
Preis 36 fi. 


Der Witzbold im frohlichen Ge— 
fellfhaftstreife, oder: Das Buch 
3. Laden, enthaltend: Wortſpiele, Ga» 
lembours u. Raͤlhſel, Bragen, fowie 
Launiges, Komifge u. Salytiſches zur 
angenchmen Kurzwell, Herausgigeben v. 








Lachmund. Preis 36 fr, [35] 
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Drud und Verlag ber Stahelfden Buch⸗ und Kunfhanblung in Märzburg. 


J Sean, ‚an Mm ii 


En 





Anzeige. 


Die weite Verbreitung geschlechtlicher, besonders durch Selbst- | 
| befleckung erzeugter Krankheiten, ist eine eben so bekannte That- 
' sache als die Nothwendigkeit gründlicher Hilfe auf diesem Krank- 
| heitsgebiete. Deshalb wird aber auch die Nützlichkeit des wirklich; 
hilfreichen und belebrenden in der SchulbuchhandlunginLeipzig 
erschienenen Buches: | 
! „Die Selbstbewahrung“ von Dr. La Mert Deutsch von Dr. Retau. "| 
Preis 1 Thir. 
‚um so mehr einleuchten, als von demselben behauptet werden darf, 
dass es bereits an vielen tausend Leidenden glänzende Erfolge erzielt, ' 
zahlreich öffentliche Anerkennung gefunden und seiner mit Gediegen- 1 
; heit gepaarten, dem deutschen Bearbeiter zu dankenden Decenz wegen, | 
die vortheilhaftesten Beurtheilungen Fachkundiger gefunden hat. | 
Vorräthig ist dieses Werk in allen Buchhandlungen. [1] 


























Eine Baumeisterei 
in Mannbeim mwirb von deren bisherigem Finbderlofen uud 
gealterten @igentbümer welcher fich aus dem Gefchäftsleben 
jurüchjiebt, gegen 1883 fl. 31 Er. als billigen %reis_ der 

biefür zu überlaflenden Baugerätbfchaften und Waarenvorrätbe, 
mit der ganzen ſehr ausgebebnten Kundſchaft unter fonft vortheil: 

„baften Bedingungen an einen tüchtigen Bauverftändigen, mag er 

— beſitzen oder nicht, abgetreten, um. für einen folchen ein 

vLides, gutes Etabliffement auf Aufäffigmachung in Diefer Stadt 
u — Auf Franco-Anfragen gibt nähere Mittheilung 
as Gefchäftd: Bureau von 

"6, A, Wolff, 


Nechts:Eonfulator zu Ludwigs: 





[3a] bafen a / Ah. 
pr. 5/3. 
Strichsbefanntmachung. 
In der Verlaffenfchaft der Seilermeifters « Wittwe Eliſabetha Wolperft dahier 
verfteigere ich im Auftrage der Erben am 


ittwoch den 2. März 1.3, Nachmittags 2 Ubr 
in der Wohnung der Berlebten die noch vorhandenen Seilerwaaren, Roßhaare, Seile, 
dann verjchiedene Seilergeräthfchaften, kupferne Kefjel, eiferne Gewichte und dergleichen 
gegen baare Zahlung, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, am 5. März 1864. 
ppmuaun, tgl. Notar. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Auf Privat-Auftrag ded Hetin Adam Geiſt dahier verſteigere ih zum ‚leßicn« 

male am 
Donnerftag den 10. März curr. Nachmittags 2 Uhr 

in meinem‘ Amtezimmer da3 in meiner Befanntmahung vom 3. d. Mis. näher beſchrie⸗ 
. bene Unmefen zur Aumühle dahier, beftcheno. in Gartenwirtgihaft, Mühle und 
Feldern, unter den an der Zagfahrt oder vorher bei mir befannt‘; zu gebenden Beding- 
ungen. . 

Würzburg, den 26. Februar 1864. 

Suth, !. Notar. 


Ausverkauf. 


Wegen. Aufgabe meines Geſchäftes beabfihtine ich mein 


Gold: und Silberwaaren-Lager 


| [2«] 





[26] 


zu billigen: Preiſen ausjuverfanfen, 
Würzburg, den 27. Februar 1864. 


BJ C. Riesing. 


_ Michelftadt im Odenwald. 
"Heilanstalt für: chronische Kranke jeder Art mit 


Ausnahme von Geisteskranken. 
Die- Anſtalt ift auch im Winter befucht, und zu jeder Zeit zur Aufnahme von 
Kranlken bereit. 
Michelstadt, i. D., im Februar 1864. 


[a — m -Dr._W.. Spiess. 


Zu verkaufen 


find : allerlei  Brauereiges 
rätbe, als: 
Maifchbottich, upferner Sent- 


‚boden, Maifhe und Würze 


pumpe, kupfernes Waſſerpfänn⸗ 
chen mit meſſingenen Hahnen, 
Darrbleche, Oekonomie⸗ und 
Bierwägen, Eisapparat, Brenn⸗ 
keſſeln, Daubholz und Aus⸗ 
fuhrfäſſer verſchiedener Größen 
und noch viele andere Gegen- 
ftände, 

Näheres in der Exped. d8. 
Blattes, [3] 


Gennfäeh3 Zelegtapd. 


ift erfchienen und zu Würburg vorräthig 

in ber 

Staheliden Bud: und Kunfihandlung 
in Würzburg. 








[3 


Nebſt praltiſchen 


Vorſchlaͤgen zur bedeutenden Erfparniß in jedem Artikel des hauswirthſchaftlichen Be- 
Preis 1 fl. 30 fr, 


Anweiſung zur Herſtellung aller Spriele, 


&tabel’fche Buchs und Kuuftbandlung. 
Branntweine, Liqueure, der flühligen Dele,- Efienzen, künſtlichen Weine, der Gifige, 


ebenfo nügliche, wie allgemein warm empfohlene Bücher 
Samm, Jliuftrirtes Recepttafhenhuh der praltifhen Defillation 


Mit 20 in den Text geprudten Abbildungen. Breis 2 fl. 9 fr. 
Örner, Benutze Alles und laß’ in der Birtbfchaft nichts umfommen ! 


Der wie man aus den Reſten der Mahlzeiten ſchmachhafie Gerichte nodhmals und 
barfa; denen zufolge bei erhöhter Behaglileit die Hauewirthſchaftopflichten vereinfacht, 


ber Gewinn der Arbeit vermehrt und: der gejammte Hufwand einer Familie um den 


Sytupe, eingemadten Früchte, Mifchgelränte, Borolen ıc. 3. bedeutend wermehrte 
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Kurs. der ‚Selbforten. 

Bom 5. Mär. 
Bittoien PR. 392401 ir. 
Viſtolen preupiihe 9 fl; 56- -57 fr. 
Holländ. 10M.Stüde 9 fi; Ati -4bty fr. 
Rand· Dukaten 5 FL. 8334 ir. 
0 Frantenfäde 9 fi. 20—21 fr. 
Engl. Sovereigne 14 fl. 4448 Ir. 
Hochh. Silber per Zolpfd, &2 fl. 52-521, I. 
Hold per Zollpfd. 804809 fi. — fr. 
Preuß. Kaflenanwelfungen 1 fl. 44/—451/4 fr. 


-Dollars in-Bolb 2 fi. 261, —271/, Ir. 


Im Verlage von August Hirschwald in Berlin ist soeben erschienen 
und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Helminthologische 


Studien und Beobachtungen. 
V 
Dr. Fr. Moster, 
Professor an der Universität in Giessen. 
Gr. 8. Mit 2 farbigen Tafeln. Geh. Preis: 28 Sgr. 
Inhalt: I. Ueber acute Cestoden-Tuberculose, 









STADT-THEATER. 


Sonntag den 6. Mär. 12. Vorſtellung 
im 8. Abonnement. Gaffpiel des Herrn 
&. Mar. Der Kaufmann. Familien. 
gemälde in 5 Alten von R. Benebig. 

- Montag. den 7. Min. 1. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Gaflipiel bes Hm. H. 


Marr. Sermanu n. Dorothea. Fa- 
miliengemälte in 4 Alten. 






UI. Nogatives ‚Resultat der Fütterung von Taenia solium beim Er 2 — * * DIT" an 
Rinde. . | 8 Französischer Cristall-Leim. 
III. Negatives Resultat der Fütterung von Muskel- Trichinen beim | & tall-Leim 


Das erprobtefle Mittel: Glas, 

# Porzellan, Marmor, Ala- 

% baster ıc. auf faltem Wege ſchnell 

= und dauerhaft zu Fitten. 

B Für Papier, Wappe, Hol; ıc. 
ebenfalls jehr zmwedoienlih und be= 

Zanem. Fiacon 18 Ir. 

Beflellungen beforgt die Eypebition 


Rinde. 
IV. Ueber die Pikrineäure und ihre Bedeutung als Anthelminthicum. 
V. Weber das Benzin und seine anthelminthische Wirkung. 
Auf die zahlreichen, in diesen Abhandlungen mitgetheilten Fütterungs- 
Experimente mit Taenia mediocanellata und Trichinen, als deren vorzüg- 
lichstes Resultat ‚hervorzuheben ist, dass vom Verfasser in dem Benzine 
. ein wirksames Mittel gegen Trichinen und Finnen entdeckt worden ist, 
glaubt die Verlagshandlung das ärztliche Publikum besonders aufmerksam 


machen zu dürfen. des Anzeigers. (2) 


3 J u £} 1} 
olzueriteigerung. en Per re 
Mittwoch März © 38. —* — * un " Bandoline, ge " 
in biefigem Wirthahauf 8 den gutsherrfhaftlichen Walddiſttilten . 
J —— ee Soheflümmele, Kothgraben., 1. Hof», Stars, I. Bohn- Fixateur m P omade, 
leitenfhlag und Fichtenader nachverzeichnete Holjfortimente als: 


1 Fichtenbauſtamm, 
4  KRiefernabichnitte, zu Brettern geeignet 
1°/, Klafter Eihen-Nugholz, 

1 


193, Weißbuchen-Mühlbol;, 
78, .  Rotpbugen-Sceitholz, 
22 Re P Prügelr, 

9 ” u Schiag⸗, 

100 gemiſchtes Holz, 
43/; Kiefern -Sceithol;, 
5390 Buden«, 


8500 gemlichte, 
425 Kiefernwellen, ferner 
3000 Bohnfteden, 

150: Baumpfähle, 

100 Fichtenſtangen, zu Leiterbäumen und Baunpfählen geeignet, 
dann das Abfallholz in fämmtlihen Difriften, unter den vor dem Striche befannt zu 
gebenben Bebingungen Öffentlich verfeigert, wozu Stridsliehhaber eingelaben werben. 

‚Unbefannte Steigerer haben fi mit legalen Atteſten über ihre Zahlungsfähigkeit 
zu verſehen. 
Steinbach bei Lohr a/M., den 2. März 1864. 


Freiherrlich von Hutten’sche Nentenverwaltung. 


Hüttger. [2a] 
Nr. 8210/6836. ; pr. 3/8. 
Befauntmachung. 

Da nad; den übereinfimmenden Gutachten vernommener Sachverſtändiger durch die 
Torkfegung des Grabens für die Gas- und Waflerleitung außerhalb des Sanverihores 
ein Einſtutz der Alleebäume, weiche ‚auf der rechten Seite der nad Randersader führen. 
den Staatöfraße ſtehen, zu befürchten if, fo wurde zur Bermeidung jeder Gefahr für 
bie Bafjanten und nächſten Grundeigenthümer mit Zuſtimmung des Gollegiums Ler Herren 
Gemeindebebollmaͤchtigten beichloffen, viefe Bäume zu fällen, und wirb num jur Beiſtei · 
gerung derſelben auf dem Stamme Taglahrt auf 

Dienſtag den-18. März Vormittags 10 Ubr 

an Ort und Stelle durdy die Gtabllämmerei anberaumt, wozu Gtrichslufige eingeladen 
werben. . 

j Die Bedingungen werben an ber Zagfahrt bekannt gegeben werben. 

Würzburg, den 25, Februar 1864. 
Der Stadbtmagüfrat. 
I. Bütgermelſter? SHopfenflätter. 
a] Heriog. 


r. 325. pr. ” 
| Aufforderung. 

In der Verlaſſenſchaft ver Betr Adam Feuftel Wiltwe von Zell fin An⸗ 

fprüche jeder Art am 
Donnerfiag den 17. ds. WMts., Vormittags 10 Uhr 

im Amtözimmer des Untergeihneten — dem die Auseinanderfegung der Sache übertungen 
it — bei Meidung der Richtberüdfichtigung anzumelden. 

Eltmann, am 1. Mär, 1864. 

Dürr, t. Rotar. 


' beziehen. 


zum Ölatt- und Glãmendmachen vet Haares, 
große Stange zu 18 kr. empfieblt 


Ibert Müller, 


Coiffeur, 
[6] Platinersgaſſe No. 95. 
"Batlende Gefchente für Men 
Communikanten. 


Von dem befannten latholiich. Gebetbuche 


NRuhe in Gott, 


herausgegeben von 
Dompreviger Dr. Simmelftein, 
(54 Bozen in bequemem Meinen Fermat.) 
Preis broſch. fl. 1. 12 fr. = 22 Ger. 
hat vie Berlagsharblung eine-Barthie in 
den billigften und- efeganteften Ginbänten 
berftelen laſſen im Breife vom fl. 2. 
bis fl. 11. — Ramenilih unübertrof⸗ 
fen find ‘die neueſten Einbände in fein- 
Rem dunkelbraunem, kirſchrothem, Hiaund 
graumeißem Sammt mit Elfenbeindeden 
und fünflidem Schnitzwerk. 

Bon diefem Gebetbude find. 
Ausgaben mit großem Druck und 
mit Fleinem Druck 
(ohne Preisunterſchied) durch alle Bud- 
banblungen des In- und Auslandes zu 


Femer alien in vemfelden Berlage 
eine 

rachtausgabe in Fleinem Format 
* * in en als 100,000 — 
verbreiteten Meß · und Kommunionbuche 


Schritte zur vollkommenen 
Liebe Gottes. 


Berausgegeben von G. Blum, vermehrt 
von Dr. Himmelſtein (Verfaffer der 
Ruhe in Gott). 23. Auflage mit 2 Stahl- 
lien. Preis ungebunden fl. 1. 12 fr. 
— 21. Sgr., elegant in Leinwand mit 


Bolfänin j. 2, 12 fe. = The 1. 


10 Sar. In Kalblever oder Chagrin mit 


Schloßchen fl. 4. — Thlr. 2. 10 Sgr. ordin. 
Ausg. in gr. 8. loſtet 40 tr. = 12 Sgr. 
"Sämmtliche Cinbände find 


- äußerft, geſchmackvoll. 


Stahel’sche Buch- u. Kunsihandlung 


in Würzburg. [46] 












| ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 


Für die Frühjahrs-Saison 
ift bereit3 mein Lager von Confection in 


Neberwürfen, Waletots, Näder, 


Beduinen und feidenen Mantillen 
aufs Neichhaltigite aſſortirt; daſſelbe bietet unbedingt Die 
größte Auswahl aller erfchienenen Noubsautss von 
dem billigjten bis zu dem feinften Gefchmade und erlaube ic) 
mir unter Zufiherung billiger Preife zur geneigten Anficht 
und Abnahme ergebenjt einzuladen. 


[26] FE. J. Schmitt. 
Königl. Da er. Staat8-Bahnen. 


efanutmachung. 
Die Vermehrung der Güter der War 
genladungs · Claſſe A im ſfüddeutſchen 
cn Verband a ra tn 

r a. Wechſelverlehr mit Württem- 

GEERII LAT berg Betr. 

4, Vom ‚41. Mär; angefangen werben im ſüddeutſchen Verbands -Verkleht und im 
Wechſelherleht der diesfeitigen Staatesahnen mit ‘der Kyl. Württembergifchen Staats. 
bahn, alfe jene Güter der füddeutſchen zefp. bayerifhen Larifsrlafe IT, welche nicht 
bißlang, [hen im eine der beſtehenden Wagenladungs-Rlafjen eingereiht waren, unter ben 
brfannten ‚reglementariihen Vorberingungen zu ven Fradtiägen ber Wagenlabungsllafie 
A befördert, 

Münden, ven 8. Mär, 1564. 


Generaldirektion der k. Verkehrsanftalten. 
Bekanntmachung. 


Sn ber Gonfursfahe des Inſtrumentenmachers Branz Garl Luh dahier blieben 
mehrere zut Maffe gehörige chirurgiſche Inftrumente, Appar:te und Utenfilien kisher un- 
——— Im Auftrage des lönig!. Bezirksgerichtes dahier unterſtelle ich dieſelben wie ⸗ 
erholt am 

Donnerftag den 17. März I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Umtsjtmmer der Öffentlichen Berfleigerung, und bemerfe, daß bie Bu. 
ſchlagsertheilung ohne Rüdficht auf ven Schäͤhungewerth erfolgen wird. 

Nãch Beendigung biefer Verfleigerung werben bie zur Maffe gehörigen fih auf 204 fi. 
51 fr. belaufenden Aftivaußenflände ebenfalls wiederholt zum Verlaufe an den Meift- 
bietenden außgeboten, 

Würzburg, am 29. Februar 1864. 

Oppmaun, f. Notar. 








D 
anthropologifche Muſeum 


zn, 
In ben Dr. Warmuth’fchen Sälen, iR von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 
Uhr gleichzeitig für Herrn und Damen geöffnet. 
Während der Meſſe wird der Gintrittepreiß auf 18 fr. ermäßigt. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger N 
0 MAnandigungen. 
Das Neueste in 


‚ Frühjahrs-Ueberwürfen & Mantillen 
| Aloys Rügemer. 


Herrngasse. 





rt, 66. 
















Wiener Putzpulver, 


um allen Metallen den [Könften Blanz zu 
ertheilen, pr. Baquet 8 fr., zu haben bei 


{4a] Carl Bolzano. 


Borräthig in der Stahel’ihen Bud 
und Kunſthandlung in Würgburg: 
Defterreichs und Preußens Me: 

Diatifirung. Die Conditio sine qua 

non einer monardilch-parfamentarifchen 











Löfung des deutſchen Problems. Preit 
54 fr. (26) 
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ſchwatz zu 2 ke., colorirt gu 4 kr., grd- 
pereß Format zu 7 Er., empflchlt den be 
treffenden Herrn Geiſtlichen beſtens bie 
Siahel ſche Buch⸗ CKunſthandlung 
in Wunburg. [35] 


Unterrichts⸗ u. Erzichungsinftitut für Töchter 


mit einem Benfionate. 
Der Beginn des Eommerfemeflers it am 30, Mär. 
a a) Orbentlider Unterricht: Religion für beide chriſtliche 
onfeffionen, deutſche und franzöflihe Sprache, Literatur, Ariihmetit, Geo⸗ 
grapbie, Weltgeſchichte, Naturwiſſenſchaft, Galligrapbie, Zeichnen, 
meiblide Handarbeiten, Buchführung. 
b) Außerordentlicher Unterricht: Gfavierfpiel, englifhe Sprache, Zurnen, 


Gefang, 


Tanzen. 

@intheilung: Sämmtlide Schülerinnen, Benfionäre und Halbpenfio- 
näre find in 3 große Abtheilungen, und biefe wieder in Unterabtheilungen 
getheilt. 

I. Abtheilung Zöglinge von 5—8, II. Abth. von 8—11, II. Abth. von 11—18 


Jahren. 

(as Zöglinge über 13 Jahren erhalten auch Unterricht in Haushaltungége— 
ten. 
Näheres fagt der Profpeft, welcher auf Verlangen abgegeben oder zugefandt wird. 
Würzburg, im März 1864. 


Anna Zorn, lInstituts-Inhaberin, 
Diftr. 3. Schulgaſſe Nro. 66, Bonitas» 
Bauer’fhes Haus. 


Mehl-Niederlage 
Fibinger Dampfmühle 


Heinrich Metzges, 
Verkaufslokal für Würzburg: grüner Markt Ro, 483. 


Die nachftehend verzeichneten Mehlſorten werden unter Zufiherung vorzüglicher 
Dualliät zu ben babei Breifen gegen Baarzahlung verabreicht: 


[3a) 


us Waizen. 
Hofmehl R . r per Pfund 8 Ir. 

- Shmwungmehl . R . Pi ß en Ti 
Griesmehl 6 6 
Miſchmehl 6 r. 
Gries R A r . . "on Ti 

Aus Sorm 
Borlauf i FR S ver Pfund 41/, Er. 
[45] Brodmehl .. ; . R . „ „4 & 





Hausverfteigerun 


+ 
Das zur Berlafjenfchaft der Seilermeifterswittiwe Elifabetha 8. bahier gehörige 
untenbefchriebene Wohnhaus im IM. Diftr. Haus-Nro. 221. Ede der Auguftiner- umd 
Gothengaffe wird von dem unterzeichneten Löniglichen Notare am 
Dienftag den 15. März I. 3. Nachmittags 8 Uhr 
. in der Wohnung der Berlebten 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Zahlung des Stanfspreifes hat innerhalb 6 Wochen vom Tage des Zufchlages 
zu gefhehen und wird diefer bei annehmbarem Gebote alsbald ertheilt werden. 

Die Übrigen Strihsbedingungen werden am Strichstermine befannt gemadit. 

Würzburg, den 29. Februar 1864. 

Oppmanu, !. Notar. 
Befhreibung des Haufes. 

Dasfelbe ift 69° lang und 68° breit, hat unter feiner ganzen. Länge einen ge- 
wölbten Keller und einen Hausleller, im Parterreftod einen geräumigen Eclladen, 2 an 
diefen anſchließende Wohnzimmer, 1 Küche, 2 Waarenmagazine, Waſchhaus, Stallung, 
Abtritt und Holzmagazin, dann einige Stufen höher liegend ein größeres Zimmer umd 
Kabinet; im UI. Stod 6 geräumige Zimmer, Salon, Küche, Vorplag, Abtritt; im IL. 
Stock 5 geräumige Zimmer, Salon und Abtritt. Der Dachboden enthält 6 große 
Kauımern, einen geräumigen Trodenboden und über dieſem 2 grofe gebretterte Oetraibböben. 

Dad Haus it maffiv von Steinen erbaut. 

Seine Lage und großen Magazine machen es zum Geſchäftsbetriebe beftens geeignet, 
auch wurde feit 38 Jahren das Seilergefhäft in demſelben vortheilhaft ausgeiibt. 

Es bietet zugleich ehr angenehme umd gefuchte Wohnungen. 

Die Einfiht desjelben kann täglich genommen werden. 


Gewirkte vierefige u. LongChäles, 


fowwie die neueften wollenen Ehäles und Zücher, empfehle in reihhaltiger 


Auswahl 
[20] Carl Bolzano. 


(26) 


Arbeiter - Unterftükungs- 
Verein. 
Montag den 7. März. 3, Abends 
präcis 8 Uhr: . 
Plenarverſammlun 


im Lofal (Heroldsgarten), wozu Bamttige 
Mitglieder freunnfi eingeladen werden. 
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Hendſchel's Telegraph. 
—— 


etſchienen und zu Würzburg vorräthig 
n ber 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. 





Getraute. 
In der proteft, Kirche: 
— Math. Edhoff, Fabrikarbeiter aus Prich⸗ 
ſenſtadt, mit Maria Barbara Höppel aus Som⸗ 
merhauſen. 4 





Berjtorbene. 

Benjamin Herzfelder, Privatier, 70 Jahre alt. 
— Lorenz Schwetzlet, Rangſchifſer, 55 I. alt. 
— Heinrich Roͤll, Buchbiudermeiſterslind, d J. 
9 Monat alt. 


Kurs der Geldſorten. 
WVom 4. Mär. 
Piftolen 9 fl. 391,—401,, tr. 
Piſtolen preußifche 9 FL 56- -57 fr. 
Holland. 1Ofl-Stüde 9 fL 441/--46%/, Fr. 


X Frantenftäte 9 FL 20—21 fr. 

angl. Sovereigns 11 MH. 4448 fr. 

Hoch. Sifser per Zolpfd. 62 fl. 52-52 Me. 
@olb per Zollpfd. SO4—809 fi. — Fr. 

Preuß. Kaffenamveifungen 1 fl. 447/ 41 /. fr, 
Dollars in Goſd 2 I 261/,—271/, Tr. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bis Ostern 1864 erscheint im zn. der ®tahe®#’schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg und ist durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Archiv für Ohrenheilkunde 1864. 


Unter Mitwirkung hervorragender Kräfte 
herausgegeben von 
Dr. Politzer in Wien, Dr. Schwartze in Halle, Dr, v. Tröltsch 
in Würzburg. 
L Jahrgang 1964. 
Jeder Band oder Jahrgang erscheint in 3—4 Heften von durchschnittlich 
4 Octavbogen. Preis des vollständigen Bandes Thlr. 4. — oder fl. 7. 


Das eingehendere Programm kann durch alle Buchhandlungen 


gratis bezogen werden. 
Das 
anthropolo ifche Mufeum 


in den Dr. WBarmutb’fchen Sälen, it von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 
Uhr gleichzeitig für Hern und Damen geöffnet. 
Während der Mefle wird der Eintrittepreis auf 18 fr. ermäßigt. 


Anaben-Erziehungs- und Bandels-Lehranalt. 
i Mittwoch den 30. März L. 38. beginnt das Sommerfemefter in meiner 
alt, 
" Aufnahme in viefelbe finden Zöglinge vom 6. bis 18. Lebensjahre und lönnen 
folge ale Wenfionäre, Halbpenfiouäre oder Externe eintreten. 
Näheres mein Proſpeli. 
Würzburg, den 5. Mär, 1364, 


J Meder, 


Vorftand der Anftalt. 3. Diſtt. No. 158, 


Berfteigerungs-Unzeige. 

In der Berlaffenihaftsfache der Frau Emma Bergmann, ArtillerierHaupt 
mannd-Gattin, wird bie Verfieigerung des zum Rachlaſſe gehörigen Modiliarwermögens 
Montag, den 7. d. Mts., Nachmittags 2'/, Ubr, 
und bie fölgenpen Tage, mit Auſsnahme Dienftags, in der Sterbemwohnung, Domgaffe 
Diſtt. 2. Nro. 525, gegenüber der Diainbrüde, fortgejegt und lommen an dieſem Zage 
außer Weißzeug und Schreinerwaaren aud bie vorhandenen Bücher, ein Paar Bercufr 
flons-Piftoten,, einiges Porzellain, mworunter inbbeſondere ein ſchöͤnes Thee- und Kaffe 

Service, zur Verfteigerung. 
Bor Beginn der BVerfteigerung im Sterbhaufe verſteigere ich übrigend am obigen 
7. März Mittags 12 Uhr einen zum Nachlaß gehörigen bei Inſtrumentenmacher Herzn 
Gilgen ſtehenden Flügel in der Wohnung ded Regteren, wo berfelbe inzwifchen einge» 
fehen werben lann. 
Würzburg, den 5. Mär, 1864. 
R. Ströblein, !. Nolar, 


Splzverfteigerung im k. Neviere Nimpar. 
Y er Der Unterzeichnete verfteigert 
— Mittwoch, ben 16. März d. 38., frũh 9 Uhr, 
—* I im Lammwirthsſshauſe zu Rimpar aus dem Diſtrilte Maid» 
AR bronnerwald rechts, Abtheilung Reiterlein, unter ben gewöhn« 
lichen beim Berfiriche befanntffgemaht werbenden Bedingungen 
nachſtehende Kolzfortimente: 


.. Klafter 31/,ſchuhiges Eichen-Müſſelholz 2. Mlafe, 






31/2 „Buchen, Eichen- und AspenScheitholz, 
gl . „ P Saalweiden Knorzholj, 
167 5 = — „  Aspen-Prügelhol; 1. u. 2, Klaſſe, 
103%/, ” " ” ſtholz, 
11 R * halb und ganz Anbruchholz, 
7 * " ” Brodholz, 
1851/ „ und Aspen ⸗Stockholj 1. und 2, Klaſſe, 


ı — " 
286 Hundert Buchen», Eichen-Stangenwellen, 
145 u . .o und Mepen-Afmellen. 
Bon zufälligen. Ergebnifien: 
2. Eihen-Bauholz-Abichnitte, 
1 Rlafter Eihen-Sceithofz, 


a» „ Kuorholz, 
1 * Stöde, 
4/, Sundert „ Aſtwellen. 


Rimpar, ben 3. Mär, 1864, , 
Der k. Revierförfter: 
Weber. 


STADT-THEATER.' 
t 

Somßtag den 5. Mäͤrz. Abonnement 
suspendu, Zum Beneftze des Herrn 
—2 Die Zauberflöte. Oper 
in 2 Ulten von Mozart, Unter gefäliger 
Mitwirkung des Hrn, Neubauer, Photograph 
von bier. 

Sonntag ben 6. März. 12. Borftellung 
im 8. Abonnement, Gaffpiel des Herrn 
&. Mar. Der Kaufmann. Familien- 
gemälpe in 5 Alten von R. Benebiz. 

Montag, den 7. März. 1. Vorſtellung 
im 9. Abonnement. Gaſtſpiel bes Sm. 9. 
Mar. Hermann u. Dorothea. Fa- 
miliengemälte in 4 Alten. 


J EEG 5 
iederlale 
Montag den 7. Abends präcis 
7 Uhr — Hauptprobe mit Orchester. 
Dienstag den 8. — Produktion. 
Anfang 7 Uhr. 


In der Stahelfcyen Buch: und Kunilkande 
lung in Würzburg if focben eingetroffen : 
Bouilly, contes & ma fille. 3. Aufl. 

48 fr, 

Burger, praftifher Hausarzt. 1 fl. 12 fr. 

Das verfofliungsmäfiige Necht 
der Kirchen in Preußen und das Urtheil 
des fönigl. Obertribunals vom 19. Mai 
1863. 36 kr. 

Kanitz, hiſtoriſcher Auszug für Welt- und 
Kirchengeſchichte aus ver Schrift: „Auf- 
Härung nah Wltenquellen über ven 
1835— 1842 zu Königsberg i. Br. ger 
führten Religionspiogeß. 18 fr. 

Zangen, vie Iekten Lebendtage Jeſu. 
21.2 

Zöbe, die Ackerbeſtellung. Mit 59 Ab- 
bildungen neuer Udergerälbe und Ma- 
fhinen. 2. verb. Aufl. 1 fl. 12 Mr. 

Pinckert, die landwirthſchaftliche Betriebb⸗ 
leitung. 2. verb. Aufl. 1 fl. 12 fr 

— der Lein und Flachs. Prabliſche An- 
leitung zu veſſen gwedmäßigfter Sultur, 
Benußung und Bearbeitung. 2. Aufl. 
42 Ir. 

— die anbaumürbigften, einträgliäften und 
ncueſten Winter» und Sommer -Delze- 
wähle. 42 fr. 

Dunant, Die Barmberzigkeit auf 
dem Schlachtfelde. Eine Erinner- 
ung an Solferino. Meu üderſ. von 
Wagner ba br. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 4. März. 

dler.) Weil, Negociant a. Paris. Kaufl.: Zere 
bufen a. Lahne, Schlippe a. Nürnberg, Klein 
feller a. Mainbernbeim, -Gunzenbäufer u. Vötſch 
a. Fianlfurt, Naarath a. Düfleldorf, Stammbach 
a. Stuttgart, Kaufmunn a. Wirth, Stiefenhofer 
a. Füßen, Gäbler a. Ravensburg. 

(Frönfiicher Hof.) Böder, Uhrniacher a, Brouns 
ſchweig. Kaufl.: Schimpf a. Hanatı, Jerdan a. 
Darmfladt, Kralenburger a. Nürnberg. 

(Hotel Rügmer.) Lug, Gaſtwirth a. Schwarzach. 
Steizner, Qutobefiger a Adelsberg. Kaufl.: Koch 
a. Bamberg, Viller a. —— a. 
Frankfurt. Weißmüller a. Trier, Winglein a. St 
ligenftabt, Haufe a. Volta. Frau Schell 
Schweinfurt. 

(Württemberger Hof.) Pfiſter, Kaffıer a. Ger» 
lahekeim. Ströbe, Regierungsrath a. Karlornhe. 
Moll, Stud. jur. a. Eoblenz. Johantgen, Stud, 
jur. a, Köln, Kaufl.: Schradin, Breitenbag u. 
Dilisheimer a. Franffur, Scheuh a. Bremen, 
Brendel a. Leipgiz, Imbof a. Müncberg, Falke 
a. Erfurt 








wa, 


der Häufer No. 171 mit 174 eine gerade Rihtung bekäme, uud, 
wenn noch ein Cd vom Krapf'ſcheu Haufe abgebroden wilde, 
eine beinahe ganz gerade Richtuug zum  menen Bahnhofe 
nehmen würde. Das Gerücht, daß vom hoher Stelle auf 
bie zuerft‘ genannte, enorm theuer werbende Straße ein Gewicht 
gelegt werde, glaubt man nicht annehmen zu Tönmen,, da biefes ja 
mit mehreren allerhöchſten Entſchließuugen im Widerſpruche flnde, 
welche den Gemeinden weile Sparfamteit ans Herz legen *). Bir 
Haben in der mädjten Zeit ohnehin große Ausgaben in Ausficht 

Die Erwerbung und Einebnung des Walls darf nicht lange 
mehr hinausgeſchoben werben, und wer anders ale die hieſige Stadt⸗ 
gemeinde wird dem vacant werdenden Bahuhof erwerben muſſeu? 
Zu all dieſem iſt Geld, viel Gelb nöthig. Man vermeide daher 
alle nicht abſolut nothwendigen Ausgaben und füge der ohnehin 
ſchon beftchenden Schuldenlaft nicht noch eine ungerechtfertigte 
newe bei, um fo mehr, als noch vor nicht langer Zeit Huadert · 
tauſende verausgabt wurden, ohne einem Zwecke zu entfprechen. (?) 

— Würzburg, 4. Mär, Zu ven Verluften, welche jüngſt 
unfere Hochſchule beprohten, tritt ein neuer, der als volenpete 
Thatſache ein fhrorrer, unerſthzlicher fein würde. Das glänzende 
Auftreten des Hein Prof. Dr. Heltinger auf der vorjährigen Ber- 
{ammlung der Fatholijhen Vereine zu Franlfurt a, M. haite ſchon 
vor einiger Zeit feine Berufung am die dortige Liebfraufirche zur 
Folge. Prof. Dr. Hellinger lehnte das ehrenvolle und verlodende 
Aneıbieten entihieren ab und zwar aus Gründen, melde in der 
jede Berechnung völlig aueſchiehenden Pietãt ſowohl gegen feinen Obet · 
Hirten und die Hochſchule wie gegen die l. Regierung und bie Stadt 
Würzburg wurzeln. Nichts deilomeniger verfolgt die fath. Bevolfer- 
ang der freien Stadt die Erfüllung ihres Herzenswunſcheb auf das 
Rachhaltigſte und jandte dieſer Tage eine neue Dputation an dem 
Mann ihrer Wahl, um denſelben jwo moͤglich zu einer ihr gün« 
fligen Willensänderung zu beſtimmen. Wenn nun aud, wie wir 
lebhaft hoffen und wünfden, Prof. Dr. Hettinger biefer für ihn, 
wie für die Ktirchengemeinde Franlfurt glei ehrenvollen Breflion 
aus behartlichet Anhaͤnglichkeit an dad engere Baterland abermals 
nicht nachgeben dürfte, To hielten wir «8 doch für geboten, Öffentlich 
darauf hinzudeuten, melde Gefahren der Erhaltung des geteierten 
Lehrers, Redners und Schriftſtellers für die Hochſchule und bie 
Didzefe Würzburg neuerdings drohen. 

» (Biltualienmarkt) Würzburg, 5. Mär. Bulter 
gaft heute 27—28 fr. per Pfund; Schmal; 30—31 fr; Gier 
42—13 Stüd um 12 fr.; junge Siegen 1 fl. 12 Mr. bis if. 
24 fr. per Stüd; die Mehe Kartoffel 20 Tr. 

Frankfurt. Der Bundestag hat feine Entfgeidung über 
den Öflerreihifch-preugiihen Antrag, melder auf Holſtein in die 
Hände der Votmächte briugen joffte, hinaußgefchoben. Bon Han- 
over ift beantragt, der Bund fole an Dänemark den Krieg er 
Hären, falls viefeß nicht die mit Beſchlag belegten deutſchen Schiffe 
herauägeben wolle. Dieſer Antrag iR offenbar dazu beflimmt, 
zwifhen ven Forderungen ber Bormächte und ber Bunpdedautorität 
zu vermitteln. Eillätt der Bund den Krieg an Dänemark, fo 
fällt feleitverftändfich der Dberbefehl der Bundeötruppen an Wrangel 
und damit iR den öfterreichifch-preußiihen Anforverungen Benüge 
geſcheben. Thatſächlich kann bie Kriegeerliärung des Bundes auf 
deu Bang der militärifhen Operationen in Schleswig keinen Ein- 
fg haben, denn die Wormäcte haben fon jegt dort Truppen 
genug, um bie Dänen auf die Inieln zw treiben. 

Duich die Kriegserflärung würde der Bund induzirt werden, 
om demjenigen Friedensſchluß Theil zu nehmen, den die Bormädie 
für gut befinden mödhten. 

Altona, 4. März, Der „Altonaer Merkur" meldet, 
die Anfertigung von Uniformen für eine zu bildende ſchleswig⸗ 
holſtein ſche Armee fei allerdings auf Beranlafjung der Bundes⸗ 
lommifjäre von den Auftraggebern eingeftellt worden. 

Brüffel, 3. März. Die Deputirtentammer bewilligte Heute 
mit großer Mehrheit den minifterielen Departements, deren Budgets 
noch nicht erledigt find, proviſoriſche Kredite, 

Paris, 4. März. Der „Moniteur* enthält nachfichende 
Note: Der Erzherzog Ferdinaud Marimilian ift durch ein Unwohl · 
fein in Vrüffel zurücgehalten. Man hat das Gericht verbreitet, 
daß er darauf verzichte, mad; Merito zu gehen; biefe Nachricht ent- 
behrt jeden rundes, 

Newport, 20. Januar. General Meade wirbiben Oberbe- 
fehl über die Potomafarmee behalten. 


— — — 


) Doc Immer nur am rechten Orte? (Anmerkung d. Reb,) 


Neueite Nachrichten. 

» Münden, 4. Min. Morgen wir Se f. t. Hoheit 
Erzherzog Albrecht von Defterreih, Kommandant des 
Öfterr. achten Armeelotps *), von Wien bier eintreffen und Wohnung 
ın ver & Reſiden; nehmen. Da jetzt gerade keine Zeit zu Bere 
gnügeasreifen ift, fo wird man vielleicht annehmen bürfen, daß die 
Ankunft des Erzherzogs mit den politischen Verhältniſſen der Ger 
genwart in Verbinzumg ſteht. 

+ Dad fehle, mit dem 29. Februar abfchliegende Bere 
zeichniß der bei der gefäftöleitenden Gommiffion der Abger 
ordnetenverſammlung eingegangenen Gelder weiß einen 
Zuwachs von 47,529 fl. nad. Die bedeutendſlen Poflen find: 
2000 fl. aus Bremen, 2575 fl. aus Kafjel, 3000 fl. aus Karls⸗ 
ruhe und ebenſo viel aus Stuttgart, 57:5 fl. von den Deutfchen 
in New Vork, 12,063 fl. von den Deutfhen in Havanna. Mit 
der beionveren Beſtimmung für die Nothleidenden in Schleswig 
find in Yolge des Auftuſs vom 21. Febtuar c. 4000 fi. einge» 
gangen, ungerehnet ben Werth cines brillantenbefegten Armban⸗ 
des, das auf 30OLHIr. geihägtift. Ein erfier Theil viefer Gaben lommt 
von beutfchen Frauen, an welch: fi der Aufruf gewendet hatte, Auch 
des anjehnlihe Ertrag des von Frankfurter Damen veranfalteten 
Bazırz (7800 fl.) it dutch das Rofallomite vemfeiben Zweck gewidmet 
worden; diefe Summe und bie weiteren 7200 fl., welche das ge⸗ 
nannte Goneite jocben an ven Gentralausfhuß überwiefen hat, 
werben eiſt in dem nächſten Berzeihnig der Beiträge erfcheinen. 

+ St. v. Sydow wird befanntlih feinen Poſten als 
preußiſcher Geſandiet am Bundeslag verlaſſen; wie wir jeht er- 
jahren, in FJolge eines ſehr unfreundlichen Vriefwechſels zwiſchen 
ihm und Hen. v. Bismarch, der ihm zum. Vorwurf machte, daß 
es ihm nicht gelungen war, die Majorität am Bund für die preu- 
Bifchsöflerreichifhe PVolitit zu Stande ju bringen. Alleewings bat 
Sr. v. Sydow die Politik feines Chefs nicht mit dem Eifer einı«s 
fanatifhen Hreimilligen oder mir dem feinen Beydr eined Bedien⸗ 
ten beitieben; und es wäre nur zu wünſchen geweſen, daß er fi 
den Beleidigungen, die ihm feine Lauheit eintrug, init etwas mehr 
Empfindtichleit entzogen hätte. Jetzt wird man ibn, wie «8 heißt, 
nah Madrid verfegen. Sein Nachiolger, Hr. v. Savigny, einer 
der beiden Söhne did berühmten Juriften, iſt Fatholiicher Proſelyt. 

— Die heutige „Bayerifhe Zeitung” veröffentlict den 
von Bayıın am Bunde geflelltien Antrag auf Berflärfung der 
Bundestruppen in Kotjtein (ſiehe Zelegramm in unferem Haupt« 
blatte.) 

—r Bien, 3. März, Zwilden den deutſchen Mütelftaaten 
und den beiden deuifgen Großmächten hat Irop Würzburg eine 
Annäherung fattgefunden. Beſondets dürfte Died von Würtem- 
berg, Hannover, Oldenburg und in letzter Zeit auch von 
Bayern gelten. Die Erbrechte des Prinzen Ftiedtich baden fo» 
nad wenig Ausſicht auf ſonderliche Unterflügung. 

Kiel, 4. März. Das alademifhe Konſiſtorium hat befchloffen, 
eine Eingabe an den Bund zu richten, worin bie Nothwendigkeit ber 
Einberufung der holfteinifgen Ständeverfammlung dargelegt wird, 
damit bei der Entfcheidung über die Erbfolgefrage das geſetzliche 
Drgan des Landes gehört werde, Die Eingabe flieht mit dem 
Antrag: die Bundesverfanunfung wolle den Herzog Friedrich baldigft 
anerkennen. 

Kopenhagen, 3. März. Neuftadt in Holftein ift jept blofirt. 
Graf Voernftjerna wird ſchwediſcher Gefandter dahier. Nächften 
Sonntag findet in Stodholm eine Boltsverfammlung fir Däne- 
mark ftatt. 


Handel und Börjen-Berichte, 

arktbericht, Würzburg, 5. März Die Witterung blieb 
RR N. > Mein jeucht bei gelinder Temperatur. Das 
Sefhäft hat den bisherigen Charalter beibehalten. Das inländiſche Son- 
fum nimmt größere Dimenfionen an und da von bemjelben bedeutend böhere 


. Breije bezahlt werden als der Großhandel anzulegen im Etande ift, fo 


farın das Grportgeihäft Feine Ausdehuung gewimen, obgleich man für 
BDaigen willig . — fl. Über legte Preife anzulegen bereit Ivar. — Die 
geringen Zufuhren ber beutigen Schraune giugen ausfhlieglih au Gonfu: 
menten über, welde Waizen niit 18—2U |; —8* i13 fl. bezahl⸗ 
ten; Gerſte, ganz wenig vorhauden, wurde von ſiadtiſchen Bierbtauern, Die 
wenig Vorräthe zu haben ſcheinen, au 111/g--d/e fl. genommen; Hafer, 
färter begehrt, war in guter Waace mit muter 7 N. käuflich; Erbfen uud 
Linfen nominell mit 13-14 fl. und Saatwiden 131, fl. zu noliren. 
Sranffurt, 4 Diög. Mbends in der Sffektenfozierät war die Ten: 
denz matt. Deftere. Greditaftien 473°/4. Nat. 64lg, GVer Koofe 7oid/ . 


Beraniwariliger Resalicur: Dr. Magner. 








. Der Erzherzog in Feldmarfhal und hat das Commando über das 
achte 2 on im vorigen Frühjahre abgegebm, (D. R.) 





— Meran ee | ——— 
RM 73 65. trägt wiertetjäßztih 36 fr. nr an en 5 Ma jweilyaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1864, 
gl. dayet. Poſſaͤmiern. arg Zeile mi 9 fr, berechnet. 
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Tagstalender: Friedericus. — : 6 Uhr 38 Min —. 
Seide 5 Uhr 48 Min — ——— 5 Uhr 8M. Mor. 


Monbuntergong: 2 Uhr 20 Min. Nam. — Thermometer nach Acaumu : 
Niebrigfter Stand in der Naht: 5 Grad Wärme. Mittag 12 Uht 9 Grab 
BWarnie. — Bauernregel: Märzenregen bringt einen bürren Sommer. 





: Würzburg, 5. Mätz. Mon jehreibt aus Paris, daß in 
Sherbonrg vie Drere eingelt ffen fei, die gepanzerten Schiffe ſchleunig 
ausjurüften, damit fie bis zum 15. Mär, in die See flechen könnten. 
Es heißt, daß die furchtbare franzöfihe Eifenflotte nad der Oftfee 
fi) begeben wird. Wenn einifranzöfiiches Geſchwader eine „Uebungs- 
fahrt” an die dänifchen Hüften unternimmt, fo iſt das immerhin 
eine ernke Sache, die nicht bio in Kopenhagen und Stodholm 
einerfeit und in Wien und Berlin andererfeits, fondern wohl auch 
in Beteröburg einer großen Beachtung ſicher if: Daß bie fran- 
zoſiſche Flagge ih nicht vor Kopenhagen zeigen wird, um etwa bie 
Dänen inzuſchüchtern, das ift wohl fo ziemlich ausgemacht. Der 
Zweck der „Uebungsfahrt” fcheint vieimehr ein ganz anderer zu 
fein; es folf vielleicht eine Demonflration gegen gewiſſe andere 
Einihüchterungeverfuche gemacht werben, Die franzöfiihen Blätter 
loben jegt einflimmig den König von Dänemark, daß er ben Krieg 
bis aufs Aeußerſte fortführen will. Das if an fih nicht ohne 
Bedeutung, aber für ven König Shriflian ift das fehr wenig, wenn 
er in Paris blos gelobt wird. Die englifche Politik, die fih mit 
unermũdlichem Gifer beftrebt, das napoleonifhe Programm: „Kon- 
greß oder Krieg“ zu vereileln, hat auch jetzt, nach dem vorläufigen 
Scheitern ihres Konferenzvorſchlages ihre Thäligkeit nicht aufgege- 
ben, nur hat fie ihr eine andere Richtung gegeben. Die Abſicht 
des Lonponer Kabinetes, zu verhindern, dab aus dem Kriege gegen 
Dänemarl ein allgemeiner Krieg entflehe, wird burd) die Haltung 
Dänemarls vereitelt. Es lommt aljo für England darauf an, bie 
Dänen zur Vernunft, zur Nachgiebigfeit zu bringen, und in biefer 
Beziehung ſtehen, wenn anders Angaben, die der „Ben.-Korr.* 
aus London zufommen, begründet find, noch manderlei bebeutfame 
Schritte von Seiten Englands bevor. Aus denfelden Angaben 
erfieht man, daß es Frankreich ift, welches Dänemark in feinem 
Widerſtande befärlt. Man lann fih nun denlen, daß eine engliſche 
Slotte vor Kopenhagen erfcheinen wird, um den Borflellungen des 
Londoner Kabinete® Nachdruck zu geben, und wenn Franlteich wirk⸗ 
lich das Feuer ſchürt, fo wird e8 nicht umhin fünnen, feinerfeits 
eine Slotte in die Dffee abzufenden, um bem englifhen Drude 
ein Gegengewicht zu geben. 

So fehen ſich die Dinge in dieſem Wugenblide an, wobei 
man allerdings nicht vergefien darf, daß in Verhältnifien, wie eB 
bie gegenwärtigen find, die politiihe Gituation ſich rafch ändern 
lann, daß, wenn heute die Abſicht beſteht, Flottendemonfrationen 
vorzunehmen, dieſellben in rierzehn Tagen überflüffig erfcheinen 
Tonnen, und daß, wenn man heute Grund bat, zu glauben, es 
werben vor Kopenhagen zwei Flotten als ber Ausprud zweier 
Gegenfäge vor Unter geben, diefe Flotten einen und tenjelben Ge- 
danfen repräfentiren Könnten, wenn fie an ihrem Beflimmungsort 
anlangen. . 









Tagesbericht. 


(Dideefannahrichten.) Seine biſchoöfl. Gnaden haben 
pie Pfarrturatie Machtilshauſen dem bisherigen Verweſer derfelben 
Hrn. Lorenz; Deuſchler verliefen. — Angemwiefen wurden: Hr. Karl 
Bwieriein ald Kaplan nad Dingolshaufen und Hr. Neoprekbyter 
L. ©g. Ant. Brand als Kaplan nah Gemünden, — Zu Definis 
toren wurden gemählt: die HH. Leonard Schach, Pfarret in Ober 
leichterdbach, im Landkapitel Brüdenau, Dr. L. Badum, Pfarrer 
zu Ingolſtadt, im Landkapitel Heivingsfeld, und S. Rottermid, 
Pfarrer zu Sommerau, im Ranpfapitel Stadlſchwarzach, und er 
hielten dicſe Wahlen die oberhirtlihe BeRätigung. — Die fano« 
niſche Inſtitution erhielten am 24. Februar Hr. Pfarrer Bonifaz 
Freyrich von Dberelzbach für die Pfarrei Oberbefiendah und Hr. 
Pfarrer Chr. Würd von Stabtprogelten für die Piarrei Sul 
bach. (Did. BI.) 


Gahnhofſtraße.) ſEingeſandt.) Ein Artikel in No. 42 
des Würzburger Stadt: und Landboten Über die Führung einer 
Strafe vom untern Ende ber Theaterſtraße zum neuen Bahnhof, 
bejonders aber über bie deßfalls verſuchsweiſe gepflogenen Grumder» 
werbungsBerhandlungen hat jedem hiejigen Bürger, der es mit dem 
Gemeindeweſen aufrichtig meint, die beruhigende Ueberzeuguug ver- 
ſchafft, daß diefe Straßenrihtung wegen der enormen Koſten wohl 
nicht zur Ausführung kommen werde; deffen ungeachtet glaubt man, 
fi) eine nähere Betrachtung diefes Projelts erlauben zu mlffen, 
Die Ausführung diefer Straßenrichtung würde uebft den bereits 
erwähnten Koſten der Grunderwerbung in&befondere noch erſchwert 
durch die unvermeidliche, höchſt koſtſpielige Aufdämmung, welche von 
ber Reisgrubengaſſe anfangend, durchſchnittlich 12 bis 15, beträgt, 
wodurd die zunächſt liegenden Hänfer wegen der hiedurd; entſtehen⸗ 
ben Tieferlegung gänzlich entwertet und demnach ein fehr großer 
Mißſtand herbeigeführt witrde, ohne ber vielen weiteren Hinderniffe 
zu gedenken. Dieſe Stage Tiefe aud nit in gerader Richtung 
mit der Theaterftraße, fordern müßte von dem Plage unterhalb des 
Ruſſiſchen Hofes in einem Winfel von ca, 140 Grad in norböft« 
licher Richtung geführt werden. Dagegen erlaubt man ſich, zwei 
andere Projekte in Vorſchlag zu bringen, welche daſſelbe Ziel er⸗ 
reihen, aber nicht halb fo viel Koften würden, nämlich die Erwei⸗ 
terug der Stifthauger Pfarrgaffe unterhalb der Theaterſtraße zur 
eier Breite von 40°; dann würde die Strafe den frein Platz vor 
der Hauger Kirche nach Berfegung bes dort befindlichen Brunnens 
durchſchneiden und von ba nach Abbruch des einen Flügels bes 
Geſſert'ſchen Haufes geraden Wegs zum neuen Bahnhof führen, 
Die Teufelsthorſtraße hat eine Breite von 35 bis 42° und ift for 
nach Hinlänglich breit genug für eine noch fo bedeutende Paffage. 
Diefer Weg wäre in jeder Hinficht zwedentjprehend und würde die 
Stadt nicht mit unnöthigen Schulden belaften. Zugleich würde 
durch die Herftellung dieſer Straße von ber Spitalpromenade und 
vom Ende der Theaterſtraße eine freie Anficht der pradtvollen, aber 
leider bis jegt ganz verftedten Hauger Kirche, welde eine der 
ſchönſten Zierden Witrzburgs ift, gewährt werden, Das zweite Pro- 
jelt, welches noch weniger Toftfpielig, aber auch weniger ſchön wäre, 
ift der Weg durch die Stifthanger Pfaffengaſſe, welche durch Abbruch 


[26] D 


Kunſt, Waid-⸗ Schoͤn u. Seidenfürberei 


eingerichtet nach den neueſten Erfindungen 


von 


J. Bapt. Mahler junior, 


empfiehlt jich zum 


Farben aller Sorten Seiden, Wolle und Halbwollenſtoffe, Frühjahrs: Mäntel, Loug-Shawls, alle Gattungen Halstücher, folde werben 


in allen gangbaren Farben auf das Schönfte gefärbt und appretirt. 


Ferner empfiehlt derfelbe feine aufs Befte eingerichtete Druderei, in welcher alle Gattungen Kleider, Long-Shawls und Halstücher 
t5 


von Seide, Wolle und Halbwollenftoffe nach ben neueften Pariſer Muftern mit den brillanteften Farben gedrudt werden 


ren, 


Der Obige. 


Wohnung 5. Difte, Nr. 237 zunächſt der Kanalmühle. Niederlage im Landgerichtsgebäude vis-A-vis dem Gaſthofe zum Reichsapfel. 


ielefelder und Schlefifche 

Leinen, worunter namentlich veines Handgefpinnit zu Bett 
tüchern, Kiffenüberzügen u. ſ. w., fowie Tafelgedecke, Tiſch— 
tücher, Servietten, Hand» und Tajchentücher in allen Qua— 
litäten, empfiehlt unter Garantie und Zuficherung veeller 
Dedienung einer geneigten Abnahme 
126} F. J. Hiller. 

BE Zu haben in der Stahel’ihen Buch u. ⸗ 
handlung in Würzburg: a 

Die Trichine (Trichina spiralis). 
Photograph. Abbildung in Bifitenfartenformat. 
350malige Vergrößerung; nach der Natur aufgenommen von 
Kaminer. Breis 27 Er. 8)' 





Heinrich Wültner u. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld u. Nürnberg, 
empfehlen zut gegenwärtigen Meſſe ihr gut afjorlirtes Wielefelder Leinwand, 
Domaft: Gebild:Lager zu möoglichſt billigen Preifen und. garantiren dieſelben für 
vie Solibität ihrer Waaren in jeder Hinſicht. 

Ferner machen diefelben hiermit bifannt, daß fie unter Leitung des Heim Ziegler 
Derey aus Raris in Nürnberg und Münden eine Hempenfabrif etablirt haben 
und zwar in Nürnberg unter der Firma: Heine. Wültner m. Eomp. u. 
in Ründen unter Firma Carl Siewede, , ar 

Das Berkaufslofal befindet fich wie gewöhnlich im Haufe 


des Heren Kaufmann Wirſching auf der Domftraße über 


eine Stiege. (5d] 
as 
anthropologifche Muſeum 


[7 
in den Dr. Barmuth’fchen Sälen, ift von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 
Uhr gleichzeitig für Herm und Damen geöffnet. 
Während der Meffe wird ver Eintritteprei® auf 18 fr. ermäßigt. 


\ warze yoner eidenſtoffe 
in vorzüglicher Qualität zu außerordentlich billigen Preiſen. 
August Frank. 
Eihbornplah Nro. 95. 


on englischen Respirators (Tungenichüißer), 


in ber falten und rauden Jahreszeit allen Lungenleidenden, ſowie als praftijh anmenb- 
bar zum Schutz ber Athmungkorgane gegen Staub in Fabriken ıc. nicht genug zu 
empfehlen, hält fein volfländiges Lager nach den neueften und beften Gonftructionen zu 
ben reellſten und billigſten Preifen zur geneigten Beadtung empfohlen, 


[49] Cart Bolzano. 


asino. 
Sonntag, ben 6. Mär: 


Gesellschafts-Abend 


für Damen und Herren. 

: Anfang 7°/, Uhr. 

Für Fremde find @intrittöfarten 

erforderlich, welche auf Wunſch eines Mit- 

gliedes durch den Vorſtand abgegeben 
werden. 


Zu verkaufen 
find allerlei Brauereige⸗ 
räthe, als: 

Maiſchbottich, kupferner Senk⸗ 
boden, Maiſch⸗ und Miürz- 
pumpe, kupfernes Wafjerpfänn- 
hen mit mefjingenen Hahnen, 
Darrblehe, Defonomie- und 
Dierwägen, Eisapparat, Brenn 
fejfeln, Daubholz und Aus— 
fuhrfäffer verfchiedener Größen 
und noch viele andere Gegen- 
ſtände. 

Näheres in der Exped. do. 
Blattes. [36] 


Bekanntmachung. 


Engliſche Zuchtfchweine, von einer 
importirten Vorköhire » Mutter abftammend, 
dann weißfleiſchige Saatziwiebel:Har: 
toffeln, & fl. 1. ver Bentner, find auf 
meiner Delonomie zu baden. 

Geichſheim. 

[3c) Ad, Andreae. 

Bilte ſehr dringend, Sauflag ven 5. 
März Mittags 1 Uhr auf dem für vorigen 
Yuli und Movember fchon beitimmten 
Plag bei der bekannten Leihbuchhandlung 
zu erfcheinen. 


—6 —— — — — — 
Ein ifraclitifhes Dienftmädchen wir 





gegen guten Lohn geſücht. Näh. in ver 
Gr. d. Bl. 28 
Berfturbene 


of. Michael Segnet, Wagnermeifer, 77 Jahre 
alt. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- uud Ktunſihandlung in Würzburg. 








Eodes-Anzeige. ' 
Gestern Nachmittag 3 Uhr verschied unser innigst geliebter Gatte, ' 
Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel 


Lorenz Schwetzler. 


| Rangschiffer, 
| nach lüngerem Brustleiden in einem Alter von 54 Jalıren, 11 Monaten. 
} Werthen Verwandten und Freunden diese Trauerkunde widmend, 
| bitten um stilles Beileid j 

Würzburg, den 4. März 1864, 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 5. de. Nachmittags 
4 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst Moutag den ı 
| 7. ds, früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Burkard statt. ] 





Weite Gefundheits:-Senfkförner 


von 
Paqucte Maison Didier. ac 
a Kil. Paris, 75 Gent. od. 
= 1 ®fr. 32 Galerie d’Orleans, Palais royal, 49 fr. 


Allein-Depöt 
W. Reichel. NMarkigasse, Würzburg. 


Anſichten ded Dr. CHANGE: über die @igenfchaften der weißen 
eufförner. 

Das weiße Senilorn gehört zu der beilfamen Gattung”rer Gruciferen. — Als 
ſolches it e8 abführend und genieht der Eigenihart das Blut gu reinigen, alle Säfte 
zu verbeffern und den ganıen Organismus zu kräftigen. — Die Senfförner find über- 
dieß lorativ und feicht abführene. Diele Eigenſchaften wobnen ihnen in einem Maße 
inne, daß fie fanft abführen, ohne jemals Kolif oder ſonſt welche Zufälle zu veranlafr 
fen. Man kann diefes Heilmittel an andslos ven zarleſten und reizbarften Berfonen, 
ben Frauen, Kindern, ben erfchöpften Greifen geben. Die leichte Erichütterung, melde 
es Magen und Gedärmen mittheilt, ift meit entfernt, im irgend einem Drgane Erfhlaf- 
fung oder Schwäche zurüdzufafien, tondern es ſcheint dort vielmehr sin Prinzip ver 
Stäre und eine Lebenskraft zu bewirken, die von einer leicht tonifhen Eigenſchaft 
zeugen. 

Es if leicht begreiflich, daß ein von der Natur io reich ausgeſtattetes Korn, welches 
durch bie ihm inne wohnenven Eigenihaften gleichzeitig laxaliv, purgativ, reinigend und 
toniſch wirft, — ed ift leicht begreiflih, fagen wir, taß ein foldes Korn nicht unbe 
nügt bleiben fonnte und daß es nun auf die meiften Sranfheiten, an 
welchen wir leiden, einen günftigen'und mannigfachen Einfluß 
ansübt. Seine energiige Wirffamkeit gegen vie Krankheiten und verfhiedenen Sid. 
rungen der Bertauungd-Drgane, war leicht vorauszuſehen; wer aber ‘weiß nicht, Daß 
diefe Organe, welche gewiffermafjen die Haupſachſe des organifchen Lebens find, gleich» 
zeitig die Hauptwerlzeuge des Leidens wie des Wohlbefindens zu fein fheinen? Wer 
weiß nicht, daß fie mit allen andern Rebentorganen in den zarteſten ſympathiſchen Be— 
jiehungen und in engfter Verbindung fleben? — Es wäre unnüß, über die therapeu- 
tifhe Anwendung der Senftlörner auf Detsil8 einzugehen. Die namenlofen Dienfe, 
welche dieſes populäre Heilmittel täglich eiweiſt, fine eine Thatſache, welche Wiflen- 
ſchaft und Erfahrung conftatiren. 
Dr. Bellanger, von ver Patiſer Facultät. 

Nähere Andeutung über die Anmenpbarfeit ber Senffömergenthalten die Zeugr 
nißhefte, welche gratis verabfalgt werder. 


Um Irrungen zu vermeiden 


diene zur Nachricht, daR ich mein Gejchäft bis zu gänzlicher 
Uebernahme desfelben duch Herrn Schlüter, meinen bisher 
zwölf Jahre bewährten erjten Arbeiter, unter dejjen Leitung 
und unter der alten Firma „Joſ. Böſchl“ fortführe. 

Zu geneigten Aufträgen cmpfichlt ſich 


Negina Böſchl, 
Firma „Joſeph Böſchl.“ 

















STADT-THEATER,. 


Freitag den 4. März. 11. Vorſtellung 
im 8. Abonnement. Gaflfpiel des Herrn 
H. Mar. Mintfier und Seiden⸗ 
bändler. Luftipiel in 5 Alten von Scribe, 
bearbeitet von H. Marr. 

Samftag ten 5. Maͤrz. Abonnement 
suspendu. Zum Benefiie des Hermn 
Seſſelberg. Die Zauberflöte. Oper 
in 2 Aften von Mozart. Unter gefälliger 
Mitwirfnng des Hm. Neubauer, Photograph 
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Fremden⸗-Anzeige 


Vom 3. Mär. 

(Abler.) Gramer, Priv. a Rodelſee. Kaufl,: 
Miller a. Offenbach. Eger a. Bamberg. Pip- 
mann a. Berlin. Huver co. Köln. Schmidt, 
Goldſchmiedt und Flint a. Frankfurt. Leininger 
a. Schweinfurt. Rommel a. Erfurt. Scholien 
a Weſel. Fuchs u. Nöttelbern a. Hanau. 

(Frönfiicher Hof.) Wagner, Delon. a. Deutſch⸗ 
hof. v» Schulmamı, Staatsralb a. Petersburg. 
Greiß nebfl Zögling, Prof a. Galw. Frl. Bedel 
a. Wiesbaden Kaufl.: Feuchtenauer aus Fürth. 
Rumpf a. Frankfurt. Schneider u. Mad. Graf 
mit Tocht a. Schweinfurt. 

(Kronprinz) Graf Wydenbtuck aus jyranfjurt. 
Sarlig a. Mainz. Nedendorfer, Hopfenholt. aus 
Nürnberg. Heh. Bubge u. Hutry a. Frankfurt, 
Kaufl.: Rheinſtädter a, Köln, Forckel a. Coburg, 
Gruft a. Leipzig, Elfläbter a. Hioft, Wengler a. 
Seligenſtadt. 

(diuffischer Hof.) Graf Miggazzi a. Ungarn. 
dv. Helmolt mit Frau aus Wiesbaden. Berens, 
Rent. mit Frau u. Bed, a. Hamburg. Baron 
dv. Truchſes a. Bayreuth. Baronin v. Fava a. 
Zñrich. Mad. Pitrowäly, v. Kaſibin, Staats- 
rätbin u. Diad. Ritrowäly a. Rufland, Baſtian, 
Kaufm. a. Krantfict. 

(Hotel Rũgmer.) Vötih, Gaftwirtb a. Werned. 
Stelzuer, Ockon. a. Schenkelberg. Schönberger, 
Delon. a. Adelsbetg. Kaufl.: Winter a. Rüm: 
berg, Diemer a. Münden, Hausmann, Schnell 
u. Minoprio a. Frankfurt. 

(Schwan.) Engerer, Regierungsrath a. Chem⸗ 
nitz. Martin, Inſp. a. Nemfheid. Wäcner, Oekon. 
a. Ravensburg. Ail.: Bergen a, ijranff. Schub: 
mader a. Wachenheim. Granier a. Schweinfurt. 


Haiſch a. Hanau, r 


® 


Lichfeit, und Gottwald Scheller von Waltershaufen unter Abän- 
derung des Urtheils des 1. Landgerichts Königehofen vom 11. Dej. 
v. 38. von ber Unfhuldigung ber Uebertretung in Bug auf 
Gemeinvedienfte freigeiproden; dagegen Joh. Günther von Keu- 
haus wegen Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat und 
Kaspar Hartmann von Gerkfeld wegen Diebſtahls in eine gleiche 
Strafe verurtheilt. — Weiter find folgende öffentliche Sigungen 
anberaumt: Montag ten 7. d. Mis. PVormiltags 11, Uhr gegen 
Johann Gregor Bernhard von Rauſchelbach wegen Widerſetzung 
gegen die Obrigkeit; Dinstag den 8. d. Mis. Vormittags 9 Uhr 
die Berufungsjahe des Adam Boll von Friedritt wegen Jagofres 
vels; um YN/, Uhr des Philipp Engelhardt von Kiſſingen wegen 
ordnungswidriger Bauführung; nm 10 Uhr des Andreas Schlott 
und Joh. Dietrich won Norpheim wegen Diebſtahls; um 101/, Uhr 
des Joh. Kleinhenz von Haſſenbach megen Ghrenfränlung; um 
41 Uhr des Georg Roth von Schwanhaufen wegen linterjhiagung ; 
Donnerdtag den 10. d. M. früh 9 Uhr gegen Katharina Kneuer, 
Witwe von Königshofen, wegen Maizaufjchlagsvefraudation; um 
9%/, Uhr gegen Georg Geis won Salı und Balthafar Reuß von 
Nieverlauer wegen Uebertrerung bed Malzaufſchlagzmandats; um 
40 Uhr Beruiungsiahe de Otto Damm u. Gonf. von Aubſtadi 
wegen Ruheflörung und Mißhandlung; um 104/, Uhr veo Mid. 
Kies von Leinah wegen Mißhandinng; um 11 Uhr des Anton 
Franz Warmu“h von Neuſtadt wegen Ungehorjam in Erfüllung 
der Militärpflicht, 

Ansbach, 3. Mir. Den Bauallorvanten auf der Ansbad- 
Würzburger-Bahnlinie ift diefer Tage durch bie Seftions-Ingenieure 
im Auftrage der Ceneral-Direftion die gemeffenfte Weifung zuge» 
gangen, ihre Bahnftreden und Gebäulichkeiten bei Vermeidung von 
Gonventionalftrafen bis legten April d. I. in einen ſolchen Zuftand 
zu bringen, daß die Eröffnung der Bahn von Ansbach bis Hei- 
dingsfelo am 1. Mai fatıfinden kann. Der Fortfegung bis Würz« 
burg ſcheint ver dortige Umbau des Bahnhofes neh im Wege zu 
ſtehen. (Er. 3.) 

Münden, 3. Mär. Wir eıfahren aus zuverläffiger Duelle, 
dag an ver Erlanger Verſammlung fih beiläufig zwanzig bayeri- 
fhe Landlags -Abgeordnete betheiligt haben, obſchon an fämmtliche 
(148) Abgeordnete Einladungen von Seite des Comites ergangen 
waren. 


Berlin, 2. Däy. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Geſtern 
Nachmittag Hat laut telegraphifher Mittheilung bed Prinzen Frieb- 
zih Karl ein Meines ÜRecognoßcirungsgefeht bei Racebüll flattge- 
funden, wobei drei Gompagnien be® Infanterie Regiments Nr. 53 

und eine Compagnie weſtphäliſcher Jäger engagirt waren. Racke⸗ 
bül wurde verbarrifadirt gefunden. Lieutenant Beiter vom 53, 
Regiment iR ſchwer verwundet, ſonſt fein Verluft zu melden. 


Hamburg, 3. März. Im Lanvsthing in Kopenhagen er- 
Märte der Konjeilpräfivent Monrad, wenn höhere Offiziere unter 
dem Borwand ter Unzufriedenheit mit General de Mea’s Ent 
lafung ihren Abſchied verlangten, fo würde die gelindefte Behand- 
lung, dic ihnen zu Theil werben könnte, Entlafjung ohne Benflon 
fein. Nach „Dagbiadet* hatte König Chriſtian Anfangs feine 
Zufimmung zu de Meza’s Entlafjung verweigert, und märe eine 
Miniferfiifis im Anzug. + 

Brüffel, 2. Febr. Nach den heutigen Rammerverhandlungen 
ſcheint die iletilale Oppafition enifhlofien, dir Staalszügel zu er 
greifen. Das Minifteriuu erflärte fih im würdiger Weile, Noch 
if Feine Entſcheidung erfolgt. 

Paris, 2. Febt. Der Moniteur bringt ausrührlihe Rad 
richten aus Bera-Grun, melde jevoh nur bi8 zum 31. Januar 
seien. Ueberall waren pie Jouariften zurüdgemworfen, namentlich 
folen fie bei ihrem mißglüdten Angriff auf San Louis Potoſt 843 
Gefangene verloren haben. 

Kopenhagen, 1. Behr. Nach einem biefigen (däniſchen) Be- 
richte fämpfte in dem geflrigen Kavalleriegefechte eine daͤniſche E8- 
tadron gegen zivei preußifche, und man will 28 Sufaren gefangen 
haben, mworunter 1 Offizier. . 

———S — — ——— — — — — —— 


Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König hat unterm 10. Februar tem Univei - 
ſitats· Pedell Friedrich Hintermeyer in Würzburg in Rüdfiht auf 
feine fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue geleifteten Di.nfte die 
Ehrenmüne dis loniglich bayeriihen Ludwigs⸗Ordens verliehen, 


* Münden, 3. Mär. Im der einundzwanzigſten Sigung 


des Bunbestages vom 2. Juli v. 98, wurde mit Zufimmung ber 
Krone Bayeına eine Abänderung ber Urt. 8-10 der Bundıse 
Gartelconvention vom 10. Frbr. 1831 beſchloſſen und wird dieſelbe 
nun heute im Regierungsblatte publizirt gleichzeitig mit einer im 
Folge von der niederländifchen Regierung in gedachter Bundesfigung. 
abyegebenen Erklärung zwiſchen diefer Regierung und Bayern ab« 
geſchloſſenen UWebereintunit bezüglih der Vergütung, der durch 
Auslieferung der im den niederländiſchen Colonien betretenen 
bayerifchen Deferteure. Auf Grund ber von Seite der badifchen 
Regierung zugeftandenen Gegenſeitigkeit werde durch Entſchließung 
des fgl. Staatsminiſteriums der Juftiz der in den Landestheilen 
diesſeits des Rheins beſtehenden Anordnungen, daß in allen Fällen 
in welden von auswärligen Gerichten bie Ausantwortung unerle- 
digter Unterfuhungsalten angejonnen wird, die Entichliegung des 
erwähnten Staatsminifleriums zu erholen fei, hinſichtlich des Groß- 
herzogihums Baden außer Anwendung gefeht umd den Beyirlöger 
richten die allg. Ermächtigung ertheilt, zur Ausfolgung von Unter 
fubungsaften von baciihen Gerichten. j 

Sranffurt, 3. Mär. Der öſterrcichiſch-preußiſche Antrag 
auf Erideilung des Dberbefehl8 über die Executionbtruppen In 
Holftein an Preußen und auf Beftellung zweier weiterer Giviffomr 
miffäre an Defterreih und Preußen bat in der heutigen Bundes» 
tagsſihung vie Majorität nicht erhalten; das gleihe Schidfal hat 
aber auch die Grgenanträge ver „Würzburger“ betroffen, und fo 
ift das gefchägte Gefammimaterial an die vereinigten Ausſchüſſe 
surüdgegangen. 

Ehen eıfahren wir nob, daß Hannover einen Antrag auf 
Stellung einer Frift an Dänemark von 14 Zagen zur Hrrauß- 
gabe der embargirten deutſchen Schiffe unter Androhung eines 
Krieges von Bundeswegen ſtellte. Es wurde beſchloſſen, in 8 Ta- 
gen darüber abzuflimmen. - (8 93.) 

Schleswig, 3. Mär. Es fol ein Obergericht für die bei⸗ 
den Herzogthümer errichtet und der von Scheel enilaffene Appelationd- 
rath Preußer zum Präſidenten desfelben ernannt werben. 


Handeld- und Börſen-Berichte. 


Setraibe-Breite auf der Schranne zu Schweinfurt am 2, März. 





Höfer Preis. Mittlerer. Niedrigiter. 
Raizen 1831.15 17 43 ſt. 16H. R—f 2 
Kom 12. — Lk 1f.Bk HABE Si— fl Te 
Berfie 1119. — tx. 10 f. 40 OB Giſt. — fi. 6 
ber 7 f. 46 tt. 7A Th Be — fi. Bl 
Erbſen 12 f. 2 fr. Linſen 11 1. of Widen 0 fl. — fi. 


Summe aller verkauften Fnichte: 1035 Schäffe, Umſatzkabital: — A. 

* Odfenfurt, 4. März Mittelpreife: Waizen 16 fl. 45 fr., Rem 
16 fl. 45 &., Rom 10 fl. 44 kr, Gerſte ION. 50 fr, Widen 10 fl. 30 kr. 

* Rönigsbofen im &r, 1. März. Waigen koſtete 17 fl, Korn 
a1 fl 12 fr, Gehe 9 fl. 45 fr, Haber 7 fl. 

Drünchen, 29. gebr. Verlehr auf den fgl. bayer. Gifenbahnen im 
Monat Januar 1864: 267,541 Perſonen, 213,324 fl. Einnahme. 2,066,533 
Zentner Frachtguter, 374,857 N. Einnahme; Bagage, Garipanen, Thiere xc. 
26,870 f. Gumme ber Einnehmen einihlichlih von 1023 fl. für Milis 
tärsTransporte und Grtinzüge 865,568 A. Genen ben entfprechenden Mo— 
nat des Vorjahro weniger 8723 4erſonen, mehr 8020 Zentner Frachtgüter, 
1,4968 fl, Einuahme. 

Karlorube, 29. Febr Bei Geutiger —— der Bidiſchen 
35 fl. Looſe wurden ſolgende 50 Nummern gezogen: Serie 232 330 372 
673 881 1060 1214 1349 1417 1634 1770 1806 202% 2278 2339 26% 
2962 3129 3492 3497 3577 3726 3852 390 4041 4189 4376 4427 
4469 4586 4734 4933 4959 5055 5262 5266 5282 6325 5602 5714 
5774 6844 6026 6423 6776 7436 7504 7571 7921 7968. 

Srankfurt, 3. März. Bayer, 3/pGt. Obl. (Cb.R) — P. — ©; 
beyer. 4pCt. Obfigat. Ab-R. (O. b. R) — PB. — G.; baver. JpGt. 
Oblig. (C.b. R) -- B. — ©; bayer. 414pGt. Oblig. Yajäbr, (C. b R.) 
-- ©. 10214 B.; bayer. At/pit. Odlig. ajährige (C. b. R.) 1008, 8. 
— $.; bayer. Spät. Obligat. 4. E. (bb. R)— G. — P.z Ofibahn 
volnänd. Einz. 110% U. — 8; Ansbach⸗Gunzenhauſener Loofe 113, ®. 
— P.; Baden 31/pCt. Oblig. 931/g P. — ©. Württ. 31/gp6t. Obl. 953, P. 
— G.; Württemb. 423pCt. Düfig. 1002/, G. — B. — Abends in_ ber 
Efeftenfozictät wurden Deiterr. Greditaltien 173--1735/,, und 2860r Loofe 
76— 7615/46 bez, und G. Nicht Mau, troß ſchlechter Parifer Gourfe. 


Berantwortliber Redalteur: Dr. Magner. 


Terminkalender. 
5. März: früh 10 Uhr: Holzürih im Eaſthauſe zum Engel in Erlenbach 
durch die f. Mevierforfidi dort. . 

7. März, früb 8 Ubr: 1. Goittstag im Konknrie des Mepgermeifters Adam 
Bam von Alzenou beim F. Landgeriöt dort. * 
Früh 9 Uhr: 1. Ediltotag im Konkurſe des Veter Sillinger von Große 
welzbeim beim f. Bezutogericht Aſchaffenburg. 
Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Delonom und Privatier Adam 

Kolb von bier beim f. Stabtgericht. 
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Geiger. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger ber Einrüdungsgekäbr: Die breifyaltige 
AB 64. [Haren | Deenade | Acer en ham ne SE] ggg 
4 — J a 
gl. bayer. Poſtaͤmtern. . März | Zeile mir 9 fr. betechnet. j 
Rnt.v. Hamkg. — —D—e— — 
——— ÜRipingen, Marktbreit . . ..8 Mr. —— 
ir Mittags | Ripingen, Renfadt a / A...1 8 Ki ——— Reu⸗ 
zus | Mergentheim onen Mm Mo 
* ergend 8* Morgens Ochfenfart, Aub, Möttingen .3 Nm. Aruflein eo oem ” 
= Mittags | 128 Mittags Rahm. Biſchofs bein a/T., Mosbach, Werthelm, Miltenberg (ODei⸗ 
Radıt 4 Morgens 38 Morgens | ee — m. delbergh . ...... dB 
Ju Nachm. 5 Abends | 70 Borgene | 40% Borm. Deitelbah, Reuſes .....6- Ab, uUffenheim, Ansbah..... BR) 












ingstalender: Safımirus, R. — Sonnenanfgang: 6 Uhr 40 Min, — 
onnenmtergang: 5 Uhr 45 Min. — Monsaufgang: 4 Uhr — M. Nast. 
Monduutergong: 2 Uhr — Min. Nachm. — Thermometer nah Meaumur: 
Niedrigfter Stand in der Naht: A Brad Wärme. Mittag 12 Ups 14 Grab 
— Bauernregel: So viel Regen im März, fo viel bringt auch 

r Jun 





Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wieverhoft, weil nur in einem Theile umferer gefliigen Auflage 
enthalten.) 

* Kiel, 2. Mir. Die hieſtgen Bürgerdeputirten reichten 
heute bei den Bundeslommiſſären eine Eingabe ein, in welcher die 
fhleunige Ginberufung der holfteiniihen Stände als eine unab- 
mweißbare Nothwendigkeit vargeflellt wird, 

*Rendsburg, 2. März. In Glüdſtadt find hannover'ſche 
Pioniere von Rentsburg erwartet, um Schanzen aufzuwerfen. Man 
hat Grund, anzunehmen, dies gefchehe, weil die däniſche Schrauben. 
fregatte „Niels Juel“ (Orlogslapitän Goitlieb, 42 Kanonen) die 
Elbe Eloliren werde. ‘ 

* Brüjjel, 2. März. Im der heutigen Sigung der Depu- 
tirtenfammer gab die Regierung die Erllärung ab: Bei Berwerfung 
der Budgetvorlage oder irgend einer Maßregel werde fie provifo- 
riſche Grebite forbern. — Heute Nachmittag ift der König in Gar 
lai3 eingetroffen. 

* Korfu, 1. Mär. Das öſterreichiſche Kanonenboot „Bele- 
bi” hat einen mit Kaffee beladenen Dänenfauffahrer weggenommen 
und benfelben in Cephalonia gelcfjen. 





: Würzburg, 4. März. Unterm 12. Febr. hat der däniſche 
Minifter des Auswärtigen, v. Ouaabe, an bie däniſchen Gefandt- 
ſchaften an den verfhienenen Höfen eine Note gerichtet, welche ar 
und deutlich ausſpricht, wilde Stellung das Kopenhagen:r Gabi. 
net einnimmt, Seit dem 12, d. hat fi die Situation nur zum 
Vorttheil ver Dänen giftaltet, und was Herr v. Quaade bamals 
ſchrieb, gilt in erhöhtem Make von der heutigen Lage, Daß das 
englifihe Gabinet, welches diefe däniſche Note kannte, mit der Gone 
ferenz dennoch reufficen zu fönnen glaubte, beweift die Geneigtbeit 
Englanos, dem däniſchen Ucdermuthe alles zu geftatten, den deuiſchen 
——— dagegen alles zuzumulhen. Die däniſche Note 
autet: 

Kopenhagen, 12. Februar. 

Mein Kerr! Sie wiſſen bereits, daß die Armee bie Danne 
wirk-Stelung geräumt hat, um ſich in die zweite Vertheidigungs- 
linie, jene von Düppel zurüdzuziehen, . 

Die Gründe, welche für dieſe vlidgängige Bewegung beſtim⸗ 
mend geweien, find ausſchließlich firategifcher Natur. Die unge 
meine Strenge ber Jahreßzeit, der unausgeſetzte Wachdienſt und 
die außerordentliche Erfböpfung der Truppen, verbunden mit ber 


numtriſchen Ueberlegenheit des Feindes, halten «8 unmöglich ge- 


rat, das Dannewirke länger zu behaupten, und wenn bie Armee, 
bei vdiefem Stand der Dinge eine Schlaht angenommen hätte, 
wäre ihre gänzliche Vernichtung zu befürchten geweſen. Gegen⸗ 









wärtig nehmen unfere Zruppen eine Stellung ein, welche bie 
Flaule des Feindes bedroht, und, fi auf das Meer flügend, find 
fie im Beſih aller Votheile, welche die geographifde Configuration 
de8 Landes darbietet. Düppel if in der That die einzige Arate- 
aifhe Bofition, welche uns, beſchränlt auf uniere eigenen Kräfte wie 
wir «8 find, geflattet, einen längeren Krieg zu unterhalten, auf 
melden wir, wie e8 ſcheint, uns vorzubereiten haben, Bor ber 
Dflupation Schleswigs hätten wir mit Deutſchland Frieden fchlie» 
Gen lünnen; nach diefem Greigniß jedoch bleibt der Regierung bes 
Könige nur Ein Wez übrig: den Krieg fortzufegen 618 zur Wie⸗ 
berherftelung der alten Orbnung der Dinge in Schleswig, und 
Bid dieſes Hetzogthum wieder unter bie Autorität des Königs 
zurüdgefehrt if. Nur dann wird es und aeftattet fein, unfere Be» 
mübungen zur Beentigung unſeres Confliktes mit Deutihland 
neuerdings im Wege von Unterhandlungen zu wenben. 

Sch hebe die Ehre u. ſ. w. Gejeichnet: G. Diuaake.“ 

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich genau der däniſche Stand« 
punkt: Schleswig fol noch heute incorporirt bleiben. Diefe In« 
corporirung zu verhindern, zogen die deutſchen Großmädte nad 
Schleswig. Der Krieg um dieſen befhränften Zwed muß alfo 
fortgejegt werben. 

— — — a — — — — — — 
Tagesbericht. 

(Sähwurgeribtsiigung.) Der zum Piäſidenten des 
Schwurgerichtshofes bei der am 5. April d. J. In Würzburg be« 
ginnenben Schiwurgerihtöfigung ernannte k. Appellationsgerichtsrath 
Garl Freiherr v. Gunibert wurde auf dem Brunde befcheinigter 
Gejunpheitsverhältniffe, feiner Bitte entfprechend, von biefer Funl« 
tion enthoben, und biefelbe vem f. Appellationsgerichts-Rathe Joſ. 
Schmitt zu Aſchaffenburg übertragen, 

(Agenturen) Der Delonom Joh. Stumpf von Erbachs⸗ 
hof und der Malzaufihläger Pract. Ludwig Kern dahier wurben 
als Agenten ber Kblniſchen Lebensverficherung „Soncorbia” beftätigt. 

Schweinfurt, 3. März. Die Preife auf dem geftrigen Vieh» 
markte geftalteten fich ‚für fohwere zum Export geeignete Ochſen auf 
36—48 Karolin, für Gangvieh auf 18—34 Karolin per Paar. 
Kühe fofteten 55—120 fl. Es wurde ungefähr Zweidrittheil des 
Marktes verfauft. Die Händler waren mit dem Markte ſehr zu« 
frieden. (Schw. T.) 

* Nenftadt a / S. Durch bie in eͤffentlicher Sitzung deb I, 
Bezitlsgerichts dahier vom 25. vorigen und 1. d8. Mis. verfün- 
beten Erlenntniſſe wurde: in Sade gegen Michael Wachtel und 
Lorenz Straub von Hohenroth wegen Mißhandlung das Urtheil 
des l. Landgerichts Neufladi a/S. vom 4. Januat unter Verwerfung 
der Berufung des Staatsanwaltfhafisrertreters beftätigt; in Sache 
gegen Saflo Häutemann von Röbelmater wegen Mißhandlung das 
Uriheit des f. Landgerichts Neuſtadt a/S. vom 4. San. bezüglich 
des Koftenpunftes dahin abgeändert, daß die Koftlen bes Vorverfahrens 
von ber f, Staatslaffe au tragen feten, Joh. Michael Faber von 
Zahlbach unter Abänderung des Uriheils des If, Landgerichts Kifs 
fingen vom 9. Yan. und Berwerfung der Berufung des Staatd- 
anmwaltsvertreterd von der Beſchuldigung der Verlegung ber Gilt» 


Das Neueste in 


| Frühjahrs-Ueberwürfen & Mantillen 


; ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 











Das 
anthropologifche Muſeum 
aus München, 
in ten Dr. Warmuth'ſchen Sälen, ift von Morgens 9 Uhr bie Abends 5 
Uhr gleichzeitig. für Herrn und Damen geöffnet. 
Während der Meffe wirb ber Eintrittepreis auf 15 fr. ermäßigt. 


Alle Gattungen weißer Waaren, 
als: glatte und fagonirte Molls, Nanſoe, ſchott. Battift, 
— Vorhaugſtoffe in allen Breiten, ſowie weißen 
Sacbemir und Monffeline de Taine zu den billigjten 


Preiſen bei FR. J. Hiller. 


Heinrich Wültner u. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld u. Nürnberg, 
empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr gut afforlirtes MWielefelder Leinwand:, 
Da Gebild:Lager zu mögliäR dilligen Preiſen und garantiren biefelben für 
die Soltvität ihrer Waaren in jeder Hinficht. , 

Ferner machen diefelben hiermit bekannt, daß fie unter Reitung des KHerm Biegler 
Derey aus Paris in Nürnberg und Münden eine Gemvenfabrif etablirt haben 
und zwar in Nürnberg unter ver Firma: Heinr. Wültner u. Eomp. u. 
in Münden unter Firma Earl Siewecke. — 

Das Verkaufslokal befindet ſich wie gewöhnlich im Haufe 
des Herrn Kaufmann Wirſching auf der Domſtraße über 


eine Stie e. EB) 
Das Neueite 


Früůhjahrs⸗ Ueberwürfen 
IR ingtrofen Be F. J. Hiller. 


[30 


BE” intereffante Nenigkeit. IM 


In der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg if forden 
eingektofen: . 
Virchow, N., Darftellung der Lehre von den 


„Trichinen* 


mit Rüdfiht auf die dadurch gebotenen Vorfihtömaßregein. Für Uerzte und Laien. 
Mit 5 Holzſchnitten und 1 Tafel, Preis 36 Ir. [26] 


Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


find — in reichhaltiger Auswahl eingetroffen und empfehle Solche zur geneigten 
Abnchme, e 
a] Carl Bolzano. 
vier Yu» uno Feind Boftbienft und. für bie Commiffion zur 
Ermittlung der Prozentantheile an der Ber 
eind- Fahrpofteneinnahme v. 18. Aug. 1860, 
97 Sten. 49. Preis 1 fl. 12 fr. 
[2«] 














— In ink 
y * 
‚Follvereinsuertrag, 
HKeglement für den Poftvereins⸗ 
Verkehr und Inftruftionen fr den Ber: 


. Aloys Rügemer. 


Herrngasse. | 
Gefullte Pimpinell-Baftillen, 


ein Mittel für Sals⸗ und Bruft: 
Befchwerben. 


Rachdem mir vom töniglichen bayeriſchen 
hohen Staatsminifterium der Berfauf die 
fer, Binfihttih ihrer bewährten Heilwirkun 
gen befannten Paſtillen, für das ganze 
Königreih Bayern erlaubt wutde, habe ich 
Niederlagen in der Apothele zum Engel 
in Würzburg, ſowie bei Herm Apoſhe- 
ter Ihl in Kiffingen und Kerm Apo⸗ 
theler Bayer in Hofheim errichtet, 


Diefes Mittel kann daher hinfort bet 
genannten Herien, als auch bier birelt vor 
mir bezogen werben und fofet eine Schach · 
tel, 4 Loth haltend, 18 kr. 


Bamberg, im Febr. 1864. 
[3a] G. Goes, Apotheker. 











We 


GRRTELBETTRESLTES ZI RE RO RGeo En 
' Häuser 


„ in ber Schuſtergaſſe und auf der Dom- & 
= ftraße in biefiger Stadt find zu ver D 
% Taufen. * 
3 Mäheres im Bureau von 4 
2 [2a] F. 3 * 
TTS ——— — — 














Näh. in der, 
Ep. d. Bl. (2a} 


Für Communikanten 


ernpfehlen wir unfere große Auswahl aus 
Bari bezogener 
Bilder 
Geligidſe Darftellungen) 
aus feiner Gppsftcarin-Maffe in Medaillon- 
format zu dem Breife von 1 fl. bis 10 fl. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Ku öl 
in ia 10 —— * 





Kurs der Gelbforten. 
Vom 2. Min. 
Piſftolen 9 fl. It/.-Vdi/. fr. 
Viſtolen preufifge 9 A. 56-66 fr. 
Holland. 10fL.-Städe 9 FM. HH -H5Ya fr. 
Nand · Outaten D fl, 82-38 Ir. 
M&ronfufüde 9 fl. 18-19 fr. 
mal. Sovereigus 11 fl. 4445 fr. 
dochh. Silber per Zolpfb. 62 fl. 62-521 Kr. 
Bold ver Bellpfd, 84-809 fl. — fr. 
Preuß. Raflerammwelfungen 1 fi. 441/454, fr, 
Dollars in Golb 2 fl. 25—26 fr. 


= Drud und Belag Dee Stahel'ſchen Buch · und Kunfhanblung in Würpburg. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


® Brüffel, 2. Mär. Im ver Kammer gab die Regierung fOl- | neue wird, 
gende Erflärung ab: Bei Verweigerung der Bubgetoorlage werde . 
as Minifterium previforiihe Grevite fordern. König Reopold if Rendsburg, 


in Calais eingetroffen und begibt Ach nach London. 

* Korfu, 1. Mär. Das öſterreichiſche Kanonenboot „Bele- 
bich“ nahm einen mit Kaffee befadenen Dänenkauffahrer, und ließ 
Benfelben in Cephalonia. 


nzun 


_ * MODES-ANZEIGE. ' 


Gestern Abend 4 Uhr verschied in München unser innigst ge- | 
liebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 1. 


Georg Seisser, 
Accessist am k. Bezirksgerichte München 1/J., 
inach kurzer Typhus-Krankheit in einem Alter von 30 Jahren. i 
Werthen Verwandten und Freunden des Verblichenen diese | 
Trauerkunde und zwar nur auf diesem Wege zur Anzeige bringend, 1 
bitten um stilles Beileid 
München, Nürnberg und Würzburg, den 2. März 1864. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet morgen Freitag den 4. Nach- | 
mittags 4 Uhr vom Leichenhause in Würzburg aus, der Trauergottes- 
dienst Samstag den 5. ds. Mts. in der Stifthauger Pfarrkirche um 
10 Uhr Morgens statt. | 















t 














Immobilien⸗Verſteigerung. 
Zufolge des mir von Herrn Georg Bauch dahier gewordenen Brivatauftrags 
verfteigere Id am J 
Dienstag den 15. I. Mis., Mittags 2 Uhr, 
im Theaterfaale den nachverzeichneten Grunpbefig unter den an der Tagfahrt bes 
lannt zu gebenden Beringungen mit dem Bemerken, vaß die Zahlung in 6 Friſten zu 
geichehen Hat und daß die vertheilten Brunpflüde bereit abgepflodt find. 
1. Steuergemeinde Würjburgn. 
1) Pl.No. 30794/; Ader mit Dedang im Hubland zu 1,293 Tgw. 
2) PL-No. 3218, 32184/, Ader allda zu 1,172 Zw. 
II. Steuergemeinde Beibrunn. 
3) Pl.Ro. 892, 8921/, Ader an der Straße zu 4,293 Tgw. in 4 Parzellen, 
4) Pl.No. 894 Ader dafelbf zu 2,858 Tgw. in 2 Barzellen. 
5) Pl.No. 896/, und 897 Ader an der Deitelbadher Straße zu 5,883 Tgw. in 
3 Barzellen. 
6) Bi.-No. 1075 a. b. Ader mit Dedung unten am Sandhügel zu 0,978 Tgw. 
7) Pl.No. 1079 Ader am Roßſteiggtund oder Sandhũgel zu 2,280 Tgw. 
8) PL:Nro. 1079%/,, Ader allda zu 1,803 Tgw. 
9) Pl.Nio. 1075°/,, Ader unten am Sanphügel zu 0.780 Tgw. 
Würzburg, den 2, März 1864. 
Huth, ft. Notar. 


S. Schlenker 
an der Stockstiege zur Büttnersgasse 


empfiehlt eine große Parthie 


jeidener Foulards⸗Tücher, Cafimir-Tiidhdeden und 
Möbel-Kattune 


ju sehr billigen Preisen. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des dahier verlebten Joſeph Ludwig 
BWittwerd aus Eftenfeld, find 
Mittwoch den 16. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nro. 12 
anzumelden, widrigen Falles ſolche bei Aushändigung der Mafje an die Erben nicht berild- 
ſichtigt werden könnten. 
Würzburg, den 25. Februar 1864, 


Königliches Stadtgericht. 


Reim 


[2a] 





(2%) 


Schmerl. 


rufung der holſteiniſch 


2, Mär. 
werfen in Gluͤdſtadi Schanzen auf, 
daf die vänifhe Schraubenfregatte „Nieljuel” die Eibe blokiten wird, 


Berantwortlicher Mepalteur: 


igungen. 


* Kiel, 2. Mär. Die Bürgerbeputation überſchldte bem 
Bundeslommifjären eine Eingabe, in welcher bie ſchleunige Einbe- 
en Stände als durchaus nothwendig barger 


Hlefige hannover'ſche Pioniere 
Man bat Grund anzunehmen, 


Dr. Bagner. 


STADT-THEATER. 


Donnerftag, den 3. März. Abonne- 
ment suspendu. Gafipiel des Herrn $. 
Marr. Selene v. Seigliere. Yntri- 
auenfüd in 4 Alten von Friedrich. 


au, olen, 


a einſalm, 
Schellfiſche bii 
@. Rügemer, Fiſchmarkt. 


‚stemden = Anzeige. 
Ton 25. Februar. 

(Adler) Mad. Baumann m. Frl. Tocht. aus 
Wieebaden. Hamburger m. Sohn a. Hörflein. 
Kauffl.: Ehmweil a. Mannheim. Giefenbrud aus 
Elberfeld. Reifenrath a. vo Brüningbaus 
a. Werdohl. Etritta. Leuztirch. Huſchle a. Schwein 
furl. Steinhardt, Neumann, Strauß u. Reber a. 
Aranffurt. 

(Rränfiiher Hof.) Kaufl.: Junker a. Bingen, 
Kitſchdaum a, ieanffurt, Vopnern. Langermann 
a. Fürth. Zuder a. Welbhaulen. Naumann aus 
Wiegentbeid. Stöber a, Bamberg. Knodel aus 
Ausgsburg. 

(Kronprinz) Kim.: Nölber a. Bruchſal. Kaufe 
mann a. Söppingen. Dreßler a. granffurt, Nat 
tan a. Mainz, Schwab a. Feipzig. Heyne aus 
Frantfurt. Graf Bray a. Wien. 

(Hotel Rügmer.) Kil.: Burger u. Hahn aus 
Gauldnigohofſen. Friedmann a. Berlm Nußbanm 
a. Hammelburg. Muhlheimeren. Meyer a. Frank⸗ 
furt Leo a. Kibingen. Frank a. Eiſenfeld. Kurj, 


Kondulteur a. Nürnberg. 


Schwan.) RfL: Lichtein m. Bat. a. Hanau. 


. Behler a. Blanfenhain. Mairler a. Wiesbaden 


Pefler aus Münden. Rudhatdt aus Offenbach. 
Kirchhoff a. Mogbeburn. 

(Wiürttembrrger Hof.) Mad. Renz, Menagerie: 
Bıfigerin a. Hamburg. Friedmann, Rentier aus 
u. Dad. Wieſe m. Töhterhen a. Maroldweiſach. 
Bohm, Oberin a. Eithal. Schneider, Orforom 
a. Brenſt Kfl.: Neſtel ce. Stuttgart. Fauche aus 
Apolda. Theolinde a. Dollnftein. Gohl a. Gmünd. 
Leven, Mainz u. Echönbof a. Frankfurt. Krizek 
a. Rudolſtadt. Jennes a, Beydt. 

In der Stahelſchen Buch und Kunfte 
handlung in Würzburg iſt wieder vor⸗ 
räthig: 

Verlooſungs⸗ und Aktien⸗ 
Kalender für 1864. 


Inhalt: 

1. Berloofungsfalender filr das Jahr 1864, 
enthaltend Datum, Betrag, höchſte und 
niedrigite Preife, Zahlungstermine x. 
Aller an deutfchen Börfen notirten Staats« 
und Privat-LotterierAnleihen. 

2. Verzeichniß der bis 31. Dezember 1863 


gezogenen Serien obiger Lotterie-Au« 
leihen. . 

3. Statiftifche Tabellen aller Aftiengefell- 
ſchaften. 


4. Ziehungspläne, 
Folio-Format. Preid nur 36 = 
fi 


Bei Hermann Kies in Leipzig iſt er- 
ſchienen und zu beziehen durch die Stahel'ſche 
Buch · und Kunfthandlung in Würzburg: 


Der Bilhof von Mainz 
Freiherr von Keiteler 
und die 
Freimaurerei. 

80, Preis 12 kr. [60] 


vachtet iR. Man ging damit um, mit einer barin einzurichtenben 
Kunftmühle ein Pumpwerl für die ſtädtiſche Waſſerieitung in Ber 
Bindung zu bringen. Sicherem Bernehmen nad IR das Projell an 
dem Wiederflande des fgl. Minifteriums definitiv geſcheitert aus 
Gründen, bie ung nicht näher befannt find, wahrfcheinfi aber 
wegen Schmierigteit der Durhführung und verhältnißmäßiger Kof- 
fpteligteit für Die ohnehin fehr erſchöͤpfte Stadllaſſe. 

5 (Eintegung des Walles) Würzburg, 3. Män. 
Wie wir aus anverläifiger Quelle vernehmen, werden in bem nädr 
fen Tagen mit dem Durchbruch des Wales gegen den neuen 
Bahnhof zu die Arbeiten ihren Anfang nehmen. 

® Würzburg, 3. Mär. Die Erträgnifie ber für bie Abge · 
brannten zu Pidsberg genehmigten Golleete beliefen ſich in Bürz 
Eurg außer den bereitß mitgetheilten 122 fl. 58 fr. noch auf 161 ff. 
45 fr, iin Ganzen daher auf 283 fl. 43 Er. 

Schwei 2. Mär. Die heutige Schranne if ſehr 
reichlich befahren und galt Walzen 17 15 fl. 15 Ir., Kom 11 bis 
12 fl., Gerfte 10—12 fl, Gerſte 10 — 11 fl, Hader 7—7 fl. 
42 tr, Grbfen 10 fl. 30 fr. bie 12 fl. 15 fr. per Schäffel. Der 
Berleht war jedoch nicht vom befonderer Lebhaftigleit. — Sehr 
reichlich if auch der Heutige Schweinemarkt betrieben und Fofteten 
Saugſchweine 10-14 fl, Läufer 18—24 fl. per Baar. — Der 
Zutrieb zum heutigen Viehmarkt iR ein alle Erwartungen über- 
fleigender. Es mögen ungefähr 3600 Städ Ochſen, 400 Stüd 
Keinvich und 120 Kühe aufgefelt fein. Der Hande! fowohl mit 
ſchweren Ochſen als mit Gangpieh ift ein äußerſt lebhafter; bie 
jegt, 10 Uhr, find bereit über 100 Baare zur Ausfuhr aufge» 
fauft, die Preife find in Folge defien auf um 1—2 Karolin per 
Baar gefliegen. — Der Pferdemarkt if fehr ſchwach beſetzt, die 
Bierdehalle zählt nur 60 Pferde; wahrſcheinlich Hält der in acht 
Tagen am 9. März dabier fatifindende befondere Pferbemarft Ber 
täufer und Käufer für heute zutũd. Nächfter Birhmarlt Mittmod 
den 16. März. (Schw. Tgbl.) 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appelationsge:iätlier Sitzung 
vom 16. Feor. I. 38. wurde auf Berufung des Nilolaus Arnolv, 
ledigen Schneivergefellen von Burglauer, t. Beꝛirlsamis Kilingen, 
Konftribirten, nun Soldaten bei dem I. b. 2. Urtilferieregiment, 
Fuhweſen · Abtheilung, gegen das Etkenntniß des k. Bejirkegerichts 
Reuſtadt a / S. vom 19. Nov, 1863, welches denſelben wegen 
Vergehens der Witerjpenfligteit in Erfüllung feiner Militärpflicht 
in eine Geltftrafe von 100 fl., fowie in eine Befängnißfirafe von 
3 Monaten verurtheift, zugleich der in den $$ A759 des Heer- 
ergänzungdgefeged angeführten Bortheile, fo weit fie noch auf ibn 
Anwendung finden könnten, für verlufig erflärt hatte, dahin er- 
fannt, daß das Eıkenntniß des k. Bezielegerichts Neuſtadt a / S. vom 
49. Nov. 1863 vernichtet und die Sache an das f. Bezitlsgericht 
Würzburg zur wiederholten Aburtheilung verwiefen murbe; eben fo 
wurde erlannt auf Berufung des Jod. Roth, Bauernjohned von 
Bodlet, Stonjtribirten, nun Soldaten des k. b. 4. Infanterieregi- 
ments, gegen das Gıtenninig des I. Beziilsgerichts Neuſtadt a / S. 
vom 19. Noobr. 1863, weiches denſelden wegen Vergehens ber 
Wideripenfigkeit in Erfüllung jeiner Wilitaͤrpflicht In eine Geld» 
firafe von 100 fl., fowie in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
vernriheilt, zugleich der in den $$ 47—59 des Heerergänzungdge- 
feßes erwähnten Vortheile, fo meit fie auf ihn noch Anwendung 
finden Tönnten, für verluftig ertlärt hatte, mur baß bie Sade an 
daB k. Bezirk gericht Aſchaffenburg zur wieberbolten Abwipellung 
verwiefen murbe. (aid. 3.) 

München, 2. März Die Erflärung der „Bayer. Zeitung“, 
welche wir bereils geſtern unſern Leſern durch ein Telegramm mit- 
getheilt haben, fautet: „Ein Arliklel der „Augsburger Allgemeinen 
Zeitung” yom 27. v. Mis. (S. 936) enthält einen Bericht Über 
bie Eigung der 2, Kammer In Stuttgart vom 26. vor. Monats, 
wornad der Minifter Fehr. v. Hügel ih geäußert Haben fol, daß 

allerdings die Uneıfennung des Herzogs Frieprih (von Auguſten · 
Burg als Herzog vom Koffein) etwas verzögert worten fel, weil 
Hr. v. d. Pfordren erfi vor acht Tagen mit feinem Bericht ferlig 
geworten,“ Diefer Aeußerung gegenüber befinzen wir uns in ber 
Rage, zu erklären, daß der ‚fragliche gedrudte Bericht (Botum) des 
Frhin. dv. d. Viortten bereit am 5, v. Mis. hierher gelangt iR, 
und Tags vorher Ggemplare bedfelben an alle Ausihußmitglieder, 
zu welchen aud ber f, wüttembergiiche Bunpedtagdgefandte gehört, 
veriheilt worden find. z — 

sden, 1. März. Das „Dresdn. J.“ erflärt die in ber 
—— Big.” zu leſende Nachricht: die Koftbarkeiten bed 
Brünn Gewdibes, fo wie ber Staatafhag felen nad der Feſtung 
Königfein gebraht worden, für unbegrünvet, 


Wien, 1. Märr. Bel der heute flattgefunbenen Gewinn« 
slehung der dferr. 250 fl.-Roofe von 1839 fielen auf folgende 
Nummern «die beigefegten Prämien: Mr. 102619 210,000 fl., 
Nr. 47303 40,000 fl., Nr. 85195 10,000 fl., Nr. 35164 
9000 f., Ar. 88923 8000 fl., Rr. 64014 7000fL., Ar. 41350 
6000 fl.. Rr. 66778, 82987 und 50944 je 5000 fl., Rr. 20317 
und 53505 je 3000 fi. 

(Zur däniſchen Blokade.) Zu fürdten hat die 
vereinigte eſterreichiſch · preußiſche Kriegemarine die bänifche nicht, 
da fle deren 93 Schiffen mit 929 Geſchühen — 200 Fahrzeuge 
mit 1525 Kanonen Gwovon 117 Schiffe mit 1084 Geſchützen auf 
Defterreih entfallen) entgegenfeßen fann. 

Turin, 29. Febr. Nah Berichten aus Malta werben bie 
Joniſchen Infeln gegen Ende Mai von den britifchen Truppen 
söllig geräumt fein. Bereits ift ein Dampfer nach Koifu abge 
gangen, um ein Regiment nach Wefinpien überzuführen. : 

Rom, 27. Fehr. Der Zoll von Mehl if aufgehoben worben. 

Ein päpflliher Genvarmerichauptmann, welcher die @renze 
überfchritten, iR wort feRgenommen worden. 

Wegen der neulihen Ermordung und Beraubung zweier junger 
Kaufleute haben etwa 15 Berhaftungen ftattgefunden. 

Vera ˖ Cruz, 1. Fehr. In Yucatan triumphiert die Inferreltion 
zu Bunften eincr franzöflichen Intervention allenihalben. General 
Bazaine wird von Mexilo daſelbſt erwartet. 





Neueſte Nachrichten. 


Se. Maj. der König hat den Dbderflieutenant Arton Schmid 
von der Zeughaus-Haupt-Direltion mit dem GCharalter ala Oberſt 
in den Ruheſtand zu verfegen gerubt. 

. Münden. Das Brejelt, von bier nad Nymphenbuig eine 
Eiſenbahn zu erbauen, if vefinitiv aufgegeben, dagegen befteht num 
das Borhaben, den Verlehr zwiſchen ver Hauptſtadt und dem fo 
ſchön gelegenen und jo germ beſuchten Nymphenburg durch eine 
Straßenlolomotive mit mehreren Waggons zu vermitteln, 
Gelangt diefer Plan zur Ausführung, woran faum zu zweifeln if, 
fo werden ſowohl für die Unternehmer, als für Nymphenburg er» 
freulihe Vortheile erwachfen. (R.2. €.) 

Dredden, 2. Mär. Daß Dredvener Journal eiklärt die 
Andeutungen anderer Slaͤtter Über bevorfichende Veränderungen 
im fächflihen Minifterium” für unbegründet. Am 13. Mär; wird 
dabier eine Landesverfammlung wegen der fdleswig-holftein’ihen 
Sache abgehalten werben. 

Berlin, 2. Mär. Der Staatsanzeiger melvel: Geftern 
Nachmittag hat laut telegraphifdger Mittheilung des Prinzen Brieb- 
ri Karl ein Meines Recognoscirungdgefecht bei Nadebüll ſtattge⸗ 
funden, wobei drei Kompagnien des Infanteri Regiments Nr. 53 
und eine Kompagnie weftphälifher Jäger engagirt waren. Rade- 
bül wurde verbarrifadirt gefunden. Lieutenant Better vom 53, 
Regiment if ſchwer verwundet, fonft kein Zerluft zu melden, 

Schleswig, 2. Mär. Geſtern brannten die Dänen die 
Gehdfte vor ihrer Vorpoftenkette nieder. Heute fand eine ſcharfe 
Relognokcirung gegen Düppel Gtatl. 

Paris, 1. März. Nachrichten des „Pays“ aus London zu⸗ 
folge har Ruffell, durch die zahlreichen Mißerfolge nicht entmuthigt, 
an ben deutjchen Bund, Defterreih und Preußen eine neue Rote 
gerichtet und erklärt, daß er fi einer Perfonalunion der Herzoge 
thümer mit Dänemark nicht widerfege; zu gleicher Zeit Dränge er 
König Shriftian, fi kategoriſch und ohne Bedinguugen für oder 
gegen die Conferenz ausjuſprechen. 

Paris, 2. März Aus Madrid wird vom Geftrigen tele» 
graphirt, daß, nachdem das Minifterium Arrayola feine Demilfion 
gegeben, fih das neue Gabinet wie folgt, fonfituirt hat: Hr. Won, 
Gonfeilpräfivent ohme Portefeuile; Pacheco, Arußeres; Mayans, 
Snaden und Zufliz; Salaverıta, Finanzen; Joſe Bareja, Marine; 
Canovas, Innerrs; Uloa, Öffentliche Arbeiten; Balleſteros, Kolonien. 
Die Minifter Haben bereits den Eid in die Hände der Königin geleiftet, 

+ Die ſpan'ſche Regterung offerrt den Käufern der Natio- 
nalgüter eine Vergütung von 7 p&t., melde ven 1870 zu erle 
genden Kauffhilling jegt bezahlen. 


Handels= und Börjen-Berichte, 


nffurt, 2. Mär. Abends In der Gfieltenfozietät war wenig 
Geſch Defterr. Greditaftien I7d-—174%/,, 60r Roofe 769%, 
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4 Ham, 40 Rahm. | Schnelzug | 104 Yorm, 10% Borm 
12% Dittage |126 Mittags | Konrierzug| 2m Nahm. 2 

24 Ftũh · 2 grüh Poſtzug 112 Nachte 118 Nacht⸗ 
a Morgens 2 Morgens oftzug 60 Abends 
118 Mittags 11% Mittans ütergug 3 Nachm. 
198 Nacte + Morgens | Güterzug 35 Morgens 
gr Nah. 5 Mibende , 70 Morgens | 108 Borm, 








Zagelalender: Runigunde, 8, — Sornenaufgang: 6 Uhr 42 Min — 

“ Somnanmtergang: 5 Ubr 43 Din — Mondaufgang: 3 Ihr IM, Radt. 

ng: 11 Uhr 43 Min. Vorm. — Thermometer nad Recumur: 

Riedrigfier Stand im ber Nacht: 2 Grao Wärme, Mittag 12 Up: 4 Grad 

Wärme, — Beuerntegel März nicht zu troden und nicht zu naß, fülle 
ben Bauern Kiſten und Faßz. 


Die deutihe Nationalität Schleswigs. 


In der legten Berfammlung des couflitutionellen Vereins hielt 
Brofeffor v. Sybel einen interefjanten Bortrag Über das Verfahren 
Dänemarls gegen die Hergogthümer in den legten zwanzig Jahren 
und wies auf das Schärffte nad, daß Nordſchleswig nicht als ein 
daͤniſches Land zu delrachten ſei. Zu bemfelben Ergebnig kommt 
ein anderer deutſcher Geſchichtsforſcher, Adolph Schmidt in Jena, 
der fagt: „Mehr ats ein Zahrtaufend hindurch Hat bie einheimiſche 
beutfhe Nationalität auf der Halbinfel mit ver eingebrungenen 
fremben um die Hertſchaft gerungen. Der Gıfolg. diejes Ringens 
war ſchließlich ein getheilter: während der Norbtheil der Halbiniel, 
Jũlland, vollſtändig daͤniſch ward oder danifirt wurbe, blichen troßg 
der ungänfignen Berhältniffe und troß der gewaltfamfien Danis 
firungsverfude, Schleöwig und Holflein nad wie vor deutſch. Die 
in Shleswig- Holftein hertſchende deutſche Mundart if die platt- 
deulſche oder nieberfächflihe, und nur beſchraͤnkt if der Bereich ber 
frieflfdedeutfchen. Die Bevöllerung der beiden Herzogthümer bes 
trägt eiwa eine Million Seelen, wovon bie Hleinere Hälfte auf 
Schleswig fält. Davon vermag felbft die oifizielle dänifhe Sta- 
tifit nur 160 Tauſend (in Nordſchleswig) der däniſchen Naliong- 
Tität zuzuweiſen; und doch geht fie begreiffiher Weiſe darauf auß, 
die Zahl fo hoch mie möglich zu fpannen. Das platibänifihe 
Rauberwälfd, das in Nord: und Oftſchleswig geſprochen wird, weit 
davon enifermt, ein Beweis daniſcher Nationalität zu fein, ift viel⸗ 
mehr in feiner Elgenthümlichkeit ein Beweis für die deutſche Mb- 
fammung auch dieſes Theils der Bendlferung; denn dem Wort 
That nad däniſch, if es ver Grommailt nad deuiſch, mit vielen 
deutſchen Uusbräden und Wendungen verfeht und ber Ausſprache 
nach angli;h. Noch heute Heißt ein Theil Offclegwigs Angeln. 
Ya felbR noch tief in Jütland hinein if an der däniſchen Mundart 
die altgermanifche Ablunft der Bewohner erkennbar; uns ed war 
in unbefangener Zeit fogar ein daͤniſcher Sptach- und Gelchichts⸗ 
forfger (Molbech), der darauf aufmerfjam machte, daß durch ganz 
Yütland eine Sprachſcheide laufe, dergeftalt, dag nur FJenſeits die 
bänifhe Sprade auf ſtandinaviſcher Grammatik, diesſelis aber auf 
deutſcher Grammatik beruße. Im Uebrigen if ber bänifchrebende 
heil der Bewohner Schleswigs in Sitte und Gewohnheit, in 
Lebend- und Denlweiſe, im Wollen und Verlangen, völlig eins mit 
ber deutſchredenden Mehrheit, Auch er will nicht Däne, fondern 
Schletwiger fein; auch er will — wie ſelbſt ber däniſche Mini- 
Rer Bang in der daͤnliſchen Sändeverfammlung 1838 «8 ohne Hehl 
ausfprai — die unirennbare Verbindung mit Kolfein unver 
brüßli erhalten wiflen; auch er hat daher jeberzeit, zumal 1846 
und 1848, innerhaib und außerhalb der [äleßtoigifgen Gtäne- 
perfommlung, in Adrefien und Petillonen, ebenfo eifrig wie bie 
deuiſchredende Mehrheit gegen. jeglichen Verſuch der Incorporation 
Schleswige in Dänemark proteflitt, Go jcheibet bie Königsan, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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bie Grenze zwiſchen Sütland und Schleswig, zwei ganz verfchie- 
bene Bevölferungen: bie jütifche geht mir Dänemark, die fhles- 
wigifche mit Deutſchland. Sudwäris von ver Königsau, wo die , 
aderbauende Beihäftigung weit überwiegt, herrſcht überall in 
Schleswig die angelfähfihe Sitte und Lebensweiſe, bie gleiche 
Geſinnung und das gleiche Intereffe wie in Solfein. s 
Will man einen Unterſchied in dem Gharalter der Bewohner 
beider Herjogibümer aufffellen, fo if es ber: daß der Schleswiger 
mehr lebhaft uno beweglich, der Holfleiner mehr ernft und ruhig 
erſcheint. Da das Herjogthum Schlesowig, eoleichwie daB Herzöge 
thum SHolftein, von jeher berechtigt war, feiner Nationalität nad; 
als ein deutſches Land betrachtet und verwaltet au werben, fo blieb 
denn aud bis zum Jahr 1840 die deutſche Sprache in’ der That 
bie offizielle Sprache fowohl der Regierung al® ver Berichte. Auch 
Schulunterticht und Gottedrienft waren damals noch weit über 
twiegend beutih. Mit dem genannten Jahr aber nahm in Däne- 
mart daB Incorporationsgelüfe und daher and in Schleswig vie 
gewaltthätige Aufzwingung der däniſchen Sprache nach allen Ri» 
tungen hin einen nachthaltigeren Aufſchwung bern je juvor. Daß 
alfo iR das Ergebnif: Schleswig und Holſtein And noch heute 
beutfche Länder, wie fie € vor taufend Jahren waren, * 
nina 
Tagesbericht. 


GWerkehrſnachrichten.) Wenn Güter verſchiedener War 
genfabungellaffen in eine Wagenladung vereinigt werden, maß bie 
Aufgabe von einem Berfender an einen Empfänger erfolgen und 
in einem die ganze Ladung umfaſſenden Frachibriefe die Dellara- 
ton des Gefammtguantums als „Wagenladung“ vorgemerlt fein. 


” Defientliße Sitzung ber Gemeindebevollmachtigten zu 
Würzburg vom 29, Februar, MWillfährlg wurden beſchieden: Das 
Geſuch des Theodor Schmitt von hier um Verleihung ber Gonceffion 
zum Manufaltur- und Echniltwaarenhandel nebft Anfäifgmahung; 
had des Friedrih Dimar von Haßfurt um Annahme als Bürger 
und Bärkner nebſt Berehelihungserlaubnif mit Ottilla Karl von 
Hörfein; das des Werlmeiſterz Johann Breunig von Maßbach um 
Infafienannahme; das des Oberfeuerwerfers Karl Strauß von 
SHilingsfürf um Ueberflevtungs.- und Berehelihungserlaubnig mit 
Magdalena Pillath von Walded; daS de Anfelm Erhard von 
bier um Inſaſſenannahme und Berehelichungserlausnig mit Anna 
Weckert von Kitzingen; das des Kanzliften Gart Ebert von Berg · 
rheinfeld um Infaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß mit 
Ragdalena Lindnet von hier; das des Joh. Lauer von hier um 
Infaffenannahme und Ertheilang der Picem zum Betriebe der Kär« 
nerei; das bes Peter Störrlein von BVeitshächheim um Weberfich- 
lungs-Erfaubniß auf Grundbefg und Lohnerwerb. — Abſchlaͤgig 
wurden beſchieden: 2 Geſuche um Verleſhung einer Schuhmacher- 
Conceſſſon, 3 Geſuche um Inſaßenannahme und Berehelihunge- 
Eriaubniß und 1 Gefuh um Berleihung einer Ladirer-Ronzeffion. 


p (£olal-Angelegenheiten) Würzburg, 3. Mär. 
Schon nahezu feit einem Jahre waren Geitend ber hieſtzen Com⸗ 
mune Verhandlungen im Gange, um das kgl. Aerar zum Ber 
faufe ber unteren Mainmühle zu veranlaffen, welche ſeithet ver- 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Geiäftd beabſichtige ib mein 


Gold: und Silberwaaren:Xager 


zu billigen Preiſen auszuverfaufen. 
Würzburg, den 27. Februar 1864. 


C. Riesing. 
_ Bekanntmachung. 


Zufolge Entfäliegung der General-Direltion ber b. 
Berfehrs-Anftalten zu München vom 24. Februar 1864 
Nr. 6014 und vorbehaltlich deren Genehmiguug werden 


——— Dienstag am 15. März 1864, 
——— Bormittage 10 Ubr 


im der umterfertigten k. Eifenbahn » Baur Sektion nachſtehende Eifenbahn « Bau » Arbeiten im 


Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden vergeben werden, nämlich: 
a. bie Herſtellung der vollſtändig moutirten optiſchen Telegraphen fir bie Bahnen von 
Nürnberg und Ansbach nach Würzburg, veranfclagt zu 25,595 fl. 30 ir, 
b. die Herftellung der ſämmtlichen Wegſchrankenbeſchläge für beide Vahuen, veran 
ſchlagt zu 18,869 fl. 32 kr., 
e. die Lieferung der Neigumgstafeln und; Stunden-Eintheilungszeihen, veranſchlagt zu 
2,382 fl. —, 
d. die Herftellung des Delfarben » Anftrihs an den Wegichranten »Meigungstafeln und 
StumdensEintheilungszeihen, veranfhlagt zu 3,624 fl. 53 fr. 
Es kann auf obige vier Arbeitsgattungen einzeln, als wie auf mehrere derfelben als 
Ein Aktordobjekt fubmittirt werden. Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 
7. März 1864 an im Amislolale der umterfertigten k. Eiſenbahn + Ban » Seltion, als wie 
aud) bei den übrigen Sektionen der beiden Bahnlinien zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo au die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen werden können. _ 
Die Submiffionen felbft milſſen in vorjcriftsmäßig Überfchriebenen und verfiegelten 
Eonverten längftens 
bis Samſtag den 12. März 1864 Abends 6 Uhr entweder bei ben übrigen Seltionen der 
beiden Bahnlinien, oder bi6 Montag den 14. März 1864 Abends 6 Uhr bei der unter« 
fertigten Sektion francirt eingelaufen fein‘, bei welder aud die Eröffnung berg eingelaufes 
nen Submiſſionen ftattfindet. 
Das perfönfice Erſcheinen der Submittenten am Verallordirungstage, Dienftag bei 
15. März 1864, bei der umterfertigten Sektion wird nitägefordert. 
Nürnberg, am 26. Februar 1864. , 
K. bayer. Eijenbahn-Dau-Seltion. 
Preilinger, Sektions-Ingenieur. 


[36] 





Adam, Kehnungsf. 
pr. 25/2. 


Befammtmachung- 
: Bfänderverflelgerung betreffend. 


im Montag den 2. Mai I. 38. und den darauf folgenden Werktagen, 
mit Ausnahme der Vorabende von Sonn« und Feiertagen, jebe&mal Nachmittags 
von 2-5 Uhr, wird dei dem ſtädliſchen Pfandamte babier bie öffentliche Verſteigerung 
ver vom Jahigange 1861/62 noch vorhandenen Plaͤnder sub Lit. U No. 12445 
mit 24316, nämlich derjenigen, welche vom 1. April mit letztem September 1862 ver 
fügt und bis zur Verfleigerung nicht ausgelöft morben find, gegen gleih baare 
Zahlung vorgenommen und werden Strichbliebhaber hiezu eingelaten. 

Die Plfander beſtehen in Weißzeug, Kleidungeſtüden jeder Art, Zinn, Meſſing, 
Garm u. dgl. Die Berfleigerung ver Breliofen, Uhren, Gold» und Silberwsaren 
finzer geſondert Ratt, beginnt Mittwoch dem 18. Mai Nachmittags 2 Uhr 
und mird an ben folgenven Zagen zu derſelben Zeit fortgeiegt. 

Hievon werden die Interefjenten und Gigenthümer mit dem Bemerlen in Kenntniß 
gefeßt, daß die Pfänder fortwährend DIS zur Berfleigerung Vormittags von 8—12 Uhr 
auegeföft und nah Umftänden auch v.rzinf werben fünnen, daß aber bei Gegenftänpen, 
die ſchon einmal verzinſt worden und durch das längere Liegen dem Verderben ausgeſetzt 
find, eine weitere Verzinfung vicht ſtalifinden lann. 

Ferner werben die Eigenthümer der Pfände sub Lit. R. von No, 11616 mit 
21940 aufgefordert, den ergielten Mehrerlös bis zum 1. Mai 1. 3°. um fo gewiffer zu 
erheben, als nad Ablauf dieſes Termins keine Ueberſchüſſe von biefen Pfandern mehr 
verabfolgt werben. 

Müryburg, den 23. Februar 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeißer: 
Sopfenitätter. 


[30] Herzog. 


Für Nencommunikanten 
empfiehlt 


„Gebetbücher“ 


in reichſter Auswahl und den verſchier enſten 
beta A 
ta e Bud: Kunfthandian 
in Würburg. s s 
&@=. Unfere Gebeibüder in fran- 
zbſiſcher Sprade halten wir ebenfalls 
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Bekanntmachung. 


Das Comiléè des Catnevalsb · Vereins ber 
bber hat aus den Erübrigungen der Catne⸗ 
vals-eflichfeiten fünfzig Gulden für die 
biefige Armentafje übermadt, und wird der 
Einpfang diefr Eumme hiemit beſcheinigt 
und den ebien Gebern der Öffentlihe Daub 
außgelproden. 

Würzburg, am 27, Februar 1864. 

Der Armenpflegichaftsrath. 

I. Borftand: Göbel. 
SA, Sch. 


In der Stabel' ſchen Buch: und Kunſihand 
lung in Würzburg ifl vorrätkig: 


Repertorium 


über alle von 1818 5iß incl. Juni 1863 er- 
gangenen, in ten Geſetz uns Regierungs⸗ 
blättern enthaltenen i 
Gefete, Verordnungen, Tönigl. 
Entfchließungen, Befannt . 
ungen der Fgl. Stantswinifterien 


u. 1. w. 
nad der in den erwähnten Blättern bes 
achtelen Reihenfolge und unter Anführung 
der bezüglich derfelben erſchienenen Gommen« 
tare, Abhantlungen u. |. w. Herausgege · 
ben von 8. Hauff. Preis 1 fl. 8001c. [36] 





Drud unt Berlag der Stahelfdgen Buch⸗ und Sunfhanblung in Würzburg. 


Gewirkte Longſhawls 


reiner Wolle, feinfter Zeichuung und von vorzüglichſter Qualität, die ſonſt 60 fl. loſtet, 
werden & 38 fl. abgegeben. Ebenſo werden 


Lyoner Taffte (von guter gefochter _ Y, 9%, Ya und 10, 
Kleiderſtoffe, Tiihdeden, Frühjahrſhawis und Foulards 


in guter Qualität zu ſehr billigen Preiſen abgegeben.f 
Das VBerkanfsiofal befindet fich wie immer beim Kappen: 
macher Friedrich am Kürfchnerhbof, 1 Treppe. 
ichenlohrinden-Berfauf aus grafl. ECaſtell ſchen 
Waldungen. 


Das unterfertigte Amt verfleigert Donnerstag den 17. Mär 1864 von bem 
Forftreviere Gaftell, Adtheilung Breiter- Schlag und Forftrevier Rüdenhauſen, Abth. 
Heuberg, die Rinve von ungefähr 200 Klaftern 15—20jährigen Eichenſtangenholzes 
in angemefjenen Bartien und es beginnt der Stiih an bejagtem Tage früh 10 Uhr 
im Breitenf&hlage. 

Die Bedingungen ſelbſt werden vor Beginn ber Berhandlung belannt gegeben 
werben, vorläufig wird jedoch bemerkt, daß der Zuſchlag nur dann ertheilt werden kann, 
wenn der Meiftbietende fi mit einen Vermögenszeugniſſe feiner Heimathsbehörde bei 
dem Striche ausmeift. 

Das Material kann täglich eingefehen werben und wirb durch das gräfliche Forft- 
perfonale zu Caſtell, Rehweiler und Herper auf Verlangen vorgezeigt. 

Auch ertheilt die unterfertigte Behörde inzwiſchen auf ſchriflliche oder mündliche 
Anfragen gewünfcht werbente Ausfunft. 

Gaftell, am 22. Januar 1964. 

Gräfliches Eaftell. Forftant. 26) 


zveriteigerung im k. Neviere Binsfeld. 
Der Unterfertigte verfteigert: 
Montag den 7. März I. %. früb 9 Uhr 
FR bei dem Waldhäushen „Waidmannsruh” am Forſtgarten aus der Staats- 
Bald Abtheilung „Oberheegholz“ 

14 Klafter 31/,fchuhiges Eihen-Müffelholz, 

130° „ Buchen: und Birken-Scrithofz, 









63, m Buchen» und Eichen-Stnorzholz, 
84, u Buchen: und Birken-Prügelhoßz, 
46 Buchen⸗ und Birken-Prügelpolz, 
80% „Buchen und Eicen-Anbruchholz, 
m gemifchtes Brockholz, 


136%, „ Buchen» und Eichen-Stodholz und 
63%/, Hundert Buchen und Eichen · Aſtwellen. 
Binsfeld, am 25. Februar 1864. 
Der kgl. Revierförfter 
ölfer. (26) 


Heinrich Wültner u. Niemeyer 


aus Oerlinghausen bei Bielefeld u. Nürnberg, 
empfehlen zur gegenmartigen Mefie ihr gut aſſortirießs Bielefelder Leinwaud:, 
Damaft: Gebild:Lager zu möglicht billigen Preifen und garantiren biefeiben für 
die Solivität ihrer Waarın in jeder H'nfiht. 

Ferner machen viefetben hiermit b.fennt, daß fie unter Reitung des Herren Ziegler 
Derey aus Baris in Nürnberg und München eine Hemdenfabrik etablirt haben 
und zwar in Nürnberg unler der Firma: Heiner. Wültner u. Eomp. u. 
in Münden unter Firma Earl Siewede. , _. 

Das Verkaufslokal befindet ſich wie gewöhnlich im Haufe 
des Heren Kaufmann Wirſching auf der Domſtraße über 
eine Stiege. [56] 


Musfchreiben. — 


Der Oekonom Michael Braun von Sommerach beabſichtigt, fein geſammtes Grund- 
vermögen zu verſteigern, und in den Strichserlös feine Gläubiger einzuweiſen. Im Auf- 
trage des Michael Braun beraume ih zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf 

Mortag den 14. März 1864 früb 9 ühr 
in meinem Amtözimmer an, und lade hiezu die fänmtlihen Gläubiger des Michael Braun 
zum Zwecke der Geltendmachung und Nachweiſung ihrer Forderungen mit dem Beifügen ein, 
2 nicht angemeldete Yorderungen bei Wuseinanderfegung der Maffe unberüdjichtigt 
eiben. 
Bolkach, am 26. Februar 1864. 
Edm. Hippler, gl. Notar, 


Alle Sorten Staatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank: 
noteu, Geldforten und 
alle Sorten von Anlebend:Loofen 
werden zum Tageskurs ein- und verlauft bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banf- und Werhfelgefgäft. [3] 
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Donati & Com 
concessionirte Expedienten in F 


von Hamburg direct 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmmt, 
nach Newyork und Quebec am 1. und 15. jeden Monats, 


werden expedirt: 
Lona Francisca, Blumenau und Rio Grande do Sul 
am 10. April, 20. Juni, 30. August, 10. October. 
Zur Annahme van Passagieren und Auswandere 


von Herrn Rob. M. Sloman allein ermächtigt, em 


(5) 


BE Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, 


allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertlieiien auf fran 


Baflende Geſchenke für Meu- 
Communikanten. 
Bon dem bekannten katholiſch. Gebetbuche 


NRuhe in Gott, 


berautgegeben von 
Domprebiger Dr. Simmelftein, 
(54 Bozen in bequemem Heinen Format.) 
Preis beoſch. fl. 1. 12 fe. — 22 Sgr. 
hat Die Berlagshardlung eine Parthie in 
den billigften und eleganteften Einbänten 
herſtellen laſſen im Preiſe von fl. 2, 
bis fl. 11. — Namentlich unübertrof⸗ 
fen find die neueſten Einbäude in fein 
lem dunteldraunem, lirſchrothem, lila und 
graumeißem Sammt mit Elfenbeindecken 
und fünftihem Schnigwerf. 
Bon dieſem Gebelbuche fine 
Ausgaben mit großem Druck und 
mit Fleinem Dru 
Cohne Preisunterſchied) Durch ale Bud 
handiungen des In- und Auslandes zw 
beziehen. 


CONCORDIA, 
Koͤlniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Konzgeſſionirt zum Geſchaftsbetrieb im Königreih Bayern, durch allerhöchſtes Reffript 
vom 3. Dltober 4856. 
Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Soncorpdta' gewährt: 

Zebensverficherungen ver verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien 
umd zu liberalen Bedingungen; eine ZOjährige Verfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 fr, eine 40jährige Perſon 

2. 50 te. u. ſ. w. 
— enten, entweder fofort beginnend ober biß zum Ablauf einer beflimmten 
Reihe von Jahren aufgefhoben ; bei einer fofort beginnenben werben einer 6Ojährigen 
Kerion 10pCt., einer 7Ojührigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 
vergütet. 

Yaflagier-Verficherungen gegen bie Gefahr förperlicher Beſchädigung durch 
Unglüdsfäle auf Reiten, zu Waſſet over zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr 
beträgt 1 pro Mille. 

Die Kinberverforgunge-Ke fen der „Concordia“ beruhen auf dem Grund» 
ſatze der Gegenfeitigleit. ie Ausfhüttung der Kaflen erfolgt nad) Ablauf des 21. 
Lebensjahres. j 

Ausführliche Proſpelte, Tarife, fowie jede gewünſchte Auskunft ertheilen : 

Heinrich Knorsch, Firma: Frig Strauß und Cie, 
Seneral-Agent in Würzburg, 
fowie bie Agenten 
Earl Friedrich Wolff in Kigingen, 
A, Sartmann in Marlibreit, 
zofend afch ir. Marttheidenfeld, 
ouis fa in Schweinfurt, 
. Engelbrecht in Kiffingen, 
obanı Bauner ir Mellriäftabt, 
anz Schwab in Miltenberg, 
einrich Wurzbach in Aſchaffenburg. (4) 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich der Genehmigung det Generaltiret- 
tion der k. Verlehrdanſtalten werden Tünitigen 
ittwoch den 9. März 1864, 
Morgens 9 Ubr, 
S nachſo gende zut SHerflellung ber Doppelbahnfreden 
mifchen Würzburg und. Aicdaffenburg nöthigen Arbeiten im Wege der allgemeinen ſchrift · 
lihen Submiſſion vergeben: 




















Ferner erſchien in vemjelben Verlage 


eine - 
Prachtausgabe in Fleinem Format 

von vem in mehr als 100,000 Exemplaren 

verbreiteten Meß und Kommunionbuche 


Schritte zur vollfommenen 
Liebe Gottes. 


Seraußgegeben von (5. Blum, vermehrt 
von Dr. Himmelftein (Berlafjer der 
Rude in Gott). 23, Auflage mit 2 Erahle 
Richen. Preis ungebunven fi. 1. 12 fr. 
— 21 Sir, elegant in Leinwand mit 
Solofhnirt d. 2. 12 I. — Thit. 1. 
10 Sar. In Kalbleder oder Chagrin mit 
Schiöghen fl. 4. — Thlt. 2. 10 Sgr. orbin. 
Ausg. in gr. 8. foftet 40 fr. = 12 Egr. 
Sämmtlicbe Einbände find 
äuferft gefchmacvoll. 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandinng 
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No. Bortrag Strede Bürzburgenegbah. Strede Laufad-Altafienburg. in Würburg. [4a] 
4 GErbarbeiten und Chauffirungen, 
a) Abtheilung L. 11439 fi. 56 fr. 25738 A. 13 fr. Vom Bandwurm heilt gefshrlos 
I 5 u. 3763 fl. 59 kr. in 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, 
e) „1 7914 fl. 30 Ir. Jägorzeil 528. Näheres brieflich, [3] 
2 Runfbauten. — — — 
a) Abıpeifung J. 194 fi. 46 le. 342 fl. 39 fr. Nicinusol-Pomade, 
bp) „ I, 85 fi. 18 Ir. ärztlich geprüft und cmpiohtın. Bekannt 
0) , II. 847 fl. 34 Ir. in ihren vorzügfihen Wirkungen zur Slät · 
3 Einbettung des Unterbaurs. fung ber Haarwureln, das Außfallen der 
a) Abtheilung J. 6684 fl. 5. 15530 fl. 37 ir. Haare fofort zu verhindern, und va, iO 
bb „ n. 4697 A. 49 fr. eB irgend möglich if, Haate zu erzeugen. 
) m IH, 6936 fl. 46 fr. In Zöpfehen zu 18 fr. bei 
Eimma 41514 1. 43 tr. al,61l fl. 29 ie [56] Earl Bolzano. 


Es Tann auf jete Strede umd jebe Abtheilung für Ad, oder auch auf das Ge⸗ 
fammt«Objelt geboten werben; eine Zrennung auf einzelne Wrbeitögatiungen finvet 
nicht ſtait. 

⸗ an Cautlon iR auf 10 0%, der Allord / Summe beſtimmt. 

Beringniffe, Pläne und Koſtenanſchlage nnen vom 2. Mir c. an auf dem 
techniſchen Bureau des unterfertigten f. Oberamtes eingeſehen werben, wo auch die Sub⸗ 
miffionsjormulare in Empfang zu n.hmen find. 

Susmiiflonen müfen veriblofen und franfirt längſtens am 

Dienstag den 8. März Abends 6 Uhr 
pahier eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aler in $5 9, 10 und 11 der allgemei · 
nen Submi'ſions -Bedingniſſe angedrohten Folgen gehalten, an dem oben genannten 
Beraltotoirungs-Termine fih peefönti oder duch genügend bexollmächtigte Stelver:reier 
einwufinden und ihre Uchernahms-Fähigteit, ihr Gautiond- und Betrieb® Vermögen fogi.ich 
genügend ouiiumriien und gegebenen Fallı8 den Zuſchlag zu gemwärligen. 

Würzburg, am 29 Februar 1864. 


Königliches Oberpoft= und -Bahnamt. 
gez. von Schellerer. 
[20] 4 gez. Sondermann, 


Getraute. 

In der Pfartlirche zu St. Burlard: 
Sohann Fucht von Aura im Einngrumbe, 
Stutfeper dabier, mit Beronifa Heller von Bics 
bergan. 

— — — — — — — 
Kurs der Geldſorten. 
Nom 1. März. 
Pitolen 9 A. Big I. 
Nftolen preußiſche 9 fi. 55- 6 fr. 
Holänd. 10-A.Städe 9 M. Ita I5 r. 
Rente Dulaten 5 fl. 32-33 Ir 
Arzranteuftide I A 18-19 fr. 
eg. Sovercigne 11 A. 412 ib ktr. 


Gold ver Zollpid. 30488 fi. — kr. 


Dollars in Gold 2 fl. 528 fr. 


Hochh. Silber per Zoinfd. 52 f. 2-54, m 


Preuß. Kaffenanweiſungen 1 f. 4477; AdYyalı. - 


7 


en 












onnerstag den 3. 


er ten 5. Bebruar 1864. 





ntandtgung — 
Weinversteigerung. 


Unterzeichnete Täßt wegen Ableben ihres Mannes im Keinen er 
März d. Is., früb 1 
9. nachſtehende rein gehaltene Weine in Ichicklichen Parthien, unter den bei dem Striche belannt werdenden Ber 
+ dingungen Öffentlich verſteigern, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 


dabier 
0 Ubr 


M. Hügamer Willie. 


Ar. 10. 23 Eimer 1859 Ronverbaderer. Nr. 21. 
„t. 8 „1858 Rẽdelſeeer. =. 22.22 
„ 12. Te m 1858 Ranpersaderer, „ 23. 22 
„18 3 „ 1862 Harfen. „ 24. 16 
„ 1. U m 1859 Dürrbacher. „ 25. 15 
„ 35 Ta. 4858 Stein. „26. 15 
„ 16. 7. 1858 Leiften. „ 27. 14 
„1. Ta u 1858 Stein Traminer. „ 23. 12 
„18 7%  „ 1858 Schalfeberger. J — 12 
„ 419. 8 „ 1862 Harfen. . 12 
„ 20. 12 „ 4859 Dürrbader. 


Mein Weißwaaren-Lager 


bietet eine reichhaltige Auswahl der neueften, glatten, brochir— 
ten und geſtickten Stoffe; ferner: 
Vorhangstoffe 
in allen Breiten, Sorten und zu allen Preifen, darunter 
8/, breite gebugte von 12 Er. an per Elle, ſowie auch in 
Sticfereien, 

als: Entre-deux, Kragen, Manjchetten, Bloufen, ZTafchen- 
tücher ac. 

Preiſe billigft unter Garantie reeller Waaren. 


F. J. Schmitt. 
Das Neueite 


Frühjahrs-Ueberwürfen 
— F. J. Hiller. 


[36] 
Schwarze und farbige Seidenftoffe find in neuer 
Auswahl eingetroffen und werben billigjt abge ie bei 


[25] B. J. Hi ler. 
Brüffebfchen Sandelß- u. „Erziehungs-Anftalt 


Segni 
beginnt das Sommer-Semefter am "ronten = ®. Mai. Auslunft und Bros 
fpefte — 
Segnitz bei Marlttreit a / M. 


Dr. 8S.L. Eichenberg, 


Vorſtand 


Gerber:2ob-Ninde, 


Dienftag den 8. März d. Is. Nammittagd 3 Uhr mirb bie 
Gerberlohe ca. 4 Morgen im „Stüber*, Revier Sailerthanfen, Landgerichts 
Saffurt, der ne v. Dnineibchen Waldung, meiſtbietend verſtrichen. 

enerlein, Walvauffeher, 


[2a] 





[3a] 


12 Eimer 1859 Traminer, 


„ 1859 Dürrbader. 
1862 Harfen. 

1859 Stein, 

1859 Dürrbacher. 
1858 Stein. 

1859 Stein, 

1853 Schallsberger. 
1858 Stein Lraminer, 
1857 Pfülben. 


300 —34 1859 Nülanvder Ausleſe. 


— re 


Ein Apothekerlehrling 


milden .nölbigew;Borkenninifien wird 
5 ala durch das Burau von 
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Commmmionbilder, 


ſchwarz zu 2 fr, colorirt zu 4 fr., em 
pfichlt ben betreffenden Herrn Geifllichen 
beſtens die 


Stahel’fche ng el 
in Würzburg. [3a 


Im Verlage der Stabel’ihen Bude und Kunfibanblung in Würzburg iſt ſoeben erſchie⸗ 
wen amd buch alle Buchbandlungen zu bejichen: 
Spun: und Ifefltage des Kirchenjahres 
(Opus tripartitum.) Aus dem Lateiniidhen über 
EM. Schuler, Briefer ner Didcele Würzburg, Menue Folge. 1. Jöhrgang. 
1. Band. (Meibnahts- und Oſterchelus.) 21 Bogen in gr. 50%, 1864. Preis 1fl, 
Die neuen Jahrgänge erfheinen gany in derfelben praftifchen Weile, Ein- 
theilung und Form der voraußsegangenen, in Vaderborn erfchienenen erflen ymet 
gewählte Prerigten des bewährten Verfaffers zu bringen unter Zufiderung gleicher Gewiſſen · 
baftigfeit und geſchmadvoller Ausleſe des Zeitgemäßen und Beften. -Der 
fehbaren Mafie anderer Prebigiwerte gegenüber rechtfertigen; Sämmtliche über die erften 
Jahrgänge erfchienenen Recenfionen haben ihre volllommen befrienigende Anerkennung 
Ih mache hiemit befannt, daß id das Schmidt’jche Kaffeehaus am 
Franzisfauerplak täuflih erworben habe, und mit Heutigem die Wirthſchaft 
Ih werde ftets bemüht fein, durch BVerabreihung guter Speiſen und Getränke 
meine Säfte zu befriedigen, und lade unter diefer Zuſicherung das verehrte Bublitum zu 
Befonders erlaube ih mir nod auf mein Lager 
aufmerffam zu machen. 


P. A. Saber’s Predigten. Wene Folge. 

di f des P. Mathias Faber, 5. J. auf die 
Pre ig en feßt und herausgegeben urn H. Hoffmann und 
30 fr. oder 27 Sgr. 
Jahrgänge. Die Ueberſetzer haben es fih zur Aufgabe geſtellt, ebenfo neue als aus 
Werth des Dargebotenen allein mag tie Keranſtaltung biefer Ueberſetzung ber unab- 
außgefproden. 

MMOMCE. 
antrete. 
recht zahlreichen Beſuch ein. 
Würzburg, den 1. März 1864. 


vorzügliher Frankenweine 


B. Strobel, 


Cafetier. 


Hausv erſteigerun 


+ 
Das zur Berlaffenfhaft der Seilermeifterswittive Elifabetha 8, dahier gehörige 
‚umtenbefhriebene Wohnhaus im II. Diftr. Haus-Nro. 221. Ede der Auguftiner« und 
Gothengafle wird von dem unterzeichneten föniglicen Notare am 
Dienflag den 15. März I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der Wohnung der Berlebten 
Öffentlich) an den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Zahlung des Kaufspreifes hat innerhalb 6 Wochen vom Tage bes Zufchlages 
zu geſchehen und wird diefer bei annehmbaren Gebote alsbald ertheilt werben. 

Die übrigen Strihsbedingungen werden am Strichstermine befannt gemadt. 

Würzburg, den 29. Februar 1864. 

Dppmann, k. Notar. 
Befdreibung des Haufes. 

Dasjelbe ift 69° lang und 68° breit, Hat unter feiner ganzen Länge einen ges 
wölbten Seller und einen Hauskeller, im Parterreftod einen geräumigen Edladen, 2 au 
diefen amfchließende Wohnzimmer, 1 Küde, 2 Waareumagazine, Waſchhaus, Stallung, 
Abtritt und Holzmagazin, dann einige Stufen höher liegend ein größeres Zimmer und 
Kabinet; im II. Stod 6 geräumige Zimmer, Salon, Küche, VBorplag, Abtritt; im IT. 
Stot 5 geräumige Zimmer, Salon und Abtritt. Der Dachboden enthält 6 große 
Kanımern, einen geräumigen Trodenboden und über diefen 2 große gebretterte Getraibböden, 

Das Haus it maffiv von Steinen erbaut. 

Seine Lage und großen Magazine machen es zum Gefchäftsbetriebe beftens geeignet, 
auch wurde jeit 38 Jahren das Seilergefhäft in demfelben vortheilhaft ausgelibt. 

Es bietet zugleich fehr angenehme und geſuchte Wohnungen. 


Die Einfiht desfe!ben kann täglich genommen werben. ‚ [2«} 
Strichs-Befanntınach ung. 


Im Auftrage des Tal, Hanbelsgerichtes dahier werden von dem unterzeichneten 
Igl. Notare in der Wohnung des Zinmermeifters Louis Jankowsty hier im 5. Diftr. 
Saalgaffe No. 253, verfchiedene demfelben gehörige Mobilien, als Betten, Commode, 
Schränte, Tifche, Bilder und fonftige — — am 

Donnerstag den 10. März I. J. Nachmittags 2 Uhr 
gegen haare Zahlung öffentlich verfteigert. 
‚ Würzburg, den 24. Februar 1864. 
Dppmann, Ial. Notar. 


Eoeben erſchien uud if eingetroffen in ver Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung: 


Die Strafgefebgebung des Königreichs Bayern. 
Symſtem: Sammlung der auf das Straficht und das Strafverfahren bezügl. Geſetze, 
f. Verordnungin und Entfchliegungen tes E. Juftigminifieriums, 

Mir allerhöchſter Genehmigung herautgegebin. 

80.63 Pogen. Preis 5 fl. 40 fr. 


Drud und Verlag der Stahel’jhen Buch - und Kunſthandlung in Würzburg. 


Freitag, den 4. ds. Abends halb 
8 Uhr — letzte Vorprobe für ge- 
mischten Chor. 

Montag, den 7. ds. Abends 7 Uhr 
— Hauptprobe mit Orchester. 

Dienstag, den 8. ds, 


Produetion 
im Schrannen-Saale. 

Die letzten Dinge, Oratorium, 
Text von Rochlitz, Musik von L, 
Spohr. 

Anfang 7 Uhr. 


STADT-THEATER,. 


Mittwoch den 2. Mär. 10. Vorſtellung 
im 8. Abonnement. Die Hegiments- 
tochter. Oper in 2 Alten von Donzetti. 

Donnerflag, ten 3. Mär. Abonne- 
ment suspendu. Gaftipiel des Kern H. 
Marr. Helene v. Seigliere. Intri- 
guenfüd in 4 Alten von Friedrich. 





Im JE Hinrihsfgen Verlage zu Leipzig 
eribeint vom Januar 1864 an und ift durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg durch 
die Stahelide Yuds und Runftyandlung : 


Handbuch der 


Geographie und Statiftik 
für die gebildeten Stände 
begründet durch 
Dr. C. ©. D. Stein umd Dr. Ferd. 
Hörfhelmann, 
new bearbeitet unter Mitwirtung mehrerer 

Bist ie von — 
tof, . + . Bapp us. 
Siebente Auflage ergänzt bI8 auf die 
neneſte Zeit. 
Zweites Abonnement in 48 Halbmonais - 
Lieferungen. & 54 fr. 

Das Werl fanı aber aud in 10 Ab- 
theilungen bezogen erben, von welden 5 
bereit8 ferlig vorliegen, 3 im Rauie der 
nädften Donate und 2 fpäter fertig werden. 

Ule während des Drudes eniftandenen 
Veränderungen werten in Nachträgen Be— 
rüdihtigung fingen, aud baten wir Sorge 
getragen, baß genau gearbeitete Inhalts« 
überfihten und Regifter zu jeder Abtheilung 
den Gebrauch des Ganzen erleichtern. 

Die bedeutendſten Statifliler und Geo- 
graphen haben an dem Werke mitgearbeis 
tet, deſſen Reihhaltigkeit und Vollſtändig- 
feit von feineu ähmlichen übertroffen wird. 

Vroſpelte und 1, Lieferung liegen in 
allen Buchhandlungen zur Anfiht aus, Lie 
ferung 2 und folgende werden nur auf 
fefte Beftellung geliefert. [26] 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Präfervativ-Mittel gegen Gicht 
und Abeumatismen aler Art, als 
gegen. Geſichts⸗, Bruſt⸗, Halb: und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand» und Anirgicht, 
Seitenſtechen, Gliederteißen, Rücken · und 
Leadenſchmerz ꝛc. x. 

Ganze Badete zu 30 Tr... Halbe zu 16 Ir, 
hei Carl Chr. Schmidt, Saner- 
ſtraße. 119] 


(iezu Beilage.) 


= Rah verbürgten Mritäcilungen die VBerabrenungen 
zwifhen Turin und Paris bedeutende Foriſchriite, wonach 
die Turiner Regierung ſich gänzlich zut Verfügung der Zuilcrien- 
politit ftellte, ih ihrer Leitung und ihren Inſttultionen für das 
Bumarten wie für bie Aftion überlaſſend. 

London, 29. Febr., Abends. Im Oberhaus kündigte Lord 
Ellenborough für nächſten Freitag eine Anfrag an: ob die Re- 
gierung Behufs materieller Unterftügung Dänemarls Mafregeln 
ergriffen habe? Auf eine Anfrage Lord Weſtmeaths erwiderte Graf 
Ruffell: Eine Verfolgung Mazziui's fei unftatthaft, da bezüglich 
feiner angeblichen Theilnahme am Attentat die Beweiſe fehlen. 

Im Unterhans wies Standfield die gegen ihn felbft und gegen 
Mazzini gerichteten Verdächtigungen mit Entrüftung zurüd, Dis: 
raeli greift die Rezierung aufs Heftigite an; er behauptet, Franf- 
reich habe im Sept. v. I. den Vorſchläg einer Konferenz abgelehnt 
für den Tal, dag England nicht im Fall des Scheiterns derjelben 
eine Attion zuſichere und fragt: Befteht der Kaiſer noch auf diefer 
Bedingung, und umter welchen Ausſichten acceptirten die übrigen 
Mächte den Konfereuzvorſchlag? Lord Palmerfton verweift den 
Fragefteller auf dad Blaubuch, defjen Schluß morgen erfceine. 

Kondon, 29. Febr. Nah ver Morning» Pot wäre Däne- 
markt eine 14tägige Friſt geftellt worden, um fid über Annahme 
der Konferenzen zu erklären. 

London, 1. März. Aus der gifrigen Nachtſitzung des Un- 
terbaufes if noch nachzutragen, daß der Unterfaatsich.tär auf eine 
bezügliche Anirage ermwiderte: Der dänijhe Beiandte habe fein 
Ehrenwort gegeben, das im Clyde gebaute Panzerſchiff werde mähr 
rend der Dauer bed Keieged nicht auslaufen, — Die amtliche 
London Gazette enthält nun die Anzeige der von Dänemark ver- 
hängten Blokade. Darnach find feit dem 25. Febrdar ſämmiliche 
Häfen der Oſtlüſte der Herzogthümer mit Ausnahme der aktuell 
unter dänifcher Autorität ſtehenden blolirt. Die Klarung ber Neu- 
trafen aus den blofietn Häfen iſt b18 zum 1. Uprii geftattet, 

Newyork, 16. Febr. Präfivent Davis bat ein Geſetz fanf- 
tionirt, weiches die Ausfuhr von Tabak, Reis, Melaſſe und Zuder 
verbietet. Nur mit fpezieller Erlaubnig darf eine Ausiuhr davon 
flatifinden. — Ein anderes Geſetz verbietet vom nächſten Monat 
an die Einfuhr von Luzusgegenftänden und f&t den Einfuhrzoll 
von Seide, Wolle u » Baummollemaaren auf das Maximum. 


Neuefte Nachrichten, 


+ Münden, 1. März. Unterm 3. v. Mts, ift im Betreff 
der Goncurren;pfliht der Standesheren die folgende f. Entſchließung 
ergangen: „Mox II. Wir haben uns über die Beſchwerden bes 
Fürfen Dito Karl von Deltinger-Spielberg und feine Standeöge- 
nofien vom 1. Jali 1863 wegen Beiträge zu den Diſttiltsumlagen 
in Unferem Staatsrathe Vortrag erftatten laſſen und befcloffen, 
bag fein Grund gegrben fei, die von dem Staatsminifitrium des 
Innem adoptirte Auffaflung begüglid der Goncurrenzpflicht der 





Standeßherrn zu Dftrifis Umtagen itgendwie zu beanflanden, 
baber jener Befchwerde eine Folge nicht zu geben jei. 
Ihr Habt hienach das weitere Beeignete zu verfügen.” — 


Bon den fehr beträchtlich,n Summen, welche dad 1. Krieggmini- 
Nerium bei der Bayer, Hypothelen- und Wechſelbank hinterliegen 
bat, if ein ſehr großer Theil heute zurücigegogen worden. Sollte 
man I Kriegsminifterium dieDeicht jetzi doch der Anfiht fein, daß 
man in nädfter Zeit bedeutende Baarmittel bedarf. 

—r. Wien, 29. Februar. Die Notabeln aus Schleswig 
wurden yefcın von den Erzherzog Rainer und vom Staatsmir 
nifter empfangen. Bei Letzterem verweilten fie längere Zeit. Se. 
Excellenz erfundigte fi Sehr angelegentlih auch den Rechten und 
Interefien des Lande. Sie sheilten mit, daß früher eine gemein« 
Ihaftlihe Regierung für beibe Herzogthümer in Schleswig und 
ein gemeinſames WppeDationsgeriht in Kiel beftanden habe, 
Sa, es wurde fogar eigene Münje für Schleswig · Holſtein 
geſchlagen. In Kopenhagen befand für die Herzogthümer ein tige» 
ner Minifer, in deſſen Minifterium nur Deutice eintraten. Der 
Staatsminifter erfumdigte Mh auch über die Beſitz und Unfäffig- 
‚teitöverhältniffe und verflcherte ſchließlich die Herren aus Schles- 
wig feiner wärmften Sympathien für ihr Land und ihr Bolt; bie 
Öfterr, Regierung werde ihre Interefien zu wahren beftrebt fein, 
müffe aber ihren polttifgen Stantpunft feſthalten. 

Dredden, 1. Mär. Die Wbgeorinetenfanmer bemilligte 
heute das Budget für die Bundesmatrilularbeiträge unter mehr 
facher Anerkennung der Haltung der Regierung in der ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Angelegenheit und gab ihre Befriedigung auch mit 


dem erhalten der Buntesfoinmifjäre und des Bundesgenerals in 
Holftein durch Erhebung von den Sigen zu erfennen. 

Kopenhagen, 29. Febr. „Berlingsfe Tidende“ bementirt 
offinlds die Nachricht. nah welcher Dänemarf den Konferenzvor- 
ſchlag angenommen hätte: falls vie Baſis der Konferenzverhano- 
lungen ein verbundenes Schieswig-Holflrin oder die Berfonalunion 
fein follte, würde die däniſche Negierung den Vorſchlag nit an- 
nehmen, 

x Bir erhalten aus Baris die brieflihe Mittheilung, daß 
eine bedeutende Wandlung am kaiſerlichen Hofe ſich vorbereite. Man 
jpricht jet wieber davon daß Thouvenel das Portefenille des Aus- 
wwärtigen übernehme. Man glaubt nicht, daß diefe Perfonalveräns 
derung mit der von England angeregten Conferenz in unmittelbare 
Verbindung zu Bringen ſei, dagegen will man Anhaltspunkte finden, 
daß fie mit dem widerfpruchsvollen Vorgängen in Turin im Ein- 
Hange ftehe. REs ift wohl nicht bloßer Uufall, wenn ein officiöfes 
Abendblatt die Nahriht bringt, Defterreih Habe 21 Bataillone zur 
Berftärkung nad dem Feſtungsviereck geſchickt. 


‘ Telegramme 
der Menen Würaburger Zeitung. 

Münden, 2. Mir. Die Baperifhe Zeitung erllärt, ver- 
anfaßt dur cine Arußerung des Hcrn dv. Hügel in der württem» 
bergiichen Kammer, daß ber von dem k. bayeriſchen Bundestags» 
geſandten Fthrn. von der Pfordten ausgearbeitete Bericht über die 
Erbfolge fhon am 5. Febt. nah Münden gelangt ift und Tags 
vorher dic Exemplare an alle Ausfhußmitgliever, wozu auch ber 
würitembergifhe Bundestagsgefandte gehört, vertheilt worben find. 

* Altona, 9. Mär. Die Schlesrig’fhe Ztg. fagt: Der 
KHaupipafor Rehhoff von Hamburg übernimmt die Reorganifation 
d.8 Schleswig'ſchen Kirhenfhul.eicus. 

Rendsburg, 1. März. Der franzdſiſche Militärbevollmäg- 
tigle in Berlin ift im preußiihen Hauptquartier eingetroffen. 

Paris, 2. Mär. Der Moniteur fagt: Aus Mexilo mel« 
den Briefe, die Kapikelation Campeches und den gänzlihen Ruin 
Juarezs, deſſen letzie Hiligquelle Campeche waren. 

Turin, 1. Mai. Dienftsgs-Stalie: Die dritten und vierlen 
Bataillone der 42 in Venetien ſtehenden Öfterreichifchen Regimeuter 
dahin beordert, es werden alsdann 160,000 Mann in Benetien 
concentrirt fein. 


Handeld- und Börjen-Berichte, 


Setraide-Preije auf ber Schranne au Shweinfurt am 27. Februar. 
Höfer Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 








Ryan BL — tt. 17 A. 43 ſc. TEE Geſt. — I. 109 ki. 
Korn 12 . — tx. 11 U. 46 tr. 111. 10 Be — 20 
Getſie 11 4. — tt. 10 . 34 &. 10 fl. — a Geſt. — fl I 
Haber 7 fl. „o tx. 7 fl. 13 tx. TH Bit Bf 


Erbſen 11 f. 30 fr. Linien — fi. — kt. Wigen — fl. — tr. 
Summa aller verlauften Fruͤchte: 580 SchäffeL Umſatzkaviial: 7388 2. 


Heilbronn, W. Febr: (Ledermarkt-Vericht.) Der nun beendigte 
JebruarsLebermartt wurde ſchon Montag Nachmittags, waͤhrenb bed Ein⸗ 
lagern des Leders durch lebhaftes Geſchaͤft in Folge Bedarfs eröffnet und 
die gute Stimmung durch dedeutende vorherige Aufläufe in benachbarten 
Gerdercien noch vermehrt. Verlangte Preiſe waren daher von Seiten ber 
Berfäufer größtentbeiis feftgebalten, wobei BrimasWilboberleder fait fehlend 
und in Kalbleder auch weniger zugeführt wurde. Schmalleder war das zu 
Markt gebrachte Leichtere, raſch vergriffen und erreichte dasſelbe, fowie Kalbe 
leder, circa 5 Prozent Höhere Breite genen letzten Dezember» Martt Die 
angelegten Preiſe waren: für Wildoberleder 64 fr. pr. Pfd, gute Sorten 
56 & 60 fr, mittlere 45 à 56 fr. und zeringere 36 a 45 fr, Schmalleder 
von 11 a 13 Pfo. 60 à 64 fr, 13 4 14 af. 54 & 60 fr., Kalbleder 54 
a 96 fr., Soblleder ſchweres 42 2 48 Pr, und leichteres 36 A 42 fr. pr. Pfb. 
63 find verkauft und abgewogen worden: 33147 Pid. Sohlleber, 713*0 Pfb. 
Schmal» und Bitdieder, 11119 Pf. Zeugleder und 21455 Pd. Kalbleder, 
zufammen 137074 Pfd., wodurd inclufive der weißen und rohen Waaren, 
von welch’ Ichteren wegen ber dem Markt ungünftigen Wilterung nur we⸗ 
nige diefem zugeführt werden fon.ıten, die Umfagfumme von fl. 139,000 
erzielt worden if. Nächte Zebermärkte; Dinstag den 5. April und Dinstag 
den 24. Mai d. 9, 


Beranımwortlider Mesaltcur: Dr. Ma aner. 
— —— e — me ——— 


Terminkalender. 


3. März: früh 10 Uhr, Holzurich im Adler zu Peppenhauſen durch die 

f. Kevierforſtei Schmalnau. 

Früh 9 Udt, Forderuugsmilduug am ben Nachlaß des Soldaten Peter 
Mehler aon Dritirsbuh beim k. Landgericht Weyhers. 

Fruh 9 Uhr, Forderungsmeldung an ben Nachlaß des Privatiers Zriebr. 
Müller bier, bıim Ef. —— — 

Früh 10 Ur, Holiſtrich im Wirthehauſe zu Gräfendorf durch das kgl. 
Qutiusfpit-Rentamt Wolfsmünfter. 

Frub 10 Uhr, Beraffordirung der nun der Bauarbeiten für 
dus proief. Pfatrhaus zu Gerofeld dur bas E. zegiılsamı dert. 


R. (Benefice) Würzburg, 2. Mär. Gines der herr- 
lichten Were Mozart's, die „Zauberfidte,” wird nächſten 
Gamflag, wie wir aus zuverläſſiger Duelle erfahren, zum Beneſiz 
des Herrn Seffeiberg gegeben werden. Es liegen Berichte 
aus Paris und Lonton vor und, mo biefer vorzügliche Baſſiſt 
mit dem größten Beifall auftrat. — Leider if vieler fonft fo rühm · 
lichſt defannte Sänger längere Zeit fehr leidend gewefen, um fo 
mehr erfreut es uns, hiermit berichten zu fünnen, daß derſelbe 
wieder volllommen hergeftelt und daß feine fonore Stimme ihren 
vollen Klang wie ihre Kraft wieder erlangt hat, wie wir und 
felb"R überzeugten, weßhalb wir uns freuen, dieſen Sänger ein 
mai im ganıen Umfange feiner Stimme ald Saraſtro zu hören, 
— Wie uns meiter verfichert wird, ‚fol eine hier gut befannte 
Rerfdnlichkeit in dieſer Oper als Mohr auftreten. Wir wünichen 
dem Benefizianten ein volles Haus, an dem es bei dieſem herr 
lichen Tonwerke nicht fehlen wird. 


* Würzburg, 2. März. Bon einem Mitgliede der hieſigen 
Bühne, Hm. E. Edmann-Bordaſch, ift forben ein dramatiſches 
Gemälde mit Geſang aus Schleswig-Holfteins Kampf gegen Däne⸗ 
mark während der Jahre 1848—1851 unter dem Titel: „Der 
Sergeant und feine Familie“ (in 2 Abtheilungen mid 5 Al— 
ten) an die Bühnen Deutſchlands verfandt worden. Das Stid iſt 
in einer der Sadje würdigen Form verfaßt, voll lebendiger ſpannender, 
das Gemüth erregender Handlungen und weicht im feiner Scilder- 
ung der damaligen Verhältniffe, fofern es die Form eines VBühnen- 
ftüts erlaubt, in feiner Weife von der Hiftorijchen Wahrheit ab. 
U. 4. kommt darin der berühmte Coup des Aldofſſer'ſchen Frei— 
torps am 23. April 1848 an ber Schlei und im Dorfe Toll vor, 
wo die daäniſche Kriegsfaffe mit Bebedung und Train erbeutet, ferner 
der dänifche Kittmeifter Flint gefangen genommen wurde. — Wie 
verlautet, beabfihtigt Hr. Direltor Hahn, das Stüd hier nädftens 
zur Aufführumg zu bringen, und maden wir deßhalb das lunſt⸗ 
finnige Publikum darauf aufmerffam, wie wir den Wunſch aud« 
fprehen, daß dem Hrn. Verfaſſer, welcher im Aldoſſer'ſchen Freilorps 
und fpäter unter deffen Commando in der Linie dem Krieg jelbft 
mitgemacht hat, vergömut fei, fein Werk, woran er mit Liebe gear» 
beitet, auch mit Beifall aufgenommen zu jehen. 


* (Kunfverein.) Würzburg, 2. Mär. Im biefigen 
Kunftverein ſind neu ausgeſtellt: Das werfallene Bartifterio bei 
Steiera, von Gemmel in Königsberg, Breis 550 fl.; Kapelle in 
der St. Markuskirche in Venedig, von demfelben, 500 fl.; Kichen⸗ 
zuine aus dem ımölften Jahrhundert, von vdemielben, 300 fl.; 
Kinder unter einem Baume Schu ſuchend, von E, Heinlein in 
Münden, 60 f.; Münchener Gemüsmäpden, von demſelben, 60 fl.; 
Bar!ie aus dem Dadauermoos, von H. Reber in Münden, 55 fl.; 
ein Keuler von einem Hunde verbellt, von F Hohe in Münden, 
40 fl.; Fiſcherhaus, ron dvemfelben, 70 fl.; Abend in der Gerbara, 
von 9. v. Hedil in Münden, 188 fl.; Herkules und Omphale, 
von Carl Fries daſelbſi, 200 fl.; 3 Rauchbilder, von Ddert ba- 
ſelbſt; Landſchaften, von M. Schauchzer daſelbſt, 165 fl.; 5 Thier- 
Rüde, von F. Richl in Wiesbaden; Genrebild von L. 8. Pilliet 
in Meinz, 50 fl. 


(Fleifhtage) Die Fleiſchtaxen für den Monat März find 
feRgefegt, tie folgt: 1) für Würzburg und den 1. Zagpifeilt auf 
15%/, Ir. für das Piund Maſtochſenfleiſch und 11%/, fr. für das 
Bin. Kalbfleiſch; 2) für Schweinfurt und den 2. Zagpifrilt auf 
15%/, Ir. für das Pid. Maflochienfliih und 11 fr. für das Bio. 
Karbfleiih; 3) für Aſchaffendurg auf 151/, fr. für das Pfd. Maft- 
ochſenfleiſch; 4) für den 3. Zagpifrilt auf 16 fr. für das Pin. 
Mafochienfleiih und 91/, kr. für das Po. Kalbfleiih; 5) für 
Miltenberg und den 4. Taxdiſtrilt auf 151/, fr. für das Bir. 
Moftohfenfleiih und 10 fr. für das Pd. Kalbfleiſch. 

Aſchaffenburg. In öffentlicher appellationsgerichtlicher Sitzung 
vom 25. Febr. [$ wurde bie Berufung des Franz Kuhn, vers 
heiratheten Müllers von Sulzbad), und bes Igl. Staatsanwaltes am 
tal. Bezirlsgerichte Aſchaffenburg gegeu das Erkenntniß deflelben 
Gerichte vom 14. November 1863, welches ;den Kuhn wegen Vers 
gehend der Verläumbung. begangen an dem Forſtaufſeher Hammer, 
u 14 Tagen Gefängniß verurtheilt hatte, verworfen, ebenfo bie 

fung des Balentin Amrhein, verheiratheten Bauern von Ruück 
und bes fgl. Staatsanwaltes am kgl. Bezirkögerihte Aſchaffenburg 
gegen das Erkenmtnifg deffelben Gerichts vom 14. November 1863, 
welches den Amrhein wegen Bergehens des falfchen Handgelöbnifjes 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt hatte. [®. 3tg.] 

München, 29. Febr. Wie die bayeriſche Big. verfihert, fo 
Beabfichtigen die Regierungen der Würzburger Konferenz gegenüber 


bem von Preußen und Deflerreih in ber letzten Bundestagsfigung 
gefellten Antrag einen befondern Antrag einzubringen, 

Dredden, 28. Febr. Daß unfere Regierung die näcfte Zur 
lunft ſich wicht im vofigften Lichte darftellt, dürfte aus dem einfachen, 
aber doch fehr bezeichnenden hervorgehen, daß vor drei Tagen fowohi 
die koſtbarleiten des „grünen Gewölbes“ ald auch der Staaisſchat 
anf der Feſte Königſtein im Sicherheit gebracht find. Es iſt dies 
eine Borfihtsmaßregel, die man gewöhnlich nur in Zeiten drohender 
Gefahr trifft und die dem Publicum zum Barometer der politiſchen 
Atmoſphäre dient. Obſchon dieſe Borſicht im Jahre 1850 über- 
flüffiger Weiſe angewandt wurde, indem ſpäter die gefürchtete Gefahr 
nit eintrat, fo hindert dies nicht, daß die gegenwärtige Fortſchaff · 
ung dieſer Gegenſtaude auf die öffentliche Stimmung einen Druck übt. 

Gelegentlich; der Schilderung des Stampfes bei Deverfee jchreibt 
das daniſche Dlatt „VBerlingste Tidende*: Die Oefterreider 
ſchlagen ſich wie die Teufel, feiner von ihnen will weichen oder fich 
jalviven, mit einer Todesverachtung ftürmten diefelben auf uns ein, 
und ftolz, mit fo tapferen muthigen Feinden ſich zu ſchlagen, hielten 
wir ihnen gerne Stand, und mit Recht können wir jagen, daß bie 
Oeſterreicher einen entſchieden beffern Eindrud auf une gemadjt, als 
al die preußischen Zinnfoldaten, die wir bisher zu Geſichte befoms 
men haben. 

Berlin. Das officielle Blatt der Negierung Sr. Maj. des 
Königs Wilpelm von Preußen berichtet vom Kriegsſchauplatz, ein 
dänischer Soldat habe ſich ohne Widerftand gefangen nehmen laffen 
und auf Befragen, warum er fi) Habe fangen laffen, geantwortet: 
„Mein Gott, id Habe Frau und 4 Sinder zu Haufe.“ Hierzu 
macht der St.:Anz. die ſchmutzige Bemerkung: „Denkt man dabei 
nit unwilllürlich an unfer altes Landwehrſyſtem?“ 

x Die fardinifhe Kriegsmarine Die „Gazette bi 
Torino“ felbft ſchreibt, es herrſche eine fieberhafte Ihätigteit in 
allen itälienifchen Häfen, Mit dem 1. Februar war der Status 
folgender: 6 Fregatten, 2 Corvetten und 1 Woifodampfer gehören 
zum Geſchwader unter Commando des Admiral Grafen Rovana; 
1 Fregatte, 2 Gorvetten und 1 Brigantine find der Eleven-tylottille 
zugetheilt, 1 Linienfchiif, 1 Fregatte, 2 Corvetten find in den ame- 
rifanifchen Gewäfjern; 1 Aoijo-Dampfer in Conftautinopel, 1 re 
gatte, in Toulon. Zur Dispofition: 7 Corvetten, 1 Pregatte, 1 
Avifo und 8 Transportſchiffe. Anfangs April hofft man alle Kriegs- 
ſchiffe ausgerüftet und fegelfertig zu ha en. 

+ BZollerhöhungen in Dänemark. Durch ein pro« 
viſoriſches Geſetz vom 20. v. Mts. hat die däniſche Regierung den 
Zolltarif anf Spirituofen, Wein, Saffee um 50 pCt., ben Zoll auf 
Zuder, Thre und Tabak um 331/, pCt. erhöht. Das Steuergefek 
tritt ſchon am 1. März in Wirkjamteit. 

O De „Monitenr” übergeht einftweilen die Conferenz- 
nachrichten mit Schweigen und die minifteriellen Blätter gefallen ſich 
fortwährend in der Uebertreibung der Schwierigfeiten und Gefahren. 
Unterrichtete Berfonen fehen hierin nur eine fpröbe Manier, fi ins 
Unvermeibliche zu jchiden. Die Schwierigkeiten der Details find 
gewiß noch bebeitend. Cine größere Gefahr liegt in der Nichtver⸗ 
ftändigung auf den endlich doc bewerkftelligten Conferenzen. Ohne 
Frankreich find fie faft eim ct der Coalition gegen das zweite 
Kaiſerthum, mit Franfreih find fie ein gewwagteres Spiel, als viel- 
feiht die Schleswig'ſche Campagne. 

x Großbritanniens Erport betrug im verfloffenen 
Jahre 146'/, Millionen Pfund Sterling, um 224/, Millionen 
mehr als 1862. 

+ Auf dem Londoner Geldmarkte zeigt ſich neueftens 
wieder ein fehr bedeutender Vorrath gemiünzter Edelmetalle, und bes 
reits find wieder ſtarle BZnflüffe von Gold aus Auftralien ange 
kündigt. 

Brüffel, 29. Fehr. Im diplomatiſchen Kreifen wird verfidert, 
der däniſche Minifter ber Auswärtigen, Hr. Quaade, Habe feine 
Demiffion gegeben, und das Kopenhagener Kabinet ſei geteilt über 
ne Er ob der Krieg fortzufegen, oder eine Verſtändigung zu 
uchen ſei. 

Paris, 29. For. Auf den Bericht des Unterrihiöminifters 
Duruy hat der Kaiſer die Ertichtung einer Kommiſſton verfügt, 
welche die Organifation einer wißnfchiftiihen Expedilion nad 
Mexilo vorzubereiten hat. (EB ſcheiat eine Nachahmung der wifien- 
ſchaftlichen Expedition, welche einft mit dem alten Bonaparte nach 
Egypten gefenvet wurde, werden zu jollen. 

Rab dem Pays hat die Reife des Erzherzogs Mazimifian 
von Brüſſel nah Paris einen neuen Aufihub erfahren. 

Der Bigie foon Gherbourg aufolge hat der Marineminifter 
Befehl ertheili, Banzerfchiffe fo rafh ale möglih auszurüfen und 
ihre Mannfhaft wor vem 15. März zu vewollſtaͤndigen. 


— — 












nn 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Inseiger. 












: Einrüdungsgebühr: Die dreiſpalti— 
Das Ubannement anf ben Ungdper Ser Mittwoch, Beile ober beim Raum wird mit 3 e bie 
ME 62. |iräst vieteiitie 36 fr. Hier und bci allen i jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufenbe | 1864. 
fol. bayer. Boilämtern. 2. März Beile mit 9 fr. bereiimet. 


















4 Hahn. 4m Rabı, 1016 Vorm. 108 Dora 
11% Mirage | 125 Dilttags 20 Rachr. i R 
2a Früh 248 Frũb 1135 Nachts 118 Nachts 
ya Morgens 80 Morgens 60 Abends 60 Abends 
448 Mittags | 18 Mittags zu Mittags | 3 Nam. 
4ME Nochte 4 Morgens 105 Rachre 34 Morgens 





sw“ Nabm. 5 Mendes | 





760 Morgen? 140 Borm. 









Engsfalender: Mittel, Simpfic. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 44 Min — 

Eonnanmtergang: 5 übr 42 Yin. — Mondaufgang: 2 Ahr 10 M Nact. 
Monduntergong: 10 Udr 38 Min. Vorm. — Thermometer nach Meaumut: 
Miedrigiter Stand in der Nacht: 1 Grad Wärme, Mittey 12 Ütn 5 Grad 
MRärme. — Bauernregel: Wenn der Wiedehopf fein Hut⸗Hut⸗Hut Hören 
Täßt, fo bleibt e@ gutes Welter. : 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wieperhoft, weil nur in einem Theile umferer gefsigen Auflage 
enthalten.) 

* Hamburg, 29. Gebr. Die „Hamburger Börfen- 
balle” meldet: In Kiel wurde auf unbelannte Beranlafjung 
beute die Anfertigung ſchleswig-holſteiniſcher Uniformflüde eingeftellt 
and die Fabrik fortgefhafit und anderweitig untergebracht. 

* Flensburg, 29. Febr. Prinz Karl von Preußen if im 
Hauptquartier Wrangel’8 eingetroffen. Heute wird won Berlin 
Entiheidung darüber erwartet, ob bie Truppen gegen eine Garantie 
Dänemarts, die Gränge zu reipeltiren, zerftreut: Kantonnementd 
beziehen werben, oder ob ein Vormarſch nad Zütlano ſtattfinden fol. 

* Kopenhagen, 28. Febr. General de Meja iſt definitiv 
verabſchledei, General v. Gerlah zum Oberfommantanten, Major 
Stiernhoim zu feinem Stabschef ernannt. Dagbladet ſagt: Eng- 
land befämpft Deutichlands Gewalithaten“ mit leeren Demon- 
rationen, um den Krieg zu vermeiden. ine Gonferenz auf ber 
Baſis der Verfonalunion if der Untergang der Freiheit und Gelbft- 
Ränpigleit Dänemarks, und alsſdann iſt die Integrität werthlos. 
Dänemarl muß Rettung in der Seltfihülfe fuchen und in ber 
energiſchſien Fortfegung des Krieges feine Exiſtenz blutig verkaufen. 

— 29. Febr. Heute wurden zwei Verordnungen 
der Statthalterei publizirt. Die eine ordnet allgemeine Entwaff ⸗ 
nung in der Art an, daß Binnen vierzehn Tagen fämmtliche im 
Vrivalbeſitz befindlihen Waffen nebſt Munition abzulielern find, 
widrigenfalle mit hohen. Geld⸗ oder Arrefiftrafen eingeſchritlen werben 
mwürbe; die andere ſchreibt allen Ausländern vor, fi binnen 48 
Stunden bei der Boligeibehörbe zu ftellen und Aufenthaltserlaubniß 
zu erwirlen, widrigenfalls fie in ihre Heimath fortgefhaft werben 
würben. 


Der Umſchwung in Frankreich. 


? Würzburg, Die Bewegungen in Franfretd Haben ge 
wböbhnlich eine gewiſſe Seftigkeit und fo lommt es, daß man all- 
mählig nur jene beadhtete, die fi durd ihre Turbulen auszeich- 
nen. Aber obwohl dem Anſcheine nad ver Thron des dritten 
Rapolton fiher auf feiner Grundlage Acht, fo in heute faſt das 
Entgegengefegte ver Fall. Das allgemeine Stimmrcär ift eben 
ein fchr wechſelndes Ding und man fucht jet nach Den Errungen» 
fhaften, die das große Megime mit ſich brachte. Die Ziolirtheit 
Rapoleone wird dem Lande unbequem. So fängt denn eine tiefe 
Erregung an, fi der Gemüther zu bemägtigen. Man bat Luf, 
fi wierer in Vereinen zu einigen und bemerlt, daß man keine 
Bereindrechte befigt, kein Recht der Berfammiung Man fühl 
überall vie Schlange Polizei, die nie ſo autgerehnt organifirt war, 


‚a8 jegt, man fucht meiſt vergeblich die Blätter freier Staaten,’ 


n!. o. Kranff. | sad Bamberg 
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Bifhofshelm a/z., ; Weripeim, Miltenberg (Helv 
Srivelberg. 00000. IP Am. delbergh nun. 
Dettelbach, Grafen surc..b Uffenheim, Ansbah ..... 





Ab. 


die hier regelmäßig ſofort nach Ihrem Erſcheinen aus den Lokalen 
verſchwinden. Man fängt an, Über das Ulles nachzudenken und 
ven Mann zu betrachten, der „daß Reich per Franken” fo behertſcht 
und doch vor jedem Blättchen zittert, da® ohne fein Beio im 
Frankreich gelefen werden fol. Mächtig Hingt unter diefen Um- 
Händen Thiers Rede in allen Gemüthern nad und die materia« 
tififhe Apathie ter legten zehn Jahre, deren Korruption unfer 
politiiches Leben mie Stidfloff tödtete, fängt an, in dad Bewußt ⸗ 
fein überzugehen, das iſt — dat Bewußtfein aufzuſtacheln und den 
Willen zu weden. 

Dazu fommt die bevorfiehende europäifche Stalamität, Pie 
man anfängt, zu edfomtirn. Man Hat dem Katfer den Strieg 
nicht vergeffen, den er in Mexilo unternahm und nicht jenen, ben 
er in Bolen unterließ. Es ift wahr, daß die Rheingränge für tie 
Frangofen eine padende Loofung ift — aber feit Napoleon I, iſt 
tie Groberungsluft in Sranfreih beveutend abgelühlt. „Erf die 
Freiheit” — dann würbe allenfalls ein Krieg für jene Abrandung 
populär werben, obfhon immer nur in der Armee ſelbſt. — 

Diefe jegt in Frankteich beginnende Bewegung ift von allen 
verſchieden, die diefes Land je erlebt hat. Sie iſt nicht ſpeziell 
gegen Rapoieon III. gerichtet, denn Fraukreich wird ſich nicht leicht 
entichließen, einen Napoleoniden vom Throne zu ſſürzen — bean 
nach diefer Dynaftie lommt die Republif”, fagte unlängf ein ge- 
wiegter Botititer — fie ift nicht einmal zein politifh, es if etwas 
moralifches in ihr. Wranfzeich if feiner Korsmption überbrüßig und 
empfindet Autipathie gegen jeine Apalhie. Die Folgezeit wird 
Ichren, wie unermeßlich wichtig diefe Bewegung ift, bie ben ver⸗ 
gifteten Vollegeiſt läutern wird, wie einft bie franzöfifche Revolution 
die unterbrüdte Vollskraft befreite. 

Man wird morerfi petiltoniren, demonftriien, plöglich wird 
eine Flugſchrift erfcheinen, und dann fann bie nächſte Verwidiung 
008 Signal zu einem Sturm auf die Zuillerien geben, der nicht 
die Befeitigung des Kaiferd ſelbſt, wohl aber des Abfolutismus 
erreichen muß, den feine Regierung bezeichnet. 

Alles das Hingt heute wie Phantafe für den, der nur bie 
Oberflãche von Paris, bie pradivollen Bonlevards, daB frievliche, 
freudige Leben fieht. Und dennoch, wenn Europa vor einer Zeit 
binliger Neugeftaitungen ſteht — das framzöfifche Volk wird nicht 
das legte fein, wenn es gilt, die Ideen des Jahrhunderls zu be 
fördern, 

Eiherheitögefege find ſchlechte Bligableiter, hatte Thiers ge 
fagt, und — mir belommen ein Ungeisitter ! 





zagespericht, 

(Militärbienknadridten) Se Maj. der König bat 
den Haupimann Xaver Stangier vora 4. InfanterivRegiment ohne 
Heitbeihräntung und vorbehaltiih der Wiederverwendung in ben 
Ruheſtand verfeßt; ferner dem Korporal Wolfgang Keltel von ver 
Garniſonslompagnie Königbhofen für mit 9. und dem Gefreiten 
Sohann Kaſtner derſelben Sompagnie für mit 15. I. Mis. ehren⸗ 
vol zurüdgelegte SOjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des Lud- 
twig8ordens verlichen. (B.⸗Bl.) 


In der Etahel’iden Buck⸗ u. Ainn 
handſung in Würzburg if vorräthia: 


Eommanion-Anterricht 
Die zweite Ausgabe von Dr. Anton 
RNulanp’s praftiihem Unterricht gun Ems 
pfang der bi. Sommunicn ift in allın Bud. 
handlungen zur haben. Preis’ 15 Tr. Ba) 


Für die Meſſe it mein Lager in 
Leinwand, Damaft- und Drell- 
Gebild, Taſchentüchern 
(rein. Leinen und vorzüglichſter Qualität) 
Vordangsitoffen, 
jowie allen jonftigen Weigwaaren, auf 
das Neichhaltigite aljortirt, und werden noch 


billig abgegeben. 
S. Roſenthal. 
SC Jutereſſaute Nenigkeit. DIV 


In ver Stabel’ihen Budh- und Kunſthandlung in Würzburg iß ſoeden 
eingetroffen: 


Virchow, M., Darſtellung der Lehre von den 
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Lein⸗ u. Repsluchen 
n arbßeren und! kleineren Barthien 
find zum Berlanf vorcäthig Im Bu— 
rau don 
Ra} F. 3. Manz. 
EEE CHE TE BE EI 
Kabliau, Elputt, Schellftiche, 
Seczuugen, Ihn echte uRI® 
G. Rügemer. 


er Be SR ei FIN RT 
Bei, Unterzeichnetem Reben, 42 Geſchod 
arfhnittene Latten von: Kicfern und 
Fictenholz, ſowie sine Parthie Wretter 
ven Pappelholz zum Bcrlaufe, 
Abtswind, den 27. Februar 1864, 
Ernft, Apo:hefer, 


Trichinen“ In cin gemiſchtes MWaarenge;häft auf 
mir Rüdſicht ouf die — gebotenen Vorſſchiemaßregeln. Für Aerzte und Laien — win en Lehrling Bit Ven 
Mir 5 Horehnitien und 1.Tol. Wreis 36 Fr. (20) I 


Offerte unter F. R. beſorgt die Exp. d. Bl. 
—— — — — — — — 


Das Neueſte 
Frühjahrs Ueberwürfen 


iſt eingelroffen bei 


[33] F. J. Hiller. 
Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem mır'von bod'ähliden Stantmagiftrate dahier die Licenz zur. Errichtung 
eines Schreibeburcaus verliehen wurde und ich mich mit einem biefigen Gommilfionär 
affecürt habe, fo erlaube ih mir, ſolches hiemit öffentlich Erfannt- u machen und.bemeil:, 
deß Außer Fertigung vaffer ſchriftlichen Arbeiten Briefe aller Art, Emgaben, Geſuche, 
Vertraͤge Rechnungbſt llungen 1; aud Käufe und Berläufe von Grundobjelten, V rmilt, 
lungen von Darlehen, Einiehungen von Außenſtenden, Beapabiungen-und Vermie- 
ſhungen, fotvie alle im Bereiche cine® Echreib- und Commiſſons ⸗Burcaus einichlagenve 
Geſchaſte grgen billige KHonorirung brforgt werden. ; Indem ich geneigten Aufträgen ent · 
gegenſehe/ ſichere ih prompte Beforgung, fomwie Vetſchwiegenheit aller mir, übertragenn 


Aufträge zu. 
. JM. Walter, 


inge: 


S. Nofentpal. 


Mantillen 
ichfter Auswahl e 


Würzburg, ven 1. Mir 1864. 


Frühſahrs Ueberwürfen und 


Das Neueſte in 


untere Yuliutpromenope,. = 5 40* 
— haben in der Stahel ſchen Buch⸗ n. Kinift- 2 
handlung in Würzburg: | ö E-? 
Die Trichiue (Trichina spiralis). 2,2 
Photograph. Abbildung in Bifitenkartenformat. 113 = 
350malige Vergrößerung; nad) der Natur aufgenommen. von =» 
Kaminer. dbreis 2* ej — 


DS ver 1d 
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— * 77 3 Kurs d F * — 
Fraͤbighrs Mautel u., Baletots ine 
im neuejten Geſchmacke find forben eing bei“ Bißoten 9 N. Boy,-30H ir... 


art! Boizano,; | zum. itcnt 


+ Schwarze uud. farbige Seidenftoite find im neuer, — ie —* 
Auswahl eingetroffen und werden billigſt abgegeben bei — “2 fe 1 
den Eraheltiden Sua 


l, Altj--451/g fr, 
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Eımern würbe ſicherlich baburd, daß fe an dem Kampf Theil 
nehmen, eine Befriedigung gewährt werben; | ob aber ein ſolcher 
Anıray geſtelt wird. hänyı von der Stimmung Der Rıgierungen 
ab, .die ſich bisher noch nicht gelennzelchnet bar. 

5 Dir Aufimmung des Zuilerienfabintts zur Thellnahme 
ander Konierens iſt an gar feine Bpinauna gelnüpft worden. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Getralde· Preiſe auf der Schranne zu Shweinfurtam 27. Februar, 


Obchſer Preio. Mitlleret. Niedrigſter. 
Waijen wu. 7. ck Gen. — A. 19 
Korn 12 J. — Fr 1a He MD U — MO 
Gerfte 11 4. — VRR 10 4 — KB — AM Ir 
Haber 7I. 40 tx. TEBR 7R. — Affe 


Grbien 114. 30 fr, Linſen — A. — rk Biln — fi. — fr. 
Eumma diler verfatiften Anichte: 580 Schäffel Umfapfanitaf ; 738 

* Heilbronn, 28. Fehr. (Bedirmrfts Bericht.) Der nuh Leeadigte 
zeeriänfedermarkt wurde bon Montag Mahmittsge, mährent des Gin: 
Topetn des Leders durch lebbaſtes Geſchaͤſt im Folge Bedarfs eröffnet ud 
die gute Stimmung durch bedeuteide vorherie Anftäufe in benahsatten 
Gerdereieo noch -vermebrt." Verlangte Vreiſe waren daher von Seiten der 
Vertäufer nräßtentseils feflaehalten, wobei Prima⸗Füdoberleder Fi feblend 
und in Kalbleder ah weniger zugeführt wide Somallcder war das zu 
Marft gebrachte leichtere, raſch Derariffen und erreichte dasfeibe;fomie Kaltr 
leder. circa 5 Srozemt höhere 'Brerfe genen Irhten Dezember: Markt Die 
angeleatın, Breite waren: für Wildoberleder 64 fr. pr. Bio., gute Sortn 
58 a 60 Fr, mittlere 45 a 56 Mr. und erinnere 36 & 45 fr, 











ic Frühjal 


ijt-bereits mein Layer von Confcetion in 


Ueberwärfen, Paletots, Näder, 


Beduinen und ſeidenen Mantillen 
aufs Reichhaltigite-affortivt;- daſſelbe bietet unbedingt die 
größte Auswahl aller erjchienenen Nouvéautés von 
dem billigſten bis zu dem feinſten Geſchmacke und erlaube ic) 
mir under Zuſicherung billiger Preiſe zur geneigten Anſicht 


und Abnahme ergebenſt einzuladen. 


[2a] mt 

Baus —, Maison Didier 
ee 5 32 Galerie. d’Orleans, Palais royal 
— 1 ph. Paris 


bat bei mis dab, Alein-Depöi feine? allgemein berühmten 


„weißen holl. Gefüundheits-Senfkörner‘‘, ; 


deren. Berlauf'in gamı Bayern erlaubt ift,) errichtet. 


Diefelben haben fih vurd ihre deſondere Wirffamteit feit 37 Jabten cinen jo 
bebeutenden Ruf erworben, va biefelden Allgemein und beflns «mpioblen imerbe 


fönnen. ‚ 
Oebrauchs anwelſungen und Zeugnigkeftchen gratie., 









Münden bei Mdolph Carl, N 
ob. Rip! 


rm‘ 
ing. Regensburg bei T 








Schmall der 





} Das Neueste in 
Frühjahrs-Uerwürfen & Mantillen 


ist in grosser Auswahl eingetroffen bei 


ırs=Saisom- 


B. J. Schmaitt. 


M. M 
bi E. Zirk Augo burng 
— —2 A MB * 


von 41.8 13 Bid. Da Gi fr, 13. Ffd. Ha 60 fr, Rafkleder 4 
6 Te. Sol) ſchweree 42 48 Prob hirbtered 36’& 42 fr. pr. Kid. 
63 find verfänft Ind arg eanen worden: 3337 Prd. Eohll’ver Di” O fd. 
Spmal und Mi dfeder, 1119 Pid,Bunieder md 21455 PH Katbirder, 
anfantınen 1370751 Bd, wodurch incihfive der wein und! rohen Waären, 
von welb' Icyteren scegen ber dem Warft umgliiigen Witterung nur we⸗ 
ige diefeni zugelührs werden fon.ıten, bie Umiapiimme. won fl. 139,000 
erzielt werden in. Nächſte Zedermäckte: Dinstayg den 5. Apꝛil und Dinsiag 
ben 24. Mei d. J. 

rranffurt, 29 Kebr. Meende in der Gifetiniozietät war die Ten 
denz lan Deſterr. Greditaftien 1749/,,60r Lople D70 


Zerloofungen im, März. 
’. Märı RR. Ochere> BO HL-Fonie’v. 3.1839, 220 Erüd, bochet Teris 
210,00, miedrigfter G00 fl. GM, abltar Juui 5804 (26. Ziehung.) 
Auleben der Stadi Oſtende, 135 OMm. bönfter reis 19,000, niedrigiier 
30 are, zibldar 1. Ruth PRO (11. Biedıms.) 
Stop Liller Mieten, 385) Oblig‘, böhder Preis 25,000, niebrigfire 
160 cs, zablvär, I, Morit 1x64.(8 Ziebnug) 
Stadt Bruiſel 100 Fradsfosfe vom I. 1832, 83 Sma, höhfter Bras 
50.000, niedeigitir 100 Area, zabfber 1. Aumi Ir6l (4. Zu bung ) 
I. März: kücht. Patffo'ſche 40 A-Pooie, 20 Srük, köhften Preie 50,000, 
nied.igiier 60 f. GR, zaklkar 15. Spt. 1461 (17. Zichuna) 
Freibutger 7 M:Roofe, IM Etücd, böcner Fris 40,LOO, wierlafter 
17 Ruck; zablbor ts Juni 1864 48. Biebung.) 
31. März: First, Gem: 40 N =toofe, ZU Stüf, böhter Treis 12,00), 
nisdiigfter 60 A, vablikar 30. Eepieniber 1H04 (27. Ziehung.) 
ropb. Wad, 33 Mircole, 570 Erd, hönfler Preis FUU00, niedeijfer 
48 fl, blbor 1. Oftoter 1964 173. Riebung ) 
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Betan woriider Renalteur: 













Aloys Rügemer. | 


Herrngasse. | 






















Bürgerverein, 


Douneflay den 3. Mär muflfalifche 
Abendunierbattung für Damen un 
Herien Im Heinen Saale des Eheaterhauies, 

Anfang 8 Uhr, 


Der Vorstaad, 


STADT-THEATER. 


Dienflag, den 4, Mürg: Abon. Kusp. 
Saftipiel ven Heren H. Mars Mofofo, 
Luftfpiel in 5 Alten von Heinrich. Laube, 

Mitwoh ten 2. Mär. 9: Bor lung “ 
im 8, Abonnement. Die Regiments: 
tochter. Oper in 2 Ult.n von Donzetti. 


RICHT EEEHREEEEE Tr re 
Für Communifaitfen 


empichten wir unfere größe‘ Auswahl aus 
Varis begogeucn 


Retiefbilder 


tfeligiöfe Darfkilanan) 

aus, feiner Gppefrarin-Mafie in Mevailon- 
format, zu dem Breife von 1 fl. tis Of, 
Stahel ſche Dr und Sunlhaehlung 
. ür BI 


in Würjbung. 


Breis- pr Bar 

auer 1 Fame 

75 Gent. o». 
4) Ir. 







ehel, | Su verfanfen 


„Rab aflerlei Branereigerätbe, als: 
Woſchbottich, kupferner Senldoden Maifche 
„Fund Würpump Aupfernes-Wafferpfännchen- 
mit meflingenen Hahnen Darrbliche Delo · 
domier und Bierwägen, E’sopparar, Brenn · 
Adfieta, Da:bholi und Audſubrfaͤſſer ver⸗ 
f&levener Größen und noch viele antere 


Ba] 


ou, 
„Isa 27%79 
% — 







Nãheres in ver ( Er. ul; 


Kichjeim, f. Bezirlsamts Würzburg, als Religiondlehrert und Vor⸗ 
\änger® der fombınirtem ijsachitiihen Schuigemeinde DR ltenderg — 
Eichendũhl, k. Berirtsamis Miltenderz, wurde genehmigt. 

Erterigt: Die proteſt. Biarzeien Wieſeth, Delanats Feuchte 
mwangen, und die. Pfarrei Schunding, Del. Wunfl.dei; eritıre mit 
einem Reinertrag von 957 -fl. 24%/, Er. !egtere mit einem fold.n 
von 384 fl. 19%, ke, 

(Agenturen) Die Kaufleute U. Dyroff in Algaffendurz 
und Heinrich Knorſch in Würzburg lad als Auswandrrungs:Unter- 
agenten des Rot.ernamer Expedieatenhauſes Wambere uno Sohn 
biftätigt worden, a RE V 

Durch die in oͤffentlichet Sihung des k. Bezirfögerichts 
Bürzburg am 25., 26. und 27. d3: Wis. verfünd.ten Wriennt« 


niffe murd:d Josonn Bültnet von Untrerthal wegen Köıperver« 


ichung zu Gmonatlicher Gefanga frafe; G:erz und ob. Rohrer 
don R :tnpori wegen- Schlägerei, erflerer- in eine Stägige, Iegterer 
in eine Stägige Gefangn firafe; Johann Adam Engelhaupt aus 
Rapboden wegen Diebſtahis in cine ſolche von 45 Lagen, Wild. 
Ehlers von Heidiugsfeld wegen Dalzaufigiagserirausarion ın eine 
Gelefraie von 100 Reichsthalern, und JSoſeph Kierlein von Gie- 
beiftant wegen Diedſtahls ju 3 Monaten Gefanzuiß derurtpeilt. 
Ferner wurden durch tie in öffentlicher Sigung dieſes Getichis aie 
2. Jaſtanz vom 22, 24. und 26. d. Mis. veilü adelen Eılenat- 
niffe die Verufungen des YofephBiicher von Frammerdbad wigen 
Landſtte chrrei und des Franz Hümmert von GEıbeiftladt wegen Betr 
lelus verworfen, die Verhaudlung über vie Werufungdiache deas 
Martin Koh und Joſcph Hartmann von KR wegen Forff.cv.ld 
Bertägt, und in der Bade des Wendelin Hanzdurger und dıß 
Ih. Krafı von Rleinian heim mezen Ehrenliäntung die Berufung 
des leteten verworfen und die gegen denfelben dur Eıtennin.g 
des f. Laargerichts K’gingen vom 19. Nov. 1863 ausgeiprog:n: 
Selvfraie von > auf 5 fl. erhöht. 

© Für diefe Woche find folgence Öffentliche Siungen bei 
ver k. Bezirfögerichte Würzburg andiraumı: Am 3. März t. 
früy 5%/, Uhr gegen I. K. Sch ieidet von Kümsh wegen beirü- 
gesijker Werlürgung feiner Oläsbiger; um 10 Uhr gegen Andieas 
Zimmermann von Stephandberg und Ftamz Wieſtaget von Lem: 
bad wegen Schlägerei; um 11%, Ubr gegen Zyomas Kchi von 
Bılanice wegen Diebfiahls; am 5. Mär, früh 81/, Udt gegen 
Wildeim Honccket von Dett.Ibah wegen lörperlichet Meßhandlung; 
um 10. Uudr gegen Georg Hügelſchaͤſſfet von Rödelſee wegen Koͤ⸗ 
peiverledung; um 10%/, Uhr gegen Fricdtich Helo von bir wegen 
Beltugs und Dichflahls. 

S Würzburg, 1. Mir. Die von und feiner Zeit gemachte 
Ditheilung, vaß die Frflungen in Bayern armirt umd derprovian · 
tirt werben, wir jehl von alın Seiten befätigt. Die Diesjäligen 
Aıbeiten: werden mir größtem Nachdtude betrieben. . 
u burg, 1. Mir, Im der geſtugen Sitzung der Gr- 
in wurde ber un zen DVazifcatd- 

aſpar Lug eintimmig wieder gewählt, 
——— Würzburg vom A. bis 15. Mär, 
Det Gpfündige Laib Schwarzdiod foft.t 18'/, Ir. (1a Ir, aufge 
ſchlagen) 1. die Waaye Weißbrod zu 3 Pfd. loſiei 18 ir. (?/a fr, auf- 


geſchieg n.) 


Die Erträgniffe der für bie Abgebrannten: zu Pldaberg. t. 


amıß Xıricenreuih, genehmigten Collecie belaufen ſich in 
ns und at m auf. 1885 .fl.: 58 Ir. 3 di. davon 
in. Würzburg auf 121 fl. 58 iu. 2 ni. 
München, 28. Sehr. Der Referent des Grfeggebungs- Aus» 
ſchuſſ. der Kammer ver Abgeoidaeten, Ht. v. R:umayr, iR in ber 
Bearbeitung feined Refıraıs Über den Ziollprozeh zwar ſchon mit 


vorgeſchriiten, doch lönnen die Berathungen des Ausſchuſſes vor 


Ofen nicht mehr aufgenommen werben. (R:; Kort.) 
Bredlau, 27. Febr. Das Gerüht iſt verbreitet, daß in 


Balizlın eım Aufland aufgebrochen ſei; fo viel IR gewiß, daß 


die oferreidiigen Behörden die Kaffe des Bezirfdamis ju Chris 
nomo und tie Raffen au Zabtzez und Cheimek auf preußifhen 
Boren nah Oppeln giflüchtet haben. ° 

Kopenhagen, 27. Febt. Nach den vom Kriegemmißerium 
veröffenuichen Berichten iR bi geſtern Mittag in Kolvinz und 
auf Yıfem nichts Newed vorgefalen. Kylainz mußte läglih 1000 
Banl Thaler Kontribution zahlen, Das Verhalten der Beſatzung 
gegenüber ven Einwohnern: ifl freundlich. . 

Turin, 27. Febt. In_rer heutigen Abgeorbneien dung brachte 
u Fınanzminfer einen B:f.gentwuri, aus Borlage, wonach ein 


Kırbit non. anderthalb Mulonen zur Beiahlunz von Squlden, p dinen die neueſte 


welche die Bourkond in den Surprovinzen hinterlaſſen, bewilligt 
werden fol, 

London. Ya Domwaingftreet ſcheint man über die fünftige 
Oeſtaltung der Berhättaife auf Seeland micht ohne Beforgniß zu 
fein. Wie wir hören, wirden nächſten einige en zliſche Kriegeſchiffe 
an. die öflihen Geſt de Dinemars abgehen. SFon ber Dr ihrer 
Beh mmunz zeigt, daß damit feine Demonfration gegen die Ern- 
dung öſterreichiſcher Kriegsdampfer in ven Kınal La Manche beab⸗ 
Air iR, Selbſtoerſtändlich hat England gegen diefe Erpedition, 
die weder auf Kaperung dänifher Schiffe noch auf Biotade his 


allger Höfen, gerichter it, ſondein mur öſterreichiſche und deuntſche 


KRauffahrer gegen däulſche Kreuzer ſchützen will, nit das Min diſte 
ein uwenden / ee gar en 
Neueſte Nacdyrichten. 

Münden, 29. Februar, Die „Bayerifhe Zig.“* fagt: 
Die R.;0 uıtonen der Erlanger Lindesverſammſung fimmen im 
Wefenilihen überein mit den Intentionen der 
bayerifhen Regierung Auch fle erwartet eine wahre Löfung 
der ſchleswig · holſteiniſchen Frage nur von ner völligen Trennung 
dir Herzoatbümer voa Dincmark unter ihrem vehimäßigen Herzog 
Brierrid VL Auch fie it wie wir wen, von der Pflicht der 
Beharriigleit und unerſchütterlichen feſten Handelns. in diefer na« 
tonalen Sache cıfüllı, von cer Ubetzeugung, daß es alır Kıäfle 
der gleichgefinnten deutihen Regierungen bevarf, um do® angeflrcbte 
Bit zu ereelden. Ein Diffens mi ven Beſchlüſſen der Erlanger 
Kandröverfammlung liege nur ın Bezug auf die bißherigen Schrüte, 
auf das Verfahren der bayer. Regierung vor. Jene will foforige 
„Aufbietung ver dayeriſchen Wehifrafi“ und „Einberufung des 
Landtags.“ Wir fünnen verſichern, daß die baperifche Regierung 
damit gewiß nicht füunzen werde, ſodald Pflicht und Ehre es ge= 
bietin. Wir wiederholen jedoch bei dielem Antaß, daß bie bayer, 
Armee fer dım Jahr 1853 vollommen ausyerüfet voflcht. 


Berlin, 29. Gebr. Die „Nordd. Allgem. Zeitung” bes 
richlet: „Nachrichten ans Wien beſſätigen die vollſtändige U:berein- 
ſtimmung ver beiven Geoßmächte in der däniſchen Frage, Der 
Karfer Fran, Joſeph hat dem Hrn v. Manteuffil feine Aner⸗ 
fonnung der preußifhen Potiuit,- iowie feine Beftiedigung darüber 
ausgedıücdt, daß die freunpihaftlihen Beziehungen wilden Win 
und Berlin fo vollſäadig wieder hergeſtellt ſind. Das geuannte 
Bialt fügt hinzu: diefe U bereinfiimmung verbürgt die energiiche 
Fortführung der von den beiten Großmächten Dinemarl gegen- 
über als richtig eddunnten Volilil, und es ift deshalb von ge 
tinger Bedeutung, ob eine Konfereny zu Stande 
tfommit oder nicht. a 

Hannover, 29. Febr. In der Adgeordnetenkammer inter 
pellirte heute Here dv. Bennigfen über die Abjlimmung Sannovers 
in ver Irgten Bundestagefigung. „Der Juſtizminiſtet d. Winrhorft 
erwidertie: Hannover habe dahin geflimmt, daß die Vollmacht deö 
„dänischen“ Geſandien auf den Zitel des Lonnoner Proioldlle nicht 
Ansehmbar fri,. und daß ter Ausſchuß weiteren Bericht odue Rüd- 
ſicht auf belagtes Protololl erftattın möge, 

eis, 29. Februar, Senator Pietri iſt geftorben. 
rid, 29. Fibre. Rom und der Maiquis Rovalices 
find beauftragt, ein’neucd Miniſterium aus „Liberal;Xonferwativ:n“ 
ju bilden. 
Newvyorl, 19. Gebr. Der Kongreß nahm ein dic Abſchaf · 
fung deri Sfiaderei audſpitchendes Amendement jur Berfofjahz’an, 
Newport Herald verfihert, mädft.n 22. werde der Praͤſident Lin 
coln die. Emaneiration ver Stiaven in allem Staaten der Umon 
hhne Yusnafıne protlamiten. General Scherman hat Yadjon im 
zn Miſſijſſwpi befgt und iſt auf Brandon vorgerüdt, Bayjo 
up AR ebenfalls beſetzt. i ' 
; © Die Einladung zur Gonferen, an den deutſchen Buntestag 
in Frankjurt iR von Seite Engiands bisher nicht erzangen, und 
8 lonnie dieſet daher darauf noch Fine Antwort geben. Die 
sitifhe Regierung will vorerft die Erfolge ihrer Bemühungen in 
openbagen abwarlen, urid um dieſelben zu ſichern. werden einige 
reideder nach dem Welt fegeln, um in der Haupiſtadt Dänemarfs 
kine gehörige Vreſſton auszuüben. Go viel iſt jedoch ‚berrilö® bes 
fannt, za die Eialarung an den deutſchen Bund, falls ſie erfolge 
In ſeht hoͤflicher und freundlicher, Form geſchehen wirde 
O VDas Projct, ven Bund nochmals aufjufordern, an ver 
Ditupation Schletzwigo gemeiniom mit Len. beiden Großmãchien 
Theii nchmen, gehbrt in bie R.ipe-der vielem aufgetauchten Pläne, ı 
Zeit fehe fruchtbar iſt. Den ukeurfchen . 
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Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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4 Rachm. 48 Haan. Sonellzug | 10% Mora. 

13% Mutage | 1% Deittage |Eopriersug| 28 Rad, 28 Yadın, 
nr Krüb 24 nik Koitaug 11* Nachn 138 Nachte 
na Dergene 3 Morgens | Buitang 9 Abende } 
410 Birtage | 12, Dittage | Würerana 1* Diane 

IE Hacıs 3 Morgens Gutetzus Fıv® Nachis 36. Morgens 
3# Nachm. $ Avende | Hutergug Te Dioraent | 1196 Kermm, 





Zagslajender: Sridertus. Sonnenaufgang: 6 Us: 46 iRtunt. — 

mneumtergang. 5 Ai HI in — Poneauigang. 1 übr 10 N Nat 
Fendimteraong: 10 15: 38 Win. Borm. — sbera ont Dach Finn : 
Medrigiter Stand in der Naht: 2 Yead Wärme. Mittag 12 Ih D Grad 
Märme — Banernreael’ Biäizenftaub bringt Gras und Laub, Yaärzans 
ſchnee ıbut den Arüchten weh. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiererhoft, weil nur in einem Theile unfırer geft:igen Auflage 
entha'ten.) 

* Wien, 28. Febr. Die „Deſterreichiſche Z-ilung* berichtet 
über den Empfang, welchen die Notabeln aus Schleewig hzute 
beim SKaifır gefunven, Diefer fagte nach Entgegennahme ihrer 
Adreſſe: „Eos gereicht mie zur aufrichtigen Bıfrievigung, Angehörige 
des Herzogthums Scirawig bei mir zu fehen. Ih bin im ® reine 
mit dem König von Preußen für die verlegten Nehte Ihred Landes 
aufgetreten; weil befiimmie Zuſicherung n mir hierzu den Beruf 
gegeben, und weil Deutihland den Geſchiaen dB feit Jahrhun⸗ 
denen mit emem deutſchen Lande innig verbundenen Schleewig vie 
ſunig ſte Theilnahme widmet. Ih freue mich mit Ihnen ber Gıfo'ge 
der tapferen verbündeten Armee, darch welche den feilher von Ihnen 
und Ihren Landsleuten ertragenen. Grüfungen ein Biel gefeki 
worden. Die Größe ver für Ihre Sache dargebrachten Opfer ge- 
währt Ihnen eine neue Bürzihaft, daß Ihrem Lande nicht cine 
vorübergehende Eileihterung, fondern für feine berechtigten Yn« 
jrrüde dauernde Befrierigung beidieden fein werde. Die Bor 
fehung hat mir Pflichten auferlegt, die Ih dem den allgemtinen 
Friertn Gurozce bediohennen Wunſche nicht nedjuihn vermag. 
Zuverſichtlich hoffe ich, ader, daß ven Herzoathümem eine echten. 
volle, gefiderte, den MR chtegrwadiägen und Wohlishriebeningungen 
entiprehenze- Zukunft gewahrt ſei“ — Die Drputation murde 
auch vom Erzherzog Rainer und fpäter vom Staattzminiſter v. 
Schmerling empfangen. 

* Hamburg. 29. Fehr, Die Hamburger Nachrichten mel« 
den: Ein daͤn ſches Dampiiff bradte von Seeland tänifches 
Militär nah ver Iniel Fehmarn (gegenüber der Nordfpige von 
Hofein) und rin dãniſches Kanonenboot if im Feh narn · Sund 
ſtotionirt. Damit nimmt Dänemark eine ähnliche Flante frllung 
ggen Holftein (2) ein, wie auf der Inſel Aljen gegen Schleßwig. 

* Kopenhagen, 27. Febt. Der König verbieß bei dem Em- 
pfange der Aoteſſe F-ftigleit, und fügte: er werde die Aufhe bung 
der politiihen Union Dinemats mit Schl⸗swig nit zulaff n. 





Solgende Deyeihe Nurde bereits geſtern Abend einem Theil 
unfsrer Leler vhrch cine Egira-Beilage mitgetgeilt: 

* Lemberg. 29. Febr. Gin Manife ves-Kaiferd, von fanmt- 
lien 'Wimiftera- fonırafignist, motivirt Die Annendung von aufer- 
ordentlichen Maßregeln in Galizien; in Rrakau wurde zur Sicher ⸗ 
ung rer Ruhe und zum Schutze der fritdeliebenden Bevbilerung 
bemgemdg; der Brlagrrungeiuftand werlündiget.. Die Aburtheilung 
befimmier Birbiehen, Birgehem und Uchrriretumgen: ift den Mu⸗ 
tärgekichten übertragen. Pa 27T zer 






Zeile mic & fr, berechnet. 
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‚Slerogen, Rennadt arf, . . 1. An. Kißingen, WBiehemiveit, Mewe 
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Wertbeim, WilteubergeHei. 
Seirelverg. . RE Be een v Mb, 


Affenbeim, 





: Würzburg, 1. Din Eine Wiener Korrefponden, wi 
erfahren hoden, tak Graf Rechberg in Perſon zu der nad Lon« 
don betuienen Konfereny als Bırtieter Oeſterreichs fi begeben 
werde. Run, es ſcheint uns, daß dır Heir Minifler dee Meuferen 
ſi d mit dem Ginvaden feiner Reifecff fen nicht fonverlich zu ber 
eilen braudt, tenn vie Nachrichten von heute Mingen für das Zu⸗ 
flandelommen der Konferenz «ben nicht fehr tröflich, 

Ein Telegramm aus Weimar, a.fo aus dem Lager ber 
Auzufnturger Partei, meldete befanntlih, daß Dänemarf dem 
Konierenivorihlage beigetreten ſel. Lord Palmerfon machte deme 
nah dem Parlamente die Mortheilung, Dänema wolle vie Ent 
ſceidunz über die Beſchickung ter Konferenz binsusihieben. Das 
heiße alio, Dänemark lehat vorläufig die Konferenz ab, es will 
hüher das Süd der Waffen prodiren und dar jeinen fortge- 
fpten encrgiſchen Widerſtand die Verbdündet n au Thaten brraus- 
fordern, die das übrige Europa, orer wenieſtens Schwedin und 
England zur Hilfeleiſſung bewegen müßten. Ohne Dinmnt gibt 
es aber Fine Konierenz. und fo if dieſes Vrejekt, daB den nahen 
Frieden zu verlünven ſchien, den neueſten Nacrichten zufolge, als 
geicheitert zu dettechten. j 

Auch vie Difisidfen find nicht mehr ſo friedensſicher, wie vor 
wenigin Zıgen, Die „Gen.Kotr.“ beweiſt in einır Mote, daß 
man in Ponton befj r darüber unterrichtit fein müfl,, was in Ko— 
penhazen g-fhicht, denn in Weimar, da En;land die Unterbanv- 
iungen wegen der Konferenz leitet, und Da: oifiidfe Organ fügt 
bin, +8 fei bis nun feine authentiſche Mittyeitung einzelaufen, 
Laf man in Kopenhagen angenommen babe. Wus allem biefen 
ESchmwierigkiten und Verzögerungen eillaͤrt fih aber unferer An 
ſidt noch nie ſo raſch erfolgte Zufimmung Frantıcihs „im Pun⸗ 
up“. Es hat angenommen, weil es übereugt war, daß baß.. 
Bei. sch itert und’ durch die Annahme hat «8 wieder zeigen 
wollen, wie fehr iriedliebend“ felne-Boritit in. Bemerkenewerih 
iſt «®, daß vie offisiöfen Mariler Blätter mit greßer Sringihäpung 
von vem Konferenzvorſchla e ſprechen, was, wohl nicht ber Wall 
fein. würde, wenn «8 dem Zwilerienlabinte mit der Konferenz Ernſt 
märe. Dabei wird in Paris fortwährend vaſichert, daß die ganze 
Sache eigen:lih Trantreih nihis angeht und daß es gar feinen 
Grund habe, zu intetveniten. . 

Bas enählt va u folgenne Un ldote: Ein Diplomat foll ge» 
fprähsweife die Aeußerung geihan haben: „Ab, wenn Franlteich 
doch jegt in Deutchland intzpeniren wollte, mın würde ihm ine 
Statue dafür errichten, worauf ein fronsöftiher Diplomat erwldert 
haben ſoſl: „Ja wohl, un @uf zu heifen, ein.r Ktife wurd eine 
Koalition zu entwilhen! Nein, Ihr Green, dam wird Frankteich 
Euch die Hand nicht bieten. Vadet Euch in But!“ 

Diefer I gte Hefühlwolle Wunſch wird num teiber wahrſch iullch 
in Eriullung gehen, Der Krieg gegen Dänemaärk wird in ber Beo 
vennung und ber Erürmuig ver Düppeler Schonten ſchwere Opfer : 
leiten.” IH, mo vie Konf renzeusfihten zu ſchwinten feinen, 
beginnt wieder die Arbeit des Gihme 1:61 
\ CLagesbericht. 

Die Aufficlung des’ Hirfh’ Hirfh, b.aher Religionslehrere zu 














u. , 
1. TODES-ANZEIGE. | 
N Dom: unerforschlichen Rathschlisse-Gottes hät es gefallen, heute 
Nachmittag 2 Uhr, verseben mit den hl. Sterbsakramenten, unsere ' 
innigstgeliebte Gattin, Mutter, Toähter, Schwester ‚und Schwägerin, 
| Frau 
Therese Kirschner, zeb. Schneider, 
| Uaffetiers-Gatfin, 
| nach längerem Brustleiden in einemsAlter von 28 Jahren zu sich zu | 
| rufen. Werthen Verwandten, Freunden und Bekannten ‘diese Trauer- 
\ kunde widmend, bitten um. stilles Beileid | 
WÜRZBURG, am 28, Februar 1864. ! 
Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. | 
| Die feierliche Beerdigung findet: Dienstag den 1. März, Nachmit- | 
| tags.3 Uhr womLeichenbanse aus und der Tranergottesdienst Samstag 
| den 5, Mürs, früh 10/Ukr im hohen Dome statt, wozu die Verwandten | 
‚and Freunde der Verblichenen hößichst eingeladen werden. N 


— 
Mein: eißwagren Lager 
iſt für wie beginnend Frübjabıs-Ealion au’ Reihraltigfte affortirt umo empfehle ich 

stickte und brochirte Vorhangstoffe, 
geſtickte un glatte Molles, Yaconas, Nanfocs, Piquées, Halb: 
iqudes, Blanelle, Shirtiugs, geitichte Streifen un Entredeug, 

Sinne: und —— ne! ferne: ; 

länder und Bieiefelder Leinen, 
fowie Jeinene Zafcheutücker, zu ven bidigften und teeliten Lreifen. 
[da]i Car? Bolzano. 


trihsbefauntinachuug. 

In ber Berlaffenihaft der Seilermeifeiwitme Etifabeita- Wotpert tabier 
werben von dem umierzeihneim .L Notare Namens chem Eiben die vorhandenn Mühel 
und Kauseintihtungeggenflänte, alt Betten, Ganapıed, Gıühle, Tifbe, Kommone, 
Ehränke, Weißzeug u. ſ. w. ferner veiſchiedenes Seilerbanpierläguug cm 

Dounerfia den 3. März I. 28., Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung rer Verlebten, 3. Diſtt. Nr. 221 öffenıtich gegen haare Zahlung ver 
fıiden, und Stihßlichhab:r.hiezu eingeladen, j 

Würzburg, ven 26. Februar 1864. 

Drpmanı, !. Notar: [26] 


A e Gattungen jpeißer aaren, 


alsr glatte und fagonmnirte Molls, Nanfoe,ihott, Battiſt, 
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aconnas, VBorhangftoffe in aller Beiten, ſowie weisen} 


achemir und Mouſſeline zu den billigſten Breifen-bei 
[2a] B. J. Hiller. 


Heinrich 2Sültner u. Niemeyer 


erey aus Part in Nürnberg unp Münden sine entatrif rtablirt Haben 
—— in Nürnberg: unter der Firma: Heitz | twer n: © u, 
mMMünden anſer Firma Carl Siewecke. ‘ 


e 

‚ Das Berkaufslofal beſindet fich wie gewöhnlich, im Haufe 
bes. Herrn Kaufmann Wirſching auf der Domſtraße über 
eine Stiege. | ———— 

7 Strich Hug chreiben, — 
I, i ‚Aufirag bed Herrn Bei bier verſteigere Ih wiederholl am 
2: a gr Ba ai nern Wie 
Er A eh 
— pi je an er Tagfahrt oder vorher bei mir bılannt, in eh Bl 
— — 


" misihurs, ten 26. Gibruar FB64. 
—— FR 1 = * 


part 


’ » 8 r — —* 


“ 
- 


inge 


S. Roſenthal 


in 


Mantillen 
chſter Auswahl e 


Das Neueſte 
Frühjahrs-Ueberwürfen und 
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19 fr. 


Drud und Veriog der Stapeligen Bud» und Aunpanblung ın ürburg. 





(2«] 


Kunſt⸗ Waid- Schoͤn— u. Seidenfürberei 


eingerichtet * den neueſten Erfindungen 


J. Bapt. Mahler junior, 


empfichlt fich zum 


Färben aller Sorten Seiden-, Wolle und Hafbmwollenftoffe, Frühiahrs · Mäntel, Long ·Shawls, alle Gattungen Halotucher, ſolche werden 


in allen gangbaren Farben auf das Scönfte gefärbt und appretirt. 


Ferner empfiehlt derſelbe feine aufs Veſie eingerichtete Druderei, in welder alle Gattungen leider, Long« —— und Halstüder 


von Seide, Wolle und Halbwollenftoffe nach den neueften PBarifer Muftern mit dem brillanteften Farben gebridt werben 


Wohnung 5. Diftr-Nr; 237 zunachſt der Kanalmühle. 


Gewirkte Longſhawls 


reiner Wolle, feinfter Zeichnung und von vorzliglichſter Dualität, die ſonſt 60 fl. loſtet, 
werden & 38 fl. abgegeben. Ebenjo werden 


Lyoner Taffte ar Sn," 
Kleiderſtoffe, Tiirhoerten, Feüjaprfhats "und Foulards 


in guter Dialität zu fehr billigen Preifen abgegeben. 
Das Verkaufslokal befindet fich wie immer beim Kappen⸗ 
macher Friedrich am Kürfchnerbof, 1 Treppe.) 


Gewirfte, vieredige und 
Longchales, 


AAwſchlagti icher und Doppelchalcs 


im neueſten Geſchmacke bei 


S. Roſenthal. 


pr. 28/2, 
Bekanntmachung. 


= In Gulmbad, mofeifft Sisher nur eine Wahnteregrapgenfation beſtand, wurde 
nunmehr eine, mil der vortigem gl. Poſt und Baln:zpibilion | pereinigle, Vereinstele 
——— mit beichränftem. Tagesdienſt eröffnet, 
Münden, den 25 Februar 1864. 


Königlich Bayerifches Telegraphenamt 
Dyck. 


ar Pa und '0/, 


Zenger, 
Dolzverfteigerung im k. Neviere Binsfeld, 


Unterfertigte 
(Montag den 7) Mär L. Zfrüb 9 Ubr 
bei dem Baldhäushen „Waidmannsruh” am iyorfigarten aus der Staats 
Abtpeilung „Oberheegholzi y 






14 Slafter 31/,jabiges Eichen-Müffelpolz, 

— nn Ben DR Anden. und Birken-Schrithofz; 
* 63%,» Buchen» und Eichen⸗ Anorzholz, 

84'/, Buchen» und Birlen⸗ »Brügelholz, 

46 » Buchen“ und Birken-Brügelhoßg, 

80 und Fichen-Anbruchholz, 

3, = gemlätee Buudhel, 

—— ——— an 
a “Binsfeld, am 26. ee g — 
Nah n»% ht. R ierforſter 


terclli 


—— * a —— ua Bus 


fönnen, 


Der Obige. 


Niederlage im Landgerichtsgebaude vir-A-vis dem Gafthofe zum Neichsapfel, 








a —— 


Verſteigerung. 
Kommenden Diendiag den 1. Mär 
0.98. Mittags 2 Uhr verfidigere ich 
im Aufiraar veeſchiedene Kıllbjahrs» 
Damenüberwürfe, Brüffeler 
nnd Brabanter Spiben und 
mehrere Stücfe Leinwand. 
F, J. Manz, 
' (26) Brombagergafie 2. D. No. 271. I 


—— 
— — — — — — — — — — 
Ein tühtiger Concipient Tann bei 


dem Unterzeichneten fofort eintreten. 
Rehtsanwalt Dr. Warmuth, 


MeflinaPomeranzen A 3 u. 4 Er., 
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Paris. (Mexilaniſches Aulehen.) Es IR hier ein offisieller 
Beriht aus Miramare eingetroffen, der vom 10. d. batirt iR und 
ver fi auf,daß von der neu zu lonfituirenden taiferlihen Re» 
zierung beabfidtigte megifanifce Aulehen bezieht. Die Höhe die» 
fe Anlehens fol ih aus 259 Millionen Franken belaufen, und 
der Erphergog bieict ald Garantie einen Theil Der Douane, Ralio · 
nalgüter und Bergwerle. Die von Frankreich für den Krieg ge» 
forderte Entſchäͤdigung würde im zehn Jahres - Raten abgezahlt 
und die erfle gelegentlich ded Anlehens entrichtet werden. 


Neueſte Nachrichten. 


28. Febt. Se. Maj. hal unterm 26. Febr. ge» 
nehmigt, daß die katholiſche Pfatrcutatie Machilt hauſen, Beziıte- 
amis Hammelburg, von tem Blſchofe von Würzburg nah bein 
Borfchiage ver Gemeinde Machtils hauſen dem derzeitigen Verweſer 
vajeldR, -Briefter--Roreny- Deufchler- verlichen- werde: ri 

Münden, 28. Febr. Se. Maj. ver Rönig hat bie Ein- 
führung von Branpgefboflen für gezogene Geſchũtze genehmigt. 
Für viefe Kanonen mangelten jene Gefchoffe biehet noch gämilid. 
Nach vieliachen Berfuhen haben fie fih aber in ausgezeichneter 
Weife dahin erprobt, daß mit ihnen im weiter Entfernung zünd- 
bare DOtjfte in Brand geichoflen werben. Nah erfolgter Gen:h- 
migung der Einführung erging Jofort Anweiſung an die Feuer» 
werle&btheilung zur Herftellungtiner großen Amahl -folher Ges 
ſcheſſe. (3.3) 
München, 27. Febr. Durch unmittelbare lonigl. Berlügung 
iR für die größeren Sendungen an bie Hilfsbepürftigen in Schles- 
wib · Hoiſt / in auf ven bayeriſchen Siaalbahnen Portofreiheit be« 
willigt werben (IB. 

München, 27. Febr. Mitihrilungen aus ber Btalz bringen 
die Nachticht, daß die Gifenbahnfreden Speyer ·Germerbheim und 
Minden-Magimiliandau oollenden find und in fürzefter Friſt eröffnet 
werden follın. (3.8:) 

Wien. Man macht fi leine Aluſtontn mehr barüber, daß 
die Pforte vor der Maßregel zurüdihreden werde, eine wohlge · 
rüfete Armee in ven Donauiürftenıyümern einrüden zw laflen, 
wenn töre werbrieften Hoheitsrechie mißacte: blieben. 

Die Kölniſche Big. Schreibt aus Beriin: Was dogtterceichiſche 
Zeitungen von einer beabfihtigten otminiftrativen Union der Here 
jogihämer, erzählen, die zum Ansgongerunlte genommen werden 
foßle, ift reine Bermuthung. Darüber find die Ereigniffe denn doch 
(don binweggegangen. Der Feldzug IR unter dem Impulſe einer 
Sthömung unternommen, bie, wenn auch der nationzien nicht ent» 
forechend, doch einer Sühne für Olmüp zufrebte und ein zweitet 
DOlmüp jedenfals erſchweren muß. Selbfl in miniſteriellen Kreifen. 
fol die Rothwendigkeit eines ben gebrachten und noch bevorſtehen ⸗ 
den Opfern einiger Maßen en tiprechenden Ergebniſſes ane:fannt 
werben. Die Unterftellung, daß die vorläufige bedingte Annahme 
der Gonferenz der erfle Schritt zu weiteren Gonerffionen fein werde, 
erweist ſich daher al®. hinfällig. Der Krieg wird unter allın Um» 
fländen fortdauern und eine frienliche Loſung dürfte noch auf ſich 
warten laſſen. 


Handels⸗ und Börjen-Berite 


Zerloofungen im März. 
4. Märı R. 8. Oelierr. 250 fl.-Boofe v. J. 1%39, 2200 Erüd, höhfer Peris 
j 210,000, niebrigfier 500 fl. &.+«M., zahlbar 1. Zuni 1864 (26. Ziesung.) 
Anichen der Stadt Oftende, 135 Obfin. bödhfter Preis 19,000, niedrignet 
30 Free, zahlbar 1. 2 1864 (li. Ziehung.) 
Etadt Liller Aaleben, 388 Dee: höher Preis 25,000, niebrigfce , 
460 rc}, jabldar 1. Avril 1364 (8 Biehumg.) 
 Etadt Bräffel 100 Ared.oefe vom J. 1852, 83 Stüd, höher vreu 
50.000, niebrigfter 100 Frch., — 41. Juni 4864 (4. Zichung 
45, März: Fürfl. r "che 40 fi.Looſe. 250 Süd, höchſter Fr.ie 50,00%, 
nied.igfter 60 fl. 6. , zablbat 10. Sept. 1361 (17. Ziehung.) 
Freiburger 7 fl»Loofe, 1000 Stüd, höchſier Preis 40,000, niebitäfler 
47 ick, rg 15. Jun 1864 (8. 82* 
31. Mär: Glarg’ihe 40 fl.-oefe. 70 Stüd, Höchfter Preid 12,009, 
nichti 60 fi rg 30. Septembec 1864 (27, Ziehung.) 
Gronh. Bad. 35 Mdcofe, 25° 0 Stud, yöhnter Preis J0,000, nicbeigfer 
i 48 fl, anlkar 1. Oftoter 1764 (73. Biebung ) 


Berantworiliger Repalteur: 


aus 9 Mitgliedern, nämlich Herren Sraf Baubiffin (wie wir Hören, 
einem Bruder des gleihnamigen Generals der ehemaligen fchied- 
mig-boifiiinifhen Urmer), Baron Felbing, Landrath von Ahlefeld, 
Werner Fröplih, B. Behake und G. Beamann, ſaͤmmilich Guts- 
deſthern; H. Hinten, Reutier aus Tonningen, A. Hanfen, Halbe 
ſider aus Grumbyt. und Chriſtian Lange, Kaufmann aus Edern« 
förde. Geſtern Mittags wurde Die Deputation von dem Grafen 
Nechberg empfangen, in deſſen Kabinet fie Über eine BiertilAunde 
verwillte; im Raufe der beiden nächſten Sage dürfte fie bei Gr. 
Majflät dem Kaller Audienj erhalten und fih ſodann nad Gr- 
füdung ihrer Mıffon in die Meflvenpen der. denilchen Mitteldaaten | 
begeben, um bei den vorligen Regierungen ebenialls im Inle reſſe 
ihrer Heimat zu wirlin. Für ven Fall, als vie. Deputatlon bi8 
Ende der nůchten Woche im Wien verbleiben folte, dueften Im 
Säocke einiger hiefgen Bereine ihr zu Ehren beſondere Feſtlich · 
teilen veranſtallet Perden. 

Die derreichiſche Beigs Goſino“, Capilaͤn Broſſonic, 
rat Korn beladen, aus Odeſſa lommend, wurde bei der Einfahıt 
in den Hafen von Genua von bem dee Sompagnie Rubaltino 
gehörigen Dampfer „Biemonte” in den Grund gefahren. Boote 
der farbinifhen Kriegemarine retteten die Mannſchaft mes Handeld- 
frhiffes, weil von bem gemöhntien Halen- und Bootöleuten, ven 
übrigen Jiallenern felbi als ein elendes Hallundenvolk befaunt, 
Riemand-eine Hand rũhren wolle. — 

burg, 26. Febt. Bis heute Abends 5 Uhr war in 
London die Zufimmung Dänemarls, Schwedens und bed Bunbed- 
täges noch nicht eingetroffen. Die Wictigleit ner Depeſche aus 
Weimar betreffd: des Beltritts Dänemarks if allo voiderhand an- 
zujweifeln. 

Aus Flensburg wird Folgendes erzählt: Es wurde ein 
Hafentapitän von deutfcher Geſinnung ernannt, Diefer: befahl 
einem feiner Untergebenen, dem Krahnvogt, auf der Stange, auf 
welcher früher der Danebrog grprangt hatte, bie ſchleswig · holſt e in · 
ſche Fahne zu- befeſtigen. Der Ktahndvogt, ein exaltirter Däne, 
mußte unter ſichtlichem Wiverwillen geboren. Gieich karauf be- 
gab er ſich furdtbar aufgeregt nad Haufe und farb noch an ben» 
felden Abende om cinem Shlagflufle. 

Kopenhagen, 27. Bebr. Dänemark Hat das Verlangen ger 
änßert, von der Antwort! wegen bes Kongteßvorſchlags in fo fange 
Möpenfirt zu bieiben, al Schleswig von ben Berbün- 
beten nit geräumt fei. 

Zurin. (Die Wahl Garibalbi's nicht befätigl, Mufldfung 
und Gonfiscation der Köfter.) Die ; Deputirtenfämmer. dat auf 
den Antrag des Abgeoıpneten Bertea, des Berichterſtatterß der 
Unterfuhungs Sorimitfon über die Deputirtenmwahten, vie Wahl 
@aribaldl’s in Gafal magglore wegen Unregeimäßigteit bei ber 
asfimmung als ungiltig exflärt, Garlbaldi if übrigens in D ober 
6 anpern Mabicollegien zum Abgeordneten gewählt. — Große 
Emiation hat die Eriheinung beb Geſehztsvorſchlaget über die 
Auflöfung der Kleſtet und anderer geiſtlichen Köıp:rfhaften und die 
Einziehung der Guüter derfelben zum Bortheile des Staates hei ⸗ 
vorgerufen. 

Rom, 24. Febr, Die Rom. Zig. widerſpricht der Ungabe, 
vah Bılior Emanuel zu Mailand ber Geyſtilchteit gegenüber ger 
— haben idane. feine Beziehungen zum Bapfe ſelen vor 
treffli . 

In Rom kommen täglih Räubereien und Meudelmorde, vor, 
Fünfsig Individuen And, deshalb virhaltet worden. 
. ; 27. Gebr. Carnot iR Bekanntlich auf dem Kirchhoſe 
zw Magreburg begraben. Mad der gewöhnlichen Ordnung follte 
das ‚Grab vom 1. Januar 1864 am für. eine andere Leiche benutzi 
werben Können, Rapoleon hat nun an feinen Mlaiſter des Aus- 
märtigen gefähriedem, er möge durch dem franzöfigen Geſandten in 
Berlin forgen lafien, kamit das Grab „ded Mannes nicht profa- 
mist. werde, ber Sranfreid von der fremden Yavafion gereitet hat.“ 
halte ‚bie Gemeindebe horde zu Vagdeburg Ion: zuvor cn- 
georbnet, daß das Grab unberührt bleibe. — Der. Moniteur 
bringt ü KRoızelponden, darüber. - - 


nteundegungen. 
Briefe unter per Adreſſe De. dl Centa 












Für Gefclechtsleidendel | air erientenen autm one ang. | ne@mit — 
Auf bie, Hellung ſchwaͤchtadet Samen⸗ ſchrift zugeſandt, worgus er alle ndihige Verſtorbene. 


verlufte und deren doigen bin Id vurch Aufklärung ſchopfen und meine Befähigung dr, Schwind beit 
viele Erfahrungen in ausgezeichneter Weife als ESpejlalarzt erfennen lann. ———— Saum, nn, 2 E u“ 





lirzhurger 


Das Abonnement auf den Amciger bes | 
hägt vierteijadrelich 36 fr. bier und kei allen 
tal. bayer. Peflämtern, 


Moı 





N 60. 






























29. Februar, 


Hat. n. Damıdg. Jun Arantfurı | abnyng: | Hut. s. Arantt. [sam Hambera 
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t | Einrüdunasgetäbr: Die dreiſpanige 
\ ag, Zeile oder deren Roum wird mit 3 fr., bie 1864 
| zweifgaltige mit 6 tr. und die durchlaufende 5 
| Zeile mi 9 fr. berechnet. 
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Auf 


Die Kämpfe, die vor wenigen Lagen im Norden unſeres 
Dänen Drud unferen Landsleuten in Schieswig feit Jahren bereit 
laum noch hoffen lönnen, daß fle deuifhes Recht und deuiſche Ehre 
mem unfere wärmſten Sympathien gelten, die traurigew Folgen deö 
für deren Bewohner in einem Umfange heibeigeführt, daß es der Abhilfe, oder: doch weuigfiend ter Rinderurg dringend betasl, 


Schmerzliher Zeuge deſſin ıR der Külferuf, ven das Komi 
Morten burd bie deutſche Vreſſe verbreitet hat. 

















ruf. 
Vaerlandes gefämpft worden find, haben zu ven Leiden, bie des 
ed, neue, far nicht erträglie gefügt, — Künipfe, vom denen wir 
tıftsitten und geſicherl, haben für vie beircfjenden Theile ded Landed, 
viege® im vollem Maahe im Gefolge gehcht; Roih und Elend 


16 des Schlekwig · Holſtein'ſchen Vereines zu Hamburg in ſo berebten 


Dielem Hülfenafe tharräftigen Eingang zu verla⸗ffen, hat ich der unterzeichnete Verein zum Aufgabe gefeht, umd er rechnet 
mit Zuverſicht darauf, daß feine Veftrebungen nicht erfolglos fein merken. 
Würzdurgs Bewchner haben bei jeder Gelegenheit ihre Theilnahme am fermdem- Unglüde fo freigebig belundet, fie werden 


nit zaudern, hier die gleiche Theilnahme zu bemweifen, und fe zr 
Schles wig Holſtein einzutreten bereit fine, nachdem «8 ihnen leider 


zeigen, daß ſie nicht dlos mit. Worten, fondern mit der That für 
nicht gefaltet if, mit ber Macht der Waffen dies zu Abu 


n. 
Die Mitglierer neh Bıreintaur'chufies habım ſich bereiswil'p kur Aufgabe unterzogen, die zur UnterNühung ter kurch kin Krieg 
heimgeſuchten Omſchaſten im Herzogihume Schleswig befimmten Goͤben emigegenzunchmin, fle rechnen mit Zunft auf eine ware 


und twerthärige Forderung ihrer Befrebungen. 
Würzburg, den 26. Fabruat 1864. 





“agslskenber: Memanın. Sorneramtgeng: 6 !br: 47 Mimik — 
- Hommaaanterguns. 5 ud 40 in — MRoueauigaug: 12 Udt 13:0. Naqt. 
Renbimtagong: 9 der 1 Hin Morg. - Tscomionieer nach ezumuß: 
Niedrigher Stand in der Nacht: I rar Wärme. Nittag 12 18 3 Sao 
Wärme — Bamerneegel: Tanzt die Mude im Februar, fo darf fie im 
Märzen 16. nicht. 





s Würzburg, 20. Febr. Franlteich hat gleichtalls einze- 
willigt, die Gouferenzgen zu befdidn, Rußland wird einwilligen, 
Dänemar wird vor englifhen Geſandten Wopchoufe bearbeitet, 
tamil «8 einwillig:, und den deutſchen Bund wird man zu mıno» 
sifiren ſuchen. 

Die erſten Verſuche In Ichterer Rüdfiht wurden ſchon im der 
Irgten BunveBtagefigung vom 25. Febr. gemacht. Die Grogmädte 
beantragen nämlich, aß der Oberbefihl über die Ex Autionsirkp- 
pen in Holfein an Preußen übırtrag.n, und zwei neuegsokmädt- 
Iiche Gioifommiffäre ernannt werden. Die Arffimmung barüber folf 
am 3. März cıfolgen. 

In derſelben Sitzung yigte «8 fih, daß einige Mittelflaaten 
fi zurädhujiehen beginnen. und fi den Großmächten nähern. 
In der Sldfimmung Über die Andſchußanträge wegen des Londo⸗ 
ner Zralmales wurden die Antäge 1 und 2 (Rihiverbinkticfeit 
und--Unamsführbareit für ven Bund) nach dem i i 


oͤſterteichiſch· pteu hi · 
ſchen Vor ſchlage atgelehat; die Anträge 3 und 4 hingegen Rigt- | 


annahme der Vollmaht des räniihen Gefandten Breihrın von 
Dirdint und Beſchleunigung det Vortrogıs- über die Ertfolgıfrage) 
nur mit einer (1) Stimme-Kajoıiıdr angenommen. 

rare Ehwenlung gıtk aben no nicht vie Ge ⸗ 
wißheit. daß die Majorität des deulſchen Bundes fih. an der Con · 
fereng brihentigen werde, und neh um ſJo winiget, wenn ſich die” 
Nachricht der Frank urter Poſtzeitung beflätigm ſollle. Nah der- 


feiden ſoll fo'genze roliliſche B-fs für Die porgelälagenen | ou. | 


firsnzen ffgiellt worren fein: „Die europäſchen Maͤchte garan- 


Der Hilſsverein für 


Sqiesuig · Holltemn. 


'tiren den Herzogthümern Yutonomie und Unjerdtennlichkelt und 
und an bem bisherigen Zerritorialfande wird nichts geändert” 
Das if Fehhalten, am Londoner Protokelle, dag heißt die 
Sctzogthũmer wierer ben Dünen überliefern und die Erbfolgefrage 
im Borbinein, ‚ohne Untefuhung und ohne Befragen ver ſchleb⸗ 
Imig holficiniſchen Stände enifheiden. Die Garantie der europäle 
ſchen Mädte hat feine Bedeulung, was wurde nicht alles ſchon 
‚von ihnen garantirt, und mie bewährte ſich dieſe Garanıie! — 
‚Die Iategrhät der Nieverlande wurde garöntirt, bie Niulreliiir‘ 
'ver am die Schweiz graͤnzenden ſavoyiſchen Gebietsthelle, die pol⸗ 
niſche Conſti:ution, der griebilde Thron deim Hauſe Wittelsbach 
‚und fo wetter mit Grazie in infinitum, und ſiehe va! — leine 
Hand rührte ih, als die garantirten Verträge gebtochen wurden, 
Dos wäre ein leldiger Troſt für die geluechlelen Zetzogthü⸗ 
mer! — Auf folder Bas kann der deulfche Burn, trei aller; 
‚MWintägrigkeit gegen die deutſchen Großmächte, "die Conferenzen nicht 
ibefchiten, er lann nicht das Londoner Piorofol' anerdemmen, nicht 
im’ jegigew Augendlicke das ihun, was er ſeit 12 Dahien zu ihuim 
verweigerte, Welche Vortchrungen wie Mitselfaaren gegen tin ſfol⸗ 
ches Vorgehen zu treffen beabſichtigen, erhrülr ame wem: Untrage- 
——*— um Württemberg, die holſteiniſche Standeverſammlung 
‚einzuberufen, 





Tagesbericht. 
Wien. 27. Febr. Dieſchleswig'iche Deputation, welche 
auf Anregung der Kieler; Univerſiraäͤt gu „den Sailer ü an bes 
König von Vreußen mit ‚der ‚Bitte abprioine. wire, den un 
baren Herjogthümern Ver ‚wur Yncılennung ihrer 
Rechte zu verhelfen, if} vorgeſtein Abends mit dem Prayer | 
Auge der Rordbahn aus Berlin in Wien angelommei und 


af 
| it 
Helel jun „Erzherzog Karl“ chgeflicgen, Die Deputation defleht 


Neue Verlagswerke der Hi Laupp’ihen Buchhandlung — Taupp & Sichech, 

— in Tübiugem vom Jahre 1863. An allen Buchhandlungen zu haben, in 

Würzburg in der Stahel'ſchen Buch, und Kunſthandluug: 

Arselmi, 8, Monologium ct Proslogion nee non liber Pro iasipiente cum libro 
apologefiro. X. u. d. T.: Opuscula philosophico-theologiea selecta, Ed. 
Dr. C. Haäs, Tom. I.’ er. 8. broch. — 45 kr. 

Bruns, Prof Dr. V.'w., Nachtrag zü meiner Schrift: Die erste Ausrottung 
eines Polypen in «er Kehikopfshöllle durch Zerschneiden ohne blutige 
Eröffnung der Luftwege, Mit 5 Abbildungen.. Lex.-8. broch. — 21 kr. 

Fri, D. A., Katechetiſches Handbüchlein für die zwei erften Schuljahr. Zweite 
verb. und vermehrte Auflage. Mit Approbation des hochwürdigſten Biſchofs bon 
Rottenburg. MM. 8.) brod. — 45 kr. 

— — Chriſtkatholiſche Katecheſen für die aften Schuljahre. Zum Gebrauch für Ka— 
tedyeten, Lehrer, Eltern x. ausgearbeitet. | Mit Approbation des hochw. Biſchofs von 
Rottenburg. Zweite verbefierte Aufl. Zwei Bändchen. M. 8. broch. fl. 1. 54 fr, 

Henkel, Prof. Dr. J. B., Atlas zur medizinisch-pharmazeutischen Botanik, die 
Analysen der wichtigsten Panzenfamilien enthaltend. 54 Tafeln nebst 
Erklärung. Complet in Mappe. Lex.-8.. fl. 6. 48 kr. 

Diefer Atlas id zu jeder anderen medizinifhepbarmazeutiinen Botonif 
braud bat und wid einzelmorgnichn. 

Dr. J. B. Heukel, Handbuch dieſem Allas loſet einzeln fl 2 48 ır. 

Kerker, Lie. M., Wilhelm der Selige, Abt von Hirſchau und Erneucrer des ſuüddeut⸗ 
ſchen Kloſterweſens zur Zeit: Gregors VII. gr. 8. broch. fl. 2. 24 ir. 

Kober, Brof. Dr. 5. Der Hirdenbann nad den Grundfäten ded canonifhen Rechts 
dargeftellt. Zweite mit Megifter vermehrte Angabe, gr. 8. brodi. fr 80 86 fr. 
Das Register allein kostet — 12 Kr. 

Kuhn, Prof. Dr. Io, v., Die hiſtoriſch-politiſchen Blätter. über. eine, freie latholiſche Unie 
perfität Deutſchlands nnd die Freiheit der Wiffenfchaft. Eine Antiteitif. gr. 8. brod.— 30 ft. 

Lebert, J’rof, Dr, H., Handbuch dcr praktischen Medizin, Writte verbesserte 
Auflage. Zwei starke Bände. -Lex.-8. broch. U. 16. 48 kr 

Longuer, Ignaz v. Domkapitular, Beiträge zur Gefdichte ‚der oberrheinifhen Kirden- 
prodinz. gr. 8. broch fl. 3. 48 fr. 

Luschka, 1 rof, Dr. H., Die Anatomie des Menschen in Rücksicht auf dis Be- 
dürfni-se der praktischen Hıilkunde bearbeitet. Zweiter. Band, 1. Ab- 


In ber-&tahel’fhen Buch und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iſt ſocben cingeroffen 


Avr-Maria-Glödlein. 
Erbauliche Unterhaltungen für. .die 
Marien-Feite im katholiſchen 
Kirchenjahre. 
Kiraufgegeben von A. Hungar!, 

Bıeis, broſch. 2 fl. 24 fr... [36] 
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er Hirn une Domen geöffnet. 


Das 
anthropologifche Mufeum 


Eutiee 24 Fr. 
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Der Schitlzenmeister. 
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Zimmerſtutzen⸗Schützen⸗Geſellſchaft. 
























thejling: Der Bauch... Auch unter dem Titel: = 

Die Adatomie des menschlichen Bauches, Mit448 feinen Holzschnitten. = 

Lex./8 Bbroch, Al-5: * 
Jede Abheilene des 1.-Bandes kostet fl 5. 48 kr. RT 
Mae), Aleſſaudro, Die Verlobten. Bearbeitet für die reifere Jugend und die Gebildeten IV 
> im Bolte von Albert Werfer. Mit einer Borrede von Chriftoph v. Schmid, Verfaſſer ä = 
der Dftereier. Zweite Aufl. Mit Titelbild in Stahlftid. 8. broch fl. 1. * 
Mohl, Prof. Dr. H. v., Rede gehalten bei der Eröffnung der naturwiſſenſchaftlichen Fa⸗ 2 
— cuftät der Univerfität Tübingen, Ler.-8. broch. — 18 fr. .- 

DO martalfchrift, theofogifche. In Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. * 
vb; Dre veHefele, Drr-Zulrigl, Dr. Aberle, Dr. Hinpel und Dr. Kober, Er: 
Profefjoren/der Tathol. Theologie an der k. Univerfität Tübingen. Sechsuudvierzigſter = Br‘ #4 n 
Yahrgang. 1864. Erfles Heft. Vier Hefte. gr 8. ıfl. 6. } I $ g 

Duenfteit, Prof. Dr. 5. A, geolegiide Ausflüge in Schwaben, Nebſt Holziänitten und en 3 % $ 
Brofiltafeln. gr. 8. broch fl. 3.20 fr. R h = 8 & 

Nömer, Prof. Dr. R., Die bedingte Novation nad; ‚dem xömifchen: und. heutigen gemeinen 5 8 
Recht. gr. 8. brod. fl. 3. & ug in: 

Roser, I rof.. Dr. W., Handbuch d. anatom. Chirurgie. Vierte umgearbeitete I —82 
Auflage. Mit Holzschnitten.“.In 2 Lieferungen complet. gr. ſ. broch, = 5|®. 335 
B.:6.-48 kr. ee 2 

Zeitschrift Eh Kirchenrecht, Unter Mitwirkung von Dr. F. Bluhme in Bonn, PR E 8 „ee 
Dr. 0. Göschen in Haile, Dr. E. Herrmann in Göttingen, Dr. H, F. Ja 28 32236 
cobs:n in Königsberg % *Pr.,, Dr. AL Richter in Berlin, r. H. Was- ng “= Es: u, 
serschleben in Girssen, Dr L Zachariae--in. Göttingen-n.- A. he * — 
geben von Vrof Dr. Ri Dove. Dritter Jalrgang. +) .d. & 5 
8... fh 5.12 kr. 11 


— Vierter, Jahr 
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Aunfimiäble Merpachtung. 


Yumilienverhättniffe halber werach zur Verpablung auf eine längere 
Reihe von Zagren abgegebın: 

a) em chr Schönes Kunſtmühle ⸗· Anweſen ind badifhen Oberlande, beſtehend in 
migen Mühlgebäuden, worin ſich neben entſptechenden Wohngelaſſen 5 Mahl» 
gänge und ein Gabgang mit ausgezeichneten Steinen n bit allen erforderlichen, 
nad neucfler Konſtruktion einzerichtelen Putzmaſchinen und Gylinder bıfiaden ; 

b) dem anſtoßenden Ockonomiegebaͤude Mit; Scheuer und GStallungen,; > 
c) ca. 14 Morgen Gauten, Wırfen und Aderkeld in unmitteibarer Nähe des Kunite 

mühlegebäupes. i 
Bemerkt wird, daß tas Werl in gutem; Stande, dur eine Turbine gettieben uno 
niemald Waſſermangel has, wie auch, daß fämmtlihes Inventar mit in den Pacht ge 

Hıben werden Fönnte. 2 

Bei ver günftigen Lage des Anmwefens findet ein umfihtiger und tühliger, mit ven 
erforberlihden Muteln verfehener Mann fein reichliches Auslommen, un» ift ver Unter 
zeichnete bereit, franlirte Anträge zut Weiterbeförverung ıntgigen zu nehmen. 


©. Beiswenger, Königeftraße 49, 
gegenüber der Kıgiönskaferne. 


Empfehlenswerthe Gartenbücher 


vorräthig in der Stabel’fhen Buch: und Kunſthandlung n Würzburg: 

Gruner:Förfter, der unterweifenne Monatsgärtner. Umfaſſeude, auf 
länger ats 5Ojährige Eriahrung bearündete Anleitung, fäntmrlihe monatlide 
Arbeiten im Gemüfebaw, DObfl:, Blumen», Wein-, und Hopfen- 
garten, und bei ver Gemüfer, Frucht- und Blumentrerberei zur red- 
ten Zeit uno auf die befte Welle zu verridten. Gin immenpährender 
Gattenkalender und nußreiched Hand und Hülfsbuh für Gärtner, Gartenfreunde, 
Landwirthe und Hausbaltungen. 6. fehr vermehrte Auflage. Beeis 1 1. 48 fr. 

Gruner-Förfter, ver vraftifhe Btumengärtner. Alphab. georbnetes Han) 
buch der Zierpflangenzucht im ihrem gangen Umiange. Mit immerwährendem Blumen» 
lalenter. 7. vielfach vermehrte Auflage. Preis 3 fl. , 

Förfter, ver unterweifende Ziet- und Rupgärtner. Vollſtändiges Leht- und 
Handbuch des Gartenbaucs in allen feinen eingelnen Zweigen und Berrichtungen, 
begründet auf praftifch erprobte Anmeilungeh, und in der Biumen-. Gemüfes, 
Obſtbaum- und Weinzudt AUS Erfoperlihe in erfolgreihfiır Weiſe audju- 
führen. 4. Aufl. 2 Bee. 3 fl. 45 Mr. 

WER- Der I, Br. umfaßt dad Lebrbuch“ und koſtet allein fl. 15 kr., der IL, 
Bd. der das „Hand- und Hülfsbuch“ bildet, Lo i ff. 39 fr. 

BER- Diefe 3 Weile bilden zufammen eine compendibſe, billige und’ fehr zwecent⸗ 
ſprechende Gartenbiblioihıf unt ‚zwar machen die beiden Theile des „Zier- um 
Nupgärtners” die praltifchrinpuftriele Ablhellung des Banyen aus und bilden 
ben 1. Bund, 

Die Kultur der Zierpflanzen enthält fpegtel „ver Blumengärtmer" und 
bildet ſo den 2. Bandj-vie Obſtbaum und Bemüjelultur behandelt auch namntlid 
(außer dem 2, Theil des Zier- und Nußgärtnere) der ‚Monatsgärther” un viefer bildet 
ben 3. Ban. 

Der Beſih viefer Werke enthebt namentlih Solche, die nicht Därtner vom Fach 
find, des Anfaufd anderer größerer und Ahelterer Garienwerlel 

Noch ſei abendemeikt,. doß dieſe dreinfiineensehs undeningt zufammenbängen, ſom⸗ 
bern jedesseingeln abgeſchloſſen für ſich beaſtehreunb eihzeln zu Haben! ſind. R] 


.Mehl-Niederlage 
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Riwinger Dampfmühle 
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pe Ausverkauf ww 
Glas- und Porzellan - Waaren- fagers 
mir nem Schluffe der Miffe fein Ende erreihen vürfte, fo made ih hiermil, indbeſon⸗ 


dere meine aeehrten auswärtigen Funden auf viefen Umſtand aufmeffam, da die Del 
geuheit reelle und gute Waare zu Fabrikpreiſen zu befommen. ſich nicht alle 


Tage birtet, 
Pbilipp Treutlein. 


Doms und Schuſtergafſſe. 


Bekanntmachung. 


Ein wuthkrauker Hund, der jüugft in Ochſeufurt erfchoflen 
wurde, hatte ſich allem Vermuthen nach vorher einige Zeit in bie: 
figer Stadt aufgehalten. 

In Gemäßbeit des $ 10 der oberpolizeilichen a he a der 
k. Rreisregierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
des Annett, vom 5. v. Mts. ift deshalb Folgendes allgemeim zu 
beobachten: 

1. &o fange feine abänpernee Belanntmahung erfolgt, ſind alle Erkranfunzen von 
Hunden und alle fonft an denielben wahrgenommenen auffallendın Erfchrinungen durch 
dern Eigenihümer over Benther logleich der „nterfertigien Behörde onzuzeigen - Dir er 
Rrankıen Zunde hat der Eigenihümer oder Beflger bid jur Ankunft des von uns abju- 
ordnenden Thieratztet abzuſondern und geeignet zu verwahren. 

Il. Für ven gleichen Zeitraum iſt das Freilaufenlaſſen der Hunde von einttetender 
Duntelpeit bis zur Morgenrämmerung verboten; dagegen iſt geftattet, dieſelben während 
der angegebenen Zeit an der Leine zu führen. Für ven Fall, daß fih an einem Hunde 
Erfheinungen der Wuth zeigen follten, werden ferner nachſtehtnde Befimmungen der er» 
wähnten obeipolizeilihen Vorſchtiften zur Dornachachtung veröffentlicht: 

$. 1. Wena bei einem Hunde die Wurh ausbrict, oder auch nur Anzeichen eines 
drohenden Ausbruches ver Wuth ſich einfelen, fo hat ver Eigenthümer ober Beſitzet 
oder Derjenige, defien Obhut der Hund anveriraut if, denſelben fogleid entweder zu 
Adoten oder auf andere Weife unſchädlich zu machen und nebflvem der Ortspolizeibehörpe 

fofort: Anzeige zu erſtatten. 
‘ $ 2. IR ein Hund von einem wütheaden oder der Wauh verbächtigen Thicte ge: 
biffen, worden oder mit einem ſolchen in Berührung gelommen, fo hat der Eigenthümer 
oder Brſitzet jeneß Hundes, oder derjenige, deffen Obhut derſelbe anvertraut ifl, den Hund 
ſogleich entwever zu tödten, oder- auf andere Weiſe unſchädlich zu machen und nebftvem 
ter Drtöpollzeibehörte fofort Anzeige zu erſtalt n. j 

5. 3. Breilaufende Hunde, an welchen Erfheinungen der Wuth wahrgenommen 
werben; oder melde von einem wũthenden oder wulbhperbächtigen Hunde gebiffen wurden 
oder mis einem ſolchen in Berührung gelommen find, müflen eingefangen und unſchäd · 
lich gemacht, oder mern man ihrer ohne Gefahr nit habhaft werben lann, getöbtet 
werden. 
$. 4. IR ein Menfch von einem der in $. 1, 2 oter 3 begelämsten Hunde gebiffen 
worden, jo iR tiefer Zund nur in dem Falle, wenn man feiner ohne Gefahr nicht hab» 
haft werben kann, zu toten, außerdem einzufangen und zur Beobachtung zw verwahren.: 

$ 14. Die Garaver mwülhender oder. der Wuth verdächtiger Hunde find unter 
ortöpcligeilicher Auſſicht ſechs Schuh tief zu vergraben; ſowie mit einer Schichte gebzanıı«- 
ten Kalte® zu bededen und es dürfen vom folchen Thieren weder bie Haut noch andere 
Theile benüg! werden. 

$. 15. Die Desinfeftion der mit Speihel, Blut und Ggerementen aller Art 
von einem mwuthfeanfen ober der Wuth verdächtigen Hunde verunreinigten Gegenftände muß 
unter Auffigt und Leitung des Thieratztes vorgenommen, werben, werthloſe Gegenſtände 
find durch Feuer zu vernichten. 

$..16; Voiſtehende Befimmungen finden entfpiehende Anwendung, wenn an« 
bere Thierc, als Kagen, Pferte, Rinder, Schale, Schweine u. ſ. w. von einem wülhen⸗ 
ben oder der Wurh verbädtigen Hunde gebiffen worden find, oder wenn aud nur an 
kiefen Thieren Anzeigen eines drohenden Außbruces der Hundswuth wahrgenommen 
werben, 

Schließlich wird bemerft, daß bie Ucbertretung der vorfehenden Anordnungen nad 
Artitet 248 des Strafgeſetzbuches beurteilt wird, welcher lautet: Wer den Ginfuhrver- 
boten, den Ablperrungs-, Auſſichts · oder ſonſtigen Gichrrungsmaßregeln, welde durch 
Verordnung oder obırpolizeiliche Vorſchrift zum Schutze gegen Eintritt, Berfchlimmerung, 
Verbreitung oder Wirterfehr einer anftidenden Kankheit angeordnet und Öffentlich bes 
fonders bikannt gemacht worden find, oder den ihm perſönlich kundgegebenen veßfalfigen 
Anorbnungen ber zufändigen Drts- oder Diftikispolizeibehörve ‚vorfäglid oder aus Fahr⸗ 
Käffiskeit zumiderhandelt, ift mit Gefängniß. bio zw zwei Jahren oder an Gel bis zu 
zweibundert Gulden zu. b:ftzafen. 

Iſt in Folge der Zumiderbandlung ein Menfch von der au: 
ftedeuden Kıaukheit ergriffen worden; fo-tritt-Gefang 
Drei. Jahren oder Geldftrafe bis zu ſechshundert Gulden ein. 

Bürjburg am 23. Februar 1864, 


Der Stadtmagtfirat: 
J. Bürgermeiſter: Sopfeuſtãtter. m. 
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Berzog. 


niß bis zu 
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STADT-THEATER. 


Sonntag den 28. Februar. 8. Vorfell» 
ungim8. Abonnement. Der Verſchwen⸗ 
Der. Zaubermärden in 3 Alten von Ral« 
mund. 


Montag ven 29. Februar. 9. Vorſtellung 
im 8. Wbonncment. Gafipiel des Hm. & 
Iape, —— in 3 at 
ten. Hierauf: Da oldene Kreuz. 
Schauſpiel in 2 Alten de Harrys. v 





Vorrätbig in dee Stahe l'ſchen Buch⸗ und 
Lunfthandiung in Würzburg: is — 


Ein Dutzend Kampflicher 
ür 
Schleswig-Holstein 
(von Friedirh Rückert.) 

Breis 18 fr. 

Den Ertrag ift für die Schleswig · Hol⸗ 
ften’iche Kriegslaſſa beffimmt. [2b] 
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Sa der Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung in Würiburg iſt vorräthig: 
Keine Hautkrankheiten mehr. 

Ratbgeder für Ale, welche an Hautaus⸗ 

ſchlägen, Blehten, innen, Hautjuden, 

Saljfluß, Eiterflechten, Blaͤschen ac. el 

ben, fih in wenigen Tagen von dieſem 


Uebel, für immer gänzlich ju er 


von Dr. Geile. j It, 
Heinigt das Blut. Ein Aufruf an 
alle Menfhen, namentlich an birjenigen, 
welde an Schwäde des Magend, Kopf- 


fätnery,-Übelriehenden--Wihem, Mattig--- 


keit, Rtgtett,s Blähungen, Under 
tautiäfeit, BerNopfuhg, Hämorrhoiden zc. 
leiden, durch Blutreinigung/ ohne jede 


andere Kür, ſhte Gefuncheit, volllommen 


wieder hetzuſtellen. Heraubgegeben kon 
Dr. Magnus. 8. Aufl. 21 tu 


Pi] 


. 





‚anrundıgung 
Das nen errichtete und auf das Elegantefte ausgeitattete 


7 Möbel-Magazin E 


Anton Tünchner jum., 
am Franzisfanerplaß, 


empfiehlt eine ber größten Auswahlen in allen Polftermöbeln, von 
Den, einfachſten bis zu den eleganteſten Salon: Möbeln, fowobl in 
Robpoliter als in allen modernen Stoffen bezogen. Auch ‚balte 
ich ein großes Sager iu, Geitellen, ſowie die neueſten Möbelfto fe 
zur Auswabl bereit. Feruer empfehle ich Zilverfchräufe mit Spie: 
geltbüren, Schreibfefretaire, Kleider: u. Weißzengſchränke, Ser: 
vanten, Etagere, Schreib:, Dval:, Näb: u. Machttifche, Komme: 
deu, Wofchtifche mit Marmoraufſatz, Waſchkommoden mit Zink: 
einfaß, Kleiderftänder, Bettftätten ꝛc. 2c., alle Gattungen Nohr— 
ftüble, vergoldete Möbels nad Parifer Modellen. Ferner balte 
ip großes Lager in 


‚Spiegel-Ronlraur und Borhangverzierungen, 


franzöftfchen und engliſchen Fufiteppichen, Sopha:, Bett, Tiſch— 
und Klaviervorlagen, in allem das Neueſte und Gefchmadboilite, 
zu den billigiten Wreifen. 






Breis pr. Bus 


Foquris Maison Didier nu. 
a 1, Ri 32 Galerie d’Orleans, Palais royal 75 Gm. 
— 1 Bf. Paris 49 I. 


bat bei mir das Alein-Deyöt feiner allgemein berühmten 


„weißen holl. Gefundheits-Senfkörner, 
deren Berfauf in ganz Bayern erlaubt if, errichtet, 
Dieielben baben ih durch ihre beſondere Wirkjamleit feit 37 Yahren einen fo 
— Ruf erworben, tag dieſelben allgemein und beſtens empiohlen werden 
nnen. . 
—— und Zeugnißheſichen gratis. 


M. Neichel. 


Morltgaſſe. 
Auswärtige Depöts in Bayern: 
Münden bei Adolph Earl. Nürnberg bei ©, Zirk. Augeburg 
bei Job. Rißliug. Regensburg bi’®. Strand. Speyer bei Becker, 


Shwmf:r. [6] 
Strichsausfchreiben. 


pr. 23/2. 
In der Berloffenihaft ded Schmiermeifters Johann Prügel von Hermtheim 
verſtelgert der untrkrligate Notar om 
Donnerätag den 17. Mäy J. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
In dem Wohnhaufe dı3 Verledten zu Herintheim nachbeſchriebene, fa der Steuergeineinde 
Sermaheim gelegenen Realitäten, ale 
Blan-Mo, 62 zu 10 Dezimalen Wohnhaus, Scheuer, Schweinſtall und Hofraum; 
Blan-No. 63 zu 8 Desimaten Garten, 
Blan Ro. 2876 zu 2 Dezimalen Ader, Sommerried; 
Plan No. 65%/, zu 8 Dejimalen Garten, Gemeindercht zu einem ganzen Nuhantheil 
an dei n-dh unvertheilten Gemeindebefigungen, geiwirthet auf 1400 A.; 
Plan-Ro. 610 zu 21 Dez. Ader am Stiinhäuflin, gemwertdet auf BO fl.; ° 
Plan: Ro. 2442 iu 29 Dezim. Ader am Grindheimer Weg, geweribet auf 65 ff. 
forann ein volfländiges Schmiedehandwerlszeug 
unter den an der Tagfahrt befann: zu gebenden Strichsbedingungen, wozu Gteigerungs- 
luſtige mit dem Bemeilen eingeladen werben, daß auf diefem Unmefen mit großem Er 
folge das Schmiedehandwerk beirichen w:rden kann, da außerdem in tem fehr mwohl«- 
hadenden Marlifleden Herrneheim mur noch eine Schmiedeweilfnan fi Arfiner. 
. Marttbreit, am 20. Febrar 1864. ; . 
Alzheimer,’ t. Antar '-“ 


einen geehrien Gunden, 


wilde von, mir. Gorfetien mad dem Maahe feriigen laſſea, dient die ergebenſte Un 


Hi 












zeige, daß zw ſolchen Aebelten, fgmie zu ellen anderen, melde dem MBerhfel dir More -F 


weniger unterworfen Am2, j.gt die yaßınafe Zeit IR. 


zum Würzburger Anzeige 


en. 


u _ 








Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Hell- und Präferdativ. Mitt grgen Gicht 
un Aheumatismen aller Wıt, als 
gegen Gfigis, Brufl,, Hals: und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf’, Hands‘ und An gicht, 
Scitnfleden, Gireberreißen, Rüden: und 
Lendenſchmerz ıc. ie. 


Ganie Bodrte zu 30 fr., ba'be zu 16 Fr, 


bit Carl Chr. Schmidt, Sander⸗ 
ſtraße. {18] 





(26) 


ferne Wagenremife, 


Schweine und Hüfnefalung, geäumigem Keller gu 100 Ku: 


mit 3 Nebenzimmern, 5 Wobnjimmern, 
altung. 


‚ca. 2 Morzen Wirthſchafiz und Gemüfe- Garten, mit gebedter 
ſich an Unterzeichnete gu wenden, 


‚25. Sebıuar 1864. 


rpachtung. 
J. J. von Hirsch’sche Gutsverw 


be des Eiſenbahn ˖Sta:ions-Platzes und on ver Ghaufire 
of zur Bayer/fchen Krone 


Tanziaal 


Wolf Pfeiffer. 


figen E.fordemmiffen und Bequemlichkeiten, lann vom 
hr günftigen Bedingungen in Pacht erlaffen werden. 


balion, mehreren engliihen Laut⸗Anlagen, 
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Bekanntmachung. 


Der Delonom, nun Beivatier Adam 
Kolb von bier wurde durch zedhiöfräftigen 
Belhluß vom 6. Juni v. 98. wegen Un» 
fühigkit zur Berwaltung feines Vermkgent 
unter Guratel gefilis und Mann deßhalb 
ohne Zufimmung und Genehmigung det 
Ihm deigegebenen Wormunted, bed MWofa- 
menticr Garl An'on Melbert von bier 
über fein Vermögen rechtozültig nicht. ver- 

gen. 

E waige Forkerungen an ten Guranden 
find bei Meirung ver Rich!berücfichtigung am ' 

Montag den 7. März t, 8, 

> früh 9 Uber, 


im Gel&ähssimmer Ro. 4 anzumelden. 


Würzburg, am 22,’ Februar 1864. 
Königliches Etattgericht. 
— Ungemach. 
Kihna. 
Schwmerl. 


Eine Varthie farbige Geidbenftoffe für Kleiver verkaufe ich während der Mefle 
zu äußert dıligen Preiſen. 
Heinrich Frank 


am Eiternvlap. 


tricysbefanntmachung. 

In der Bertaffenihaft ver Seilermeiſteiswütwe Eliſabelha Wolpert dahier 
‘werben von dem uniergeineten 8, Notare Namıns der Erben die vorhandenen Möbel 
und Haudeinrihiungegıgenflänte, als Betten, Ganapre's, Stühle, Tiſche, Gommope, 
Edränfe, Weißzeua u. ſ. w., ferner verfiedene® Seilerbandwerlägeug cm 

Donzerftag den 3. März I. I8., Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung rer Verfebten, 3. Difte. Nr. 221 Effenttich gegen baare Zuhlung ver- 
Rıichen, und Sırästirbhab-r hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 26. Februar 1864. 

Drpmann, f. Notar. (24) 


Haunsverfteigerung. 


Im Privatauftrage verfteig’re ib zum weisen und legıenmale am 
Montag deu 7. März IL. 33. Nachmittags 2 Uhr 
Im Wohnhauſe, Dißt. 1. Nro. 249, Suthauger Piarrgafe dahırr, «ben dieſes Haus 
un:er den an der Elrihktagfohrt belannt zu gebenden Bedingungen. 

Das Haus hat einen großen und auten ganz in Felſen aefpigten Seller, Kalter- 
haus, Hof und Garten ıc., und eipret fi vermöge feiner günfligen Lage und ſchönen 
Burterrerfäumlichk.iten zu jedem Geldäft 

Würzburg, den 24, Februar 1864. 


itcrarifdle Rovitäten, 
eingetroffen in der Stahel ſchen Bud und 
Kunſthandlung in Würzburg: 





Gottichall, 
15 k. 


Habicht, Griminalnovellen. fl. 2. 15 fr. 


Reifebilder aus Italien, fl. 2- 





Beran, Wiener Börfe. Diagramm für Iu- 
terefjen, Rentabilität, reciprofe Courfe und 
Blag-Arbitrage ber Wiener. Börfe- Effecten. 
fl. 2.21. 

Däncmarf's Land» und Seemacht. 36 kr. 

Deutfchland’s Kampfe und Frei— 
heitslieder, illuftr. von Bleibtreu. 1. 
Liefer. fl. 1.12 kr. 

Das Cvangelium nad) Renan von Laf 

ere, 15 fr. 

Ferdal, Geheimmiſſe der Inquifition. fl. 1. 
48 


Francke, exeget. »dogmatifdher Commentar 
über den Bandeltentitel de ITereditatis 
Vetitione. 1. Abth. fl. 1.48 ir. 

Gifeke, Käthchen. Roman. 4 Bude. fl.7. 
126. - 





Sraaffurt, 27. Febr. 


dirungen, defeizt ih jetech im Paufe des nicht bedeutenden Geſchäſis auf tie recht günfligen Wiener Rotirungen. 





KHemfen, des Minifters Sündenbuch. Nor 
man. 3 Bände. fl. 3. 36 fr. 
Süduer, — — Hausthier⸗Arzt. 
1.48 fr. 


Klenke, phyſiſche Lebenstunft oder praftifche 
Anwendung der Naturwiſſenſchaften auf 
Forderung des perfönlichen Dafeins. compl. 
in 4 Lieferungen. à 33 fr. . 

Maier, die daniſch⸗deutſche Verwicklung. 


fl. 1. 36 fr. 
Nöldeke, über die Amaleliter und einige 
andere Nachbarvoller ber Ifraeliten. 28 kr. 
Pfnor, der Krieg, feine Mittel und Wege, 
fowie fein Verhaͤltniß zum Frieden. fl. 2, 
54t 


t. 
Wenk, der Kampf um Schleswig-Holftein 
in den Jahren 1848— 1850. 21 k. 
















waren Rreditloofe und Bexbacher Eiſenbabnoklien. 


Dıud und Beriag ser Stapel |dın Wuc- uap Kunppunziany ın Mupury (Piezu Beilage.) 


In. ber Etapel Bırbe u band» 
fung in ® a fech-n —— 
‚WUntlicher Bericht über die inter. 

nationale thieräiztliche Verſammtung in 

Samburg am 14, biß 18. Juli 1863, 

1 fl. 20 fe. 
van Beethovens iämmtlihe Sonaten 

für das Bianoforte A 2ms. neu deraus · 

gegeben v. I. Maſcheles. 5. Aufl. cyit, 

in 32 Lieferungen. 1. Lig. 13 fr. 
Bellermann, portugifiihe- Wolfsfıever 
und Romanzen. 2f. 15 Me. 
Slemming, Rüdgrareverfrümmungen ob. 
wie erhälı man feinen Kindern einen ge 
raden Wuchs, 54 fr. 
— engliſches Privatrecht, 
eil. 5 fl 
Gautier, Runpreiie eines Katholiten & 


feinem immer. 36 Ir. 
Graf Douski, eine galiziihe Geſchichte 
1816. 3 2 tk. 


Krüger, die Tochter der Grille. 1 fl 12 fr. 

Kühne, dcuiſche Charalterel. Epi. 1 fl. r. 

Mofler, ver Niebelungen Noth. H Iven- 
gediht des 12. Jahrhunderts. 3 fl.36 Tr. 

Müller, Leitfaden für den Untenict in 
der Geſchichte. 3. Aufl. 1 fl. 12 Ir, 

Porta, Blafenfleingertrümmerung mit 9 
Kupiertafeln. 5 fl. 24 Ir. 

202 Solzfchnitte noch Zeichnungen 
v. 2, Riter. 2. Aufl. 4 fl. 48 fr. 


Bierzig Aure den zur Beier der eiftın 
b üigen Gommunion. 45 fe, 
Wander, Fremtwörtertud. 22. ver⸗ 
mehrte Auflage. 54 Ir 


Woyſch, Minpeilungen üder das fociale 
u. kachliche Leben: in der Republid 
Uruguay. 3fl 36 fr. 

Zeiß, Nahträgr zur Literatur u. Ger 
ſchichte der plafifchen Ghirurgie. 36 fe. 

Schauenburg, Baunicheidi's Lebens. 
weder u. die ganthemarıfche Heilmethode. 
U. Th. st 12 m 


Berftorbene, 
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Die Lörfe eröffnete mit Rüdfiht auf tie Depeſchen der Morgenblärtr mil eiwad nietrigeien Rc» 


Bejonvers belicdt 
(Eyap)_ 


‚Dänemarks vom Yabre 1720 im gegemmättigen Fall unanwend- 
bar fel. 

Trebinje, 26. Behr. Der Bimpaſcha der Bafchibozuls 
fendete vierzehm die Abgaben verweigernde Rajahs nach Moſtar und 
verbrannte alle Häufer der aus gleichem Grunde nad Montenegro 
Seflüchteten. 





Neueſte Nachrichten, 


Münden, 27. Febt. Bom E. Staarsminifterium ver Juftiz 
wurde untern 5. Yebruar als Vertreter der Staatsanwgitihart 
am f. Randgerihte Arnſtein dır Berislsgerihts-Acceffit Mag Reu« 
ter zu Schweinfurt aufgefchi 

Münden, 27. Febr. Der hieſtze kuiſerl. franzöſicht Ges 
fandte, Graf Nrculot, wird in gleicher Gigenichait nach Athen ver 
figt, ver Vertreter Franlreihs an f. griehiihen Kofe, Hr. Bouree, 
erhäit ven Geſandiſchaftspoſten in Waſhinglon une jener bei ven 
Bereinigten Staaten von Nord »Aınerita, Henri Mercer, fomınt 
als außerorventliher Geſandter und bevollmadtigter Minifter des 
Kaifers Napoleon an den f. bayerifhen Hof nad Münden. — 
Der hieſige enaliſche Geſandte Lord Lorius erhielt ein ganzes Jahr 
Urtaud. Einem Then ferner Dienerſchaft wurde gelüncigt, die 
Pferde werden verlauft. 

Dresden, 27. Febr. Das „Dresd. Journ.“ erklärt die 
Nachricht, nad) welder die ſächſiſche Regierimg ihren Antrag vom 
13. Februar Betreffs des Bejegungsverhältuiffes in Holftein zurlüd« 
gezogen hätte, — für unbegründet. 

Berlin, 27. Gebr. Aus dem Hauptquartier Hadersleben 
berichtet der „Staatsanz.”, daß nichts Neues zu berichten iſt. “Die 
Avantgarde der combinirten Gardes-Iufanterie-Divifion hat Kolding 
in vertheidigungsfähigen Zuftand verfekt. 


Schwarze Seidenftoffe 


für Sleider, Waletots uno Mantillen, in allen Breiten uno Qualitäten, em« 


Meinrich Frank 


am Sternpfap. 


yfirhit zu billigen Pıeiien 





Bekanntmachung. 





Wege der 
an den Meiftabbietenden vergeben werden, nämlich): 


a. die Herftellung der vollftändig montirten optifchen Telegraphen für die Bahnen von 
Nürnberg und Ansbach nah Würzburg, veranfdlagt zu 25,595 fl. 30 kr., 
b. die Herftellung der ſammtlichen Wegſchraulenbeſchläge für beide Bahnen, veran · 


ſchlagt Zu 13,869 fl. 32 kr., 


c. bie Lieferung der Neigungstafeln und Stunden-Eintheilungszeichen, veranfchlagt zu 


2,382 fl. —, 


d. die Herftellung des Delfarben« Anftrice an den Wegfchranfen -Neigungstafeln und |. 

Stunden-Eintheilungszeihen, veranfchlagt zu 3,624 fl. 58 ir 

Es lann auf obige vier Arbeitsgattungen einzeln, als wie auf mehrere derfelben als 

Ein Aftorbobjelt fubmittirt werden. Bedingnißheft, Pläne und SKoftenanfchläge liegen vom 

7. März 1864 an im Amtslofale der unterfertigten k. Eiſenbahn-Bau- Seltion, als wie 

auch bei den übrigen Sektionen der beiden Bahnlinien zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo aud die Submiflions-Exemplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen felbft miffen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten 


Couverten längſtens 


Bis Samſtag den 12. März 1864 Abends 6 Uhr entweder bei den übrigen Seltionen der 
beiden Bahnlinien, oder bis Montag den 14. Mär) 1864 Abends 6 Uhr bei der unter- 
fertigten Sektion francirt eingelaufen fein, bei welder aud die Eröffnung der eingelaufe- 


nen Submiffionen ftattfindet. 


Das perfönlige Erfcheinen der Submittenten am Veraffordirungstage, Dienftag ben 
15. März 1864, bei der unterfertigten Seftion wird nicht gefordert, 


Niimberg, am 26. Februar 1864, 


8. bayer. Eiſenbahn-Bau-Sektion. 


Peilinger, Seltions- Ingenieur, 


Adam, Aehnungsf, 


Zufolge Entfhliegung der Gmeral-Direltion der f. 
Berkehrs-Anftalten zu Miinchen vom 24. Februar 1864 
Nr. 6014 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben f 

Dienstag «m 15. März 1864, 
Vormittags 10 be 
in der unterfertigten 1. Eifenbahn «Bau « Seltion nachſtehende Eifenbahn + Bau Arbeiten im 


allgemeinen ſchriftlichen Submiflion 


u 


Flensburg, 26. Febrnar. Der flndburger Lowe wird fo 
eben demontirt, Kopf und Schwanz find abgefägt, Rumpf und: Sodel 
werden utdrgen entfernt. Darüber herrſcht großer Jubel. Auf 
dem Striegsfhauplage kam nichts Neues vor, 

Kopenhugen, 26. Yebr. ‚Der Reichsrath hat die Adreſſe fat 
einfinmig ‚angenommen. Unter Anderem Heißt es darin: „Ufer 
einziger Troſt ift, daß der König die Freiheit vertheidigt und nicht 
die Shwähung Dänemarks durch Aufgeben der Vereinigung mit 
Schleswig wil. Wir rehuen auf energifdhe Fortführ 
ung des Krieges.“ 

Turin, 25. Febr. Im der Abgeoronctenfammer Fonflatiite 
heute der Minifter ver auswärtigen Anzelrgenheiten in Folge einer 
an ihn gerichteten Yaterprlation: daß Dänemark vie durch ten 
Barifer Bertrag von 1856 aufgeſtellten Grunpfäge des Secrechtes 
angenommen. und taß vie stalienifche Regieruug offiziell benach⸗ 
richligt worden, daß Dänemar die Häfen Schleewig-Holfrins 
biofirt babe. Der Minifter gab der Kammer die Berfiherung, daß 
er nich:8 verabläumın werde, um die italienifhen Intereſſen in 
jenen Meeresſttichen au ichügen. 

- Rußland u. Polen. Der finnläneifhe Landtag in Hel- 
"naford dat einen Beſchluß zu Gunften ter Prekfreisrit cefapt. 


Handeld= und Börſen-Berichte. 


Hoðchſier. Mittlerer. Nisdrigiier. 
Darzen em 194 ?! ee Ei — a Sf — A. 27T 
Kon 12 a. 40 tt. 110. 67 Hit Bi — 4. 16 u 
Gerſte 1.06 wie Ver Gen. MH 4 tt. 
Haber Aue TE Am ENT Gen. — Li ie 


Erbin It u. 58 ir Linſen 2 — tx. Wicktn — A. — Mr 
Summa aller verfauften Frũchte: 1156 Schill. Umiagjumme: 153 14 fl. Hi fr. 


Veranwortlider Meralteur: Dr. Wa aner. 


KSI” Für Landgemeinden, Sand: 
gerichte und Zagdliebhpaber x. 
In der Stabe l'ichen Buche und Kunſthand⸗ 

lung in Würzburg find folgeude voriteffliche 

Vüͤcher ſiels zu haben: 

Gefeßgebuug, die bayriſche, über 
Jagdaududang, Wilvfhapens 
erfaß u. Jagdfrevel mit ven hieju 
erlaffenen Bolzugs-Normen u. Bolljeis 
Borigriften. Neu: Ausgabe. Br. 12 fr. 

Hauff, Rerertorium über ale von 
1813 bis incl. Juni 1863 ergunzen:n,* 
in den Geſetz- u. Rigierungsblätiern ent» 

haltenen Gefege, Verordnungen, 

Entfhliefungen, Belannt» 

mahungen der f. Staatémini— 
ferien ꝛc. Mit einem unfaffenven 
Sucregifter. Br. 1. 30 i. 

Zufammenftellung ver neben dem 
Kolizeiftrafgelegbude gelten- 
den Sefege, allerhöchſten Ber- 
ordnungen, Belanntmadhungen 
v. Entfhließungen polizeilichen Ins 
halis nad der Reihenfolge der Arulel 
ded Polizeiſtiafgeſetzbuches geordnet. 

Br if. 48 kr. 

Wunder's Handbuch f. Lanpdge- 
meindcederwaltungen zur gründe 
liden Gefbäftsführung der 
Vorfleder, Pfleger, Gemeinde 
bevollmädtigt:n, Sirden-Ber- 
waltung8-Mitglieder, Lolal« 
Schulinfpeltionen, Gemeinde⸗ 
u. Stirtungsfdhreiber 4 Aufl., 
biaıbeiter auf Grund der neueflen Geſth ⸗ 

gebung v. W. Staveimann. Br. 1 fl. 48 tr. 
— Cämmtliche Bücher wurs 

en vom Fönigl. Staatsrsiniites 

rium zur Anschaffung ae: 
. 136 


In der Stayel’fürn Bud: und Kunſthand⸗— 
lung in Würzburg ifi zu Haben: 


Stahel's 
Notizzettel über Papiergeld, 


Neunte vermehrte Auflage. 
Preis unaufggogin 6 Ir. [14) 


möglich mitth:ilen. Der vorgeſtern hier zut Erde £eftattete Jadet 
von Glaudius gehörte dem 18, Jägerbatailſon an. Er mar kur; 
dor dem Kriege eingetreten und fo viel ich erfahren habe, von 
Nation ein Böhme, 





Tagesbericht. 

Sr. Maj. der König haben ſich alleranädigſt drmogen gefun⸗ 
den: zu ber am Uppelationsgerichte der Ober,fals und von Re— 
gentburg etledialen Moıhaftele den Staprichter Joſeph Sürſſer in 
Regensourg uns zum Siadrichtet in R genäburg den Uſſeſſor de& 
Stadigerichis Würiburg, Peter Eouar Dunper, zu belotdern; 
zum Sıfretär des Berilagerichts Aſchaffenburg den R Kiepraftie 
Kanton und Berteeter ver Staatsanwaliſchaft am Landgerichte Arnr 
fein. Adam Dereier, gu ernennen; ferner zu der erledigien Stelle 
eines Direliord der Berirlögerihts Lohr den Rath de3 Beriläge- 
richte Strauking, Zalob Gleitsmann, zu beiörderu und bie hiedurch 
in Frlevigung kommende Rathöſtelle am Bezitts zerichte Straubing 
dem vormaligen Bezirlägerichisrathe und nunmehrigen Notar of. 
Erras in Rigendburg, ent'prechend feinem alerunierthänigiten Ans 
uden, au verleihen. . . 
= Barıburs. Bir erhalten folgende Zufrift: Erlauben 
Sie, daß ein fremder fih der Vermittlung Ihres geihätten Blattes 
bediene, um die öffentliche Aufmerlſamleit auf einen Mebeiftand zu 
Ienfen, der wohl einer ernftlichen Erwägung würdig ift. Es betrifft 
nämlich die höchſt confufe Eintheilung der Strafennummern, wo oft 
in einer Gaffe oder Straße 3 oder Lerlei Nummern vorlommen; 
wie ſchwierig iſt es überhaupt für einen Fremden und ſelbſt mauchen 
einheimiſchen Logie ⸗Suchenden z. B. ein Haus zu finden, wenn iu 
der ber. Annonce, wie es leider fo häufig geſchieht, nur ber Diftrikt, 
niht auch die Strafe angegeben ift: Man muf daun immer erſt 
ſich ein Ädreßbuch zu verſchaffen ſuchen, um bie Straße zu ermitteln, 
und felbft dann Hat man oft mod Schwierigkeiten, das Haus zu 
finden, weil, wie ſchon bemertt, die Nummern der Häufer nicht 
regelmäßig auf einander folgen, dies iſt namentlich im älteren Quar · 
tieren der Fall, wie z. B. im der Buttnersgaſſe ıc. Würzburg als 
künftiger Knotenpunkt von 4 Eifenbahnlinieu, nimmt täglih mehr 
im der Bewölterung zu und großſtädtiſche Verhältniſſe an, wäre es 
alfo nicht auch hödjite Zeit, dem Beifpiele anderer Großftädte zu 
folgen und bie jo prattifhe Nummerirung der Straßen, jede für 
ſich mit Mr. 1 anfangend, auf einer Seite bie geraden, auf der 
anderen bie ungeradeu Zahlen, einzuführen?? Cs haben diefe Ein- 
richtung ſchon weit unbedeutendere Städte ald Würzburg, wie 3. B. 
Heidelberg, Gießen, Wiesbaden, Freiburg x. warum ſollte es hier 
nicht mögüch fein?! Cs wird in öffentlichen Kreiſen viel über die⸗ 
fen Uebelftand gellagt, und wäre «8 baher fehr (wünfchenswerth, 
wenn ein verehrlicher Stadt » un bewogen finden möchte, 
die Sache recht bald in die Hand zu nehmen. . 

Bohr, "Dur die im öffentlicher Siyung des kgl. Vezirköge- 
richtes dahier vom 4, 11., 18. und 20. l. M. verfündeten Er⸗ 
tenntniffe wurde der ledige Taglöhner “Philipp Wehner von 
Oberfinn wegen Bergehens der Gewaltthätigleit zu 45 Tagen Ge 
fängniß, der. ledige Dienſttnecht Konrad Weigand von Danumelhof 
wegen Vergeheus bes Diebſtahls zu 1 Monate Gefanguiß, der ver- 
heirathete Gaftwirth Adolph Klühſpies von Wieſeufeld wegen Ber- 
gehens der Wahlbeſtechung zu 2 Tagen Öefängniß, ber ledige 
Dienſiknecht Karl Strohm von Heßdorf z. Z. in Seifertahof wegen 
Bergehens des Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß, die Bauers⸗ 
ehefeute Nikolaus und Kunigunde Walter von Oberthulba wegen 
Bergehens der Korperverletzung zu je 4 Monaten Gefangniß, der 
ledige Schreinergeſelle Lorenz Alsheimer von Windheim wegen Ver⸗ 
gehens des Diebſtahls zu 3 Monaten Sefängniß, der verheirathete 
Schweinhändler Johann Georg Alsheimer von Windheim wegen Ber- 
gehens der Körperveriegung zu 3 Zagen Gefängniß, der 13 jährige 
Maurersfohn Michael Zohann Kohl von Geroda wegen Vergehens 
einer umzüchtigen Handlung zu 14 Zagen Örfänguiß, ber Schuh ⸗ 
mucherlehrling Yohann Wirth von Laudenbach wegen zweier Ver⸗ 
gehen der Körperverlegung zu 3 Monaten Orfänguiß, ber ledige 
Schuhmacher Anton Weber von Lohr unter Freiſprechung vom ‚ber 
Anfhuldigung des Vergehens der Gewalithätigleit gegen einen 
öffentlichen Bedienſteten, wegen Uebertretung ber Ehreutränfung zu 
3 Tagen Arreft, endlich der Schmiedlehrling Franz Rieß von Markt 
heibenfeld wegen Bergehens des Diebftahls zu 6 Monaten Gefangniß 
verurtheilt und zugleich die Verwahrung deſſelben in einer Polizei⸗ 
auſtalt mad) beendigter Strafzeit zuläſſig erllärl. In U. Inſtanz 
wurde die Berufung des Mehgermeiſters Georg Breuu von Ham · 
melburg wegen Aceiodefraudation verworfen. — Zur Verhandlung 
kommen am 10. März Vormittags der Schmiedmeifter Peter Gerlach 


von Hammelburg wegen Vergehens der Gewaltthatigleit und ber 
Amtschrenbeleidigung , der Schiffer Iohann Adam von Zellingen 
wegen Bergeheus des Diebftahls, hier deſſen Einſpruch, die Berufe 
ung des iſraelitiſchen Haudelsmannes Joſeph Maier von Micelftadt 
wegen Betrugs; am 12. März Vormittags der Bäderlehrling Nie 
kolaus Morath von Waflerlofen, der Schmieblehrling Franz Rieß 
von Marktheidenfeld, dann die verheiratheten Hüttner Ludwig Link 
von Altglashütten und Nifoiaus Burger von Nenglaspiitten megen 
Vergehens des Diebſtahls. 

Schweinfurt, 27. Febt. Bei einer Zufuhr von ca. 600 
S:äfen ſtellten ſich unter lebhaftem Verfehre folgende Breife 
heraus: Watzen 17 fl. 30 kc. bis 18 FL, Kom It. 15 fe. 68 
12 fl. Bere LO—LL fl, Hader 7 fl. bis 7 I. 40 fr. per S däffel. 

Münden. Du:h allerhöchſte Entſchliezung vom 25. d. M. 
wurde die erlediate Siclle eines k. bayeriſchen Conſule in Paris 
dem Erbm. Salomen v. Rotdichild daſelbſt Üdertragen. 


Münden, 27. Febr. Geftern Abends wurde die Leiche des 
fgl. Regierungsratges v. Maugftl in feierlicher Weife und unter 
großer und innigfter Theilnahme beerdigt. An der Spike der zahl- 
reichen Leichenbegleitung befanden ſich der kgl. Staatsminijter des 
Iunern, Herr v. Neumayr, und ber Igl. Negierungspräfident von 
Oberbayern, Freiherr v. Zu Nhein; zahlveihe Beamte und Officiere, 
fowie eine Deputation unferer beiden Gemeinde-Collegien und Leid» 
tragende aus allen Ständen hatten ſich angeſchloſſen. Möge der Ges 
fhiedene in Frieden ruhen und die Erde ihm leicht fein! 

Frankfurt. Für die beiden erflen Teile des v. d. Pfordten'- 
fhen Antrags ſtimnmten im der vorgeftrigen Sitzung des Bundes 
tages: Bayern, Königreih Sachſen, Württemberg, Baden, Darmſtadt, 
die Erneftinifhen Häufer und die 13. Kurie (Braunſchweig, Naſſau). 
Für den öſterreichiſch⸗preußiſchen Minoritätsautrag waren außer den 
Antragſtellern Luxemburg, Mecleuburg, die 15. Kurie (Oldenburg, 
Auhalt, Schwarzburg), die 16. Lichtenſtein, Reuß, Lippe, Walde, 
Homburg) und die 17. (die freien Städte: Frauffurt und Bremen 
wurden im der Kurie überſtimmt.) Außer den oben angeführten 7 
Stimmen, erflärte fih aud Hannover und Kurheſſen für den zweiten 
Theil des v. d. Pfordten'ſchen Antrags, fo daß derfelbe mit 9 gegen 
7 Stimmen zur Annahme kom. 

Stuttgart. (2. Kammer) Miniter v. Hügel verteidigt 
die Regierung gegen ven Borwurf, als vb fie auf den Würzburger 
Gonferenzen weniger gabe ihun wollen, als andere. Gr könne ver⸗ 
ſichenn, daß ale Regierungen in Würiburg darüber einig waren, 
Alles zu vermeiden, was zu einem Gonflict mit 
Deferreih und Preußen führen könnte, denn einen 
Kampf mit Deflerreih und Preußen lönne keine deut che Regierung 
auf ihr Gewiſſen nehmen. Die Mitteiftsaten können nichts than, 
aid dad Recht Deutſchlands und ver Herzogthümer wahren. Aller« 
ding® fei die Aaerlennung des Hennogd Friedrich etwas verzögert, 
weit Hr. v. d. Pfordten erft vor acht Tagen mit feinem Bericht 
fertig ger den, allein jegt werde dieſe Anerkennung in ellerkützeſter 
Trft erfolgen. Weitere Mitiheilungen ſei er für jegt nicht im 
Stande zu geben. Am Schluffe fragt er noch: ob fih vie Herren 
der Oppoſtnon Mar darüber auszuſprechen gedenten, ob fle wirfiid 
einen Kampf des übrigen Deutfchlands mit Ocfterrih und Preußen 
aufgenommen wifien wollen, Minifter v. Linden miderfpricht in 
ausführlicher Rede allen ver Megierung gemadten Borwürien. 
Gegen 2 Uhr wird die Fortfeßung der Dibatte auf eine anzere 
Siguna für heute Abends vertagt. 

Ludwigsburg, 25. Behr. Aeußerem Benehmen nah haben 
das 2. und 4. Inſanlerleregiment, das 1. Relterregiment und vie 
2. Batterie deB reitenden Artillerie-Bataillons den Befehl zur Bor- 
bereitung für die MarfHbereitihaft erhalten. Für die Unterbringung 
der eiwa einzuberufenden Mannfhaften iſt die Etbauung von Bas 
raden in Ausfiht genon.men, 

Hannover, 27. Febr. ADie erfte Kammer trat heute dem 
Beſchluß der Deputictenlanmer auf Niederfegung eines gemeinfhaft- 
lichen fchleswig » Holfteinifchen Ausfchuffes mit der Abänderung bei, 
daß die Anerkennung des Herzogs Friedrich im Beſchluß wegbleibt. 

Bien, 27. Gebr. Die heutigen Morgenblätter melden, daß 
der Feldzeugmeiſter Flirſt Franz Liedhtenftein im befonderer Mifjion 
heute nach Berlin abgereift if. , 

Parid, 26. Febr. Ein Gonftitwiionnel-Artifet artikulirt eine 
Reihe van Zweifeln über ven Erfolg ter Konferenz. 

Turin, 26. Febr. Opinione dementiet die Rachricht, kaf 
die Abtretung ber Staatseifendahnen ſchou Rattfinde: fie werfichert, 
daß die Verhandlungen darüner nod forivauern. 

Kondon, 25. Febr. Im Unterhaufe bat Lorb Palmerflon 
endlich ausprüdsich erllärt, daß der Garanlienertrag zu Gunften 





Dos Abonnemen! auf den Anıeiger ber 
näyt vierienãueltich 16 fr. bier und bei allen 
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Telegramme 
der Neuen Wurzburger Zeitung. 


(Wiererhoft, wiil nur in einem Theile unjerer geſt.igen Auflage 
entha ten.) 

* Stuttgart, 27. Sehr. Die Mbarortneienlammer gench- 
migte mt Gb gegen 15 Stimmen die Egiraforterung von 680,000 
Gu.den für das Su zeminiferum, 

* Kiel, 26. Febr... Eine Deputalion ven gang Schlekwig, 
aus 1600 Mann b.fichenn, iheils nach d m Wafflibe von 3 auf 
00 Sein gmäblt, heils Freiwillige, Überreichte dem Herzoge 
Briedrich eine Arr fje des Inhalte, rap Schleswig nur ihm unter 
than fiin welle. Der Heros amimoriete; Er werde nie von 
feinem R $t zu ück veichen. 

* London, Kretaze. Dbehaus. Lord Ruſſel animortete 
vom Loro Maimeſsbury: Zütland rüıfte, wenn Dän mat bie 
Kaperci ſoriſetze, ats Schade ner ſatz für die zelaperten Sceheffe beit 
werden, nicht aber als Rıi:gelof.niürgihaft, va leztens Däncmaıt 
berengtesiwii’e alB Invaflon betradıen lönnte, woduich db: Krieg 
eine Eımweitirung erlangen könnte, 

Sreitaad, Unzerjaus: Polmerſton erwidert Fihzerald: die 
Konferenibofis fe der Lontoniralrat, Über eiwaige w.ıtere Aırange- 
mını) lönne er nichttz mittb:ilen, heute wurde aus Kopenhagen 
mitgethuilt: Däncmasl wünide die Eniſchewung üder die Konarp- 
beihiduna hinautzuſchie den, die Anıwo.t >ı8 Bundedlages fehle. 

Paris. Fienag. Greco und Zrabucey find ur Deportation, 

"Eraglionı une Imperatoci zu zwanzig Jahren Gefängniß verur- 
thelt worden. 





A Aus Schleswig, 23. Febr. Der Befeht iR nun vn 
Seilen das Mitättemmanton d finitiv erloffen worden, daß tas 
Dantwal volllommen zeiſtdit, ja von ber Eide wegraſiri wer- 
von fol. 

Der hieſige Örreibiihe Bicplommanrant hat arflern d.r 
Fürzerigaft ter Stod! Schleewig die Siellung von 400 Xıbri- 
ten zu den Zerſtetungsarbeiten auferlegt. Auf die beichuinene 
Borſſellung des dohen Magfrais, dag die Etapi über 100 Ur⸗ 
dener nicht verfüge, erhinds er Die latoniche Mnmorn: „Eo ſchaf · 
tens halt fo viel no an, als ihmn ſahlen.“ 

Es werden alfo mohl Urbeiter von Kamburg aus verichrie 
bin werden müſſen. Der giößte Theil der auum Sciffetanonin, 



















Inseiger. 


Sınradungsgetäbr: Die bdreifraltige 
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mit denen bie Schanzen armirt waren, ift bereits herabgeholt wor 
den, Mod jeht Acht eins diefer Ungethüme mitten auf der Straße 
in ter Rufen, 

Wir daher pas biflorifch fo intersffante Danewerk noch fehen 
will, muß id bald hieher begeben; in einigen Wochen ſchon wird 
3, das den ganzen Sundzoll fanmt feiner Abldiung verſchlungen, 
fo grändiih vom Grebovin verſchwunden ſein, wie der fabeld.fte 
Ko:ch von Rhodus. 

Daß wieder milder gewordene Witter bat uns wieder cinen 
bedtulenden Schneefall gebracht, der ven Iriegerifchen Vergaͤngen 
binterlider iR als Ärenge Kälte Auch ſcheinen die Alltirten an 
ihren 170 Kanonen vor den Düppeler Schamzen noch immer nicht 
genug zu haben, wenigſtens paifiten noch täglich ſchwere Geichüge 
unfere Stadi. 

Es if llar, vaß der Kampf vor der Düppeler Stellung ſonſt 
auzjälukich ein WArtileriegefrht fein wird. Cine turd Kanonen 
beste flankirte, treifahe Schanzenteihe, die ih des Präcikats 
Hurmfrei,. erfremt, ift nur durch eine Art von Belagerung zu nıhr 
min. Die Orfreeider, die ſich überhaupt nicht ſehr ſympalhiſch 
von ven Preußen angezogen fühlen, verdenlen es dieſen freifich 
gar Fehr, daß fle nicht gleich anfänslih cinen Sußarencoup gegen 
die Düppeler Schanzen außgeführt, aber jetzt tüıfıe die Zeit für 
einen Hußarencoup ofleıtingd vorüber fein. 

Zum Beweis ver unter den Militärd berrfhenten Stimmung 
wi ih Ahnen übrigens bier tie Aeuß rung eines äflerr. Diflzierk, 
wie ich fie geſtern mit eigenen Ohren vernommen babe, mitthei» 
len: „Es iR a Schand, fagte dir dapfere Haudegen, daß bie 
Preußen jo gar nidts ibm. Wenn i fo eine Urmee haͤlt' wie 
dir Wrangel und i wol’ nig ihun, fo jhäm: i mich, weiß Gott 
in den Gpicgel zu ſehen. Wir Deftesreicher find Soldaten, aber 
Die Preußen ſcheinen halt ale Geheimräthe zu ſein.“ 

Aıhnl de Aublofjungen lann man bier Bjter zu hören ber 
fommen. Auch eie Preußen lofiın <8 nicht an derben Kritiken ih⸗ 
nr Öfterr. Woffenbrũder fehlen. Die D fisiere beider Armeen find 
Außertih zwar, wenn ſie zu einem zuiäligen B rfebr mit einander 
geimungen wirken, die Höflichteit ſelbu, aber die Oeſterreichet ver ⸗ 
meiden «8, wo immer mögtih, mil bin Preußen zufammen zu lom · 
min und umgefehrt. Ein öſterr. Difizier fügte neullch geradezu, 
der Kaiſer habe von feiner Armee nod nie eiwas jo fhwere ver. 
langt, als in Wien beim Abſchied von ihr zu foren, mit ben 
Preugen immer gute Kameradſchaft zu halten, 

Dim Mangel an Werten iR j.gt miehr als abgeholfen. Es 
haben AH ihrer fo viele hier und in Flenburg eingeiunten, taß 
fie ein gar ſtattliches Corps bilden, und in ihren Geierflunden Diele 
Zıintlotale völlig ollupiten. 

Aut allen Gauen Deulſchlands find die Edkne Ardlulapt 
auf rem KrirgBichaupfage einzetrefien. Eie find im Ganzen mit 
tem Aufand ver Verwundelen jegt recht zufrieden. und menden 
vielfach mit groß ım Eifolge flatt des Ampurizend die Rejeltion an, 
vie e3 omdgricht, die arführiichk.n Wunden zu £eilen, ohne ein 
Glied abıägın zu wüſſen. 

Sobtad ih mich über tiefe Methede nöher unterrichtet habe, 
weide ich fie Ihnen, als ven cÜgemeinem Intrefe lo genau als 


Weinversteigerung. 


Dienftag ben 29. März I. Jo. Burmittage ® Uhr werden im Saale des Theaterhauſes 

von unterzeichneten Weinbergdbd ſihern nabnerzeichnete reine elbſta baute Weine dem Verftriche ausgeſehht. Die 

B:ringn’ffe werden Fury vor Beginn der Verfieigerung eröffnet. 
Würzburg, den 25. Februar 1864. 
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RR Hiezu Kaufliebhaber ergebenfl einladend, 
— ,' 1 
ir Math. Vornberger. 


I. Keller. I. Abithellung. L. Keller. II. Abthellung. 


" Jabrgan Eimetzadl. | FaßNro. Jahrgang. Lage. Eimerga 
— I Rimparfteig ob ’ 8. 1859: Aubleſe, Schalloberg 25 = 
25. 18587  Lindeläbirg 24 ‚, A Keller. 

8. 18509r NRimpareifiiig 14 1. 18577 Rulander u. Ricbling Schalleberg 29, 
12. 186598 Lindelsberg } 29 7. 1858: WRuländer u. Riävner Rıombühl 83 
40. _ 1859r Schallsberg 14 9. 1858 Muländer Lindelsberz 421/2 
18. 18598 Kıombühl 23 11. 1858: Riedling Ehallaberg 25 
45. 1859 Mimparefieig 27 24. 1858 _ 20. 6iein 8 
26. 18691 Linveläberg 23 . 8 188000 2 I - 12 
17. 1859: Marsberg 23 10. 1859 Krombühl 42 
11. 48001 Traminer u. Riesling 9 11 14. 18598 , Ausicefe Aſtheim ..  . 40%, 
16. 48697 Wibeim 29 23. 1859r Ruländer u, Rubling Schalls berg 15 
20. 1859r Ausleſe 6 17. 1861: Lmdeloberg 28 
30.  4859r te. Efänderbühf 6 49. 186 11 do. 26 

9. 186 Rimparerſteig 15 15. _ 186% _  Ealleberg 30 
14. 1862 Linteleberg 23 16. 4862r. Lindelsoberg 44 
18: 186% Stänbrrbühl 28 22, 180 Riekling Stein 111%, 
22. 18637 Wimparefliigd? 151] © 26 3. 1893 Schallsberg 291), 
31. 18637 Lindelebeig 30 18. 18637 Wiebling, Stein u. Shallsberg 26 
19... 18637 Stänterkühl 29 6. 18637 Kindeldberg 29 


Schön möblirte Zimmer, Manfar- 
den, mit freundlicher Auefit in Gärten, 
ſtad an Tedige  H ren ſtündlich ju vermie⸗ 
Iben in’ der Stiigenaaffe, 1. Difl. Pr. 293, 


: von Biebold's 
Japanifhes Mufeum 


it an Eonn- und Feſtlagen von 10 Uhr 
Formitta;8 bi 5 Uhr Nachmittags 
gegen ermäßigte® Entıde von 18 fr. geöff- 
net. Schüler aller Lehranflalten und Fn- 
der unter Begleitung der Ellen zahlen bie 
Hälfte, 


— a nn — — > — ne * 
Verſteigerung 


Kommenden Diinstay ten 1. Mär. 
d. 78. Mutage 2 Uhr verfliigere ich 
D im Uufıraae vecſchiedene Kılibjahre, 
h Dautenüberwürfe, Brüffeler 


Das neu errichtete und auf das Elegantefte ausgeſtattete N he Fres, —— = 


Möbel-Magazin E- i ge 


Na] Brombagergafi62. D. No. 271. 3 
} 3533 Zins 
ben a DE —— — 





Todes-Anzeige. | 
Gott, dem al'mächtigen Herrn je .cben und Tod, hat es ge- 

‚fallen, kaum 3 Wochen nach dem Heimgarge ihrer verklärten Mut- | 
| ter, den 26. Febrnar Morgens 3 Uhr unsere thenere Tochter, Schwe- ) 
1 ster und Schwägerin 


Madhildo Dietz. 


f 
Tochter des pens. kgl. Landrichters G. Carl Dietz, | 
in einem Alter von beinahe 26 Jahren, versehen mit den heil. Sterbe- ! 
Sacramenten, nach kurzem Leiden an einem nervösen Fieber abzu- 
rufen. | 
N Mit erneutem Schmerze erfüllen wir die traurige Pficht, unsern !b 
| theilnehmenden Verwandten und Freunden di.-scn unersetzlichen Ver- | 
| lust /mitzutlitilen und bitten um stilles Beileid an unserem herben 
[| Missgeschi k. 
Würzburg und Wiggensbach, den 26. Februar 1864, \ 
Die tieftrauernden Minterbliebenen. | 







































T on im. 3 
Anton Tünchner jum., Distr. Nro. 88, Schulgasse, Parterre 


am Franzisfanerplag, links, - Nachfrage von,.10—12 ‚Uhr 


empfiehlt eine der größten Auswahlen iu allen Polftermöbeln; von! 


en bis zu den eleganteften Salon: Möbeln, fowobl in 
N im len run Stoffen bezogen. uch. balte 
ich ein großes Lager in Geftellen, fowie die neuertten Möbelttoffe 
jur Auswabl bereit: 5— empfehle ich Zilberfchränfe mit Spier 
geltbüren; Schreibf-Fretaire, Kleider: n. er elbiengichränfe, Ser: 
banten, Etagere, Schreib:, Oval, Näb: m. Nachttifche, Rommo: 


den, Wafchtiiche mit Marmorauffas, Wa ſchkommoden mit. Zink: 


einfaß, KHleideritänder, Bettflätten ?e. ze, -aile Gattum 


en > ; 
Htüble, —— Möbels nach Pariſer Modellen. Bear 


a oe — ——— 
—M Do u 


im großes Zuger in 2“ 7 £ 

Spiegel-Roulcaur, umd BorhangnetzieYung 1 
framsätfere mb. engliichen Fußteppichen, Sopha:, Bett, 
zu ben: billigiten 


“r 

















reifen, 


„täglich. 





en, in allem das Menefte und Gefchmadbvolifte, 


Therese Rheinisch, 
‘ Lehrerin deriengl. & franz Sprache, 

Kurs Der Geldſorten. nu 
Bom 26. Febrharın! 7; 


) Bitoten 9 H, BEIN 41 


biſtoten preutiſche 9 M. b6- -56 Mr. 


DUERR, 10: une Du 






2 f. 52-524 I. 
i ——— 
— Nele iR 





18 Her Gsapaiigen Dad: und Ruafpantkung ın Wänburg * 


ſchifffahrt zröffnet, während die Bergfabrt wegen beasaufden Beirtritienliee 
enden Gifes noch einige Zeit anfieben nahe — Mir oe Kige des Ha 

führe in achten Neues zu) berichten. Die Veſdnomen zuigen ſig mit Ver 
fänfen zurüdhaltend; und. verloigen Breife tei geringen Zůfubren in ſieigende 
Tendenz, wat beſondere bei Gerſte der Fall iſt, die von inländilhen Krarcen, 
wie für Greort ſtark geſuch: Weide. Im Geoßdandel if der Autifei une 
fl. 1197, erite Koten kaum käuflich. — Zur heutigen Schranne baltcır wir 
wider Iplechte ger rgablenälfde Walzen aut fl 1742-205 Kongen 
fe ER, 11138, Hafer N. 613-3, ver Shäff l nah 


ielefelder und Schlefifche 
Leinen, worunter namentlich reines Handgeſpinnſt zu Bett 
tüchern, Kiſſenüberzügen u. ſ. w., ſowie Tafelgedede, Tiſch— 
tücher, Servietten, Hude und, Taſchentücher in allen Qua— 
litäten, empfichlt unter ‚Garantie und Zuſicheruug reeller 
Bedienung einer geneigten Abnahme 


[2a] KR. 3 Hiller. 


Da die erjte Auflage des Blochuichens: 


„Die wichtigſten Momente im eben des Weibes“ 


vergriffen, fo erfcheine bi Montay den 29. Febr. cine zweite Auflage und iſt in Gom« 
mijflon der Sta hel'ſchen und Kellnerihen Buchhandlung um O fr. zu daben. 


J. B. Fleischmann’'sche Buchdruckerei. 
Bekanntmachung. 


Zufolge höchſter Entſchließung des fgl. Rriegs-Minijl.rmums dom 14. Febt. 1864 
Nr. 13119 und eventuell vorbehaltiid; diflen Genehmigung werorn am Montag den 
7. Mär 28. 38 Bormittagd 9 Uhr'im Burcau ver unterfertigten Lolal ⸗Genie Direltion 
am Zellerihore ım ehemalızen Lanpgerichisgebäune, I. Eiage techis, bie jür_bie Her 
ſttlung von. drei. zetlegbaten Hüttım um» einer ı jorchen Halle für dir Hiefige Garniſone⸗ 
Schwimmſchule eriorderliben. Wrbeiten im Wege ber 

allgemeinen fchriftliben Submiffion 

anıden Meiftabbietenven zur Ausführung) vergeben, namlich 


Fonunen; 









4) SteinhauerrArbeiten 16. fl. 40. & 
2). Blininsermannd-Ürbeiten 1366 fi: 15 Ir, 
I ShrinewArbeitn 30 fl. 34 


4) Schloſſer · Arbeilen 
5) Glafer-Arbeiten 36 RE 
Eumma: 1727 fl. 2 in. 
und fann fomohl auf ſaͤmmillche Arbeiten, ſohſn auf das Ganze, wie auch auf jedes 
einzelu⸗ Gewerle fubmittirt werren. 

Bedingnißheft, Plan uno Koſtenvoranſchläge liegen vom 28. Februar d. Is. an 
on-im-Lofale-ver-unterfertigten Lolal · Genie · Direklion von Morgens 8 bis 12 Upr und 
Nachmittags von 2 bis G Uhr zu Yedermannd Enſicht offen vor, wojeibft aud die 
Submilfions, &gempiare, in Einpfang gensmmen werben lönnen 

Die Submifflenen felof müſſen in'voricrifismäßig überfchriebenen und veiſiegel ⸗ 
fen Gouverten längflens bis 6. Mär, I. Ds. Adents 6 Upr bei ver Uunterferligien Die 
zeltion, eingelaufen fein. ' 

MWürbug, den 27. Fesruar 1864. 

Die. Königliche Lokal⸗Genie⸗Direk ion Marienberg. 
— 2öHl, Major. 





sn 


 Mobiliar-Verfteigerung. —— 


In der Verlaſſenſchafis ache der Frau Emur Bergmann, Witwe des I. Ar— 
— — Hm. v. 6. Bergmann hier, zverfliigere ih Ngifolge Ferichktichen 


Auftrag 
Dinstag den 1. März d. Is ind die folgenden Zage, jedesmal 
—S — Se et) 
in. ben Steibwohnung Di.) U No. 525 Domgafe nayf ver Mainbrüde Über Iwei 
Stiegen; den Mobiliennachlaß, Heflehend in Schreinerwasren, Betten, Weißjeug sc., dann 
einigen Silber» und Schmuciacdhen, au 3 Eafhinusren don Golde gegen Baarjohlung 
und werde Dienstag den 1. Mär, mit den Sildei- und 'Wo.tipäaren Deginnen. 
IH lade hitzu Steigerungslufige ein. 77 | dal 
Würzburg, den 45, Februar 1864, 0. 
A. Etrõbl 












Ausnahme von & en. 
—— 
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— Michelstade i..D. im ebrmar 186. _ _______ __ 
[36] au Dr. W., Spiess. 


8. u) jeder, Seit) zur, Nufnafme won, 


Dualirät, Hültenfrüdhte fehr/ begehrt, bech ohne Worrätbe. Für Weiſen 
tm Grcort, wie und für Kern, bat ſich die Itage vermehrt; c$ Lonnten 
doch wegen ‚gie niedriger, Künste, nut vereingeite Abſchlüſſe zu Stande 


Hranffurt,,26, Febr. Abende im ber Efeftenfozietät war die Ten» 
ben recht fer. Deſterr. Greditaftien 1ER G. 6er Looſe Dit, @. 





Beraniworlliher Revalicur: Dr. Magner. 





r Nr n 
STADT-IHEATER, 

Samſtag, den 27. Februar. Abonne- 
ment suspendu. Gaf'piel vet Hrn. Hein · 
id Mare. Helene von Seigliere. 
Intriguenfüt in 4 Alten von Sunceau. 

Sonntaz ven 98. Februar 8. Börfell- 
ungim 8. Abonnement: Der Verſchwen⸗ 
der. Zuubermärden in 3 Ulten von Rai« 
mund. 

Montag den 29, Februar. 9. Borftlung 
im 8, Abonnement. Gafipiel des Hm. G. 
Mar. Der Jude. Schaufpiel in 3 Ak 
ten. Hieraui: Das goldene Kreuz. 
Shaufviel in U Alten von Harrys. 


ẽ — — 
* * a Bir 
Riederlalel* 
Montag den 29. d. Abend halb s 
hr — Probe für gemischten 
Chor. 


-Hutten’scher Garten, 


Morgen Sonntag ven 28, Hebruar 


Harmoniemuſik. 
Hiezu ladet eigebenſt rin 
A. Kuchenmeister. 
Vichicie gebtauchte Yımmertpuren 
werten zu kaufen gefubis N. in dv. -Erp. 
—— — — — 


Ein Lehrling 
wird im eine en gros hanvlung 
geſucht. 

Raͤhdetes Im Bureau von 
' [3a] F I. Many. 
— — — 


— 

Origina⸗Woſe I 
iu ber am 10. Mär vd. X in Sch wein ⸗ 
‚art ſtattfindenden grogen Werloofum 
von Pferden, Fohlen, fomwie Segenflänpen, 
reihe zur Pferdeucht und Pferdehaltung 
Ionen, find zu baden in der Straßer. 

en Lahbiblſothet Dominifanernlag Nr. 20, 
mus, 


Sie Zwei (höne Fafekfliere, 


Farbe: rothgelb umd roth. 1%, 


8 alt, za verlaufen 
| J. Gg. Krauss 
N in Nemlingen be Würzburg. 


| Stelle: Geſuch 


Ein-älteres Frauenzimmer; tatko- 
liſch, aus guter) Familie, weiches jedem 
Hausweſen vorſtehen lann großer Liebe pu 
gindern hat und ſolchen eine grünvbliche 
bäustihe und religibſe Erziehung. ju geben 
vamag, wünſcht, jedoch am ſiebſten auf 
dem Laude, bei einer Familie oder einem 
geiſtlichen Hermn mözlichſt bald oeine en 
ſerechende Stele., Gefällige Franco Offir- 
fen nimm die Ep. d. Bo entgegen. 


teisamtsblatt > °- 


















„Yahırgang 861 ſucht BINiaM ji kaufen Ye 


Slahel ſche Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg. * 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Das Geſuch des Guſtao Neumann von bier um bie Liceny zur 
Eifig- und Liqueurdereilung wurde bewilligi Anon Kaifer, Bürger 


ier, ne Hd:nwisiäfhafts-Komefiön auf / ; 
—52 ae eine Schuhfid: —8 Fin 
Weigand, Dt bier, —* eine Mehlhandel · Lieenz. REN. 
Snning, Bü v effe# von hier, erhielt eine Lern zum 


Bropufiendandel, und Soſeph Briebe. Schwarz, jun, MWacszieper 
dahier, erhielt eine Licenz zum Handel mit inlindiihen Gigarren. 
Dem Unnread Jacobi von hier wurde eine Teddler Conceſſton ver- 
Tichen. Das Geſuch des Inſaſſen Undteas Wagner pay bier um 
Eriheilung einer Kisenı zum Betriebe ber Kaͤrnetel wurde abge 
wielen, dagegen ihm geſtattet, Lohnfuhrwett zu betreib:n. Das 
® eies hieſigen Bürgers um die ſtonjeſſton ‚zur Errichtunz 
eines zweiten Badträger: Jaitus wurde zur Zeit abgewleſen; das 
Heluh_de3. Balenıin Dbmals..non Noliabausr um. Beile 
einer Bäder-fonzellon nıbf-M 


ufäflgmahung und Rerehelihungs- 
erfanbnig mit der ledigen Kunigunda Müller von bier murbe be» 
willig; de@gl, das des Yodann Eudres von hier um Infallenan 
dahme und Berehelidungserlaubnig mit Katharna Wolyert von 
bier; desgl. daR des Dog Münch von Dbernoitad um Inlafjen- 
annahme und Berehelihunnserlaubnig mu Anna Maria Huth von 
Stammprim. Ein Geſuch um Uberfibiungs-Erlaubnig und drei 

s Bucchelihungserlaubuig--wurden 
adgewieſen. Dem Gotiftied Amann von Mittelfreu murde im 
Rrlurswege eine Säneivet-Könzelfion umd dem Joſeph Krug von 
Sommerheuſea eine Buchbinder · Konzeſſion ohae Seimathreht daher 
ertheilt. 

* Bittuaitenmartt) Würzburg, 27. Gebr. Butter 
gaft Heute 26-27 fc, per Pfand; Schmalz 32 tr.; Eier 12 bis 
43 Stud um 12 :fr.; vie Mehe Kartoffel 20 fr. 

Aſchaffenburg, 26. Febr. Dem Bernehmen nach if Kerr 
Stadtzerihieafl för Weippert am das Stadtgericht Würzburg ver- 
figt und am difjen Stelle ‘Herr Bezirlogerichis ſelteiaͤr Gteb dahier 
pum Siabigerlchtsaff· ſſor beſotdert worden. 

München, 26. Febt. Die „Bayer. Ziz.“ meldet: Bei ver 
Abſtimmang im der gefrigen Bundesltageſitzung erflärten in Folge 
der In Würzburg getroffenen Berabredungen vie Gejanpten ber tor 
Bertreten gewefenen Mgiaungen, daß fle fi weitere Anträge zur 
folörtigen Gerbeiführung einer vefinitiven Beſchlußfafſung bezüglich 
der Grhfolgefrage für den Fall vorbehielten, daß der Ausfhuß nicht 
dinnen 8 Tagen den in Biffer 4 feiner Anträge erwähnten Bor- 
fray erfatte. Den geda dien Verabredungen zufolge wurde auch 
der Antrag wegen Berufung der heifteiniihen Stände eingebracht, 
Über ven die Möfimmunz in 14 Tagen fatıfinden wird, 
"Wien, 25. Side. Die Wiener Übentpoſt meldet: Nah 
heute eingelaufenen zuverläffigen Rachrichten IR auch Frankeeich mit 
ker Einberufung einer Konferenz Tür ten bezeichneten Zwed einver · 
Randen, und «8 if Grund zu ter Unuafme vorhanten, daß Ruf- 
land eberfaßl6 zufimmen werde. Die deniſche Antwort iR nod 
adanvig. Der deutſche Bund iſt hierüber im türjefer Friſt zu 


belqͥtleſen haben. 

* ed, 26, gebr. Ein dem „Dresvener Joumal” zuge 
gangend Kr et Zelegranım meldet, daß Frankreich den Konferenz. 
vorſchlaͤgen immt habe. Ueber Die geflrige BundeBtagsi.gung 

t ein, Bränkfurter Kelegramım de& Joumalé mit, daß Sei dem 

bie Wegnahme deniſcher Schiffe durch Dänemark bejüglicen 
utrag der Hanfeänte, Sachſen den Wunſch zu Broiofoll ga, 
der Ausfhuß möge die nach Maßgabe des Artiteld 611, Abſchuitt 14 
der Bundesafte aforderlichen Maßnahmen vorſchlagen. Hannover 
fund Nurhefien filmmten gegen Ziffer 1 und 2 der Ausihußanträge. 
Berlin, 25. Ber. Das Dreso, Journal befätigt, daß In 
Bürburg die Ronferenjbefläfle einſtimmig gefaßt wurden, und 
bejeichnet Die Augabe verſchledener Zeitungen Über einen „weitgehen. 

Den” Plan des Hm. v. Roggenbach als erfinden, (?) Was ben 
Inhalt der Konfreugbeichtäffe beireffe — fügt das genannte Blatt 
der fo fel weräbrenet,  nicht® davon durch die Piefle mil 
juihelien. Webrigens- verfiägert dad Journal. bie Ronferengregier» 
ungen fen Bet ifren Beſchlüſſen won ver Unfiht ausgegangen, 
les zu vermeiden, was bie kriegerifhe Uftion ber deutſchen Oroß · 
mãchte in Schleswig beeinträchtigen lonnte, dagegen im der Reid» 
frage. am ihrer Gisherigen Anſicht feſſuhalten und: diefelbe mit 
allen bumdeomäßigen Mitteln zur Geltunz zu bringen. (If vom 
uns :Leteilt gemeldet worden.) 

“BU burg, 29. Sebtuar. Die „Börfenfale* meldet: Zwei 
vorgefin von Morden her im den Alſener Grmp- eingelaufene da 
Alfdge arieghſch ffe nıußtemin. Folge einiger Kugelzuſenvungen auß 
der preußiſchen Batterie bei Baurup, durch welche eines der 


art befäpigt wurde, die Bucht verlaſſen. — ftonbfadet® 


hat auf die telegraphildiiukinfrage- nes Minifers 28 
Ueußern, Ken, Quaade, ob en m rtiger Hilfeleitung 
im Ftande ‚ieh, ame ſchrordiſcht Saatominſter, Braf Manseiftidm, 
Wit einem entjchtevenem Mein geammmortet, 


” IRaubon, 3. Febr 'Im Ünterhanb. erwicberte der Unter» 
T Haatsfelrtär Layard auf die Mufragem mehrerer Mitaliener: die 
Regierung wiſſe nicht, vak Bilöohner won Giavenſtein als Spione 
behandelt murben; fle wiſſe nit, 0b Dänemark außer den Häfen 
der Herzogthümer auch. angere deutiche Häfen blofiren wolle; Däne- 
matt habe: offtziell den Beiſtand der Weſtmächte anf Grund det 
Londoner Rrotokoks heanıprust, England glaube jedech den von 
djeſem vorgefehenen Fall noch nicht Ätgetseten. Cine Interpellation 
Griiffiſh's beantwortete Palmerflon dahln: Nachdem Die Konferenz 
vorfätäge wegen des daran gelnüpften Waffenftiüfandsantragee 
geſcheitert Habe England eine Konferenz ohne Waffenſtillſtand vor- 
geſchlagen; Defterreih und Preußen Härten eingewillige, Frankteich 
und Rußland würden wahrfcheintich Theil nehmen, die Antworten 
Schwedens, Dinemarl3 und des deutſchen Bundes fehlten noch. 
Werner emwicderte Bord Palmerſton auf eine Anfrage Manner's: 
Preußen verfihere, der „Einfall“ in Hütland ſeh gegen. die poflti- 
ven Inflcuftionen des Marſchalls Wrangel gefchehen, und diefer 
werde einen Verwels dafür erhalten, doch werde aus ſtralegiſchen 
Shen Kolding beſetzi bleiben. Die deutſchen Großmächte an- 
erleunten fortwährend den Londonir Trallat. — Der erſte Thell 
des däniſche n Blaubuchs wurde heute veröffentfiäht; die darin ent 
haltenen Altenküde reihen biß Eude September. 


Konfantinopel, 18. Febr. Es foll eine Minifterveränder 
ung bevorfteben, indem das Serall dem Fuad Bald: fein» fei. 

Daß Verhalten Englantg in der käniichen Sache (nad ben 
voranaegangenen Drohmgen) trägt bei, veflen Einfluß bier zu 
ſchwaͤchen. Der Rußlands fleigt, um fo mehr als ih das Lepte 
das Unfehen gist, die zevolntionären Abſichten des Fürflen Couja 
niederhalten zu wollen. Seit der Angelegenheit von Herat erfährt 
England das Gleiche in Berflen. 

Die rürkifhe Staatoſchuld vergrößert fih in erſchreckendem 
Make. Der Sultan iR gendthigt, die in England gelaufien zmel 
gepanzerten Pregatten aus feiner Privalfafie au bezahlen (woher 
erhält denn aber disfe Brivalfaffe ihre Mittel?) 

Es find 15.000 Dunn von der tumeliſchen Reſervearmetr 
zu ven Waffen gerufen, 

Es Heißt, die Rufen fammelten bedeutende Streitslcäfte im 
Beffarabien. Auch laſſen fie zw Nicolajeff eiligſt zwel Banzer- 
ſchiffe erbauen. Die Handelsvampfer von Odeſſa follen fo. herger 
sichtet werden, daß fle in Kriegsicdiffe verwandelt werden zünnen, 


Neuefte Nachrichten. 


* München, 26. Webruar. Ueber den Bang ber Berhand- 
Jungen bei ver Generaljol Gonferen, in Berlin And, wie ich höre, 
num Mittheilungen hieher gelangt, die fehr unbefriebigt lauten, 
Bon einem utgegenfonmen Breußens IR nicht entfernt die Rede 
und deſhalb aud nur noch fehr geringe Hoffnung vorhanden, va 
die Konferenz zu einem befrickigenpen Refultate gelangen werde. 

ı 26. . Einen Beweis der einſten Vorberel⸗ 
tungen zur möglihR raſchen Mobilifitung der Armee Iftferte das 
L. Kriegaminifierlum dadurch, daß es jüngk von den Abıhellunge- 
Kommandanten des Hrered die Gitten, und Fähigk.itsliften der 
jenigen Unteroffiziere abverlangte, welche zur Beförderung zum Of- 
figier fi eignen. Dergleihen Keſtripte find nur im kriniſchen eis 
ten, wie 1859 während des Feldzuges in Jtallen, erlaffen wordeu. 

(9..3.) 

Wien, 26. Fehr. Die auf Anregung der Kieles Univerfität 

hierher gefendete ſchleswig · holſtein'ſche Deputalion iſt geſtern Abend 
eingetroffen und heute vom Grafen Rechberg empfangen worden. 
. ‚Berlin, 26. Februar. Ueber das Schichal der Konſercnle 
Vorſchläge erfährt die „Rotdd. Allg. Zig.“, daß bie. vom 20. Jar 
nuar datirte britifche Einlapunge-Depefche Lags narauf, hier über 
geben wurde, und daß bas preußifche Kabinet in einer Note vom 
31. Januar die briſſchen Vorſchläge „im Brinzipe" zwar nuht 
zurüdgetoiefen, dagegen die voltändige Näumung Schleswigs zur 
erfien Bedingung der Beſchidung einer Konferenz gemacht hat, 


Handels= und Börſen⸗VBerichte. 


" Warktbericht) Würpburg, 27. Febr. Das Fropmweil 
FRA. xei Pe N | touıbe im Laufe biefer ek 





at 





2 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber Samstag, —— Eee j 
M [trägt vierteinatelich 36 fr. und kei allen : Zelle oder deren Naum wird mit 3, fr. 
58 fat. bayer. Vofämtern, 27. Februar, | Prlraligg mi 6 1, und Be Duratufante 1864, 










4 Kador, 48 Radm. | Schnellgug | 10% Borm, 

13% Mittags | 122 Bittags | Eourierzug) 28 Rahm. 

28 Früh 24 rl — 118 Nachts 

Be Morgens Se Morgens | Portzug 60 Abende 

. re a ze @üterzn 115 Mittags Rahm. 
177 orgens ü orgen 

zu Nachm. 5 Abends u 





7m Morgens | 40 Dorm, 


Kogslalender: Mechtildio J. — Sonntnaufgang: 6 Uhr 50 Rinut — 
onnrꝛuntetgangt Dil 88 alin — — 11 uUbrb M. Abde. 
Ronduntergang: 7 Ubr 585 Yin. Morg. — Forcmomerer nad Neaumut: 
Riedrigiter Stand ın ver Wacht: I Ara Märme. Mittag 12 Um 2 Grad 
Wärme. — Bauerneegei: Warn kalter Winter fi. im Hornung nicht 
Reit ein, fo pflegl's um Ditern noch Jehr ſchauerlich zu fin. 


Telegramm 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


Solgenre Depefhe wurde bereit geftern Abınd einem Theil 
unferer Lefer duch eine Egtra-Beilage mitgetheilt: 


*Weimar, 26. Februar. Sicherem Bernehmen zufölge hat 
auch Dänemart dem Gonferenzvorfhlage Keigeflimsm, Als Con⸗ 
ferengort wird London bezeichnet. 


z Würzburg, 27. Febr, Wieder if von Wafſfenſtillſtand 
und $rievenslonferenzen die Rede. Die Iriegeriihe Allion gegen 
Dänemark fol in der Mitte abgebrochen und ber Diplomatie die 
Weitere Auktrogung des Konſlilies üderlaſſen werben. Was wird 
bamit gewonnen fein? Nichts Anderes als eine neue offene Frage 
ju den vielen, an meichen Europa heute ſo krank darnieder liegt, 
nichts Anderes als ein neues Provifonum im Norden zu den vie 
len Broviforien im Suͤden “und Dften unſeres Kontinents. Der 
bewafinete Friedeneftand, der nun feit Jahren alle Welt in Epan- 
nung bält und das griamm!e Verlehrbleden zum Stocken bringt, 
würde durch bie niuen Konferenzen über den: bentich,- daͤniſchen 
Eırelt nur. wieder auf ein weileres Grbiet -außgebehnt werden, 
und die farie von Europa, deren Mevifion nah napoleonifchen 
Ideen möglichſt verhütet werben fol, erbielte zu dem bunıfchedigen 
Kusfchen, von geſtern noch cine farbige Zuthal von heute — 
nebſt rem Franzöflihen Olfupationsforps in Mom, der. englliden 
Flagge in Grichentane würden nun aud tie premßifch-dfterreichl- 
fen Fahnen an ‚der Oft - und Norbiee ſtehen bleiden, und wer 
weiß, ob nicht bald auch die sulfliche Uniform an der unteren 
Donau fih im Dllupationdwege einfinden wird! Und fo wir 
dann an allen Eden und Enden der Welt - und in aller Herren 
Ländern die Wafl.ngewalt emer fimden Macht im Namen : beb 
allgemeinen Friedens und. des europäiſchen Gleichgewichts ſich jeſt⸗ 
feg n, und dies bewundernswerthe Werl der modernen Diplomatie 
würde nur das getieue Spiegelbild der heillofen Verwirrung fein, 
in melde alle ſtaatlichen Berhältniffe im Laufe de8 letzten Jahr⸗ 
zehntes gerathen find. Man offupirt heutzutage, um den. Krieg 
zu verhüten, und man führt Krieg, um bie Friedenslonfetenz mög 
lich zu machen, und folicklih hat man ıwerer Krieg noch ıleben, 
fondern ein 1rauriges Miitelting: die dewaffnele Offupation, was 
gerade fo viel beveutet, wie ver emig tofatifitte Krieg, und bie 
Summe aller diefer lokaliſitten Kriege iſt doch nichs Underes, als 
der Krieg Aller gezen Ale, die endloſe Bermiditung, dir dau⸗rnde 
Untrieve, die allgemeine Au'regung der G.müther und ber. < B.fer, 
dir Herrüttung det hürgerlihen und flastlihen Wohlſtandes, eine 
unobiehbare R-ihe von Uintehensoperattonen, und am Ende dB 
Enves: die völlige, Erfhöpfung all.x. materiellen Kräfte. 

Das if der Zuſtand, dem wir mit ganz Gurcpa zufleuern 
auf der Bahn der halben Mltionen und ber halben Berhaudlungen, 


















wre. * 


Miltenberg (Her 
..% 5 nr. 
* gu « * 


Heidelberg. - 
Dettelbach, Grafen a 


„mer... 


Lange genug bat Napoleon III. die Völler des Kontinents auf. die 
Folie der unbefrichigten Erwartungen und der unmöglichen Löſungen 
geipannt. Lange genug haben die Regierungen diefem frevelhaften 
Syiel mit den nalionalm Höffnungen und mit. den freihelllichen 
Impulfen müßig zugeichea in ver-fihen Zuveiſicht, wag auch vieler 
Napoleon und feine Zeit vorübergehen und dann die ganze Welt- 
geſchichte wieder In die aligewohnten Bahnen zurüdtehres werde. 
Wie lange noch fol Eurspa in disfer zuwarlenden Stellung ausbars 
zen? Wie lange noc ſoll Handel und Wandel Rosen, ſollen die Slaaib⸗ 
bürger in Schniucht nad einem geordneten F iedendflande fh ver 
zehren, ſollen jene Kriegsrüſtunzen betrieben werden, welche unter 
dem Zitel zur Auftechthaltung des Friedens in allen Ländern an 
der Tagekordnung find? Weder ein Waffenſt Uftand, nod eine Brie- 
densfonferinz nah dieſem Waflenft Uſtande werden Eurcpa von tem 
Alp de8 Krieges befreien lönnen,- der fortwährend auf ihm laſtet 
und der ed ſchwerer bebrüdt, als ein wirklicher, herzhafter Krieg. 
Die heutige Zauderpofitif Jauat und langfam Lad Plut aus ten 
Adern, dad fonft unter dem Schwert deB Krieges sah dahinfließt, 
und wenn e3 tereinft noch au jenem allgemeinen Kongteß Tommen 
foüte, welchen Napolcon III. fo heißbegierig anfrebt, dann wird 
Eutopa nur noch ald außgezehrier Leichnam dem Sccameſſer der 
Diplomatie anheimfallen. — 





Tagesbericht. 


(Amtlihes) Er. Moj. ver Kbrig hat die lath. Stadi 
plarrei Vollach, Bezirfsamis gleichen Namens, dem Briefter G.or 
Scheutig, Lolallap'an bei der Saline Sufinzen, Bezirlsamıs Kiſ⸗ 
fingen, die fath. Pfarrei Kirchſchönbach, Berzinlgamid Gerolzhofen, 
dem Prieſter Karl Michael Jeſſenbetger, Kaplon in Kirchtauter, 
Bezirldomie Ebern, Übertragen; ferner den Gerichteſchreiber Alevd 
Bauer am Runpgerichte W.yhers in Anmwentung das $ 2 der IX, 
Berfaffengsbeilage von feiner Stelle enthoben und aum Gerichtks 
ſchreiber an dieſem Landgerichte den Toxamiegehilijen Seb. Würth 
In Reufſadt a / S. in proviſoriſcher Cigenſchaft einannt; dann bie 
— Tochter Mira Wurſſtng in MWürzburz- für grioßjährig 
ertärt, " 

Didcefannadrihten.) Ungewiefen wurden: tie SS. 
Johann vöiſch, Kaplan zu Diuzolehauien, altz folder bei Dır 
Piarrei St. Gırtraud und Fricdrich Buſch, Kaplan zu Gemünden, 
als folder bei der Pfartel St. Burlaid zu Würzburg. 

(Randrath.) Bon den diri Vertretern, welde bei der Er 
neuerang des Landrathes von Unterfranten und Aſchaffendutg lür 
die Wahlperiede 1863/69 aus der Reihe der wirkichen ſelbſuſtän ⸗ 
digen Blarser zu wählen find, werben der datholiſchen Kirche zwei, 
der pioteſtantiſchen Kirche ein Vertreter zugcibeilt, 

. Beetle Shmwurgeribtsiigung.). Die Eröffnung ter 
zweiten. für ven Kreis Unterfranien und Uſchaffenburg im Jabre 1864 
zu Würzburg abzuhaltenden Shwurgerihtefigung- iſt auf Dienktag 
ben. 5. April d. 3. fifgetrkt. Zum Ptäſtdenden des Schwurge⸗ 
riche hoſes wurde ber ?, Apwellationdgerih:s-Raih Garl Fiber r; 
Gunidert. un» zu deſſen Stellderiteter ver Bi. Beptlegerichis⸗Rach 
Auguſt Friiſcher dahler ernannt. T 


Gasthof-Verpachtung; 


Der in unmittelbarer Nähe des Eifendahn-Stations- Plage und an ber Shaufice 
dahier (eine Stunte von Würzburg) gelegene 


J 

Gaſthof zur. Bayer'ſchen Arone 
wit großem Wirthſchafte · Raunien, Tanſſaal mit 3 Nebenzimmern, 5 Wohnzimmern, 
neun Premdenzimmern, ca. 2 Morgen Wirthſchafts. und GemüferGarten, nit gebedter 
Kegelbahn, 2 LZrinfgalien, mehreren engliſchen Laub-Anlagen, ferner Wagenremife, 
großer Pferde⸗, Bich-, Schweine und Huͤhnerſtallung, geräumigem Keller zu, 100 Bu- 
der Wein und allen fonfigen Gsfordemifien und Bequemlicfeiten, fann vom 
4. Mai 1. 38. an unter frhr günftigen Berinaungen in Pacht eriaffen werben, 

Gautionsfähige Pachillebbat et belichen ſich an Unterzeichnete zu wenden. 

Rottendorf bei Mürturg, 25. Februar 1864, 


J. J. von Hirsch'sche Gutsverwaltung. 
Wolf Wfeiffer. 


Stuttgart. 


Kunjtmühle-Berpachtung. 


m Familienverhäftmiffe halber werwen zur Verpachtung auf eine längere 
la Reihe von Zagren abgegeben: 


a).ein jchr fchöned Kunftmühle-Anmelen im badiſchen Oberlaude, beſtehend in geräu- 
migen Müblgebäuten, worin fi neben entipredienven Wohngelafien 5 Mahl- 
gänge und ein Gerbgang mit autgezeifpneten Steinen mibfl allen eıforberlichen, 
nad neuer Konfıuftion eingerichtelen Putzmaſchinen und Cylinder befinden; 

b) dem anflogenden Oclonomiegebaͤude mit Scheuer und GStallungat; 

e) ca. 14 Morgen Garten, Wicfen und Uderfilo in unmittelbarer Nähe des Kunit- 
müblegebäudes. 

Bement wird, daß das Werl in gutem Stande, durd eine Zurbine getrieben und 
niemals Waffermangel hat, wie au, daß ſaͤmmtliches Inventar mit in-den Pacht ger 
geben werben lönnte, 

Bei ver günfligen Rage det Anweſens finvet ein umſichtiger und tüchtiger, mit ben 
erforderlichen Mitteln verfehenee Mann fein reichliche® Ausfommen, und iſt der Unter 
zeichnete. bereit, franlirte Anträge zur -Weiterbeförderung entgegen zu nehmen. 
©. Beibtwenger, Königtftrage 49, 

aracnüber der Krgiontfaferne. 


pr 2222. 


[2a 
9. 5464. 
Ä Bekanntmachung. 


Ueber den Nachlaß des Büttnermeifters| Kafpar Braunmart bahier murbe ben 
Konkurs crlann! und wird einziger Epilistag jur Aameldung ber Forderungen und, deren 
gehörigen Nadweifung, ſowie zur Borbringung der Einteden gegen die angemeldeten For- 
derungen. und zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 16. März d. Js. früb 8'/, Ubr, 

im. bießgerichtlichen Gefhäftszsimmer No. 2, onberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte „und 
unbekannte Gläubiger obigen: Rachlaſſes unter Androhung dis Rechte nachthetles vorgt⸗ 
laden erben, daß wer am ober bis zum genannten Edilstage weder mündlich zu Bıo- 
tolofl, noch dur, Einreihung eines. ſchrifilichen Rei fies feine Worderung liquipirt , „ben 
Ausihlug von der, gegenwärtigen Goncurmaflt, ſowie wer. bie weller norbegeichneien 
Hondlungen- am Edilistoge vorzunehmen unterläßt, den Ausflug mit ſolchen Kand« 
lungen zu gemwärligen bat. 

Auswärtige Gläubiger Haben bie zum erfien Evifistage Infinuations-Mantatare 
um fo gewifier tabter zu biſtellen, als außerdem die an fie zu erlaffenden Berfügungen 
am Geriiöbrette angehrftit und für richtig: inflnuirt eradtet werben würden. _ 

Zugleich. werben «alle: Diejenigen, welche irgend Ewas von dem Sernefniculorier 
in, Handen haben, ober. jur Maſſe ſchulden, aufrefordert, ſeiches bei Vermeidung voller. 
Grfogleiftung: bisiehungeweife: nochmaliger Zahlung unter Borbepalt,ihrer Rute nur zu. 
Gerihtehanden abzuliefern. refp. einzubegahlen Bemeilt wird, tab die Göneursmafie 
über deren Verwerthung: om obigen Zerinine Beſchluß gefaßt werden fell, Leviglih Im 
Mobitiin im Schätungsbetrage von 140 fl. 13 fr. bifteht, und in ber Nachlaßſacht 
bereite 531. fl 251/4 fs vorderungen angemeldet worden find. f 

Würzburg, am 12 Februar 1864. : Ber vonfh 

Königlic) — Bezitksgericht 
— — 
1. ARE Rumpf, 


ö— — — — 


Bekanntmachung. 


In einer Proießlache verſt igere ib im Auftrage des Hoandelßgerihts am 
Freitag den 4. März, Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe Dife. 4. No. I1l am Zopannitdplag dadier 4 Zonnen - Häringe. gegen! 
Baarzahlung, wozu Sirichs liebhaber eingeladen weiber. ’ 
Würzburg, den 22. Februar 1864 
Brenner, !. Notar. 










Sreitag den 26. Februar. 7. Borflellung 
im 8. Nbonnement. ‘4. Gaſtdarſtellung des 
Heren. &, Mar. Der Kaufmann. Fu 
miliengemälbe in 5 Alten v. R. Benckig 

Samflag, den 27. Februar. Abonne- 
ment suspendu, Gaf'piel tes Hrn. Hein- 
rid Mar. Gelene von @eigliere, 
Intriguenftüd in 4 Alten von Ganteau. 


| Getifebern | 
Bi 
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Flaum 


„31. 30 te, 

empfichlt in gereinigter Waare zu fe- 

ſſen Breifen 
: E\, Schiärber. 

[66] Eihhormgaffe: 

8 

In. einem Landſtädichen -Unterfranfens, 
Eiktinest.Läntgeriärs. if eine Schmiede, 
init vder che Werkzeug, zu verlaufen, 
Wo? fogt die Exp. dv. Bi. [2b) 
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Herren und! Damen, weile fiy mitt der 
Walerei, ſowohl in’ DA als’ Aquarell 
Lbeijäitigen wellen,; bin ich bereit, foßlig:n 
‚ Brivatumterricht au ertheiten. 
Nährres:in! meinem re 
td - ' 


Dıud unc Weriag'der Staher’iden Euch ⸗· und Runfdanclung ia MWürburg. 


Neuer Astrach-Caviar, 


geraucherter Nhein⸗Lachs, Bückinge zum Braten und 
Roheſſen/ Elb⸗Reunaugen,/ Brat⸗Aal und Anquiletti 


Tochi, cingetroffen bei 
Ph. V. Leſch. 


Hofſtraße. 


Baquets Maison Didier Ing re 
at, Ei. 32 Galerie d’Orleans, Palais royal 175 Gent. or. 
—='1 Ro. Paris 3 49 Mr. 


bat bei mir das Allein. Depöt feiner allgemeia berühmten 


„weißen holl, Gefandheits-Senfkörner‘, 
deren Birlauf in gany Bayern erlaubt-ft, errichtet. 
Dielelben baden: ih dur ihre deſondere Wirkſamkeit fett 37 Yahren einen fo 
are Ruf ermorden, vaf dieſelben \allgemein und beſtens empfohlen werden 
nnen. 
Gehrauhsanmeifungen und Zeugnißheſichen gratis. 


MM. Neichel. 


Marfıgafle. 


Auswärtige Depöts in Bayern: 
Münden nei Adolph Carl. Nürnberg bi E. Birk: Augaburg 
bei Job. Rißling. Regensburg bi T. Strand. Speyer bei Beder, 
Geſchwiſter. Ha) 


Das. Werkzeug⸗ Geſchäft und Eifenhandlung 
von. Bd. B. Deppisch 


empfiehlt: . 
fertige Sobeln und Werfjenge aller Art, für Schreiner, Wagner, Dreder, 
Zimmierleute, Bildhauer ac. in Acht engliiben Duasiräten. 
Schneideklappen und ächt engl. Gufitablsfeilens für Beuerarbeiter. 
SHolzichraubenfchneider in allen Dimenfionn. ' 
Lagrr ın allen Gatungen Guſtwaaren, Schlöſſern, Ketten, &chanfeln, 
@tiften, jomie in allın Eılen,, Stabls, und Miffingmanten 
— — feine und ordinäre Schnallen zu Chaſſen⸗ und Fuhrge 
Waagen, nehejter Gonfzuftionen, bie 20 Gent, Tragkraft. [3d 


{ Ei > > o‘ı — 
gar Spinnereien! 

Bis April 08. Irs. werden mir entbehrlich“ 3' volfländige Affortimentd-Streich 
garn-Ma'hinen mit Gominen a I Pligneus, 1 AR Nana eb Ah mit 150 
Spindeln (noch gany Heu), 1 do. mit 120 Spinveln, 6 Hanpfpinn-Mafginen A 60 

“ Epinveln, I, noch neuer Wolf (gang von Gifen), und A Eifpel. Simmtlide Maſcht- 
nen ſind im beſten Zuſſande and fönnen täglih im Gang eingefehen und cin Kuuf mit 
mir abaelhloffen Barden. 1. 2 

Nagold (Württemberg) im Februar 1864. 


Bu 25218: =39 53 ©. Sannıcald. 
—— —— — 
Meinen geehrten Kunden, 
wilde von mir Gorfetten nad dem Mich ferrigen laffen, dient die ergebenfe Un- 
ice, daß iu foldhen Arbeiten, fomie zu elle anderen, welche dem Wechſel ber Move 
w iger unterworfen ‚find Aebt bie paſſendſte Zeit ift. | 
#32 Sam2t:® 6©| Aloys Rügemer.. 


ne, 
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eiben — 
De Oclonom Johann Rogola von Sommerach hat den größten ih, 
Orunpv:findgens _dzufanit,_ uad wi Aaus dem /Eridie feine © äudiget beiri@hl ‚u 
53 68 wervenidahersallei Jene, welche eine FJorderung am ihnzuimahen: haben, 
ufgefordert z ſolche ram — — all © 
u‘ 29 Mittwo » ir a). Bunod +9 j 
— Amttzimmer dadier anzum⸗ den iu a ——— fie bel Ver⸗ 
t m Muffe nicht berüdfiihtigt wuden. 
lad, den 22, Fbrua 18614 
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Im J. THin vich eſchen Verlage zu Leipzig 
eriheint dom Januar Ab an und HM dur alle 
Busbbandlungen zu beziehen, in Würzburg durch 
die Stahel'iche Bud: und Runübandlung.: 


andbuch. der 


9 
Geographie und Statiſtik 
für die gesildeten Stände 
begründet durch 
Dr. 6. ©. D. Stein und Dr. Ben. 
Hörihelnenn, 
neu bearbeitet untır Mitwirfung mehrerer 
Gelehtten von 
Brof. Dr. J. E. Wappäus, 
Siebente Auflage .ergänze bis auf kie 
nexrfle Zeit. 
Zweites Abonnement in 48 Halbmonate- 
Firferungen. & 5t k. 

Dat Wal kann aber auch in 10 Ab⸗ 
tgeilungen bejogen werden, von welchen 5 
bereit® ferlig vorliegen, 3 im Rauıe ber 
nähhlen Monate und 2 ipäter fertig weiden. 

Ude während. .de8 Drud-d enüflandenen 
Veränderungen merten in Nachträgen Bes 
rüdfichtigung finden, auch haten wir Eorge 
getragen, daR garnauı gearbeilete Inhalts« 
überfidten und Regifter zu jeder Abiheilung 
den Gebrauch des Ganzen erleichtern, 

Die bedeut adſten Statif.fer und G'0+ 
grapyen haben an dem Wırke mitgearbeis 
tet, viffn NReichbaltigfelt und Vollſtändig · 
feit won feine. ähnlichen übertroff;n. wird, 

Proſpelle une 1. Lieferung liegen in 
allen Buchhandlungen zur Anfiht aus, Lies 
fetung 2 und folgende weroen nur auf 
fefte Biftellung geliefert. [23] 

An ver Ctudel'Igen Smde uno Kunphande 
funa in Wirzbura if zu Saten: 


en Bilder-vom 

Kriegsſchauplahe. 

Mit Be en Preis zu: 
ammen 18 Er. 

4) eädfiihe, bhannoveriihe und Bft 
reichifhe Sinietruppen; 2) Schanzarbeiten 
der Defltrreiher an der linken Flüyelichane. 

3)’ Die fähftihe Hanptmase in Rendo durg. 
4) Der Baradiplag dafeibft mit tem Ar 
ieetratn. 5) Anfidt. von Schleswig. 6) 
Aueführliger Blan vom Dante» 
werk ( Diefe Anfihten bilden Nro. 
1075 der HAufr. Zeug.) [2b 


Getraute. 
In der Pfarılirce zu Et; Peter⸗ 
Klcopbas . mill, Noaltcur, dahiet, „mit 
Mergareiga Neuer, Gafwithetohter von Pıeh 
ed. 


In ber: protefl.) Kirche: 


Frlebrich Zehlet Dr. meb. nud draft. Wrzt zu 
NRümberg, mit Julie Waſſer, Hauptaannetochtet 
babier, 


















































Berſtorbene 
Anna Bleimann, Robin, 86 Jahre alt, — 
Barbara Edyitner, ’Mridarierswittwe, 71 Jobre 
10 Donate, alt; ⸗ Joſcho _Adsheimer, old» 
arbeiter, 52 Jabre on — Moihilde Diez, Lands 
» ichtetetörhtet, 2. Jabre alt. 
KRuro der Geldſorten. 
— Bom 25. Februat. 
Piolen an, 381 391/, fr. 
at BEIM. 56- 58 tr. 
AfL stünde 9 fl. 44-451 fr. 
Rab Dirfäter Bf ga I, I N 
PO Framtenmüde BIIBLI Mr. 
Hal Sodeitigne 11 Ad 
Bo Sirker der Zolhfe, 82 HH Te 
Bold’ per Beltaro. Adam Im ine 
Reich, Maflenanmweilungen 1 fl. AdT/a Abt fe. 
are 
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ſtärk? wird. — Die Abendvoſt vementirt die Nachricht von her an- 
geblihen Ernennung des Erzhetzogs Aibrecht zum Generaliffimus 
der faiferlihen Armee, 


Berlin. , Der Samb.Börfenhalle: wird oſſizids gefchrie- 
ben, daß General v. Ma teuffel in Drespen auf groge Schwierig» 
keiten geflogen fi. Hr. dv. Beuſt dat geravegu von der Auffiellung 
eines Bundetkorpo Yu einer ſeltſtſtändigen Operation im Nüden 
ber beiden Großmächte geſprochen. Auf dieſe Drohung foll von 
Seiten des Hrn. dv. Manteuffel die Aeußerung gefallen fein, vaß 
bie erſte Bajonnetfpige, die flh etwa gegen die Breußen in Kol 
ſtein kehren folte, die fofortige Befegusg Dresdens her 
beifüßren- werde. 
ten Preußens gegenüber durchaus gümftig geſtelll. Much die Mif- 
flonen Oeſſerreichs an mehrere ſüddeuiſche Höfe ſollen nit ohne 
Erfolg geweſen fein. 

—Hadersleben, 23 Febt. Die däniſchen Vorpoſten ſſehen bei 
Gudſoe der pteußiſchen Garde gegenüber. Fortwährend finden Heine 
Plaãnlelelen ſſait. Die Beſatzung von Friedericia beträgt 6000 
Mann, daruntet viele Schleawiger. 


% Kopenhagen, 24. Febr. Der fhweriihe Gefandte bei ber 
Hiefigen Wegierang, Graf Hamilton, hat feine Entlaſſung vom 
Sefanti'haftspoften verlangt und erhalten, 


Bon der polnifchen Gränze, 24. Bert. Vom 2. Mir |; 


an mũſſen ſaͤmmtliche üder 14 Yihre zählennen Bewohner War- 
ſchau's. ohne Unrericien des «Bifchlehtes, beim Auezehen einen 
Legitimarionsichein bei IH tragen, widrigenfalls fle a 8 unlegitimirt 
behandelt werden. Den Regierungebeamten iſt anbejohlen, Pio ⸗ 
teſtadreſſen gegen den Auſſtand einzureicher, 





Neueſte Nachrichten, 


ve München, 25. Febr. Was bie von ver Minifterfonferenz 
zu Würzburg gefaßlen Befchlüffe beteifft, fo vernimmt man voceiſt 
nur- Das mit Sicherpeit, 
ung gelangen follen, ein Grevit-Botum der Kammem behufs der 
Mobilmahung des Heerts noihwendig feln word. An Folge deffen 
bält.man jegt eine Berufung des Landtages für viel ‚wahrfcein- 
lichet, als dies bikh:r der Fall war, zumal ich beſtimmt weiß, daß 
jegt. au vom fehr einflußteicher Seite dic Einderufung der Kam- 
mern als oringend nothwendig Sejürmortet wird, 

A Frankfurt, 25. Feot. Heute fand die lange erwartete 
Sigung Nut, welche jedoh die Sude beim Alten Fig. da bei 
einer Abſtimmung üder den Rontoner Zraltat die Anträge I und 
IT abgewieſen, III, und IV aber angenommen wurden, Sonſt 
brachte Difterreiih die Meldung ein, daß es Schiffe von der Meer 
enge von Gibraltar ausjenden werbe zum Schutze der deutſchen 
Handelsfahrzenge, Ein Untrag Deſterreichs und Breufend 
wegen ihrer ferneren Theilnahme an der Ggelution In Holſtein 
und megen Regulirung der Kommantoverhäln:ffe ging an den 
Ausſchuß. Sachſene und Würtembergs Antrag wegen Berufung 
der hoiſteinlſchen Standeverſammlung wurde eben dahin verwicſen. 


.. Frankfurt, 25. Fehr. Die Bundesverfammlung fKrut in 
ihrer heutigen Sigung zur Aofımmung über die Ausſchußanlräge 
beirchhs des Rontoner Traltats, 
Art, 3 und 4 angendmmen. Die Antıäge lauten; Hohe Bun- 
teßverfammlung wolle beſchliehen; 1) Daß der, am 8, Wai 1852 
zn London zum Zwed ter Begründung einer neuen Succeilions- 
Didnung für die unter dem Gcepter St. Maj. bed Königs von 
Dänemarf vamal! vereinigt gewelenen Stauten cbgeſchloſſene 
Vertrag keinerlei verbindliche Kraft für den deutihen Bund habe; 
— 2).d08 die Ausführung bieies Berirags mit bloß buch vie 
fpäteren Greignifie und durch das eigene Berhaltin der Bönigl. 


dãnijchen MNegierung in Bezug auf die beutihen Heriogihümer , 


Anfrundi 





—A 


91.1: Azul 


ana Is: 
staat mihlitlid Br Imdenn 9 


> 


Sdinviäder vapirr find am; nun aan 04 


Die Hannoverihe Regierung. habe ſich den Shrit- - 


daß / wenn dieſe Beſchlũſſe zut Ausführ · 


Ar..1 und 2 sourben abgelehnt, | | 


Bekanntmachung. 


"nu Üwaige- Forderungen an din Nachlaß Des ‚verlebten Hofmufluß Grein) Wolfgang: 


urmögli geworben, fonbern auch der Bund nicht in ter Rage 
fei, dieſen Bertrag jeht unter [nachteäglicher Aneılennung desſelben 
zur Orundlage feiner GEnifhliegungen zu nehmen; 3) raf baber 
auch die in der 33, norjähiigen Sitzung vom 23. Rovemder zur 


vVorlage gelommene Vollmacht Sr. ‚Majr\des Königs Shr:fian IX, 


von Dänemark jür ven. Geh. TCönferenztath Fihr. v. Dirdind- 
Holmfelv aus diefem Zitel nicht angenommen werden lönne; — 
4) daß vielmehr der Ausſchuß für die Holftin-lauenburgifche Ver— 
faffungsangelegenheit zu beauftragen fei, über die Erbfolge in den 
Herzogthümern Holſt in und Lauenburg zum Zweck der Entf&ei- 


«dung über die vorliegenden. Bollmadpten mit möglicher Befchleu + 


nigung weiteren Vortrag zu erflatten, ohne dabei den Verttag vone 
8. Mai 1852 zur Grundlage zu nehme FR 

"Ueber das Simmverhältnig hoffen wir morgen etwaäs Nähe» 
te mittheilen zu können, Frantfurt bet in nationalem Sinne 
gefimmı, . . . m nn anne 

Wien, 25i Febr. Die „Wiener; Abendpoſt“ melvet: Na 
beute eingrlaufenen zuverläffigen Nachrichten ift auch Branfreich; 
mit der Einberufung einer Konferenz für dem bezeichneten Bed 
einv:rflanden, und «3 if Grund zu ber Annahme vorhanden, vch 
Rußlaad ebenfalls zuſtimmen werde. Die bänifhe Antwort if 
noch rückſtändig. Der deuiſche Bund wird hierüber in fürzefler 
Frift zu befchliegen habe 





Handels und Börjen-Berichte, 
SetraidesBreite auf der Schranne u Shmweinfurt am 24. Februar. 


Höchfter Preis. Mittlerer. Niebrigfler. 
Bm 18 LI tr. 17 fI. 24 1c. BE—E Geil. — lt 5 
Korn ts 114. MU — tr. Gefl. — 2x. 
Weite MAMAS 10.33 m OMA. S—N 7 
daber © TRITT TE TE Bor — 20 kn 


. ‚Grbien 12. — fr. Linfen dt fl — Mi Bitmii fi Me 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 1119 Schafſel. Umfapfapital: 44316 4. 


®. 
; ‚bayer. 5pfät, Obliaat. 4. & (0b. R) — & — B.: Dütekn 
woluänd. Einz 110 2.199, ©.; Andvahs@unienbauiener Looſe 112, PB. 
— B.; Baden 31ypEt. Oblig. 93%, P. — ©. Württ. 3Ygpet. Ob 35 . 
— &; BVürttemb. LKi/pßt. DObligat. 105 6. — P. — Abende in ber 
Gffeftenfozierät wurden Befterr. Creditaktien zu 176%, —1771/4--178%/, bej. 
und ©, 60t Loofe 76%4—77 bez, 7674 G 


Wien, 25. Febr. Art. Metall. v. Jahr 189272. —. —Atyırat. Met, 
63: WO. 5 pin Nat Anl. 79.69 — Lomb.iBmce- 9% —. — Banlaftien 
771. — Kueditaft. 477. 60. — 230 flaLooſe 439, 20. — 400 N. Eiſenb. 
Bartial-Loofe 126. du, — do. neues Aulehen zu 4 pCt. 91. 10. — Eliſabeth⸗ 
bahn 131. B. — Ay Noıdb. 174.3) — Deilerr.sjram. Staats, 193, — 
— London 119. 1% — Paris in Bien 10 Francz 47. 10. — Frankfurt 
100 A. 101. 30, — Stiber 118. 70, > 


2. Berantworiliher Revalteur: Dr. Magner, 


Terminkalender. Ai 


29, Februar: früh 8 Uhr. Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber ledigen 

‚ alharina Eprih von Horferfladt beim f. Landgericht Osdfenfurt. q 
Fruh I Uhzr, Holzärih im Gaſthauſe zum Schwan in Eltmaunn duich das ; 
ef omt boıt, i vol * 


Früh 9 Uhr, Gräubigerladung; des Bauern Mid: Seufert von Sulzfelde 
durch den L, Notar in Königeholſen. 52 — * 
Vormiltagt, Forderungsm-Tbung an den Nahlap des Joh, Dechenet don, 
I Rüntady beim f, Notar Oppmantt. — — 
SGSrůüh 9: Uhr, Hohftäd im Birthahauſe zus Kiſt duch bie't! Revier ſotſtei 
b 1 yıi! } r 


j Waldbrunn . sd sg MrErt NIVIILH DICK 
‚ grüb 10 Uhr. —— im, Birthohauſe zu; Eicheledotf dur bie igl. 
ı  Revierforftei Nottenfiin., 3 ur ee 
Früh 10 ugr, Verfligerung von Möfl im Conturſe des Dieligerihelftete"" 
Jobhanu Lang von Voltach durch dent: Notar dott nn gt 
1. Diärz: früh 9- Uhr, Fordexungsmeldung an den Machlaßz der Ghirmrgensz 
Wutwe Anna Barbara Mertsl von Stadt Ilm, zu, Schweinfurt wohn⸗ 

' — un. Not ... pre . * Ser ie i — 
\ Brig halb 10 Uhr, Holzſttich im; ann ſchen Gaſthauſe "guet 
AAchleichach durch ——— dort; Il us no — 
‚ndıp. de ehr un nr 

ame 
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Yu rl 
wenn. Donnerftag den 10. März l. ds. Vormittags: "He Eee Mahnung aan man 
in dem Amtsyimmer- des unterzeichneten Notaes als Teamemad anzumelden und zw Imnmalıp aan jeden ‚Beutfhem. D nialuı 


begrägden, widrigens lolche bei.-Bertheitung.-der Maſſe nicht. berückſichtiget werden. 
"sg nıbilttnme) 
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% Kadım. | 40 Nachin. Sonelhzug | 1018 Borm. | 108 Vorm. 
17v Drrags 1120 Wittags | Kouriergugf 20 Nachm. 74 Nachm. 
Pe ur * Bottaua PIE Rachis | 118 Nacıra 
3u Korzens I Diorgene | Polzag 6% Abends 60 Kbende 
v1 Mittags |1N® Mitage Gülerzug | 1 DPirtage | 3 Nadım, 
mi Yeakız 3 Morgens | Bütergug Juoe Nachte 3 Morgens 
3* Haba. A Abende Äütergug TE Moraent | 108 Norm. 





Zagsleicnder; Walburga, J. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 52 Mit. - 
Sonntrauntergang: 5 ud: 37 ani. — Monsaufzang: 9.llbr 56 M: Abde. 
inbiimteraong: 7 Ubr 34 Min. Morg. — Ehermomerer nad Meaumur: 
Medrigfter Stand ın ver Naht: O Brac Wärme. Mittag 12 ılbı 4 Grad 
eg = Bauernregel: An Remanus HU und Mar, bedeutet ſiets cin 

‘ “hr. 





ꝛ Würzburg, 25. Gebr. Der preußuche General Manteuffel, 
der vor Aurzem in einem b:fonderen Aufirage die Höfe ver deutſchen 
Miste Raaten bereifte, if in Wien eingetroffen und foll mit dem 
Grafen Rechberg einige Tange Unterrerungen gehabt haben. Wenn 
man in Berlin die Noibmwenpigkeit der Abſenduig eines befonderen 
Bevollmaͤchtigten nah Wien gıfühlt hat, fo muß wohl in ten 
Bezichungen zwiſchen Difterreih und Preußen nicht Allee ganz Mar 
fein. Es if naheliegend anzunchmen, daß ver Vormarſch in Yüt- 
land den eigentlichen Kern der Miſſion des preußifhen Generals 
bildet. Weihe Erllärungen Hr. v. Manteufi,i mitbringt, darüber 
liegen in dieſem Augenblicke noch keinerlei Andeulungen vor. , (Eigen- 
thũmuch genug iſt es aber, daß mit dem preußiſchen Abgeſandten 
Gerüchte eingezogen find, die nicht blos von dem bevorſteheuden 
abſchlaſſe eines Woffenſtiſtandes, ſondern auch davon wiſſen 
woſlen, Daß bie Höfe von Wien und Berlin einen von England 
ausgehenden Konferenzvorſchlag bereits angenommen haben follen. 

Das wäre in der That «ine wunderbar rafche Aenderung 
namenilich in den Gefinnungen Preußens, wenn «8 feine Zuf:m- 
mung zw Konferengen ſchon jigt geben würye. Das Gerlucht fügt 
binju, vaß England mit feinem Vorſchlage veßzhalb durchzedtungen 
fein fol, weil «8 die Gefahren, die für beide Mächte auß einem 
Eintreten Sranfreihe in die Allion heivorgehin wütden, mit ber 
deutungsvofln Beweifen darzutbun vermochte, unter welchen fich 
aud die beatfihtigte Wiederaufnahme: ver polniſchen Froge befun⸗ 
ten haben fol, Berhält fih die Sache wirllich fo, dann hat die 
engliſche Rolitik, deren Annäherung au Franfreih fihrlih if, wier 
der ein fehr feines, aber auch dopprite® Spiel geipielt und ver 
Kaifer Rapcleon wäre noch einmal durch Lord Palmerſton aufs 
Tıodene gefegt worden, Es mird ferner‘ behauptet, daß die vir- 
mitt:Inpe englische Diplomatie aus der Beſitzung eines Grüdeh 
rein daͤniſchen Bodens in Zütland, die man’ ats: den Anſeugs - 
punft einer großen eutopäiſchen Verwidlung zu bellachten gerieigt- 
iR, gerade‘ ein Mittel zum Bufsnvehringen det Wafnfiüfundes 
zu machen biflcht, iſt. Alle biäherigen Unterhandlungen derüber 
find bitanatlich an dem Umflande geſcheitert, daß die Dünen’ be 
harrıtch” ſich 
ein neuer Vorſchlag dahin gehen, die Dänen vorläufig:im Beſitze 
Alfens zu belaſſen, wogegen die Verbündeten biß zur definitiven 
Lntſcheldung die jülljhe. Stadt Kolding glelchſam als Pfand be- 
halten würden, | 

Die naͤchſten Ta en zeigen, ob die durch: DBrrüchte ſiz · 
naftfhrie Irteikiche PS Biſand haben wird. Wir 
bürfen noh eines weiteren Gerüchtes nicht vergeſſen, welchen 
zufolge Hr. wı Bismärdi: in: Perfon gefonnen! gerzefen fein foQ, 
noch Wien zu lommen. Die Leit if nicht fo ferne „tm welcher 
Herr v. BisnutiDeflötreihinen Rath gab, ih aus Deuiſchland 
ganz’ zu ũdzuzieden und bie Mefiden, dets Kaiſers nah Dfen zu 


welgern vie Imnſer mfen zur” YamER. ER ſol nun 


Freitag, 
26. Februar. 
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Rıpiugen, Marfibieit , . 
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verlegen, als daß man eine Reiſe des preußifhen Premier nad 
Wien für cine gar fo einfahe Sache benachten lönnte und fo 
dürften die Bewohner der Öfterseihifhen Haupiſtadi faum den An» 
bliid des Herm v. Bitmard genießen. ' 

Gerüchte, die aus äncern Kreifen lommen, wollen Übrigens 
w.flen, bie -Gendung- des Generals Manteuffek -fet militäriſcher 
Natur. Es fheint uns Übrigens, daß aus Gründen der „m.lis 
täriiben* Ehre Preußen ſo lange in einen Waffenſtillſtand nit 
eingeben türfte, bis nicht das blutige Spiel bei den Düppel:r 
Schanjen beenpet if. . 





Tagesbericht. 


(Konftrisirten.) Würzburg, 26. Febr. Die zur Com⸗ 
pfetirung des dierfibaren’ Standes eiforberiihe Anzahl der dies. 
jährigen Refruten der Infanterie, dann de3 1., 2. und 4. Artillerie 
Kegiments werden fogleih unmittelbar nad ihrer Audheb-⸗ 
ung und Bapflihtung an die betreffenden Abtheilungen zum Waf- 
fnunterribre üderwieſen, während jene der Fovallırie und des 8. 
reitenden Artilerio Regiment erſt am 30. Sptember I. 38. und 
jene des Genie-Reglnınıs am 13. Märg 1, 96, endlich tie die 
au lehterem Beitpunfte noch nicht zur Abſtellung an das Genie» 
Rigiment gelungen Konifribirten ſogleich nah ihrer Außhehung 
einzuräden haben. (Kreltamtsbi.) 

5 (Tod dur Ertrinten) Würzburg, 26. Februar, 
Geſtern Rahmittag fl duich Unvorfigtigken em Raabe in den 
Main und eriranf, Die Eltern des Unglüclichen find bis zur 
Sinnde noch uncrmitielt geblieben. a 

Münden, 24. Febr. Durch fortgefete Nachiulhing If es 
geſtern gelungen, die Stille Im Bodenſee aufjufianen, wo das am 
12. 28. in Folge Anſtoß⸗s des ſchweizeriſchen Dampfkooteß „Stadt 
Züri“ untergegangene bayeriihe Dampfvoot „Jura“ liegt, Es 
liegt In einer Tife von 143 Fuß, und genau in dem von ihm 
einzuhaltenden Curſe. 

München, 24. Febr. Die jüngfyin nah Schlebwiz · Hol ⸗ 
ſteln geſendeten bayeriſchen Milinäeizte haben ſich noch bieher ge⸗ 
langtin Briefen ſowohl im öfferreichiſchen als im apteußiſchen 
Haupiquartier, und namenilich von Gelten des Feldcmaiſchalle v. 
Wiärgel, einer ſeht fteunslichen Aufnahme zu erfreun, und iſt 
ihnen jere thunliche, Unterſſügung zur Erjielung, ihrer Aufgabde 


„äugelant worden. 


Wien, 21. Behr. Die „General Cotreſp.“ beflätizt tie Nach⸗ 


richt von zer Annahme des britifichen Konferenyvorihla3d Geitıns 


D:fterzeih& und Breußınd „im Bi * Sie lonftanrt vie Bi 
reitwi Tre te zur de N einer friedlichen Loͤſung 
Hr Sinne der von ihnen verlretenen Forderungen tes NR chi und 
bemerkt ſchli hlich; „Es wird nun zunähft, abg fehen von ver dem 
deutſchan Bunde zu wahrenten Summe Inden” Verhandlungen 
darauf ahlommin, ob Därncmarf diefe B-finuüng heilt.“ — Der“ 
Kontreadinirat Baron v. Wül:.rstorf iR zum Konmsnvafiten ver 
ſaͤmmilichen ausg-ürcen Schiff ⸗ beſt mmt; Die Fergätte „Räitchiy“ 
Nöpt zu Der: Diviflon dm’ atlantiſchen Deere, weiche bedeutend ver⸗ 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend den 27. Februar Abends 6 Uhr, Vorträge der 
Herren Rinecker und v. Tröltsch. 


Bekanntmachung. 

Zufolge böhfter Entjkliegung res Föniglihen Ariegaminifleriums vom 1. Januar 

1864 Res. 67 und eventuch vorbehaltlich defien Genehmigung werten am 
Samftag den 5. März I. 36. VBormitiagd 9 Uhr 
im Bureau der unterfertigten Lofal-Genic-Direliion am Beberihore im ehemaligen 
Kandgerichtegebäude, I. Etage rechts, die für die Erbauung einer neuen Militärreinfhule 
im Mainviertel in Würzburg erforderlichen Arbeiten im Wege ver 
allgemeinen fchriftlichen Submiffion 

an den Meiftabkietenden zur Ausſührung vergeben, nämlich: 


1) Erd» und Maurer-Ürbeiten 6886 fl. 7 ir. 
2) Steinhauer · Arbeiten 839 ft. 58 Ar. 
3) Zimmermanns-Arbeiten 2715 fl. 40 ii 
4) Scieferbeder- Arbeiten 3827 fl. 20 ki. 
5) Lünder-Arbeiten 951 fl. 38 Fr. 
6) Schreiner-Arbriten 328 fl. 80 tr. 
7) Dlafer-rbeiten 503 |. 6 fr. 
8) Schloffer Arbeiten 277 f. 10 Kr. 
9) Schmied · Arbeiten 90 fl. 24 Ir. 
40) Bichichmied- Arbeiten 657 fl. 33 fr. 
41) Pflafterer-Hrbeiten 268 fl. — Ir. 
12) Herfiilung der Lohbahn 805 fl. — Ir. 
13) Hefellung der Biipableitung 289 fl. 11 fr. 


Summa: 38454 fl. 37 Ir. 
und faun fowohl auf fämmtlice Arbeiten, fohin auf das Ganze, mie auch auf jebes 
einzelne Gewerke jubm’ttirt werden, 

Beringnißheft, Pläne uno Koſtenvoranſchlag lirgen vom 24. de. Monats on im 
Lolale der unterfeitigten Lotal-Genic-Dirchion von Morgens 8 bis 12 Uhr und Rad 
mittags von-2 bis 6 Uhr zu Jedermanns Einfiht offen vor, woſelbſt auch die Eubmif- 
fions-Eremplare in Empfang genommen werden lünnen. 

Die Eubmifjionen felth mäffen in vorferifttmäßig überfhrietenen und verlſegel⸗ 
ten Gouverten länzftens 5is freitag den A. März I. 38. Abcuds 6 Uhr 
bei ber unterferligien Dirkior zu Würzburg eingelaufen jein. 

Würzburg, den 22. Februar 1864. 


Die Königliche Lofal-Genicdircktion Marienberg. 
Lößl, Majcı. 36] 


Prüfungsblätter, 


mit und ohne Randverzierung, empfichtt 
A. Herold. 
Nıo. 1851/1303. 


(36) 
Der Bidarf des Jufiusfpitals pro II Eemefter 1863/64 zu circa 
46—18 Zıniner Kaffee, 4 Zentner Eago, . 
38 Seniner Zuder, 30-32 Zenmer Reiß, 
4100-1200 Stüd Gitronen, 4—5 Zenmer Hits, 
418—24 Pfund Senf, 32—35 Zentner Schmalz, 
8—10 Pfund Weinbeeren, 8—9 Zeniner Galatöl, 
80—32 Plund Pfeffer, 20 Zentner gerdrte Zweiſchgen. 
4—5 Zentner Gbecofade, 21/, Zeniner Brünellen, 
wird hiemit zur Lieferung außgefchrieben. 
Die Angebote find ſchriſtlich und frarkirt längſtens bis zum 
20. März I. Js. 
unler Bellegung der bezüglichen Proben anpır einzureichen, wobel bemalt wird, daß 
die Lieferungsbedingungen in der Kanzlei der unterfertiglen Behörde zur Einſicht offen liegen. 
Würzburg, ben 11. Februar 1864. 


Königl. Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Seuffert. 





Eder. 
pr. 23/2. 





Bekanntmachung. 


Die auf Montag den 29. Februar I. 33. anderaumte Berflcigerung 
von 4100 Vfund Lapiatte Caffee finder getroffener Anordnung zu Foige nicht Im Yapın 
des Kaufmannıs Friedrich Gehring dabier, fondern an dierem Tage Nachmllitans 3 
Uhr im Amisiotale des Unterzeineten ſtall. 

Würzburg, den 23. Februar 1864. 

Sppmaun, I. Notar. 


STADT-THEATER. 


Dennerftag von 25. Sehr. Abonnement 
suspendu, 3. Gofltarftclung des Herm 
5. Mar. Der Jude. Sähaufpiet in 
3 Alten von M. Gumberland. Hierauf: 
Das goldene Kreuz. Schauſpiel in: 
2 Alten v. ©, Hariys. 

Fteitag den 26. Februar. 7. Vorſtellunz 
im 3. Abonnement. 4. Gafttarftelung deß 
Herrn H. Marr.. Der Kaufmann. Fa- 
mifiengemälde in 5 Alten v. R. Benedix. 

2 
Hr a a 


26. I. VIII. 


Generalversammlung. 


Yorrälbıy in der Blahe i'ſchen Buch-⸗ und 
Mrinitbandiung in Würzburg: 


Ein Dupend Kampflicder 
Schleswig-Holstein 


(von Frieduhb Rückert.) 
Vreis 18 fr. 
Dr Ertrag if für, die Schleswig ⸗Hol · 
ftein’iche Striraalafla beſtimmt. [2a] 
In nem Landftaͤdichen Unrerfronteng, 
Eig eines k. Landgerichts iſt eine Schmiede, 
init oder ohne Werkzeug, zu verlaufen, 
Wo? fogt die Erp. d. BI. [2a] 


68 if em Logis, 3. Stod, Dom- 
frage, von 2 Zımmern, new lalirt, Hide 
ner Küche, Bodenkammer, auf 1. Mai 
zu dvermieihen und lönnte auch cin diities 
Zimmer tazu gegeben werben. Räh. in 
der Exp. 


Brgetabiliihe Sanrtinktur, 


ein unſchoͤdliches Huarlärbemittei in Flacont 
a fl. 1. 45 fr, emyfi pit 


[4a] Carl Bolzano. 


An der Näde der Umierfirät iſt eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Kam 
mera, beiller Kühe und aflen ſonſtigen Er» 
fo:derniffen auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Wo? fügt dic Ep, d. Bl. (36) 

In ter Etubel’tgen Und» und Kunjıbhands 
lung in Werzbutg in zu haben: 


a Bilder vom 
riegsſchauplatze. 
Mit Be easihaup a zu⸗ 
ammen 18 Er. 
4) Eädfiihe, hannoverifhe und Öfter 
reichiſche Genichtuppen; 2) Schanzarbeiten 
der Defereeiher an der linken Flũgelſchanze. 
3) Die ſächſiſche Hauptwache in Rendedurg. 
4) Der Paradeplotz daſelbſt mit tem Ar⸗ 
meetra'n. 5) Anfibt von Schleswig. 6) 
Ansführliher Blan vom Danne- 
wert. — (Diefe Anfihten bilden Rro. 


1075 der NMuſte. Zeig. [2a 
Kurs Der Geldſorten. 
Vom 23. Februar. 
vintoien 9 A. 381,391, fi. 
Viſtolen preußticge 9 fl. o6· -56 fr. 
Hobänd, 10.⸗Stude 9 fl. Kit Ads fr. 
Rati-Dulaten 5 fi. 92—33 Ir. 
2% Sranfarttäde 9 H 18-19 fr. 
Anal. Sovereigne 11 fl. di—45 fr. 
Dohy. Euber ver Zohpid, &2 fi. 52528, ie 
Bold ver Zollpſo. EH-—WE fl. — fr. 
Dreus. Kaflenanmrifungen 1 fl. 44%, -4dl/a Ir. 
OD :llore in un 2. 2-06 fr. 





Drud und Beriag ber Staher’fhen Buch» und Auufipanzlung ia Wunduitg. 


Handels= und Börfen-Berichte, 


* Odfenfurt, 23. Kebr. Mittelpreife: Waijen 16 fl. 41 tr., Kern 
16 A. 46 fr., Rom 10 fl. äs fr., Berite 10 fl. 25 fr, Widen 10. 30 tr. 

® Röninshofen im Gr. 23, Febt. Baizen Foflete 16 fl. 30 tr, 
Kom Hi f., Gerfe 9 fi. 45 fr., Saber 6 fi. 21 

gröonfiurt, 2. Febr. Gichmerkt.) Der Markt war beute mit 320 
Difen befahren und die Preife fellten fih für 1. Qualität f. 30., 9, Dual, 
fl. 25, Kühe und Rinder 1. Onal. fl. 25, 2 Duali. ft +19, Hänmel 3. Dual. 
fl. 26, 2. Qual. fl 20, Kälber fl. 23 per Zır. 

- #ranffurt, 24. Februar. Abends in der' Gfieftenfozierät Defere 

Greditaftien 173%,—1763/g bez., 60er Looſe 762beʒ. 


Berantwortlier Redalteur: Dr. Waaner. 


Terminkalender. 
26. Februar, früh 9 hr: Forderungemeldung an den Nachlaß deo zu 
wiege, berlebten Johann Hefner, Ehefrau, beim königi. Laudge⸗ 
gericht 


Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß der Qiſabeth Singer, 
Pfeündnerin in der äußern Hubertpflege, beim f Strdigerict bier. 
Früh 9 Ubr: Forderumgemeldung an Warbara Wedbader, ledig von 

Miltenberg, beim F. Beyirfsgmt dort. 

Mrd 9 Uhr: Forderumgsmeldung an die ledige Dienkmayd Anna Maqria 
Hally von Nüdenan beim f. Vezittzami Miltenberg. - 
Frab 10 Mor: orderungsmetdim an ben Nachlaß tee onters Johann 

Richter von Sparbrod beim k. Randgericht Weybero. * 
Frũb 10 Uhr: Gienloprinden-Berficigerung durch daB f. Forſtamt Neue 
stadt a. d. S. 

28, Februar, früb 10 Uhr: Beraffordirung bes Dedmoterials für die Unter 
balıııng der Stasisilraßen pro 1964,65 mit 1866/67 burch ba f. Bezirkes 
amt Vollkach. 

29. Zibruar, früh I Uhr: 2, Ediltotag im Konkurſe des 
M. Greh zu Markibreit beim f. Bezirksgericht hier. 

zröb 90 Ahr; Forderumgsmeldung ar den Nadlar der Wittwe Ratharina 
Wohlmachet von Gersfeld beim f. Landgericht Weyhers. 

Frũh 10 Ubr: Holzẽrich im Gafhaufe zum Engel in Biſchbrunn durch 
die f. Mevierforilei dort. 


Pojamentiers 3. 


Anfundıgungen. 


Da ter Ausverkauf meins 
Glas- und Porzellain- Waaren- Fagers 


mir dem Schluffe ver Meffe fein Ende erreichen dürite, fo made ich hiermit, indbefon- 
bere meine geehrten auswärtigen Kunden auf diefen Umſtand aufmerfjam, da die Gele 
gute Waare zu Fabrifpreifen zu befommen, ſich nicht alle 


Philipp Treutlein. 


Doms und Schuſtergaſſe. 


Schwarze u. farbige Seidenftoffe 


in vorzüglicher Qualität zu außer: 
ordentlich billigen Preiſen bei 


S. Roſenthal. 


geaheit reelle und 
Zage bieret. 


& olonia, 


Kölnische Feuer-Berfiherungs-Gefellfdyaft, 
Berfiherungen in Kraft am 31. Dezember 1862 
1,072,079,522 Gulden. 

Grundkapital und Reſerven: 8,253,301 Gulden. 


D’eje im Jahre 1839 gegrünorte 
Gelhäftsberrisbe im Königreihe Bayern 


genfäube jeder Urt gegen Heuer und Blitzſchaden. und zwar zu mäßigen feften Saͤtzen 


ohne Rachſchußverdinduͤchleu. 


Zur Entgegennahme von Berfiherungbanträgen fo wie su jeder näheren Auskunft 


Heinrich Knorsch in Würzburg, 
Haupt: und General-Agenturen ber Colon a, Concordia, 
Agrippina und Kölnifden Hagelvafigerungs- 


empfiehlt ſich 


Geſellſcheften. 

Nahftehend vergeiihnete, edenſo nüglıde, 

halten wir ftet® vorrathig: 
Bürzdurg. 


für Indufrie, Haus» und Lantwirhicaft. 
Brannimeine, Riqueure, der flüchtigen Dele, Eſſenzen, 
Syrupe, eingemachten Früchte, Miſchgetränke, 


und verbeſſ. Auflage. Mit 20 in den Legt gedrudten Abbildungen. Breis 2 fl. 9 tr, 
Körner, Benuge Alles und Taf’ in der Wirthfchaft nichts unfommen! 
Dover wie man aus ben Keflen der Magizeiten ichmaddafte Gerichte nohmals und 
mit aller Nettigkeit auf ven Mittags « unb Abendtifh bringen kann. 
Votſchlagen zur bedeutenden Erfparnıß im jedem Mrrifel des hauswirlhſchaftlichen Be- 
darfs; denen zufo'ge bei erhöhter B:hazlichkeit die Haudwirthſchefidpflichten vereinfacht, 
ber Sewinn der Arbeit vermehrt und der gelammte Aufwand einer Familie um den 
Breis 1. fl. 30 ir. 


vierten Theil werrlagert werben faan. 


@tahel’fche Buch: und Kuuſthandlung · 
Hamm, Illufrirtes Necepttafhenhuh der praltifhen Defillation 
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Im Berlage von Jul. Grubert in 
Münden ift fecben erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Würz⸗ 
burg namentlich in der Etahel'ſchen 
Bud: und Kunfthandlung: 

Die Bayerifhe Gefeggebung 


\ über 
Jagdausübung, Wildfche- 
denerſatz und Jagdfrevel 
mit den hiczu erlaſſenen Vollzugs⸗-Normen 
und Polizei-Borfipriften, 

Neue Ausgabe, 
Heraußzegeben 
mit Genehmigung des fl Staats— 
minifleriums des Innern, 
Gebunden. Preis 12 fr. 

FT Nah Auswärts erfolgt gegen 
franlirte Einfenrung von 16 fr, in Briefe 
marfen portofreie Zufendung. [36] 


ehwas höher. Walzen koſtete von 15 fl. 30 kr. bis IB. 15 fr., 
Koın von 10 fl. 30 Er. bis 11 fl. 40 fr, Gerſte von 10 fL 12 Er. 
bis 10 fl. 45 tt., Haber von 7 A. bis 7 fl. 39 te, Eibſen 12 fl. 
der Shäffel. 


Neuftadt a. ©. Durch vie in öffenliger Sitzungivom 18, 
19. und 20. 8. Mis, verfünveten Grfenniniffe wurde: die Br 
sufung des Nax Glotzbach von Findlos megen Hortfrevel® ver 
worfen; Balcntin Goitwaid von Dberflreu von der Beſchuldigung 
des Dietſtahls fteigeſprochen; dagegen Adam Braunteuther von 
Lebenhan wegen Diebſtahls zu 1 Tag Arreſt; Gaflmir Herbert von 
Dbderclbah wegen Körpewerlegung zu 3 Momatın Geängnig; 
Kart Gottfried Köpping von Rechlitz wegen Fällhung an Geld zu 
6 Monaten Gefangnig verurtheilt. — Weiter find folgende öffent 
Tide Sitzungen anberaumt: am 1. März früh 9 Uhr gegen Joh. 
Bünther von Reuhaus wegen Diebftahis; um 91/, Uhr gegen 
Raiyar Kiopf von Poppenlauer wegen Diebſtahls; um 101, Uhr 
gegen Kalp. Hartmann von Gerdreld wegen Diebftahle. Um 3. 
März früh 9 Uhr Berujungefahe des Paul Kreihauf von Mell- 
richſtadt wegen Betrugs; um 91/, Ude ces Uuor. Nürnberger von 
Aſchach wegen Eigenthumsbeſchädigung; um 10 Uhr des Georg 
Bıeber von Bıünn wegen Ghrenfräntung; um 10%/, Uhr de 
Joh. Ditimar von Maßbach wegen Ehprenfräntung; um 11 Uhr 
des Antr. Rotbhaupt von Wilmars wegen Mifhandiung; um 111/, 
Uhr des Bıl. Schmitt von Geckenau wegen: Forfiirevels. 


Münden, 23. Februar. Wie man hier vernimmt, fol die 
ſãchſiſche Regierung Ihren Antrag auf Heranzichen von Reſerven 
auß vem 7. und 8. Wrmeelorp8 nicht, wie behauptet worben, im 
Folge der vormächtlichen Drohungen, fondern in Yolge eines ent« 
ſptechenden Beihluf:s ver Würzburger Miniferfonferenz jurüdge- 
zogen haben. 

Man ipriht in München davon, daß in Würzburg ber 
Austritt auß dem deulfchen Bunde und ver Ein:rilt in einen Main- 
bund proponirt worden ſei. 


Die „Didenb, Ztg.” enthält die Mittheitung, day die 
NRihtveiheitigung der Regierung Oltendurgs an ber Miniflerfon- 
foreny in Würjdurg, woran die Theilnahme bereit zugefagt ge= 
weſen fel, in einem ganz unerwartet eingetretenen Hinderniſſe, keineb⸗ 
wez8 aber darin b:grünvdet geivefen jel, dag fir von der natio- 
naten Politik der Mittellsaten fih geirennt hate. 


Wien. Die Straße von Gibraltar wird von bſterreichiſchen 


Schiffen dewacht. Um den Öflerreihiihen und deutſchen Seeſchiffen 
in der Norpfee xc. [bon jetzt witkſame Hilfe zu leißen, wird, bis 
tas Linienſchiff „Kaifer“ un? die Korvette „Friedrich“ feefertig And, 
eine Öftrreichifiche Dampffregatte von 50 Kanonen, die ſchon jeit 
Wohen im Mittelmeer kreuzt, mit zwel ſchweren Ranonenbooten 
nah England abgehen, um die Kauffahrer um fih zu fammeln 
und zu begfeiten. 

Berlin, 24. Gebr. Wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
wäre ver von England im Einverftänoniffe mit Franlreich gemachte 
und von Rußland unterſtühte Vorſchlag einer Konferenz, in Berlin 
ud Wien angenommen worden, und ed heißt, daß auf ein Be- 
volmädtigter de3 Bundeslages zugezogen werben fol. Die Kon. 
feren; weide aber ohne vorherigen Abſchluß eines Waf- 
fenfillfandes, ohne Aufhören der Feindſeligkeiten 
Rattfinven, 

Hamburg, 24. Febr. Eine Belanntmadhung ver großmädt- 
fißen Giviltommifjäre d. d. Flensburg, 20. Febr., erklärt das 
weijährige Siubium am ber Landeduniverfität Kiel Tür obligato⸗ 
riſch für alle Aupirten Beamten in Schleswig. (Diefe Depeſche 
war bereits geferm Mittags in unleren Hänven, ſie fhien uns je- 
tod in diefer Faſſung nicht richtig und wir unterliegen naher die 
Muͤth ilung. ur umfere geeigneten Ort8 geftelte Anfrage erhiel · 
ten wir darüber folgende Unwort: Der öfterreihiihe Civillom · 
miſſät Graf Revertera empfing am 18. Febt. zu Flensburg eine 
Deputation des aus ca. 800 Mitgliedern beſtehenden dorligen 
deuiſchen Bürgervereind „Euterpe*, melde ihm die Wünſche und 
Bitten rer deutſchen Bevöllerung Wlensburgs vortugen. Der 
Wortführer diefer Deputallon, Hr. Lehrer Hanfen, kellagte es na- 
mentlid, baß den in einer Eingabe an die preußifchen Givilfom- 
mifjäre bereitö ausgeſprochenen Beſchwerden und Bitten in Betreff 
der tänifhen Beamten bis jegt wenigſtens bezüglich Flensburgs 
gar ferne Folge gegeben worden fei. Dem fortgefegten ſrechen 
Zreiten biefer Beamten gegenüber, Lönnten au in Blensburg 
Exieſſe nit fange mehr außbleiven, wenn die Stadt nicht fofort 
von allen vänifhen Beamten und Tiarichtungen gefäubert werde. 
Die deuiſche Bevdllerung Flensburgs hoffe, die Heizen Givillom- 


miffäre würden durch eine rafche Erfüllung dieſes Verlangens das 
aufteimende Mißtrauen gegen die Intentionen ver verbündeten 
Oroßmädte befeitigen und den Beweiß liefern, daß es ihre Ub- 
ſicht fei, Schleswig-Holflein im Wahrheit frei au machen. Graf 
Revertera amimortete, daß ed die Aufgabe der Cwillommiſſäte fei, 
die Regierung des Landes nach den deſtehenden GBefchen zu ver⸗ 
walten; fegtere feien jedoch däniiderfeiis vielfach verlegt worken, 
4 B. durch Mißachtung der Rorfchrift, daß alle innen Her 
zogthämern anzuftellenne Beamte zwei Jahre auf 
der Univerfität Kiel fudirt Haben müßten Alle 
Beamte, welche dieſer Vorſchrift nicht genügt hätten, würden 
abgejegt werden; ebenſo diejenigen, weldr erweisiih unmür- 
bige Handlungen verübt hätten. Es ift aber ein Iretbum, wenn 
Hamburger Blätter berichten. daß der Bräfivent v. ofen un» ber 
Amtmaın Wedel von Wepelsborg ſchon aus ihren Aemtern ent 
fernt feien. 

Brüffel, 23. Febr. Die Repräfentantenfammer ift zur Er 
ledigung des Budgeis auf den 1. März zufammenberufen. 

Paris, 23. Febr. Eine Depeſche aus Bremen meldet, daß. 
am 15. zwiiden Divdenburg und Preußen über Abtretung eines 
weiteren Gebicts für Errichtung con Handels. und Militäretabliffe 
menid auf der Küſte des Jahdebuſens unterhandelt wurde, 

London, 24. Fehr. Im der verflofimen Nachtſihung des 
Unterhaufes murde ein Antrag Flzgerald's auf Borlage fämmt- 
licher Aften bezüglich Ber Beihlagnahme verbädtiger Panzerſchiffe 
biöfutirt. Die Oppofition behauptete, die Regierung habe ſich durch 
NRorvomerita einſchũchtern laflen; gleihwohl wurde der Antrag mit 
178 gegen 153 Stimmen verworfen, nachdem die Regierung er» 
Härt hatte, Vorlage der Alten eines ſchwebenden Falles fei unftatt» 
haft, wogegen fle aber einmillige. die beireffende diplomallſche Kor 
rejpondenz vorzulegen. 

Eine Wiener Depeihe der Times“ von geftern kündigt 
die Annahme der neuen engltifhen Konferenjvor« 
ſchläge von Seite Deferreih8 und Preußens an und 
meldet zugleih, daß iedes weitere Borrüden der 
alltirten Armee in Zütland fontremandirt werde, 

Lord Palmeiſton dat Erfältung mit Gicht. 

Madrid, 22. Fedr. Der General Gandara if anflalı dee 
Generals Bargas zum Generallapitän von St. Domingo und zum 
Befehlöhaber der dortigen Truppen emannt. 


- Neueſte Nachrichten. 


München, 24. Fehr. Wie mir eben vernehmen, hat Se. 
Maj. ver Kaifer von Deſterreich dem 1. Regierung®-Ditelior 
v. Lindner zu Regensburg das Gomthurlreuz und dem 8. Regler⸗ 
ungsraty Brenner daſelbſt daB Ritterkreuz des Drvens der eifernen 
Krone verlichen. 

Wien. Die Erllärung der oͤſtert. Zig. lautet wörtlid: Die 
gropbritanifche Megierung hat zur Austragung des veutfd-dänifchen 
Streite® in Berlin uud Wien eine diplomatiſche Conferenz bean- 
tragt Die faiferl, dſtert. und die Tal. preußiſche Regierung haben 
dirfem Vorſchlage ihre Zufimmung ertäeilt, 

Aus Wien bringt dasſelbe Blatt folgende Nachrichten: Die 
Nachricht, daß Hr. v. Bismarl nah Wien fommen folle, entbehrt 
allen Grundes und ſcheint in einer Verwechslung mit der Miſſion 
des Generais Manteuffel ihre Urſache au haben. 

Ein Waffenfiiliftanv foll, wie man vernimmt, neuer 
dings beantragt und Berbanplungen darüber im 
Buge fein. Die dflerr. Regierun iſt einem Ginflellen des 
Biutvergießen® nicht abgeneigt. 


amburg, 3. Bebr. Den „Hamburger Rachrich?en“ zufolge 
iR die beabſichtigte Errichtung einer befonderen Regierung für 
Schleswig verihoben. Die Kommifjäre werden bie Regierung burd 
ein eigene® Bureau fortführen. Baron Scheel⸗Pleſſen iR zurüdge- 
kehrt und von den Kommifjaren zum Wiederaniritt ſelnes Amtes 
in Daniſchwoh!ld und Schwanfen ermächtigt. 


Newport, 13. Febr. Zu Jadſonville in Florida hat ſich 
eine beträchtliche. unioniftiiche Expedition ausgeihifit. Das engli» 
ſche Kanonenboot „Petral” iR vor Charleſton eingetroffen; allein 
der unloniſtiſche Admital Dahlgren geftattete ihm nicht, mit dem 
enaliſchen Konſul zu verlehren. Im Kongreß iſt das Konflriptions⸗ 
geſetz angenommen worden, welches die Sklaven dem Kriegebienft 
unterwirfi und ben loyalen Sllavenbeſlhzern eine Entſchaͤdigung 


zuſpricht. 
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Aufden „Würzburger Anzeiger“ Tann 
man für den Monat März bei ber Erpedi- 
tion, wie bei den kgl. Poftämtern abommiren. 


Tagstuienoer: Mathiao, Xp. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 54 Minnt. — 
Sonneuuatergzanz 5 Ubr 3) dhin. — Donsuugang: 8 Uhr 47 M. Abds. 
MKontuntergeng: 7 Ubr 13 Win. Morg. - ihnimometer nad Hieaumuır : 
Niebrigiier Steud in ber Naht: 1 Sras Wärme. Mittag 12 U: 9 Grab 
Kärme — Barrernregei: Wenn im Februar die Muden geigen, müffen 
fie im März dann ſchweigen. 








Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wieverholt, weil nur in einem Theile unſerer geflcigen Auflage 
entha:ten.) 

* Wien, 24. Febr. Das Abenrblatt der „Defterreidhifchen 
Zeitung“ benchtet: Die britifche Regierung hat zur Austragung des 
teutfh-räniihen Stieites in Wien und Berlin eine diplomatische 
Könfereng beantragt, Die öflerreich.fäe und die preußifche, Regierung 
ertgeiften dieſem Voeſchlag ihıe Zuſtimmung. 

* Hamburg, 23. Febr. Nah Morgenpoften hat in Kopen- 
hagen 19. vie Regierung in's Follething einen Geſetzvorſchlag zur 
Einberufung der nächſtes Jahr Kricgepflichtigen und einen andern 
jur Unotenung ein:e neuen theilweiſen Aushebung der Geebienft- 
- pfliligen eingebradt. Nach einer Mitiheilung des däniſchen Kriegs- 
miniſterlums vom 21. ſcheint die Stellung det Feindes nörklid 
bei Kolding, wiftiich bei Slodborghaus unverändert. Der Rapport 
des Kommandeurs der Banzerbatterie Rolf Krale vom 18. befagt: 
Der Lieutenant und brei Mann find verwundet. Die Batterie 
erhielt rantum ungefähr hundert Erhußzeihnungen, die Schanz- 
Heitung an Badbord 56 Löcher. Iedoch find Schiff, Thum, Ar- 
tilletie und Maſchine kampflüchlig. 





v 
: Würzburg, 25. Febr. Yranfieih Hat bißher feine Siellun⸗ 
nicht geändert, Der Artifel ver „France“ Bat die Bedeutun 
nicht, welhe man dem Telegramme beizufegen veranlaßt war. 
Wer die Stellung ber gonvernementalen Blätter Frankreichs 
tennt, ſühlt, fobald er dieſe Elucubralionen der „France“ genauer 
anficht, es allfogleih heraus, daß er es hier nicht mit einer Epr- 
peetoration der Megierung, fondern vielmehr mit einer Brivatber- 
zensergiezung des Herrn Jules Cohen zu thun habe, der auch in 
der Regel nicht dazu benützt wird, jene Artikel zu zeihnen, durch 
welche die franzäfifche Regierung ihre Politik kennzeichnen will. 
Der beregte Artifel mag allerlei emhalten, was in den offtjiellen 
Kreiſen Frankreich yelagt wird und aud zum Theil als Leitern 
der fran;öfiihen Bolitif gilt. Dahin if zu rechnen, daß Franf. 
reich nicht zubig zufehen wird, wenn man die Karte von Europa 
ändert, wenn ein Sıaat fih ein neues Stüd Land als Beute beir 
legen wollte ober wenn man Dänemaik vismembrirt, Über ber 
franzöflihen Regierung fält «8 bisher nicht ein, der preußiichen 
Regierung zu fagen, fie wolle die Herzogihümer im die Taſche 
Reden, wenn fie auch fehr darauf achtet, daß Richie In die Taſche 


Donnerstag, 


Kipiugen, Warlibreit .... 8 
Kißlugen, Reuſtadt a / A. ..1 Nm, 
4% An. 




















Einrüdungsgetäbr: Die. breifpaltige 

Beite oder deren Raum wird mit 3 fr, die 

jweifraltige mit 6 fr. und die burdlaufenbe 
Zeile min 9 fr. berechnet. 
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Dettelbach, Genfer — 5 Ab. Iuffenbeim, Bnée bach..... Bun, 








geftedt werde, und ein aus italieniſchen Quellen entfprungenes Be- 
ihmwäp, als ob Defterreich die Herzogtbümer an Preußen für eine 
Sarentie Benetiens bintangeben molle, fann einem franzöſiſchen 
Etaatdmanne nur ein Lächeln abringen. 

Wenn die „FHrance” dennoch ſolches NRalfonnement als bes 
ſtimmende Gründe aufnimmt, fo fpricht nicht die franztflihe Res 
gierung, wenn auch nicht au unterfhäßen ifl, daß bamit eine und 
vielleicht fehr ſtarle Submung in den höheren Kreifen der franzd» 
ſiſchen Geſellſchaft ausgedrüdt und vamit ein Bühler der Verhält⸗ 
nifje gegeben if. 

Die „France* ſpricht übrigens nicht mehr fo warm für Dän«- 
mort. Die franzöfiihe Regierung hat ihre Blätter anfgeforvert, 
ſich gemäßigter zu verhalten und nicht zu taſch vorwäris zu flür- 
men. Es fcheint, dag Erllärungen aus Wien ıınd Berlin, die in 
Baris aungelommen, das Zuilerien Sabinet bewogen haben, aber⸗ 
mols eine freundliche Miene zu machen in der Borautfegung, daß 
diefe Mittheilungen in England einen berubigenden Eindtuck auß- 
üben werden. Rapofeon ILL. zählt noch immer auf Verwirllichung 
feiner Congreß · Idee, und Hr. v. Gitardin iR vom Stuald-Ober- 
haupte aufgeſordert worden, die von dieſem Publiciſten begonnene 
Campagne zu Dunſten des Congreſſes fortzufegen. 

Der Mariquis von Clanricarde fordeit in der „Lines“ 
su Beiträgen für bie kranken vetwundeten Dänen auf und nennt 
„ven Birfuh der Deuiſchen, einen Theil ber däniſchen Monardie 
zu nehmen, die rechtloſeſte und frevelhaftefte That feit ver Theilung 
Polens.“ So fpricht jener tugendhafte Lord, welcher vor einigen 
Jahren als Mitgfied des Minifleriums Palmerfon dur feinen 
übel beleumunteien Namen nit die geringſte Schuld on tem 
Sturze eben diefes Minifteriums trug. Die „Times“ befürmoıtet 
den Aufruf mil Wärme und dagegen läßt fih weiter nichts fogen. 





Tagesbericht. 


Vas neueſte Kreisamishlatt von Unterfranfen und Aſchaffen 
burg enthält eine Verordnung, die Wahl der Beitreier des großen 
Orunpbefige® in den Ranprath von Unterfraalen und Afchaff.nburg 
für die Wahlperiode 1863/59 betreffend. 


(Berzdgerte Beſetzung Fathol. Bfarreien.) [Eingef.] 
Eine Stimme im „Würzburger Abendblatte“ fpridt das hochw. 
6. Ordinariat von Schuld frei wegen ver oft unverantwortlichen 
Berzögerung bei Beſetzung Faib. Pfarreien, da bie Sache von dem- 
felben ſchnell erlebigt werke. &3 may fein. Doch ſtände «8 in 
deſſen Competenz, Beſchleunſgung anderfeitß zu fordeta. Uebrigens 
wird bei Beſetzung der Pfarrelen auch nicht ſelten nah einem 
Syſtem verfahren, das bei ſäͤnmtlichem Clerus ven ungünſtigſten 
Emtruck macht. Wenn würdige Briefter mit mehr Dienſtjahren, 
andern (mit weniger) hintangeſetzt werden, ob das nach fanonifchen 
Satzungen ſich rechifertigen läßı? — Oder erwerben fih nur Jene 
Berdienfie und Anſpruch auf Beförberung, bie fi in ihrer Stellung 
unmöglich maden? ; 


Schweinfurt, 24. Sehr. Der heutige Getraldemarlt war 
giemlih zut befahren und gingen die Preiſe bei Ichhaftem Werlchr 


Verzeichniß 
Julius-Hospitals 
dahier zum Verkaufe beflimmten 


selbstgezogenen Weine, 
A. Iu Boxbeuteln zu einer bayer. Maas: 


fr. 
— 
L 1857er Seinrichtleite gelb gefleget — 48 
71. 1858er Reuberg Zraminer . (way „ 1— 
IT. 4857er PBlühen . . . melit „ 115 
1V. 4859er Lbisfeite Rulände braun „ 1 45 
V. 1857er Stein Rietling . . biou „ 2 — 
VI. 1848er Biülben A., Auslefe gün „ 3 30 
VII. 1859er Stein A., Auslee . vi „ 5 30 
VUL 4858er Give . 2.2200. sch 1— 
B., in Eimern bayer, Aiche: 

. pr. (Fimer. 

L 485817 Ramdertaderer . » 2 2 2 46 — 
71. 1858er Gommerader . 20 — 
III. 1857. Ecmmeade . 24 — 
IV. 1859er WRantertaderer 24 — 
V. 4859er Roßberg 32 — 
VI. 1857er Rödelſeer 36 — 


Hiebei in Folgendes zu bemeiken: 

4) Der Veilauf der Bouteillen-Weine Nr, I u. II wird dur die Zhorleute des 
tönigl. Yuliuehoipitald beforgt. 

2) Zur Wein-Abgabe in größeren Ouontitäten, Indbefondere in Eimern, jebod 
nicht unter !/, Eimer, find die beiten Worentage Dienflag und Preis 
tag von 2—5 Uhr Rachmitlazs feitgef kt. 

3) Jede Wein-Atgobe findet une gegen gleich baare Zablung in Eaffa: 
mäßiger Münze mit Ansſchluß der Goldmünzen Natı. 

4) Berügliche portofseie Aufträge von Seite Ausmwärliger, dirk an das unterfertigte 
Rentamt gerichtet, werben pünfilich beiorgt; dabei wird aber auch gewärligel, daß 
vor Abſendung der Weine an den Beſieller von dieſem für tie baare Zah. 
lung geforgt wird. 

5) Die bißher bei Wiin-Abfüllungen üblichen, von den Käufern zu tragenden Ad 
Gebühren für ten Qütlner & 24 fr. per Eimer, bißchen zur Zeit noch fort. 

6) Auf Berlangen wird die Bearpadung von Boutelllen durch den dieffeitigen Buͤtt⸗ 
ner beforgt und per Bouteile 7 fr. in Aufrechnung gebracht. 

7) Rad tem Wunſche ter Käufer werden bie e Wein-Füllen nöthigen Fäden 
bierorts geftelt, und dieſe ſowie Bereifung der Kiſten und Ueder-Fäffer billigſt 
bereit. ' . 
Würzburg, im Dftober i863. 


Königl. ZuliussHofpitilifches Nentamt. 
Filſer. 


Befauntinachung. 
Die verehrlichen Mitglieder der Menten-Unftalt der bayr. Hypothe⸗ 
Pens sind Wechfelbanf, vie ihre Eoupons pro Januar 1864 noch in 
Händen haben, belieben mir folde gegen Empfanznahme der Renten im Laufe bie» 


fes Monats einzchändigen. 
’ Joh, Mich. Röser junior, 


Banlageni in Würrdutg, 
Eihbhorngaffe Nıo. 50. 
pr. 23/2. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaſt des Peter Anton Treitel 
von Pflaumhelm betr. 

Forberungen an ven Nachlaß des Prier Anton Treitel von Pflaumheim, Sol ⸗ 

dat des Igl. neunten Infanterieregiments, find 
Mittwoch den 9, März 18864, früb © Uhr, 

unter ber Rechisfolge der Richtberücſſichtigung bei Auseinanperfigung des Nachlaſſes 
dahier anzumelten und nachzuweiſen. 

DObernburg, den 16. Fehr. 1864. 

Königliches Landgericht. 
Nosbach, Lor. 


Rio, 1778. 


Bogel, Af. 


STADT-THEATER. 


Mitwoh den 24. Behr. 6. BVorflellung. 
8. Abonnement. Fidelio. Große Oper 
in 2 Alten von Beethoven. 

—— * 25. Febt. Abonnement 
suspendu. 3. Gafldarftellung des Herrn 
5. Mar. Der Jude, Schauſpiel in 
3 Alten von MR. Gumberland. Hierauf: 
Das goldene Kreuz. Schaufpiel in 
2 Alten v. ©. Harrys. 


— — Mebiziugläfer uud 
ee 
Müller & Zehner 


in Würzburg. 


der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunfikande 
En Bürzburg ift ſoeben —— 


Avr-Maria-Glödilein. 
Erbaulihe Unterbaltungen für bie 
Marien-Fefte im Patholifchen 
Kirchenjahre, 
Herautgegeben von U. Hungari. 

Preis broſch. 2 fl. 24 fe Ba} 


Ein Hans in der Milte der Stabt, an 
der beften Geſchaͤftslage, iſt zu verkaufen, 
Näheres in der Erp. dB. BI. 
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Nro. 1821 A. 


"Rus der Gelbforten. 
Vom 23. Februar. 


Bifoln 9 fl. 381, —391, ir. 

Pillen preußlihe 9 fl. 56-56 fr. 

Holänd. 10-fM.-Stüde 9 fl. Hit Fr. 
Rande Dulaten 5 fi, 32-33 Ir. 

2% Frantenfädk 9 fl. 18—19 fr. 

Engl Soverelgns 11 R. 44-45 Fr. 

Hocht. Silber per Zokpfd. 62 fl. 62—521/ ir, 
Bold: per Zellaſd. 804-809 fi. — fr. 

Preuß. Raflemanweifungen 1 fl. 44 -46/ fr. 
Sillart IH um 2 | 28 fr. 


Diud unb Beriag ber Stahel'ſchen Such ⸗ und Kuaſthandluug ia Würzburg. 


AUntüundigungenm. 


DANKSAGUNG, 


| Für die so ehrende und liebevolle Theilnahme bei dem Begräb- 
| nisse und dem Trauergottesdienste unserer nun in Gott ruhenden | 
| Gattin, Matter, Schwiegertochter, Nichte, Schwägerin und Tante Frau 


| Magdalena Bauch, geb. Schraut, 


| sagen allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, sowie | 
augh der hochlöblichen Kilianusbraderschaft ihren: innigsten Dank. 


I 
Würzburg, den 24. Februar 1864. | 
Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 


' 





Zufolge höchſter Entſchliezung res Töniglihen Kriegeminifteriums vom 1. Januar 

1864 Nro. 87 und eventuell vorbehaltlich defien Genehmigung werden am 

Samftag den 5. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
hm Bureau der unterfertigten Lofal-GenivDireltion am Zellerthote im ehemaligen 
Landgerichtegebäude, I. Etage rechts, die für die Erbauung einer neuem Militärreitjchule 
Im Mainviertel in Mürzburg erforderlichen Arbeiten im Wege ver 

allgemeinen fehriftlichen Submiffion 

an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 

4) Erb: und Maurer-Ürbeiten 6886 fl. 7 kr. 

2) Steinhauer Arbeiten 839 fl. 58 Ir. 

3) Zimmermanns-Arbeiten 2715 fl. 40 in. 

4) Schieferdeder · Arbeiten 3827 fl. 20 fr. 

5) Tuncher · Arbelten 951 fl. 38 Ir, 


6) Shreiner-Arbeiten 328 fl. 30 fr. 
7) Glaſer · Arbeiten 503 6. 
8) Schloffer: Arbeiten 277 fi. 10 ke. 
9) Schmied · Arbeiten 90 fi. 24 fr, 
40) Blechſchmied⸗Arbeiten 657 fl. 33 fr, 
11) Pflaferer-Urbeiten 268 f. — fr. 
12, Herſtellung der Lohbahn 805 fl. — ir 


13) Heftellung der Blitzadleitung 289 fl. 11 fr, 
Summa: 18439 fl. 37 Ir. 

und fann fomohl auf fämmtliche Urbeiten, fohin auf das Ganze, wie aud auf jedes 
einzelne Gewerke fubmittirt werden. 

Bebinsnifheft, Pläne und Kofinvoranfhlag lirgen vom 24. ns. Monats an im 
Lokale der unterfertigten Lolal-BenierDirchion von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nach- 
mittagd von 2 bis 6 Uhr zu Jedermanns Einfiht offen vor, woſelbſt auch die Submif- 
fions. Exemplare in Empfang. genommen werden lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt mäffen in vorſchriftemäßig überfchriebenen und verfiegel- 
ten Gouverten längftens bis Freitag den A. März I. Is. Abeunds 6 Uhr 
bei ber unterfertigten Direktion zu Würpburg eingelaufen fein. 

Würzburg, ben 22. Februar 1864, 


Die Königliche Lofal-Geniedircktion Marienberg. 
Lößl, Major. (36) 


Militär-Chirurgie. 


Im Berlage der Stabel’ihen Buch und Runftbandlung in Würzburg if erfienen nnd 
durch alle Buchbandlungen wu bejichen : 
Nach eigenen Erfahrungen in ben norb« 


Hilitärchirnrgifche Studien. italienijhen Lazarethen von 1559 und 
mit Benutzung der bisherigen Leiftungen bearbeitet von Dr, Hermann 
Demme, Privalvocent in Bern. 2 Mötheilungen. I. Abtheilung: Allge⸗ 
meine Chirurgie der Schußtwunbden. II. Abtheilung: &pecielle 
Ebirurgie der Schuftwunden. 

Zweite durchaus umgearbeitete, um 16 Bogen ver- 
mehrte Aufiage. 1864. 50 Bogen in lex. 8%. Breis 7 fl. over 4 Thaler. 
ES” Giänzende Krititen und der raſche Abſatz der erſten Auflage dieſes Mer 

ta — die Verlagahandlung jeder Anpreiſung er le, 6 
z0 ber praftilchen rurgie, e⸗ 

Ftank’s Caſchenenchclopͤdie e st mund Spson 
heilkunde. Diefelde enıhält in fehr bequemem Zaidenformat die Beidreibung, 
Symptome, Diaynofe, Behandlungsweiſe, Oprrationen, Indicationen und Gontra- 
Indicationen ſämmtlicher die Chirurgie, Geburtshülfe, Augen - und Obren-Heile 
lunde betreffenden Arantheitöformen und dahin einſchlagenden Gegenſtände. 8, gan 
umgearbeitete Auflage. Preis in Reinwandband 4 fl. oder 2 Thlr. 12 Sgr. 

Selbfl 


Ahülfe auf dem Zchlachtſelde 


Breis 12 fr. Dasfelbe Ichrt die Kenniniß des Verbandes fowie die Be 


entire ber Bermunbeten bis zum. Gintreffin. Ärztlicher. Hülfe uno wird befiens 
empfohlen. 


en 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein aͤlteres Frauenziminer, la 
tholiſch, aus guter Familie, welches 
jedem Hausweſen voruflehen ver 
mag, große Liebe zu Kindern hat 
und folhen eine gründliche Häusliche 
religidfe Erziehung zu geben vermöchte, 
mänfht, jedoch am lichften auf dem 
Lande, bei einer Familie oder einem 
geiflihen Sern, möglihf bald eine 
ent'preende Sielle. Gefälige Franco- 
J Offerten nimmt die Ep. d6. Blattes 
«entgegen. [2a] 


— —— — 

Soeden erſchien in neuer Anflige und 
iR angelommen in der Stahel'ſchen Bud- 
und Kunftbanplung in Würpdurg: 


Wandtafeln 


* zur Betreibung des 


eriten Lefeunterrichts 
nach dem methodiſchen Gang in der 1. Ab» 
Iheilung dee von Heinifh und Ludwig 
verfaßten „erfien Sprad- und Lefe- 
bude®, bearbeitet von 
G. Fr. Seiniſch. 

2. verbeſſerle, ſowie im Format vergrößerte 
Auflage. 25 Bogen in großem Follo-Fomat, 
Breis 2. 42 Mr. 

I. Der Gebrauch diefer Wanbtafeln 
in ten deutſchen Shulen IR laut Reffript 
des f. Staatöminifterium® genehmigt. Unter 
den vielen Außerft günftigen Kritiken führen 
wir nur die eine des Augsburger deutfchen 
Sähulboten an. Derfelbe fagt u. A.: Es 
find 25 Wandtafeln, deren Drud fehr gut 
und deutlich, deren Stoff fehr praftiih und 
wordmäßie if. Mit gutem Erfolg wurden 
fie in der Schule angewendet und verdienen 
eine baldige und weite Verbreit» 
ung. [3a] 


Fremden = Anzeige. 
Tom 23, Februatr. 

Adler.) Freu Harth a. Lahr. Karfl.: Rud 
mit Gatt, a. Lahr, Widumanı a. Nürnberg, Wer 
ſel u. Wormfer a, Franffurt, Bergmann a. Lür 
denſcheid:;, Prager a. Ditenios, Brida, Gtutts 
gast, Obee a. Köln, Heimann u. Iſaac a. Ber 
Im, Wolf a. Franlfurt, Rleinfeller a, Mainkern: 
beim, Sternberg a. Berlin, Emons a. Aıden, 
Seum a. Fulda, G.ödıer a. Mainz. 

(Hrönfifser Hof) Borsnikoſſ. Dr. med. aus 
St. Betersturg. Roi, Jug'nienr a. Franfrrid, 
Kaufl.: Diayer a. Bayreuth, Simroth a. Böhlen, 
Neutber a, Franffurt. 

Ruffiiger Hof) Hunralh, Ingen. mit Frau 
a. Kofiel. Baronen dv. Pölnig a. Schloß Frenken ⸗ 
berg. Mad. Goßla a. Aranfened. Kaufl.: Neus 
mann a. Pitt, Windelmann u. Schuſter aus 
granffurt, Zimmermann a. Berlin. 

(Hotel Rügmer) Olzſcher, Fabr. a. Plauen. 
Meyer, Kaplan a, Uripringen. Fräu. Ulmzun 
mit Schweſter aus Mainfiotheim. Frau Berge 
Aräßer, AdvsGatt. a. Darmft:dt. Afl.: Solyer 
a. Mündderg, Lipper a. Ludwigshafen. 

(Schwan) Schäfer, Gutätel. a. Deutfchhof. 
Kr: Woettern u. Lauer a. Frankfurt. Mayer a. 
Stuttgart Wei ans Focchheim. Fiſchlori aus 
Wien. Meder a. Grefeld Becer aus Elberfeld. 
Engel a, Deidesheim Schumann a. Offenbad. 

(Wärtiemterger Hof.) Grañn v. Ingelheim 
m. Dieneribaft a. Schwarzenan. Kram, Bonftfee 
a. Bayreuth. Kanl,: Schleußner u. Hummel a. 
Marfıbreit. Deitel a. Hanau. Angerbanfen aus 
Greicld. Hiller a. Etuttgart. Zabn a. Nruberg. 


Beritorbene. 

Peter Zof. Spitb, Manrerpsliersfind, 3 Mas 
nate alt. — Rafpor Himmelserb, Gürtlermeiſtet, 
H2 Jahre af. — Magdalena Migel, Lfründnerin, 
82 Jahre alt. 


einer Gardenwirihſchafts Konzeſſton wurde abgewieſen. Das Geſuch 
des Lorenz Ftiedtich von Proffeleheim um Annahme auf Gıuno- 
befig und Berchelihungderlaubuig mit Katharina Schneider von 
Gtavtlaurinzen wurde bewilligt; desgl. das des Auguft Fiala von 
Schmiedberg um Annahme als Gärtner und Bereheligungserlaub- 
nik mit Eva Nufongel von hier, deögl. das d:d Kaſpar Ulbert 
von Scheinfeld um Snfafienannahme und Berehelihungs:rlaubnig 
mit Dorothea Bender von Segnitz; desgl. das des Gg. Stühler 
von Eeraolerhaufen um Ucherficvlungserlaubniß, beziehungsweile 
Snfaflenannahme; deegl. dad des Gorpdvienes Johann Maier von 
Strũth um Jaſaſſenannahme und Berehelihungserlauhuiß mit 
Maria Geiling von Reichenderg. Andreas Feßer von Erbshanfen 
erhielt die Licenz zum Kleiverreinigen. Das Wiederverehelihungs- 
gefuh des Schreinermeifte:3 Carl Pieuffer mit Urſula Mittenzwey 
von Vollach wurde bewilligt. Die Gewerboverzichte des Kolamın- 
tier8 Georg Göpfert und des Bäcermeifters Nikolaus Schmitt follen 
den Steuerbehörten mitgeiheilt werben. " 

Karlöruhe, 22. Febt. Die „Karlör. Zig.“ ſchreibt offiziel: 
Der „Süddeutſchen Zig.“ gegenüber, welche dem Refultate ver 
MWürgburger Sonferenyen den Stab bricht, ohne von deren Inhalt 
noch etwaß vernommen au haben, und bie von ihrer voreiligen 
Vermuthung zu einem Ausial auf Bayern verführt wird, für 
welchen jede thatfächliche Braründung fehlt, wollen wir unjererfeits 
eomflatiren, daß die Uchereinflimmung unter Jen in Würzburg ver» 
tretenen Regierungen eine volllommene geweſen if. 

Berlin, 22. Febr. Der „Staatdanzeiger" hat einen Bericht 
vom Kriegeihauplag oom 19. do., welder melde: Nach dem Ab» 
zug der Dänen aus Wonfild (dem legten fl swig’ihen Dorf an 
der jütifhen Gränze, an der Lantftrage nad Kolping) befahl Ge— 
neral dv. Mülde der Kavallerie der Moantgarde, um zu ermilteln, 
ob auch Kolving geräumt fei, öftlih und weſtlich davon auf ſchles 
wig’ihem Gebiet zu recognoßeiren. Dabei gerieth eine Huſaten⸗ 
Pattouille hinter Kolding mit vänifher Kavallerie in's Gefecht. 
Sekerat v. Mülbe erhielt demnächſt Befehl, Kolving befegt zu 
halten, aber nit darüber hinaus zu gehen. 

Altona, 13. Febr. Ein Enlaß ded Feldmarſchalls v, Wrangel 
aus dem Hauptquarlier Apenrade vom 16, befiehit, daß jede feind- 
lie Handiung oder Unterlafjung gegenüber der alliirten Armee 
nad ven Kriegsgeſetzen behandelt werde. Das Sprachteſttipt der 
großmägtlichen Giviilommiffäre vom 19. ordnet an, daß der öffent 
liche Unterriht und Gottesdienſt in deutiher Sprache abgehalten 
werden müffen und andere golteßpienftlihe Handlungen nur auf 
den Wunſch ter Betheiligten in bänijher Sprahe vollgogen wer 
den darfen. — Die Bundeslommifjäre haben unt:r Norbehait ber 
Zufimmung der Stänteverjommiung und mit Feſtſetzung des 1. 
Aprit als Anfangstermin die Aufhebung der däni;hen Reichs 
müngeberehnung umd die Einführung der ſchledwig · holſtein'ſchen 
Kurantberchnung für Holftein veroronel; vom 1. Dezember ab 

‚werben die Randedfaffen weder dänishe Scheidemünze, noch Zettel 
der Kopenhagener Nationalbant mehr annehmen. — Ruh dem 
Ultonaer Merkur haben ſich die Bundesfommifjäre wegen Aufhe⸗ 
dung des Giverzolled und Errichtung einer Holgemeinihaft mit 
den grofmäd:lihen Givillommifjiren in Schleswig ins Verneh- 
men gelcht. 

Paris, 22. Febt. Der „Moniteur” bringt aus verſchiedenen 
heilen d:8 mittäglihen Franfeeige Nahrigten, es fei am 20. 
und 21. d. Mis. fo viel Schnee gefallen, daß der Verfehr unters 
brochen ſei. 

London, 22. Febr. Im Unterhaus beantwortete ver Präfl- 
dent des Handeisbureaus, Milner Gibfon, eine Anfrage Bentind’s 
dahin: Preugen habe allerdings fein eigenes Leuchtihurmlicht ver 
löfcht; aber Krieglührende pflegten ſtets ihren eigenen Vortheil, und 
nicht den der Neutralen zu berüdfichtigen. Auf Ogilvy's Anfrage 
erwiderte der Unierftaatöfelrelär Layard: Nachdem die Dänen mehr 
rere Schiffe gefapert, fei Enzland zu Remonftrationen dagegen aufe 
gelorbert worden, habe die aber aögelehnt, worauf bie deutſchen 
Gropmädte dic foforlige Verfügung des Embargo auf däniſche 
Schiffe anfündigten; wahrſcheinlich würden die Dänen dasjelbe 
thun. Ueber die Blofirung deutfcher Häfen fei die Regierung nicht 
untersichiet. Disroeli verlangt Borlage eines dänifchen Blaubuchs. 
Osboine beantragt, bad Flottenbudget vor erfolgter Vorlage nicht 
zu berathin, was das Haus jedoch mit 220 gegen 47 Stimmen 
ablehnt. Der Kanzler der Schatzlammer, Glarftone, fagt noch: 
von einer Räumung Jütlands wiſſe die Regierung nit, 

London, 23. Febr. Der Limes wird aus Sonderburg von 
geſtern Abend telegrophirt: Die Preußen warden um 7 Uhr Mor 
gens die däniſchen Borpoften zurüd und befigten das Doif Düp- 


pel, aus welchem fie aber dur eine von den Baflionen geführte 


vierfündige Kanonade wieder verbrängt wurben. Es waren jivei 
dänifhe Regimenier engagirt, weile an 200 Todte und Berwun« 
dete nebſt vielen Offizieren verloren; auch bie Preußen ließen viele 
Todte unb Berwundete auf dem Kampfplatz zurüd. 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Wien wird und geiärieben: Erzherzog May hat in Be- 
gleitung Sr. Ftau Gemahlin der Erzherzogin Charlotte feine Reife 
nah Brüſſel über Paſſau angetreten. Wie man hört, bleibt in 
Brüfiel die Erzherzogin zurüd, während der Erzherzog einen Aue» 
Aug nad Patis macht, Ob das erzherzogliche Paar London be» 
ſucht, ift noch ungemiß, jedenfalls dürfte dieß die Erzherzagim ihun. 
Bon dort kehren Zhre f. k. Hoheiten nad Miramare zurüd, wo 
fie die Deputation aus Mezilo empfangen Sollen. Nah dichem 
Empfange werben ſich dieſelben aller Wahricheintichtelt nad, nad 
Rom begeben, um dort den päpflicgen Segen zu empfangen, und 
— * auf einem kaiſerlichen Kriegsſchiffe nah Mexico ein« 

iffen. 

Das Telegramm der Papenburger Rheber lauter wörtlich: 
„Hieſige Schiffsrheder, die 200 ſchutzloſe Seeichiffe auf vem Meere 
baben, begrüßen freudig ba® Auslaufen eines Öfterreichifchen Lintene 
ſchiffes und einer öfterreichifchen Gorvette in die Nordſee, und bitten 
ein kalferlihes Marineminifterium, der Vermittler ihres tiefgefühlten 
Dentes bei nem Kaiſer Franz Joſevh zu fein.“ 

Wien, 23. Febr. Die „Oſid. Por“ meldet: Der General» 
Anjutant des Königs von Preußen, General v. Manteuffel, if 
geftern Abend in bejonderer Milfion hier eingetroffen. 

Berlin, 23. Febr. Officiell: Bei einer am 22. mil Tages- 
anbrud von den Brigaden Röder, Hanfein und Gröben mit Ars 
tillerie in Gegenwart des Feldmarſchalls v. Wrangel, bed Sron« 
prinzen und des Prinzen Friedrich Karl bis unter das Ferer der 
Kanonen der Düppeler Schangen unternommenen Relognodcirung 
haben die Unfrigen 3 Todte und 120 Verwundete verloren und 
dem Feinde einige Bahnen und meprere Offiziere, fowie 200 Mann 
ald Gefangene abgenommen, 

Hannover, 23. Febr. Die zweite Kammer nahm heute ab- 
züglih der Stimmen der Minifter den Urantrag Bennigien’s auf 





; Nieverfegung einer ſchleswig · holſteiniſchen Kommiſſion einflimmig an. 





Handels- und Börfen-Berichte. 
Setraide-Breile auf der Schranne zu Schweinfurt am 20. Februar. 
Obchſter Preis. Mittlerer. Niedrigſter. 


Baen 171.42 fr. 17.19. 16 fl. 30 m Ef. — fl. 12 r 
Kom uns 17m 1. Ei Geſt. — fl. 23 fe. 
Gerfie 19 d. 62 Mm 10 4. Eee IMME Sf — N. 18 r. 

7 fl. 30 tx. 71. Am 61. 30 Sei. — N. 12 irx. 


Haber 
Erbſen 11 fil. 36 r. Linſen - MM — kr. Widen — f. — fr. 
Summa aller verkauften Zrücie: 802 Schäffel. Umſatzkavital: 9865 N. 

* Marftbreit, 20. Febr, Waizen foflete 16 fl. 30 Er. Koru iOfl. 
40 kr., Habır 6 fl. 8 ir. 

* Scheinfelb, 22 Febr. (Viehinarft.) Der Heutige Biehinarft war 
ſehr ſtatt und namentlih mit großem Zugvieh betrieben, von welchem das 
Baar bis zu JO Carolin bezaslt wurde; der Handel wurde erfl gegen Dit 
lebyeſt. Die Freie haben wieder angezogen. Schweine famen 184 Stü 
zum Werkauf, Nächſter Bichmarkt 7. März. 

Srantfurt, 23. Februar. Abends in ber Gfjeftenfozierät Deſterk . 
Grebitaltien 173%, bez, bOer Loofe 767/, bez. Geſchäftslos. 


Berantwortlicher Revalteur: Dr. Magner. 
Terminkalender. 


25. Februar: Vorbringung von Einreden gegen das Auswanderungs-Geſuch 
ed Go. Sterzbach von Mainjlodheim beim f. Bezirfsamt Vollach 
Früh 9 ühr, 2. Eiftötag im Gonturfe des Bädermeifters Franz Schulz 

von Weiberäbrunn beim 8, Landgericht Rothenbuch. : 
Bormittags, Forberungsinelbung an ben Nadlap des Paul Gutermuth 
dr, Wirth zu Doiberda, beim f.Notar in Welhetro. 
b 9 Uhr, Korderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe Imhof von 
Neutadt a. M. beim f. Landgericht Rothentels. 
Früh 9 Ude, Forderungsmeldung an den Nadlah her Metgeröwittwe 
Ehriflina Zöller in Miltenberg beim f. Landgericht bork 
Früp 9 Uhr, Korderungsmeldung an den Nachiaß der Wittwe Roßmann 
von Windheim beimet. Notar in Notbenfeld. 
Früd 9 Uhr, Forderungsmeldung an bie Wagnermeiflerg.Eheleute Mölter 
von Hilders beim k. Notar dort. 
Frũh 16 Uhr, Immobilien-Berfieigerung im Eonfurfe des Kohlenbtenners 
Johann Weidbeder von Drb durd den f. Notar bort. 
26, Februar: früb 9 Upr, Korderungsmeldung an ben Nachlaßz bes zu 
— verlebten Johann Hefner, Cheftau, beim löuigi. Laudgt ⸗ 
ht dort. 
geh 10 Uhr, Forbtrungemeldung am ben Nachlaß bes Pioniers Johann 
Richter von Sparbrob beim f. Landgericht Weppers, 
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4 Rachm. 406 RNachm. 108 Borm. 10 Yorın 
11° Mutage | 128 Mittags 280 Nachm, 23 Nahm, 
I Ahr 244 bh 1418 Naht 118 Nadırs 








GM Abende 
7 Mittags 
108 Nachte 
70 Morgera | 1060 Borm. 


6 Abends 
3 Nachni. 


Tagekalender: Schalttag. — Sonnenaufgang: 6 Udr 56 Minuten. — 
nnenmtergang: 5 Ibr 33 im. — Mondeufang: 7 Uhr o MR. Abbe, 
Wonbuntergang: 6 Ubr 54 Min, Morg. — Fhermorneter nah Meaumur: 


Niedrigfler Stand in der Nacht: 1 Grad Kälte, Mittag 12 Uht 9 Grad 
Börme. — Banerncegel: Na Matthias geht fen Fucho mehr Über’s Gig. 


nen 
Tel e 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wiederhoft, meil nur in einem heile unferer gefrigen Auflage 
enthalten.) 


* Wien, 22. Sehr. Nach der Generallorrefpondenz iR der 
dänifhe Legationsfelretär v. Bille abberufen und ſteht im Begriff, 
Wien zu verlaffen. Die Vertretung der daͤniſchen Unterthanen in 
Deſterreich hat der Brittifche Botſchafter übernommen. — Die Schiffs 
theder aus Papenburg im Hannover'ſchen binen telegraphiſch den 
Marineminifter, dem Kalſer ihren Dank für die Abſendung bſter · 
reichiſcher Kriegsſchiffe in die Rorfee auszudrüden. 

* Kopenhagen, 22. Fehr. Vom Kriegsihauplag bei Düp- 
yel find folgende Nachrigten eingelaufen: Heute bei Tagedanbruc 
veranflalteten die Preußen eine ſtarke Recognoscirung und griffen 
bie ganzen Linie an, Ein Vorpoften-Regiment wurde geworfen, 
ein anderes nahm unter Mitwirfung des Feuers der Schanzen den 
Kampf auf, der um Mittag mit Einnahme der alten Stellung 
entigte, 


m — 


; Würzburg, 24. Febr. No fcheinen die Auſtlätungen, 
welde man aus Wien und angebli auch Berlin Über das Ein 
rüden der alfüürten Zruppen in Jütland von Wrengel verlangte, 
nicht eingetroffen zu fein, und ber Befehl zum Bor- oder Rüd- 
marſch der in Kolding, in Zütland, fiehenden teutfhen Truppen 
bürfte daher nach nicht erlafien fein. Gin sifizidfes Organ freut 
die Nachricht im die Dxffentlichteit, daß nad ben neueflen Depe⸗ 
fen vom Kriegeſchauplatz die Ueberfäreitung der jürländifchen 
Grenze nur dr den Werlauf eines Gefechtes herbeigeführt wurde, 
Das flieht den Vorbereitungen zum Rüdzuge ähnlich. 

Man Tann daher heute noch immer nicht abfehen, ob die 
ganze Angelegenheit nicht ſchließlich als ein Berjehen dargeſtellt 
wird und ob man nicht aud preußifcherfeits zum Rüchuge bläst. 
Dann fönnten auch bie bochgebenpen MWogen in ben Gemüthern 
— engliſcher und franzöfliger Diplomaten noch zur Ruhe gebracht 
werben. 

Wenn man auf deulſchet Geite in der That von der Ation 
in Yütlany abſteht, welche ebenfo fehr aus frategifchen Rüdfichten, 
zur Varalyfirung der feſten bänifhen Stellung bei Düppel, mie 
als Revanche für die feeräuberiichen Gelüfle Dänemarks geboten 
erſcheint, fo verdienen die Deutſchen reichlich alle die namentlofe 
Schmach, welche die dänische Frechheit durch das Blofadereglement 
auf fie Häuft. 

Aus Baris wird gemeldet, daß im Angefihte des Vorgehens 
der Verbündeten in ungemeiner Raſchheit zwiſchen England und 
Branlreich eine Konvention abgeſchloſſen worden iſt, die fogar pas 
Abſenden einer Armee zum Beiſtande Daͤnemails in Ausſicht nch- 
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men fol, für ven Fall natürlich, wenn vie Verbündeten Zällaad 
nit räumen folten. Nah Allem, was vorgegangen ift, if dieſe 
Nachricht wohl nicht grundios, wenn fie auch vi⸗lleicht verfrüht 
den Abſchluß eines Uebereintommens melde‘. So viel ſcheint ge= 
wiß, doß von Seiten Englands und Franfreihs in übereinflim- 
mender Weiſe in Wien und Berlin Ertlärungen verlangt flad, und 
dag ein Iedgafter vipfomatifcher Drud auf die Verbündeten aus— 
geübt wird. 

In ver Öffentlichen Meinung Englands über das Recht ber 
Heryogihlimer ſcheint fi endlich doch ein Umſſchwung anbahnen zu 
wollen. Der Spejiallorrefpontent des „Morning Star“, der fon 
mehrmals Symptome einer Sinnetwanplung verrathen bat, legt 
jet in einem Briefe aus Fleneburg, in welchem er vom vbjefti- 
den Standpunkte aus das däniſche Unterprüdungefpfiem dharafte« 
tft, al8 Beweis feiner völligen Belehrung in folgenden Worten 
ſem neues Glaubensbefenninig ab: „Ich gefche, daß alle Bor 
uriheile, die ich bisher zu Gunflen der bänifchen Herifchaft über 
Schlebwig gehegt, wie ein Nebel verſchwunden find, nun ih aus 
eigene Anjhauung mir ein Urteil biiven kann. Niemand faun 
ſich des günfigen Einprud-s erwehren, welchen die Mannhaftistelt, 
die Offenhrrzigkeit, die Biederkeit der Bewohner dis Herzogihums 
maden müffen, Züge, welche in dem Charakter der Echleßwiger 
nicht weniger ſcharf hervortreten, als in dem Charalter der mit 
ihnen fammverwandten englifhen Nation. Die Schleewiger find 
fein Bolt, um fih in müßigen und grundloſen Klagen zu ergeben; 
aber über die politifche Thrannei, unter ber fie die legten zwölf 
Jahre geſchmachtet haben, führten fie Mage und das mit einer 
Bitterleit, die nur das Grzrugnik bitterfer Ungerechtigkeit fein 
fann,* 


— — — — 
Tagesbericht. 


DODeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Dem hieſigen Inſaſſen Heintich Pırord murde Die nachgeſuchte Li» 
con zum Mehlhandel extheilt. Das Geſuch eines bicfigen Lohn- 
kutichers um Verleihung einer meitern Drofdfennummer wurde 
1. 3. abgewiefen. Das Geſuch des Gottfried Höhn von bier um 
Ertheilung der Licenz zum Phoiographiren wurde beisifligt. Heinrich 
Vehges von Kitzingen erhielt die Erlaubniß zur Grrihtung einer 
Niederlage von Kunfimchl dahler. Dem Sckonomen E. Böhm im 
5. Diſtt. wurde die Licenz zu einer Hedenwirthfchaft eriheilt. Anna 
Heffele von bier erhielt die Licenz zum Produllenhandel. was 
Geſuch des Schneidermeiſters Garl Pfaff um Verthelichungser!'aub⸗ 
nig mit Thereſia Stermer von Heirieden wurde bewilligt; dedgl. 
das des Peter Kübert von Seifrieneburg um Infaffenannahme und 
Lienz zum Mehl- und Biobultenhaadel; dr&gl. das tes Artillerie» 
trompeter® Zufus Wenninger von Erlangen um Infafjenannahme 
und Verebelihungderlaubnig mit Marg. Röfer von bier; desgl. 
das bes Joh. Marıh, Edhof von Prichſenſtadt, Echmiedgefelle, um 
Inſaſſenannahme und Berehelihungderfaubnig mit Barb. Eöppel 
von Sommerhaufen; deIgl. daB ded Michael Greit von hier, ..8. 
Padiräger, um Infoflenannahme und Verehelichungkerlaubniß mit 
Barsara Zimmermann von hir. Ein Geluh um SBerlcihung 


* — — — 


DANKSACUNG. 





Für die so ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem | 
| „Trauergottesdienste unserer seligen Mutter und Tante, 


' Frau Gertrud Millberger, geb. Rödelbergen, 


| erstatten hiermit’ den innigsten' Dank 
22, Februar 1864. 


Würzburg, den 


ale tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— ——— 


Bekauutmachung. 


Zufolge böchfler Entſchließzung des Töniglihen Ktiegsminiſteriums nom’ 4. Januar 
41864 Rro. 67 und eventuell vorbebaltlich je Genehmigung werden am 
amftag den 5. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Bureau der unterferfigten Lola Genir: Direrion am_ Sellertbore im „ehemaligen 
Landgeridtägebäube, I. Etage rede, die für die Erbamiing einer Neuen — 
im Mäinvieriel in. Würzburßreeforverlichen Wrbeiten im. Wige der 


allgemeinen fchriftlichen Submiffion 


an den Meiftabtietenven zu: Ausführung vergeben, nämlich: 


1) Em. und Maurer-Arbeiten 


2), Steinhauer. Arbeiten 

3). Zimmermann>-Yıbeiten 
4) Schieferdeder Arbeiten 
5) TLünder-Arbeitn 

6) Screiner-Arb iten 

7) Glaſer Arbeit n 

8) Shlöffer: Arbriten 

9) Schmiev-Arbiiten 

10 Blechſchmied Arbeiten 
11) Pflaſteret · Arbeiten 

12) Sarſtellung der Lohbahn 


18) Heflelung der 


und lann ſowobl auf jämnitliche Arbeiten, 


Blikablcitung 


einzelne Gewerle jubmittirt werben. 


Beringnißhelt, 


Summa: 
fohin auf das Ganse, 


6886 fl. 
839 fl. 
2715 A. 
3827 fl. : 
Bi: 
328 fl. 
503. fl. 
27. 
90 fI.: 
657 fl. 
268 fi, 


RO5 fl 


289 fl. 
18439 fl. 


7k 
58 fr. 


411. 
37h. 
wie auch auf jedes 





Plaͤne und Kofınvoronicylag: liegen vom 24. 28. Monats an im 


Lolale der unterfertigten Folal«Bente,Dirıtiion von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nach ⸗ 
mittogs von 2 bie 6 Uhr ju gevermanık Einfibt offen vor, woſelbſt aub die Submif- 
hons-Exemplare in Empfang genommen werden lünnen. 

Die Eubmifjionen ſeldſt maſſcn in Bis übtrfchtiebenen “und derfirgel- 
ten Gouverten läncftens bis Freifag den A. März I. 36. Ubends 6 ubr 


bei der unterfertigten Diuktion au Wurgburg in gelänfen jeim 


Würzburg, ben 22. 


Tebrusr 4884 ñ 
Die Königliche Diel Geniedirektion Marienberg. 


Löfßl, Maier. 


Vorhangsftoffe 


fowie 


weiße glatte u: faconnirte Stoffe 


zu Kleidern, befonders oftindifchen 
‚abgepafste weise 
— et in — Aus: 
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MORE 


Morgen, Mittwoch‘, ’Abend halb 
S Uhr — Probe für -gemisch- 
ten! Chor; 





Wein« 


ügen; zu 


gem Manncsalter flchen, 

über ihre Kenntniffecund Geſchiclichkeit Im 
fin lonnen und zur Ber 

gen bei dem unterferligten Amte zu 


ſelbſt mitzuärkeiten hat, und. während er für bie 
welche diefen Poften und ällen|desjallfigen Anforderungen gen 


ber ein gutes ſittliches Belragen ſich ausiwei 


durch gehörige Zeuzniſſe 


gen, hab fi binnen Ta 


BürgerhofpitalsNtentamt: 


ven Weinbau des Vürgerhofpitals dahier wird ein WUuffcher gefucht, welcher 


nebſt Führung der Auffiht auch 


Für 


berge-jelbft nicht beſchäftigt if, fi auch zu „Änderen im Hauſe Imd in der Otfonomie 


vorfommenden Arbeiten verwenden laſſen, daher in noch fräfıi 


Derſelbe erhält nebſt einem- auten Jahreslohn in Geld ganj freie Station im 


Epitale ſeldſt, und muß daher ledigen Standes fein. 
Würzburg, am 48. Febrnar 1864 


Diejenigen, 


nicht über 40 Jahre alt und vollfommen gfünd! fein muß. 
fönnen glauben, 


melden und das: Weltere ju gewärtigen. 


Weinbau, fowie ü 
werbung Luft tra 
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Ankündigungen. 
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DANKSAGUNG. „) 
Für, die; ehrende, tröstende Theilnahme bei der Beerdigung, 


| sowie bei den ‚beiden Trauergo:ttsdiensten hier wie in Gerolzliofen 
\ selbst, für meine geliebte, nun in Gott ruhenden Gattin | 


ı____ Elisa Ruck, geb. Schweller, 1 






















| spreche ieh-in meinem. Namen, sowie im Namen aller tieftrauernden | 
Hintgbiiebänen den verehrten Verwandten, tlieuren Freunden und ı 
J Bekannten den tiefgefühltesten, innigsten Dank aus, 
Würzburg, den 23. Februar 1864. 
| 3 Eriedrich Ruck, Apotheker 
zu Gerolzhofen. 











Englische Colchester-Native-Austern, 


friſche Sendung, empfiehlt | IK.KT: 
| . Schäflein. 
= Firma: Seb. Earl Zürn.; 


——— — —— — — — — — ————— 
Ni { 2* 24 
Für Auswanderer & Reisende nach Amerika. 
— > Hierdürch brehre ib mid anzuzeigen, daß ib mir Wereymigung doher Tönigl. 
Regeiung on Bureau für Ausmerberir und Reiſende nah Amerita 
errichtet habe. Dieſelben werden durch meine Vermittlung mit foliven auf daß 
Belt Eingerihteten Dampf- und Seael-Shiffen zu feſtſlehenden, billigen 

Mebernahmspreifen befördert. 

— Meihfef auf alle Theile Ame ilas, namentlih auf Memw:Vorf, Eincinati, 
Milwankie, St. Louis, Buffalo, Ebicagr-AUs und Mew:Drleans 
begebe: ih zu bilinen Coutſen und beſorge Aussablungen geg⸗n Driginal - Duitiungen, 
ſowie Auslünfte, Todesſcheine u. I; m. gegen Vergütung einer geringen Provifien. — 
Wohentlich findet eine Befbroerung von Meinen Baqueten nad Amerita flatt, wobei bie 
Speien fih nur- anf ungefähr die Hälfte der Poſtanſähe belaufen. Berzollung bleibt 
indeffen .biebei, wie dei jedem Poſtſtücke ausgeſchloſſen und muß in Umsrifa extra ber 
zahlt werden. 

Ich habe dir Einiichlung geiroffen, daß ich von der Ankunft eines jeden Schiffes 
in New-Borl, welches von ren durh mid vertretenen Geſellſchaften egpedirt wurde, 
auf fürzeftein Wege telegraphifche Anzeige erhalte und werde ich biere, Depefchen 
im Intereffe der virsjeitigen Verwandten der ausgewanderten in tiefem Blatte zur öffent- 
lichen Kenniniß dringen. 


Heinrich Knorsch in Würzburg, 



































Haupt» und General» !genturen set Colonia, Concotdia, Agrippina und 


[3%] Kolniſchen Hagel-Berfiberungs: Hefelliaiten: 


Literarifche Novitäten, 
eingetroffen in ver Stahel’isen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 
Agnes le Grave, Dichtungen. 11. 30 fr. 
Baur, vie Ihatlanın des Seils. Feſtpfediglen über die neue 
die futher. Hirte Hamburg. 1.8 fr. 


Carus, neuer Atlas ver Graniotlopie. 26 fl. 48 fr. 
Goldfchmidt, Biide in vie, Familie. | 1 fl. 12 Fr. 


Bplge edang. Tente für 


. Kleine, vie Bienenzubt nad df”Dhiergon’ihen Methode. 1 fl. 12 Ir. 
Ein Turweiliges Leſen von Till anlentaiggch PS tr. 52 
Seiniſch, vie Kebre von ven Wrßieln) tr) } h 
Zange, veutfcer Refeoff für Schulen. 18 fr. 
Michelet, dir Reginıibaft. Silfentilber, 2 Bner, 2 fk.24 Ir, LT 
y basr Beben Saltıro Bafilea’s, 27T, x 


Deörifof B bim Mirchlichen Weber ei 2 fl 40 
ör er, Bilder aus dem licchlichen Leben der Schweiz. 2 fl. 42 ir. | 
-Mosler, eiminsbolognche Sludſen und ecke ‚Mit 2 SER 1f. 42 fr. 


Müller, yomkopaik. Hard? und Kamiienätzt;  Öte verbe Aufle 4yfk 30 fr. 
* — 





ichter, die Phaniaſit und ihre Echöpiungin. 271 
S&cherr, Migr-Pidleb, art 
NBeber, — afbeftimmlungen, insbeſondere Über elelltiſche Schwing- 
8 ungen. 1 ff. . F ch ‚s 
=NBerner, die Kunde vom nöttiichen Worte des Kebere.! are 
Fremden = Anzeige. ürib. Freudenberg a. Berlin. Mar a, Köche 


Bom 22. Kebınar, 
& er) Kaufl,: Kohler a. Blorzseim. Dlio 
‚ Berlin. Nrichenderger a. Frantfart. Bey r 
— Honder rantſunn Sgopfiocher 


J Hal) Miete, Bart 
Rohr. Bias flag, Keihanı-On. Se 
ſenbach, Rechtofonzipient a. Aldheffenburg. 

(Kronprinz.) Rreutuer a, Mannheim. Dr. Nud: 
| ug 


— — —— — — 
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Kaufl.: Braun i. ot Giehen a. Fra 
N Müller a Mannıbei. Schweifert a. D 
feldorf. Schleip a Rufel. Hauff a Schwerin. © 

(Hotel Nügmer.) Ofenweiler, Nentier a. aiß 
fingen. 'Bhrlina; nd, med a, Manffurt. Raufl: 
Hip. Mainz, Fdrenz a. Bauben. Hammel aud 
Ludwigebafen, Richter a, Heibeldheim. Meyer a. 
Ränıtten. !irımamge Vürzurg 11 

GBurtiemterger Hof) Sfinfoff and Mosfay. 
Al: Schradin ar Fraulfurt Rrranf a; Chemniß 
—8 « Elberid4d. Lehioda e Aachen. Bähra 
a. Düllen 2 . * 


1 * ze — — —— —— — — 
 STADT-THEATER. 

Dienſtag von 23er Abonnement 
suspendu, Aum Benrfti ver Biefigen 
Savıadnım Sammelwuth. Lufipiel 
in 3 Alten von R. Beanıpır. 

Mitimoh vn 24. Febr. 6. Vorſtellung. 
8. Abonnement, ı Fidrlio, JGroge Oper 
in,2 Alten von Brrtboven. 

Inder Nähe der Umperfrät ft eine 
Wohnung von.d Zimmer... 2 fam- 
mern heller Küche und allen fonftigen Er» 
ſordemiſſen a uf; ven 4 Maiiguwermisthen. 
Wo? fagı die Ero.p. Bl [35] 


Aus der Armenpflrge in Herl» 
z heim finn 300 fl.- ausjuleihen ge- 
gen 49/ und hypothekatiſche Sicher, 

beit, - 


Neue üdher. 


Worte Jeſu in ruſſſſchet Sprade und 
Schrift. en: 3.18 tr. 
Engelsberg, Hyglene Taſchenduch für 
gedildele Liſet gur Verbreitung gemein» 
‚nüßiger Kenntniſſe Über den menſchlichen 
Drganismus. "Elegant geb. 1 fl. 48 Ir. 
Weißenborn, Glemente der Rlanime- 
trie. j TR SUN: 
Eberhard, ynonpmifches Hantwörler- 
duch der deutſchen Sprade. 7 fl. 12 fr. 
Wiſemann, reigiöfe und geſellſchäft⸗ 
liche Lage der Kathotifen in England. 
21. 

Stein, _die Tathotifche' Kirdenmufit nad 
breit Beffimmung u. ihrer dermaligen 
Beſchaffenheit vargefteflt, 54 
Wallis, methodiſches Lehr- u. Uebungs- 
buch Tür die mittlere Stufe des Rechen⸗ 
umnicrrichts. it 13 
Wallis, Refultate zu den__ Aufgaben. 
r i/ 36 fr. 
Miron, Bıoichte beweglicher Feſtungs 
peiden, Eecatpen Jaus Erde, 1 fl. 48 te. 
Kuhn, Piotienlofer's Regeheratlons-Rer- 
fahren u. feine Stellung zun Gemäde ⸗ 
Reflauration. 54 Ir. 


Bro mann, Nifasıd für ftorkmäder. 
(bs —— —— 1’: 48 Mr. 
Hartmann, Handbuch der Metallereherei 
an Ailad) 2 2 ANNIE Er. 
ottinger,nie Ruftfeuerwerferer. 1 ioSf fr. 
— die AN I6tr. 
midt, Die neuftn, widligftem Fort · 
rät — ——— f % tr, 
Schmidt, Haus-Bierdrauer, für Start 
u. Lond. ART. 
Stegmann, Zeichnungen zu Waaren- 
Auslagen, Schaufenſtern. 2 fl. 42 fr, 


Ein Paar ſchwere jeblerfreie 
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= (Binterhafen) Würzburg, 23, Febr. Dir in Ihrem Blalte 
vom 15. da. enthaltene Artitel üder die Anlage eincs Winterha ens bei 


la wel k . in ur S 

a EL Re ae — 

— 
A| a € eu 
lt für die Schiffe befindet, Er —W 8 gt ala ganz 

Auf der Stecde des bay. Uutermars 


Alellen, if unausjüßrbar, ſowohl bezüglich der Aulagekoſten als un des 
Tertains. Zunähit unferer Stadt, ift Das Bett dee 
eingeengt und würde ber Damm über ein Drutheil beinahe in die Hälfte 
RR 8 fommen, da der Raum des ‚Binterhafene doch - mixdejiend 
1 reite zu betragen halte, dann müßte der Damın 30° Breite haben, 
da aufdenfelben ber Leinepfad zu Führen ware. einer hätte divfer Danım min: 
10° .höber ald das Mainguai zu fen, um De au dem Hafen befind» 

Schiffe au vor Hochwaſſet im ſchühen. Das Flußben würde nun 

fo eingeengt werden, daß «8 für die Staot "ei Sochwaſſet wegen Siauung 
en werben ‚müß"e, und auderfeild Die, das bitfige Wehrloch paſ⸗ 
t Fiößt und Schiffe in orer ‚abet. allzuſeht gehiudett würeden. 
Da um die beiden Proj,fte, das Eine dem Dercantiten, das Andere 

der Ausführbarfeit entgegen, jo mörhte der ſchon von der Natur wie zu 
einem Hafen ar dieier Stelle geſchaffene ſogenannte Quellenbach am geein. 
neiſten ericheinen, Derjelbe wide durch Aushebung in gleicher Tieſe des 
Mainſtromes einen fihyeren und allen Anjordermmen entſprecheuden Winter: 
Hafen bilden und fogar bis beinahe an den neuen Bahnhof geführt und mit 
Weit weniger Koſſen bergeſtellt werden Fine. Dieſer Haſen würde, da er 
nahe an der Stadt nächn Dem; Bahnhofe gelegen, dem Handel, der Schiff 
„fahrt md. ſelbſt der Stadt bedeutende Voribeile bringen, befonder6 aber den 
Berratdhandel, da jortwährend, ſelbſt den ganzen Winter Lindurd die Früchte 
in die Schiffe geladen werden Minen, wodurd bedeutende Speſen tıjpart 
wetden · nnd fi uniere Schramm eines Auiſchwungs -erinmuen-möhte. Die 
EEE dieſes Projeltes entſtebenden Roten, welche ſchon durch das 


n 


sihen. der auszuhebeuden Erbe ji vermindern, loönnen gegen die Vor · 
bie diejer Hafen ber Stadt bringt, micht in Betrtacht gezopen 
ben und wäre zu münfden, daß diefes Ptojelt von Beite des dieſigen 
Stabdimagiſtrats einer näheren Prüfung unterflelft und begutachtet der kal. 
(Megierung zur Unterftügung und geneigteſten Viitwirfnng zur möglichit bal⸗ 
digen Ausführung: desſelben unterbreitet. wiirde. 
„2 Schledwig, 21. Febr... Hundert Bioniere find zur ſchleunig · 
fen Dem— lirang ver Schangen ded Daneweils vıngeiroffen ; ihnen 
söhelfen 400 Sıvilarbeiter, 
’ Kopenhagen, 21. Febr. Bom 25. am werden vie Häfen 
der Ofnuſte von Holſtein und Schleswig, den Hafen von Neuflaot 
ausgenommen, biofirt, Geſtern har ein Meines Vorpoſiengefecht in 
Sundewilt flattgefunden. ' 
Paris, 21. Wehr. Der Moniteur verfündet den Handels 
'Bertrag zwiſchen Franfreih und Ylalien. 
PD namliche Blatt dringt ſodann folgende - Verfügungen: 
Dle aus ven europäifchen B-figungen Großbritaniens fommenpen 
Belgifcgen Schiffe werden wie frangöfiiche, engliiche una Hafienifche 
" Fahrzeuge behandelt, welche aus den nämlidhen B figungen fommen.“ 
Fi Es Die Häfen von Zouton und Gette find der Einfuhr und Ber, 
"zog von englifde:, beigiiden uno iralieniſchen Zeugen (Gewe— 
Den), weiche nah dem Werthe terzollt werden, eröffnet.“ 


st „Die Bflinmungen des Hantelövertrages zwiſchen Franfreid 
"gap Hrafien find auf Ensland und Belgien ebeniolß anmınzbar," 


la Memorial tipfomatique enihält’ folgende, wohl übertrie- 
Mpene Mitteilungen: Die Gerüchte wegen Abvanfung per Königin 
AnDitioria gewinnen an Konfiften.. Die Königin It’ unſröſtlich über 
hen Tod ibre® Gemahle. Der täniiche Konflikt theiltihre Familie in zwei 
feindliche Lager, und dadurch wird die in ihren Ideen bereitd! derrſchende 
Berwitrung noch vergrößert. In einer neulichen Geheimrarhe ſizung Über 
Ane Ungelegenpeit eillärte nie Monarchin, daß fir nichts thun werde ohne 
den Bringen Albert vernommen zu ‚haben. Gie zog ſich in ihte 


"Ü @emäcer jurüd und fam dann mit der Erfiärung, ver Bring’ fei 











‚Aänket, daß ter Letztere nebſt VBidurri⸗ und Dobabo! fi 


aines ohnedem fehr- 


— — — 
BVad DB -englüche Dampfönet Princeps 
eg 
h Teinen Ju FW. Räumen Herbgine Kamlanım Gtwrhre, Munition 
En en 


Newport, 12. Febt. Die Verbindung zwiſchen Knordille 
und Cumberland Gap iſt unterbrochen — Nachrichten aus Mexilo 
über Havannab Befaden, ba Juarez auf Anſtehen notabler Megir 


für das 
veachi 


un a —— — — — — 


Kılferihum erflärem! würden. Die Framoſen haben 


beſetzt⸗ 


3 ' i ni 5 & 

. Neuefte Nachrichten. -, f 
Zrankfurt, 2. der Ge min berichtet, daß Defterreich 
bei feiner Abichnung des neulichen (eiſten) engliſchen Waffenſſill. 
ſtandovorſchlages auch auf'ven Bundestag und deſſen nahen Aus ⸗ 
ſpruch in der Eibfolgeftage Gewicht gelegt und hervorgehoben habe, 


daß dieler eiſt aAbgewar et werden mitffe⸗ da auch den naliona- 
len Wünſchen Rechnung au tragen ſei. 


Bien, 21. Fehr. Heute ward von Berlin aus zur Erläu 
terung des Cinmarfches in Ylitland angeführt, ein Kavallerie -Gefecht 
‚bei Kolding habe die Truppen umvermerft über die Gränge geführt. 
Nunmehr aber erkläre Wraugel, Operationen auch in Zütlanb feien 


, Berlin, 22. Seht. Der „Stadtsanz.“ hat einen Bericht vom 
Kriegefhauplag v. 19. ‚melder meldet: Nach dem Abzug der Dänen aus 
Wonfild (dem letzten ſchleswig'ſchen Dorfe an der jütifchen Gränge, 
an der Landftraße nach Kolding) befahl General dv. Melbe der Kar 
vallerie der Avantgarde, um zu ermitteln, ob auch Kolding geräumt 
fei, Sftlich und weſtlich davon auf ſchleswigſchem Gebiet zu recognos» 
eiren. Dabei gerieth eine Hufarenpatzouille Hinter Koldiug mit där 
niſcher Cavallerie ins Geſecht. General v. Mülbe erhielt demnächſt 
Befehl, Kolding beſetzt zu halten, aber nit darüber hinaus zu 
gehen. 

Hamburg. - Aus Kopenhagen fchreibi man, daß. die Ilandi- 
navifhe Partei in der litzten Zeit jeher an Boden gewonnen bat; 
fie tritt fehr herausfordermd auf umd.zeigt bei jeder Veranlaſſung 
ihre Verachtung gegen daß neue Königihum, daß fie. herabzuwür⸗ 
digen bemüht if. 

Mar ſprach davon, daß den zurückgelaſſenen Sekretären der 
preußiſchen und dfterr. Gefandtiſchaft im Kopenhagen ihre Bäffe zu⸗ 
geftellt werben follen. 





Handels und Börjen-Berichte, 


Kranffurt, 22, Februar. Abends in der Gficktenfozierät: war "bie 
Tendenz matt, Ocftere Gecditaftien 171%, —1733/, brz., National 6it/—1/g 
bei. 8, rer Looſe 79749: bei. \ 


effifche 25 fl⸗Looſe, Prämienziehung vom 15. Febr. Das 
vollfiindige Berzeihiiniß Diejer giebung, ſowie die noch unerhobenen Gewinne 
aus früheren Werleofungen liegt in der Erpeb. ds. Blattes für unſcre Ge: 
ſchaͤjtojreunde zur Durchficht offen. ’ rıflß 


eiegramme, ’ 
der Neuen Würzburger Zeitung: 

* Kopenhagen, 22. Febt. Heute bri Togedanbruch untere 
nahmen die Preußen mit gıoßer Macht eine Mecognokcirung. Es 
fand ein Angriff auf der ganzen Linie flatt. Das die Avantgarde 
bildenre Regiment wurde geworfen, andere Truppen nahmen bem 


Kampf unter Mitwirfung de Feuers der Schangen auf, welder 
Mittag damit entete, daß die VPreußen ihre alte Stellung wieber 


, 22. Behr. Die Generallotreſpondenz fagt: ber dä⸗ 
niſche Legationsſekretät Graf Bille iſt obberufen, bie Vertretung 
der däniſchen Unierthanen in Oeſterreich hat der brittifche Bolſchaf- 
tr übernemmen. ' —— — 


Betantworilicher Rebalteur· "Dr MWagmen Ü vs 
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Einrüdungsgelühr: Die — u 
Beile ‚ober Deren Kaum with. mit 3 ‚die 





2; j Das Kbonnement auf den ** ber | Dienstag, j 
trägt wiertelfäbslih 36 fr. Gier umb bei allen — 
iD Er | 23. Februar, | Wing za hrs Me raimiaie 1804. 
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Sch pin —R Aoßbruun, Effelbach .. 8W. 
1198 Mittags 120 Mittags | Eourierzugf 20 Nachm. 2 Rachm. ÜRigingen, Neuſtadt a / A..4 = ingen, Wiefentpeib, Rene. ° - -ı 
* Pa EA 1m Kadıs 0m Radun Daran ee | 7 Am. See eluenienc« db Ah 
ga u. j 88 Morgens | PBoltzug. | 69 Abends 60 Mbenba | Ochfenfurz, Aub, Röttingen . 3 Rim. Aru — end 
Jia Mittags | 129 Dittage Fonteraug |. 11 Düttage | Nachm. Biſchofsſeim a / T-, Mosbach, Wertheim, Miltenberg (Hel h 
41 Naht 4 Mora P Roter Fir Studie Ag Heidelbero. nenn MT delbetad. en 
84 Nach, 5 MNoeate firntersie FE rigen” Fries ei yj Dertiinam, Yrueb 0. . 19 nn. jllhenwerm, Ankbad u. .m BAM. 
r f J tr zehn 
Kagsfalender: Müburgis — Sonnenaufgang: 6 Udt 58 muten - 7 a; ; . ri 
Eoannanpergangi — in ron: Ft JO M. Abds. C ag esderi cht. 
Aonduntergong: 6 Uhr 36 Iran. Morg. Mecnorut mac egumun: 


Miedrigfter Stand im ter Wacht: 2 m RAUE, 


et. 


29%. 7 Grad 


Wärme. — Bauetntegel: Mathels brichte ie; Kat et keine, ſo mad. 


. ar rind. 


J Die Verwirrung wählt. 
2 Würzburg, 23. Schr. Die Wiverfprüce, in. welche .bie 
"Herbündeten Mächte, dur hre deufſch-daäniſche Politif von allem 
Anfang herein geraihen waren, wachen bereits in's Ungeahnte und 
bald dürften die Worte ded alten engliſchen Premiers zur Wahr- 
heit werben, als er vom „Schwefelhölzchen? Ipran. — 
‚Wie ſehr bemühſen fi die Herten dv. Rechberg und v. Bi- 
mart, ihre Polilik als die einzig richtige zu bezeichnen; fle hiellen 
ihre Auffaffung aufrecht gegenüber dem deutſchen Volt, gegenüber 
den Öflerreihifhen Voͤllern, gegenüber ben Bertretungslörpern in 
Berlin und in Wien, gegenüber dem größten Theil. der. veutfden 
Regierungen und wohl auch gegenüber ben fremden Mächten, Mor 
den deuiſchen Bunde, vor allın Mächten, welche das Lonponer 
Piotoloſl unterzeichnet, fühlten fie ſich berufen, die Sache allein in 
tie Hanr zu nehmen; auf ihnen allein mit num die Verantwort+ 

, Mchkeit, möge fie ihnen Leicht werden! Die Stimmung im Bolfe 
bat. fi either nicht geändert, die Stellung gegenüber den beutichen 
Mittelflaaten wird immer ſchwieriger und die Brotofollmächte jangen 
an, bie Geduld zu verlieren. Der bänifche Feldzug hat aufgehörth 
ititärifche. Spaziergang an fein, als den ihn Biele auffaſſen 
zu fönnen glaubten, man bat erft den Anfang des Anfangs über 
ſtanden und befindet ſich wohl noch auf rem Stonbpunfte, ven der 
preuhiſche Prinz nad) feiner eiſten Depeſche gewann, daß nämlich 
„die Dänen Stand in halten ſchelnen“; man ſtett allem menfc- 
üchen Ermeſſen nad bereits an det Schwelle, eine« Sturmes, für 
den das Vräpitat „deutihpäniichr Streit“ weitaus zu eng if 
und damiı wäre glüdtih und. ungtüdlih die hochhumane Abſicht 
ver Öflerreichiich-preußiichen Etoatsfünftier hinwegaelegt, Europa den 
Krieg" Ju Tefgaren. e ° 
Noch ſchwebt es uns tebhaft vor, daß Graf Rechberg im 
Wiener Abgeordnelenhauſe ſich abmühte, darzuthun. er unternähme 
die „Schleamwig’fhe Aktion“, um europälſche Komplifaliomen zu ver- 
‚meibın, um, wenn fon ein Krieg nothiwenkig Kine, venfelben. zu 
tofalifiten. · | 
Wir hielten damals den Ausſpruch des Hm. Staalsminiftere 
entgegen, man lönne die Endziele der Altion niit vorausfagen und 
wir bielten tiefes Belenninig für viel plauflbler al® jenes det 
Grafen Rechberg. " 
Nun die Endziele fangen wirllich an, vor. uns .zurüdiumeichen. 
Die Olfupation Holfteing und die Inpfanpnägme ei 
And ein Übertwundener Siandpunkt, das Seiegsgeidfe in Jürle 
aber wird fein Echo finden in London und in Pa ‚ap, wphi 
„bie, —— 
der Herren Diplomaten im auswärtigen Amt zu Wien uno Berlin. 
Schläft wohl Graf Rechberg rubig und wiederholt er ſich nicht 





in biefem Moment feinen Ausſpruch: Ich Habe den Krieg lofalifirt? 


Die Verwirrung ſcheint ein Chaos zu gebären. 


Mürburg, mit einem Renertrag von 888. fl, 52 Te. 


‚im. Religf ausgeſprochene erhöhte und verminverie Berge 





Erledigt; Die fathol. PBlarrei Unterleinach, Beintlo aune 
(Agentuten) Der Lehrer Ph. Bienuflech zu Faiſchenbruun 
wurde als Agent der Fruetverſicherunge geſellſchaft, Deuiſcher Phönige 
für den Umijang: des f. Bezittgamts Haßfurt beſtäligt; der Agentur⸗ 
bezitt des Schirmfadrikanten Heinr. Friedr. Stein in: Schweinfurt 
wurde anf den Bezirk des Stadimagiſtrate Schweinfurt erweitert 
und der Zimmermeiſter Wilhelm Schäfer in Veitshöchheim für ven 
Umiong des }. Beritlsamid Würzburg. ald Ugent der Feueiher⸗ 
fiserungsgefehihaft Colonia beflätigt. ) won 


A (Beitters anthropologiſchee Muftum.) 
burg, 23. Febr. Das anthropologiſche Mujeum in den Dr. 


; Warmutp’ichen Eäten erfreut ſich des ausgezeichneten Beifalls aller 
bisherigen Bejucher. Ge iſt nur ein: Glimme, daß Derastigeß 


in diefer. Stadt noch niemals geboten wurbe, Sein Umfang iſt 
groß, beveutend und viehfeitig genug, jedem Stande hohes ‚In- 
treffe einzuflögen. = Eine große Anzahl fireng wiſſenſchaftlichtr Mor 
belle förvert das Selbſiſſudium des Arıtes, Studirenden und Fünf 
lers, während andrerieit® die Deutlichleit ner Plaflik auch bei die- 
ſen Gegenfländen dem Allgemeinen verſtäntlich wir : und: einen 
Blid in die tieſſten Schöpfängsgeheimniffe gewährt. ! 
Belönvers'intereffant und jerrm'@irgelnen nerflänblidh If ber 
tinyig in feiner urt beſtehende Böltertrang, - ein: "Sammlung: von 
Statuen und Büften über Menidenracen, welche und: die große 
Venihentamitie: im ihren: verſchiedenen, Abarten: por Augen Führt, 
In ihrer Mitte beſindet ſich ein Relieſglobus. Kine derartige, Be 
arbeitung unſeres Erdldiperd if jo ſtreng verſchieden von den ge⸗ 
wöhnlichen Globen, daß Lie Verhältniſſe von Rand und Meer, die 
ion der 
Erdrinde, das Hetvorragen von Gebirgen und hiedurch bedingte 
Thaibileung, gerade durch Diefe Raturtreue, die wir anderſeits 
volllommen zu vermiſſen gewohnt find, ſogat auf den Kenner und 
Geographen, einen neuen, nie gefühlten Einvzud hervorbringt. 
Wie pielmehr- würde bei diefer felten verſinnlichten Geographie. im 
Verbindung mit Völlertunge, ‚Die Jugend gewinnen, wenn aud un» 
ſere Schulen den kuzzen Uufenthalt des antyropologifhen Mufeums 
nit unbenügt vorübergchen ließen. . Mit Ausnahme der Entwid- _ 
lung bed Menfhen; Tann jedes Sind. ohne Anſtand dieſe Säle 


‚betreten. ; Außer dem kaiſerlichen Jofephinum in Wien, egiflirt in 


Deuiſchlant feine zweite Sammlung, weiche dem Zelller'ſchen 
Mufeum zur Seite geſtellt werden dürfte, ja die aroße Volllym ⸗ 
mendeſt dieſer deutſchen Arbeit ſoll jogar ‚niefe italienifchen und 


ipantfchen Produlte des Wiener Mufeums übertreffen, da laut 
‚sineg Hifizichen ‚Berichted der allgemeinen Zeitung, vom, 11. Gept. 


1862 uno ſchon aus früheren Japren die, Zeillerichen Ürbeiten 
die beſten unter dieſen Produllen des In und Autlandes ſind. 


Bor Zahten ſchon Sandır Zelller eine Sammlung. über, menſchlſche 


Embryoiogie noch Barts, und auch dor, wurden fic als daß Wpll- 
fommenfle erflärt, was hier je geleift:t wu.de; fie bifinden fi in 
dem brrühmten Mufeum, welches der große Orfila errichtete und 
in den wiſſenſchaftlichen Sımmluugen des Jardin des Plantes, 


Gewirkte vieredige u. Long-Chales 


fowie 
Umſchlagtücher u, Doppel Chales 
im neueſten Geſchmack bei 


SlNRoſenthaul. 


Bekanntnachung. 


Im Exteunonswege verſteigere ich, vom l. Landgerichte Würzburg r /M. beauf⸗ 


fragt, am 

Dienstag den 1. März, Mittags 2 Ubr, 
äuf dem Gemeindehauſe zu Eftenfeld ven gelammten Grundbeſitz ded Georg Kaſpar 
Shneider von va nach Maßgabe der Beſtimmungen ver Prozehnovelle vom Jahre 
41837 und des Hppofbelngefege® und zwar 
BLNıo. IE-Wohnhaus-mit-reater Bädereigerehtfame. Keller, Vieh ⸗ und Schwe inſtall 

nebſt Hofraum Kind Gemeinderecht zu 47 Dezimalen; Taxe 1975 fl. 
Pl. Nio. 616 Ader an ver fangen Ellen zu 327 Dei, Tare 142 fl. 
Pi.-Nıo. 2125 Wingerb hinterm Berg zu 425 Dez., Zare 282 fl. 
BL-N:ıo, 2485 Acer im Oppab au 212 Dez., Tage 188 fi. 
PlNro. 4404 Ader am Sichhaus zu 301 De Taxe 212 fl. 
BL No. 2266 Ader am hinteren Berg zu 183 Deu. 1 
Bi-Rıo. 2266%,,1 P ET TE di 
| Zaze 146 fl. 


vᷣi⸗Nio⸗ 2227 Uder an derRoch zu 121 Du. 

PLN. 2228 „ elva zu 100 Der. 

und: bemirke, daß die: Zahlung des Hausfrichic.llings inner Bierteljahresfrift ohne 
Veninſung — jene der Güteifiriheldillinge im ſichs gleichen Martinitriftien gegen A0/gige 
Berzinfung „erfolgt und der Zuſchlag ohne Nüdficht auf den Echätungewerth dem Meift- 
Bietenden ertheilt, wird; 

Würzburg, om 16. Februar. 1864. 
Grimm, t. Notar. 


0 — — — —— 
* 
N Plerde- Markt 
zu Fraukfurt am Main, x 
* am 5., 6. und 7. April 1864. 

Brämitrung cam 5. Upril) der deften und ſchönſten Luxus und Yugpferbe, ſowie 
eine Berloofung, von- Pferden, Reit- und Fahrzeng finden auch bei bevorſtehendem 
Marlie wiener hat ; 

Anfragen. und Beitellungen- auf Stallungen belicbe man an den Secretär des 
fandwirtbichaftlihen Vereins, ‚Herrn Nentwig, Götheplag 1 zu richten. 

Der Vorſthende des landwirthſchaftlichen Vereins: 
* H.R. Vries. [2a] 


— — — — — — 
— bel ee Bud: und Kunftyandlung in Würzburg empfiehlt nach 
ſtehend verzeichnete vorireffliche und ‚allgemein foptich‘ gefcheiekene Bücher jur geneigten 
Abrabme beſtens: 
Sarimann, bir Slüdfeligheitslchre. Kür das phyſiſche Leben d. Menſchen. 
En diätetifcher Führer durch das Leben. 6. gänzlich umgearbeitete u. vermehrte 
1... Auflage v. Sohreber: | Breis 1 fl. 48 Ir. 
Zäger, illufrirtesialigemeines Ghrtenbud. Vollſt. Anleitung jum Gar- 
tenbau nad jever Richtung. zur Gartenfunft wie zur Ranpfhaftsgärinerei ıc. Gin 
- Hantbub f. Gätlner, Sarienfzeunbe und Landwirihe. Mit 230 Holſſchninen u 
4 Eefbil, AR Preis 2 fl. 42 Ir. 
Ruppricht, ver Arzt als Sausfreund Ein Ireuer u. zuverläffiger Rathg 


ber f. Familienvaͤter u, Mütter bei Krankheiten eines jeden Alters —— 
du vermehrte usverbrfierte- Kuflage- Preis 1 fl. 48 tun 


Schel haft, Bas Rachb arrecht nach Ai 


mRchtu.beutigerBragis, Preis 1 fi. 24 It. 
Secretair, derubrlebrendorbaperifce. Ein Hand- u. Hülfsbuh für d. Ge⸗ 
„fälle: Privat«) u. Gerichts Verhãlimiſſe des Bürgers u. Shomen € Ku: 
* ” u 


fonterer Berüdfihtigung: Bayerns Mit über 800 Formul 


LE: Oufei) geh Vreid fi di atbundene | Erempi ‚54 fr. 
u ang, vie BerjAcurumehe, —— Woriägläge Jr | "rg 
uerwehren a dem Lande. it erlä ternnen Abbildungen on Preis lx. 


»n9d3ell 123. 


—— —⸗ Eh 
Arpmatiſche Kraͤuterſeiſe 
enipfehfen als vorgüigkichfe Toile tjenſeff ‚pnunsidat 
[2e].is sreog, + — — —J WO n & X agner. 


——— ru Werkagı der STayerfcen Müc- und Rufpanziu 









Im Verlage von Jul. Grubert in 
Münden ift Soeben eiſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Würze 
burg namentlih in der &tabel’ihen 
Buch und -Kunfibandlung: +. 

Die Saperilde Gefeßgebung 
er 
Jagdausũbung, MWildfehe- 
denerſatz und Jagdfrevel 
mit den hiezu erlaſſe nen VBolzjugs-Normen 
und Polizei· Vorſc riften. 
Neue Ausgabe, 
Herausgegeben 
mit Genehmigung des l. Staatd« 
miniſteriums des Innern. 
Gebunden. Preis 12 Ir. 
7—Nach Auswärts erfolgt. gegen 
franfirte Einfenoung von 16 fr, in, Bricf- 


marfen portofreie Zuſendung. [3a] 
— — — — — — — — 
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gere ich 


von 5 


Intelligente "und thätige Agenten 


werben gegen“ gute Proviflon gefucht, 


Kaufmänniide Bildung iſt nicht erſor · 


deriich wobl aber find Belanntfdaften und 
Intelligenz 
© Wreffen 


unerläßlid, 
Pe Exped. [34 





TO —— 


‚ Piloten preußifhe 9 I. 
old. Ad · ina · 


Ir Ra A ee 
——— — ho 
Aa lan, Bid mail 








Ankündigungen 





Holzverteigerung im k. Reviere Waldbrunn. 


Aus der. Staatöwalvabiheilung Tannenrain wirb am 
Montag den 29. d. M., früb 9 Uhr 

anfangen. im Straßenmwirthshaufe zu Kiſt nachverzeichnetes Stamm-, 

Nug- und Brennholz; unter den normalen Bedingungen öffentlich verfteigert: 


2  Ricfern-Baubholz Abfchnitte, 
39 after Buhen-Sceit und Knorz, 


523, BuchenBrügel und AR, 

8 „ Eäcchen⸗-Müfſel II. und II. Klaſſe (31/, ſchuhig), 
15 » Eichen Seit und Anorz, 
23%, „Eichen AR und Anbrud, 

5 u BirlenESceit und Prügel, 

36%,  . Aſpen ⸗Scheit, 

52 Alpen · Jrũgel, AR und Anbruch, 

4 gemiſchtes Brocholz, 

36%, „ Buchen⸗, Eichen, und Aſpen · Stocholz, 


47%, Hundert Buchen⸗ 13%/, Hundert Eichen-, 20%/, Hundert Alpen und 14/, 
* Hundert Klefern ⸗Anwelien. 
Ferner am 


Dienstag den 1. März I. J., fräb 9 Uhr 
anfangend bei Gaſtwirth Pabſt zu Waldbrunn 


a. aus der Abtheilung Dornrain: 
36 Klafler Buchen⸗Scheit und Knorz, 
28 „ Buchen -Brügel und AR, 
2 „  Eien-Müffet IL. und TIL (31/5 ſchuhig). 
2 Eichen ⸗Schelt und Knorz, 
1023 Elchen⸗Prugel, AR und Anbruch, 
Ya m gemifchtes Beodholz, 
"  Buden- und Eiden-Stodhol;, 
361/, Hundert Buchen: und 71/, Hundert Eichen · Aſtwellen. 
b. aus der Abtheilung Hühnerberg: 
17 Riefern ⸗Bauhol;Abſchnitte, 
6 - Riefern-Sparren, 


X 
* 
a 


414 Rlafter Buhen-Sheit und Knorz, 


12 „ Buchen-Prügel und AR, 1 
1% Eäcchen⸗-Müſſel II. und III. Klaſſe (31/, ſchuhig), 
4 , Eichen⸗Scheit und Knon, 
34943 , Ecchen⸗Aſt und Anbruch, 
2323, Alpen Scheit, 
419,  „  WpensiPrügel, Aſt und Anbruch, 
7 m  Kefem-Sheit und Prugel, 
4 u gemifchres Brochholz, 
35 ”» Buchen, Eiden- und Alpen Stodhol;, 


114/, Hundert Buden-, 224/, Hundert Eichen-, 41/, Hundert Aſpen⸗ 2 Hundert 
Kiefern · Aſtwellen. 
e. an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Abtheilungen: 
2  Gichen-Rugholz-Abfhnitte (7 Buß 21 Zoll und 13 Fuß 19 Zoll), 
81/,-Rlafter Weigbucen-Scheit, Knotz und Prügel, 
193., Eichen⸗Scheit, Knorz und Anbruch, 
4 Alpen» und Kiefern-Prügel und Anbruch, 
Yin gemifchtes Brodholz, 
2%, . Welßbuchen ·Stocholz, 
94/, Hundert Welpbucdhen-, Afpen- und Kiefern-Aftwellen. 
Baldbrunn, den 17. Februar 1864, 
Königlicher Nevierförfter. 
Sofmann. [2b] 


Für Communikanten 


empfehle ich eine neue reichyaltige Auswahl in Mull, Nans 
ſock ꝛc. jowohl glatt als geftickt, für Kleider in den billig- 
jten bis zu deu Krinften Qualitäten, geftidte Unterröcke, 
Taſchentücher, Einfäke und Streifen ꝛe, uuter Zus 
fiherung reeller und billigjter Bedienung. 


F. J. Schmitt. 





126] i 


STADT-THEATER. 


i Montag den 22. Sehr. Egmo 

Zrauerfpiel in 5 Alten von Grhe, ” 
Dienſtag den 23. Febr. Abonnement 

suspendu. Zum Benefin ver Biefigen 


Stadtarınn. Sammelwuth. piel 
in 3 Alten von R. Benedit. an 


ni 
Zu der Stadel Ichen Yucd- und Runjhands 


Tung in Würzburg find zu haben: 


Schuldſcheine, 
if. — 12 Süd valt. — 26 Sld 
15 fr. — 100 Stid 48 I. 
Doppelformat:&2 m. — 12 Stüd 
18 ir. — 35 Siũd 30 fr. — 160 Stüd 

1f. 48 In 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Seile und Vraſervativ⸗Mittel gegen Gicht 
und Aheumatismen aller At, als 
gegen Gefihtd-, Bruf-, Hald- und Zahn. 
ſchmerzen, Kopf, Hand⸗ umd Knirgicht, . 
Seitenftehen, Gilieberreipen, Rüden und 
Leadenſchmerz ıc. x. 


Banze Badere zu IOfr., habe zu 16 fr. 
bi Carl Chr. Schmidt, Sanver- 
ſtraße. (17) 


Tr —ñ— 

Die Stahel'ſche Buch · und Kunfhand- 
lung empfiehlt nachſtehende anerlannı gute 
er —— Bücher zur geneigten Abnahme 
ten: 

Nagel's Zinstabellen für ein Ka- 
pttat von !/, fl. bis 1000 fl. für ven 
Zinefug von 7. — 6 Brojmmt, von 1 Tag 
bis zu 1 Jahr. Mit einem Anhange, 
enthaltend eine Ueberſicht des Werthes 
ber gangbaren Gold- und Silbermünzen. 
2ie vermehrte und verbefiete Auflage, 
Gebunden Preis nur 48 fr. 

Der kleine Rothſchlid. Ein Bud 
fürfllle aus dem Sanvels- und 
Gemwerbfiande, melde durch Geſchaͤfia⸗ 
tenntniß, Erlangung von geſchälilicher 
Routine und ornungsmäßigen Gefchäfts- 
betriebes wohlhabend werden wollen. 
Zusl. ich ein Wegweiſer für Zöglinge des 
Handels- und Gewerbeſtandes. Geheftet 
Preis nur 54 fr. [36) 


[15] 


Zur Leipziger illuftrirten Zeis 
tung wird ein Mitlefer geſucht. Näheres 
in der Expedition ds. DI. 





Karten vom Kriegeſchauplatz in 
Schleswig: Holftein A 1Str., 28 r., 
36 fr. und 1 fl. 12 fr. ymd wieder ange 
fommen in der 


Stahel ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung. 





Verſtorbene. 


Aaneſe Amalla Megele, Inter fitätsprofeflore: 
@atiın, 361% Jahre all. — Rath. Eartoriuß, 
Hauptmannefind, 4 Jahre alt. — Mugufl Bürk 
* —— —— nn Anna 

bfimann, KoufmanıdZittwe, 63 Jahre alt. — 
2 „& — 42 Jabrte 


Joh. ſenbabuai beilier. 
air. — Zoh. Jüngling, Bahnwärter, 40 J. alt. 


Sg. Knauer von Alberte hoſen wezen Beleidigung eines Gemeinde» 
folegiums in eine Stägige Gefängnißftrafe, und Anna Feidner, Witwe 
von Bamberg, j. 3. dahier wegen Diebſtahls in eine folde von 
45 Tagen. Fernet wurden in Öffentlicher Sitzung diefes Gerichts 
a8 zweiter Inſtanj vom 18.08. Mia. die Becufungen des Nilol. 
Appel, Schäfer zu Seinhtim, wegen Behütens von Kleeielvern 
und tes Gtaatsonmwaltichaf.&werireter® am f. Randgerichte Ochfen- 
furt in der Unterfuhung gegen Barbara und Franzisfa Hecht von 
Gpfmannseorf wegen Haufitens verworfen; dagegen auf ergrifiene 
Berufung. Andr. Bauer von Iphofen, wegen Uebertretung jagd- 
polizeit. Vorfäriften und Kefp Späth von Kauberietteräheim- we · 
gen Diebſtahls freigeiprodhen und »ie Strafe der Eliſabetha Späth, 
Ehefrau von dort wegen tgl. von 4 Tagen auf 2 Lagen Arteſt 
berabgelcht: 

“ Für diefe Woche find folgende Öffentlihe Sigungen bei 
den 2. Bez W g anberaumt: Am 24. d. M. 
früh 8 Uhr gegen Nofeph Zwierlein von Giebelſtadt wegen Dieb⸗ 
Rapie; um 11 Uhr die Berufung des Joſeph Fiſchet von Fram · 
meiobach wegen Lantfteih:rei; am 25. da. früh 81/, Uhr gegen 
Johann Büttner von Untererihal wegen Körperverlegung; um 11 
Uhr gegen Andreas Appold von Frickenhöchſtadt wegen Dichfahie, 
bier Einfprud; am 26. dB. Rachmittags 24/, Uhr gegen Johann 
und Georg NRöhrer von Rotiendorf, wegen Schlägerei, um 31/, 
Uhr vie Berufun des Martin Koch und -Jof. Hanmaan von Kift, 
wegen Forfifrevels; um 4 Uhr des Franz Hümmert von Gibel- 
ſtadt wegen Bettelne; am 27. t8. früh 8 Uhr gegen Wilhelm 
Ehlers von Heidingsfeld megen Matzauffhlagdrefraubation; um 91/, 
Uhr gegen Fohann Adam mgeihaupt von Wügboden wegen 
Diebſtahlo. 


® (Ronzeffionsgefude) Feliz Vornberger von bier be 


wirbt Ad um eine Banfgelichäfts-Konzelfion, Karl Wazmann von Hier 
‚um eine Schaummeinfabrit Konzeiflon, und Auguſt Kaltemer von 
bier um eine Spezereihandels Konzeſſion. 

= Würzburg. Bei der jüngfien Vorſtandswahl des Armen 
pflegfbaftsrarh«# dahler wurde zum eiſten Vorſtand Hr. Dberbür 
germeifter Hopfenflätter und zum zweiten Hr. Brivatier Brrdinard 
Gdbel gewählt. 

Münden, 18. Febr, Der Cob. Big. ſchreibt man: „Defte- 
reichiſchen Einfluffen om Hofe foll es gelungen fein, dem Stönige 
die Ueberzeugung beizubringen, daß eB vergeblich fel, den Planen 
Drferreihß und Preußens fih zu widerſehen und. daß bie ganze 
Bewegung für Schleswig-Holftein in Baiern, namentiih in Mün- 
den, nur von den Demoltaten mit Hülfe der Arbeiter, Künfler, 
Studenten ic. gemacht fei, die, eigentiihe Bürgerſchaft fid fern von 
derſelben halte, 

Aus Lemberg, 19. Bebr., erfahren wir, daß Fürſt Sapicha 
aus feiner Unterfudungehaft eniflohen if. Vorhir hatte derfelbe 
ein Geſpraͤch mit feiner Mutter; bei der Rüdtchr aus dem Sprech ⸗ 
glmmer wußte der Fürft ven ihn begleitenden Muficher zu täufchen 
und in cin Geltengimad zu ſchlüpfen, von wo er durch das Fen⸗ 
fer entfprang. Die Flucht fein eine von langer Hand vorber 
reitele. — Zu gleicher Zeit follte au ein Gompromittitter, der 
in einem anderen Lokale verhaftet ift, befreit werden, aber ber 
Auſſicht des Gefangenhauſes gelang «6, den Fluchweiſuch zu ver- 
eiteln. 

Brüffel, 20. Wehr. Die Abreiſe des Könige nad Englany 
iR fü die eiſie Woche des März feftgelegt. Ihr Zwei foll der 
KVolitit fremd fein. Das Kabinet hat beidloffen, die Kammern 
auf den |. März zu berufen. 

Marfeille, 20. Behr. Bei der Abfahrt des Dampfers von 
Konftantinopel hatte ein ſurchtbatet Brand das Archivgebaͤnde und 
pie Yıtilleriefaferne zerMört, Die Vorflant Wera war bebroht. 

Zwiſchen den türkischen Minifern bericht Uneinigfeit. Haflan- 
Bey, der eiſte Kammerhett des Sultans, if in Ungade gefallen 
und durh Ull · Bey erſeht. 

Sir Senm Bulmwer wiid ſich in die Donaufürſtenthümern 
begeben, um den Machlnatlonen von Rußland und Difterrei zu 
begegnen, welche unter dem Vorwand der Kloflerfrage und ber 
Kriegerüftungen auf eine Ollupation eingehen. Jedenfallt hettſchi 
die tiefe Ruhe in ven Fürſtenihümern. 

Es wird beat ſichtigt, die Ghrifter als Stellvertreter in ber 
türfifhen Armee zuyuloflen. 

Die telegraphiihe Linie nach Indien über Peiſſen if feit dem 
Juni und die nad Dironte feit Kurzem in Thätigkeit. 

Im iſchen wen Wegierungen. von Teheran und Veteröburg iR 


eine Annäherung, dagegen zivifchen denen des erſten Diteh umd 


Londons eine Spannung eingelieten, 


London, 20. Febr. Im einem in der Havana gehaltenen 
Kriegerarhe der ſpaniſchen Generale foll beſchloſſen worden fein, 
der Regierung die Räumung von St. Domingo zu empfehlen. 
Es ſcheint fi alfo zw beftätigen, daf von ben boribin gefendeten 
11,500 Soldaten nur noch 1500 im Stande find, die Waffen 
ju führen.) 

Madrid, 19. Febr. Das min'ſterielle Blatt Reino ündigt 
an, der Kinanıminifter werde Maßregeln anorenen, welde im In« 
terfje der Befiger amortifirbarer Fonds feien. 


j Neueſte Nachrichten. 


Bien. wie „Defterreifhe Zeitung" ſchreibt: Wie wir ver 
nehmen, if von bier der telezraphifhe Auftrag nach Pola abge» 
gangen, das f. 8. Linienfhiff „Kaifer” (OL Kanonen, 800 Pferde · 
fraft, 900 Mann) und vie gededie Propeller Gorvelte Friedrich“ 
(22 Kanonen, 250 Bierbefraft, 250 Mann) auszuräften. Beide 
Schiffe werden in die Rordſee gehen und haben die Befimmung, 
tfterreichifche und deutſche Kauffahrer dort gegen bänifche Kreuzer 
in Schutz zu nehmen, 


Berlin, 20. Febr. 





rt 


Das Dredbener Telegramm ber Inde⸗ 


penbanc:, nah welchem bie Milfion des Generals: v. Manteuffel- 


geſcheitert fein fole, ſcheint unrichig. Den Franffurter Nachrichten 
aufolge ſieht es nicht aus, als ob dem fähflihen Antrage wegen 
der Reiernetruppen, der befanntlih die Erregung gegen Sachſen 
namentlich heivorgerufen hatte, Folge gegeben wird. Daß auf 
der Gireit mit Oldenburg feine größeren Berhältniffe annimmt, 
bewei der Bertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen ber 


Ausdehnung dis Jagdgebiedes, der uns beffätigt "wird. Melde‘ 


Folgen bie Anerkennung des Herzogs Friedtich Haben wird, 
falls fie nächſten Donncrdtag Statt finder, läßt ſich noch nicht 
überfehen. Eine Betheilirung am Kriege Seitens des Bundes 
wuͤrde vieleicht jegt auf Schwierigkeiten ftoßen. 


Hadersleben, 20. Behr. Den Berbfindeten if die Ueber⸗ 
ſchreitüng der jürläntifchen Gränge unterfagt; es fol jedoch kein 
Waffenſtillſſand ohne freiwillige Räumung der Düppeler Schanjen 
und der Infel Alfen abgefhloffen werden, font wird ein Angriff 
darauf Statt finden. Uebrigens find die Ausfichten friedlich. 


Dredden, 20. Behr. Es beftätigt ſich das Ueberfchreiten der 
der jũtiſchen Grenze durch die Preußen mit einiger Öfterreichifcher. 
Reiterei. Das Berliner Kabinet ließ Heute in Wien erflären, das» 
ſelbe fei eben fo überrafht durdy den Vorgang, wie das MW ener 
Kebinet. Hiernach hätte alfo Wrangel auf eigene Verantwortung 
gehandelt. Die Sade ift noch särhfelhaft. 


Hamburg, 21. Febr. Das Abendblatt der Berling'ſchen 
Beiltung vom 17. 28. veröffentlicht das vänifhe Blocare- Reglement 
in extenso balirt vom 13. Febt. Bis zum 1. April erfolgt eine 
vorläufige Beſchlagnahme feinriiher Schiffe in daͤniſchen Häfen 
oder Buchten, mit Ballaſt oder Ladung; es ficht benfelben jedoch 
frei, fh mit Geleiibrief nad nicht biolirten Häfen zu begeben, 
bie Reciprocität vorausgefigt, Weiter folgen die Befimmungen 
in Betreff der Aufbringung feindlicher verdächtiger Schiffe, und 
endlich diejenigen, welche fi auf die Blolade baziehen. Die Bio» 
if eingetreten, wenn ein oder mehrere Kriegsſchiffe den Hafen der» 
art bloliren, daz Handelsſchiffe ohne augenſcheinliche Gefahr, auf- 
gebracht zu werden, wener hinein noch hinaus künnen. Die Gom- 
mandeure ver Blofadefdiffe haben ſofort bie in neutralen Häfen 
befindlihen Schiffe aufzuforbern, zu erllaͤten, wann fie den Hafen 
werden verlaſſen Lönnen. 





Berantwortliger Repaltcar: Dr. Magner. 


Terminkalender. 


23. Februar, früh 8 Uhr: Fo derungemeldung an bie Häderemwiltwe TRarı 
—* Perg nd — nnd Deren Sohn digen beim tönigl. 
dae icht theib, 
5.8 9 übe: Ford.rungsmeldung an den Orisnahber Joſ. Eng von 
üfenfachfen beim k. Bezirleamt Geräfeld. 
Srüh . ee — an Gg. Bergmann von Kraläborf beim 
k. Lando &bern. 

Früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an bem ledigen Ri. Bat. Helm von 
Aleimwalliadt beim Fyl. Bezirksamt Chrinberz. ; 
HE, Uhr: Holjfirig im Adler zu Anchgau durch das k. Forflamt 

cun. 


Früh 19 Uhr; & 
Revierlorſtel Grie 
Sudh 10 Une: Helfiis durch das fgl. Rentammt. 





im Wirihe dauſt zu Daffenbach amd bie fol. 


ürzfurner Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













—— 


Einrüdungegetäbr: Die dreifpalfige 

Reite oder deren Raum wird mit 3 Tr, Die 

geeifpaltige ‚mit & fr. und bie burdlaufende 
arte wiln & fr. berfihnel, 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier. und bei allen 
fol. kayee, Bollämtern, 


Montag, 





N253, 


Maf.s. Handy. 














od Arantfurt 
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&:gslalender: Petit Stublf.. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 0 Fin — 
onmmeatntergang: 5 Wi 29 viln — Mondaufgang: 5 Ahr 28. Borm, 
Monduntergong: 6 tr 15 Min, Morg. - Thermometer nah Acanmıır 
Medrigder Stand im der Nacht: 2 «Brao Hälte Mittag 121: 1 Gray 
Wärme — Bauernregel: Gefrtert’s in ber Peteronacht nicht, fo gefrier’s 
überhaupt nit. 


bewafinete Ollupation Schleswigs zu rinem wirklichen: großen Kriege: 
fi erweitern würde, wäre Deſterreich gar nicht mehr in der Lage, 
ſich durch ältere Engagements für gebunden zu halten. Wie «B 
felbft feine ſolchen Vorausjegungen ſtaluitt, fo beſtehen fle auch 
nicht bei nen. auswärtigen Großmaͤchten, deren Bemühungen eben 
darum darauf gerichtet find, zu: verhindern, daß ber. eigentliche 
‚Kriegdfall eintrele. » 
Difizdfe Wiener Blätter ſprechen offen und entſchieden gegen: 
die Polilit des Altirten in. Schleswig Die Konſt. dfterr. 
Zig.“ Sagt, dab Deferreih und Preußen in der fihledivigehol« 
ſteiniſchen Frage gleihe Zieie nicht verfolgen können. i 
Eine alte und ſchwierige Frage — die orfentalifhe — 
‚meldet fi von Zeit zu Zeit an, und wenn der Giurm, der Europa 
von Allen Seiten droht, ſich wirklich entladet, werden wir dieſelbe 
in eiſter Reihe an der Tagebordnung ſehen. 
Ein offizidfes Wiener Blatt läßt Ah von Konſtantinopel 
ſchreiben: „Die Berhälthiffe nehmen in ten Donaufürkenthümern eine 
ſehr ernſte Gcefaft am. Die fürliſche Megierung ſchidt an die‘ 
; Gränzem der Bürftentgümer zwar nicht 100,000 wohl aber 50,000 
‚Mann. Gie glaubt, daß biefe Truppenzahl in Verbindung mir 
‚den Zruppenlorps, melde ſich in Anatolien, Albanlen und iM 
"ZürtiihrDalmatien befinden, genügen werde. Uebetvies wird das 
Gouvernement an alle großen Mächte eine Note entfenden, in wel- 
cher eine LWſung der Schroierigfeiten, wdelche dutch den Fürſten Cuſa 
bereiten werden, urgirt wird. z 
Nachrichten auf Orieche nkand melden laum weniger einfe 
Dinge. Es if eine große Menge Garibaldiſcher Agenten (7 in 
Athen angelommen‘, um die Bervegung vorzuberäten, welche in 
Epirus, Theſſalien, Albanien und in Klelnaflen aufbrechen fol. 





Telegramm 
’ der Neuen Wurzburger Zeitung. ; 
(Wiererhoft, weil nur in einem Theile umjerer gefsigen Auflage 
enthaiten.) 

* Klendburg, 20. Behr. Zwei Verordnungen ter Givil- 
tommifjäre find veröffentlicht worden; die cine vom 17. Febt. er 
Mäıt das BVerfaffungsgefrg vom 18. Nov. 1863 als außer Kraft 
gefegt, die andere vom 19, Febr. erklärt die non ber däniſchen 
Regierung erlaffenen Spraärnreittipte für ungültig. 


— — — — — — —ñ— — — — — —æ— 

Würzburg, 22. Febr. Wir haben dereils die Anſicht 
außgefprochen, daß bie Öfterr.»‚reuß. Fteuadſchaft leine fange Dauer 
baten wird, und finven heute dieſelbe mehrfach betätigt, 

Dar Londoner Biat „Daily News,“ welches zeitweilig 
Berbindungen mit vem Auswärtigen Amte bat, veröffentlicht cine 
vom 8, vatirie Wirner Kortelpondenz, welche ſehr bemerfenswerthe 
Andeutungen über die vom D fierreih mit’ der Inpfandnahme von 
Schietwig verfolgten Ziele enthält. D.r Korreſpondent ver „Datiy 
News” vermuthet, daß: Verußen weitergehende Wrejelte verfolgt 
als Oeſſerreich, und veiſichert, daß das Wiener Gabinet ihm nicht 
zu. folgen gefonnen fei. Stredt Preußen über daB Ziel hinaus, 
welches Defterreich. ſich geftedt, fo werde es feine Plane wohl auf 
eigene Gefahr zu verwirklichen juchen müſſen. „Mit der Berbrän- 
gung der Dänen aus ganz Schleswig, Sundewin und Alfın cin» 
begriffen,” Sagt der Wiener Storrefpondent det „Daily News,“ 
„alſo mit dem Vunfte, wo die Angelegenheit wieder für die tiplo« 
matifche Verhandlung zeif geworden ft, bürfte die zwiſchen Defter- 
reich und Preußen abgeſchloſſene Konvention, lediglich millläriſcher 
Natur, ihr Ziel und demzufolge ihr Ende etreicht haben. 

Der Wiener. Korrrfpondent der „Daily Newe“ veutet 
weiter an, daß eine zwiſchen Deflerreih und Preußen feftgeftefte 
Baſis, um auf--Diefer- Grundlage in der enropäifchen Konferenz 
geroiffe Forderungen Bitichjufegen; über bie am 31. Jan. gemenfam 
in- Paris und- London -abgegebenen- Erfiärungen “hinaus noch gar 
nit exiſtirt. Was aber, Drherneiih anbelängt, fo wird „Daily 
News“ mitgelheilt, daß das Wiener Cabinet keine Territorial-Ber« - 
änderung, welche die Integrität Dänemarks bedrohen würde, beab ⸗ 
ſichtige. Dagegen ſteht Deſterreich mit allem Nachdruck ein für 
die Wiederherſiellung ver alien Verbſudung zwiſchen den Herzog 
thümern und deren Perſonal, Unlon mit der däniſchen Krone. Dem 
Haufe Auguſtenburg follen feine Succefflonsrehte. auf den daͤniſchen 
Thron nach dem Eilbſchen der Glücsburg'ſchen Kine gewahrt 
werden, fo daß allen ruſſiſchen Erdanſprüchen ‚für, tie Folge vorge · 
beugt‘ wurde. Bald aber durch die aktive Tinmiſchung irgend 
einen curopaͤiſchan Macht oder auch: durch. die Haltung Däncmarte, 
weiches durd fein Berfahren zur Ste a des 
deutichen Bundes provotlten zu wollen ſcheint, DIE gegenoautze 





Tagesbericht. 


C(Amtliches.) Se. Maj. der. König bat den Rechnungs⸗ 
führer Michael Käh bei dem Zuchthauſe Münden an das Zucht ⸗ 
haus Würzburg in gleicher Eigenſchaft umter gleichzeitiger. Ueber⸗ 
tragung der Funltion des Inſpeltord diefer: Anſtali verlegt; Dem 
Landrichter Philipp Gerlach zu Ochfenfurt wegen Krauldeit und 
hiedurch begtündeter temporärer Funltionsunfaͤhigleit auf die Dauer 
bon zwei Jahren in ven Ruhſſtand nezicht. . 
; (Berfehrsnahridten) Die Poſtverbindung mit Däne- 
Pit Schweden und Norwegen auf dem Wege über Hamburg if 
nterbrochen umd zur Beförderung von Poſtſendungen nach Schweden. 
nd Nerwegen eine regelmäßige Dampfihifiverbinpung zwiſchen 
WBarnemünse (Hafen von. Rofod) und Vfladt heigiſtellt werben. 
* Durch die in Öffentlicher: Sigung des k. Bezirksgericht - 

* eg am.15. und 20% d. Mis. verlündelen Gefenminifie 
urden verurtheilt: Michael Herrmaun von bier wegen Widerſehung 
ju.14 Lagen Gelimyniß; Joſeph Weißenberger von Unterleinad 
egen Borperliher Rihßhandiung zu 8 Tagen Gelängniß; Eduard 
ſumar von Mũunerſtadt wegen zweier, Vergehren des Diebſtahls, 
ines Vergehens des Verſuchs zu sinem Diebſtahle, endeich einer 
verltelung desſelden in eine Befängwisftrafe von 6 Monaten; , 
arb. Mauderer von hier wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefänguß ; 


Königlich Bayer. Staats-Bahnen. 


Belanutmachung. 
* Die Waaren-Glaffififation vom 1. Juli 1862, 
bier wie Vermehrung ber Wagenladungs⸗ 
Güter der Klaſſe A. und daß Zu. ammın- 
laden von Gütern verſchiedenet Wagen ⸗ 
ladungs·Claſſen betreffend. 

Bon num an werden bis auf Weiteres im internen Berfehr der kgl. b. Staate⸗ 
Bahnen, dann im MWrchfelverkehr verielden mit den T, priv. dayer Dilbabnen, ver T. T. 
priv. Raiferin Eliſabeth · Vahn, wer heſſiſchen Lurrigs-, ver Franffur Hanauer « und ber 
Zounis-Bahn alle jene Büter der II. Zarifsllafe, welche bißiang nicht ſchon in eine 
der befkchenden Wagenfasungs-Gloffen eingereiht waren, bei der Autgabe ois Wagen: 
ladungen und gegen Bezahlung der Fracht nah ver Tragfähigleit des verwendeten 
Wagen zu den Fiachnätzen der Wagenladungsklaſſe A. beſördert. 

Ferners Tönnen, gleichwie es bieher ſchon in einigen Vabanden iver Fall war, 
nunmehr aub im innern Verkehr ver bayer. Staatobahnen und in obengenannten Wechfel- 
verfehren Güter der Wazenlorungs-Glafie A. und B. gegen Entrihtung des Fradı[agıs 
der Gloffe A. zuſammengeladen werden. 

Münden, ren 16. Februar 1864. 


General-Direktion der k. Verkchrsanftalten. 
rodnußöl Seife, 


belannt als ein wohlthätiges, erfriſchendes Waſchmittel zur Erlangung und Erhaltung 
einer gefunden, weißen und zarten Haut, empfchlen zu: aencigten Atnahme 


261 Rom & Wagner. 
Strichsaunsichreiben. 


Aus Brivatauftrag des Herrn Adam Geift dahier werfteigere ih am 
Mittwoch den 24. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
Im Zcatertasite dabier dıfjin nachſolgend befriebened Anweſen mit dem Bemerlen, daß 
die nüheren Strihsbebingniffe an der Tagfahtt und aud vorher bei mir befannt gegeben 
werden. 
I. Große Gartenwirthſchaft, genannt sur Aumühle. 
Wohndhaus mir Wirtbichafiträumlichkeiten, -enthaltenn einen Keller, wann zur ebenen 
Erp: 3 große Zimmer, Küche, Speiſe, Schenliofat; im 1. Stod einen großen 
Zanzlaal mit 3 Zimmern; im 2. Stod 5 Zimmer, 1 Kammer; fodann jchr 
großen Borenraum. —* 
VPl. No. 4361 Wirtbſchaftsgarten 0,541 Tgw. 





VPi.No. 4362, 4362,, Gras- und Baumgarten mit engliſcher Anlage 1280 Tgw. 


Pl. No. 4458 Gemüs- und Biumengartın 0,160 Tom. 

Pl. No. 4359, Weg zur Aumühle, 0,130 Igw. 

Müblanizefen. 

Eine neue in Eiſen eingerichtete Kunſtmühle mit 3 Mablgängen, 1 Putzgang nebft 
Schwungmühle und Griefcplinder. Oberhalb rterjelben befinden fi$ 6 Zimmer, 


21, 


— 


Küche und großer Borenraum. Vor derſeiben befindet nd. Hofraum mit Brunnen, | 


Bird und Kuhßall, Strune, Brenn» oder Waſchhaus, Badhaus und Schweinſtälle. 
0,307 Zaw. Baum: und Grabgarten, 
0,152 Tgw. Wrg in die Aumähle von der Schweinfurtir Straße. 

IM. Ein Haus. 


Ki. Ro. 1365 Getäwe an der Schweinfurter Straße mit 3 Zimmern, Mühe, - 


Epeife und Bodenraum; unter demſelben 4 gute Seller. 2: 
IV. Aecker und Miefen. i 
1) Bo.No. 4360,4360%/, Adern bei der Aumuhle und in der Traͤnk 0,689 Tgw. 
2) Pı.-Ro. 4363, 1364. 4367%,. 4 u. 1/5, der und Wieſe im Günplein 
8,707 Taw. in 5 Parzellen. 
3) Pi.No. 4364%/,, 4367, 4367%/, Ude im Sündlein, 2,141 Tzw. in 3 
Rarzellen. 
4) Pl.No. 4368. 4369 Acker im der Tränk 1,654 Tgw. in 2 Panellen. 
5) Pl.No. 43741 ab Ader und Wirfe am Aumühlweg, 0,492 Tgw. 
6) Pl.No. 4170 Weinberg, nun Kleeacker im Greinberg 0,550 Tew. 
Würzburg, ben 3, Februar 1864. 


i Euth, f. Notar. 
Rr. 5,115. 


[2b] 
pr. 17/2. 
Brlaffenfhaft des Br’vatierd Friedrich Müller dahier betr. 
Eimaige Forberungen an den Nachlaß der Rubrifaten fino 
Donnerftag den 8. Marz I. %., Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäfte zimmer Nr. 12 anyumelven, widrigenfalls ſolche bei Erlerigung der Sache 
nicht berüdfictigt werden fönnten. 
Würzburg, ten 11. Februar 1864, 
Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Sdmerl. 










STADT-THEATER, 


Eonntag den 21. Gebr. 4. Borftelung 
Im 8, Ubonnement. Der Freiichüg. 
Oper in 4 Alten von 6. M. v. Weber. 

Montaz den 22. Ber. Egmont, 
Trauerſpiel in 5 Ulten von Göthe. 


— ———— — EEE 
Her O. U. a Würzburg wird erſucht 
feine Verpflichtungen nah Saarbrüden zu 
erfüllen. 
[3] &, Reiffen. 


Ein Baar ſchwere feblerfreie 

Pferde (Braufhimmel), Zus 
zemburger Race, ſtehen zum 

- Berlaufe bereit. Näh. in der 


Ep. ve. Bı. 


In der Stahel’fhen Buch imd Kunſthand 
lung in Würıburg iſt vorräthig: 


Repertorinm 

überalle von 1818 bis incl. Juni 1863 er 
gangenen in ten Gefeh- un Regierungs ⸗ 
blättern entbaltenen 

Gefebe, Berordbunngen, Fönigl, 
Eutſchließnugen. Befanntmach- 
unges ber kgl. Etaatöminifterieu 

u. f. w. 

nad) der in den erwähnten Blättern be 
achteten Reihenfolge und unter Unführung 
der berũglich deriehbenerichienenen Gommen« 
tare, Abhantlungen u. ſ. w. Herausgege⸗ 
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Neu erfchien und if zu Würzburg in der 
Stabel’ihen Bude und Kunſthandlung vor 


Deutfeje Rechtsſprüchwörter 
unter Auwitlung der Pıofifforen Bluniſchli 


und sr egrfammelt und erliätt von 
E. Sa u. M. Dietherr. 
at: 80. 28 Ponen broſch. 5 fl. 24 Mr 


Dınd und Beriag ber Stahrifhen Buch ⸗ und Kuaſthant lung in Mürnburg, 


Das 
anthropologifche Mufeum 


iR täglich, da alled Unanſtändige firenge vermieden iR, zugleich für Herın und Dar 
men von Morgene 9 Uhr bis Abends 5 Uhr gedffnet, 
Entrde 24 kr. 

Beſenders wichlig iR für Erzieherinnen eine Reihe weibliher Statuen, an ıl- 

den die ſcädlichen Wirkungen der Schnürbruft, nebft ven Myſterien der Dachauewolls ⸗ 

trat darg⸗ſtllt find. [26) 


Zeitschriften für 1864 


aus dem Verlage von Ferdinand Enke in Eriangen, zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen; in Würzburg durch die Stahel'sche Buch- 
und Kunsthandlung ;] 
Für Mediciner. | 
Monatsblätter, klinische, für Augenheilkunde. Herausgegeben von 
Dr. W. Zehender in Bern, II. Jahrgang 1864.12 Hefie. gr. 9. 3 
Thlr. oder 5 fi. 15 kr. 
Monatshefte, medicinisch - chirurgische, 
raktische Heilkunde. Herausgegeben von Dr. Geigel und Dr. v. 
ranque in Würzburg. VIII. Jahrgang. 1864. 12 Hefte. gr. 9. geh. 
4 Thir. 20 Sgr. oder 8 fl. s 
Zeitschrift, deutsche, für die Staatsarzneikunde. Unter Mitwirkun 
des Badischen staatsürztlichen Vereins herausgegeben von Dr. P. J. 
Schneider und Dr: J. H. Schürmayer, unter Redaktion von Dr. S A. 
J. Schneider. Neue Folge XXI. Bd. 1864. 2 Hefte. gr. 8.2 Thlr. 
24 Sgr. oder 4 fl. 48 kr. 


Für. Juristen und Kaufleute, 


Gerichtsfaal. Zeitirift für vollsthümliches Recht und wiſſenſchaftliche Bragie. 
Herausgegeben von Dr. Hugo Hälfchner, Dr. Anton Ritter von Hye -Glunck, Dr. 
$. 3. 2. Mittermaier und Dr. Fiedr. Odcar Schwarze. Sechtzednler Jahrgang. 
1864. 6 Hefte. gr. 8 2 Ebir. 16 Sgr. oder & fl. 24 Ir. 

Jahrbücher der deutschen Rechtswissenschaft und Geseizgebung. m 
Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Professor Dr. 
H. Th. Schletter. 1864. X. Band in 3—4 Heften hoch 4. br. & 20 
Sgr. oder 1 fi. 12 kr. 

Zeitſchrift für das zefammte Handelsrecht. Herausgegeben von Dr. 2. Golo- 
ſchmidi. VII. Band. 1864. In 3—4 Heften in der Stärke von 40 Vogen. 
3 hir. 18 Sgr. over 6 fl. 


Für Gärtner und Gartenfreunde. 


&artenflora. Allgemeine Monatsschrift für deutsche, russische und schwei- 
zerische Gerten- und Blumenkunde und Organ des Russischen Garten- 
Lau-Vereins in St. Petersburg. Unter Mitwirkung vi«ler Botauiker und 
Gärtner Deutschlands, Russlands und der Schweiz herausgegeben und 
redigirt von Dr. E. Regel, H. Jäger, Fr. Francke, C. Bouche und E. 
Ortgies. XIII. Jahrgang. 1864. 12 Hefte. Lex. 8. Mit illuminirten 
und schwarzen Absllänsess. 4 Tbir. oder 7 fl. 

mit schwarzen Abbildungen. 2 Thlr. oder 3 fl. 30 kr. 


Mehl-Niederlage 
Kibinger Bampfmühle 


von 
Heinrich Metzges, 
Verkaufslokal für Würzburg: grüner Markt Mo. 438. 


Die nachſtehend verzeichneten Mehlforten werden unter Zuſichtrung worzüglicher 
Dualliät zu den dabei notirten Preifen gegen Baarzahlung verabreicht: 


Kritisches Sammeljournal für 


— — — 


Aus Waizen. 
Boſmehl = n per Pfund 8 Ir. 
Shmungmehl n ; i R , » . Ti 
. Srießmehl PR SE nr bi 
Miihmeht Eng ‚ ; 7 
Grieh . . . . R “nr TM 
Beifanf a Pfund Ay, I 
7 a . Pr er“ per Bfund r. 
;@ .,Brobmehf ö 4 te. 


chwarze Seidenitoffe 
in verſchledtner Breite und zu allen Preiſen empfehlen in großer Auswahl 
2877 Rom Wagner: 


Nieinusol-Pomade, 
ärztlih geprüft und empfohlen. Belannt 
in ihren vor,ügfien Wirkungen jur Etär 
fung ber Haarwurzeln, das Ausfollen der 
Haare fofort zu verhindern, und da, mo 
es irgend möglid iſt, Haare zu erzeugen. 
In Zäpfchen zu 18 fr. bei 
(da) Earl Boltanv, 


Wohnnugs⸗Geſuch. 

Eine fieundlich Wohnung, beſtehend 
aus drei ineinandergehenden möblitten und 
heinbaren Zimmern (oder auch zwei große 
möblirte Zimmer) wird fogleiih zu mieten 
geſucht. Näh. in ver Ep. 


6” Für Landgemeinden, Land: 
gerichte und Sngdliebhaber ic. 


Zu der Stabel’fchen Buch: und Kunſthand⸗ 
lung im Würzburg find folgende voriteffliche 
Büder ſtets zu habın: 


Geſetzgebung, die bayrifhe, über 
Jagvausübung Wildſchadens. 
erfag u. Jagdfrevel mit ven bleu 
erloffenen Vollzugs ⸗Normen u. Bolizei« 
Boridyriften. Neu: Ausgabe. Br. 12 tr, 

Sauff, Rerertorium über alle von 
1518 bis inc. Juni 1863 ergangenen, 
in den Geſetz- u. Rrgierungsblättern ent» 
baltenen Geſehe, Verortnungen, 
f. Entfhliegungen, Belannt» 
madhungen der fk Etaatdömini- 
ferien 2. Mit einem umfaflenden 
Sachtegiſter. „ Br 1f. 30 krt. 

Zufammenftchung ver neben dem 
VBoltzeiftrafgelegbuhe gelten» 
den Sefege, allerhöchſten Ver— 
ordnungen, Belanntmadungen 
v. Entfhließungen polizeilien Zus 
halie nad der Reihenfolge ber Attilel 
des Polizeiſtiafgeſetzbuches geordnet. 

Br. 1 fl. 486 ir 

Wunder's Handbuch f. Kandge- 
meindevermwaltungen zur gründs- 
lihen Gefhäftsführung der 
Borfteber, Pfleger, Gemeinde 
bevollmädtigten, Kirchen-Ver— 
waltung8»WMitglievder, Lokal— 
Sähulinfpeftionen, Gemeinde» 
u. Stittungsfhreiber 4 Aufl., 
bearbeitet auf Grund ver neueften Geſeth · 
gebung v. W. Stavelmann. Br. 1fl. 48 kr. 

Sämtliche Bücher wur⸗ 

en vom Fönigl. Staatsuinifte: 
rium zur Aufchaffung empfohlen. 
[3a] 








Beritorbene, 


Chtiſtoph Bürger, F, Artistaſſa⸗Offiziant. 40 
alt. — Maris Huttner, Eifenbahrarbeitrin, 
Jahre alt, — F. Bundfhub, Aaufmannefind, 4 
Vionate alt. — Andr. By, Zaglöhner, 60 J. 
alt. — Maria Maghalena Frieorich, Bädermeir 
fterstchhter, 47 3. 8 Monate alt. — Bertraub 
Millberger, Lottodireltors: Witwe, 683.7 M. alt. 


Kurs der Gelbforten. 
Com 20, Februar, 
Billolen 9 fl. 381391, ir, 
Piſtolen preugiihe 9 fl, 55- -56 Mr. 
Hohänd, 10-f.«Stüde 9 A. 4dty,- 45% An 
Rand Dukaten 5 fl. 32—33 fr. 
irrantanfiäde 9 fl. 18—19 ir, 
Engl. Sodereigns 11 A. 4145 fr. 
0059. Silter ver Zolpfe. 62 M, 52-524, Me. 
Golb ver Zollpſd. 8301 Buv fl. — fr. 
Preuß. Kaflenamwelhungen 1 fl He te. 





Dollars in Goid 2 —26 tr. 







Im Verlag ber Stahe liſchen Buch uud 
Kunftdandlung ın Würzburg if fo ebm erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchanblungen zu beieben: 


Lutz, Anigentilde Zaſqhenausgabe des 
gemeinen 
Deutſchen Sandelsge⸗ 
eßbuches, 
Rebſt ver IT ordnung 


für 
Mecklenburg-Schwerin, 
fowie einem Inhaltverzeihnig und aus« 
führlihem Sachregiſter, herausgegeben von 
I. Lug, Minift.-Af. und eiem Sıle 
tär der Gommilflon. 18 Bog. Preis 12 Sr. 


Bekanntmachung. 

Im Wuftrage des l. Handelsgerichtes dahier v ſtelgete ich im Laden des Kaufe 

manues Friedrich Gehting dahier, Gerterogaſſe Nio. 424, am 
Moutag den 29. Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr 
100 Pfund f. g. Loplatte ⸗Kaffee gegen baare Zahlung, wozu Studsliebhaber eingela- 
ben werbın. 
j Würzburg, den 16. Februar 1864, 
Dppmaun, f. Notar, 


Deutſcher hönir. 
Mobiliar⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 
Grundkapital und Referven 8,074,915 Gulden. 

Die Gefellſchaft verfihert beweglich Gegenſtände aller Art gegen Feuer: und 
Blisfchaden zu billigen und fefen Prämien. Nahzahlungen können alfo 
niht vorfommen. 

Jede mähere Auskunft eriheilt gerne und empfiehlt fl zur Vermittlung von 


Bericherungen 
i J. M. Oesterreicher in Eßleben. 


Hofverfteigerung im Reviere IBaldbrumn. 


Aus der Staatswaldabiheillung Tannenrain wird am 
Montag den 22. d. M., früb 9 Uhr 

anfangend im Strefenmirthähbaufe ju KR nahverieiänedee Stamm», 
Nub- und Brennboiz unter den normalen Bipingungen. öffenitih verfleigert: 
2. Rüfim-Baubolz- Abihnitte, 
30 _Skafter Buchen Scheit und Kuor,, 
In Bucen-Prügel und Af 
3 Eigen Nüſſel IL. und TIL Alaſſe &t, ſchuhig), 


Badhäufer & 
in bieflger Stadt und auf dem Rande 
mit und ohne Felder, find zu ver 
faufen. Näheres im Burtau bon 
(36] 8 3. Many. 

5:5 











nn, 
Ortepolizeiliche Vorlſchriſt: die Anlage und 
Einrihtung von Abtruten, Dung- und Bır- 
fißgruben betr. 
(Borifegung und Schluß.) 
$. 17. Sind die Abmwäfler in Kanäle ober 


15 Eichen · Scheit und nor, Bäche zu leiten, fo muß dies durch wafler- 
2, Ecchen · Aſt und Anbruc, dichte Seitenlanaͤle bewirlt werden, und 
58923Buhnuten⸗Scheit und Prũgel, find hiebei die Beflimmungen: des $.3 (be 
36%,  . Aſpen ·Scheit, züglih ver zu entrichtenden Gebühr) nd 
52 Aſpen ·Jrügel, AR und Anbruch, des $. 4 anzuwenden. $. 18. Können bie 
4 „  gemifchtee Wradhoiz, Abwaͤſſer in Kanäle oder Bäche nicht ge⸗ 


36%, „= Buchen, Eichen und Aſpen · Stodholz, 
47/2 Hundert Buchen · 1833/, Hundert Eidhen-, 201/, Hundert Alpen uns 11/ 
Hundert Kieferm-Aurwellen, 
= Berner am 
s Dienstag den 1. März I. J., früb 9 Uhr 
anfangend bei Gaſtwirth Pabſt zu Walobrunn 
a. aus der Abtheilung Dornrain: 
36 Klafler Buchen ·Scheit und Knorz, 
28 Buchen Prügel und AR, 
2 Eichen⸗Müſſel II. und III. (3%, ſchuhig). 


leitet werden, fo müſſen die Veiſihgtu⸗ 
ben außerhalb ver. Mauern ber Wohn- 
gebäude, von biefen ifofirt und von 
Brunnen oder Brunnenquellen mög. 
lichſt entfernt angelegt werden, Sie ſiad 
tiefer. als die Grundmauern der naͤchſten 
Gebäude hinabzuführen und, wenn fie in 
unmittelbarer Nähe von Wohngebäuden 
liegen, forgfältig einzudecken. $ 19. In 
Berfiägruben darf nur Gußr, Dach · und 
Brunnenwofler, außnahnisweile mit bifon- 


A. . er — derer poligeilichet Etſaubniß auch Abwaſſer 
in ” gemifchteß Bredhol; ‚eines Gewerb- oder Faubrifbeiriebeß geleitet 
22 . * Burben- und Cichen · Stochonz werben. $ 20, Berbinpungslanäle oder 


Röhren dürfen zwilden Abritis-, Dung · 
und. Berfiggeuben nicht beſtehen. 


V. Anlage und Einri bereits 
beiteßender Abtritfe, ung: tn Ber- 
vu 


36%/, Hundert Buchen. und 7/, Zunbert 6 Hübner! 
b. aus der Abtheilung Hühnerberg: 
17 Biefem ⸗Bauholi Abſchnitie, 
8 Riefern ⸗Spairren, 
14 Alafter Buchen · Scheit und Knorj. 
12 "  Bucen-PBrügel und Aſt, 
13 Eichen ⸗Wüſſel IL und LIT. Klaffe (31/, ſchuhlg), 
Eichen · Scheit und Knorz, 
Eıhen-Af und Anbruch, 
Aſpen · Scheit, 
Apen:Prügel, AR und Anbruch, 
Kiefen-Sceit und Prügel, 
gemifäited Brocholz, 
35 „ Buchen, Eihen- und Aſpen · Stocholj, j j 
114/, Hundert Buchen, 22/, Hundert Eichen · A%/, Hundert Wfpen-, 2 Gundert 
Kiefern-Aftwellen, - i , j 
e. an zufälligen Ergebnifien aus verſchiedenen Abtheilungen: 
2 Sichen - Nutzholz · Abſchnitie (7 Fuß 21 Zoll und 13 Buß 19 Zof), 
81/, Klafter Weitzbuchen Scheit, Knorz und Prügel, 
1 m Eien-Shelt, nor und Anbruc, 
4 = Alpen und Kefern-Prügel und Anbruc, 
Yu gemiſchtes Brodholj, 
22.Beizbuchen ·Stochoiz, 
9%, Hundert Weißbuchen -· Afpen und Kiefern Aſtwellen. 


$ 21. Die bereits befichenden Abtritis,, 
Dung- und Kerfipgruben, die Abtritts- und 
Bußroßre, die Zur, Bejichungsweile Ab- 
leitungelanäfe müflen auf Anordnung des 
unterfertigten Stadimagiſtrais nad} den vor- 
ſtehenden Befimmungen und innerhalb ber 
je vorgefeßten Friſt abgeändert werden. 
41822. Ulle Anlagen ver ermähnten Ari find 
„Im waſſerdichten Stande zu erhalten und 
wahrgenommene Mängel fofort zu befc- 
tigen. 


. 

28 
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VI. Strafbeftimmungen. 
$ 23, Ueberisetungen der & 4, 3—22 
werden nad Urt. 130 v8 Strafgefehbuds 
som 11. Rovember 1861 an Geld bis zu 
25 fl beſttaft. 
Würzburg, am 12. Januar 1864, 


Walvhrunn, va ir 1864, Der Stabtmagiftrat. 
.. Könizliher Revierföriter, 65], meiſtet: Sopfenflätter. 
i — tel (26) en 8* Sett. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 52. 
Ankündigungen. 








Bekanntmachung. 


1) Die Schiffer Johann Lug zu Kitingen und Nilolaus Sauer von bort ber 
treiben in uffener Geſellichaft mit dem Sitze in Kigingen ein Schrfferei- und Hanvels- 
geihäft unter der Firma: 

„Lug & Eomp.” 
Die Geſcllichaft dar am 15. Auauft 1863 begonnen uns ſitht or DBugniß, die Si: 
ſellſchait zu vertreten. letiglich dein Johann Lug zu. 

2) Die Weinhärdter Borg Kleinfeller und Paul Boedelmann zu 
Kikingen betreiben unter der Kirma: 

„Heinrich Kleinfeller”, 
unter welcher Firma bißher Geotg Kleinleller ollein das Weinhandelsgeſchäft beirieben, 
feit dem 1. Zınuar 186B in effener Geſellſchaſt mit ter einzigen Niederlaſſung zu 
Kigingen ein Weinkandelssefhäft. 


3) Der Shnitt- und Modcwaarenhändler Auguſt Bramt in Würzturg if In 


daber rer Firma: 5 
„Auguf Frani* 

mit der Saupinieberloffung dalelbſt. 

4), Der Kaufmann Henri Knorſch von hier und Wilhelm Heß, Lehrer für 
Mafhinentau, ;. Zt. dahier, haben unterm 15. Juni 1863 unter der Firma: 

„Befeliihaftı für den Betrieb von Dampfprefd-Majhinen“ 

eine offene Geſellſchaft zu dem oben bezeichneten Zwede mit dem Sitze in Würzburg 
errichtet. 

5) Der Weinkänpler Johann Valentin Hufnagel zu Euijfeld a/M. if In 


baber der Firma: 
„3: B. Huinagel“ 


mit der Hauptniederlaſſung zu Sulzfeld a/M. 

6) Der Brivarier Markus Blümlein von bier und deſſen Sohn, Weinhändler 
Joſeph Marfus Blümlein von da betreiben im offener Defelljchaft feit dem 1. Ro- 
demter v. 98. ein Weinhanvelegefbält un’er der Birma: 

„Sof. M. Blümlein u. Co.“ 

mit der einıtgen Niederiaſſung zu Würzburg. 

7) Der ig ber Geſellſchaft 

„3. Schwab & Sohn“, 

welcher fih bisher in Giebelſtadt befunven, ift nunmehr in Würzburg. 

Würzburg, am 10. Februar 1864. 

Königliches Handelsgericht. 
. Büttner. 
Scherer. 


Holzverſteigerung aus gräfl. Tafieffchen 


aldungen. 
Aus dem FKorftieviere Urfpringen, Abiheilung Greuth, Bauten, Klinge, 
Touhberg, Arndt, Schon, Bioffenioh, Amerfenboven und Buchgtund witd 
Freitag den A. März 1864 
folgenbes 
lid veiſtrichen. und zwar: 
66 Fichten, Tannen · und Fobrenbaufämme, 
22 Ktafter Buchenſcheilholz. 
88 „ Acdpen · und Kiefern⸗;Scheit- und Brügelholz, 
14'/, Hundert Eichtnwellen, 
6 Bartien Nabdelıcißig, 
Der Stei beginnt jräb 9 Uhr bei ircckener Witterung in der Abtheilung Schorn, 
bei Megen over Schnee aber im Gafbaufe zum goldenen Stern in Urfpringen. 
Gafell, am 16. Februar 1864. 


Gräflich Caſtellſſches Forftamt. 


Bekauntmachung. 
Joſeph Amrhein, Bierbrauer und Delonom zu Sy 
— — durch mich verſteigern laſſen und aus dem Erlbſe feine Gläubiger 
efriebigen. : 


Zur deßfallſigen Anmeldung von Foiderungen gegen Joſeph Umrhein habe ich 


Termin auf " 

Dienftag. 8. März de. Is. Vormittags 9 Ubhr 
in meiner Amielanzlei anberaumt und werben die Gläubiger diezu mit dem Bemerken 
eingeladen, deß an dieſem Termine eine Uebereintunft über die Art deren Befriedigung 
erzielt werten foll. 3 | 

ESaapeinfant, vom 46. Februar 1864. 
Grimm, it. Motar. 


Amaleriat in jreier Coneurrem und unter den üblichen Bedingungen öffenl 


will einen Theil 


SAL Borlmd: 





RIARAITRETESSTER DIRSERTRARNKRTN 


= Gin junger Manu, ver felne 
Zjäprige Lehrzeit in einem Tuch⸗, 
ei Mode und Weißmaareng:'säfte 
“= in einer der bedeutendſten Städte 
Unterfranl.nd bejlanden, ſodanu 
; feit 3/, Jahren auswärts fervirt, 
mwünfcht feine jetzige Stelle zu ver · 
«m, ändern, 

Dfferte bittet man an die Expe⸗ 
58 vition de. Bl. unter M. G. Ro. 
‚12 ‚einfenden zu wollen. 
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Einladung. 


Künfligen Dienfag ven 23. Febr. wird 
‚um Bıflen der hieſigen Stadtarracn auf 
biefiger Bühne aufgifühıt: 

Sammelwnth, 

*. 1 Luflfpiel in 3 Alten vor Benebig, 

BF Bu tiefer Vorſtellung erlauben wir uns 
alle Wohlihätet und Freunde ıder Armen 
mit dem Bemerlen inzuladen, daß tie Ein« 
triustarien dazu, am namliden Tage, Früf 
von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Ubr im Gefretariate des Armenpfleg · 
fibaft8ratdı8: und fpäter an der Theater 
lofja um die ‚gewöhnlichen Preiſe dır Ber 
nefige-Borftellungen zu haben find, 

Märburg, om 19. Februar 4864: 

Drr — — 

ESteiufelder. 
Sl, Senr. 


Strich ausſchreibe Die zur Bewerbung ausgeſchriebene Ge⸗ 
Im Vrivatauftrage des Bierbrauers Herrn Lorenz —8 verſteigere ich zum huienſicu iſt beſetzt — 
zweiten und letzten Mal am Dr. Boblig 













Donnerstag, deu * — I. Js., Rasmittage 2 Uhr Apothel rin Mutterſtadt. 
beaterfaale dahier est 2 idw” 
—* Zahlung in vier en ie nachverzeichneten in der Steuergemeinbe Würzburg gr k: BI 238 A 
enen Grundftüde r 38 ER 8 
FL. 182. 183. 185—193"/, zu 15,324 Tgw. Perdjenäder eu; 25 E — 
PlNr. 248. 248°/, zu 1,441 Tgw. Lerchenacker, | EZ EHE on. 
Pr-Nr. 262. 258 zu 3,240 Tgw. Perchenäder, | wi, 8,9288 8 
BLNr 267 zu 2,188 Tgw. Lercheriader, i AR 
Pl.Nr. 422 a.b. 8342 -844 zu 1,480 Tgw. Ader im’ Butzen ” Herenbrud, we: ES -Ase., BR ui 
- BENE. 1840: 1841 zu 2,482 Tg. Ader,. oberer Spittelberg, Sud Ste e5d” 
Pl Nr, 1422: 1423; 1436 zu 1,047 Tgw. Uder, Rleesberg, | er Ei 2-: 
BE-Rr. 2255. zu 1,068. Tg . Wiefe, Heidingefelder Fahr, wie ur E53: 
Bi-Nr. 2537. 2539 zu 1.816 Tgw. Weinberg und Rierader, duferer Neuberg, 2 BIErESEEEL N ! 
mit den Bemerten, babe nähen. Strichsbediuguiſſe au der — werden beit BR u: ER ZN 
gegeben. 3 3*25155385* 3 
Würzburg, dem 19: Februat 1864. 2 BR - Zu} Eee DE Bunde 
Suth, f. Notor. D 3” *3548 ug B 
zu” 2: 
E oO u @ ” 
Gewirkte Long-Shawls. 8 ya" 
empfehlen in reichhaltige Auswahi . 3 53 53 — wer 
—9— Avm $& Wagner. |.3° 8 
TE TE TEE — — & LA F3Eab, 
Der Berarf des Yuliusfpiials pro IL SE. meer 1863/64 zu citta 3 BE „as u JE SE 
152 18 Zentner Ke fiee, 4 Seren Eago, : | 8 ser 75 * er: 
38 Benimr ud, 2, 302.39 Sentnet Reit, BEER EEE I ER 
1100-1200 Etüd Gitronen, A--5 Bunter Hits, | er...) ** Sei: &| : 
36-24 Bun ua... 3235 Betimer Ematg; =," u BRESSAEL 4 
— 10 Piund Weinbeeren. 9 Zerin:r Eatardl, A Er. 55 | 2.3.8 
* 32 Plund Beet, =... F Zentner get derle Fweiſchgen F —— 2555* 
4—) Zenmer Chocolade, 21/2 Benin Brünellin = 755* 2.8 pe 
wird hiemit- zur ‚Lieferung außgeiczieben, > 7 ge ve BI 
Die Ungebore ſind IHriklih. und franfirt. längfiens bis zum le mE. 
Behtazzye 


: 20, März I. Js. 
unter Krilegung ı der begüglichen Fıobın ander rinzuieicen, wobej / brmerft wied, va die 
Lirferunyberingungen in ver Kanzlei der unserfertigten Behörpe jur Ein ſicht offen liegen. 

htyburg, den 11. Rebtuor 1864 
a eg Dberpflegamt des Julincſpiſaig 
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(Eingefandt,) Da der Weg von Uetlingen 
nad) ‚nu aan, über deu Ber vollftändig 
fäfligt a hal a ware IA: 














Er H INMIO {E24 


Coura: zer: Stantspaplere, i Kun ul Ed 9 St IB Wochsch: ai.lin Arm 
ee re BUNR GE Aline AN: in süddeutschen: ‚Währungs: ‘t 
Jr 








—— 




















er 8 = K. Öosterr, Natignal- —E 165, F. (61 —— — — —— — rt ? 
— Pit. ne an el. 77 u —* e— Akılen an, —— 3J — 
'5 cr ‚kt. Met; m i1892 077 P. 7637, G;@ermat. Bank i. ul A Yerio An. zunları 6. 7 Amist. 2.09 8 ri * 
b pCt. Engl. Met. v. 1854 J p. Weloarlache Bank & Tblr. 12017. 7... 11186%35@. * Nantwergi Pre. 2in a 3 ul on 
— 4 Pot Vonet. Coupon Be, 78je” 8. ir ‚telisutsche Kroditaktiien . Wohn Bas. ii, n HANEBR ADD iR Yyag P. ursund 
u. 4 Ct. >attonalanl. v. 1854) nad, G. ‚enter. Bank in Lus. 8.250 Für 4 iii ‚Berlin. To. in N. dl. p. 1dsjl 
) „ [5 pE&, Metall, Ollleadon. « | 58 di. Maunus-Risenbahn X fl. 250; 330 P, Rrem. 50 TE Lil, be LT 
: . jet Tor Bl, . ‚ Frankjurt-Ianar. ——— ER , — 4 EN PR: 34 * fe: 
1 t - —W BP tu V. Klad. Sp bin Fr. akı) — n r. tu 0bI/g ’ 
—— Bin en — are P. 0 „ Rilsal-Kischbähn. d pÜt u „ IB ana Fre KO KA au 
LE ui DR OB hasllr. «ko 1013, P. Rötm, Westbahn-Aktien a fl, 20n hy; 4. Se Not, ep Bug 8 
A Ren Ode: Ahahre den 10-14... |Kroin-Nahe-Bahn 2up Phi, A108 upktd 2 —* 4 ee N 1 & ent dt 
Be Se Obl'Yyz Yähr. deo. Kuyst in —— aopcrll, Ma Bu 1; Äeyon ie 2b sg "si 
Ale Pe. obl. Ab. Ra." I wit, u. do. > * dto Prior. A 4 ph] 7 BR em. 200. 20% ol 2 ” uʒn 
—XRx her —— Obl. dia: T ‚® \pruis.. Maxb. b, Ro:dschild A 41, gOu 10244 PR ee tuachen & u 5 6— 3 8-3 
weten. Ir Der 00; 0. Miktaeit ananya m. "Nor B-Rlaanh, Pak. Oli: 13 POL 508 A arin ra. 200 8 8 * = 
is hf por Obl,, Ara: Er NEE. Malin" Fridt, $ pOn m Re -Peterisurs im war u 
Baden 16,2 per O8 | u —* — — * Binz: _ —* u 7 — md Amine 
2 "3 P., ' jan und}Industriw ,, Kinn ich ‘ +, 4 
4 lan, Fi au En —— ». Creift-asi; Alps, Prreire Fbpcı en 3 ! do. in öst, w da I, On 
. ‚re ObL b. kothach. | 1835, P. ‚Bayr, Osthabn & 41,4 pCt. volleifibez." |Fiudjg PL’ "Bigennee ; per =! 
a8f *246 Er Ob dio, — ‚ |Hayer. Östbshn mir Km pneı Ries nu ⏑⏑ü 53 Int Birne 
as 3 ‚a ! 2). 
A “ ar. Ob. dio... 10 = nulnges.: Laüt. BL. Wi” a ) 
** —* gr r 9414 P, : 5* —— si nun ar. dien * — K. ‚ te Knie 
* 1a pCk. „‚dua, — oem. A. 260 y. pes 11317, . in 
Kurbessen 4 » Pet. ON, | Yon. YYFg P- |; z Jay. I, ütapeı.| 741, Pr Nassau 4“ 9 Bonn u RN 5* 
Frankfurt )4'/s pte. vo IL Pr su 5a v 160 67 7634—840. | Sardinischo Fr. 36 b. B. 
i pCt. Oh. BER: RL —B— hei. 557 30 ——ãe 7 ee 
— — aux Pr=An. 3%, HOh, br ar Aal ib oo — 
Spanien 3 pCt. inl. —S hi Schwod, U Thlr. id © ae 4 a, Met. Va u Een 
AR, 7 4bly ‚er HRadische, A. Du DE he sind. File a p! FOR j Erd? 
Bähneden Ur pLL on i "oR ‚Zilk, 4 * Drädische D. 35°. dp zu II 1 In RTENaNIETE FOR? WRehT 72.1. 12Bo0 (5 BEZDEETTE up Te 


ranffurt, 20 Febr. Die Rurie, waren: under tem Gindfud des Francr-Artifels und des von apeahagem Gere PS EE 
morſchee — — ——— anand nteriger, vor Suummungz war) jetoch verhaͤlinihenätzig tete Bieczſacheawurdol die rmichtigkiß der 
Kopenhagen D. che Ge, ERHEBEN: elf, dr''man' ‚nt, wohl annehmen daſe aud wer Saupiquaiuet Waangei ũbet eintu ſo wich 
dich Ekrikt par Ki an‘ Pig fair A Dur Anjah warlf Deines andsit au Boifubfdult wos gun. Synde) ⸗ 


Drud und Beriag der Sıahel’ (den Bud- und Kunkhanzlany in Würzburg. (Biezu Beilage.) . 














































sieben Kammer zum Behuf- iger Serathung und Berichterflatt- 
ung Über” eine angenieſſene Euiſchließung der Ständeverjanumfung 
zur Wahrung und Durdflihrung der bedrohten Mechte der Her ng» 
thümer und ihres rechtmäßigen Herzogs riebrich "VII. — gr 
v. Dermigfen iſt zum erften Generalfpmditus erwählt. ' 

Hadersleben, 19. Febr. Die preußilche Garde ſieht noch 
in Kolting, wo fie von Stunde zu Stunde von Berlin aus. Eat 
ſcheit ung in Detreff des Rückwarſches oder einep allgemeinen Bor- 
marſches erwariet. f an 

Altona, 20. Febr. Auf Veichl der Givitfommifjäre werden 
ſammttiche in Holftein’ihen Häfen egende «oänifhe Schiff: mit 
Beſchlag belzgt. ne: 1; 

Kopenhagen, 19. Fehr. Degen einer: umgehenden Beweg · 
ung des Feindes haben die Dänen Kolding (iätifäje Grenzſtadt an 
der Landſtraße von Hadersleben nach  Fricbericia) geräumt. "Wei 
Gubfoe, zwiſchen Koldiug und Friedericha,' fand ein reſultatloſes Ka⸗ 
valleriegefecht ftatt. 


Berantwortliber Reralteur: Dr. Maaner. 


© (Für Damen.) Unter der großen Fluth von Mufter- 
md Modezeitungen mag-—s-oft-für-das-Fchöne t 
Ahwierige Aufgabe werden, umter ’dexfelben eine befriedigende Wahl 
zu treffen. Da md gerade eine Collection folder Journale vor» 
liegt, haben wir und, unterfiilgt voir- Damen bon befunntem Ge: 
ſchmack, an die etwas ſauere Arbeit gemacht, dieſe Mufterzeitungen 
ſorgfaltig zu -prüfen. Das RM ben ertauntt ber in Berfin 
erſcheiuenden illuftrirten Mufter» und Modezeitung „Bictoria" bie 
Palme zu. Bereits im 14. Jahrgang erfheinend, hat ber ſtrebſame 
Verleger A. Haad es dahin gebracht, daß kein anderes ähnliches 
Journal — hachſtens nur der „Bazar” — der Vicioria nahe tre · 
ten kann. Eine Flle vom äuferft elegant und verſtãndlich gezeich⸗ 
neten, in Holzſchnitt vortrefflich ausgeführten Bildern dient. zur Er · 
klärung der leichtfaßlich und flüffig ftilifieten Beſchreibung. Große 
Muſterbogen, buntfarbig gedruckie Stidmuſter, fein colorirte Moden 
Bilder findet man als erwünfchte Beilagen. Außerdem enthält die 
„Bictoria” reizende Novellen, Erzählungen u. f. m. Der außeror: 
dentlich billige Preis fteht in gar feinem Berhäftnif zu ben, was 
geboten wird. So feidenn, das Journal allen Damen beftens zur 
Kifejaffung enpfohlen 


—— —— Bericht des Ausmanderungs · Bureau 
von Heincich Kuorih in Würzbutg.) Das neue Kamburger Bor- 
vampfihiff © rmania, Kapt. Edier®, weiches New Bol am 6 
Februar verlieh, AM’ nach einer Meife von 10 Tagen 8 Stunven 
mwohibehalten in Cow⸗s angelommen. Daſſelbe überbringt außer 
der von 33 Süden beſtehenden Brief· und Pad tpoft 59 Bafla- 
giere, 500 Zonns Gütre und 244875. Dölss’Gontantem Die 
Germania tritt am 5. März eine neue Reife nah Rew-Borf an, 


Handels und Börſen⸗Berichte. 


Srtraive-Breife zu Würzburg vom 15. 
der. ° Mittlerer. Yrzdriglier 
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liche Garde — natürlich nur voiſiSishalber — in einem 
augenblidiiden Abmarih nah nem Rhein in Be 
reitfhaft zu fogen. 

‚sehr. Im Richmond‘ wurde ein  Deutfcher 
rn einer Be zur Ermordung des 
Südpräfidenten Jefferfon Davis —— haben ſoll. Die Beſchieh· 
ung Charleſtons iſt eingejtellt. i einer Relognosʒirung Mendes 
füblich vom Rapidan entfpaun ſich ein Gefeiht mit Lee's Truppen, 
in welchem die Uniotiften 200 bi 300 Mann verloren haben fol« 
len. - Gofdagio 59%/, ; Wedhfel anf London — 

Vera ˖ Cruz, 21. Januar. (Ueber Newyorl.) Mehrere merie 
laniſche — der Finauzminiſter von Zuarez und eine große 
Anzahl von Beamten find zum Feind Üdergegangen. 


Neueſte Nachrichten. 

3 Die folgenven Mittheilungen Über die in Wörzhutg flatte 
gebabten Minifierlonferenzen türen bei. giſtern in une 
ten Händen. Wir glaubten jedoch mit der Vrsöffentichung der 
felten warten zu müffen,. bi® vie Konferenzen geſchloſſen waren 
und die Herten Miniſter unſere —— hatten. Bewmerlen 
mwollih wir hierbei no, daß ſie von einer ſo gut ichte ten 
Seite heirũhren, daß wir nicht daran zwiifeln fönnen, daß fd Huf 
Sadverbaite volllommen enifprehen. — Den Gonferenzen tag aller 
dings ein Prozramın ım Grunde, worüber wir bereits früher Ane 
deutuag· gebracht. hatıen und das tie „gegemfeilige Verpflichtung ein:r 
identiihin Handlungt weiſe“ zum eng au nahm. Er war 
ren veiſchiedene Unträge aufgeſtellt wordin, der eniſchiedenſte von 
Site Barend "Allgemeine Mobiliſteung, Cinberufung aller Land 
tage, Vireinigung verielben zu cinem General ⸗Landlage, und ein 
Directorium ad hoc, das mar 218 Progſamm, welches Kerr 
dv. Roggendah vertrar. Ed wurde vidfay |belämpft, und vun 
feine S:ite warm befünporte, Wü berg, Rafau, Sachſen 
Meiningen- und Altenburg ſtanden auf ver Seite der Oppofition, 
Don einer anderen Seite wurde ein Antrag aufgeftellt, der in der 
Forderung gipfelt, Holſteig durch — feſtzuhallen, 
felöR auf die Gefahr bin, wenn datauß cin Zuſam— 
menftoß mit ven Großmächten eatſtande. 


mg verficert ums, daß diefer Antrag nur eine, ſehr ſchwacht Op⸗ 
yohltion erfuhr Schlieglic) einigte nam fi dahin, die, Borfhläge 
Sadfens anzuwirchnien, Diefelben gehen dahin, 1) fich über die Hal- 
tung zu einige, „welche für den Mall zu” beobachten fei, daß die 
Sroßmähte Hölftein mit Wemalt ber Dündesverfügung entziehen 
wollten, 2) keine Berelubaring iheher art Wunde mod fir fich zu 
fanktioniven, die das Recht der beiden Hetjdgthüimer in-irgend einer 
Deife alterirt, 9) die Erklärung abzugeben, dan der, Dub einzig 
und allein bie, Siteeeffiöhsfrage zu entjcheiben Hat, A) Holftein durch 
ung ‘don Qunbeötruppen vor jedem Gewaliatt ſicher zu 
ftellen und 6) endlich die Mobilmahung vorzubereiten Bon 
Seite Badeng wurden einige Amendements eingebradit, ‚die jebod 
nad) kurzer Debatte abgelehnt wurden, und ift-es namentlich zu ber 
dauern, daß die unverzugliche Einberufung der Landrage nicht bes 
liebt worden if. Die Berftänbigung über die den‘ roßmãchten 
gen zu beobachtende Haltung fol in drei geheimen Artikeln 
ein. 


S Würzburg, 22. Febr. Wir bereits geſtern gemel⸗ 
det, daß unter der Hand alle Anſtalten pri worben find. um 
bie gefammte Armee in kürzefter Zeit zu mobilifiven. Wir verneh- 
men mm, daß die Vorbereitungen fo getroffen find, um im böäftens 
5-8 100,000 Mann volltommen gerfftet aufftellen zu lon⸗ 
nen. aber wurden bereits alle Feſtungen des Königreichs 
armirt und verproviantirt. 

‚Bir erhalten aus authentiſchen Quellen folgende Mitiheifung: 
Fränlfurt Mit ven militätiſchen Vorbereitungen in ken Staaten 
des 8. Bundescoıps ſcheint es allmälig Einf gu; weıden, bercus 
werben den Beurlaubien und Weleruißen , die Kegiiimalionen tür 
einen längeren Aufenſhalt außer Landes nicht mehr gegeben, ob- 
gleich eine Einderuiung ver auswärts lebehden Mititärpfiktigen 
noch mit eifolgie. a: fl: ar: aha: } 

‚Wien, 20. Gebr. Die „Deflerri Big.“ dernimmt, daß nach 
Vola Befehl ergangen ift, die Liuienſchiffe „Raifer“ und „Proppeller“ 
und bie Eprvette Friebrich⸗ auszurüſten. Diefelben, — in die 
um bie öſterreichiſchen und deutſchen Kauffahrer ger 
reizen zu fchlitgen, n SS san Ash 

+ 20. Febre ¶ On der Deputirtenlaniruer· hracht 


Darmſadt. Bei der am 18. Febr. flattyehabten Ziehung der große 
berzonligen 25 f,Pabincteigsie find folgende Höhle Gewinue berauege 
fonumen: Rr. 502 20,000 f.; Rr., 29,785 4000 N.; Rr. 35,741 2000 fi; 
Re. 20 146 1009 fl; Mr. 1641 und 83,326 je 400 N.; Rr.. 76,493 und 
33,38 je 200 fi; Kr. 22,675 und 74,220 je 100 fl. 


Franffurt, 20, Februar. Abends in dir fnktenfoyietät war die 
Tendenz feft. Ocfterr. Griditaftion 1731/,, Ver Loof: TDllyyg« 

Wien, 20, Febr. dy Et. Metall. v. Jabr 1852 72, —. Ir, Ne, 
63-20. bp Nat Anl. 79. 60, — Lomb.:Benee 92. —, — Banfaftica 
il, Kreditaft. 177. 90. — 250 A.Rsofe 139. 20, — 00 N, Eifenb. 
Bartial-2ooje 126. 50. — de. euch Anlchen zu 4 pCt. 91. 10. — Elifabeth 
bahn 131. 25. — XF. Noidb. 174.3). — Oeflere streng. Staatäh. 193. —. 
.— London 119. 10. — Paris in Wien 109 Brancs 47. 10. — Frankfurt 
100 ft. 101. 30, — Eitber 118, 70. 

FE Sbewaen Termiukalender ini. 7% wm 
23. Februar, früh 3 Uhr: Fo detuug⸗ ng an bie Hädeekteitiwe — 
re ee A Gafell a We —* beim Yöntigl, 
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hoch auf Se. Majeftät den König, weldes in der Berfammlung leb: 
—— un m 
weinfurt, 20. Kebr. Bei einer Zufuhr von ca. 900 
Schäffeln geſtaueten ſich auf brutiger Schranne vie Breife wir folgt: 
Bolzen gait ih fl. 30 kr. bie 17 4 42 Mr.. Kora 1I-At fl. 
45 fr... Geiſte efl, 30 ir. dis 10 ML 52 Me, Habır Gfl. BO Mr. 
Bis 7 fl. 30. Gıklen 11 1. 80 le. bis 12 fl. per Schäffel. 
Während in harter Frucht und Haber das Geſchäft beſonders ieb⸗ 
baft, war dies minder in Geiſte der Fall. 
Bien, 17. Febr. Wer etwa für &.-H. noch veutid.natio: 


male Hoffnungen bigt, dem werden fie durch die offigidfe ‚Wiener‘ 


Akentpoß grünnlih genommen; einen Riitartifel Über vie djlerr 
reidiſcde Throntede ſchließt fie mit forgenden Worten: „Wenn 
Deferseih weder PBline des Ehrgeizes noch Erobtrungstendenzen 
begt, wenn es aber gleichwohl Gut und Blut für das unbeſteeit⸗ 
bare Recht. und das prakuſch begriff ne Wohl ber Herzogthümer 
aufbietet, jo erfotdert wohl auch billige Rüdfiht, daß nicht über- 
fpannte Forderungen an feine That gefellt werden, 
Forderungen, teren Erfüllung nicht ohne die Gefahr einer 
allgemeinen Konflagration möglich wäre, und bir überdies bic yo» 
lUuſchen und materiellen Zuſtaͤnde Deurfhlonss im Großen und 
Sanın kaum weſentlich ſördern würden. Und fo hoffen wir mit 
dem Haifer au Gott, daß ver Genuß des Friedens uno einer wohl 
grortneten Freiheit ung auch in Bulunit geſichtn bleibt, damit 
die „nnıre Meugefaltung“ fih ruhig vellende zum unvrgänglir 
hen Ruhme detjenigen, der fie mis einfihisnol mildem Beifte und 
Raıkır Home in das Leten führte.” 

Bien, 19. Fehr, Nach der Wiener Abentpef hat der Kaifer 
den enlranlien Kriegdminifter dv. Degenfeld auf deſſen Anſuchen 
feine Entlaſſung erihrilt und den FrM.-R, Bitter d. Ftank zum 
Kriegbminifter ernannt. 

„ 19% Gebr. Der heuie eingetroffene Liopppampfer 
Bringt aus Athen, 13. Febr. folzennde Nachtichten: Im Folge 
ber M bhandlung «ind Zeitungd-Reralteurs duich einen Gohn 
te8 Hofmarſchalld Soutzo waren Ruhıflörungen und Böbelaufläufe 
eniftaneen. Die Min ſter nahmen in ver Rationalverfamniung 
die Lumuiluanten in Schuß und der als Milſchuldize vor. Ge: 
sit geladene Hofmarſchall gab feine Demilfion. Der griechilche 
Geſandte in Lendon if beuuftragt, noch einige Mopifilationen des 
Bertragd Betreffs Abtretung der joniſchen Inieln zu erwirken. 
Die Rationalverſammlung erhöhte vie während der Mevolution 
dermintesten Beamiengehalte theilweije wicder und ezmächtigte bie 
Regierung zur Ausgabe von 3 Million Drachmen in Schuidſchei- 
nen mit Zwangolurd. 

Berlin, 20. Febr. Die National» Big. veröffentlicht eine 
am 13. Febr. ar die deutſchen Bundssregieiungen erlaffıne Cit ⸗ 
Rutardepefche des Wiener Kabinels, deren Oedanfengang in Felgen. 
dem befteht: Der Lontoner Vertrag verpflihte aneıfanntersmaßen 
Ben Eumd nit. Die Abſtimmung db: rüber gemäß den Ausihuß- 
anträgen würde für pie Streitfrage an fi nicht relevant fein, aber 
leicht Die nichtveutichen Möchte zu Gegenerllärungen für den Ber- 
trag herausforkern und vie vorhandene Spannung fleigim. Da- 
her werben bie Regierungen ſchließlich erſucht, den Ausfhußantri- 
gen nicht beſzuſtimmen, fondern ein ungetrennte® Meferat über die 
ganze Erbfolgefrage zu verlangen. 

Einem Berliner Briefe entnehmen wir folgende dharaf- 
terififche Etelle: Vater Wrangel IR am Ende ‚ein bifferer Diplo- 
mar — und was Außerhalb des Kriegefhauplages in Schiramig 
vorgeht, veiſtarkt ten alten Mrgmohn gegen. bie preußifhe Bolitit 
noch mehr. 
Taten die Sympathien des Volles unmillfürlih erlangten; wäh ⸗ 
rend nichts verlautet, was ihre Feindſetigleit gegen bie nationalen 
Forderungen ver Schledwig-Holfleiner von Amiswegen bocumentirt, 
erläßt Wrangel eine das Volk anfröſtelnde Proflamation; zum 
preußtfchen Givtiommiflär in Schleswig ernennt man Herm v. Zed⸗ 
5 ütz, der als Poligelpräfloent von Berlin ih — nicht beliebt ger 
macht, und feine erfle Kunpdmadung bedroht das fo lange gemiß- 
handelte ſchleowig' ſhe Wolf, wenn «8 nicht fein Ehr ⸗ Scham- und 
Zormgefüht Über vie daͤniſche Witthſchaft unterprüdt; denn „Ruhe 
m̃ die erſte Bürgerpfliht.” Sollen wir es nit mit Ingeimm 


empfinden, daß, während die preuhiſchen Soldaten die bänifhen im f 


Felde delampfen, ver preußiihe Viceldnig in Schleowig Hand ir 

mb mit den däniſchen Beamten gegen die Nationalfadhe ber 
Schledwiger auftriit? WIN man dadurch etwa mordlifche Eroberung 
für Preußen machen, jo wie man in Schleswig und ültona han- 
beit? Wenn die Schleswiger eine Wahl hätten, fie nähmer heute 
licher Den Deflerreicher als den Preußen zum Seren, darüber If 


kin Zweifel mehr. HR es da zu verwundern, wenn bei allım 






Während die Drfterreider durch ihre militäcifchen | 


Stolz auf die Bravorr ber Truppen, bie des Bolt:s Edhne find, 
ber Kampf ter Idee gegen die Dänen im eigenen Baterlande uns 
unterbrochen anbauert? ,, 

ı n$aberöleben, 18, Febr. Der Bürgermeifler von Haders⸗ 
[eben wurde von dem preußifiben Stationsfommandanten verbaf- 
ter Zahlreiche Abjetzungen tänifher Beamten ftehen bevor. 

(Bom Kriegsihauplape) Flensburg, 16. Fchrucr. 
Daß hin und wieder einige Schüffe zwiichen veutihen und däni— 
ſchen Borpoflen fallen, daß, wie geſtern, aud wohl einmal met 
Patrouillen auf einanper ‚Roßen, Tann nicht als Neues vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze -gelten. Vrinz Friedrich Karl fol unpäßlic fein. Es 
wahtet-ein-ti ich rafttorre;—vorwärtsftrehenneß und Leichter 
Element in ven. Öfterreichifchen Truppen. Die Geringihägung; mit 
der fir, von den größten Siämierigkiiten ſprechen, lönnte faſt für 
Renominage gelten. wenn ſie nicht ihren oft mit Tolllũhndheit ver- 
dundenen Mur, rote auch ihre Wüßdauer bei Scif und Deverfee 
bereits in genügendem Maße beiicfen hätten. Ihr Geift if ein 
wahrhaft ausgezeichneter zu nennen. Das Korps, fo verſchieden 
vie Voiterſtäͤmme auch fein mögen, If gu einem ſoichen Ganzen 
geeinigt, dag man demfclben wohl die ſchwierigſten Leitungen und 
die größte Aufopferungsfähigleit zutrauen Tann. Gebr viel zu 
diefem kriegetiſhen Geiſte trägt die Perſoͤnlichteit ihrers Führers, 
EME. v. Gablenz bei. Fiſt gewurzelt iſt in Allen zu ihm vie 
wirtlſche Berehrung, dat unerſchũttertſte Vertrauen, welche jein ideal · 
jolwarifhes Wein. verbunden mit hohen milisäriiben Fähigkeiten 
und Talent, wie aud die Liebe und Achtung für ihn als Mınid 
herrorgerufen. Das der Öflerreihiihen Wrmee eigenthümliche 
lameradſchaftliche B:rhälinig im Difigierforps, wenn auch aus weit 
verfiedeneren Elementen zufammengefeht, als b.i allen andern 
Armeen, feleft wie pranzdflihe mit eingerechnet, bildet eine enge 
Kette, um diefen Geift jelbſt auf die tieferfchenn:n Nationalitäten 
zu Übertragen, die dann gerade in ihrer Naurwüchfigleit unver 
trofien tarauf losfürmen, feſt auf ihren Plätzen ausharten und 
auch die gıößten Anſttengungen und Entbehrungen ertragen. — 
Kolping ift von den Dänen nicht befegt. 

‚ Wrangel will Zütland befegen, um es feiner Zeit b:i ben 
Unterhanplung:n als Erfag für die von den Dänen zu räumınde 
zu Schleswig gehörige Jaſel Alſen anbieten zu lünnen. Auch 
Apenrave hat heute eine Dipuration von Bertrauendmärnern zum 
Feldmarſchall Gablenz geſandt, um benjelben zu bitten, fi bei 
dem Kaiſer dah:n zu verwenden, daß bie durch äjlerreihiiche Waffen 
erjielte momentane Befreiung von dem Danenioche zu .einer oe- 
finitiven werde. Der General empfing die Abgeoroneten mit einer 
gewohnten Freundlichleit und eillaͤrte venfelben. daß er als ge- 
borner Deutſcher nicht umhin fönne, aus voller Seele sine yufrie« 
denſtellende, ter berechtigten Nation, den Wünihen der Herzogs, 
thümer und Deutſchland Richnung tragende Löſung berbei zu 
wünfden. , , 

Parié, 19. Febr. Ein Urtifel der „France“ fagt feinem 
weſentlichen Inhalte nah: Durch bie. Belagerung von Düppel-und 
Friedericia und durch die Projekte, welche man Defterreid und Preu ⸗ 
Ben zuſchreibt, if die dauiſche Frage im eine europaiſche Phafe ger 
treten. Demzufolge werben von ben beiden Mächten klare Erplitn⸗ 
tionen verlangt werben mäffen, und follten dieſe nicht befriedigend 
ausfallen, fo wilde fürberhin bem michts im Wege flehen, daß Frank⸗ 
reich dem oft geäußerten Wunſche bes britifchen Kabinets eutſpräche 

und feine Rellamstionen mit den englifchen vereinigte, um Dänemart 
|gegen eine umgerehte und das eurppäifhe Gleichge⸗ 
wicht ftörende „Spoliation“ zu ſchützen. 

London, 19. Tebr., Mberibs. Im Unterhaus antwortete Lord 
' Balmerfton auf eine Anfrage Newdegates: Autheutiſches Über einen 
von Deutſchland beabfihtigten Angriff auf Yltland vermöge er nicht 
‚zu fagen; jebenfalls würde ein "derartiger Angriff bie bisherige 
\nGewalttpätigteit” aggraviren, aber bie Regierung milffe 
es ablehnen, ihre Politil gegenüber einer folden Eventualität im’ 
‚ Voraus mitzutheilen. Auf eine Anfrage Beaumont's erwiberte ber 
; Unterftaatöfetretär Layard: Die Regierung Habe keinerlei Mittheil⸗ 
ung betreffs der - Anerkennung eines — — ⸗ 
‚ten, ‚habe auch bisher jede Meinungsaußerung abgelehut. 

London, Die „Times“, die unlängn ſchon einen neuen 
Rheinbund prophezeit hat, meiner fih an der Mikflimmung Deutſch- 
lands und west auf omindfe franzöfihe Truppenbiivegungen hin, 
‚Sie fügt AG darin auf folgenve Zeilen ihres Pariſet Bericht 
‚erfattete: Es iR ſo umgewiß, 5 Frantreih und England mit, 
‚allen ihren Anftrengungen im Gtante fein werden, ein meitere® 
Umſichgreifen des im Norden lodetnben Krieges zu verhindern, daß 
ed, wie man verfihert, nöthig erachtet worben If, bie faifer-. 
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mächtige Defterreich zum Fußichemel für Preußens Größe eun’edrigef! 

Es if heute fruction, fih in Gombinationen zu ergehen, da 
in Lützefter Zeit Marbäit eintreten muß. Gonftatiten wollea wir 
jeroch ‚Heute, daß «6 ſich jetzt nicht mehr nr cine bewaffnet: Ins 
pfandnahme Schleswige handeln fanmı Fülland iſt eine rein’ dar 
niſche Provinz, die Beſtthzung derſelben if ver Krieg, ben man 
ehem durd die Inpfanpnabme Stiermwige. vermeiden wollte! SDiefer 
Krieg kalın aber die weitgehendſten uropällchen Verwidlungen mit 
ſich Führen » Das Programm der Inpiandnahme egiftiift Yenre nicht 
mehr um») wir Mönnennur) würiden? daß Dantmart derauf bes 
barit; "pie Perſonalunſon surüdummelien! Die Hastnädigfeit des 
Kopenhagener Gabinets "in Die einige Hoffnung daß die Sud 
hũmerfrage im nationalen Simie getönt wird. 
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Maſchinen 


Wheeler & Wilson in New-York. 


Jede Maſchine if mit den Driginal-Fabıil-Stempel verfehen und unterfheidet ſich hleducch von den nachgemachten, welde bem 


ächlen an Büte und Dauerhaftigkeit bebeutend nachflehen. 


Tiefe rühmlihft befannten Nähmaſchinen eignen fih befonders zum Familiengebrauch ; für Herrn und Damenſchneider, Weiß 


näherinnen, Kappenmacher, Edirm- und Gorfettenfabrifanıen. 
Eelbfifaumer von verſchiedenen Breiten, Morbdeleinnäber, 


‚ur werben jeber Maſchine beigegeben. Es 


Dnnen die Ueberſchlag oder Kappnäthe ohne Vorteihung vermittelt einer Vorrichtung gemacht, ſowie eingelejen und nach Mufter 


ſoulachirt werben. 


Dieſelbe iſt ſowohl durch ihre einfache Conſtiultion als Feſtigkeit und Gleichheit des Stichts und der leichten Behandlung 


aneilannt die befte. 
Unterricht gratis. 


- - Diefe. Maſchinen find zur gefälligen Anfiht und in Thätigleit bei 


Garantie drei Jahre und freie Inftandhaltung während dieſer Zeit. 
Therese Oppenheimer. 


IH. Lippmann. 


Domftraße, Ede am Sternplatz. 


Dajſelbſt And au vie Materialien für Mihmaihinen, als: Faden, Nadeln sc. zu haben. 


Das 
anthropologifche Mufeum 


iſt taglich, da alles Unanfländige ſtrenge vermieven if, zugleih für Herrn und Da. 
men don Morgens 9 Uhr bie Abends 5 Uhr geöffnet. 
Entrde 24 hr. 

Befenders wichtig if für Erzieherinnen eine Reihe weiblicher Statuen, an wel 

den bie fhäplichen Wirkungen der Schnürbruf, nebſt den Myfterien der Dachauervolls- 

tracht vargef«it fin. \ [2a] 


Königlich Bayer, Staats-Bahnen. 


Bekanntmachung. 

Die Waaren⸗Claſſifilalion vom 1. Juli 1862, 
bier die Vermehrung der Wagenlabungs- 

Güter der Klaſſe A, um das Zuſammen ⸗ 

SO laden von Gütern verſchiedener Wagen« 
ERTEN San ladungs · Claſſen betreffend. 

Bon nun an werben bis auf Welleres im internen Verlehr der fol, b. Staats- 
bahnen, dann im Wechfelverfehr derſelden mit den k. priv. bayer. Ofbahnen, ver I, k. 
priv. Kaiferin Eliſabeth · Bahn, der heſſiſchen Ludwigs, der Franffurt-Ganauer« und ber 
Zaunud-Bahn alle jene Güter der II. Zarifstfafe, melde: bislang nicht ſchon in eine 
der beſtehenden Wagenladungs · Cloſſen eingereiht waren, bei der Aufgabe als Wagen: 
ladungen und gegen Bezahlung der Fracht mad ver Tragfähigleit des verwendeten 
Wagens zu den Frachtſähen der Xiagenladungsklaffe A. veſördert. 

Ferners Tonnen, gleichwie es bieher ſchon in einigen Verbanden ver Fall war, 
nunmehr aud im Innern Berfehr ber bayer. Staatsbahnen und in obengenannten Wedhfel« 
verfehren Güter der Wagenladungs · Claffe A. und B. gegen Entrihtung dis Frachiſahes 
der Clafſe A. zufammengelaven werben. 

-Münden, den 16. Februar 1864.- . 


General-Direftion der k. Verkehrsanftalten. 
Schäferei-Berpachtung. 


Die Pachtzelt der Gemeindelhäferel zu Gaubüttelbrunn endet mit Michaeli 
4864 und wird zur weitern Verpachtung derfelben auf ſeche Jahre, mit 250 EStüd 
Shafpaltung, Taglahrt. auf Dienflag den 1. März I, Is. Mittags 12 
Uhr im Gemeinnehaufe allva anberaumt, wozu Padtliebhaber höflichſt eingeladen wer- 
den... Die GSirihebeningniffe werden dor dem Stride belannt gemacht. 

— Banbütlelbrunn, den 19, Februar 1864. 


Neft, Borftcher. 
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LEERE ZPO, 


In eher Kieiſhaupiſtadt Bayerns iſt 
eine fehr rentable Gaſtwirthſchaft, 
die ſich einer bedeutenden Stabt-, wie Rand» 
lundſchaft zu erfreuen hat, mit fämmtlichen 
Inventar, Bamilienverhäftniffe wegen, zu 















verlaufen. Näheres unter A. E, beforgt 
die-Eyp. '{3e] 
Kurs der Gelbforten. 


Dom 19. Februar. 
Piſtolen 9 fl. 3814—391/, fr. 
Bifloien preußiice 9 fl. 55- -56 Mr. 
Holänd, 10. tde 9 f. 441/451; k. 
Run Dutaten 9 R. 2233 Ir. 
A Frantenkäde 9 fi. 18—19 fr. 


- @mgl. Sobereigns 11 fl. 4445 Mr. 


Hocht. Silber ver Zokpfd, 62 fi. 52—521/, Me. 
@otb zer Nolipid, B04—809 fi. — Ir. 
Vrenk. Kaflenanmellungen 1 fl. AUT A5Y Re. 


 Hollard in Gold 2 M.26-26 Mr. 


Drad und Belag der Stahel' ſchen Buch- und Kunphanbluny in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


Wiverherſtellung eines regelmäßigen Betriebs auf ber Linie Altona- 
Flenbburg vereinbart. Die Schleifung des Dannetverlö ſteht be 
vor. Die großmächtlichen Givillommifjäre fellen einer Deputation 
aus Angeln erflärt haben, daß die Spradreflripte binnen Kurzem 
aufgehoben werben würden. Um Mittwoch wurden verfledie dä. 
nifhe Magazine entdedt; MWrangıl ließ aus denſelben 20,000 
Brode an die Armen Flensburgs vertheilen. 

Kopenhagen, 18. Febt. Die Poſition vom Düppel wird 
(nad ven gewaltig übertreibenden däniſchen Berichten) von 40,000 
Mann und 200 Kanonen veriheibigt. — Am 16. vollführten die 
Dänen (nach ihren Behauptungen) zwei gelungene Ausfälle gegen 
die preußifche Anantgarde, die große Verluſte erlit. (So unmwahr- 
fheinti die worftehenden Angaben lauten, fo werden fie ba und 
dort doch geglaubt werben, weil man die vom Kriegsſchauplatz 
unmittelbar fommenten Berichle deutſcher Privaiperſonen preußi⸗ 
ſcher Seits ber belannten Genfur unterjtellt.) 

Paris, 18. Febr. Nach dem Moniteur hat ſich der Deyu ⸗ 
tirte Corta mit einem Auftrag nach Mexilo cingefchifitz alle An« 
geftillten und Agenten des Finanzminifteriums werden ihm zur 
Berfügung ſtehen. 


Neueſte Nachrichten. 

% Die Miniferkonferenzen find gefteen gefchioffen worden, 
nachdem nur mehr zwei kurze Sigungen flattgehabt haben. Der 
t. bayer, Minifter des Aeußern, Hr. v. Schrent betonte in feiner 
Schlußtede mit Nahrrude die Nothwendigkeit des Zuſammenhal 
tens der Mittelflaaten zur Aufrechthaltung ver Rechte der Herzog 
thümer, der Wahrung der Bundedautonomie ſowie ber eigenen 
Seltfiftänpigeit. 

Indem wir auf unferen Xeitarlifel im heutigen Hauptblatte 
vereifen, wollen wir darauf aufmerffam machen, daß aus Wien 
gemeldet wird, Deflerreih und Breußen würden die Aufftellung 
eines Bundesreferne-Eorps in Holſtein als ein Mißtraaensvotum 
betrachten und nicht dulven. Sollte der Bund eine folde mili- 
tärifche Mafreget für nothwendig erachten, jo felen ſſe bereit, ſeldſt 
dieſe Reſerve zu flellen. Die Herren Minifter find Heute mit den 
um 10 und 12 Uhr abgehenden Bahnzügen von hier abgereiſt. 

** München, 19. Febr. Der Ausfhuß des hieſigen Schl«- 
wig · Holſtein · Vereins hat in den lehten Zagın wiebtt 1000 Gul- 
ben, im Ganzen bisher 10,000 Gulden, an das Finanjdeparte - 
ment des Herzogs von Holſtein abgefendet. Bon zwei Seiten, 
von den Damen bed Adels und von frauen des Bürgerſtanded, 
finden Sammlungen von Leinenzeug, fowie von Gharpieen und 
anderen Lazareihbepürfnifien für die Truppen in Schleswig-Hol« 
flein ftatt und liefern ein ſehr reichliches Erträgnif. — Der Land- 
tageabgcorbnete v. Morett, bioher Bezirfsamtmann in Weißenburg, 
wurde zum Rath ver Regierung in Mittelfranten befördert uno 
bat fich deßhalb einer Neuwahl für die Kammer zu unterziehen. 
— Die Infanterie-Abtheilungen unferer Garnifon rüden jetzt fehr 
häufig zu Feld- und Vorpofendirnft-Uebungen aus, was fonjt um 
diefe Jahreszeit nit der Fall war. Wann aber werden unfere 
Truppen · einen ernſten Marſch antreten umd ‚fi dahin wenpen, 
100 e8 das deutfche Voll feit Menaten wünſcht? Vielleicht bringen 
die Konferenzen. ın Würzburg aud in diefer Veziehung eine heils 
fame Entſcheldung; mit der nößten Spannung fehen wir jeden« 
falls dem Refultate der Miniferlonferengen entgegen. — Der IL 
öfterreih. Gejandte, Hr. v. Arnim, hat ſich in Urlaub nad Ber 
fin begeben. 

Wien, 19. Febr. Nach der „Wiener Abendpoſt' Hat ber 
Kaifer dem Kriegeminifter v. Degenfeld auf deſſeu Anſuchen feine 
Entlofjung eriheilt und den F-M.-L. Ritter v. Fran zum Kriegs- 
miuifter ernannt. ; 

Lemberg, 18. Febr. Fürft Sapieha iſt aus dem Gefängnif 
enlflohen. 


Berlin, 19. Febr. Bon dem Kriegefhauplag in Schleswig 


hat man folgende Nachrichten vom Heu igen: .Bor Erlenfund (am 
Nordweſtende der Halbinfel Broaker, an dem Arm der das Nübel 


ren 





Soindeln (noch gan, neu), 1 do. mit 120 Spindeln, 
Spindeln, 1 noch neuer, Wolf (ganz von Eifen), und 4 Haſpel. 


mir abgeſchloſſen werben. 
Nagold (Württemberg) im Februar 1864. 


(24) 


ji Infüundig 
Für Spinnereien! 


Sis April de. Irs. werden mir enibehrlih: 3 vollſtändige Afforiiments.Streid- 
garn-Majhinen mit Gontinner a 1 Peigneur, 1 Gylinderfeinfpinn-Maftine mit 150 
6 Handfpinn-Mafhinen A 60 
Saͤmmlliche Maſchi⸗ 
nen find im beſten Zuflanve und lönnen täglich im Bang eingeſehen und ein Kauf mit 


© Sannwald. J 


Nör mil ber Flensburger Bucht verbindet) erſchien "ein dänifches 
VPanzetſchiff, um die vortige Brüd: au zerſtören, wurde. aber von den 
preußiihen Batterien bei Hollins (rechts) und Rüdeins (inf? am 
eigentlichen Eingang der Flensburger Bucht fo wirkfam beſchoſſen, 
das ed nad; einfündigem Geſchützlampft und von einigen Schüſſen getrof · 
fen, zutüdgehen mußte, ohne jeinen Zweck erreikt zu haben. Bor Düppel 
nahm die Brigare Röder mit dem 64. Infanierieregiment die von den 
Dünen beichte Büffelloppel (eine Anhöhe im Norden der Halb» 
infel Broaler, eima 3/, Stunden weſtlich von den Düppeler 
Höhen) im erften Anlaufe, machte 60 Gefangene und trieb bie 
Dänen in ihre Schanzen zurüd. Dießfeits hatte man 2 Todte 
und 10 Verwundete. Bei ber Avantgarde in der Nähe ber jü- 
tifhen Grenze lieferten preußifche Garpehufaren ein glückliches Ge⸗ 
fecht gegen vänifhe Dragoner. 


Kondon, 19. Febr. Eine Kopenhagener Depeldhe der Times 
meldet: Am Donnerstag Morgen verfuchte der däniſche Monitor 
„Nolf Krale* (von 2 Kanonen) die Ferflörung der Brüde von 
Ekenſund. Das Refultat iR noch nicht befannt. Das Thurm- 
fchiff feuerte 72 gegen 150 Schüfle aud deutfden Batterich. Die 
Die dänischen Vowpoſten wurden mit einem Berluft von 5 Todlen 
und 30 Berwundeten von Stenberup und Nübel (etwa 1 Stunpe 
norbwefllih der Düppeler Höhen) vertrieben, Die Dänen mach ⸗ 
ten einen Ausfall (mann und wohin?); dir Deutihen zogen ſich, 
ohne Wiberfland zurüd. Die veutige Poſition in Broafer iſt 
äußerft geiährdet. (Daffelbe Gefecht, von dem die Berliner De- 
peſche meldet.) j 


Korfu, 18. Februar. 
Abram bat begonnen. 


Die Schleifung der Forts Vido und 





Handels- und Börſen-Berichte. 


S (Marlideriht) BWürzbura, 20. Febr. Das heute vor act 
Tagen ab vorbergyangener großer Hälte eingelretene Thaumeller -ging 
Anfangs diefer Woche zu anhaltendem Regen über, der bei einem hohen 
Wafjeritand des Maince das an den Ufern aufgetbiirmt gelegene Eie gröh 
tentbeils milnahm. Ginige beladen gelegene Schiffe traten ire Reife ar, 
was jedoch heute nicht mebr möglich fein warde, da das jFroitwelter wieders 
gelehrt if und Heute nach dreimaliger Uuterbredung nes Gis ixcibt. — 
Die ſeſte Sümmung, welche ſich, wie wic ſchon öfters bervorboben, im Ge— 
traidegeichäft Frankens wãbtend des ganzen Winters erhalten bat, bleibt 
ferner beſtehtn nnd ſoſen die Dekonomen von inländischen Gonfumenten für 
Brodſtoffe allmätig höhere Breite. Die großen Duantitäten Mehl, weiche 
im vorigen Jabre cus Uogarn nach Kranken Inmen und jept gänzlixh mangels, 
feinen ſich ühlbat machen zu wollen. Gerfte bei geringen Borräthen und 
verfläriter Nachfrage für in» und ausländische Brauereien wurde neuerdings 
etheblich böher bezahlt. — Die beutige Schraune war wiederum ſchlecht ber 
fihren. Walzen löfle fl. 1749-20; Roggen Ü. 12-1945 Geile war 
nur mit drei Fuhren destieien, die von fiidtifchen Brauern zu fl. 11 349 
enommen wurben; Safer mit fl. 636%, zit notiren, — Hüllenfrüdte 
Fhlten. Im Großhandel wird für Waizen fl. 17 erſte often geboten. 


FE; Hranffurt, 19. Februar. Abends im der Gireltenfozieiät war die 
Tendenz matt. Defterr. Greditaftien z76%/, bez, National 64%, bez, 6er 
Looſe 760.4 ty; bez. u. G 


Darmfladt. Vei der am 15. Febr. flatigehabten Ziehung der groß: 
kerzonlihen 25 fl.sPabinetsloofe find folgende Höhle Gewinne herausges 
Tommen: Nr 502 20,000 fi.; Nr. 29,785 4000 f.; Nr. 38,741 20 Az 
Mr. 20,146 1000 fl; Nr. 1641 und 83,325 je 400 fl; Nr. 76,593 und 
39,539 je 200 fl.; Ne. 22,675 und 74,220 je 100 fl. 





(Zelegrapbifcher Bericht des Auswaaderungs · Bureau 
von Heinrih Knorſch in Würzburg.) Das neue Hamburger Poſt⸗ 
dampfſchiff G:rmania, Kapt. Ehlers, welches New Yoıl am 6 
Februar verlieh, iſt nach einer Meife von 10 Tagen 3 Stunden 
wobfbebalten in Cowis angelommen. Daſſelbe überbringt aufer 
der von 38- Süden beſtehenden Brief» und Bad tpoft 59 Paſſa- 
giers, 500 Tonus Güter und 214,875 Dollars Contanten. Die 
Germania tritt anı 5. März eine neue Reife nah New-Borl an. 





Verantwortlicher Reralteur: Dr. Magner, 


ungen. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 21. Febwar, 
Harmoniemuſik. 


Siezu ladet ergebenſt ein 
A. Kuchenmecister. 


Verſtorbene. 
After Braun Ehehallenhaus Pfrandnet, 68 
Jahre alt. — Barbara Schmlit, Büttner 
meille.s,Wittwe, 68 Jahre alt. 









(Kechttkandidaten.) Die für das Jahr 1864 abjuhal- 
tende Goncursprüfung der zum Staatsdienſte adipirirenvden Nehis- 
kandidaten wird Montag den 9. Mai d. 93. dabier beginnen. 

(Agenturen.) Für die Feuerverfiberungsgefellikaft „Golonia“ 
wurde ter Maurermeifter Johann Müller ir Carlburg für den 
Umfang dets k. Belirlgamis Karlſtadt als Agent beflätigt; ver 
Ugenturbezirt des Lehrers Paul Schleicher zu Erfah wurde aud 
auf den Umfang des k. Bezirlsumis Kigingen ermeitert, 

* (Runfverein.) Im bicfigen Stuntvercin find neu aus- 
geſtellt: Monplandihaft, von Bedmann in Münden, Preis 88 fl. 
Bartie bei Hohenaihau, von Wolfinger daſelbſt, 99 fl. Ein Spät 
herbſt in Salzburg, von Schiffmann dafelbfl, 55 fl. Ein Eee, 


von Garl Engelbreit daſelbſt, 110 fl. Genueſiſche Kũſte, von Kodde 


in Danzig, 120 fl. Wenphäliihe Landſchaft, von bemielben, 80 fi. 
Bartie im Schuhenthale, von Viyffer in Luzern, 1408. Blumen 
von Natalia Pfläging in Kaſſel, 22 fl. Ein Portrait, von Rühel 
dahier. 

Y (Studenterausihug.) Würzburg, 18. Febr, Ohne 
die Abdficht zu haben, auf das „Eingeſandi“ über eine allgemeine 
Stubentenverfammiung in No. 48. eine Entgegnung zu fchreiben, 
zu welcher fih der Ginfender des gegenwärtigen Artilel3 um fo 
weniger berufen fühlt, da er ſelbſt Nichtlorpoſtudent if, hielt er 
«8 dennoch am Plotze, nahdem die Frage cinmal angeregt if, zur 
befferen Würdigung der Sade einige Geſichtspunlte hervotzuheben, 
welche ihr ein ganz anderes Ausfehen geben. Mit fharlen Wor- 
ten wird eine gute Sache nicht gefördert, fonbern nur dur vor- 
urtheildfreie, ruhige Betrahtung. Deßhalb hat der Einienver ver» 
fucht, in Folgenden die befprochene Angelegenheit ohne Boruribeil 
nochmals zu beleudten. 

Dem Berfaffer des erwähnten Arlilels fcheint die Tendenz 
der Ausfhußmwahl blos darauf auszugehen, ven Gorps eine mög- 
lichſt ſtarle und reufjirende Oppofltion gegenüber zu flellen, ven 
ſcheinbaren Glanz 1?) derſelben zu verbunfeln oder gar ihre Exi- 
ſtenz zu untergraben. Wäre vdieß der Zmed, dann wäre es ein 
unberedligter, ja ein läcderliher; und daß dieß die Meinung der 
NRichtlorpsftudenten nicht if, glaubt Einſender verfihern zu lön⸗ 
nen. Die Nihtlorpefludinten beneiden die Goipsfludente: nicht 
um ihre farbigen Mühen und Sänuder; «8 ift eben Privamvırgnü- 
gen, ob Jemand Freude daran findet oder nicht, Nicht, well die 
Gorpß beftchen, foll ein Ausihug gewählt werden, fondern weil 
man feit Jahren fühlt, daß ein Einigungepunft, ein Gentrum, wie 
überall, fo aud unter der Siurentenfhaft, nöthig if. Diejer 
Einigungspunti fann aber fein willlührlich aufgeſtellter jein,, fon« 
vera er muß mit Berüdſichtigung der einzelnen inbividuchen Rıd- 
tungen zu Stande gebracht werden, nämlih durh Wahl. Durch 
dieſe Wahl foll, wie auch $ 63. der Sahungen fagt, ein Otgan 
geſchaffen werden, um welches ſich die geſammte Studentenicaft 
bei allen Gelegenheiten fammeln, mit welchem an der Spiße fie 
ihrer Würde gemäß auftreten und ihre einzelnen Gieder fügen 
ann. Glaubt freilich Einer oder der Ündere, je eine ober bie 
andere größere. Anzahl Einzelner ohne dieſen Ausſchuß beſſer zu 
führen, weil fie ſich feltft genug find — habeant sibi —; wenn 
aber cin Ausſchuß befleht, fo wird diefer eiwaige Uebergriff ſolcher 
fi ausſchließtuder Geſellſchaften und Provokalionen gegen Ein 
jelne zurüdjumeifen wiſſen und infofern wieder freilih aud für 
jene beſtehen, einerlei ob Corp ober irgend eine andere Geſell- 
ſchaft. Es if aber num einmal Thatjache, daß die Gorpäfturenten 
feit Jahren in Folge ihrer quasi miliiätiſch geordneten Zuſtände 
troß ihrer im Verhäliniß zu dem Nichtlorpeſtudenten geringen Zahl 
überaß und bei allen Gelegenheiten „die Stuventen“ repräjentir- 
ten. Wo fie erfcheinen, Bilden jle eine fompalte Maſſe. Daher 
darf e8 nicht Wunder nehmen, wenn fie bieher als ber faltiſch einzig 
beftchende Stern der Studentenihaft fih betrachteten und ın ter 
Regel auch von Anderen benachtet wurden. Daß vielleiht in 
Folge deſſen mander Uebermuth, oder, wie es im „Gngefandı“ 
hriht, Anmaßung hervorgerufen wurde, iſt pſychorogiſch natürlich, 
ja nothwendig. Ih bin daher weit entfernt, die Schuld hievon 
einzig und allein den Gorptjtudenten in die Schuhe zu Idieben, 
denu fie haben nur die von den Nichtloipoſtudenten aus Indiffe 
rentiemuß oder aus Mangel an Ginfiht in die Nothwendigkeit, 
daß es anders fein müffe, freiwillig derelinquirte Gentralvirtretung 
allein in die Hand genommen und in ihrem Sinne cxelutitt. Es 
war fogir mander Nichtloppoſtudent, der die Zerfahrenpeit der 
Zuſtande lebhaft bebauerte, mit diefer Ufurpation einverflanven, in 
der Meinung, «8 fei eine Gorpsrepräfertation immer befjer, als 
gar Feine. Die Gorpeftudenten haben alfo tie Nichtlorpsſtudenten 
nicht ihrer Rechte beraubt, fondern nur bad, was weggewonfen 
winde, oflupirt, Damit if mod keineswegs bewiefen, daß die 


Gorpsftudenten einer gefeglihen Drganifation der Studentenſchaft 
entgegentielen wirden, aber on den Nichtloipsſtudenten if «3, fi 
aufzuraffen. und zw zeigen, daß fie feine Nullen, daß fie aud 
Studenten find und mit jenen gleiche afabemifge und politifce 
Rechte baten. 

Noch unmotivirter erfheint ed, wenn man als Exempel bie 
Aufldjung der Corps m Göttingen anziehen und von Strafiällig- 
feit der biefigen Gorp8 fprechen mil, Eie haben fi ja der Wahl 
des Ausſchuſſes noch gar nicht widerfegt und find vieleicht fo ver- 
nünftig, anzuerfennen, daß Jeder ala Menſch und Staatsbürger, 
alſo auch als Student gleiche Rechte hat, ohne Rücſicht barauf, 
was für Farben er auf bem Kopfe oder um die Bruf trägt. 
Diefes Zeichen giet einem Studenten nidt mehr und nicht mente 
ger als dic Rechte der betreffenden Berbindung, mit benen aber 
gar manderlei nicht fehr fanite Verbindlichkeiten verknüpft 
find, was übrigens auf individuellen Anfichten. beruht. Zevenfalls 
haben vie Korpaverbindungen ‚ven Vorzug einer guten Organifas 
tion und nur wenn auch unter den Rictlorpsflurenten durch 
einige Berleugnung zu weit gehender inbividuel«- 
ler Beftrebungen eine gewiffe (nıdt folde —) Orga— 
nifation zu Stande fäme, wäre dem zu wählenven Aus 
fhuß ein günftiges Prognoſtilon zu fielen, denn außerdem ift er 
machtlos und blos nominell vorhanden, Wenn vie Corps fich 
bei der Wahl betheiligen — und dieß if faR gewiß — ſtimmen 
fie nah dem Prinzipe der Gleichberechligung und es wird fi 
dann zeigen, ob die Richtlopeſtudenten — an Zahl fünffach 
überlegen — überhaupt fo viel Theilnahme an der Sade 
zeigen, als nöthig if, um fie den Storys wenigſtens ebenbürtig au 
zeigen. Unterliegen fie, dann verbienen fie «8 nicht beſſer, fie 
haben ſich ſelbſt gerichtet und bewieſen, daß fie den Vorwurf dıs 
Zadifjsrentismus wirllich verdienen. Betheiligen ſich vie Korps 
niht, dann wählen eben vie Nidikorpsfludenien ihre Vertretung 
allein und nach 5 64 fönnen die Korp8 ganz ‚gut banchen beſtehen, 
fo lange fle fih innerhalb ihrer Sphäre bewegen. Ein energiſches 
Auftreten wäre erſt dann gerechtfertigt, wenn fie die geſetzliche 
Wah!l bintertieiben, oder tem gewählten Ausfhuß zu opponiren 
fugen würd n, Bis dahin aber ohne Bilterfeit. Suum cuique. 

* Nenftadt a. S. Durch vie in öffentlicher Sitzung der 
t. Bezirksgericht dahter vom 11. und 16. d. Mts. verfündeten 
Eckenniniſſe wurden veruribeili: Joh. Adam und Valentin Rod 
von Ungleben wegen Diebſlahls je in eine Arreflftrafe von 10 
Tagen; Ignaz Schletelh von Gefäll wegen Sörperverlegung in 
eine Gefängnifftrafe von 21 Zagen; Joh. Albert von Zahlbach 
wegen Wiverfigung in eine Geſängnißſtrafe von 1 Monat; Joh. 
Georg Neun von Boppenlauer wegen widerrechtlicher Wegnahme 
eigener Sachen zum Xachtheile Berechtigter in eine Gerängnißftrafe 
von 15 Zugen; Markus Wachtel von Salz wegen Dlebſtahls in 
eine Gefängnißftrafe von 1 Monat; Joſ. Fürft von Kleineibſtadt 
wegen Siegelverleßung in eine Gefängnißftrale von 15 Zagen; 
dageyen freigefprohen: oh. KHekier und Joh. Michael Faber von 
Zahlbach von der Anjhulvigung der Bedrohung. 

München, 18. Febr. Die „Bayer. Zig.“ fagt: Die geftrige 
Nummer der „Slarzeitung” enthält die Angabe, daß „nicht Bayern 
es if, welches die Snitiative zu den Minifter-Gonferenzen gegeben, 
fondern Baden davon tie Ehre habe.“ Dies ift unrichtig, tie 
wir verfihern Können. Die in Würzburg ſtattfindenden Gonferenzen 
fin von Bayern nit blos vorgeichlagen, fondern auch veranlaßt. 

Wien, 17. Febr. Der galtzifhe Landtag wird nicht berus 
fen, weil Die im Lande berridende Aufregung eine ruhige Be» 
sathung zu Lemberg nit erwarten läßt. 

Berlin, 18. Febr. Die minifteriele BrovincialsKorrefpondenz 
bringt in ihrer heuiigen Nurimer einen Ürtikel: „Der däniſche 
Krieg und feine Ziele.” , Am Schluß desfelben heißt «8: Preußen 
und Das deutſche Voll lönnen das auverfihtiihe Bertrauen zu 
König Wilhelm hegen, daß die Zruppen nicht eher Schleswig räu 
men werben, biß ein felbfändiges Herzogthum Schles— 
wig-Holfeim in enger Verbindung mit Deutfhland 
und mit dauernder Gewähr diefer deulfhen Gemeinſchaft hergeſlellt 
fein wird. 

Altona, 18. Febr. Hamburger Kaufleute haben ein eng« 
tiſches Damplihiff gedartert, das im Kanal Treuen wird, um 
bie deutihen Schiffe vor nem Ginlaufen in vänifdhe Häfen zu 
marnen. 

Flendburg, 18. Febr, Cine neue Proflamation Wrangel's 
dankt den Bewohnern von Schleswig für ihr freundliches Ent» 
gegenfommen und für ihre Willigkeit, die Laflen des Krieges zu 
eriragen. Das DOberfommanto hat mit der Gifenbahndirektion die 

































Das Abonnement cuf den Anzeiger bes Eamstag, EL en 
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— Eucharius. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 4 Minuten. — 

mmanntergang: 5 Ab: 25 Kin — Mondaufgang: 3 Ubhr 13. Borm. 
Monduntergeng: 5 Uhr 29 MNin. Nachte. — Firermometer nad Acanmur 
Niedrigiter Stand in der Nadıt: 6 rad Kälte Mitten 12 Ühr O Brad 
Märme, — Banernregel: Wenn die Hafen Tufig fpringen, Hoch in Lüften 
Lerchen fingen, wird's uns rofl und Kälte bringen. 





Die Perfonalunion. 


3 Würzburg, 20. Febt. Der Öftrreihifhe Civillommiſſär 
für Schlesnig, Graf Rıveitera, ſoll nach feiner Ankunft in Fient- 
burg zu einer Bürgerbiputation geäußert haben, man werde alle 
MWünihe der Schleswig» Holfleiner errüfllen, nur fönne die Ber 
fonalunion mit Däncmarl nicht aufgegeben werdin. So meldet 
mwenigflens der Zelegraph. Wir haben fchon einmal nad tefe- 
graphilchen Nachrichten aus einer Rede, weiche FMER. v. Gablenz 
gehalten baten fol, Schlußfolgtrungen über das zufünftige Shid: 
fal der deutihen Herzogthümer gezogen, und glei darauf wurde 
der Telegraph von olfluidier Scite dementirt. Vielleicht gebt es 
jetzt abermaiß fo, und hörm wir im einigen Togen, traf Graf Re 
verteta überhaupt Feine Rede gehalten hat. Wir wollen 18 jeroh 
nod einmal auf diefe Gefchr hir wagen, der Meldung des Lele 
grapden Beachtung zu Ichenfen. 

Hat Graf Rivertera tie citirte Erllärung wirklich abgegeben, 
fo fann derfelben eine gewiſſe Beveutung nicht abge'proden werben. 
Dann ertönte das Wort Prrfonalunion für vie deulihen Hitzog ⸗ 
thümer zum erflen Male auß öfterreiifch offiziellen Munde; dann 
wäre fonflaiirt, daß Orfterreih wohl vie Integrität ver käntfchen 
Monardie auf Grund des Lontoner Rıotofells, zugleich aber auch 
eine gegen die bisherigen vertragemäßigen Verhäitaiffe erweiterte 
Ausonomie der Kerzogihümer will. Man muß zu diefer Arguiten« 
talıon gelangen, wınn man glauben will, doß überhaupt weiche 
Münfhe dır Schleswig · Holſteiner erfüllt werten folen, und nicht 
annchmen fol, «8 werde cin bloßes Spiel mit Worten getrieben, 
und «8 jolle jene Art von Perſonolunion fertbei.ben, wie fie biß- 
her beſtand, und zum legten Mate, durch die Verträge der Jahre 
1851—52 geregelt wurde. Unter diefen Umftänden ift es geboten, 
dieſe Urt der Rötung der Tagesfrage ın das Auge zu faſſen 

IR die Perfonafunion wirllich das Ziel der Bismard-Redh- 
derg’ihen Belitil, fo muß man gıftchen, daß tie Träger verfelben 
eine Löſung gefunden haben, weiche einzig geeignet if, ſämmiliche 
Belheiligte unbefrienigt zu laſſen. Man kann wohl nidt läugnen, 
daß die Schletwig Horft.iner fi in der neuen Bißmard:Rehbirg'- 
Ihen Schöpfung für den Augenbiick etwas b.ffer befinden mürben, 
als Bisher. Der Rae nhaß zwifhen Deutſchen und Dänen if 
jedod zu brennend, und das Br.oußifein ver Dänen, daß fie nur 
dann einen beachtenswerihen Staat trpräfentiren lönnen, wenn bie 
Hrrogihämer zu ihrer freien Dispofition Reben, zu lebendig, als 
daß ein folder Zuſtand fange andau⸗rn finnte Die Seibungen 
zroifchen den beiven fenofihen Nationalitäten, vie Inlorpotirunzs⸗ 
und Daniſtrungsverſuche würden bald wieder beginnen, und ber 
alte Zammer wäre in Schlesmig-Hoff:in wu eingezogen. Man 
fagt zwar, daß zur Sicherft-Nung der neuen Ordnung der Dinge 
einige Feſtungen in ven Hetzozthümern für Bundesfetungen erffärt 
werben ſollen. Gine ſolche Maßtegel würde jedoch die Dänen 
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aum im Zaume halten und höchſtens dazu bienen, den nächſten 
Konflitt zwiſchen Dänemark und Deutfhland nicht erft von Bundes 
teihrüffen abhängig, fondern zu einem unmiltelbaren zu machen. 

Wären fo Schleemigholfteiner und Dänen iund daher and 
die Proteftoren ber Ichteren, tie Engländer, unbefriebigt, jo würde 
auch Preußen Die neue Eitnation in Schleswigholſtein nicht ald 
feinen fetten Zielen entfprechend, nicht als definitiv erfennen. Wer 
Augen hat, ber ſehe! Bitmarf will, daß die Anſprüche des 
Auguftenburger® entgiftig befeitigt, daß ein mögliäft loſes Band 
zwifhen Dänemarf und den deulſchen Herzogſhümern gelnüpft 
werde, um, wenn der Knoten abermals geldst werben wird und 
fonft die Umſtände günftig find, das herrenfofe Gut an ſich zu 
zieh Zn der Borausfiht deſſen muß aber auch Defterreich von 
der" projeltirten Berfonalunion unbefriebigt fein, ba die im Hinter» 
grunde lautrade Bergrößerung Preußens feinen Intereſſen zumider- 
täuft. Allein, Graf Mechberg mill einen europälfhen Konflikt 
vesmeiten; deßzwegen gedentt er alle Verträge in Ehren zu halten 
und fih mit ben Vollswünſchen durch einige Yugefläntniffe abzu- 
finden. Seine Parole ift: Ruhe um jeden Preis, bewegen foll 
der aus ben Fugen gegangene däniihe Staat für den Augenblid 
wieder nothrürftig zufammengeleimt werben, und für die Zufunft 
mag dann Gott forgen! Das entfpricht fo genau der traditionellen 
Potitit des Staatsmanned, daß mir zugefichen müffen, die erfor 
nalunion werde wenigſſens Einen Befriedigten für fih haben: ben 
Herrn Grafen Rechberg. 

Doch ſtehen den Wünſchen des Grafen Nechberg noch bie 
durch das etwas zu zwangloſe Auftreien des FM. Wrangel in 
Atona neuerdings auſgereizten Regierungen und bie Voller ver 
deutſchen Mittelftaaten, ganz beſonders aber die Dänen entgegen, 
welche Alles an Alles fegen, und lieber zu Grunde geben wollen, 
che fie ihre räuberifchen Gelüſte opfern. Und hinter dem fauert 
Napoieon, um, wenn die Verwirrung hoch genug fteigen follte, die 
Kartenhäuschen deutfher Staatsmänrer umzublafen. So iſt die 
Befürdlung noch immer nicht befeitigt, daß der europäffche Friede 
bot noch geflört und daß am Ende feldſt Herr Graf Mechberg 
noch zu den Inbefrienigten gezählt werden dürfte. 





Tagesbericht. 


(Dibceſannachrichten.) Ge. bifhöl. Gnaden haben 
den hochw. Hrn, Pfarrer zu Schondra, Adam Köhler, feitherigen 
Dechant des Landlapitels Sammelbu:g, In Anbetracht feines muſter⸗ 
baften pricfterlihen Wandeld und feiner vieljährigen ausgezeichneten 
Verdienſte zum bifhöflihen geiſtlichen Rathe ernannt. — Die Ber 
wefung der Vfarrei Jeſſerndorf wurde dem Hra. Branz Rodemann, 
Kaplan im Geißelbach, und die der Vfarrei Herlheim dem Hm, 
Adam Wiener, Kaplan bei St. Grelraud dahier Übertragen, und 
als Kaıp.an nah Geigelbah Hrn. Hilarius Hohmann angewieſen. 
Die durch den Einttitt des Hr. Michael Wieland in das Ordens⸗ 
Novitiat erledigte Stille eines LRotalfap'ans im Mititär« Lazareth 
bahier wurde dem Hm. Joh. Bapt. Stamminger, Kaplan zu Gt. 
Burkard Übertragen. — Die tanoniige Inftitution erhielt am 16. 
Febr. Hr. Parker Carl Anten Zöller ju Birnfelo für die Plarrei 
Obervollach. (Didjbl.) 


Berfteigernug. 
Aus Privatauftrag verfteigert der Unterzeichnete am 
Mittwoch den 24. 53. Mis. Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Rined das Mühlanınefen des Iedigen Johann Hörnis von 
dort, die fogenannte unterfte Bahmühle fammt Gemeinderecht, Gemeindelheilen und 
jeinen fämmtlihen walzenden Grunpfüden auf drei Martinifrißen 1864—1866 unter 
den am Termine, befannt zu machenden Bedingungen, wobei diesmal der Zuſchlag 
fofort definitiv ertheilt wird, 

Gemünten, den 16, Februar 1864. 


Meinharb, I. Notar. 
1 Aus den nachbenannten Revieren und Walvorten wird an ben beigefeßten 


Tagen folgendes Material in freier Concurrenz und unter den üblichen Bebingungen 
Öffentlich verfteigert: 
L Dienstag deu 1. März 1864 Mevier Breitenlobe, 
Abtheilung Saulohranten, Ringlesleiten, Alterwolf und Fiſchling: 
2 Eichenabfänitte, 203 Fichten und Fohren-Baumftämme und Blöcher. 
155 Fichten Geräth- und Lattenftangen, 345 Fohren Hopfenftangen. 
75 Klafter hartes und weiches Scheit-⸗ und Prügelholz, 
27%/, Hundert harte und meiche Wellen, 26 Haufen Radelreißig. 
IR. Revier Nüdenhaufen, Dienstag den 8. März, 
Abtbeilung Nödersranten:. 
8 Stück Eichenabſchnitte, 
151 „ Sichten- und Fohren- Bau- und Nutzholzſtämme, 
122 „  BichtemNugholsftangen, 100 Stück Fichten-Hopfenftangen, 
41 Nlafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
15%/, Hundert harte und weiche Wellen, 46 Haufın Radelreißig. 
Mittwoch den 9. März 1864, Abtheüung Erbfenlochfchlag: 
141 Eichen von 27—40' Länge und 10—21 Dei. + Zoll mittleren Durchmeſſer, 
108 Fichten und Höhen von 20—60' Länge und 5—14 Dey.-Zoll mittl. Durhm,, 
123 Bichtengerätbftangen, 
83 Klafter hartes und weiches Schelt. und Prügelholz, 
51 £undert harte und weiche Wellen, 
40 Haufen Nadelreißig. 
Der Strih beginnt täglih früh 9 Uhr und die Zufammenkunft findet am 
1. März 1864 im Wirthshauſe zu Sellenbuch, an den übrigen Tagen aber auf den 
Shlägen fatt, 
Bei Regen oder Schneegeflöber werben die BVerfleigerungen am 
4. März im Wirthshauſe zu Seilenbuch, 
B. Dürmbud, . 
Greuth abgehalten, 
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9. „ n „ 
Caſtell, am 12. Februar 1864, 


Gräfliches Caſtell'ſches Forftamt, 


erlooſung von Kunſtgegenſtanden 
zum Beſten nöthleidender Schleswig-Holfteiner. 

Wir beehren uns hiemit eigebenſt mitzutheilen, daß wir ver Stahel'ſchen Bud 
und Kunſthandlung in ürzburg eine Agentut zum Verlaufe obiger Looſe übertra- 
gen haben und bitten um fleißige Abnahme deiſelben. 

Der Bıeiß eines Locfes m 53 Kreuzer. 

München, ven 8, Januar 1864. 


Die Generalagentur für das Königreich Bayern. 
Ritter & Ziel. [9] 


olzveriteigerung im Speſſart. 
Aus ven Staatswaldabthellungen „Aalbuch und Reinspfad“ des E 
Reviers Biihbrunn werden am 29, Februar I. Is. VBormit- 
tags 10 Uhr beginnend, im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn 
unter ben normalen Bedingungen folgende Srennholz ⸗Sortimente in freier 
Goncurrenz Öffentlich verfteigert, ale: 
1112/. .Rlafter Buchen-Sceit-, 
71 Knorz·, 


19, „ » -Brügelhoß L u. IL GL, 
'26 „  Eihenfinorr, 
30. „ -Brügelhofz II. Cl., 
15 ” „ ale, 

1 „  Birten-Stnorz-, 

LE) Fa „. Brügelhel, II. Cl., 

1%.» Apen-Sceit- und 

an „Ahholz. 
Biſchbrunn, Men 9. Februar 1864. 
Der k. Revierförſter: 
Paulfranz. [2b] 


BE Humorifiica und 
Euriofa! 
ber St I Buds u 

— in Barbie nk Regen 

unterhaltende Bücher vorrätbig: 

Bosco in der Weftentafhe oder 
Dieentdedten®ebeimntffe aller 
Magier, Zauberer und Hexen. 
meifler. Enthält 200 ver überrafchend- 
fien Runftlüde ꝛc. Preis 14 Ir. 


Serenmeifter, ver jovialfte Aller. 
Eine Quinteſſenz der leichteſten 
überrafhenpfien undunbegreif- 
lich ſten Kunſtſtüde. 4, ſtark vermehrte 
Aufl. Breis 36 kr. 


Die Phyfiognomik, und die Chiro— 
manpdie over die Kunſt, aus der Bil- 
dung des Gefihts und der Mienen, 
ſowie aus den Linien der Hand ſich feloft 
und Andern wahrzufagen und fo feine 
eigene Zufunft und die Anderer vorher 
zubeftimmen und Tennen zu lernen ac, 9, 
Aufl. mit 412 höchſt intereffanten und 
erläuternden Abbildungen. Preis 96 Er. 


Der heitere Gesellschafter 
und der unerfhöpflihe :Mip- 
bold in debensfraben Seeifen. 
Wortipiele in’ Fragen und Antworten, 
Geſellſchafts Examen. Wahrfager für 
Hrrren und Damen. Drafel vurd Kar— 
ten. Der Karten · Vroephet 200 Chara⸗ 
den ꝛc. Herausgegeben von Riciculus. 
Preis 36 fr. 


Der Witzbold im fröplihen Ge- 
felliaftsfreife, oder: Das Bud 
4 Laden, enthaltend: Wortſplele, Ga, 
lembours u. Rätbfel, Fragen, ſowie 
Launiges, Komiſches u. Satprifches zur 
angenehmen Kurzwell. Herausgigeben v, 





Ladmund, Breis 36 Ir, [3a] 
d 
& = 
— 
— 
& 


reillſſer und promptefter Bedienung. 
Meffing-, Zinn, Blei- und Zink · Aſche oder Gekräge. 


Urfulinerftraße Nr. 203. 


J. W. Schmalbach, 


J. A. Meiienbach 
NURNBER GC. 


Etabliffement zum Reinigen von Gold- und Silber-Gekr 


unter Zuſicherung billigfter, 


Eintauf von Kupfer, 
An und Berlauf von allen Sorten 


Klec-, Wiefen-, Oberndorfer Nuntel-Nuben-Samen, 


neue Zweiſchgen bei 


[25] 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandluug in Mürburg. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 50. 
AUntündigungen. | 


m eng 





A nachſtehende rein gehaltene Weine in 





Würzburg, ven 5. Februar 1864. 


Weinversteigerung. 


Unterzeichnete läßt wegen Ableben ihre® Mannes im Meinen Theaterſaale dahier 


ge den 3. März d. Is., früb 10 Uhr 
chidlichen Paridien, unter den bei dem Steiche- befannt werdenden Ber 
—— dingungen Öffentlich verſteigem, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werden. 


MM. Rügamer Witwe. 


Nr. 10. 23 Eimer 1859 Ranteıtaderer. Nr, 21. 12 Eimer 1859 Lraminer. 
„1.8 „.: 1858 Roödelſeeer. „ 22.22 „ 1859 Dürrbader. 
„12. Ti „ 1858 Ranbersaderer. „ 23.22 „ 1862 Harfen. 

„ 13. 3 n 1862 Harfen. „ 24. 16 „ 1859 Stein. 

„ 44 7 „ 4859 Dürrbacher, n„ 25. 15 „. 1859. Dürbacer. 

„415 Ta. 1858 Stein. „ 26. 15 „ 1858 Stein. 

n„ 16. 7% „ 1858 Leiſten. „ 27.14 „ 1859 Stein. 

„ MM. Tann 1858 Stein Traminer, „ 28. 12 „ 1858 Sdéallsberger. 

„ 18. 7% „ 1858 Schalfäberger. „ 29. 12  „ 1858 Stein Traminer. 

„ 19. 8 „ 41862 Harfen. „ 30. 12 „ 4857 Pfüuͤlhen. 

„ 20. 12 „ 4859 Dürrbacher. 300 Flafhen 1859 Rülander Auslefe. [36] 


Lager feiner Rheinweine. 


August Wilhelmy. 
Adolphſtraße 4. Wiesbaden. Adolphſtraße 4, 
Weiſte Cabinets- und Auslefeweine aus ven beflen Ältern und neuern 
Jahrgängen per Flaſche à 3/, Kir. von fl. 1. 10 bis fl. 14. (Bon den feineren 
Diffeiweinen werden auch !/, Flaſchen abgegeben.) 
Rothweine: ————— Ausleſen ver Flaſche von fl. 1. bis fl. 4. 
Mouffirende Mheinweine aus ver Hohheimer Shampagner-Fabz:F A fl. 1. 15, 
fl. 1. 30 und fl. 1. 45. 
Champagnerfagnu au denfelden Breifen. 
Non pareil und mouffirender Johannisberger & fi. 2. 15. 
Bei Abnahme von 100 Flafhen wird Rabatt bewiltig:, 
Gute Tifchweine von der Haarıt, vom Rheine und von der Mofrt per Flaſche 
von 24 fr. bis fl. 1. (Hu Käfer billiger.) 
Beftelungen bitte man direkt zu richten an 


F. M. Kessel, Kellermeister, 
Wiesbaden, Adolphſtraße 4. 
NB, Die Flaſchen find ſämmtlich mit gebranntem Sort und dem Kellerfiegel ver« 
ſeben. W 


Gewirkte Longz-Shawils 


empfehlen in reichhaltiger Auswahl 


(24) Rom $ Wagner. 
Strichsaustchreiben. 


In Saden des Sebajlian Engeri von Bütibard gegen Ehriftoph Heuniſch, 
ledigen Oekonomen in Obernbreit Hypolhelenforderung betr. werfteigert der unterferligte 
Notar Im Auftrage des f. Bezirlögerichts Würzburg nah Maßgabe der Beflimmungen 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 $$. 98—101 und der Beftimmung des $. 64 des 
Hypothelengeſetzez am 

Dienflag den 1. März I. 38,, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend auf dem Gemeindehauſe zu Obernbreit das in ber Gemeinde Obernbreit ge» 
legene nachbeſchriebene Anweſen unter den am ber Tagfahrt bekannt zu gebenten Beving 
ungen, welche unterbefjen in dem Amteziınmer dcs Unterfertigten eingefehen werben lönnen, 
wozu Strichsllebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Beichrelbung des Anweſens 

1) PleNr. 254 zu 0,200 Des, Wohnhaus Nr. 84 mit Scheuer, Stallung, &of- 
rieth, zwei Keller nebft Eingehörungen Tage 3350 fl; 

2) PN. 253 zu 0,019 De, Sommergarten, Taxe 100 fl.; 

3) PN. 255 zu 0,093 Di, Garten binter dem Haufe, Taxe 50 fl.; 

4) BLRr. 572 zu 0,692 Dez, Ader bei der hohen Kanne, Tage 250 fl.; 

5) Pl. Nr. 34598. zu 1 Tgw. 33 Deu, PL-Rr. 34596. zu 0,262 Dez, Ader und 

Dedung im Schloſſersgraben, Tare 500 fl.; 

6) PLN. 5183 zu 0,851 Der, Ader im Haagen, Tage 260 fl.; 
?) PLN. 5184 zu 0,865 Dey., Uder allva, Tage 280 fl; 
8) Pl.Nr. 2394 zu 0,830 Dey., Ader in der Leithen, Tage 250 fl. 

Marktbreit, am 7. Februar 1864. 

Alzheimer, !. Notar. 


Reifende 
nach Norddeutſchland 
werben gegen aute8 Honorar für Com— 
miſſionen gefucht. Kranfirte Offerte mit 
Angabe des Brrfaufsartifel® und der Route 
beforgt unter I R. 369 vie Exp, d6. BI. 





(8e) 


zut Herſtellung zweier Fluß 
444/, Ir., ohne 

gs 12 Uhr, 
im Stride ſelbſt kund · 


ſer'ſche Wuſilalienhandlung, 
girt von Carl Attenfamer. 
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BE LETTERS TEILT 


R Ein Lehrling 


wird in einer en gros Handlung zur 






Beſchaͤftigung im Tomploir gefucht. 
Näheres im Bureau von 

[26] 8 3. Manz, _ 

MT 1 79,307°1.1.172,°2..7.7.%3.30%7.7 


Concert-Anzeige. 


Samstag den 20. Febr., im academischen Musiksaale, Abends 7 Uhr, 
2. u. letztes 








Di > 
des Miska Hauser 
„anter-gütiger Mitwirkung des Frl. ***, des Hrn. Musikdirectors Hamm 
und des Hrn. M. Wernher. . 

: Reservirte Plätze & 1 S. 12 kr., nicht reservirte & 48 kr. sind zu 
haben in der Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung und in den Musi- 
kalienhandlungen der HH. Barth und Röser. 

Kassapreis: Reservirter Platz 1 fl, 24 kr., nicht reservirter 1 fl. 


Der Unterfertigte macht hiemit bekannt, dass er seine anwaltschaft- 
liche Praxis dahier eröffnet bat und im Kaufmann Stiel’schen Hause No. 
298 in der Spitalstrasse wohnt. 

Behweinfurt, im Februar 1864. 


Wilhelm Sattler, 


Rechtsanwalt. 











— — 








Codts.Aqʒeige. | 
, | In tiefem Schmerze über den unersetzlichen Verlust erfüllen wir | 

‚ die traurige Pflicht, theilnehmenden Verwandten und Bekannten vom 
‚MW Dabinscheiden unserer unvergesslichen theuren Gattin, Mutter, Toch- | 


| ter, Schwester, Schwägerin und Nichte 


Frau Anna Maria Elisa Ruck, 


1 
I 
| 
| 
geb. Schweller, Apothekersgattin, | 
| 








in Kenntniss zu setzen.; 
Sie erlag zu Gerolzhofen einem dreiwöchentlichen schweren Lei- ' 
‚den nach kurz vollendetem 30. Lebensjahre. 
| Wer die edle Verblichene kannte, wird unsern Schmerz zu wür- 
‚digen wissen, und uns stilles Beileid nicht versagen. 
| Gerolzbofen und Würzburg, den 17. Februar 1864. 
I Die tieftrauernden Hlinterblicbenen. 










N Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 19. d. Mis. Nach- 
| mittags 4 Uhr vom Leichenbause dahier aus, und der Trauergottes- 
! dienst Dienstag den 23. Vormittags 10 Uhr in der Pfarrkirche zu 
Stifthaug statt, wozu geziemend eingeladen wird, 









’ 





Fur Communikanten 


— in friſcher Waare erhalten: Glatte und façonirte Molls, 
worunter ebenfalls die elaſt iſchen und in diſchen Molls) fer— 
ner geſtickte Unterröcke, Taſchentücher, Kragen, Aermel und 
chetten. Sämmtliches in ſchöner Auswahl und zu den reellſten 


an- 


Preiſen. 


Rom $& Wagner. 


&olpnia, 


KFölniſche Seuer· Verſicherungs · Geſellſchaft. 
Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1862 
1,072,079,522 Gulden. 


Grundfapital und Reſerven: 8,253,301 Gulden. 


Diefe im Jahre 1839 gegründete und vermöge Allerhöchſter Entſchlichung zum 
Gelhäftsbetriebe im Königreiche Bayern zugelafiene Geſellſchaft verfidert bewegliche Ge- 
penftlände jeder Urt gegen Feuer und Blitzſchaden, und zwar zu-mäßigen feften Sägen 
ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

Aur Entgegennahme von Verſichetungkanttägen fo. wie zu jeder näheren Austunft 


empfiehlt ſich f 
Heinrich Knorsch in Würzburg, 
Haupt: und Beneral-Agenturen der Colonia, ‚Goncorpig, 
Agripping und Kölniſchen Hagelverſicherungs · 
128] Sefeßfäaften, 


Michelitadt im Odenwald. 


Heilanstalt für chronische Krank 


Den theilnehmenden Schreiber de8 mir 
am 12, »8, dur die Stadipoft zugeſandten 
Briefes erfuhe ih um baldigf näheren 


Aufſchluß. 
Engelbarb, 
— 





In einer Kieishaupiſtadt Bayerns if 
eine fehr rentable Gaſtwirthſchaft, 
die ſich einer bedeutenden Stabt-, tote Rande 
lundſchaft zu erfreuen bat, mit, ſämmtlichem 
Inventar, Bamilienverhäftniffe wegen, ‚ae 
verfaufen. Näheres unter A. E. beſorgt 
[35} 





Ei 


en. 
‚ und zu jeder Zeit zur Aufnahme von 


Dr. W. Spiess. 


Schweizer SKräuteröl, 


belannt ald das beſte Mittel den Zaarwuchs zu beferdern, empfehlen ih friſcher Waare 


Rom & Wagner: 


Ausnahme von Geisteskr 


Die Unftalt it aud im Winter befugt 


Kranken bereit. 
Michelstadt i. D,., im Februar 1864. 





Bekanntmach 


Engliſche Zuchtſchweine, von einer 
importirten Yorkshire « Mutıer abflammend, 
dann weißfidihige Saatzwiebel⸗Kar⸗ 


toffeln, & fl. 1. per Zeitner, find au 
„meiner. Oelonomie zu haben. 


Gelchaheim. 
(86) 


Kurs der Geldiorten. 


Tom 18. Februar, 


Piſtolen 9. 381,891 Mr. 

biſtolen preußiſche 9 fi, 55- -56 fr. 
Holländ. 10..iũae 9 fl. Altar 46 I 
Rand» Dufaten d- fl. 8288 ir. 

W Frankeunck· 9 A. 18—19 fr. 

Umgi. Sopereigne 11. fl. 41-45 fr. 


Ad, Andrcae. 





dochh. Silber per Zalpfo, 32: Li 52-524, kr. 


Bold. ver Zolpfd, ROI-I9: fi. — fr: 
Pranf.ı Staftenerupehianaen. 1 fl. 447/g HAbY/a ke. 
Dollare in Golo 2; fl 2526 Fr, 


Drud und Beriüg der Stahel' ſchen Buch- und Kunphandlany in Wützurg. (Giezu Beilage.) 


ale Alliierten if Preußen nit dazu angelhan uuf eigene Yauft 
große Volitit au machen und ver König dem Bismarl welßgemacht 
halte, mil Eröffnung des Kampfs wurden ale Sympalhien Deutich- 
Iands Preußen zufallen, wird bold einfehen, daß er aud in die 
‘jem Bitreff won ſeinem Rathgeber getäuscht worden if, und hof- 
fentlich feine verfehlten Regierungaverfuge einfellen. 


— 18. Gebr. Nachdem lehzten Montag die 
Ausihüfle eine vorläufige Erledigung der Beſchwerden ter Bun« 
deslommifläre wegen des Verlangens einer Etappenftrage getroffen 
‚hattın, wurde in heutiger Bunvestagafigung beſchloſſen, über die 
Beſchwerden Oldenburgs wegen Berliung feines Gebiets einen 
eigenen Audſchuß nicberzufeßen, der in ter nächſten Gigung ge 
wählt werven fol. Bon Epanien lag das Erfuhen um Mittheil- 
ung der beutfchen Zolltarife und Zollgeſetze vor, wovon ben Re 
gierungen Nachricht gegeben wird. GE lagen ferner Bunvestiften 
vor, wurden über Militärangelegenheiten Vorträge erftattet, ſowle 
Über Anftelung eines Bunbeöbeamten und ein Unterflüßungdgefuch 
abgefimmt. Auch lagen zahlreiche Burichte aus und über Hoiftein 
Bor, die an die. Ausſchüſſe verwieſen wurden] 

Hannover, 18. Fehr. Hrute wurde durd den Kriegeml. 
öfter der Landtag eröffnet, Im der Throntede heißt es m. A.: 
Der König babe feine Bereitwilligteit zur Börderung ‚größerer 
Einigung Deutfhlande dur feine Theilnahme an der gemeinfamen 
Bunpeßgefehgebung, fowie- durch feinen perſönlichen Beſuch des 
Frarkfurter Fürftentages bewielen und werde auch ferner für eine 
Bundesreform auf föderativer Baſis und auf verfafjungsmäßigem 
Wege bemüht fein. Auf diefem Wege werde, er auch verbarren bei 
dem Beſtreben, die Rechte der Herzogthümer zur vollen Geltung 
zu bringen. Er werde ſich alſo jedes: einfeitigen Borgeheris ent» 
balten, zuglelch aber nebın dem Bemühen, jede drohende Spaltung 
unter den Bundesgliebern abzuwenden, nichıB unterlaffen, um vie 
Bunbesverfafjung und die Selbſtändigleit des Landes enlſchieden 
zu wahren. Er bedaure, daß nicht die Truppen des geſammten 
deutſchen Bundes, insbeſondere die hannover'ſchen, an ven öfter 
reihifch-preußifhen Waffenthaten betheiligt ſeien. Die Hoffnung 
auf Erhaltung des Zollvereind fei nicht aufgegeben. Die inneren 
Berhältmiffe felen befriedigend. Schließlich verheißt die Rede die 
Bolage mehrerer Gefegentmwürfe, 


Hannover, 18. Febr. Die Adelskammer präfentirt für das 
RBräfvium den Dberapellationsgerid18-Bicspräfiventen v. Schlepe 
gel, ben Schatzraih ven Bothmet und den Grafen von Anyp- 


Ankün 


hauſen; vie Depulirlenlammer ven Grafen Beunigſen, den Land⸗ 
rath v. Neuburg und Rucolf von Bennigſen. 

Zrieft, 18, Gebr, Der hier geanferte däniſche Schooner 
„Vemes“, Kapitän Biacke, it mit Embargo belegt worden. 

Kopenhagen, 17. Febt. Die Regierung hat ein Blocade- 
Reglement erlaflen. Der ſchwediſche Gelandte if zu einer Gonfe» 
ven; nah Stodholm berufin worden. Zwiſchen ber in Sandberg 
(am Alſer · Sund, nö:dlihd von Düppel) ſtehenden dänifchen Ar— 
tillerie fand eine refultattife Kanbuade Statt, 


Handel3= und Börjen-Berichte, 
Getralde-Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am 17. Februar. 
Höfer Preio. Mittlerer. Niedrigſer. 


Daizen 7.0 17 4. Tr 168.80. Se — MI 
Korn 11.30 HM 4m 100.5 Gef. — 4. 
Berfie and II HET Be. — Ik. 
Haber Ott. 7THBR 7T—K Be 
Erden IR. 30 tx. Linſen 2 Bdn — fl. — ke 
Summe aller verkauften richte: 690 Schäffel. Umſatzkavital: 8317 A. 


83 

Schweinfurt, 18. Febr. (Vichmarkt.) Der gefirige Bichmarft war 
mit ungefähr 2000 Stüd betrieben, ber Handel mit Gangvieh war in den 
Frühflunden ein jebr lebhafter; gegen Mittag jedoch gingen bie Preife um 
circa eine Karolin zurüd. — Die Pferdepalle war mit 103 Gtüd beſtellt, 
dort gingen die —8 jo ſchlecht. daß alle Haͤndlet ohnt jeden Gewinn, 
mitunter mit Verluſi verkauften, Die ürſache dürfte in den hohen Preifen 
au Inden fein. Näsfler Vichmarlt 2. März. 


Beranlwortlichet Renalicur: 





. Dagner, 
et, 


20. gebruat, früh 9. Uhr: Forderunasmilbung am den Nachlaß bes Uhre 
madper:ebrlings Nik. Wirfhing beim t Stadtzericht dahter. 

22, Zebruar, früh 9 Uhr: orderungemeldung an den-Nachlaf der Georg 
Bollinger Witwe von Wülfesskaufen beim f. Landgerigt Arnilein. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmelbung an bie Wittwe Barbara Herrmann von 
m beim f. Notar Schäpler in Rigingen. 

Hrüh I Uhr: Holzſtrich im MWirthehanfe zu Butgwallbach durch bie tgl. 
—— dort. 

Vormittags: Forderungemeldung an den Nachlaßz bes zu Fierft verſtor⸗ 
benen Bawcın Val. Kolb von Oſtheim beim f. Notar im bern. 

Früh 9 Uhr: Holzſteich am Waldpäuschen Waidmannsiur durch bie fol. 
Nevierforitei Binsjeld. 

Srüh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß dei Bürgers und 
Glaſermeiſters Gottlied YAüller in Aſchaffenburg beim f. Notar Did: 
ter bort. 

Früh 9 Uhr: 1. Ebiftstag im Gonfurfe bes Job. Stürmer von Mös⸗ 
bach beim k. Bezirlogerſcht Aſchaffenburg. 

22. nnd 28. Februar, früß I Apr: Holgverfteigerung zu Kloſter Ebrach und 
Burgwindheim dur bas f. Forſtamt Gbrac. 


igungen. 


Lei hberannabender Sa 
empfehle mein Lager in ädhten Suzernt: oder Monatöflees, 
Wiefenklee:, Eſparſetten⸗ over Türkenklee-Saanıen, ameritaniide Erb- 
arft:@rbfen, langen Migaer Leinfamen, 
Saibeforn, Pferdsbohnen und verihievene Getraide- und Hülfenfrüchte, 
inabeſondeis Lupinen, welde fih durch reichlichen Körmerertrag, fowie 


fen, große 


liches Butter und Gründüngungsmittel außzeichnen.f 


Die Beflätigung der genannten Gigenfhaften findet man in der gemeinnüßigen 


Wochenſchrift Nio. 2, Abhandlung über Lupinen, 
Beruer empfehle 
auß eigener Kunſtmühle: 


atzeit 


STADT-THEATER, 


Freitag den 19, Febr. 3. Vorſtellung 
Im 8. Abonnement. Gjaar und Zim- 
mermann. Komiſche Oper in 3 Ulten 
von Albert Lorking, 

Samſtag, den 20. Febr, Abonnement 
suspendu. Zweite Gaflvarftellung des 
Hrn, H. Mar. Minifter und Sei: 
denbändler. Luffpiel in 5 Alten nad 
bem Branzöfifhen von H. Marr. 


Fremden⸗Anzeige. 


olden⸗ oder 
anfförner, 


als vortreff- 


[4 * . 
Für Spinnereien! 

Bis April dB. Its. werden mir entbehrlich: 3 vollſtändige Affortimen is · Streich⸗ 
garn-Ma'hinen mit Gontinner A 1 Peigneut, 1 Gplinverfeinipinn«Mafhine mit 150 
‚Kalfermehl 00 & Pfund 9 kr. Waizengties à Pfund 7 fr, 

Hofmehl A Pfund 8 Ir, dv. feinfer & 8 fr. 
Schwungmehl 1 & Pfund 7 I. Roggenmehl Ta. à Pfund 41/, fr. 
Hofienmeht 2 A Pfund 6 fr. do. Ua & Pinnd 4 fk. 
Wedmehl 3 & Pfund 5 Mr. 

einer geneigten Abnahme unter Zufiherung reellſtet und billiger Bedienung. 


dam Günter, Schustergasse, 
NB. ®in gerne erbötig, für bie Acchtheit der Waarr Garantie zu leiften. 


Im Biriage der J. B. le manchen Bucoruderei (1. Diftr, 
Walgafe) ift zu haben: 


Die wichtigen Momente im Seben des Weibes. 
Alen gewiſſe nhaften Brauen gewidmet von einem Arte. (Preis 6 fr.) 
. In diefem Schriftgen hat der Verfaſſer gemiffenhaften Frauen Alles, was fie von 
der Schwangerihaft zu wiſſen nöthig haben, Mar und bünpig dargelegt. Es iſt daher 
nur zu wünfden, daß in jeder Familie dieſes Schriften Eingang finde, damit fo mander 
Behler vermicden und ſo mandem durch Unmiffenheit veraniaßien Bamilien-Ungläd vor 
gebtugt werde. 


r. 409, 


Bom 18. Februar, 

(Adler) Raufl.: Beraer a, Nordhaufen, Rs 
berflein a. a. Elberfeld, Mey 
a. Schweinfurt, Schmdi a, Mepingen, Rünfler 
a. Frankfurt, Otto a. Augsburg, Scherenberg a. 
Minden. 

(Frãntkiſcher Hof) Schneider, Kaufmann mit 
Satt. a. Scheälig Schmidt, Defonom mit Gatt. 
a. Bibeltielh. Hard, Badmeiſtet a. Brüdenau. 
Saronefje v. Wrangel a. Livland. Fräul, Rod 
* Holt Mügmer.) v.Lhäms, Boft 

of gmer.) v. Thũma. ektetar aus 
Schweinfurt. Offerniaun, Gutsbel. a. Aachen 
Seeberger, Privat. a. Fürth. Aaufl.: Wild a, 
Waldenburg, Grobe a. Lahr, Kurk a. Bayreuth, 
Wille a. Hanau, Billmeyer a. Bamberg, Reltinger 
a, Mergentheim. 

(Württemberger Hof.) Kaufl.: Minprio a. 
granffurt, Hurt a. Horgen, Rleber a. Frantfurt, 
Kafier a. Stuttgart, 


Berftorbene, 


Gertraud Müller, € , 76 Jahre 
alt. — Agatha Epätb, Maurerpalicrsfrau, 37 
u AR — Rafpır Sartorius, Effigfieder, 44 

te alt, - 


habe er nicht „Kraft nder Geſchick“, die Sache mit parlamentari- 
ſcher Ordnung durchzuführen, über bie Beſchuldigung erhaben, feit 
ihm feine Gommilitonen allgemeine Anerkennung gejollt haben. If 
er überhaupt-ein geringer freund deſſen, was nad „rein gefchäft- 
licher Ordnung“ riecht: ‚fo war nur bie Rüdfiht es, Jeden fpre 


ben zu laffen, der einen Vorſchlag maden zu Können glaubte, die 


einige Berzdgerung” (dom dem Verfaſſer des vor. Art. „allgemeine 
Berwirrung“ benannt) Herbeiführte. Ob er aber einen deſſein Ein, 
drud hinterlafien und die Einzelnen der Sache genelgter gemacht 


hätte, wenn er mit oberherzlicher Breite dem eiſten Blah einnahm: 


dies eine leicht zu loͤſende Frage! 

c) Die Ausfälle gegen · die·Corpo angehend, fo tt Berfaffer 
biefeß es der Berfammiung ſchuldig, etwaigen Vorwürfen vorın. 
beugen, nis habe fie den Berfafler des vorigen Artifels als ein 
Drgan aufgeſtellt, das die erſten Verhandlungen mit biſſigen Re- 
den zu begleiten hat und keinen andern Einprud mitgenommen ju 
haben ſcheint, al® daß über den Zuſtand ber Nichtlowpoſtudenten 
ein „orate et vigilate* anzufimmen fell 

Im Uebrigen if dies von biefer Seite die erfle und legte 
Erwiederung, denn zu den Grundfäßen des Berfaffere gehört 4.8, 
Dann gegen Mann — Pereat Penna! F.E.B, 

(Theater) Mürgburg, 19, Febr. Herr Marr trat ge 
fern zum erfienmafe auf im „Kaufmann“ von Venedig. Er tet. 
fertigte volllommen den großen Ruf, der ihm voransgegangen und 
Pönnen wir das Publitum nur. darauf. aufmeıffam maden, bie 
Gelegenheit zu benũtzen, um ſich einen wahren Runfgenuß im 
edelſten Sinne des Wortes zu. verfchaffen. 

Trieſt, 17. Febr. Die Ueberlandpof bringt Nachrichten aus 
Kalkuita vom 20, aus Bombay vom 29, Jan.: In Kabul if 
ein Bürgerkrieg außgebrochen, in dem die Brüder Ayim Khan und 
Azul Kahn gegen den von England arerannien Schir Ali Kahn 
ſtehen. 

Berlin, 17. Februar. Der „Staatsanjeiger“ berichtet nach 
einer Meldung aus Wrangel’8 Hauptquartier Flensburg, 16. 
Gebr., daß bei der Armee nichts Neues vorgefallen if. Nach den 
Ausfagen gefangener Dänen fliehen die erfle, die zweite, und ein 
Theil der dritten däniſchen Divifion auf der Infel Alſen, 6 Ba- 
taillone in den Düppeler Schanzen; 2 dänifhe Bataillone follen 
in Sriedericha fein, 2 Regimenter dahin eingefäifft werden. wie 
preußijche Gardediviſion eoncentrirt ih am 17. bei Chriſtiansfeld, 
bie Defterreiher rüden gegen Hadersleben, Zegerup, Mardtrup vor, 
Das preußiihe Armeelorps fept die Operationen gegen die Düppeler 
Schanzen fort. Das Hauptquartier des Oberlommanto’s if heute 
In Chriſtiansſeld (halbwegs zwiſchen Haderdleben und Fridericla.) 
— Der „Staatdanzeiger“ bementist daB Gerücht von einem Ver— 
kauf ber, Oſtbahn. 

Schleswig, 17. Febr. Eine Deputation der biefigen Bür 
gerihaft geht nah Flensburg, um die Giviltommifjäre einzuladen, 
in Schleswig ihre Wohnung zu nehmen. 

Apenrade, 17. Febrt. Die Gerichte über Berhandlungen 
wegen eines Waffenſtillſtandes unter engliſcher Einwirkung gewinnen 
an Gonfften: Das Wetter ih warm und heiter. 

Paris, 17. Sehr. Der Moniteur bringt neue günftige Bes 
richte aus Mexilo. Die Ankunft des neuen Kaiſers werde das 
Glüd des Landes vervollſtändigen. Auch der Generalfapitän 
Santa-Anna, der biöher zurüdgegogen auf einer Infel der däniſchen 
Antillen gelebt, werde dem Kaſſer hulbigen. 

Die drei Attentäter, welche ſich noch feine Zertheiniger ge⸗ 
wählt, haben deren von Amts wegen ernannt belommen. 

London, 17. Febr. Die bänlide Fregatte Niels Juel“ 
hat Biymouth verlaflen, um im Kanal nach deuiſchen Schiffen 
ju treujen. Sie ſcheint zunächſt die Wegnahme der preußifchen 
Sregatte „Thelio? zu erſtreben. 

Der „Great Eaſtern“ if bei der (gezwungenen) Berfleigerung 
zu Liverpool durch die bißherige Geſeliſchaft wieder erworben 

den. 
= London, 17. Febt. Aus Stocholm wird offljiel hierher 
berichtet, daß Schweben keineswegs den Waffenkilitanvsnorfchlag 
unternügen, auch nit die Zurüdnahme der Rovemberverfafiung 
empfehlen könne Bi s 

Zurin, 13. Febr. Auf eine Unregung in der Deputirten« 
rammer erflärte der Minifter des Muswärtigen, daß er ſich für bie 
jenigen Italiener möglich - verwenden werde, welde, im Heecıe 
ber amerilaniſchen Union bienend, von den Geceffloniften gefangen 
wurden; bod ſel die Sache dadurch erſchwert, daß Stalien bie 
Süpfaaten nicht anerfannt habe, 









Madrid, 16. Febr. Nach einem Geſehvorſchlag foll die bies- 
jährige Wusbebung 35,000 Mann betragen. 

Aus Santo Domingo liegen günftige Berichte vor; 
furgenten find entmuthigt, 


Neueſte Nachrichten. 


: Würzburg. Die Minifterfonferenzen dauerten ge- 
fern Vormittags von 10 Uhr bis 1/,1 Uhr und Nachmiltags von 
2 bie 44/, Uhr, Sie werden heure forigefegt. Abends werben 
bie Herren Minifter auf der von Gr. Ey. dem Herrn Staats 
tathe, Regierungspräflventen. Frhen, -v. Zuftfein veranftafteten 
Spirde eriheinen. Bon dem Ergebniffe, welches: die nachmitlaͤgige 
Sihung haben wird, hängt es ‘ad, ob bie Konferenz beute-gefchlof« 
fen over morgen fortgefeht wird. Das Bublitum fließt begreifli« 
Gerweile mit größter Spannung dem Refultite der Konferenz ent» 
gegen. Große Hoffnungen Inüpfen fi an biefelbe und jwar (don 
darum, weil Jedermann überzeugt IR, daß fie von entſcheidendem 
Einfluß auf die nationale Sache fein fann. 

Man wird von uns nicht verlangen, daß wir einen ausführ- 
lien Beriht über die geflerm flattgehabte S:gung bringen, 
wir glauben jedoch Heineılei Rüdfichten zu verlegen, wenn 
wir miüttbellen, bag mit dem Refultate der Gonferenzen weder bier 
jenigen-einverflanden - fein- werden, melde von bein Mıttelftaaten 
verlaugen, daß fie felbft auf die Gefahr hin, den Bürgerkrieg, 
biefeß größte nationale Unglüd, zu veranlaffen, nie Altion gegen 
bie beiven Großmächte ohne Rücſſicht auf den Bund beginnen folen, 
noch diejenigen, welche verlangen, daß fi die Mittelſtaaten fofort 
zu einer fefgegliederten Staatengruppe ınit einem Direltorium und 
einem Parlamente vereinen. Weber das Eine, noch das Andere 
wird die Folge ver Gonferengen fein. Gewiß iſt es dagegen, daß 
mau ſich und zwar auf Grundlage eines von dem fönigl. 
fächſiſchen Staatsminiſter Frhr. v. Beuſt vorgelegten Entwurfes 
über die weiters im der nationalen Sache zu brobadtende Hal · 
tung zu einigen im Begriffe ſteht. Der Entwurf wurde im Vrin ⸗ 
sipien bereit8 angenommen; es bleibt ber heutigen Sitzung vorbes 
balten, die Detailß feſtzuſtellen. Wie weit der Entwurf geht, ver 
mögen wir nicht zu fagen. Die Witenaer Ereigniffe wurden ebenfo 
wie bie militärifhen Vorkehrungen Preußens in der Laufig ein 
gehend befproden. Der f. ſaͤchſiſche Staatsminifer Hr. v. Beuſt 
foll übrigens bei biefer Gelegenheit vie vom dem f. preußifchen 
General-Apjutanten Frhrn. dv. Manteuffel im Namen des Königs 
von Preußen in Dredvden abgegebenen beruhigenden Erklätungen 
der hohen Berfammlung mitgetheilt haben. — Endlich erfahren 
wir nod, daß allgemein die Anſicht fi fund gab, daß das Ber 
fahren der daͤniſchen Regierung gegenüber den deutſchen Schiffen 
den Bundeskrieg gegen Dänemart involvire, 

Erde. v. Schrenk drüdte in feiner Anſprache, mit welcher er 
die Gonferengen eröffnete, dahin fein Bedauern aus, daß mehrere 
Regierungen die Einladung zur Befhidung der Gonferenz ableh⸗ 
nen zu müflen glaubten. 

P. Erlangen, 18. Febt. Die Randesverfammlung, 
Coffiziel fol fie Berfammlung von Freunden der Schleswig. Hols 
ſtein'ſchen Sache genannt werden), findet beſtimmt am 28. »6. 
Mis. Nachmittags 3 Uhr dahier fatı. 


A Bom Main, 18. Febr. Wenn geläugnet wird, daß die 
Mittelftaaten entſchloſſen find, eine größere Armee mobil zu machen, 
fo darf nur hervorgehoben werden, daß bereits hierher, nad Ber- 
In und Wien die Nahriht von dieſem Vorhaben gegeben ift und 
ein Antrag auf ſtarke Beſezung von Holſtein beim 
Bunde eingebradht werden wırd, Auch iſt darüber unter 
den Mittelfaaten bereits feit Montag ein Uebereinfommen getroffen. 
Bon Berlin und Wien aus wird mit allen Mitteln dagegen ger 
wirkt und wahrſcheinlich als Brruhigungsmittel die Abftiimmung 
über das Erbrecht des Bringen von Auguftenburg 
rür die nähfte Woche zugefagt. Peeußen glaubt nämlich 
mit dem Befige von Schleswig in der Hand dann doch noch immer 
freie Sand zu: haben. Es fünnte fidh aber body irren, denn wenn 
der Herzog in Holftein anerlannt iſt und ihm ein größeres Corps 
von Bundestruppen zur Seite fleht, fo wird er Sorge tragen, ſich 
ſofort auch eine refpeftable eigene Armee zu bilden, wofür 
ee nun an Material niht mehr fehtt, fo daß ann, 
wenn ohne Zweifel bald im Htalien die Bewegung dieder 
ausbriht, und Deflerreih dadurch völlig beichäftigt iſt, 
Preußen ſich hüten wird, im Norken eine Rolle fortzufpielen, welche 
nur zu feinem Birberben ausfallen fann. Denn die auffändifchen 
Polen im Ofen, eine gleiche Gefahr in Voſen, ein unfeliger Ber 


bie Ins 


J faffungslampf im Innern, ganz Deutſchland gegen ſich und chne 
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Die Schleswiger in Wien. 

* Würzburg, 19. Febt. Eine Deputation der Bürger don 
Blendburg wird heute in Wien eingetroffen fein. Sie fommen 
nicht, wie dereinſt die „Brüder aus Schwaben” zu höhlihem Be- 
fuche, den Heiteren Gruß auf der Rippe, nicht zu ‚Berbrüberungs« 
mahl und Feſtgelage; vie Säle des Sperl werden fih kaum für 
fie ſchmücken und fchmwerlic wird man in Dreher's Halle zu ihrem 
Empfange rüften: es würde das wenig paflen, denn nicht ver Sinn 
der Gäfte und nicht der Sinn der Wiener iſt damach. Die Ber 
brüberungen bei Champagnerglas wären fhlimmer al® eitfe Spie- 
leret in dem Augenblide, wo das gefloffene Blut verbrüdert und 
Schlebwig's Männer und Fraum an bem Lager der Öfterr. Ber- 
wunbeten biefen Bund mit pflegender Sand beflegeln.. Nicht um 
ſich beirachten zu laſſen, kommen die Männer auß Blensburg; fie 
tommen ſchweren Herzens und mit forgenvollem Sinne, und wenn 
fie aud feinen anderen Titel führen, al® ven von Abgefanpten 
einer einzelnen Stadt, ſo lommen doch die Wünſche und die Be 
ſchwerden eines ganzen Landes mit ihnen und vie Stimme eines 
gangen Landes wird durch ihren Mund ſprechen. 

Auf in ven Öfterreichifchen Regierungsfreifen wird man fh 
wohl ber. Ueberzeugung nicht- vertchließen, daß man «8 da nicht 
mit Vertretern und Wortführern einer einzelnen Stabt zu thun 
hat; ‚man wird e# ohne Zweifel wiſſen, daß ber Beſcheid, welcher 
der Depulation aus Flenoburg zw Theil wird, dem ganzen Schled- 
wig güt und dort als Graninefier aufgenommen werden wird für 
die Hoffnungen, welde das Land auf bie Eniſcheidungen ber Groß · 
machte, auf die der öflerreihiichen Regierung zunächſt. ſetzen darf, 
und für den Grad der Sympathie, mit welcher ſich das Voll von 
Schlebwig züften fol, dieſe Entſchedungen zu begrüßen. Und Eines 
vor Allem werden die Stimmen ‚aus Ülensburg begehren. Eines 
por Allem wird man ihnen ſchuldig fein: fie. werben ‚nicht ‚mit 
itgend einer biplomati;ch-myfteriöfen Phraſe entlafien fein : wollen, 
ein klares, beflimmtes Mort: werden fie wohl aus dem Munde ber 

. Jeitenden Staatsmänner nad Kaufe bringen wollen. Dieſes Wort 
wird man hoffentlich für fie in Bereitſchaft Halten, und wie immer 
die Anfkauungen und Gnifchlüffe der faifertichen Regierung bezüg» 
id Schleswigs ſeien, fo ifl dog au ‚erwarten, daß: bie Flendburger 
Wien nit verlafen, ohne erfahren zu haben, wie ſte „varan find,“ 


Tagesbericht. 


GEandrath.) Nah Maßgabe dis Utt. 12 des Geſehzet 
vom 28. Mai 1852, die Lanträthe beir, hat nad Ablauf der 
Gjährigen Wahlperiode des: bisher biffandenen Landraths von Uns 
kerfrankın und Aſchaffenburg nunmehr deffen Erneuerung: durch Neu · 
wahl: Hattzufinden und iſt dleſe Wahl: im Laufe des Monats Mär, 
d. 98,, vorzunehmen. t „rl 
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(Bleifhtage) Auf Grund ber erhobenen Schlachtviechprelſe 
wurde auf bie Zeit vom 16. Webruar bis 15. Mär L I, die 
Bleifhtage im 5. Lagpifteift mit 15 fr. für das Pfd. Maftodfen- 
Aeifch; und mit. 10 fr. für das Mfs: Kalbfieifch feftgefcht. 


*) (Ullgemeine Stuventenvderfammlung.) Grmie 
derung auf den Artifel des Blattes vom 17. Fehr. Würzburg. 
Wenn e8 verworrene Zuflände zu orbnen gilt, glaubt ber, ‚Eine 
Anſpruch auf eine That zu haben, wenn er eine Richtung ange 
geben und die Bahn aus dem: Wergften gebrochen hai. — Eines 
Andern Aufgabe if es vielleicht nicht, fpäter das große Richt aus⸗ 
zubängen, zumal er es fo ungeſchickt ſtellt, daß deſſen Strahlen 
mehr als ſchief auf die Parthei fallen, für vie er ſchrelben will, 
denn: a) Muß man niät auf dın Gedanken fommen, als fei «8 
Berfaffer des Artilels mehr darauf angelommen, eine „befpicte* 
Rede zu liefern, Über deren Fagon als folcher vergeſſen wurde, 
daß er feine Kommilitonen nur als vegetirend Hinftellt, wenn fle 
al inpifferent gegen Greigniffe der hieſigen Studentenwelt, als 
Gliederpuppen, Gorpsanhängfel m. f. w. bezeichnet merken? GB 
ift dies zwar nicht dinft- fo ausgefprochen, geht aber aus der gan⸗ 
jen Abhandlung hervor, daß dem Berfaffer folhe Bilder der Bere 
gangenheit oder werlei Befürchtungen für bie Zukunft vorgeſchwebt 
fein müflen. Dem Äbgeſchloſſenſein der Gorps gibt er einen pie 
tanten. Anfttich — die Nichllorpeftudenten finh jwar auch abge» 
ſchloſſen. weit ausgefölofjen! Zulegt ruft er über. die Gompromißr 
brüter ein mwohlgemeintes „leider“ aus, welches ſich jene Heren 
beanfprucden Tonnen, die in der guten Abſicht, jekt,. nachdem man 
feit dem letzten großen Fadelzuge von der einheitlichen Haftung 
der biefigen Studentenſchaft entzuͤckt war, nicht: vas erſte Korn ver 
Zwieiracht zwiſchen Corps und Nichllorps durch ein einſeitiges 
Handeln zu legen. ven Wunſch resp. die Anfrage ſtellien, od man 
ſich niht noch einmal mit den Gorpsfudenten ‚benehmen : jole, 
Dies fand die Verſammlung nicht. für. nothig, denn es waren 
„Tammtlihe Sommilitonen* eingeladen ; Bahr nit lam, ‚wurde nicht 
gezählt; man mußte, fih einmal ſelbſtſtaͤndig und ausſchließend ge- 
siren; wenn man bei dem Sr. Magniftzenz dargebrachten Facel⸗ 
zuge um des Zwedes willen Vieles nachgab: fo mußte jeht Alles 
anders werden, wenn nicht Differenzen und Högerungen entfichen 
ſollten. Im Stopfe des Verfaſſers ſchant es trogdemm, daß er dieß 
leider“ ausgerufen, mehr von Corprüberlegenheit, Zerfallenheit 
ber Übrigen Studirenden, hohen S.C.-Wefdlüffen u. f. w. zu 
ſpucken, als bei. allen: Nichtlorpoſtudenten zuſammengenommen, welche 
nur. einmal „wollen“ durften, um ſich zu Hunderten ver 
ſammelt zu ſehen, und wenn er an guten Erfolgen zweifeln follte, 
fo. hält es Verfaſſer dieſes Artilels, der fi ihm Anverholen als 
ben Praſidirenden der letzten Verlammlung nennt, ſchon als Er 
folg genug, daß auf eine Anregung fo viel geſchah und unbe zwei⸗ 
felt mehr geſchehen loͤnnte, wenn nicht die Federn. vorher vie ver⸗ 
derben wurden, denn: 

b) Der. vorige Artitel enthaͤlt · noch Ausfälle gegen den Brä« 
fipirenden ber. Verſammlung, ſowie gegen die Corph. Was. Erfles 
se betrifft, fo iſt der Bräflvirende. der Anklage gegmüber, als 





*, Mir offen morgen eine zweite Entgegnuug folgen. D. Red 


STADT-THEATER. 


Donnerstag. den 18, Februar, Abonne- 
ment susp. Erſte Gaſtdarſtellung des Hm. 
Heintich Marr vom Zhalia-Theater im 
Hamburg." Der Kaufmann. Fami⸗ 
liengemãlde in +5 Alten won R.: Benedig, 
. Freitag den 19. Febr. 3. Worftellung 
im Bi ı Abonnement: Mdrienue Le 
conpreur. Drama in 5 Alien von 
Herrmann. 


Concerb-Anzeige: 


Samstag den 20. Febr., im academischen Musiksaale, Abends 7 Uhr, 
; 2. u, letztes 











INSERD> 
des: Miska Hauser 


unter gültiger Mitwirküng"des Frl. ***, des Hrn. Musikdirectors Hamm 
map und des Hrn. M. Wernbher. 
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7, „Reservirie Plütze ä 1.#..12 Xr., nicht reservirte à 48 kr. sind’ zu 
haben sin: der Stahel’schen „ Buch#fund Kunsthandlung "und in den Musi- 
kalisnhandlungen. der.HH. Barth und Röser. 

w Kassapreis: Reservirter-Platz 1 fl. 24 kr., nicht reservirter 1 fi. 


Feuerverſicherungs⸗Anſtalt 
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Haben Sie die Güte, uns den AnfertionsrWer 
trag. von 2Thlt. Preuß.) einzufenben,. worauf der 
Abb; ud, Ihrer Annonce fegleich erfolgen wirb, 
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Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. — 2 R älss 
Eee, 55 Ele E 
er +25 
Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Verſicher⸗ He ei 2 S:lE8 ; 
ungen zum bollen Werthe (auch von Feldfrürhten, Vieh, 2:8 — —25 
— 26 20.) und vergütet, den Police-Bedingungen ent | 5.558388. 2,53, 
ſprechend, die beim Brande abhanden gekommenen Gegens re: ‚sie 985 
fände. mn biete teste: 
- Am Falle einer Vorausbezahlung der Prämie gewährt NEE - — —— 
die Bank alle jene Vortheile, welche andere ſolide Verſicher— ——— EI 2 te 
ungs-Anftalten einräumen, = F 3555 : — 
= Zur Vermittlung von Verſicherun en unter Zuſage der] 25555553 °F 5 
billigſien Prämien umd_proripter Entſchädigung im Unglück-- -eT 8.85% & —&, 
falle erbieten- fich- die Agenten der Feuerverficherungs-Anftat | | E 
der bayerifchen Hypothefenz uud Wechſelbant. — gu ne © 
Wilrzburg, den 17. Februar 1864. Basııess s 5535 
F. Benkert-Vornberger. Joh. Mich. Röserjun. Pt sgE lee 
Domgaſſe Neo. 540. Eihhorngafje Nro. 50. 5 —— — J | 
— u “37:9 23 el #8 
Eur, Peer = =<& 
Für Communikanten — 
Je ich eine neue reichhaltige Auswahl in Mull, Man⸗ —— 





ſock ſowohl glatt als geſtickt, für Kleider in den Billige 
ſten bis zu den Frinften Dmalitäten, geſtickte Unterröcke, 
Taſchentũcher, Einjäße — 26, ‚unter Zus 
ſicherung reeller und billigiter Be ienung · ET — 
aa 


iglich bayer. ceonceſſionirte 


— 7 | 
Elberfelder Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
7 Geſellſchaft. 


Dieſelbe veiſichen gegen Beuerfdaden alle Mrien von Mobilien zu den 
‚billigfien Prämien, ‚und empfehlen fi die Unterzeichneten jur Vermittlung ber 


Hm "einer Kreishaupfflabt Bayerns iR. 
eine Tehr renabie Gaftwirtbichaft, 
die ſich einer bedeutenden Stabt-, wie Lande 
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EERERTIEESETTERTRERTENE 
Dad und Berlag ver Stahelfhen We une 





Zn - 


Ankündigungen 


. Codes-Anpeige. 


gefallen, gestern Morgens unsere 


Gott dem Allmächtigen hat es 
‚liebe ‚Mutter, Gattin, Tochter und 


' Anna’Maria Elise Ruck, geb. Schweller, 


zu Gerolzhofen nach dreiwöchentlichem schwereu Leiden in dem Blü- ! 
‚ thenalter von 30 Jahren zu sich abzurufen. | 
Indem‘ wir allen werthen [Verwandten, Freunden und Bekannten J 
diesen uns tiefbeugenden Trauerfall mittheilen, bitten wir um stilles 


' Beileid. 


Gerolzbofen und Würzburg,-den-i8. -Februar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Eolvnia, 

Fölniſche Feuer-Berfiherungs-Gefellfchaft: 
Berjiherungen in Kraft am 31. Dezember 1862 
1,072,079,522 Gulden. 

Grundkapital und Refewen: 8,253,301 Gulden. 


Diefe im Jahre 1839 gegründete umd vermöge Allerhochſter Entſchließung zum 
GelKäftshetriede im Königreiche Bayern jügelaffene Geſellchaft verfigert bewegliche Ge · 
genflände jeder Urt gegen Feuer⸗ und Blipihaden, und zwar ju mäßigen feften Saͤtzen 


ohne. Nahihugd:rbinplichkeit. 


Zur Entgegennaßine von Berfiherungsanträgen fo wie zu jeder näheren Auskunft 


Heinrich Knorsch in Würzbu 


Haupt und General-Ageniuren der Golonia, 
Agrippina und Koölniſchen Hagelverfiherungs- 


Strichs-Ausfchreiben. 


‚ Nachmittags 2 Uhr, 


empfiebit ſichl 


2a] 


Im Brivatauftrage derfleigere ih om 


Dienftag, deu 23, I. Mits. 
im Wohnhauſe, Dift. 1. Nro. 249, Sufthauger Pfarrgaffe vahier, eben diefe® Haus, 
Dasfelbe hat einen großen und guten. „ganz; in ‚Bellen geipigten Keller, Kalterhius, 
feiner günftigen Rage und fchönen Baterre» 
jeven Zay Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
erben „gelegentlich ber Borzergung des Haus 
annt gegeben mweıben, 


Hof und Barten xc., eignet: ſich vermöge 
rãumlichlelten zu jedem Geſchaft und Fan 


eingeſehen terben. Die Strichebedingniffe w 
feß, ſodann an der Strichslag ahn ſelbſt del 

Würzburg, den 13, Februar 1864. 
[26] 5.6, !. Notar. 


Erdnußöl-SQeife, 


Bekannt als ein wohlthäriges, eririihennes Ba 
einer gejunben, weißen umd jarten Haut, empfe 


ri * Solzv 


[2a]. 







Montag. 


10 Ubr anfangenp, 


Öffentli verfleigert. Lu 


Zuſammenlunft bit Stamm Nro. 23 in ker 
Oberthulba, am 18 Februat 1661 


— eindeverwaltung. 


mehnein 

31. 5 eifi vo 1 * 

der Betteffende ale —* 
m 70 





I&mittel_ zur ‚Erlangung und Erhaltung 
hen u? geneigten Atnahme 


Rom & Wagner. 
eriteigerung; 


en 29. Febr. 

werden im -biefigen Gemeindewalde, 

9 lungen Reiterfeld, Wititrahäuferfeld und Burgllinge 

209 Eichemabfchnitte zu Bau- und Nutzholz, dann zu Eifenbahn- 
790 Shwelen geeignet, Ben 


Abrpeltung Witterepäuferfert. 






3 geäußerten Wünfchen nadhjufominen, eröffnen wir hiermit Fin befonderes 
Abonnement für die jinelte Hälfte dı8 laufen n Blerteljahrk, d. H. dom 18, 
. nel, Stempel, woju ausmärıs noch 


— ————— 


Ein Baar ſchwere fehlerfreie 
Pas (Braufhimmel), Aus 
zemburger Mace, ſtehen zum 


Verlaufe bereil. Näh. in der 
Er. 28. Mi. [3a] 


Rbeinfalus; lebende und marinirte 
Aale, Seezungen, Rabliau bei 
Rügemer. 
Heren und Damen, welde fih in ver 
Malerei, ſowohl in’ Del als Aawarell 
beichäftigen wollen, bin: ich bereit, fahli⸗ 
ben Vrivat · Unterricht zu ertheilen, Raͤh. 
in meinem Atelier (Vaxſchul⸗.) 
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Orispolzeuiche Vorhdrift: Die Anlage und 
Einrichtung vom Übırıkten, Dung- und Beta 
Mtgruben betr. (Wortiegung.) 

U. Anlage neuer Dunggruben, 

Innerhalb ver Umfaffunysmauern vom 
Wohngebäuden Dürfen Dunggruben nicht 
angebtacht werben. $ 12. Sowohl bie 
Dunggruben al® auch die Jauchendehäiter 
und deren Zuleitungsfanäle (aus Stal- 
ungen), find ‚gleichwie Abtuittögruben waſſer · 
dicht berzuftellen und von den Mauern zu 
Holiren. ‚13. Inden geſchloſſenen Stadt. 
tdrilen. müfen die Dungzruben mit beweg · 
lichen Decleln verſehen ſan 14 Dung · 
gruben fo anzulegen, daß in diefelben Ub-. 
triite aus Wohngebäüden einmünden, kann 
ausnahmameile nur bei einzeln ſtehenden 
Anweſen außerhalb ‚der Gtapt bewilligt 
werden. $. 15. Die Einfeiting bon Dad, 
Bruaen- und Gußwaff'r in die Dunggrube 
if mir dann zulälfig, wenn ein wafjerbide 
ter vn —— —⏑ — — 

IV. Aulage neuer Verſitzgruben. 

$. 16. Be Ableitung der Abwäller 
in Kanäle ‚over Bache ftanrfinnen tonne iſt 


die Anlage - von Verſitzgruben - unterfagt, 


Schluß folgt.) 


Tagesberidt. 


(Berlehrs-Nahrichten.) Die Eiſenbahnverwaltungen 
baden den Rormai-Entihäpigungsfag für nicht beſonders verfiher- 
tes, verlorene, ‚vernichteieß oder beiävigtes Meifegepäd auf zmel 
Thaler für jedes Pfund des Gewichtes erhöht. 

(Ernenwüngen.): Der feitherige Expeditionsgehilfe Georg 
Regler und der bisherige Briefträger Jakob Schmidt in Würzburg 
wurben iu Amtsgehilfen cınannt. . 

(Entlaffung.) Der Umtsgehilfe Joh, Chriſt. Müller in 
Würzburg wurde entlaffen. BL EEE Er ur zer 

= oe Tdeater) Würzburg, 17 Febr. "Der Berühmte Mine 
Marr, früherer Direlior (vor wingelfäpt) der KHofbühne zu Weir 


mar. Wurde von unferem Theaterdirelior zu Gaſtvorſtellungen ge-' 


mwonnen Kerr Mare glänzt in ber deutſchen Bühnenmelt ald ein 
Stern erfier Gibe und trirt heute im „Kaufmann“ von Benerig 
und Sonnabend im „Minifer und Seidenhäudler? auf, 
was gewiß für die kuuſtſinnigen Lefer dieſes Blattes von großem 
Interefje fein wird, denn eine fo ausgezeichnete Größe der drama. 
tifhen Kunf auftreten zu fehen, wird den wahren Berehrern der 
felben nur feftn zu Theil. — In Karldrube ſoll der. deuiſche Alt⸗ 
meiſter pramatifcher Kunf, ſowohl von Seile ded Hofß, des Künft- 
kerperfonals wie des fämmtlihen Publitums große Triumph: er 
febt haben. Die Gattin dieſes großen Darftellerd iR bie unter 
dem Namen Sanıgalli befannte Schrififelerin, welche bie Ber- 
fofferin des belichten Romans, „Uım und Rei” if.. Bei diefer, 
Gelegenheit ſei «8 uns erlaubt, zu berichten, daß wit in Gıfahrung 
gebradt, deß am nächfen Freitag „Uhrienne Lecouvreur" und 
Sonntag die „Regimenisiodhter“ gegeben wiıd, in welcher Letzteren 
rau Stop vom Hofiheater in Hannover die Tilelrolle fingen 
wird, wos eine vortrefflihe Leitung werielden fein fol. Montag 
erfolgt dann das fisfjiihe Drama „Egmont“, wo Hr. Hahn die 
Zitelrole und Ftau Ritter das „Glärchen“ darkellın wir, wıs- 
balb;wir eine HöhR gelungene Vorſtellung zu erwarten haben. R. 


AM -t- (GoncrrtoBericdt) Bor einem zahlreichen und ge- 
wählten Bublitum erfchien am echten Dienfag Herr Mista 
Haußer, der Biolin-Birtuofe, von dem in jüngiter Zeit die 
Zournale fo: viel zu erzählen wußten. Schon die erfte Piece, ein 
Andante und Rondo eigener Compoſition lieferte den Beweis, daß 
ber über die Grenzen Europas hinausgreifende Ruf dieſes Künſt 
lers dein .ieerer Schall iR, und daß ihm alle’Borzüge eingeräumt 
werden müffen, die einen Künſtler erſten Ranges auf dieſem Im 

über das Gemwdpnliche erheben. Was bei der Bioline 
die Haupiſache if, der Ton iR bei ihm auf das evdelſte ausgebil- 
det. Unvergleichlich iR das: geleitenne; ſchwebende dieſes Tones 
das wolle Lo@gelöffein des Klanges von Hol; und Satte, wie 
«6 wamentlich bei den melodiſchen Stellen feines Spieles hervor 
tritt, und als reiner entzüdender Gefang zum Heizen der Hörer 
ſpricht. Im feinen Liedern ohne Worte ſteht Haufer in umüber- 
troffener Eigenthumtichteit da. Hier iſt das Feld feiner Triumphe, auf 
dem er: die. relnſten und echteſten Kunſtwirkungen erzielt, ob bieß 
oder jenfeit® nes Derans, ob zu Diahalti- oder Paris. We Bir 
zuofe won fo außerorbentlicher Technit verſteht er ſich matürlih auch 
auf die Effekte; weiche die Menge bejauberu, aber dennoch iR es 
ver ungeihminkte Zauber des einfach Schönen, in welchem er feine 
Gefolge fucht. Wir haben noch faum fo viel Kraft, Gewandtheit 
und. fihere Ruhe ver,Bogenführung vereinigt geſehen. Muf einem 
Ueineren Raume mit laum merklichen Auſtrengungen überwindet 
diefer Künftier die fabelhafteten Schwierigkeiten, welche andere 
Birtuofen mit einem ſichtlichen Auſwand aller Kräfte und mit beim 
unnatärtichften Verrenlungen aller Gliedermaſſen wicht hewonu · 
bringen vermögen. Aber auch dott mo wie Stele des Vortraget 
liegt, die poetifhe und innige Empfindung, die dem Kunſtler bie 
lehie Bollenbung gibt, dürfte Hr. Haufer von wenigen feiner Kunft ⸗ 
genofjen erreicht, von feinem übertroffen werden, Mit ſichtlicher 
Spannung lauſchte das entzüdte Bublitum feinen hinreißenn "[&B> 
nen Vorträgen, und mehr als einmal erbröhmte der Saal von 
Rürmiihen Bravorufen, mit welchen der Künſtler oft während ded 


Spieles audgezeinet wurde. Unſtalt der frant gemeldeten Frau |; 


Stotz erihlen die jugenbliceund talentvolle Sängerin Fel. Seut 


umb erwarb ſich durch ihre lieblichen Gelangefüdte fehr Tehhaf- |' 


tem. Beifall: Auch die Borträge des Hen. Ganzemüller erfrenten fich 
einer beifäßligen Aufaahme: Mit wahrem Bergnugeh vernehmen wir, 
daß Hr. Hauſer mähften Samſtag den 20, ein jiveite® Concert veran⸗ 
ſtaltet, in welchem er auch das Mafflfche Goneert (E-molly von Mer’ 
delsſohn · Bartholdd und ein Adagio⸗NReligioſo von Ole Bul zum 
Bortrag bringen wir, 







Wien, 16. Febr. Die biefigen Ubenbblätter melden vie 
a-tern erfolgte Verhaftung des galizifchen . Reihstogdabgeortneten 
v. Rogamsli. + °. 


Berlin 16. Februar. Die „Rorddeutfche Allgem. Zeitung“ 


meldet: Nah amilichen Berichten haben die däniſchen Kriegsiciffe 
Befchl erhalten, die Schiffe fämmtlicher deuiſcher Bundesſtaaten 
aunubringen. Hierburh find die Gerüchte widerlegt, nad welchen 
Dänemark beſchloſſen haben follte, die Schiffe einiger Regierungen 
van der angegebenen Mafregel auszunehmen. 


Oresden, 13: Wehr.“ Das Dresvener Journ. meldet: Ber- 
floſſene Racht iR ‚General..v.-Manteufiel-von-Berlin--hier-eingen 
teofien- und heute Wormitiog pom Könige empfangen worden, 
Worauf er «ime dängere Belprchung mit wem Minifier de Auß- 
Wärtigen hatie. Kr. v. Beuft reift heute Abend nah Würzburg ab. 
Flensburg, 16:-Febr.. Behn Amer “von Grabenſtein 
——— der Felpmatſchall v. Wrangel herzlich von dem 
Spihen der Bendlkerung und ſprach die Hoffnung auf eine baldige 
Befreiung Schleowigs von Den Kriegänöthen aus. 


Neueſte Nachrichten. 

? Die Miniftertonferengen find heute Morgens 10 
Uhr im Gaſthuſe zum⸗ „Hronprinzen-von- Bayern“ mit einer Ans 
ſprache des k. bayriſchen Miniſters des Aeußern Fteihetrn von 
Schrenk eröffnet worden. Anweſend find außer Bayern: Sadr 
fen vertreten durch Hetrn von Beuſt, Württemberg ver 
treten durch Kern von Hügel, Großhenzogthum Hefien durch 
Hertn von Dafwigl, Baden durch Herrn von Roggenbach, 
Braunfhmweig dark Hrn. v. Campe Weimar.burdh Herm- 
v. Wapporf, Goburg durch Hen. v. Seebach, Eahfen-Hlten- 
burg burh Hrn. v. Lariſch, Sachſen: Meiningen durd Hrn. 
‚vd. Untenhoven, Naffau durd den Bringen v: Sayn. Wittgenflein. 
Hanudover-ift nicht gelommen, Kurheſſen hat die Einladung 
:gar nicht beantwortet, 


“München, 17. Bebr. (Briv.-Korr.) Die Drputation aus 
Nürnberg, melde beauftragt wurde, die erneuſe Adreſſe des dortis 
gen Schleawiz-Hofflein-Bereind Sr. Maj. dem König zu Überreichen, 
iſt geftern Nachts bier eingetroffen. Diefelde hat heute Vormittag 
bei dem dienſtihuenden Arjutanten des Königs um eine Audien 
bei dem Monarchen nachgefucht und erhielt fefort die Antwort, daß 
Sr. Mof. ver König von der Anfunft der Deput tion bereits in 
Kenntnig geſetzt, befiimmt habe, daß ihm die Mpreffe auf konfii- 
‘tuttonnellem Wege, durch den Minifter übermittelt werden fol. 
In Folge deffen bat fih die Deputation Mittag zu dem Bl. 
Staatsminifter des Innern Hrm, Reumapr, ber in Abweſenheit 
'de8 Lönigl. Staateminifter® Frhin. v. Shrenf defien Portefeuille 
führt, begeben und dieſem die Mldrefie überreicht; Die Depu⸗ 
tation erfreute fih einer ſehr freunplichen Aufnahme Geitens 
des Hrn, Staatsmin‘Rerd, der ih dängere Zeit. mit den Mitglies 
‘bern der Deputation, ‚welche ibm die umfafjennfien Mittheilungen 
über die Stimmung in Franken machten, unterhielt, jedoch nicht 





in der Lage war, beflimmte Erllärungen zu geben, weil er das 


Miniſterium des: Meußeen nur interimiftiih verwaltet, Zu ber: 
nah Erlangen: auf: ven: 28. dB; zu berufenden .Berfommlung wird ' 
nit Jedermann, fondern nur die biegu von dem Gomite Einge- 
ladenen und deren politiſche Freunde Zutritt baten. — 
König Chriſttan von Dänemark fol in den lebten 
Tagen eigenhändige Briefe nad) London an die Tochler, den Schwie- 
‚gerfohn. und die Königin gerichtet haben, welche ‚feine Situallon in 
den dũſterſten Farben daiſtellen; verlaffen von aller Melt, fei jenen 
Augenblid eine Vollderhebung in der Haupiſtadt zu befürchten, 
melcher Leine: genügende Waffengewalt entgegenzuftellen fei, denn 
anch ba8 Heer habe unzuverläffige Eleniente. Er habe diefe Si⸗ 
Itwation nicht verſchultet, ſondern fie ererbt, man ſolle wenigſtens 


J 


einen praftifchen Rath ertheilen. 


| Handels- und Börjen-Berichte, 

& Rantashofen, 16. Berner Zaun fake 16 fi. 20-fr, Ann 

ofen, . ee : . {77 f 

f. 50 PH N. IE Sr 6 " 24 h * 
3877 4302 4476 5497 6397 6869 7159. 

Brrantwortlicher Nebalteur: Dr. Magwer. 





ö * Odlenfurt, Febr. Mittelpreiſe: Waizen 16 ff. 30 fr., Koru 
1 
(Sreiburger 15 Frcd.-Roofe) vom 15. ehr. 


16, 
fl. 44 fr, Gerie 10 fi. 20 A. 30 Pr, Repe 28 fi 
Seien: u 
Strie 38 327 396 610 1393 1825 2050 214172190 2398 2483 2796 3165 
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Eagslalender: Simon. — Sonnemanfgang: 7 6 Minuten. — 
Eomesnater weraiseneii a 5 A 22Min — Mondeufgang: 1 IHR. Borm. 
Ubr 27 Min. Nachts. — Reaummir: 


Mlcsriaher Grcab da ber Bade 0 Arab Wärme. 4 Grad 
Wärme. — Bouerniegel: Viele Nebel im Februar — Regen a1 


im Jahr. 
Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Teig unferer geſttigen Safe 
enthalten.) 

* Samburg, 17. Gebr. Bom 12. dalirte — 
Briefe der „Hamburger Nachrichten“ lonſtatiren einen Umſchwung 
der Öffentlichen Meinung in Betreff der Räumung bed Danewwerls. 
Bei der Landung ded Gentrals be Meza wurde fein Mißlaut höre 
bar, dagegen zeigt ſich geoße Erbitterung auf Schweden. Die Kriegd- 
räftungen vauern fort; das Pauzerſchiff „Rolf Krafe” ging nach 
Alfen ad, um einen Uebergang des Feindes zu hindern. — Eine 
im London eingetroffene Depeſche aus Kopenhagen fagt offiziell: 
Es fet al® ficher zu betrakten, daß die däniſche Wegierung ben 
Boiſchlag eines Waffenſtillſtandes auf der Baſis ver Räumung 
des Feſtlandes von Schleswig nidt annehmen werde. „Dagbles 
det” behauptet dasſelbe. 


* Altona, 17. Febr. Nach der „Schleswig-Holflein'ichen Zei⸗ 
tung“ bat —* Friedtich Karl von "Gieufen geftern eine Flens ⸗ 
burger Bürgerbeputation empfangen. Der bſterreichſſche Civillom · 
mifär, Graf Wevertera, - fprad in Flensburg aus, man’ wende 
alle Bünfche der Schleswig⸗Holſteiner beivienigen; nur länne 
die Berfonalunion mit. Dänemark: nicht aufgegeben 
werden. Slensburger Korreſpondenzen bı8 zum 16. Mittags 





wiſſen nichts von angeblih am 13. und 14. bei Düppel vorge 


fallenen Gefechten. 


Dom Kriegsichauplage. 

2 Würzburg, 18. Febr. Un das Freitag den 12. Februar. 
in Slensourg zur Vernehmung der Avancements ausgerückte Ote 
Zägerbatailion hielt Yeipmarfhall-Rieutenant v. Gablenz folgende 
ergreifende Anſprache: 

„Die im Kampfe Gefallenen find ven Ehrentob bed Solpaten 
gelorben. Do find unter. nem Opfern, welche die vorige Woche 
forberte,. viele familienväter, Die, trauernde und bedürftige Wittwen 
und Waiſen zurüdlaffen. Die Hinterbliebenen leben zerfirent im 
der Monarchie, ſie haben feine Worte in ihrem Schmerae, fie. haben 
nur Thränen, Deshalb — 2 file an Kindesſtatt an und will 
für fie forgen, 

„Biele Jahre finn «8 ber, Daß id, “ wie heute, in Eis und 


Säure ſtehend, das Glüch hatte, mir das 'Ehrmfienfreug -zu ers‘ 
werben, mit. dem ein jährlicher Fruchtgenuß von 600 Gulden ver⸗ 
bunden if. Heute bedauere ich zum erften Male, kein reicher Mann‘ 


zu fein und nur »iefe seine Shereficnkreng - Jahrespenflon jenen 
armen Berlaffenen zur Berfügung ſtellen au loͤnnen. Aber ich hoffe, 
wein Beiſpiel wird auch andere Herzen boffnen und beſonders durch 


Unterfügung der Jourmale, die. jedes gule Wert bereitwilligſt | 


terfügen, wirb auch für meine Adoptivlinder geforgt werben.” 





Im Gefecht bei Dewenſee ſtieß der Öflerr. Oberlieutenant St. 


‘Julien und eim dänlfcher Hauptmann, bie den’ Fronten ihrer Abe 


theilungen voraußeilten, auf einanner, und geriethen, bis ihre 


Mannſchaft nahlam, in ein förmliche® Duell, wobei es an wuch⸗ 


tigen, regelrechten und fünfttihen Saͤbelhieben, mie auf dem Fecht⸗ 
boden, nicht fehlte, fo vaß, als Belde im Gewühle niederſtürzten, 
jever feinen Gegner aelöbter zu haben glaubte. Die verwundeten 
daͤniſchen Difiziere hier im Schloffe find in dem Zimmern neben. 
ven Öfterreihifchen untergedracht. Dberlieutenant Gt. Julien, ver 
keine lebensgefährliche Berwundung aus diefem Kampfe bavontrug, 
aber jhwer genug, um auf fein Schmerzenslager: getragen werben 
u müffen, ſah im Innern des Schloſſes einen daͤniſchen Offizier, 
der. ihn ſcharf figirte und der ihm feltiam belannt vorlam; es war- 
‚der tapfere Duellant von Deverfee, ber im Nebenzimmer ‚gepflegt 
wir: Die Feinde, die fich geiddiet zu. haben glaubten, :befannen 
ſich lebend einander gegenüber, und nad wenigen Herzlichen und: 
lameradſchaftlichen Worten reichten ſich vie Männer bie Hände, 
deren Degen fih vor Kurzem kreuzten. 

Als wahrer Held flarb der — — Oberlientenant 
Laimel vom 9. Jägerbattailon. Zuerſt erhielt er einen Kolben⸗ 
Ihlag auf den Kopf, dann zerfhmelterte ihm eine Kugel das Knie. 
Trotzdem, und ver Bitte feiner Ram raden nicht folgend, blieb er 
'zu Berne, bis er durch einen Schuß mitten durch die Bruſt todt 
vom Rofie faul, . 

Der Hauptmann Raftela trug bei Deverfee. "die Fahne feinem 
‚ Bataillon zum. Sturm vor. und fieß fle, im Handgemenge muthig 
‚einhauend (fein ſchartig gemorpener Gäbel = mit ‚Blut : bepedt) 
‚nicht los, obgleich, er einen Schuß in ven Arm erhalten hatte. 

Bei Overlee wurde ein Kanptmann des 9, Zägerbataillone; 
dem ein Schuß durch die Hand gegangen war, flarf :bintend am 
Fs. Gatlen, vorübergetragen, ver ihn theilnahmsvoll frug, ob 
ver Ihm irgend einen Dienſt erweiſen loͤnne. „Ja Excellenz, ſtam · 
melte der Verwundete, ſagen Sie mir, wie * mit meiner Come 

pagnie ieh” — und eiſt als er vie Auskunft erhalten hatte — 
j„ Rum bitte id, telegraphiren Sie meiner Frau, daß ich verwundet 
bin.” 


Kittmeifler. Für Urhemderg von Windiſchgrätz · Dragonern 
{dem preußiihen Hauptquartier zugetheilt) machte als Volontär die 
‚Attaque ver Hugaren auf die daͤniſche Nachhut mit. Bor Deveriee 
-Nürgt fein Pferd. verwundet nieder. Ein Gußar bemerkte die Ges 
‚fahr, in welcher der Diftster ſchwedte, und rafch bot er dem Ritt- 
‚meißer, um ibm vor der Sefangenfhaft zu reiten, das eigene 
‚Pferd an, mitten im befligften Feuer abſpringend, und ſich 
Iju Fuß pu feinem Tametoben burd. 

Zum Schluſſe ned ein anderes Gußarenfüddhen. Bei der 
‚ Serfolgung der Dänen, welche der Generaltabs-Hauptmann Grün» 
vorf leitete, fließen die Hußaren auf Infanterie, welche ſich in den 
** bei Hellebeck warf. Der toffühne Hußar Mathe — 
'über den Zaun in ben Hof uno machte durch ven Schtecken, ben 
;er-einjagte,. 7 Dänen zu Gefangenen, vie er mit gefpannter Biflofe 
vor ſich hetmarſchiren lieh. 


Feuerverficherungd-Anftalt 


Bayer. Bypotheken- und Wechſelhank 


Die Bank übernimmt nach erfolgter Deklaration Verſicher⸗ 
ungen zum vollen Werthe (anch von Feldfrüchten, Vieh, 
ahrnifjen 2c. 2c.) und vergütet, den Poltce-Bedingungen ents 
* die beim Brande abhanden gekommenen Gegen— 
tände. 
Km Falle einer Vorausbezahlung der Prämie gewährt 
die Bank alle jene Vortheile, welche andere jolide Verſicher— 
ungs-Anftalten einräumen. 
ur Vermittlung von Verficherunzen unter Zulage der 
billigjten Prämien und prompter Entfhädigung im Unglüds- 
falle erbieten fich die Agenten der Ferrerverficherungs-Anftalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechjelbant. 
Mürzburg, den 17. Februar 1864. 


F. Benkert-Vornberger. Joh. Mich. Röserjun. 
Domgaſſe Nro. 540. Eichhorngafje Nro. 50. 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf zu herabgelegten Prei- 
jen wird nur noch bis nächiten Freitag 
Nachmittag fortgeſetzt. Ä 


S. Rofenfbal, 


Schweizer Kränteröl, 


befannt al3 das befte Mittel den Haarwuchs zu befürbern, empfehlen in friiher Waare 


[2a) Rom & Wagner. 
Prüfungsblätter, 


mit und ohne Mandverzierung, empfiehlt 


(30) A. Gerold. 
Holzverjteigerung im Speifart. 


Aus den Gtaatswalvabtheilungen „Aalbuch und Reinspfad“ des f. 
Revier Bifhhrunn werden am 29, Februar I. Jo., WBormit- 
tags 10 Uhr beginnend, im Safthaufe zum Kngel in Bifhbrunn 
unter den normalen Bebingungen folgende Brennbolz-Soriimente in freier 
Soncurrenz Öffentlich verfteigert, alß: 

4113/, Klafter Buchen-Sceit-, 
1 








“ ” «Knorr, 
19m „ "Brügelfo L w IL Gt, 
26 „Eichen⸗Knotz, 
0 m „ Brügelholz II. EL, 
15.*3 „A. 
1 „  Birten-Snor«, 
12 Fe „Vrügelholz IT. GL, 
42 u Miren-Skeit- und 
la _" . holz. 


i af 

Bilädrunn, ven 9."Tebruar 1864. 
Der k. Revierförfter: 

Baulfrany. [2a] 


STADT-THEATER, 


Mittwoch, den 17. Febr. 2. Vorſtelung 
im 8. Abonnement. Hobert der Zeus 
fel. Oper in 5 Uften von Meperbeer. 

Donnerstag den 18. Februar. Abonne- 
ment susp. &ıfte Gaflvarftellung des Sm. 
Heintich Marr vom Thalia ˖. Thealer in 
Hamburg. Der Kaufmann. Bami- 
liengemälde in 5 Alten von Rt... Benebig, 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Heil- und Vraͤſervativ ⸗ Mitel gegen Gicht 
une Abeumatismen aller Art, als 
gegen Gefihis-, Bruf-, Hu18- und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, 
Seitenſtechen, Gliederreißen, Nüden- und 
Renpenjchmerz zc. ıc. 

Banze Badere zu 30 fr., halbe zu 16 fr. 
bi Carl Chr. Schmidt, Santer- 
frage. (16) 


Zeugnifje 

Ih fage Ihnen meinen innigften Dank 
für die überfantten zwei Bader: Gichlwalte; 
ih fonnte für mein zehnjähriges Kreuzlei⸗ 
ben von Feiner Seite Hülfe erlangen und 
durfte an feine Hellung mehr denlen, da 
wurde mir fo ſchnell durd die Gichtwatte 
geholfen; um 12 Uhr legte id die zwei 
Stüde auf. Nachmittags 4 Uhr waren 
meine Schmerzen verihiwunden und hatte 
nur noch einige Steifbeit 14 Tage lang, 

Wisbitz bei Kalbe, 10. Jan. 1863. 

Ehriftopb Koppuer. 


Senden Sie mir wieder zwei Packete 
Dr. Battifen’s Gichtwatte, die letztgeſandte 
that große Wirkung, fhon in der crften 
Naht fonnte ich wieder ſchlafen, was feit 
fünf Wochen nicht mehr ver Fall war; ich 
fann heute jchon im Zimmer wieder auf 
und abgeben und ich hoffe ein vollſtändi⸗ 
ges Ende. 

Walpertsfirhen (Bayern), 26. Feb, 1863, 

G. Sihn, Shreinermeifter. 

Neun Wochen feflelten mich die bitter» 
fen Schmerzen am redten Bein und im 
Rüden an mein Belt und tiotz ih mit 
großem Koſtenaufwand behandelt murde, 
blieb mir mein Leiden und geftattete mir 
keinen Augenblick Ruhe, meber bei Tag 
noch bei der Nacht, biß ich endlich die an« 
gezeigte Gichtwatte in Gebrauh nahm, die 
mid erftaunenswürdig innerhalb 4 Tagen 
ohne zurücgebliedenen Schmerz gefund aus 
meinem Bette gehen ließ. 

Srantendbad, Kreis Bieken, 10. Apr, 1868. 


Ludwig, Schmahl, Ortonom. 


Kurs der Geldforten. 
Tom 16; februar. 
VPiſtolen 3 fl, 3813917, fr. 
Diftolen preußiihe 9 fL d5- -56 I. 
sobänd. IO.fl.Etũude 9 I. Ads 45%, Fr. 
Ran» Dufsten 5 A. 39-33 fr. 
2hsjranferhäde 9 fl 18-19 fr, 
Inzl;: Sovdercigns 11 A. 4145 Fe. 
BuL5. Lilker per Zolrpfd. 32 A. 52-521, I. 
ob per Zollpfd. U—EI f. — kt. 
Treuf, Raffenanweilungen 1 A. 444,451, ir, 
Dallare in Guld 2 A. 5-36 I. 


Drud und Beriag ber Stahel’fchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Neueſte Nachrichten. 


: Anßer den von uns bereits erwähnten Staaten werden 
noch Breunfhweig dur Hrn. v. Campe, Sadhien-Ulten- 
burg durch Herrn v Lariſch, Sahfen-Meiningen durch 
Herm von Ultenhoven ten Minifter-Gonferenzen beimohren. Naf 
Fau-mirb durch den Prinzen v. Sayn-Wittgenſtein. Großh. Hei- 
fen wurd Hrn. v. Dalwigk vertreten fein. Bei diefer Gelegenheit 
erfuchen wir unfere Lefer, davon gefälligft Notiz zu nehmen, taß 
in unferem geftrigen Blatte, 3. Eeite 1. Spalte durch Verſehen 
eine Zeite außgebtieben iſt Ed fol nämlich 9. Zeile von oben 
heißen: „Hannover hat ſich noch nicht beſtimmt erklärt“, 
Sadfen-Goburg durh Heun v. Seebach ıc. 


»* München, 16. Sehr. (Briv.-Korr.) ‚Un einige Mitglieder 
des Ausichufes des hiefigen Schleswig Holſtein ⸗Vereins ift aus Er- 
fangen die Unfrage ergangen, ob fie einen Uufruf zu einer nad 
Erlangen auf den 28. d. Mis. zu berufenden allgemeinen 
Landesverfammlung mituntergeihnen wollen. — Die „Ilar- 
zeitung“ will wiſſen, daß geitern Nachmittag eine Entſcheidung ge 
troffen worden ſei, eine Diviſion der bayeriſchen Armee mobil zu 
machen, während dagegen der Landbote“ mittheilt, daß der ded⸗ 
fallſige Antrag an entſcheidender Stelle abſchlägig deſchieden mwor« 
den ſei. Dieſe beiden Angaben dürften unrichtig und vielmehr 
anzunehmen fein, daß, bevor ein Bunberbefhluß vorliegt, feine 
Mobilmadung in Bayeın erfolgen werde. 


Münden, 16. Febr. Nah ver Bayeriſchen Zig. iſt der 
Gmeralapjutant des Königs von Preußen, v. Manteuffel, in Dres- 
ben eingetroffen, um ſich mit ver fächflichen Regierung wegen eines 
Arrangements im Belreff des Verhältniſſes zwiſchen den fähflichen 
und preußifchen Truppen in Holſtein zu benehmen. 

London, 16. Februar. Der Dampfer „Newyort“ iſt mit 
279,240 Dollar Komptanten umd mit Nachrichten aus Neuyork 
bis zum 6. eingetroffen. Darnach hat General Kelly nad einem 





Ankündigungen 


Gfündigen Kampie die Rebellen vei Mooriend in MWeflvirginien 
geſchlagen und ift eifrig zur Verfolgung binter ihnen her. Auch 
bei Peteroburg (Oftvirginien, füdlih von Richmond, an ber Eifen- 
bahn dahin) wurden vie Rebellen vertrieben. — Im Congreß 
wurde tie Konfisfationzrefolution mit 82 gegen 74 Stimmen an- 
genommen, 





Handeld- und Börſen-Berichte. 


Sttraide-Preite auf.der Schranne zu Shweinfurtam 19. Februar. 


Höchfler Preis, Vittlever. Niebrigfier. ; 
Bayen 17 d. 30 tx. IE 48 ttx. 168.30 Be — 6 iu 
Kom — th 114. — . Mm. — te. Gef. — 22 fr. 
Berfte aA ONE PRIOR Geſt. — — fe 
Daber 7fR. — tx. 6NAIM 630 Geſt. — 20 tr. 


Gröfen jo .47 K. Linſen iM. — m Bidlm — fl. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 678 Schaäͤffel. Umſatztabital: 8220 f. 





Terminkalender. 


18. Februar: früb 9 Upr, 3. Ediltstag im Gonkurſe des Taglöhnere Aug. 

Banagolt von Trouftabt beim f. Landgericht Gerolzhofen. 
rũh 9 Uhr: Hofzürih im Dtoe'ſchen Gaſthauſe zu Wachenroth -burd 

e dao fforſtamt Ebrach. ih 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des zu Würzburg ver 
fetten Kaufmanns F. Strobel von Kleinheubach beim gl. Landgericht 
Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Korderumgsmelbung an Therefia Kath, ledig von Haufen, 
beim ©. Bezirlsamı Obernburg. 

Früh 9 Uyr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe Uhl in 
Oberihleihag beim f. Notar in Ellmaun. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung au den Nachlaß bes Joh. Zof. Mihm 
von Poppenhauſen beim f. Landgericht Weybere. 

Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung der Liegenſchaflen des Franz Joſ. Blödinger 
von Bürgftadt dur den k. Neta: in Miltenberg 


Berantwortliher Repalteur: Dr. Magner. 





Te —— — 


Schwarze Seidenſtoffe 


in verſchiedener Breite und zu allen Preiſen empfehlen in großer Auswahl 


Rom u. Wagner. 


[2a] 





Für Pharmareuten. 


Eine gut falairirte Gehülfenftelle ik 
bis April 1. 38. zu beieken in der Apo⸗ 


= er . thele von . 
Aromatifche Kräuterfeife, Dr. Bohlig 
in ihren vorzüglihen Wirkungen als feine und beſte Toiletlenſelfe hinreichend befannt, in Rurterſtadt 
empfiehlt ‚ [2a] (bayer. Pfalz.) 
[40] Carl Bolzano. 





Sergenftatt bei Adelsbeim. 


Eichenftammbolzverfauf. 


In den grunpherrlih vor apel&heim’ihen Waldungen 


zu Hergenftatt fommen am 
früh 9 Uhr anfangenp: 
Fichtenſtämme 





Adeldheim, den 6. Febtuar 1854. 


Grundherrlich. von Adelsheim’sches Nentamt. 


‚ Sibfchenberger. 
Holzjverfteigerung. 







2 Buchen, 3 Eichenabſchnitte Bffentlich verft:igert. 


Unteraltertheim, ven 12. Februar 1884. 
Bauer, Borfeher. 


Donnerötag den 18, d. Mts., 
125 Stüd zu Boden liegende Eihftfämme, fowie 8 


" zur Öffentlichen Berfleigerung, wozu Saufliebhaber mit dem 
Bemerken eingelanen werden, daß ein großer Theil diefer Stämme fih au fog. Hol. 
ländern eignet, der übrige Theil aber in Sägflögen, Bau- und Nußholz befteht. 


Im Unteralteriheimer Privatwaide, Diſtrikt Verchenberg, werden 
Dienftag ben 23. Februar I. 38. Bormittags 10 Uber 
anfangend 7°/, Klafter Tannen» und 23 fliafter Buchenfheitholl, 1200 Tan 
nen» und 800 Buchenmellen und mehrere Kienföde, und 

Mittwoch den 24. Februar Vormittags 10 Uhr 

anfangend 150 Zannenffämme, melde fih zu Schneivp.dden und Pfaählholz eignen, 


Die Sirichsbedingniſſe merben vor 
ber Verſſeigetung belannt gegeben, und werden Sirichsluſtige hiermit eingeladen. 





Borätbig in der Stahelichen Bude und 
Kuuſthandlung in Würzburg: 
Zufammenftellung 


der neben dem 


Polizeiftrafgefeßbudje 
geltenden Geſetze, allerhöchſten Ber 
ordbnungen, Belanntmadungen 
und Entſchließungen polizeilihen In« 
baltes nad der Reihenfolge der Artikel des 
Boligeiftrafgefegbuches geordnet, 


Preis 1 fl. 48 Er, [3a) 


In ein Weingefhäft wird ein Reiſen⸗ 
der iſt. Gonfeifion gegen angemefjenes 
Salalr gefuht, ver Gaution fielen und 
gute Zeugniffe beibringen Tann. Näh. in 
der Erp. d. Blis. 


Ein großer Glaslüſter 


wird zu faufen gefuht. Näh. in d. Eyp. 
bs. BI. 





[25] 





Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
ſtündlich an eine Dam: oder an einen fo« 
fiven Herrn billig zu vermiethen. Näh. 


[26] | in ver Ep. 


Tagesberidt. 


(Falſche Münzen) Während der letzten Mefie in Stuit- 
gart find mebzere jalſche baperijche Bulvenfüde mit ver Jahrzahl 
1861 zum Vorichein gelommen, welde in einer nad einem ächten 
Stüde angefertigten Foim zrgofien wurden. J 

(Agenturen) 1) Lehrer Friede. Hier in Burgpreppach, 
2) Dclonon I. Etumpf ın Eıbachedoi, 3) Lehrer Peter Ed in 
Gambach, 4) Landgerichtoſttident J. Guno in Königthofen, 5) 
Rentamtegebitie M. 9. Friſchlet in Lengiurt, 6) Gerichtöpienerd« 


gehilie An. Beder in Wern:d, 7) Matjauffälägerspraftifant Luvw. 


Kern in Würpburg find al® Agenten ver Kötniichen- Haget · Ver ⸗ 
ſicherungs · Geſelichaft betätigt worden. 

B. (VSingeſandi.) *) Würzburg. (Allgem. Studenten 
verfammlung.) Am Samstar ven 13. c. fand im anstomi« 
ſchen Hörfaale cine allgemeine Eturentenverfommlung flatt, in 
welcher über endliche Aukſfühtung des $ 63 der Univerfttärsflatuten 
d. h. vie Wahl eines Ausſchuſſes aus ver Studenienihaft beratben 
und mit überwiegenter Majorität der Beſchluß gefagt wurde, ven 
d. Univerfitata Rektor Gen. Hofratd Brof. Dr. Albrecht zu cr 
fusen. noch in dieſem Semefer dem unzweifeldaften Rechte der 
Studentenſchaft gegenüder den Prätenfionen ver Goms ſeinerſeits 
durch Betuiunz einer allgemeinen Studentenverſammlung behufs 
Wohl dieſes Audſcduſſes die legale Anerkennung zu gewädten. Daß 
der Hr. Rektor dieſem Schuh dereitwillig mıliadren werde, unter 
liegt nad jenen Aeußerungen gegen mehrere Studirende feinem 
Zweifel; mas jedoch den Gıfoig jenes Schtittes anbetrift, jo 
miösten wir uniera Gorilttonen zu betenfen geben, daß bas neu 
zu chaffende Inſtitut nur bonn lebeusiühig if, wenn a) der Grund» 
füg ter Öleihberettigung aler Stubirenden mit größter Untidier 
dendeit purhgeführt, b) die Theilnahme Ber Studitenden ein: all- 
gemene und c) jede Veriammlung nah den Geiegen ter parla- 
mentariihen Orknung geleitet wire, Was zunshf ven erfen Sunfı 
andeurt. so Finnen wir zwar mit lebhaftet Genugthuung fonda- 
tiren deß die Verſamm]jung jede Ufurpation ver Rechte ber Sur 
dentenidair von Seiten ber Cotpe perhortekeittc, müfcen aber leider 
binjuiizen, Daß mebrmal® darauf bingemieien murte, man möge 
mit dem ſog. SC. einen Gampromiß adjuik:iogen verſuchen: mir 
fsgen leiter; denn es gcht Daraus hervor, daß ein Theil der Etu- 
tırendem entmerer den unzweifeldaften Rechteſtanddunkt verkenn 
sder aber cine zwar mildere aber mist minter veraͤdiliche Unter 
orrnung unter den SC. fib gefallen lafen möchte. Unterer An- 
fſicht ned ſiad mur zwei Fälle mözlih: emnzerer bebaurtet vie 
Strdentenſchaft ihre Kechte in ibrem vollen Umtanse — Rechte, 
Die ide gefeglih zarantirt find umb zu deren unbeitränkter Aus 
ütunz fie den Schuz und die Unterfigung des Gerrgeh in Un 
ſoted nehmen faan —; oder aber fie bleibt, mas fie dieder mar 
ein Aadengſel Det Gorns, eine Quederdurde. bie fd auf das fm» 
mare der IC. in Beregune fegt Bon einem Kemdtomiß 
laaa nur dang tie Wire jerm, wenn das Not zweifeldaft oter 
die Uedermacht auf Eriten bet Uaterdrücers id: Beides iR bier 
sidt der Hl Die StudenteniSait IR im Rechte uns dat ;m 
lad die Matt, dieien Recht Geltuns zu veridutem Den Got 
an Yeti um des diade überlegen, Reden idt die Beicke der Un 
2 Serte, nad welden jeder Uedergoñ im itre Rechte eben 
ıTt wie eine Restsveriegung im dürgerlichen Leben 
eDenen die jünsten Torginge in Edttiagen. mo tie Cerrs 
der Elureniea Luft entgegeai. aten ümmild 
% MWazte drer alertın;8 für die Zmediniiiz- 
FR geltend gemsdt merken, der Zadifrentes · 
adı Veit to elsenem ah bie Gorss ie 
der dett. Reriaumlang Dre Daroritir dedalten märden ums fo ı3 
legsier Were ihren Wamskungm um fo defñer Rubaung tragen 
Erzueer. Dazogen uhr wir Vie Ucerzeugung, daß die Ersten: 
ten daft Murtsach Meine für Wedrung idrer Nee dis der 
wär enmat wel et "dr am der tüchnzen. cutdiedenen Führen 
ſeditez wak He dagegen pol mo KA cin Mittenunft geb-vet. Bvaz 
Re id amülichen Lax ;ar eattıden Durdfilruny ters ale 
Kiarte ein cden wir. Due üdtigens Ver Ind Treantnzt met 
tree adnoıme SEN emest fo würden did Ne Gem mern 
Re kt te Worserit gtert glaubten die Zum za oem em 
pronit miht bein — Wat nun entih Dez legen Fur Dee 
Sateng der Qeriammlangen inte fe mir Se im Iminıfe 
der Sade iR mir verdedlen wuß der mi: zur Il, warez 
gerade Als zu münden üdeg inte Br tler jwur 0m 
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den Bräfivirenden einer Etudentenverfammfung leintswegs die An⸗ 
forberung, mut den minutid'en Beflimmungen der für H.ögere Ber- 
fammlungen gültigen Geſddäftaordnung befannt zu fein, gıindeftens 
aber ſollte et doch die allgemeinflen Regein fennen, nad) meichen 
eine Verdandlung zu leiten ift. um nic ſeibſt Haupinerantafier 
der größten Verwirzung und Unorenung zu werden. Zum Schluß 
ſei uns noch die Bemerkurg geftatter, daß bie Corpe den Befreb- 
ungen der Studentenjchaft vorläufig nur den pafliven Widerfand 
des Ignorirens ıntgegenftellen zu wollen jdeinen ; wenigſtens ſpricht 
dafüt ver Umſtand, daß fie in ver Verſammlungq, an welcher fid 
die Burfbenichait „Arminia” eingelchlofien, ca. 120 Stupirende 
detpeitigten wolftännig fehlten; natürlich, denn bier mie überall 
folgen fie ihrem bötflen Gelege, vom Ufus, und dem Streben 
nah Hegemonie mit einer Konfequeni, die einer beferen Sade 
mürsig märe, 

-t- (Studentenverfammlung.) Rürb 17. Febr. 
Dur‘ Belanntmadung des f — ——— — 
Ihe Studitende auf nächſten Samſtag Nadmittage 2 Udr zu einer 
Vetſammlung in ver meuen Univerfitäre-Mula eingeladen, alß beren 
Zwed die Wahl tes Ratutenmäßigen Aueſchuſſes ver Etupirenden 
zu ihrer allgemeinen Vertretung dezechne: iſt. Dieler Aueſchuß 
wurde unſetes Wifſens fit 18502 nicht mehr çgewädit um» es iR 
mod das Ichdafte Heitberürfsik, welchet j$t die Etutenten- 
Salt v.ranlagı, von dem Rechte, fid eine geicgli@e Veriretung zu 
wählen, wieder Gedrauch zu machen. Ge ſtedt deßbald ju ermar: 
ten, daß die Berdiiligung eine allgemeine fein wire, 

Rüdesheim, 15. Febr. Die geftrige Verſammlung, meiſt 
von Wernproducinien, weiche cine Unteiſtüßung ber Verwundeten 
in S.H. deſdtechen wollten, Wurde aufgerſt. 

München, 15. Fedt. Der Anttag Sacddſens in ver vor 
gefrigen Bundestagsſigung auf Verkärfung der Auntestrungen in 
Hoiſtan wurde ſicherem Vernehmen nad in vollſtem Ginverflind- 
nie mit Bayern. Württemberg, Baden und Grofseriogihum Heften 
geſtellt. deren Iruppen wahrih.inih bei der QAusrüdrung beiheiligt 
werten, da Bas fiedente und adte Yuntesarmeelorns berufen jein 
türften zur Stellung der detteffenden Anzadl. Das Geröht der 
irıhnet der jogar ihen bie jmerte Infantıriehrraade (zweites und 
ads Jafaaterie-Regicarnt uno viertes Jigerbatailon) unter 
Generalmajor Stesjan 'ür bıeie Kehimmung. An ber Annahme 
des jadſiiden Anicags beim Buad ıR kaum zu zmeifein. 

Darmitadt, 18. 5.8. Die zweite Kammer forterte in ihrer 
dungen Sihung unter Anerkennung der cißyerigen ZIhätrgfeit ber 
Stauttreg.erung legtere auf, deim Bunde auf Grietigung ber un 
veraatwertacd derregertea Erdrolgrfiage zu dringen, jementala aber 
ven Serzos Frietticd VIII. jofort jeldRintız aujurrkanen Außer- 
den derlengt die Kummer, gemiinihaftich wit den bundesreen 
Rezierunzen Wahrung der Redte det Bandee, der Hetzeo zidüer 
und idees Farten. Ela mir dem Äuferiten Mitteln, und fordert 
eine Kirkere Beiegung Sorteias mt Sandeßtrurden, Sowie eine 
Rirtere Belegung Schleewizs. 

Vlensburg, 15. Fr. Bei Selnis verichie ein dinmiihes 
Kanonendeet eiae ande dendeie pieaj. de Straate datterie za be 
idieken wurde jedech jet darcd ſeds am Straad as'gefahrıne 
Zeötrfünser GCAd beidefßen une zum Ridieg gejmangen 

Vlendburg, 15. Febr. Sr». Zedug bedingte Era Tiem- 
fen -Tisenswortg a8 Amtmanz der Aria Sulum und Pıerdert, 
jewre alt Tdermaler zer Laadidait Guoetſtert war ber ferien 


Iatkiz um als Friüsem ver Scadte Sütse, Diatızyem um 
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Abonnements anf, die Neue Würzburger 


Zeitung (mit Anzeiger md 
Extra:Beilagen) werden ſtets enigegengeuommen 
und foftet dasfelbe für die Zeit vom 15. Februar 
bis Ende März 1 fl. 30 £r., für 1 Monat 1 fl, 
für ein Biertellabr 2 fl. 


Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederhoft, weil nur in einem Theile unjerer gejtzigen Auflage 
enthalten.) 

Berlin, 15. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt aus 
zuverläffiger Duelle, daß das fehle Armeelorps mobil gemadıt 
werden und in ber Laufig Auſſtellung nehmen wird. 

Hamburg, 15. Februar. Dir König Chriſtian if am 10, 
(Mittwoch) Adends in Kopenhagen eingetroffen und im Bahnbofe 
von einer großen Vollemenge mit anhaltenden Hurtah's brorüßt 
mworten. Der gewefene Oberbefehlshaber de Meza und fein Ge 
neralſtabschef Kauffmann ſind ebenfalls in der Hauptftabt angefom- 
men. — Gin Liverpoofer Zelegramm meldet aus Nem-Vorf, 
4. Gebr, die Aufhebung der Belagerung von Charleſton. 

Samburg, 16. Febr. Die „Hamburger Nachrichten“ meloen: 
Vorgeftern machte das eiſte dänische Regiment bei Düppel einen 
Ausfall auf zwei preußiſche Barterien, bei welchem es faft aufge» 
rieben wurde, Nach völliger Räumung Schleswigs ſollen vie 
Pteuhen Nocdſchleswig, die Defterreiher Südſchleswig beſetzen. 

Flensburg, 15. Febt. Bei Holnis (7) verſuchte ein dänie 
ſches Kanonenboot eine umvollendete preußiſche Stranpbatterie zu 
befchießen, wurde jedoch ſelbſt durch ſechs am Strand aufgefahrene 
Zwölſpfuͤnder giüdlih beihoffen und zum Rüchug gejivungen. 

Flensburg, 15. Febr. Eine Deputation ver Flenskurger 
Bürgerigaft it am 15. d. nah Berlin un Wien adgereiſt. — 
Eine Deputation früherer ſchleswig-holſteiniſcher Ständemitglieder 
war geilen bei Sn. v. Zedlitz. Diefer bat den vormaligen ichles- 
wig-bolfteinifchen Nriegsminifter Zacobfen ald Amtmann von Gottorf 
beflätigt. Auch feine Antwort auf die Eingabe der Flensburger in 
Betreff der Beamtenfrage ift befriedigend ausgefallen, Das Wetter 
ift Hell, aber milde; die Wege find ſchlecht. Ein Armeebeicht 
Wrangels macht beiannt, der König von Preußen begtücdmünfde 
die Armee für die bißher erzielten effatanten Rejultate und aner- 
kenne vie Hingebung und Ausdauer der Zruppen. — Die Givil- 
tommifjäre find nad Apentade abgereiſt. 

Newyork, 4. Febr. Der Präfvent Lincoln Hat eine neue 
Aushebung von 200,000 Mann angeorpnet. Die Unionsflotte ber 
zeitet einen Angriff auf Mobile vor. Die Kriegsloſten des mit 
uni 1865 endenven Jahres find auf 529 Million Dollars ver 
anſchlagt. Die Budgetlommiſſion des Repräfentantenhaufes prüft 
fo eben einen Antrag auf Erhöhung der Einganzszölle auf Artitel 


Mittwoch, 
17. Februar, 


— ——— 
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Rifchofebelm a/T., Mosbab, 

Sbeidelbera. 22002 0.» 
Derreibadh, Keufes u... 
des Hausverbrauhß und bed Luxus, welche eine Einnahme von 
350 Millionen abwerfen fol. 


‚+ Würzburg, 17. Gebr. Frankreich, fagt man, tritt aus 
feiner Neſerve bewor, und ſchließt fih ven Proteften Englanps an. 
Auch Napoleon will die Integrität Dänemarls aufrecht erhalten 
wiſſen, und soll fi für den Londoner Vertrag, den er früher als 
ein Werk der Ohnmacht bezeichnete, ausſprechen. Schwatzſeher ber 
baupten, daß ein Obferpationtforps an dir Rheingrenze aufgeftellt 
wird, und ihre Bhantafle matt ihmen ſchon einen blutigen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieg vor, in meiden England den Selunvanten 
Branfreih® abgibt. 


Es iR glaublih, dag Napoleon im jehigen Momente eine 
andere Bolitit in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage einzuſchlagen 
beabfitigt, aid e3 in den früheren Lagen ver Fall war, er hat 
fih in feiger Hoffnung getäujcht gefehen, baß der Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen den deutſchen Groß: und Mitteltaaten ihm eine Handhabe 
darbieten werde, eine Trennung des beuifhen Bundes zu be- 
werlſtelligen, und ein gewiſſes Proteltorat zu erlangen, auch muß 
es ihm unangenehm fein, daß das Boll der Gloire einen Nano» 
nenbonner bört, an dem die ftanzöſiſchen Igten Argumente ber 
Böifer nicht mit Untheil nehmen; aber Alles dieſes zugegeben, iſt 
e8 noch weit, fehr weit big zu einer franzöſtſch-engliſchen Allianz 
gegen Deutſchland. 


Die englifhe Politik hat fih in der letzten Zeit als eine 
eng- und mattherzige, als eine hinterliftige, feige und über ihre 
eigenen Intereſſen nicht unterrichtete herausgeftellt; aber wir müß- 
ten vie engliichen Diplomaten als blöde, als verrätherifche Staatd- 
männer bezeichnen, wenn fie in eine Alliang mit Sranfreich gegen 
Deutfchland eingehen follien. 


Napoleon Könnte ſich zu einer ſolchen nur herbeifaflen, auf 
Grund bedeutender Zugeflänpniffe von Seite Englands; mit der 
Eroberung der Mheingrenze fielen aber auch Belgien und Holland 
in ftanzöſſſche Hände, und der Beflk von Antwerpen müßte binnen 
furger Zeit eine franzöſtſche Flotte Ihaffen, die ben meergebietenden 
Dreizad der englifhen Marine eutreißen würbe. 


Ein Sieg Napoleons in Deuiſchland ift die größte Nieber 
lage Englands, und nah einem folden mürben bie englifden 
Freiwilligen vergebens bemüht fein, die Größe und Unabhängig- 
feit ihres Zaterlandes zu bewahren. Zrop aller zur Schau geflelle 
ten Feindſchaft, ja fogar Verachtung veuticher Sitte und deutſcher 
Redlichleit und Macht, find England und Deutſchland natürliche 
Alürte gegen Frantreih, das Berhäftnig kann gelodert, fann ſo⸗ 
gar auf furze Zeit in ein Feindliches fih verwandeln, aber am 
Ense drängen alle Thatfaher und alle Interefien zu einer innigem 
Verbindung beider flammvermandten Länper. 


Bleiben Dejterreih und Preußen einig, tritt eine Berföhnung 
mit den Mittelftaaten ein, fo werben fle ihre Unſichten durchſetzen, 
troß England und Frankreich, tretz des Schredbildes einer englifch- 
franzöftfägen Allianz. 


England hat zuerft mi! Noten, mit einer Flottenegpebition 
mitten im Winter, mit 30,100 Mann Landteuppen gedroht, alles 
vergebens, «8 droht jegt mit Frankreich. 





vom Arnis bereits nahezu 200 Wagen mit 4 tobten Pferden auf 
den glatten Wegen verloren, reſp. liegen Lafjen milffen. M Kiel 
fagern diverfe Tanfende von Soden, Unterhofen und Yaden, können 
aber wegen mangelnden Fuhrwerks nicht befördert werden. Der 
Flensburger Fjord und der dunlle Uferwald des Sundemwitt liegt 
ſchneebededt majeftätifh vor und — umtem aus ber Wirthoſtube 
Klingen Hufarenlieder „vom Morgenroth und frühen Tod“, dumpf 
tönt auf der wieder trotz des Nachmitiags · Sonnenfheines feit ge⸗ 
frorenen Landſtraße das Rollen der Geſchütze — ein wunderbares 
Leben! Ich denke, morgen früh, wenn dieſe Zeilen friedlich nach 
Flensburg pilgern, über Stätten, von denen jeder Zoll ein Blut 
zeuge it, wird uns wohl Kamonendonner weden — die Dänen 
fieben das Naften wicht, fie mollen willen, woran fie find, Das 
lonnen wir wohl fagen: wird Alfen die Krone unferer Mühen, jo 
wird fie theuer erlauft fein. 

Kielstenpbolz Can ver Flenobuth · Gtavenſteinit Chaufe). 
12. Febr. Heute kann ich Grmauereß über bie Berlufte der geſtti⸗ 
gen Retognoschrung über Atzbüll hinaus mittheilen: Bon preußi- 
fÄher „Seite geriethen zwei Qufaren ter 1. Eetadron des Regiments 
Zieten in dänifche Gefangenihaft, trei Soldaten ber GBarbe-Gr:- 
nabiere wurden geldbiet, zwei ſchwer, acht bis 10 leihl verwundet, 
Gefangen genommen wurden jchn Bid zwölf Dänen, darunter ein 
ſchwer verwundeter Hauptmann. Der preußiſche Lieutenant von 
Berwarth iR nur leicht verwundet. Heute rüden die Deſterreichtt 
auf dem linfen, die Preußen auf dem rechten Flügel und im Gen 
frum vor; das Hauptquartier if in Gravenjlein, und find bereild 
die Prinzen und Feldmarſchall v. Wrangel dahin abgrgangen. 
Durch Fiensburg rüdten von heute Diorgen ab; 6. gelbes Ulanın-, 
3. Qufaren- (4. Estarron), 13, 15., 24. 53.. 60, 64., Snfan- 
terierRegiment, 7. Zäger-Bataillon, Garbe-Nrtillerie und andere, 
uebſt unabſehbaren Proviant · Munitiond- und Train · Colounen. 
Die Straßen waren geſtopft. Es wurde, bis bie Berzweigungen 
der Wege nach dem einzelnen. Contonnements begannen, nur febr 
langfam avancirt. Kanonendonner hörten wir häufig von Süden 
ber, von Edenfund. Heute haben wir ſchoͤnes Wetter bii vielem 
Schnee. Die Bevdikerung in hifiger Gegeno ıB ancheinend ſtaik 
vaniſch, aber in großer Ungft. Wenn bie Drftrrieiche: heran find, 


dürfte morgen der combiniste Ungriff auf Düppel beginnen, Gin’ 


Theil der daniſchen Armee hat theils zu Lande, theils über See 
Ftlederlcia und andere Theile Jutlandd gewonnen, um einzelnen 
Zeilen: der Urmer, bie auf Düppel und auf Alſen fießen, Rube 
u laflen umd fie fpäter abzulbfen. In Gonverburg liegt die Ka⸗ 
nomen-Fiötille, die ſehr fat if. Die Dänen verfügen in ihren 
Feid⸗ Pofitionen vieleicht noch über 18- bis 22,000 Mann, In 
Fleneburg bleibt vorläufig nur das 9. oͤſtericichiſche Sägerbataillon. 
Dis oͤſtertelchiſche Hauptquartier war auf heute daſelbſt augefagt. 
Gedern Abend war Bolteverfammiung in Flensburg, um den Her⸗ 
zog zu proflamiren. Der Geſundheitszuſtand Ber preußiihen Ar⸗ 
mee if bei Renten und Pferden leidlich; der Troß (Bagagen ı.) 
iR aber viel zu compenbiös. Mir gehen, fomeit mir fommen 
donnen. Me telegraphifhen Depelden, die ſich auf Kriegsereig- 
niffe. beziehen, werben zurüdgehalten; mit ven Briefen [heint 18 
ähnlich zu schen. Sie dürfen Sich deßhalb nit wundern, wenn 
Ihnen —*50 von mir alle Epur verloren ging. 
Ech eswig, 

feld vor Flensburg zurüd. Dasfelbe beginnt bei Deverjee noch ein 
mb eine halbe Stumbde entfernt vom Flensburg ſelbſt am Treenefluß. 
Die Nacht durch war ich gefahren, um heute wieder nad) Schleswig 
zurückkehren zu können, indem es in Flensburg kein Abfteigegunrtier 
gibt. Als eben der Morgen zu bämmern begann, als eben ſich die 
erften Dämmerfluten des neu begi Tages über die Öbe, weiß- 
bejchneite Fläche hingoſſen, erreichten wir das Schlachtfeld. „Steigen 
Sie ans, meine Herren, rief ber Kutſcher“, denn mir Hatten ihm 
gefagt, daß wir den [Ort bes Grauens näher beſichtigen wollten. 
Mir fliegen aus und gewahrten zuerſt weiter nichts, als einen in 
dem Chauffeegraben geworfenen Fouragewagen. „Was ift dem das 
fie ein ſchwarzes Ding, das dort aus dem Schnee Hervorfieht?“ 
fragte einer meiner Meifegefährten. Bir gingen mäher durch den 
Fuß Hody liegenden Schnee, von ber Strafe abbiegend und gewahr- 
ten bald den Oberkörper eines Soldaten, der aus dem Schnee ‚her- 
vorragte. Noch ſchimmerte ber Morgenſtern und die Landſchaft hatte 
trotz ihre® Winterlleides gerade durch die fie überkleidende Weiſe ein 
eigenthumlich anzichendes Gepräge. 

, Ringsum war es ftill, die Natur ſchien im ruhigen Schlummer 
eirtes Kindes zw träumen, ber durch lein Grauengeſicht geftört wird. 
Aber wir fanden Hier vor der erſten Goldatenleiche, Es war eine 
mumienhaft von ber Kälte zufammengezogene Geftalt, die Züge des 


12. Fehr. Soeben komme ich von banSchlaht- 


+ e 

zuſammengeſchrunpften Geſichts laum voch bie eines Meuſchen, dit 
überaus haßlicher Aublick. Wir wandten uns nach diefem ebut ab 
und ſch weiter, -- Aber- was ſah uuu unſer Auge? Bald rechts 
bald links ſchaute ein Kopf, ein Arm oder ein Fuß aus dem Schuee 
hervor, düftere Wegweiſer des Todes, der hier eine fo plöglich reiche 
Ernte gehalten. Da lagen Defterreier neben Preußen und Dänen 
friedlich bei einander. Doc, nein, das Wort friedlich paßte ſelbſt im 
Tode noch nicht anf fie, denn o des entſetzlichen Anblids, der nie 
meinem Gebädtuiffe entjhwinden wird! Dicht am einent Heinen Gra⸗ 
ben lagen ein Dejterreicher und eime Dane, bie ſich gegenfeitig: mit 
dem Bajonett durchbohrt hatten; die Augen; die ji mit Todeshaß 
ertgegengeftarrt, hatten die Raben bereits ausgehackt. Ich mußte 
mich abwenden, obwohl der Aublick eines Schlachtfelds für wich fein 
neuer ift. Freilich der Anblid eines Wiuterſchlachtfelbs, das unwill⸗ 
türlich im der Phantafie alle’ die lebhaften Vorftellungen wieder wach 
rief, aber dutch die Wirklichteit doch noch weit übertraf, die wir uns 
von dem franzöſiſchen Nüczug aus Rußland bildet. Da, art eine 
Heine Böfhung gelehnt, lag ein Däne, dem Plünderer bereits ben 
Mantel und die Stiefelm audgejogen. Er ſah fehr Mein ans, wie 
faft alle Leichen, die ich hier gewährte, eine Erſcheinung, die durch 
bie zufammenziehende Kraft der Kälte hervorgerufen wird. Der arme 
Teufel hatte nur einen Bajonnetſtich in dem reiten Arm erhalten, 
fonft vermochte id) keine Verlegung am ihm zu emtbeden. Seine 
Wunde war jebenfalls nicht tödtlich geweſen, aber Blutverluſt und 
Kälte Hatten hier das vollendet, was Feindeshand begonnen. Und 
fo wie ihm gewahrte ich noch viele anſcheinend nur leicht Verwundete, 
die von einem Schuß ober Hieb getroffen‘, fich noch eine Strecke 
weit bis unter einen Zaum oder in einem Graben fortgefdjleppt 
hatten, und da hülflos zu verenden. Da fliegen wor und eben 
wieber Naben auf, die auf mehreren Aber einander liegenden Leichen 
ein furchtbar reiches Mal gehalten. Es iſt Bei einer Kanone, die 
dem Anſchein nad; Hartnädig vertheidigt worden. Auch Pferdeleichen 
giebt es genug: 

Ich jah einen öſterreichiſchen Hufarenofficier, der fammt feinem 
Pferd getäbtet dalag. - Die über ihn gezogene Schneedecke hatten 
Marodeurs gelüftet, die ihn geplündert Hatten. Das mußte ein 
waderer Zunge geweſen fein, denn um ihm lagen mehrere Dänen, 
die fein jugendftarter Arın wiedergeftredt, bevor eine tüdijdhe 
Kugel ihm zu derſelben Zeit im bie Bruft getroffen], wo fein Pferd 
einem Vajonettftih erlag. Da fland ein Pulverwagen, deſſen Pferde 
ausgeſpannt, vielleicht zur ſchnelleren Flucht benugt worden waren, 
Dort wieder lagen ein Haufen Brote, die aus einem zertrimmerten 
Fouragewagen herausgeworfen waren und dazwiſchen wieder Leichen 
und immer wieber Leichen. Was aber den Anblid diefes Schlacht- 
feldes am graufenhafteften madjte, war feine Halbe Schueeverhlillung, 
die noch viel Entſetzlicheres inter ihrer Dede vermuthen lich, als 
das Auge gewahrte. Nur, wo Marodeurs fie der Pliluderung 
wegen gelichtet, oder mo ber ſcharfe Wind eine Strede bloß gelegt 
hatte, fah mar — Leihen, ſonſt immer nur Konturen, hervor⸗ 
tagende Köpfe und Gliedermaſſen. Und diefe Köpfe mit, ihren überall 
von - den Raben geleerten Augenhohlen, bieje fahlen Leichenphyſiog · 
nomieen. 

Mir wurde ihr Anblick immer ſchwerer und ſchwerer und ih 
unfte mic, von Zeit zu Zeit durch einen tüchtigen Schlud aus der 
Feldflafche ftärken, um ihn überhaupt ertvagen zu Lönmen. Ein voll» 
fländiges Bild diefes Schlachtfeldes zu geben, vermag meine ſchwache 
Weder durchaus nicht. Meine Hand durchbebt, indem ich dies jchreibe, 
unwilllührlich ein Heimlicher Schauer. Wirr und wirrer drängen 
ſich die Bilder vor meiner Serie, ber weiße Schnee und bie gegen 
ihn fo ſcharf ſich abjchneidenden Ueberreſte des heißen Kampfes, bie 
zerbrodjenen Wagen, die verlafienen Kanonen, die Menjchen- und 
Pferdeleichen, die fie umkreiſenden Rabenfhwärme, — o geftatten 
Sie mir, daß ich diefe Bilder verlaffe, fie weten für den Augen 
blid eine zu qualvolle Erirmering in mir, vielleicht, daß ich jpäter 
beffer in Stande bin, eine beffere Schilderung. davon zu entwerfen. 





> auf bie € Bürzbrirger Zeitum 
ee ee kann 
werden ſtets entge — und koſtet dasjeibe 
1 Monat 1 fe, für Monate EL fl: 36 Er; umd 
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Dom Kriegsſchauplatze. 


3 Die preußifchen Blätter beginnen nah umd mad, doch einzu⸗ 
ftehen, daß an den bisherigen Erfolgen am Kriegsſchauplatze die preu« 
Kifchen Truppen ziemlich umfhuldig find. Unbegreiflih bleibt es in» 
deflen immer, daß es den Preußen mißlang, die Dänen vom Eins 
rücken in Düppel abzuhalten. Man fchiebt das jegt ber preußiſchen 
Kavallerie. zu, der man Mangel an Schnelligkeit vorwirft; während 
preußifche Reiteroffiziere andererſeits fagen, baß die zu wenig ſchar⸗ 
fen Eifen der Pferde größerer Schnelligkeit in der Berfolgung hin⸗ 
derlich gewefen fein. Es ſei bei der preußiſchen Armee Gebraud), 
um die Pferde zu fchonen, die Eifen wicht zu fharf zu machen! 
Es ift dies eine fonderbare Entfhuldigung. Für die ungarifhen Hufa- 
reu gab es belanntli fein Hinderniß. Uebrigens hoffen wir, daß 
die Preußen jet zeigen werden, daß fie wilrdig find, meben dem 
Defterreichern zu kämpfen. Wir werden ihre Helbenthaten mit der⸗ 
felben Wnpartheilichteit verzeichnen, wie die Heldenthaten ber tapferen 
Defterreider, einftweilen wünſchen wir aber, daß bie preußiſchen 
Corpobefehle etwas weniger zahlreich erfcheinen möchten, glaubt man denn 
Kinder vor fi zu Haben? Möchten fid) die preußifchen Befehlshaber 
doch ein Beiſpiel nehmen an den öfterreich. offiziellen Berichten, welche 
fih durch eine faſt übergroße Beſcheidenheit auszeichnen. Kleine Tha- 
ten bleiben Kein, felbft wenn man fie in den hochtrabendften Nebens- 
arten ber Welt erzählt. In der gegenwärtigen Zeit gibt es feine 
Tauſchung mehr und die „Schlaht vor Mifjunde“ bleibt nichts Ans 
deres, als ein mißlungenes Manöver], wenn aud Prinz Friedrich 
Earl no in zehn Corpobefehlen verfihert, daß feine Operationen 
die Räumung der Dannewirke eutſchieden haben, die Dänen ftänden 
heute noch ruhig und ſicher in ihren Verfhanzungen, wenn fie die 
Preußen allein gegen ſich gehabt hätten. — 

Die Koluiſche Zeitumgfberichtet : —— 11. Februar. 

Heute iſt das öfterreihifche Hauptquartier mit FM. Gablenz hier 
eingerückt. Der von Energie fprühende General ift im Haufe des 
Baron Wedelsburg untergebradt, des vormaligen däniſchen Amt- 
mannes des Flensburger Landdiſtriltes, eines. befannten Dänenfrems 
des, der Übrigens dem öſterreichiſchen Commanbdirenden die Honneurs 
mit vollfommener Grazie macht. 
politifhen Gefinnung auflommen zu laſſen, Hat er fein Kuopfloh 
nit einem dänifhen Ordensbändchen geſchmückt. Die Aufnahme, 
welche bie Offiziere und Soldaten der Verbündeten in den Hiefigen 
Dmartieren finden, richtet fid nad) der politifhen Farbe der Haus⸗ 

leute: die daniſch Gefinnten manifeftiren eine unvertrennbare Ver- 

biffenheit, mit einem leifen Anfluge von Hohn; die entjchiebenen 

Deutſchen legen eine, wenn auch zurlidhaltende, doch fühlbare Herz 
lihfeit an ben Tag, und die große Maſſe, welche die Rückkehr der 

Dänen für wahrſcheinlich Hält, ſich aber auf der anderen Seite auch 

den Deutfchen gegenüber nit compromittiren will, ift nit kalt und 
nit warm. Ganzen genommen findet man Hier das offene 
Farbebelennen mehr bei den Dänen, Die Berheifungen ber Hol 
fleiner, daß diejenigen Truppen, welde die Dänen zum Lande 

hinausjagen wirben, als Befreier enthuſiaſtiſch im Schleswig'ſchen 

begrüßt werben würden, find nit in Erfüllung gegangen. Selbft 

bie zuerſt in die Stadt Schleswig einziehenden Defterreicher wurden 

nur mit vereinzelten Hochrufen, dafür aber mit um fo zahlreicheren, 

herzlich Uingenden „Guten Morgen!” begrüßt. Die Furcht, daß 

es mit dem Dänenregimente noch nicht befinitiv zu Ende fei, hindert 

den Aufſchwung einer großen Freude und rüchaltslofen Begeiſter⸗ 

ung, bie überhaupt nicht im Charakter ber etwas ſchwer erregbaren 

Schleswig-Holfteiner zu liegen ſcheiut. Ein ſehr erfahrener 

und unbefangener Offizier machte mir, ſpeziell mit Bezug auf Flens⸗ 

burg, die Bemerlung: die Haltung ber hieſigen Bevölkerung erinnere 

ihn, was bie affektirte Dienftwilligfeit, dem verbiffenen Groll und 

die fühle Zurüdhaltung betreffe, an analoge Erſcheinungen in den 

italienischen Städten während des letzten Krieges. Mit diefer vor- 

übergehenden Bemerlung fol natürlich jenen waderen Peuten nicht 

entgegengetgeten werben, welche aus rein menſchlichen oder felbit po⸗ 

litiſchen Motiven der verbünbeten Armee ein werkthätiges Intereſſe 

widmen, fei e8 dur Sorge für bie Verwundeten und Sranten, fei 

e8 durch gaſtfreundliches und herzliches Entgegenlommen. Kaum 

bie. Hälfte der hieſigen Häuſer iſt mit der ſchleswig- holſteiniſchen 

Trilolore gefhmidt und die Soldaten haben es inftinktmäßig her« 
ausgeflihlt, daß bie beifern Quartiere durch Fahnen markirt find. 
Auf diefe Weiſe kommt die Tricolore bei den Leuten mit den weißen 
Armbinden zu Ehren. — Ueber bie militärifchen Vorgänge bei der 
preußifcen Armee, melde feit. der Forciruug des Dannewirle und 
der Zurllckwerfung der bänifchen Nachhut durch die Defterreicher bei 
Deverfee im Vordertreffen marfhirt, während das kaiſerliche Armee» 
corpa bie Referve bildet, wird im öfterreichifchen Hauptquartier nur 
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wenig befannt. Die Defterreiher find mit dem mehrtägigen Still- 
ftande der Operationen nicht einverftanden und hätten das fo glor- 
reihe Werk gerne zu Ende geführt, wozu FEMEL. Gablenz der rich 
tige Mann ift, der, wie dies der geſchickt vorbereitete Erfolg, ver⸗ 
bunden mit ber perfönlichen Tapferkeit, zündender Beredſamleit und 
herzgewwinuendem Anftreten, ftets mit ſich bringt, bei feinen Truppen 
im höchften Grabe und im der höheren Bedeutung des Wortes 
populär iſt. Seine Aureden find markige Improvifationen vol 
Schwung, aus dem Herzen fommend und deßhalb zum Herzen fpre 
hend, dabei frei von jenen abgedroſchenen Gemeinpläten, welde in 
der Hegel die militärifche Beredſauleit harakterifiren. — Bon allen 
Gegenden Deutfchlandg — auch von Köln — treffen Sendungen 
für die verwundeten Truppen ein. Ein Zufall verſchaffte mir einen 
Blick in ein Schreiben, weldes der zum General ernannte, bei 
Deverfee verwundete Oberft og Wilhelm aon Wirtemberg (ein 
Sohn des ruſſiſchen Welbmarfgals Paul von Würtemberg, des 
Siegerd bei ulm), von feinem Schmerzenslager mit zitternder Hand 
an den FM8. Gablenz richtete. Er weilt darin mit edler Beſchei⸗ 
benheit bie ihm vom Saifer und feinem commandirenden General 
geipendeten Lobfprüche mit dem Bemerken zurück, fein ganzes Ber 
dienft beftände in dem Glücke, an der Spige einer fo umvergleid 
lihen Truppe (Belgien-Infanterie die unter ihm bereits bei Magenta 
mit größter Auszeichnung focht) geftanden zu haben, die unter jedem 
anderen ihrer dasſelbe geleiftet haben würde. Seine Vorſchläge 
zur Belegung der Stellen der gebliebenen Dffiziere ſchließt er mit 
den Worten: „Berübeln mir Ew. Excellenz diefe Bitte im Intereffe 
meiner ehemaligen Cameraden niht, — es find bie legten Sorgen 
eines Vaters für feine Hinterlaffenen Kinder!" Der alte Herzog 
Paul Hatte vielleicht Recht, als er zu feinem Sohne, den er nicht 
gern Soldat werben fah, die Worte ſprach: „Wenn Du fon um 
jeden Preis dienen wilft, jo gehe nad) Defterreih, bort bift Du 
General, während Du in Preußen noch etatsmäßiger Hauptmann 
wäreft”. Erſt wenige Tage bei der Armee wurde der Name Her 
zog Wilhelm:von Würtemberg bei Novara (mo er ſchon verwundet 
wurde) unter den Ausgezeichneten Igenannt; bei Magenta erfämpfte 
er ſich das Thereſienkreuz, bei Deverfee, mit Ueberfpringung von 
30 BVBorbermännern den Generalshut. — Eben ift der General 
Graf Eoubenhoven, General-Adjutant des Kaifers, mit einem Dank⸗ 
[reiben des Iegteren an die öfterreichifchen Truppen hier angelom⸗ 
men. Er foll, wie verlautet, die Ernennung des FML. Oablenz 
zum Geheimen Rath mitgebracht haben. 

Miufenis, 12. Februar. Das Divifions-Duartier wurde 
heute von Glücksburg nad) Gravenftein (3/, Stunde von hier) ver- 
legt. Prinz Friedrich) Karl wollte hemte angreifen, ift aber fim 
Kriegsrathe überftimmt worden. Feldmarfhall Wrangel nebft allen 
übrigen Prinzen fehrte heute neben dem Rronprinzen im Schlitten, 
Abends 5 Uhr, nad) Flensburg zurück, wo wahrjceinlih mit dem, 
wie gemeldet, inzwiſchen eingetroffenen Ober-Befehlöhaber der Defter- 
reicher, Frhru. dv. Gablenz, eine friegsräthlidhe Bereinbarung ge» 
troffen werden wird. Den ziemlich weit von einander entfernten 
Cantonnements ber preußiſchen Truppen nad zu fließen, wird 
morgen Ruhetag fein und übermorgen der Tanz beginnen. Geftern 
Abend war Ball in Glücksburg auf dem Scloffe, wo König Fried» 
ri VII. flarb; die hohen Herrichaften und Dfficiere forderten 
nämlich ihre Adjutanten als Damen auf. Heute Mittag Hat ein 
ziemlich anfehnlihes Kriegsfhiff vor Glüdsburg Anfer geworfen ; 
fehen die Alliirten fi nit vor, fo könnten wir doch bei der far» 
ten Entblößung Flensburgs von Truppen und ganz beſonders von 
Artillerie leicht ein kleines Bombarbement erleben. Eine Berichti⸗ 
gung und Ergänzung zu unferem geftrigen Berichte müſſen wir und 
noch geftatten; der die Hufaren bei der gemeldeten Recognoscirung 
befehligende Nittmeifter Weife wurde Heute zum Major befördert, 
die beiden Hufaren wurden dadurch gefangen, daß ber die betreffende 
Infanterie Abtheilung (3. Garde» Orenadier ⸗ Regiment) befehligende 
Lieutenant die beiden gegen ein von den Dänen bejegtes Dorf vors 
ausfandte, wo fie abgefchnitten wurden. Indeß werben die Hufaren 
(Zieten) vieleicht morgen ſchon von Garde-Hufaren, die Garbe-In« 
fanterie, die im 3. Garde» Örenndier » Regimente bisher voranftand, 
durch die Linie abgelöft. Die Iegtere, heute Morgen 6 Uhr, durch⸗ 
fhnittlih aus ihren Cantonnements jeufeit Flensburg ausgerlidt, 
hat ſcharfe, im Schnee fehr beſchwerliche Märſche gemacht und er- 
fcheiut ſehr angegriffen. Artillerie paffirt eben vorwärts hier vorli- 
ber. Bon einer Gefechtsaufftellung vermag ich Ihnen Heute Feine 
nähere Mittheilung zu machen. Bor einer Stunde kam eine einige 
80 Wagen zählende, 2500 Pelze mitfüßrende Goloune von Kiel, 
um nad) Gravenftein zu gehen. Mau „kauft fih alſo allmählid 
einen Pelz“. Diefelbe Eolonne war mit 860 Wagen von Kiel ger 
gangen, und hatte bis am die von Jedermann ihres vortrefflichen 
Vaues und Nettigleit wegen nicht genug zu rühmenden Pontonbrüde 


Ausverkauf. 
Den zum. Ausverkauf bejtimmten Ge: 
genſtänden habe auch eine große Barthie: 


Frühjahrs-Mäntel u. Stidereien 
it außerordentlich billigen Vreiſen beige: 
ügt. 


S. Roſenthal. 


Das Werkzeug⸗Geſchäft und Eiſenhandlung 
von J. B. Deppisch 
empftehlt: 


vbeln und Werkzeuge aller Art, für Schreiner, Wogner,' Dieher, 
eg Bildhauer ze. a cn Qualitäten. 
Schneidefluppen und ächt engl. Gußſtahlsfeilen für Feuerarbeiter. 
Solsfchraubenfchneider in allen Dimenfionen. 
Lager in allen Gattungen Gußwaaren, Schlöffern, Ketten, Echaufeln, 

Stiften, ſowie in allen Eifen-, Stable, und Meifingwaaren. 
Eummeteifen, feine und ordinäre Schnallen zu Ghaifen- und Fuhrge · 
irren. 

angen, neuefter Gonftrultionen, bis 20 Sent. Tragkraft. (36) 


Anfrage an’s königl. Conſiſtorium. 


Müfen fih an einem Buß · und Bettage ſogleich nach abgehaltenem Gottebdienſte 
die Gemeindemitglieder unter Strafandrohung gebieten laſſen, auf's Bemeintehaus zur 
Borlage der Gemeinde Rechnungen zu lommen? Ginem Deputitien, der in Anbetracht 
ber Heiligleit des Tages ſich deſſen weigerte, wurde, wie der ganjen Gemeinde vom 
Borfteher DIN gebroht: „es folle ſich nur Giner unterfiehen, fortzugehn.“ IA die ganze 
Gemeinde gendthiat, ſich eiwa eine Stunde Iıng an einem ſolchen Tage vom Borfteher 
DIE zwingen gu lofien, in einem Zimmer zu verweilen, währenp es an jebem andern 
Zage ebenfo gut Hätte geſchehen können, früher oder fpäter? 

Hierhber erbitten. ſich Aufſchluß 


viele Mitglieder der Gemeinde Guodftadt. 


Eröffnun Des 
anthropologift jen Mufenm 


Dosfelbe if in den Dr. Warmuth'fchen Sälen am Marktplage nur 
auf die Dauer von 4 Wochen außgeftellt. , IL 
Da alle Unanflänvige ſtreug vermieden if, if das Mufeum zugleih für Her m 





und Damen’täglih von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 
i Entrde 24 kr. 
Ber I re IE EEE FFC 7 — — — 
Holzverfteigerung im E, Neviere Binsfeld, 
Der unterferligte k. Revierfärfter verfteigert 
21 Montag den 22. Februar I. 38., früb 9 Uhr, 
am Waldhäushen „Waidmannsluf* im Ochfengrunde aus den bieß- 
feitigen Staatsiwalbungen und zwar 
heegholz und Dchfentrunf: 
13 Rolhbuchen -Abſchnitle; 
ben Abtheilungen: Ochſentrunk, Ober- und Unterpfeichfelderfee, 
1024/, Klafter Bnchen und Adpen-Sceit., 


dann Obergeyeröberg : 


44» Bucen-, Eichen, Birken und Maßholder Kuor, 
105, „Buchen, Birken, Maßholder⸗ Möpen+ und Einder-Prügel, 
22,  „  Buchen- und Eicen-Af-, 
14% ,„ + Buchen», Eichen⸗ Birken, Aspen · Anbruch⸗ 
67 Buchen ⸗ Stocholz, 


141), Hundert Buchen, Aspen- und Linden-Stangen-, 

76 » Buchen, Aspen- und Linden-Wftiwellen. 

Binsfeld, ven 10. Febiuar 1864, 

Der wu Revierförfter: 
ölfer. : 





den Ablheilungen Unterbeegholz, Ober .; 


































EPLET: Pe oo. 
* J 
Hier 
$ Uhr — Probe für gemischten 
Chor. 
— ——— — — — —ñ 
— Seezungen und Rabeliau 
Ein gutes fehlerfreies Heit- 
pferd, 5jährig, Wallach ficht 
zu verfaufen im Gaſthaus zum 
Berbaubleinen a 18 tr. 
te Soden a 24 hr. 
Serrubemben 1 fi. 30 fr. 
Leinene Uuterhofen 1 fl. 30 tr., 
welde fi fehr gut zu Gefdenten nad 
Schleswig · Holſtein eignen, empfehle beſtens 
Birma: 
Rhoen-Depöt, 
Borräthig in der Stade l’fcen Buch ⸗ und 
Neue wohlfeilſte Volks⸗Ausgabe 
von 
Shakspere's dramatiſchen 
Werken 
Bottger, Döring, Fiſcher u. U. m, 
12 Bände mit 12 Stahffichen. 
Preis: In Keinen mit Goldtitel ele- 
Jedermann sein eigener Drucker. 
— Berichte, Formulare, Ta- 
ellen, Musiknoten, Zeichnungen etc, 
Reilectirende erhalten speciellste Aus- 
kunft, Preisverzeichniss und Probe- 
druck auf frankirtes Verlangen franco 
(9 
Bekanntuachung. 

Die Zinfen des gräflih von der Leyen’ 
Armen männlichen oder weiblichen Geſchlechte 
hiefiger Stabiffind_pro 1863/64 zu vergeben. 

Brme, weſche hierauf, Anſpruch maden 
in dem Gefretariate de Armenpflegichafts- 
ratheß unter Uebergabe ihres Geburtsjcheines 
ju melden. 

Der Armenpflegſchaftsrath 
U. Borfand: 
©. Steinfelder.- 


Morgen, Mittwoch, Abend halb 
G. Rügemer. 
a \ Schwan, 
Baumiv. Unterjaden 1 f. 
er jun. 
Funfhandiung in Würzburg: 
überfegt von 
gant gebunden 3 fl. 36 Er. 
in beliebiger Zahl.) 
von Karl Göpel in Stuttgart. 
Then Eegats zu 1000 fl. für ven älteften 
wollen, haden ſich vor dem 6. Män-t. , 
Würzburg, am 15. Februar 1864. 
Sell, Sch. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 15, Februar. 
Piſtolen 9 fl, 3814-—39%/, tr. 
Riſtolen preubifhe 9 fl. 55- 56 fr. 
Holden, 10.. Suuce ꝰ ML. 44 Abi. Fr. 
Ran-Dufeten 5 f 3233 fr, 


— höre fr. 
"Dark Ir Gele a oe re 


y 


2 An die Allg. Zeitung. Ein Münchener Korre'poneent 
ber Allg. Big. uennt unſere Miitheilungen Über diejenigen Staa- 
Ien, welche den Miniftertonferengen beimohnen werben; „nicht ganz 
rihlig‘. 59 mag für den’ beireffenden Komefpondenkn ‚unange- 
achm fein. dah wir im Würzburg: befiem unterrichtet. ſind, als 
er in Münden Er muß fih jedoch dies ſchon gefallen 
laſſen. Unſere Mitiheitungen - waren :vollfommen richtig. 
Bayeın wir wurd -Gerrm- don Schrent, Sachſen durch 
Sru. d. Beuf, Württemberg durh Hm, v. Hhgeh Hanno— 
der durch Hmm. v. Scebach, Baden durch Ken. Roggenbod;, 
Weimar durch Hm. v. MWapvorf vertreten fein. — Der 
Bertreter Heffens ift uns mod nicht bekannt, wahrfheintich 
Ser v. Dolmigt, Naffau ebenfalls zugefagt. — Nach 
einer uns zugegangenen Miltbeilung bat ein aus Mitglie 
bern ver [hleswig holftein’fden Ritterihaft und hohen Beiftlichleit 
beſtehendes Gomite den Befhlnß-griaft, nah Wien und Ber 
lin Deputationen abzuſenden, ‚uk ben "Danf für die 
Befreiung der Hergogthümer von dem bänifches Drucke auszufprechrn. 

Wien, 15. Fehr. Die „Generalfsirdfponvenz" erMlärt bie 
ber „Independante Beige“ von Bertim telegraphirte Nachricht, daß 
ein lioaliſches Regiment in Schleswig geplündert babe, für eine 
Lüge. 

Wien; 15. Februar. Die amtliche Zeitung dementirt bie 
Nachrichten Über die angebliche Antwort des ML. v. Gablenz an 
eine Deputation der ‚Stadt Schleswig und behauptet, während des 
einſtündigen Aufenthalts des Herr -v. Gablenz in Schleswig fei 
gar feine Deputation bei ihm geweſen. Zur Begleitung der Ver 
wundeten nad Defterreih find zehn Militäräszte abgefhidt. Außer 
den Werzten bei ber Truppe befinden ſich nunmehr 54. ärztliche In⸗ 
dividuen für ben Spezialdienft in Schleswig. 

Altona, 15. Febt. Wie aus Flensburg gemeldet wird, ift 


dfterreihiide, Hannoveran 


der Unterriht auf dem borligen Oymnafium mad höherem Be⸗ 
fehle⸗ eingeflallt worden. . 


London, 15. Gebr. Die däniſche Fregatte Miele Zuel, 


Gapitaͤn Botlied, melde eine preußiſche Barke kaperie, anterte 


geſtern Abend in Piymouth, und za die Weijung, prenfi[de, 
ſche, bremet, und lübeder 
Schiffe wegſunehmen. — 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 

ffurt, 15. Februar. Abends in’d eftentfogielät je 
a ee ln To a ae ver wis 
BetraideBreite auf der Schranne u Shweinfurtam 13. Bebtum. 

Höcfler Breis. Mittlerer.  Wiedrigfter. 


Baien 171.30 16 4. 48 ix. EAU Gefl. — A. 6 
Kom - Lk N1R—R le 2m 
Bee MM ON 9O Si—h — kr 


dar TA 6A 60 Se 
Erbin 10 I. 47 it. Gun UM -R Maren 
Summa aller verkauften: aildhte: 678 Säkflel.- Umtfatkanital: 8220 fi. 


Terminkalender, 


17. Februar: früh 8 Uhr, 1. Ediltatag im Conkurſe des Peler Rehm 
von Aippelbach beim EL, Landgericht Wiyhers, 
Früb 8 Uhr, Forderungsmeldung ar den Nachla bes Joh Städer von 
Brenblorengen heim E Landgericht Neufadt a. S. 
üb. 9 Ubr, Korderungomelduug an den Häder Unten Medert von 
Thüngersbeim beim f, Notar Seuffert . i 
Früh 9 u 3. Ediltetag ür bie Replik im Conkurſe des WeinLädfers 
83 I Vatler und dis Pebreio vudw. Deppiſch, beide won Kihingen, 
beim f. Bezirksgericht bier. 
18. Februar: 9 Uhr, 3. Edittstag im Conkurſe bes Aug 


Banagott von Zrouftabt beim f. Landgericht Serolzhofen. " 


Berantwortlier Repalteur: Dr. Wagner. 


ntündigungen, 


Strichsbefauntmachung. 


In der Berlaffenfhaft der rau Eliſabetha Wolpert, Seilermeifterd . Wittwe 
babier, werben von dem unterzeichneten & Notare Namens der Erben die vorhandenen 
Waarenvorräthe von rohem Flachs und. Hanf, Delen, Feitwaaren, Pech, Roßhaaren, 
Seegras, Möbelgurten, Seilen, Strängen, Striden, Leinen, Bindfaden — fänmtliche 


B 2 Ubr, 


Borräthe von befler Dualität, am 


Mittwoch den 24. Februar I. Is. Machmitta 
in ver Wohnung der Berledien 3. Diſtt. Ro. 221 in der Augu 
Gothengaſſe, Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert und Strihsliebhaber hiezu ein 


geladen. 
Würzburg, den 12, Februar 1864, 


DSppmann, !. Notar. 
Bekanntmachung. 





Etwaige Forderungen an den Rachlaß des am 24. Dejember v. 38. verlebten 


hochw. Serm Domtapihular Berer Schech dahier find am 
Dienftag deu 1. März I. 36. Nach 


im Sterbhaufe, Diftr. 2. Rro. 52%/,, anzumelden und gehörig zu begründen. 
Wer Gegenſtaͤude aus der beregten Mafie in Händen bat oder fonft wad dahin 
ſchuldet, wolle ſolche bei obiger Tagfahrt ahliefern und feine Schuidbeträge berichtigen. 


Würzburg, 13, Februar 1864. 
Das Teftamentariat. 


Rı. 59. 


Mobiliar-Berfteigerung. 


Im der Berlaflenfchaftsfahe der Frau Emma Bergmann, Mitte bes 1. Ar 
tiferiehauptmanns Hm. PB. C. Bergmann bier, verfieigere ich zufolge gerichtlichen 


d. 28. und die Seenend Tage, jedesmal 


Auftrags 
Dinstag deu 1. Mä 
Nachmittags 


In ver Sterbwohnung Difr. 2 Ro. 526 
Stiegen den. Mobiliennachlaß, beſtehend in 


2/4 Uhr beginnend, 


I lade Hiezu Steigerungelufige ein.| 
. Mürsburg, den 185. Ze ar. 1864, 
blein, 


omgaſſe nächft der Mainbrüde über zivei 
chreinerwaaren, Betten, Weißzeug ıc., dann 
einigen Silber» und Schmudſachen, auch 3 Taſchenuhten von Bold, gegen Baarzahlung 
und werde Dienstag den 1. März; mit ven Silber» und Boidivaaren beginnen, 


pr. 13/2. 


STADT-THEATER, 

Dienstag ven 16, Febr. Abonnement 
susp. Zum Beneflce des Hru. Borbaſch: 
Die Mansfelder. Shaufpiel m 
Belang in 5 Alten von Tür de Sechelles, 
Mufit von V. €. Beder, unter gefälliger 
Mitwirkung der HH. Mitglieder des Sänger- 
bereind, 


Mittwoch, den 11. Febr. 2. Vorſtellung 


im 8. Abonnement. Hobert der Leus 
fel. Oper in 5 Allen von Meperbeer. 


ergaffe, Ede ber 





[2a] 
der Stahel'ſchen Bud: und Runflgand- 
— en ir — —— 
Mendelſohn's Eompendium für 
Sanfleute: Die Saudelswiflen 
ſchaft, als: 
2 Uhr Ueber den Handel im Allgemeinen. — 
Handelsgeſchichte Handelsgeograpfie-nebfl 
Angabe der Müny, Maaß- un Be 
wichtaverhaͤliniſſe. — Handels auilel. — 
Geld», Wechſel- und Werthpapierhan- 
del. — Von den Münzen. Ueber Wed- 
fel und Anwelſungen. — Das kaufm, 
Rechnen. — Die Gorrefponden, und 
ſchriftliche Gomptoirarbeiten. — Einfache 
und boppelie Buchhaltung. — Zermir 
nologie. 


Insbefondere .. Benuguug f. 
Handlungsbefliſſene und Ge— 
werbetreibende bearbeitet von Her 
mann Müller. Preis flatı 1 fl. 12 kr. 
nur 57 ir. 


pr. 16/2. 





Berftorbene 


Suſauna Theobald, Mufilinfiitutsdieners-Bat. 
Braut gr-i-Bandricsten, 


nadlommen konnten und bie Defterreidher allein 28 waren, bie ſich 
mit dem däniſchen Rachttabe ſchlugen. 


Tagesbericht. 


: Wuͤrzburg, 16. Wehr. Wir haben unferen Leſern Bereits 
mitgeteilt, dan Hier Minlfter-Gonferenzen ‚der Mittelftaaten am 
47. Februar in Würzburg beginnen, und wir erhalten foeben auf 
außererbentlihem Wege die Befätigung der von unferem Blatte 
zuerſt veröffentlichten Nachricht. Der k. ſächſtſche Staatsminifter 
Herr v. Beuſt wird ebenfells anweſend (fin und erſcheint Demnach 
Ste von uns bdereits in Abrede geſtellte Nachricht;, daß wir Kon⸗ 
ferenzen wegen Unwohlſeins deſſeiben vertagt ſeien, als unrichtig 
Aud Weinar wird und gemeldet, daß auch ver großherzogliche 
Staatöminifter, Hr. v. Wagporf, ven Gonierengen beimohnen wind. 

ich war es mehrfach" bezweifelt worden, daß Weimar ein · 
geladen worben ſei. 


* Durch die in Öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 

burg am 8., 10, 11. und 12. d. Mis. verlündelen Er- 
denniniſſe wurden veruriheilt: Kafpar Eiersheim, ledig von Grla- 
brunn, wegen Körperverlegung in eine Gefängnißftrafe von 6 Mo- 
maten; Johann Lott, ledig von da, wegen Belheiligung hiebei, im 
eine imonarlihe Gelängnißftrafe; ‚Georg. Winpfelder.non Rendorf 
wegen Wiberfegung und Uedertretung der Landſtreicherei zu 1 Monat 
Grfängnig; Martin Konred vom Züdelyaufen wegen Körperver- 
legung in eine Zitägige Orfängulßftrafe; Adam Bufigel von Al⸗ 
bertöhofen wegen Beleivigung eines Gemeindelollegiume, einer Wir 
berfegung un» Ehtenlrãnlung zu 10tägigem Gefängniß; Johann 
Seibold von Fatihenbrunn wegen zweier Vergehen des Diebſtahls ıc. 
in eine Gefängnißſttafe von 3 Monaten und 3 Tagen ; Hofeph 
techet von Obernau wegen Diebſtahls zu 2monallicher Gefängniß- 
ſtrafe. 

Furt dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
den ©. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 18. d. M. 
früh 9 Uhr die Berufung des Nitolaus Appel von Geinsheim 
toegen Behütens von Kleefeldem; um 9%/, Uhr des GStaatsan- 
waiiſchaftovertretets am k. Landgerichte Ochſenfurt in der Unter- 
Juchung gegen Barbara und Branziefa Hcht von Goßmannsdorf 
foegen Gaufirens; um 10 Uhr des Kaſpat Späth und defien Ehe- 
frau Enſabetha von Zauberretterheim wegen Eatwendung; um 
401/, Uhr des Wendelin Handburger und ded Johann Kraft von 
Keinlangpeim wegen Eprenfränfung; um 111/, Uhr des Andreas 
Bauer von Iphofen wegen Uebertretung jagbpolizeiliher Vorſchtif⸗ 
ten; am 20 d. M. früh 81/, Uhr gegen Barbara Maupderer da- 
dier wegen Diebftahls, Hier Einſpruch; früh 91/, gegen Georg 
Rnaurr von Albertshofen wegen Beleitigung eine® Gemeindelolle- 
giums x.; um 10 Uhr gegen Anna Feidner, Wittwe von Bam- 
berg, 3. 8. bier, wegen Diebftahle. 

* Würzburg. Die Gaben, als Charpie, Binden unb 
alte einen für bie verwundeten Soldaten in. Schleswig-Hol- 

ein geben, wie vorauß zu fehen, reichlich ein und foll, wie wir 
md morgen ſchon eine Sendung nad dem Kriegsſchauplatz 
abgehen. TOR ——— 

5 Bü 46. Febr. (Brand. ım Abend gegen 
9 Uhr — der Werkflänte des hieſigen Schreinetmeiſters 
Weintaämmer ein hefliges Feuer aus, welches jedoch Danf ber 
fänelen Hülfe feiten® ver Feuerweht rafh bemältiget wurde. — 
Die üblichen —— er — erfolgten leider 

als das Feuer [don gedämp 
* —E — — Febr. Gochwaſſer.) Yu Folge des 
anhaltenden Thauwetleis und des heute Nacht eingetretenen Kohlr 
Windes mit Regemmetter verbunden, bat ber Main bereits eine 
Höhe von 6 Fuß über dem mittleren Waſſerſtand erreicht und in 
Folge deſſen feine Ufer übeiſchritten, jedoch ſoll cin bedeutendes 
Soqhwaſſer nicht zu befürdten fein. 

Lindan, 12. Febr. Ueber den Unglüdefall des bayerifdhen 
Dampfbooted Jura“ vernimmt man: Das bayer. Dampfboot 
„Hura“, eines der ſchwaͤcheren Boote De Sees, fahr in ber Rich ⸗ 
fimg gegen Conſtanz, als man bei plögli eingettetenem Mebel 
»as Raben eined Dampfbootes von diefein Hafen wahrnahm. Der 
Gapitain-»e8 bayeriſchen Booted, «ine im nautiſchen Fache geübte 
Werföntichkeit, lleß, nachdem ohnedies der neblichen Witterung wegen 
Signale mit der Schiffsztode gegeben: wurden, dad Schiff ftellen, 
um ven anfommenden Schiffe Delegenheit zum Austoelchen zu 
geben, als Ylöginh das gut gebaute und mafdinentüctigfte Boot 
veo See's Bas Schweizer Dampfboot, „Stabt Zürkh”" mit beim 





Bugfpriet den „Jura“ anfuhr und ihn von. dem Schiffsſchnabel 
bis zur Küche fpaltete. Der Unfall war ein fo plößficder und ber 
Anfoß ein fo gewaltiger, dag Berfonen und Gegenflände auf dem 
Schiffe umhergeſchleudert wurden. Der Matrofe, welder auf dem 
Schiffs chnabel ven Dienſt hatıe, fiel in die Spalte des Schiffes 
unt verlor durch Zerquetſchung das Leben. Die anderen Dienftieute 
des Schiffes fonnten fi von der vorderen Geite des Schiffes gegen 
den Stern des Schiffes zu retten. Dur den Umfland, daß das an« 
fahrende Boot „Zürich“ den „Jura“ noch einige Zeit über ven Wafler- 
ſpiegel bob, wurde es möglich, vie jehs auf dem Schiffe befind⸗ 
chen Waffägiere du rertem und es glüdte aud der Schiffgmann- 
fait noh-auf das anvere Boot zu öntlommen, To daß mit Aus⸗ 
nahme eines Schiffsbedienſteten kein Menfchenleben zu beklagen ift. 
Das Schiff hatte außer Schmalguorräthen und Spiritüofen ind 
befondere reichliche Seibeladungen an Bord. Die Waaren find 
dem Bernehmen nach aſſecuriri. Das amgefahrene Boot Jura 
fant 2 Minuten uach Einteitt der Kataſtiophe auf den Grund 
und bat ber See an der Unglüdsftätte gegen 200 Fuß Tiefe. 
Die Richtung if gegen Münfterlingen, Das Schweizer Dampfe 
boot „Zürich“ iſt jenes, das vor einigen Jahren in den Abend» 
Runden das Boot Ludwig“ in ben Grund bohrte und wurde 
das Boot „Jura“ ven einer Schweizergefellichaft vurd die hieflge 
Dampfbost-Ectien-Gefelichaft zur Ergänzung der dur. Untergang 
jenes Dampfbootes damald entftandenen Lüde erworben.i 
(Bai. Big.) 

Hamburg, 14. Febt. Nah Prwatnachrichten, die alß zu« 
verläffig anzunehmen find, fände jeit geflern Abend ein heftiger 
Kampf bei Düppel ftait 

Hamburg. 14. Febr. Sehr milde Luft. Starkes Thau« 
welter, 

Hamburg. 15. Febr. Din „Hamburger Nachrichten“ wird 
aud Flensburg vom Samstag Abend geichrieben: Ganz Schleswig 
mit Ausnahme de8 Sundemwitt® und der Infel Alfen if von den 
Dänen geräumt. Heute murben vier däniſche Spione, barunter 
bie Paſtoren Morig-Hanfen und Rothe in Gravenflein eingebradt. 

Rendsburg, 13. Febr. Die hiefigen Krämer ſchicklen eine 
Deputation an die holſteiniſche Landesregierung, welche um Beſei⸗ 
tigung der von den Dänen errichteten Zollinie bitten fol. Die 
Landesregierung ermwiderte, fie werde alsbald mit ver ſchleswig'ſchen 
Givilvermaltung über einen gemeinfamen Sollverband in Unter 
handlung Ireten. 

Kiel, 14. Febt. Bor ver Kieler und ver Edernförder Bucht 
find faſt tägiich däniſche Kriegsfchiffe fichtbar. Die Veftätigung 
ver im Schleowig'ſchen neugervählten Beamten wird beflimmt er 
war?et. Die Preußen befehten geftern Friedtichsort Cam Eingang 
des Kieler Hafens). 

Kopenhagen, 13. Febr. „Wäprelandet“ verfidert, aus guter 
Duelle zu wiſſen, daß das Gerücht von Unlerhandlungen wegen 
eines Waffenſtillſtandes unbegründet fei. Vorgeflern foll in einer 
Geheimtathsſitzung befchloffen worden fein, die ganze Rationalfraft 
zur Zurüdgewinnung Schleswigs aufzubleten. Bon ber Armee 
nichts Reues. Der Feind if biß Hadersleben vorgegangen, 

vid, 14. Febt. Der Prozeß gegen ‚Mauini, Greco und 
Genoffen“ wird vieleicht bon Ende Februar zur Verhandlung 
fommen. Devienne wird den Affen präfiviren, Cordoen die Stelle 
ber Staatöbehörbe einnehmen, Ein einziger der Angellagten, Im ⸗ 
peratori, hat bis jetzt einen Vertheidiger ermwählt, nämlich ben Ad⸗ 
dofaten Deipon. 

Kondon, 14. Febr. „Obſewer“ berichtet, die preußiſche Ant 
wort auf den Waffenſtiſſſtandsvorſchlag fei noch nicht eingetroffen, 
Es fei möglich, daß diefelbe ablehnend laute. In diefem Fall 
würbe abe: eine neue Kombination mit mehr peremptorifgem Gha- 
rafter zum Borfchein kommen. 


Neuefte Nachrichten, 


: Mändgen, 15. Frgr. Die Geſammtzahl der zur Roofung 
beigezogenen Konjfribirten aus der Alteröfaffe 1842 beträgt 43,951 
und bievon find von der im kommenden 1. März beginnenden 
Reuftription 17.345 zur Ergänzung des Heeres audzuheben und 
zwar 12,867 für die Smfanterie, 2280 für die Artillerie, 1524 
für die Kavallerie, 536 für daB Benieregiment und 148 für bie 
Sanitäts-Rompagnie. Oberbayern hat von 5669 Konftribirten 
2237 Matih zu flellen, Niederbayern ‚von 4868 — 1921, Pfal; 
von 7005 — 2765, Oberpfalz von 4665 — 4841, Dberfran- 
fen von 5692 — 2246, Mittelfranten.. non 5215 — 2058, Um 
terfrfinten von 5832 — 2302 und Schwaben. ımd Neuburg von 
6005 Konfkribisten 1975 Mann. 
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Das Abonnement auf ben 
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11% — 2* Diues⸗ 24 Nachm 
——— ge en 
dam ml Hape 198 Mittagt 
10m Racıs 4 Morgent 3 Mergene | 
Rahm. 5 Adbende TE Morgene 100 Borm. 


—— — zum 
nneuuntergang: 5 über 19 Min, — Monsaufgang: 11 Uhr orm. 
5 Neaumut: 


— Gonnenaufgang: 7 Ubt 10 Minuten. — 


Monduntergong: 2 Uhr 57 Min, Nachts. — Thermometer nad) 
Niedrigfter Stand in der Nacht: 2 Brab Wärme. Miütag 42 Uht 9 Grab 
Wärme. — Bauernregel: Kenn’s der Hormung gnaͤbig macht, bringt 
der Lenz den Ftoſt bei Nacht. 


‚Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

Soigende Depefhe wurde bereit” geftern Abend einem Theil 
unferer Lefer durch eine Eptra-Beilage mitgetheilt: 

Wien, 15. Febr. Der Reichstath wurde unter Glodengeläute 
und Kanonenvonner gejchloffen. Der Kaifer deſpricht mit Beſjrit ⸗ 
digung die inneren Ungelegenheiten und fagte: Eine feit Jahren 
dauernde Kriſis in den Verhältniſſen zwifchen Deutfhland und 
Dänemark iR indeh zum Ausbtuch gelommen und hat fi ungeach ⸗ 
tet der verföhntihen Ginwirkungen meiner Regierung bis zu 
friegerifchen Ereigniſſen geſteigeri. Uls deuiſchet Fürft babe ich 
Mich an den erforderlihen militärifch-n Maßregeln zur Durd« 
führung der Bunbedegelution in Holſtein in Gemäßheit der Be 
ſchlüſſe des Bundes beiheiligt, und im Einverftäntnifie mit Preußen 
babe ih «8 für nöthig ercchtet, Schleswig als Pfand für nie Er- 
füllung ter von Dänemark übernommenen, aber auf das Behart 
lichſte mißachteten BVerbinviichleiten in Beflg zu nehmen. Die 
trefflihe Führung und heldenmüthige Tapferkeit der verbünbeten 
Armee für Schleswihz · Holſtein hat dem Rechte und der Ehre Deſter · 
reichs, Preußens und des gefammten Deutfhlands raſche und 
glänzende Genugthuung erfümpft. Die rühmlicyen Erfolge, welche ich 
im Berein mit meinem koͤniglichen Verbündeten von Preußen er 
sungen babe, Erfolge nicht für Zwecke des Ehrgeied und der 
Eroberung, fontern für einen Zised der Gertechtigleit, den Europa 
tennt, werben, ich hoffe es zuverſichtlich, den lange in ihren Rech» 
ten gefräntten Landen, für welche wir fie im Bunde mit Preußen 
errungen, eine glüdlihe Zulunft fihern, ven Frieden der Melt 
und unſeres theueren Valerlandes aber nicht in weiterem Umfange 
gefährden. Umgeben von ver Berirelung meines Reiches, freue 
ich mich doppelt des Glüds, mit welchem der Himmel Deſterreichs 
Waffen gefegnet, der tuhmvollen Siege, zu denen er feine ahnen 
geleitet hat., Denn ih weiß es: einig in biefem Gefühle ber 
Freude, einig in ber Anerlennung der Braven, die für unfere Ehre 
geblutet, einig dort überall, wo es gilt, Defterreihs Namen hoc 
zu Bolten, find mit mir meine treuen Völket. Durch Ihren Mund 
haben fle das Zeugniß diefer Einigkeit der Welt geliefert, fie wol 
fen wir hüten als ein toflbares Kleinod, denn es liegt in Ihr eine 
unerfhütterlihe Macht. Oeſterreich hat gezeigt, daß «8 in feiner 
verfüngten Geſtalt den alten guten Gef dewahrt und in: bie 
neuen freiheitlihen Bahnen des flaatlicen Rebens das Erbtheil 
feiner Kraft und feines Nubhmes mitgenommen hat.“ 

Baffenbrübderfchaften. 
16. Gebr. Der Prinz Fuledrich Karl non 
— dat vom Hauptquarlier Glůcsburg am 8. Februar einen 
Korpobefehl erkaffen, der in ſehr entſchiedener Melfe einige alas 
mein verbreitete Meinungen beriätigt: „Meine Bewegung gegen 
Arnie una Gaypeln — fagt der Prin — enſſchied dieſen Theil 





Dienstag, 
16 Februar. 


|Ripingen, Merktbreit „ 
 Mibinern Reuftadt af. m, 
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des Feldzuges und bie Vorbereitungen zum Brückenſchlagen waren 
für den Feind das Signal zur Flucht..... Die Danewirdke, 
jenes erſte Bollwerl des Nordens, Hinter welchem ver Feind ſich 
unbefiegbar glaubte, find durch unfern Nebergang (über die Schley) 
bei Amis gefallen, das Herzogthum Schleswig dem Dänen ent» 
riffen und derſelbe nach Yütland und auf feine Infeln entwichen.“ 

Es wird nöthig fein, nad diefen Angaben des Rorpäbefehles 
die Meinung zu berichtigen, daß bie Dänen, bevor noch die Preu⸗ 
fen daran waren, über die Schlei Brüden zu ſchlagen, ſich zur 
Räumung der Dannewitle entihloffen haben, eine Meinung, bie 
feld in den Berliner Journalen einen auf genauen Zeitangaben 
geRügten Ausprud finde, Der Brinz wirb zufoige feiner Stellung 
wohl beſſet in ver Lege fein, die Wirkungen feiner Operationen 
zu ermeſſen, als beifpieläweije dic Benölferung von Schleswig, bie 
den tommandirenden Generalen der Verbündeten die unerwartele 
und Üübsrrafhende Nachricht von dem Abzuge der Dänen brachte, 
worauf erft der Bormarib der Berbündeten, die Belegung 
Schleßwigs durch die Defterreicher, der Uebergang ber Preußen 
über bie Schlei erfolgte. Ja, wire der letziere geſchehen, be« 
vor die Dänen ihre Stellung verlaflen hätten, dann wäre 
mobi von ben Dänen nicht viel übrig grblieben, und märe 
«8 den Preußen nur möglich zeweſen, zwölf Stunden früher 
über die Schley zu kommen, dann hätte die Verfolgung bed dä» 
niſchen Heeres wohl ganz andere Refultate gebraht, als dies that 
fählıh ver Fall war. Aber, wie gefagt, der Prinz Ftiedrich Karl 
muß In feiner hohen Stellung einen ganz anvderen Einblid in die 
milttärifchen Dinge haben, als die Ferneſtehenden, und zu biefen 
müfen wir diesmal jogar den Herrn Feldmarſchalllieutenant Gablenz 
zählen, der in feinem Berichte von der überrafchenven Räumung 
des Dannewirks fpricht, des Weiteren beflimmt ausfagt, wie bie 
Preußen von biefer Räumung nichts gewußt haben, fon- 
bern von ibm davon benachrichtigt worden feien, fo 
zwar, daß die Öflerreichifchen Truppen lange vor den preußijchen in 
Schleswig einrüdten, und endlich nie Unmdglichleit einer noch aus⸗ 
giebigeren Berfolgung der Dänen damit begründet, daß die öfter“ 
reichiſche Brigade Dormus nah Miffunde hatte entſendet werben 
müflen, um ren Bringen Friedrich Karl gegen einen 
mögliden Rüdidlag der Dänen au fidern. 

Fu dem Korpsbefehle des Bringen mird der Zhätigleit der 
Öfterreiäifchen Truppen mit feinem Worte gedacht, und das wird 
vielleicht hie und da einigermaßen auffallen. Run man darf nicht 
vergeflen, daß der Prinz nur ein Gorps fommandirt, er alfo nur 
auf das, was fein Corps betrifft, Rüdicht zu nehmen ‚hat, und 
man flieht aus den oben mitgeiheilten Bruchflüden bes Gorpäbes 
fehle, mit welcher Sorgfalt, und man könnie faft jagen, ſoldaliſcher 
Zärtlichkeit und Giferfucht der Prinz die Thaten nea ihm unters 
gebenen Theiles der Armee hervorzuheben und feſtzufſellen fucht. 
Der Urmeebefehl des Hochſtlommandirenden, der gleich zu Anfang 
ben Deferreihern den ihnen gebührenden Theil an Ehre und Lob 
gegeben bat, wirb ficher nicht. unterlaffen, die Verdienfſe des Öfterr. 
Korps in das gehörige Licht zu flellen un» darunter namentlich 
den Antheil, den die oͤſterr. Truppen dahzi haben, daß ber Feinp 
fo zafch ‚das. Borwert zu räumen fih entſchloß. Fr M.-2. Gablem 
bat in feinem Berichte der Preußen nur wenig gedacht, aus ber 
einfachen Urfache, weil die Preußen ben flichenden Dänen nicht 


Concert-Anzeige. 


Dienstag, den 16. Februar, Abends 7 Uhr, im academischen Musiksaale: 
Ay FI AN 
ENERD 


des Violinisten Miska Hauser. 


Reservirte Plütze à 1 fl. 12 kr., nicht reservirte & 48 kr. findet man 
in der Stahel’schen Buch- und Kunstbandlung und in den Musikalien- 


handlungen der AH. Barth und Röser. Subscriptivnsliste circulirt keine. 
Ansverkanf. 


Um zu räumen find Die Preife von 
heute an bedeutend herabgeiegt, und eine 
große Parthie 


Seidenitoffe 
“ außerordentlich billigen Preifen beige: 
tat. 


S. Rofentdal. 


Neuer Aſt. Caviar, 
Neunaugen, Vale Alez u. Vorter:Bier, vom 
Hauſe Burfley Perdins u. Eo. in London, einges 


treoffen bei 
Ph. V. Lesch. 
Hofſtraße. 


Brennholz: und Wagnerholz-Veriteigerung. 


Donnerstag den 25. d. Mts., früb ® Uhr anfangend, werben 
aus der Freiherel. von Wolfsteel’ihen Forſtreviet Reihenberg nad- 
folgende Holzfortimente öffentlich verfteigert: 

A. Aus dem Diärifte Speiersader: 
190 NKlafter Buchen» und Eichen-Brenndol;, 
112 Eichenſtodbolz, 
83/. Hundert Buchen ⸗Stangenwellen, 
97 2 „ uns Gichen. Aftwellen. 
B. Aus dem Diftrifte oberer Höchberg: 
25 Klafter Buchen- und Eichen⸗Brennholz, 
47/5 Hundert Buchenſtangenwellen, 
195 „Buchen und Eichenaſtwellen. 
©. YAus dem Diftrifte vorderer AO Morgen: 
14 Eichen Wagnerhohjabihnitt:, 
9 Klafter Eichen» und Buchen-Brenndolz, 
6 Hundert@ihen- und Buchen-Aftwellen. 
Die Berfteigerung wird bei günflig r Witterung im Difrift Speierdader, bei un- 
günfiger Witterung im Wirtöshaufe zu Reichenberg abaebalten. 
Sämmtlibe Holziortimente find nummerirt und können täglih eingeſehen werden, 
auch werben ſolche auf Verlangen vom Forfiperfonale den StrihBliebhabern vorgezeigt. 
Würzburg, 8. Febrmar 1864. 


Freiherrl. v. Wolfskeel'ſche Nentenverwaltung. 
olzverfteigerung. 


Im Unteraltertheimer Privatwalde, Difrift Kerchenberg, werben 
Dienftag den 23. Februar I. 33. Vormittags 10 Uhr 
anfangend 73/, Klafter Tannen. und 23 Klafter Buchenſcheitholz, 4200 Tan⸗ 

nen» und 800 Buchenwelle und mehrere Kienflöde, und 

Mittivoch den 24. Februar Vormittags 10 Uhr 
anfangend 150 Zannenflämme, welde fih zu Schneity.dten und Pfahiholz eignen, 
2 Buden, 3 Eihenabfchnitte dffentlich verſteigert. Die Gtrihsbebingniffe werben wor 
ber Berfleigerung befannt gegeben, und werben Strichsluſtige hiermit eingeladen. 

Unteraltertheim, den 12. Februar 1864. 
u Bauer, Borfeher. [2a 
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STADT-THEATER, 


Montag, 15. Febr. 1. Vorſtell. im 8. 
Abonn. Doctor Nobin. Luffpiel in 
4 Alt von Frievrid. Hierauf: Die ges 
fäbrliche ante. Luſtſpiel in 4 Aften 
von Wlbini. 

Dienstag ven 16. Febr. Abonnement 
susp. Zum Beneftce ves Hm. Bordaſch: 
Die Mansfelder. Scaufviel mit 
Geſang in 5 Alten von Tür de Schhelles, 
Muſil von V. E. Beder, unter gefälliger 
Mitwirkung der HH. Mitglieper des Sänger 


dereind. 
Saftenpredigten. 


Im Verlag der Staber’fhen Bud: und 
Kunſthandlung ın Würzburg ift erſchienen: 


Die 
drei göttlichen Tugenden. 
Sechs Faſtenpredigten 


von 
Roman Wörner. 
(Aus ver Philothea 1864.) 
Preis 42 fr. 
Börner, vie Religion. Sechs Fa- 
ffenprevdigten, Br. 42 fr. 
Eallegari u. Billardi, neue Fa- 
KRenpredigten. Aus dem Stalieni- 
[hen von Debis. Br. 48 ir. 
Sranfenberger, zwoͤlf Faftenpre- 
digten, beraudgegeben von Pfarrer 
Hopf. Br. 36 fr. 
Stroißnigg, Fafenprebigten über 
die Leidendgefdichte des göttlichen Eild . 
fer8 in Verbindung mit dem Bußunter- 
richte. Br. 27 Ir. 


Die Stabel’;de Buch und Kunfhand- 
lung empfiehlt nachſtehende anerkannt .gute 
und näglihe Bücher jur geneigten Abnahme 
beften®:: 

Nagel's Zinstabellen für ein Ka- 
piral von 1/2 fl..bis 1000 fl. für ven 
Zinsfuß von . —6 Prozent, von 1 Tag 
bis zu 1 Jahr. Mit einem Anhange, 
enthaltend eine Ueberfiht des Werthes 
der gangbaren Gold: und Silbermünzen. 
2te vermehrte und verbefiette Auflage. 
Gebunden Preis nur 48 tr. 

Der Fleine Rothſchild. Ein Bud 
für Alle aus vemSandeld- und 
Gewerbſtande, welche durch Gefchäfts- 
fenniniß, Erlangung von gefchäftlider 
Routine und orbnungsmäßigen Gefchälts- 
betriebes wohlhabend werben wollen. 
Zugleich ein Wegweifer für Zöglinge des 
Hanpeld» und Gewerbeſtandes. Geheftet 
Preis nur 54 Ir. [36] 
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Beritorbene. 

Sophia Graniger, Opernfängerin, 22 J. alt. 
— Mid. Joſeph Blum, Badersfind, 22 X. alt. 
- Anna Link,‘ Produftenhändferegattin, 54 3. 
alt. 


Au? der Geldſorten. 
Tom 13. Februar. 
Rifolen © ft. 3814 39%/, Ir 
Pitolen preuiſche 9 fi. 56- 56 ir. 
— Sinde 9 I. 4 46% ft. 
and Dutaten 5 fi. 82 33 fr. 
$ranfemäde 9 fi. 18—18 fr. 
Engl. Sovereigno 1 fl. 41-45 Fe. 
Hochh. Silber ver ZoLpib. 62 fi. 52-521, ie 
Gold per Zoipfd. BI—H fl. — ir. 
Preußz. Kaflenanweilungen 1 fl. 449/454, fr. 
Dollora in Goſd 2 fl. 25-26 Fr. 


Drad und Beriag ter Stahelſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


fprude mit ausrrüdiihen Zufagen Defterreih8 und Preußens und 
ohne Zufimmung des Bundes erfolgt feien, und babe beantragt, 
Daß aur Sicherſtellung jenet Zufagen und des Unfehens des Bundes 
ein Erfoh herbeigezogen werde für die ausgeſchledenen Reſerven 
des Eprc: tionkcorp8 aut Bundestruppent Deſterreich und Preußen 
erflärten, vie Berabretung folle vurd jene Beſetzungs ⸗Maßregeln 
nicht alterirt werben. 

Altona, 13. Febr. Der ichleswig · holſteiniſchen Zeitung zu- 
folge überreichten Wiensburger Bürger dem preußiſchen Givilfom- 
miflär eine Betition mit ausführlicher Beleuchtung der feitherigen 
Wirthſchaft der däniſchen Beamten in Juſtiz, Apminiftration, Kirche 
und Schule; fie erhielten die Antwort, die Betition würde in reife 
Hche Erwägung gejogen werden. Mit Erlaubniß des Kommiſſars 
fand behufs Unterzeihnung der Betition. eine zahlreich befuchte 
Bürger-Berfammlung ftatt. 

Blendburg, 12. Fehr. Das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
v. Wrangel ift augenblidlid Hier; auch FMV. v. Gableuz befindet 
fich noch hierſelbſt. Soeben kommt der preußiſche Civil⸗Kommiſſär, 
Herr v. Zedlitz, an. Es find Verwundete hier eingetroffen, welche 
in ber Nähe von Nübbel auf die dänifchen Vorpoſten geſtoßen war 
ren; die Dänen hatten fich nad) einem kleinen Gefechte hinter die 
Schanzen zuritdgezogen. Hundert von den Dänen entlafjene Frieſen 
begaben fi Heute nach Haufe. Es heißt, die dänifche Armee fei 
von ben Märſchen abgemattet und viele Kranke feien von Alfen nad 
Kopenhagen erpedirt. Hier herrſcht leichter Froſt. 

Flensburg, 13. Febr Die heutige Nummer der Flensburger 
Zeitung bringt einen Erlaß dis Felpmarſchall v. Wrangel, wo⸗ 
mad) jeder, ber wiſſentlich die Verorpnung, zurüdgelaffenes däniſches 
Kriegematerial binnen 24 Stunden anzugeben, übertritt, ale des 
Elinverfänpnified mit dem Feinde verdächtig fireng zu beftafen If. 
Bom Rriegsfhauplage verlautet nichts Zuverläſſiges. Im Sund- 
wilt follen Heine Scharmügel faltachunden haben. Geflern war 
in Folge ſtarlen Schneefalles die Sommunication wiener behindert. 

Das Corp des Prinzen Fricdrich Karl ſteht bei. Düppel. 
Die Dänen find durch die lopenhagener Ereiguiſſe ſehr aufgeregt 
und «8 wird daher energicher Wirerfland erwartet, Starke däniſche 
Zruppenfendungen find auf Dampfern in Friedericia eingetroffen. 
Die Defterreiher find im Anmarſche nad der jütifchen Gränze. 
Aus allen Gegenden Deutfchlands treffen Spenden für bie Ver 
wundeten ein. Der öſterreichiſche General-Apjutant v. Gouden- 
boven warb zur Safpicirung der Spitäler und zur Abſtellung ver 
Uebelftände hergeſandt. Der Fuß des Htizogs Wilhelm von 
Würtemberg wird nicht abgenommen werben, Heute Schneefall. 

Flensburg, 13. Febr. Der Einmarſch der Alliirten in 
Julland ift wahriheintih. Heute befihtigte der Großheriog von 
Medienburg-Schwerin das Schlachtfeld bei Deverfee. Morgen if 
das üHfterreihiihe Hauptquartier in Apenrade. Heute findet bie 
Borrüdung des F. k. üfterr. Corps Statt. Der Kronprinz von 
Breußen unb der Großherzog von Midiendburg-Schiwerin find auf 
der Eifenbahnfahrt nah Schleswig durch Schneeverwehungen hei 





Verpachtung. 


Am floßbaren Regenfiufie, 6 Stunden von Regensburg, ‘2 Stunden bon ber 
bayriſchen Oſtbahnſtation Bodenwöhr iR ein Delonomicgut & 450 Tagweik Weder und 
150 Zagmwerk Wieſen nebft allem Wendihigten, zum Theile ganz neu erbauten Gebäu- 
den, namentlich gewölbter Stallung auf 100 Stüd Rindvieh zu verpadten. 

Bei diefem Delonomiegute if eine nach neueſtem Spfteme conftruirte Mahlmühle 
a 4 Gänge und eine Schneibfäge A 3 Brette und einer Girculirläge. 

Auf erflerer können täglih 15 Schäffel Getreide gemahten, und auf Iehteser jähr- 
lich mindeftens 800 Nieg Bretter gefchnilten werden, ba die Waflelraft des ganzen 


Fluſſes zu Gebote ſteht. 


Auf dem Regenflufie Fran das bendthigte Holz; biß zur Müble aus dem „bayeri- 
fhen Walde“ getrifiet, zugleich aber aus den benadbarten großen Staate- und Privat- 
mwalbungen bezogen werben; forsie der Regenfluß und die nahe Eiſeubahn dem Verladen 


ber Bretter ſowohi, ala jonfliger Produlte ſehr färverlich if. 


Pachtluſtige erhalten näheren Aufſchluß bei dem ?. Advolaten Hearm Dr. Müller 


zu Regensburg. , 
‚reriben = Anzeige. 
Vom 14. Februat. 


(Adler) Kaufl.: Knope, Nathauſon, Speyer, 
Kunze, Tobias, Meyer und — a. Berlin. 


Flunkert a. Creſeld. Vüllger a. Rbeydt. Greff 
a Eltville. Gernaros a. Nürnberg. Bezold a 
Pforzeeim. Hegenbarih a Heida. Heyn u. jsranfe 
fit. Gfdellmenn a. Mannheim. Tillmanng a. 
Cronenbterg. Wollach a. Müblhauſen. 

(Rrantiſcher Hof.) Rev, Ingen. a Frankceich. 
Traubt a. Ricdenkopf. Hoſſamer a. Eiſenach. I Kaufl.: Karniſch a. Dettelbdach. Deffauer a. Offen - 


Eggebed Reden giblieben, wo fie in einem Bauernhaufe auf bem 
Boden übernachteten. Heute haben wir hier arte Thauwetler. 


Flensburg, 14. Febt. Heute erfolgt der Bormarfd ber 
Defterreiher nah der Höhe von Hoffup und Oberjerfal. Die 
preußiſche Garde ſteht in Sperate und daß preußifche Gorps bei 
Dippel. 


Der preußiihe Hauptmann Rang ift inm Roligeimeifter von 
Flensaburg ernannt. Es flehen Mafrezeln gegen die Rartei-vemon« 
firationen bevor. Die Vorpoſten flud angewieſen morben, den ches 
malizen dänifhen Gefandten in Wien, Hm. v. Bülow, palfiren 
zu laſſen. Es ift Thauwetter. 


Kopenhagen, 12. Febr. Wie amtiih gemeldet wird, fand 
gehen ein Vorpoſtengefecht zwiſchen Zorfmoorgar uns Rackebüll 
norbweflih von den Düppeler Schanzen) ſtatt. Die Breußen 
wurden zurückgeſchlagen und verloren einige Gefangene. 


Handeld- und Börfen-Berichte, 


* Zelegr. Bericht von H. Kuorſch in Würzburg. Hamburger 
Poſtdampfſchiffe Angtlommen: 1) Teutonia: in Cowen am 4. Kebr. 
Hammonia: in Southampton anı 6. Febr.; Germania: in Neu: Port 
am 22. Jan. Abgeben deumäachſt: Bavaria am 20. Febr. Germania am 
5. März, Teutonia am 19. rz, Hammonia am 2, April. — In allen 
Zwrigen ber Induſtrie Mangel an Arbeitöfräjten. 


Getraivde-Breife zu Würgburg vom 8. bis 13, Februar. 
cr 


Hoͤchſter. Mittlerer. Nedrigfer. b 
Daizenr On — MM 18 9. 31 tr. 1650 Be — A. 233. 
Kom 11 A. 45 tr. 1.1 10 40 tr. Gef. — . 2 
&erite 1. — tr wish VA Geſt. — sk 


va. 59.0 Be — fe 7 tr. 
Erbfen I? MM. — fr. Linſen 121. — fr Widen ii fl. — fr 
Summa aller verkauften Früchte: 730 SH. Umfapfumme: 9839 fI. 29 Fr. 


Original-Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


Altona, 14. Febr. Die ganze hannover'ſche Brigade wird 
in und um Ultona Tonzentritt. \ 

Flensburg, Samſtagabend. Ganz Schleswig IR aufgenom- 
men von Sundewitt une Alfen van den Dänen geräumt. Sn 
Kopenhagen wurde in der am Donnerflag abgehaltenen Geheim ⸗ 
rathöfigung beicloffen, die Kraft der ganzen Natioa zur Zurüd- 
gewinnung Schleswiae aufjubicten. 

Flensburg, Sonntag. Das Defterreihifhe Hauptquartier 
— in Upentade. Die Deſterreicher errichten GStrandbai« 
tericn. 

* Wien, 14. Febt. Die Oeſterreichiſche Zeitung fagt zur 
Aeußemng Balmerftions im Parlamente: Defterreih habe bie voll« 
fändige Räumung Schleemigs. alfo auch Alfens zu unerläßlichen 
Vırbepingungen des Waffenflillſtanddabichluſſes gemacht. 








Berantwortlicher Ktdalteut: Dr. Magmer, 


nkündigungen. 






bach. Graſemauer u. Kramer a. Frankfurt. Flach 
a. Augsburg. 

(Kronpring.) Jäger, Obermedizinalratb aus 
Stuttgart. dv. Guilenberg a. Zweibrüden. Schol⸗ 
defa, Hofrath a. Rußland. Kaufl.: Lange a. Leip⸗ 
alg. Seligmann a. Mannheim, Seybold a. Paris. 
Philipps a. Aachen. Schlick a. Bajel. 

(Ruffifher Hof.) Hunrath, Jane. a. Kaſſel. 
Raufl.: Mayer a. Mannheim. Ilzböfer a. Auge 
burg. Mebzes a. Kitzingen. 


Das in Stahel’s Verlag in Würzburg new 
aſchienene Vuchlein: 


Eine Stunde in der Faſtnacht 


vor Lem 
allerbeiligſten Herzen Jeſu. 
Eine fromme Uebung, ben Gläubigen ge- 
wipmet, von P. Ludw. Gofla und mit 
biſchoͤſlichet Gutheißung überfegt von O'- 
Bprne. 2 Bogen in 16°. Preis 6 fr. wird 
deftend empfohlen. 


Getraute, 
In der Pfarrfirhe zu St. Burfarb: 
Johann Baumeifter von Rimpar mit Dorothea 
Meber von Baadenbah a. M. 
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viele Gründe vorhanden, die es unzlaublih erfheinen lafjen, daß 
sur Durchführung dieſes Wrejeltes die Wahl auf Aicaffenburg 
gefallen fein folte. Dieſe Stadt liegt am äußerſten Ende, und 
wen'ge Stunden won der Brenze ded Landes, während die Sciff- 
fahrt treibende Bevölkerung faſt ausſchließlich in den Main- 
Aädten zwiſchen Bamberg und Gemünden wohnt. Deuter diefer 
Umftand allein fhon an, daR die Erbauung eines MWinterhafens 
bei einer mehr malnaufwäͤrts gelegenen Stadt, den Intereſſen ver 
Schifffabet beſſer entiprechen würde, je müflen aber noch vi.de an« 
dere Berhältniffe, die bei Beurtheilung diefer wichtigen Frage in 
Erwägung zu ziehen find, enmtfhieden ungenfig für 
Aſchaffenbdurg ſprechen. — Bei Anlage eines Winicıbafeng, 
IR die Gicherflellung der Schiffe nicht alleiniger Zwed, jonpern 
es maß dabei namentlich im’ Auge gefaßt werben, daß 
wit derfelben gleichzeitig merkantile Bortheile fid vereinigen. 
Died Letztere iſt im Aſchaffenburg wicht nur wicht möglih, ſondern 
es Enlipfen ſich daran nicht zu unterfhägende Nachtheile. — In ans 
dern handeltreibenden Ländern legt man Winterhäfen da an, wo fid 
der große Verkehr lonzentrirt; — wo den im Hafen liegenden Scif- 
fen it gegeben ift, ſich gleich bei Wiedereröffnung der Schiff 
fahrt, wo möglich noch im Hafen befradten und alsbald eine Reife 
antreten zu können; — man nimmt insbefondere auch Rückſicht dar 
auf, daf der Winterhafen in direfte Verbindung mit der Eifenbahn 
ton, damit die Güter der zu löfchenden Schiffe, welde ihren Ber 
fimmungsort per Waffer nicht mehr erreichen, per Bahn weiter be» 
fördert werden können und die damit verbiindenen Ueberladungsſpeſen 
mögliäft gering find. Alle diefe wohl zu berüdjidtigenden 
und im geſchaftlichen Berkehr ſchwer ins Gewicht fallenden Vortheile 
wiirde ein Winterhafen in Aſchaffeuburg wicht gewähren. Der Han- 
bei Afcaffenburgs bietet dem überwinterten Schiffen feine Befrad- 
tung; vielmehr find diefelben gezwimgen, bei Eröffnung der Schiff · 
fahrt zuerſt init leeren Fahrzeugen bie weite koſtſpielige Reife von 
Afchaffenburg nach jenen mainaufwärts zwiſchen den beiden Gauen 
gelegenen Stäbten zu machen, um dort Ladung zu ſuchen. Sollten 
befracgtete. Schiffe in einem Aſchaffenburger Hafen gelöſcht und die 
Waaren per Bahn weiter gejhafit werben müfjen, fo würden bei 
der großen Eutferuung vom Maine bis zum Bahnhof bafelbft jo 
bebeutende Meberlabungsfpefen erwachſen, die der Handel nicht zu tra⸗ 
gen im Stande if. 
Ale viele Berbältniffe find don der hohen Staatsregierung in 
ihrer weifen Fürſorge für die richtige, ſachdienliche Unterſtühung be® 
geſchaͤftlichen Verkehrs gewiß fo berüdfihtigt worden, daß das ger 
meldete „Gefichetiſein“ eines Winterhafens bei Aſchaffenbutg wohl 
mehr ali verfrüh erfcheint. — Am ganzen Mainftrom if fein 
Platz der ſich mehr zur Anlage eines Winterhafene eignet, und 
Bei dem die Interefien des Handel® vom ganzen Kreife jo glei: 
mägıg parlicipiren, als gerade Würzburg Dan baue (ın 
ühmticher Welfe wie im vorigen Jahre in Mainz ber neue Hafen 
ausgeführt wurde) u igefähr vom Oberjollamt im der Richtung 
mach jener Stelle, wo früher das Siechenhaus war, einen Damın 
in den Mein und bilde fo einen Hafen, der allen Anjorkerungen 
enifprehen würde. Man ertichte Bann dort, mo die Bifenbahn 
dem Moine ganz nahe tritt, einen Ein» und Auslade-Plag mit 
einem Kradnen, fo daß per Bahn anlomrıende Güter direl! vom 
Waggon in's Schiff und umgekehrt zu Waſſer beigedrachte Waaren, 
ohne beſondere Kofen direlt auf die Bahn gebracht werden können. 
Sollle mon uns vielleicht entgegen halten, daß die Ausführung 
dieſes Projektes zu Poffpielig fein würde, fo möchte bei weiterer 
Beſprechung der Trage wohl leicht nachzuweiſen fein, daß dieſe 
Kofen gegen bie unendlichen Vortheile, die ein Winterhafen bei 
Würnburg dem gefammten Kandel. bringen würde, gar nicht in 
Belraht gezogen werben dürfen. 
(Ansbaher Roß- und Biehmärtte) Ansbach, 
13. Febr. In dem Kalender des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Bayern für das Jahr 1864 haden ſich bezüglich des zweiten 
und dritten vießjährigen biefigen Roßmarktes in fo ferne Jirthü- 
mer elngeſchlichen, als dieje beiden Märkte nicht wie dorifelbft an- 
‚gegeben, am 23. Februar und 18. Mai, fondern am 29. Februar 
und bejiehungsmeife 50. Mai Rattfinden. Auch die am zweiten 
Tage eines jeweiligen Roßmarktes Aautfindenden großen Rinpvieh- 
‚märliv werben demg:mäß nit am 24. Yebruar bejiehungsmelfe 
‚19. Mai, fondern am {. Mär, und 31. Mai abgehalten. 
Fraukfurt, 15. Gebr. Heute fand eine Bundestageflgung 
Matt. Gin Antrag Divenburg’6 bezüglich der Durchmärſche yreu- 
ifper Truppen durch das Fürftenthum Lübeck wurde für die nächſte 
Sthung jur Betathung Weg Der Kommandant ber Bun« 
Deßrgelutiondtruppen in Holſtein, General v. Hale, und die Bun ˖ 
NT; „machten Anzeige vom Ginrüden zweier preußlſchen 
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Bataillone in Altona Deflerreih und Preußen gaben hierüber 
Erllärungen ab; dieſe, fowie varauf bezügliche Berwahrungen 
und ein Anttag Sachſens wurden den vereinigten Ausſchüſſen 
ũberwieſen. 

Wien. (Zum Feldzuge in Schleswig) Bon Ober 
Benedet, welcher belanntlich in dem Gefcchte bei Jagel verwun« 
bet mwurbe, ift ein eigenhändiges Schreiben an feine (mittlerweile 
nad Nentsburg abgereifte) Gemahlin in Prag eingelangt, worin 
fi derfelbe über fein Befinden beruhigend außfpribt. — Ober» 
lieutenant Baron Brokeih-DOfin erhielt zwei Kugeln in den Kopf 
und eine im den Leib. Der Todetlampf des tapferen Difiziers 
jol mehtere Stunven gewährt haben, — Vorgeftern find hier Herr 
Anton Baron Grofefh-Dfen jammı Gemaplin (Frideriie Goß ⸗ 
mann) angelommen und Abends nad Grai, zur Baronin Wrotefc, 
abgereift. Dicielben beabfihtigen, fpäter ven f. 1, Internuntius 
in Konflontinopel au beſuchen. — Dir in Schletzwig verwundete 
Oberflieutenont Illeſchũtz iR nicht ein Krainer, fondern ein Steier- 
märfer, und zwar «in Bauernfohn von Wiſch bei Bettau. 

Dredden, 13. Febr. Das Dresbener Journal bringt eim 
Altonaer Telegraum von heute Nachmittag des Inhalis: Bon 
Berlin fei höhern Otus Didre zur Gifirung der Belegung Hl- 
tonad durch preußuce Truppen abgegangen, jedoch zu fpät eınge- 
troffen. Das nachgrrüdte zweite preußifche Bataillon werde wahr 
ſcheinlich weiter marjhisen. In Hamburg befinden fi brei_Ba- 
taillune Preußen. 

Berlin, 13 Sehr. Der Staatsanjeiger berichtet, daß ver 
König die Kieler Vrofefforen Gorhhammer und Behn in Gegen» 
wart deB Hrn. v. Bismarl empfangen bat. Die Kreuzeüung 
fonftatirt, daß ihre gehen ausgeſprochene Bermuthung, Waffen 
ſtillſtandevorſchläge der Londoner Lraftatmächt:, welche Dänemark 
im Belg der Infel Alſen belaffen wollten, würden hier feine Auf · 
nabme finden, — ſich befätigt. 

Blensburg, 13. Febr. @elegenitiib wer Berihellung von 
Medaillen forderie der FM. v. Bablenz zur Gründung eines 
Unterflügungsfonds für die Witwen und Waifen ver Gefallenen 
auf und fprnpete als erfte Babe den einjährigen Therefienordens- 
gehalt; betriffs der Einladung zur Annahme von Beiträgen zählt 
er auf »ie zu feinem wahrhaft guten Zwech fehlende Mitwirkung 
Preußens. Cine Bürgerbeputation, die getommen war, um ihren 
Dant für vie Kapferleit der Deferreiher und die 
Hoffnung auszufprehen, fo viel Blut möge nidt 
umfonft geflofjen fein, uns um Bevorworlung der nationa« 
len Wünfche beim Katfer zu bitten, antwortete Hr. v. Gablenz: 
&r ſei Soldatz er hoffe Buntes für die Herzogthü— 
mer und werde dem Katjer berichten. 

Kopenhagen, 12. Febt. Ein Kelegramm Faͤdrelandets mel- 
vet: Die Alliirten haben bei Ban Kalt gemacht und find nicht 
nördlicher vorgebrungen. Bon der päniihen Armee nihie Neues. 
Die veutfhen Berichte über die Affairen bei Deverfee und Bies- 
tau entitclien den Sachverhalt, Auf däniſcher Seite kämpften nur 
zwei reducirte Megimenter von 3000 Mann. (Belanntlih fanden 
10,000 Bann Dänen im Feuer.) 

Newyork, 30. Zan. Die unioniſtiſche Reiterei hat am 27. 
die Kavallerie der Rebellen 10 Meilen öͤſtlich von Genierbille in 
Tenneſſee vollfändig geſchlagen. (Die geftern bier eingetroffenen 
Nachrichten hatten befannilic dad Gegentheil gemelbei.) 

Auf St. Domingo haben bie Spanier weitere Bortheile 
erlangt. — Die Beziehungen zwifhen Spanien und Beru find 
geipannt. — Der Friede zwilhen Ecuador und Kolumbia 
iſt wieder hergeſtellt. 

ery, 13. Febt. Das Theater und das Rathhaus 
find dieſen Morgen vollſtändig niedergebranui. Doch hat Niemand 
dabel das Leben verloren. 


Neueſte Nachrichten. 

** München, 14. Febr. (Priv.Kort.) Nachdem was heute 
verlautet, wird, oder hat bereits, Sachſen eine Vermehrung det 
in Holſtein fichennen Qundesarmercorps beantragen und If tenn 
auch heute in militärifhen Kreifen die Nachricht verkreiter, daß 
der Befcht zur Mobilmahung einer Divifien, nad 
anderen nur einer Brigade, alsbald zu erwarten ſteht. 
Thatſache if, daß zu einer folchen Mobilmadhung alle Bortch- 
rungen getroffen find. 

Dresden, 14. Febr. Das heutige Dresdener Journal meldet 
in einem Extrablatte, In ber geflrigen Bunbestagß-Sigung fei mehr. 
feltig Berwahrung eingelegt worden wegen ber Borgänge im Mitone, 
Sachſen habe Beſchwerde erhoben, daß die Maßregeln im Wider 
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Engstalender: Fauflinus, — Sonnenaufgang: 7 Ubr 12 “ttmuten. — 
onneulintergann: 5 Ubt 17 Min — Wondaufgang: 10 Abr 35 MR Borm. 
Mondumergeng: 1 Uhr 59 Min. Nachts. — Fhermomerer nach Koaumae ; 
Riedrigfier Stand ın der Nacht: 4 Bras Wärme. Nittag 1? 1: 12 Grad 
Bärme. — Bauernregel: Wenn's im Februar lange Giszap en gibt, 
wirb ber Flachs ihön lang. 

: Würzburg, 15. Febr. Die offiziöfe Wiener „Abenppoft“ 
bringt einen Artifet über die ſchleswig ·holſteiniſche Angelegenheit, 
welchen file verfhämt „Aus Mittelveutichland” datirt. Darin beißt 
8: „Die Herzogthimer haben aus den Vereinbarungen vom Jahre 
1851 und 1852 gewiſſe nicht hinwegzuläugnende Rechtsanſprücht. 
Zur Wahrung diefer Rechtsanſprüche haben Defterreih und Preußen 
die Waffen ergriffen und werben diefelben gewiß nicht nicberfegen, 
bevor wirffame Bürgſchaften zum Schutze derſelben erlangt und 
feftgeftellt fein werden. Der volllommenen Berechtigung diefer Auf- 
fafjung fann unmögli die Einfiht der übrigen europäiſchen Groß« 
mächte ſich verfchließen, und hierin liegt der Orund, weshalb ver 
Ausbruch eines großen europäifchen Krieges fo lange nicht zu be— 
forgen flieht, ald an obiger Auffaffung feftgehalten wird. Das 
Weien ded Londoner Vertrages befſeht für alle nicht deutſchen KKon« 
trabenten in der Wahrung der territorialen Integrität Dänemarls. 
Sn fofeın viefelben an ver Unfrehtbaftung vesielben allgemeine 
und lonktete politiihe Interejjen wirtiih haben, können fie dage. 
gen nicht Einfprache erheben, daß die deutichen Großmächte das 
ihnen gleichfalls aus jenem Bertrage zuſſehende Recht, ſowie das 
der Hergogfbümer, zu erzwingen fuchen.“ 

„Wir wollen gewiß nicht der Apathie das Wort reden; wir 
wifen recht wohl, daß es Fälle im gefchichtlichen Leben der Na- 
tionen gibt, wo fte Alles am ihre Ehre zu feßen haben. Uber ein 
ſolcher Fall liegt eben nad feiner Seite vor; ben Henogthümern 
kann auf dem Wege des Mafhaltens und wird dur Deitrrreiche 
und Preußens vereinigte Macht auch zuverläßlich geholfen werden. 

Damit die geſchehe, müſſen allerdings die im Jahre 1851 
getroffenen Vereinbarungen, in deren Folge erft die deutlichen Groß- 
mächte fi herbeiließen, dem Londoner Berlrage beizutreten, wicht 
bloß äußerlich erneuert, fondern refonftruirt und mit einem Walle 
außgiebiger Bürgfchaften umgeben werden. Eine traurige Erfahrung 
hat gezeigt, daß in diefer Hinficht dem freien Ermeflen Dänemarks 
Wichtiges nit allein überlafien bleiben darf, uud die nächſte Lehre, 
die ſich ergibt, beſteht varim, daß die verfafjungsmäßigen Rechte ver 
KSerzogthümer genau prägifiet und fichergefteüt werden müſſen.“ 

Sind dieied bie Anfhauungen der öſterreichiſchen Megierung, 
woran wir vorläufig nod zmeifeln tollen, dann ift man enblid, 
wenigftiens was Defterreih beirifft, wollftändig im Slaren. Die 
Barole lautet: „Londoner Brotofofl und neuer Bertrag mit Däne- 
mar”, jenem Staate, deffen Rertranstreue man felbi in Zweifel 
zieht. Auf welche Weile man die Rechte der Herzogthümer „ficher- 
ſtellen“ mil, laͤßt fi jet noch nicht abfehen. Jede „Sicerftel- 
lung“ -mird fih Jedoch als illuſoriſch Herausftellen, da nur die 
immerwährenge Ollupalion der Herzogthümer eine folche wirllich 
gewähren fünnte. . z 

IR diefes in der That die Politif unferer Regierung, dann 
find wir mit dem „Bild.“ volllommen einverſtanden, welches em- 
pflehlt, den Wafienftiliftandsvorfhlag anzunehmen, da bereit genng 
Blut geflofien fei, und „der gegenwärtige Kampf doch früher oder 
fpäter einen rechtlich georoneten Ausgang haben muß.“ (!) 





Kitzingen, Reuftadt a / A. ..1 
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Tagesbericht. 


(Amtliches.) Se. Maj. der König hat dem ordentlichen 
Ptofeſſor der ſpeciellen Pathologie und Therapie une Oberarzt des 
Zutius-Spitafed zu Würzburg, Dr. Heinrih Bamberger, in wohl · 
gefäliger Ancıkennung feiner ausgezeichneten Leiftungen als Lehrer 
und Gelehrter ven Titel und Rang eins Föniglichen Hofrathes 
toftenfrei verliehen ; ferner den Gejchichtäfchreiber Peter Rebhan in 
Ebern wegen nachgewiefener Functionsunfähigkeit in analoger An- 
wendung des $ 22 lit. D der IX. Berfaffungsbellage in ven 
nachgeſuchten Nubefland auf die Dauer eines Jahres treten 
laſſen und die hiedurch in Erledigung gefommene Gerlchtéſchreiber⸗ 
felle am Landgerichte Ebern in proviforifher Eigenſchaft dem vor« 
maligen Taxbeamten Anton Karl Lippert von Weyhers auf deffen 
allerunterthänigftes Anſuchen verlichen. 


G. Würzburg. Was können unfere Frauen für 
die in Schleswig-Holftein Berwundeten Ihun? — 
Wir erlauben uns, in dieſer Beziehung sine furze Auftlärung zu 
geben. Möge man keine Zeit mit Unfertigen von Gharpie, teren 
heutige Anmendung gegenüber dem maljenhaften Berbraud -in 
früheren Seiten ohnehin kaum nennenswerih iſt, von Compreſſen, 
Kiffen, Binden oder anderweitiger, ohne beſondere Ärztliche Vor⸗ 
ſchrift kaum zweckdienlich auzuführender Verbanpmittel verlieren! 
Das wichtigſte, das nothwendigſte, das nie im Uebeifluß vorhan - 
dene Berbanpmittel iſt gebrauchte Keinmwann. Jugioßen oder 
den Meinften Stüden, gany ober burdlödert, bilder fie auf 
den Verbandplatz und im Lazareth das unerfeglichfie Material, 
des ſich in der Hand des Arztes nach Berürfnig des ındiniduellen 
Falles allen Zwecken des Berbandes anbequemt. — Wollte vaher 
in jever Familie, in jedem Hauſe eine Dame bei ihren Belann- 
ten fi der Bitte um einige Stüde gebrauchter Leinwand un» 
terziehen und das Geſammelie, viel oder wenig, fofort abliefern, 
fo wäre unfere® Erachtens die oden . geftellte Frage nicht nur ge 
nügenp, fondern, was bier vorzüglih in's Gewicht fält, vaſch 
beantwortet. 


(Soncert) Mürgburg, 15. Febr, Der meltbefannte 
Biolinfünfler Mista Haufer, aus deſſen Künflericben wir bes 
reits eine Stizze in wer geftrigen Mnemofpne mitibeilten, weilt bes 
zeit® in unferer Stadt und wird Morgen Dienflag ven 16. ein 
Goneert veranftaften. Die Macht feines Bogens hat von. ben 
Ufern der Donau bis zu den entfernteften Geftaden des Rillen 
Oceans fo große Erfolge errungen, daß mir mit voller Zuverſicht 
einem ganz ungewöhnlichen Kunftgenuß entgegenfehen dürfen. 


A (Ein Winterbafen bei Würzburg.) Würzburg, 
15. Februar. Die in Nr. 44 Ihres Blattes gebrachte, auß ber 
„Ah. Big.” enmommene Nahriht, daß der Bau eines Winter 
bofens bei Aſchaffenburg als „gefihert" betrahtet merben 
Tönnte, Mingt fo unwahrſcheinlich, daß dieſelbe wohl auf ben 
frommen Wunſch eines Berichterftatterd zurüdzuführen ſein wird, 
der e8 mit Afchaffenburg gut meint. — Die Nothwendigkeit der 
Erbauung eines großen fihern Winterhafens auf dem Maine, 
melde ſchon feit Jahren dringend hervorgehoben worden if, hat 
fi durd) die vielen Schäden an Schiffereien, welche der jüngfte 
Eisgang anrichtete, von Neuem heraudgeftellt. Es find jedoch zu 


Eröffnun des 
anthropologifchen Muſeum 


aus Münden. 
Dasfelde if in den Dr. Warmuth’fchen Sälen am Marttplage nur 
auf die Dauer von 4 Woher audgeftellt. 
Da allıs Unanfläntioe fireng vermieden if, fo iſt das Mufeum zugleich für 
Herrn und Damen täglih von Morgens 9 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet. 
Entrede 24 kr, 





Lager feiner BRheinweine, 
August Wilhelmy. 
Adolphſtraße 4. Wiesbaden. Adolphitraße 4, 
Weiſße Eabinetd: und Huslefeweine aus ven beflen Ältern und neuern 
Zahıgängen per Flaſche à °/, Ltr. von fl. 1. 10 bis fl. 14. (Bon den feineren 
Deffertweinen werten auch !/, Flaſlchen abgegeben.) 
Nothweine: Aßmannshäuſer Auslefen vır Flaſche von fl. 1. bis fl. 4. 
Mouffirende Hbeinweine aus ver Hochheimer Champagner-Fabrif A fl. 1. 15, 
f. 1. 30 une fl. 1. 45. 
Shampagnerfagnı zu denfelden Breifen. 
Non pareil und mouffirender Johannisberger & fi. 2. 15. 
Bei Abnahme von 100 Flaſchen wird Rabatt bemilligt. 
Gute Zifchweine von der Hoart, vom Rheine und von der Mofel per Flaſche 
von 24 fr. bis fl. 1. (In Fäſſer billiger.) 
Beſtellungen bitte man direlt zu richten an 


F. M. Kessel, Kellermeister. 
Wiesbaden, Adolphſtraße 4. 
NB. Die Flufchen find fämmtlih mit gebranntem Kor und dem Kellerfiegel ver- 
ſehen. [2a] 





Strichsbefanntmachung. = 


In der Berlaffenfhaft der Frau Eliſabelha Wolpert, Seilermeiſters - Wittwe 
babier, werden von dem unterzeichneten F. Notare Namens der Erben die vorhandenen 
Waarenporräthe von rohem Flachs und Hanf, Delen, Fettwaaren, Pech, Roßhaaren, 
Seegtas, Möbelgurten, Geilen, Strängen, Striden, Leinen, Bindfaden — fämmtliche 
Borräthe von befter Qualität, am 

Mittivoch den 24. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
in ver Wohnung der Berlebten 3. Diftt. No. 221 in der — nergafe, Ede der 
Gothengaffe, Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert und Strichsliebhaber hiezu ein» 
geladen. 

Würzburg, ven 12, Februar 1864, ' 

Dppwann, f. Notar. 


Strichsausichreiben. 


Aus Rrivotauftrag des Qierbrauers Herm Loren, Bauch Hier verſteigere ich an ven 
nachverzeihneten Tagen gegen Zahlung in vier Friften die unten näher befchriebenen 
in der Steuergemeinde Würzburg gelegenen Grund. Reaiitäten, und zwar: 

I. am Dienstag den 16. Februar I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe sum Greifen in Höchberg: 
7500 Zagm. Aeder in der faulen Buhleite oder Schloßberg in 6 Parzellen, 
1,338 Tagw. Acker im Butzen over Hexenbruch, 
8,517 Tagw. Weder in den Köthen oder Winterleite in 5 Parzellen, 
6.302 Tagw. Aeder oberm Spittelberg in 4 Parzellen, 
3,633 Tagw. Ueder im Kleeßberg, in 3 Parzellen; 
U. am Mittivoch den 17. und folgenden Tag, 
Nachmittags 2 Ubr 
im Tbeaterfaale babier: 
Aedcer im Steinab in 7 Parzellen, 
Lerhenäder, in 19 Barzellen, 
Aecker, Rotäberglein, in 3 Barzellen, 
Ader in der untern Buhleite, 
Aeder in den Röthen oder Winterfeite, in 2 Parzellen, 
Aeder im Spittelberg, in 2 Barzellen, 
Weinberg in der Mainleite, 
Meinberg im Neuberg, in 3 Barzellen, 

1,068 Tagw. Wiefe in der Todengab, 
mit dem Bemerken, daß die größeren Grunpftüde bereits vertheilt und verpflodt find 
und daß die näheren Strichsbedingniſſe an ven betreffenden Tagfahrten werben befannt 
gegeben. . 

Würzburg, am 25. Sanuar 1864. 


Huth, !. Notar. 


[20] 


9,078 Tagw. 
24,848 Tagw. 
2,974 Zagm. 
0,618 Tagw. 
2,883 Tagw. 
3,627 Zagm. 
0,953 Zagm. 
3,364 Tagw. 


[26] 


STADT-THEATER, 


Sonntag, 14. Febr. 12. Vorſt. im 7. 
Ebonn. Der Jongleur. Driginalpoffe 
in 3 Alten von E. Pohl. 

Montag, 15. Fehr. 1. Borftell, im 8, 
Abonn. Hobert der Teufel. Grope 
Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 

Montag den 15. Februar beginnt das 
8. Abonnement, Die verehrlihen Abonnen- 
ten werben um. gefällige Einzahlung ver 
Ubonnemenisgelder im Zheaterbureau er 
ſucht, wogegen Duittungen ausgeſtellt wer 
den. 

ii a in Schleswig⸗ 
SHolftein. 

Neu eingetroffen in ver Stabel’ihen 
Buch und Kunſthandlung in Würzr 
burg: 

Petermann's Speyiallarte von 
Nord-Schleswig, Preis. 86 tr. 
Petermann's Speziallarte vor 
@üd:Schleswig, 42 tr. 
Betermann’8 Karte von Däue— 
mark, Schleswig:-Holftein um . 
Lauenburg und pie umliegenden 
Gebiete, 36 fr. 


Die Karten des berühmten Geographen 
Betermann zeichnen fi durd ihre Gorrect- 
heit. und Deutlicleit vortheilhaft aus. 
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ſturs der Gelbforten. 


Vom 13. Februar. 
Pilolen 9 ft. 58139 N. 
Piflolen preniſche 9 ML. 55- -56 Fr. 
Dohänd. M«Xtũude 9 I. Ast Adi/a Fr. 
Nand⸗Dukaten 5 fl. 32-33 fr. 
ArFranfentüde 9 rl. 18—19 fr, 
mol. Sovangns il. 44-45 tt. 
Doch, Silber per Zolpfd. 52 fl. 92—521/, ia 
Bold per Zollpid. 84-809 fl. — Tr. 
Preug. Kaffenanweiſungen 1 AI. 44 Abl/ ir. 
Opfers in Gold 2 A. 25—26 fr. 


Drud unt Beriog der Stahe lſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Kopendagen, 12. Schr, Nach amilichem Berichte hat am 
Donnerftag (10.) zwiſchen Torfmoorgaatd und Nodebull (etwas 
weniger als eine Stunde nördlid der Düppeler Höhen) ein Vor» 
poſtengefecht ſtattgefunden. Am Freitag bemächligte ſich der Feind 
des Bährhauird bei Edenjund (21/, Stunden weſtlich von ven 
Düppeler Höhen, am Nübel Noer). Es iſt ein Panzerſchooner 
dorthin abgegangen, um ven Feind aufzuhalten. 


Zerminfalender. 


15. Februsr. frub 8 Uhr: 2. Edittstag im SKonfurfe des Johanu Martin 
Schneider von Grevib beim R. Landgericht Wieientbeid. 
Früh 9 Uhr: KForderungsmeldung an den Nachlaß des in München ver- 
tebten Phil. Staab von Eichenderg beim f. Landg. Schöllfrippei. 
Frũh 9 Uhr: Holgverficigerung im Wirthshauſe zu Mainſonddeim durch 


das F. Forſtamt Malnberg. 
Ankün 


Ausverkauf. 


Den zum Ausverkauf beftimmten Gegenitänden habe aud) 
eine große Parthie , J 
Frühjahrs-Mäntel 
zu außerordentlich billigen Preiſen beigefügt. 


S. Roſenthal. 


Brennholz und Wagnerholz-Veriteigerung. . 


aa Donnerstag den 25. d. Mts., früb 9 Uhr anfangend, werben 
J aus der Freiberl. von Wolfskeel'ſchen Forftrevier, Reihenberg :ad« 
folgende Holgfortimente öffentlich vwerfleigert: 
A. Aus dem Diftrifte Speierdader: 
190 Klafter Buchen» und Eien-Brennholj, 
112 „Eichenſtocholz, 
838//Sundert Buchen ⸗Stangenwellen, 
97 r „ und Eichen Aftwellen. 
B. Aus dem Diftrifte oberer Höchberg: 
25 Klafter Buchen» und Eichen-Brennboly, 
47%/, Hundert Buchenſtangenwellen, 
104, „Buchen und Eichenaftwellen. 
c. Aus dem Diftrifte porderer 40 Morgen: 
14 Eihen MWagnirholzabichritte, 
9 Klafter Eichen und Buchen-Brennbof;, s 
6 Sundert@ichen- und Buchen - Aſtwellen. . 
Die BVerfteigerung wir> bei günflig r Witterung im Diftift Speier8ader, bei un— 
günftiger Wirterung im Wirthe haufe zu Reichenberg abgehalten. 
Sämmtlihe Holzior: ri fino nummerirt und Finnen täglib eingeichen werden, 
auch werden folde auf Br. .izun von Forflperfonale den Strigslichyubern vorgezeigt, 
Würzburg, 8. Febnar 1864. 


Freiherrl. v. Wolfskeel’iche Rentenverwaltung. rad 
pr. 13/2. 















Bekanntmachung. 


Ban |. die Verlaſſenſchaft des verlebten Johann Oechſner, Aus- 
Montag den 29. Februar I. Is., Bormittags 
en nn... Ig'. Notars als gerichtlich beficliten Berlafien- 
— —* nn widrigens hierauf bei Verteilung der 
Würzburg, am 13. Februar 1864. 
Dppmanı, !. Notar. 





Im Privataufirage derfteigere ih om 
Dienftag, den 23. I. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 

im Wohndaufe, Difie. 1. Nro. 249, Stifigauger Pfarrgaſſe vahier, eben diefes Haus, 
Dasſelbe bat einen großen und guten, ganz in Selten geipigten Keller, Kalterhaus, 
Hof und Gatten ıc., eignet ſich vermöge feiner günfligen Lage und ſchönen Paterre · 
raumlichlelten zu jedem Geſchaft und kann jeden Tag Nachmittags von 2 bie 3 Uhr 
eingjchen werten. Die Shihtbedinaniffe werden gelegentlich der Vorzeigung des Hau · 
k8,_jopann an der Strichslagahrt ſeitſi belaunt gegeben werben, 

Würzburg, den 13. Februar 1864, 
[2a] Huth, k. Notar. 


Berantworiliiber Redalteur: 


igungenm 


Früb 9 Ur: Rorderungsmeldung an den Nachlaß der Optifus Antorie 
Bedretti beim f. Stadtgericht dahier. 

Früh 9 Use: Forderungsmeldung an ben Nochlaß des am 17. März 1363 
zu Mainz verlebten ledigen Zimmermannd Konrad Werner bon Aub 
beim F. Landgericht Rönigsbofen, 

Früh 9 Uhr: Hokitrih im Gaſthauſe zum goldenen Lamm in Euerdorf 
durch die f. Revierferſtei dort, 

Frũh 10 Ubr: Holzſtrich im Wirthebhauſe zu Waizeubach duch das tal. 
Damenſiuijto-Reutamt Wolfsmünfter, 

Frũb 19 Near: Verpachtung der ſogen. Schäferowieſe durch die k. Revier⸗ 
forflei Reichmannshaufen. 

Nachmittags: Fordtrungemeldung am die Nik. Schutz Ebeleute zu Moe⸗ 
bach beun f, Notar in. Weyhers. 





Dr. Magner. 
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3 Gärten 
“ mit und ohne Käufer find zu verfaur 
& fen. Nüberes im Bureau von 4 
= (20) FI. Manz. 4 
“ 
Ortoepolizeiliche Vorſchtift: die Anlage und 
Einrichtung von Abtruten, Dung · und Ver⸗ 
ſihgruben beir, 
Wortſetzung.) 

h) Die Anbringung von bewzglichen 
Dedeln zum Einſchütten von Kehricht und 
dgl. if unzuläſſig; auch varf-i) fein Buß-, 
Brunnen- oder Dachwaſſer eingeleitet wer 
den, wenn nicht die Grube i 
Ableitung in einen offentl. Kanal bat; k) bie 
Abttitisgrube ais Dunggrube gleichzeitig zu 
benügen iſt innerhaib der Stadt verboten. 
8.6. Die Kbtrittsrohte find von den Haupt« 
mauera zu ifofiren und waſſerdicht aus 
emem Material berzujtelfen, welches ber 
Naͤſſe und Fäulniß widerfieht und im Sn» 
nem mil einer glatten Rutichflähe verfehen 
if. Holz, wern auch getbeert, und Sanp- 
Arine dürfen nicht‘ verwendet werden. Die 
fogenannten Nandersaderer Bohrfteine find 
durch einen geglätteten Bortland-Giment-Ber» 
‚ab gegen Steinfraß und gußeiſerne Rohre 
durch einen Delanftrih im Innern gegen 
Orpeation zu flherm 8.7. Eine zweck⸗ 
mäßige Ventilation ſowohl der Ablritiegtu⸗ 
ben, als auch ter Abtrifisräum⸗ iſt herzu · 
ſtellen und die Oeffnung eines jeden Ab—⸗ 
tritisſihes mit einem genau ſchließenden 
Didel zu veriehen, $.8. Pißrinnen müſſen 
ans gleich dauerhaftem waſſerdichten Maͤle⸗ 
riol, tie die Abtrittsrohte hergeſtellt und 
in die Abteittsgruben oder Kanäle geführt - 
werten. In ellen öffentlichen Abteitteräu- 
men iſt zugleih eine waſſerdichte ſpülbare 
Bodenfläche mit entſprechendem Abfluſſe her» 
zuſtellen. Letzteres darf aber nach $. 38 
der ortayolizeilihen Vorſchrift vom 28. Mai 
1562, Strafen- und Meinlicleilspotigei 
beir., wit auf Die Strake geleitet fein. 
$.9. Die Beflimmungen über Anlage und 
Einrihtung von Abtrittögruben in Wohns« 
gebäuden gelten auch für ſoſche Gruben in 
unmittelbarer Näge von Wohnungen, Brun« 
nen oder Brunnenqucllen. $. 10. Alle Ab⸗ 
trätte im Bereiche des Quelleng bietes- ver 
ſtaädtiſchen Wafjerleitung find in Kanäle zu 
teiten, die durch ſieten Waſſerzufluß rein 
gehalten werden. 

(Borijcgung folg:.) 

Das Parterre» Logis mit 5 ineinander» 
gehenden Zimmern, Küche, Speife- und 
Magdkammer mit allen jonftigen Brauem« 
lichleiten, neu hergerichtet, iN-biß- 1.- Mai 
zu vermicihen bei Joh. Thaler, San- 
berftraße. (32 


möchten in ihrem Tiotze und Wideiſtande verharren, damit das 
Schwert Löfungen ſchaffe, die von der Diplomatie in feiner Weije 
mehr verfälfcht werden könnten, 

Ef Das Eintreten Franlteichs in die Angelegenheit, das übrigene 
bereit3 geftern fignaliftet worden if, Mag für Viele überrafchend 
gelommen fein. So findet man noch in Barifer Korreſpondenzen 
von neuem Datum folgende, die Nichtinterventionspolitif Frankreichs 
charalteriſiten follende Uneloote: Auf dem am 3. 08. ſtattgehabten 
Zuilerienballe waren mehrere Marfchälle anmweiend, die m-teinan- 
der ſprachen. Der Kaifer Napoleon foll nun zu der Gruppe mit 
der Acußerung berangetreten fein: „Nun, meine Herren, man 
fickt in Europa ohne una?" Da die Marfhälle, nicht wiſſend, 
was fie entgegnen follten, "einander veriegen anblidten, fubr ver 
Kaifer fort: „Lajjen wir die Kanonen Sonnern, das geht uns nichte 
an" So die Anefoote; aber es fdeint, daß vom 3. bis zum 7. 
ber Kaiſer Napoleon gefunden bat, daß die Sahe denn doch Franl« 
reich „angeht.“ Und bat er dies einmal „herausbefunden“, dann 
wirn er wohl mit Raſchheit vorgeben. Das entfpricht der Natur 
dieſes RPolititerd, der lange zögert, bevor er einen Entfhluß faßt, 
dann aber mit um fo größerer Entſchiedenheit zu verfahren pflegt. 





Tagesberidht. 


S. Mürzburg, Bataillonsarzt Dr, Schiller reifte geflern 
Mittags * Eilzugs nah Schleswig in Folge telegraphiſchet 
Aufforderung da wort der Mangel an Aerzten ein fehr füblbarer 
if. — Die Bitte um Ueberfeneung von Gharpie und Berband» 
zeug wurde ebenfalls dringend wiederholt. 

3 Schweinfurt, 13. Febr. Die Preife der verfdiedenen 
Truchtgattungen ergaben auf der heutigen mit ca. 800 Schſſi. 
befahrenen Schranne feine wefentlihe Aenderung und foflete Wai« 
zen 16 fl. 30 Ir. — 17 fl. 30 Ir., Rom 11 fl., Geiſten 9 fl. 
30 fr. — 10 fi. 54 Ir, Haber 6 fl. 30 fe. — 7 fl. per Saffl. 


7. Zindan, 13. Fehr Heute Bormittags gegen 11 hr fuhr 
das ſchweijzer Dampfboot „Zürih“, 10 Minuten vor Konftany, 
auf das bayerifhe Boot „Jura“; letzteres ſanl augenblicklich; bie 
Paſſagiere und Schiffsmannfhejt mir Ausnahme eines Bedienſte⸗ 
ten gerettet. Bedeutende Waarenmaflen zu Grunde. Neblige 
Witterung war Beranlafjung des Unfalls. 


5. Trieft, 12. Wehr. Die Levantepoſt bringt Bericht aus 
Konftantinopel vom 6.: Im Urjenal herrſcht große Thätig- 
leit. Forrwährenn gehen Zruppen nah Barna ab zur Berflärf- 
ung des Obfernationsforps an der Donan: Der perfifche Gejandte 
ift abberufen; er fol Minifter des Aeußern werden. Die Rüd- 
fehr Bulwers wird auf Ende März erwartet. Die Pforte be 
ſchloß, 32 GChriftenzöglinge in Hiefige und Pariſer Mililärſchulen 
aufzanehmen. Levant Herald meint, die Suezlanalftage ſei im 
allfeitinen Einverſtändniß geregelt. — Aus Athen wird unierm 
6. berichtet: Es gehen Gerüchte über italienische Antriebe zur Re 
volutionirumg der -türfifchen Gränzpropinzen. Die Nationalbant 
hat der Regierung eine Milion geliehen. Dim britifhen Gefandten 
iR geftern aus London telegraphirt worden, daß der Vertrag Ber 
treffs der Joniſchen Infeln von den Vertretern der Großmächte 
und Griechenlands unterzeichnet fei. 


Stuttgart, 11. Behr. Die Abgeorpnetenfommer hat auf 
Anregung v. Varnbüler's durch Erheben von bem Siken den in 
Schleswig kaͤmpfenden Preußen und Defterreih:rn Anerkennung für 
ihren Heldenmuth, den Gefallenen ein ehrended Andenken ausge, 
drüdt. Indbeſondete wurde des berivundelen Öfterreichifchen Oberften 
Herzogs Wilhelm von Württemberg geda hi. Der König, der als 
alter Solvat an dem Kriege in Schleswig den wärmften Antheil 
nimmt, hat der Kammer heute feinen Dank für ihre Theilnahme 
an dem Scidiafe feines Wetters, für das er ſelbſt ein väterliches 
Intereſſe bekundet, ausprüden laſſen. „Nur zu brav hat fi mein 
Regiment (Belgien-Infanterie) gehalten", hat geflern Herzog Wil. 
heim an die Königin bicher tefegraphirt. J 
T ambüurg, 12. Febr. Berlingſte Tidende vom Mittwoch 
melder aus Sonderbutrg, daß am Dienſtag die ſeindlichen Bor- 
poſten bei Agbül ſtanden. EI war ven ganzen Tag Schneefall. 
Für gehörige Belekung von Friebericia iſt geforgt. Das genannte Blatt 
bringt die befannte Proflamation des Könige Ehrifian an das 
Heer In veränderter Geſtalt, „va die legte Mittheilung nur ein 
dem König vorgelegter Entwurf war!" 


Marfeille, 12. Behr. Der Appellhof von Nimes bat bie 
@urd Urtheil des Kafjationshofs vor dieſes Gericht verwiefene) 


Semaphore wiegen Verbreitung falſcher Nachrichten zu 25 Fre, 
Buße verurteilt. Da das Blatt nachgewieſen hate, bir Nuhr 


richt in gutem Glauben am deren Wahrheit mitgetheilt zu haben, 


Th ——— ein weiterer Hemmſchuh für die 


London, 12. Yan. Im Unterhaus erwiderte Lord Palmer 
Kon auf eine Anfrage Peacoded: Seine am erften Scifiondabend 
abgegebene Erklärung bezüglich des vorgeſchlagenen Garanlieproto- 
tolls ſei volllommen ver Wahrheit gemäk geweſen; England habe 
fonft frine Garantie angeboten, fondern wollte mit Frantreich, Ruß⸗ 
lond und Schweden lediglich Zeuge fein, wenn Dänemark ſich zur 
Abſchaffung ver Novemberverfafjung verpflichte. Allen die nad 
Kriegsruhm lüflernen deutſchen Gtoßmächte hätten dieſe diploma« 
tiſche Garantie verworfen. Auf eine Anfrage Lord Cecils erwi⸗ 
derte Lord Balmerfon: England habe gemeinſam mit Rußland, 
Ftankreich und Schweren und, wie er alaube, mit Defterreihs Zur 
Rimmung ein ÜUrrangement zum Zwed der Räumung Schleswigs 
mit Ausnahme der Inſel Alſen vorgeſchlagen; ein Refultat ded 
Vorſchlags sei ihm noch nicht befannt, 


Madrid, 12. Febr. 
enibunden morben. 


Petersburg, 18. Febr. Das „Journal de St Vetersbourg” 
verſucht eine detalirte Widerlegung des Molomwäli’ichen Finanz» 
artifels.. Die in Bolhara verhofteten angeblichen ruffliden Spione 
find ein Krangofe und drei Staliener, alle Scivenauffäufer, — Die 
Ban hat ven Dielonto auf 8 pCt. herabgeſttzt. 


Newyork, 30. Jan. Die unionifiihe Kavallerie hat eine 
vollffändige Niederlage erlitten. Die Nebelentavallerie fland am 
27. zehn Meilen öflih von Seviewille in Tenneſſee. 


Neueſte Nachrichten, 


Wien, 13. Sept. Die „Preſſe“ fagt: Aus den bisherigen 
Berbanplungen ber deutſchen Großmächte mit dem britiidden far 
binet über ven Waffenflilftande- und Konverenzvorſchlag gehe her⸗ 
vor, daß Difterreih und Preußen zunächſt Schleswig vollſtändig 
in Händen baben wollen, bevor fie fih auf Unterhanplungen cin« 
faffen, daß fie aber den Weſtmächten erllärten, cine Berinträdhtig« 
ung der Integrität Dänemarld und Berüdjigtigung der Auguften« 
burgifchen Succeffionsredhte nicht zu beabfichligen. Die „Preſſe“ 
fügt Hinzu: Hiernach fei vie Herfellung einer Verfonalunion ber 
einzige Ausweg, ber ſich den Rabinetten- von Wien und Berlin- 
darbiete, 


Mien, 13. Febr. 


Die Königin iſt von einem Bringen 





Gutem Bernehmen nad hat der preußi« 


She General v. Raven Weifung erhalten, mit dem Ginrüden des 


Pazu 5 Nonne geweienen Bataillons in Altona einzuhalten bis 
auf wenere Drpre. Mach der Preffe dauern die Reibungen zwiſchen 
dem Feldmarſcholl v. Wrangel und den Bundeslommiſſäten (?) 
für Holftein fort. Die Haliung der Bundeslommiſſäte Äußere fi 
in Heinen Gebälfigkriten gegen die durch Hotflein ziehenden preu« 
hiſchen und -Öfterreichifchhen Truppen, deren Verpflegung mit Oflen« 
tation vernachläſſigt werde, - 


Stettin, 13. Febr. Ein Brief did preußiſchen @eneralfon« 
fule in Kopenhagen meldet, daß der däniſche Minifter des Aeußem 
am 9. vie Mitiheilung gewacht hat, den däniſcherſeitß mit Embargo 
belegten Schiffen fei eine vom 1. Fedruar laufende fehMvöchent- 
liche Friſt zum Auslaufen bemilligt. - 


Hamburg, Samfaz, 13. Fehr. Der würtembergiſche Gon« 
ful host den verwundeten Prinzen von Mürtemberg- behufs feiner 
Heilung von Schleswig nah Hamburg ab. Die. Eijenbahnver- 
bindung mit Flensburg ift wieder heigeſtellt. 


Altona, 13. Fehr. Die „Schliewig-hol’riniihe Heilung” 
melbet: Flensburger Bürger überreichten bem preußiſchen Gi« 
vilfommiffär, Hin. v. Zedlitz, eine Petition, in welcher die dä» 
niſche Beamtenwitthſchaft in Juſtiz und Apminiftration, in Kirche 
und Schule ausführlich beleuchtet wird, und erhirlten Die Ant: 
wort, daß die Petition in reiflihe Grmägung gezogen werben 
teürde. Mit Erlaubnik det Hrn. v. Zedlitz fand forann Behufs 
Untergeihnung der Petition eine zahlreich befuchte Bürgerverfamm- 
lung Statt, * 

Kiel ,13. Febr. 
freugende dänische Gorbetie 
genommen, 


Die feit einigen Zagen- vor der Kieler Bucht 
„Zhor” hat cinen Küſtenſahret weg- 
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| Das Abonnement auf den Mnzeiner ber 
245 * vierteljäbzlich 36 fr. Sier und bei allem | 


[0 SKinrüdungsegetähr: Die dreiſpallige 
Sonntag ’ Zeile ober bein Rouns wird mit 3 fr, Die 
| zweifpaltige mit 6 fr. und die durdilaufende 


fal. bayer. Bonimtern, Zeile ını 9 fr. berechnet. 
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Aufruf au die grauen u. Sungfrauen Würzburgs. 


Welches deutiche Frauenher; wäre wohl nicht auf das Innerſte bewegt beim Hinblid auf die Schlachtfelder in Schleswig. 
Solfein, beim Durdlefen ver Berichte vom Kriegsihauplage! — Die Blätter aller Farben find voll ver bitterfien Klagen über bie 
mangelhafte Verpflegung der verwundeten Krieger, über ven Mangel an Xerjien und dem nöthigſten Verbandzeug. — Dankd ber 
vortrefflihen Fürſotge der beiden deutſchen Großmächte — Mangel überall ! 

In fo dringenden Fällen aber kann vie unheimliche zweifeihafte Volitik von Defterreih und Preußen nit in Frage kommen, 
eben fo. wenig fragen wir, ob es die Unterflügung und Verbeflerung ver Lage von Bunbeöteuppen ober preußifcer und Öfterreichifcher 
Soldaten gilt, die in den Elbherzogthümern ihr Herzblut vergießen, die deuiſche Tapferkelt auf das Glaͤnzendſte bewähren, ihre Körper 


mit Wunden bebeden. 


Jetzt gilt e6, den Deutfchen Brüdern zu helfen, veren Roth zu lindern, die Verwundeten mit dem Noth- 


wendigften zu verforgen, und dad vor Allem mit Charpie, Berbandzeug, 


alter Leinwand, Sodenm. f. m. 


An die Herren und Hände unferer Frauen appelliren wir hiermit und Eitten dringend, mit dem Aufwand aller Kräfte dafür 
Sorge tragen zu wollen, daß in lürzefter Zeit folches Material beigeichafit und damit dem größten, fühlbarften Bebürfnifie der feidenden 


Brüder ſchleunigſt abgeholfen werde, 


Werfhneligibt, gibt poppeltt 


Die Unterfertigten find bereit, vie Berband»Gegenflände entgegen zu nehmen und für die ſchnellſte Befdrverung auf ben Kampf 


plag Sorge zu tragen. 


Großmann (Engelavothek), Mans, Kaufınann im 5. Diſtt, Herold, Möder, Kaufleute am Markte, vie Erpebitionen 


ver Meuen Würzb. 


Zeitung, des Stadt: und Laudboten, ves Mbendblattes und dee Würzb. 


ouruals. 





Zagatnlenstr: Balentin. — Sonumanfgang: 7 Uhr 14 Mimiten. — 
Sonnenuntergang: 5 lbr 16 Min. — Mondaufzang: 7 Uhr 56 N. Born. 
Monduntergona: 12 Uhr 54 Min. Nachts. — Thermomeier nad Reaumun: 
Miebrigfter Stand in der Naht: 4 Head Wärme. Mittag 12 Uht 12 Brad 
Wärme. — Bauerntegel: Viele Nebel im Februar bringen Regen oit 


im Jahr. 
Telegramme 
ber Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geflsigen Auflage 
enthalten.) 


” Dredden, 12. Gebr. Das heute Nachmittag erfchienene 
offizielle Dreßvener Joumal veröffentlicht ein Telegramm aus Altona 
von Donnerſtag Naht: Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel hat bie 
Befegung Altonas, Kiels, Neumünfterd dur Truppen ber allürten 
Armee angelündigt. Die deutſchen Bunvesfommifjäre haben auf 
Grund ihrer Inftrultion Widerſpruch dagegen erhoben. Der preußi- 
fe General v. Raven hat die Ankündigung der Belegung Mlic« 
na's wiederholt. Es heißt, die Bundestruppen würben dem Wir 
derſtand entgegeniegen. Gin zweites Telegramm aus Witona meldet, 
daß trotz des Protefles der Bundesfommifjäre und des fomman» 
direnden Generals der Bundestruppen heute Vormittags 10 Uhr 
ein preußifches Bataillon in Altona eingerüdt fei. j 

* Hamburg, 12. Gebr. Den „Hamburger Nachrichten“ wird 
gefäprieben: Eine am 10, (Mittwoch) vorgenommene Relognoscirung 
ber preußiſchen Garbetivifion gegen Düppel ergab, daß die Dänen 
eine Stunde vor Düppel fanden. Zwei Stompagnien des Regi- 
ments „Königin“ befanden ein Gefecht gegen drei däniſche Rom: 
pagnien, wobei ein Dffigier und einige Mann verwundet wurben. 
Die Dänen verloren eine Anzahl Gefangene. 

* Hamburg, 12. Febr. Nah Hrn. Monrav’s Erklärungen 
wäre bie daniſche Regierung entſchloſſen, Düppel und die Iniel 
Alfen aufs Aeußerſte zu vertheinigen. Um 9, bat der bänlfche 





Reihstag einen Gruß an die Armee befchloflen, worin es beißt, 
die Armee ſolle wieder vorrüden, fobald die Umftände «8 geftaiten. 
Den „Hamb. Nacht.“ wird aus Rendsburg, 12. Febt., telegraphirt : 
Das Gefecht bei Alzbuli war blutig. Am Samstag wurden 400 
gefangene Dänen nad dem Süden befdrbert. 


: Würzburg, 14. Schr, Die Diplomatie hat fi von bem 
erften Ginprude der großen Waffenthaten in Schleswig erholt und 
fie geht nur daran, das, was duich das Schwert gewonnen unb 
geſchaffen worden, wieder zu verderben und rüdgängig zu machen. 
Das if der Eindruch, ven die heute vorliegenden Nachrichten auf 
und machen, und leider muß man geſtehen, daß bereits Anzeichen 
vorliegen, welche auf eine Wirkung flattgehabter diplomaliſcher Ein« 
flüffe fließen laſſen. 

Uebereinflimmend wird von mehreren Seiten gemeldet, daß 
in Wien und in Berlin franzöſiſche und englifche Vorſtellungen ger 
macht werden find, welche fih über die im Schleswig’fhen vorge 
tommenen Proklamirungen des Herzogs Friedtich beichweren jollen, 
Daß Urbereinflimmende in diefem Vorgehen der Weſtmaͤchte ſcheint 
zu demwelfen, da fi venn doc, nachdem England lange genug 
zur Strafe für feine Ablehnung des Kongreßprojelied hat in feiner 
Sfolirung zappein müffen, ein Einverſtändniß zwilden Frankreich 
und England über die jchleswig-holfteinifche Angelegenheit beran- 
bildet. Und das unverfhämte Yuftreten Lord Palmerſtons im 
englifgen Parlamente finvet in einer derartigen Wenbung ber 
Dinge eine fehr plaufible Erklärung, Wie unfere heutige Depeſche 
meldet, verbietet Feldmarſchall Wrangel jegliche politiſche Demon« 
firation in Schleswig, und befegt Altona, Kiel und Neumünfter 
ungeachtet des Proteſtes der deutfchen Bunbesfommifläre und des 
in Holſtein fommandirenden Generals, 

Die Ausfihten Deutfchlands verbüfern fih und wieder ges 
falten fi die Dinge fo, daß man wuͤnſchen muß, die Dänen 





Solzveriteigerung im E. Neviere Höchberg. 
"> An Montag den 15. Febr. l. Is. werben aus 
IR der Abtheilung Röhrleinsgrund, eine Stunde von Hell 


bracht, mit der Zufammenktunft im Braubaufe zu 
Beil früh 9 Uhr: 

253 Buchen-Wagnerftangen, 

47 Klafter Eichenmüſſelholz zu 31/z‘, 





321/, n BuhewScheit- und Knorze, 
100, „ „Brügel- und Wftholz, 
511, " Eichen⸗Scheit ⸗ und Knorz⸗, 
392 Aſt⸗ Anbruch und Brocholz 


60 „und Buchen ⸗Stocholz, 
341/, Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 

Sodann am Montag den 22. und fortgejegt Dienftag den 28. 
Februar im Waldhauschen beißuttenberg früb um 1OUhr beginnen: 
A. Auf der Abtheilung Einfprung nähft ber Quttenbergerftraße: 

4 farter Kiefernſtamm, 


. Rlafter Elichenmüſſelholz zu 5‘, 
61/2 ” ” Kae, EP 
87 u . Buhen-Sceil- und Knorr, 
24 = „  Prügel- und Afthol;, 
: 12 Eichen ⸗Knorzholz, 
45% 2. „ Aft- und Anbrud«, 


dl „ und Budhen-Stodhols, 
481/, Hundert Buchen - und Eihen-Aftwellen, 
B. Aus der Abtheilung Bilpeihe, entlang der Guttenberg- Würzburger Straße: 
9 geringe Kiefern-Abjchnitte, 
4 Rlafter Eichenmüſſelholz zu 5‘, 


64 ” ” U 9 
188%,  „ _Buhen-Scheit- und Knorze, 
415 r Vrügel⸗ und Aft«, 

5 Ecchen ⸗Scheit ⸗ und Knorz-, 


114! u „U Anbrucd- ‚und Brodholi, 
146 — und Buchen⸗Stodholz, 
1231/, Hundert Buchen- und Eichen ⸗-Aſtwellen. 
C. Aus der Abtheilung Burtarbienerholz am der von Guttenberg nach NReichen« 
berg ziehenden Straße: 
331/, Klafter Buchen⸗Scheit · und Knorzr, 
Tl On b Brügel- und Afl«, 
7 Aſpen⸗Anbruch⸗, 
8 Elgzbeer und Linden ⸗Scheit⸗ 
20%, „ Buchen⸗ und Eichen ⸗Siochholz 
63 Hundert Buchen-Aftwellen. 

Wer immer für Andere Holz erfteigern will, hat fi mit keglaubigter Vollmacht 
zu verfeben, ebenfo merben die von den k. Nentämtern feither keanftandeten Steigerer 
vom Strihe außgefälofen. | 

Hochberg, den 8, Februar 1864. | 


Der k. Revierförſter. 
Stabel. 


Soeben iſt bei €. Flemming erſchienen und duch alle Buchhandlungen zu haben; im 
Würzburg dur die Stahel’ige Bude und ——ã 





Neyman’s Spezialtarte von Schleswig, Holstein u. 


(Mafflab 1:200,000) 12 Blätter, & Blatt 36 Ir. 
Lauenburg, Die Blätter ee einzeln verlauft. 


Handtke's Generälkarte von Schleswig, Holstein, Lauenburg. 


den bänifhen Infeln und angrenzenden Landestheilen. Größter Kartenformat. 1 fl. 121r. 


>lemming's Karfe von Schleswig, Holstein und Lau- 


enburg, 28 tr. 


In biefiser Gemeinde ift die Stelle tines Vorbeters und Schädters, mit einem. 


figen Gehalte von 300 fi. pr. anno an baar oder theitweife an Naturalbszügen nebft 


freier Wohnung, vacant. 
Brfähigte Bewerber um biefe Stelle, welche fogleih angıtreten werden fann, 


belichen ſich, unter portofreier Einfendung ihrer Zeugniffe, an die unterfertigte Cullus· 


verwaltung zu wenden. ‚ 
Unverbeirathete Bewerber werben zunächſt herüdfiätigt. 
Altenfadt bei Illertiſſen in Bayern, 8. Februar 1864. 
Die iſtael. Euftusvermaltung. 


Mar Maier. 


I entlegen, nahbezeihnete Holzquantitäten zur Veiſteigerung ges‘ 
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* Bu jeber Größe, mine 
& Gärten, in hiefiger Stadt, wird nad. 
4 geiwiefen durd das Bureau von *— 
RENT 





8 


gen haben und bilten um fleißige Abnahme derſelben. 


t, zum 
zum Beten nothleidender Schleswig-Holſteiner 


pass 
erhalten, oder gegen umgedrucl 


Verloofung von Munftgegenitänden 


Die Generalagenitur für das Königreich Bayern. 


Münden, den 8, Januar 1864. 
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dieselbe anf einem Streifchen gedruckt, 


Stelle 
Der Pieie eines Loofes 1.53: Kreuzer. 


3 Zeilen bestehende Ant. weg. 
und Kunftdanvlung in Würzbur 
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Ignat Bad, [26] | 


Drud un Beriag tır Stapel'fden Bud- und Kunfipanbfung In MWärpdurg. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. MA, 





Ankündigungen 


— — 


DANRSACUNG. 


| 
u Für die eben so ehrende ala tröstende zahlreiche Theilnabme bei 
| dem Leichenbegüngnisse und dem Trauergottesdienste für 

| 

| 

J 


Herrn Dr. Sebastian Scherer, 


k. b. Appellationsgerichts-Rath in Ruhestand, 


| Öhgen tiefgefüblt nDauk und empfehlen den V — dem freund- 
\ lichen Andenken 
| Würzburg und Bergtheim, an 12. Februar 1264. 
| \ die tieftrauernd Minterbliebenen. 





Ro. 3171. pr.) 5/8. 


Brfinirimachung. 


Zur Erhebung der pro 1863/64 verfallenen Grundſteuer pro I. und IE Biel, 
der Haus, Gewerb., ſtaphalrenten Und Ginfommenflewer pıo I. Ziel nı6fl Sreisum- 
fagen, tann ber fämmitichen Bodenzinſe ned Stautrd und der Ablöfungstaffa, werden 
nachtolgenne Termine anberaumt und. die Pflihtigen in biefiger Stadt hiebet insbejondere 
darauf auſmeilſam gemacht, di 

H jeder Zahlende ſich mit einem Sleuebüchlein zur Abquitlirung der Velräge zu 

> verfehen hat; = 

2) die Zahlungen nur Bormitta soon S—-12 Uhr angenommen werden; 

9 die Einhaltung der feflgefngten Fermb:e um fo mehr gewärtiget wird, als die 
> jenigen,- welche nicht rechtzeilig erſcheinen, während der eusgefchrichenen Perjeptiont- 
zeit abgewieſen werben müßten. 

Zugleih wirk noch demerft, daß auch die Geſammiſteuerſchuldigleit pro 1863/64 
angchommen wird, wenn bie Pflichtigen diefelbe ſogleich zw erlegen wünfchen. 

Die Berzeptionsthge find: 

a) für ben J. Diftrikt: 


von-Haus-No. 1 mit 100 Monlag den 15. Bebıuar I. Is. 


Pr 7 101 '„ 200 Dienstag den 16. Februar I. 38. 
—— 201,300 Mittwoch den 17. Februar l. Is⸗ 
3 „301% „ 453 Donnersiag ven 18. Februar f. Je, 


b) für den HH, Diftrift: 
von Haus ⸗No. AL”mit 100 Freitag den 19: Kebruar I. 98. 
— = 1015 „ 200 Sambtag den: 20. Febtuat I. 98, 
201° „ 300 Montag den 22. Februar I, 98, 


s 5 3017 „ 400 Dienstag den 23. Februar I. 98. 
“nm 401. „ 500 Mittwoch den 24. Februar I. 98. 
* 50415 „ 606 wonnkietag den 25. Februar I, 98. 


m c) für den LII. Diftrift: 

1 den Haus · No. 1mit 100 Montag den 29. Februar l. IE. 

—— — „ 1015 „200: Dienbtag ven L; Mär I, 38, 
2 20100 Mittwod ven 2. März I. Jeo. 


2 * set 370 Doniersiag wid I 36. 
d) für den IV. Diftrift: 
von Haus· No. mir 00 Fititag den 4. März I. 98: 
RER „ 200° Samktag den 5. März 1. ge. 
* 2* 20 2370 Monlag ven 7, ärd I. 38. 
be m 3-7 = ey für den 'V. Diftrikt; 
# 5 „vom en Sud Sam 00-Dienbtag den 8.:März 1. 38, 
80. Mitlwoch den 9. Mär 1'938, ’ 
in aut * nilfhen "Kenmniß gebracht, daß mit — tönigl, 
Pe A 28. Yanım:) 1864 No. -8655 vis Erhebung und Duit- - 


— — ſammtiichen Sten. m and Borenzinfe dem Umtögehilfen Schreiner übte 
agen 
Bürzburg den 3, Februar 1864; 


Kbnigliches Stadtrentamt, 
Brenner. "(3 


Branntohlen-Pomabe 


F vorzügliches “Mittel zur. Burn der Haare auf kuhlgewordenen Stellen in, 


Flecone ã2A Ir. empfiehlt 


—— — Carl Bolzano. - 





Ein Plaid wurde am legten Dienstag 
in einer Reftauration Schweinfurls gefune 
den, Näheres in der Krper; T?a] 


Verbandleinen A 18 Ir, 

gekriäte Soden A 4 Mr, 

Herren Hemden A Lil. 30 Er, 

baum. Unterjaden AL fl, 

jtarfe Unterhoſen AL il. 36 fr. 

bein; Unterbojen AL it 80 fr., 
welche zu Geſchenlen nach Schleswig-Holfteln 
fih fehr gut eignen, empfehle beiten. 


J. G. Krämer jr. 
Kirma: Rhön-Depöt. 





ber Eifige, 
Nebft praltiſchen 
[3a] 


Breis 21.9 Mr 


fünfliden Weine, 
Mijchgetränfe, Bowlen ıc. 3. bedeutend vermebrte 


Mit 20 in den Text georudten Abbildungen. 


Körner, Benute Alles und laß' in der Wirthſchaft nichts umfommen! 


Anwelſung zur Herftellung aller Spriete; 
Preis 1 fl. 30 fr. 


Stabel’fbe Buch: und Kunſthandlung. 


Nachſtehend verzeichnete, ebenſo nügliche, mie allgemein warm empfohlene Bücher 
Hamm, Illuftriries Recepttaſchenhuch der praftifhen Deffillation 


halten wir ſtets vorrätbig: 


Würzburg. 
Oder wie man aus ben Reſten der Mabizeiten ichmadhafte Gerichte nochmals und 


mit aller Nettigfeit auf ven Mittags» und Abendliſch bringen kann. 
Vorſchlägen zur bebeutenden Etſparniß in jedem Artikel des hauswirthſchaftlichen Be- 
darft; denen zufolge bei erhöhter Behaglichkeit die Hauswirthſchaftspflichten vereinfacht, 


der Gewinn ber. Arbeit vermehrt und der gelammte Aufwand einer Familie um den 


Branniweine, Liqweure, der flüchtigen Dele, Effenzen, 


Syrupe, eingemadlen Früchte, 


für Inpuftie, Haus» und Lanpwiribicaft. 
und verbefj. Auflage. 


vierten Theil verringert werben fann. 





Gründliche Kenntniss 

ber doppelten (italienifchen) Buchhal · 
fung ift allen jungen, ſtebſamen Saufleu- 
ten. ‚in, jetziget Zeit unentbehrlich. ; Alle Die, 
welche fi ver Handlung (gleichviel welcher 
Brauche) wirmen, werben deßhalb auf vie 
L. Philippson, 'J. Gelly jim! uno Henry 
Burrell’sche burhaus neue und. eigen» 
thumliche Methode ſchnellet und fiherer Er» 
fernung der Doppelten Buchhaltung mit dem 
Bemailen hlerdurch aufmerlfam gemacht, 
daß Näheres Über diefes außerordentlich er- 
folgreiche Lehrmittel gern gratis (franco 
gegen franco) zu Dienften ſteht. 

nr. aumgarten u. Comp. 
n 

NB. Ee Handel fih hier niht um Em« 


- =  pfehlung eines Buches. 


Es wird ein tüchtiger Babergebülfe 
geſucht und kann fogleich eintreten bri 


—_28- Ehriftop Necher-in Aut. 






— 


— MODESANZEGEE DD 


! Dem allmächtigen Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, | 
! gestern morgen 4 Ohr unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Schwie- ! 
| gertochter, Schwägerin und Tante 
l 


au Magdalena Bauch, 
geborne Schraut, 


' in einem Alter von 38'/, Jahren, versehen mit den hl. Sterbsakra- 

menten, nach längerem Leiden am Zehrfieber aus dieser Welt ab- 
| zurufen. | 
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, erfüllen wir die traurige Pflicht, | 
| unseren theilnehmenden Verwandten und Freunden diesen unersetz- 
‘ lichen Verlust mitzutbeilen und bitten um Bewahrung des werthen | 
| Andenkens an die Verlebte. A 
| Würzburg, den 13. Februar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
| Die feierliche Beerdigung findet am Sonntag 14. Februar Nach- 
| mittags 4 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst am 

Mittwoch den 17. Februar früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. | 
| Peter, dann von der Kilianusbruderschaft am Mittwoch den 24. Fe- | 
| bruar früh 9 Uhr in der Neumünsterkirche statt. 










} 





























Den herabgefehten Kleiderſtoffen habe ich noch eine Parthie 


Baröge- & Wollenmousselin-Chäles 


beigefügt, die ich ebenfall8 bedeutend unter dem VPieiſe abgebe. 


Fı. J. Hiller. 
Brennholz und Wagnerholz-Veriteigerung. 


Donnerdtag den 23, db. Mts., früh ® Ubr anfangend, werben 
aus der Freiberl. von Welfsteel’fhen Horftrevier Reihenberg ade 
folgende Holzfortimente Öffentlich verfleigert: 

A. Aus dem Diſtrikte Speiersacker: 
190 Klafter Bucen- und Eichen- Brennholz, ; 
112 Eichenſtockbboli, 
833/, Hundert Buchen ⸗Stangenwellen, 
97 und Fichen . Aſtwellen. 
B. Aus dem Diſtrikte oberer Söchberg: 
25 Klafter Buchen, und Eichen-Brennbolj, 
47%/, Hundert Buchenſtangenwollen, 
101% „_ Bucen- und Eichenaſtwellen. = 
C©. Aus dem Diftrifte vorberer AO Morgen: 
14 Eichen Wagnerholzabichnitte, 
9 Klafter Eichen» und Buchen Brennholz, 
6 Hundert@ihen- und Buchen · Aſtwellen. 
Die Verfteigerung wird bei günflig r Witterung im Diftrift Speiersader, bei un- 
günfliger Witterung im Wirtbshaufe zu Reichenberg abgehalten. 
Sämmtlihe Holzfortimente find nummerirt und Fännen täglich eingefehen werben, 
auch werden ſolche auf Berlangen vom Korftperfonale den Strichsliebhabern vorgezeigt, 


Würzburg, 8. Februar 1864. 
Freiherrl. v. Wolfsfeel’jche Nentenverwaltung. 


Mehl-.Niederlage 


der 
Ribinger Dampfmühle 
von 
Heinrich Metzges, 
Berkaufslofal für Würzburg: grüner Marft No. 483, 


Die nachſtehend verzeichneten Mehlſotten werden unter Zuſicherung vorzüglicher 
Dualität zu den babei notirten Preiſen gegen Baarzahlung verabreicht: 


[46] 





Aus Walzen. 
Sofmeht j ; R R per Pfund 8 Ir. 
Schwungmehl PR „ Ti 
Griesmehl b lr. 
Miſchmehl 5tr. 
Gries . . . r . „m Th 
a Aus Sorm 
orlau er Pfund 41/, Ir. 
[de] Brodmehl — 4 / fr. 





‚STADT-THEATER, 


Samslag, 13. Febr. Abonnem, susp. 

um Bencflje des Herrn Bordaſch. e 

ansfelder. Schauipiel in 5 Alten 
von F. de Söchelles. 

Sonntag, 14. Febr. 12, Borf. im 7. 
Stonn Der Jongleur. Driginafpofle 
in 3 Alten von E. Pohl. 

Montag, 15 Fibr. 1. Borſtell. im 8, 
Abonn. Mobert der Teufel. Groge 
Oper in 5 Alten von Meyerbecr. 

Montag den. 15. Februar beginnt das 
8. Abonnement. Die verehrlichen Abonnen« 
ten werden um gefälige Gimablung der 
Ubonnementögelner im Üheaterbureau er. 
ſucht, wogegen Qulttungen ausgeftelt wer« 
den. 


Her O. U. n Würzburg wird erfacht 
feine Berpfliätungen nah Saarbrüäden zu 
erfüllen. 

(2) &. Reiffen, 


Ein gut erhaltener Stutzflügel von 
Martin Pfiſter iR zu verlaufen. Näheres 
in der Exped. d. BI. 

In der Etabel’igen Bud und Kunſthand 


Jung in Würzburg ift fo chen wieder einge 
troffen: 


Die — Geſetz gebuug 
er 


Sagdausübung, Wildfchn- 
denerfag und Jagdfrevel 
mit den biezu erlaffenen Bolzugs-Normen 
und Polizei» Borfchriften. Neue Ausgabe 
herausgegeben mit Genehmigung des Tal, 
Staatsminifteriumd des Innern. Preis 
cart. 12 fr. [3] 





Tiefer Zage erideint und wird per Poft 
danm fofort bei uns eintreffen: 
Specialfarte von Morb:Schlestwig 

mit 2 Gartens: Düppeler Höhen und 

Fritdetieia. Preis 36 Ir. 

Gefällige Beflelungen merken varge- 
merft und gleih nah Eintreffen der Karte 
expebirt. 

Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 
in Würzburg. [2a] 


In der Stahel'ſchen Buch» und Kunſlhand⸗ 
fung in Würzburg iſt porrätbig: 
Stabl’8 Terminkalender für die 

bayerifchen Auriften auf das 

Schaltiahbr 1864. Mit verfchie- 

denen, den praltiihen Dienft erleichtern“ 

den Beilagen. I. Jahrgang. Preis eleg. 
geb. 1 fl. 24 Ir. {3c] 





Beritorbene. 
Magdalena Bauch, Privatiersgattin, 38 3. 6 
3 A — Anna Buſch, led. — 64 
ahr alt. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 12. Februar. 
Piloten 9 M. 88/ —291/ tr. 
flftoten preußiihe 9 fi. 56- -56 fr. 
Dohänd. 10MsStüde 9 I. 44/-abi/ Fr. 
RenmDulaten 5 fi. 32-33 I. 
Mr Franteutüde 9 A. 18—19 Fr. 
msi. Sovereigns 11 fl. 41-45 ii. 
dohh. Eilber ver Zoupſd. 22 I. 5252 u 
Bold per Zollpſd. SOI-E8 A. — fr. 
Preug. Aaffenanweiſungen 1 I. 447 —45t/e fr, 
Dollare in But 2 M, 2596 Mr. 


Drud und Berlag der Stabes’ ſchen Bud- und Kuuphantlany In Wärpburg. (Hiezu Beilage.) 


Ankündigungen. 










— — — — 


Codes· Atzeige. | 


Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, seinen treuen Diener, den | 
hochwürdigen Herrn 


I. &. Aloys Hofmann, 


seit 28 Jahren Pfarrer zu Herlheim, 
am 11.1. Mts. Abends 91/, Uhr in einem Alter von 68 Jahren, nach | 
| kurzem Leiden und gestärkt durch die Tröstungen unserer heil, Re- 
{.ligion, zur himmlischen Heimath abzurufen. - 
Derselbe starb än Lungenlähmnng. 
Die Beerdigung und 47 Trauergottesdienst für den verlebten 
| hochwürdigen Herrn’ findet Montag den 15. 1. Mts, früh 9 Uhr zu 
‘ Herlheim statt. 
| Dies bringt man im Namen der Verwandten seinen hochwürdigen 
Herren Mitbrüdern und allen Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte ' 
um ein fronmmes Andenken für den Verstorbenen im Gebete. 


Würzburg, den 13. Februar 1364, j 


— 


| 
| 
| 
| 


ne nn en tn 














Werfzeng:Gefchäft und Eifenbandlung 
von J. B. Deppisch 
tt: 
—— und Bzerkzeuge aller Art, für Schreiner, Wagner, Dreher, 
Kimmerleute, Bildhauer ı. im ächt engliſchen Qualitäten. 
Schneidefluppen und ächt engl. Gufiftablöfeilem für Fenerarbeiter. 
“ Splzfchraubenfchneider in allen Dimenfionen. 
Lager in allen Gattungen Gufwaaren, Schlöflern, Ketten, Echaufeln, 
Stiften, ſowie in allen Eiſen-, Stabls, und Meifingwaaren. 
Eummeteifen, feine und ordinäre Schnallen zu Ghaifen- und Buhrger 


fohirten. j R 
Waagen, neueſter Gonftruftionen, 6i8 20 Gent, Zragfraft. [3a] 


— —— — — — — EEE — — — 
Holzverſteigerung im k. Neviere Binsfeld. 
Der unterfertigte F. Revierförſter verfteigert 
Montag den 22. Februar I. Y8., früb 9 Uhr, 
am Waldhäuschen „Waipmannetluft” im Ochſengrunde aus ven bied- 
feitigen Staatswaldungen und zwar ben Abtheilungen Unterheegholz, Ober 
heegholz und Odfentrunt: 
13 Rolthbuchen⸗Abſchnitle; 
den Abtheilungen: Ochſentrunk, Ober- und Unterpfeichfelderfee, dann Obergeyerdberg : 
1021/, Klafter Bnchen- und Aspen-Sceit-, 





Das 


ie. Buden-, Eihen-, Birken und Maßholder Anorz-, 

105%, „Buchen, Birken, Maßholder⸗, Aspen» und Linden-Brügel, 
223,  „ Buchen-⸗ und Eiden-Aft-, 

14 Buchen», Eichen, Birken, Aspen-Anbrucde, 

37 „  Bugen-Stodholz. 


149/, Hundert Buchen, Aöpen« und Rinden-Stangen-, 
76 » Buchen, Röpen- und Linden-Aſtwellen. 
Binsfeld, ven 10. Februar 1864. 
Der königl. Revierfürfter: 
ölker. [2a] 


Mobilien-Berkanf. 
Dinsdtag den 16. Februar curr. Vormittags 9 Uhr 
werden vom Unterzeichneten im Bfarrorfe Zell, b. Eltmann, im Haufe No. 89 des 
Hin. Vıädt, folgende Grgenfände: mehrere hundert Zte. Hau, ca. 70 Schod Gtroh, 
Grummer, 11 Slück Rindvieh, 9 Schafe, -2 Schweine, mehrere Wagen und fonftige 
Adergerätbichaften, ferner Kartoffsin 20. Öffentlih und meinbietend gegen gleich baare 
Behlumg verfteigert werden, wozu Kaufluftige höflichſt eingeladen finv. 
Hohl, Sommilfionär. 


1 = 


Bamberg, den 13. Februar 1864, 


| Bekanntmachung. 
Der auf den 25. März; 1. 98. fallenve dahicfige Jahrmarkt wurde auf 
Donnerstag deu 17. März I. 28. 
verlegt, was man hiemit befennt macht. 
Gerolzhofen, 9. Februar 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
Weiuig, Magifralsrar. , 


Der neue Hausarzt. Ein treuer 
Rathgeber ber allen orbeutligen Kranf- 
heits · Vorfaͤllen in jenem Alter, vworjüge 
Gh für Diejenigen, welche an Magen⸗ 
übel; fehlerhafter Verdauung, Verſchlei⸗ 
mung; Schnupfen, Quften, Hypochondrie, 
Slieverreißen, Krämpfe, Fieber, Hämorthoi⸗ 
den und Hautkrankheiten leiden, nad 
Hufeland, Ruht, Richter und Tiſſot, nebſt 
einer Haus ⸗Apotheke, beatbeitet für 
Nichtärzte. Sechſte verbeſſerie Auflage. 
if. 30 fr, 


Zu haben in ber 
Stahel ſchen Buch⸗ und Kuuſthandlung 
in Würzburg. N 


Ortepoliʒeiliche Vorfhrift: die Anlage und 
Einrichtung von Abtritten, Dung« und Ber« 
figgruben betr. 

(Hortfegung.) 

5. 4. Iſt ein- folder Seitenlanal ausju- 
führen, fo find hiezu a) gehauene, innen 
mit Bortland»Gement geglättete Rinnenfteine 
au verwenden, b) an demfelben eniſprechende 
Reinigungsſchachte anzubringen, c) if zur 
Reinhattung des Kanales fammtlihes Guß-, 
Brunnen und Dachwaſſer, inſoweit legteres 
nicht zum Hausbedarfe nothwendig iſt, ein- 
zuleiten und d) derſelbe durch einen Waſ⸗ 
ſer⸗Abſchluß gegen die einftrömenden Kanal- 
dünfe aus dem Haupilanale zu ſichern. 
8.5. Bei Abtritten mit feften Gruben müf- 
fen letztere a) außerhalb ver Grunpfläde 
der Häufer und ifolirt von den KHaupt« 
mauern, b) möglichſt nach Norken oder 
doch fo angelegt werden, baß die Gruben 
der Mittagsionne nicht ausgeſetzt find; c) 





‚ bei 7’ Höhe im Richten und mindeſtens 90 


Gubifjuß Inhalt eine ſenkrecht eyiindriſche 
Grundform erhalten, und, wenn dieß nicht 
möglich iſt, fo find d) bei rechteckiger Un» 
lage wenigfiens die Eden der Gruben ab» 
zurunden; e) der Boden muß mindeſtens 
ein 1’ dickes Fundament nnd eine 7 ſtarke 
Badſteinrollung bilten; f) die Ücberdedung 
hat durch Ueberwölbung zu geſchehen und 
muß, g) die Definung in legierer zum 
Zwecke der Grubenräumung mindeften® 29/, 
Fuß im Gevierte groß fein und mit einer 
Stein- oder Bußplatte möglift luftdicht 
geſchloſſen werben. 


(Bortfegung folgt.) 


Fremben = Anzeige. 
Bom 12. Februar. 


Adler.) Keufl.: Seligmüller a. Carlſtadt. Kern, 
Hehmann u. Schlog a. Fraulfurt. Haußmann 
a. ESchw.Gmünd. Deutih a. Anebach. Zipahau⸗ 
fen a. Nemfceid. Kleber a. Parts. Weinrih a. 
Mäctersbah. Lehmaun a. Waldenburg. Pewere 
a. Cin. Bär a. Fürth. Schleibnet a Nürnberg. 
Kucht a. Berlin. Böhmer a. Waltershaufen. 

(Rronprinz.) Zohanning, Birelt. a. Ludwigs. 
bafen. Kreuter, Dekon :Bırw. a. Burgftall. Rfl.: 
Scheumvaffer a. Berlin. Meller a, Danzig. Fra 
mer u. Steinert a. Coln. Geiger a. Hamburg. 
Greif a Pierzhein.. 

(Hotel Nügmer.) Brenner, Monteur a, Eöln. 
Kauf: Firfer a. Audotf. engel a. Glauchau 
Euler a. Berlin. Ofmann a. Frantfurt. Baul 
a. Caſſel. 

(Schwan) Dorid, Priv. a. Münden. Mars 
groff, Fahr. a. Nürnberg. KRaufl.: Jordan aus 
Eolinsen. Maurer a, Nürnberg. Brunner aus 
Franffurt. Großhäuher a. Lirhkeim. Roſenhauer 
a. Neuftadt. Stumpf a. Deidesheim. 





Oberelabach wegen Koͤrperverletzuug; am 23.96. Mis, früh 9 Uhr 
gegen Mid. Wachtel von Hohenrotb und Gonf. wegen Mighand- 
ung; um 91/, Uhr gegen Saflo Häutemann von Rödelmaier we- 
gen Mißhandiung; um iO Uhr gegen Joh. Mich. Faber von 
Zahlbach wegen Verlchzung der Gittlidfeit; um 101/, Uhr gegen 
Gottwald Scheller von Waltershaufen wegen Uebertretung in Be 
zug auf Gemeindedienſte. . 

Aſchaffenburg, 12. Behr. Wie wir vernehmen, fann ber 
Bau eines Winterhafend bei hiefiger Stadt als gefihert betrachtet 
werben. Derfelbe foll fid vom Pompejanum bis zur Mainbrüde 
erfizeden, mithin wird berfelbe eine ſolche Ansnehnung- erhalten, 


bag er nit allein zur Auſaahme von Schiffen, ſondeen ſelbſt von’ 


Flogen bin!ängliden Aaum bieten wird. (aid. 3.) 

Wien, 11. Behr. Die Lotterie-Anleihe von 40 Millionen 
wurde der Wreditanftalt Rotsfhild-Sina-Wodianer zum Preiſe von 
97 Percent zuerkannt. 

Wien, 12. Febr. Die Amtszeitung werdffentlicht ein kaiſerl. 
Handſchreiben vom Gefltigen an den 5.-M.-2. v. Bablenz, worin 
den Generalen und Difisieren und der Mannfhaft des in Gchles- 
wig operirenden Atmeckorps bie Zufriedenheit und ter Dank des 
KRaifers für ihre Waffenıhaten und Erfolge ausgeprüdt, das Loos 
der gefallenen Opfer beiraueıt und geſagt wird, der Kaifer werde 
nah Bewältigung des Feindes einen Zufammentritt des Kapitels 
des Maria-Thereſia ·Didens anordnen und deſſen Anträge zur Aus 
zeichnung hervorragender Thaten entgegennehmen. 


Berlin, 11. Gebr. Die ‚Nordd. Allgem. Zig.“ ſagt dem 
„Dresvener Journal” gegenüber: Allerdings egifiiet eine wom 31. 
Januar batirte und am 7. Febr. bier übergebene däniſche Depefche; 
allein diefelbe hat nur noch „hiſtoriſches Intereſſe.“ 

Breölau, 12. Fehr. Die Schleſ. Zeitung meldet: Nah 
einem eingegangenen Tchgramm find in tenigen Jagen beveu- 
tende Öfterreichifche Zruppentraneporie zu erwarten, bie mit acht 
. Extragügen befördert und bier Rachiquariier nehmen werben. Heute 
findet in Kofel eine Konferenz der Eifenbahnverwaltungen fatt. 

Zurin, 11. Febr. Der König if in Begleitung der meiften 
Minifier nah Mailand gereif. 


Paris, 11. Febr. Gonflitutionnel fagt, es ſei noch unmdg- 
lid die Bereutung ver Ereigniſſe in Schleswig volllommen zu 
würdigen. Mon fcheine ſich jedoch zu fehr zu eilm, wenn man 
behaupte, der Krieg fei beendige und alles Weitere fallc in tas 
Bereih der diplomatifhen Berbandlungen. Conſtitutionnel hat 
keine fo günftige Anfiht wie France, Er bebquert, Daß die Grund⸗ 
lage der Verhandlungen ſich verrüdt Preußen rede: von einer 
Berfonalunion, gleihfam als Minimum. Mer würde viefelbe 
Dänemark nicht in die nämliche Rage bringen wie Schweden hin- 
ſichtiich Norwegens und die Türkei Hinfihtlih ver Donaufürften- 


thümer? So feien denn noch Leider viele Schwierigkeiten vorhan- 


den und mande Komplifationen möglid. Darum möge man fid 
nit optimififhen Illuſtonen allıu fehr hingeben. 


Paris, 12. Febr. Der Ausweis der franzöflihen Bank 
zeigt eine Vermehrung des Baaworraths von 131/, Mill., des 
Guthabens des Staatsſchatzes von 71/5 Mill., dagegen eine Wer- 
minderung de Portefeuilles ‘von 46°/; Mill., der Vorfdüffe auf 
Unterpfänder von 11 Mill., des Notenumlaufs von 38%, Mill. 
be8 Gonio-Gorrenid ber Privaten von 1/; Mil. 


Kondon, 11. Febr. Aus Amerila liegen widerſptechende 
Nachrichten vor. Nah den Einen wären bie Konidderirten zurück⸗ 
geworfen, nach den Anderen befinden ſie fi$ im Bo.rüden bei 
Knoxville, in welchem paniſcher Schreden herrſche; au blofiıten 
die Seceſſioniſten den Miffiifippi. (7) 


London, 12. Febr. In der verfloffenen Nacht erwiderte im 
Unterhaufe der Unterftaatzfelretär Layard auf eine Anfrage Ber 
nty's: England wole den deutſchen Gioßmächten gegenüber Kin«d» 
wegs vie Abihaffung der dänifhen Novemberverfaffung garantiıen, 
fondern habe bloß ein Protokdoll der Londoner Traltatmächte in 
Borihlag gebraht, durch welches Dänemark verpflichtet werben 
foffte, Behufs jener Abfhaffung ven Rrichsrath einzuberufen. — 
Mominz-Poft meldet: England ſchlage einen Waffenſtillſtand auf 
ber Baſis der Riumung Schleswige mit Ausnahme der ZYafel 
Allen durd die Dänen vor, und es würden Fiankteich, Rußland 
und Schweben biefen Vorſchlag als Vorläufer einer Konferenz bes 
hufs enpgiltiger Röfung ver Herzogihümerfrage unterflügen, 

Konftantinopel, 4. Bebr. 100,000 Revifs (Milizen) find 
zur Armee einberufen. Gin Theil derfelben wird mad der Donau 
geſendet. — Zwei Ghriften, ein Grieche und ein Aımenier, find zu 


Mitgliedern des hoben Zuſtizralhes ernannt, — eine durchaus 
neue Eriheinung. — Man fpriht von Minifterveränderungen, 
Rewyork, 30. Jan. Nachdem des Mebellerigenerals Long- 
fireet Verſtaͤrlungen eingetroffen, haben die Gefechte am Tenneſſee 
begonnen. Die Beſchi⸗hung von Gharlefton dauert fort. 
Rewyork, 30. Ian. Gin Mitglied dı8 Kongreſſes zu Wa» 
fhington beantragte, zu eikläten, daß bie Errichtung einer Mor 
narchie in Mezilo Amerika gefährde. Außerdem wurde beantragt, 
die Transaktionen in Gold mit einer Taxe von 2 Procent iu ber 


h legen. r R 


Handels und BörfenBerichte. 


. I lMaritberigt.) Würzburg, 13. Februar. Heller Froſt hielt 
bie er ode bindurd an und fleigerte ſich die Källe' geͤern bis über 14 
Grad, Heute Nacht ift die Witterung wieder umgeſprungen und babeu wir 
beute bei Thauwetler gegen geſtern einen Temperaturunterfhied von unge 
ihr 29 rad. Das Wis, weldes ſich geftern oberhalb der Brüde geflellt 
batte, ift wieder im Bewegung gelommen. — Leber das Beitäft ift nichts 
Neues zu berichten. Die meiiten Umiäpe geſchahen für inländischen Conſum. 
Im Broßbandel if Waizen nicht unter fl. 17 erſie Koſlen fäuflih. Nach 
Gerſte vermehrte ſich die Fraze von Seiten aueläudiicher Käufer. Mangel 
an Borrätten und zu bobe — ließen jedoch feine Abſchluſſe zu 
Stande fommen. Die 2 rem zur beutigen Schranne waren ganz unbe: 
deutend. Maizen löfle AGAIN; Roggen A. 12-123);  Gerfle 
fl. 10, — 11; Hafer fl. 61,34; Hülienfrüdste fehr begehrt; Grbfen und 
Linfen fl. 12-1414; Widen fl. 12—121,, nah Qualität bezahlt. 





(Sonceffionsgefudhe) Bob. Paul. Frliedr. Bechtner 
von Nürnberg bewirbt fh um eine Säcklir⸗, Leonharb Pfeufer 
von Eßfeld um eine Kurzwaarenbanneld», ch. Keidel von Go8- 
mannsdorf um eine Bergoider-, Kilien Strebel, Bürger und Dclo» 
nom’ dahier, bewirbt fih um eine Caffeewirthſchafto ⸗Conceſſion mit 
Reftauration und Anton Härth, Inſaſſe dahier, um eine Schneiders 
Conceſſion. 

(Schuldienſtesnachricht.) Franz Ferdinand Schneider, 
Hülfslehretr in Sommetach, ward als Schulverweſer nah Hırd)8- 
beim berufen. (Abobl.) 

(Korfivienfesnahridt) Auf den durch das Ableben 
des tgl. Forſtgehilfen I. Bühler erledigten Horftachifenpoften zu 
Binsfeld wurde der derzeitige Funklionaͤr daſelbſt, Forfipraktitant 
May Fuchs, zum Forſtgehilfen vom 1. k. Mis. an ernannt. 


Neueſte Nachrichten. 


*Mäuchen, 12. Febr. (Priv.Kort.) Heute ſtarb dahiet 
im 76. Lebensjahre der penſ. Generalmajor und l. Kämmerer 
Graf v. Deroy, ein Brudersiohn des bei Vologf 1812 gefallenen 
Generals diefe® Namens, mit dem der jept Berlebie eine frappante 
Arhniichkeit hatte. Erf im vorigen Monate bat Seine Maj. der 
König den Verſtorbenen in den Brafenfland erhoben; er binterläßt 
nur eine Tochter, die eben eiſt zur Hofdame ver Herzogin von 
Braganza, Raiferin-Witime von Braſtlien, ernannt wurde und fi 
demnächſt zu Ihrer Maj. nah Lifjabon begebin wird. 

Wien, 12. Februar. In ver heutigen Unterhausfigung 
theilte der Staateminiſter mit, taß am nächſten Montag im fai» 
ſetlichen Thionſaale, wie am 18, Dez. 1862, der feierliche Schluß 
der Seſſion eıfolgen werde. Nech Grihöpfung ber Zagesorpnung 
dankte ver Piäfident dem hohen Haufe für die Unterflügung, durch 
bie es ihm fein Amt erleichtert; er wirft einen Nüdbud auf die 
Leitungen der abgelaufenen Seiflon und fliegt mit dreimaligem 
„Koh“ auf zen Kaiſer. Abt Eder fpricht den Dank des Hauſet 
aus für die umfichtige, aufopfernde Leitung der Gefdäfte durch 
den Praͤſidenien. — Das Herrenhaus hält morgen feine letzte 
Sihung. 





Telegramme 
der Neuen Bönriburger Zeitung. 

* Daß Dreövener Joumal vom 12. jchr, ſagt: Aus Altona 
fet ein Telegramm eingeiroffen, demzufolge Wrangel die Belegung 
Alionas, Kiels, Neumünfters anfünpigte, und daß trotz des Bıo- 
tcfteß der Bundeslommifläre und des fommanbırenden Generals 
Bormittage ein Preußenbataillon In Altena eingerüdt ſei. 

* Hamburg. 12. Gebr, Um Mitwoch fand <in blutiges Bor- 
poſtengeſecht bei — 5 — ſtati. 

*Kopenhagen, 12. Febr. Minifler Monrad erklärt: Es 
ſei der Eatſchluß der Regierung, Düppel und Alſen, auf' das 
äußerſte zu vertheidigen. 


Berantwortliger Reraltcur: Dr. Magner. 
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Tagekalender: Jordan. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 16 Deinuten. — 
Sonnenuntergano? 9 Ubr 16 Mim — Mondaufgeng: 9 Ubr 23 M. Vorm. 
Nonduntergong: 12 Ubr 43 Win Nachts, — Thermometer nah Remumur: 
Kiedrigiter Stand in der Nacıt: : Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 9 Grad 
Wärme. — Bauernregel: Gibt's in der Valentinnenacht viel Sterne, 
banıt Iegen die Hübner gar gerne. 


ꝛ Würzburg, 13. Fehr. Die Ding: auf dem. Kriegtſchau⸗ 
plape nehmen durch die bisherigen Affairen bedingt ihren regele 
mäßigen Bırfauf, es können noch einige unerwartete Goup® ein- 
treten, aber im Ulgemeinen ift »as Finale unſchwer vorausju> 
ſehen. Linfere tapfern Truppen werden ſich mit- glänzenden Lor 
beeren bedecken, die vänifhe Armee fann mehr over minder intalt 
ihre Aufftellungen an der Königsau. erreichen, oder ſich anf bie 
Inſeln zurüidziehen, das Ende if, vaß binnen fehr kurzer Zeit die 
verbündeten Gorps die jütiändit de Grenze bejeken, und dann Ge— 
wehr im Arme erwarten, was bie biplomatiihen Verhandlungen 
dringen werden. 

Wir haben gehofft, dah uns die Debatten im engliſchen Bar- 
famente vinige Auftlärungen über bie letzten Abfihten ter deutichen 
Großmãchte geben werden, allein wir müffen geftehen, daß mir 
nad benfelben ebenio unflar fehen, wie vor denielben, und daß 
wir in tiefer Hinfiht ein gleiches Schidfal mit den engliſchen 
Rarlamentsınitgliebern theilen. 

Lord Ruſſel, ver Keikr des Oberhauſes, nennt die Antwort 
beiber Mächte auf feine Unfrage, ob fie den Bertrag von 1852 
noch anerfennen, zmeideutig, und Palmerſton im Unterhaufe be 
zeichnet fie, infoferne fle die Hein.n deutſchen Staaten verbinverten, 
tevofutionar vorzugehen, als Freunde Däncmarts. Der edle Lord, 
der die griechiſche Nevofution vertheitigte, und‘ dem man unter 
ſchiebt, bei mancher revolutionären Beivegung, wir weifen nur auf 
bie Garibaldiſche Erpebition nach Sizilien hin, die Hände mit im 
Spiele gehabt zu haben, iſt auf einmal hocheon ervativ geworben, 
und die deutſchen Großmächte müſſen gegen feine Anſicht, fie als 
Greunde Dänemarls gelten zu laflen, Vroteſt einlegen. 

Lord Manners macht auf den Widerſpruch wiſchen den Ar 
ſichten Ruſſels und Palmerflons aufmerham, und Palington be» 
merkt, daß, wenn die Erklärung Ruſſels genau if, Palmerflon dem 
Kaufe nicht die Wahrheit Über die Abſichten Preußens und Defler- 
reichs gefagt hat. i 

An wen liegt die Schuld viefer verſchiedenen Darftelung ? 
an der verſchiedenen Auffaſſung der engliſchen Minifter, oder an 
ber unklaren Darlegung durch die deutſchen Gabinete? over iſt die 
Darlegung nicht Mar, weil die deutichen Großmädhte mit fich felbft 
nicht im Klaren fine? Oper ift wirklich ein MWiderfpiuch ziwifchen 
tem Gntziele der bſterreichiſchen une preußiſchen Regierung, ift die 
Ichtere vielleicht weiter zu gehen gefonnen, als die erſtere? 

Taffen mir die Sade fo auf, wie fie Lord Ruffel aufgefaft 
hat, umd feine Unfiht fKeint ung die richtige gu fein, fo balten 
ſich die deutſchen Gioßmächte, in Folse des bänifhen Wiverflanter 
und des ausgebrochenen Krieges an ven Londoner Vertrag nicht 
mehr gebunden, aber fle gevenfen Fein endgiltiges Ablommen zu 
treffen ohne dic Mitwirfung der Mächte, weiche den Lontoner Bers 
frag unterzeichnet haben. Denfelben Sinn ſpricht aud das Organ 
Vlsmards, Die Norveutfce Allgemeine Heitung, aus, tenn «8 
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bemerlt, daß die den Londoner Vertrag betreffenden üfterreichifch« 
preußiſchen Forderungen vor dem Ausbruche des Krieges geſtellt 
worden ſiud, und der Krieg nad dem Völkerrechte alle Verträge 
aufhebe. 

Wie denken ſich aber die deutſchen Großmächte das Reſultat 
einer ſolchen Conferenz ber Vertragßmächte? Kann und wird bie 
Majorıtät diefer Mächte, England, Frankreich und Schweden, etwas 
anders beichließen, als die Aufrechthaltung nes Londoner Ber 
trazes? Wird fih die Minorität der Majorktät unterwerfen oder 
niht? Wenn das erflere, mozu der blutige Waffengang; menn 


das Iektere, wo bleibt ber Iocalifirte Krieg? 


Man hätt fih nicht mehr an das Londoner Protofoll gebun« 
ven, man will nicht die Integrität Dänemarts aufrecht erhalten, 
fo Hemerkt die Norpreutfhe Allgemeine Zeitung, und man. fhlägt 
einen. Weg ein, durch den das Londoner Protololl und die inte 
grität Dänemarks gewahrt werden muß, oder — man hat ven 
allgemeinen ſcrieg. 

IR bier. Klarheit am Zwecke und in der Wahl der Mittel? 

Das find die feinigen Folgen der Halbheit und der Unent- 
ſchiedenheit. Kalb mit dem Bunde gehen, und bald gegen ibn; 
halb mit den Vertragsmächten und halb gegen fie, muß man alles 
grgen fih haben und nichts für fih. Auf folhen Wegen holt 
man fih troh des glänzenden militäriihen Sieges eine viplomas 
tifhe Niederlage; den erfteen haben wir errungen, Danf unjerer 
Heldenarmee, die Irgtere werben wir erleiden, Dank unferer unent« 
Ihievenen Diplomatie. 





Tagesbericht. 


(Dienſtesnachricht.) Se Maj. ver König bat auf bie 
am Lanpgerichte Münnerfladt erledigte Gerichtspienerfiele den Land⸗ 
gerichtspiener Georg Dömling zu Norbhalben auf deſſen allerunter« 
thänigfic® Anſuchen verfegt. 

8. Würzburg, 13. Febr. Wie wir vernehmen, werben Ch 
im Allerhöchſten Auftrage mehrere der geſchickteſten k. bayeriſchen 
Militärärgte nad Schleswig-Holflein begeben, um in den dortigen 
Militärfpitälern, in venen befanntlih an Aerzten Mangel ift, ihre 
fegensreihe Thätigkeit zu entfalten. 

” Würzburg, 13. Behr. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 26 fr. per Pfund: Schmalz 34 fr. per Pfd.; Eier 7 Stüd 


‘um 412 fe.; Hafen per Städ 1 fl.; Schwarzwild per Pfd. 30 fr. ; 


die Metze Kartoffel 20 Ir. 
Neuſtadt a/S. Deffenilihe Sitzungen am k. Beyirfögerichte 


dahier. Am 16. de. Mis. früh 9 Uhr gegen Markus Wachtel 


von Salz wegen Diebſtahls; um 94/, Uhr gegen Job. Gr. Neun 
von: Poppenlauer wegen widerrechtl. Wegnahme rigener Saden 
4. N. Beretigter; um 10 Uhr gegen Joſ. Fürſt von Kleineibſtadt 
wegen Siegelverlegung; um 10%/, Uhr gegen Job. Kaſtler nnd 
God. Mid. Faber von Zahlbach wegen Vedrohung. Am 18. n8. 
Mie, früh 9 Uhr gegen Uram Braunreutber von Lebenhan we- 
gen Diesftahle; um 91/, Uhr gegen Bal. Gottwald. von Obeiſtreu 
wegen Diebftahls; um 40 Uhr gegen Mag Glatzbach von Find⸗ 
[a8 wegen Forffrevel; um 10%/, Uhr gegen Kaſimir Herbert von 


Namftepenve von anerkannt prallifchen Dürtnetn fehr warıtı annfohline * 
Gartenbüdber 
fint flets zu haben In der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
Davibis, der RKüben-Barten, verbunden mit einem Blumen-Barten für 
Saußfrauen., die Aufl. 1 fi. 30 fr. 


Förfter, C. Er, Unfer Blumengartch., Unletung, zur Anlage Kuustmäting ||) 


und Unterhaltung des Ziergartens nebſt wollfländiger, auf geprüfle Erfahrungen 
gegrünveter Welehrung, die Blumentulkur auf, die erfelgreihfte Weife zu betreiben. 
Ein zunerfälfiger Führer für alle Gartenfreunde und. Zimmergärtner.. Breis i fl. 21 lr. 

Fürft, Frauenporfer Gartenfchab. Cine ausgewählte Sammlung geprüft.r 
Rathſchläge und Hllfsmitick zum ſchwungreichſten Betriebe des gefammten Garten- 
baues nad den neueften Erfahrungen. Bär Gemäie-Wärtner,, Blumiſten, Obf« und 
Weinzühter, Landwirthe, Infitute, ſowie für jedes Haus und jebe Familie. 506 
Seiten, 2te Aufl. Breit 1 fl. 30 tr. 

Kleemann's ollgem. Sandbuch des Gartenbaues, oder kurze, proltiſche 
Anleitung zum Gemüfcbau, bes Odft- und Weinbaues, ber Obflorangerie und der 
Blumenzuht im Freien, in Gewähßhäuferh und in. Zimmern. Rebf, einem Mabange 
Über Die bei der Gärtnerei ſchädlichen und nühlichen Ihier und „einem. allgemeinen 
Gartenkalender. Ae durchaus umgearbeitete Auflage von Clemen. 617 Eciten. 
Gebunden. . Preis 2 fi 42 fr, 

Ritters allgemeines: besitfches Sartenbuch. Ein vollſtaͤndiges Handbuch 
zum. Gelbfunterricht im allen Theilen der Garientunde, enthaltend: die Gemüſe⸗, 
Baum, Pflanzen, Blumen, und Laudwirthſchafie ⸗Gärtnerei; den Weinbau, bie Glas⸗ 
yand-, Mifbrer-, Zimmer» und Benfter-Zreiberei, fowie die ver höheren Gartenkunfl. 
Neu bearbeitet von Boffe uns Krauje, 
Mit 4 Tafeln Abbildungen. Br.is.3 fl. 18 Tr. 

Der untertveifende Blunsen- Bier: unb Zimmergärtner, ober Beleprungen 
über Anlagen, Ausihmüdung und Unterbältung ver Gärten. Preis 36 fu. [60] 


VBerfteigerung. 
In der Soncursfahe des Müllers Martin Joſeph Dietierich, von —— 
zelten verſteigere ich im Aufttage bes kgl. Bairlegerichis Lohr am 
Donuerstag den 18. Februar I. Is. Nachmittags 2 Ubr 
im ut zum Unter zu Langenprozellen die nachverzeichneten zur Goncurömafle ge: 
ften Langenprodelinet Markung, wilde bei der erſten Verfleigerung 
ef —* age blieben, unter ven bei der Verſteigerung befannt zu gebenden Bering- 
ungen, wobei jedoch bemerkt‘ wird, daß ber Zufchlag bei »iefer zweiten Verfeigerung 
ohne NRüdficht auf den Schätungewar! unbebingt erfolgt: 
PLN. 2469, Wohnhaus mit Madl-" und Gppsmühle, Stall. und Hofraum, neu- 
gebaute Scheuer 0,102 Dezimalen; 
PL-Mr. 24851/,, Wiefe zwiſchen den zwet Bächen 0,191 Dezimalen; 
PL-RT. 2471, Wiefe in der heihen Delle‘ 0,474 Dezimalen ; 
Pl.⸗Kr. 2855, Waldung am Mählrain 0,892 Dezimalen; 
Pl.-Rr. 2856, Mder im Mühlrein in der Hadel 2,377 Dezimalen; 
B.-Rr. 2472, Wiefe in der heihen Delle 0,203 Dezimalen ; 
Bl-Rr. 2857, der am Mühlraln in der Hadel 1,187. Deyimalen; , 
BL.-Rr. 2869, Ader am Mühlrein 0,806 Dezimalen. 





Lohr, am 4. Februar 1864, ma 
Suberti, !. Notar. 2 





| Gefundbeits-Haifee! 


Dir.von allen berühmten Aerzten empfohlene, aud Geſundhein⸗; wie & 4 
Rüdläten (anſtatt der Cichorien und des —— bereiis in allen Bar. | 
tungen: beliebt gewordene echte Dr. Luge’ihe Gefunpheits-Kaffee, welcher laut dem 
auf der inneren Hülſe eines jeden Packetß befindlichen Atteft vom Sanitälsrath 
Dr. Arthur Lupe in Cbthen nur allein in 1 Babıif von Kraufe u. Comp. Rau- 
tenfiraße Re. 341 = in Morbhaufen 
Orte! angefertigt wird :— (es gibt vielerlei, 
8 wovor gewarat wirbt) if far, Wiederverkäufer wie im (Einzelnen ſteit 
billigſt zu haben bei nl J 


[3«) ws 
ol;v 
Donnerötag am 18. 
et, Merben Lus dem Ge 







beuar- 1864, früb.10 Uhr 


Tte vermehrte - und — ‚Auflage. 


42 


an feinem anderen | 


rt nr Firma nach . 


inbewalde * Helefladi, Difr. Hergrund 1: 


Sn dee Stapel’ Bud, und Runfihand« 
uhr in Warzburg iſt fo eben wieder einge: 
trof en: 


Die Dapericne Seſebaebung 


Zagdausübung, Wildſcha⸗ 
denerſatz und Jagdfrevel 


mit den hiezu erlafenen Bolizugs- Normen 
und Polijzel- Vorſchriflen. Neue Ausgabe 
herausgegeben mit Genehmigung des al. 
Staatsminiferiums des — Are 
eart. 12 fr. [36]. ;; 
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Es wir * 75 Bader; gebntfe‘ 
* und fann ſoglech * bet 
"(24 Ehriftoph Mecher in Aus. 
der Stapel 8 
lung in Würzburg in vorr Athig: 


Stable — für Me 
5 Free 


rifchen. Juriſten 
"henen, * br AR ben Dia erlelchlern · 


den Ay " —— Preis eleg. 
geb. 1 fl. 24, PEN (3b] 


Edealerſtraße 2. "ER Mr. 7/8 iR eine 
fäßne Wohnu:.g mit 4 Zimmern, Kammer 
„and fonfigen Bequemllchteiten dis 1. Mai 
"zu REG, Rahere luslunft 2. m 








{ 180 Kiefernfämme, mittieter Durchmeſſer 8-13 Hol, 
R dr 29 Be: Kiefern/cheithot, und Akad Abu 
get, „2 Dit einge a 
— und Liebhaber hiezu eingelaven DET 170 
Selmfadı, ben 8. 88 1864. rin fr: 


WMartin, Vorſeher 


Dma und venog der Stahelfgen Bude. und — in Mn 


nte vermehrte Auflage 


2# reisunaufgegogen 6 kr. 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Wr; 48 


a7 u 





YAnfümdig ungen. 


Für Geſchlechtsleidende! 


Auf die Heilung ſchwäche ader Samen- 
derlufte und deren Folgen bim ich durch 
viele Erfahrungen im ausgezeichneter Weiſ⸗ 
eingeübt und offerire mich zu Hülfeleiftungen. 
Auf Berlangen erhält Patient eine Drud- 
ſchrift zugefandt, woraus er alle nölbige 
Aufflärung jhöpfen und meine Befähigung 
als Spezlolarzl erfennen. lann. 

Bıiefe unter der Abrefie Dr. di Centa 
n Shmäb.:Hall. [6a] 


2. we et 


Ju) 2 | 
a * } N 14 — 
Für Auswanderer & Reisende nach Amerika. 

Hierdurch beehrt Ich mich anzuzeigen, daß ih mit Genehmigung hoher Tönigt, 
Regierung in Bureau für Auswanderer und Reilende nah Amerifa 
errichtet habe. Diefelben werben durch Meine Vermittlung mit foliven auf wa 
Befte eingerichteten Dampf- und Echel-Schiffen zu feſtſtehenden, billigen 
Uebernahmspreiſen befördert. 

Wechſel auf alte Theile Amerifas, namenifih auf Mew-Mork, Eincinati, 
Milwankie, St. Louis, Buffalo, Ehicago-AUs nnd Meiv:Drleans 
begebe ich zuibilligen Gourfen und beiorge Auszahlungen gegen Original» Quitiunjen, 
ſowie Auskünfte, Todesſcheine w. ſ. w. gegen Brrgütung einer geringen 'Brobiflen. —- 
Wöcentlih findet eine Beförderung von Heinen Vaquelen nach Umerifa ftatt, wobel bie 
Speien ſich nur auf ungefähr die Hälite der Pofanfäge belaufen. BWerjolung bfeibt 
indeſſen hiebei, wie bei jedem Ponflüd: ausgeihloffen unk muß in Amerika egtra Ber 
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zahltewerden. ng . - % 
Ich habe die Einrichlung getröffen, da ic von der Unfunft eincs jeden Sciffes } Bacdhaufer 5 

in New-BVorfweldes von ten Durch mid vertretenen Gefellſchaften erbedirk’tdurde, R in biefiger Stadt und auf dem Lanbe 5 
auf Fürzeftem Wege telegnaphifcdhe Anzeige erhalte und werde ich dieſe Depefchen | % mit und ohne Felder, find zu ver > 
im Interefje der Bießfeiligen Verwandlen ter ausgeiwanderten im biefem Blatte jur äffent- kaufen. Mäheres im Bureau von 8 
lichen Kenntnif bringen. i = [da] $ 3 Man % 


ARSRUUHNHALSEEHREREAERNENN 
— — nn 


Neueſte Karte vom 
Ariegsfcauplab, 


o, Breis 18 kr., 
wieder eingetroffen in ber 


Stahel’schen Buch- v.Kunsthandlang 
- in. Wünburg. 


Heinrich "Knorsch in Würzburg, 
Haupt und ‚Gfheral- Efentusen der Colonia, Concordia‘, "Aprippitta' und 
13a}  Rölnifchen ‚Kagel Berfiherunge: Geſellſchaften. 


> Sebensverficherungsbank f. D. in Gotha. 


Dieſe Anftalt hat ſich im Jahre 1863| wieberum Fehr’ günfliger Geſchaͤftoergebniſſe 

zu erfreuen - gehabt. Durd Einen reihen Zugang an neuen Verfiherungen (1083 

—— 3,715,600 Ehle.), welchet größer warıalkl if iegend inem dar frübtren KEITER 
a TE, f r vor , * * * 

Vorziigliche Faſtenpredigten 

aus. Stahel's Verlag in Würzburg, 

ju dejiehen dur alle Bukhandlungen : 

Die Neligion. 6 Baftenrribigien. ‚He. 
rausg. von. Pfarrer R. Börner. 1863. 
7 Cogen in 2er. 89. broch. Breis 42Mr. 
oder 12 Gr. (Diele gebaltreichen Vre⸗ 
bigten haben ſogleich mit ihrem Erſchel⸗ 
nen b’deutendeß Auffchen -erıegt.) 

Die drei göttlichen Tugenden: 
Blaube,. Hoffnung -und Liebe, 
6 Fafenzrebigten. Herausg. v. Pfarrer 
R. Wörner. 1864. 6 Bogen in ker. 8°, 
Preis 42 Mr. oder 12 Sur. 

Fraukenburger, 12 Raftenprebigten. 
Herautg: vo. %. Hopf, Barren gr 8 
brod._ 36 Ar ‚oder 12 Ngr. 

Stroißnigg, 8, Faftenprebigten über 
die Leidensgefchichte des gönlihen Er- 
lhſers, in Verbindung mit: dem: Buß⸗ 
Unterriiteis 8. broch 27 fr. oder A Mar: 

Eallegari, Chr, und ıF. -Billardt, 

Meute, Faftenprebigten. Mus dem tal. 
überfehti von! Drrnfr.! Dehl, gr. 8. 
1847. 48 Mr; oder db: Nor: [26] 


Dr. Pattisson’s 


| r Gichtw atte, 


bie Zahl der Berficurlen auf | 20970 ef), 
‚die Berfiherungefumme auf | 43,150000' Tpır,, 
> 5 „der Bantfonde auf eida | 12,000000° Chr. 
geitegen. ww | 
Eine Yabreseinnahme am Prämien una Binfen von über 2,000000 Thlr. geftat- 
tete eite Zahlung von 1,048400 Thir. für 574. geflorbene Berfierte und laͤßt, nach 
gehdriger -Ausfattung ber Referve, nod einem beveutenden reinen Ueberſchuß mit Aus- 
ſicht auf abermalige reichliche Dividende für die Verficherten übrig. 
In diefen unb ven nächſten vier Jahren werben über 
— 3Wwei Millionen Thaler 
» Mentor soime Mebesfhülfesemndie Berficherien veriheilt) was für 1864 
Bi isibenbe von 109 da Ihres, | 
dus at 1a duoirdd Bi Pryhzent 
un fir 1865 und 1808 Teine ſolche won je 38 Wrojeut ergibt. 
Unter Bereifung auf jene Hohen materiellen Goranlien und bie durch tie-zegel- 
rear ar ilfigkeit der Varflche runde lo en 


l zut Verſicherung ein > > 11ıyd0n9 
ei. Beutert⸗ Voruberger in Wirzjbneg. 
ER Jy — Arnfein. 8 ‚Würzb: 84, 
Te Wühhändler C. Krebs’ in Afcaffenburg. 
I Maljauffcläger Georg Saue 












in Gemühden a. 
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Sonn Badete zu 80 fr. halbe zu I6 fr. 
bei Carl Chr. Schm 


(er idt, Sanbır- 


en 
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uipiür ai zuwlaunggum: iu. en ger Ta bar 





Conzert-Anzeige. 


Dienstag den 16. Februar im akademischen Musiksaale 7. Uhr 


Pen en 
CNERIZ 
des Violinisten Miska Hauser, 
unter gütiger Mitwirkung der Öpernsängeriu Frau Stotz vom Hoftheater 
in Hannover, des Her: Mwsikdirektors V. Hamm und des Herm Gan- 
sem üller. 

Reservirte Plütze à 1 fl. 12 kr., nich‘reservirte à 48 kr., findet man 
inder Stahetschen Buch- ünd Kunsthandlung und in den Musikalien- 
handlungen von Barth und Röser. 

“An der Kurse reservirte Plätze TR. 24 Er., eht reservirte· 1 


Stadttheater in Würzburg. 


die. Deu 13. Februar 1864. 


onnement suspendu. 


Die Mansfelder. 
Eine Epilode aus dem 30jährigen Kriege. 
Shaufpiel mit: @rfang in 5 &ften von Tür de Söchelles, 
Duperture und Muft von B. E. Beder. 
Unter gelölliger Mitwirkung per SH. Mitalieder des Eängrivereins, 
Dieſes Schaufpiel wird nur dies eine Mal aufgeführt werden. 


J. A. Meiſenbach (2a) 
NUBNBER 6. 


Etabliffement zum Reinigen von Gold- und Silber-Gekrägen und Abfällen, 
unter Zuſicherung billigſtet, reellſſer und promptefler Berienung. 


Einkauf von Kupfer; Meffing-, Zinn, Blei« und Zink · Aſche oder Gefräge. 
—r, — — — — —— — — — — —— —— — 


pr. 7% 
Bekanntmachung. 

Da demnãchſt tie, dreijährige „provifotiide Dienfzeit bed zielen rechtefundigen 
Mogifirotsraihes-dadier entigt, fo wird bitpurd) dieſe Gielle, mit ‚der. ger Beil ein 
Jahreögchalt ven 1100 fl. verkunden ift, eiledigi. ra \ 

Bewerbungsgefuce find mit den burch 5 48 te& revidirten Gemeinde Edilis vor- 
geſchrlebenen Nachweiſen belezt Binnen 14 Tagen von heute an bei Wörnielbung ver 
Ridiberüdfihligung eininreichen, 

Bemerlt wind ſchließlich daß ver Gewählte der für die Burgetinciſtet, Rathe und 
übrigen Bramten der Gemeinde brftebenden Benflonsanftalt beitreten muß und aus ter 
felben im Balle der ‚Erreihung des ‚Dienfcsdefintivum dereinſt feine Wenfion ju brans 
fpruden hat. 

Würzburg, ben. 5. Februar 1864. 5 

Der Stadtmagiſtrat. 


TI. Bürgermeifter: 
SHopfenftätter. 
Sn. 


TIRRUTETTHRTSLAL. z 
Bekanuntmachung 

In ver Verlaſſenſchaft bes Gonzitors Chiſſtoph Ioleph Keimalh von Osernbreir 
verfleigert der lnterferligte am 
Dienstag ben 16. d. Mts. 





und an den tarauffofgenden Tagen jedrsmal Nachmittags um 1 Ufer Beaihnend, ben’ x 


Mobil larnachtah des Werleblen gegen Baarzahlung, moru Stricsiufige mit dem Ber 
ieiten eingeladen werben, daß om erjlin Tage die Eprjerei und Genditoreiimaaren, 
Karuffer ine belondere Kaffee, Tatäl, Cigairen, Lebluchen, am zweiten Tage ine ae 


Barlbie Reiter, Leibtoäidde, Leinwand, Betten; am dritten —A ichrnattigen ai: $ 


ID an — er 
arg ri aa 
Bom 11. 
® ” 17 
Bin X 
Bin - preuf 
bi ‘San 


Mopitien einige Bäller, Kiften, Behälter, und vergleichen zum A —— 
Der Sri wud bei günſtiger Witierung vor dem Wohnhauſe des Wertebleh, be 
tinglinftiger Witterung it dem Saale des, 


gehalten. 


Düntbert’fhen Gafthauſes zu — ———— 
Masttbreit, am.d.,5.6 


ruar. 4864 ⁊agra E OB anırGdıad 
zbeim 





I. Notar. 


lagnanı #9 





or „one amd Berlaufiwonnallen Sorten 

Du 2 Arial - nor , DAR 
‚Klee, Wicien., Obeend utel· Auben Samen, 

BEL ETTeeRT Ber u chmalbach,,''.. 

en mh Hrarsitt Mor Urfulinerfiaße Nr. 203. 
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Id, 2 = NITELITTOLTZ tere ——— 
Berg ·— LITE — — 


STADT-THEATER, 


Breitag, 12. Febr. 11. Borfell. im 7, 
Abonn,, Biel Larm um Nichts, 
Luß'piel in 3 Uten von Shafräprare. 


Eamklag, 13. Febr. Abonnem. sus — 


Zum Benifiie des Herrn Botdaſch D 


Mansfelder. Shaufpiel in 5 Mftem 


von F. de Söchelles. 


Heart HU. in Gais. 

Die jekt eingeführten daheriſchen ein rei 
Marken find von —— ſo dag — 
Ihrem Runfbe laider nicht entipredhen fünmen. 

Expedition des Würzburger Anzeigers, 

Das in Stabel’s Berlan in Mürzb 

erſchienene Büchlein: E — 


Eine Stunde in der Faſtnacht 
ö Bor bem 
allerbeiligften Herzen Zefu. 

Eine fromme Uebung, dın Gläubigen ge⸗ 
wldmet/ won P. Lupmw. Gofla und mit 
biſchoͤſlichet Gutheißuna überfcht non: D% 
Byrne. 2 Bogen:in 160. Bıeis 6.fr; mir 
beſtene empfohlen. 


— —— — — — 

Soeben iR eiſchienen und zu <baben in der 
Stabelihen Buch⸗ urb Kunftiyandfung im 
Bürzburg: 


Keine Trichineufurcht mehr! 
Zuverlaͤſſige Anweifung 

ane fchuellen md volfitändi 

Zöbdtung der in deu menfchlichen 

Körper übergegangenen Tri 

Ginen und deren ganzliche Ans: 
treibung aus Denfelven. — 

Raturwiſſenſchafilich u. mediziniich dargeſtellt 


nebſt 
böchit wichtigen Winken für Landwirthe 
zur gänglichen —— der Trichinen 


Bon Dr. Otto Schrenk. 
Naumburg bei F. Regel. 


Erod, Breit, 18 Ir. 


Inder Baar L en Buch⸗ und Kunfihand- 

futa im Müryburg if vorrälkin* —* 

"Das zn frühzeitige Verbtaben 

weiblicher Schönheit, _ 

deſſen Urfprung , und fiherfle Berhülung 
beßfelben. 

| Aufihlüffe und Rath 

‚für das Ahöne Geſchlecht in gefundın und: 

—franlen-Tagn ·⸗ 

Ge nn 


Ju ber Sta yel d 
— rg ai wi —. 
tr, 
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uldſcheine, 


ft, — 100 Stüd 
. [14] 
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MNeueſte Nachrichten. 

DPF rankfurt, 11. Febr. In der heutigen Buntestagsflgung 
erfolgte die Verichterftattung ‚der Ausfhußmrhrheit über ven Lon · 
toner Verirag. Der Hotrag geht im MWefentichen dahin, zu er⸗ 
Bären, daß der Tractat feine bindende Kraft für den Bund habe it. 
Defleireih und Preugen einerfeil und Medlenburg anduıerleits 
geben verfhiedene motivirte Sepatalgutachten, bezw. Anträge ab, 
welde eine Verbindunz dit obigen Berichte. mit dem in einer 
fpäteren Sitzung der YBundesverfammlung zu erwartenden Vortrag 
der Ausihugmedrheit über das Augufenkurgifhe Erbrecht bezwecken. 
Die hohe Berjammlung beſchleß, in 14 Tagen tarüber abju- 
Flimmen. 


Bekanntmachung. 
"Aw der Berlafienihaft des Kärners Fcanz Geift Dahıer verfteigere. ih im Auf⸗ 
vage bes 8, Stapdigeriht® Würburg am 
Dienstag den 23. Februar d, Is. Nachmittags 3 Uhr 
und zwar in dem nachfolgend beihriebenen Wohnhauie feld: die zum Nachlaffe gehd- 
rigen Grunprealitäten, ale: > 
in Wohnhaus im ver Kärnezögafle Plan-Rummer 1025 zu 10 Deyimalen 
2. Dif. GO Rr. 478;-gegen- die Kärnertgaſſe 47/4. dang, 28° tief, 5 Eiod- 


werte hoch, aus Stein uns Fachwerk erbaut, geſchätzt auf 2000 fl. und zwei 
: Orunzfüde PL-Rr. 4960 zu 0,29% Tagw. Ader im Frohenioh und Bi. Rr. 
%. 4961 zu 1,063 Tew. Ader allva, zuſammengeſchätzt auf 200 fl. 


Die Ertheilung des Zuſchlags bleibt bem Ef. Starigerihte vorbehalten, und iſt 
der Kauſpreis des Hauſes nach 6 Wochen, itner 2:6 Grundſtücks nah 44. Zagen ‚vom 
ertheilten Zuſchlage an zu bezahlen. 

Die übrigen Bedingungen werben an ber Tagfahrt belanni gegeben, 

Würzburg, den 6. Februar: 1864. 

or Wppmann, I. Notar, 
Bückinge 
zum Biaten, ganz frifh angelommen, dabei empfchſe deſten Lapperdan, Stock⸗ 
ſiſche, beſte Holländer Färinge, fahigen: Emmenihaler Fäs ıc. 
DIR 3. WBachter, am dFiſchmarli. 


Ä Berkanntmachung. | 

Etwaige Forderungen an die Berlaffenfhaft der Seilermeiftergmwirtwe Elifabetha 
Wolpert tahier find am Freitag deu 26. Februar I. As. Bormütags in 
dem Amislotale des unterzeichneten mir den Uuseinanderfegung des Nachlaſſes bzauf- 
teagten fönigfihen Notare anzumelden und zu begründen, widrigens bierauf bei ber 
Weiteren Lußeinonterfegung feine Rüdfiht genommen werben wir. 

Zugleich ergeht an diejenigen, ‚melde an erwähnte Berlaffenfhaft Zahlungen zu 
machen haben, die Aufforderung, tiefe anı die Miterbin Frl. Marzareıya Wolpert 
Bahier zu leiſten, welche von den fämmtlichen Gibsintereffenten jur Empfangnahme der 
Gelder Ramend derſelben bevollmächtigt if. ; 

Würzburg, den 8. Februar 1864. 

nn Oppmann, f, Rotor, 


Brennholz: und Wagnerholz Verſteigerung. 
Montag den 22. d. Mts., früh ® Ihr anfangend, werden 
ou) der Freihertl. von Welfsteer’ihen Forſtrevier Reichenberg nech⸗ 
folgende Holzſort/mente öffentlich verſteigert: 
ne Aus Dem Diftrikte Speiersacker: 
„ı 2,199 < Klafter Buchen · und Gidien-Brenndolj, 
A120 5, Eihenfodholl, ' j 
83%, Hunden Buchen · Slangenwellen, 
9 97,4 93 ’ „ un Giden-Afhwellen. 
—— — dem Diſtrikte oberer Söchberg: 
gi} 25. Kalter, Buchen» und Gihen-Brenndoli, 
47°, Hundert Budenftangenmilen,. 
410%, °°, Buchen» und Gührnafhvellen. 
c. Mus a ih — 40 Morgen: 
44 Eichen MWagherhöljabignitt, 
2 Rlafter Cichen· und Suchen · Hennholl. 
6» Hunderl ichen · und Buchra-Afwellen. 


[28] 


’ 


Die Berfeigerung wird bei glünfigır Bilterugg Rißrikt ‚Gpehubadir, darum. 


hnfiger Wirterung im Winhüpaufe zu Relpenberh abgehalten. 

Eimmilide Holzforlimente: fin it. und ER Alk werben, 

mai: werden lolche auf Verlangen : onale. 8% Wworgeitigi. 
MWaributs, B. Febeuar 1564-7 Pig 80° Rt Bknehuhll 


{ 165: > —* ee DIE menverwaäung Er 


-- Kopenhagen, 11. Febr. 
burg nach bier adgereiſt. Die 
nad Nübel unweit Düppel 
Paris, 10. Febr. Laut dem „Pays“ 
gierung in Folge von Borfellungen, 
europälfhen Handels gemacht worden, 
befohlen, die deutſchen Badelboote, 
Bremen gehen, ungehindert fahren zu faffen. 


Dir König IR Heute von Sonder 
feinelichen Patrouillen gehen bie 


bat die däniſche Ne 
welde ihr im Intereffe des 

ben daͤniſchen Kriegefchiffen 
melde jwtiden Newyork und 


Terminfalender. 


13. Februar, friG 9%, Uhr: Golzitiih im Wirtheh ! 
das f. Yorflanıt Eltmanu. : irthebauſe zu Geusfeld durch 


Berantwortliger Redalteut: Dr. Magner. 


Ankündigungen. 


Kranken und Leidenden, 


wie aud allen Familien, -die fi portofrei 
an mid menten, wird unentgeltlich und 
franco die ſo eben im 19. Addrud erfchier 
nene, mit beadtungemerihen Ütteften wie» 
der rei vermehrte Brofhüre des 
Dr. Le Roi, Oserfanitäterath, Leib: 
art ic, von mir zugelandt· Die einzi 
wahre Maturbeiltraft, over 2 
und der zu erlangenye Hufe für innere 
und Außerlich: Krankheiten jeder Art. 
Guftad German in Braunſchweig. 
ES” Untündigungen ähnlicher Art ber 
ruhen (rdiglih auf Anmaßung, Nachdruck 
und Faͤlſchung. [4v) 


Im Verlag: der Stahe lſchen Buch · und 
ſKunſthandlung in Würzburg if erſchienen und 
au heben: 

Der belehrende 


Bayeriſche Schretär. 


Ein Hand» und Hülfsbuh für die Ges 
Häfıs-, Privat und Gerichts⸗ Berkältniffe 
des Bürger und Lantmannes unter 
befonderer Berüdfihtigung Bayerns, 
Mit 800 Formularıen 


bon 
einem pralliſchen Gefchäitemanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage 
Preis broſchirt 1 fl. 80 Me, elegant in 
Leinwand gebunden 1 fl. 5ikr. 


Ssremben = Anzeige. 
Vom 11. Jebıunar, 


(Adler) Spies, Dr. aus Biebrich. Kaufl.: 
Ber aus Paſſau. Arimmel aus Reutlingen. 
Büntper a. Schonheide. ed a. Altona. Eiſſig 
a. Barn.en, Schrei a, Aſchaffenburg. Matti a 
Tühl. Dörr a. Hanau. Wlomonun a Nürnberg. 
Nau a. Franfjurt. Simon a. Hildburgpaufen. 
Grube a. UOffenbach. 

(Rufficer Kor.) v. Pölnig m. Gat, F.:pr. 
Kammechert 11. Wiltergutekef., ı. Theod. v., Pöls 
wig nı. at. a. Echlog:Arantenterg. de Kaloſch⸗ 
Eine a. Rußland. Nipfhe u. Bohler a. Blauen, 
Afl.: Beer a, Frantfurt. Krieger a. Gölm. ' 

(Hotel Rügmer.) Kchler, Hutsbif., Webr, Priv, 
u. Bergmann, Kaufm a. Böllersheim. Kaufl.: 
. 4. Zerl. Braunflein a. Fransfurt. Fran 
a. Mainz. — 

Schwau.) Maurer, Inſp. a. Olimũtz. Ranff.t 
Hado a. Franti. Erede a. Offenbach. Neumann 
a. Mannbeim. Wißler a. Baınderg. Johannes a. 
Meiringen.--Roien-a. Belgrad... — — 

(Bürtemterger ‚Hof.) Raufl.: Armfren aus 
Nrumprt,. Botter a. Cöln. ürms 
berg. Hilpttt«e, Mainz. 


Berftorbene, 
Kath. Mararaff, Pirutenantszattin, 38-5; all, 
— asbim Hi 


Ele rmriiteregaiti: 
; 





ninget a 
im a⸗ 


— tem @p- Riubeit, RL. all 


Se. Mai. der König haben tem außerordenllichen Profeſſor 
Dr. Franz Samhaber in prov’forifher Eigenſchaft zum ordent- 
lichen Profeſſor des römischen Civilrechte in der Zuriften-Kacultät 
der !l. Univerfität Würzburg befördert, 

(Schuldienſtesnachrichten.) Den Schullehrer Adam 
Joſeph Möller zu Herchsheim wurde feiner Bitte entiprechend, der 
Schul» und Kirchendienſt zu Acholſshauſen, Bezirls Ochſenſurt, 
übertragen; fermer iR der Schullehrer Heinrih Balmann von Win- 
tersbach auf den IL. Schuldienſt zu Knetzgau, Beirts Haßfurt, 
verfcht worten.f ; i 

(Berlcofung) Das. Berzeihrig. der am 1. Febr. fall. 

gebabten Ziehung der Naffauer 25 fl.-Roofe, forwie das der 
früher gejogenen bis jet aber noch uncrhebene Gewinnfle dir el- 
ben Roofe iſt in ver Exped. de. Blattes für umfere verehrl. Abon« 
aenten und Geſchaäſtafteunde zur Durchſicht aufgelegt. 
DE Bürzburg, 9. Gebr. Der Beruf, der unfre Univerfität 
dur die Berufung des Hm. Prof. Samhaber nah Bafel be 
drohte, iſt glüdtih abgewendet worden, indem berfelbe nunmehr 
mittels Deltels vom 7. d. els ordentliher Proſeſſor des römi- 
[hen Rechts an hieſiger Univerfltät ernannt wurde. 

* Würzburg, 11. Febr. Die auf geflern anberaumte Sihung 
ber Kreis: Gewerbe⸗ und Hanteldlammer lonnle nicht ftaitfinden, 
da die im UAusſchufſe befchäftigten Arbeiten noch nidt zu Gnde 
gediehen maren. Dagegen murben heute in zwei S’gungen bie 
ſaͤmmtlichen Referate verliefen und beratben umd der Jahresbericht 
in feiner Sefammtfaffung genehmigt, daher die diesjährige Sigung 
der Kreiß.Bewerbe« und Hanbeldfammer gefäloffen. — Ueber den 
Jahresbericht werden wir feiner Zeit Mittheilungen bringen, 

* Würzburg, 12. Gebr. Nachdem bereits ein Jahr feit 


Eröffnung des Badträger-(Dienfimann-JInfituts verflof:n, fo ber, 


abfiätige der Inhaber des Inflituts, Sonntag ben 14. Nach— 


mittags 3 Uhr, «uf dem Paradıplap eine Borjlellung (Inſpel ion) 


abzuhalten, weldhe den Zweck bat, den hohen Behörden, fowie 
dem gefammten Publilum der Stadt Würzburg feine Einrichtungen 
und Beroollfommnungen, auf welde er noch ferner binarbeiten 
wird, vorjuführen. ’ 

Schweinfurt, 11. Febr. Der geſtern fatigefundene erfle 
Pferdemaitt war mit 321 Bierden und Fohlen beficlt. Am zahl. 
reiten waren gemöhnliche Urbeitäpferde vorhanden. Durch den 
Schneefall und die dadurch entſtandenen glatten Wege, auf melden 
Bferde nicht obne Gefahr trankporlirt werden können, lichen ſich 
viele Pferdebifiger abhalten, den Marft zu beſuchen; aud mar 
die zu gleichet Zeit in München fatıfindende Roßmeffe von einiger 
Beeinträhtigung für hiefigen Marl, Nah merihvolleren Thieren 
mar wenig Nachfrage, die meiften Geſchäfte wurden zit gewöhn- 
lien Arbeitepferden gemacht. Der höhfle-Briis war 650 f. per 
Baar, der nierrigfe 50 fl. für ein Pierd. Kür bie Berloofung 
wurden bereits ſecht Süd ſehr fchöne Pferde und Bohlen im 
vurchichnitilichen Sreife von 300 fl. angelauft. Bei dem Außen 
günftigen Looſabſatz kann jegt ſchon mit Sicherheit angenommen 
werten, daß 12 bis 15 Pierde zur Berloojung fommen. Der 
zweite bef. Pferdemarkt, mit welchem zuglei vie Berloofung vır- 
bunden wird, findet am 9. März ftatt. . ’ 

* Miltenberg, 10. Behr. Der ror einiger Zeit vorge» 
nommene Karferfhnint durch den I. Beiılsarzt Dr. Zöllner zu 
Miltenberg an einer Frau zu Reicharishauſen, Bezulsamis Mil- 
tenberg, iR von dem glüdtihfen Gefolge geliönt worden, intem 
bie betreffende Mutter bereits hergeſtellt fih außer Beltes befinde: 
und fi mit ihrem Kinde vollſtändigen Wohlergehens erfreut. Ee 
if dieſes bereitd der zweite, mit zleichem Grfoige andermärts ber 
mwerlftiligte Kaiſerſchnitt dieſes als Geburtshelfet, Opereteur und 
Brit, ebenfo tüdtigen als theilnehmenden und anſpruchsloſen, all 
gemein geachteten Mannes. 

Berlin, 10. Febt. Die „Rorbeutfhe Allgemeine Zeitung” 
erflärt die Rahrigt von einem, projeltirten oder von ber preußifchen 
Regierung bereit angerommen:n Waffenſtilſſande für eine Ten⸗ 
“denzlüge und fügt hinzu: jedes Preußender, müſſe fi Jagen, 
daß, fo lange ein dänifcher Soldat in Schleswig, das Wort Wafr 
ſenſilidand nicht einmal außgefprodhen werden dürfe, 

E Dreöden, 10. Febr. Daß Drestener Joumal thrit mit 
tak die von dem Buabeögeneral v. Hale wegen der ſechs holftein’- 
ſchen Dörfer inte ver Einer Tan wen Oberdefehlahader In Schles · 
wig, v. WBrangel, gerishtete Forderung auf ben Giund eincr vom 
Bunde erfaltenen und vom Wräfivialgefandten v. Kübel unter- 
veigneien Welſung erfolgt fei. " 

10. Febr, Aus Kopenhagen wird bierber mit 
getheilt: Herr Monrad und ver König hätten bei ihrer Abreiſe 


‚Bertrag zurüdgelreten, ſel nicht autheniiſch. 


von Schleswig von einer Abſicht, das Danewerl zu räumen, nichts 
gewußt. Am Donnerſtag fei in einem Kriegstalhe mit 10 Stim- 
men gegen 1 beſchlofſen mworben, das Dauewerk aufzugeben; ter 
König und der Mirifter hätten den Beſchluß jedoch erſt fpäter 
erfahren... Fãdrelandet verlangt, daß Schleswig zurüderobert, min- 
defens der, fhwarze Fleck in Dänemarks Ehre mit Blut ausger 
wachen werde. 


Rendsburg. 10. Behr. Die eiſte Lekomolive von Flens⸗ 
burg IR durdgelommen. Es find große Requifiteniraneporte für 
die Deflerreicher eingetroffen. Anhaltender Schneefall. Es heißt, 
die Telegtaphenverbindung -von-Kopenhagen--über Blensburg nad- 


London fei unterbrochen, - . 


Altona, 10. Betr. Die Nachrichten vom Kriegsfhauplag 
find noch immer fehr unſicher. Die Gifenbahnverbindung mit 
Flenedurg IM noch nicht hergeſtelll. Geweß ſcheint nur, daß em 
Theil ver däniſchen Armee, der ſtall nach der Inſel Alſen weiter 
vorwärts marſchitle, verfolgt wird. Die öfterreichifchen und preu- 
hiſchen Zruppen find trog der ungebeueren Strapazen unermübs 
lid. Feldmarſchalllieutenant v. Oablen; hut an bie Rendéburget 
ein Danlfagungsfgreiben für die freundliche Aufnahme und Pflege 
der Berwundelen gerichtet. 


-  Kondon, 11. Febr. Rah der „Zimes" wire aus Wien 
eine officrelle Bafiherung hierher gelangt des Inhalts: Deflerreich 
beabfiiige nicht, die in der identiſchen Depefhe vom 31. Januar 
bezeichnete Bafis aufzugeben; die Nachricht, es fei vom Londoner 
(Wir glauben, daß 
die Times nicht gut unterrichtet if.) 


London, 10. Febt. Das Unterhaus hat mit 164 gegen 85. 
Etimmen eine Motion Buxton's verworien, welche ſich gegen die 
in Japan ergriffenen Mafregein außiprad. 


Meffina, 9. Beer. Briefe aus Athen melden die Ente 
bedung eines Komitees, welches in ten an Griechenland gren- 
jenden turfifhen Provinzen einen Auffland vorbereitete, 


Newyork, 29. Januar. Cine Abiheilung Rebellenkavallerie 
if über den mittleren Teaneſſee gegangın, um Alhens und Flo⸗ 
senee in Alabama anıugre.fen, wurde aber zurüdgeldlagen. Der 
Rebellengeneral Johnſon kat fih von Dalton zurüdgezogen. Die 
Kavallırie des Rebellengenerals Lonzfteeet ſteht vier Meilen von 
Knogoille, wo dacob „panifder Schricen“ hitiſcht. Der Miſſiſ- 
fippi ift durch einige Batterien der Rebellen bloliil. . 





Handels und Börjen-Berichte. 


* Dohfenfurt, 9. Achr. Mittelpreife: Woizen 16 fl. 25 ir, Kern 
16 fl. 55 kr, Korn 30 fl. 44 fr, Eerfie 10 fl. 20 fr. 


© Aönigshofen im Gr, 9. Fir. Walzen Poflete 16 fl. 20 Te. 
Korn 10 fl. 45 fe, Gerſſe 9 fl. 45 ke, Haber 6 fl. 48 fr. 


Echbeinfeld, 8 Febr. Der Yeutige Vichmarft war flarf ketrichen, 
die Kerfluſt dag.gen, wohiſcheintich dis anheliend flarten Frofco weaen 
noch eine fehr geringe. Zugochſen wurden per Parr bis zu 39 Guoin 
bezallız verfauit wurden 123 Erüd, Umfopfapitat 16,116 fl Schweine 
tamım 155 Stũck auf den Marlt. 


Getraibe · Vreiſe auf der Schranne zu Shmweinfurtam 10. Februar, 


Höhner Freie. Mittlerer. Niedriafter. 
Baijen 1715 IA CE Bf Ik 
Rom — kr OB — NM. — m Bf. — fl 36 tr · 
Berfie 10 f. 48 tt. 10.5 II Gen. A — fe 
— tr. 7fl. — — Mk Sf — M. 30 tr. 


Gröfen 11 E 39 fr. Pinfen i. — ir. Biden — fl. — fi. 
Summe eiler vertanfien ridte: 375 Sqhaſſel. Umfapfapital: 4309 A 


Frankfurt, 14. Ar. Bayer. IpOt. OEM. (A b. x) — PB. — 8% 


h baprı. IpGt. 
Oblia. E b. R) (üb R. 
Bi 


4 ®- 4 
— BB; BWürltemd. IYyırt. Ovligat. 1041, 9. — DB. — Neends in ber 
—EA wer wenig dach. Dellern. Greditaftien 17644—t, bez, 


“ Bien, il Acer, bpEit. Mitall. v. Nabr 1852 71, 90, — 41x Met, 
63.20. drdı RaıUnt 79. 60. — PLemb..Bmer 9: —. — Banfattim 
174. —, Rrebitaft. 475. 60. — 350 fiFeofe "40. 50. — 100 
BartikPsofe 150. Tu. — ba. uerie® Aulehen zu 4 pCt, 2 
— Lonbou 121. —. — Paris in, Bien an: * — 

100 I 103. 30. — Eitder 120. 70. 2 * * 
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Das Abonnement anf den Ahreiner ber 
biägt vierteijiiztich 36 kr. Kier umd bei aflen 
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u Nah. 40 Sqhnellzug | 101 Born. HU Borm. 
13% Mittags | 128 Mittegs Inurierpug| 29 Ram. U Nadın. 
24 yrah u Boitzug 112 Nas | 118 Macıg 
HRerzens Zr Morgens zutun 60 Abende 6 Apenne 

zau Mittags | 120 Mittags äterzug | 140 Mittags | 3 Nahm. 
ME Nachtẽ 4 Morgens | Güterzug F10r Nachts 305 Morgens | 
4 Nachm. 5 Abende I Bürerzug | 7@ Weraent | 10 Narm. 


onnaumergang: 5 Ub: 14 Min. — Monpaufgang: 8 Uhr 53 M. Vorm. 
onduntergang: 11 Ubt 43 Min Nachm. — Thermometer nad NReaumur: 
Nledrigſſer Stand in der Nacht: 13 Grad Käfte. Mittag 12 Uh: 8 Grab 
Kälte. — Bauernregel: If der Februor nur mäßig kalt, Feine gute 


E.ndte fallt. 
Telegramme 


der Menen Würıburger Zeitung, 

Folgende Depeſchen taurden berdte geſtein Abend einem Theil 
unferer Leſer durch eine Eztra-Beilage mitgeteilt: 

Schleswig, 10. Bebr.i Ubenns. Das öſterrelchiſche Haupt 
quarlier befand fid am 10. de. in Frörup. Die Dänen Haben 
Hr Material nad Alſen eingeſchifft. 

Bamburg. Die Biensburger Zeitung pom 9. Februar 
bringt nachſtehende Belmntmadunz des preußifchen Givifommifjärt 
für Schlehwig Herrin von’ Zerlig: Die Regierungsgemwalt des 


rnaunregn Eulalie. — — 7 Uhr 18 Dkinuten, — 





Könige der Dänen ſutpendiet; Landbegeirge bleiben maafgebend ;, 


die gegenwärtigen Oberdramten haben ſchriſtlich zu erllärcn, od fle 
ben Anoreuungen der Kommilflon geborgen mollen, entgegengefiß- 
tenſalls iwerden diefelben fußpendirt; poliliſche Vereine, insdeſondere 
ſolche, die mit auswärtigen Vereinen in Berkindung _ chen, find 
verboten, ebeuſo alle politiſchen Demonſttallonen jedwecder Parthei, 
inebeſondere datf unter keinet Bedingung in der Enlſcheldung über 
bie Succeffiondfräge vorgegriffen werden. — Die Räumung ‚der 
Düppeler Schanzen beſtätigt fih nic. 


s Würzburg, 12. Febr. Die Nachrichlen aus Kopenhagen 
Tauten doppelt traurig ‚für bie Dänen; einmal find fie durch bie 
Topferleit und die frategifche Combinallon Her alliirten- Armee ge⸗ 
ſchlagen worden, und haben Bas Tür for unüberwindlich gehaltene 
Dannewirle räumen müſſen, und das andere Mat fchlagen fie fi 
ferbh. Das Boll in Kopenhagen, ale Zeit durch feine zur Ge 
maltihat geneigte Exaltalion befannt, if nun von einer bedenl 
lichen Bewezung ergriffen. Die ‚unbeſchreibliche Entrüfung” über 
die Räumung de8 Dannewirts kann nur ‚enimulbigend und eni» 
ſattlichend auf das Heer wirlen. Auch die Bıoflamation des Kö- 
nigs an die Urmer, die üblicher Weiſe tröfend, banfenb und er 
munternd gelautet haben wird, hat in Kepenhagen einen ungün⸗ 
Algen Eindruck gemacht! Eo groß ver Schlag für bie Dänen 'war: 
aedes Starte und sfeiner mahhaltigen ‚Dpisrwilligfeit ſſch dewußte 
Bit hätte in Ühnlichtr Bage ausrufen mäfjen: Ges verloren, mur 
Br Abel nis 
Ein Heer auf ben 





‘ ‚Rüdjuge, bedarf weit ‚mehr der ermun« 
dernden Shmpalhien, -den-vanfenden Ancılennung, als eine Mımee 
in ihrem Siegebtanife.  Däß in Kopenhagen Slimmung und Haltung 
dr —2*8 ng eine andere war, iR cin Beweis Hafür, be? pie 
Buflände va ai = troß — — 
bie Berfaſſung in, den. Ichten. Achenten ı 3 er · 
de ale Ir Wille und, ver Ka ae Böll, 


Ballet ‚nad 
m zu«Mäödligeren gegenüber Krloige mang.--, ‚auf Iclarn 
Bapätmifen 


N — fund Fed: 
ang Watahroppen Ei nk Sing 
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Aißlagen, MWartivrett ....8 br. Ropbrum, Kfebag .... 5 Ab. 
Bingen, Heuftadı a / A.. .1 Ru. a Pas Birfeutbeid, Ru -· 
ergeutbeitl core n0. OR N re 5 a6. 
lenfurt, Aub, Aaringe .3 mAh une. ac 
ifhoföhelm a/T., Mosbach, Bertbeim Wittenberg (Hr 
Heidelbein. vernceco Nm. delberg) 2 
Deuelbach, V.aſc “....d Ab. Uffenbeiin, Antbah..... sung, 


englifhe Regierung gerichtete Depeſche pe Hrn. v. Bismard ddo. 
31. Januar gefagt Hat, „daß durch ben Gintritt derſelben bie 
‚preußifße Regierung ſich gendihigt fehen bürfte, Sombinationen zu 
entfagen, deren Ergetnig nicht mehr im Verhättnig zu ben ges 
brachten Opfern flünde.* 

| Während Schleswig beſetzt wird, angeblich um bie Rente 
dieſes Herzozthums und bie Aufrechth Utung des Lontoner Vrols · 
lolls zu ſichern, want der Thron be® Königs Chriſtian und bürlte 
das Kopenhagener Volk bereit fein, das ganze Poncener Brototofl 
mit Allem, was drum und dran if, felbft mit der Thronſolge, pie 
«8 geſcheffen, über Bord zu werfen. Wenn jept bie annoch fie ne 
ſtandinaviſche Wortei In Kopenhagen fühn genug if, Gefammt- 
Stantinavien ald Burole auszuiheilen, fo dürfte Faduich ein neuer 
gewichtiger Factor auf dem militäriich « dipfomalifäch Shauplag 
eriheinen, dem gegenüber die Mächte nit ſogleich ihren fehen 
Stantpuuft gewinnen würden. Käme es aud nur zu Unruhen 
in Kopenhagen, die Jung-Slanb'naven lönntin von Schweden auß, 
von der tortigen Regierung mehr ober wenliger offen unterflüpt, zur 
-rafgen Ausbeutung der Lage ſchreiten. 

Die Sombinatlonen für die ſchleswig · holſteiniſche Frage hätten 
fomit ihr Ende erreicht, während am ihre Stelle die größeren euro» 
räifgen Bermidlungin treten würden. Würde hier mur gin rei 
deutfhes Inleriſſe, und nur das der Nalion berüdjihlig: werben, 
‚ fo könnten Ocfterreih und Breußen, fo pie gan, Deutfdland mil 

einem folden Auegang der Sache einverflanden fein. Da aber 
au andere Rüdfichten millprehen, und on maßgebender Stelle 
maßgebender wirken, fo Tönnte Leicht dir Fall einireten, daß Iroß 
ber verhälinigmäßig großen Opfer, die in vielem Kriege bereiß 
gebradt worden find, di: dſterreichiſchen ‚und preußiichen Lruppen 
Im Ungfigte der Kopenhagener Unruhen Hallbe belommen, 
und dag der daniſchen Regierung um fo günfligere Bebingungen 
iugefahven werden, je unglinfliger ihre Rage geworden h 
Daß Sranfreid und Schweden mit der ſtandinapijchen Löſung 
einverflanden wären, braucht ebenſowenig ciner näheren Yuscinan« 
kerfihung, als daß England und Rußland um fo eiferfüchtiger nr 
Bildung eines dreielnigen [fantinavfichen Fleiche verhüten möd. 
ien, jemehr fie dadurch — was doch für beite nur von Boripell 
— oußeinandergehaften jverden, Allein (England ſcheut bie 
Entwicklung einer nordlichen Flotte, die im Vereine mit der fran« 
zoͤſiſchen der großbristanniichen gewachſen wäre, und Rubland bee 
forgt, daß «8 von dem erfarkten Ehrgeiz eines geefnigien Slan⸗ 
og! pürhe, früöggr oder jpäfer bei Irgenb einer 

ng bie den Schweden tüdifd entriffenen Bros . 


neh ‚ohne thaiſachliche 
au Ide Iabenke 
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"Rad 5 38 des Sehnen hat Die, Mahebung 
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4 Hldttdr Mieſetk kiph, 


85, . „ Brügel- L und IL Gt, 
3 af, 
2) Fa Gihen-Rnorz-, 
20 5 „ Brügele L und IL 61,,: 
2 „ af. und ' 
nm Kalbandbruhhot;, N 
m Bucentnorgholg, 
44 Qunder! Kiefern und . ' 
“49%, „ gemiſchte Aſtwellen. = — — — 


in, den 4. Februar 1864. 
Kgl. juliueſp Reutamt. 
Filſer. 


550r. 


Alle, welche nech Forderungen ‚an den Garnevals-Berein der 550ert haben, werben 
erfucht „ ihre Rechnuagen innerhalb 8 Tagen bei dem Gılretär der Geſellſchaft Herrn 


Strip Lippmann cinzureichen. 
Das Comits der 5öer. 


Physikalisch-medieinische: Gesellschaft, 


Sigung: Sonnabend den 18, Februar, Abends 6 Uhr Vorträge 
der Herren Kölliler und Schenl. 


Befanittisachung. 


Borbehattlih der heben Genehmigung der Gene 
raldireftion der Ifgl. b. Verlehrsanſtalien zu Münden 
werben 

Dienstag am 16. Februar 1864, 

SET SEE NIA N früb 8. Abr 
Ber Der unielerigten 1. G. npahnbau« Seklion nachſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten im 
Lege der allgemeinen IHriffligen Submiffion in Allord pergeben wırben, 
nämlid: 

Die Herftlung der, Bahnmärterbäufer im Seltionsbgzlif Martibreit und war: 

J. Gruppe 
 günf Bahnwäarterhäuſet mit maffiven Umfaſſungswänden, lila 








1) Mauter und Streingasterarbeiten,, veranſchlagt zu 2% fl. 50 tr, 
2) Himmermannbarbeiten, veranf&lagt zu 428 fl. 30 ir, 
8) Zünderinbeiien, .! “ a fl. 25 }r. 
4) Unftreicherarbeiten, u F 460 fl. 30 Ir, 

5) Shreinerorbeiten, FR. V 376 R. — In 
6) Glaſerarbeiten, 292 fl. 30 fr. 
7) Ediofferarbeiten, n 238 fl. 50 fr, 

4 m. Gbuppe 
Neun Bahnmwärterhäufer von Hotz, umfaflend: 
H mnmemmannsatbeiten, veranfhlagi-zu - — — 4807 A. 80 It. 

2 Zünderarbeiten, . zwe.. 337 f. 12 _ 
3). Aneichtrarbeiten, 19: 1:12 Me, 5: 
4) Dadeindrdungearbeiten = Dachpappen) —— zu — AM. * 
5) Glaſerarbeilen, veranſchlagt zu mr, 42 6. 
6) Schloſſerarbelien, FR Wi . 12 Re: .. 


in Summer IE * 23 Ir. 

Es lann ſowohl für ſämmlliche Aıbeiten, als ‚für, die, einzelnen Handweile beider 
Gruppen zuſammen jubmiltirt werden. Nur bei den Mayrer- und Gleinhauer-, bann 
Zimmermonnearbeiten find Abgebote für Eine Gruppe ſowohl, ald Eines oder meh- 
rere Objelte auläffln; bei tem üdrigen Arbeiten muß auf beide Ornuppen.d h. 
auf fämmrlidge Wärterhäufer zufammen fubmittirt werten. 


Bedingnißheft, Pläne und Keftenanichläge liegen vom 10. Febtuar 4864 an Im ' 


Amitelofale ver unterfertigten 1. Eiſenbahnbau · Seltion zu Jedermanns Einfiht cfjen var, 
wo auch die Eubmilfione. Exemplaze in Enipfang genommen werben lönnen. 

Die Sutmiifionen ſeidſt müfen in vojſcht fiömäßig überfhrichenen und verfiegel- 
ten Gonverten längfens bis Mon’ag ten 15. Februar 1864, Abends 6 Uhr bei der 
unferfertigten Wehdrer franfirt eingelaufin fein. 

Die Submittenten, find bei Bermeitung aller in 55 9, 10 und 11 der af 
men. Eubmilfiond-Broingungen angebropten folgen gehalten, fn wem oben angegebenen 
Werälforpirunge-Termine ſich perföntich oder durch genüglich bewollmächtigte Gtelverireier 
einpufinten, und, wenn folchea verlangt wird, ihre Ucbernahms-Bäpigleit, ihr ‚Gautions- 
und —— logleich genügend nachzuweiſen und den — Zuſchlag zu 


——— Marttbreit, am 5 Februar 1864. i 

s Kol. Bayer. GifenbabnbausScttion. . PEreer 

f Sililent · Jageniut: @täbler. ri 65. 
Fe Solmann.. - 


"Drud und erlag ber Stapel’jhen Buch“ und Auf 


ı 





STADT-THEATER. 


Donnerßtag ven 11. Febt. Abonne- 
ment suspendu. Zum Zenefice des Sm. 
Simon. Zweite "Gaftvarftellung der Fr 
Stop vom. Hofiheater in Hannoveı: Der 

nglenr. Original Poſſe mit Gefang 
in 3 Titen von E. Vohl. Borhr: 
in der Mörbdergrube. Schwani in 
1 Alt von R. Hahn. 

Freitag, 12. Betr. 11. Voiſiell. im 7, 
Abonn Bick: re, um, Dichte. 
Luf'piel in 3 Ulten von Shafetpeare, 


Rbeinfalm, Kabeljau, See 
jungen ba 
©. Hü emer. 
NB. Wegen Eiefluth keine Schellfiſche. 


Wichtig für Bruchleidende! 

Wer ſich von der übtriaſchenden Wirk 
famfeit des berühmten Bruchheilmitteld von 
dım Brudart Krüfir-Mirherr in Gais, 
Kanton: Appengell- in ber Schweiz, (über 
zeugen will, fan beider Expedition dieſet 
Biatte® ein Schriften mit vielen Hündert 
BZeugniffen in Empfang nehmen. ° [1] 





Die Stabel’ GH: Buch und Kunſthand⸗ 
tung empfiehlt nachſtehende anerlannt gute 
und wenige Bücher zur geneigten Abnahme 
beften 
Dagehs Binstabellen für ein Ka- 

piral von S/, fl. bis 1000.fl. für den 

Zinzfuß von.t/,— 6 Pıojent, von 1 Tag 

bis zu 1 Jahr. Mit cinem Anhange, 

enthaltend eine Ueberſicht des Werlhes 
der gangbaren Gold» und Gilbermünzen. 
2te vermehrte ‚und verdeſſeite Auflage, 
Gebunden Preis nur 48 fr. 
wer fleine Rothfchild. Ein Bud 
für. Alle aud dem Sandels- und 

Gewerbſtande, welche rund Geſchaͤfts⸗ 

lenntniß, Erlangung von geſchäſtlicher 

Routine uny oirnungemähigen Geſchaͤſis⸗ 

betriches wohlhabend werden wollen. 

Buzlsic. ein Wegweiſer für Höglinge des 

Handelso · und —— Geheftet 
Breiß hur 64 fe... [3a] 


rs ae: 2, Dif. Ar. 7/8 ift eine 
kön? Wohnusg mit 4 Zimmern, Kammer 
und. fonftigen Bequemlichtelten bis 1. Mai 





‘javermierhen. Nähere Auslunft 2. —— 
[3b 


Nr. 71. 


Die von an zn Art, 202 Abſ. 2 26 
P.⸗St.«Gl⸗B.beſchloſſene ortepolijelliche 
Holzmattlordnung liegt im Selretariats zim⸗ 





mer zu Jedermanns Einſicht auf. 


Wütburg. am 3. Bedrt. 1864. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifer: — 
. 


— der Geldſorten. | 


Bom 10. arg w 


Piſtolen 9 H. 381, 391/, h 


Lem 9 fl..06 Ib a8 te fx, 
an rende Son 
\Rank-Difateh Hip! 32 
12% Franteufite SR. it hi 


\@ngl. Sovereigne 11 M. 4145 fr. 


| Ya. Silber ver! Zol.pfd. 52 4. 52-521, Im 
Bold: per Ballpid.1804—809 fl. — Tr. 


" — MRafienanwelfungen 1 fl. 44—45t/, Ir. 


in RL 2526 Mr. 
een 









der ‚Mitiheifungen Monrabe- die Ueherreihunp der Arrefie an den 
König. auttufehen, dagegen wurde- eine Bas Bol jur Nub: mab- 
nende Refotution angshommen: . In Slod hohm machte das Voll 
am Freitag bei dem daniſchen Geianten ing Dimonitration für 
Dänemart, Nah einem Teiegramm des Kopenhagener „Fädtelandete 


heriſchte im der ſchwediſchen Hauptſtadt auf die Nachricht von der 
Räumung des Donnewerfd umgeheure Befüczung und Zrauer in 
allen »Sreilen;; große — hatten ſich in den Straßen ge- 
fammelt. .ır Fk 0 ET | 





FRA 


— Krankfurt, AD, Auf, Bazar. Zypat. DE. (c. p. x — P. — 84 
Bayer. dyGt, ‚Dbligat. Ab.-R. b. R.): 991/, — ®.; bevcr. ApGt. 
Obfia. (Cd. R) 997, 9. 1 Lager. 9 Gt.) Ost ar ter 
301%, B. -- &.; baper. AiapGt. Ost, Tbıige (c. » R.) reg 
— 4} bayern, Inst. Obtigal. 4. €. (Cd R) - 8. — B; Dfibn 
volhuãnd. Einzakl. 1071 @. — R.; BG nkauiener Loofe 118 

— B.; Baden 31/anGt. DB. 92%, 3 — @, Rürtt, 3145Gt. Ovt. 938,4 ® 
— RB: Mürttemb. dinßt. 86 20,8 B — Nbcnbe in ber 
Gifeftenforietät ; war wenig Belhäft. Seitaftien 167Yu Nationef 
627/, 1860er Loofe Tja - 


Wien, 10. ehr. IpG1. Metall. v. abr 1852 71.00. year Det 
63. 20. 5rcı. Nat.:Anl. 79. 60, — Fomb.:Bener | 93. —. — Banfallien- 
774. —, Kreditaft. 175. 6 250 M.:Roofe "40. 50. — i00 ſi. Eiſenb. 
Bortial- Loofe 120 7 — do. neues Anleben zu 4 ot. 99. 30. SET 
bahn 131: —o— Ko. Moıdb. 175.30, — Deflerr «franz Etnatdb 190, SU. 
— London 121. — Baris in Bien 190 mn 41. W. — —— 
100 ff. 103. 30, — Eilber 120. 70. 2 


berichtet: Die Borpoften-vrr Deutschen ftehen-bei 


Neueſte Nachrichten, 

m München, iv. Fehr. (Prio. Rort.) Das dieſen „abend 
eribienene Nrgrerungdpistt publigirt cinen gu Smriage am 2. Febr. 
186. zwiſchen ven Staaun— dea deutſchen Zollvrrins und ber 
Republit Chili abgedloſſenen F eunofchaftt, Handele · un Schiff · 
fahrisvertrag. — Auf dem heute ſtattgehabten eiſſen di esjährigen 
Pfetdemarlt waren 2017 Pferdt zum Verlaufe gebracht, ein be 
trächtlicher Theil derjeiben aber nicht vertauft, da namentlich bie 
auswãrtigen Händler nicht fo viele Pferde, anfauften. als in früheıen 
Jahten. Die Preiſe etreichten deßhalb auch im nn nicht 
die von den Verkäufern gewünicdte Höde. 

Hamburg, 10. Febr. Die geftrige Börfenhade veröffentlicht 
eine Belannimahung des Feldmatſchalls v. Wrangel vom 7., be= 
t.effend die Ernennung ded Hrn. v. Zedlitz zum preußiihen Givil- 


I I Tomniiffär für Säletwig. D’e Tibilbeamen In 


Steig werden 
vorläufig beſtätigt, die veutihe Sprache wird als Geſchäfteſpracht 
erftärt, ale politischen Demonflrationen in einer anderen als ber 
don den deuiſchen Großmächten verfolgten Richtung und alle Ber» 
fuche, einer anderen Yutorität Eingang zu verfchaffen, werden une 
terfogt. 

Kopenhagen, -9. Febr. Vom —— wird hlerhet 
-Rintenis;—da® 
Gros Ihrer Armee nördiih von Flensburg. Das jurüdgeichene 
Kriegsmaterial iſt gefihert: — Der Reichstag erließ die vom fon- 
jeitpräfiventen vergeſchlagene Adreſſe an das Heer, welche ener⸗ 


giſche Fortführung des Krieges verkündigt.“ 1-3 


Brrontwortliber Retakteur: agnern 


a ee Watondigungen 


Bekanntmachung: 


In der Berlaffenihäft res’ Kärners Fran; Geiſt en derfteigere ich im Auf. 


frage des T. Stadlgerichte Würiburg am 


Dienstag den 23. Februar d. Is. Machmittagd 8 hr 
und jmar in tem nachfolgend bejhriebenen Wohnhause felbft die zum Nachlaſſe gebd- 


rigen Gruntrealitäten, ale: 
ein Wohnhaus in der Kärnersgafe Plan-Nummer 1025 


2. Di. H8-Ne. 478, gegen die Kärnersgaſſe 171/* Tanz,’ 289” tief, 5 Elod- 


werte bod.. aus „Stein. und Fachwerl crbaut, neihägt auf 


Geundſtũcke PL-Nr. 4960 u 0,292 Tag. Auer im Frohenloch und PLANE. 
AI6L zu 1,063 Taw. Ader allca,| zuianmengefhägt auf 200 fl. 

Heibt dem f. Starigerichte vorbehalten, und ift 
ber ‚Kaufpreis des Haufes nah 6 Moden, iener dit Grumtflüds nad 14 Zagen vom 


De Eriheilung des Zuichlags b 


erteilten Zuſchlage am zw‘ bezahlen. 


Die übrigen Beringungen wirben an ber Zagfahrt delannt gegeben. 


Würzburg, den 6. Fchmar 1864. | 


Dppwanı, f. Notar. 


0. Hoßverfteigerung, 


Bom,unicrjerliaten Nentamte werten 





I, An Baur und Nukbofz: 
24 Eichen⸗Asbſchniuue aus der Abthlg. Malteberg, 
4. dilto \ In „| "Kaltebrunn, 
et m Rühren 
Arie‘ „ı Rangetanne, 


fämn.tfiche zu Bau- und RußHolj, wie zu Gifensahnj&ießen tauglich; 


mot TR 5 aus der Adıpig.’Hatttberd, 







Yopi gar «, Saltıbrunn, * 
— 9 mo t = Mühtwig, 
——— An! af, Langetinnt, 
au Bau: 4 Ben ‚geeignett, U. A 
1:Rlafter Ir. — Eleſem — 
15 01 Alilterbdus rer Mbıhig. Pangelänne, " 
'D-ın.N N lt Ion ditio aus. der 
see Fr er it Fre a Ab theilung Müplweg. _ 
a Lan Brenn und Kohptpolg: OS 
TEE N Aus den Abthellungen Lhngetonne a Mühlweg: 
J a 5 after Risen: heitganjı'oa „109 






Anıutgrii M 


Dienstag deu 16. d. Mts., 
< „Vormittags Ubr 
anfangend, im Lammmitrdshaufe zu Berrohöchheim 
nadfiehente ‚Baus, Nüg? und Brennbotjfortiminte Öffentlich 
an den, Meſſtbidenden unter den normalmäßigen Bedingingen 
derfleigent, und Liebhaber Hr ergaben. 


BeNEm an “u men nu 


4. Dit. Nr.-136 Sanverfiraße if ein 
Logis von 7 Zimmern und. lonjligen Er? 
forterniffien Bis 1. Mai zu vermiethen. [Ta 





































In der Stahel'ſhen Buchs und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg iſt vorrätkign: 
Stahels Terminkalender für die 

bayerifchben Auriſten auf das 

Scaltjabr 1864 M verſchie- 

denen, ten. praftiihen Dienſt erleictern- 

den Beilagen I. Jahrzang. Preis eleg, 
geb. 1 fl. 24 Ir. 


Zu der Stabel' ſchen Buch / und Kunfibands 
une in Würzburg ift fo cben wieder einge 
trofien: 


Die bayerifche Gefekung 
über 


Jagdausübung, WBildiche- 
denerſatz und Jagdfrevel 


mit den hiczu erlaffenen Vohugs · Normen 
und Polijei⸗Vorſchriflen. Neue Ausgabe 
briaufgegeben mit Genchmigung des kgl. 


zu 10 Drjimalen 


2000° fl. und wei 





[2] 
pr. 6/2. 





Etaateminifleriums des Innern. Breis 
eart. 17 Tr. [3a] 
fremden = Anzeige 


Bon A. jebınar, 


(Adler) Bu Edyuly) a. Halle. Fiſcher a. 
Rforzbeim, ife! dir a, Bamberg. ; Sexugros 
a, Nürnterg. VEAHLIER a. Rürtb, Fleiſchet a. 
Etuttgart Ereliy a. Düffeldorf- Jäger’ a Rem⸗ 
fdyeid. Tel a Appoida nem 0. Kranffurt. 

(Rromming) Fihr. v. Bowtolshrin a. Mainz 
flodteint, v. Püugine m. Sat... Bed, o. Mußs 
Tand, d, Meinird m Ron u. Bed. a Lelland. 
Hod. Jager, Medizinafrätbli a. Stukart. Wat 
temor Bar. Aufpelter m Rırktand. Med.) Bla 
bei, Ainhat, 0: Mlberfeid. E hyols, ‚eomcur 
9. Epıpai. Raufl.; Mauders a, Grefeid. Simens 
a. Glertfeld. Meifel a. Rürtb: 

(Hotel Nürmer.) Beßrepf wIRatie. Welfe 
fopf a. Malkritiin, Habe, Priv. a. Kteinerbling. 
RAUS ER NG Bas 19.1 Biebrig⸗ Mar a. 
alt, Re weißfopf, ‚Sauter u. Bandauer a. 


(Sdwan,) Rudolph, ngen. a, Bafel, Hılling, 
ie a — er: Wilhelm a, 


Zunoger a. Yeu Yednann a, Vrüns 
- J a. Golha. Sigi a“ Pepjig 


ı ff 
281 


31519 






fönne, daß fir eine Zehnguldentolle habe entiwenben wollen und bie 
eniwendrie Nolle Friedrchod'ot, ohne Deren Inhalt zu fenmen, on 
Aram Scham übrrarben over fub-vintuell mad erlaugter Kenntuiß 
des Yıbalıs zurüdbebaltn, Im Einne des Art. 299 ve Sr. 9.B. 
son 9. 1861 dio vorentyaften Habe. Jebienialla mühte det da⸗ 
malige Gouremegtn Ber Friebribßr’er bi Beredhnung ver entwen ⸗ 
teten Summe 3R Gruinte, geirgt- uno lönne folgemeiir and Mad 
dem «ine Entwentung waßer ven 100 Friedrichet'de nicht eciw:ejen 
fei, die orflohlene Summe nur sum Betrage von 995 A,, jeden» 
false nid: über 1100 fl. angenommen werben. Die Bertheini- 
gung des Aram Seltzam beftritt ae Bethailigung des« 
felten an dem itaslichen Dietfah': und ubie danzuthun, daß der 
Unliogebeme8 ſich aoch uf tim Bodea befinde, auf welchem man 
fih zur Prit Der Sinſtelung ver Untmrruchung⸗ gegen die beiden 
Anzritögen im Mai 1563 befunden babe, inden die Ausiagen 
dee Zah uns dr Dirnfimsg> empf unglaubwürdig feinen und 
juterı nur die Gg Adam Sclas: Eheleute belaſteten. Evenluell 
lönne nur eine Bezünfligung su em Vergehen des von der Wal- 
zer verübten Diebftahls ale ermiefen angenommen werten. Die 
Bertheitigung der Gg. Ad. Setzam Eheleute ſuchle aus den En- 
nahmen une Ausaaben diefer in der krüiſchen Zeit agus dem Berhält- 
niffe des Adam Selzem zu jeinen Eltern, auß dem guten Leumund 
der letzteren datzuthun, daß file außer aller Beziehung zu dem 
fragl. Dicbfabte Maden und daß nur brzlplih ver Maztalena 
Selzam nicht jerer Zweifel ausgeſchloſſen fei, ob fie nicht Wiſſen 
von rem Diebſtadie gehabt habe, wobei aber au) wur angenom 
men werden lönne, daß fie ih nicht eim.r flrafbaren,- ſondern nur 
eine im Sinne des Art, 61 des St.G.V. vom Jahre 1361 
frofloien Bexünſtigung d. $. zum Schuge ter Berfon dienenden Br- 
günfligung ſchuldig gemadı habe, Nah dem Wadıkpruce der Gr 
fhmornen betrug die dem Joel Roſenfelder enſwendete Summe 
unkr 1000 fl, und wurde der Diebflahl von Framieta Walzer 
als Thäterin und von Adam Seltzam als intl:ftuellen Urheber 
— jedoch ohne rechtwidrigen Gebtauch von Schtüfieln wrübt — 
von den ‚Hg, Adam Selzam Ghrl:uten begünflige, Demgemäg. 
wurde Franzisla Walzer wegen Bergehens des Diebſtahls in eine 
Ajährige, Adam Seljam wegen gl. Reates in cine 42 jährige. 
die Bg. Aram Selzom Eheleute wegen Vergehens der Begünftio 
gung in eine Amonatlihe Gcfingniffwafe verurtheilt. Nachdem 


au ber Strafe der lehteren bie Unterſuchungshaft angerechnel wurde, 


bat Magpalera Scham nur mehr noch eiwa 21/, Monat Gr 
füngnißftrafe zu erſſehen und wurde Gy. Ad. Sel;am iofort red» 
geiafi n.- Staatsanwalt; Hr. I. Staaisanwalı Zinn; Beriheidiger 
tee Br. Walzer: Hr. Recdielonzipient Mandl; Beriheidiger iu 
3. Seſzam: Hr. Rıdtstonipient Weter; Vertheidiget der Sp. 
Ad. Selzam Ehrleuie: Hr. Rechtslonzipient Adetmanng. Geſchwo ⸗ 
rene: HH. Schmitt, Gteljner, Reinhatd, Wirfiag, Drgner, Stei · 
ger wald, Pifor, RöL, Bauer, Maudır, v. Papius, Schwau. 

(Militärdienflegnahrihten.) Se. Moj. der König 
haben durch ollerhoͤceſte Ent hlicung vom 6. t8._ nacfelgende 
Beränderungen im Zuſth Perſonale des Heeres zu genchmigen ge» 
ruht: BVerfegt wind: der Rigimentsautitor Bhilipp Steinpel vom 
Ginie Regiment als funknonuendet Giubgauvilor zum Gen:ral- 
Cemmando Wür,durg. Bedıden wird: zum Stabaubitor: ver 
Regimenttauditor |. Klaſſe und funktionirenve. Stabaubites Ludwig 
Seid nom Gentral Commando Würzburg beim General-Sommanpo 
Nürnber . 
(Emtfiäee.) Sc. Moj. der König hat genchmigt, daß die 
vurch Beldrderung des Dompifard Brifter Rıfolaus Reininger zum 
Domtapitulare und tur das fofort Aatlfintende Vorrüden ver 
jüngeren Bifare in Giledigung gelommene fchste Domvilarſtelle 
u Würzburg von dem Biſchoſe daſeibſt leinm Koptan und Pri. 
Dalfıkrerär, Scleſſet Dr. Reıdinand U rich, verlichen w.rbe, 

a (Benefise) Würzburg, 10. Gebr. ‚Sen Yuliud 
Simon, der verdiente Komiler, welchem ven Würzburger Rubli- 
Hum izen fo mandın heitern Abend bereitet, wird morgen den 
Ab, Febr. pie Driginal-Pofe mit Oeſang Berlin und Leip— 
zig dur; Det Zongleur in 3 Alten zu feirer Bencſizvor⸗ 
Rang. gehn Border: „Mayr. in ver Mörvergeube,” Schwanl 
an; Gchong in 4 Mlı von A. Bahn. Bir glauben im Einne 
wuferer Lefer zu Schreiben, wenn wir die Ucberzcugung bergen, daß 


as birflge Publilum dieſe Oclegenheit mit Vergnügen ergreifen , 


aufgehsben. Ter Londoner Bertrag beſtebt nit mehr. 
Die beſden deusihen Grogmächre fin? Düncmarf zigenfbrr Herten 
ihrer Belitii „Der weitere Verlauf des Krieges, die Umpänze, 
unter, weſchen Ftiete geihlofen wird, und tie Berüdjihtiaung aller 


"Weliderhälinifje werben die Frage enticeisen helfen, Melden Ger 


brand jene don vieler! Gmancıpation machen werten. 

Berlin, 9. Gebr Aus dem öſterreichiſchen Heuptquartier in 
Frörap wird von heute Bormittag gemeldet: Die Defterreier kan⸗ 
tonnisen zwiſchen Ardrup, Fleneburg und Schirewiz. Es if be- 
ſchloſſen, mit ver DeBarmirung des Dannewerles fojort au beginnen. 


; Die ‚Deßereeiiher ann Pecuten theilen ſich in vie Geſchũtze. Das 
preukiiche Hauprquarlier iR In Fienssurg, Ee wurden an gefangenen 


Dänen-9 Dijiniere und 605 Spiraten, außerdem über 500 Ber- 
munberr von, Deverje in Schleswig cingebradt. Die Dkfter- 
leider mijsen fih in leinerlei Weile in die Admi— 
nifration und Bolizei ein. Star Schntafall. Das 
es bed Oderſſen Prinzen von Württemberg 
iR gut. 

Berlin, 10. Febr. Die Spener'ſche Zeitung meldet: Das’ 
Gadienz’ie Corps umd tie preußifhe Divifion Mülbe rüdıen am 
Morgen nad tem Gefecht bat Diverfee ın Flensburg ein, das fie 
bereit6 Don ber Kavallerie des Prinzen Friedrich Karl befegt fanden, 
die an Einem Tage von Amis nah Flensburg marſchitt war. 
Nah. einem_pringend_nörhigen Rafltage giugen Gablen; und Mũlbe 
gegen vie Düppeler Schangen vor. Die Nachrichten von einer 
Beſetzung detſelben und von einem Straßenlampf in Fleneburg 
find unbegründet, 

Drsöden, 9. Febr. Nah dem Dresdener Journal 
beantragte Dänemark mittelft einer am 5. von Kopenhagen abge» 
gangenen Depeſche cine eutopäiſche Konferenz unter Betheiligung 
des Heutichen Bundes. * 

Hamburg; 9. debt. Den Hamb. Nacht meldet ein Brief 
aus Flensburg vom Gefrigen: Dat Haupiquarlier Wiaungels if 
noch Hier, das des Prinzen Friedtich Katl in Gludsburg. Die 
Borpeften ver preußiichen Barperivifion eben in Bau. Gin Geſecht 
ift nicht vorgefallen. Bom Norden treffen iortwährenn gefangene 
Dänen ein. Auf DVefcht Wieangel's mußten die deutſchen Fahnen 
eingejogen werden; die faicdwig-hotflein'igen wehen noch unge» 
hindert. 

Hamburg, 9. Febr. Bon Kopenhagen aus wird dic Bfo« 
fade der deutichen Hälen als ſicher devorſtehend gemerdel. 

Hamburg, . 10. iirbr. Ofen iR die Abendpoſt aus den 
Hirzogibämern ausgeblieben. Nah einem von ven „Hamburger 
Nachuchten“ veröff.nilihten Briefe hat vie, Brigade Noſtig bei 
Hıligbet, Frörup und Diverfee zuiammen 740 Veiwundele und 
Todie gehabt. Die Dünen liefen 400 Zodfe und TOO Gefangene 
zuzüc. Fürſt Thurn und Tatis if unverleht 

Schleswig, 9. Febt. Es werden dich gelangene Dünen 
eingebracht, Faf fämmiliche, Difiziere des cıften däniſchen Kiniens 
balaillons find gefallen oder verwundet. Bei dem Yufammenfloß 
auf ter Eifentahn waren zwei Wagen mit öflerreich, Berwundeten, 

Altona, 9. Febr. Die Nachticht von eigem angeblicten 
Strakenlampf in Fiensburg eiweiſt ſich als falſch. Die Preußen 
find am Eonntag VBormiltag um 9 Ur in vie Siodt einzegogen, 


nahtem die Dän:a diefe ın ver Rocht vorher verlafien hatten,. 


Im Slent burget Hafen warden zwölf bänifhe Tiankporiſchiffe weg- 
genommen. Der Autgang des Kampfes bei Bau war geßern bef 
Adgang der Poft noch unkbıfanni. Fiensbarg has fih mit Flaggen 
geilhmüdt; am Abend ſollte illuminiit werden. " 
London, 9. Eerr. Im Oberhaus antwortete Graf Ruaſſell 
auf eine Inteipelation des Grafen Malmedburp: Eine Garantie 
für tie Räumung Schleswigs nah Zurüdaahme dir däniſchen 
Novemder-Berjafjurg defige England nicht; übrigens jei der Lone 
dener Zraltat dur die Feindſeligkeiten Finesiwegd annufirt, und 
tie veulfhen Großmächte, die, obwohl von Däncmarls Widerſtand 
gegen die „Invaſſon“ überzeugt, taran fehalten zu wollen eillärt 
bätien, Tännten ſomit urmöglih glei nich Biginn der Feindſelig 
keiten ihn dekavouiren. — Im Unterhaus enwiderte Lord Pal« 
meilton auf ein: Interp-Untion Peacocle's: Kopenhagen r Sträßen» 
fıavalle Würben unterbiüdt wereen, und auf eine Anfrage Dißraclı'$: 
Die. am Donnerdlog vorgelefene Depeſche ſeh die letzze, welche tie 
Regierung irhaften; fie. fei als für das Feſthallen der deulſchen 
Gioßmaͤdte am Lontoner Berlrag ſich aus,prehend aufzufaflen, 
London, 9. Febr. Aus, Kopenhagen wird berichtet, daß nad 





"yicd, dem, mad.ren Künfller für fen eifr zes Sirebin feine, Uner- | 
Kennung duch .cinen zahlieichen Beſuch dieſer ‚Benef;no: lung 
au. sulennen au. geben, * er B 

.. »Mien,;10. Behr. Der „Bollchaſter“ bemalt: Dänemark hat 
don frührr qlieblich durch brwafineten Wiperfand, die Bıriräge| 


einem Mapport om ben daniſchen Kriegaminifter bie daͤniſchen Vor⸗ 
poſſen geſtein (Montag) Nabmirtag 1 Uhr drei Mellin vor 
tem Alsſund fanden, und daß bid,tahin ein Angriff erfolgt war, 
Die „Seinen Meietagepäufer befglofien am Sonntag in. folge 
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Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf den Anzeiger be 
trägt wierrenjäbrtih 36 fr. Bier und bei ofen 
fat. baper. Belämtern. 
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pt. v Wanda Niodh Aranfiurı 
















Babasug: | nf. vo. Aranfi. 
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f B 
Tag⸗staltader: Euphoſine. — ‚Sonuenauf : 7 Ubt 19 Din. — 
\ amterganz: 5 < 12 Min. — Ponsaufgang: B hr 27 M. Born. 
Maubuntergang: 1 le: 27 Pin. Nechm. - Fhemmwrneler nad Siraumur : 
’ Riedrigfter Stand in der Nacht: 9 Hrao Kälte: Miltag 12 U Ö Brad 
Bärme — Bauernregel: EC dnnt ſich die Rey’ im: Februar, muß fie im 

‚ März wieder hinter der Ofen. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

? Die Kriegegeſchichte hat wenige Beiſpiele einer fo überqus 
raſchen und nacht rücklichen Verfolgung eints fih zwar jurüdzichen 
den, aber durchaus nicht entmutbigten Feindet zu verzeichnen, wie 
wir fie jegt in Schleswig ven Seite des bſterreichiſchen Corps ins 
Wırk gefege Sehen. "Mon weiß nicht. mas man mehr bewundern 
fell, vie Energie der Führung, die Kampltüchtigkeit und den auser 
ordentlichen Muth der Truppen und die ans Wunderbare gränzende 
Marſchfähigkeit und Beweglichkelt derſelben. Am 6. Febr., 8 Uhr 
Morgens, har die Verfolgung der Dänen begonnen. Um 7, Febr. 
defand ſich das lerreihiihe Hauptquartier bereiis in Frörup, faſt 
4 Meilen von Schlesſswig, gegen Norden entfernt, und am 7, 
fämpften die Deflerreiher berelis in den Straßen von Flensburg, 
Bag üder 6 Meilen von Schleswig entfernt if. Im der Spanne 
Zeit vom 6. bis zum 7; fegte alfo da8 öſterreichiſche Korps ſecht 
Meilen zurück und ‚seftand dadei vier Gefechte, nämlich bei Werſte, 
Zübel, Idſtedt und Dewerfee und kimpfte ſchließlich In Flenbburg. 
Bier große und biutige Treffen mußten alſo gewonnen werden, um 
die Dünen, welche dem Vorbringen der Ocſſerteicher entgegen. Ireten 
wollten, zu iverfen, und der tafche und fühne Marfh asf.Fiens- 
burg gewihnt dadurch erft feine volle Bedeutung. Leider haben 
mir große Verluſte zu beflagen. Die Dipefgen fagen, daß bei 
SHoftert cin harter Kampf Räftgefunden bat, was auf Marke Ver— 
Aufte fliegen läßt, dann maren .rie Kämpfe bei Drwerfee und in 
den Straßen von Flensburg furchtbat blutig, und von bem Helden- 
tegimente „König der Belgier”, dae ſchon am 3. Febr. bil Rotiorf 
fo ſtark gelitten, find abermals 500 Mann une 17 Dfftjiere theils 
gelödtet, thril® verwundet worden, ſo daß nun eim großer Theil 
des Difizierlorps und der Mannſchaften diefeg Regimenis dad Feld 
der. Ehre bedcdt. 

Ueber das Edidfal des Oberſten dieſes Regimintd, des Ser 
3058 Wilhelm von Württemberg (geboren im Jahre 1828). laufen 
die Berichte verfchieren. In Münden war am 8, d8. die tele 
graphiſche Nachricht Eingetioffen, dag Sr. Hohelt den bei Oeverſee 
erhaltenen Wunden erlegen fei, weiche Runde einen telhüfternden 
Einvrud auf olle Glieder des f, Haufes hirvorgebraht habe. Da- 
gegen war aber in Wien ebenfold "am $, dB, die Nachricht cin« 
gelteffen: „vom ER. Dberflen Herzoge ton Würtlemberg, geht ed 
möglich gut, Eihleswig, 8. Mittage, Oberſt v, Hildegg.” Die 


ſterrcicher verloren bei Deverfee 7, DOifiziere” Iont und 21 DIR- | 
dire verwundel. Im Sıfechte befanden ih vas Megiment König 
er Belgier, dad 9. Yägerdatälllen und — pn Fade | 
t ! 






ofen. Der Tod d:8 Kürden Cham ums Tati fi 
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Donnerstag, 
41 Februar i jwriiraltigne mit & Ir. und die burcblanfaide 


Han Damkberaf 


A be ht" eh Außen, fü, Skalen ungt 


mzeiger. 


Ginriidunasgelähr: Die dreiſpallige 
| Belle oder deren Naum wird mit 3 fr, bie 


1864. 


Bere mi 9 fr. beiechnet. 
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Hipingen, Rarfıbreis , . 8 Ar, |Ropbruun, Kleid us ‚ap. 
Ripingen, Neuttadt at. . „1 Rai.) Ripiugen, Wicfentbeid, Neur j 

Mergentbee . 0... un. NET NR ...... .. Ab, 
Dehſenfurt, Ant, Höltingen , 3 Rm. Rinteln... 2.2.0 0.. 6 26. 


Biſchoft beim a / T., Mosbach, Wertheim, Miltenberg: (Hei 
Heidelberg,» - “or nn IP Hm.| delberg) 2... 
Dettelbad, Yrater each W. 


Uffenheim, Nus bach 
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der nach Norden auffligenven Straße zwiſchen Schleswig und 
Flensdurg veriöfgte und dabei manden ſchweren und ruhmvollen 
Strauß befand, fheinen"die Preußen, nachdem fle über bie Schlei 
gelemmen waren, in öflicher Richtung von den Obſterreichern ihren 
Mari gegen Norden dur die Lantihaft- Angeln ohne auf ben 
Feind zu flogen, gemacht zu haben. Die Preußen Haben alfo 
ebenfalls einen tüchtigen, obgleich ungtſtörten Maiſch gemacht. 
Die Entfernung zwiſchen Gfüdsburg un» Fleneburg beträgt bei⸗ 
läuſig eine Meile, eb iſt alſo möglich, daß an wer Bellürnung 
Flensburgs das pteußiſche Haupflorp® mit-theilgerommen Hat. 

Iſt Flenburg in ber Gewalt der Verbündeten, dann iſt der 
erſte Ate des Feldrzuges, der ſich mit unerwarieter und beläubender 
Raſchhen adgewickelt Hat, fo ziemlich zu Ende. Die Dänen wer ⸗ 
den ſich wohl von Flensburg in die ſogenannten Düppeler Schan · 
zen zurückziehen, um da When zu ſchöpfen. Diefe Schanſen jper⸗ 
ren eine Meine, ndidlich von Fleneburg gelegene Halbinſel, daß 
- „Sundwilt“ ab, uno von’ dieſem gelangt man durch einen ſehr 
ſchmalen Meeretzarm, berüberbiüdt if, auf bie Inſel Alſen.“ Die 
Entfernung zu Rande von Flensburg bis zu ven Düppeler Schan ⸗ 
zen beträgt beiläuflz 41/, Meilen. Die Düppeler Stellung iſt 
eine ſogenannte Flanlenſtelfung, und fie: wurde im Jahre 1848 
urit vielem deulſchen Blute getränft. Damals-nöthigren bie Där 
nen ben’ Feldmarſchall Wrangel durch ihr Herroibtechen aus der⸗ 
felten zur ſchleunigen Räumung Jutlande und eines großen Thei- 
8 von Schleswig. — ! 4 





s 1 f 

Zagesberidt. — 

Schwurgericht. En 
‚I Quartal. — 13. Verhandlung. 

* Würzburg, 9. Febt. SH.) Die Iyl. Siaaisbehöorde 
hielt Die Entlage 1a: Sinne des Serweiſnngscikenniniſſes aufrecht 
und beantragte gegen Franzisla Walzer ein Schuldig ves Ber 
brechens des Diebſtahlz, gegen Adam Scham din Sfuibig der 
Theilnahme hieran und zwar als inte leftucllen Urheber, gegen die 
3, Adam Seljam Eheleute ein Schulvig der Hehletel, während 
die Verlheidiger der 4 Ungekagteh primär Freiſſrechung, eventu U 
der’ Beriheidiger der Franziela Walzer ein Schuldig ter Uebertre⸗ 
tung des Dicbftahls, fubensntuel ein. Schuldig ber "Ucbertretung 
de8 Diebſtahls in. Konkurreng mit Tem Vergehen der Unteiſchla⸗ 
gung, äußerſten Falls in Konkurrenz mit dem Vergehen tes VDieb 
Rahis beanhagte Zur Uhterfügung diefer Anträge wurbe "bar 
Allem aufgeführt, dep die Art Ver Beweie ſührung, der ſog. Ins 
dizlenbewels, ein äußert unzuverläffiger fe, daß hie g’gen Franzie 
Walzer fprechenden Ind zien insbefondere nur chtfernte und au 
nur äußert ſchwache und leicht zu deren Gunſten trfiäcliche ſelen, 
toß ehn ſicherer Nachweis dafer, ba dem Joel Rofenfefver mehr 
ale 100 einfache Friedrichsd'or entwendet worden, fomwie daß bei 
Berläung des, Dicbſtahls Nachſchlüſſel angewknbet morten feich, 
durchaus margle, indem bierüber nur" Biritiihungen aufge: 
worden wären, endlich daß nad ten Umfänden der That, indbe 
fonderg“ bem’ Leumund der Wathzer · und ren apa außerge⸗ 
ori gemaqhlem Geſtanvdniſſe Nur ſodlel angemammen 


,Wein-Preise 


des Bürgerhofbitels zum heil, Geift zu Würzburg a. M. 
im Konigreich Bayern 








FORBITTARER); 
Weine, welche nur in Bosbeuteln abgegeben Beine, welche in u nngbeuteln nud iu Gebinden 
werben. abgegeben werben. 
Yahrgarg. — Art Berbeutel zu Jahrgang⸗ Sack | Borbeutel zu ; pr. Eimer gu 
# F 1 5 1 Map 64 Ma 
a) Weiße Weine: fl. tr a. fr. f. Mr. 
1783 Etrin 5 30 1852 Stein — 4 ss — 
1811 Stein I — 1852 Stein A. 1 — 60 — 
1822 Slein 3 30 1857 Stein 1 — 2 — 
4834 Stein 2— 1858 Ssdalleberg — 8 0 — 
1846 Stein 3 30 1858 Zraminer 1 — 52 — 
1859 Harfer Riedling ı 2 42 1858 Stein B. 1 49 60 — 
1861 Surfen Riesling 3 —2 1858 Stein A. 2 — 100 — 
Rx nalen 1858 Rulänver 1 30 76 — 
... bb RNothmweine: 
Jahrgang. Scmide. ! in Flaſchen zu Jahrgang. Gemide . in ACH au w. Limes u 
4662 Sähwanlläume A. |. 1 45 1858 Sqhwantlavner * .7 = 
“ : ec) Zifhweitne in Bebinden: 
Jahrgang. ' Wr — Jahraaug. a ge 
Ye > fi &. 
1852er | 52 — 1859er . 24 — 
1858er N 32 —:.' ‚1858er 20 — 


Bemerfunge 

9» Die Berpadung. in Riften wird mit- 7 Kreuier per Hla'che berechnet, bei — 24 Kreuzer Aich und Füllgeld per Eimer; 
Häfen, Bereifung, Bleche und Weberfäffer billigft nad Auslage. 

2) Auswärtige Beftelungen wollen bei der Bermaltung des Bürgerfpitald in frankirten Briefen gemacht, und fann auf deren 
pũnttlichen Volljug gerechnet. werden, wenn der’ entſprechende Betrag beigefügt, oder ein Commiſſionät Saplır benannt wird, mel» 
her die Zahlung leiftet; im andırm Falle wird angenommen, dag ſolche per Nachnahme zu erheben fe. 00 2 

3) Die-Berfentungen gefhehen auf Gefahr bes Beſtellers. 

4) Die Tiſchweine werden gegen baare Zahlung auch maßweiſe abgegeben, . jedoch nur Nontags, Mitlwochs und Samttags, und, 

wenn auf einen vieler Tage cin Feiertag fÄlt, Tags zuvor jebeamal Nachmittags von 2 dis 4 ar 

Würzburg, im Februar 1894. 


t 


Bilrgerhofpital-Nentamt. 





E —E — * Be. In meinem Gafjimmer blieb vor etwa 

ESP 7 5 TEEN Fed Inf AS 2 Monaten ein Bad Leinen flchen. Dre 

RER EHRE I® N sur Leben und Tod hat es gefallen, unsere | GigentHümer‘ Tann Benelen Sc mi in 
h } Empfang nehmen. mbr. ar, 

'. Magdalena Schedel,'geb, Schmitt, | Garoirrh zum Rowen Ih 

Bückers-Wittwe dahier, a Serpfibofen. 

\,am,D,/Februar.im Alter von 83. Jahren, nachdem dieselbe mit den STE U TEST RE TE BEE BR eerre. 

hl. Sterbsakramenten versehen war, jn des bessere Jenseits abzurufen, A a de m 

Unter-der- Bitte um-stille-Theilnalıme bringen wir diesen für Wagenrimife a" — mit 

ung so schwerzlichen Todesfall zur Kenntniss unserer Verwandten | PT: Mergen Sei se teäfferd. Wirfen, 


t 
| 
,und,Freande, und empfehlen die Verlebte ihrem frommen Gebete. | ifsfofött zu 8000 fl. mit halber Anzahlung 


| Zugleich verbinden wir unseren tiefgefülilten Dune — die 's0 | zu verlaufen. 

„ebrende als ttöstende Thiei'nahme bei der Beerdigung derselben. 

HS SAHB, den’8. Fldruat 1B6L —— re en ne 
Christoph schedel, Bickermeister. ae und; Mıfen;; cin Hoſgecht, 


2 r ca. 600 fl. werlh, Game inderecht, Mohn» 
Eva Brand, geborne BES, * haus Slallung x., in gutem Zuſſande iſt 


zu 7000 fl. fefort mit halber Anzahlung 
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Ankündigungen 


Aus Privataufträg des Herrn Adam Geiſt nahier verſteigere ih am 
Mittwoch deu 24. Februar I. Is. Machmittags 2 Uhr, 
im Zheaterfaale dahier deſſen nachfolgend beſchriebenes Anweſen mit dem Bemeilen, daß 
die näheren Strihsbeningniffe an der Tagfahrt und auch vorher bei mir befannt gegeben 
werben, : 
I. Große Gartenwirtbfchaft, genannt jur Aumühle. u 
Wohnhaus mil Wirihſchafisräumlichkeiten, enthaltend einen Keller, dann zur ebenen 
Erve 3 große Zimmer, Küche, Speife, Scenliofal; im 4. Stod einen großen 
Zanzfaal mit 3. Zimmern; im 2, Stod 5 Zimmer, 1 Kammer; ſodann fehr 
großen Bodentaum. , 
Vi. No. A361 Wirtbihafiszarten 0,541 Lgm. : 
Pl.No. 4362, 430621/, Gras und Baumgarten mit englifcher Anlage 1293 Tgw. 
BINo. 4358 Gemüs- und Blumengarten 0,160 Tgw. 
PI-No. 4359, Weg jur Aumühle, 0,130 Zgw. : 
Müblanmwefen. 
Eine neue in Eiſen eingerichtete Kanftmühle mit 3 Mahlgängen, 1 Putzgang nebft 
Schwungmühle und Griekcylinder. Oberhalb verielben befinden ſich 6 Zimmer, 
Küche und großer Bodentaum. Bor derfelben befindet jih Hofraum mit Biunnen, 
Pferd» und Kubfall, Scheune, Brenn» oder Waſchhaue, Baddaus und Schweinfäle. 
0,107 Zgw. Baum: unb Graßgarten, 
0,152 Taw. Weg in die Aumuühle von der Schweinfurter Straße. 
II. Ein Haus. | 


II. 


— 


Pl.No. 4365 Gebäude an der Schweinfurter Straße mit '3 Zimmern,. Rüde, 


Epeife und Vodenraum; unter demfelben 4 gute Keller. ' 
I. Meder und Wiefen. 
4) Pi.No. 4360, 43691/, Ader bei der Aumühle und in der Eräinf 0,689 Tgw. 
2) Pl.No. 4363, 4364, 43674’, a b Ader und Wieſe in Sündlein 5,707 Tgw. 
3) Pl.Ro. 43641/,, A367, 43671/, Ader im Süntlein, 2,141 Tzw. 
4) Pl.No. 4368, 4369 Uder in der Tränk 1,654 Tgw. ' 
5) Pl. No. 4374 ab Ader und Wiefe am Anmühlweg, 0,492 Tgw. 
6) P.-No. 4170 Kletacker im Greinderg 0,550 Zgm. 


Würzburg, ben 3. Februar 1864. 


Suth, 1. Rotar. [2a] 


pr. 7/2. 





Bekanntmachung. 


Da demnächſt vie dreijährige proviferifche Dienftzeit des zimelten rechlslundigen 
Mogiftrarsratyeß dahier endigt, jo wird hiedurch diefe Stelle, mit der zur Zeit ein 
Zubretgehalt von 1100 fl. verbunden iſt, erledigt. 

Bewerbungegefude find mit den durch. 5 48 de zevidirten GemeindeEdills vor- 
gefchricbenen Nachweiſen belegt binnen 14 Tagen von heute an bei Bermeidung der 
Nichtberũdſichtigung einzureichen. . 

Bemerft wird fchlieglich, dag der Gewählte der für die Bürgermeifter, Rälhe und 
übrigen Beamten der Gemeinde beſtehenden Penſtondanſtalt beitreten muß und aus ber 
felden {m Falle der Erreigung des Dienftespefinitivum dereinft feine Penſion zu bean» 
fpıuden bet. 

Würzburg, ben 5. Februar 1864. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 


* Sopfenflätter. 
Herzog. 


— — — — — — — — — 
Holzverſteigerung auf den VerſchönerungsAunlagen. 

Das auf dem Pleichacher Olagia, dann an der zur Aumühle führenden Allee 
u. Holy, beftebend in einigen 50 Pappelſtämmen nebſt Wellen- und Wbfalihol;, 
wird am 

Breitag den 12. Februar I. Is. Nachmittags 2 Uhr 

anfangend, Öffentlich verſtiichen, und werden GSteigerungsluflige mit dem Bemerlen hiezu 
einge'aten, daß die Zufammerfunft nächſt der Aumühle ftatıfindet, 

Würzburg, den 6. Febtuat 1864. [25] 


Vom Eomite für Verwaltung der Berichönerungs:Anlagen. 


Bekanntmachung. 


Der ledige Nagelſchmiedgeſelle Nikolaus Krauſer von Sylbach und deſſen Ehe 
verlobte die ledige Adelheit Hofmann von Haßſurt haben nad Ehevertrag vom 1. 
Febtuar 1864 ſowodl die olaemeine Bütergemeinfhaft, als die Gıwerbß- und Errungen- 
Mafie gemeinſchaft für alle Bälle ausgeſchloſſin, es mögen aus ihrer vorhablichen Che 
Kinder heivorgehen oder nicht; diefes wird auf Antrag der Sontrahenten zu Jedermann 
Wiſſenſchaft befannt gegeben. 

Saßfurt, 6. Febiuat 1864. 


Der Igl. Notar: Naab. 


Kirärvtefel& 
Morgen, Donnerstag Abend 9 Uhr 


Probe für den’ Damenchor;. Freitag 
Abend 8 Utir für den Männerchor. 


STADT-THEATER, 


Donnerstag den 11. Febt. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefice des Hrn, 
Eimon. HZweite Gaftvarftelung der fr. 
Stop vom f. Hoithrater in Hannover: Der 
Jongleur. Driginal:Boffe mit Befang 
in 3 Alten von E. Vohl. Borbrr: Meher 
in Der Mördergrube. Schwant in 
4 Alt von R. Hahn, 


Im Drte Rupprehishaufenif eine 
Echmied-Hofreuth mit 6 Morgen 
Geld aus freier Hand zu verfaufen und er 
fahren Kaufoliebhaber Näheres BiiGafpar 
Scheller vafeldft. 


Ein Gärtnerburfche, ver ſich auch 
häusligen ſowie landwitthſchaftlichen Ar— 
beiten unterzieht, und welcher ſich als 
Jagd-Auffeher eignet, wiid ſofoi ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Exped. [3c) 


Diefer Kitt, vorfhrirtsgemäß angewendet, 
bält jo fi. daß eher jede annere, als die 
gelitiete Stelle zerbricht. Breis- pr. Flacon 


12 fr. bei 
[da] Carl Bolzano. 


—r —— —— — — e ⸗——— 
Ein ſchöner ſchlagbarer Wald von ge 
miſchtem Holje, von ca. 400 Morgen, nahe 
an ber Bahn und dem Maine, if zu 
50,000 fl. fofort zu verlaufen dur 
a. Müller jun, 
Hakfur a/M. 


Das Parterre» Logis mit. 5 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche, Speiſe- und 
Magrlammer mit allen jonfligen Bequem» 
lichkeiten, neu beraerichtet, if bis 1. Mai 
zu vermiethen bei Joh. Thaler, San- 
derfiraße. [38] 
— —— — — — — — — — —— 

Vorrätbig in ‚der Stapel D 
— in Binding: ae 

Daß Geſetz vom 5. Oltober 1863, einige 
Beflimmungen ter gemeinen 
deut ſchen Wechſelordunug 
betreff nd, erläutert von Freiheren v. Wdls 
derndorf. bioſch. 2# fr, 

HR ein Separatabprud aus ber „Geftg« 
gebung des Königreichs Bayern.“ 


Holländer Häringe in /, und 1/, Ton. 
ner, Prima-Gorte, auf Berlangen pur Mil» 
her, beſten Lapperdan, füße Bellsüdınge, 
Sardellen und jaftigen Emmenthaler Käs, 
empfiehlt zur güligen Abnahme 

3. Wachter am Filhmarlt. 


Getraute 


In der Pfotrlirche zu Haug: 
Georg ‚Hanpel, Lefomotioheizer dahier, mut 
Barbara Maht von Münneiſtadi. 


Verſtorbene. 


ofeyh Steiner. penſ. Lottofolfelteur, 75 Jahre 
at M Yeah Grüb, ju'iusipitäl. Reviſoc, 573. 





F alt. — Mic. Joſ. Abchel, Taylöhneıstind, 1 Jahr 


410 Monate all 


° fünfjähriger tabelfreier Dienftzeit auf 500 fl. fehgefegt, Das 
Zaggeld der Diumiſten murde von 45 fr. auf 1 fl. erhöht und 
zugieih jenen Diurniſten, welche bei der Prrception von Gefällen 
beihäft:gt find, eine monatliche außerordentliche Bulage von 5 fl. 
zu ihrem Taggeld gewährt, 

Auch vie Urbeitt löhne des flätt. Wegmahers, der Aufſeher 
über die Näpt. Urbeiter, des Mafchiniften, Rottmeifters und Plom- 
bierß in wer Gasfabrif wurden entfprechend erhöht. 

Für vie Sicherheilamannſchaft (Feldhüter und Rolizeifolvaten) 


wurde ein neues Löhnungsregulativ aufgeftelt, aus welchem wir 


Folgendes berworbeben: ef, 
tr Die Frtohüter- neben laei. a 
bes bieherigen Taggelbe den 30 fr. ein ſoſches von 42 fr. Glei 
zeitig IR ein Fond gegründet, aus deſſen Mitteln für beſonders 
eifrige un» bervorragenve Dienfleiftungen monatlid Belohnungen 
durch eine zu diefem Zwecke niedergeſezte Commiſſion ter Feldge · 
ſchwotenen zuerlanut werden. Den Feldhütern iſt ferner der Bei⸗ 
tritt zum Bolizeifoivaten-Venfionsinftitut eröffnet worden. 

2) Dem Bolizeimagtmeifter ift für die Folge ein Jahresbe- 
zug von 500 fl. und freie Wohnung im Solizeigebiude zugeftan« 
ben. Demfeiben ift zugleih vie Verpflegung der Trieſtalen grgen 
Koftenliquitation, tann die Beheijung, Beleuchtung und Bejorg- 
ung der Bettwäſche in der ZBolizeifaferne gegen Averſionalentſchä⸗ 
Figung übertragen. i > 

Die Bolizeiforporäle beziehen außer ihren Ginhebgebühren 
für Eammilung der Shul- und Spitalgelder und vergl. jährlich 
360 fl. bei freier Wohnung. 

Die KVolizeifolvaten erhalten in der erften Klaſſe 28 fl, in 
ber zeiten 26 fl. monatlihe Löhnung, womit die feitherigen die 
Rebnung verwidelnden und Unterfhleife beföderaden zahlreichen 
Raturalreichniffe weggefallen find. » u 

Die verheiratheten Bolizeifolvaten gemichen hiebei, foweit es 
De vorjandenen Räumligkeiten geflatten, freie KBohnung und un» 
entgeltliche ärztliche Behandlung nebſt Arznei in Krantheitefällen, 
Die unverheiranheten freie Wohnung, Beheiung, Beleuchtung und 
Beitwälhe in ver Bolizeilaferne. , 

Die Einrihtung der Kaferne, fowie die Unfhaffung der Ar 
matur beftreitet die Stadilaſſe. 

Für die Volizeifolvaten wie Accianachgeher if ein Belohnungs- 
fond gegründet, woraus auf Vorſchlag eimer vierteljährig zufam- 
£ientretenden Commiſſion beſonders verdienten und ausgezeichneten 
Bevienfteten eine Belohn ng zuerfannt wird. 

Durh dieſe Einri,htung fol cbenio eine ſtete Aufmunterung 
wie fortlaufente Zenfur der Dannfcaften bewirkt, die Gewinnung 
und Erhaltung tũchtiger Sicherheitsorgane ermöglicht werden. 

Der Belohnungsfond ver Bolizeifoldaten beträgt jährlich 400 fl., 
ber ver Mccisnadhgeher 200 fl. 

Die der Gtaptgemeinde durch dieſe Seſchlüſſe erwachſende 
jährlihe Mehtausgabe beläuft ſich auf etwa 7400 fi. und wirb 
zum größten Theile durch verfügbare Fonds der Kimmereilaffe ohne 
jede weitere Belaftung der Steuerpflichtigen gebedi. 

Möge dieſes immerhin bedeutende Geldopfer feine Frauͤchte 
tragen, möge jeder, diſſen in fürforgender Weiſe biebei gedacht 
wurte, fi angelpormt fühlen, zur Wakrung und Förberung ge- 
meindlicher Interefien, fo viel an ihm liegt, beizutragen. 

- OD Würzburg, 10. Febr. Die Kreisgewerbe und Hanbels- 
Tammer ift auf Einverufung der f. Regierung am 8. t8. Bormit- 
tags 11 Uhr im Saale des Gefandtenbaues zufammengetreten und 
vom f, Regierungepireltor Era. dv. Grefjer eröffnet worden. Die 
Mitideilungen, welche derſelbe der Kammer machte, umfaßte die 
h. Miniferiaofenifliegungen auf fämmtlihe Yahreßberihte und 
Anträge aller bayerifhen Gewerbe ⸗ und Kandelslammern, fo daß 
ſich varurd ein Mares Bild des vater.ändiihen geſchäftlichen und 
induſttiellen Lebens entmidelte. Die Kammer, welde aus ben 
Herten: Raufm. ©. Reinzisger, Fabrilant 6. A. Biſchoff, Kaufm. 
Bh. Treulein, Schreiner Er. 6, Ofiberg, Bierbtauer F. Lurm, 
Gabler, fämmtlid von Würzburg; Fabrilant Ferd Gademann, 
Sabrifant U. Wüflenjeld, Kaufm. W. Belfchner, Kaufm. C. Bauer, 
Bucbinder F. Birgler, Hutmacher W. Heſſelbach, fämmtlih von 
Shiweinfurt; Fabrifant U, Difjauer, Kaum. Sr. Joſ. Dougus, 
Stlodengi Ber M. 8. Buſtelli, Kaminfehrer Otto Winkler, fümmt- 
lich von Aſchaffenburg; Kaufim. C. Müler, Kaufm. E. D. Meiſch, 
Buͤnnermeiſter U. Helein, Mauermeifter J. Gadıl, ſämmtlich von 
Kitzingen; Kaufm. Cht. Fiſchet, Kaufm. I. Hartmann, beide von 
Marlibreit, Kaufm. I. Fauſt, Kaufm. P. Ehmig, Schloſſer Ph. 
Donald, Geifenfierer Br. Schwab, fämmtlich von Miltenberg 
bercht, wählte fovann zu ihrem Vorfigenden Hrn. G. A. Kinzinger, 
zu deſſen Gteßverireier Sm. Chr. Fiſcher, zum Schriftfũhrer Hrn. 





6. Müller. In den Aueſchuij zur Bera:hung nnd Abfaſſung des 
Jadreßberihte® und zur Prüiung eimlaufender Anträge wurten ger 
mählt: die SH. Deſſauer, Buſtelli, Wühenfelo, @irgler, Fiſcher, 
KSartmaan, Meiſch, Fauſt, Lreutlein, Gavemınn und Bauer, und 
die 2. Plenarfigung auf Dienfag ben 9. Febr. Morgens 10 Uhr 
anberaumt: 

Zweite Sitzung der Rreißgewerbe und Handelskammer. Ges 
werben verſchiedene neu eingelaufene Unträge verlefen und diefelben 
dem Ausiguß zur Berihterftatiung übergeben. Es bıfindet fi 
darunter unter Unterem gin Untrag ver hieſigen Bierbrauerinnung 
un -Befüriwortung - wer: Mufsebung der Biertage für ten Kreis 
Unterironfen- md Mchaftentung, wer —aflfeitige Unterflühung fand, 


Rak r 
leich ri; leben allgemeime -B:rteßrätnterefien; forsie über die Nünzfrage 


cölere. .6r und abſchliff ne Münzen) fand eine lebhafte und er 
ſchöpfende Debatte fait, deren Refultat dem Jahresberichte einver- 
leibt werben fol. Rächſte Sikung, zur Berihterflittung des Aus» 
fhufie® und Berlefung ver Referate Minwoch Mittag 3 Uhr. 
Berlin, 9. Gebr. Kopenhagener Briefe melven, daß ſchon 
am 4. btunruhigende Gerüchte aus dem Lager in Kopenhagen ver 
breitet waren, und daß am 5. der König das Lager verlich. Aus 
einer Depeche des Oberlommando's erheüte, dag die Dänen am 
6. einen allgemeinen Angriff erwarteten, Im Lager war die Race 
sicht won bevorftehender Ankunft der Schweden verbreitet. 
London, 8. Febr. Auf Neufreland haben die Maoriß eine 
ſchwere Niederlage erlitten. Eie verloren 300 Gefangene. 
Bulareft, S. Febr. Die Nachricht, daß die Deputittenfammer 
die Genchmigung des Anlchens-verweigert habe, ift erdichtet. Edenſo 
tie Nachricht von Goncenirirung fürlifher Truppen an der Donau, 
Hürft Couza hat von ter Pioite eine Fri mioen der Kloftergürere 
ESchutoriiation nit brachrt. Das Land genießt der vellſandigſten 
Rue, die patriotifgen Gaben fliehen forwährenn reichlich, 
Schanghai, 26. Dezbr. Die Aaiferlihen befinden fih im 
Kortheil. Sie haben die Start Wufle genommen. 
In Fapan hat ter Fürft Eaguma den Gngländern die für 
Riharpfon’d Ermordung geforderte Entihäpigung bezahlt und ieie 
tere Zugeflänen ſſe gemadt. 





Neuefte Nachrichten. 


“ Münden, 9. Fehr. (Briv.-Korr.) Se. Maj. der König 
baden dem Prinzen Leopold, zweiten Sohn des Bringen Ruitpolp, 
der am heutigen Tage die Gteßjährigleit erlangte, den Haukotden 
vom heil. Huberlus verlichen und dieſe Autzeihnung dem Bringen 
in daß väterlihe Palais überbracht. 

Wien, 9. Gebr. Nah geftern bier angelangtem Zelegramm 
if der Herzog von Württemberg an feinen in dem ſo biu- 
gen Kampfe zu Zleneburg erhaitenen Wunden gefiorben. Es 
herrſcht allgemeine Zrauer, 

Berlin, 9. Febr. Dänemarl hat eingemwiligt, Dog in Lon« 
ton Konferenzen zur Löfung des deutſch daͤniſchen Konflifts alge- 
halten werten. Gngland hat deshalb dem Wiener und Berlineg 
Kabinet ven Borfhlag eines Waffenſtillſtandes gemadt. Hr. v. Bis⸗ 
mard ſoll vie Abſicht haben auf beafelben einzugehen; es Heißt 
fogar gerũchtaweiſe, e3 feien [don dephalb Ordres an Feldmar 
(dal Wrangel abgegangen. 

Dredden, 9. Gebr. Rach tem „Drekdener Journal” bran« 
tragie Daͤnemar? mittelft einer am 5. von Kopenhagen abgegangt« 
nen Depeſche eine europäifhe Gonferen; unter Berheiligung des 
deutfhen Bundes, 

Brüffel, 6. Febr. Ihre k. k. Hoheit, die Frau Herzogin 
von Brabant, befindet fi im gefegneten Umfländen. Die Anzeige 
von diefem, für vie f. Familie, fowie für pas Land erfreulichen 
Ereigniffe, iR offiziell. 

Hamburg, 9. Febr. Im rörbliden, meit von Dänen und 
Pänifchgefinnten bewohnten Theile von Flensburg hatten Civiliſten 
Bariladen errichtet, von denen fie mit Kanonen heratf.uerten. Der 
Verluſt der Drftcrreicher vor und im fieneburg betrug 1100 Dann 
an Todten und Bermuudeten, In Holftein und in Schles wig liegt 
tiefer Schnee. Alerwär werben Bauernwagen riquirirt, um die 
Berwunteten abzuholen. Der Rennsburger Eifenbakniug if wegen 
eines Zufammenfoßes Ratt gefern Abend 10 Uhr erft heute Morgen 
4 Uhr in Wltona eingetroffen. e 





B:ırantwortlier Revaltcur: Dr. Magner. 





Das Abonnement auf 
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4 Kadım. 40 Rahm. | Sannelizug | iu Borm, 

11 Mittage 126 Mittegs | Eonricrzug| 20 Nam. 

2 Früh 20 Zrüh 11E Nacıs MR Nacis 
5 Florgend Br Morgens 6 Abende 
1198 Mittags | 12%, Fittege 3 Nabm. 
124 Nachtã 4 Morgent 105 RNacht⸗ ge Morgeus 
3W Nacaı. 5 ven TE Mergens | 10 .Berm, 





Eagstalenker: Aſchetm., Echol, — Gonnenaufgang: 7 Uhr 21 Min — 
onnemuntergang: 9 Ub: Id Min — Monsaufgang: 8 Apr 17 M. Berm. 
Monduatergang: 7 ilıt 9 HRin. Nechm. — Thermometer nad Reaumur: 
Riebrigfler Stand in der Macht: 3. Gcad Költe. Mittag 12 Uht 2 Brab 
Warme. — Bauernregei: Wenn der Noidwind im Februar nicht will, fo 
fommt er ſicher im April. | . 





Original-Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer, geftsigen Auflage 
entha:ten.) : 

* Mendöburg. Montag Mittag, Die Drfterreiher und 
Preußen machten bei ver Berfoigung der Dünen gıche Beule, 
nahmen die daͤniſche Feldpoſt und viele Grfangene. Dir“ tlutige 
Kampf bei Bau und Kupfermühle dauert fort. — 

»Hamburg, Montag Abend. Es heißt, daß die Preußen 
von KHollneis nach Düppel übetgeſetzt ſind und bie ſchwach beſetzte 
Düppletſchanjzen genommen haben, und nad Apenrade marſchirt 
find, um den Dänen den Rüchug adzaſchnelden, mas wahrichein · 
tich gelingen wird, 2 





Tagesberidt. 


». Durch die in Öffentlicher Sitzung des k. Bezirfsgerichts 
Würzburg am 4., 5. und 6. d. Mts, verfündeten Erlenntniſſe 
wurten Joh. Zeller von Moitgerd, wegen Rüdclehr aus der. Ran» 
beövermeiiung zu 2 monatlider, Marlin Zehn von: Greufjenheim, 

egen lörperlicher Mißhandlung zu 1 monarlider, Mich. Heydt 
on. Bullendeilm, wegen unzüchliger Handlungen zu 14 tägiger, 
Mich. Eiſenbeiß von Rüyland sorgen Diebſtahls zu 1 monallicher 
Gefan guißſſtafez Andr. Katter von Obent ing, wegen Widerfehung 
ae. in eine ſolche von 3 Tagen und in eine Geldſtraſe von 30 fa, ; 
wich Friedrich Adem Schmeger von Riederhall, wegen Rüdtehr 
aus der Landeöverweifung, ‚Lantflreihere und Betlels in eine Ge⸗ 
füngnißftrofe von 7 Monaten verurtheilt, . 

*Oeffentliche Situng der Gemeindebevohmächfigten zu 
Würzburg vom 4. Februar. » Williührig wuree befhirkins. Das 
Geſuch des Johann Enpres, von hier, um. Infaffenannahme und 
Verebilihungserfaubniß mit Katharina Wolpert. von bier; das des 
Bean; Ignaz Bioili von bier um Verleihung ter Konzeſſion zum 
Detailhandel unt zur Chololadefabrik nebft Unfäffignagung,; das 
bed Balentin Oswald. von Noltenbatter um Berleihung einer pers 
ſönlichen Bäcker⸗Conceſſion nebſt Werehelihungserlauknig mit der 
Ggaminatorttohter Kunigunda Müller von bier; das des Dclos 
nomen Philipp Fürter von Börtigyelm um Ucderfierlungserlaußniß; 
das des Georg Mind don Obeivollach um Inſaſſ nannahme und 
Berehelihungserlausnig mit A. Maria Huth von Stammheim; 
das des Friedrich Blaͤſiner von Nereheim um Verleihung riner 
Ekreiter Konzefiont;' das des Huyuf. Viala von Schmedenberg 
in Preußen nen Annahme als Bürger und Gärtnet nebſt Verehe- 

iß mit der Gãrinere ivchter Eva Roſtvogtl, und das 
des Lorenz Friedaich won Proſſelghtim um Annahme als Bürger 
auf Grundbeſitz und die Kicenz zum Mehl - und Vrodultenhandel 


! 10, Februar. 


furger Anzeiger. 


Kinrüdungsgertähr: Die drei 

ober deren Raum wirb mit 3 fr, bie 
zweifraftige mit 6 Ir. und Die durchlaufende 
Zeilt miv-® fr, berechnet. 


1864. 

















{ bei 

{ er Anh, Röıtingen „3 Raul Araftein. vo oo nen nun. ab. 

Bischofsheim at , Mosbach, Wertheim, Miltenberg (Hei ⸗ 
Heidelberg........ ate Nin. deldetg). Ab. 

Deitelbah, Nenfed ..... 5. Ab, |liffenbein, Ansbaoh..... erg; 


nebſt Berehelihungserlaubnig mit Katharina Schneider von Sladt ⸗ 
fautingen. — Abſchlägig wurden beſchieden: 2 Geſuche um Ber« 
leihung einer Schteiner ⸗Konzeſſion, 5 um Inſaſſenannahme mit 
Berehetihungserlaubnig, 2 um Ueberfierlungserlausnig und 1 um 
Verleihung einer Schweinemehaer⸗Kenzeſſton. 

* Deffentlihe Sigung ded Stabtmagiftrats Würzburg, 
Das Geſuch ven Wilibaid Eypam von Hohenmölzen um Aniälfig« 
machung auf. Gruncbefig und Biegel- und Kallverferligung :wurbe 
bewilligt ; nesgl. Das des Joſeph Bopp von Miltenberg um Im 
faffenannahme und Verehelihungserlaubnig mit Margaretha Kolb 
von bier; ditgl. 068 des GBotifr. Alebert von Kronach um Ins 
faffenannabme und Berehelihungdrrlaubnig mit- Johanna Altheimer 
von hier; tedgl. dad des God. Haffeibet von Auerbach um In⸗ 
fafjenannabme und ‚Birchelihungserlaubnig mit Friederila Sohn 
von bier; veegl. das des Schreinermeiſtenß Kilian Beh von bies 
um Berehelihungserlaubniß. mit Louife Brönner von Ballenberg; 
veßgl. das des Georg Barth. ven bier um die Licen; zur Gifig“, 
Liqueur- und Spiriluolenbereitung; desgl. das des Sonrad With. 
Lein, Kaminfeg:rgefelle van Kaffel, um Infaffenaanahme und Ber« 
ehelihungderlaubnig mit Sufanna Aädie von Hier; dıögl; das des 
Andreas Beigel von hier um Verleihung der Konjzelſion als Häf- 
nermeifter;, SYedgl. das des Chriftoph Büg um Iufaffenannahme ‚und: 
Verleihung der Riceny jum Landeeprodultenhandelz desgl. .bas ber 
ledigen Maprafena Linpner von ‚bier um Birleihung der Lie 
zum Putzmachen; das Geſuch des Johann Büchs und Peter. Kolb 
um Birlehung einer Oarlücen-Stonzeiflom wurde ‚beimillige, während 
2 weitere Geſuchſleller z. Z. abgemwiefen. wurden; die Geſuche des 
Auguſt Burger von hier und disd Joſ. Schöppner von Biſchoft heim 
um Berleihung einer Bütinerrfonze,fion wurden bewilligt; detgl. 
ba8 Geſuch des BVolizeifolnaten Union Fräplih um Erihrilung ver 
dienſtlichen Bewilligung zur Verchelihung; desgſ. Das des Bahn» 
boiverwiltungegehilfen Johann Sitbenliſt von Fladungen um Iu« 
faffenannahıne und Bircheligungserlautniß mit Karolına Had! von 
Regensburg; vetgl. das des Motth. Kunenzer von Mesgeniheim um 
Infaffenannapre und BVerehelihungserlaubnig mit Kath. Braun» 
wart von hier; deßgl..das des Schuhmucermeifteis. Georg Kohle 
mülfer von bier um. Berchelihungserlaubnig mit Kath. Kirchner 
von Sltettbach; desgl. daß des Maurerd uno Steinhauers Georg 
Wedel von hier vum Berehelihungserlausknig mit, Thereſia Halbig 
von Nordheim; desgl. DaB des Schneidermeifers Kaſpar Staıf um 
mit Suſanna Sigmund von Fricken⸗ 
aufen. 


» pP (Gebaltsaufbelferung von Kädtifhen Bram. 
ten und Bedienfteten.) Würzburg, 8. Behr. Dem Leis 
fpiele: des Staates und anderir- Gemeinden folgend, haben ſich in 
jüngſtet Zeit auch die hieflgen Bemeinpiföflegien mit bet Berbeffers 
ung ber Berhältniffe ihrer gering ’befoldelen Beamten und Bedien« 
ſteten cifrig und mit Erfolg befcäftigt. 

Nach dem deßfallſigen ven ver k. Kreſeregierung gebilligten 
Beſchlüſſen wurden vom 1. Oklober 18634b verläjiebenen mil 
Beſoldungen "unter 800 ql. angeſtelllen g meindlichen Beamten 
jäprtiche Dehätezulogen von 8500, 200: une 400 fl. bewilligt. 
Der Jahrtsgehalt Der S.Kanzliſten wurde auf 450 fi: un nad 


er im k. Neviere Höchberg. 
um Montag deu 185, Febr. I. 6. werden aus 
% & der Mbtheilung Röhrleinsgrund, eine Etunde von Zell 
* Jentlegen, nag bezeichnele Holjquantitäten zur Verfteigerung ge 
Fl} bradt, mit rer Sufammentunft im Brauhauſe zu 
hf Heli früh 9 Uhr: 

LAN 253 Busen -Wagnerflangen, 

— 17 Rlafter Eichenmuͤſſeiholz zu 31/5‘, 






32 u Buchen ⸗Scheit· und Knorz⸗, 

100 u „ Frügel- und Aftboly 

Hi, Eichen ⸗Scheit · und Knorr, 

3, „ „ U, Anbruch⸗ und Brodhofz, 


6u1/; „ und Buhen-Etodhol, 
341, Kundert Buchen ⸗Aſſtwillen. 

Sodann am Montag den 22. und ſortgeſetzt Dienſtag den 23. 
Februar im Watvpäuscen bei@uttenberg früh um 1OUhr beginnend: 
A. Aus der Abteilung Einiprung nächſt der Buttenbergerflraße: 

: 1 farter Kiefernſtamm, 
%/, after Cichenmüſſelholz au 5’, 


61, ” * “ 3a, 
ET u Buchen⸗Scheit · und Knorr, 
24 r „ Prügel- und Aflbol,, 
12 „  Eihen-Knorgbalz, 

156, . „af und Anbruch-, 
ala „ und Buchen ⸗Siecholj, 


48/, Hundert Buden- und Eichen⸗Aſtwellen. 

B. Uns der Abtheilung Bilpeiche, entlang der Getting Buben Straße: 
9 geringe Kiefern⸗Abſchnilte, 
4 Rlaſter Eichenmüſſelholz zu 5°, 


64 * ” { 27+ 

185%, „ Buhen-Eceil» und Anor, 

115 x „ Brügeie und Mf-, 

Th . Eden Sceit- und Knorz-, 

114 a „ af Antrud- und Brodhofz, 

146 R und Buchen⸗Stocholj, = 


123%/, Hundert Buchen- un) Eichen-Afiwellen, 
©. Aus ber en Burtarbienerholz am der vom Gutlenberg nach Weiden 
berg ziehenden Straße: 

331/, Kiafter Buhen-Sceit- und Snorz-, 

7 m i Brügel» und Als, 
7 „  Wpen-Anbiuch-, 
3 u Eljberr wid Binden-Sdeit,, 

20%, „ Buchen. und Eiden-Ciodholz, 

-- 63 Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 

Bar immer für Andere Holz erfteigern til, hat fi mit Begfaubigter Vollmacht 
zu verfehen, ebenfo werden die von ben-f. Gitalämtern ſeiiher keanſtandelen Sleigerer 
vem Etrihe ausgeſchloſſen. 

Söhberg, ven 8. Febtuat 1864. 

Der k. Revierförſter. 
Stabel. (2%) 


Bekanntmachung 
In der Nodlohſoch des DOrfonomeh Philipp nu * Nallenſondheim wird 
von den unterzeichneten Teſtamente volſtreder am 
Donuerstag den TI. Februar 1861 und 
Freitag dem 12. Februar 1864, 


jevesmaf Mittags 12 Udr beginnend, im Sicidthauſe zu Kaltenſondhelm, ein Seit ver‘ 


beweglichen Habe, beflehend in Haus: und Küchengerättfhaften, Möbeln, Betten, Sinn, 
Kupfer, Baurreipefgire, Fäſſein, Selten tmd Stufen, eima 12 Schäffel Kon, 18 Schäffel 
Haber, 30 Shift Gerſte, 25 Schäffel Waijen, dann etma 60 Gimer Wein und Moft, 
gegen Baarzahlung verfleigert Und am erjlen Lage bad Getraive, die Weihe und Käfer, 
Zinn, Briten und Haußgerätbfchaften zum Uufſtriche kommen . 
Kigingen, den 4 Febtuar 1804 
Fertig, 1. Notar. 


Verloofung von Kunftgegenftänden 
zum Beſten nothleidender Schleswig⸗Holſteiner. 

Wir dee hren ung hlemit Ergebenſt mitzulbeilen, daß wir der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunſthandiung in Würzbur 
gen horen und biten um ſteißige Abnahme deiſelden. 
Der Preiß tines Löches 1 53 Neruzer. 

Münden, ven 8.-Januar 1804. 
Die Generafägentur für 
& Ritter & Thiel. 







geltenren. Gefige, ; 
"ungen polizeilihen Inhalte. 


eine Agintut zum Balarfe obiger Looſe übertra- 









5: Drud Und Berlag'rer Stahel'ſchen Such⸗ und — reg 


STADT-THEATER, 


Dienstag. 9. Febr. 10. Vorſtell. im 7- 
Atonn. Der artefifche Brunnen, 
VPofſſe mit Gefang in 3 Alten von Rüper, 
Anfang 4 Ust. 


HARMONIE. 


Nachgenannte, theils in den Balliofalie 
täten, theit6 in ven Lofer und Converſa⸗ 
tionsjimmern jurüdgebliebenen Gegenflände 
önnen im-In:pellionszimmer abgeholt wer⸗ 
ben: 1 filb. Armreif, 2 Muff, 1 Belj- 
Mandette, 1 Shawl, 4 wollenes Kopftuch 
(log. Qule), „mehrere Damentafchentücher, 
verſchiedene Regenfchirme und Stöde, ein 
grauer Bitzhur, 2 Schlüſſel und 1 Mefe 
ferchen: ) 


Jedermann sein eigener Drucker. 


(Cireulaire, Berichte, Formulare, Ta- 
bellen, Musiknoten, Zeichnungen ete. 
in. beliebiger Zahl.) 
Reflectirende erhalten speciellste Aus- 
kunft, Preisverzeichniss und Probe- 
druck auf frankirtes Verlangen franco 
von Karl Göpel in an ig 











Ein junger Mann, ber die beſten Zeug—⸗ 
niffe bıfigt und - früher bei adeligen Hert⸗ 
fhaften gedient, lucht in gleicher Eigenfchaft 
eine Stelle, Näheres in der Epgpebition. 





Auf dem geftiigen Rievertafelballe in ver 
Schrannenhalle mwurbe ein, goldener 
Armreif verloren und erält der Zurüd- 
bringer deſſelben eine fehr gute Belohnung. 
Näheres in ber Expebition. 


Deolerſtraße 2. DIN. Mr, 7/8 iR eine 
föne Wohnung mit 4 Zimmern, Sammer 
und fonfligen Bequemfichkeiten bis 4. Mai 
zu vermiethen. Nähere Auslunft 2. Difte, 





Nr. 71. [30] 


Fiese Müeinfalm und Seezungen 
Georg Rügemer am Fiſchmarkt. 
— nn — — — — ——— 


Soeben erſchien und iſt in der Stahel⸗ 
ſchen Buch und Kunfhandfung in Wũtz⸗ 
burg eingetroffen: 


Zufanmtenitellung 


ber neben dem 


Polizeiſtraſgeſezbuch 
allerhöchſten Verord⸗ 
nungen, Belatmimahungen und Eniſchließ ⸗ 
nach 
der Reihenfolge der Artilel des Polizeiſtraf 
gefehbitches georbnet. - 
Preit 111.48 Ir, [26] 


Kurs der Geldforten. 


Rom 8. Februar. 
Piſtolen 9 A. BB. tu 1 5 
Viflolen preuhiiche 9 fi, 55- -56 fr. 


Alt 
RandsDufaten be 339 tr © 
WMFruntiiiie'd 49 TR. 
rl: Sowereini AI ab te. 
Ya: Ernie pet Zune. £2 fo "52-62 A ' 
Bolb per Zeipfd. 84809 fi. uini adne 
Preußs- wor. EIER: 
ut geh . 2526 fr. 





zalh im außerorbentlihen Dienfte, ift im 75. Lebensjahre geflorben, 
Der Siaatsraid im orbentlihen Dienite. Frhr. v. Pellhoven, iſt 
Schwer eiltanlt. — Dur ein dieſer Tage erlaffenes Minifteriafr 
reifript wurde angeortnet, daß die Leſten üder die Referpepflichtigen 
der Armee mit aller Genauigkeit, namenttih bezüglich des Aufent- 
baltes der. Referviften, berzuflellen find. 

Schleswig, 8. Febr. Der däniſche Oberbefehlshaber Gen 
de Mera, hatte die Mbfiht, vor jeinem Adzug das Schloß Bottorf 
in die Luft zu Iprengen und die Magafine anzuzünden. Beides 
unterblieb ouf den Befehl des Königs, feine „Vaterſtadt“ zu fcho- 
nen. Die Zahl der von den Dänen zurüdgelafienen Bofltions« 
geijhüge wird auf 120 angegeben. 

Schleswig, 7. Febr. Geflern Abend 6 Uhr ftieß die Bri« 
gade Gondrecourt bei Idſtedt auf die Dänen. Das Hufaren-Negis 
ment Fürft Liechtenftein machte 250 Gefaugene; der Herzog von 
Würtemberg, Kommandeur des tapfern Regiments Belgien, ift 


Mann, die Dänen aber mehr. Große Öefangenen-Transporte kamen 
heute hier an. Heute Eilden die Preußen die Avantgarde; man ſchlägt 
fich erbittert bei Dilppel. Berlufte noch unbeſtinmit. 


Original-Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 

* Mendöburg. Montag Mittag. Die Deftirreicher und 
Preußen machten bei der Verfolgung ter Dünen :grche Beute, 
nahmen bie dänifhe Feldvoſt und viele Gefangene. Der Hutige 
Kampf bei Bau und Kupfermühle dauert fort. 

* Hamburg, Montag Abend. Es heißt, daß die Preußen 
von Hollneis nad Düppel übergefegt find und die ſchwach befehte 
Düppierfkanzen genommen haben, und nad Üpenrade marſchirt 
find, um den Dänen den Rüdzug abzufchneiden, was mwahridein» 
lich gelingen wird. 


ſchwer verwimbet und amputirt, der Fürſt Thurn und Taris 
todt. Die Negimenter Martini und König der Belgier fit 
den ſchwer und verloren die Defterreiher im Ganzen 500 bis 800 





Berantworlliher Redalteur: Dr. Magnier. 





Ankündigungen 


Tourbot und Anquilotti Tochi heute wieder 


eingetroffen bei 


Ph. V. Lesch. 
Gummi-teberfchube 


für Serren, Damen & Kinder find ſtets in prima Qualität vorrälhig bei 
Cart Botzano. 


Heſundheits-Kaffee! 


Der von allen berühmten Aerzten empfohlene, aus Befundheite- wie Sparſamkeits⸗ 
Rüd’chten (anflatı ber Gichorien und des Bohnenfaffee) bereiis in allen Haushal⸗ 
tungen beliebt gewordene echte Dr. Luge’ihe Grfunpheits-Safiee, welcher laut dem 
auf der inneren Hülfe eines jeten Pockeis befindlichen Atteſt vom Sanltättrath 
Dr. Arthur Lupe in Görhen nur allein in der Fabrif von Kraufe u. Komp. Rau- 
tenfroge Nr. 341 > in Nordhauſen am Har an feinem anderen 
Drte! angefertigt wird — (e8 gibt vielerlei, fogar unter ähnlicher Firma nach- 
gemuchter, wovor gewarnt wird!) if für Wieberverläufer wie im Einjelnen ſtets 


dilligſt zu haben bei z . R 
H. Söllner in Arnstein. 


(36) 
\ Bekanntmachung. 
Daß der Fol. Univerfiiät dahier eigenthümlich gehörige Artfeld nächſt der Aumühle 
. PL-Nr. 4379 zu 1 Tgw. 239 Der. am Sändlein und 
BRNr. 4381 zu 3 Tgw. 274 Der. 
iſt mit dem Erntejahre 1863 pachifrei geworden. 
Zu anterweiler Verpachtung auf 6 oder mehr Jahre wirb Termin auf 
Dienstag deu 16. d. Mts., früb 10 Ubr 
im Geſchäftezimmer des unterfertigten Rentam!es anberaumt, wozu jehlungsfähige Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden, 
Würzburg, den 7. Februar 1864. : 


Königl. ——— 
ubl. 


Bekanntmachung. 
Elwaige Anſprũche an vie Mahlapmaffe der am 19. v. Mia. vahier verleblen 
Marla Anna Zweder Witme find binnen vier Wochen von heute an bei tem 
unterzeichneten Zeflamentare anzumelden und nachzuweiſen, anfonft auf foihe bei Br» 


re und Auslieferung des Nachlaſſes an die Erben eine Rüufiht nicht genommen 
wird, 


Sammelburg, am 7. Februar 1864. 
Zwierlein, Verwalter. 


F Wer an die Hinterlaffenfhaftsfahe der auf Lichtmeß dahlet verſtorbenen ledigen 
Katharina Körbling von Gelversheim eine rechtliche Forderung zu machen hat, elle 
fie binnen 14 Tagen von heute an beim Unterzeichneten (jeden Tag 1—2 ühr Nach—- 
mittogs zu ſprechen) geltend machen; anfonft keinerlei Rachforberungen mehr berüdfichtigt 
werden würden. 
Würzburg, 9. Februar 1864. 


Das Teſtamentariat. 
(4. Diſtr. Ne, 31 Pelertplatz.) 


Getraute. 


In der Pfarrfirde Et. Gerttaud: 

Gcorg Karl Keluli, Sfribent dahier, mit Ka: 
tharina Galm von Hardheint, 

gehet Bıeiting, Bürger dahier, mit Magda 
lens Barih von Erlach. 

Michae! Frankenberget von Eſtenfeld mit Jo⸗ 
ſepha Sckömig von Rimpdar. 

Georg Kohlmüller. Schuhmachermeiſter babier, 
mit Katharina Airchnet von Stelltdach. 

Karl Phaff, Schneidermeiſter dahier, mit The 
reſia Sterret von Herrieden. 

In der Pfarriirche zu Et. Burfard: 

Micakl Grail, Inſaſſe und Dienſimann dabier, 
mit Anna Batbara Zimmermann voa hier, 

Melchior Spönlcin von VWarltheidenfeld mit 
Ana Maria Seubert von da. 

Michael Warmuih von Oberleinach mit Mars 
garetba Röder von Günterelchen. 

Fricdrich Koblmüller von Oberfpwarzad, Brau 
meifter dabier, mit Mera. Had von Voitendo:f 


In der Franziokanerlirche: 


Nilolzus Bluh mit Margaretha Stetlen von 
Neubrum. 





ewissen- 
rete 


Schiffe, 
& Comp 


fehlen wir dieselben 
8 
concessionirte Expedienten in Hamburg. 


esten und 


b 


derern für diese Schiffe 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheiien auf frankirte Br 


Rob. M. Sloman’s Packet- 


10. October. 
Donati 


‚20. Juni, 10. August, 
& von Passagieren und Auswan 
von Herrn Rob, M. Sloınan allein ermächtigt, em 


pril 


von Hamburg direet 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berülmt, 
nach Newyork und Quebec am 4. und 15. jeden Monats, 


werden expedirt: 
Dona Frasncisca, Blumenau und Rio Grande do £ul 


am 10. A 
Zur Annahm 


22 


B] 


allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der 


Ai 


daß er das Geld feiner Mutter zum Aufheben gegeben habe, er 
werde ihn entihädigen u. dal. und gab ihm auch wirllich einige 
Gulden. Doch balo machte Zädiih lein Hehl mehr daraus, taz 
er, um feinen guten Namen gu zeiten, dem Roſenfelder Alles an» 
geben werde. AS disd die Selzam'ſchen Eheleute hörten, fuchten 
fie den Yädifh auf und wollten ihn beſtimmen, von dem Dich. 
ſtahle zu ſchweigen; dabei waren fie dufjallend ängf.ihen Bench» 
mene. Der Grund hievon ift wohl Im Zuſammenhange mit dem 
fraglichen Diebftahle zu finden. Die Selzam'ſchen Eheleute wurden 
früher vergantet und mußten feitwern fi ärmlich foribringen, nach ⸗ 
tem aber fragliher Diebftahl verübt worden war, zeigte ſich ein 
Aufihwung in ihren Verhältniſſen, ſowohl in ihrem Gewerbäbe, 
tricbe, als durch Heimzahlung von Schulden und zwar in keirädt, 
lien Summen. Sg. Adam Seljam, der ſeitdem, wie fein Sohn, 
bie Wirthsbhäufer fleißig befuchte und cft im betrunfenen Yuflande 
gefcehen wurde, trug fid nunmehr fogar mit dem Gedanken, ein 
Haus zu erbauen oder zu Faufen. Auch die Hausfuhungen, die 
zu wiederholten Malen in der Wohnung der Setzam'ſchen Eheleute 
zu Wipfeld vorgenommen murten, führten almälig zu rinem ent» 
fheitenden Etgebniſſe. So fand man bei der am 8. Juni vorge 
nommenen Hausjuhung in einer im Wohnzimmer flehenden und 
im Verſchluſſe des Georg Adam Selzam fichenden Truhe ſecht 
Feledrichsd'or nebſt einer Reihe von Quillungen aus dem fehlen 
Zahre über nicht unbedeutende Summen. Bei einer am 15. de& 
felben Monats gepflogenen Hausſuchung wurden neuerdings Quitt- 
ungen über jüngzſt geieiflete größere Zahlungen, fowie in der im 
Wohnzimmer bifindlihen Truhe 65 fl. 6 fr. baar an Silbergeld 
vorgefunden. Auf eine von Joel Mofenfelser erflattete Anjeige, 
daß tie DienAmagd Barbara Kempf in Wipfeld gegenüber dritten 
Herfonen den Platz unter einem Behälmiß in ver Küche als Auf- 
bewahrungsert des Geldes braeichnet habe, mwurbe am 25. Yuni 
zu einer neuerlichen und legten Hausſuchung geihritten. Man fand 
dabei unter einem lleinen Küchenſchtanke in einer Vertiefung: deß 
dort befindlihen Schutted und mit einem Breite bededt ein Säd- 
hen mit 40 einfahen preuß. Friedrichsd'or; außerdem noch eine 
Duittung über 137 fl, was insacfammt zu Gerichiöhanten ges 
nommen wurde und morüber fi die Seljam’ihen Eheleute zu 
keiner entiprechenderen Auskunft herbeilicen, als daß fle von diefem 
Gelte nichts müßten. Die Wiſſenſchaft der obengenannten Dienft- 
magd Kempf in viefer Beziehung rührie daher, daß fie, ald fe am 
Moıgen des 19. Juni in der Küche ber Seljam’ihen Eheleute 
einen Gegenſtand wagen wollte, die Selzam'ſche Ehefrau dort mit 
einem Sädchen, in welches fie Golrflüde einzühlte, traf. Die in 
Bolge der wieder aufgenommenen Unterfuchung gebotene Verhaftung 
die Aram Seljam und der Walzer konnte längere Zeit nicht voll- 
zogen werben, weil fie beive auß ihrer Heimath entwichen waren. 
Doß Adam Geljam tiefe Abfiht hegte, geht auß einer früheren 
Aeußerung gegenüber der Kempf hervor, wornad er das Dienſibuch 
ihres Liebhabers verlangte, um nad München zu reifen und dort 
abzumaıten, ob ihm die Unterfuhung etwaß ıhue. Gr fcheint je- 
doch feinen Plan geändert zu baden; denn er, fowie bie Waljer, 
begaben fih ind Ausland, und beive wurden mit einander am 6. 
Sıpt. 1862 in Straßburg aufgegriffen, wo Adam Selyam unter 
den Namen und mit dem Arbeitsnuche bes Heint. Schneider ſich 
herumtrich. Es erfolgte auch ihre Auslieferung von Seite der 
franzöfiihen Begörde an das Unterfuhungsgeriht zu Echmeinfurt. 
Die Verhaftung des Gy. Adam Seljam war bereit6 am 26. Juni 
voljogen worden, Saͤmmtliche Urgellagte Täugnen. Dabei muß 
nod erwähnt werben, daß der Ruf der ran. Waljer und der 
Selzam', chen Ehelewte bisher ein uagelrübter war. (Schlufrfolgt.) 


= Kür diefe Mode find folgende Öffentlihe Sikungen bei 
dem k. Bezirksgerichte Würzburg anderaumt: Am 10. d. M. 
früh 8'/, Uhr gegen Georg Windfelder von Neundorf wegen Wi« 
derfegung und Landftreiderei; am 11. d. früh &'/, Uhr gegen Mars 
tin Konrad von Tüdelhaufen wegen Körperverlegung; um 10 Uhr 
gegen Adam Bufigel von Albertshofen wegen Beleidigung eines Ges 
meindefollegiums; Nachmittags 2'/, Uhr gegen Joh. Seibold von 
Fatſchenbrunn wegen Diebftahls; am 12. d. Nachmittags 2/, Uhr 
gegen Joſcph Fecher von Obernau wegen Diebftahls; am 13. d. 
früh 8"/, Uhr gegen Midael Hermann von hier wegen Wider 
fegung; um 10 Uhr gegen Joſeph Weißenberger von ünterleinach 
wegen körperlicher Mißhandlung; Nachmittags 2'/, Uhr gegen Ed. 
Dittmar von Münnerftadt wegen Diebſtahls. 

(Fegate) Die in Kigingen verlebte Friederila Widder hat 
nad Teftanent vom 7. April v. 96. zum Zmede der Erridtung 
einer Anſtalt für Waiſen und verwahrloste Kinder proteſtantiſchet 
Religion aus der Stadt Kitzingen 6000 fl. vermacht. Ebenſo hat 








dieſelbe für das allgemeine Kranlenhaus 500 fl., für das allgemeine 
Leihenhaus 500 fl. und für die proteftantifche Kirche 500 fl. legirt. 

(Criledigt.) Die proteftantifche Pfarreit Pfuhl ift erledigt. 

München, 7. Febr. Die vor mehreren Tagen begonnene Ber 
rathung der revidirten Statuten der bayerifchen Hypothelens und 
Wechſelbank durd das Hiezu berufene Komite richt nur langſam vor« 
wärts, fo daß noch einige Sigungen hiezu nothwendig fein werben, 
Die Abänderungen, welde theils ſchon befchlofien, theils noch bean⸗ 
tragt ſind, ſind ſehr weſeutlicher Natur. Sobald das ganze Statut 
berathen iſt, wird dasſelbe mad) erfolgter Zuſtimmung der nächſten 
— —— der I. Staatsregierung zur Santtion vorgelegt. 
werben. 

Bien, 7. Febr. Die däuifce Negierung hat erklärt, daß fie 
ſich enthalten werde, Embargo auf öſterreichiſche Schiffe zu legen, 
wen Defterreih fi den Dänen gegenüber zu dem Gleichen ver= . 
ſtehe. Das Wiener Kabinet hat feine Zuſtimmung ertheilt. — Die 
Generalsftorrefpondenz behauptet, die Piorte habe Urkunden in Hän« 
den, welche die Eriftenz eines geheimen Vertrages zwiichen der Ne 
gierung der Moldau-Waladhei und jener von Serbien bewiejen. 

Berlin, 8. Febr. Warichauer Brife melden: Die Verhaf · 
tung Tawslis hat zu den wichtigften Entdeckungen geführt, worauf 
bis zum Samſtag an 1060 Perionen in Warſchau und den Bros 
venzen verhaftet wurden. Durch das Yuffinden des Urhios der - 
Nationalregierurg find bedeutende Berföniichkiten im In- und 
Auslanre fkwer lompromittirt. Der Djjennit theilt mit, daß dt 
dem Eſſiafabrikanten Ecert zehn Höllenmaſchinen nebſt Bomben 
und Waffen aufgefunden mwurten. 

Kiel, 7. debr. Herzog Friedrich VIII, wurde geflern umter 
Glodengeläute in Schleswig vom Rathhauſe herab_proflamirt. Desa.. 
Se geftern in Briedrichftadt unmittelbar nad) dem Abzug der 

aͤnen. 


EN EEE ENDE ARDENEEENR BARS 
Handels und Börſen-Berichte. 


Getraide- Breite auf ber Schranne zu Shweinfurtam 6. Februar 


Höhiter Treis, Mittlerer. Niedriafler. 
Raigen 17 4. 15 x. BAÄDE 16 9. 30 t. Sf 6 tr. 
Lorn 1.5 NA ION Se — A. Be 
Gerſie 12 A. 45 ION Id Bir — ſi Ir 


Haber ade EC Sf 86t. 
Erbſen 1.DM Linſen 11 f. — Bitn — fl. — tr. 


Bayeriſches Militär-Anlehen won 1855 a 41/, pCt. 
(Schluß.) . 
Verlooſung vom 15. Januar. Zahlbar fofort. 

Nr. 29 57 62 79 129 57 62 79 229 57 6279 329 57 62 
79 429 57 62 79 829 57 62 79 629 57 62 79 729 59 62 79 
829 37 62 79 929 57 62 79 1029 57 62 79 1129 57 62 79 
1229 57 62 79 1329 57 62 79 129 57 62 79 1329 57 62 
79 1629 57 62 79 1729 57 62 79 1829 57 6279 1929 57 
62 79 2029 57 62 79 2129 57 62 79 2229 57 62 79 2329 
576279 2429 57 62 79 2529 57 62 79 2629 57 62 79 
2729 57 62 79 2829 57 62 79 2929 57 62 79 8029 57 62 
79 8129 57 62 79 3229 57 62 79 8329 57 62 79 82.29 57 
62 79 3529 57 62 79 8629 57 62 79 3729 57 62 79 3829 
57 62 79 8929 57 62 79 4029 57 6279 4129 57 6279 
4229 57 62 79 432957 62 79 AAM:9 57 62 79 4829 57 62 ° 
79 4629 57 62 79 4729 57 62 79 4829 57 62 79 4929 57 
62 79 5029 57 62 79 8129 57 62 79 8229 57 62 79 5829 
57 62 ;9 8429 57 62 79 8829 57 6279 8629 57 6279 ° 
5729 57 62 79 8829 57 62 79 8929 57 62 79 6029 57 62 
79 8123 57 62 79 6229 57 62 79 6329 57 62 79 8429 57 
62 79 6829 57 62 79 6629 57 6279 8729 57 62 79 6829 
67 6279 6929 57 62 79.7029 57 62.79 7129 57 62 79 
7229 57 62 79 7329 57 62 79 7429 57 62 79 & 100 fl. 

Die Binfen werden ftet3 bis zum Ende des Monats, in 
weldem die Erhebung geſchieht, jedoch in feinem Falle weiter 
als bis 30. April 1864 vergütet. 

Die Wiederanlage der Capitalien ift bei bem A procentigen 
Eifenbahn-Anlehen geftattet. — 





Reueſte Nachrichten. 


»* München, 8. Bebr. (Priv.Korr.) Der vormolige lang» 
jährige Vorſtand der Gtaats-Echulden-Eilgungds:Gommilflen und 
frühere Staateminiſter der Finanzen, Morig v. Weigand, Staate⸗ 





adrsbunger uzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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ine Nadıs 43 WRorgens 10° Nadırz Bob Morgen J Seidelberan. or Nm] Delberg) “our eneen 5 Ah 
34 Rachm. 6 Abende TO Worgeus | 10@ Borm, Dettelbach, Neufed „....5 An. |Mffenbeim, Unebab..... sg 












Kagstalender: Fafinacht, Apoll, — Sonnenaufgang: 7 Ubr 22 Blu, — 
onrammtergann: 5 Adı 8 Min — Monsaufgang: 7 Ar, 37. Mory. 
Pronduueraenz: 7 ilsc 44 Din. Nachm. — Thermometer nad Neaumur: 
Niedrigfter Stand in der Nacht: 3 Grad Kälte. Mittag 12 Uhse 1 Grad 
Warme. — Banemsrget: Trodene Faſten, gutes Jahr, 





Original-Telegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 
(Biererhott, weil nur in einem Theile unferer geflsigen Auflage 
B enthaiten.) 
°* Hamburg, 8. Februat. Den „Kams. Nocht.“ wird aus 
Kopenhagen vom 6. gemelvet: Hier herticht unbeſchreibliche Ent- 
rũſtung über die Niumung de8 Darnemerls und den Rüdgany ber 
Armee. Die beiden Häuſer ves Reihstages haden ihre Sitzungen 
[u&penbirt, an der Börfe fanden feine Surönotirungen flatt. Elne 
Tönigliche Prollamation ans Herr machte den ungünſtigſten Eindiud. 
Die gefihlagenen und vom Feinde verfolgten räniihen Truppen 
Tongentrirten fih um das Hauptquartier Fiensöurg, 
* Kiel. 7. Febr. Heute befinde. ſich das öfterreichifche Haupt- 
quarlier in Fibiup bei Deverfee Ciholich von Flensburg), daß preußiſche 
in Gtüdsbarg (nortöfiih non Flenbburg, auf der Landflraße nad 


der Julel Mſen.) Die Difterreiher verfolgen den Feind in .nörde 


Ticher, die preußifhe Garde in mweflliher. Richtung. Geſtern fam 
es bei Idſledt zu einem barten Kampfe, in dem bie öſterreichiſch⸗ 
preu.ifchen Truppen Sieger blieben. König Chriſtian if nach Ko - 
penhagen geflüchtet. Auch bei Deverfre und in ben Gtrafen 
Flene burgs wurde gelämpft. Es gab viele Todte und-Bermundete. 
Das Regiment „König ber Belgier“ verlor 17 Oſſiziere und 500 
Mann. Det Odeiſt Prinz von Württemberg if ſawer verwundet, 
Bei der Raͤumung von Fritdrichsſſadt und Zönuing binterlichen 
vie Dinen 11 vernagelte Kanonen und ihre gefammte Munition. 


— — — — — — — — — — — 


s Würzburg, 8. Febt. Mehr als jauſend veutſche Sofdar 
tert find: bereite im Kampfer mit don Dänen gefallen. Haben fie 
mit ihtem Blule Tas Londoner Prötololl biof von Meuem befier 
gelt, oder haben fie «B verwiſcht und meggejhmemm! für Immer? 
Bet jebeih. Kilege galt: bisher ver Gtundſahh, — une wir erinnern 
uns, daß die offizlellen Organe ihn im Krimmktiege oft genug 
aus gelprochen haden, ja wir erinntin uns, daß er bel Gelegenhel⸗ 
ten gelte ad gemacht wurbe, wo er dem Nichte nicht entſprach und 
wo er nicht haͤtle geltend gemacht werben, follen — bisher, fagen 
wir, galt es immer als Brundiag: Der Krieg vernichtet die Wer ⸗ 
träge, die er bei Schluß deſſelken auf alter oder neuer Baſit 
wieder aufgerichtet. werben müffen. Wollen nun die beiden deutſchen 


Orohmachte nur Dänemark pegenüber audete, für ‚fie und Deuiſch⸗ 


Iand um fo viel ungünfligere, als für 
Srunpfäge zur Gel Rechnen fie auf Die Bewunderung 
per Mit und Nachmelt bei ‚iplher Drokmuh mem Schwachen ge- 
genüber? Oder glauben fie, Mit einer derariigen Mäßigung den 
auß ırprytihen: Gromaͤchten Achtung abzurinzen 2er degnboen 
fie ſich viellricht mit dem beſcheidenen, aber mürbigften Bewußtſein 
purch. sin. derlti voibereittere ann begrruzles Ergeboe nes KRrieges 


aͤnemart vortseifgaftere 


















die Angehbrigen ihrer Staaten und die ganze deulſche Nation ber 
friedigen zu lönnen? 

Blut IN gefloſſen und wird nod fließen, damit Däntmark 
Veirpflich'ungen gegen Schlekwig erfülle, auf die Schleswig, mo 
der Herzog Friedrich überall, wo es von ben Dänen befreit if, alb 
— enthuſiaſtiſch ausgerufen wird, jeht ganz und gar ver⸗ 
zichtet. 

An ein ſolches Ziel des Krieges wollen wir nicht glauben, 
und wenn «8 die Biplomaten noch fo eifrig anſttebea. Das märe 
eine Bereiherung der deutſchen Geſchichte, die geeignet wäre, Deuiſch⸗ 
land auf Jahre lany wieder zutückzuwerfen, das wäre der Eıfolg ' 
eined Krieged, geeignet, die Nation an fih und an der Urt ihrer 
Exiſſtenz irre zu machen. Es ift aber ein furdtbarer Zuſtand, 
wenn rine große an ſich irre gewordene Nation vie verviente Ach⸗ 
fung dor fi ſelbſt von Neuem erft erringen muß. Belgien hatte 
fih einft don Holland abgetrennt und «8 Tagen feine Rechte, «8 
tagen bioß UntipatLien der Bewegung zu Grunde — Europa ger 
nehmigte Die Bildung eines neuen Staates, für ven man erfl eine 
nege Dynaſtie fuchen mußte In Schleswiq ⸗Holſtein mird ein, 
wenn aud oft unterbrohener, mehrhundertjähriger Kampf gegen 
die Dänen geführt, die Freunde und Bundesgenoffen der Herzog ⸗ 
dümer haben diefe früher gehindert, zus ihrem Rechte zu gelangen: 
aun haben fie ihren legitimen Herzog, fie find aller Verbindungen 
mit Dinemar rechtlich los umd ledig, und ihre ehemaligen Freunde 
und Verbündeten rüden jegt als. ihre Beſchützet ins Lind, um 
ihnen Rechte wiederzuſchaffen, die fle ſich früder allein — beſſer 
hätten verſchaffen lönnen. Mad das Alles, weil Kolflein zum 
bentichen Bunde gehört — und weil das Londoner Prolololl ge⸗ 
den die Serzojtbümer abgeſchloſſen wurde. 

Was in Belgien gegen das legit me, ja gegen ba europäiſche 
Staatärcht erreicht winter, Tonnte dort erreicht werden, weil «8 
ni&t zu Deuffchland gehörte und teil ed nicht die deutfch n Groß 
mädhte zu Beſchützern hatte — für die Unabhängigkert Schleswig · 
Kolfleins fpriht aber nun das legitime Sec, bag Staatercht, 
ber Wille ver ganzen Nation, wie daß felbſtdewußte Rechtegeſühl 
ber wackeren Schleswig⸗Holſteiner: und Preußen und Defterrei 
ſollien Krieg gegen Däntmark führen, damit die Hergogthümer bei 
Dänemark: bleiben. zu Folge ber Lerpflichtungen, welche dieſes 
41551—52 ‚eiügrgangen, aber nirmals gehalten hat? 

. — a — a 

Tagesberidt. 
Schwurgericht. 

I. Duastod. — 18. Berhandhumg. 
*Wuürzburg, 8. Febr. (Foitſ.) Die bisher vargeſtelllen 
Erfahrungen ibanlen jetoch richt als hintelchend érachtet werden, 
gegen A. ir. Warzrt und A. Seljem weiter rigzuſchreiſen, the 
hafb- durch Eitenniniz ded E Appelkationgerichts von U. und U. 
bon 2, Mai 1863 das Verfahren eingeſtellt und beide utbſt krm 
any rer Hehlerei an diefem Dichftahle verrädtigen und brfbald in 
Unterſuchuagohaft ge. ogench Jaͤdiſch dus ter Haft chflaffen wurden. 
Dir warf nun dem Sram vor, cr habe ſeinelwegen fo lange 
ſitzen MA, und Avam Sellam enditerie them uner Anderem, 





Das Lager in fertigen Herrenkleidern, Binden und Stoffen von 


V. Römer 


befindet fich von heute an Auguftinergafie Nr. 232 gegenüber bem bayerischen Kaffeehaufe.. 


usver 


au 


aller vorräthigen Winterfleiver unter den felbit Eoftenden Preifen. (3) 


No. 3171. pr. 5/2. 


Bekanntmachung. 

Zur Erhebung der pro 1863/64 verfallenen Grundſteuer pro I. und U, Biel, 
der Haus, Gewerb-, Kapitalrenten- und Einfommenflduer pro I. Ziel nebſt Krtisum« 
lagen, dann der fämmtlihen Bodenzinie des Staates und ber Ablöfungslafie, werden 
nachfolgende Termine anberaumt und die Pflihtigen in biefiger Stabt hiebet insbefondere 
darcuf auſmeilſam gemacht, deß 

1) jeder Zahlende ſich mit einem Steuerbüdlein zur Abquitlitung der Beträge zu 
verfeben bat; F j 

2) die Zahlungen nur — —— 8-12 Uhr angenommen werben; 

3) die Einhaltung ver feſtgeſehten Termine um fo mehr gewärliget wird, als bie- 
jenigen, welche micht rechtzeitig erſcheinen, während der ausgeſchriebenen Perzeptiond · 
zeit abgewieſen werden müßten, 

Zugleih wird noch demerkt, daß auch die Geſammiſteuerſchuldiglett pro 1863/64 
angenommen wird, wenn bie Pflichtigen dieſelbe fogleich zu erlegen wũnſchen. 

Die Berzeptionstage find: \ 

a) für den I, Diftritt : 
von Haus⸗No. 1 mit 100 Montag den 15. Februar. il. Je. 
Pr „ 4101. „ 200 Diensiag ven 16; Bebruar I. I. 
P = 201 „ 300 Wittwod den 17. Febtuar I. I8. 
. „801 „ 453 Donnersiag ten 18. Februar I. 38 
* %) für den IE. Diftrift: 
von Haus-Ro. 1 mit 100 Freitag den 19. Februar I. Je. 


. 4 101 „ 200 Samstag ‚ven 20. Februar I, 36. 
F J 201 „ 300 Montag ben 22. Bebruar I. 38, 
r 5 301 „ 400 Dienstag ven 23. Februar I. 8. 
u P: 401 „ 500 Mitimod den 24, Februar I, WM. 
— e— 501 „ 606 »onnerßtag den 25. Bebruar.L 38, 


ec) für den III. Diftrikt: 
von Haus · No. 1 mit 100 Montag den 29. Februar I. 38. 
— „401 „ 200 Dienstag den 4. März l. Js. 
F — 201. „ 300 Mitwaech ven 2. März I. Is. 
— „. 301 „ 370 Donnerstag den 3. März I. 38. 
d) für den IV. Diftrikt: 
von Haus-Ro, 4 mif 100 Freitag den 4. März I. IB. | 
— „ 4101 „ 200 Samelag den 5. März I. Is. 
. J 201 „ 370 Montag ven 7. Mär I. 8. 
e) für den V. Diftrikt: 
von Haus ⸗· No. 1 mit 100 Dienstag den 8: Mär I, 38. 
” r 101 „ 280 Mittwoch. den..9. Mär 1.98. 

Säliegli wird zur bffentlichen Kennimß gebracht, vag mit Genehmigung fönigl, 
Regierungs-Finanzlammer dd. 26. Januar 1864 No. 8655 dit Erhebung und Duil- 
tirung der fämmtlihen Steuern und Vodenzinfe dem Amisgehilfen Schreiner über- 
tragen if. 

Würzburg ven 8. Fehruur 1864. 

Königliches Stadtrentamt, 
Brenner. 86] 


Verpachtung. 

Am fioßdaren Regenflufle, 6 Stunden von Megensburg, 2 Stunden von ber 
dayriſchen Orbahnflalion Borenmöhr iſt ein Defonomiegut & 450 Zagirıf Aecker und 
150 Tagweit Wiefen nebft allem Bendihigten, zum Theile ganz nen erbauten Gebäu- 
den, namentlich gemölbter Stalung auf. 100) Stüd Rindvieh- zu verpachten. 

Bel dieſem Delonomiegute iſt eine nach neueſtem Epjteme confteuirte Mihlmühle 
34 Gänge-und-eine-Shneidfäge-a-3 Brett» und einer’ Girculirfäge. 

Auf erfierer lonnen täglich 15 Schäffel Getreide gemahlen, und auf feßterer jähr- 
lich mindeſtens 800 Rieg Bretter geſchnitten werden, da die Woſſeiltaft des ganzen 
Fluſſes zu Gebote ftebt. se “ 


Huf den Wegenflufie kann das Kendthigte. ‚Sol, bis zur Mühle aus dem „hayerie | 
Engql. Sovereigne 11 N. 41-45 fr, 
Seh. Silber der Zoupfd. &2 fl. 52—H2/s..te, 


chen Waide“ getriftet, yugleich aber aus wen benachbarten großen Staat und. Privat 
ofdungen briogen werben; forsle ber Megenfluk und bie nahe Eifenbahn dem Rerlaben 
der Breiter fowohl, als fonfiger Produlte ſchr förderlich if: 
Vachtluſtige erhalten näheren Mufichluß bei dem FE. Advolaten Herm Dr. Müller 
zu Regensburg. De ‚ti 


Vorige. Woche murze die Hälfte einer 

oldenen Gürtelfchnalle verloren. 

em Finder eine Belohnung. Näheres in 
der Erpedition dieſes Blaiteb. 


Sorzüglicie Faftenpredigten 

aus Gtahel’8 Verlag in Würzburg, 

zu beziehen durch alle Buchanblungen: 

Die Religion. 6 Baftenrrebigten. He- 
raußg. von Pfarrer R. Wörner. 1863. 
7 Cogen In Leg, 89, broch. Preis 42 fr. 
oder 12 Sgr. (Diefe gehaltteichen Bre- 
digten haben fogleih mit ihrem Erſchei⸗ 
nen b:beutendes Aufſehen erregt.) 

Die drei göttlichen Tugenden :: 
Glaube, Hoffnung und Liche, 
6 Faftenzrebigten. Heraußg. v. Blarrer 
R. Wörner. 1864. 6 Bogen in Leg, 80, 
Brei 42 fr. oder 12 Ser. 

burger, 12 Saftenprebigten. 
Seraußg. dv. 9. Hopf, Pfarrer. gr. 8, 
broch. 36 fr. oder 12 Nor. 

Etroifinigg, 2%, Faſtenpredigten über 
die Leidenögeſchichte des göttlihen Er- 
1ferd, in Berbindung mir dem Bup«- 
Unterrichte. 8. brod. 27 fr. oder I Rır. 

Eallegari, Chr, und 8. Billardi, 
Neue Faftenprebigten. Aus dem Stat. 
überfegt von Dr. Br. Ochfe. gr. 8. 
1847, 48 Ir. oder 15 Ror. [2a] 


Zu der Staberigen Bud: und Kunſihend 
lung in Würzburg ift Soeben eingetroffen: 





Die wohlberathene Hausfrau 


n 

Stadt und Land, 
oder vollſtändige und zuverläſſige Belehrung 
über Alles, mas. eine Hausfrau wiſſen foll 
und muß, wenn fie ihr und der Ihrigen 
Wohlfein und Glück begründen will, — 


Ein nothivendiger Anhang zu jedem Koch⸗ 
bud, Keraußgegeben von Kranid und 


Maier Breis 1 fl. 48 dr. ‚[dch 





Lehrling. Gefuch. 

‚Ein Träftiger, jünger Menſch (Idraelite) 
von ordentlicher Herlunft und mit ber 
nölhigen: Borlenntniffen ausgerüftet, wird 
in ein gemiſchtes Waarengefhäft unter 
billigen Bedingungen im vie Lehre zu neh⸗ 
mien gefucht. Näheres in der Ezpedition 
diefe® Blatkee. [2b) 


Kurs der Geldforten. 


Bom 6. Februar. 


 Bifloien 9 M. 381,291, fi. 
 Piflolen breußiie 9 fl. 55- -d6 fr. 


Holänd. 10f.Sride 9 MA t. 
Rand» Dutaten 5 fi. 22-33 Mr. ß 
2 $ranteuküde I fl. 18-19 fr. 


@olh per Zclipfd. 804-809 fi. — fr. 
. Kaflenstmoelhmgert‘ 2 fl. Waryag5t/e kr. 


Bl sn A Dollars) 2. 8-26 fr. 


Dt und Berlag ber Staherichen Bud und Kunſhandlung in Wünburg. 





Anfündigangen” 








Dem rain 
. vorgestern Abends | 
| und Schwiegermutter 


Jeanette Dietz AR 


| 
| Gattin des pens. k. Lahdtichters G. Carl. Dietz, | 
Hin-einem Alter von-52- Jahren; versehen mit den bt Sterbrakramen-- | 


| ten, nach längerem Leiden am Typhus aus dieser Welt abzurufen. 
Vom tiefsten Schmerz geheugt, erfüllen wir die traurige Pflicht, 
| unseren theilnchmenden Verwandten und Freunden diesen, unergetz- | 
| lichen Verlust mitzutheilen, und bitten um Bewahrung des _werthen 
Andenkens an die Verlebte,. 
Würzburg und Wiggersbach, den 8. Februar 1364. 


gefaͤllte Holz, beftehend in. einigen 50 MWappeiftämmen nebſt Wellen- und Abfallholz, 
wird am j | 
Freitag den 12. Februar I. 36, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, dffenlih verſtiichen, und werden Steigerungsluftige mit: vem Bemerten hiezu 
eingelaren, daß bie Zuſammenlunft nächſt det Aumühle ftatıfindet. 
Würzburg, den 6. Februar 1864. 12a} 


Vom Eomite für Verwaltung der Vertchönerungs: Anlagen. 


Bekanntmachung. 


* Concuis des Schteinermeiſters Jalob May von Wonfurt bett. 
Detr Schreinermeiſter Jalbb May zu Wonfurt hat ſich freimilig dem Gondurd- 
verfahren unterworfen, das 1. Bezirlsgeriht Schweinfurt aber Hat bei der unverkennbar 
voriiegenden Uberfhuldung die Darhlührung‘ des Concurſes beſchloſſen und hiemit das 
unterfertigte fgl, Landgericht. beauftragt. 
Es werden daher die geſehlichen Ediltslage, als: 


I. zur Anmeldung' ber Forderungen unb deren gehörigen Nachweiſung ſowle zur 


Begründung etwaiger Vorzugkrechte auf i 
, Mittwoch den 24. Februar ds. Is.; 
I. Zur Borbringung und Nachrocifung der Einreden gegen die angemeldeten For- 


Keruigen auf 
f Mittwoch deu 16. März ds. Is.; 
IT. Zur Schlußverhandlung und zwar: für Rc« und Dupfit auf 
Miittwoch den 6. Upril de. Jo., 
jedesmal früh 8'/, Uhr hieroris * 
anberaumt und biegu ſämmiliche bekannte wie unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß, mer bis zum 1. Edillsſage oder an 
demſelben weder mündlich zu Protololl noch durch Einreihung eines ſchriftlichen Rezeſſes 
feine Forderung liquidirt, den Ausfhluß von der dermaligen Goncurdmaffe, bann wer 
bis zu den übrigen Ediltätagen oder an denſelben weder mit einer mündlichen noch mit 
einer fhriftlihen Erllärung einfommt, den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen hat. . 
—Dem vießfeitigen Gerihtöfprengek nicht angehörige Gläubiger haben bis zum 1. 
Edittatage fomohl dahier als bei dem fol, Bejirlagerichte Schweinfurt Infinuationd- 
Monvatare, jedoch mit Ausſchluß der Voft, und zwar um fo gewiſſer zu beſtellen, al® 
außerkem die an fie zu erlafienden Verfügungen an das Gerichtöbrett angeheftet und 
hienach für richtig infinuirt erachtet werben ſollen. 
51, Alle diejenigen, welche ingend eimas von dem Gemeinfhulbner Jalob May in 
‚Händen haben oder an benfelden fehulden, werden biemit beauftragt, Müdgabe fowie 


— Endlich wird noch befannt gegeben, hob daß Bermögen beI Zalob May nad 
vorläufiger Ehäkung en Immobilien auf 1 


Aiventer 1043 fl. 30 ir. Sppothrfen -6 


en 
“ehablant, am. 23. Ianuer 1964, 
xai⸗ 
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STADT-THEATER, 


Montag, B.Febr. 9; Vorſtell. im 7. 
Abonn: Orpheus in der Unterwelt. 
Burlesfe Dper in 4 Alten v. Offenbach. 
Anfang 4 Uhr. —9 

Dienstag I. Febr. 10. Vorkell, in 7. 
Atonn "Der artefifche Brunnen 
Voſſe mit Geſang in 3 Alten von Räder. 
Anfang & Ufr. 





Ein Laden befter Geſchäſtslage ift bis 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres Lei 
Uhrmacher Breunig, 
Schuſtergaſſe. 


Ein Gärtnerburſche, der ſich auch 
häuslichen ſowie landwitthſchaftlichen Are 
beiten unlerzieht, und. welcher ſich als 
Jasd-Auffeher eignet, wird fofort ge» 
ſucht. Näheres in der Exped. [36] 








Ein Frauenzimmer, weldes 8 Jahre 
in England und 4 Jahre in Frankteich in 
Lehranftalten Eprasbunterricht‘ ertheilte, 
wũnſcht die franzöflihe und englifhe Sprache 
in Brivatftunden zu lehren. i 

Nachfrage: täglich von 3—6 Uhr, Sand- 


gaſſe dei Kern Fiſcher, Tapezier, über eine 
J— (2] 


Stiege. 





Getraute, 


In ber Pfarrfirde zu Haug: 

Paulus Then, Lotomotivbeizet dahier, mit Maria 
Zorotbra Bancer von Gibelfindt. 

Nitelaus Adyfinger, Mofginenauffcher dahier, 
mit Eiſabetha Viedn dem Grlabrunn. 

Johann Joſeph Eaner, Deronom zu Bellingen, 
mit Barbara Darin NHein von da. 

Lorenz Friedrich, Mehl- und Landesproduftens 
händler dahier, mit Katharina Schneider von 
Etadtfauringen. 

gran, Philipp Ebert, :Defonom zn Proffels« 
— nit Katharina Frankeuberger von Hilperta⸗ 

uſen. 


In der Pfartlitche zu St. Peter: 

Georg Adanı Waguer, Bültnermeiler dahier, 

mit Maria Thercſia Hofdauer, Schuhmacheis⸗ 
tochter von bier, 

Jobann Georg Möffel, Delonom babier, mit 
Anna Elifabetba Start, Zimmergefellentochter 
von Elimann., 

Mike Bitlmann, Fuhrmann babier, mit 
Aunigunda Bloß, VBaurrntohter von Unterweiler. 

Zahann Geotg Wedel, Bürger und Maurer 
meter dabter, mit Therefia Haltig, Gafiwirthe- 
tochter von Nordheim a. M. 

Joſeph Grafer, Bader dahier, mit Margareiha 
Behl, Häderstochter von Lengfurt. . 
‚Karl Wehel, Bürger und Weinwirth babier, 
mit Dorotyra Fey, Weinwirkääwiltwe, 


Inder Franziolaner lirche: 

Nikolaus Ruf aus Sendelbach mit Maria Harte 

mann aus Medtenbad, N 
m ber proteſt. Ricche: 

Konrad Wi.kelm Lein, Raminfegergefhäftslührer 
babier, mit Sufanne ZJidle von bier. 





Berftorbene, 


Peter Nitiforofi, k. F. vuſſ. wirft, Staateral 
75 Jabte alt. — Dr. Sebaſſian Scheret, q. K 
Uppellationegerihtsrath, 83 Jahre alt. — Barb. 
Bentner, Waͤſcherin, 63 J. alt. — Glife Stam⸗ 
mel, — — Zone ak = Per 
Sophia Röfite, Drehermeifersgattin, a 
he ng Fädermeiter® Witte, 73 


EL alt. — Karolina Gleonore Mayer, Reuliers · 


gattin een 47 3. alt. — Anna Kath. 
Kaufmannefink, 4 Monate alt. 


genden Thatſachen hervor. Sonntage 23. Nov. 1862 gab Sel- 
zam dem Hausmebger Ph. Schneiver ven Wipfeld Auftrag, er folle 
Geld für die Weigoldshäuſer Kirchweih ſchaffen. wenn er aud ein 
Baar Gulden mehr ſchreiben müſſe, ee — Selzam — zahle es 
fon. Diefes fiel vem Ph. Schneider auf, er fragte deßhalb ven 
Seljam, ob. er etwa das Roienfeldirihe Bold hate. Selzam 
geftand diefe® zu und rang neuerdings in Schneider, Gelb bei 
zuſchaffen. Diefer [hoffte Geld. Auf dem Wege nah Waigolds 
haufen erzählte ihm auf Befragen Seljam weiter, feine Belannt- 
[haft hätte ven Streih ausgeführt, es fei eine Rolle Mr 
Zehnguivdenflüde, die er nicht daheim, fonvern eine Vierlelſtunde 
vom Dorfe entfernt wergraben- habe, er wolle ſie nicht fofort -aus- 
geben, weil «8 aufjzien würde, Am 24. Nov. Kim Adam Selzam 
und am Jäciſch von Wirfeld noch vor Tagedanbtuch in vie 
Behaufung des Ph. Schneider, erflerer nahm hier aus feiner Ho⸗ 
fentafche, wie dem lange nad zu entnehmen war, mehrere Gold⸗ 
flüde, behändigte eines davon, einen preußifchen Friedrichsd'ot, zur 
Rüchahlung der in der vorausgegangenen Naht in Waigolos- 
haufen verzechten 7 fl. 45 fr. dem Schneider und wollte durch 
ihn einen zweiten bei einem der Wirthe. in Wiofeld wechſeln laſſen, 
allein Schneider ging Hierauf nicht ein, um nicht ſelbſt in Ver 
dacht zu fommen. Ber feiner Entfernung benafm ſich Adam 
Seljam noch mit Adam Zatifh darüber, daß er, um einen Theil 
Des Goldes wechſeln zu Taffen, ſich nach Bergtheim und Würzburg 
begeben wolle.  (Borti. folgt.) 


Bom k. Staatsminiferium der Juſtiz wurde ver als Vertreter 
der Siaatsanmwaltfhaft am Landgerichte Würzburg I. M. aufge 
flellie Bezirlsgerichis-Acceifit Ludwig Müller, feiner geſtellten Bitte 
entſprechend, von bdiefer. Funltion enthoben und diefeıbe dem Be- 
zirfögerichts-Ucceffiften Gotifr. Kirbgehner zu Würzburg überlragen. 

Münden, 6. Behr. Nachdem die große Mehrzahl der Re— 
glerungen der deutſchen Mittel» und Klein Jaaten fih nun für Ab⸗ 
haltung von Miniftertonferengen in den auf die Anregung Bayerns 
erfolgten Antworten ausgeſprochen hat, werben dieſelben ſtaitfin⸗ 
ben. Wie ih böre fol Würzburg gewählt fein. (Mfg. Zta.) 

Münden, 7. Febt. Die von Bayern berufenen Minifter- 
lonferenzen werden nun, nachdem bie enigegengeflandenen Kinder 
miffe befeitigt find, gegen Ende der Woche eröfnet worten. 

Berlin, 6. Febr. Sp eben geht nachſiehendes Telegramm 
von heute Bormittag aus der Stadt Schleswig hier ein: „Die 
Dänen räumten vergangene Naht Schleswig, bevor der für heute 
beabfihtigte Angriff flattfand, Die Korps Gablenz und Müibe 
verfolgen fle auf Flensburg. Vom erflen Korps iſt noch feine 
Nachiicht eingetroffen. Es find viele Geihüge in unfere Hände 
gefallen. (Gezeihnet) Wrangel. 

Berlin, 6. Febr. Der hieſigen bſterreichiſchen Geſandiſchaft 
wird telegraphirt: Aus Lottorf iR heute früh 41/, Uhr im öfter. 
Hauptquarticr bie Meldung eingegangen, daß laut Rapport beB 
Dberfien v. Feldegg die Stadt Schleswig ohne Schwertftreih von 
den Dänen geräumt murbe. Gine Bürgerdeputallon traf bein 
Generallieutenant v. Gablenz ein und berichtete, die Dänen feien 
Nachts 121/, Uhr abgezogen. Aus Schloß Gotlorf wird gemel- 


Schleswig eingerädt felen, nachdem die Dänen bie Dannewirfe- 
Relung unter Zurüdlaffung von 60 ſchweren Befhügen geräumt 
hatten. Das Schloß Gottorf ift befeht, die Verfolgung des Fein- 
bes auf Fleneburg eingeleitet. Es ſcheint, daß auf den Entfhiuß 
der Dänen ber bei Arnis und Gappeln vorbereitete Uebergang der 
Vreußen über tie Schlei, woru Prinz Friedrich Karl geſtern Rad) 
mittag Urnis gegenüber feine Trnppen koneenttirte, von Einfluß ge- 
weſen if. 

Altona, 6. Gebr. Mehrfeitig wird beftätigt, au vom Balr 
fon des Altonaer Bahnhofes herab verkündet, daß Miſſunde ge 
nommen fel. 

Kiel, 6. Febr. Geit früh 4 Uhr hört man flarkın Kano⸗ 
nendonner. Geſtern gingen 200 freiwillige Beotsleute nah Nor⸗ 
den; Ihre Hahrzeuge find bereii® an Dit und Erle 

Schleswig, 5. Febr. (Dän. Beriht.) Die Dänen haben 
His jegt ungefäge 1000 Kampfunfähige, nämlich 300 Todte, Ber- 
wundele unb Gefangene und 700 Kranfe in Folge ber ſchlimmen 
Witterung. (Die Gefammtzapl dürfte Hebeutend größer fein, als 
hier angegeben.) Der König hat geſtein diefe Stadt verlaſſen. 
Gr if in Sonderburg eingetroffen, 

Rendsburg, 4. Sehr. Heute Nachmittag wurde hier der 
Hardeevogt der Hültener Harde, Zufigrath Blauenfeld, mit Striden 
an Die Verde gefefelt, zwilchen zwei dfterreichiſchen Reltern mit 


Pifolen gefangen eingebracht und worläuflg in dem 


⸗ 


Kıonwerker Wachlokal eingeſperrt. Derſelbe, unſtteitig einer ber 
aͤtgſten Blutſauger, mit welchen bie Dünen das unglüdlihe Her 
logthum Schleswig gepeinigt, hat einer preugiichen Abtheilung eine 
im wer Ferne ſich bewegende” öſterreichiſche Golonne ald Dänen ber 
zeichnet und ſo zwiſchen beiden Thellen ein Gefecht veranlaft, 
welches zu verfhiedenen Verwundungen führte. Es fol bei ihm 
eine volſſtändige Zeichnung ver gegenwärtigen öſterreichiſch preußifchen 
Aufflellung gefunden worden fein, ein Umftand, melder darauf 
ſchliehen läß!, daß er mit einer organifirten Gefelidaft von Spionen 
in Verbindung geſtanden. 

Rendöbiirg, 5. Febtuar. Der Hardesvogt Blauenfeldt von 
Fledebye iſt Heute-ats- Brrräther erfchoffen 
biefe Nachricht mit allem Vorbehalte.” Die Red.) — 164 bänifche 
Gefangene und eine vänifche Kanone ‘find hieher gebracht worden. 

Kondoh, 5. Febr. Hr. Milner Bibfon (der Handelsminifter) 
bat im Unterhaufe erftäit, da Dänemaf die Defläaration deB 
Barifer Rongreffes angenommen, ſo werde es die neutralen Waaren 
N ſeindlichen Schiffen reipeliiren mit Ausnahme der Kricgöfontte- 

ande. . 
Konftantinopel, 20. Ian. Rußland und Oeſterreich drängen 
die Zürkei zur Abſendung eines Dilupations-florps nad ben’ Do» 
naufürftenipümern, Man verſichert, es ſolle ein Handelögericht in 
*onftantinopel errichtet werden. In Bolhara find vier ruſſiſche 
Dffiziere unter der Anflage ‚mit dom Plane jur Diganiflrung einer 
Infurreltion umgegangen zu fein, verhaftet worden. 

Madrid, 6. Febr. 
Weiſe die Verlobung ver älteften Tochter des Herjog6 ven Dont» 
penfler mit dem Grafen von Parit an, ö 


_ Handels und Börſen-Berichte. 
Bayeriſches Militär-Anlehen von 1855 a 4!/, pCt. 
(Sdiuß.) 

Berloojung vom 15. Januar, Zahlbar fofort. 

Nr. 29 57 62 79 129 57 62 79 229 57 6279 329 57 62 
79 229 57 62 79 829 57 62 79 629 57 62.79 729 59 62 79 
829 57 62 79 929 57 62 79 1029 57 62 79 1129 57 62 79 
1229 57 62 79 1829 57 62 79 1429 57 62 79. 1829 57 62 
79 1629 57 6279 17729 57 62 79 1829 57 6279 1929 57 
62 79 2029 57 62 79 2129 57 62 79 2229 57 62 79 2329 
57 6279 2429 57 62 79 2829 57 62 79 2629 57 62 79 
2729 57 62 79 2829 57 62 79 2929 57 62 79 3029 57 62 
79 8129 57 62 79 8229 57 62 79 8329.57 62 79 3429 57 
62 79 3529 57 62 79 8629 57 6279 8729 57 62 79 3829 
57 62 79 3929 57 62 79 4029 57 62 79 4129 57 62 79 
4229 57 62.79 4329 57 62 79 4429 5762 79 4529 57 62 
79 4629 57 62 79 4729 57 62 79 4829 57 62 79 4929 57 
62 79 8029 57 62 79 8129 57 62 79 8229 57 62 79 5329 
57 62 79 8429 57 62 79 3829 57 6279 8629 57 6279 
5729 57 62 79 8829 57 62 79 5929 57 62 79 6029 57 62 


‚79 6129 57 62 79 6229 57 62 79 6329 57 62 79 6129 57 
'62 79 6829 57 62 79 6629 57 62 79 6729 57 62 79 6829 


57 6279 6929 57 62 79 7029 57 6279 7129 57 62 79 


7229 57 62 79 7329 57 62 79 7429 57 62 79 & R 
det, daß Heute Vormittag 7 Uhr die Deflerreiher in die Stadt 78 no. ” an 9 1W0OR 


Die Zinfen weiden ftets bi® zum Ende bes Monats, in 
weldem die Erhebung geſchieht, jedoch in feinem Falle weiter 
als bis 30. April 1864 vergütet. 

Die Wiederanlage der Eapitalien ift bei dem A procentigen 
Eifenbahn-Anlehen geftattet. 

Frankfurt, 6. Fibr. Bayer. I14pGt. Ob. IC b.R) — P. — 8% 
bayer. 4p@t. Obligat. Ab. R. (U. b. R.) 9914 8. — @.; bayher. JpGt. 
Oblig. (©. b. R) Wu BP. — G.; baner. 4/aplt. Ob. Ygjähr. (Ü b BR. 
di -- &.; bayer. At pCi. Odlig. sjährige (Cd. X) Unin $. 
— 6; bayer. dpGt. Obligat. 4. €. (C. b. R.) — ©. ; Ofen 
vollnänd. Lingakt. 1071/58. — ©; Anstaas@unzenbaujener Boofe 111/,@. 
—B.; Baden 31,gpEt. Obl. 92%, PB. — ©. Württ. Iiyspät. ObL. 936, @. 
—B; Württemb. IYpEt. Duligat, 1041, ©. — PB. — Abende in ber 
Efieftenfogielät war wenig Geſchaͤft. Deflerr. Erebitaftien 167%, National 
627/,, 1560er Looſe 73%/5. 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 6. Febr, Die heulige „Wiener Big.” verdffentiicht 
eine Kundmachung deB Finanzminiftere, vahin lautend: Am 4; 
Mär, findet die Offerlsübernahme auf das ufverginslihe, inner 
halb 88 gahten rüdjahldare Brämienaniehen von 40 Milionre; 
in Prämienfdheinen won 100, vaun 50 @ulden ſtatt. Erke Bich 
ung am 1. Juni 1864, 38 


7° Berantworiliger Reralteur: Dr. Wagner ' 





WOK (Wir geben 


Die Madrider Ztg. fündigt in feierlicher. 





Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 Er. Hier und bei allen 


3239. 








fat. bayer. Pelimtern. 

































Axt,», Bambg. 

4 Kadım, 40 Ram, 

118 Mittagd | 12% Mittags 

28 Früh 8 Frü 

Be Morzens BE Morgens 6 Abends 60 Abends 
119 Mittags 12* Mittags 21 Mitaas | 3° Nam. 
1m Nachts 4 Morgens 105 Nacht⸗ za Morgens 
34 Ram. 5 Abende 





7 Morgens | 1 Morm. 


Tagekalender: Joh.v. Matha. — Eornmaufgang: 7 Uhr 24 Min — 
Sonnmuntergana: 5 Ubr 6 Min — Monbaufgang: 7 Uhr ii M. Morg. 
Roubuatergang: 6 Udt 19 Nie Nachm. — Eheroipmeter nad loaumur : 
Riebrigfter Stand in ber Nacht: d car Kälte. Drittag 12 Up O Grad 
Märme — Bauernregel: Wenn die Hafen fufig fpringen, hoch im Lüften 
Lerchen fingen, wird's und Froſt und Räite brungen, 


Original-Tel 0 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer geftsigen Auflage 
- enthaften.) 

* Berlin, 6. Februat. Aus dem preußifgen Katpt 
auartier: Prim Fricdrich Carl hat bei Arnis in ver Nacht eine 
Bontondrüde gefhlagen, und iſt mit feinem Corps hinüber mar- 
ſchirt. Die Brigade „Röser IR mittelſt Kähnen übergefegt und 
weiter vorgerüdt, bet welder Gelegenbeit vier Bierund;wanzig- 
Pfünder genommen wurden. Reine Berlufte. 

Schleswig, 7. Ger Nahmiltagd. Seit mehreren Stun« 
den Sefeht dei. Jühf (nordweſtlich don Schleswig, zechts ver Ei⸗ 
fenbahn von Huſum nad Piendburg) zwiſchen ver öfter, Brigade 
Noſtiz und ver fliehenden Dänen. Mittags Herzogsproffämirung 
im Rathanfe, Die Unfrage des Stavtcollegiums bezüglich der 
Ptoclamirung des Herzogs Friedrich beantwortete EM Gablenz 
dahin, daß ihn dieſelbe nichts angehe, dies ſel Bundesſache, die 
Abſetzung der dvänifhgefinnten Beamten jedoch Bürgerſache. Die 
Bürgerbepiltation ging ſofort ab nach Kiel jur Huldigung des 
Herzogs. ae N i 

Rendsburg, 7. debt. Sicheten Nachrichten zufolge if 
Prinz Friedtich Karl in Forcemärſchin nach Flensburg’ abgegangen, 
um die Dänen abzuſchneiden. Dee — 

*Berlin, 7. Fihr. Ein Exttablatt der „Kreuzztitung“ fagt: 
Wie wir hören, find-dieOberpränpenten angewieſen, ald Repreſſalle 
gegen das Vorgehen Dünemarlt-alle in preußifchen Häfen befind- 
lichen dänischen Schiffe mit Beſchlag beiegen zu fafien. Graf Re- 
d:rtera wurde zum Öfterzeihifchen Civillommiſſär in Schletzwig er · 
nannt. 

. Schleswig, Sonntag Morgens. Geflern Kanonendonner 
von Joſtedt her; es derlautet, vie Preuhen hätten die Dänen 
etreiht. Gemäß der drei Funbamentalgefege des alten Landrechtes 
pıoflamirke die Einwohnerfait Schleswigs den Herzog Friedrich, ber 
theuernd, ihr Gut und Blut für die Landedrechte aufzuopfern. 
Die väntf,g finnten Beamien wurden fortgejägt. ML. Gablen, 
erllärte der Bürgerbebutation noch: Er fei 


würten. 

* Rotorf, 6.. Februart Abende Heute Morgens 8 Uhr 
begann; die Verſolgung der, Dänen durch oͤſſeneichiſche Kmforen ; 
durch Artillerie unterflügt, wurde biefelbe unter perſonlicher Leilung 
des F. My: Gablen bis Deverſee forlgeſetzt; dor/ fand; im Bereine 
mit, „der. Brigade, Noſfitz can .blutigeßi.Ereffem:flalh Die 

önen, Äeifteien „ hagtaaͤdig en Widn ſtand. Dije saiferlidgen 
ruppen kämpften mit bemwunkftungspwürbigem 
Mutbe Gehe ſchwere äpe, zahlreiche Munitionsfahrwerte, 
auge 3e., ontbgm„erbgyiet, 200 Dänen gelangen, ‚Der Ober 






































Cinrädungsgebühr: Die breifpaltigne 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 

jwrifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Bale mir 9 fr. berechnet. 
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(Prinz von Württemberg) unb der Oberftilieutenant vom 
Infanterie-Regiment König von Belgienfinpihmwer 
verwundet. Morgen wird das Vortücken energiſch fortgefekt. 


Tagesberidt. 


Schwurgericht. 
L Duartal. — 13. Berbanpfung. 

“Würzburg, 6. Febr. (Hortſetzung.) Der Verdacht ber 
Berübung des fraglichen Diebfahles, beziehungsweiſe der Theilnahme 
bieran, nahm fofort feine Richtung gegen Anna Franz. Walzen 
von Neubrunn und den ledigen Büttnergefellen Adam Seljam von 
Wipfeld. 9. F. Walzer war feit dem 27, Auguſt desfelben 8, 
bei Joel Roſenfelder als Magd in. Dienften. Ihre Dienffran 
hatte fie feitvem ale eine naſchhafte Perſen und in Heineren Dingen 
nicht treu befunden. Um Sonntag ben 16. Nov. 1862 halte fie 
fi zu ihrem Liebhaber, dem fehlecht beleumundeten Adam Selzam — 
von bem fle auch ſchon außerehelich geboren hat — nah Wipfeld 
auf daB Kishweisfen begeben unb war von da In feiner Begleitung 
erft am Mitſwoch 19, Nov. Vormittags 8 Uhr zu ihrer. Dienft- 
berrfchaft zurücgelehrt. Nach ihrer. Unlunft wurde fie von Minka 
Roſenfelder beauftragt, das. Wohnzimmer aufzuwaſchen. Sie un- 
terzog fich der Arbeit und war während der zum Au'waſchen nd«- 
tigen, Zeit allein im Wohnzimmer. wenige. Nugenhlide abgerechnet, 
in denen ihre Dienflirau kam, um nachzuſehen. Außer F. Walzer 
hatte fi dort im Laufe des ganzen Tages keine. ftemdbe Verfon 
allein befunden. Obſchon fie fi erſt über drei Tage bei Adam 
Scham in Wipfeld aufgehalten, obſchon fic diefer etſt am Morgen 
des nämlichen Tages nad Haufe begleitet. hatte, begann fie mik: 
demſelben ſchon ‚wieder Nachmittags und: die näcften. Tage den 
lebhafteſten Verleht. Dieſem Verlehre nor und nach der Zeit ber 
‚hier fragligen That Recht nicht minder verdächtig das Benchmen 
der Walzer. gegenüber ihrer Dienfiberrfchaft zur Seite. - Uls Joel 
und Minta Rofenfelver iht Borbhalt machten, trat fie ihnen frech: 
entgegen und gab insbeſondere dem Erfteren, der fie am 22. Nov; 
aufgefordert hatte, mit ihr nad dem enilommenen Geld zu ſuchen, 
barfch zur Antwort, dazu fei fie nicht gebungen, fein Geld hätte, 
fie nicht zu hüten. Trotzgem merkte man ihr ein nachdenlliches 
aͤngſiliches Weſen an, bis, fie plöglih am 24. Nov. das Haus 
des Roſenfelder verlieh,” obwohl ihr die Erlaubnig zum Dienſlaus 
teitie Derweigert worden war. - Hiegu lommt, daß jhon (inne Ol⸗ 
tober 1862 Adam Seljam einen Schloffergefellen in Wipfeld, wie - 
wohl vergeben, erfucht hatte, ihm einen Schlüſſel nad. einem Ab- 
brud zu. machen; daß berfelbe ferner, obwahl er am, 16,.Rovbr. 
noch ayd, Mangel an, Kihweihselo ein Meines. Guthaben eintrieb, 
unmülelbar nach dem 49. November — Paſſivausſtände, ins⸗ 
beſondere auch alte Zechen berichtigte. Vom 24. Novbr. an zog 
Ar. Selyam mit Franz. Walzer, die nad ihrem, Dienftausteitte 
foforf zu ihnı geeilt war, umder, bis beide aus Veranlafjung der 
egen diefes Diebſtahlcs inzwiſchen eingeleitelen Unigiſuchung am 
5. Red. miteinander in Schweinfurf zur Hafı/gebragt wurden. 
Alabald ‚traten aber nod,beutlihere Spuren, In wiſſen Häude daß 
Gilablene Much, mb narinıih a6 Wei gtommrn Ti, In Dr 
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_ TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, "unsere vrielgeliebtesten 
| Aeltern, Schwieger- und Grossältern 


Anna Maria und Friedrid) Treutlein, 


| beide von Stetten, versehen mit den hl. Sterbsakrament«n, am 30. | 
| und 31. Januar zu sich gu rufen. Indem wir diese traurige Nach- | 
| ficht den fernen Verwandten, Freunden und Bekannten der Dahinge- 
| schiedenen zur Kenntniss bringen, bitten wir um stilles Beileid und 
frommes Gebet, | 
Stetten, den 5. Februar 1864, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 
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Ziehung 15. Februar; 
Gewinne: fl. 60,000, 50,000. 40,000 x. 
Freiburger 7 Gulden Loofe, 
Darmftädter 25 Eulden 2oofe. 
Ziehung am 28, Februar; 
Großberz. badifche Loofe per Stüd circa fl. 56: 
im der Mehnahl billiger, Werloo'ungspläne gratie bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 


[26] Bank: und Wecfelgeichäft,, Joſepheplaz L 299. 


Zöblitzer Serpentinstein-Gesellschaft. 


Nachdem die Serpentinfltein:Auduftrie in unfere Hände übergegangen und 
sie nothwendige zeitgemäße Verbeſſerung ter bisherigen Produltlon ver verfchiebenften 
Nüplichteil® +, und Luxuegegenſtände hergeſtellt if, empfehlen mir unſer Fabrifat unter 
Aufiirung prompter und billiger Bedienung. 
Für die Herren Wiederperfäufer find Preiscourante nebſt Muferbücher angefertigt 
und werben auf Wunſch eingeſandt. 
Söblig, im fädfiihen Erzgebirge. (34 


Großer 


Maskenball. 


Sonntag den 7. Februar 4864, 


in den Lolalitüten der Schrannenhalle, 
Entrde für Herren 86 Er, — 
Danıen frei. 
t Anfang 7 Uhr. 
Zu zahlreicher Theilnahme ladet hiermit ergebenft ein 


[89 Stephan Weiss. 


Mocen! | 


Während. der drei Faſtnachtstage 











ausgezeichneten Culmbacher Bol. 


An Monte Ä 


grofge uerrifche Neftanration 


in. der. Shrannenhalle 
Aids Bekanntnachung. 


— 


ahlung am 


— 


— urs ber 
wma, DEI 10; Gabriele nah Teisenben Zap, jebetmal, 


STADT-THEATER, 


Sonntag, 7.’ Febr! 8. Vorſtell. im 7. 
Abonn. Ezaar und: Zimniermann. 
Komifde Oper ia 3 Allen v. A. Lortzing. 

Mentag, 8. Febr. 9. Borfell. im 7. 
Abonn. Orpheus in der Unterwelt. 
Burlesfe Oper in. 4 Allten v. Offenbach. 
Anfang 4 Uhr 


Haus: Berfauf. 
@ Das Haus, Stifihauger Rfar- 
gaſſe No. 249, if aus. freier Hand 


zu verlaufen. 

Dasjelbe hat einen großen und guien, 
ganz in Felſen geſpitzten Keller, Kalterhauß, 
Hof und Garten ıc. 

Erwähntes Haus, welches vermöge feiner 
günfligen Lage und ſchonen Warterreräum« 
lipleiten zu jedem Gefchäfte fich eignet, lann 
jeden Tag, von morgen an, Nahmittags 
von 2 bie 8 Uhr eingefehen werben, nid 
find. die Verfaufäbedingniffe. deſelbſt auch 
zu erfahren. 

Würzburg, den 4. Februar 1864. [26)] 


Bandoline, 
das feinfte für Damen zur Befeftiaung ber 
Scheitel und um das Haar ſchön glait 
und glänzend zu machen, (Preis pr. Flacon 


30.1.) empfiehlt 
[da] Earl Bolzano. 
Dr. Paltisson’s 


Sichtwatte, 


Hell- und Präfervativ-Mittel gegen Gicht 
uns MRheumatidwen aller Art, ale 
gegen Sefihis., Brufl-, Hals- und Zabn- 
ſchmerzen, Kopf-, Hand und Knirgidi, 
Scitenftehen, Gliederreißen, Rüden „und 
Leadenichmerz ıc, ic. . 
Ganze Badete zu 30 lt. halbe zu 46 r. 
bii-Carl Chr. Schmidt, Sander 
firaße. ; , „AA 


Soeben ericien und If in. der Stapel” 
Then Bud. und Kunfbanplung, in Würz- 
burg eingetroffen: Ahle on —* 

Zuſammenſtellung 

f ftrafgefehb dh 

olizeiſtrafgeſetzbuch 
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Würzburg, den 5, Februar 186 
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Gott dem Allmächtigen hat &s gefallen, am 5. d.M. früh 7 Uhr. 


llerrn Dr. Sebastian Scherer, 


kgl. Appellatiorsgerichterath, in Ruhestand, 
‚ mit allen den Sterbenden verordneten heiligen. Sakramenten verseben, | 
an Altersschwäche zu sich abzurufen. 

Er war geboren zu Karlstadt am 11. Dezember 1774, wurde | 
im Jahre 1304 als Landgerichtsaktuar zu Kissingen an estellt, 1519 | 
' zum Rathe am k. Appellationsgerichte unseres Kreises efördert und 
| am’16. September 1845 in den erbetenen Ruhestand versetzt; 
| Tiefgebeugt dureh diesen schmerzlichen Verlust, bitten um stille 
|Theilnahme und laden zu dem ‘am Freitags. den. 12. 1, .Mis; frülr 10 
' Uhr in der Pfarrkirche zu Suft Haug abzuhaltenden Trauergottes- | 
#+ dienste höflichst ein, 
N Würzburg, ‘7. Februar 1864. 
| Die ——— HinterbHebenen. 
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x efauntmachung. 


A) Der Kaufmann Zion Stern 'von no is deſſen Büter Moſes 


Abraham Stern von dert haben unterm 1. Dezember v. J. bie zwiſchen ihnen ſcit 
dem 18. Rai 1862 unter der Firma: 
„M. A. Stern Sohn”: 
mit dem Sitze in Sommerhaufen beflandent offene Handelsgefedichaft. durch gegenfeitige 
Uebereintunft aufgelöf: 
Dre Kaufmann und Wanhändler Zion Stern jw Eommerhaufen iſt nunmehr 
‚alleiniger Inhaber der Girma; 
„M. U. Stern Sohn" 
"mit der KHauptnieberlaffung vajeltf. 
2) Der ar UAdam Thaler dahier Inhaber der. Firma: 
S, Ehalers Söhne“ 
bat feinen Sqhwlegerfohn Henn Johann Bapıit Diez Pıocura ertheilt, 
3) Der-Apoiheler Angelo Lomtano zu Bürbdard if Inhaber der Firma: 
„Angelo Lomtano MApotheier“ 
mit der Hauptnieberlaffung ju. Bütihard, 
4) Dir Weinhänrter Carl Sattes zu Buchbrunn if Inhaber einer Weinhand⸗ 
lung unter bee Sirmas \. 
„Sar! Gattes* 
‚mit der Hanpfnieberlaffung zu Buäprunn. 
5) Der Weinhäneler Michael Lauf von Hier und beffen Sopn — Lauf 
von da haben unterm 1. Januar I. 38. die zwifhen ihnen feit den 4. Januar 1856 
unter der Firma: „Mid. Lauf” mit dem Sie in Würzburg, beanpene offene Han 
delsgeſellſchaft durch gegenfeitige U:bereintunft aufgelöft. 
Der Kaufmann und Weinhändier Georg Lauf dahier if — alleiniger In» 
Yaber_ gi Sim: 
‚mia. Raul” 


mie ber si, — 

6) Der Geſellſchaft⸗ der Iſema, P. Schneider“ zu Mainſtochhelm Peter 
—2 daſelbſt iſt mit Ueberrinfimmung der, übrigen, Gefellſchafter aus der ge 
Hannten Gefel'haft aus. und für ihn der Weinhändlet und b:öherige Wrofurift der 
Birma, Mihgel Schneider, mit der Yıfugnip, die Geſellſchaft zu zeichnen, in bieje 
eingetteiem.. -: - 

Es betreiben vemgemäß vorgenannter Michael Schneider und der Weinhändler 
Wilheim Schne ider zu Mainftocheim ſeit dem 29. Dezember v. I. im offener Geſell⸗ 
ſchaft mit dem Sige in Mainfedhrim das | meine) unjeg ber — 

„B. Sänel 
beſtehendt Wlin hondlungẽe ·Geſchaft 

Durch den Eintritt des Michal S &heider als Sefelfcafter der vorbezeichneten 
"Firma if vie Lemfelden ertheilt geweſene Procura für ſolche ſelbſtverſtändlich erloſchen. 


7) Der Fabilant Joſeph Breiting dahier und deſſen Bruder Vincen Brei⸗ 


ting daſelb ſt — “uler ber. Firma: 
Breit ug & Cie.” 
in offene Selehk gilt dem Sihe in Würzburg ein. Liqutut-, Eſſig ⸗ und Kunſthefen⸗ 
ledrugaon und zwar. ſeil dem. 1. Janvar 1864. 
—8) Du Gonitor Auguf Breitenbad zu Lohr hat auf feine‘ Firma: 
530) 196 2, Auguf Breitenb ach 

ante wein er, bißher fein —2 ef und Chotoladegeſchaͤft dafelöf betrichen, 
verzichtet. 

Dag gen betreibt Dirfelbe ſeit dem fr Saunar 1. 38. in offener Sefehigaft mit 
bern Naumann: Katl Bogt zu Lohr mil da — u Babe ‚unter ber 


Bet a — — I 


wobei jeber * — kan! — a iR. I Ka 
Würzburg, 31. Januar. 1804 
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Koniglicht andelsgericht. 


CAR un wor 5 





Shen, 2 


ren gnuldm 


‚men gefudt. 
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In der Stabelſchen Bud: und Zunſthaud· 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingelroffen: 


Die wohlberathene Hausfrau 


Stadt = Land, 

oder vollſtändige und zuverläſſlge Belehrung 
über Alles, was eine Hausfrau wiſſen ſoll 
und muß, wenn fie ihr und ber Ihrigen 
Wohlſein une Glück kegründen mil. — 
Ein notwendiger Anhang zu jedem Koch. 
budh. Herausgegeben von Kranich und 

Maler Picis 1 fl. 48 dr. 136] 


Kranfen und- Reidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei 
an mic wenten,- wirt unentgeltlich und 
franco die fo eben im 19. Adorud erſchie⸗ 
nene, mit beadhtungeimerihen Atteften wie» 
der reih vermehrte Brofhüre det 
Dr. ke Roi, Dberfanitätsrath,, Leib: 
art ac., bon mit zugeſandt: Die einzi 
wahre Maturbeilfraft, oder 
und ſichet zu erſangende Hitſe für innere 
und Außerlih: Krankheiten jeder Art 
Guftav German in Braunichweig. 
EI Untünvigungen Alien Kit ber 
ruhen lediglich auf Anmaßung, Rachdruck 
und Faͤlſchung. - [Ad 


Lehrling Schuch. 

Ein fräftiger, junger Menfch (Yöraelite) 
von orden lichtr Herkunft‘ und mit ben 
nöthigen Borfenntniffen ausgerüſtet, wird 
in ein gemifhtes MWaarengefhäfb unter 
bilf'gen Bedingungen In die Lehre zu neh · 
Näheres in der Expetdilion 
dieſes Blattee- - [2a] 


Ein Märtnerburſche, ver ſich auf 
häusligen ſowie landwirthſchaftlichen Ar 
beiten unterzieht, und welcher fih als 
Yagd-Aufjeher eignet, wird fofoıt ger 
fucht. Näheres im der Exped. [3a] 


Die Stabel'fche Buch: und 
Kunftbandlang * Würzburg hält 
folgende Schriften von 


Alban Stolz 

ſtets vorräthig: — 

Der unendliche Grufi. (Kalender 
für Zeit une Ewigleit. 6r Jahrgaug. 
1858.) 10 fr. 

E&ompaf f. Leben mid Sterben. 
(Kalender f. Zeit u. Emigfeit-f, 1848. 
44, 59. Mit Bildern.) 36 fr... 5’ 

Mirtur gegen die Todesangft. 
Kalender }. Zet u. Emigleit f. 1843. 
12 Ir, 

Kalender F. Zeit u. Emigfeit. 6 Fr. 

ee fr db. Freimaurer. 





"Mörtel e N Freimaurer. 4. Aufl. 


Ba Baterunfer nnd bie. Zehn 
Gebote ausgelegt, 2, Aufl. 33 fr. 
Die Klinge obre Heft. Antwort an 
Hin. Bro. Schenfel auf deſſen Schrift: 
Fels over Sand. 2. Aufl. 15 It. 
Diamant oder Glas. 11. ei Al 
, ae 


AGetraute. 
Ar Big der Pfarrlirche St. Gertraud: 


Tete grapdena ate⸗ Aſſeſtent er 
an Kane mit — — Diemmel von hier. 


— 


iſt einer der Hardesvözte (Amlleute) der Gegend (Blaufeldt mit 
Namen), aber durch feine ſloddäniſche Tyrannei in der ganzen 
Gegend verhaft. Er hatte ſchon DVerratb beim Uebergang über 
die Eider zu üben verfucht -und foll namentlich in der Nacht eine 
preußiſche Batrouille von 3 Dragonern. die um den Weg fragte, 
in die Hände der Dänen geführt habın. Als der Dann vas 
gleide Mandver mit einer Infanterier-Batrouille verfuchte, wurde 
er erwiſcht und ins Hauptquartier abgeliefert, Auf dem Weg durch 
Edernſorde Tonnte die Beredung ihn kaum vor ven Mißhandlungen 
der Bewohner fhügen. Gr wird dieſe Nacht welter gebradt. Die 
dänischen Gefangenen find über Alıhof (jenfeils Edernförde, wo 
das Geſecht der Kann’ichen- 1848 war) nah Rendeburg gebracht. 
Daß Lajareth ift in Edernförve.” 


nn — — 


Tagesbericht. 


(Agenturen) Els Agenten wurden beſtaͤtigt: 1) für bie 
I. £. ptio. Azienda assicuratrice in Trieſt zum Betriebe der 
Feuer · Hagel · Lebens» und Zransport-Berfiherung: ber Kaufmann 
Davit Schwed in Kiſſingen für ven Umfang des k. Bezirlsamtte 
Kiffingen, und der Shullehrer 3. 6. Hımuzer in Grünmordbad, 
bisher Agent für den Landgerichtäbezirf Ebern, ‚nunmehr für den 


Umfanz »es !. Berirfsamis Aſchaffenbutg; 2) für die Elberfelver | _ 


Fruerverfierungs-Gelelfichaft: der Bürzermeifter Earl Veit Feanz 
au Karlſiadt an Stelle det feitherigen/Agenten ©. Rößner für den 
Umfana des f. Beziıfsamıs Karlfupt, ſewie ber Handelsmonn M. 
Hartmann in Wolbad für den Umfang des fl. Beziılsamiz Silfingen 
neben dem feirherigen Agenten 2. Fries in Kilfingen; ferner Anpıt 
Sojer in Redendotf an Stelle des fritherigen Agenten 9. B. Roppel. 
ta Baunach und neben dem Mgenten Big im Ebern füt den Umfang 


des f. Bezirfsamts Ebern ; zugleich wurde der Agenlurbezirk des 
M. I. Miel in Lohr an Stelle det bißkerigen Agenten I. Slafien , 


In Gemünden für den Umfang des k. Bezirlgamis Gemünden er 
weilert. 

—r (Erklärung) Würzburg, 7. Febr. 
der des Ariel „Berufung“ in Nr. 36 des UAmeigert firht mit Be- 
tauern feine Rotiz gany falſch gedeutet und ſich, wie es fcheint, 
abſichtlichet Unrichtigteiten beſchuldigt. Er dachte nicht im Ent- 
fernteflen daran, den aneılanntenBerdienften des Hin. Prof. Dr. 
Wirfing, den er ſelbſt al® einen. der beſten und tüchligften Lehrer 
»er birfigen Univerſität ſchätzt und achtet, zu nahe zu treien, oder 
fie nur zu ignoriren.‘ Aber nah unferem beſten Wiſſen iR Hr. 
Brof. Wirfing bisher nur als Profiffor für ıdm. Rechtsgeſchichte, 
Encplfopädie und Vartilularrechte an der. hitſigen Univeflät auf- 


giſteili, weiche Bäder er feil dem Zope des Hrn. Prof. Lanz nod 


neben den PBanpcltenvorlefungen mit +iner bewunderungswärkigen 
Ausdauer alle volllommen ausfülte.., Es hleße aber gewiß 
den Schultern eines noch fo tühligen Mannes zu viel auf 
laden, wenn vieß Jahre lang fortvauern folte und Hr. Bıoieflor 
Wirfing begrüßte gewiß ſelbſt die Ankunft eines Amtölollegen 
mit Freuden, Es enthielt alfo fiher feine Beleidigung gegen 
Hrn. Brofefor Wirfing, wenn daß, was er nur mit außer 
deutlicher Kraftanfliengung und anerlennenswerlher Ausdauer neben 
den eigentlich ihm unferes Wiſſens pezicll zugewieſenen Bädern 
mitverfehen mußle, von uns eine Lũcke genomnt wurde. Die Auf: 
ärung, daß die Ankunft des Hin. Frof. Dr. Köppen aus Mar- 
burg jo nahe bevorſteht, ift fehr erfreulich, da wohl Jedermann iu 
geben muß, daß die Anzahl der Wrofefloren cn der biegen Zu- 
siftenfalulsät verhältnigmäßig. feine übergroße if. Dies war eigent: 
lich aud der Sinn unferer Nolig nnd follte nur das Bedauern 
.ausbrüden, daß Hr. Dr. Samhaber fatt für fein Vaterland für 
das Yusland wirken fol. 

: Wien, 6. Febr. Die heutige amtliche Zeilung bringt eine 
Kundmachung de Finanzmin ſtets, welcher zufolge am Donnerstag 


11. Februar, die Ucbernabme von Offerlea auf ein. unverzinsliches., 
innerhalb 55 Yahren rüdjaplbares, Pıämicnanlchen von viazig, 

in Brämienfheinen von hundert und von fünfzig. Gul« | 
| 


esden, 5; Febr. ‚Die erfle Kommer iſt dem Anträgen der 
welten in der ſchleswig · holſtein'ſchen Angelegenheit beigetreten. Sr. | 
v. Beuft gedachte mit. Freude und Genugthuung der "glänzenden: 


den Batifinnet. Cife Ziehung am 8. Yuni 1864. 


Waßf⸗mihaten der Öflerreihifhen und preußilchen Zruppen; für bie! 
. fähigen Truppen ſei das unthätige Zuſchen ein- ſchmengliches 
Opfer, welches aber die von ihnen vırtreiene Sache erheifche. Der 
Nedner bemerlie dann wehter: Gine Annähttung zidiſchen der Bun-! 
‚sesmajorität und wen Großmädhten fei unmbglich ſo lange lehztere 
am Londner Ptotololl feſhalten. Für den Bund beginne jedt 


Der Einfen- 





"weiter borgerüdt, bei welcher Oelegenheit vier 


eine große Aufgabe; wenn !ie Reg'erungen ſie begreifen und die 
J Meinung fie unttiſtütz,, fo werde der Bund fie durch⸗ 
übren, j 
Darmfladt, 6. Febi. Hr. v. Dalwigk verdot geftern Abend 
bie Abhaltung der Landesverſammlung für Sähleswig-Hoift:in 
innerhalb der Stade unter freiem Himmel. Die Berfammiung 
findet nun mit ſchon ertheilter Etlaubniß des Kriegeminiſters vor 
dem Kheinthor auf dem Eg:rcierplage fast. 
Kondon, 5. Behr. Ein in der Gity verbreitetes Gerücht läß 
2000-Mann engliſche Seoldaten nah Kopenhagen abgesen. 
Rondon, 5. Febt. Am Unterhaus erwiderte ter Minifler 
des Handels auf eime-Interp:llatien, enzlifhe Cargos auf preußi⸗ 
[dem Schiffe würden von vänifhen Kapern gemäß ber Parifer 
Dellaration refpeltirt werten. Die allgemeine Adreßdebatie wird 
foztgelegt.. Im Oberhaus nicht® von Belanz. j . 
Newport, -27. Jan. Im Kongrek ſprach Fernando Wood 
für den Frieden. Der Rebtllengeneral Rongfreet. Hat 20,000 M. 
Berfläsfungen erhalten und rücht auf Knoxville vor. 





“ Handeld- und Börſen-Berichte. 
; GetraiderBreife ju Würzburg vom 1. bis 6. Februar... 


öchfer. ütlerer.  Nisdriafer. 
Dalım 20 il. —K 18 4. 8 15 4. — m Sf—f EM 
Kom 11 1 85 tt. tm WRIECH Bi. — A Ik 
Gerſte 1114. — we 10 A. — tt. Ge. — MIO tr. 
Onber 7.R— EB Eee Gea. — Ir. 


Linſen IL f. — kr. Wicken 10 fi. 53 fr. 
Eumma aller vectauften Frũchte: 101 Ehffl. Umfayfumme: 16,666 fl. 5 fr. 


® Röuigsbofen im.G@:, 4. Febr. Waijen -kofte. 16 fl. 20 fr 
Kotn 10 fl. 30 fe, Eerfle 9 fi. 30 fe, Haber 6 fo 4aıfe. 


Vermiſchtes. 


(Schleswig-Holſtein.) Der Sechſsunddreißiger; 
Ausſchuß verdffentlicht ein 4. Berzeichnißß Der bei ihm eingelau⸗ 
ſenen Belltäge für Schleewig Holſtein. In der Zeit vom 17. bis 
31.4Jannar find von Bereinen eingezahli worden 59,271 fl. (darunter 
Badiſcher Londıs-Musihuß zu Karidrube 14,500 fl, Disenburg 
1575 fl, Hamburg 1750 fl., Kaflel 2000 fl., Heilbronn 2000 ff, 
Offenbach 5000 fl., Magdeburg 2150 fl, Großgerau 1000 fi, 
Strafburg in Preußen 1093 fl, Eonneberg 1000 fl., Stuttgart 
5000 fl., Darmſtadt 3000 I., Main; 1000 fi, Danzig 2809 fl., 
Olcuchau 1750 fl.) Privaten haben in derfeiben Zeit cingezapit 
6025 fl. Die Gefammteinnahme an Beitiägen beläuft ſich bis 
31. Januar auf 283,490 fl. 


Neuefte Nachrichten. 


Hamburg, B. Februar. Im der Iepten Naht war ſtarker 
Schneefall. Dae Rendsburger Wochenblatt berichtet: Am 3. (Mitte 
woch) ift das Dorf Hoopftett (am Haddetyer Noor, nahe bei Fahr⸗ 
dorf) in Brand gera:hen, Die Eifenbahntrüde bei Owſchlag (jwi- 
ſchen Rendaburg und Schletwig in der Mitte) und einelne zer 
ſtörte Bahnſtrechen norbwärts find wieder hergeſtellt. Bis, heute 
wurden an Verwundeten ind Lazareth gebraht: 350 O ſterreicher, 
60. Preußen, T Dänen. ine Anzahl Verwundeier, namentlich 
Difiziere, werden bei den Einwohnern (Rendsburgk) untergebracht. 
Muf: den Abend werden 200 Schleſswigtt vom 13. Bataillon, bie 





‚übergegangen fein follen, eiwartet. 2 
Berlin, 6. Febr. Rach -Berihten aus dem Hauptquartler 
der Armee für Schleswig Hat eine Battlerie der kſterreichiſchen Bi⸗ 
gode Thomas vom Klichberge bei Kahrdorf aus die dänjſche Schunge 
“beim Lollſuß (nötdlich von der Schlel gelegener Stadtiheil vom 
Schleawig) ium Schweigen gebracht. In der Nacht vom 4. auf 
den 5. find die auf dem Königeberge: ırbauten: Eip!acementtz mit 
preußiſchen gezogenin Zmölfpfünden anaitt. ., - ! ! 


Bıranimortlider Redalteur: Dr. Magner. , 


Original-Telegramme 





— — ber Meuen Würgburger- Zeitung. 


* Sonnabend Nahmittape.. Auß; tun, praußiihen Haupt⸗ 
quarlier: Prinz Fritdrich Carl har tel Ainie in’ der Naht cine 
Vontontrüde geſchlagen, und ift mit feinem Gorp& hinüber mar« 
idirt; "Die Brigade „Möverift mittelff Kähnen übrigefeht und 

Bierunn;wanjige 
Bjünder genommen wurden. Keine Verluſte. - 


+, 








ons “Abonnement auf ken Weiter bes 
u 

naãgt mierteijägttich 46 ſr. hier und kei allen 
„ 38 | fzl. bayer. Peflämtern, 


Rat». Yambg. * 











































44 Nam, A Nachim. 

13% Dlittagd |.126 Mittags 

22 Frũd 2Frũb 118 Rachto 
3* Rot gen⸗ 3 Morgens 60 Abent⸗ 
ta Mittags 12% Deittags ı |, 3 Nabm. 
1M Nacdıo 4’ Morgens | 30 Morgens 
3H# Ragqm. 5. ‚Abends 70 Mergend | 10 Darm, 





Kagsfalender: Romaalo. — Sonucnaufgang: 7 Uhr 25 Bimuten. — 
— 9 Ubs 4 Min — Monsaufgang: 6 Uhr 42 M. Mon. 
Ronduntergang: 4 15: 53 Min. Nechm. — Ehermometer nach Reaumur: 
Nirdrigiter Stand im der Naht: 1 Brad Kälte. Mittag 12 Up 0 Grab 
Wärme — Barernregel: Im Hornung fieht mar lieber den Wolf, als 
ben Bauern in Hemdärntehr. 


Original-Tel me _ 
ber Neue: Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer gefsigen Auflage 
enthalten.) 

* Hamburg, 5. Febr. Es wird verfichert, daß bie däniſchen 
Kriegsichiffe beordert worden find, auf die preufifäch Schiffe Jagd 
zu machen. „Berlingete” vernimmt: daß Jofort die Beſchlagkahme 
der deutſchen Schiffe in’ den täniichen Häfen angeörenet werden 
wird. Die Kopenhagener Abenpblätter geken De: Verluſt der Dänen 
bei Mifjunpe auf 200 Mann und 8 Offiziere an. König Ghrifian 
befindet fib in Gottorf. 

* Kiel, Breitag. "Borgeftrm fand in Vogelſang die Proffa- 
maton bed Herjogs Fiicdrich durch 400 Landleute unter großem 
Jubel fait, 








pp olgende Dipeſchen wurden bereil® geſtern Übend einem Theil 
unferer Leſer durch eine Extra⸗Bellage Imityerheilt: 

Würzburg. 6., Februar, Abends, 6-Upr. 
* Kiel, 5. Behr. Die Breußen haben das hügelige Borterrain 
der ganzen Miffundelinie, nad ‚bartem Kampfe genommen. , , Die 
Defterreicher find bie Fabrrorf, vorgetrungen.. und tuefflen Bor 
bereitungen, um bie, zwiſchen Busiorf, und Huebye angelegten 
Sihanzen. zu Rürmen, ( 
+ Nendöburg, 5. Februar. » Heriog. Briepeih. in in Holm 
(bet, Flegebye) and Umgegend, entbufaifh proffamirt worden... 
Niel, 6. Febr. Die Defterreicher has 
ben: Die Schlei überfcehritten und Die Dänen 
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«aan Meber das „Hanpleomp® ber alien „Armee ‚unter, E-M,R. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Sonntag, 
7 Februar. 
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NZEIRET. 


Ginrüdungsgetäbr: Vie breifpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 
jwrifraltige mit 6 Ir. und die durchlanfende 


1864. 
Zule mit Or. berechnet. 


rten nad: 2 
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Bertbeim, Miltenberg (Hel- 
delberg) 
| Mffenbeim, 


nr 40 Nm. dDelbers) 2.2. . 
Deitelbach, Neuſes.6 Ab,. | Uffenbeim, Ane bachc. 












3. mit bedeutendem Erfolge. Es trieb die Dänen vor ſich her 
und nahm verſchiedene leichte Verſchanzungen bei Jagel (21/, Meilen 
nördli don Rendsburg) Mm 4, bat v. Gableng den linfen 
Flügel des Kozrabenwals gewonnen, welcher dor dem eigentlichen 
Daneiwerf liegt, und zwar, wie «8 ſcheint, nad fehr bartnädigem 
Gefechte. Nah einem vorliegenten täniichen Bericht erwartete man 
geftern den Angriff auf das arte Erdweit bci Buslorf und auf 
Schleswig. Südlich von Schleswig Schneider ker Geller Bufen 
ter Schlei etwa 1/, Mäle ins Laud ein. Wuf der dfllihen Eeite 
besjelben haben die Defterreicher in Fahrdotf am Schleiufer Poſi- 
tion genommen und feuerten am 4. nad ver in gerader Linie nur 
etwa 2000 Schritt enilernten Klıflant von Schleswig und ber 
Yaf-l Mevenderg ın der Schlei. Tags vorher waren in Schleswig 
einige gefangene Preußen von Sabelen’ Corps ringebracht worden. 

Ueber die Operationen der Oeſſeireicher bei Ober⸗Selt {reißt 
man ber Kreujzeitung: Ober-Selt war ſchon genommen, der dahin« 
ter liegende Königsberg gefürmt, und eben placirten ſich hier die 
Batterien der Avantgarde unter der Dedung dr& kraven Öfterreichi- 
fen 18. Zäger-Bataillone, das große Verlufte erlitten, als wir 
bier :antrafen. Graf Gonprecourt, der bie Apantgarde-Brigade 
commandirt, erzäglte, daß er fhon beim erften Worrüden pwiſchen 
Lottorf und Gettorf auf zwei daͤniſche Esfaprons geflogen, die ſich 
fer ſchnell yurücgegogen, dann aber fech® däniſche Bataillone mit 
einer oder jivei Batterien 'auf den Höhen vor fi gefunden. Drei 


| Bataillone der dſterreich ſchen Avantgarde gingen nach kurzem Gt« 


fecht fogteih zum Angtiff mit dem Bajonnet vor, und die Dänen, 
die fo lange im Feuer Äugerfl brav ausgehaltim, wichen zurüd. 
Aber won Höhe ju Höhe ernente fi der Kampf, die Artillerie be» 
reltele einen Moment den Sturkt vor und dann gingen die Defltt- 
reicher mit außerördentlicher Bravour zum Bojonnefangriff vor. 
Den Tonnien die Dänen, fo brav fie fi auch ſchlugen, nicht aub⸗ 
"halten." Bor Dber- Seit’ eroberte das Äfterreichifche 18: Yäger- 
Bataillon ein däniſches Gefhüs, das auf dem Wege fliehen biich, 
und das ich’ feibft gefehen. Es war ein gejogener 6.Pfünder. 
Die Tepte Poſition nahmen die Dänen auf dem Königeberge, und 
erſt mit vielen Opfern an Zodten und Verwundeten gelang «8 ben 
‚D:fletreichern, diefe letzte Pofltion zu flürmen. "Die Dünen jogen 
ſich nad dem Dannewerf zurüd und befcheffen nun den Könige. 
‚berg) wie vorhin ſchon erwähnt, mit den ſchweten Geſchühen aus 
ben Schanjen. 

Aus dem Hauptquartier Sammelmatt, 3. Febr, fehreibt 
ein Anderer Gorreiponvent der „N. Br. Big”: ‚Die Orfterreiher 
(Brizade Gonbrrcöurt) griffen, wie bei der Schlacht ven Schies- 
wig 1848, den rechten Flügel der vorgeſchobenen bänifhen Stellung 
‚von. Stil, an und follen fih (barunter befonvers die Jäger) vore 
Arıfflich geſchlagen haben. Während: die  biefjetligen Truppen: bie 
‚Dänen: bis zum. Dannewal zurüd und bis. Bußlorf, mo au 
vor 16 Jahren der Angriff erfolgte, verkrängte, wurde der linle 
Slügel ‚der Defterreicher hatt von. dem; Feuer aus den Dante 
‚werfen ‚mitgenommen. ie ich, höre, ‚beträgt der.öfterreichifche Ber- 
luſt etwa. 200. Mann.’ Die Brigade, Thomas. hatle unterdeß 
Fahrdoif befegt und. hie, Eruppen ſtehen auf wiefer Seite nach der 
 Schlet,. Seuie brachte man hier ‚einen daͤniſchen Spion «im Es 


" Weinversteigerung. 
Unterzeicänete Täßt wegen Ableben ihres Mannes im Tieinen Thraterfaafe dabler 
Donnerstag ben 3. März d. Is. früb 10 Uhr 
_ nahfehende rein gehaltene Weine in ſchicklichen Warthien, unter den bei dem Strihe befannt werdenden Be» 
> Yingungen Öffentlich. verſteigern, wozu Liebhaber höflichſt eingeladen werben. 2 


— A. Rügamer Withoe. | 


2 





Würzburg, den 5. Februar 1864. 





























Nr. 40. 23 Gimer 1859 Ranbersaderer. Mr. 21. 12 Eimer 1859 Traminer. 
„ 1.8 „ 1358 Riveljeeer. „22.22 „ 1859 Dürrbader, 
412. Ma A858 Randerdaderer, „ 233.22 „ 1862.Harfen, 
43. 8 4862 Harien. 24 16 „ 1859 Stein. 
Ad. 7 m 1859 Dürrbacer, 25.15 . . 1859 Dürbudher. 
415. 7 „ 1858 Gtein. 3%. 15 „ 1858 Gtein, 
„ 16: 7. 1858 Leiſten. „ 7.14. „ 1859 Stein. 
„17. Th» 1858 Gtein Zraminer. „ 28 12 „ 1858 Schafleberger. 
„48 Ua u 1858 Schallöberger, „ 29. 12 „ 1858 Stein Traminer. 
— 6 862Sarfen. „80-42 = „1857 Pfülben. 
„20. 12 „ 1859 Dürbader. „ ;; . 200 Slaſchen 1859 NRülander Ausleſe. (34) 
— | r 
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Sähtlon on die Bercchtigten hinausgegeben werden mwürbe. * — Sala 

Gltiichellg werben die efwalgen noch unbelannten Inteftaterben des 50 AM 
Schall hiemit-aufgefordert;- ih innerhalb des obigen Termine um fo gew Iran” 
qu melden und zu legilimiren, als außerdem auf dieſelden keine Nüdfiht genommen 
und vie vorhandene Maffe an die gerichtöhelannten Erböprätendenten hinaus gegeben 
erden mütbe. ’ 
i..tffenheim, den 12. September 1863. 


Königliches Landgericht. 
. Zöller, t. Lot. 


nach 
migte' 2. Edait für tobt 'rıftärt und fein hate 1250 f. Sefchenbes Banikaen on | 
or TE. Moin. Februar = 

wirst ie il 381, 391, fe 
Wiflolen preußiſcht 9 A. 55-. i 
“ Holländ. 1C-f.sStüde 9 fl. 44t/a--451/, Fr. 

— —— ee N 

. — 2 

—— n 4-45 fi. 

Hoch. Gilber-per ZoLhfd. 12 A. 52524: ML 
old per Zellpfd. SON 9 fl. — Mr ! 
Men. Kaffenanmelfüngen 1 #. 4477, —A51/a fr. 
Krieg, 1:20..Uf. Dsflais in Bolb 2 M. 25-26 Ir. 


Drud und Beriag ter Stahel’iden Bud und Runfhanbhung In Würzburg. 


— 
—ãaſ 


Neuefte Nachrichten. 


“ Wien, 5. Febr. Im Unterhaufe beantragte Gislta, : dag, 
um den Gefühlen ver Bewunderung der Tapferleit der Zrappen 
in Schleswig, fowie ver Trauer um die daielbit Gefallenen Aus« 
drug zu geben, die Berfammlung mit Umgehung aller Geſchäſls⸗ 
normen ihre Aneılennung für vie erfle glänzende Waffenthat der 
Öferreichiichen Armee, ihre Eympatbieen für die tapfern :öfterrei- 
chiſchtn Truppen und ihre Wünfche für deren fernere Erfolge aus- 
ſpreche. Das Haus erhob fih. unter Tebhaften dreimaligen Zu 
zufen. Im Herrenhaus fand eine ähnliche Demonſttation ftatt. 

Berlin, 5. Febr. Aus dem Öflerseihifhen Hauptquartier 
wird heute Wormittag gemeldet, daß von. geftein nichts MWefent- 
liches zu melden if. Sährleewvelter. Depeſchen über Borgänge auf 
dem Streegsfchauplage ſſoßen auf Hinderniffe. 

Hamburg, 5. Febr. Den Hamburger Noqhrichiend Berichtet 
ein Telegramm aus Rendsburg: der Verluft der Defterreicher in 


der vorgeſtrigen Affaire von Jagel betrug 400 Mann. Die. 8. 
Kompagnie des Regiments Martini. bat alle Offiziere ver« 
loren.. Der Hordesvogt Blauenfeltt aus Piedebye (auf der 
Straße von Edernförde nah Schleswig) wird heute megen Ver 
rätberei in Rendsburg erjhoffen werben. (?) In Rendsburg find. 
164 gefangene Dänen und eine erbeulete Kanone geftern ange 
fommen. 





(Au unfere Lefer.) Wir erlauben und darauf aufs 
meilſam zu machen, daß ungeadtet aller Anſttengungen, welche 
von unferer Seite gemacht werden, um unſeren verehrten Lefern 
die Rachrichlen vom Krieasfhauplage mögfichft raſch theils auf 
telegraphiſchem Wege, theils in Speziälforrefponvenzen mitzutheifen, 
dennoch fehr leicht Stodungen eintreten können, da auf ben hola 
ſteiniſchen Telegraphenlinien nur ein Draht zur Berlügung ſteht 
und bie Eifenbahnzüge nad Rendsburg eingeſtellt find. 


Berantwortlier Repalteur: Dr. Magner. 





Ankündigungen. 


zm—_———— mu 
> 


Würzburg, den 4. Februar 3864. 


No. 3171. 


Befarntinachung. 


Bur arhebuns ver pro 1863/64 verfallenen Gruneſteuer pro I. und IL. Ziel, 
Kapitalrenten« und Einfommenfleuer pro J. Ziel nebſt Kreisum- 
Sägen, dann der Himmtlien Bovenzinfe red Staates und der Ubldfungsfaffa, werden 
nachiolgende Termine anberaumt und bie Pflichtigen in biefiger Stadt hiebei Insbefonvere’ # 


ber. Haus⸗, Gemerb., 


darcuf aufmelfam gemadt, d: 


4) jever Zahlende fih mit einem Steuerbüdlein zur Atquitlirung ber Beträge zu 


verfeben bat; 


2) die Zahlungen nur een. in 8-12 Uhr angenommen werben; 
ermine um jo mehr gewärtiget wird, ald bie 
jenigen, welche nit rechtzeitig eiſcheincn, während der cusgeſchriebenen Perzeplions 


98) die Einhaltung rer feſtgeſ⸗ ten 


zeit abgewieſen werden müßlen. 


Zugleich ‚wird noch bemerli, daß auch die Geſammiſleuerſchuldigleit pro 1863/64 
angenommen wird, wenn die. Pflichtigen dieſelde ſogleich zu erlegen wũnſchen. 


Die Verzeptlonstage find: 
a) für den J. Diſtrikt: 
von Haud:Ro. 


pa „ 101 „ 200 Dienstag den 16. Februar I. 36. 
r P 204 „ 300. Rittmoh ven 17. Yebıuar I. 8. 
r „ 301 


b) für den IN. Diftrift: 
von Haus · No. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Peine Wohnung iſt von heute ab im Brauhausbau des Sermn ©, Bauch 
Difr. 4. No. 144, 145 zwei Treppen hoch. Gingang von ber Reibelsgaſſe. 


Dr. Lobach, 


praftifcher Arzt. 
Sprechſtunden: Morgens bis 9 Uhr, —** bis 3 Uhr. 


1 mit 100 Wontdg den 15. Februar I. 98, 


„ 453 Donnersiag ten 18. Febrnar ‘1, 98, 
4 mit 100 Freitag den 19. Februar 1. Is. 


— — 


Aumühle. 


Faſtnacht · Sonntag den 7. Febr., 
Montag den 8. Febr., 
Dienotag den 9. Febr. 


große türkische Tanzmufil, 


(wozu auch Masken Zutritt Haben) 
ladet höflichſt ein 
A. Geift. 
Ser O. U. u Würzburg wird erfacht 


feine Vecpflichzungen nad Saarbrüden zu 
erfüllen. 


pr. 5/2. 





&. Reiffen. 





In den Faftnachtd:Tagen verzapft 
ber Uinterreichnete ausgezeichneten 


Nodheimer Moſt, 


und ladet hiezu freundlichſt ein. 
Georg Müller von Dettelbach fährt 
ſründlich mit einem Fialer hin une) Her. 


Johann Strobel. 


Aumühle bei_Dettelbad, 


Bandoline, große Flaſche zit 


18 te, und 


Fixateur - Pomade, 


zum Öfatt- und Slänzendmaden bed Haares, 





e „101 „ 200 Samdlag den 20. Februar I. 98. große Stange zu 18 fr., empfiehlt 
. 201 „ 300 Montdg den 22. Februar I, 98. 
2 2° 301 , 400 Dienstag vom 23. Februar 1. 98. Albert Müller, 
z „401 „ 500°Mitimoh den 24. Febıwar'l. ZB. 5 ’ Coiffeur, 
# „ 501 „ 606 “wonneretag den 25. Februar I. 98. [5] Blattnersgafle No. 95. 


ec) für den III. Diftrift: 
von Haus-No. 


pr A 101 „ 200 Dienstag den 1. März I. 98, 
. „201 „+300 Minwoch ven 2. März 1. * 
— 301 „ 370 Donnerstag den 3. März 1. 


d) für den IV. Diftrift: 

von’ Haus · No. 
— — 101 „ 
J Mi. 
c) für den V. Diftrift: 

von Haud-No, Ar 
gr 


tragen if. 
Würzburg ben 3. Fibruor 1864. 


Königliches Stabtrentamt 


Brenner, . 


4 mit 100 Montag den 29. Februar I. 98, 


4 mit 100 Freitag den 4. März I. 38. 
200 Samttag den 5. Diärz 1. I. 
370 Montaa den 7. Mir l. 38. 


1 mit 100 Dienstag dern 6. März 1. 98. 
280 Mitch den 9. März I. 98. 

Säliektich wird zur öffe nilichen Kenniniß gebrocht, daß mit Genehmigung Tönigl. 
Negierungs-Finanzfammer dd. 26. Yanua: 1864 No. 8655 die Erhebung und Quit⸗ 
tirung der fänmtliden Steuirn und mat dem Amtsgehilfen Schreiner über 





Zu vermietben bis 1. Mai: 
I. Stod, 5 Zimmer, ladirt und tapezirt, 
Rüde mitt 2 Kammern, abgeldioffen, und 2 


98. Meyzanınzimmer nebſt ſonſtigen Bidürfuiſſen. 


Näheres in ber Exped. 





4. D. Nr. 136 Sanderſtraße iſt ein 
Logis von 7 Zimmern und fonfligen Er 
forberniffen bis 1. Mai zu vermiethen. 


STADT-THEATER, 


Sonntag, 7. Febr. 8. BVorftel. im 7, 
Abonn. Ezaar und Zimmermann. 
Komiſche Oper ia 3 Alten v. 4. Lorhing. 

Montag. 8. Febr. 9. Vorſtell. im 7. 
Abonn. Orpheus in der Unterwelt. 
Burledle Oper in 4 Alten v. Offenbach. 
Anfang 4 Up. 





Ba] 


Tagesbericht. 
Schwurgericht. 
L Quartal. — 13. Berhandlung. 

* Würzburg, 5. Gebr. Die Anklage richtele fih heute gegen 
Unna Franzista Walzer ledige Dienfimagd von Neubrumn, 26 
Jahre alt, wegen Verbrechens des Diebſtahls verübt am dem Sei—- 
Iermeifter Joel Rejenfelver jun. von Theilheim, als Tpäterin, bann 
gegen Adam Geljam, ledigen Büttnergejellen von Wipfeld, 22 
Jahre ait, wegen deſſelben Verbrechens des Diebſtahls als Theil. 
nehmer, fowie gegen die Eltern des Adam Gilzam, die Bültners- 

Bg. tidam Sılam, 47 Jahre alt und Magdalena Gel 
zam, 48 Jahre alt, wegen Vergehens der Hehlerel zu ber won 
Anna Frenzisfa Walzer uns Adam Selzam verübten obigen Dieb» 
Nähieverbrehen. Der Anklageſchrift entnefmen wir hierüber Fol 
gendes: Der Seilermeiftee Idel Roſenfelder jun. von Thelilheam 
hatte Dienfag den 18. Now, 1862 von feinem Bruder, dem Ir 
digen Probuftenhändler Simon Rojenielder ven tort, 2620 fi. 
baar in Gold erhalten un» auch fonf an tiefem Tage über 1000 fl. 
in feinem Gefhälte eingenommen. In ver darauf folgensen Nacht 
som 18. auf den 19. Nov. brachte er in Gegenwart fein:® vor- 
erwähnten Bruders 200 varunter befindliche einfache Friedrichsd'ot 
in zwei Rollen zu je 100 Stüd over 1000 fl. legte dieſelben 
mit tem übrigen Gelbe in ein offenes Gclvfäfihen, welches in der 
oberen Schublade einer im Wohnzimmer beſindlichen Commode 
aufbewahrt wird, Iperrte lekteren ab und fledte den Schlüſſel zu 
fd. Am Mitwoch 19. Novbr. Morgens enifernte «er fih vom 
Haufe, um auswärts feinen Geſchäften nachzugehen, Borher aber 
bebändigte er feiner Ehefrau Minfa den Schlüſſel, melden viele 
mit nod einem zweiten, zur Commode gehörigen und für fie ber 
Rimmten Schlüffel ven ganzen Tag über in der Kleidertafge bei 
fih trug. Zwar war fie im Laufe des Taget einige Male vers 
anlaft. Hleinere Zahlungen zu maden un» zu biefem Zwede die 
Commode zu öffnen, allein fle fperrte niejelbe immer ab und nahm 
den Schlüffel wieder zu fi in Verwahrung. Abends fam Joel 
Rofeniclver nah Haus, um nah kurzem Aufenthalte neh am 
nämliden Tape in Begleitung feiner Eheirau nach Bamberg ab» 
zureifen. Bor Ihrer Äbreiſe übergab Minka Roſenfelder im Auf. 
trage ihres Chemannes das vorrätjige Geld mit Kaͤſtchen ihrer 
im oberen Stode deſſelben Haufes wohnenden Schwiegermutter 
Besla Rofenſelder zue Aufbewahrung. Lehtere nahm das Käſichen 
fammt Inhalt in Empfang, verfhloß «8 in ihren Selritär und 
fledte den Schlüſſel zu ſich. Nach ungefähr einer Biertelftunde, 
wäprend Bedia Rofenfelter das Zimmer nicht verlafien hatte, 
wollte Sinon Rofenfelder für feinen Bruder Joel mit deſſen Ber 
willigung eine Zahlung hieraus machen und entvedte hiebei, daß 
von den Zweitauſendguldentollen nur mehr eine vorhanden war. 
Er ſetzte fofort durch einen Brief nad Bamberg feinen Bruder 
von biefem Greignifle in Kenntniß. Joel Noſenfelder kam am 
Freitog 21. Nov. Morgens zurüd, und es ſtellie ſich heraus, daf 
derfelbe fo wenig als feine Ehefrau die Role mitgenommen hat · 
ten, ſondem daß dieſelbe entwendet worden fein müſſe. Bei 
näherer Nachforſchung fand Hoel Roſenfelder, daß mit obiger Gold⸗ 
solle au zwei Silderrollen aus einfachen Gulbenflüden zu je 5Ofl. 
befehend fohin in Geſammtheit 1100 fl, baar entnommen waren. 
Die Entwendung biefer Summe fonnte nur am Mitwod ben 
49. Rov. und zwar zu der Zeit erfoigt fein, wo bad Gold nod 
in ber Gommobe aufbewahrt war. Da ſich weder,“ wie ber [pü- 
terbin gepflogene Augenſchein zeigte, an der Commode noh am 
»aran befinpliben Schloſſe die geringe Beſchädigung vorfand, fo 
mußte Irgteres Behufs Verübung des Diebſtahls mit einem Dielride 
oder Nachſchlüſſei geöffnet mworten fein. (Bortf. folgt.) 


Kojes In Rıdendorf an Stelle des feitherigen Agenten 9. B. Roppelt 


in Baunach und neben dem Ugenten Big in Ebern für ben Umfang 
des F. Bezirfsamts Ebern; zugleih wurde der Agenturbejirt Des 
m. I Migel in Lohr an Stelle des bisherigen Azenten 9. Glaſſen 
in Gemünden für den Umfang de f. Bejirtgamıs Gemünden er- 
weiter. 

” Würzburg, 6. Behr. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 23 fr, per Plund: Schmaly 31.8. per Pfo.; Eier 7 
Stud um 12 fr.; Hafen yer Sid 1 fl.; Schwarzwild per Pfb. 
30 kr.; die Metze Startoffel 20 Ir. 

(Eifendahn-Unglüd.) Würzburg, 6. Fehr. Der vor⸗ 
geſtein Abend von: Münden akgegangene Voſtzug entgleite bei 
Ounzenhaufen; der Boflegpepitionswagen „murke. 
trümmert, weiteres Ungtüd if jedoch ‚nicht zu bellagen. Nah preis 
ſtündigem Aufenthalt fegte fid ber Zug wieder in Bewegung. 

(Bingefanjt.) Der Urtifel —r (Berufung) der geftrigen 


Nummer beruht auf faltiihen Unrihligleiten. Mllervings- AR-dee 


für den virftoıdenen Kern Hoftath Prof, Dr. Lanz berufene- Dre 
binarıus des iomiſchen Reis, Hr. Prof. Dr. Köppen aus Mar- 
burg, noch nicht bierorts eingetroffen; — allein dadurch war biß« 
der eine Lücke micht entſtanden, indem Hr. Prof, Dr. Wirfing, 
der bereitö zu Lebzeiten längs und gleichzeitig mit Leterem 1d» 
miſches Recht vocirie, ununterbrochen diefer Sparte als ebenfo 
tüdhtiger, Harer mie pralliſcher Lehrer worftand, wie er denn aud 
befhalb zum Drdinarius des römiſchen Rechts einann -ward;- und 
ſicherlich alt folder mit jedem antern Lehrer die Gancurrenz auß- 
halten wird. Dies zum richtigen Berftänoniffe! 

Schleswig, 3. Febr. (Dän. Bericht.) Heute Nachmit⸗ 
tag am 3 Uhr griffen die Defterreicher die Bofitionen von Buforf, 
eine engl. Meite (20 Minuten) füdlih von Schleswig, an. Die 
Dänen behaupteten ihre Stellung, Dad Beuer dauerte heftig Torf 
bis zum Embtechen ver Naht. Der Nönig befand fi bei ven 
Torpoflen. Die Dänen verloren ein Felrflüd, 

Kopenhagen, 3. Behr. (Dän. Beridt.) Der gefrige 


- Yngriff auf Mifjunde warb von 9900 Preußen mit zwei Barterien 


ausgeführt. Die däniſche Streitmacht deſtand aus 9 Kompagnien 
und 2 Schwarronen Dragoner, zufammen 2000 M. Die Bıeus 
Ben unternahmen zwei Angriffe, wurde aber zurüdgeihlann. Nach 
dem erften ließen fle ihre Zopten uno Verwundeten auf dem Sqlacht⸗ 
feive, doch wurden dieſelben fpäter meiſtens hinweggebracht. — 
Der daäniſche Verluſt beitug 150 bis 200 M., worunter 8 ge- 
fallene und 4 verwundete Offiziere. — Die Sälei iſt eißfrei. 
London, 4. Febr. „Morning-Peſt“ enthält einen friegerifchen 
Artiten; wahrſcheinlich werde ſich England in einen Monat im 
Krieg befinden. — „Times“ Außert, das fernere Berhaiten Eing- 
lands hänge vom Rarlamente ab. 
Konftantinopel; 28. Jan. Die Bforte hat ein Mnichen 
von 50 Dill, Yıch,, für Kriegsrüſtungen beſtimmt, abgeſchloſſen. 
Fürſt Couja Kat geantwortet, feine Rüflungen feien nicht ge— 
gen die Türlen gerichtet, fie fünnten venfelben vielmehr zur Ver⸗ 
theldigung vienen. Die Eäcularifation fonne er nicht zurüdnehmen, 
fei aber bereit, nach dem Rath der Mächte Entſchädigung zu leiſten. 
An der DOflüfe des ıhmwarzen Meer: heirſcht der Typhus. 
Die Dampfboote haben befondere Borfihtömapregein getroffen. 





Handels- und Börfen-Berichte, 


S (Marktberidt.) Würzburg, 6. Februar. In der erflen Hälfte 
diefer Woche hielt fhyarjer rot an; am Mittwoch regnete c6 und dann 
trat ermeuert Kälte ein, bie heute Nacht wicher einen erhöhten Grad erreichte, 
Die Stinmen unter den Oclonomen, welche diefe Witterung ale den Sarten 
nachtheilig bezcichnen, wehren ſich und gejellen ſich dant noch von vielen 
Scilen Klagen über Schaden, weicher von Mäufen, die in unendlicher Zabl 
vorhandin fein ſollen, angerichtet wird. — Die abnorme Lage, in der ſich 
das Getraldegeſchaͤft Frantens, 18 exportirendes Pad, dem Auelande gegen⸗ 
fiber fhon feit langer Zeit befindet, ſcheint fih ferner behanpten zu wollen, 
Troy aller andauernd fiauen Berichte für Brodſtoffe aus den Gegenden, die 
ihren Bedarf aus Franken zu. bijtcben gewohnt find, hielten fig die Preife 
von Baizen undäRoin auf einer foldyen Höhe, die einen Erport darin un⸗ 
möglich machten. Dakei biicben Lie Zufuhren fo Hein, dag fie nur für den 
intändifhen Gonfum oudrelchien. — Die Delsnomen balten, in der (ir 
wartung, fpäter böhere Bieife erzielen .zu lönnen, ‚hartnädig mit isren Vor⸗ 
rärhen zu: ick und werden durch die neueſſen eingelanfenen Nagrichten vom Auo ⸗ 
lande, weiche für Brodfloffe börere Preiſe melden, In idrer Anſchauuung bes 
fiärft. Mr Vorrätben bei ihnen fehlt e8, mıit Ausnahme von Gerſte, bie [ehr 
flark erportirt wurde, nicht, md wird wohl die Beſchaffengeit der Saaten 
im Frühjahr und die fich daran Anüpfenden Ansfigien anf die mächje Crute 
eiit Haupleegulator für die jernere Geftaltung der Getreidepteiſe bleiben, 
Die heutige Schranne war gering befahren und, Wurde alles von Gonin: 
menten genommen, welde jür Baizeun 171 4—19% M.; Roggen 121/,— 
123/, N anlegten, Gerſte begehrt wud mit 4102-11 . bezahlt. Hafer 
löse 6a N; Nach Hülfnfrüchten viele Zrage, bob Rangel an Vor— 
rätben, Die reife find nonine für Erbſen 12—18%, fi.;] Liuſen 12 
13 f.;. Biden 12—121/, fi. . 
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Lagslalender: Dorothea, I. — Sonnenaufgang; 7 Uhr 26 Winulen. — 
Sormanintergang: 5 Uor 2 Min. — Wondaufgang: 6 Ahr 7 AR. Morg. 
VMondumergeng: 3 Uhr 26 Hin. Nachm. — Ihermomerer nah Meaumur: 
Riebrigiter Stand in der Nacht: 3 Wrus Kälte Mittag 12 Uh 0 Grab 
Wärme. — Bauernregel: Trodene Faller gutes Jahr. 


Original-Telegramme 
der Weuen Würzburger Zeitung. . 
(Wiederholt, weil nyr in einem Theile unierer geſtagen Auflage 
enthalten.) 

* Rondon, A/d.. Febr. Nadtie. Adreßdebatte. Ober⸗ 
bauß. Derby verdammt firengflens die auswärtige Regierungs- 
potitit, namentlich gegenäber Franlceich und den Herzogihlümem. Der 
Krieg wäre für das alljentig iſolirte England das größte Unglüd, 
er warnt Deuiſchland vor Franfreih und. den europäifchen Umſturz- 
elementen, Ruffel bevauert die Unverföhntichleit. der deutſchen 
Grefmächte, von tenen heute ziveldentige Depeſchen eingelaufen 
feien, und erflärt: fie brabfichtigen amar an dem Lonroner Kraltate teft- 
zubalten, düriten jedoch durch pie fortgefegte Hartnädigkeit der Dänen 
sperjrembe Einmiſchung enenzucll den eingegangenen Verpflichtungen 
entfagen, würden ader dann ohne Einwilligung der Tractalmächte 
feine. „definitiven, Uerrangemenis teeffen. Ru⸗ſſel verfihert, 
den: Dänen feinen materiellen Beiſtand verſprochen zu haben, die 
Bulunit ſei ungewiß. Die Üprefje murbe angenommen. Unter 
hans: Grosvenor bedaucıt das Mißlingen det VBermitlungss 
verſucht, das Gleichgewicht der Staaten müſſe jedenfalls erhalten, 
werden. Disrarli beflagt die auswärtige Gonfufionspofitif; man 
babe Bolen aufgimuntert, dann aber, verlaffen; man habe Frankrelch 
beieibigt, Deutfihland durd Ruſſel, Dänemart dur Balmerflon oufger 
beten! verfuht man Bermittiungen Angeſichts der Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht, die Regierung möge offen erflären, daß fie vie Ynitiative 
ergreife. Lord Balrrerfton; läugyet alles Vorg:worſene. Eine Bere 
mittlung wäre undenkbar, wenn man in Bezug auf die Theil- 
vahme am Sriege übereilte Entſchlüfſſe fafe. Dänemark treffe der 
Vorwurf, die Verträge verleht zu haben, Deulſchland treffe, der. 
Borwurf, die Asgreffion begangen zu haben, denn ver Krieg ſei 
zwechlos, nachdem den deutſchen Gtoßmächten angeboten worben 
ſei, vie Adſchaffung der Novemberverfaſſung durch die Groß mächte 
zu garantiren uad fie die Feſthaltung am Londener Zraftate zur 
gefagt haben. 

Kiel, 4. Gebr. Geſtern haben vie Defterreicher Wedelſpang 
und die äußere Schanzenlinie von Bustorf mit Sturm genommen; 
Eie haben nur noch eine Schanze vor ſich. Der Kanonendonner 
bauerte heute fort. 


Dom Kriegsichaupfage, 


s Würzburg, 6. Sehr. Aus ben biß jeht vorfiegenben Nach 
sihten vom Kriegäfdauplaße geht ſeviel hervor, daß die Defter- 
zeiher zlüdliher alß die Preußen lämpfen. Breili if dabei 
zu berüdfictigen, daß die in Schleswig flehenden bſterreich. Megi- 
menter zu ben — Truppen dee Laiferlichen Heeres gehören, 
welche die italieniſchen Feldzũge mitgemacht haben. Die Lieblin:d« 
waffe der Öflerseich. Jufantetie, das Bojonnet, bat ſich wieder 
glänzend bewährt, Sie warfen damit die Dänen zurüch und 


Samstag, 





Ginrädungsgetäbr: Die breifbaltine 

Zeile oder deren Raum wirb mit 3 r., bie 

aroeifraltige- mit 6 fr. und die burchlaufende 
Zeile mir 8 Tr. berechnet. 


1864, 
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erfürmten die Verſchanzungen, gegen welche fle geführt wurden. 
MWeniger glüdlih waren die Breußen vor Mifjunde, und eB 
Täß: ſich nicht verhehlen, daß fie von ven Dänen jurüdgeworjen 
wurden, obwohl jie dreimal den Sturm verfuhten. Daß ber 
Pla eingenommen werden wird, flieht bei der Uebermacht ber 
Preußen nicht zu bezweifeln, zumal die Dänen durch die Defter- 
reicher gegmungen werben, ben Oſterwall zmwifchen Holm und Kochen» 
dorf aufzugeben. Die Verflärlung des Oſtkorps des Prinzen Fried⸗ 
rich Carl iſt dadurch weſentlich erleichtert. 

Bon Kiel rüdte der erſte, von den preußiſchen Truppen ges 
bildete rechte Flügel der verbündeten Armee auf der Straße ad 
Edernförde vor, nahm diefe Stadt ein. wobei «8, wie man aus 
den gefirigen Berichten weiß, zu einem kurzen Artilleriegefechte zwi⸗ 
ſchen däniſchen Ediffen und preudiſchen Batterien fam, und nad 
einem Raſtiage fegte fih die preußiiche Kolonne auf ber Straße 
von Edernlörde gegen ben Schleifluß zu in Bewegung. 

Der Blan der Preußen ging offenbar dahin, an einem Punkte 
ben Schleiflug zu überfcreiten. Wäre dieß gelungen, fo lönnte 
die Stadt Schleswig und damit die berühmte. Danemirffichlung in 
den Rüden genommen werben. Der Bunt zum Urbergange war 
gut gewählt. Beim Orte Miffunde IR die Schlet am fchmaiften 
und defhalb am leichteſten zu paſſiten. Die Dänen Batten des⸗ 
Hard ihre Aufmerffamteit auf Miffunde gerichtet und fie legten beiin 
Flupübergange einen Brüdenlopi. eine Schanze, welche die Brücke 
det, an, und verfahen Ale mit einer flarfen Beſazung. Vor bem 
Orte Miffunvde, zwiſchen Coſel und Miffunde, fand der Zufammen- 
ſtoß fatt. Die Preußen enifalteten eine furchlbare Wrtilfene, Mit 
74 Geſchützen befhoffen fie den Brüdentopf, wobei der Ort Miſſunde 
in Flammen aufging. Die Dänen ihrerie.ts® machten Auefälle aus 
ihrer gededien Stellung, was nicht bfo® von ihtem Mutht zeigt, 
fundern auch den Beweis liefert, vaß der preußifche Angtiff von 
vorriherrim ein verfehlter war. Denn foiche Ausfälle aus den Ber- 
fhanzungen pflegen nur gemacht zu ‚werben, wenn: ber Gegner. ger 
nöothigt iſt, eh zum Rüchuge anzufiden. Der Tapferkeit der 
Preußen gelang e8 zwar, die Dänen wieder in ihren Brückenlopf 
zurüdzutreiben, aber das war aud Alles. Das preußifche Bulletin 
fagt, daß Prinz Karl, der bei Mifunde fommanbirte, bie Ueber 
jeugung gewonnen, „die Dänen halten Stand,” Gieganter tann 
man «3 nit ausdrücken, daß man nichts hat außrikten lönnen, 

Auch vie „Times“ ſchreibt ven Sieg in ber Schlacht bei 
Miffunde den Dünen zu. Die Preußen, fagt fie, wurden zurüd» 
geihlagen, und die Dänen nahmen ihre Poſition micber ein. Den 
Berluft der, Dänen an Dnfizieren beziffert fie auf 1 Todten und 
4 Be wundete. Dem Reuter’igen Bureau wurde telegraphitt: „gu 
Miffunde blieben, troß wicberholter Sturmverfuche, abe Werke im 
Befige der Dänen. 11/, Rıgiment bänifher Infanterie mar Im 
Feuer Das Gefecht zwiſchen ben Borpoften, welches bei Breden» 
doif ftattfand, war unbedeutend.‘ 

Der Verluſt der Preußen an Difizieren wird auf 23 Zople 
angegeben, was ganz unverhältnigmäßig. if, da der Verluſt an 
Mannihaften etwas über hundert beträgt. Daß unter folden Um» 
Nänver in ven Berliner Holfreifen. eine große Mißſtimmung herrfiht, 
IR -begreiflich, . 


Das Lager in fertigen Herrenkleidern, Binden und Stoffen von 


V. Römer | | 
befindet fich von Heute an Auguftinergaffe Nr. 232 gegenüber dem bayerifchen Kaffeehauſe. 


usverfau 


aller vorräthigen Winterfleider unter den felbit koftenden Preiſen. (36] 
Be a a z : Nachſtehend brin ir bi Art. 130 
Auf vielseitigen Wunsch! Sof. 1.28 Bolisifrofgelegßude erlaffene 
Heute Abend 6%, Uhr und bon fgl. Regierung vellzichbar cıllärte 
im afad emifchen Mufitfaale en Sorſchrift zur allgemeinen, 
enninif. 
zweites und letztes Würzburg, den 29. Januar 1864, 


— A — 5 Der Stadtmagiſtrat. 
EDEN t > I. Bürgermeifter: Hopfenſtätter. 
LIURD — 
SEE EN Der Staptmagiftrat Würzburg erläßt zu. 
der beiden Birtuofen Prof. Haufe aus Bofton und Eoncertmeifter Art. 130 Abſ. 1 des Bolizeiftrafgefchhuhs 
° Drechsler aus Dresden, . vom 10. Rovbr. 1861, „die Anlage und 
Billets A Stüd 48 fr. find vorher in der Barth'ſchen Muflalienhandlung | Einrichtung von Wbtritten, Dung, und 
und in ver Stahel’ihen Buc- und Kunſthandlung zu haben. Un der Safe foflet | Berfiggruben betr.,“ folgende ortspolizeilihe 





das Billet 1 fl. Borforift: f , 
NB. Eine Lifte zirkulirt nicht! I. Allgemeine Beftimmungen. 
$ 1. Zu jeder Uniage und Einrichtung 
Die von dem Milonaer Gomitd vom 24. Degember ind Leben gerufıne von Abiritten, Dung« und Verfiggruben im 


200° 4 7) Wohngebäuden oder in unmittelbarer Nähe 

„Schleswig: Holfteinifche Zeitung von Wohnungen, Brunnen over Brunnen« 
erſcheint :äglich mindeſtens einen Bogen ſiarl. Die Tendenz diefer Zeitung if durch quelen if magiftratiiche Erlaubnig erfor 
den politiihen Chataller des Comites felbſt zur Genũge beztichnel. Herzog Fried⸗ derlich. $ 2. Ein Geluch um Ertheilung 
rich VIII. und das Staatsgruudgeſetz vom 15. September IBAS! | einer foldien Erlaubnik bar zu enthalten: 
— unter dieſer Fahne ift das Gomite an dem für das game Land benfwürbigen | a) einen genauen Situations-Pian über 
24. December zuerſt vor die Deffentligkeit getrclen und dieſer Fahne wird die „Schleß« | pie junähft en die Bauftelle Noßenden 
mig-Holfleinifche Zeitung” urverbrüdlid Iren bleiben. & Grundſtũcke mit den darauf befindfichen 
Alen namentlich für unfer Land mwicligeren Tagesbegebinheiten wird die „Schles | Gchäuven, Brunnen und Quellen, dann 

wig · Holſt iniſche Beitung“ die gebührende Auſmerlſamkeit widmen und fie fo ſchaell al® | über vie öffentlichen Straßen und Stanäle; 
ed nur immer möglich if, berichten. Sie mird fein Opfer fheuen, um durch Drigi- | by vie nöihigen Grundriffe und Durchichnitte 
naleorrefpondenzen und Telegramme ihren Lefern aus allen Theilen ded | ver Anlagen nıit Angabe des jur Ausführung 
Landes die rafheften Berichte mitzutheilen. befimmten Baumateriald, und c) wenn eine 
Der viertetjährlihe Ubounementepreis für die „Schlesmig-Holfteinifhe Zeitung“ | Ableitung in die Rädtifcgen Kanäle vorge- 
beträgt bei allın Poſtämtem des Deulſch-Oeſterreichiſchen Polvereins 1 Thlr. 3 Sgr.; | nommen werden foll, die Rivellements- Bläne.. 
bis zum Schluſſe diefe® Duartals 24 Egr. Die Pläne müflen von dem mit ver Aus⸗ 


Annoncen finden vorausſichtlich die allgemeinſte Verbreitung, werden mit | führung beauftragten Meifter unterzeichnet, 
1%/2. Sgr. pr. Zeile berechnet, und von aufwärts vermittcht burd) die Sitwationspläne nah dem Mafftabe 
Otto Molien in Kranffurt a. M., uns 1 Bayer. Fuß⸗ 500 und die Gonfruftions- 


Haasenstein & Vogler in Hamburg. pläne 50 Fuß gefertigt fein. Mit ven 
Plänen lann gleichzeitig auch die Zuftim«- 





Berlag von Friedrih Bieweg und Sohn in Braunfhmweig. mung ber Nachbarn cingrreicht werden, 
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung ;-in Würzburg durd die &tahel’ige Buch | . IL. Anlage neuer Ahtritte, 

und sunfljandiung): $ 3. Bei jedem nn. eines Wohn, 
hauſes, ſowie bei jrder Umänderung eines 
© ommen it ar bereit beſtehenden Gebaͤudes in cin Wohn 
. zum J daus müſſen die Abtritte, wenn möglich, 
allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuch. mitteiß eine Geitenfanale in den Nävtifchen 
Von Dr. Friedrich von Hahn. Kanal gegen die berfömmlihe Gebühr, 


Oberappellationsgerichterath und ordentlicher Professor in Jena. außerdem in eine feſte waferbichte Grube 





Erster Band. Zweite Abtheilung. geleitet werben. (Fortickung folgt.) 
Das zweite und dritte Buch.des Handelsgesetzbuchs. = 
‘ gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 2'f, N kr. Ein folides tüchtiges Kinder⸗ 


mädchen wird auf Oſtern geſucht. 
Däheres in der Erp. d. Bi. [3b 


Kurs ber Gelbforten. 
Vom 4. Februar. 
Pſtolen 8 fl. 3814 391/, fr. 

Piſtolen preugiige 9 fl. 55-56 fr. 









Großer Er 


Maskenball. ° 


Sonntag _den 7, Februar 1864, 
den Lofalitäten der Schraunenhalle. 


Eutroͤe für Herren 86 fun, ....0 gu au. | 20 Brantänhäde dA. 19-19 tr. 
Bull Banen frei. ' or HN Gngl, Govereigne, di. Add ir 
Anfang 7 Uhr. _ = — — 


Zu gzahlteicher Theilnahme ladet. digr it.eıgedgmft ein, en e 
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172332 335 305 412451 482 488 520 537 628 650 670 812 928 049 979 
992 173011 38 70 99 115 125 217 218 299 965 281 327 329 360 388 
421 485 505 543 552 662 710 833 898 953 9x7 174010 14 33 72 95 
127 459 162 474 195 262 233 229 296 333 357 4% 428 467 474 503 
510 518 519 624 644 643 689 091 733 744 750 834 948 974 4 6T fl. 
Bayeriſches Militär-Anlchen von 1855 à 41/, pCt. 
Verloofung vom 15. Januar. Zahlbar fofort. 

Kataſter-Nummer: 29 57 62 79 129 57 62 79229 57 62 
79 829 57 62 79 429 57 62 79 829 57 62 79 &29 57 62 79 
729 57 62 79 829 57 6279 929 57 62 79 1029 57 62 79 
2129 57 62 79 1229 57 62 79-1829 57 62.79 1429 57 62 
?9 1829 57 62 79 16?9 57 62 79 1729 57 62 79 1829 57 
62 79 1929 57 62 79 2029 57 62 79 2129 57 62 79 2229 
57 6279 2329 57 6279 2429 57 6279 2829 57 62 79 
2629 57 62 79 2729 57 62 79 2829 57 62 79 2929 57 62 
79 8029 57 62 79 3129 57 62 79 8229 & 1000 it. 

Nr. 29 57 62 79 129 57 62 79 229 57 62 79 329 57 62 
79 429 57 62 79 829 57 62 79 629 57 62 79 729 57 62 79 
829 57 62 79 929 57 62 79 1029 57 62 79 1129 57 62 79 
1229 57 6279 1329 57 62 79 1129 57 62 79 1329 57 62 
79 1629 57 62 79 7729 57 62 79 1829 57 62 79 1929 57 
62 79 2029 57 62 79 2129 57 62 79 2229 57 62 79 2399 
57 0279 2429 57 62 79 2829 57 62 79 2629 57 62 79 
2729 57 62 79 2829 57 62 79 2929 57 62 79 3029 57 62 
79 8129 57 62 7) 3229 57 62 79 3329 57 62 79 3429 57 
62 79 8529 57 62 79 3629 57 62 79 8729 57 62 79 3829 
57 6279 8929 57 62 79 4029 57 6279 4129 57 62 79 
4229 57 62 79 4329 57 62 79 A429 57 62 79 4529 57 62 
79 4629 57 62 79 9729 57 62 79 A829 57 62 79 4929 57 
‘62 798500 ft. (Schluß 1.) 


Neueſte Nachrichten. 

: Aus Wien acht uns eine Nachricht zu, melde die geſtern 
von und gebrachte Mitıhei.ung, daß tie beiden deutſchen Große 
mädte ven Londoner Vertrag alßeriofhen betradten, 
beflärigt. Man fchreibt uns, daß Defterrih und Preußen tie 
At ſicht ;Haden, nah vollbrachter TIhatiahe die Frage der muen 
ſtaatsrechtlichen Verfaſſung ver beiden Herzogthümer einer euro- 
päifhen Gonferenz zur Löſfung vorzulegen. Der deulſche 
Bund mwür e babei verireien fein. Damit fimmt aud die Ron- 
doner Depelche, daß Defterreich und Preußen die Bropefition Englanıe, 
bie Zurüdnahme ver Novemberverfaſſung garasıtiren au wollen, zurück 
gewieſen haben. Mit der nörhigen Neferve Iheilen wir außerdem 
tie und auß derfelben Quelle zugcgangene Nachricht mit, taf 
Oeſterteich und Prrußen vieler Gonferen, nicht als Großmächte, 
ſondern nur in ihret Eigenſchaft als deutſche Bundeemächte 
beiwobnen würden. 

London, 4. Februar. Heute fand tie Eröffnung des Parla- 
ments ſtatt. In der Tpronrede heißt es bezüglich der [legwig- 


Antündigun 
Landwirthſchaftliche Verſammlung. 


Samftag den 6. Februar d. Is. Abends 5 Uhr 


im Hotel Rügmer. 


®etraute, 


holſteiniſchen Angelegenheit: Die Lage des europälfchen Kontinents 
verurfacht der Königin große Sorge. Der Tod neB Königs von 
Dänemark brachte die Stipufationen beß Vertrages in fofortige 
Anwendung, welden die Sönigin in Gemeinſchaft mit den Sou- 
veränen von Oeſterreich Frankreih, Kußland, Preußen und Schweden 
im Mai 1852 adgeſchloſſen hatte, und dem fpärer die Souverãne 
von Hannover, Sachſen, Württemberg, Belgien, der Nieder 
lande, Gpanien, Portugal und Stalin beigetreten waren. 
Die Königin, befecht von dem Wuniche der Erhaltung des eur» 
päifchen Friedend, wird ihre Bemühungen im Intıreffe beffefben 
fortfegen. Die vollſtändige Throntede bringen wir im morgigen 
Hauptblatte. 


"-Lelegramme 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 

* London, 4/5. Febr. Nahe. Adrekvebatte-Dber 
haus, Derby verdammt frengftens die ausmärtige Regierungs⸗ 
politit, namentlich gegenäder Frankreich and den Herzogthũmern. Der 
Krieg wäre für das allſenig ffolirte England das größte Unglüd, 
er warnt Deutſchland vor Granfreih und ben eurapäifchen Uafturz« 
elementen. Ruſſel bevauert die Unver Öhnlichkeit der deuiſchen 
Gießmachte, von denen heute aweideutige Depeſchen eingelaufen 
feien, und erlärt: fie beabſichtigen war an vem Rontoner Kraftate feft- 
auhalten, dürften jedoch durch die fortgefegte artnädigfeit der Dänen 
oder ſtemde Einmiſchung eveniuell den eingegangenen Berpflichtungen 
entfagen, würden aber dann ohne Enmiligung ver Tiactalmächte 
feine tefinitiven WM rrangements treffen lönnen. Nıuffel verficert, 
ben Dänen keinen matericlien Beifland verſprochen zu haben, bie 
Zulunft ſei ungewiß. wie Adreſſe wurde angenommen. Unter 
haus: Grosvenor bevaueıt bas Mißlingen der Bermittlungs« 
verſucht, daB Gleichzewicht der Staaten mäffe jevenfals erhalten 
werben. Disraeli bellagt die auswärtige Eonfufionepolitif; man 
babe Bolen aufz muntert, dann aber verlaffen; man habe Frankreich 
beieitigt, Deuiſchland durch Ruſſel, Dänemark durch Palmerſton aufge 
hetzt; jetzt verfucht man Vermütlungen Angefihts ber Entiheivungs» 
Schlacht, vie Regierung möge offen erllären, daß fie die Snitiative 
eigtelfe. Lord Pal-cıflon läugnet alles Borg worfene. Eine Ber 
mittlung wäre undenkbar, wenn man in Bezug auf die Theile 
nahme am Kriege übereilte (Entichluffe faſſe. Dänemark treffe der 
Vorwurf die Verträge verlegt zu haben, Deutihland treffe ver 
Bormurf die Wogreffion begangen zu haben, benn der Krieg fet 
zwechot, nahdım den deutſchen Gioßmächien angeboten worden 
fel, die Adſchaffung der Novemberverfaſſung durd die Großmächte 
zu garantiren uad fie die Feſthaltung am Londener Zraftate aus 
Hefagt haben. 

Kiel, Donnerdtag Abend. Einc fpätere Nachricht befagt, daß 
nicht Bugoorf, fondern nur die äußere Schanzenlinie erflürmt 
worden fei. 


B:raniwerllicer Reralicur: Dr. Ya gner, 
gen. 





In Ferdinand Enke's Berlag in Er« 
fangen ift fo eben »rfbienen und in allen 
Buhbanrlungen zu erhalten: 


Wider die Kreuzzeitung. 


In der Schuflchreifeminar-Rapelle: 

Auguſt Müller, fol. Veirfsamts : Affeffor zu 
Brüdenas, mit Mpollonia Henriette Popp, Mer 
giſtratorslochter aus Bamberg. 

In ber Pfarrkirche zu Et. Peter: 

Mattbäus Joſeph Kuenzer, Weinwirth babier, 
mit Katharina Yarbara Braunwart, Weinwirtho— 
tochter von bier. 

Nikolaus Nüdeld aus Weißdorf, Maurergelelle 
babier, mit Walburga Steruer, Büllerstodter 
von Aurach. 

Erasmus Albreht von Droſendorf, Bienvirth 
dabier, mit Maria Oulilia Gchring aus Meſſel: 


hauſen. 
In ber proteſt. Kirche: 
Huzo Heinrich Keyl. Unterlieutenant im Tal. 
2. ArtiferiorRegiment dabier, mit Henriette Kalb. 
Uuqufte Hertel, Beneralmajorstechter dahier. 


STADT-THEATER, 


Freitag, 5. Febr. 7. Vorſtell. im 7, 


Abonnement. Fanfl, Grobe Oper in 5 
Altın von Gouney, 


[ai 


renden = Anzeige. 
Bom 4. febıuar, 


(Adlet.) Kaufl.: Greiner, Krebs, Erlanger und 
Schad a. Frankfurt, Overbed a. Bremen. Schulhe 
a. Verlin. Epiegelberg a. Hannover. Schuͤmer 
a. Gıfurt. Mey a. Ehweinfurt. Pechtt a. Lyon. 
Hofimann a. Harkurg. Echnuferlein a. Mündyen. 

(Fränficher Hof) Frau Geis mit Kam. aus 
Osfenfart Frl. Prefiel a. Epeyer. Gilteifein, 
aim. a. Offenbach. Schleicher, Arzt a. Main 
flodbeim. 


(Hotel Rügmer.) Schach, Plarrer a. Pichter6s 
bad. Weber, Hofgäriner a. Kleinbeubach. RH.: 
Vellmar a Münden. Augler a. Franlfurt. We: 
ber a. Aſchaffenburg. 

(Schwan) Kaufl.: Magner ous Magdeburg. 
esni a. Mainz. Bunoyer a. Neuß. nue a. 
Wernigerode. auter a. Rudolſtade. Deller a. 
Eiſenach. 





Aus dir Kaplanel · Stiftung zu Rollen⸗ 
dorf fin 1000 Ges voiſchriſts · 


autzuleihen. 
REIT, GStiflungsyfieger. 


bezeb bei Sheifepg 


An die ſchriſtglänbigen evangeliſchen 
Geiſtlichen Preußens. 
8 


on 
Dr. theol. A. Ebrard. 
Preis: 5 Nor. oder 18 fr. 

In der Etahei’igen Buch und Kuıtyands 
lung in Würzburg ift fo «ben eingetroffen: 
Böttcher, Kraft und Stoff, oder deuiſches 

Univerfallohtuh, umfaflend die gane 

Brazis der Kühe. broch. 4 fl. 57 Ir. 
— 10. — geb. 5 fl. 24 fr. 

Kraufe, die ZTriinenfranlpeit und ihre 
Verhütung. Mit einer Tafel in Farben- 
drud. 21 fr. 

Echulz; Schultzenſtein, über Pflanzen- 
ernährung, Bobenerihöpfung un» Boden» 
bereicherung. 54 fr. 

Frommann, Unterſuchungen über die nor 
maie und pathologiſche Analomle des 
Rüdenmarle.. 1. Theil mit. 4 Tafeln 

Abbildungen. Gh, - 


(Erledigung) Die kathol. Pfartei Saifauf, k. Bezirke, 
amts Aſchaffenburg, ift mit einem falfionsmäßigen Reinertrage von 
358 fl. 30%/, fr. in Erledigung gelommen. 


—r (Berufung) Würzburg, 5. Febr. Die fhom feit 
mehreren Tagen verbreitete, aber ungern geglaubte Nachricht, daß 
der Zuriftenfaluffft der hieſigen Univerfität eine erft feit Anfang 
dieſes Scmeſters in der Perfon des außerordenil. Brof. Sm, Dr. 
Sampaber zugeoangene, ſchätzenswerlhe Kraft ſchon wieder entriffen 
zu werden diohe, ſcheint fich leider zu beflätigen. Derielbe hut 
nämlich gutem Vernehmen nad einen Ruf als ordentlicher Bro» 
feflor des römiſchen Rechtes nah Baſel erhalten. unter Beving- 
ungen, melde die Annahme ald gewiß erſcheinen laſſen ſollen. 
Diefer Berluft ift für die Univerfität fehr zu beffagen, da nod 
immer fein ordbentliher PVrofeffor für das römische Recht an ber 
biefigen Univerfität an der Stelle des Heren Prof. Dr. Lang er 
nannt if, welche Lüde Her Dr. Sampdaber volllommen ausju- 
fülen verfpradh, indem er während der furzen Leit feiner hieſigen 
Wirliamleit durch die Ziefe und Miffenfhaftlichleit feines anre- 
genden Bortrageß fi einer fehr großen Zahl von Zuhörern zu 
erfreuen hatte. . Borausfihtlic wird es aud wieder längere Zeit 
bauern, bis feine Stelle erfegt werden Tann. 


Schweinfurt, 3. Fehr. Der heutige Viehmarkt, mit unge, 
fähr 1800 Stüd betrieben, bot eine reiche Auswahl an Gangvich 
und ſchweren Ochſen. Da bereits viele Landtoirthe ihren Bedarf 
für Das bevorſtehende Ftühjahr einzufaufen fugen, jo war auch 
der Handel, belonders mit Gangvieh, ein Iebhafterer als auf den 
feityerigen Märkten, doch fehlte immer noch der rechte Zug im 
Geſchãfie, was feine Urſache darin haben mag, daß die Land« 
wirthe eben jegt noch nicht gezwungen find, zu laufen. Die Breife har 
ben fi aber tiogaem auf der feitherigen Höhe erhalten und würden 
ſchwete befleifhte Ochſen, von welchen ca. 90 Stück zur Ausfuhr 
angefauft wurden, mit 35—45, Gangvieh mit 22—33 Garolin 
per Baar bezahlt. Kühe von vorzügliher Qualität mit Garan- 
tie dea Kaldes Fofteten 9—11 Garolin, gerinzere Waare 5—8 
Carolin. Die Markthalle war mit 119 Pferden beſtellt, darunter 
viele preißwürbige Woare, auch tort gingen bie Geſchäfle ziemlich 
gut. Das Marliprotofol weist 21 Kaufe und Tauſchverträge 
auf. Nächfter Bichmarlt 17. Febr. Erfter befonderer Pferdemarkt 
410. Februar. (Schw. Tgbt.) 


* Bohr. Durch tie in Öffentlicher Sihung bes Igl. Beyirts- 
gerichts tabier vom 30, v. Mis. verlündeten Erkenntniſſe wurden 
der verheiratdete Schiffer Joh. Adam von Zellingen wegen Ber- 
gehens des Diebflabls zu 2 Monaten Gefängnig, dann ber ver 
beirathete Gemüfegändfer Valentin Serrlein von dort wegen Ueber 
tretung des Felddiebſtahls zu 14 Tagen Arreſt verurtheilt. — Zur 
Berhandlung lommen am 6.1. Mis. Bormittagd: der ledige Dienft- 
Incht Karl Strohm von Seifertöhof wegen Vergehens des Dirb- 
ſtahls, der Gaſtwirth Adolph Klühipieß von Wiefenfeld wegen Dere 
gehens der Wahlbeſtechung, und die Berufung ter Anna Maria 
Hohmann von Dberfinn wegen Ehrenktänlung; em 11. I. Mia. 
Bormittags: der verheirathete Bauer Nilvlaus Walther von Ober 
thulba wegen Vergehens ver Körperperlegung, der Schteinergeſelle 
Korenz Alsheimer von Winpheim rorgen Vergehens des DiebRahle; 
om 25. I, Mis. Vormittagds der verheirathete Taglöhner Anton 
Außenhojer von Gambach wegen Vergehens der Wahlbeftehung, 
und die Bauersehrfrau Katharina Franz von Wombach wegen 
Vergehens der Wirerfegung; am 27. 1. Mit. Bormittage: die 
Bauerkeheleute Nikolaus und Barbara Metzger von Bühler wegen 
Bergehend ver betrüglicen Verkürzung ihrer Gläubigen. 


Der Nürnberger Gorrefpondent ſchreibt fehr richtig: 
„Mögen nun die Ziele und Motive, welche die beiden Großſtaaten 
in den Krieg geführt haden, fein, welche fie mollen: er ift ent ⸗ 
brannt, und biefe Thatfadhe übt einen unwiberfiehlihen Einfluß 
auf unfere Stellung. Sobald fi deulſche Zruppen gegen Fremde 
ſchlagen, find unfere Wünfhe bei ihnen. Und da fie für eine 
deulfhe Sache — wenn au zunächſt nit für das volle Recht 
Deutfchlande — kämpfen, da fie ein deuiſches Lamb von feinem 
böfcften Feinde fäubern, da fie unfern deutſchen Brübern in 
Schieswig nah zmdlfjährigem Drude als Befreler - erfheinen, 
ihren die Arme löfen und den Mund dfinen, fo daß fie mit 
Wort und That für ihr Recht und für ihre Nationalität eintreten 
lönnen — fo if es unfere nationale Pflicht, dem öſterreichiſch⸗ 
preußifhen Heert zu danlen fund allen Groll, der fi in unfern 
Herzen aufgehäuft hat, in dieſen Hagen des Kampfes und Opfer 
tobe® beutiher Krieger zurüdtreten zu laſſen hinter vie heißeſten 
aufrichtigſten Wünfche des Siegen. 


Trieft, 4. Febr. Der heute hier eingetroffene Lleyddampfer 
bringt Nachtichten aus Kaltutta vom 1. und aus Bombay 
vom 15. Jan. Damach war ber Bicfönig Lawrence am 9. in 
Mavras eingetroffen, An der Peſchawergrenze war die Ruhe ganz 
wieber hergeſtellt; der Dberbeichlähaber verlangte aber Vermehrung 
ber eingebornen Truppen. In ben oſtindiſchen Bewäffen ſollen 
fünftig 10 britiiche Kriegsſchiffe ſtalionirt werben, 

Die Eifendbahn von Gurat (am indiſchen Ocean, nörblid 
von Bombay) nad Bombay wird im März eröffnet. Die britir 
[de Regierung hat den Hadſchi Alt Khan ale Emir Afghaniſtant 
förmlih anerfannt. 

Hamburg, 3. Gebr. - Einem Privattelegramm aus Hull zu⸗ 
folge war daſeldſt das Gerücht verbreitet, Dänemarl Habe auf 
beutfhe Schiffe Embargs gelegt. 

Hamburg, 4 Fehr. Die Hamburger Nachtichten bringen cin 
Kieler Telegramm von geflern Abend, wonach die Säbelſcheide des 
Prinzen Ftiedrich von einer Kugel getroffen wurde, der Prinz feltit 
aber unrerwundet blieb. 

London, 3. Febr. Times verſichert, England habe den 
deutſchen Großmächten die Zurüdnahme ver däniſchen November 
eerfoffung garantiren und die deutschen Prinzipien Meircfis der 
Herzogthümer in einem von ben Mächten des 5er Zraltates zu 
zeichnenden Protolol verförgern wollen; aber die Großmädte hä’ 


-ten den Vorſchlag zurüdgewiefen, und fomit fei der von ihnen ber 


gonnene Krieg ungerechtferligt oder verfolge uneingeflan 
dene Zwede 

London, 3. Hebr. Der Zweck der Sendung des Hrn. Kirk 
patrit nad Stodholm iſt, Schweden zu befticımen, in der däniſchen 
Frage nur im Einv:rnehmen mit England zu handeln. 





Handels und BörjensBerichte, 


SetraideBreile auf der Schranne u Shweinfurtam 3. Februar. 


Höchſter Preie. Mittlerer. Nicdrigiier. 
Waizen 17 A. 30 tt. BMA 15 il. — tr. Geſt. — fl 3. 
Korn 11 H. 45 tt. HERE 10 4. 36 Sf 
Gerſie ns INC add Sf 7 tt. 
Haber Bauen. HR 6I. -F Geſfl. fie 


Erbſen 11. 30 fi Linien 114. — kt. Bin — f.— fi. 
Eummea aller verkauften Fruͤchte: 844 Schäffel. Uimfapfavital: 10,101 A. 

Sranffurt, 4. Fibt. Bayer. IiapGt. Obl. (C. b. R) — V. — @.; 
Bayer, 4pt. Obligat. Ab. R. (G. b. RB.) 991, 8. — @.; bavet. 4p6t. 
Oktig. (C. b, R) 9914 B. — ©.; bager. 1,0661 OH. abt. (Ü. b. R.) 
10112 B. -- G.; baper. Ai/zpit. Odlig. sjährige (O. b. R.) Julia ®. 
— G.; bayer. dpßt. Obligat. 4. E. (CR) — G. — DB; Ollbabu 
vollnänd. Cinzabl. 1071, R.— 8; Ansbach⸗Gunzenbauſener Looſe 111/, 8. 
— B.; Baden IypEt, Obl. 922. P. — &. Mürtt. 31/gpiät. Obl. 93%, ©. 
— BB; Württemd. At, pCt. Ovligat. ICH, G. — P. — Nbends in ber 
Gffeftenfogietät war wenig Geſchaͤft. Deſterr. Grebitaftiehn 167%, National 
627/4, 1560er Looſe 731/e. 

Wien, 4. Febr. dr@t. Metall. v. Jahr 1852 71. 90, — Hirt. Met. 
63. W. dyet. Nat.:Ant, 79. 69. — Lomb.:Bene 95. —. — Banfaltien 
774. —. RKreditalt. 175. 60. — 250 N.Roofe 140. 50. — 100 fl. Gifenb. 
Bartial:Laofe 130. 70. — de. neues Anlehen zu 4 pGt. 99. 80. — Glilabelhr 
bahn 131. —. — 25. Noıbb. 175.3). — Deflere.eiran. Staats. 190, 50. 
— London 121. -—. — Paris in Wien 10V Franca 47. W. — franffurt 
100 fi. 103. 30. — Silber 120. 70. 


Eiterhazy 40 fl. = Roofe. 


Ziehung am 15. Dezember v. $., zahlbar 15. Yunl. 

Echlub.) 
128007 53 74 93 116 121 146 196 286 344 354 396 422 433 490 534 
570 571 636 744 147 776 797 807 845 894 955 997 129136 141 170 
112 213 267 325 336 366 479 518 535 559 670 TM 517 819 842 861 
130062 273 287 372 395 J18 461 551 572 576 586 078 701 770 779 
789 826 834 131054 88 220 223 307 311_ 362 413 500 521 576 727 
747 757 824 834 838 8832 991 132029 32 38 73 77 81 142 173 211 
264 269 320 396 568 592 602 711 750 785 805 877 880 918 945 
133021 24 38 656 89 153 190 237 242 253 273.284 322 347 363 407 
72 496 501 522 544 545 601 617 670 675 739 758 764 784 801 860 
917 954 960 975 997 134008 33 133 206 295 334 411 413 431 438 
600 606 549 730 819 862 868 932 1850'9 71 110 130 140 215 279 
961 939 998 36011 14 2460 


3 118 161 

849 905 
! 537 540 
97 851. 
4 431 540 
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Das Abonnement auf den Anzelner ber 
trägt vierteijäbztich 36 fr. Bier und kei allen 
fat. bayer. Poflaͤmtern. 
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u Nahm, 4® Nabe. I Schuelzug | 101 Dorm. [10% Borm. 
13% Dirtage 120 Birtagd | Eourierzug) 28 Nadım. 2 Nachm. 
2 Ah 2 grüb Boizug 113 Nadıs | 118 Rachte 
Am Worgend Se Morgens 6 Abende 68 Kbends 
dr Mittags | 12 Ditttage 115 Mittags 3 Nachm. 
1m Nıdiö 4 Morgens 08 Nachto 364 Morgens 
38 Rachm. 5 Abeunte 70 Drorgent | 10m Norm. 





Zaastalender: Agatha, J. M. — Eonnmanfgang: 7 Uhr 28 Minuten. — 


Sonnanmtergang: 5 üb 4 M. — Monbaufgang: 5 Ubr 26 M. Morg. 
— 2 Uhr 4 Min. Nachm. — Ehermometer nach Neaumut: 
Niedrigler Stand ın der Nat: 2 Grad Kälte. Mittag 12 UN 3 Grad 
Wärme — Bauernregel: Biel Schnee, viel Heu, aber wenig Korn. 


— — —— — — 
Original-Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederhoit, weil nur in einem Theile unſerer gefzigen Auflage 
enthalten.) 

“ Kiel, 3. Febr. Im gefltigen Gefecht bei Miſſunde er 
fürmten die preußifhen Megimenter Ar. 35 und SO bie dänifche 
Borichanzge bei ber Drmumermühle, aus der fih tie Dänen auf 
Miſſunde zurücdzogen. Das, Feuer auf die Miffunder Shanjen 
plich mwirfungsios. Ein Sturm bat in ber Nacht ftuttgefunden. 

* Mendöburg, Mittwoh Üben. Man hört den ganzen 
Tag ſtailen Kanonendonner; bei Jagel, ein Borwert Dancwirtes 
ander Schieswiger Chauſſee, fol cine Schlacht ſtanfinden. 





Folgende Depeſchen wurden bereitö geſtern Abend einem Theil 


unterer fer durch eine Extia-Beilage mitgeth:ilt: 

* Nendöburg, 4. Febr. Mit!woch Nachmittag ſſürmten die 
ungarifhen Regimenter Martini, König von Preußen und daß 
achtzehnte Zäger- Bataillon von ver Brigate Gondrecourt bie 
Verſchanzungen von Jagel und den Königeberg, und südtn unter 
dem hefligſten Kugelsegen bie zum Dannewirke vor. Sie verloren 
gegen 500 Mann, Oberſt Benedeck wurde vermundel. Biele 
Gefangene wurden gemadt, Die Dänen kimpften äugerft tapfer, 
Die Wege find grundlos, 

* Berlin, 4. Fehr. Wrangels Rapgort aus bem Hauplquar- 
tier Dannendoif lautet: Die öſterreichtjche Avantgarde unter der 
perfönlichen Anführung des F ·˖ M. L. v. Gablenz und bie Noant« 
garde der pitußiſchen Gardediviſion marſchitten Mittwech gegen 
Schlegwig vor. Die Brigade Gondrecourt warf mit dem brilten 
Bojonnetangeiff tie zwiſchen Lottorf und Getiorf aufgeil-Iten 
Dän:n, flürmte den Königäberg bei Ober-Self, erbeutete ein ges 
zogenes Geſchütz und drangen bis unter die Kanonen bed Danne- 
wirt. Die Verluſte find beträchtlich, 

* Kiel, 4. Wehr. Geflern erfürmien die Oeſterteicher mit dem 
Bajonnele Wedelsgang und Buxdorf. Sie haben noch eine Schanze 


vor ſich. Heute hört man den ganzen Tag hefligen SKanonın« 
tonner. nr 





2 Würzburg, 5. Behr. Daß! Recht dir Wirbervergeltung 
macht ſich jegt in der Diplomatie geltend; wie einft Mir, fo auch 
jegt Dir. : In ter polniſchen Frage war Frankreich. ver brängende 
Theit, Entwürfe von Nöten Über Noten gingen von ihm aus, e8 
follien frentifche abgehen, und am Ende wollle mon mit dem won ⸗ 
gteffe ven, Hebel gewinnen, durch ‚den die Altfon - gegen Nußland 
und vieleicht auch noch gegen einige: andere Mächte: in ‚Bergung 
geſe 


Fürsfurger F 


Kat.n. Yambg. Mod Arauffart | Yapuzag: | Ant. o. Aranff. | Nah Baubergb 


gt werden foltei geht hat in der: bänifchen Ftage das enge; Reindarv,, Saitlet, Hennebeiger, Loͤngmantel, Mir 
uiſche Cabinet Die! Role Franlreichs übernominen, Kimmel’'und' | Freudenberger, Oechsner, Waigand, 






Iuzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
5 Februar. 


Einrüdungegebühr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende 


1864. 
Zeile mit ® fr. berechnet. 


nn ng nme rn ne ge en 


— Soomntbuhlehrten mac: 
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|Mergentbeim „2.0... IP Nm, reed A 
Doſenfurt, Hub, Rörtingen „3 NRin. Arnkten. 2 sa 2 00. .. Ab. 
Biſchoft hein a / T., Mebbach, Wertheim, Miltenberg (Hei 
Heidelberg. 20000 IE Nm. delberg) onen .... e 
Denelbach, Neufed „2. ...5 Ab. |liffenbeim, Andbab..... Bes 


Erve werben in Bewegung geieht, an allen Thüren wird ange» 
Hopft, Schweden und Rußland werben in Anfprudh genommen, und 
vorzugẽweiſe hat ınan eb auf Frankreich abgefehen, aller — dieſes 
tät ih nicht aus feiner paſſſiven, zuworlenden Stellung heraus⸗ 
reißen, eb wartet feinen Zeitpunft zum Hervortteten ab, 8 übt 
das Recht ber Wiedervergellung gegen England. 

Die Mißerfolge Lord Ruſſells in feinen diplomallſchen Kreuze 
und Duerzügen maden «8 nalürlich, daß von einem Müdiritte 
desſelben gelprochen wird, und doß die ZTorp- Partei unter dem 
Führer D’Israeli ſich rüfel, um die etwaige Erbfchaft antreten zw 
fönnen, 

Mit eher fann die Situation Mar werden, als bis Frants 
reich ſich ausgeſprochen hat, Enzland wird fih aber hüten, ohne 
vasjeibe in ven Kampf zu gehen, und alle durch bie oifiziöfen 
Blälter werbreiteten Gerüchte von den Kriegsrüflungen Englands 
und von ber Hilftarmee find Sanfaronnaden, bie Nicmanden bange 
machen fünnen. Das Mißliche bleibt immer das Berhalten Frank 
reichs, hier ift der wunde Wed, ducch welchen die deulſchen Broß- 
flaaten in eine fehr üble Lage gerathen Tonnen, hier ihut Berföhe 
nung Noth, und fie fann eintreten durch beiverfeitiges Entgegen» 
fommen, wenn bie Trage des Erbfolgerehtes am deutſchen Bundes⸗ 
tage zur Verhandlung lömmt, Möge diefe Eniſcheidung nicht lange 
mehr aufgeihoben werden, durch fie wird Klarheit in die ganze) 
Lage fommen, man wird ſich und feine Freunde kennen und feine‘ 
Feinde zu zählen im Stande fein. 


Daß mon..weiter gehen muß, als zur Perfonafunion, wenn 
man einen dauerhaften frievlihen Zuſtand fhaffen will, darüber 
kann Niemand mehr in Zweifel fein, tie nicht von der Hand in 
den Mund lebt, defien Mogime nicht das unheilvelle Wort ift, 
„Apres moi le deluge.“ 





Tagesberidht. 


Schwurgericht. 
I Quartal. — 12. Verhandlung. 


* Würzburg, 4. Sehr. Schluß.) Die Anklage richtete ſich 
heute gegen Ich. Züngler, 19 Jahre alt, Ted. Taglöhner von 
Denelbach wegen Verbrechens des Verſuchs des Mißbrauchs zum 
Beiſchlafe. Die k. Staatsbehörde hielt bie Anklage im Sinne des 
Verwiiſungs etlenntniſſes aufrecht, während die Vertheitigung aus⸗ 
‚führte, daß vie That, deren ſich der Angeklagte ſchuldig gemacht 
'habe, Ieniglih ein Vergehen gegen die Sittlichleit ſei. Die Ge⸗ 
‚fehiworenen verteinten aud die im Einne der Anklage geflellte 
| Grage und bejahten vie Frage auf Schuldig des Vergehens ber 
Ilnzudt, worauf ver Schwurgerichishof gegen Zänglet mit Rüd« 
ſichi auf’ deſſen getrübten Leumund eine Gefängniflrafe von 3 Jah. 
‚ren und G Monatın außiprad. — — 

 Staaftanwalt: Hr. Eradtkanwaltsiubfitut' Braun; Verthei⸗ 
diger: Hr. Rechtslomiplent Wiener; Gelchworene; 9. —— 
ng, ef, 

Bauer und Seniharh! Bar Sn 


Empfehlenswerthe Gartenbücher | „au 'yı zus se Stederit 


vorrätig in der Stahel'ſchen Buch: und Aunfthandlung in Würzburg: 

Gruner: Förfter, ber unterweifende Monatsgäriner Umfaffeude, auf 
länger aı® 5Ojährige Erfahrung begründete Unleitung, ſämmtliche monatlide 
Arbeiten im Gemüfebau, Obft-, Blumen», Wein, und Hopfen 
garten, und bei der Gemüfe-, Frucht und Blumentreiberel zur red 
ten Zeit und auf bie beſte Weife zu verridhten. Gin Immermährender 
Gartenkalender und nußreihes Hand» und Hülfsbuh für Gärtner, Gartenfreunde, 
Landwirthe und Haushaltungen. 6. fehr vermehrte Auflage. Preis 1 fl. 48 Ir. 

Gruner-Förfter, der praftifhe Blumengärtner Alphab. georbneted Hand⸗ 
buch der Sierpflanzenzudt in ihrem ganzen Umfange. Mit immerwährendem Blumen- 
Ralenter. 7. vielfach vermehrte Auflage, Preis 3 fl. 

Förfter, der unterweifende Zier und Nutzgärtner. Vollſtändiges Lehr und 
Handbuch des Garlenbaues in allen feinen einzelnen Zweigen und Berrihtungen, 
begründet auf praftifh erprobte Unmeifungen, und in der Blumen. Gemüfer, 
Obfibaum- und Weinzucht. Alles Erfoberlige in erfolgreichfler Weiſe auszu- 
führen. 4. Aufl, 2 Bde. 3 fl. 45 Ir. 

BER- Der I. Bo. umfaßt das „Lebrbud“ und foftet allein 2 fl. 15 fr, ber II. 
Bd. der das „Hand- und Hülſebuch“ bildet, Tofet 1 fl. 39 fr. 

BER- Diele 3 Werte bilden zufammen eine compenbidfe, billige ‚und fehr zimedent- 
ſprechende Gartenbibliolhek und zwar maden die beiden Theile des „Zier- und 
Nupgärtners" die praktifeinpuftrielle Abtheilung des Ganzen aus und bilden 
den 1. Band. 

Die Kultur der Zierpflanyen enthält fpegiell „der Blumengäriner“ und 
bildet fo den 2. Band; die Obfisaum- und Gemüſelultut behandelt auch namentlich 
(außer dem 2. Theil des Zier- und Nutzgärtners) der „Monatögärtner“ und biefer bildet 
den 3. Band. 


Der Befik dieſer 3 Werke enthebt namentlih Solche, die nicht Bärtner vom Fach 


find, des Anlaufs anderer größerer und Iheuerer Garlenwerle. 
Noch fei aber bemeilt, daß diefe drei keineswegs unbedingt zufammenhängen, [ons 
dern jedes einzelm abgefchloffen für fi beſteht und einzeln zu haben find, [1] 


pr. 4/2. 





Bekanntmachung. 

Die jährlichen 12 Viehmäckte dahier werben für das laufende Jahr 1864 an 

folgenden Zagen abgehalten u. zJ. 
Diendtag ten 16. Fehruar, m 

Mär, 
12, Aprif, 
10. Lat, 
7. Juni, 
5. Juli, 
2. Auguf, 
. Auguft, 
27. September, 
25. Dftofer, 
22. November, 
” 20. Dezember, 

Zum Beſuch derfelben werden Käufer und Verkäufer unter dem Anfügen eingela« 
den, daß der Markt ftüh 8 Uhr beginnt und daß aufer der Hälfte des dahier feftge- 
fegten Pflafterzolles keinerlei Gebühren zu zahlen find. 

Gerolzhofen, 1. Februar 1864. 


Der Stadtmagiftrat, 
Pabſt, Bürgermeifer. 


uazazeu m. 
aan az am am m 
[2] 
je) 


Hauerwaas. 
pr. 28/1. 





Bekanntmachung. 
Den Waſſer-Neubau pro 1863/64 betr. 


Zur Herftielung mehrerer Korreltionsbauten am Main bei Ihüngeräheim find 
eirca 230 Kubiltuthen (& 576c') Brudfeine erforderlich, welche auf dem Sukmiffiond- 
wege an den Wenigfinehmenven vergeben werben, 

Die Lieferungsberingungen lönnen täglich auf dem Bureau der unterfertigten kgl. 
Baubehörke eingefehen werten, . 

Luftragende hiczu Haben ihre Angebote verſchloſſen und frantirt mit der Muffchrift: 
„Submifflon wegen Webernahme der Steinlieferung zur Main⸗Kortellion 
bei Thüngersheim“ 

längften® bis Dienstag den 9. Februar I, Is., Abends 6 Uhr bei dem F, Bejirkdamt 
Würzburg einzureiden. 

Die Submifions.Eröffnung findet am 10. Februar flatt, 

Würzburg, am 26. Januar 1864. i 


Kgl. Baubchörde Würzburg II. 
Spatz. 


* 


(26) 


Die Erinpline und ihre Opfer! 
Ein Wed- und Mahnruf an alle Frauen 
und Qungfrauen. Breis 9 fr. 





Erbfen, und 
#ilfer. 


Linfen 
don ber 1863er Ernte vorbehaltlich Löherer Genehmigung Bffentlih an den Meiſtbie⸗ 


tenben verfleigert und Liebhaber hiezu eingeladen, 


13 
6 
Kgl. juliusfpitäl. Nentamt, 


200 Ehäjfel Gerſte, 


Getraid-Berfteigerung. 


Im Amtslolale des unterferligten Rentamtes werden am fünfligen 


Donnerötag den 11. d. Mts., Vormittags 10 Uhr 


Würzburg, am 4. Februar 1864. 





gs 2 Uhr, 


der Kärmersgafle Diſtt. 2 No. 478 dahier gegen Baar« 
gen Mobilien, als: Betten, Beltflätten, Schränke, Klei⸗ 


eine vollfländige Landwehr · Uniform und Armatur, ferner ein 


g. 


Geiſt dahdſer verſteigere ich im Auf: 


Februar d. Is., Nachmitta 
in Würzburg. 


fl. 36 fr, fin» vorräthig in ber 
Fihen Bud» und Kunfthandlung 


Dppmann, t. Notar. 


Album für Briefmarken 


zum Breife von 54 fr, 1 fl, 1 fl. 30 fr, 3 


Stabe 


Bekanntinachun 


In der Verlaſſenſchaft des Kärners Fran 


trage des k. Stadtgerichts Würzburg om 
ein Wagen, Pferdegeſchitr und eine Parihie Klee und Stroh. 


Mittwoch, den 10 
Würzburg, den 30. Januar 1864, 


im Wohnhauſe des Verlebten in 


zahlung die zum Nachlaſſe gehöti 
[28] 


dungeftüde und verglichen, 


Soljlaıren, 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Bude und Kunſthandlung in Würzburg, 











Febensverficherungsbank f. 2. in Gotha. 


Dieſe Anftalt hat fi in Jahre 1863 wiederum fehr günfliger Geihäftsergebniffe 
au erfreuen gehabt. Durch einen reihen Bugang an neuen Verfiherungen (1683 
Perfonen mit 3,715,600 Sfr), weder größer mar als in irgend einem der früheren 
Jahre, if . 
bie Zahl der Verſicherten auf 
die. Berfiherungsfumme auf 
der Bankfonde auf etwa 


25370 SBerf, 
43,150000 Tpfr,, 
12,000000 Zäir. 
gefiegen. 

Eine Jahreseinnahme an Prämien und Hinfen von über 2,000000 Thlt. geftat 
tete eine Zahlung von 1,048400 Ihlr. für 571 geſtorbene Verſicherle und läßt, nach 
gehöriget Ausſtaltung der Reſerve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Aus- 
ſicht auf abermalige reichliche Dividende für die Berficherten: übrig. 

In dieſen unb den nächſlen vier FJahren werden über 


Zwei Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe em die Berfiggerien vertheilt, was für 1964 
eine Dividende von 
. 37 Prozent 
und für 1865 und 1866 eine folde von je Z8 Prozent ergibt. 

Unter Berweifung auf jene hohen materiellen Garantien und bie durch bie regel» 
mäßigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigfeit ver Berfiherungstoften 
laden zur Serfiherung ein ’ 

Bel, Benfert:Vornberger in Würzburg. 

9. Söliner in Arnfein. n 
Buchhändler GE Krebs in Aſchaffenburg. 
Malzjauffhläger Georg Sauer in Gemünden a. M. 
Aug. Ammann in Kitzingen. 

Y% F. Hartmann in Marllbrell. 

Stadtfhreiber Probſt in Prichfenſtadt. 

Ernf Sandtrod in Schweinfurt. 

Heinr May in Wertheim. 


Geſundheits Kaffee! 


Der von allen berühmten Aerzten empfohlene, aus Grfundheits. mie Sparſamkeiſs 
Rüd;hten (anſtatt ber Gichosien und des Bohnenkaffee) bereiis in allen Hanshal: 
tungen beliebt geworbene echte Dr. Luge’iche Grfunpheits-Saffee, welchet laut dem 
auf der. Änmerem Hülſe eines jeven Badets befindlichen Mtteft vom Sanitäisrath 
Dr. Arthur Lupe in Cothen nur allein in der Fabrit von Kraufe u. Comp. Rau» 
tenfiraße Re. 841 = in Nordbaufen am Harz Zug an feinem anderen 
Dite! angefertigt wird — (cd gii: vielerlei, fogar unter ähnlicher Firma nach 
— mobor gewarnt wird!) if für Wiederveilaͤufer wie im Einzelnen fcts 
b 


Uigſt zu Haben bei J 
[84] H. Söllner in Arnstein. 
pr. 2/2. 
Bekanntmachung. 


Anfprüde an bie Nachlaßmaſſe des am 18. I, Mis, verftorbenen Optikus Antonio 
Pedretti find a 
Montag den 18. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
\ im Geihälszimmer Nr. 12 
geltend zu machen, mibrigenfals auf ſoicht bei Musrinanverfegung der Maſſe feine 
NRüdfigt genommen werben wird. 


[36] 





Würzburg, den 27. Januar 1864, , > 
Königliches Stadtgericht. 
Bartbelme. 
Schmerl. 
pr. 2/2. 


Freiwillige VBerjteigerung. 
Aus Brivarauftrag verſteiger der Unterzeirbnete am 
Donnerstag den 11. Februar I. Is., Nachmittags 1 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Nine ras Mühlanweſen dıs ledigen Müllers Johann Sörnis- 


don dort, bie fogenannte unterfle Bahmühle fammt Gemeinderecht, Gemeindetheilen 
und feinen faͤmmtlichen walzenden Gruntflüfen unter den am Sirichstermine belannt 
u macenden Bedingungen, wozu Steigerungsluſtige eingeladen werben, 

or emünden,den-26; Januar 1864, - 


Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 3 





Ankündigungen 


ARSTUEEEERRUTTPTHERTETTTHTTUT 


Pd 1* ” 
“Handlungsfchrlingsftelleng 
% weadiu nachgewieſen im. Burcan von # 
# [25] 9-3... Manz. 

BESSURSSSTEREN TR IST ER ERTET, 
————— 





Seit Jahren glich mein HZaus inem 
Lazareth, meine Frau it am Magen: | 
krampf und Gicht, Ivei meiner Löh- 
ier an Merbenichwäche, mein ältefter | 
Schn an Kopfichmerjen, und ic ſabſt 
an Hämorrhriden. Alles war. dage 
gen verſucht worden, bie Mebizinffafcen, 
| Pulver und Pillenzſchachteln batten fi 
zu Bergeähöhr gehäuft, Beferung aber 
hatte ihr Inbalt und nicht. beiſchafft. 
Da lab id von einem Bude: „Dr, 
; Werners. Wegweifer jur Hülfe 
; für alle Ktanle.“ Das in jeder Buch: 
handlung für nur G'Nyr. zu detom 
‚ men ift und — mad wir mit vielen 
‚ Koften nicht erteiht, — fanden wir } 
jegt billig, denn wir find, Tanimtrtdh 
in ber Geneſung. Ich rmpfehle, vep- | 
N bald allen Leidenden Dr. Wer- | 
j mers Wegweiſer gleichſals zu leſen 
und Bin überzeugt, ba; fie eben auch | 
Hulfe finpen-mwerben. _ | 
GR merpisfauinani aus 
Tranffurtin: M, 









































Soeben erſchien: 
Brodhans’ 


Eonverfations-Fericon, 
11. Auflage, 


Drittes Heft. (Mdel— Agende) 

Untergeihnungen zum Subifriptionepreife 
von 18 kr. für das Heft von 6 Bogen 
werden in allen Buchhandlungen des In⸗ 
und Auslandes, in Würzburg in der 
Stabel’ihen Buch- und Kunfbandlung 


angenommen. 


Bekanntmachung. 


Engliſche Zuchtſchweine, von einer 
importirten Yorkshire « Mutter abſtammend, 
dann weißfleiſchige Saatzwiebel⸗Kar⸗ 
toffeln, ä fl. 4. per. Zeniner, ſind auf 
meiner Oelonomie zu haben. 

Gelchsheim. 

[3a] Ad. Andreae. 


— — — — — 
In der Stabelfhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg iR ſoeben eingetroffen: ’ 


Die wohlberathene Hausfrau 


n 
Stadt und Land, 

oder vollſtaͤndige und zuverläſſige Belehrung 
über Alles, was eine Kauffrau wiſſen foll 
und muß, wenn fie ihr und der Ihrigtn 
Wohlſein um Glück begründen til. — 
Ein notbwendiger Anhang zu jedem Koch⸗ 
bu. Herausgegeben von Kranich und 
Maler Breis y fh, 48 in [3a] 





Eine Bädferei wir zu pachten 
geſucht. Näheres in der Expebition_diefes 
Blattes, [26] 


Das Lager in fertigen Hertenkleidern, Binden: und Stoffen von 


V. Römer 
befindet ſich von heute an Auguftinergaife Nr. 232 gegenüber dem bayeriſchen Saffechaufe, 


usverfau 


aller vorräthigen Winterfleider unter den felbft koſtenden Preifen, [da] 
Polytechniſcher Verein. STADT-THEATER. 
Die Wiebereröffnuug des an den viesfeirigen Sonh- und Feiertag®- Freitag, 5. Febr. - 7. Vorſtell. im 7. 
fäulen vor einigen Iahren eingeriteten erweiterten Rotellir-Unternigts | Abonnement. Fauſt. Große Oper in 5 
für bie —— iſt auf Feb — m — Alten von Gounod. 
ountag den 7. Februar, vorläu orgen Free Ga Or Ta rer — 
feſtgeſetzt, was ——— en, insbefondere auch ben mehr Supflhtigen Sefellen a. ee atm. 


mit der Einladung zur Betheiligung und zur Anmeldung Lei der diesſeiligen Schul« 





inſpellion (Maxſchule Parterre Nr. 38) hiedurch belannt gemacht wird. 
Die Direktion. Die Schulfommiffion. Haus-Berfauf. 

& ge ur Stifihauger Pfarr⸗ 
gaffe No it auß freier San 
——— zu verlaufen. ee rd 
100 Stüd Hammel, Das ſelde hat einen großen und. guten, 
80° „ „Yäbrlinge, ganz in Felfen gefpikten Keller, Kalterhaus, 

150  „ vorjährige Lämmer Hof und Garten ıc. 
follen, wegen Ublöfung der Schäfereigeregtigfeit, am 11. Ermwähntee Haus, welches vermöge feiner 


Februar, Morgens 10 Uhr, auf dem Hofgute Gohenoth | günfligen Lage und jhönen- Barterreräum- 
(Station Gemünden) in Teinen Partien meifibietend,gegem u] lichleiten m jedem Geſchäfte fich eignet, lann 
baare Zahlung verftrichen werden. jeven Tag, von Morgen, an, Nachmittags 








Strecker, Gutepächter. von 2 bie 3 Uhr eingefehen werden, und 
r. 371 ſind Die Werlaufebedingniſſe daſelbſt auch 
pr. 3/1. ju erfahren, 
Bekanntmachung. ‚ Würzburg, den 4. Februat 1864, T2a} 
Im Exelutionswege verftigere ih in Kolge Auftrags des lönigl, Bezintsgerichls PETE ⏑ e 


dahler am Bei Photograph Kuhm find 2leinere 


Mittwoch ben 24. Februar d. As. M 32 Logis von je 3 Zimmern und Küche, fowie 
ch a Denen — “= ittag Ubr eine Wohnung ohne Kulche theilwelſe ſogleich 


PL-Nr. 1538 zu 0,038 Derimalen Wobndaus in der Glodengaſſe 3 Dii. Mr. 2081 rer Di, 4. Rai zu vermiethen, 
dabier im Schäkungswerihe von 12000 fl. 
gegen Baarzahlung nah Maßgabe der cinihläpigen Belimmungen des Hypolbefenge- Das Porierre⸗ Logis mit 5 ineinander- 


feßes und ber Prozthnovelle vom 17. November 1837, wozu Steigerungsluflige_ ein es. | sehenden Zimmern, Kühe, Speife- und 
{aben werben, t Bepanetnl ?  Magplaininer mit allen ſonſtigen Bcquen. 





—* ‚ten 80. 1864. lichkeiten, neu hergerichtet, it bis 1, i 

Würzburg, ben — — oh du vermieihen dei Joh. Thbaler, 
nn — [3a] 

Aul vielseitigen Wunsch! ; ...L:s Eine Bäckerei mir. gu Pachten 

greitag den 5. Februar, Abends 6, uhr IE 10 in den -Ggpebition "diefes 

im akademiſchen Müſikſaale Au ni aa Be nun nl 
ten und letzten, | — » Ra: ar Zu begiehen durch die Stabel 

— — h⸗ u. Men in au: 


ber beiden Virtuoſen te. re aus — und —— 7 rercken Sutsüungen 
sler aus Dresdens .. onnuu⸗ in { BL Cr 
p ogramm. —— 65 ılo 
L. Theil. dm msi; lin Gm, —— Wohnung von4 Zim- 


4) Sonate: für P. ano und Violin von Beethoben. — nie Fate und; ıfonfigen Ssforber- 
mahins Er ai zu vermicihen. Innere 
2) Concert (E-moll) für Piano von Chopin. ‚Orabergafie 2.:D. Ride w * 


3) Lied für —— —* —— 
ert Dun. von d iot. 2 r — 
Rröverie en DR ‚Säufe ern ie urn bierpiusM und u Kurs der« Geldſorten. 






3 J — — ‚Sebeuer, 
-1l: * 28 —A Bine 
). 5* € eeihonen.“ nun more Be Hi —3— 
13: Ye A 5* —— — fe. 
—— Violine ;(ahf einer Saite) don Paganint. ————— Rab Dutütek :d nn. Ph a 
9 u Amt 





oil — 2 Bert. don Dreibef — RE 
syn) JBEE: h. ‚it Ale be on. Kaufe... aitalomm nn. l 54 
ſind vother in der Barth'ſchen Muſilalienhandlun 
und in der Stahe lſchen Buch md; Kunſthandlung gu haben.) Un‘ der ——— 
das Bier 1 fl. aamodonns ımanub | 27 S m — — ES TEE 9° 
a ir wol N, Eines ir fufick micner * 


RR FM (it —* th, 
iu 


— ——— — ————— 
‚Drud und Verlag der Stähetjden Bü &. und Funnbanpfen m zo 


bie Erbfolge in Reuenfurg dem König von Dänemark zuſprechen 
würbe, für unbegründet; der Beriht banel: noch gar nicht von 
Lauenburg. : * 

Soeben geht uns aus Wien die verbürgte Nachricht zu, daß 
bie deutſchen Großmachte den a rer Bertrag mit allen 
daran getnüpftenBerbinbfidfeiten und Deutungen 
als erloſchen betrachten. Deutiland ſoll unter Theilnahme 


Vermiſchtes. 


Marfſchall Wrangel warde von einem Hamburger Millio⸗ 
när zu vier  verfchiebenen Weftivitäten (Diner, Goncert, Ball und 
Spuper) geladen. Der Marſchall, weicher bekanntlich zur deutſchen 
Spradlehre in einem gefpannten Berkältniffe ſteht, antwortete: 


von Europae Großmächten nad vollzogener Thasiache den Hetjog · 
thümern eine neue ſtaatsrechtliche Verfalſung geben. 
Berlin, 3. Febr. Der König eriheifte heule dem zum preu⸗ 
hiſchen Givilfommifjär für Schleswig ernannten früheren Polliei- 
präfiventen von Berlin, Frhr. v. Zedlitz Aupdienz. Rn 
Rendsburg, 2. Febr. Nachnäalichen Berichten zufelge find 
geſtern die Öflerr. Truppen bei ihrem Vormarſch bis an die Sorge 
vorgerüdt, Die Dänen haben beim: Rüchzug die Brüden gelprengt. 


‚von Mainſtodhrim. 





ITS 


Kappen 


Su Aug” 


D any 





nach Schweinfurt. 


Auf vielfeitige Anfragen diene zur Nachricht, daß Die 
J Werfonentare IH. 

bin und retour beträgt. 
Zahlreichen Einzeichnungen ſieht entgegen 


Ausverfauf 


einer großen Parthie Mleiderftoffe zu bedeutend herabge- 
festen feften Preiſen bei 
| Cari Botzano. 


Zöblitzer Serpentinstein-Gesellschaft. 


Nachdem die Gerpentinftein: Znduftrie in unfere Hände übergegangen und 
die nothwendige zeitgemäße Verbeſſerung ker biöherlgen Brodultion wer verſchiedenſten 
Nüglichkeit - und Lugusgegenflände hergeſtellt if, empfehlen wir unfer Gabrifät unter 
Zufis'rung prompter und billiger Bepienung. 

j Für bie Herren Miederverläufer find Preiscourante nebſt Nuſterbücher angefertigt 
und werden auf Wunſch eingefandt. ; 

BZöblig, im ſachſiſchen Etigebirge. {35} 


Verlooſung von Kunftgegenitänden 


zum Beten notbleidender Schleswig:Holfteiner, 


Wir beehren und biemit ergebenft milzutheilen, daß wir der Stahel'ſchen Buch⸗ 


und Kunſſhandlung m Würzburg eine Agentur zum Verlaufe obiger Looſe übertra- 
gen haben und bitten um fleißige Abnahme berjelden. 
Der Bıeiß eined Loofes m 53 Kreuzer, 
Münden, ven 8. Januar 1864. 
Die Generalagentur für das Königreich Bayern. 
Ritter & Lpiel. [6] 









Das Comitee der 


remben=- X eine. Wiſer aus Baden. KRaufl.: Filcher a. Buchho 
Ö Rom 8. — g Mohr mit Sohn e,, —S en 


(Adler.) Kanfl,: Hölterkoff a. Kbln, Schwon ⸗ 
Bäufer a. Schweinfut, Bub a. Augeburg, Guns 
jenhäufer a. Srantfurt, Jäger a. Dannbeim, 
Aabı a. Stuttgart, Hedel 4. Limbach, Kuhlmann 
a. lohn, König a. Fulda, Kreußnid u. Op: 

m a. Bel 


thr. v. Berhtolshrim mit Galt, 
raf v. Krbach mit Beb. a. 


Urfenan. Dr. Gr tb a. Kifingen. 
Sm Reiten tens x ar 


Machen, Hartmann g. Köln, 

Schwan.) Bühl, Kaplan a. Gaibach. Kflte.: 
Alintrolh u. Sachſe a. Frankſurt. Serefle aus 
Mainz. Ratterwintel a. Wermelslirchen. Schemel 
a, Leugjurt. : 


(Bürttemib. Hof.) Vigelius, Minifterialratb a. 
Wiesbaden, Frau Stoh Ubrich a. Hannover, fr. 
Sitzler mit Kodter a. Kihingen. Kflte::_ Funle 
a. Werth. ©. — ud Kom a. Ciefeid. 
Heräpeimer a, Berlin. Diehl a. Coln. Fallſcher 


„Ih. werde auf allen Bieren fommen“. 





Berichtigung. 


—In Nt. 18 und 26 biejes Blattes Iefe man bei den Sihun en deb 
fol. Fczirlagerists Würzburg „Buchbiuder Johann Leibahd und Konf. 





Beraniwertlicer Repalteur: Dr. Magner, 





—— 


affe nur 1 fl. 45 Er. 


‘ 


ser. 


a. Ehlingen. Hauciſen a, Arnftadt. Hadenberg 
a. Neuß, 





Verſtorbene. 
Philipp Kraus, k Staateſchuldemilgungs ⸗Kaſ ⸗ 
ſier, 62 Jahre alt. — Dorothea Gutbrod, Schrei⸗ 
nersgattin, 52 Jahre alt. 


Ein folibes tüchtiges Kinder 
mädchen wird auf Dfiern gefucht. 
Mäheres in der Exp. d. Bi. [da 


a 
— 
- 


Kira 
Montag, den 8. Februar: 


BALL 


in den Lokalitäten der 
: Schrannenhalle, 
zu welchem auch anständige Masken 
Zutritt haben. 

Einführungen sind unstatthaft und 
haben Unbefugte die Abweisung zu 
gewärtigen, Die verehrl, Mitglieder 
sınd ersucht, beim Eintritte ihre Le- 
gitimationskarten vorzuzeigen. 

Die Maskenkarten, welche nur für 
Mitglieder vergeben werden, sowie 
Karten für wirkliche Fremde werden 
Sonntag, den 7. Febr. Nach« 
mittags von halb 2 bis A Uhr 
im Lokale verabfolgt. Masken, gegen 
deren Persönlichkeit sich ein Anstand 
erhebt, haben sich vor der Ballkom- 
mission zu demaskiren. Am Balltage 
selbst werden keine Karten mehr ab- 

egeben, sowie auch keine Anmel- 
ungen angenommen. ü 
Anfang des Balles um halb 
— * 7 5 Uhr Lau 


[3 


Blarıei Obervolkach, Bezirksamt? Vollach, dem Briefter Karl Anton 
Zöller, Pfarrer in Birnfeld, Beyisfsamts Königshofen, Übertragen ; 
genehmigt, daß die kath. Pfarrei Desfeid, Bezirfsamts Odhfenfurt, 
ven dem Biſchefe von Würzburg dem derzeitigen Verwefer ber- 
felben, Beiefter Georg Hugo Schamm, verliehen werde. . 

Zur Grgänung des Gremiums der Gemeindebevollmächtigten 
In Markibreit M ver Erſohhmann Kaufmann Keinrih Heim in 
Markibreit in basfelbe einberufen worden, 

(Säulpienfinahriht) Dem Schullehrer Joh. Bahn 
su Babel iR, feiner Bitte entſprechend, der pweile Schuldienſt 
zu Remlingen übertragen worden. 

(Agenturen) Als Agenten wurden beftätigt:- 4) für bie 
Feuerverſicherunge Geſellſchaft „ Deutfcher Phonix“ Der Oclonom 
Ad, Albett zu Fladungen für ven Umfang des fgl. Bezirlsamts 
Reuſtadt a / S.; 2) für. die Müncen-Hachener Mob'liar⸗Feuerver⸗ 
ſicherungs · Gefellſchaft der Kaufmann J. M. Vornberger jun. in 
Würzburg für den Statkbezirt, ſowie für den Umfang des k. Br- 
AJrlsamts Würzburg; ferner der Bader Lorenz Kraus zu Bergtheim 
für den Umfang der k. Randgerichte Umftein, Dettelbach, Werne 
und Wurzburg r/M., beide neben ven bisherigen Kgenten; 3) für 
die Berliniiche Beuerverficherungsanftalt der Rentamtsdiener Endres 
in Königehofen für den Umfang des k. Bezirlsamte Königshofen. 
»  Balfhe preukilbe 25 Ehaler-Banfnoten. kurfiren im Regie 
rungsbezirke Köln. Das MWafferzeichen fol undeutlich fein; im 
Uebrigen if das Falſifilat fehr ſchwer zu unterfcheiven. 

Venedig, 2. Gebr. Die Eg-Herjogin von Parma iſt nach 

einer Krankheit von menigen Tagen gefloıben, (Sie war befannt- 
Th vie Tochter des Gerjogs von Berry und im Jahre 1819 
geboren). 
Stuttgart, 3. Febr. Der Finanzminifter verlangte beute 
von der zweiten Kammer 750,000 fl. für Kriegsbereitihaft und 
800,000 fi. «18 Matrifularbeitrag. Der Adgeoronete Kölder be- 
anfpruch! vor ver Bewilligung be: geforderten Summen naͤhere 
Aufſchlüſſe. 

And dem preußiſchen Hauptquartier, 3. Febr. Prinz 
Friedrich Karl hatte geftem 74 Gefüge gegen Mifunde im 
Beuer und gewann die Ueberzeugung, daß die Dänen Stand hal · 
ten. Es gab nahe an 100 Forte und Verwundete. Die Trup · 
pen hiellen ſich muſterhaft. Die Avantgarde und die 11. Infan⸗ 
teriebrigade waren im Feuer. Miſſunde brannte. 

Purid, 2. Gebr. Der Gefehgebende Körper if biß zum 
4. April prorogirt. Der Körper bat ohne Dieluſſion die Wahl 
von Buffet und Hallez-Glagareve für giltig erffärt. 

Der Monitemr beite neulich gemeldet, daß außer der eigent · 
lichen Deputation lein Mitglied des Geſetzgebenden Körpers der 
Adteſtũberreichung an den Kaiſer beimohnen Tönne, Detzt erllärt 
er dieſe Angabe für grundlos. 

Conſtitutionnel bringt einen von- feinem Kauptrebafteur 
uuterzeiäneten Artilel, der lonſtatirt: indem bie beiden beutfchen 
Grogmägte die Feindſeliglellen an der Eiver begoanen, hätten fie 
bie Initiative zu folgenſchweren Greigniffen auf fih genommen, 
voll von gefahrenreichen Zwiſchenfaͤllen. : 


Handels und Börſen-Berichte. 


* DOflenfurt, 26. Januar. Mittelpreife: Waigen 16 fl." 25 fr, 
Rem 16 fl. 15 fr, Korn 10 fl. 44 tr, Gerſie 10 N. 15 fr., Gröfen 11 fi. 
45 fr., Biden 10.f. 30 Er. (Kormpreiie zu 280 Pfund.) 

Wiesbaden, 1. Fedx. Bei der heute dahier Aattgebabten Ziehung 
ber 25 flrCosje wurden 1000 Loofe gezogen, worunter ſich folgende ck: 
kefinben: Re. 18097 20,000 fl; Nr. 40,176 4000 fl.; Nr. 24,414 2000 fi; 
Re. 4465 400 fl.; Nr. 86,197 200 fl.; Nr. 9,580 200 fi; Nr. 29,615 
400 fl.; Nr. 62,313 100 fl. 

Eſterhazy 40 fl. = Koofe. 
Ziehung am 15. Dezember ». ., jehlbar 15. Juni. 
Echlub.) 
145082 84 103 412 210 278 283 200 303 645 577 584 590 609 644 
655 712 797 836 881 927 969 972 146039 81 1%5 152 251 252 305 
376 480 433 496 541 732 735 844 856 147037 95 122 132 160 185 
431 505 614 647 148048 83 104 108 234 294 299 327 855 362 416 
431 440 452 470 521 540 605 618 644 702 724 736 775 847 864 865 
907 921 973 149040 105 227 247 269 480 441 446 519 034 650 663 
678 825 915 947 964 150044 49 98 248 267 357 367 377 412 465 
485 663 587 666 731 754 771 794 867 892 907 991 151005 16 71 79 
140 205 217 232 316 822 369 441 472 686 607 644 675 760 835 876 
883 944 992 152074 201 205 278 339 403 643 668 569 762 866 966 
971 993 153029 313 335 378 398 404 477 507 566 716 833 835 841 
884 901 963 980 154002 6 64 67 77 111 127 130 330 335 394 403 
1419 432 489 518 629 575 640 648 672 682 72 788 936 155042 199 
242 251 276 451 500 628 539543 592 639 738 768 816 823 899 9U7 
929 943 156027 70 91 93 117 208 211 219 273 281 313 314 339 
355 418 436 443 444 464 470620 612 623 626 630 712 734 751 762 








763 797 809 834 866 868 909 914 928 941 951 996 167147 172 1 
191 197 198 237 239 672 686 708 765 TE8 821 906 MB 925 933 078 
158043 48 72 77 79 83 106 117 155 167 184 188 265 924 337 360 
431 439 460 548 604 690 624 679 805 814 934 952 159100 103 149 
177 362 332 365 492 578 716 868 996 160021 22 32 96 105 135 172 
211 232 241 294 382 466 595 626 634 636 648 873 729 736 742801 
312 814 939 973 161221 281 341 351 360 363 366 436 560 580 594 
609 855 877 992 943 162072 76 4120 192 255 259 283 362 365 388 
305 456 465 548 561 591 665 681 634 732 8575 850 594 916 930 933 
163025 63 93 146 148 150 181 206 266 276 289 291 302 396 401 
£63 530 592 607 682 740 757 776 788 920 955 985:164102 117 136 
146 217 265 277 282 300 316 321 3351 385 462 470 506 607 640 696 
697 769 779 802 825 842 890 923 362 996 165019 23 58 136 164 
02 225 283 298 319 398 374 391 400 535 542 555 627 658 723 739 
817 830 834 905922 924 9277 998 937 166000 22 118 129 204 279 
308 330 339 446 454 466 451 490 547 711 785 743 744 755 776'795 
821 842 874 879 900 914 919 956 983 994 167040 75 85 172 268 
233 305 340 388 413 456 581 536 699 717 847 849 878 886 887 922 
823 948 949 972 994 168032 47 74 &5 91 112 149 151 153 161 164 
182 227 232 260 365 477 503 542 584 626 637 660 702 745 749 811 
848 924 169002 131 162 165 191 224 263 330 536 541 560 598 694 
716 728 791 856 995 983 1700 231 316 390 417 437 503 511 5% 
537 546 671 775 811 812 515 853 837 &47 850 872 906 955 959 978 
983 171060 64 114 193 196 205 881 385 390 399 406 427 587 616 
668 667 (69 705 794 816 865 9241 958 172014 45 141 202 220 268 
832 335 365 412 401 432 488 520 537 626 850 670 812 928 949 979 
992 173011 38 70 99 155 195 217 218 229 255 281 327 320 360 388 
421 485 505 643 552 612 710 833 898 953 957 174010 14 38 72 85 
127 159 162 174 195 269 238 289 296 333 357 426 428 467 474 503 
510 513 519 624 644 648 689 691 733 744 750 884 948 974 a 67 fl. 

Sranffurt, 3. Febr. Bayer, 31zpGt. Obl. (Ab. X) — P. — 65 
bayer, AyGt. Oblinat. Ab.-R. (C. b, R) 99% V. — @.; baver. 4pGt. 
Dblig. (C.». R) 99, P. — ©; bayer. 41/pGr. Oxl. Yyjühr. (C, ». R.) 
eo P. -- 6.; baper. Il/gpet. Odlig. jährige (C. b. R.) Jule $. 
— G.; bayer. SpGt. Obligat. 4. E (Cu. R)—G.— T.; Ofbahn 
vollnänd. Einzakl. 1071, B 63 AnstadsGunzenhaujener Loofe 513,4, VB. 
— ®.; Baden 31gpGt. öbl. 92%, P. — G. Württ. 31pCt. Obl. 53%, G, 
— B.; Württemb. 4/pGt, Oblınat. 104% 8. — B. — Abends in ber 
Eifekteniozietät war wenig Geſchuft. Oeſterr. Grebitaftien 167%, National 
631/g, 180er Looſe 735,— 733,4. . 





Neueſte Nachrichten. 


$ Uus dem Öflerreih. Hauptquartier (Rendsburg) 
tommt uns ein Beriht zu, dem wir folgendes entnehmen: Nach⸗ 
dem cin zſterreichiſchet Parlamentär die Räumung des Konwenes 
berlangt halte und die Dänen darauf eine abweijende Unwort 
gegeben hatten, wurde die allgemeine Vorrüdung anbefohlen. Die 
Brigade Nofiz marſchirte à la tete, Als fie ih dem Kron⸗ 
werte näherte, verließen die Dänen dasſelbe, nachdem flüchtende 
Dragoner auf bie Öflerreidh. Jäger gefchoffen halten. Bei diefer 
Gelegenheit wurde ein däniſches Waffentepot erbeutet. 

Dein 1. Februar 12 Uhr Mittags veriichen die Deſterreicher 
Rendsburg und rüdten gegen Narben. 

Die Verhandlungen zwiſchen Deflerreih und Bayern 
dauern fort und [deinen dieſelben eine günftige Wendung — um 
im offizidfen Etple zu teden — zu nehmen. Darauf deutet auch 
der Umſtand bin, dah das Wiener Cabinet bie Erklärung abges 
geben Kat, es werde fi, falls die Zulaſſung eines Vertreters Hol · 
ſteins am Bunde von letzterem beſchloffen werden ſollte, dieſem 
Beſchluſſe nicht widerſetzen — (wird abzuwarten fein.) 

Gegenũber den mehrſeitig aufgetau dten Gerüchten über finan- 
zielle Verlegenheilen der römifhen Regierung find wir zur 
Eıllärung eimaͤchligt, dah in. der Bezahlung ber Coupons ber rö- 
miſchen Staatspapiere nit die geringfe Störung einireten werde. 

Wir erfahren aus verläffiger Quille, daß für dem Tranzport- 
dienſt der verbündeten Armee vie Beifellung von 4000 jweilpäns- 
nigen Wagen auögejährieben iſt; für jeden Wagen werden täglich ſechs 
Thaler vergütet, ein ganz enormer Verditnſt für den holſtelniſch en 
Landwirth, deſſen Geſpann in dieſer Jahreszeit ſonſt keine Arbeit 
bat. Die Berpflegung der Öflerr.-preußifchen Truppen iſt einem 
Gonfortiug preußifher Lieferanten zu ſehr weriheilhaften Beding · 
ungen für biefelben übertragen worden. Der ſächſiſche in Holſtein 
und in Gamburg fehr populäre Gmeral Hate murbe wiederholt 
sum Feldmarſchall Wrangel gelabrn. RN 

Die Haltung Frankreichs erregt in Wien große Bes 
fergniffe: Man fchreibt uns von dort, daß Fürft Metternich, deſſen 
Berichte vor Kurzem nod fo vertrauensvoll lauteten, neueſtens 
die Politit Frankreichs von einem gan; anderen Geflhtspunfte 
auffaßt. „Der Kaifer,“ fol er geſchrieben haben, „till den Krieg 
und wartet mur auf bie erfe günfige Gelegenheit, um fotzufchlae 
gen.“ Daß es aber an folden GBelrgenheiten nicht fett, if 
befannt. 

Münden, 3. Febr. Die „Bayerife Zeitung“ erflärt bie 
Zeilungtnachticht, wornach der Bericht bes Hrn. v. d. Biordten 





Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt. Bierteijäörtich 36 fr. Bier und bet allen 
fol. bayer. Poflämtern, 
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4: Ham, 46 Rabm. | Schnellzug | 101° Borm. 109 Borm 
110 Mittage | 125 Dittagd | Gourierzugf 2% Nam. 

28 Ki 244 1135 Rachte 

FD Merzend S Morgens 

119% Mittags | 13 Mittage 18 Mittags 

1% RNachte 4 Morgens 108 Nacht ges ARorgend 
9 Huabım, 5° Mbends. JWürersug | 70 Morgens | 10% Storm. 








Eagstalender: Andreas Cotſ. — Eonnenaufgang: 7 Ubr 29 Minuten. — 
onnemmtergang: 4 Ubr59 Dt. — Monsautgang: 5 Uhr 23M. Morg. 
Drondunteraang: 12 Uht Min. Vorm. — Knerinometer nach Reaumir 
NRiedrigter Stand ım der Rat: 2 Grab Wärme. Mittag 12 Uht 4 Grad 
Wäarme. — Bouernregel: Petri Stupljeier Falt, die Kälte noch lauge 


anbalt', 
Original-Telegramme | 
5 der Neuen Würzburger Zeitung. 
(Wieverhoft, weil nur in einen Theile unferer geflsigen Auflage 
enthalten) 

* Hamburg, 3. Febr. Die Dänen find überall nah einzel- 
nem Schußwechſei zurüdgewichen,. die muthvoll begeifterten vorrüd- 
enden preußiichen Truppen wurden allermeift fehli empfangen. 
General Wrangel, Kronprinz von Preußen und Prinz Albrecht 
fd zum Generalftab nac) Krapp (Südſchleswig) abgegangen. 

2 * Kiel, Dienstag Abend 6/, Uhr. Heute Nachmittags fand 
der Kofel und Miffunde dreiftündiges Gefecht fatt, wobei alle 
MWaffengattungen bejenders Artillerie befhäftigt warten. Die Dänen 
fwurben von Preußen im größter Bravour im ven Brückenkopf zu- 
rüdgemworfen. j 

Rendsburg, 2. Febr. Nachmittags, 
fangene hier ein. 

Brüffel, 2. ehr, Im einem geſtein adgehaftenen Konfeil ' 
beihloß das Minifterium, der. Bitte des Königs. um Verbleiben 
nachzugeben, die Kammer auf die zweite Hälfte des Monate ein- | 
zuberufen und derſelben das Budgzet und einige Arminifiratione- | 
gefehe vorzulegen. : N 
DD [ — — 

Der Krieg ausgebrochen! 

: Würzburg, 4. Febr. Die erſten Schäffe an der Eider find alfo 
wirklich gefallen ;unb-den Frieden Enropas Tönnen fie durchlöchert ha- | 
ben. Mar wird wohl nicht umhin können; dem 1: Webr. 1864 die Bes 
deutung. zu geben, bie er zu beanlpruchen.:fcheint und vom ihm ab 
ben Krleg zu datiren. Einen; Krieg, deſſen Weſen und. Charakter‘ 
ben Völlern nod nit. Kar geworden iſt, deffen Zlele von dem 
Seheimniffe der Kadinetspolitit umhüllt find, deſſen Folgen, deſſen 
Tragweite und Ausbehnung ſelbſt die Leiter Der Kabinetspotitif faum | 
zu ermeſſen und vorbergubeflimmen vermögen; einen Krieg, von dem | 
alle Welt nur weiß, daß er furchtbar und blutig werden kann, vaf | 
‚er, mit den Schredhiffen ‚eines hefligen Winters verbündet, ver 
Leiden und Entbehrungen ein. ganzes Heer im Gefofge haben muß, 
daß er: große und gewaltige: Opfer ibegehren wird, Opfer, nie frei 
‚dic, nicht wiegen, wenn die -Vollgbegeifterung fie mit rieſigen Ur: 
nen Aragt. Aber die Vollsbegeiſterung iſt noch nicht vorhanden, 
wenigſtens für ‚den Kampf: nicht, wie er jetzt begonnen iſt, und der 
Krieg muß ſich fie ef erobern. Was jetzt noch wie ein Rabineld-, 
Arieg ausſieht, muß ein Vollslkrieg werden, um die Geiſter und. die 
Herzen ſeiner Fahne nachnniehen . 5 

Wir ſprechen da von der politiſchen Fahne dis Krieges. 
Daß die Sympathien Deuſſchlandz pen militärifhenahnen 
‚seiner Zandesfinder Übergl Hinfoigen, ‚dap, hie. Herzen he afagn, 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgetübr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
gerifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mi 9 Ir, berechnet. 
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"MoRomnibnäfebrtem —— 


Aißlugen, Marfibreit ....8 Br. Roßbruun, Eſſelbach , 
‚Ripingen, Keuſtadt a / A. .. Nm; Kipingen, Wiefentbeid, Neu⸗ 
Rerceutbeim RO Nm. ſes. . 6 au 
Dé ſenfurt, Aub, Aöttingen .3 Nu. |Arufteln onen 5 W. 
——— Wertbeim, Miltenberg (Ber 
Heldelbert. one n0a 40 Aın.| delberg) ........ a 
| Dettelbac, Neufet 222. 5 Us. |liffenbeim, Ansbah,. ..;. Buy, 





vie Hände ſich für fie auftfun, daß braucht wohl nicht erſt aus- 
brüdli gefagt zu werden. Aber der Wunſch darf mohl ausge 
ſprochen werben, und «3 ift dies ber Wunfc aller aufrichligen und 
liberalen Deutfchen, daß dieſe politifhen und mititärifchen Sympar 
thien für unfere Golvaten nie auseinandergehen mögen; daß jeber 
Sieg ihrer Waflen zugleich ein Steg geſunder Boliuif fein und ung 
In der Neigung der Völter höher ſtillen möge, daß, wenn fon 
bad Blut unferer Landsleute fließen. fol, wenigſtens fruchtbarer 
Boden mit biefem Tofbaren Blut gebüngt werde und reiche, volle 
Saat daraus emporwachſe. Die Tapferkeit: unferer, Soldaten wird, 
wenn es zum ernften Kampfe Tömmt, die gleiche fein,. wie in ben 
Tagen vergangener Schlahten — deſſen halten wir. ung veiſichert; 
die poliliſche wie die militätiſche Führung ſoll eine beſſere werden — 
das hoffen, wir, 

Mangel an Raſchheit wird man ber gegenwärtigen Allion 
faum vormwerfen fönnen, Um 14. Januar baben Deſterteich und 
Preußen in Srantfurt ihre bedeutungsvolle Erflärung abgegeben; 
am 1. Febtuar Haben die verbündeten Truppen. bereils bie Eider 


überfritten. Möge die Gebeihlilet der Aftion ihrer Rafchheit 
gleihlommen! 


— ñ — — — —— — 


Tagesbericht. 
Schwurgericht. 
J. Duartal. — 11. Verhandlung. 


* Würzburg, 3. Febr. (Schluß.) Die f. Staatsbehörbe hielt die 
Anlage im Sinne des Berweifungserkenntnifjes aufrecht, wãhrend 


| die Verthelbigung, gelügt auf das Gutachten eines Sadverflän. 


digen, darlegte, daß die Belendörfer in: Folge ber am 16, Juni 


‚| exlittenen Verlegung höchſtens 54, feinesfalls über 60 Tage arbeits. 


unfähig over. in der Arbeit behindert geweſen ſei. Herner müffe 
angenommen werben, baß bie fragliche Verlegung nur durch einen 
Zufall eingetreten oder doch mur ais eine fahrläffige Korperver 
Iegung bem Rotſchka zur Laſt gelegt werden idnne, da er nad 


‚ten Umfänden der That die Abſicht einer Verlegung. ober Miß- 


handlung und insbefondere einer fo bedenklichen nicht gehabt. End- 
lich ſei auch die Angabe des Angellagten, er fei im Momente ber 
That betrunfen geweſen, ducch mehrere Thalfachen unterftüßt. — 
Die Orfhmorenen bejahten bie im inne ver Antlage geſtellte 
Trage, jebod unter der Mobififation, daß fie bloß eine 5Atägige 
Arbeiteunfähigkeit der Vefenbörfer als in Folge der Mißhandlüng 
eingetreten erachtelen, worauf ber Schwurgerichtshof gegen Rotſchka 
eine Gmonatlihe Gefängnißftrafe ausfprah; die f. Staatöbehörde 
hatte Ajährige, die Bertheibigung monatliche Gefängnißftrafe btan- 
tragt. — Staatsanwalt: Hr. Sinatdannalıs- Eubfuut Braun, 
Bertheidiger:. Hr, Rechtsloncipient Warmuth.. Geſchworent: HH. 
Röll. Steigerwald, Mauber, Mayer, v. Papius, Schmitt, Steinert, 


Rangmantel, Wirfing, Marl, Steiner und Freudenberger. 





> Amtliches.) Ge. Maj. der König hat die kath, Part # 
Wenigumſtadt, Bezirlsamts Obernburg, dem Prieſter Peter Jeſeph 
Knapp, Pfarrer in Unterſteinbach, Bezlılsamız Hapfur, die laih. 





Damp hrt 
== nach Schweinfurt NV 
Dienstag den 9. Februar Mittags 1 Uhr. 


Nah Ankunft in Sch.veinfurt großer Zug durch die Stadt, Hierauf nättlſchſte aler närtiſchen Sitzungen, viel Witz und 
Heiterkeit. Rüdkunft Abends 9 Uhr, hierauf Fackelzug durch die Straßen der Stadt. 

Da vorauoſichtlich die Belheiligung eine ungeheure werten wird, ſo werden alle Mitglieder und Nichtmitglieder, 
bie den Zug mitmaden vollen, gebeten, ihre Namen in die aufliegendem Liften bei 


Buchhändler Stahel, Kaufmann Shmidt, Sanderſttaße, 
Kaufmann Langlotz. „Maas, 5. Dif. 

R Biegler, Photograpd Hofmann, 

R Schaͤflein, ſowle in folgenden 


Wirthſchalten, als: 
Haderlein, Thaler, Rügmer, Molla, Bitus Schmidt, Theaterhaus, Kürſchner, Nöll, Hirſchen 


einzuzeichnen, wobei bemerft wird, daß nur für Die —— Plẽtze reſervirt werden, dagegen dieſe auch ge⸗ 


bunden find, Die —— mitzumachen, oder Die Foſten zu tragen. 
Um eine Gleichmäßiigfeit herjuftellen, werten Sappeu & SO Er. an Nichtmitglieder Dienstaz und Mittwoch 
während ber Karten-Ausgabe für den Maslenball im Gängervereinezimmer, ſowie bei Kaufmann Langlog am Marlt ausgegebrn. 


Das Comitee der Ser. 


Mittel für Sruft- und an j 


Aſthma Leidende. 

Alle an Aflhma, Engbrüſtigkeit, 
trodenen Huſten, überhaupt Bruft- 
Leidende, mögen ſich vertrauungsvoll | 
an Bernbardt und Sohn in 
Deffau wenden, die einen Kräuter 
faft gegen Aſthma und ein Kräuter | 
pulver für Biuſtleiden befigen, wo | 
durch Vielen geholfen worden, worüber | 
ſchriflliche Zeugniſſe vorliegen. [3c] | 


Eine Maifhbpumpe 
wird zu Faufen geſucht. 
6 a 111 eine Zr. 
och. 





NY aagıpın 
DANRSAGUNG. 
| Allen geelırten Verwandten und Freunden, sowie den verehr- 
‚ lichen Bruderschaften, welche, bei der Beerdigung und den Trauer- 
gottesdiensten unserernun in Gott rubenden Mpytter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Schwägerin und Tante 












Frau Elisabetha Wolpert, 
Seilermeisters-Wittwe dahier, 
| so herzlichen und für uns tröstenden Antheil nahmen, den innigsten 
Dank. 























Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wir beehren und, Hiermit anzuzeigen, daß das ſeit Jahren von ıunferer ‚feligen 


Mutter unter ver Kirma: 
Andreas Wolpert 
fortbetriebene Seilergefhäft durch derer Tod, nach freundſchaftlichem Uebereinfommen, 
fih \auflöfet und vanfen den geehrien Gönnern’ und Geſchäftsfreunden für das fo reich“ 
lich. beiwiefene Zutrauen, 
Die Erben 
Bezugnehmend auf obige Unnonce, find ‘wir fo frei, uns ven’ gechrien Kunden 
der fel. Mutter bei, Bebarf in unferen Artifeln  beftens zu empfehlen und bilten‘, das 
ihr bewieſene Zutrauen auch auf ung übersuiragen: - 
Würgburg, den 2. Februar 1864. 
Gg: Pb. Wolpert, Seilermeifter am Schenthof. 
A M. Wolpert, Seilermeifter an ter Stodfliege. 


x Epfal-Beränderung. 


Mein Lager und Comptoir find von Heute an 
in meinem Haufe. Paradeplatz 80%, hinter der 
Domkirche. Ver — 
Eingang zum Comptoir nur Hofſtraße im 
Hausgange. Le 
PAR H. A. Främlief'senior. 
— — — Album für Briefmarken 
zum Preiſe von 54 Ir, 1 fl, 1 fl. 30 fe, 3-36 Mr, find voträlhig. in der 
el er 
‚Did und Berlag der. Stabel”fden Buche und Sunfhanklk 


Eine freundliche Wohnung von 4 Bims 
mern nebſt Kühe und fonfligen Grforber- 
niffen if bie 1. Mai zu vermielhen. Innere 
Grabergaffe 2. D. Nr. TIL. [24] 


‚ Jedermann sein eigener Drucker. 
(Circulaire, Berichte, Formulare, Ta- 
bellen, Musiknoten, Zeichnungen etc. 
in-beliebiger Zn 
Reflectirende erhalten speciellste Aus- 
kunft, Preisverzeichniss und Probe- 
—— frankirtes Verlangen franco 
von Marl Göpel in ed Sit 
nl ee ar 


Kurs ber Gelbforten. 


Vom ?. gebrate, · 
Biſtolen 9 fl. 381,—891/ Er. 


Sem. onethee DE Mat 401 


1 f. 446 fe. 
golipfb. 52 }. 52-52, fe. 
— Fr. 
——— 
226 fr. hr 





V 
I 0% 












342 








128007 63 74 93 116 191 146 196 236 344 554 396 492 433 490 534 
570 574 636 744 747 776 797 807 845 894 98% 997 129136 141 170 
4172 213 267 325 336 366 479 518 535 550 570 TW 817 819 842 861 
1830062 273 287 372 395 418 451 551 572 576 586 678 701 770 779 
769 826 834 131054 88 220 223 307 Yıı 562 413 800 521 676 797 
747 757 824 844 838 582 0091 132029 32 58 73 77 81 142 173 211 
264 269 320 396 568 592 602 711 7350 755 865 877 80 918 945 
‚133021 24 38 56 89 153 10 237 242 263 273 284 829 347 903 407 
72 496 501 522 544 545 601 #17 670 675 730 T58 764 784 801 860 
917 954 960 975 997 134008 33 133 Aus 295 344 444 413 331 458 
500 506 549 730 819 862 8058 932 135019 71 110 130 149 215 79 
354 581 426 457 533 507 569 698 Mi 980 998 999 136011 14 2460 
91 92 169 240 261 263 319 408 418 419 435 453 477 479 506 531 
645 546 593 504 601 713 803 322 831 85 914 137017 60 111 192 
450 171 216 227 271 297 327 396 403 4% 455 669 577.583 671 770 
801 81T 856 930 931 956 995 133015 75 98 102 225 8 336 361 
363 519 595 603 643 682 687 741 803 336 963 139100 3 60 115 161 
248 301 324 358 376 411 420 543 697 647 889 753 704 781 849 905 
929 930 0944 962 970 140132 163 234 309 367 371 437 504 537 540 
047 585 590 559 608 743 754 764 770 778 775 859 874 881 947 951 
958 141018 107 114 159 2308 274 338 398 444 448 461 464 481 540 
682 596 721 843 589 903 976 981 142002 58 96 124 129 165 187 
188 242 273 303 313 b34 542 565 576 583 696 634 TOO 744 748 TED 
819 0904 9531 143008 12 44 67 69 116 159 186 237 285 350 342 418 
440 441 497 573 633 681 719 734 885 899 925 144008 18 31 87 90 
428 147 333 351 354 452 465 709 759 798 815 874 854 891 917 953 
(Fortſetzung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 


< Ueber den Konflilt zwifchen Oldenbuig und Preußen wegen 
Durchzuges der preußifhen Truppen erfahren wir aus Berlin, daß 
ber Großherzog, als er perfönlih vem Könige won Preußen Bor: 
flelungen machte und für das brußle Benehmen ver preußifhen 
Truppen Genugihuung forderte, die Antivor: erhielt, eine Groß. 
macht Tönne fi durch fo Meine Gebiete nicht hindern laffen. Ber 
gebli äußerte ber Großherzog, daß er nun gegen die preußiſche 
Reglerung am Bunde Klage führen müfle.. Die Stimmung, in 
der die beiden Fürften von einander ſchieden, war durchaus keine 
freunpliche und fagte ber Großherzog ſchließlich wörtlich: „Der 
König möge binfort feinen Difizieren den Aplerorden mit 





Shauffeebäumen verieihen. Die preußischen Truppen hatten 
nämlicdy gerademwegß bie Chauſſeebäume zertrümmert, mit deren man 
ipnen die Straßen abiperren wollte, 

Münden, 2. Fıbr. Die Bayeriſche Zeitung theilt mit, 
daß die bayeriſche Regierung bereits am 21. San. einleitende 
Schritte Behufs Abhaltung von Konferenzen der Minifter der 
gleichgeſinnten Staaten gethen, um über vie ſchleswig -holſtein'ſche 
Ungelegenbeit eine Verſtaͤndigung berbeizuführen. Die Rüdäußer 
ungen feien noch nicht ſämmtlich eingegangen, und Weiteres werde 
demnach fpäterer Mitibeilung vorbehalten. 

Kiel, 1. Febr... Die „Bad. Loszig.“ bat folgendes aufführ- 
liche Zelegramm über die auß unferem Telegramm auch bereits 
bekannte Affaire: Nachts 10 Uhr. Es find zwei Treffen geichlagen. 
In. Edernjörde wurde die Schraubencordette „Shor“ und ber 
Panzerſchoner „Ekbern Snare” verjagt Durch vier Batterien, Der 
fuf ein Pferd. Die Kanonade dauerte cine Stunde. Die Bopte 
erhielten neun Kugeln. Die Preußen nahmen Gdernförde nad 
kurzem Kampf. Und bei Bindebye fand ein Lreffen zwiſchen Fuß« 
volt flatt. Der Todten und Vermundeten find e8 wenig. Herzog 
Friedrih iR in Edernförde ausgerufen. « Morgen geht e8 nad 
Miffunde. Ihr Berichterftatter if Augenzeuge. Einzelheiten fpäter. 

Kiel, 2. Februar. Die Preußen nahmen den :Dänen im 
Däniihmwold hundert aufammengeloppelte Wagen ab; jehn bänifhe 
Dragoner wurden gefangen, wovon fünf verwundet maren, 

Kiel, 2. Febr. Nachdem Bürgermeifter Leigner von Edern« 
förbe fich entfernt batte, proflamirte der Bürgervorfleher Siegel« 
mann den Herzog Friedtich VIIII Der Herjoy bat hier bereits 
eine- ſũbſchleswig'ſche Deputation empfangen. 

Kopenhagen, 1. Gebr. Auf die Aufforderung des Feldmar, 
ſchalls Wrangel an den General Mea, Schlebwig zu räumen, 
antmorlete der däniſche General: er habe den Befehl, das Gebiet 
de8 Herzogthums mit den Waffen zu vertheipigen. Der Gonfeil- 
präfivdent Monrad ift mit dem Könige zum. Heere abgereifl. 





Berantwortliher Reralteur: Dr. Magner. 


Ankündigungen. 


M* A. Clave & Fils, 


proprictaires du Chäteau Branon de Licterie 


in Bordeaux, 


die übrigen gebeftet, AUnihaffungspreis: 506 
Thaler, ſteht zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. d. Bl. [26] 





Dr. Pattisson’s 


zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei Herren J. Bergmann & Co. 
in Kissingen errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine 
in Bouteillen von unserm Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten 
in Gebinden vermittelst unsererRepräsentanten H. J. Bergmann & 
Co. direkt von Bordeaux mit Originalfactura bezogen werden. _ [de] 


ME Intereſſante Nenigfeit. BE 


In der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg if forben 
eingetrojfen: 


Virchow, N., Darftellung der Lehre von den 
„Trichinen“ 


mit Rüdfiht auf’ die dadurch gebotenen Vorfihtsmapregein, 
Mit 5 Holiſchnitten und 1 Tafel. Preis 36 Ar. 





gůr Aerzte. und Laien 
(2b} 





Wieder. vorrätbig und zu beziehen durh die Möfer’ihe Muflfalienhandiung, 
Bonitas:Baner’ihe Stein» und Bucdruderei und »urh die Stahel'ſche Bud» 
und Kunſthandlung: 


Serrez la Colonne)} 


Fest-Quadrille 
von Rh. Stöhr und Fr. Brand für Pianoforte arrangirt von Carl Attenſamer. 
Vreis: 30 fr. (35] 





Eine abgeſchloſſene Wohnung von vier 
ae und fonfiigen Bequemlichkeiten if 
auf 1. Mai zu. vermielhen. Näheres im 
3. Die, No. 157, [26] 


Erſch und Gruber, Allgemeine Ens 
eyelopädie der Wiflenfchaften u. 
Künfte; volfländig, foweit erſchienen, 132 
Bände in Duart, wovon AO—50 gebunden, 


Gichtwaätte, 


Helle und Praͤſervativ⸗Mutel gegen Gicht 
und Mbhenmatismen aler Art, als 
gegen Gefihtd-, Bruf-, Hals: und Zahn, 
ſchmerzen, Kopf-, Hand» und Kuiegicht, 
Seitenftehen, Gliederteißen, Rüden» und 
Lendenſchmerz zc. ꝛc. 

Ganze Badere zu 30 fr,, halbe zu 16 fr. 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander- 
ftraße, [13] 





Borräthig in der Stahe l'ſchen Buhr und 
Hunſthandiung in Würzburg: 


die Dorf⸗Feuer⸗ 
Soaclang, ve ee 
Rathſchlage zur Erichtung von Feuer 
wehren auf dem Lande. Mit erläutern- 
den Abbiloungen. Breis 36 Ir. [26] 





Getraute, 


In der Marienlapclle 
Rarl Dominitne Biltor Eduard Ruck, Kaufe 
mann in Lohr, mit Johanna Barbara Hart von da. 


Berftorbene 


Johann Liebenftein, Mepgermeifter, 551/45 Jahre 
alt, — AJuftina Harling, Schloßdieuers: Gattin, 
79 3. alt. — Barbara Modi, Wilitär-Altuars— 
Tochter, 43 3. alt. — Georg Schmilt, Wirth 
ſchaftsfuͤhrers ind, 13/4 Yahre alt, 





* Bürzburg, 3. Gebr. Eine Dame fenvet uns folgenve 
Zufärift: „In verichievenen Städten, wie ih au einigen Blättern 
erfab, wurden fhon Sammfungen und Berloofungen von Frauen 
and Yungfrawe zum Beſten ber Schleswig. Holfteiner veranftaltet, 
Bis jet blieb es im unferer Stadt ruhig. Da es jedenfall® nur 
einer Meinen Unregung bedarf, fo erlaube ih mir im Wuftrage 
mehrerer Frauen, vie ergebenfte Bitte an Sie zu fielen, einen 
warmen, bringenden Aufruf in Ihrem fo viel gelefenen 
Blatte an die edlen Bewohnerinnen biefiger Stadt, deren Wohl- 
thaͤtigkeitoſinn fih noch jeder Zeit fo reih bewährte und 
deren Kerzen nicht minder von der heiligen deutſchen Sache erfüllt 
find — ergehen zu laſſen. Und gewiß, es werden ſich bald ente Frauen 
genug finden, die zur Bildung eines Vereines ſofort ſchreiten, deren 
geſellſchaſtliche Stellung wie ausgebreitete Belanniſchaflen. verbunden 
mit raſtloſem Bemühen — den beſten Erfolg ſichern. Sollte aber, wie 
ich nicht zu glauben wage — ver heiße Wunſch Vieler feine Beach ⸗ 
tung fingen, fo mird gewiß ein oder ver andere achtbare Bürger 
gerne bereit fein, Gaben für die norddeutſchen Brüder, mögen fie 
nun in Geld, Leibwäſche, Berbanpzeug befichen, entgegen zu neh ⸗ 
men und an einen ber Hauptvereine in Hamburg oder Altona zu 
befördern. Unfere Sympathien ſollen fih nit allein in Worten 
— aud in der That äußern fo viel in unferen Sräften flebt. 
Daher bitte ich Ste, geehrter Kerr, dringend, dieſem Wunſch 
baidmöoglichſt zu entfpredgen, gewiß werden Sie Ihre Mühe 
durch das Gelingen reichlich belohnt ſehen.“ 

—CGonzert) Würzburg. Das geftern Abends im alademi⸗ 

*F Muſitfaale flallgehäble Toncert ber Herren Haufe und Diecht - 
er befriebigte, was den künſtleriſchen Erfolg betrifft, ſelbſt die 
höcftgefpannten Eiwartungen. Leider ſtand ber materielle Erfolg 
domit nicht Im Ginflange, da der Beluh nur ein fehr mäßiger 
war. Hoffentlich wird daß Publilum das 2. Goncert recht zahl. 
reich befuchen, um ſich an ben ausgezeichneten Leiftungen ber beiben 
Künftler zu erfreuen. 

(Nandelftadt contra Nehberg.) Die Bürgerſchaft 
Nandelſtad's in Bayern hat eine Adieſſe an ben Grafen Red. 
Werg, Minifter des Aeußern in Wien, beſchloſſen, gefertiget, unter 
ſchrieben, zugefiegelt und fofort abgefenbet, in welcher dem dfler- 
reichiſchen Staatsmanne „über bie Verkehriheit feiner Maßregeln” 
tühtig der Zegt gelefen wird, Nandelſtadt hat fi fomit jeben- 
falls um vie deuſſche und eurepäifche Politik fehr verdient gemacht. 

Münden, 1. Fehr. Ge. Maj. zer König hat auf das erle- 
bigte Rentamt Hersbrud, den k. Rentbeamten von Neuſtadt 0/S., 
©g. Hellderg, deſſen Witte entſprechend, verfegt; dann auf bie 
Siele eines Nentbeamten von Neufadt a/S. den Rehnungslom- 
mifjär der k. Regierungsfinanzlammer von Unterfranten und Aldaf- 
fenburg, ®. Keller, deflen Beförberungsbitte entfprechend, vorerſt 
unter Fortvauer feines Dienflesyroviforiums befördert; die Stelle 
eines Rehnungsfommifjärd der fol. Regierungsfinanzlammer von 
Unterfranken und Aſchaffenburg dem funktionirenden Rehnungd- 
reviſor der genannten Regierungefinanztammer, P. Mennig, in 
proviforifcher Eigenfekaft verlichen. . 

Wien, 1. Febr. Schweden hat zu Berlin und Wien gegen 
bie Befegung Schleswigd proteflirt, 

Wien, 1. Febr. Die Wiener Abentpoft enthält folgende Note: 
„Die aus der Breslauer und ber Schleſiſchen Zeitung im Hiefige 
Blötter übergegangenen Nachrichten von bevorfiehender Abſendung 
weiterer Öflerreichifcher Truppen nad KHolftein find wir ermächligt 
für vurdaus unbegründet zu erflären.” 

Bon der polnifhen Grängze, 1. Febt. In Warſchau foll 
die Regierung zufällig dem Archiv der Nationalregierung auf bie 
Spur gelommen fein. Es fanden deshalb in den Iepten Tagen 
SHaudfuhungen und Verhaftungen flatt. 

Newyork, 23. Ian. In der militäriihen Lage hat Th 
michts geändert Das Wepräfentantenhaus Hat ein Geſtthz ange 
nommen, woburd ein Zol von 2 Gents auf Baumwolle und ein 
Aufagjol von 40 Cents auf jeden Ballon importirter Spirituofen 
gelegt wird. 

Newyork, 23. Jan. Abends. General Rofenkranz ift zum 
Kommandanten in Mifjouri ernannt, Die Lrgislative von Mary- 
land bat Lincoln zum Präfidenten gewählt. 

Mexiko, 6. Ian. General Negreto machte einen Verſuch, 
San Luis Potoſt wieber zu nehmen, wurde aber gänzlich geſchlagen. 
Zuarez {R in Zacatecas, mo Doblado eine große Armee vereinigt, 
am den Sranzofen Wiberfland zu elften. 


Handels und Börfen-Berichte, 


Karlarube, 1. Febr. Bei der heute lattgehabten Geriengiehuug ber’ 


großherzogl. Bxdiihen 50 fl»Loofe wurden folgende 62 Eerien zu je 100 


Stüd Loofen gejogen: Eerie 22 76 82 114 134 497 211 229 291 308 
310 346 358 376 384 385 404 420 446 453 472 479 484 486 605 516 
517 521 656 598 611 630 647 648 652 655 680 692 695 703 704 713 
720 727 742 770 771 775 797 806 810 +52 858 860 868 954 944 955 
962 965 971 986. Weitere 63 Serien werden am 1. Auquſt d. 3. gezogen und 
erfolgt aledann dic Gewinnziehung fiämmtlicher 125 Serlin am 1. Auguft > J. 

Bien, 1. Febr. Wei der Geute ſtatigefundenen Serienziebung der 
öfter. 500 fi.⸗Looſe von 1860 wurden folgende 50 Serien zu 20 Stüd 
Roofe gezogen: 142 1289 1435 1973 2053 2311 2687 2952 3969 4326 
4479 4510 5489 6704 7284 7361 7475 7846 7958 8911 9332 9909 
411007 11108 11976 11767 11770 411997 12139 12336 12826 13035 
13273 13311 13449 14446 14956 15211 15413 15973 16115 16444 
16939 17036 17486 18624 18761 19183 19400 19923, 

Frankfurt, 2. Jebr. Bayer, SlapGt. Obl. (Ab.R)— P. 974, @& 
baner, KyEt. Obligat. Ab.-R. (C. b, K) 99% B. — G.; baver. ApGil. 
Obfig. (©. d. R) N P. — G.; baner. 41/pCt. Obl. 14ſähr. (U, b R) 
1012, PB. -- G.; bader. It/apı. Odlig. sjährige (C. b. R.) 1044 V. 
— G.; bayer. 6p6t. Obligat. 4. € (O.b.R) — G. — B.: Oſibabn 
volluänd. Ginzabl. 107%, %.— @.;5 AnddadrGnmngenhaufener Loofe 12 Pi 
— .; Raben 31;;pEt. Ob. 92%, BP. — ©. Württ. ou 94%, B. 
— 8; Würltemb. 49,286t. Obligat. 1611, G. — B. — Abende in ber 
Eieltenfogietät_ war wenig Hekhäft. Deſterr. Grebitaftien 1673/4, National 
627/,, 1860er Looie 727,,—73tg. j 

Wien, 2. Kebr. bp@t. Metall. v. Jahr 1852 72. 10. — Hirt. Met, 
63. 50. 6p6t. Rat.:Anl. 93. — — Lomb.Bma 9. —. — Bantaftien 
179. —. Kreditaft. 180. —. — 250 fl..Lodfe 141. 20. — 100 fl, Gifenb, 
Partial· Looſe 131. bir, — de. neue Aulehen zu 4p6t. 92. 70. — Glifabethe 
bahn 137. —. — Ri, Mordb. 167.30. — Deflerr.sirang. Stantäb. 189, 50, 
— London 119, 16. — Boris in Wien 100 Francs 47. 10. — Frankfurt 
100 fl. 101. 80. — Eilber 119. —. 

Efterhazy 40 fl. = Loofe. 
Ziehung am 15. Degember v. J., zahlbar 15. Juni. 
(Fertfegung.) 

Nr. 83024 104 120 122 162 236 267 82 314 352 379 389 407 

417 443 485 492-587 645-874 709 724 809 89 915 727 972 84087 
33 134 151 190 200 208 319 324 401 496 696 840 8553 888 985 964 
y76 85023 2764 105 241 272 206 390 414 484 645 645 701 734 748 
7909 794 805 909 86121 272 231 372 896 Aus 524 536 557 566 668 
6827 635 654 669 672 692 773 873877 973 992 87024 81 88 114 118 
129 138 140 190 444 407 497 525 730 349 943 88023 68 196 152 
153 158 218 225 284 297 444 445 549 714 736 751 812 839 877 904 
926 944 947 9062 89027 44 68 110 142 IS1186 01 412 959 280 316 
399 436 478 629 601 639 701 727 764 787 795 808 823 824 006 
90008 30 32 86 135 152 363 298 302 331 354 407 459 496 516 662 
709 802 817 891 923 965 076 91077 121 311 338 397 478 513 525 
536 573 596 601 654 799 852 870 890 903 92069 118 159 201 224 
278 250 315 379 4% 475 492 663 690 773 800 825 914 966 93017 
42 58 78 95 119 192 151 W7 MIR 640 746 821 842 954 961 985 
94040 62 82 90 127 192 275 291 335 365 469 475 517 595 624 635 
641 645 652 664681 790 838 887 806 95008 86 9ı 140 266 287 374 
375 391 410 479 499 504 575 588 600 614 670 683 696 710 721 728 
880 921 988 999 96027 41 139 140 185 237 308 31T 324333 390 
399 542 656 611 678 781 786 820 834 905 950 958 983 97031 72 
162 231 251 279 332 372 348 459 618 631 659 677 705 744 826 954 
939 WU 08095 116 1535 179 210 232 276 319 404 418 422 502 556 
869 688 689 694 709 789 812 97T 99002 10 96 103 119 121 148 253 
230 327 369 307 424 511 514 523 552 604 713 838 930 952 100022 
105 137 198 201 229 779 294 585 396 414 46 445 592 662 681 706 
734 744 751 767 751:788 794 832866 898 963 076 101005 13 29 43 
67 73 79 112 126 143 147 162 165 178 314 355 433 469 605 563 
60% 636 667 6890 694 714 763 797 801 855 870 9086 102061 TO 74 
99 142 152 154 164 189 213 293 303 324 384 406 411 548 569 621 
732 820 590 901 935 977 103004 168 204 218 286 361 424 446 495 
515 582 597 642 666 702 760 753 772 785 938 970 104053 64 78 86 
96 111 186 198 204 263 463 465 608 536 591 696 623 661 667 671 
692 794 797 881 900 927 934 945 105014 17 62 119 159 184 273 
303 315 319 375 399 442 489 496 546 548 685 616 627 681 764 819 
"897 106023 36 50 67 136 145 243 309 374 389 458 474 485 496 529 
6UD 740 720 809 852 881 890 969 984 107072 93 104 242 255 306 
322 347358 426 456 539 548 612 617 657 764 845 873 881 895 908 
967 108011 101 169 175 241 345 492 458 487 499 550 650 676 749 
771 843 850 949 968 109058 83 97 130 163 171 192 346 391 424 
443 473 622 586 623 781 767 934 110098 164 196 302 316 355 379 
561 686 716 864 901 913 111007 43 47 80 205 236 241 288 65 554 
615 644 663 686 735 757 855 944 112046 88 146 4163 105 170 476 
228 290 359 467 538 629 708 817 580 118313 158 201 307 362 476 
508 625 707 708 727 820 833 881 909 910 913 114049 54 113 167 
174 210 236 391. 5%0 539 542 568 569 662 675 697 792 819 863 934 
939 115005 21 113 147 152 180 247 248 288 308 312 317 381 971 
416 606 534 539 668 673 704 802 908 116028 39 84 136 191 201 
276 335 349 4% 555 565 627 639 641 651 672 733 777 808 818 877 
971 977 1171150 158 351 444 503 385 669 805 915 918 969 118044 
81 105 173 206 339 366 477 497 6595700 119056 81 89 113 188 215 
371 385 456 498 661 670 717 822 848 854 873 905 909 911 94 
120051 39 86 101 161. 163 231 236 243 307 888 447 498 521 561 
611 #53 657 710 730 741 775 810 863 873 876 856 948 121029 53 
149 233 253 276 471 500 502 558 616 680 725 760 795 796 902 984 
991 998 122067 116 147 136 162 318 345 422 423 433 459 562 605 
679 725 830 842 845 862 891 903 922.936 994 123033 76 91 167 
175 192 45 251 297 336 369 415 427 441 518 532 563 879 002 612 
750 813 878 908 926 936 124092 108 116 116 117 144 306 847 419 
560 687 603 622 634 668 692 699 748 923 123008 38 75 80 109 133 
173 233 257 301 556 562 577 647 685 779 799 814 838 850 917 952 
126015 48 54 56 61 71 73 143 165 192 262 299 804 344 363 399 
459 536 629 731 757 808 863 981 127000 23 109 136 250: 298 382 
425 532 546 596 617 669 669 682 696 735 829 832 862 876 930 965 


—— — — 











inzhutner Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


sgetühr: Die dreiſpaltige 

Dat Abonnement auf den Bingeiner bes Mittwoch, a wird mit — Ne 

trägt vwierteljäßztih 36 fr. Hier und bel allen 3 b doriſroinige mit 6 fr. und die durchloufende 
tal. bayer. Poſſaͤmtern. ! Te ruar. Zeile mü 9 fr. berechnet. 
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4 tagsreferenten in der Erbfolgefrage, Hein v. d. Pforbten, nicht zu 
Mondunter :12 Un: 1 A .— B e pr 
. iehrigher Stand in der Rad: 7 rad Güte at U: 1 Om verlegen? Um mit den Kabineten von Meiningen und Reuß jüngerer 





Wärme. — Bauernregel: St. Doroiber bringt den meilten Schnee. Linie auf gutem Fuße zu verhareen? Man rieth der öſterreichiſchen 
Volitil, mit ven anderen deutſchen Bunbeßregierungen Hand in 
Original-Telegramme Hand zu gehen, well Hinter denfelben die Öffentliche Meinung, »ie 


Sympathieen ver Nation, die Beifter und Kerzen des beutfchen Volles 
ber Neuer Würzburger Zeitung. fanden und vie Arme ſich bereit zeigten, wenn's Noth that, ſich 
(Wiederhoft, weil nur in einem Theite unferer geftigen Auflage für fie zu erheben. . 

enthalten.) * a en an am u. 

Kiel. Montag Abend. Geſtern wurde ein preußiſcher Bor, | Haben Ne die Spmpatpien, bie Weifter, Die Hetzen und bie Arne 
poſtea erfboflen, eine — ac Gefterm | mit ſich In dieſe — hineingegogen? Stehen auch nad 
fand der Uebergang bei Königejöhrse fait, wo foort Friedrich pro, | dieſer Wendung die Bevblterungen hinter ihnen? Sind fie auch 
Mamirt wurde. Keute Mittag focht die preutziſche Artillerie mit da noch die Vertreter der Nation? Mein, die Öffentliche Meinung 
väntfhen Schraudenſchiffen vor Edernförke; die Schiffe wurden | I" Deutfäland ſteht da, wo fie vor Wochen geftanden if, fle hat 
ſchließlich aus dem Hafen gejagt, die Stabt und die hinterwärligen ſich niht um ein Haarbreit von da entfernt, fir hat ſich nicht mit 
Höhen wurden von Preußen befeßt. Gnthufiafliihe Brofiamirung den Regierungen geſchwenlt. Die öſterteichiſch » preußifche Politil 
Ftievriß ın Edemförde u, Bettorf, wo Graf Baudiſſin und die | dat nichts für ſich gewonnen, als halb uns halb ein paar Mini« 
Nittergutsbefiger am ber Gpige ſich befinden. Die Gefandten | fer, die fi in ihren offiziellen Journalen halb und Halb dazu 
Deferreihs umd Preußens find aus Kopenhagen über Edernförbe verftehen, ven hochgehenden Ton, den fie zu Anfang der nationalen 
in Stiel. eingetroffen und nah Homburg weiter gereift. Bewegung anfdlugen, herabzuflimmen. J 

“ Rondon, 2. Sehr. Die „Morningpoſt“ ſagt: Wenn die Nicht die Öfterreihifch-preußifhe Politif hat durch bie Schwenl · 
deutſchen Großmachte erflären, Schleswig bloß als Garantie für | ung ber deutihen Megierungen an Sympathien gewonnen; biefe 
Erfüllung beredtigter Forderungen ollüpiren zu wollen; wenn Hr. Regierungen haben fih nur dadurch auf ben Punkt gebracht, an 
v. Bismard Winifter bleibt und König Wilhelm einwilligte, den Sympathien zu verlieren. 

Konboner Traklat noch als bindend anzuerlennen, allerdings unter 
Beringungen, fo if dies Ulles nur Komödie: Gngland wirb bie 
Difupation lebiglid als eine ungerechte Aggreſſion anſehen. 

* Warid, 2. Febr. Um Montag empfing der Sailer die 
Abrefveputation und ſagle: Seit ſechzig Jahren benükten bie 
Barteien die Freiheit zum Regierungsumſturz, das foll nicht mehr 
jein, der wahre Fortfcheitt iſt eine Etfahrungsfrucht find wird nicht 
durch ſyſtematiſche Ungriffe, fondern durch die Einigkeit ber Regie— 
zung mit der Majorität befchleunigt. Von der Einigkeit feien zeil⸗ 
mögliche Verbeſſerungen zu erwarten, man dürfe nit durch chimä 
riſche Hoffnungen die Güter der Gegenwart in Frage fellen. 


















‘ Zagesberidht. 


Schwurgericht. 
I. Quartal. — 1l. Verhandlung. 

* Würzburg, 3. Februar. Die Anklage richtete ſich Heute 
gegen Gg. Rotichla ledigen Bädergefellen. von Unterleiversbad), 
dahin gehend, dag d.rfelbe ein Verbrechen der Körperverletzung da⸗ 
dur bigangen. habe, daß er am 16. Juni». 38. Abends im 
Vorplatz des Krämer'ihen Wirlhshauſes zu Mainftodheim vie 
Eliſabeiha Befenddrfer, Iebige Eifenbahnarbeiterin, nad einem fur 
:I zen mit derfelben gepflogenen Worlwechſel rechtswidrig und vorfäglich 

jedoch ohne überlegten Entfhiuß im der Urt loͤrperlich mißhandelte, 
daß er ſte von ihrem Plage Hinter dem Tiſche vorzog und mit 
ſolcher Gewalt an einen Futterlaſten hinſchleuderte, daß. ſie einen 
Bruch des linken Oberarmes erlitt und. in Folge deſſen über 60 
Lage theil® gänzlich arbeitsunfähig, theils arbeitsbeihräntt wulde. 
Der Angefiagte will betrunken. geweſen fein und durch raſches Um⸗ 
drehen den Fall der Befenkörfer, welde ſich an ihn gehängt: ge⸗ 
habt, veranlagt haben, die Urſache des zwifchen Rotſchla und 
Befenpdrfer- entfondenen. Wortmechfels war eine äußerſt gering · 
fügige, indem Notfchla, der ebenfalls. als Gifenbahnarbeiter in 
Mainſtod heim befchäftigt war, fie nach Ihrem Verdienſt im der ver⸗ 
gangenen Woche befragte. und als ihm bierauf nicht nach Wunfd 
-gedient wurbe, die Befenyörfer in ber angegebenen Welfemiß- 
handelte, (Schluß folgt.) ; _ J 





: Würzburg, 3. Febtuar. „Die Regierungen der deuiſchen 
“Mitrefftaaten haben eine Schwenlung gemacht, melde fie der Po- 
litik Drfterzeihs und Preußens näher bringt; die Majorität des 
Bundestages IR im Begriffe, ſich diefer Schwenlung anzuſchließen, 
der brohende Bruch zwiſchen den beiten Großmächten und ihren: 
deutſchen Bundesgenoſſen ſcheint ein frievliches, feliges Ende nehmen 
au wollen.“ So hörem wır die Anhänger des Minifteriums in‘ 
Wien und Berlin fagen. ; 

Uber — wird es wohl geftattet fein, dagegen zu fragen — | 
‚wer if geneigt, einen folden Kompromiß einzugehen ? Die leitenden: 
Staatsmänner. ı Wer hat eine Schwenfung gemacht? Die mittel« 
Raatiihen Regierungen. Nicht die Bendlferungen viefer Staaten, 
nit die Nation: Warum befhwor man in Wien die Regierung,’ 
ſich von den anderen Bundedregierungen nicht loßzufagen, den‘ 
droßenden Bruch in Frankfurt nicht zu einem Maffenden erden! 
au laſſen d Etwa aus übergroßer Härtlichfeit für Hertn v. Beuſ 


Pit nei 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) 


Geſchaͤftareiſenden beſtens zu empfehlen, beſcheidene Preife, — . 





| 
| Got! dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern geliebten Gatten, | 
| Vater, Schwiegervater und Grossvater, 'den gräflich von Schönborn’- | 
| schen’ Forstmeister, 

| 


4 
Herrn Anton Moos, 
schnell und unerwartet in ein besseres Jenseits abzurufen. f 
Indem wir diese traurige Nachricht den fernen Verwandten, | 
Freunden und Bekannten des Re zur Kenntniss. bringen, | 
bitten wir um stilles Beileid, ; | i 
| Burglengenfeld, Fürth, Elmstein, Mainz, Wiesent- 
| heid, 29. Januar, 1864. 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. | 











Befauntnachung. 


Die Unterzeicpneten geben fi die Ehre, Lantwirihe und Freunde 


t 
IN Mittiooch den 17. Februar I. Is. früh 10 Uhr 
au einer in Schweinfurt (Gaſthaus zum Raben) ftattfinvenden Wanderverfammlung 
ergebenft einzuladen. 


der Lanbwirth- 


Berathungs: Programm. 

4) Welde Wege und Mittel empfehlen fih vom mwirthfchaftlichen, Ihierärztlihen und 
polizeifihen Standpunkte, um bie großen Nachtpeife, melde mit der Schafräude 
verbunden find, iu befeitigen oder doch zu mindern ? 

2) Wäre nicht die Erlaffung eines Feldweggeſehes in den agrarifhen Berbältnifien 
Unterfranfens Begründer ? 

I) Nüst oder ſchaͤdiget der Art. 346 des neuen Strafgeſtzbuchts (wornach der Grund» 
befiger ſelbſt die Feldfrevel anzeigen muß) vie Intereffen der Lanpwirthfchaft ? 
Würzburg, den 1. Februar 1854. 

Malby. Heichsratb von Thüngen. Schäfer. Braunwart. 


UONCORDIA, 
Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Konzefionirt zum Geſchäftsbetrieb im Königreih Bayern, durch allerhöchſes Reſtript 
vom 3, Dftober 1856. 


Grundkapital der. Geſellſchaft 17,500,000 Suiden. 

Die „Eoncorpia' gewährt: 

Zebensvecficherungen ber verfäievenften Art. gegen ehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Beoingungen; eine BOjährige Perfon- entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
„sablbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie. von.fl. 2.3 fr., eine 40jährige Perſon 
. 2. 50 fr. u. ſ. w. 

— en. entweber ſofort ‚beginnend ober bis zum Ablauf einer beſtimmten 
Reihe von Jahren aufgeſchoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 60jäbrigen 
Perſen 10pEt., einer 7Ojährigen über 13pCt, ihres Kapitals als jährliche Leibrente 
"Yergütet. 

F Paſſagier⸗Verſicherungen gegen bie Gefahr lörperlicher Beſchädigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Waſſet oder zu Lande; die Prämie für das gn⸗ Jahr 
«beträgt 4- pro-Mille; - = _ e 
Die — st forgangt-Bafien der, „Goncorbia*, beruhen auf dem Grund» 
fae der Gegenfeitigfeit, Die Ausfdüttung ber Kaffen erfolgt nach Ablauf des 21, 


Rebensjahres. 
ührli elle, Tarife, ſowie jede gewünſchte Auslunft ertheilen :“ 
ET Cie, 


General-Agent in Würzburg, 


I 


‚A. Hartmann in Marltbrei nz 
he Boni 
‚@ngelbrecht in Kiffingen, 
Engelbrecht in 


obannı 








* ——— & Ball-Cravatten 
empfehle in mannigfaltigfter Auswa — Eee 
Bat. 0000" Carl Bolzano, 


7 —— 


— und 


T Piloten preuhiſche 


en 


Meinen new eingerichteten Gaſthof er- 
laube ih mir allen Herrfhajten und 
ww. Krampf [24) 


HARMONIE. 


Samstag den 6. Februar 


BALL. 


Anfang 7 Uhr 

Zu diesem Balle haben auch Mas- 
ken Zutritt, und sind in Bezug 
hierauf folgende Bestimmungen ge- 
troffen ‚worden: 

1), Die,Eintrittskarten für Masken 
werden nur au ordentliche Mit- 
glieder, sowieanabonnirte Da- 
men verabfolgt,' welche dieselben 
von Mittwoch ‚den.3, 'bis Freitag den 
5. Februar‘ jeden Vormittag von. 19 
bis 12 ‚Uhr: im Inspeetionszimmer 
persönlich in: Empfang: nehmen 
können. Stellvertretung ‚durch: Fami- 
lienangehörige oder andere-Persouen 
kann zur Beseitigung allenfallsigen 
Missbrauche nicht als zulässig. erach- 
tet werden, 

2) Auf jede Maskenkarte- wird der 

ame des ‚ordentlichen Mitgliedes, 
resp. der abonnirten Dame, -von: wel- 
ehen ‚dieselbe verlangt, wird,  aus- 
drücklich gesetzt. ? 

3). Ausserordentliche Mit- 
glieder, sowie der Gesellschaft als 
Gäste angehörige Personen 'haben 
— auch wenn sie, maskirt den‘Ball 
besuchen. — ihre gewöhnlichen: Ein- 
trittskarten. vorzuzeigen, 

4) Es werden nur Masken in ele= 
ganten Character-Costames, 
oder seidenen Dominos zuge- 
lassen, und. wird ein\.eigens ‚hiezu 
aufgestelltes Comit die Controle üben 
und Unberechtigte, gleichwie Masken 
in unpassenden Anzügen ‚ohne Wei- 
teres unter Abverlangung der Karte 
zurückweisen, wobei die Haftung des- 
Jenigen Mitgliedes; auf dessen Namen 
dieselbe lautet, selbstverständlich er 
scheint. : : 

5) Jede Maske hat: sich auf: Ver- 
langen der ‚mit der 'Ballinspektion 
beanftragten Vorstandsmitglieder)zt 

( demaskiren ;' die allgemeine Demas- 
-kirun geschieht um: 10 Uhr, ; 

6): Schliesslich wird noch: bemerkt, 
dass der .Zutritt..zum. Balle auch_in 
Character-Costumes ohne Masken ge- 
stattet ist, : 








| Vom Bandwurm hit gefahrlos 
in. 2 Stunden Dr. Bloch in Wien, 
Jägerzeil 528. Näheres brieflich, [2]. 
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Neueite Nachrichten. 


2 Wir erhalten von beachtenswerther Seite folgende Zufcrift: 
Das. Gutachten des Her von ber Piordien ift vollendet. In 
demfelden wird das angebliche Recht des Könige von Dänemart 
ſowohl auf Holftein wie auf »a8 von dieſem untrennbare Schieß- 
wig al® ein puthans unbegründeteß und als „eine 
Borberung ohne jenen thatfüählihen Rehtsgehati“ 
bezeichnet. Das Londoner Protofoll lönne nur als eine einfei- 
tige Abmachung ohne jede verpflihtende Bedeutung für die Her- 
zogthümer und den Bund betradptet werben Bfliht des Bun- 
des fei e8, die Hetzogthümer gegen jeden Erbanfprud Dänemarks 
zu ſchützen. Das Gutachten beficht aus zwei Thellen und mird 
als ein Meiſterſtũck bezeichnet. 

Der zweite Theil behandelt die Erbfolge bed Herzogs von 
Auguſſenburg, widerlegt zunächft die Einmwürfe der Unzdenbürtigfeit 
und die an bie Entfagung des Vaters genüpften und bezeichnet 
ſchließlich die Eibberechligung des Herzogs ale „nit zu der» 
tcnnende” und „jedenfalls. bisher niht mit bewei- 
fenden Grgengründen beftritten.” Diefer zweite Theil 
iſt indeſſen nicht fo glüdlih durchgeführt ala der erſte Thell, und 
bürfte es 3. B. Anſtoß erregen, vaß in demſelben kein unbe» 
bingtes Botum - aufgeflelt worden if. Unfer Gabinet (man 
fehreibt uns aus Münden) dürfte fihon in Kurzem eine fehr ent- 
ſchiedene Stellung gegen die Grogmädte einnehmen. Der Antrag 
Badens, 100,000 Mann gemeinidyaftlih zu dem Zwecke zu mo» 
bilifiren, um gegenüber den ehmaigen Eventualitäten in ver ſchlet⸗ 
wigeholfteinifhen Frage „die Nechte des Bundes gegen jeden — 
von welcher Seite immer drohenden” Angriff zu jchügen, findet 
bier ein geneigte® Gehör und ift die Ausſührung dieſes Yntrages 
fehr wahrſcheinlich. Schlieglih noch die Nachticht, daß Kur» 
beffen jegt zur Anerfennung des Herzogs geneigt if. — Schon 
die nähfte Bundestagefigung dürfte Manches aufllären. 

Bir haben bereits geftern unferen Lejern mitgetheilt, daß bie 
Öfterreichifch-preußifche Armee die Eiver überſchritten und in Schles- 
tig eingerüdt fe. Wir erfahren nun, daß das Kopenhagener 
Sabinet erflärt hat, in feinem Falle {dom das MUeberichreiten 
ber Eider dur tie Alllirten Truppen als eine feindjelige 
Altion betrachten zu wollen. Der ſüdliche Theil Echlesmwig’s 
bi8 zur Dannewirfd- Stellung fol als neutrales Gebiet 
betrachtet und behandelt werben. Auf Andringen Englands habe 
das Kopenhagener Gabinet dieſe Erllaͤrung abgezeben. 

*Muͤnchen, 1. Febr. (Priv.⸗Cort.) Zur feierlichen Beer 
digung des Abgeordneten Dr. Arnheim auf tem hieſtgen leraell⸗ 
tijchen Gotletacket waren bereits alle Anordnungen getroffen, als 


m Ei Werftbreit, 30. Jar. Geifſe Loflte 10 f. 10 Tr, Hader 5 ff. 


die aus Bayreuih eingelroffenen Verwandten des Verlebten das 
Berlangen ſtellten, baß die Leiche nah Bayreuth gebracht werde, 
Dem wird auch entſprochen werden und in Folge deffen die Reiche 
morgen mit der Oſtbahn abgeführt werden. In die Kammer bat 
als Erſatzmann für den Berlebten der Gemeinvevorfleher Ceeß zu 
Gbpferisgrün bei Wunfledel und in den Geſetzgebungs ⸗Ausſchuß der 
Abgeordnete Advolat Wiedenhofer einzutteten. 


Wien, 1. Febr. Im der heuligen Sitzuag des Unterhaufes 
wurde der Geſchentwurf über die Forderung eines Kreviis von 10 
MT, mit der vom Finanzausihug beontragien Mopififation (nur 
den Matriluiarbeitrag von eiwa 54/, Mill: zu bewiligen) ange» 
nommen. Hierauf fand über Herbſi's Wefolution Debatte flatt, 
Graf Rechberg gab Erläuterungen über die Bolitif der Regierung: 
Die Regierung achte die Rechte ded deutſchen Buntes und lege 
großen Wer) auf deſſen Erhaltung, fordere aber auch vom Wunde, 
daß er Auf bie Lage der einzelnen Bunvesglicher Rüdfiht nehme. 
Und felhe Rüdfitenahme erheifche die Lage Deterreihd und 
Preußens, welche im Kriegsfolle das ganze Opfer zu tragen hät« 
ten. Die Regierung werde ihre Pilicht, für die Rechte des veut- 
fen Bundes einzuflchen, erfüllen, wünfde aber, dies in jıner 
Form zu thun, welde für Erhaltung des Wıicdens möglichſt ger 
eignet IR. Hierauf verſucht der Minifier den Vorwurf zu 
widerlegen, daß burd das öfterre chiſche Vorgehen ver Bund 
gelprengt fet. Die Refolution- begwedte nichts, als den Wlderſtand 
von Seite Dänemails zu flärfen. Gr ſchließt mit den Worten: 
„Sowie die Regierung in dem äußern Fragen einig baflıht, eben 
fo ſteht fie auch im Innern einig da auf dem Boden der Berfafe 
fung.” Der Staatöminifer dv. Schmerling miderlegt verfihiedene 
gegen die Negierung erhobene Vorwürfe im Einzelnen; er drüdt 
die Hoffnung aus, daß der gegenwärtig Deutſchland durch⸗ 
gichende SE ſich heilen laſſen werde; er eiklärt, die 
Regierung habe einftimmig das gegenwärtige Vorgehen dem Kaifer 
empfohlen, und beichwigtigt die Beforgnifje wegen Realtion und 
Minifterfrifis und fügt bei: er entfprehe nur den Sntentionen des 
Kaifers, indem er für das konſtitufionelle Leben un. den Ausbau 
der Beifafjung feine ganze Kraft einfge Die Alian, mit Preus 
pen beirefiend fagt der Giaaisminiflır, die Stelung des Hm. v. 
Biemard habe nit den entfernteften Einfluß auf die inneren Zu 
Nände Oeſterreichs; nie fei eine hierauf bezügliche Zumuthung an 
das Öfterreichifche Minifterium geftelt worden, und «8 würde auch 
eine ſolche „geziemende Veantwottung“ finden. Hierauf wurde 
Baron Zinti® Antrag auf Uebergang zur Tagesordunng mit 103 
gegen 59 Stimmen angenommen, 


Rendöburg, 1. Febr. Die öſterreichiſchen Megimenter „Beffen“ 
und „Belgien“ gingen über vie Eifenbahntrüde grgen das SKron« 
wert vor. Rach einigen gewechſelten Schüffen zogen ſich die bäni- 
ſchen Solbatın, melde bas Kroawerk noch bejegt hielten, zurüd, 
Es gab Feine Verwundeten. Die Truppen rüdien burh das ges 
räumte Kronwerk vor. Der Oberbefehahaber v. Wrongel umd bie 
Pıinzen paffirten dutch. Heute wird ein Gefecht erwartet, Schön. 
ſies Wetter, 


ee — —— ——— 
Berantwortlicher Redalteut: Dr. Magner. 


Ankündigungen. 





Bekannungchung. 


Wir beehten uns, den Mitgliedemn des Vereins biemit belannt zu geben, daß 
wir unſern Vereinadiener beauftragt haben, in ben nächſten Tagen auf Grund der dem: 
felden zu diefem Zwede behändigten Einhebeliften die monatlichen Beiträge für Januar 


und Tebruac 1864 zu erheben, 


Wir bemerken biebei, daß Kalle eimelne ver Mitglieder auch die Beiträge für 
den Monat März gleichzeitig follten erlegen wollen, der Berein@diener zu deren Ent» 
gegennahme unter gleichzeitigen Vormerk in; den Ginhebelifien ermächtiget iſt. 


Schleswiz-Holſtein. 


Würzburg, den 1. Februar 1864 
Der Hülfsverein für 
Streit. 





Von heule an 


„Erlanger Verſandtbier 


A. Hohn 


Gaſthaus zur blauen Gloee. | Dfensaf. 


STADT-THEATER, 


Dienflag den 2. Febr. 
suspendu, Orpheus in der Unter⸗ 
welt.__ Burleöle» Oper. in. 4 Alten von 


Mittwoch, 3. Februat. 6. Vorſt. im 7. 
Abonnem. Feenhände. Lufipiel in 5 
Alten von Gh. v. Graven, 





Ein Laden 


in der beften Gef häfrstage mit Laden« 

zimmer und allen Bequemlichkeiten if a 
5 fogleich oder auf 1. Mai zu vermiethen. a 

Das Nähere in der Exped. d. Bl. 8 
BARSSSESUESUHESHTUHRTETERS 


Ein Laden | 





Ein Commis (Israelit) für ein Danu- 
faltunwaaren Geihäit en detail mirb ge⸗ 
ſucht; guter Verkäufer, entiprebend:8 Safair. 
Franfirte Anfragen, bezeichaet J. L,, beforgt 
die Erpeb. d. Bl. 12] 


Abonnement 


Tagesbericht, 
Schwurgericht. 
L Duartaf. — 10. Berhandlung. 

* Würzburg, 1. Februar. Die Anklage richtete ih heute 
gegen Gphraim Brieblein, 21 Jahre alt, led. Viehhändler von 
Alıröheim, Beririsamts Aub, wezen Verbrechens des Nothuchts· 
verſuchs. Der Angellagte, deſſen Leumund getrübt iſt, leugnete. 
Die igl. Staatsbehbide hielt die Anklage im Sinne des Ber 
weiſungserlennmiſſes aufrecht, während, die Vertheldigung Ftei⸗ 
ſprechung event. ein Schuldig bes Vergehens der ‚Unsuht bean 
trayte. Die Geſchworenen bejahlen bie im Sinne bed Bermeifungs. 


ertenntniffeß geftellte Frage, worauf der Schwurgerichishof den An-⸗ 


gellagten wegen Molbzuctöverfuch® in eine zweijährlge Gefärigniß- 
firafe verurtheifte. Staalsenwalt: der gl. zweite Staals anwalt: 
Hr. Enpres; Zeriheidiger: kgl. Rechtdanwalt Hr. Dr. Steidle; 
Gefäworene: HH. Mauter, Steinert, Degner, Schwan, Schwab, 
Steigerwald, Piſter, Schmitt, Röll, Lenharpt, Bauer und Oeſchnet. 





® Für diefe Woche find folgende äffentlihe Sitzungen Bei 
.bem k. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 4. d. Mis. 
früh 81/, Uhr gegen Johann Bütiner von Untererihal, wegen 
Körperverlegung; um 91/, Uhr gegen Martin Kuhn von Greußen« 
heim, wegen Törperlicher Miphandlung; um 40 Uhr gegen Midael 
Weydt von Bullenheim, wegen Unzucht; Nachmittags 3 Uhr gegen 
Joh. Zeller von Mottzers wegen Rüdiehr aus der Landesverwei · 
fung; am 6. »8. Mis. früh 8'/, Uhr gegen Kaſpar Eiersheim u. 
Job. Lott von Erlabrunn, megen Nörperverlegung; um 91%, Uhr 
gegen Gg. Mid. Eifenbeiß von Rügland, wegen Diebſtahls; um 
40 Uhr gegen Under. Karrer von Oberbing, wegen Gemalithätig- 
keit gegen einen Öffentlichen Diener. . 

Durch die in Öffentlicher Sihung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 28. und 30. v. Mis. verlündeten Etlenniniſſe 
wurde Bhil. Schwab von hier wegen Körperverlegung zu 14tägi- 
gir Sefängnißftrafe verurtheilt und in ber Unterfuhung gegen Andr. 
Appold von Frickenhbchſtadt, wegen Dienftahls, hier Einfpıud, bie 
Berhandlung vertagt. Werner wurden in Öffentlicher Sitzung viefeß 
Serichts als zweiter Zuflanz vom 28. un» 30. Yan. c. bie Be 
rufungen ber Magdalena Ndu von Aub, der Thereſe Hilpert von 
bier und des Löb Feldhahn von Mainftödheim wegen Eprentränt- 
ung verworfen, dann auf ergriffene Berufung der Barbara Raum 
von Schernau, wegen Ghrentränfung derſelben flatigebend ertannt, 


duß Beilagler aud die Kofen bed llägeriſchen Anwalts zu tragen 


be. 

_g (Stipendienverleihung.) Würzburg, 2. Februar. 
Dur hohe Entſchliezung vom 24. v. Mib. des tgl. Staaismini- 
Reriums des Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten wurde 
den Nachbenannten ein Stipendium auß Staatsmitt:in ald Ange 
hörigen der biefigen Univerfltät verliehen bey. wieder verliehen. 
&) Tandidaten der Theologie: den HH. Adam Müller von Rot- 


tenftein, B.⸗A. Rönigehofen; Mich. Gintenberg von Unsleben, B.:4. 


Neuſtadt 0/5, b) Gandivaten ber Nechte: den Ha. Fran Sche · 
der aus Unlereuerheim, B.⸗A. Schweinfurt; Guſtov Breitung aus 
Garfabt, B.⸗A. Schweinfurt; Adalb. Kilp aus Eihfädt; Franz 
Border aus Schweinfurt, c) Candıdaten ver Mevizin: den HS. 
A. Diepolo aus Stogard, B -U. Aichach; Br. Hopp aus Würzburg; 
F. Burkhardt a. Remlingen, B.-%. Heidenfeld; J. Maier auß Steben, 
Naila. d) Gandivaten der Philofephie: den HH. Nil. Feeſer aus 
Dbersfeld, Bd, Karlſtadt; Nil, Wedlein aus Sänhein, BR. 
Karlſtadt. e) Mepiziner in der Ausbildungspragis: dem Hın. 
DW. König aus Hermerdberg, BU. Pitmaſens. f) Rediepraltis 
fanten in der Borbereitungspragis: den HH. Nil. Schäfer aus 
Alıdeffingen, B.A. Arnſtein; Val. Fuchs aus Goßmanns dorh, 
B.-U. Königshofen; I. B. Kleinhen; aus Kleindrach, BU. Kiſ⸗ 
fingen. 


zeffionen im hieſiger Stadt bewerben ſich; Glotg Echeuring von 
hier um eine Burftenbinder-Gonceljien, Theodot Ehmitl von bier 
um eine Manufaltur- und E&nittwaorenhanvele-Konzeffion, Joh. 
Baum von Eger um eine Schuhmachti Konzeiſton. i 

5 Würzburg, 2. Gebr. Am 15. v8. Mis. bezinnt der 
14tägige ** 
um Zulaffung find beim landwirthſchaftlichen Kteislomite bapier 
anzubringen. 


(Fleifhtage) uf Grund ver enhobenen Ehladiviehr , 
preife wurde die Fleiſchtaze für den Monat F:bruar fegefegt, wie 
Würzburg und den 1. Toxdiſtrikt auf 151, fr. für, 
das Piv. Maflogfenfleifh, und 12%/;- Ir. für das Po. Kaltfleiig. 


folgt: Für 


ernſten Zeit auch die hieſige alademiſche Jugend beſeele. 
einem 


Paradeplag, um. 





* (Ronzeffionsgefude.) Würzburg, 1 Behr. Um Ron». 


an ber Schäferſchule in Thüngen. Bewerbungen 


— g (Badelyug) Würzburg, 2. Febr. Geflern Abend 
mwurbe unter großem Zudrange der Bevölferung der Fackelzug ber 
biefiaen Stubentenfhaft: zu Ehren ihres verehrten Reltots, Hrn. 
Hofrath Peof, Dr. Albrechte abgehalten, welcher wohl einer ber 
großartigften geweſen fein dürfte, die feit Jahren dahler ftattfanden, 
Gegen 400 Fudelträger zogen zum Württemberger Hofe; daſelbſt 
wurde durch die beiden begleitenden Mufilcorp St. Magnificenz 
eine Serer.ade gebracht, worauf derſelbe im einer furzen Anfprache 
feinen Dank, fowie feine Freude darüber ausſprach, daß das Ge- 
fühl der Zufammengehörigkeit und der Einheit in unferer politifch 
Ne 

auf den Gefeierten ging ver Zug welter 
die Fadeln in: wer üblihen Welle .nuter den 
Klängen dee .„Gaudeamus“ zu verbrennen, währenvidte Depu- 
tirten eingeladen wurden, an einem Gouper Theil zu nehmen, 
wozu die HH. Brofefioren und die Spigen der hleſigen Eivil- und 
Mititärbeamien verfammelt waren. Auch die Studirenden vereinig« 
3 fi zu größeren Ablheilungen, um den Abend feſtlich zu bes 
gehen. 

Hannover, 1. Febr, Dur löniglie Proflamation wird 
die Stänoeverfammlung zu ihrer erften ordentlichen Diät auf ven 
18. Februar einberufen. 

Hamburg, 1. Fedr., Borm. 5 Grab Kälte. Die Drähte 


des daniſchen Telegraphen find, wadtſcheinlich vor Rendsburg, ab- 


geſchnitten. 

Kopenhagen, 81. Januat. Das Follething hat geſtern die 
Adreſſe angenommen. Der König reift wahrſcheinlich bald zur 
Urmee ab, 

Rendsburg, 1. Febt. Früh. ben trifft die Spike ber 
Duftergenger vor dem Kronwerle ein, welches zwar nod von dem 
wenigen Dänen befegt ift, wahrfheintic aber fofort geräumt werden 
wird, Gin dfterreichifches Korps paifiet heute vie Giver zufolge 
Befehls des Dderlommantanten v. Wrangel an den Feldmarſchall- 
lieutenant v. Gablentz, „brauf zu neben.“ 

Turin, 30. Januar. Der Senat hat das Gefeh gegen die 
Briganten angenommen, Der Minifter des Innern erllärte, die 
Mehrzahl der altın Banden fei vernichtet; nut 3 Provinzen frien 
noch beunruhigt. Der Kriegäminifter bemeilte, im Fall ernſter 
@Greigniffe könnte man ohne Bedenlen einen Theil der Truppen auß 
den Südpropingen mwegziehin. — Die Drpuiliienfammer hat das 
Geſetz wegen ciner Mobiliarfleuer angenommen. 

Aus Rom wird gemeldet, das Nationallomite habe die Rd» 
mer in einer .Broflanation aufgeforvert, fih des Schaufpielbefuhs 
und der Karnevaldvergnügen zu enthalten, 

Hari, 31. Jan. Der Kaiſer wird morgen die Üdreffe bes 
Geſetzgedenden Körpers entgegen nehmen. 

Der Moniteur bringt Nachrichten aus Vera ⸗Ctuz vom 1. Jan. 
Guanayuata ward am 9. Dez. ohne Widerſtand befegt, Der 
Gefundpeitäzuftand der Truppen wirb als gut geſchildert. In den 
beiden Treffen, im welden tie Megitaner geſchlagen wurden, waren 
fie die Ungreifer. Urraga fol 1000 Gefangene und. 8 Feldge⸗ 
jhüge, die andere Kbıheilung „ihre Artillerie und viele Gefangene 
verloren“ haben. (Diele Siegesnachricht lautet befiheidener, als 
nie vor zwei Tagen verdfientlichte.) Die Angabe von der Flucht 
des Juarcy wird nur albs ein zu Wera-Grup verbreiteles Gerücht 
mitgetheilt, 

Madrid, 30. Jan, Auf St. Domingo iſt der Infurgenten« 
general Flotentino rit 25 anderen Gefangenen eiſchuſſen worden. 
— Auf minipcielen Voiſchlag haben ſich die Gork«s für 14 Zuge 
vertagt, um dem Miniflerzum Zeit zur Ausarbeitung von @efch- 
entwuͤrfea zu verichaffen. 

Buchareft, 39. Januar. Uneinigfeit m Minifterium, 8 
Heißt, der Wlinifterpräfioent Cogalnitſcheano habe fine Demilflon 
angeboten. ' 

Newyork, 21. Jan. Der Staatsichetär Seward foll an 
Arams geiprieden haben, Umerila beſtehe anf feinen Eniſchädi- 
yungdanfprüchen an England für den ihm burd dad Schiff Ala- 
bama zugefügten Nachtheil. 

— — — — — — — — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


Setraide- Breite auf der Schtanne zu Shwein furtam 30. Januar. 


Schher Preis: Mittlerer.  Niedrigiler. 
Baizen % 94.24 16. m A— ff. 2 
Korn uns de 114. — x. GEch. fl 
Verſit DH OT 86 12 tt. Gifl. — N. 10 6. 
dader cab 6 fi. Itt. ar Giſt— fr ft. 


Green 11 30 ir. Linſen — A. — tt. Biln —f.— ie “ 
Summe aler vertauflen Fruͤchte: 778 Schäfſel. Umfapfapitali 11,340 fl- 














j Ginrädungsgetähr: Die dreifpaltige 
—2 ——e ker un 6 ale Dienstag, le ode den Raum mir mit 8 hr de 1864 
: fol. bayer. Poſſaͤmtern. 2. Februar, ee u 8 u ae a i 











4 Nahe. 4 Rabm. ' 10% Bor. 
11% Mirage |42% Mittags 24 Nach 
28 ah 28 Früh 114 Rats 
ga IKorgend gr Morgens 6% Abends 
418 Mittags | Miıtags 3 Rahm, 
14 Nachts 4 Morgens 36 Dorgens 
58 Nachm. 5 Mbends) ı 70 Meraend. 140 Nora, 





Zagslalender: Marik Lichtm. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 33 Minuten. — 
——— Adt 56 M — Monzaufgeng:2 Uhr 26 M. Nehts. 
Ronduutergang: 11 Uhr 4 Din. Votm. — Therinometer nach Reaumut: 

Niedrigſter Stand in der Nacht: 8 Grad Kälte, Mittag 12 Uht 2 Brad 

Kälte. — Bauerutegel: Wenn bie Hafen Iufig fpringen,” hoch in Lüften 

Lerchen fingen, wird's uns Froſt und Kälte bringen. 


Original-Telegramme 


der Meuen Würzburger Zeitung. 





(Wiederhoft, weil nur in einem Theile umferer gefsigen Auflage: 


enthaiten.) . 

* Kiel, 1. Februar. Die ol 
preußifchen Truppen wurden heute um 5 Uhr 
Morgens allarmirt und rüdten um 7 Uhr in 
Schleswig ein. Das Hauptquartier befindet 
fih in Gettorf, (Diefer Ort liegt in der Nähe 
von Edernförde.) Die Armee tft von dem 
beften Geifte bejeelt, 


j * Kiel, 31. Ian. Herzog Friebrich ift Heute hierher zurüd» 
gelehrt. 


* Nendöburg, 31. Ian. Scharfer Frof. Deſterreichiſche 


Borpoflen zeeognoßcirten geftern und heute das Kronwerk, morin 
noch 50 Dänen find, Wrangel warheutefurge Zeit hier. Abends: 
traf Feldmarſchalllieuienant Gablen; bier ein, Laut Armeebefehl 


führen die ‚ Defterreicher und Breußen den ‚Namen „Armee für 
Schleswig · Holſtein“. In Däniſchwohld requirirte Wagen wurden 
militãriſch eingetrieben, die -Gursbeflger- Rücten ihre Geſpanne 
über die Grenze nach Holſtein. 

.. . Kopenhagen, 31. Ian. Prinz Ftiebrich don Heſſen mit 
Gemahlin ift nad ber Schweiz abgereiſt. 





* Würzburg, 2. Gebr, 
einander angemwiefen. Wenn die beiden Mächte miteinander geben, 
jo wir fi das Ausland hüten, dem deutſchen Koloß entgegenzu⸗ 
treten.“ So lauteten ungefähr ‚vie Worte, welche Herr Graf Rech · 


berz in der Schlußverhandlung des Finanzausſchuſſes über die, 
Zehnmillionen⸗ Anleihe ſprach. Es liegt gewiß viel MWahres in 


dieſen Worten und hätten die beiden deutſchen Großmächte im 
Sinne der Freiheit und des Foriſchritteß von jeher gemeinfam ge- 


banbeit, fo fünde e8 um mehr als eine Ungelegenheit ber euro», 


Häfen Verwicllungen beſſer; fie hätten ein ſtarkes, gegliebertch 
Mitteleuropa gebildet, welches bie Weltgeſchicke mit flarler Hand 


felbft gu Ienfen oermöchte, ſtalt daß es jetzt dem Uebermuth Old« 
Engianns und bie Guffifance des Napoleoniden zähnelnirfchend : 


duldend und ertragen muß. Die Eiferfucht aber zwiſchen Preußen 
und Deſterrelch hat von jeher verderblich gewirkt, hat die Kräfte 


deB. deutſchen Buntes Iahıngelegt und bie Kleinſtaaten in eigen⸗ 


thũmli he, unmatürljche Berhältniffe hineingedrängt. 
- Run aber geben nad einem halben Jahrhundetle die beiden 


. Staaten wieder Kanb in Hand, mit einanber — mun follten ſich 


lirsfurger J 











’ ten d tel t tal lle. 
— Sympalhien der Steinftaaten entziehen wolle 
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bie Deulſchen bod freuen und bie Unterthanen der beiden Groß« 
mãchte follten jubiliren, denn „nun wird fi das Ausland hüten, 
dem beutfchen Koloſſe entgegenzutreten 2° 


Wie lommt es num, daß wir bievon gerade bas Gegentheil 
gewahren? Die Vollsvertreler an der Spree und an ber Donau 
verbammen mit einer Einmüthigleit dieſes Zufammengehen Ocfer- 
reichs und Preußens, daß wohl die GStaatsmänner darauf auf 
merljam gemacht werden und nad den Urſachen forſchen Fönnien, 
Sie liegen wohl aud nicht ſo tief, daß «8 viel Mühe fofen würde, 
fie zu entveden; ja, es gehört eim abſichtliches Veriennen, ein be» 
wußles Entgegenfireben dazu, um ihrem Ginfluffe ſich zu entziehen 
und ben Zeilfirömungen entgegenzuireten. Ale Seltungen, die 
nit rein miniſterieller Natur find, warnen vor dem eingeſchlagenen 
rege, bie deutfCen BVöller. vemonfriren mit feltener Einmüthig- 
teit — Übrigens unter Beobachtung aller gefeglichen Grängen — 
und proteflien heil® offen, theils im Stillen gegen ihre Regieruugen. 

Die beiden deutfhen Großmächte aber treiben Gabinetspofitit, 
fie verbinden fi, um ein Werk ins Leben zu rufen, das vieleicht 
ben verwidelten Bängen ber Diplomatie alle Ehre macht, das aber 
doch ben gorbifchen Knoten nicht Iöfen wird. Uebrigens ift bie 
ad. hoc geſchloſſene Allianz auf beiden Seiten feine fo innige, dag 
baburd etwa eine neue Uera hervorgerufen wurde. Die empha« 
tifchen Worte des Herrn Grafen Rechberg: „Oeſterrelch und Preußen 
find auf einander angemiefen“, Mingen ganz entſchleden tie jene 
Phraſen, welche jüngft vom Herrenhaufe verdammt wurden, Wie 
täßt ſich zwiſchen zwel Mächten eine aufrichtige Allianz, ein Er 
fennen des. wichtigen Prinzips im Handinhandgehen denten, bie ja 
unverhohlen ihre gegenfeitige. Abneigung während des Bünbniffes 
ſelbſt ausſprachen. 

In Wien] verdammt der Staatsminlſter Ritter v. Schmerling 


‘| die Volttit Bismarde, die auch Im der That über alle Befchrei- 


bung realtionär iſt; In Berlin hingegen klagt eben diefer Bismard 
Orfterreih an, daß «8 ihm, dem’ allein hiezu Berechtigten, bie 
In Deferreii allo 
Beratung, in Preußen Eiferfuht — fol das der Kitt fein für 
bie gemeinfame Altten ber zwei deutſchen Großmächte? . 

Deſterteich und Preußen zufammen Innen allerdings bem 
Namen des deulſchen Volkes im Auslande Achtung verfhaffen und 
drauchen bie Welt nicht zu ſcheuen im Kampfe, allein dann müffen 
die Bölfer mit den Regierungen übereinflimmen, tole eb 1813 ber 
Ball war. Hinter den Gabineten müſſen die Völler fliehen und 
die Minifter vürfen feine andere Aufgabe haben, als ven Voils- 
willen zu lenlen. 


Wir glauben nicht, daß gegenwärtig Osflerreih und Preußen 
auf dieſem Punkte der Allianz angefommen find, wir glauben 
nicht, daß diefe Allianz, welche der Billigung der Böller entbehrt, 
bebeutende Erfolge - erzielen wird, Möchten fih Oeſterreich und 
Preußen verbinden, aber in einer Weile, in welcher das beutfche 
Bolt einverkanden fein fann, dann werben herrliche Refultate er⸗ 
zielt werben, die deutſchen Kleinſtaaten werben jubelnd mit ben 
Gropmächten gehen und dann wird fl das Ausland hüten, bem 
veutſchen Koloſſe eutgegen. zu. treten, : 


er | f 
397 Maskenhall. 
Nahiräglic unſerer frühern Annonge bringen wir hiemil 
zur Kenutniß, daß von der unterferligten Balllommiſſion aud 
Damen: Masfenfarten A 30 fr. ausgegeben werben, 
und flatt 10 Uhr um 11 Ubrsbemarfirt wird bie zu welcher 
Zeit die Mastenlarten jelbiverftändlih auch nur @eltung 
haben. Das Entröe für die Herren Nichtmitglieber, gleichviel 
ob Matte orer in Ballteilette bleibt jw 1 fl. 45 fr. feftgefeht. 
Im Uebrigen gelten, umfere früheren Beſtimmungen und, be- 
AN merfen mir nur nodmals, daß Wominos- audgeictoffen. 
h.. bleiben, und. vie Gontrole sc, firenge gehanphabt werben, wirb. 
Die Herren: Mitglieder wollen ſich deßhalb mit ihren ‚Diplo- 
men verſehen. 
Ausgabe der Karten: 
Dienstag den 2. und Mittwoch den 8, Febr., 
Abends S-1O Ubr 


“ im Sängervereinslofale Im Theaterhaufe. ——— 
Das Comitée der 6566r. Die närrische Ballkommission. 


Kunft-,%aid;, Schön-n. Seidenfürberei 


eingerichtet nach den neueiten Erfindungen 
J. Baptist Mahler junior, 


empfiehlt fich zum 
Färben aller Sorten Eeiven-, Wole- uno Halbwollenſtoffe Prübjahre-Mäntet, Long-Shawis, alle Gattungen Halstücher, foldhe 
werben dm allen gangbaren Farben auf das Schönfte gefärbt! und appretitt. 


Ferner empfichit: Lerfelbe feine aufs. Befle neu eingerichtete Druderei, in welche alle Gattungen’ Kleider, Long-Shamis und 
Halstüher von Seide, Wolle und Halbwollenſtoffe nah den neueſten Patiſet Mufern mit den brillanteften Farben gebrudt werben 


5 Der Obige. 


Wohnung 5: Dif. Nr. 237 zunächſt der, Kanalmühle. Nieberlage. im. Landgerihlägebäute vis-A-vis bem u um, 
le, 


Ausverkauf. NEN 


Den zum Ausverkauf. bejtimmten- Waaren habe eine-j_ Mittwoch den 3. — Probe für 


große Parthie ‚Männerchor; 
Seidenftoffe 
zu außerordentlich billigen Preifen beigefiigt. 


S. Roſenthal 


Verpachtung. 
Am floßbaren Regenfluffe, 6 Stunden von Regensburg, 2 Stunben von ber 
bayriſchen Orbabnfalion Bodenwöhr iR, ein Delonomiegut'& 450 Tagwerl Aecker und 
150 Tagwen Wiefen nebft allem Bendibigten, zum Theile ganz neu erbauten Gebäu- 





















Bon heute an 


N ‚Erlanger Berfandtbier 


A. Hohn 
zur blauen Glocke. 


Ein Commis (Israclit) für ein Danur 
falturwaaren-Gefhäft en detail wird ge- 
ut; guter Verkäufer, entſprechendes Salait. 
Sranfirte Anfragen, bezeichnet J.L.,. — 


4 





die Erped. d. BI, 


4 








ben, namentlich gewolbter Stallung auf 100 Stüd Rindvieh zu verpachte. Kurs: ber Gelbforten. 
eh dieſem Delonomiegute iſt eine nach neueſtem Syſteme conftruirte Mahlmühle 3 Rom 34. Januar. 

% A Gänge und eine Schneipjäge & 3 Brett-/und einer Gireulirfäge _ _ _ | Pitoiem 9m, 3814-384 Ir 
Auf erfterer fönnen täglih 15 Schäffel Gelteſde gemahlen, und auf Iehterer jähr- preufifcge 9.4 gr 

lid mindeſtene 800 Rieg Breiter. geſchnitten werden, ba ie Wi Res ganzen. | — a len, fr. 


Nadkspıurs 


Blufes zu Gebote ſteht. rainitladast 5 h Rau Dutattn bi un, 
Auf dem Regenfluffe kann das Beabihial: Holy. big zur, ‚dem, „baperie |, 2Branteufiäde 9A, 18-19, Fre; 100 
ſchen Walve* getriftet, zugleih aber auß ven enachbarten, Staatdr,; und Privat- „| Engl, Sonsreigns, AdıM. AH Er |... con 
wald nase Beaogen werden; forsie der Megenfluß und bie Si ſenbahn dem erladen I Silber ‚ber, ‚62.8. 52524 We, 
der Bier ſowohl, als fonfliger Produkte ſeht förderlich ifl. 8% olb. per Kallpib. SA—EU, fl. — fr. 
m —— erhalten näheren Wufichluß bei dem f. Ädvolaten Herm Dr. Müller 
RenPburg, ai 


— — Gtahel”füen Bude un Kuufhanbluhg in —— 
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Unterzeichneter beehrt fich Hiermit zur Anzeige zu bringen, 
daß er vom 2, Februar an feine feitherige Wohnung verläßt, 
und künftig im &. Dift. Wr. ® bei Hrn. Oekonomen 
Klingler wohnt, 


S. Bosenthal. Holzhändler. 
[68 5. D. Nr. 9 Borftadt. 


Zöblitzer Serpentinstein-Gesellschaft. 


Nachdem die GSerpentinftein-Andnftrie in unfere Hände übergegangen und 
bie nothivendige zeitgemäße Verbefferung ter bisherigen Propuftlon der verſchledenſten 
Nüplichleits · und Lugusgegenfände hergeftelt ift, empfehlen mir unfer Fabrifat unter 
Zuſichſrung prompter. und billiger Bepicnung. 

Für die Herren Wiederverläufer find Preitcourante nebſt Muſterbücher angefertigt 
und werben auf Wunſch eingelanbt. 

Zöblitz, im fähfifhen Erjgebirge. [3a] 


bie Are I: LAN 
Donnerstag den 11, Februar d. Is. Bormittags 10 
Ubhr-werden-im- Gaſthauſe zum Kreuz in -Dbervürrbah. aus dem Wald« 
diftrilte Schenfelanne, Reviers Rimpar, nachſtehende Holzforlimente unter ben 

normalen Bedingungen Öffentlich verfleigert: 


76 Klafter Kiefern⸗Pfahlmüſſel J. und-II. Gi. 


5 F „. Scheithof;. 

9 ; “ Ruorjyeiz 

18 x „ Brügeltol, I. El. 
1! " u Vrocholi. 
1 5 „ Stodhofj. 
291/, Hundert „ Afiwellen. 


Rimpar, ben 29. Sanuar 1864. 
Der Fol. Nevierförfter: 


Weber. 





pr. 29/1. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft det lgl. Kaupimannswittive Emma Bergmann dahier betr: 
Eimaige Forderungen an den Rachlaß ver Rubrifatin find 
Montag den 8, Februar I. Is. Vormittags @ Uhr 
er im Gelhärtejimmer Nr. 12 
amumelden, widrigenfalls folde bei Ueberweifung ver Mafle an ben Erben nicht berüd- 
fihtigt werden Fünnten, 
Würzburg, den 23. Janunar 1864, 
Königliches Stadtgericht. 
Barthelme. 
Schmerl. 





Holzverſteigerung. 
An den nachbenannten Tagen wird im Heidingefelder Statt 
walde daß ‚unten werzeihhele Stamm- und Brennholz verfleigert: 
a) Montag den 8. Februar I. Is. ans der Ahr 
> „tbeilung Unglüdaberg: 
x 116 Eihen-Stammbolj-Abicnitte, 
b) Dienstag den 9. Februar I. 38. auf verihie- 


62. Klafter Kicfernpfählgotz; 
26 „  Siefernprügelbolj. 

Die Zufommentunft ift jedeſmal früh {0 Uhr und zwar am erften Tage in ver 
Abtheilung Unglüdsberg bei dem Stamm Nr. 1-und am zweiten Tag in der Abthei- 
lung Auiebrehe auf dem von Würzburg nah Reichenberg ziehenden: Fußpfade. 

Heivingefeld, den 14. Januar 1864. 


Der Stadtmagijtrat. 
Dtto, Bigrmiftr. [26] 


Verloofung von Kunſtgegenſtänden 
zum Beften notbleidender Schleswig-Holfteiner. 

Wir beehren uns biemit ergebenſt mitzutheifen, daß wir der Stahel'ſchen Budh- 

und Kunſthandlung in Würzburg eine Agentur jum Verlaufe’ obiger Loofe übertra- 
gem haben und bitten um Heiige bnabme derfelden. 
. Der Bıels eines Loofes ſt 53 Kreuger, 

I Münden, den 3. Januar 1864, — * 
Die Generalagentut für das Königreich Bayern. _ 
Ritter &Thiel. TR 





denen Abibeilungen: 


2) 


Montag, 1. Febr. 5. Voiſſellg. im 7. 
Abonnement. Die gefährliche Tante. 
Lufipiel in 4 Alben von Wlbini, 

Dienflag ven 2. Febr. Abonnement 
suspendu. Orpheus in der Unter⸗ 
welt. Burlesle-Dper in 4 Alten von 
Offenbach. 


Aumühle. 
Morgen, Dienstag, auf Berlangen 
Gelfangs-Eoncert 


der beiden Speſtern Markert. 
Anfang 3 Uhr, 


U. Geift. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen Dienstag ven 2. Februar 
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Eine abgefhloffene Wohnung von vier 
Zimmern und fonfigen Bequemlichkeiten iſt 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres im 
3. Dit. No. 157. [2a] 


Alle Sorten Staalspapiere, 
Aetien, Coupons, Wechſel, Banks 
noteu, Geldjorten und 
alle Sorten von Anlehens⸗Looſen 
werben jum Zagesfur& ein- und verlauft bei 


Gebrüder Schmitt in Mürnberg, 
Bonl- und Wechſelgeſchaäft. [ 








RBorrätkin in der Stahe l'ſchen Buch / und 
Frunfibandiung in Wiltzburg: 
\ vie Dorf: Feuer: 
Vogeljang, weon wi m 
Natbihläge zur Enchtung von Feuer 
wehren auf. dem Lande Mit erläutern. 
den Abbildungen. Preis 36 ir. [2a] 


* (Brobtage gu Würzburg vom 1. bis 15. Februar. 
Der Gpfündige Laid Schwarzbiod koſtet 171/, fr. (unverändert.); 
die Waage Weißbrod zu 3 Pſd. loſtet 17%/, fr. (unveränderl.) 

Aus Franken, 29. Zar. Nach einer Entſchließung der E, 
Regierung von Unterfranten und Aſchaffenbutg if der Beſchluß 
der beiden Kammern dom 30. Sept. v. 8. allerhoͤchſt fanktionirt 
worden, wonach jedem derjenigen Schulehrer, welche vor dem Ent- 
ſtehen der neuen Benfions-Bereine quiedcirt worden find, nebſt dem 
denfelden bei der Duießcirung eiwa befliimmien Unterhaltsbeitrage 
ein weiterer Unterflügungdbeitrag von 100 fl. angemwiejen werten 
fann, um biefelben hiedurch thunlichſt denjenigen Lehrern gleichzu- 
flellen, welche nad fpäter erfolgter Qulescirung vie Worthette 
erwähnten. Benfionevereine genichen. 
find -beteits 'an die f. Mentämter ergangen. 

*Neuftadt a / S. Durd tie in 
Beilrksgeriht® dahier vom 21., 22. und 26. d. Mis. verfündetn 
Erlenntniffe wurden verurtheilt: Joſeph Goldſtein, Joſ. Schöller, 
Salomon Wittefind, Georg Häring, Abraham Wittelind und Mic, 
Melzer von Kiffinzen wegen Webertritung in Sezug auf Öffentliche 
Reinlichfeit In eine Geldſttafe von je 30 fr.; Valentin Maul von 
Schaden wegen Körperverlezung in eine Gefängnißftrafe von 21 
Tagen; Wendelin Hellmuth von Heuſtteu wegen Kdipitverletzung 
unter Verwerfung des erhobenen Einipruchs in eine Gefängnißftrafe 
von 5 Monaten; Georg Schmitt von Münnerfladt wegen Berleits 
gabe von gefunpheiisigäplihem Bier in eine Geldſtiaſe von 15 fl; 
Andreas Rotbhaupt von Willmars wegen Mißhandlung in eine 
Atreſtſtraſje von 24 Stunden; Joh. Menninger von Hollſtadt wegen 
Uebertretung ver Polizeiſtunde in eine Belofrafe von 6 fl.; die 
Berufungen bes Boitfried Henkel von Remerz wegen Mıßhandiung, 
der Margareiha Wilner von Stodheim wegen Ehrenktänlung und 
des Balentiin Schmitt von. Gedenau wegen Felpfreveld verworfen; 
dagegen Nitolaus Batthelmes von Gersfeld von der Beſchuldigung 
der Mißhandlung, und Michael Wolf von Burkarbroth von jener 
der Ehrentränkung freignfprochen. — Weiter find foigende öffent- 
liche Sigungen anberaumt: Am 4, Febr, früh 9 Uhr gegen Glaſius 
Med und Martin Halbig von Oberfireu wegen Mißhandlung, Be 
drohung und Beihimpiung; um 9%, Uhr gegen Joh. Aneuer von 
Grofbartorf wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Franz Rod 
von Reyersbach wegen Belhimpfung, Mißhandlung und Bedrohung; 
um 10%/, Uhr gegen Bär Rofenau von Kleineibfabt wegen Ueber- 
tretung in Bezug auf Lebensmittel; am 11. Wehr. fiüh 9 Uhr 
gegen Adam und Valentin Koch von Unsleben wegen Diebfahls ; 
um 9%, Uhr gegen Agnaz Schlerelh von Gefäll wegen Körper- 
verlegung; um 10 Uhr gegen Joh. Albert von Zahlbach wegen 
Widerſehung. 

Münden, 31. Jan. Das Regierungoblatt Nr. 5 vom 
30. d8. enthält eine fat. allerhöchſte Entſchlichung, die Fürſorge 
für vienfunfähig geworden: Bauajfitenten aus ver Reihe der ge 
prüften Baupraltitanten und für deren Relilten betreffend, dann 
bereit® mitgetheilte Dienſtesnachtichten, Einziehung eines Gewerds 
privifegiums und bie Belanntmadung, die Grgebniffe der pro 


1862/63 an der Univerfität Würzburg aufgefellten wiſſenſchaftlichen 
Breißfrag.n betreffend, 
Mien, 30. Jan, Das Unterhaus trat heute nad Schluß 


der Generaltebatte über Die Zehnmillionenforderung in bie Gpe- 
zialvebatte ein. Der Abg. Grocholeli brachte das Amendement 
ein, den Kredit aus Reichtmirteln, vorbehaltlich fünftiger Beim 
mung, inwiefern die einzelnen Länder daduich getroffen werben 
follen, zu bewilligen. Am Fall der Ablehnung des Amendements 
werben die Polen fih der Abſtimmung enthalten. Die Minifer 
hahen noch nicht geiprochen. Vortichung Montag. 

Leipzig, 30. Ian. Ein Dresrener Telegramm ber Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung berichtet: Der König fagte zur bolfeinifhen 
Deputation: Da er feine Pflicht als Bundesfürft erfüßt, fo werde 
er dieje Linie nicht verlaffen, und vie Rechte der Herzogthümer 
fügen, ſoweit «8 in feinen Kräften che; er fprad die Hoffnung 
aus, daß Deutſchland einig und Alles zu gutem Ende fommen 
werde, und dankte für bie Aufnahme, welche bie fähflihen Zrup- 
pen in Holſtein gefunden. Kerr v. Beuſt ſagte: Nicht Kabinets- 
pofitit habe ihm getrieben, fondern ehrlich und unerfhroden habe 
er bie Sache ver Herzogthümer vertheidigkz wenn er darin jept 
auch zurücdyemwerfen erfheine, fo werde er Alles thun, das ohne 
eigenes Verſchulden verlorene Zerroin wieder zu gewinnen. Gel 
die Macht aud fein, fo fei der Muth dıflo größer. 

Kiel, 30. Jan. Vie Dänen errichten Schanzen bei Edıms» 
Däniide Sch ffe befinden fi im Edernfdrver Hafen. 

Newyork, 21. Yan. Longftreet fol, verſtärlt durd zwei 

Diviflonen von Lee's Armee, auf dem Marfche nach Knoxville fein. 


förde. 






Die Zahlungsanmeifungen ‘ 
(3.2, 
Öffentlicher Sigung des 1. 


— Die dem Kongreß ber Union vergelegte bipfomatifche Korreſpon⸗ 

benz enthält eine Depefhe Tewards an Dayton vom Septbr. v. 

9. worin audgeführt wird, daß Amerila berechtigt fei, mit Waf- 

fengewalt in. Megifs ju Interveniren, und eine Andere an Udams 

vom Dftober dv. J., worin England wieberholt für den der Union 

ai bie „Alabama“ zugefügten Schaden verantwortlih gemacht 
TD. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


* Geträide-Preife gu Würrgburg vom 25. bis 80. Januar. 
FETT He ° Mittlerer, RUE, ae 


Nisdrigiter. 
16.30 Geſt. — 


Km , EREMOM IEr WR Ga — Fir 
Gerfte 10 AL Of 10 1.4 OO — tr. Gefl. ft is — 
Haber bAhh 6 il. 19 t. 5er Bi — AM 1m 


Erbſen 11 fl. 39 fr. 
ES umma aller verkauften Früchte: 879 Schſſſl. Umfagfumme: 12301 fl. 35 fr. 


Frankfurt, 30. Jan. Baer. 3t/ap@t. Obl. (0.d.R.) — 3.9714, 8; ° 
n 


bayer. 4pCt. Obligat. Ab.-R. (0. b; R.) 99/5 B. — G.; bayer. ApGt. 
Dblig. c ». RB.) 99%, P. — ©.; Layer. 4/;pGt. Obl. Yajühr. (C. b. R) 
10184 P. -- &.; bayer. AyspGt. Otig. ajüprige (C. b R.) 10114 P. 
— @.; bayern, 5p@t. Obligat. 4. & (CR) — G.— 12; Oſſrahn 
volitänd. Einzabl. 107%, R.— ©; Anstahs@unzenhaufener Loofe 12 P. 
2 9:1 Baden 3yppt, O61,92Y, B — ©, Württ, 
3 ;, Blüten Aracı. Dihynt or 9.—%. — Abends in” ber 
temfogtetät war wenig Geſchaͤft. Deflerreig. Grebitaftien 1723 ed, 
1560er Boofe 769, @cib. u. 


Neueſte Nachrichten. 


: Großfürſt Conſtantin ſoll von Seite ſeines Bruders, 





des Kaiſere von Rußland mit der Miſſlon betraut -worben -fein,-- 


an den für» und mitteldeutichen ‚Höfen zu Gunſten des Londoner 
Zraltates aus dem Geſichtspunkle der durch die Anfechtung der 
Rechtagiltigleit diefes Bertraged toleder auflebenden Erbanſprüche 
Rußlands auf einen Theil Holfteins zu wirken. Und nidt blos 
an jenen Höfen ift er in der angebeuteten Richtung thälig, fon- 
den aud in ben Kreifen der Yundestagögefandten, mit mehreren 
derfelben hat er am 16. und 22, Jan. Unterredungen gehabt. 

Man verfichert, daß jeine Bemühungen nit ohne Erfolg 
geblieben fein. (ES wäre dieß jedenfalls fehr Iraurig, feheint aber 
faum mehr zu beiweifeln.) 

Am 30. Januar wurde bei Nepminfter (Eifenbahnftation) 
Kriegsratd abgehalten. Die Aktion der vereinigten Armeen fol 
unverzüglich beginnen. Das Öflerreibifde Kauptquartier iſt in 
NRortorf (wenige S:unden von Rendéburg an der Eifendahn,) 

Wir erhalten folgenne Zufhrift: Den in den Elbeherzog- 
thümern operirenden 1. k. dſterreichiſchen Generälen iſt es zur jtreng- 
ſten Pflicht gemacht worden, mit aller Schonung des Nationalge- 
fühle vorzugehen und „keine Polizei zu machen.” Die Enlfernung 
der ſchleswig · holſteiniſchen Fahne vor der Kieler Hauplwache und 
deren Erfegung durch die preußifhen Bahnen iſt in Wien als eine 
ganz zwediofe Demonftration ſchatf getabelt worben. 

Aus Berlin erfahren wir, daß bie Dftroyirung einer neuen 
Piehvtrordnung bevorfieht. Gin neues Wahlgefek fol eiſt im 
Herbſt oltropirl werben, die organifirte Agitation Seitens ber Oppo⸗ 
fition ſoſl nöthigenfallt mit aller Rüdfihtslofigleit zerriffen werden, 

Das Geld für die Kriegskoſten gedenlt Hr, v. Bis. 
marl aus dem Eifenbabrifond zu entnehmen, der ber reichfte ber 
beftehenden if. Weigern fih der Handeld- und Finanzminifter, 
razu ihre Zuflimmung zu geben, fo follen fie entlaffen und durch 
gefügigere Verfönlichleiten erfegt werden. 

Berlin, 30. Jan. Wan fol in Brüfel für den Frühling 
ober den Sommer an einen allgemeinen Gongreß ber Freimaurer 
aus allen Theilen Europa’ denken. In confervaliven Freifen und am 
Hofe des Königs Leopold fell man damit nicht fehr zufrieben fein. — 
Engliſche Ingenieure follen unterfeeifhe Höllenmaſchinen von außer 
ordentlicher Wirkung eifunden und das Geheimniß ber dſterreichi⸗ 
fchen Regierung abgetreten haben. Man will die venellauiſchen 
Lagunen, wie ed heißt, damit in Vertheibigungsjufand fepen. Ein 
in Mähren cantunnirteö Gorps von 12000 Mann wird über Eyrol 
nad Verona dirigirt, Artillerie in einer Stätle von 100 neuge- 


‚jogenen Kanonen erhält dieſelbe Befimmung. 


Kondon, 31. Zar. Dem heutigen minifteriellen Obſerver 
zufolge find oe Gerüchte von Sabdinetsfpaltungen aus der Luft 
gegriffen und fämmtlihe Minifter in dem Gireben nad Erhaltung 
des Friedens einig. Die Mächte, welche den Vertrag von 1852 
unterzeichneten, befürworten allefammt deſſen Uufrehterhaltung. 


Verantwortlicher Revalteur: Dr. Magner, 





gzeiget. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Tagetalender: —* — Sonnenaufgang: 7 Ubr 34 Binuten. — 

—— 4 Us: 55 R. — Mondaufgang: I Uhr 16 I. Räte. 

dratergang: 10 us 29 Mr Borm Thermometer nad Neaumur: 

——— Stand in der Rad 8 Wrmo Kälte, Ditttag 12 Ubi 1 Grad 

Kälte. — Bauernzegek: Sornnt ſich der Date in der Lichtmeßwoche, fo 
geht. er wier Wochen lang wieder zu. Loche. 





? Würzburg, 1. Fehr. Stivem die Öfterreihifche Regierung 
fi don der Mltion des deutſchen Bundes loßgelaat und als jelbflän- 
dige Gtoßmacht mir Freund Biämaıf Über ven deutſchen Bund 
hinweg marfdirte, haben Miaifler und offizielle Journale Strände 
der Resrferfigung folchen Borgehens in Hülle und Fülle angege- 
ben. Man berief Ab auf die Forderung aufrecht ſtehender Bet- 
träge und Pıotofolle, auf das europäilche Öleihgewigt, auf die 
Nothirendigleit, einen nochiſchen oder cinen Wellitieg zu P.rmei- 
den nd mas Dergleidden noch mehr war. 

Mir waren glei Anfangs der Meinung und ſprachen tie 
felbe wiederholt aus, der Hauptarund läge in ber Furt dor der 
deulfchen Bollsbewegung, gegen welche die djterreichiichen Regimen- 
ter in Sqhlee wig Polo faffen, weil fie der gegenwärtigen Öfterreichi« 
ſchen Regierung unmöglich behagen kann, er läge in der Abſicht, 
diefe Bewegung nieberzuhalten, um eine, „deutſche Macht“ bleiben 
zu Wunen, Der fellge Staate- und Konferenzminifter Mitterhich 
hätte feine Freude daran gehabt, wenn er den Hm. Kofrath von 
Biegeleben hätte Ipregien hören, daß Deferreih der „deuffchen 
Nat onalitäla-Lenkenz” entgegentreten müfle., Wohin lönnte dieft 
Tendenz leiten? Am Ende gar ju einem geeinigten echten Deutfch⸗ 
land ohne Defterreih. Das kann Oeſterreich doch nicht, wüniden, 
für fi nich, weil dann „laufend Stimmen rufen würben“, Otfter- 
zei ei wirktich keine „benifche Naht“, für Deutf fand nicht, 
weil 8 offenbar der Hölle verfallen würde, wenn Deflertreidy die - 

„veutfhe Nationaliäts-Tendenz” nicht mehr Falmiren lönnte, 

Willen jegt die Deutfhen, warum Deflerreih partout eine 
deuuge Wea bleiden wi, wiſſen jegt die Öfterreichiihen Wölter, 
wie ‚men fie im Dienfte de& deuifchen Berufs Deflerreichg verwendet? 

„Hwifhen dem Nufe: Deuiſchland Bis jr Königsau! und 
dem andern Rufe: Italien big zur Abria! fei eine berhän nigpole 
Ardntihkit”, diefe Worte, hält. der Regierungdberireter den Öfter« 
zeihiihen —— als S redbilb dor, wandelt auf ven 
Bahn An Erinnerungen, welche dur die Gejqhichte 
überwunden find um) 9 wa inlich den vdre hig und etlichen. 
— Deutfhlande und de rin EHRE ben Nie n Abſcheu 
vor dem Beet, — ah Ba Ale ‚goitlofen Statitn 
bilden iu Make, — 
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arm Marlibret ....8 Rt. | Rosorun, ECſſelbach ss de. 
Kipingen, Renftadı af, er in Ri Mugen, BWiefeutbeid, Neu 
Mergentbeim “oo. 00.» ZEN] ehe a sea ae Ab. 
Odfenfurt, Hub, url en. 3 Nm. Auen AACHEN RENNER Ms. 
| Biihefapelm u, U osbad, Bertbeim, Miltenberg (Helr — 

Heidelberg · 49 An Velbera)‘. 1 aaa “s, 

Deitelbach, Neufed „2... 5 Mb, |Uffenbeim, Ausbtab..... sen, 





des Heren dv. Biegeleben zu verluſchen, er mag fid * im ve 
wiſſen beruhigen, denn — aufrichtig war er. 1% 





Tagesbericht, 


Schwurgericht. 
1. Quartal. — 9. Berbandlung. 

* Würzburg, 28. Jan. (Schluß,) Die I, a A 
hielt die Anllage- im. Sinne des Verweifungserkenninifies, aufrecht, 
während ber, Verlheidiger des Koch darzulegen ſuchte, daß. es ſich 
nur um ein Vergehen des Diebftahls handle, da nur ber. Betrag 
alt entwendet zu erachten fei, weicher aus dem Kaufe des Dleß--, 
beimer binmweggebraht worben fei. Es ftehe fe, va Koch, faum 
20; fl. mitgenommen. and bie ganze übrige Summe in ber Wohn« 
ung de® Diesheimer und bamit in befien Gewahrfam beloffen habe, 
nur. fürsjenen Betrag loͤnne er verantwortlid gemacht werben; 
leine gialls Tiege aber Beweis, dafür vor, daß Koch ſich eines rediä.,, 
widrigen Gebꝛrauchs von ‚Schlüffeln ſchuldig gemacht habe, da er 
hur die ihm von Röſer übergebenen Schlüfel benüht habe und, 
dabei, der Meinung geweſen fei, daß dies die Schlüſſel feien, 
welche Dlesheimer, dem Möfer zum Gebraude überlafien babe. 
Der, Hr. Vertheidiger det Möfer führte unter Hinwelſung auf Die, 
durch die Verhandlung fonftatirten Fälle, in welchen fih bie Treue, 
des Möfer gegen feinen Brinzipal befundet, dann auf bie Tfatfacke, 
daß Koch zur Zeit ber That in Hafenlohr gewefen, aus, daß dem 
Jelde lediglich Begünſtiger des fraglichen Diebflahle geweien fei,, 
indem er daß von feiner Frau in ihrer Wohnung gefundene Geld 
verbarg und dem Olesheimet vorentbielt. Die Geſchworenen be⸗ 
jahlen die. im. Sinne der Anllage geſtellten Fragen, worauf der 
Schwurgerichts hof ven Koch in eine Zuchthaueftrafe von 5 Jahren 
— jedoch unter. Anrechnung sweimonatliher, unverſchuldet eiſtan⸗ 
dener Unterfuhungsbhaft — den Röfer in eine Zuchthausſtrafe von 
7 Dahren verurtbeilte. Bei der Ausmeffung der Strafe ging der 
Schwurgeriätshof von folgenden Erwägungen aus, daß die ent- 
ivendete Summe eine. fehr große war, daß jebod nahezu volfläns 
diger Rückerſatz ſtatifand, daß, Koh ſofort nad feiner Arretirung 
ein. umfaſſendes Geſtändniß ablegte und als der von Röfer ver— 
führte Theil: zu erachten war, daß dagegen Möfer die That durch 
Rathertheilung und Ueberlegung verurfaht und burd feine Untere 
Rüpung vor, bei und nad. der That möglih gemacht, außerbem 
durch; deine Theilnahme hieran das Zreue- und Dienftverhältni, , 
n welchem er zw Dlcöheimer fand, mißbraucht und verlegt habe. 
Dem Üntrag der-Bertbridigung, bie dem Roſer zuzueilennende frel« , 
heitäftrafe als in einer. Feſung volljiehbar zu erflären, wurde bei 

ie, That begleitenden befonberen Umſtänden nicht Ratigegeben. ' 
* lich des ‚Koch wurde noch feine Entlaſſung aus dem Heere, 

mitleiſt Laufgellels ausgeſprochen. Staatsanwalt: Sr. U. Staats» 
Berlheipiger des Koch; Hr. Rechtelonzipient Rice 
— Baal 4 8* Roſet: Hr. Re !Sanwalt Schmill. län 
vene: ——— Breubenberger, Mouber, Schmitt, Wal 

m, Bar Navi ina, Wirfing, Stelten, Reinhard, a 
ungögei hworme: SS. Senncberger ucb Sattfer, 


im Akademischen 


| 


= Pienstag den 2. Februar, Ebends s Mr 
|! Musiksaale 
©) 





ar 








der beider Birhiofen Prof. Hause aus Boflon und Goncerimeifter Drechsler 
‘ Ne; aus Dresden. 


Programm. 


4. Röverie für Biolin von, Bieugtemps. i 
. A-molll-Conzert (Eıfer Sak) jür Bieno von Summel, 2 06 
3. Fantaisie über rulfiiche Lieder für Biolin von Leonard, e 
4. grande Fantaisie über Motive aus „Don Zuan“ für Plan von 
Thalberg. i 
'5. Conzert für Biolin von Mendelgfohn 
6. a) „L’Adieu de Boston“. Air Original vari6 von Haufe. 
) „Ladies Delight‘ over Damen-Ergdgung. Gonzert-Bolfa für Piano 
von Haufe. 
'7. Duo Concertant für Biano und Biolin von Bieugtemps und Wolff. 
Billeis A Stüd 1. fl. find in der Sarth'ſchen Muſilalienhandlung und in ber 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung zu haben. 
Au der Kaſſe Foftet das Billet 1 fl. 12 Er, 
NB. Eine Lifte zirfulitt nicht! 





— 
Gestern Nacht 101/, Uhr hat es dem Allmächtigen gefallen, meine | 
| innigst geliebte Frau 

| Agatha. geb. Anderlohr, 


| nach längerem Brustleiden ‚inf. 38. Lebensjahre, verschen mit allen | 
| bi. Sterbsäkramenten und unter. dem besondern Beistande des Hrn. | 
Pfarrers in ein besseres Leben ‚abzurufen, welche Trauerkunde mit 
der Bitte‘um stilles Beileid ‘Seinen “auswärtigen Verwandten—und- 
"Freunden widmet 
Versbach;)30. Januar 1864. 


















Adam Deeg, Lehrer. 





Dienfimagd, 26 I. a.; Gg. Dick, Dienfifneht, 
33 3. a.;5 Bal. Nicola, Thormann im Julius 
fpitaf, 59 J a. ; Kath. Eder, Schweinmneßgere: 
nattin, 43 J. a. 


Berftorbene. 


Ron. Ropp, Bahnboffaltlersfind, AME; Joſ. 
Sulzted, Schauſpieler, 57 3. a.; Barb. Guß, 








‚Cours der Staatspapiere, Diverse Aktien. 
— — — 
L. K. Ossterr, Natlonal-Bankaktion 736. G 





Ossterr. [ö- pCt. Met. (Op. I. 8.b. R.)| — b 
Z (6 pÜt. Eomb. dito. 424| 914/gP. 907,6. VOesterr. Krrditbank-Aktien & N. 200 





1333, Bo) 
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Sonntag, 31. Jan. 4. Borftell. im 7, 
Abonnement. Eulenfpiegel. Bof: mit 
Geſang in 4 Alten von ren, 

Montag, 1. Febr. 5. Borfella. im 7, 


Abonnement. Die { . 
Luſtſpiel in 4 gg — 


— org 


a von Holbein, Doum, Duerfart, Praſch, 3 
8 „Giyefl, Garraragio, Rottenhamer u. %. & 
2, werden billig verkauft, z 
5 2. Diſtt. No. 396, B 

en LET — 





* 
1 Saal oder großes Zim 


wird zum Aufbewahren von Möbeln auf 
einige Monate zu miethen gefucht. Mäheres 
in der Exped. d. BI. [26] 


Erik und Gruber, Mllgemeine En: 
eyelopädie der Wiſſenſchaften u. 
Künfte; vollſtändig, ſoweit erſchienen, 132 
Bände in Quart, wovon JO— 50 gebunden, 
bie übrigen gebeftet, Anfhaffungspreis 506 
Thaler, Rebt zu verfaufen, Näheres in der 
Exped. d. Bl. [2a] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 30. Januar. 
Piſſolen H. 381, —291/, fr. 
Piltoten preußiſche I fl. 56-66 fr: 
Holand. AStũde 9 fl. 44. 4514 Fr, 
Rand» Dukatcu 5 fl. 32—33 Ir. 
Wgrankenfũde 9 fl. 18—19 fr. 
Engl Soserigue 11 N. 41-45 fe. 
Hoch. Silber per Zolpfd.,52.. 52-5244 ie, 
Gold per Zollpfo. 804-809 fl. — fr. 
Rreuß. Kaflenamweilungen 1 fl. 447/,—451/ Fr. 
Oslars in Seh 2 fl. 25—26 Fr. 








| Wechsel 
| in süddeutscher Währung. 
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Im late pCt Obl. dio 944,0. Bayer. Ostbshn mit 80 pCt. Rins. 1071. P. J 
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RB: hans 307 Er —* eg — G Desterr. f. 250 % 1839 128 o FE IN de! 33.Pı 
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(Synd.) 


Drug und Berlog ver Gtapel’fhen Bude und Kunfhanbiung is.Märjburg. 


> SDANKSACUNG. 


eben-sö“ehrende als: tröstende Theilnahme bei der'Be- 


Für &a 


erdigung und dem’Trauergottesdiense meiner seligen Gattin sage 


ich tiefgefühlten Dank. £ 
Würzburg; 30. Januar. 1864. 
| — -Dr. Friderich, kgl. Rechtsanwalt. 


— — een —— — — — — — 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Erben der Barbara Schüe fer, Priwatiers⸗Witlwe bayier, ver⸗ 
fteigere ich wiederholt am i 
Freitag den 5. Februar 1864, Nachmittags 2 Uhr, 
Im Saufe Difr, L- Haus Nummer 335 am Pleichachet Kirchenplatze dahier diefes 
Haus felbft und bie nadbeieihneten Grunpflüde: 
Blanı Ro. 4145 ab, 41451/,, 41451/; Ader im Greinberg zu 2 Tagw. 208 Der, 
„ 4949, Ader im Frohnloch, zu 1,667 Dez, ; 
„:. 5250, Weinberg im. Grombühl, zu 450 Dezimalen. 
Das Haus hat 103 Dezimalen, bei 96’ Lünge in 3 Ziefen, und zwar 
a) 28° Länge bei 31 Buß Ziefe, 
b) 35° Länge bei 16° Ziefe. und 
ec) 3% Länge bei 15° Tiefe; 
Daß erftere if 3, die beiden lepteren find 2 Stodwerle bed. Da das Ganze 


eigentlih aus 3 Häufern beftcht, fo wird dazfelbe fowohl im Ganzen, wie nad feinen 


drei einzelnen Beſtandiheilen zum Striche aufgelegt. 
Die Grundftüde find in ven nächſten 4 Martinifriften zahlbar. Nähere Auskunft 
eribeilt Hr, Schreinermeifter Wohlfahrt, Pleichacher Kuchgaſſe Difte. 1 No. 361. 
Würzburg, am 30. Januar 1864, 
Brenner, !. Notar. 


Ausverkauf. 


Den zum Ausverkauf beflimmten Waaren babe eine 


große Parthie R s 
Seidenftoffe 
zu außerordentlich billigen Preifen beigefügt. 


S. Nofenfdal. 


Strichsansfchreiben. 


Aus Privatauftrag des Lierbrauerd Herin Loren, Bauch bier verfteigere ich an den 
nachverzeichneten Tagen gegen Zahlung in vier Friſten die un!en näher befchriebenen 
in der Gteuergemeinde Würzburg gelegenen Grund: Realitäten, und awar: 

I am Dienstag den 16. Februar I. Is. Machmittags 8 Uhr 
im Gaſthauſe zum Greifen in Hochberg: 
Ueder in der faulen Buhleite orer Schloßberg in 6 Parjellen, 
Uder im Butzen oder Hezenbruch, 
Arder in den Köthen oder Winterleite in 5 Barzellen, 
6,302 Zagw. Urder oberm Spittelberg in 4 Parzellen, 
3,633 Tagw. Arcder im Kiceßberg, in 3 Parzellen; 
H. am Mittwoch den 17. und folgenden Tag, 
Nachmittags 2 Uhr 
* im Sheaterjaale dabier: 
Aecker im Steinad in 7 Parzellen, 
Rerchenäder, in 19 Parzellen, 
Aecker, Rothberglein, in 3 Parzellen, 
Ad’r in der untern Buhleite, j 
Aeder in den Röthen oder MWinterleite, in 2 Parzellen, 
Arder im Spittelberg, in 2 Parzellen, 
Weinberg in der Mainleite, 
Weinherg ım Neuberg, in 3 Parzellen, 

1,068 Tagw. Wire in der Todengab, 
mit dem Bemerlen, daß die größeren Grundflüde bereits vertheilt und verpflodt find 
und baf bie näheren Strichsbedingniſſe an den betreffenden Tagfahrten werden befannt 
gegeben. 

Würzburg, am 25. Januar 1864. 


Huth, !. Notar. 





7,500 Tagw. 
1,338 Tagw. 
8,517 Tagw. 


9,078 Tagw. 
24,848 Tagw. 
2,974 Tagw. 
0,618 Tagw. 
2,883 Tagw. 
3.627 Tagw. 
0.953 Tagw. 
3,364 Tagw. 


[2a] 


ch — — ie e 
Gesundheltspilege 


. die, Erreichung :des 
öc j 





die Heilung aller 


Krankheiten, 









hsten Alters, 
lehrt in üderzeugender und Jedem ver 
ffindfider Weile: 
Dr. Werners Wegweifer für all Kranle. 
Unzählig viel Kranke ‚danken dem 
Dr. Werner, welcher der Eifinder ber 
ſchwediſchen Lebeuseſſenz if, und elbſt 
140 Jahre alt wurde, ihre wiederer⸗ 
langte Geſundheit und empfehlen allen 
Kranken das obige Bud, weiches man 
in jeder, Buchhandlung. für, den ‚ge- 
tingen Preis von 6 Nor. bekommen 
[9:7 
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In der Stabelichen Bad: und Kunflhande 
fung in Würzburg int ſoeben eingetroffen: 
Bonorden, Abhandlungen aus bem 

Gebiete der Mylelogie mit 2 Zafeln. 

7.12 k 
Brialmont, &tudes sur la defense 

des états et sur la fortification 3 

vols mit Atlas. 36 dl. 

Seit, Lehrbuch oh Höheren Mathematif 
mit 3 Figurentafeln. 2 Bde. 10 f.48 fr. 
2a: bie Idee der Unfterblichleit. 1 fl. 


r. 

Mill, Grundfäge der politifhen Oekono⸗ 
mie 8f. 24 fr, . 

&teinbäuter, brlichte Vollſsweiſen mit 
zen für angehende Glavierfpieler. 
2 fr. s z 

Tilly, Trauerfpiel ars dem IOjährigen, 
Krieg. If. 12 Fe. 


Es wird ein Einfantsmann zum Genie 
corp8 auf 1 Jahr gefucht. Näheres Sem⸗ 
melöftrage Rr. 81. ,„ Bd 





Nöfer halte und unmittelbar nach ber That denſelben im Wirths⸗ 
haufe zu Hafenlehr ſprach, daß mwirflid am 18. Yug, Bormit- 
tags ein Brief von Röſer an Koh noch Bergrotbenfels geſchickt 
und dem Ueberbringer Borficht empfohlen worden war, endlich daß 
Koh die innere Eintihlung eines Kaunizes genau befchreiben 
fonnte, die Röfer kannte und derfelbe ihm einige Tage vorher nad 
feiner Angabe gezeigt hatte, ohne daß and diefem Kaunige am 
18. Auguſt geſtohlen wurbe. Andererſeils vermochte Roſer in fel- 
ner Weife ein glaubhaftes Motiv dafür anzugeben, weßhalb ihn 
Koh der Theilnahme befchulsigte, Die Behauptung Rod fei ein 
Werljeug in der Hand des Dieöheimer, um ihn gu verderben; - weil 
er viefem als Mitmiffer unerlaubter Handlungen gefährlich feine, 
iſt ein charakterifiiher Beleg für wie Abgefhmadiheit und Undalt- 
barkeit feiner Veriheidigung, da er auch nicht eine unerlaubte Hand» 
lung Diesheimmers zu bezeichnen vermag. Endlich ift noch zu erwäh ⸗ 
nen, daß Röfer um jeden Preis zu Rod, der in wemfelben Arrefl- 
Tofafe detinirt wurde, zu fommen fuchte, um mar, wie dem er Eifen- 
Diener bemerkte, ein Paar Worte mit Koh zu wechſeln. (Säl. f.) 


Drtspolizeilides,) Würzburg, 31. Januar. Die 
geftern gebrachte Nasriht Über Aufenthaltekarten ift nur 
theilweife richtig. Die ortspolizeilihe Vorſchrift, nach welcher jede 
fremde, hier nicht heimethsbercchtigte ſelbſtſtäändige Perſon eine Aufs 
enthaltslarte löfen un» biefür eine Gebühr entrichten muß, int nit 
von wem f. Minifterium, fondern nur von der k. Regierung, unger 
achtet fie von ihr feibft am 1. Auguft 1862 vollziehbar erflärt 
wurde, aufgehoben worden. Die aufhebende EntfKliegung ift noch 
nicht endgiltig, e8 wird vielmehr die ganze Frage über die Gefeh- 
mäßigfeit der ortöpolizeilihen Vorfchrift, über die Zuläſſigkeit ver 
Erhebung von Gebühren, die übrigens nicht in bie Armenkaſſe, 
fondern wie alle übrigen Zagen in bie Gemeindelaſſe fließen, erft 
dem Staatsminifterium des Innern zur Entfcheidung unterbreitet 
werden. Was aber bier über die Zahlung von Gebühren für 
QAufenthaltsfarten angeordnet und bisher mit Gutheißung ber Kreis⸗ 
ſtelle in Bollzug gefeht wurde, ift nicht meu, fondern findet ſich feit 
langer Zeit in allen bebeutenden Städten Bayerns, in Augsburg, 
Nürnberg, Regensburg, Nürtd, Bayreuth, Bamberg ac. Selbſt die 
L. Bolizei-Direltion Münden erhebt dergleichen Gebühren, die fogar 
in gewiſſer Beziehung höher und für einzelne Berionen, wie Lag- 
lökner, Fabrilarbeiter ıc. [wer zu entrichten find. Wenn nun bie 
f. PolizeirDireltion für die f. Staatöfaffe und wenn aud die 
übrigen Städte Gebühren für Wufenthaltsfarten erheben vürfen, 
fo hat wohl ein gleiches Recht auch die Stadt Würzburg. Iſt 
fie nicht berechtigt, find es auch die übrigen Städte und bie tgi. 
Bolizei-Direltion Münden nicht. 

1 (Sonecert) Würzburg, 31. Ian. Nähften Dinstag 
werben die Herten Goncersmeifter Dredsler und Prof. Haufe 
uns aud in Würzburg dur ein Goncert erfreuen, das im f. Muſik⸗ 
faale Abends ftatifinden wird, Moͤchte eine zahlreiche Theilnahme 
den vielgereiften Künfllern aud bier zeigen, daß man noch Sinn 
hat für die wahre Kunſt. 

Schweinfurt, 30. Jan. Es belief fi die Zufuhr zur heu« 
tigen Schranne auf ca. 900 Schäffel und gefalteten fi die Breife 
wie folgt: Walzen 16—17 fl. 24 fr, Kom 11—11 fl. 36 fr., 
Serfte 9 fl. 30 fr. — 10fl. 45 fr, Hader 6 fl. 30. — 6fl. 
45 fr., Erbfen 11 fl. 30 Ir. per Schäffel. 

Die Qungen- und Klauenjeude unter dem Nintvich zu Roß- 
ſtadt, k. Vezirlsamis Haßfurt, iR wieder erlofhen; dagegen ift im 
Kaffurt unter dem Rinpp!ch die Lungenſeuche außgebroden. 

Wien, 29. Ian. In der hiefigen Unterhausfigung wurde bie 
geftern abgebrochene Debalte über die Forderung der 10 Millionen 
fortgeiegt. Baron Zinti bringt einen von 80 Akgeorbneten unter» 
zeichneten motivirten Antrag ein: Das Haus molle befclichen, 
über tie beantragte Refolution zur Tagesordnung Überzugeben. Es 
ſprechtn nod die Ubgeorbneten v. Vrints, Hartig und Pratobevera 
gegen, Rechbauer, Kuranda und Schindler für die Refolution, 
Die Debatte wird morgen fortgefeht. 

Reipzig, 29. Yan. Nah einem Dredvener Telegramm ber 
Deutfhen Algemeinen Zeitung wird cine holſteiniſche Zehnerbepu- 
tation morgen früh vom Stönig und von Hrn. v. Beuft empfangen 
werden. Die Gefammtdeputation ift heute früh direlt nad Hol« 
fein zurüdgereift, 

Kiel, 29. Jan., Rachmitiags. Eine Berfammlung ber Ab- 
georbneten von etwa 50 ſchleswig · holſteiniſchen Vereinen nahm heute 
ein Statut ihrer Gefammtorganifation an und wählte in ben lei» 
tenden Ausſchuß die HH. Wiggers, Graf Reventlow, Römer, Rave, 
Ahlmann, Epeihmann und Bokelmann. 


Aus Mexiko wird unterm 2. Jan. berichtet, Juarez habe 
feine gelfammt: Artillerie und 2000 Gefangene verloren. Drei 
feiner Bataillone find zu den Kaiferlichen übergegangen. — Auch 
Uriaga und Berlozabal wurde geichlagen. 

Aus St. Domingo fir» unterm 12. neuer. Sieg der Spa- 
nier über die Infurgenten gemeldet, 

London, 23. Jan. Ruſſell mißbilligt eine entſchiedene Volitik 
in der dänifchen Frage. Sein NRüdtritt ift wahrſcheinlich. 

Kondon, 29. Jan. Laut Nachrichten aus Megito if Bri« 
fident Juarez bei San Luis und bei Morelia durch die Mezika« 
ner unter Marquez und Mejia gefhlagen worden, Er hat mit 
drei -(?) Leuten nie Flucht ergriffen, lebhaft verfolgt von feinen 
Feinden, j 

Ein furdibarer Brand hat die Kirche von Santiago, her 
Hauptftadi von Chili, zerflört. Viele Frauen find bei dem Uns 
gluͤck umgelommen. 

Madrid, 28. Yan. Der Kriegsminiſter bat die Otgani— 
fation von 4 Bataillonen befohlen, welche im Mär nad St. 
Domingo übergeſchifft werben follen, 


Handeld- und Börſen-Berichte. 


gs (Marktberiht.) Würzburg, 30. Januar. Die Witterung war 
im bieten Woche nicht fo, wie die Defonomen fie wünfchen. Während es 
bei Tage viel reguete, brachte fait jede Nacht Scharfe Fröſie. Das Maineis 
ſetzte fih von Mittwoch auf Donnerflag in Bewegung; doch if die Hoffe 
nung auf eine alstaldige Gröffnung der Schifffahrt wieder verfhwunden, 
da es in vergangener Nacht von Neuem fo Falt wurde, daß heute wieder 
Treivei3 im Main if. — Die Page des Geichäftes id nach immer biefeibe, 
Außer Gerſteneinkäufen für Wafjerledungen bei Wiederaufnahme der Schiffs 
fahrt und einigen Berfendungen dieſes Artifels ver Bahn geſchieht im Groß» 
bandel wenig. Die hoben Preife, welhe inländiſche Gonfumenten für Wai: 
zen anlegen, laſſen Anfäufe darin für Erport nit zu. — Nach Saatwiden 
beitebt viel Frage, doch iſt biefelbe wegen Mangel an Borräthen nicht zu 
befriedigen. Die Zufuhren zur heutigen Schranne waren wiederum Mein: 
Waizen wurde mit 17%4—195/, A; Roggen 1214—13 fl.; Gerſte 101,— 
11 fl; Dafer Hta—d/, 15 bezahlt. Hülfenfrüchten fehlten. 

Verloofungen im Februar. 

1. Febr. Herzog. Naſſaunche 25 fl »Roofe, 1500 Stüd, höchſter Preis 20,000 

niedriger 37 fl, zahlbar 1. Mei 1861 (26. Ziehung.) 

Sropherzoglich Badiſche 50 fL:Loofe, 60 Serien & 100 Etüd (55. Ziehung.) 

KR. R. Ociterr. 5U9 fl.» Loofe vom Jahre 1360, 00 Serien & 20 Stud 
(8. Zietung ) e 

Sräf. St Gais 40 fl.:Roofe, 200 Etüd, höchſſer Preis 20,000, nies 
drigfter 65 fl. E.:M., zabldar 1. Aug. 1864 (16. Ziehung.) 

Etadt Pariſer 500 free. «Dbligstienen vom Jahre 1855, 1174 Etüd, 
höchſier Preis 100,600, niedrigfier 500 ärc®., zahlbar 1. Diärz 1864 
(18. Ziehung.) — 

Stadt variſer 500 Free. = Obligationen vom Jahre 1860, bächſter Preis 
100,000, niedrisfter 600 Fred, zablbar 1. März 1864 (7. Ziebuna.) 

Untehen der Städte Roubair und Zuresing, 211 Oblig, böditer Preis 
25,000, niedrigfier 50 Frco., zahlbar 1. Mai 1864 (7. Zichung.) 

15. Febr. Großh. Heil. 25 N.:Loofe, 2000 Stüd, bochſtet Preis 20,000, nie» 
brigfer 39 f., zabltar 15. Mai 1864 (29. Ziehrma.) 

Freiburger 7 fl. Looſe, 20 Eerien à 50 Etüd (5. Ziehung.) . 

28, Febr. Großh. Badilhe 35 fl.:Loefs, 50 Serien & 5U Stud (73. Ziehung.) 


Neuefte Nachrichten. 

Berlin, 30. Jan. Die Nord. Alg. Zig. meldet: Die 
Aufforderung des Feldmarfhalle v. Wrangel an den däniſchen 
Kommandanten zur Räumung von Schledwig iſt ergangen, bie 
Antwort aber noch unbelannt, Der Kronprinz reift heute nad 
Hamburg ab. 

Hannover, 30. Jan. Die heute vorgenommene Wahl eines 
Abgeorpneien der Refidenz ficl mit 25 Stimmen auf ben Kandi« 
daten der Liberalen, ven Rebacteur v. d. Hof. Auf den Gegen⸗ 
fandibatın, den Exminiſter v. Münchhauſen fielen 7 Stimmen. 

Kiel, 30. Ian. Herzog Friedrich empfing heute die bolftei- 
niſche Lehrerbeputation und reift ſoeben ab zum Beſuch des Dierfl- 
lieutenants Buchwald auf Neuburg bei Lüthenburg. Brinz Frie⸗ 
drih Karl ift gefleın bier angefommen. 

Kiel, 30. Jan. Die Prinzen Friedrich Karl und Albrecht 
find in das Hauptquartier Bordelsholm abgegangen. 

Hamburg, 30. Jan. Südoſtwind; Barometer ſteigend ; zwei 
Grab Kälte, 

Hamburg, 30. Ian. Die Eitzuſammenſchiebung erſchwert 
den Eibübergang außerordentlich; feemärts heraufgelommene Dampf. 
baote mußten rieder zurüdgehen. Nah Berlingfle Tidende vom 
28. if die befahrene bänifhe Seemannſchaft für 1864 einberufen. 
Der Chef des norwegifchen Kriegedepartements ift telegraphiſch nach 
Stodholm berufen, wie es heißt, um Berabrebungen wegen even» 
tuellen Ausrüdens der norwegifhen Truppen zu treffen, 


Berantwortliher Redalteur: Dr. Magner. 
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Ant.v. Bambg. a0) Aranffurt Bahnzüge | Ant. Tatnt.». franff. 


4 Hahm, 40 Rachm. Schnelzug 101% Borm. |10M Vorm. 
41% Mittags | 125 Diittags —— 2* Nah, 24 Nachm. 
2Ftũh 28 Früh Voſtzug 112 Nachts 118 Nadırs 
Be Mor Br Morgens I Bottiug - | 68 Abende 6 Abende 
1180 ARittags | 128 Diittegs | Wüterzug | 118 Mittags | 3 Rahm. 
19 Nachıs 4 Dlorgend | Güterzug [10° Nato 38 Morgens 
IM Stadım. 5 Mbends JWüteräug 70 Morgene | 108 ern, 


Er une — Nol. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 35 Minuten. — 
—* 4 Ubr53 M. — Mondaufgang: 12 Uhr 6MNehts. 
Mond mern °5 Uhr 52 Min, Borm, — Thermometer nah MReaumur: 
Riedrigiter Stand in der Rat: 5 Grad Kälte. Mittag 12 Uht 1 Grab 
Kälte. — Bauernregel: Tanzen im Zanmar bie Muden, muhß der Bauer 
nad dem Futter gucken. 


Original-Telegramme 
der Menen Würzburger Zeitung, 





(Wieberhoft, weil nur in einem Theile unferer geftsigen Auflage⸗ 


entha:ten.) 


* Breslau, 30. Ian. Das ſchleſiſche Morgenblatt erfährt 
zuverläffig: Die VWahnverwaltungen find geftern angemiefen mwor« 
ben, die Borbereitungen zur Beförderung von neuen 20,000 Defter- 
zeichern zu treffen, 

* Hamburg, 30. San. Sreitagsnagbladet veröffentlicht einen 
Brief eines hochftchenden väniihgefinnten Schweden, wornach ber 
ſchwediſche Staatsrath zweimal feine Demiffion geben wollte, weil 
der König vom Reichsſslage Die Berilligung ber Kriegsmiltel wer- 
lange; das ganze Schwedenvolk fimme dem Staatörath bei, nur 
der König, Prinz Oscar umd etliche junge Leute feien für Krieg. 

* Kiel, 30. Ian. Herzog Friedrich geht morgen auf einige 
Zeit nah Neudorf im Oldenburgiſchen. 

* Kopenhagen, 30, Jan. Lepten Freitag verließ eine größere 
Truppenmaffe die Haupiſtadt zur See, vom König mit ermuthigen« 
der Anſprache entlajien. Das Rendsburger Kronmert ift geräumt 
und find bloß Feine Ebtheilungen zum Wachldienſt und Zollſchutz 
zurüdgeblieben. Die Dänen ziehen fi überall vom Kanal hinter 
bie Cioefinje zurück. 

*Patis 30. Jan. Sreitsgslegislative: Die Adreſſe if mit 
234 gegen 12 Stimmen angenommen. 

* London, 30. Jan. Samſtagspoſt. Rußland, Frankteich, 
Schweiden, eillärlen ihre Geneigtheit den Vorſchlag Englands an ⸗ 
zunehmen, bie Integrität Dänemarks collectiv anzuerlennen. Der⸗ 
ſelbe Vorſchlag iſt den deutſchen Großmächten gemacht worden und 
führte in Berlin zur Kabinelsfrage. 





+ Würzburg, 31. Ian. Wir waren bereit? am 26. d. M. 
in der Lage, unferen Lefern die ung auf außerordentlihen Wege 
zugefommene Mitigeilung zu maden, daß zwifhen Schweden 
und -Düänemark- eine NRilitär-Gonventton. untergeichnet 
worden if, Diefe Nachricht findet jegt ihre Beſtäligung. : 

Ebenſo zweifeln wir nicht, daß die uns auf demſelben Wege 
zugegangene Nachricht von der bevorftchenden Movpififation des 
engliihen Cabinets (Nr. 25:0. Anz.) fi beflätigen wird, 

„Morning Poſt“ frelt zwar alle dieſe Gerüchte in Abrepe, wah · 
end. „Morning Herald“ fie beſtäliget. Die Ruſſel'ſche Polttit in 
der dänifchen Frage hat aber, bereilß ein Fiases zu verzeichnen, 
denn die ariftoratifchen Kitiſe verzeihen es nie, daß die Repräfen 
tanten Großbrittaniens ſelbſt Yon den Heinften deutſchen Höfen mit 
Mißachtung traftirt werden. Man darf überzeugt fein, daß ber 
alie-Hührer ber Torppantei- - glei. bei. — der — enlſchie · 
den auftretem wird. 
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Daf der. Herzog von Neweaftle zurüdtritt, haben wir bereits 
geſtern miigebeilt. 

Aus Wien erfahren wir, daß Graf Rechberg die wiederhol⸗ 
ten bringenven Anfragen des Lord Bloomfield und des Herzogs 
von Grammont, was die beiden deutſchen Großmächte fordern 
würden, wenn ed zum Sample gelommen fei, dahin beant« 
wortet babe, daß er darüber gegenwärtig feine Aufllärungen geben, 
daß er aber dem Kopenhagener Gabinete nur bringend rathen fönne, 
daß Ultimatum anzunehmen. 

Die engliſchen Drobnoten und Drohdemonſtra— 
tionem bezüglich Dünemaıfs füllen bereitß einen Duariband det 
Blaubuchs, find aber nicht geeignet, die Lecture der Parlaments» 
mitgliever in London zu einer ‚angenehmen und erbaulichen zu 
machen. Eine Großmacht, die immer ben Wauwau barftellt und 
den Tamtam ſchlagen läßt, gerät in daß Komddiankiſche. Als 
das Telegramm an bie Wiener Börfe gelangte, «8 würden 20,000' 
bio 30,000 Mann engliſche Zruppen auf den Kriegafuß geſetzt und 
die Kanalflotte expedirt, um Dänemark zu unterflügen, alterirten 
fi die Effelten- und Silbercourfe nit um ein Zehntel! Bet der 
hoben Empfindlichkeit ber Börfe überhaupt gegen jede Anlündigung 
einer friegerifhen Eventwalität, bei der Shwähe ber Wiener Börfe 
insbefonbere, und ganz vorzüglich im Momente erwarteter Finanz» 
operationen, hätte. eine ſolche Depeſche eine Banique - hervorrufen 
müffen. : Man ging gleihailtig über die Demonflration hinweg. 
Die englifhen. Drohnoten haben ihren Werth verloren. 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
J. Quartal. — 9. Berhandlung. 

* Würzburg, 28. Januar. (voriſetzung folgt.) Die vor⸗ 
genommenen Recheichen beftätigten dieſe außerdem auch von 
der Ehefrau des Röſer gemachte Anzeige. Denn man fand uns 
ter einer Steinplatte daſelbſt in Papier und Gold eine jehr be- 
deutende Summe, die mit ber früher gefundenen die approximativ 
von Diekheimer als entwendet bezelſchnele Summe von 1600 bis 
1800 fl. erreihte. Endlich ließ fih auch Nöfer ſelbſt herbei, vie 
Aufmeilſamkeit des Unterſucungsrichters auf den wahren Dieb 
felbſt zu lenken, indem er’ feinen Verdacht gegen den Stribenten 
Fr. & Koch ausſprach und auch begründete. Koch wurde fofert 
an feinem Garniionsorte Aſchaffenbdurg, wohin er unmittelbar nad 
der That geeiit war, arretirt und in Unterfuchung gezogen. Hier 
geftändigte er alsbald den Diebſtahl mittelſt der ihm von Roͤſer 
gegebenen und bez. zugerichteten Schlüffel verübt unb das Geld 
der von Möfer ihm vorher gemachten Anweifung zufolge in einem 
Reifefacte' defjeiden in einem Kaufen Wellen in der Mifer’ichen 
Wohnung- Kinterftelt zu haben. Nach tiefem Grftänpniffe hätte 
Nöjer fhon mehrere Lage vorher ihm die Zimmer des Olesheimer, 
ſowie defien Kaunitz geöffnet und ihm: bie nähıren Weifungen zur 
Ausführung des Diebftahld gegeben; am 18, Aug. ſelbſt aber ihm 
brieflich hiezu eingeladen. Diefes Geſtändniß bed Koch wurde von 
einer. Ruhe von Thalſachen unterflügt; movon unter Anbern nur 
erwähnt fei, daß Koch vor dem 18. Huguft häufigen: Umgang mit 
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eingerichtet nach den heuejten Grfindingen —— 
J. Baptist Mahler junior, 


empfiehlt ſich zum zu T 
Färben aller Sorten’ Seiven-, Welle und! Halbwellenfloffe, Grübjahre- nel, Long Shatols ; alle Gallungen Hals tũcher/ ſolcht 
werden im allen gangbaren Farben auf das Schonſte gefärbt und dpprelirt. j 
Seinet empfichlt kerfelbe feine, aufs Biſte new eingerichtete Drwderei "in welde alle Gattungen Kleider Long · Shawls und 
Halstücdes von. Seide, Wolle und Halbwollenfloffe nach den neunten Parlfer Muftern mit den brilantenen' Farben gedrisckt'' werbei 
Tönriem, “/ B — 


Der Obige 


Wehuung 5. DIR, Nr. 237 jun der Kanalmühle. Nicderlage im’ Lanvbgerſchisgebäude visa-vie dem afikofe jun 
Reichsapfel. | 1 bYl nd 


t=- Dominos & Larven | AD ae 
onnement, uleuſpiegel. one mit 












Geſang in 4 Alten vom Riſroh 
Montag, 1. Febr. 6, Vorſteilg im 7, 

Abonıtement. Die gefährliche Tante; 

Luſtſpiel in KL Atren Son Albini.’O | 


‚ Hutten’scher Garten. 


Ida} bi Cart Bolzano. 


ELokal⸗Veränderung. 
Mein Lager und Comptoir Find von Heute an 
in meinem | auſe Paradeplatz 80%, | hinter‘ ‚der 


Morgen, Sonn« 





* 9 tag BG 
ann zum Comptoir nur Hofſtraße in "1% RA 
ausgange, PETE TE. Zanzmufif 

(2a) HM. A. Fränkel senior. | = — 


% FÜ Sins ein 
22,7 | _ Tarturin IGENDEMINS BMG SM Kudenmeifter.; 
ienstag den "2; Frbruar Abends 51/%, Uhr findet. has erfte Eongert Pır. VE Se 17 

Her aufe(Biangforle-Birtuos) und Direhsler (Biolin- Bittugs) fr ch Kai Aumühle. 

—* | Au id „ Arobe Tan 3. Yanyar 


Mufifanle ftat) | | I al 
lets ASHid1 fl. find vorher Bei Herrn Barth, (Mufilälien anblung) md I. e 
taberiden ‚Bud. und unfhanplına zu haben. ., M ir an Da + nzmuſit, — 









-& . 0 Bekanntmachung.  .. 
J an geehrien -Rubtifum jeige ich hſemit an, deß vom 4. Februar; an, ‚mein 
Laden 


A. Geiſt 
Ein Saat "oder" großes 
a ZH 










äft "auf-meinen lanzjährigen Gehülfen, den jegigen Häjnermeifter Carl — 
Beigel übergeht, und vanfe zugleich für das mirnfeitzeiner ‚Reihe nom Jahren ger | wird zum Yufbewahren von Möbeln auf 
Int Vertrauen, bemerle aber, daß von heute an alle Arbeliauffräge auf meinen einige Monate zu miethen gefucht, Mäheres 
NompH, lautend, mur in’ meinem Haufe Reubaugaffe Nr. 109 gemacht iverbe » I In der Epper, d. Bf. h 
und Sitte um fürmeres-Möpimollen.  Achtunpsson I, | a3) 7 «D32 ‚eun : 
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mem * = u Dasch, Häfnermeister., nuke@l I ein Einſtandsmann zum Genie- 
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für 1000 Mann: herzuftelfen... 












riren, . . — [Regierung ein 8 
Der finnifgertandtag wuide vom Gjaar auf 3 Mo» Hamburg, 29. San. «Die Dampfſchifffahrt if wieder  eröffe 
RER net· Der- 0: Wranget—if- i nad 


Bordesholm (Iwiſchen Neumünfter und Kiel) abgereift, Auf naͤch⸗ 
‚Ren Sonntag find 10,000 Mann Garden unler. dem Rıonprinzgen 
nor Preußen ‚hier angefagt. a 


Die Subjtription für die neue franzöflfge Anleihe von. 
300 Milionen fofl bereils letzten Sonntag das fünffache des 
Betrages, überfchritfen. haben, ins Weiefe ans Paris glauben, daß’ 
eine zebinface Repuftion: werde eintreten müflen. . Aà 

Münden, W. Jan, Fihr v.”Edeldheim, allrevttirter & 
fandter Badens am Wiener . ofe, welcher hier 14 Tage für das 
Inteteſſe des Herzogs Ftlebri von Auguſtenburg gewirlt, „teifte. 
vorgeftern nach Dredben ab, um von da jeine Rundreiſe an ale 
diejenigen Regierungen fortzufeheny welche bei der Bundepabflim- 
mung am 14. d. die Mojorilät allen. © RR : 

(Amtliches) München, 29. Yan. «Se. Maj. ber König 
haben fi alergnäpigt ‚bewogen gefunden für die bei den Baur: 
und. Kreisbanbehörden in Verwendung ſtehenden Bauaſſiſtenten aus 
der Reihe der geprüften Baupraftifanten lanvesväterlihe Fürforge 


wa | 
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in der Weife zu treffen, daß denfeiben nah Wohlverhalten im 
Tode. eintretender Bunftionsunfähigteit angemefiene Benfionen nad 
Dlafgabe ihrer Dienfizeit und im Balle ihre Ablebens ben 
Sinterlaffenen entfp de Alimentättonen zu Theil werben follen; 
ben Regifrator der I, Regierungs:Finanjlammer von Unterfranlen 


und. Alchaffe nburg, Aloys Zipperic,. in Anwendung des 5 22 lit. D,. 


der IX. Beilage zur Berf.-Urfunde in ben zeitlichen Ruheſtand, 


Binanztammer-rem Regiftratur-Funftionär der J. Regierungs 
Tammer von Muikeifronlen,. Leonhard Golifri 

riſcher Elgenſchaft ju verleihen, N 

Wien, 29. Ian. In der heuligen Unterhausfigung wurde 

die geſtern abgebrogene. Debatte über die Foiderung der 10 Mil- 

lionen fortgejegl, Baron Tinli bringt einen ‚von 80 Abgeordneten 

n..motinirten Anltag ein: Das de wolle befchlichen, 


erledigende Siclle eines. Wegiflratgrs der vu Run Megierungs- 


Schrer, in pioviſo · 


unterzeichnele 
über die beantragte Reſolulion zur Tagetordnung üperjugehtir. .E6. 


ſptachen noch die Abgeordneten v. Brints, Gärtig und Bratobevera 
gegen, Rechbauer, Ruranda und Schindler |für die Reſolulion. 
Die Debatte wird morgen fortgefet. 
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Kiel, 29. Jan. Die holfteinische Randeöregierung batıdem | 


el Brage, doch ift biefelge wagen Mangel: an Borräthen "nicht zu 
Die Zufubren zur ey Schranne waren wiederum-teins 
.5 Roggen 1212—13 fl; Gerſte 101. — 


Frantfurt, 28. Jam, Bayer. 31968. Obl. (. ». R)— PB. NY; ©. ; 
bayer, pCt, Obligat. Ab.-R. (C. db. R. bavtt. 


OS 


— B; Württemb. 46t. Obligat. 1011 G. — V. — Aben 
i DOeflerreig. Creditaltien 1723/, Gelb, 


adien, 29. Jan. byE Metall. v. Jahr 1892 12) 10, — 4ıyr6t. Met. 
3. —. — Lomb»Benk. 93. — — Bantaltien 
779. —. Krebitalt. 180. —. — 20 MRoofe 141.20. — 100 fl. Eifenb. 
Bartial-Lanfe 131. 50, — do. neues Anlehen zu 4 pGt, 92. 70, — Glifabeths 
bahn 187. —.— Kr.:Norbb. 167. RO. — Deflertsfrang. Ei 
— Rondon 119, 15. — Paris in Wien 100 Francs 47. 10. — drantfurt 
100 fl. 101. 80. — Eilber 119 ' Ben DE 
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Berantwortliher Rebalteur: Dr. M agnen.., 
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Rehenden Zimmern halte, welcher gemau mußte, wann Diesheliner 
Mittags von Haufe weg zu Tiſche ging und von da mieber zju- 
rüdtam, der indbefondere ale Sqͤrelber in der Dieshelmer'jchen 
Kanzlei von den in berichten ‚Bettreingegangenen Geldern Kennt- 
nig hatte und wer wohl auf, da fein Berdienft Bei Diesheimer 
mit defien Werziät auf feine Adnofatur in der nächſten Zeil zu 
Ende ging, Bei feinem beſchraͤnllen Bermögensverhälmiffen nahelie 
gende Motive zur That hatte. Diefer aus den allgemeinen Um⸗ 
fländen dargebolene Berdacht fand feine Beftärlung in dem Be⸗ 
nehmen des Roͤſer, al® er wegen ber That zur Mebe geſtellt wurde. 
Zunaͤchſt fiel auf, daß Röfer gegen Gewohnhelt zut Zeit der Bei 
übımg ver That wie feine- Frau vom Hauſe abweſend mar, Dat 
deſſen übergroße Geſchaͤftigkeit, dem Diebe auf die Spur zu fome 
men, bie Bezeichnung mehrerer Werfonen, welde wahrſcheinlich den 
Diebflahl verübt haben Zönnten, endlich dad Sammeln von Untere 
ſchriften werjenigen Berfonen, die ihm auf dem Wege nach Hafen · 
Iohr am 18. Auguft Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr begegnet 
waren. Ein: defimmtere Geſtalt nahm jener Verdacht an, als 
man bei der im ber Wohnung, bed Nöjer vorgenommenen Haud- 
ſuchung eine Veränderung an der Kapfel des Ofenrohrts umb nad 
peren Gnifernung eine fehr Herentende, von Dfesheimer als fein. 
Gigenihum vorher befähriebene und fofort nad Vorzeigen erfannte 
Summe Geldes in Strümpfen ber Ehefrau des Nöfer eingepadl 
entwedte: Als fich-fermer auch gegen den Schwiegerwater bes Rbjrt 
der Verdacht ber Theilnahme on ber Eat richtete, weil derſelbe 
Die erwähnte Sammlung von Unterfhilften des Röfer nach deſſen 
Xrretirung fortfegte, zeigte er jur Sichtrſtellung feiner Perſon ‚an, 
voß das aufer dem in dem Dfenrohre gefundene noch abgängige 
Gelb im der Röfer fen Küche unter einer Steinplatte vergraben liege. 

Echluß folgt) 


(Ugenturen.) Als Agenten wurden beflätigt: 4) für die 
Berliniföe Feuervtiſicherungdanſtalt ber Gemelndevorſteher Franz 
Keter Göpfert zu Norbheim neben ben fellherigen Agenten für den 
Umfong des f. Berirlsamts Voltach; 2) für die Beuerverficherungs- 
geſellſchaft „Golonia" ber Grmeindevorficher Kafpar Proßler zu 
Burghanfen für tem Urfang des k. Beyirtdamte Karlſtadt. 

Würzburg, 29. Ian. -Das Kreisamteblatt enthält eine 
Kuntmacung über bie Wahl der Vertreter ber wirllichen felbAfän- 
digen Pfarrer in ven Sandrath ven Unterfranken u. Aldaffenburg. 

* MWüryburg, 30, Jan. (Bittualienmarft.)' Butter galt 
heute 26 fr. per Bfunk: Schmalz 82-34 Tr. per Bie.; Eier 
78 Stüd um 12 tn; Halen per Std 57 fr. bis 1.5. die 
Mepe Kartofiel 20 Ir. 

Grtaepolizeiliches Die ortöpofizeilihen Vorſchriften, 
venen ‚zufolge bie nicht in Würzburg anfälfigen. Bewohner Bayernt 
verpflichtet waren, für ihre Aufenthaltslarte einen gewiſſen Betrag 
an die-Mtmentaffe zu zahlen, find durch“ Miniperialbeflup auf 
gehoben worben. f 
> (Kirdlide Beier) Im Pfarrdorfe Beubelzieb wir 
am 3. Februar das St: Blafius«eft wieder, wie ehtdem, mit voll ⸗ 
fommemem Ablaß hochfeierlich begangen. 
Maänchen, 28. Jan. Das ‚befanntlich ſchon vor längerer 
Zeit von ber baperifchen Hypolhelen · und Wechfeibank geftellte Ger 
fu um Bewilligung zur GEniötung eines Bfandbrief-Jafituts; hat 
nunmehr die allerh. Genehmigung erhalten. Bor einem halben 
gahre hatte die Bank bie Ausgabe von 5 Millionen Oniden 4 
projent. Obligationen beſchloſſen; von dieſen ſind nun jetzt ſchon 
etwas ‚über 4 Millionen. ausgegeben und befinden fid zum größten 
Theil in feRen Händen. 4 
Leipzig, 29. Yan. Die ſchleswig · holſteiniſche Kanbesbrputa- 
tion iſt geſtein Abend. hier eingetroffen und feſtlich empfangen worben. 
Heute :entjenbete fie zehn ihrer Mitglieder nach Dredben, um bem 
Könige als dem marmen Freunde und Belhüper ihrer Sache ihren 
Dunt und die Bitte um fortvauernde Untaflügung -außjufprechen, 
3:7 Stuttgart; 29. Januar. Dem „Staatsanzeiger“ geht aus 
Birlin die Nachricht au, daß ein daͤniſch ſchwe diſcher Alltanyvertrag 
abgefchfoffen murde, wonach 35.000 Schweden zur Bertheibigung 
Sälawigas in Dänemark einrüden: foßen. ' i 
bu Hamburg, 28. Jan; Für morgen Vormittag find zwel Eyirar 

benreltt, um ben Generaf: #.. Wrangel_und- feinen Generalſtab 
nad Kiel au befdrbern, f ot‘ 
30.5 Hamburg: 29: Jan. Bei cin Grad un.er Null und ſcharfem 
Nordoſwind iſt der Barometer ſeht geſtiegen Dagblabet. vom 26. 
adelt · Nontad wegen der "Ernennung Dyaade’s und Johannſen's, 
Zweier der geſammiſtaatlichen reatiionären Schul⸗ angehöriger 
Männer; diefelben wünſchtennvor Mllem die ;Heıftellung” ded Or 
qammiſtaaltes umd würden; um, biefen au: erweichen, ſcht ‚große 


Opfer bringen. Das Blatt meldet auf, daß ber Banjerfhooner 
„Abfalon” mit zwei Eranapestböten nordwätis, die Schtauben · 
fregatte Henndal“ ſüdwäts abgegangen find. Die „Blensburger 
Beiiäg Berihleh, dan Heftige Weſtwinde die Vuchten und Fijorden 
ter Offüfte eiefrei gemacht haben, Taͤglich lommen Dampfboote 
mis Militär an, das nach elnlägiger Raſt füdlich zieht. Die 
Durchiaärſche auf dem Landwege dauern fort. 

Hamburg, 20. Yan. Die Hamburger Rachrichten melden: 
Den Suisbeſidein und Bauern dis Dãniſchen Wohlds (Südoſtende 
von Sdhleswig) if wegen Nihtleitung der ausgefchriebenen Liefet · 
“ungen fir Erde des Monats Exelution angedrobt, Anfangs ber 
wurde eine-ganje Brigade nah Edterntöror"verachtrt Die 
Schun en bei Kocheudorf werben hergefrle, aeue aufgemorfep.« - 
[, 28: San. “Die fhlediwig-hoifteln'fchen Blätter melden“ 
bie hoftein’ihe Ständederſammlung ſoll "junähf zu dem Zweck 
einberufenwerven, die Einfegung der neuen derſoglichen Landed · 
regierung nachtra lich zu genehmigen. | 

Kondon, 29. Jan. „Morming-Bon“ erflärt alle umlaufenden 































volfländig grundlod. „Morning-Heralb“ dagegen veiſichert, baß 
Gtaf Ruffel reflgnirt habe (wurde und ebenfas gemeldet.) 

Paris, 28. Jan. Branlreih, von England aufgefordert, fi 
zur Bertheinigung der Integrität Dänemarts, nöthigenfalls mit 
Wäffengeiwelt, mit ihm zu vereinigen, hat vieſes Anfinnen In ber 
unbebingtefen Art zurüdyemiejen. 

Dast Thiers’fhe Amendement wegen Megito if im GBefchge- 
benden Körper mit 201 gegen 47 Stimmen ver.onrfen worden. 

* = Marfellle, 28. Jan. Aus Konfantinopel wird unterm 21: 
berlchiet, die Pfotte habe nachdrücliche Vorſtellungen an ben Für 
fen Couza gerichtet, aus Beranlaffung der Kriegsrüftungen im Mol» 
dau· Wal echiſchen Gebiete. Dieſe bon Deſterteich veranlaßte und 
von: Preußen, Rußland und England untirflühte Proteflation ent⸗ 
hält. die Drohung einer Ollupation der "Donaufürftentpümer durch 
„türlifehe -Eruppen, ui Die Brage wegen Särularifirung der gelit- 
lichen @üter-zu Endt zu bringen. 

Die ruriſche Regierung hat bedeulende Waffenbeſtellungen in 

Deſterrelch gemacht. Das Wiener Gouvernemint hat die Bürg 
ſchaft für die Kontralterfũllung übernommen: 
Buchareſt, 28. Ion. Die Angelegenheit der ben heiligen 
Stätten untergeorbneten Kloſter iR geoidnei. Die Kummer hat 
geftern die Aufnahme eines Anichens von 50 Millionen genehmigt, 
weldje den pl, Octen. alß Entihäpigung bezahlt werben ſollen. 
Daß Unichen: wirb zu 88 emittirk; der. Zinafuß: ift 7 pCt.; e8 
wirb zu London; Paris und hier untergebradht. 


Neuchte Nachrichten. 

Wit erfahren ars London, daß der Rüdirilt dee Herzogs 
von Rewcaſtle umgweifelhaft if. Im leiten Minifter-Konfell ift 
er bereits micht erſchienen. Der Sturm gegen dos Minifterium 
wird von Geite der Totles ein heftiger fein. D'Israeli hat als 
beflarirter Wührer der Oppofltion die hervorragendſten Mitglicder 
verfelben auf den 3. Februar, als dem Vorabend ber Barlamentd- 
Eröffnung au einem Meeting in feinem Haufe geladen. 

Aus. Kopenhagen erhalten wir bie Nachricht, taß das eng« 
fifhe Kabinet am 26. Januar ber dänifchen Regierung den Voc⸗ 
flag gemacht habe, bem gegenwärtig. tagenden Reihstag für 
daB eigentliche Königreich unter Zuziehung von ſchleswigſchen No- 
tablen eine Vorlage über Umgeftaltung ber NRovemberverfaffung zu 
machen und in einer tönigligen Botſchaft dieſen außerore 
dentlihen Schritt mit der Dringligkeit der Umflände zu motiviren, 

Die zwiſchen Deferreid und Breußen abgefälofiene 
Militär-Gonuention fol auf Antrag die Berliner Kabiueis in Hin» 
blid auf die neueftens gefleigerten Kriegb-Eventnalitäten ergämgt 
und.ermektart,merbem, in. 5 an omiatma Ni) ir 30 

., Die Beziehungen awiſchen Rußland und Frankrelch werben 
immer lähter. . Der Örbanle eises zufjifch-franzöfligen Bündniffe 
iR son. ver Taiferl. Bamilie. in Petersburg Ham) aufgegeben. Füiſt 
Sorifhalsht dat ſich einige Male fehr aigrist Über die franzdflihe 
Belitit geäußert, die bald mit, bald..grgeh Rußland zu gegen den 
Anfcein, dat, aber bisher voch jener Reglerung, die fih Ihr an⸗ 

loß Demüthigungen bereitete. nSE multnansinsi Nails 
w ons in Ghleörwig wir auf 110; 
Äonn gabradi werben, mongn Meherreidh 30,000 Mann: au fielen 


Gerüchte von einer Minifterfrife und ven Ruſſels Refigmation für, 


hat. Der Bund wird fein; rappeneontingent: ebenfalla verhärlau 
um feinen algemen - Beichtüflen Ir BeF- Grbfolgefruge den geigrigen 
Nadpnud : au.gebsim,; 4 werben, lonsch aufnen unhälmipmäbig 










Einrüdungsgetähr: ‚Die ‚breifkaltine 
Zeile oder deren Raum wird wit Sfr, bie 
zweifpaftige mit 6 fr, and die direchlaufende 
: Zäle mili Ofr. berechnti. 
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Auf den „Würzburger Anzeiger“ farn 
man ‚für. die Donate Webruer und Marz 
bei der Erpedition, wie bei den königlichen 
Poſtamtern 'abomiiren. 

— — —ñ > BI: 1220 — — HIER Kae EU "7° 
2 Würzburg; 30. Jan. Die preußlſchen Kammern’ twurden 
am 26. Januar Zeſchloſſenz auf wie langer: Man behauptet, daß 
Bibmarck fie: er. 618 zum letzten Tetmine, das: iſt dis Januar 
1866, einzuberufen., brabſichtigt, während von anderer Seite bie 
Anſicht verbrejtet wird, es werde der Koͤnig die Kammer der Abe 
geordneten demnächſt auflöſen, nochmais⸗me Neuwahl vorne hmen 
lofien, und wenn ſich abermals das Voll für ſeine bitherigen 
Vertreter außfpriht, ba Miniſttuum Bismard eatlaffen. Dies 
die Meinung ber Optimtfen; zu’ welchen vonugsweiſe ein früherer 
inifiex gehört, ‚Der vermöge „feiner, Verbindungen in, ben. höchſten 
eifen tiefe Nachricht glaubwürdig macht; ihnen. gegenüber. will 
die feubale Partei zu berfeßen geben, daß bie jehige Berfaflung 
änfgehoben und-eine neue oetröpiet, werben foll,. bie, auf die, alten 
provinzialfländifchen. Verſammlungen zurüdgreift. en der .Rer 
dafteur derſelben wird ſchon genannt unb, zivar ‚ber in gewiſſem 
Sinne befannte Wagener von Dumromip. . er 
„„ ebenfalls, dies iſt ficher, ſchwanlte man in der lehleren Zeit 
feßr am Hofe, 618 endlich die Anſicht Bigmarcke vurddrang, wozu 
bie nachgiebigere Stimmung der Mittelſſaaten Vieles beitrug, und 
der Befehl jur Schließung der Seffion gegeben wurde. 
Mit diefer feiner Iegten That hat das Minifterium Bitmard 
wieder an den Tag gelegt, welchen Gelſtes Rind es if, Es mar 
öffenbar auf eine Hederkumpelung des Abgeordnetenhauſts abge: 
fen, der Minifter Eutendurg hatte die iönigliche Boiſchaft in 
der Taſche, ald er den Sigungsfaal: betrat, und er, ſowie feine 
Anhänger Fichten "die Debatten zu vertagen, damit bie gefürdhteten 
Behiäfe ihr gefaßt werben Tnmtem. — 

er Majorität entging aber die gelegle Falle nicht, und 
Brafisent Grabow Hug darccuft au u he Beſchluß des Herren 
Hanfes, der bem aus den Berafhüngen dert ilbgeorpneten) herbot - 
gegangenen Gefethze ‚über ven Staaiehaushalun it für Wba feine 
Zuſtimmung verfagt. au die Buldgeifsmpmifften jur Beriöhterfattuig 
Hewielen, daß Hd. Heute” ein’beftimiimier Antrag vorgelegt); umd 
Aber 'denfelben Heichloffen: werbes’; Drog des Widerfandes" der 'fü- 
enannten fonfervativen Partei, gig’ tik Den Anag 

fieneah' ein, unde fo Murcia moöglich das noch echnein 

vor Thorebſchtutzbedrutunge volſe Refofutköhen ib‘ fehe "gro 
— hart Beſchlu ——— — nE se 
mg ch hat d * ungeyui 2 en ung dutch 
aan 








nur, dadurch „ihre, Rechte und: überläßt es getroft, ber Heil, ven, 
‚ eintretenden Berhältnifien und, dem. farken einmütbigen Willen, bes 
Volles, bie verfaſſungefeindliche Regierung. zum Sturze zu Bringen, 

Und bie wird gelingen, dies iſt mur eine frage der, Zeit, 
dafür bürgt. uns. die Geſchichte der Voller, und, bamit wir un® 
auch eined bei den Gegnern gang und gäbe gemorbenen Ausdruckch 
bedienen,, bie, göttliche Weltorbaung. . In dem, Munde, unferer Grg« 
ner. eriheint.er una als, Biasphemie, bei ihnen, die unter Welt⸗ 
orbnung vichts anderes vperſtehtn, als die Aufrechihaltung ber, mite 
telalterlichen Privilegien. einer. einzelnen .Kafte, und .beren gan— 
308 Regiment nur ein, einziger Stsatsfreic if, 


Tagesbericht. ii 


2. : Schwurgsricht. . EB u ‚mE SEE RER 
L Duartal, — 9. Berhandlung ’ 

2: % DB ; 28. Januar, Die Anklage richtete ſich heute 
1) gegen Franz Lüdwig Koch, 124 1:Yahre ; alt, ledigen Stribentet 
von Bergrothenfels, 3. 8. Soldat im 4. Iufanlerieikegiment:zä 
Udaffenbuirg,:vahin: gehen, daß derſelbe ſich dadurch eines Ber 
Brechen® dee Diebſtahlz als Thaͤter ſchuldig gemacht Habt, daß er 
am: Diendtag den 18, Auguſt vorigen Jahres Mittags zwiſchen 
12:u0B:d Wgrsih der Wohnung des vormaligen Advolalen und 
nunmehrigen Vrivatiers Abraham Diesheimer zu Rothenfelsnin deg 
Ubfiht; eine Entwendung zw. vollbringen,: deſſen verſchloſſenes Bu⸗ 
reauzimmer und. das aaftopende verſchloſſene Nebenzimmer, dann 
die veiſchloſſenen Fächer eines in dlefem: NRebenzimmer ſteheuden 
Schreibliſches miltelſt rechtswidrigen Gebrauchs von Schlüſſein öff- 
nee und aut dieſen Fächern des Schreibtiſches des Advolaten Oles⸗ 
heimerubellãufig den Bettag vb 1700 fl. — jedenfalls weit über 
41000: fl — an: Bapier«, «Gold» und Silbergeld in der rechtowi⸗ 
drigen Mbfihtider Zueignung zu ſich nahm; 2)-gegen Joh. Nöfet, 
81 Jahrt alt; verheiratgeten -Skribenten: in Rothenfels, daß fi 
verſelbe eines Verbrechent des Diebſtahle als Theinehmer dadurch 
ſchuldig machte, daß er in ber Abſicht, die  Entwenbung des im 
Sthreibtifähe, ſowle in einem Kaumltze feines: damaligen Pringipalen 
Abraham Dieöheimer vorräthigen Geldes zu bewerlſtelligen, a) hen 
ſoeben sub 1: beſjeichneten Diebſtahl dadurch verurfachte,. daß: er 
den: Frauz Ludwig Koch überredete, dieſen Diebſtahl in ber ange 
gebinen Weiſe (zu: ‚verüben, b) vor Beginn der Ausführung der 
beiäkeffenein That dem Fij. Ludw. Koch Über die Art der Aus- 
führung: Belehrung und Rath ertheilte, ihm die Dazu erforderlichen 
shlüfrf'uid einen Reifeſack verſchaffte, in: welchem das geſtohlene 
Geid fortgefchleppt werden Jofte, e) aach dem Zeitpunkte ver Aub⸗ 
Fanny nes Dieb ſtahle das von Frz Ludwig Rod in den Reiſeſack 
gepackte india: der Küche: der Oleheimet'ſchen Wohnang hinter 
ſtellte Geld dort abholte und theils im Ofeunrohre feiner Wohnung 
yerfiedkie, theiſs unter einer. Steinplatle rin der Küche feiner. Woh · 
mung vergrub. Der deumund der: beiden Lingellagten iſt gui. Der 
Bewacht dier That fiel: zuñaͤchſt auf Johaun Möfen, weichet in dem 
Olcs henmner ſchen Haufe feit Jahren feine Wohnung hat, yort ũberall 
genatt· Lolalltnninißbeſizt/ ver ferner die Schluſſel zu dem Dep 


Heiner iin Burtaus und vatnit ju ben mit: dieſemn im Verhindunßz 





— 


.. zu. erfreuen gehabt. 


pr. 28/1. 
Bekanntmachung. 


Den Waſſer Neubau pro 1863/64: betr. 
Zur Herftelung mehrerer Korreftionssauten am Main bei Thüngersheim find 
eiren 230 Kubitrmihen (& 57607) Bruchſteine erforberlic, welche ‚anf dem Submiffions- 
wege an den Wenigfinehmenden vergeben werben. 
Die Feferumgsbeningungen Tönnen täglih auf dem Bureau ber unterfertigten tel. 
Baubehbrde eingefehen werden. 
Luftragende hiezu haben ihre Angebote verſchloſſen und frantirt mit der Auffchrift: 
Submiſfion megen Uebernahme der Steinlieferung zur Main ⸗Korrektion 
bel Thüngersheim“ 
Tängfiens Bis Dienstag den 9. Februar I. I8., Abends 6 Uhr bei dem R. Bezit laami 
Würzburg elnzureichen. 
Die Sübmiſſions· Eroffnung findet am 10. Februar ſtatt. 
Würzburg, am 26. Januar 1864. 


Kol. ie on IL er 


Sebensverfidyerumgsbank f. D. in Gotha. 


Diefe Anſtalt hat fih im Jahre 1863: wiederum fehr günfliger Geſchaͤftsergebniſſe 

Durch einen relchen Zugang an neuen Berſicherungen (1683 

eg 3,7 15,600 Thlr.), welcher größer mar als in irgend einem ber früheren 
ahre, 


die Zahl der Verſicherten auf 25370 Berf., 
die Verfiherungsfumme auf 43,150000 Zhlr., 
der Bankfonds auf. etwa 12,000000 Zälr. 


geftiegen. ’ 
Eine Zahreseinnahme an Prämien und Sinfen von über 2,000000 The. gefat- 
tete eine Zahlung von 1,048400 Zhlr. für 574 geflorbene Verficherte und läßt, nad 
gehöriger Ausfattung ber Referve, nod einen bedeutenden reinen Meberfhuß mit Aus⸗ 
ft auf abermalige reihlihe Dividende für die Verficherten übrig. 
In diefen und den nächſten vier Jahren werben über 


Zwei Milliouen Thaler 


worhandene reine Ueberfhülfe en bie Verſicherlen verthäilt, 
eine Dividende von 


was für 1864 


37 Ptozent 
und für 1865 und 1866 eine felde von je SS Prozeut ergibt, 
Unter Berweifung auf jene hohen materiellen Garantien und bie durch bie. zegel« 
mäßigen Dividenten gewährte nachhaltige Billigkeit der Berfiherungstofen 
daden zur -Serfikerung cin 


rn Benkert:Bornberger in Würzburg. 
. Söliner in Arnftein. 
—* C. Krebs in Aſchaffenburg. 
Malzauffchläger Georg Sauer in Gemünden a. M. 
Aug. Ammann in ikingen. 
I. 5. Hartmann in Marltbreit. 
Stadifreiber Probſt in Prichſenſtadt. 
Ernft Sandtrod in Schweinfurt. 
Heine. May m Wertheim. [3a] 
Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig. 
(Zu bellehen durch jede Buchhandlung; in Würzburg durch bie — Buch⸗ 


und „unflyandlung): 
Das Buch der Natur, 


sie -Lehren-der- Phyſil, Afronomie, Chemie, Mineralogie, Geologie, Boiaul, Bhyfiologie 
und Zoologie umfaflenv. 
nu Freunden der Naturwiſſenſchaft, insbeföndere ven Gymnaſien, Reatfchufen und 
höheren !Bürgerfchulen gewidmet. 
Vou Dr. Friedrih Schöbler, 
Direltor der grohßherzogl. heſſiſchen Provinztal-Realfchule in Mainz. 
Dreizehnte durhhgeſehene Auflage. Im ‚zwei Thellen. gr. 8. geb. 
Bißer Theil: Ayoft, phyſilaliſche Geographie, Aſtionomie und Chemie. Mit 361 in 
den Legt eingedindten Holzſtichen, GSternfarten und einer Mandkarte. Preis 1 fl. 
‚48 fr. 
‚Zweiter Theil: Mineralogie, Grognofle, Geologie, Botanik, Phyfiologie und Zoologie. 
Mit 615 in den Text eingeprudten: Hofjfichen und einer geognoſtiſchen Kafel An 
Karbendrud. Preis 2 fl. 24 Ir. j 


Näheres bei fol. Advolaten 
Dr. Hartmann in. Bäünkurg. 


‘ine Eoneipientenftelle ift frei. 


Drad und Bering ner Stahelſchen — Aunfhanblung en Being mer Guaheltihen —— 


— 


STADT-THEATER. 


— 29. es — im 7. 
onn arp’ ochjeit. Oper in 
4 Allen 2. Mozart. ‚ 
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Kranken und Leidenden, 


wie au allen Familien, die fich — 
an mich wenden, wird unentgeltlich und 
franco die fo chen im 19. Aborud erſchie⸗ 
nene, mit beachtungtwerlhen Atteften wie» 
Der reich vermehrte Brojhüre des 
Dr. Le Roi, Oberfanitätsrath, Leib: 
arzt ıc,, von mir aan: Die einzi 
wahre Raturbeilfraft, ober raſ 
und fiher zu erlangende Hilfe für innere 
und Außerliche, Krankheiten jeder Urt, 
Guſtav German in Braunſchweig. 
‚Anlündigungen ‚ähnlicher Urt be» 
suben lediglich auf Anmaßung, Rachdruck 
und Fälfhung. [45] 


Ein Laden: 


in ber beten Geſchaͤftslage, gro 
Zadenzimwmer, Gaseinri — 
Rolläden und * Bequemlic- 
feiten if fogleih oder auf 1. Rai zu 
vermietben im 2. D. N. 396. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 28. : Suppe. 

Plftolen 9 fl. 38-89 

Fifolen preußifge 9 x Bbt/e- ein ir 

Oolland. 10. LStũce 9 A. 44/s- sy fr 
Mand⸗ Hutaten 5.0283 Ir. 
oqranteuſtũde 9 fl. 181,181, fr 

Angl Emercigws I11f. A044 I 

Oochh, Silber per. Zolpſd. 62 M. a2, R. 

Solb per Zallpid. HH, fi. —.Tr. 

— Kafſeugnweiſuugen· . fer A49/4bt/ a Ir. 
‚Dollars in Gold 2 MH. 25—26 Mr. 


meinden Cgenhauſen, Flachelanden, Milleldachſtetten, Dherbad- 
Reiten, Oberaltenbernheim, Uerpherishofen, Unleraltenbernheim und 
Unternzenn beigelreten find, fo vaß er bereiis über 200 Wlitglieder 
zählt, ‘Seit erfolgter Genehmigung find tie Einzaflungen nam« 
hafler Beiträge in voll.m Gange, und regelmäßige Berfammiungen 
erhalten und fleigern das Intereſſe für die edle Sache. 

In Ansbach wurde ebenfalls von dem vorligen Schleswig · 
Holftein-Berein eine Adteſſe ar Ge, Maj. unſern hochhetzigen König 


Berlin, 26; Jan. Warfhaner Briefe'vom 25.8. melten, 
aß ber Djiennit eine Inſtruktſon des Grafen Berg publiziete, 
wornach Bolen fünftig militärifch ‘verwaltet wird. 

Aus Berlin vernehmen wir, daß ber König in einem Mani- 
feſt das Land auffordern wird, ſich durch die Wahl über das 
Abgeorduetenhaus zu erflären: Sollte ſich daB Land dur b.e 
Wiederwahl für das Abgeordnetenhaus ausſprechen, fo werde ber 
König andern Männern fein Vertrauen ſchenlen. 

In Stuttgart wild man eine Bollsverfammlung einberufen 
Hehufs Entiendung einer Adreſſe an bie öſterreichiſchen Reichsraths- 
abgtordnelen. — 

Kaffel, 27. Jan. Auf ein die Einberufung der Ständener- 
jammlung betreffendes Schreiben des landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 
ertgeifte bie Regierung unterm 23. Antwort dahin, daß fie für die 
Otiupation Schleswigs unter Vorbehalt der Erbfo‘geftage geflimmt 
babe, um Schleswig vem dänifhen Drud zu befreien und Spal« 
tung im Innern Deutfchlands zu verhüten. - Kuf fhleunige Ent- 
ſcheidung der Erbfolgefrage zu drängen und, barauf binzumirfen, 
daß diefe Entſcheldung dem Mechte dolles Genüge thue, das halte 
bie Regierung für das allein Mögliche und finde deshalb vorerf 
keinen Anlaß, ten Belrath der Stände zu hören. 

Hamburg, 28. Jan. Den Hamburger Nachrichten wird 
unterm geftrigen aus Kiel gemeldet: Letzte Nacht ift der Befehl 
sum Vorgehen ber Avantgarde eingetroffen. Morgen wahrſcheinlich 
Beginnen vie Truppenbermegungen gegen: den ‚Eiterlanal. 

‚Kopenhagen, 28. Yan: Während ber aeftern im Landthing 
geführten Urrchvebatte erwiderte ver Konfeilpräfident Montad auf 
Anfrage des Abgeordneten Plöng: ed ſel ſchwer zu fagen, auf 
welde Abmachungen man bänifderfeits eingehen, weniger ſchwer 
aber fei «8 zu fagen, auf weiche man nicht eingehen tolle. Huf 
ein vereinigte® Sqhleswig · Holſtein oder ein. felbſtſtändiges Schleswig 
oder eine Theilung Schieswigs würde bie Rigierung nie eingehen. 
Darauf erfolgte die einfimmige Annahme der Adreſſe. 








—J 


es 


TODES-ANZEIGE. 


Nach Gottes hl. Rathschlusse verschied Mittwoch am 27. Januar 
Abends 9 Uhr unter den — unserer hl. Religion ruhig und 
hwiezervater und Grossvater, Herr 


sanft Unser innigstgcliebter Vater, 


Carl Anton Zauner 
AN 9. kgl. Kreiskassier 
im 78. Lebensjahre an — J— 


Diese Trauerkunde allen hiesigen und auswärtigen Verwandten | 

MB Freunden und Bekannten hiemit anzeigend, bittet, dem theuren 
"Mi blichenen ein freundliches Andenken bewahren zu wollen. . „| 
| RE) X "seine tieftrauernde Famine:" | 





— — — 


Kopenhagen, 27. Jam. Die Abreiſe des Königs nad 
Schloß Gomorp wird durch. den Hofjnumgslofen Befundheitsjuftand 
feiner Schwiegermutter, ver (1739 gebornen) Ranpgräfin Wilhelm 
v. Heſſen⸗Kaſſel verzögert. Der Kurierwechſel mit London ift 
äußert lebhaft. Das Befinden deß Heinen noch nicht fehsjährigen 
Neffen beB Königs von Schweren, beB Herzog von Wetnland, 
Cräfumtiven Thronerben) it fortmährend bedenklich, R 

London, 28. Zaun. Daily News fürelbt: Wie verlautet, 
werden 20,000 bis 30,000 Mann Zruppen auf beg. Rriegsfuß 
geieht, mm die Vorftellungen Englands gegen eine Invaſion Dä- 
nemarls zu unterflügen, ewentuell um Englands Verpflichtungen 
zu erfüllen. Die Kanalflotte wird täglich gueüderwartet. Der 
Morning- Por zufolge iſt der Kommandant des eventuell nach For 
penhagen zu ſchickenden Expeditionsheeres bereils ermannt. 


Neueſte Nachrichten. 

In Wien if man mit der vom Finanzausſchuſſe gefaßten 
Refolution ihrer Farbloſigleit wegen nicht zufrieden. 

Die Öflerreihifhen Eruppentransporte nehmen, 
wie bie Wiener Abendpoſt fagt; ihren ungeſtörten Fortgang: ⸗ 

Der vereinigte Ausfhuh des Bunbestageh ſoll bean- 
tragt haben, flatt der aus dem Berbande ber Bundesiruppen ent 
laſſenen öfterreichifch-preußlfchen Truppenthelle eine gleich ſtarle Re 
ferve aus dem 7. (Bayern) und 8. (Württemberg, Baden, Groß ⸗ 
herzogthum Heſſen) Bundesarmeekorps aufjuftellen. 

*Muũnchen, 28. Januar. (Prid. Cotr.) Der Beticht des 
bayeriſchen Bundestagsgeſandten über die Erbfolge in den Herjog- 
thümern if nunmehr auch im Drade vollendet; da indeſſen, wie 
man bier vernimmt, ein Memoire der Öfterreichiichen Regierung bem 
Referenten eiſt in ven jüngften Lagen zugegangen ift, fo. wird bie 
Borlage des Verihte3 an die Bundesverfammlung wahrſcheinlich 
nod einen lurzen Aufſchub erleiden... Der Bericht des Fıhrn. von 
der Pfordten ſoll nit weniger als 20 Drudbogen umfaflen. — 
Unter dem Zitel: „Deutfchland vorwärts! Dichterflinnmen aus 
Münden für Shleswig-Holflein“ ift heute (bei Fleiſchmann) ein Heines 
Schrifichen erfhienen, das Beiträge von %. Bodenfledt, I. Groffe, 
S. Lichtenſtein, H. Redet, H. Lingg und U. F. ©. Schad enihält, 
und ſteht zu erwarten, daß dadfelbe, abgefchen von dem geifigen 
Inhalt uns der edlen patriotifhen Geſinnung, bie fih in den Ge 
diten manireftirt, ſchon wegen der Sache, der es dient, um ben 
billigen Preis (21 Ar.) allgemeine Verbreitung finden werde, 

OD Frankfurt, 28. Ian. Im der heutigen Bundestags- 
ſihung wurden verſchiedene Berichte der Givilfommiffäre verleſen 
und an den holſteiniſchen Ausſchuß verwieſen. Es erfolgte ein 
lurheſſiſcher Antrag auf Beſchleunigung der Berathung in der 
Erbfolgefrage, der ebenfalls an den Ausſchuß ging. Ebenſo bie 
Vorſtellung der hier gewefenen holſteiniſchen Deputalion. Ferner 
tam ein Bericht Hale's über Militärlommiſſion, der an Preußen, 
Bayern und Deferreih ergeht. Abſtimmung über Bunbesmilitär- 
fachen. Vortrag und Beſchluß über eine Unterfuhungsiade. 

Kopenhagen,. 27. Jonuar. Die Ubreife ded Könige nach 
Schloß Goilorp wird dur ven boffnungslofen Zufand ber Land» 
gräfin von Heſſen⸗Kaſſel, Schwiegermulter des Königs, verzögert. 

Der Courierwechſel mit London iſt Äußerft. lebhaft. 

Das Befinden des Herzogs von Wermland, Neffe des Königs 
von Schweren, iR bedenllich. u 

Buchareſt, 26. Ian. Die Kammer verwarf bie Anleihe 
von 50 Millionen Franfen, weiche die Regierung vorbehaltlich der 


‚Genehmigung der Kammer im vorigen Sommer mit Lıfevie fon- 


trahirt hatte, 
Verantwortlicher Revalteur: Dr. Magner. 


er Weibliche Ranzegarde, 
| Sonntag den 1. Sornung um 11 Uhr 
Bormittags Beſprechung im Lamm. 
Das Commando 


— — — — — — — — — — — 
Am Montag wurde im Bahnhofe oder 
defien Umgebung ein Portemonnaie 
mit einigem Gelde verloren. Der Binder 
> wirb um gef. Rüdzabe gegen eine Belohnung 
im Blöhlein 2. DIE. No. 204 gebeten. 
———Berfiorden, 
ICorl Anton Bäumer, pehf. f. Kreiskaſſier, 78 
Jabre An — Maria Bög, WRüllerstind, 6 Mo⸗ 
x AbamPörzuer, Briefträgeralisd 


uate — 
A Jahre alt ; 





Din 


Ver- | 


mid berfelben mit aller Kraft zu erwehren, weil eine ſolche Unter- 
fügung einer Unterbrüdung ähnlich ficht, wie ein Ei dem andern. 

An diefem Augenblid find 100,000 Maärn Öferreihiihe und 
preußifhe — ich fage abſichtlich nicht deutſche Truppen — in 
Holfein, ber preuftiche Dberbefehlahaber v. Wrangel bat feine 
Aktion damit angefangen, daß er den Bundesgeneral bei Selte zu 
ſetzen gerachte und man hat es mur ber Rraft umd Energie v. Hale’s 
zu danten, daß ihm viefed Manäveg nicht gelungen if, Es läßt 
fh nicht verlennen, daß Defterreih und Preußen nah vereinbar 
ten fehftehenden Biänen handeln. Daß dieſe Pläne für Deutſch⸗ 


land nicht günfig find, fönnen wir aus; ven Erklaͤrungen welcht 
vom Wiener Kabinet dem Binanzausihuß gegenüber gemacht wure 


den, entnehmen. Man hat nicht den Muth gehabt; mit Beftimnit« 
heit aubmſprechen, was das Ziel Defterreichs fet, ſondern mau 
hät erflärt, es ſei zur Zeil unmöglich, barüber fih offen ausm 
jprechen. Was man nicht offen fagen fann, m. H., iſt auch nichts 
Ehrliches. 

Wir haben das klare um» offene Recht fo unbedingt für ung, 

daß mir vor aller Welt fogen Fönnen, waß wir wollen, was wir 
erfiteben. Gerade in diefer Verleugnung des eigentlichen Zieles 
ber großmächtlichen Politil liegt aber cin Beweis dafür, daß die 
fes Ziel nicht derart. if, um In Deutfhland Freude zu erregen und 
Eympatbien zu gewinnen. 
. So troſilos alſo von biefer Seite die Rüge der Herzogthütet 
und damit Deutichtands if, fo nabe eb liegt, daß wenn jegt von 
Seite Deulſchlands nicht etwas Entſcheidendes geſchieht, ‚für alle 
Zukunft am Bundestag nur Deferreihs "und Preußens Stimmen 
‚erwas gelten ‘werben, ebenio geriß in es, daß wenn etwas Mir 
ungsreihes geſchehen fol, «6 des Mufgebotes ter ganzen Kraft, 
ber größien Anfrengungen ber übrigen beutfhen Regierungen und 
des ganzen deutſchen Volles bedarf. Es iſt richtig und wird von 
jevem Bayern mit Oenugthuung anerfannt werden, baß die. bayer. 
Regierung bisher nichts geifan, was den Wünſchen des Voltes 
entgegen war und daß die Brundfäge, welche im tgl. Handſchreiben 
entwidelt find, den Auffaſſungen und Wünſchen der größten Mehr ⸗ 
heit des Bolles entſprechen. 

Allein, meine H. e8 iR meine Anſicht und id bin kabei ihrer 
vollen Zuflimmung. iger, mit dem bloßen Ausſprechen von Grund 
fügen if e8 nicht gethan, es if auch nicht bamit gethan, daß man 
die Unerlennung des Hernozs im Bunde und durch ben Bund er 
frebt, Denn die Unnahme ift unbedingt berechtigt, wenn morgen 
die Anerkennung, befchloflen wird, werben wir eime ber früheren 
ähnlich Tautende Erklärung von Deſterreich und Preußen zu hören 
betommen. Wenn wir etwas thun wollen, wenn etwas geſchehen 
fol vom ganzen übrigen Deutfhland, um die Gefahr der natio- 
nafen Unterbrüdung, ber Mediatifirung, der Vernichtung bes klaren 
Mechtes zu Gunſten der Willfür der Großmädte zu befeitigen, fo 
dann dies nur in einem raſchen energifhen Handeln, in einer An» 
firengung aller bunbesiseuen Regierungen und in eimer Unterftügung 
durch da® ganze Volt erlangt werben, Diele Unterftügung zu ge 
währen und bie Regierung durch die felerliche Verſicherung, daß 
ihr die unbebingte und opferwilligſte Unterflügung ihres Vollet 
fſicher if, zum rafchen Worgehen anzutreiben, iſt der Zweck der voı- 
zufßlagenden Adreſſe. 

Bad wir von unferem Könige darin verlangen, ift die ſofor ⸗ 
tige umd unbebingte Anerfennung des Herzogs Friedrich von Au» 
guftenburg, iR, daß diefem bie ganze Macht Bayerns zur Berfüg- 
ung geftellt, um fie, wenn es darauf anlommen ſollte, anzuwenden 


gegen jeden Feind, fei es ber Düne, ober der, welcher kin Auge 


mehr für Recht und Ehre Deutſchlands hat, Berner wird. gebeten 
um eine fhleunige Einberufung der Kammern, weil wir der, leb⸗ 
haften Ueberzeugung find, daß die Kammer gerne und einfimmig 


jedes Opfer an Geld und Menſchen bewilllgen wird, um bie Er- ° 


zeihung des angegebenen Zieles zu begünftigen, und fo viel am 
Bolte liegt, herbeizuführen. 

Unfere Gegner oder ängſtliche Gemülher machen un® vielleicht 
den Bortourf, dieſe Ideen verwirklichen, heißt den Bruderktieg In 
Deuticlanv hervotruſen. Niemand weiß mehr zu würdigen als 


ich, welche ſchweren Folgen der Krieg hat, Niemand als ic lann 
mehr burbrungen fein vom dem Gefühle, meld’ gräßliches Wort , 
es iſt, wenn Blieder cines Stammes einander Befriegen. Aber ale 


ich dieſe Woreffe befürortete, hatte ich mir Mar gemacht, daß ee 


noch eiwas Schrecklicheres gibt cla den Krieg — als ben Bruder⸗ 


trieg, es iſt der Verluſt des Rechtes und des Ehrgefühls eines gan⸗ 
zen Volle. Ich will lieber das Opfer des gräßlichſten Kriegts 
werben, als mid. ſteiwillig meiner Ehre und. meines Rechtsgefühls 
zu begeben. Aus diefen Gründen habe ich nicht Teichifertig und 


‚ohne Ueberlegung ihnen bie Ührefie vorgeſchlagen, um unſere er | 


„Jegt,ob-sine-folde--Unterfügung denn nicht md 
‚bit zur Erkenumniß :gelommen;: daß: Alles zu ber Seffayug berech · 







gierung zum energiſchen Vorgehen nicht mur zu ermuthigen, ſondern 
geradezu aufzufordern. 

Aber ich kann noch immer nicht ſo leicht an den Bruderkrieg 
glauben, fo fehr auch die belden Großmächte die Mitteltaaten mit 
dieſem Geſpenſte einſchũchtern zu wollen ſcheinen. Es iſt ein afteß 
Sprihriort: „die Preußen ſchießen nicht fo ſchnell“, und die Preußen 


' haben feit dem Jahre 1852 bemiefen, daß fie dies Sprichwort 


nicht verlernt haben. Auf der andern Seite habe ich mir Ange 
ſichts einer Erflärung ves Minifters v. Hügel in der Abgenrbneten» 
fammer Württembergs, daß bie Miltelſtaaten ohne fremde Unter 
Röganig. in einen —— nicht wagen lonnken, bie Frage vorge» 
glich fer mt 
tigk, eg iwerberunß;) wenn der unfefige Ktleg Tommen folte, am 
Bundesgenoffen nicht fehlen! M. 5. ih habe vabei nicht über 
den-Rhein, aber an ven Mhein gefehen; ich habe gedacht, daß 
bann das VoTk erkennen wird, auf welcher Seite das Recht fel, daß 
dat Bolt von Preußen auf Seit: Deutihlands und nicht 
auf Seite des Hrn. v. Bismark fichen wird! (Bravo!) Unger 
ſichts diefer Erwägungen und gefüßt auf diefe Gründe erlaube id 
* Ihnen den Entwurf der Adreſſe zur Beſchlußfaſſang zu unter 
reiten, 





Tagesbericht. 


(Schuldlenſtnachrichten.) Dem Schullehrer Joſeph 
Schneider in Kälberau iſt der erſte Schul» und Kirchendienſt zu 
Alzenau übertragen worden. Die Shullehrer Er, Ant. Kammer 
zu Zrennfurt und Adam Friedrich Lutz von Hura wurden, Erfterer 
unter ehtender ‚Aneriennung feiner langjährigen. treuen. und guten 
wienfleiftungen für immer, Lepierer vorläufig, auf ein Jahr, beide 
ihrem Anfüchen entiprechend, in den Ruheſtand verfegt. 

(Erlepigung.)- Die bejirlsärzilicde Stelle 2ter Klaſſe zu 
NRodenhaufen im Megierungsbezirte der Bialz if: in Erledigung 
gelommen, Termin 14 Tage. 

(Prüfung der Bauhandwerker.) Diejenigen Bauhand⸗ 
werler, welche die diesjährige Prüfung mitmachen. wollen, merben 
von der k. Regierung won Unterfranken: aufgefordert, fi deßhalb 
längftens His zum 15. Februar 4. Is. anzumelden, außerbem dies 
felben zur diesjährigen Prüfung nicht mehr zugeläffen werden können, 

(Agenturen) Als Ugenten für ‚bie Beuerberficherungdges 

fellihaft „Deutfcher Phönix“ wurden beſtällgt: 1) Heim. Scheuer, 
Kaufmann in Würburg, für ben Umfang bes fgl. Bezlılsamts 
Würzburg; 2) Mi, Zof. Reichett, Oekonom in Großbartorf, für 
ben Umfang ber k. Bezielsämter Königshofen und Kiffingen; 3) Gg. 
Wedler, Schullehrer in Wuflviel, für den Umfang ber k. Bezirls⸗ 
ämter Haßfurt und Gerolzhofen. 
(Rinderpeft in Oeſterreich.) Das Kreisamtöblatt ent‘ 
Häft eine weitere höchſte Minifterial-Entflickung vom 15. d. M. 
in welchem bie Fortvauer der Wahfamkeit gegen die Einfchleppung 
biefer Rinvderpeft auß Defterreich wiederholt angeorbnet wird. 

München, 27. Yan. Die ſchleswig · holſte miſchen Abgeord⸗ 
neten haben auch dem Miniſter Frhin. dv. Schtenk ihre Aufwar- 
tung gemacht. Wie wir hören, ſoll derſelbe ihnen bündige Zur 
fiderungen gemacht haben. ü 

Münden, 27. Ian, Nah Mittheilungen einiger Mitglicver 
der ſchleswig · holſteiniſchen Landespeputation. fol der Bericht des 
Freihern dv. d. Pforbten über die Erbfolgefrage — wohl einer ber 
umfangreihften, den je ein Bundestagögefanbter erſtaltet hat, denn 
er ift beiläufig 20 Drudbogen ſtark — allen nationalen Unfore 
derungen volflänpig- entſprechen. „Er hätte nicht günfiger, ausfallen 
lonnen, wenn wir ihn felbft verfaßt hälten“: fo Tautete das bier 
ausgefprodpene Urtheil eines Holſten. Wie ich höre, follen bereit 
Berabredungen unter den Mittel- und Kleinflanten dahin geisoffen 
fein, daß die Abflimmung von dem Bunvespräfivialgefandten nicht 
mehr belichig hinausgeſchoben werben fann. 

Münden, 27. Ian. Vergangene Naht nah 12 Uhr farb 
der #. Kämmerer, geh. Rath und Hofbau-Intenbant Leo dv. Klenze 
im 80. Lebensjahre. 19 Orden ſchmücdlen feine Bruf. Die 
Vroppläen und. bie Kelheimer Brüde waren bes berühmten Bau 
meifer® Ichte Werke. Pinafothel, Elyptothel, Königsbau, Walhalla, 
die f. Refidenz in Athen, das. Kunflausftelungsgebäube. find. von 
ihm erbaut. , Ex hinterlägt sinen ‚Sohn, den Oberflen des 2. 
Suf-Regimentd, und. eine Tochter, die Gräfin v. Diting-Fünfftetten. 

.. Im:porigen Monate hat ſich auch in Dberzenn ein Schles⸗ 
wig Dolſtein · Verein ‚gebildet, dem viele » Batrioten: ber Nachbaige · 









































Das Abonnement auf dem Nngeger ber Freitag, ee ec 
M 29. | trägt vieretiägztie 36 fr. Hier und bet allen Äweifgaltige mit 6 fr. und die burdlaufende| 1864. 
- Int. bayer. Pohkmtern. 29. nuar. Zeile mis 9 fr. berechnet. 
|-Bahuzäg: | Ant. ». Branff. | Rad Bamberg Porsmuibusfehrten nad: 
1 Nahm. 40 Radın. FE chnellzug | 1014 Vorm. | 100 Borm Kipiugen, Mackirelt . .. . t. Roßbrunn, Gfielbah „... 5 Ab 
2 Mittags 123 Mittags Ribinsen Reufladt aA... Fi Kigingen, Wiefentheid, Men« 
au Frũb * Sergentbeim ...... 40 Nm, nn — eriennene 5 Ab. 
te Morgend | BM Morgens Däfenfurt, Aub, Nörtingen .3 Rm.|Arnflein. oo * a 
11* Miitage | 1273 Mittags | Biihoföheim-a/Z., Mosbach, » I Wertheim, Miltenberg (Hels 
a Nacte 4 Morgens 305 Morgens || Heidelberg. 2.0... - Rm| delberg) oorcenene Ab. 
3* 6 Abende 70 Morgens | 408 Darm. Deitelbach, Geufes — 5 Ab.Uffeuheim, Ansbah..... Bu 8, 










Zagslalender: Franz v. Sales. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 38 Min. — 
Seunenuntergang: 4 Uhr 49 M. — Dioudaufgaug: 10 Uhr 57 M. Abbe. 
Meondimtergeng: 9 Uhr 6 Min, Vorm. — Zhermometer nah Neaumur: 

"Niebrigfter Stand in der Nacht: 3 Srad Wärme. Mittag 12 Uhr 3 Grad 
Fe — Wenn es bald regnet, bald ſchneit, wird theutt 

etraib’. \ 


Die Volksverſammlung in Würzburg am 
27. Februar. 


(Rededesgrn. Rehtsanwalts Dr, Streit.) [Borlf.] 
Freilich if die dem Bunde zuftehende Cillärung noch nicht erfolgt, 
wenn auch einzelne Regierungen ſich bereits in dieſer Beziehung 
ausgefprochen. haben, Wir können es mit Genugibuung fagen, 
auch die bayer. Negierung bat gefproden und in bem befannten 
t. Hanbfdhreiben iR. laut und feierlich erflärt worden, daß »ie An- 
ſprüche des Herzogs Friedrich als berechtigt anzuerkennen feien und 
daß Bayern mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln beim 
Bunde dahin wirken werde, dieſem Mechte Geltung zu verfchaffen. 

Leider hat dieſe Erklärung noch nicht ihren gebührenden Boll- 
zug gefunden. Wohl ift es wahr, unfere Regierung bat gethan, 
was fie nach ihrer Grllärung ihun konnte; fie ließ durch ihren 
Oeſandten am 23. Deu. v. 98. am Bunde ben Minirag ſtellen, 
dag mon bie Entfheibung darüber, ob Friedrich von Auguſtenburg 
als berechtigter Herzog anerkannt Werben folle, einer befhleu- 
nigten Entſcheidung unterflelle. Biber es find, feildem tiefer 
Antrag dem Ausfhuß überwiefen wurde, mehr als vier Wochen 
verflofien, und biß jur Stunde if ein Beſchluß nicht. gefaßt, und 
wie die Dinge jegt liegen, wie jeht manipulirt zu werben .pflegt, 
werben wir, wenn nicht ganz eigenthümliche Dinge geſchehen, lange 
warten dürfen, Eiß diefer Beſchluß gefakt wird. 

Inzwilhen hat der Herzog Friedrich, dem faft einftiimmigen 
Rufe feines Volles entſprechend, fih in das ihm von Bett und 
Mechtawegen gebührente Land brgeben und die allgemeine Huldig 
ung jeined Bolled empfangen. Obwohl er fi dabei mit einer 
mwahrbaft bemunberungswürbigen Ruhe und Geduld jenen Schritles 
enthielt, der als Eingriff in die Rechte des Bundes und der Bun» 
beslommifjäre erfannt werben fünnte, bat dennoch dieſelbe Höle 
Gewalt, die unfere Geſchicke verwirren will, fih nicht geihämt, 





am Bunde ben Untrag zu ftellen, daß man ben Herem des Lannes ' 


aus temfelben verjage. Allein der Trug, durch melden die Groß⸗ 
mädte- am 7. Dezember noch eine winzige Majerität erlangen 
tonnten, war, wie vom deutſchen Volle ſchon vorher, von den ber 
trefjenden Regierungen inzwiſchen endlich auch erkannt, worden, 
und im Ehre des Bunder fer: e8 geſagt, der Antrag. wurde ver ⸗ 
wo 


Allein es ſchien dies Reſultat Die großen Herren von Oeſter- 


reich und Preußen jo ſehr zu befremden, daß fie es für nothwen⸗ 


‚"pig hielten, jetzt eiliger und rafcher, wenn auch nur in ihrem Sinne, 
Borzugehen, Sie brachten unter dem 11. Januar einen Antrag 
auf Beſetzung Schleawigs ein, ben ſie jedech derart begründeten, 


Daß die deutfche-Ehre auf Ewig bermichtet, das deutſche Recht un⸗ 


retibar preißgegeben worden wäre, wenn ‚in dieſer Art und auß 
polen Bründen die Befegung Schleawigs beichlofien: worken waͤre. 


So lebhaft die bundeötreuen Regierumgen, und mit Stolz idnuen 
wir e8 fagen, vor Allem vie bayerifche Regierung damit einver⸗ 
fanden waren, zur Wahrung der Rechte des Herzogs und Deutſch⸗ 
lands in eine Bejegung Schleswigs zu willigen — auf ſolche Bes 
weggründe hin durften und lonnten fie nicht einwilligen, wenn fle 
nicht für elle. Zeiten das Marfte Recht wernichten wollten. 

Die Folge niefer richtigen Erltenntnig der Sachlage und bie 
Folge ver Erkenniniß des wahren, wenn auch verbedten Zieles von 
Defterreih und Preußen mar die Berwerfung des Aintrageß vom 
11. Januar in der Gigung vom id. d. Mte. Es war jedoch 
der Beſchluß kaum gefaßt, als in unzweifelhaft vorbereiteter Weiſe 
die beiden deutſchen Großwmächte, fowehl der Berireier jenes 
Ham, der vor wenig. Monaten mit fo viel Appiomb und fo wenig 
Etnſt feierlich erllaͤrt hatte, er laſſe ſich majsiifiren, als ber jenes 
Seren und feines brußfen Yunlerminifters, der von jeher erflärt 
hatte, er-werbe fi nie und nimmer majoriſtren laſſen, jegt in 
rührender Eintracht erflärten, fie fümmerten fi den %..... um 
ben Bunb, file würben eigenmächtig vorgehen. Wie feinem ber 
Bund egifirt, iſt eine folgenfchwerere, nie aber auch eine ſchmäh⸗ 
lichere Erllärung gegen ihn abgegeben morben,, ais dieſe. Gie 
erlärt rund heraus, daß die übrigen Staaten nichts anderes 
fein -follen, ale Das Kansnenfutter für die Politik Defterreih® 
und Preußens, voraußgefeht, daß fie ſich dazu verwenden laſſen. 
Mitzumwirten nun, daß ſie «8. nicht laffen, dies ift ber Zwed der 
Heutigen Berfammiung, wir wollen nicht, va man nur fo erklärt, 
wir feien bivs dazu da, um das, was Jene wollen, ausführen 
zu helfen, 

M. H.! Diefe Vergewaltigung iſt ebenfo brusque: erflärt, als 
raſch vollzogen worden, Während es in ber: bolfteinifchen Frage 
nach Androhung der Eyelution im Juli v. 9. volle 7. Monate 
braudte, um endlich eim faͤchſiſches Bataillon in Holſtein einziehen 
zu’ feben, find feit ber Erllärung vom 14. Yan, nod nict’14 
Tage vergangen und fchon befinden fih 100.000 Mann Preußen 
und Defterreicher an der holſteiniſchen Grenze. So wenig «8 eilte, 
unfere Ehre, unfer Recht zu fhüten, fo fehr eilte es ihnen, wenn 
«8 galt, fie preißzugeben, die gerechteften Anſprüche eine ber brab» 
fin Stämme mit Füßen ju treten. 

Man Hat von Seile Derfterreih® fomohl ala Preußens den 
üblen Eindrud, den diefe® Verfahren in Deutfhland machen mußte, 
zu verrifchen geſucht; man bat zu wiederholten Malen in ner 
Bundesrerfammlung, durch Noten an bie. Regierungen der Mittel« 
ftaaten, man hat in ber Preffe Alles aufgeboten, glauben „zu 
machen, daß man durch biefe® Vorgehen die Kompetenz des Bun⸗ 
des nicht beircen, ihm nicht unterbrüden wolle, daß man nur zur 
Meidung eins großen europälfchen Krieges und um ben Bund 
vor dieſem zu bewahren, biefen Schritt gethan, daß er nichts an« 
deret bedeute, als die Wahrung »eB guten beutfchen Rechtes. 

M. 5.1 Iqh muß geftehen, wenn mir Jemand einen Gefallen 
thun will, uns damit anfängt, daß er mich felder um Schutze 


meineß Rechtes hindert, daß er mich nicht nur nicht zur Unter 


Rükung im Schutze meines Rechtes haben will, ſondern mir. jebe 
Thaͤligleit „Hiebei : geradezu verbietet, fo babe ich bas Recht, mich 
gegen: wine ſolche Unterſtühzung nit nur zu verwahren, ſondern 


Weile yräjwbizirt werben jolle, , Es "war. die eine für ehr 
da Erklärung, 
gu —J— die ‚u 
eiguftt 


Mirage 
— als die "Paste Was man drei en zuvor noch 
als jeldftverftändlich erklärt hatte, ‚nämlich, daß dem Bunde die 
Entſcheidung darüber zuftehe, wer don den“ en welche auf 
Schleswig⸗Holſtein Anſpruch machen, Herr von Holftein jei, 
wer als der Bercchtigte, auerlannt werben. ſolle, wurde jofort 
mit diplomatiſchen Kniffen wegdisputirt. Es wurde vom 
Heram in: Preußen mit ‚jenen — man darf ohne unanjtändig 
A werden, den rechten, Ausdruck gar, nicht gebrauchen — Uns 
zebůhrlichteit au den jewer Herr fich- ſo reich gezeigt hat, mut 
dürren, Morton erklaͤrt, es Talle den groben Herem in 
Deutihland durhaus nicht ein, dem Bunde eine 
Enticheid ung, bieten Frage auzugeitehen 
Man will ihm wohl zugeltehen, ſie zuprüifen, ja jegar 
mögfichit lange: zu prüfen, —; aber —— das wollen 
fie mir den andern Großmächten. 
Als ob man den Großmächten och eine: Entſcheidung ik 
dieſen Dingen zugeſtehen könnte, nachdem dieſelben Großmächte, 


in —— * in * nie — * ein Fürft —* 





— 5— Koͤnigohauſe, den man als 1Tjährigen Jüngling zum 


Herrn eines elenden Stammes gemacht, daven- gejagt wurde, 
und dieſes Davonjagen troß der heiligſten Verträge nicht nur 
gedufdet, fondern gebilligt und an die kaum kalt gewordene 
Stelle des Sun mh einen anderen jungen Mann 


= Seh einen umerfährenen Knaben gejegt haben. — Sole 


Leute, i haben ge fein Recht, darüber zu entjcheiden, 
wer Herzog in Schleswig-Holftein jein joll. (Brave!) 

Ich hin / aber auch: der Auſicht, nicht einmal Ber : beutiche 
Bund habe zu entſcheiden, wer der Herzog ſein jolle,-denn 


‚dafür gibt es eine viel competentere Stelle; das Voik von 


Holſtein ſelber. Und dieſes hat ſich erklärt. Es hat der elen— 
deſte Bauer, wie den) reichſte Bingen erklärt, wir haben nur 
einen, Herzog, Nur einen Herrn, ben; wit wollen, das iſt Herzog 
Friedrich von Augnitenburg. 

Aber ueben dieſem unzweifelhaften Recht des Volkes hat 


‚ber deutſche Bund. in diejer Frage, ein Mecht, welches ihm nur 


eine Nabuliftit, wie ſie ſich heut zu Tage breit: macht, 
abſprechen klann. Es iſt das Recht zu entſcheiden, wer als 
Vertreter Holſteins in ſeinem Rathe ſitzen ſoll, ob der Herzog 
Friedrich von Holſtein oder der Pyotokollprinz. (Fortj. F) 
eä— Revatteur: Dr. Magner 
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Däifen stget, F Vollſändiges bayeniihes: Kochbuch jür alle 
Stände. 18, neuerdings vielrach verbeiferte und mit a Hundert Ra Nr 
jeplen vermehrie, auch 5Ojährige Erfahrung gegtündete Auflage. 1 il. 30 
n, 8. 5, die Küche. Bolfänpiges praftifhes Handbuch der Gen Ent 


Vale 2095 dt neuiften, beiten Kochpsrfhriften, auf deutſche, ſtamöſiſche und eng- 
Life Wit, in. 69. Abſchaltten mit Einleitung, fowie mit beſonderer Berüdfihtigung 
über, die Auf neueſe Tit im —4 auſbewahrten Gemüſe und Fleiſchſpeiſen. 
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Dr, ‚Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Seil. und — — — liel gegen Gicht 
und Abeumatismen Uer At, als 
gran Geſichtz, Bf, Hald: und Zahn, 
ſchnerzen, — Hand und Kyj⸗gicht, 
Sen ⸗nſtechen, Glieberreißen, Rüden- und 
Leiadenſchmet ar. ic. 


Kübler, M, S., dad Sauswefen nach feinem ganzen Umfauge barg»- 
fett in Briefen an eine Freundin. Nebſt einem Anhang über deuſſche 
Riteratue und Lihüre für rauen und SIAMEIRAHR von Th. Defer. 4 Auflage; 
elegant in Reinmand. geounden, 2 421 
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Abchinnen. 3. Auflage 2 fl. 24 

Rotienböfer, I., Die gute — — Kühe in-allen ihren Theiten 
«in auf! larıpjäpeige Grabungen gearämberch pratiiſches Zandbuch. Den Frauen, 
Töchtern ung Ködinnen gewidmet. 2 fl. 42 fr. 

.Braftif t8 Hrantfurter Kohbud,, enihaflene 1018. außer- 
ochteje für wornehme und bürgerlide fügen, Ned ‚einer Beni hät 

—9 über rg Emährung des Wenſchen une Zubereitung, der Speiſen nah 
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Mungen. nn äfte und wohlſchmedende Speſſen auf guſe und nody Iparfanie Art Ä 94 —— amt 


Hier jesen Sit: 


hin 


Game Padeie zu JO Ir., baibe zu 16. 
bi Carl Chr. Schmidt, Sanber- 
ſtrahe. [12] 


Zeugnifje 
Ih fage Ihnen meinen Innigften Dant 
für die überfandten zwei Badete Gichtwatte; - 
ih Tonnte für mein jehnjähriges SKreuzlei- 
den von keinen Seite Hülfe exlangen und 
dürfte an Meitie ⸗ — venten ba 


it fo ſchnell durch die Gichtwatte 
Saal um 42 Uhr legte id vie zwei 


ne Pen Eh) DEREN a Hatte 


ur. noch einige Steifheit 14 To rag 


Winpig bei Bee ‚10, N 
—— 


Senden Ab PreR; ind’ Padete 
Dr Batifon’® Gichtivatie, die Tehtgefänbte 
har’ große Wirlüng, ſchon in der er En 
Racht konnte ich wieder ſchlafen was 
fünf Wochen nicht mehr ww Tal war; h 
fann heute jhon im Ziminet wieber auf 
und abgihen und ich hoffe an —— 
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Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 28. 





Die geftrige Volfsverfammlung, 


: Würzburg. Die gejtern Abend im großen Schrannen- 
faale ftattgehabte Vollsverſammlung war ſehr zahlreich befucht. 
Um 8 Uhr erffärte per Kaufmann Knorſch die Sigung für 
eröffnet, nachdem er in feurigen, die Situation Far erfafjenden 
Worten der Verſammlung mitgetheilt hatte, was jegt zw thun 
ſei und daß es Pflicht "jedes Bayern: jei, mit aller Kraft für 
die gercchte Sache Schleswig-Holſteins einzutreten. 

Hierauf betieg Herr Rechtsanwalt Dr. Streit bie Tri 
büne, und hielt einen längeren Vortrag Über dic Bedeutung und 
den Zweck der von dem Schleswig-Holſtein-Vereine befchloffenen 
Schritte. Wir heilen unjeren Lejern weiter unten ben erfteh 
Theil von der treiflichen Mede bes Herrn Dr. Streit mit, dev 
fid) hier als ein echter Anwalt des Rechts bewährt hat, denn 
in Eräftiger und überzeugender Weiſe bewies er die Nothwen— 
bigfeit für Bayern, in diejer Frage in erjter Reihe zu jtchen 
und Niemand konnte mehr über die Mijſſion im Unklaren ſein, 
welche Bayern in der für ale Deutjchen: fo hochwichtigen Frage 
Schleswig-Holſteins zu erfüllen hat. 

Daß 18 dem Hru. Rechtsanwalt gelungen war, Alle zu 
überzeugen, : bewies die Eiuſtimmigkeit, mit welcher bie Ver: 
fanmlung die von dem Ausſchuſſe verfaßte Adreſſe an Sr. 
Maj. den König annahm, in welder um die Einberufung der 
Landesvertretung gebeten und Se. Majeftät erfucht wurde, den 
Herzog von Schleswig-Holſtein mit der ganzen Macht Bayerııs 
zu unterftligen, damit cr zu feinem echte komme. 

Die Verfanmlung nahm einflimmig die Adreſſe am, dem 
fie fühlte die tiefe Wahrheit des von dem verehrten Redner 
-anfgeftellten Satzes, daß jelbft der Bruderkrieg nicht fo ſchreck— 
lich, nicht fo gefährlich fei, als das Aufgeben der märnlichen 

Ehre, und in der That dasjenige Volk, welches einmal fo her: 
abgefommen ift, daß es leichtjinnig feine Ehre preisgibt, hat 
fein Recht mehr zu exiſtiren, es verzichfet freiwillig auf. feine 
nationale Eriftenz. | 


Allerdurchlauchtigſter Großmaͤchtigter 
KRönig, — 
Allergnädigfter König und Herr! 


4 
i Durch die Erflärungen, welche die Regierungen von Oeſter⸗ 
reich und Preußen in der Bundestagsfißung vom 14. Januar 


4868 gemeinſchaftlich abgegeben, ift das -Mecht des deutſchen 
Bundes in feinen wichtigiten Beſtimmungen verleßt,- die Bedeu⸗ 

Befeitäffe in einer Art 
bejettiget und umgangen, welche die Selbftftändigfeit und Uns 


tung und Wirtjamfeit gefaßter Bundes 


abhängigkeit der übrigen deutſchen Bundesſtaaten auf das 


Ernſteſte bebroht, ja. bie Exiſtenz bes deutfchen Bundes: felbft ’ 


in Frage ftellt. 


Mußte ſchon um befwillen dieſes Vorgehen Oeſterrelchs 
oder vielmehr gegen den -Bund-' 


und Preußens neben — 
‚und im. MWiderfpruhe mit deſſen förmlich und feierlich 
efaßten Beſchlüſſen, dic: tieffte Entrhftung, und die ern: 
Nee Befürchtungen allerwaͤrts 
"bitteren Empfindumgen noch geſteigert durch die inzwiſchen durch 
Nichts widerlegte Weberzeugung, daß. ed undeutiche Beftrebuns 
gm find, die aus diefem vertragswidrigen Vorgehen jener 
eiden Staaten als Zielpunfte dienen, daß ſie, die man babei 
noch die „Vormächte“ Deutſchlands zu nennen wagt, nicht 
“etwa das Mare zweifellofe Recht Deutſchlands zu erringen und 
au wahren trachten, fondern Vereinbarungen zum Bollzuge 
rigen wollen, die mit diefem Maren echte in unlösbarem 
Widerjpruche ftchen, die deutſches Land dem fremden Unter: 
drüdter Preis geben wollen und ſollen. 
dieſer ernften Stunde blickt das! treue-Volk der Bayern 
mit vertrauender Zuverfiht auf feinen jerhabenen Monarchen, 
it es von Eurer Königlichen Majeftät die Rettung deutſchen 
echles urd deutſcher Ehre ‚vor der jedem: beutfchen . Stante 


erregen, jo wurden dieſe 





durch jenes Vorgehen gleich nahe gerüdten Gefahr der Ber: 
gewaltigung.  -- ' : 

Auf Euere Königliche Majeftät blickt jet Deutfchland, blickt 
Schleswig⸗Holſtein, blickt vor allem Ihr treues Volt, mit feften Ver: 
trauen hoffend, daß Eure Majeftät, geftügt u: getragen durch die hin- 

ebende Liebe Ihres Volkes; im feften Vereine Ihrer bundestreuen 


Mitfürſten, der Hort und Schild der - fo jchwer bedrohten 


Selbftftändigkeit: der deutſchen Einzelftaaten, des "deutfchen 
Rechtes und der gefährdeten deutſchen Ehre fein werde; daß 
Sie durch fofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich von 
Schleswig-Holſtein,durch Einſetzung desfelben in fein 
gutes Recht, und dur Vertheibigung desjelben mit der ganzen 
Macht unjerer Waffen, der. Gefahr der Unterdrüdung .der 
deutſchen Bundesglieder, ‚und, bamit der Vernichtung. Deutjch- 
lands wirkjam begegnen werden. .— 

Schaare Eure Majejtät Ihr treues Volk in feinen ge 
wählten Vertretern wen Ihren Thron, auf daß es durch den 
einmütbigen Ausdruck feiner opferwilligen el Ir: für ‚feine 
und feines geliebten Monarchen Selbitftändigkeit- die Entfchlüffe 
Euerer Majeſtät Fräftige, und den Gegnern beweife, daß Ihr 
Volk fähig und bereit ift, jedes Opfer für feine Freipelt/und 
— für ſein, und Deutſchlands gutes Recht zu 
ringen. rt 
Diefem einmuͤthigen und kräftigen Wollen, 'mtt'bent ſich 
da8 ber bundestreuen Mitfürften Veutſchlands und ihrer Völter 
vereinige, wird, wir vertrauen darauf mit Zuverfiht, der Ers 
folg. nicht fehlen; es wird der unbergängliche Ruhm Eurer 
Majeftät fein, durch Ihr entſchiedenes Wollen und Thatkräftiges 
Handeln, deutfches Recht und deutfche Ehre gewahrt, Deutjch 
land vom drohenden Untergange gerettet zu haben. — 

In allertieffter, Unterwerfung Tegen diejen Ausdruck ihrer 
Wünihe und Hofftungen am —* Eurer Majeftät,, nieder, 
—5 dahier verſammelten Bürger Würzburgs, und in deren 
luftrag Re 

der Hilfsverein für. Schleswig-Holſtein 
nn zu Würzburg. — 
Würzburg, ben 27. Januar 1864. , . > 


Nede des Hrn. Rechtsanwalt Dr. Streit. 
Die in der’ legten dahier abgehaltenen Vollsverſammlung 
von (meinem Freunde und Lehrer) gr Dr. Edel äusgefproches 
nen Hoffnungen, daß bie gerechten Wünfche des deutſchen Vol— 
kes, das heilige Recht — bald zur Geltung ‚gebracht 
‚werde, find nicht zur Erfüllun gelommen. Leider haben ſich 
vielmehr die Dinge in einer Weije geftaltet, daß — 
Muth dazu gehört, um nicht an der guten Sache zu verzweis 
jeln, um noch zu hoffen, daß Recht und Ehre auch noch zu 
Ehren kommen werden. 
Seit dem Tode des Dänenkönigs haben wir wenlg Befrie 


digendes, viel Trauriges erfahren. Aber, m. H., lafien fie 


und nicht derzagen, laſſen Sie uns nur dem Traurigen ‚ruhig 
in's Geſicht ſehen, und es wird unſern Muth nicht brechen, 
— ihn ſtaͤhlen und kräftigen zu feſten Entjehlüffen für die 
ulunft. 
Den WUeberblick über die neueſten Ereigniſſe beginne ich 
mit dem Bundesbeſchluſſe vom 7. Dez. v. J. Dank ſei es dem 
Druge identiſcher Noten, Dank ſei es den trügeriſchen Ver— 
ſprechungen der deutſchen Großmächte, es war gelungen, eine 
allerdings kleine, aber immer, genügende Majoritaͤt dafüt zu 
erlangen, dab eine -Bundeserekution in. Vollzug geſetzt werden 
ſollte, die unter ganz anderen Verhältnijien an edroht worden, 
und unter ben Berhältuiffen, unter denen. jie beihloffen wurde, 
ein Unfinn, ein juriſtiſches und politiſches Unding war. Cie 
willen, m. H«, "die entjcheidenden Stimmen, d. h diejenigen, 
welche noch ſchwankend waren, wurden berüct durch die beruhis 
gende (?) Erklärung, daß durch den Beſchluß den Anträgen von 
andern bautjchert Regierungen bezüglich der Erbfolge in Feiner 


‚bleiben, fann,. und unter den weiteren beim Striche ſelbſt befannt gegeben werdenden 
Bedingungen, wozu id Strichdluſtige hiemit einlade. 
BIRr. 181 0,069 Tgw. Wohnhaus Nr. 195 mit Kalter und Keller, der gegen 70 
Fuder guterhaltene in Eifen gebundene Fäfler enthält. 
PlRT. 1619/50 0,124 Tew. Hofhans Nr. 196 mit 2 Stallungen, Scheuer mit 
Keller, Schmweinftällen un» Hofraum. 


PL-Rr. 161%/,b 0.092 Tgw. Gemüßgarten mit Brunnen, von Mauern umgeben, 


und an bie Käufer anſtoßend, 

mit ganzem Gemeinderedt, 
BL.Rr. 860 0,486 Tgw. Weinberg am Sandbüuhl. 
BIN. 861, 0,444 Zgw. »illo allda. 
PLN. 2276, 0,646 Tgw. Arıfeld am Dimbacher Weg. 
BL-Rr. 2277, 0,679 Tgw. ditto allva. 
Bl.Nr. 2378, 0,582 Tgw. Kleefeld Hinter ber Kapelle. 
PI-Rr. 2379, 0,484 Tgꝗw. dilto allda. | i 
BR. 2380, 0,515 Tgw. dillo allda. . 
BL-Rr. 2839, 0,151 Tgw. Wieſe am Mühlwafen. 
PLN. 34428, 1,143 Tgaw. dilto an den Leipolpsiwiefen. 
PL-Rr. 3442b, 0,053 Tgw. Uder allda. 
PLRı. 34421/,8, 0,301 Taw. Wiefe alla. 
BlrRr. 34421/b, 0,025 Tgw. Ader allva. 
PLNr. 3817, 0,597 Igw. Wiefe an ven Hallwiefen, 
Bi,-Rr. 3825, 1,126 Tgw. dito allva. 
BL.Nr. 3834, 0,577 Tow. ditto allaa, 
DIR. 3836, 0,711 Tgw. bilto allda. 
BLRr. 3839, 1,149 Tgw. ditlo allva. 
PLN. 3850, 0,307 Tgaw. ditto allda. 
PLN: 3858, 0,493 Lgw, ditto allva. ' 
PLN. 2365, 0,559 Tgw. Ader an der Saugaſſe, oder am Dimbacher Weg. 


Sämmtlihe Objelte lönnen zu jeder Zeit durch Herm Delonomen Schaftten 


Defelein dahier eingefehen werben. 

Das Wohnhaus ift maffiv von Steinen erbaut, ziweiftddig, und im beflen bau⸗ 
Hden Zuftande. Im unteren Stode befindet -fih ein: Vorplatz, zwei ineinandergehende 
heizbare Zimmer, eine helle Küche, mit Bumpbrunnen und einer Nebenlammer, dann 
ein geräumiges, beſonders abgefperrtes Kalterhaus mit Kalter. 

Der zweite Stod befigt meben einem geräumigen Kausplage vier heizbare und 
drei unheigbare Zimmer, zwei Küchen. Unter bem Dache befinden ſich zwei gebretterte 
Dachbbden mit abgelperrten Getraivfammern. Das Hofhaus hat bret Zimmer nebſt 
Kühe. Die Scheune iſt maffiv von Steinen erbaut, und Tann die Erträgniffe von 

drea 200 Morgen Feldern und Wiefen in fih aufnehmen. 
Das Wohnhaus eignet Ah für jeden Oekonomen wie Geſchäftomann. 

Bugleich läßt dieſelbe 
n am nämlichen Tage, früb 10 Uhr anfaugend, 
in ihrer Wohnung nachlolgende felbfigebaute und ‚rein gehalterie Weine gegen Baar- 
zahlung verſtreichen: 

circa 72 Eimer 1858er, a 
„4 „ 1859er, | 
En = = 80 1868er. ! 

Hiem werden Strichsluſtige mit dem Bemerlen eingeladen, * Vroben am Striche 
ſelbſt verabreicht werden, wie ſolche bereits vorher zu jeder Zeit durch den Oelonomen 
Setin Sebaſtian Defelein von hier zu haben find. ; ar ı 

Volkach, ven 24. Januar 1864. ! 

Edmund Sippler, !. Notar. 


Bürgerverein.. 
Sonntag ven 31. Januar 


"BALL, 


wozu anfländige Masten Zutritt haben. 
Unfang 7 Uhr. 

Fremden- fomie Mußtentarten. werben- 
nur am Samstag den 30. Januar Abende 
von 8 bis 10 Uhr im Hotel Schwan ab« 
gegeben. 

Die verehrlihen außerordentlihen Mit 
glieder wellen fi mit ihren Regitimations. 
farten verfehen. 

Der Vorstand, 


— — ⏑ . 

STADT-THEATER. 
B — 20. Pi Borftel. im 7. 
4 Alten En Mozart, BE RER 


Gefuch. 

Ein geprüfter junger Kaufmann, welder 
mit allen Branchen nebſt der Buchführung 
vertrautift, Tänyere Zeit für eine Gifen- 
fabrifation reifte, dem die beften Zeugniffe 
und Empfehlungen zur Seite ſtehen, fuhr 
ein baldigeß Unterlommen. Branto-Offer- 
ten find unter Ziff. A. O. im der Erpen, 
d. BI. abzugeben. 


— — —— —— —ñ—— 


(3a): Es wird ein Einſtandamann zum. 
Geniecorps auf 1 Jahr geſucht. Näheres 
Semmelsftroße Fr. 81. 


Ein gewanbter junger Dann, 15 Jahre 
alt, auß guter Familie, von angenehmen 
Aeußern und mit den, nöthigen Vo:kennt« 
niffen verfehen, wird als KXellnerlehtling 
unter annehmbaren Bedingungen aufju» 
nehmen gefucht bei 

I B. Metzuer, 
[25] Bamberger Hof in Bamberg. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 27. Januar. 

PViftofei 9 fl. 38-39 fr, 
Viſtolen preußifche 9 fl. 551/,- -561/, fr. 
Holänd. 10-f..Stüde 9 I. A4tya-"45t, Fr. 
Rand» Dukaten 5 fl. 32—38: Ir. : 
20 Frankenſtũcke 9 A. 181,—191%, Fr. 
Engl. Sovereigne 11’ fl. 40-44 ii. t 
Hohh. Silber per Zolpfd. 62 fl. 52-521, fe. 
@olb per Bollpfd. 804-809 fl. — fr. - 4 
Breng. Raffenammeifungen 1 fl. 447. -40/, Ir, 


" PDolars it Geld 2 fl. 5-26 Ir. 


.... Die Eröffnung meiner Weinwirthſchaft, ſowohl im Hauſe als über die Straße, "unter 
DVerabreihung guter veingehaltener Weine zur. gejälligen Anzeige Dringend, bitte ich um recht 


ahlreichen Zuſpruch. 
——— im Januar 1864. 


Eingang 1tes Thor ‚links in der, Reibelsgaſſe 


Georg Bauch. 
Jedem Gartenbefßer. zu empfehlen: = 


[88] 


Joh. Mesggers Gartenbuch, -— 


5 


Anleitung zur Grziehung, Pflanzung und Pflege [altes eirhengeinkihfe VOKFBEHME md Zierpflanzen. 


Für Gartenliebhaber, Gutsbejiger und Gärtner: 


Bu erhälten durch die 


0, Stahrel’sche, Buch- 





und. Kunsthandiung..in. Würzburg... 


" Bierte vermehrte Auflage bearbeitet von FI. Dohnapl 
Gebunden. Franffurt a. M. 9.2. Bronuer. Kreis 24 Sar,.ober ‚fl. 1.,24 Ir, - 
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„Dind und Beriog der Stapeligen, Byc- uno Kunfhaublung, in Mänkurg... (lezu Beilage.) . 


24 fr. 
Kom 10‘ fl. 45 fe, Haber 6 Erbfen 10 fi. 

* (Biebmartt.) Shi nfeld, 25. Jan. DÜtgleig der heutige Bichs 
markt bei der guten Bilterung fehr ſtatt beitieben ;war, ſo ſtand ber Handel 
mit der Zahl der vorhandenen Wance doc fait in keinem Berhälmig, was 
wahrfgeinfih darin Teinen, Grund bat, daß die guöfere Zahl der audwär: 
tigen Gichhandler die Anebacher Rohmeſſe bezogen Haben. Zum Verkaufe 
kam größlentheile blos ſog. Gangvieb, von weichem das Baar bie zu 300 fi. 
bezahlt — Schweine lamen 151 Stüd zum! Verkauf, per Yaar bis 

16 


au 
Srantfurt, 27. Jan. Bayır. „Hape, Dt. {C. b.R.) — P. 971, ©; 
bayer. ApGt. Obligat. Ab.-R. (C. >. R) 991; B. — G.; bayer. 4pGt. 
Dblig, (C. db, R) 995, P. — G.; bayer. 4lppGt, OHM. tyjäbr. (C. db. R.) 
401%, PB. -- &.; baper. — 7— Odlig. Mae (© b. R.) u 
— 6.5; bayern. Brit. Obliga. 4. E. (CH. R) — G. — RP; Dibahı 
vohuränd. Einzabl. 10734 8. — ©; Ansbach⸗ Gu Eenhaniener Loofe 12 P. 
— G.; Baden It/gpEt. Obl, 92/4 2. — GE. ig 32pt. DbL 94%, P. 
— & 35° Bürttemd. I/vEt. Dbligat. 101%, G. — PB. — Abende in der 
Gffeftenfojietät war wenig Gefgäft.” Oeſterreich. Creditaktien 1723/, Gelb, 
4860er Boofe 763/4 Geld. 
Wien, 27. Jan. dpCt. Metall, v. Jabt 3852 72. 10. — 410t. Met. 
63. 50, 5yGt. Rats Anl. 93. —. — Fomb.Wmec: 93, —. — Bantaftien 
779. —. Kreditatt. 180: —.— 250 N.:2oefe 5414 20. — 100 N. Eifend, 
zent Loofe 131. bir. — be, neucs Anlehen zu 4 pt. 92. 70. — Glifabethr 
babı.137. — Rz Noib.. 167.80. — Deflert. a Hg 1 EStantäb. 189, 50. 
— London 2 15. — Ban in Bien 100 dreu⸗ 47. 10. — Frankfurt 
400 fi. 104 — Eilber i 


— Nachrichten. 

: Bire ⸗Admiral Ducos, welcher die im Hafen von 
Plymouth konzentrirte engliſche Kanalfloite lommandirt, bat von 
Seite der Admiralität bie Boranzeige erhalten; daß ber Befehl zum 
Auslaufen der Flotte nachdem Belt in ven nüchften Tagen erfolgen 
werde, 

England joll geneigt fein, ſich für eine Perſonalunion ber 
Herzogthumer unter Chriſtian IX. duszufpreden. 

Aus Wien derichtet man und, daß bie Zruppenmärfce 
plöglih eingeftellt wurden, die Gifenbapnvireftionen übernehmen 
wieder bie Frachtenbeſoörderung. 

Se. Maj. der König hat dem k. Revierlörfter Joſeph Paul⸗ 
franz zu Biſchbrunn iu Rüclſicht auf feine 50jährigen, mit Eifer 
und Zreue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des fönigl. bayeri- 
ſchen Ludwigkordens verfiehen. 

Vom k. Staalb winiſterium der Juſtiz wurde unterm 24. Jan. 
auf die Stelle des Vertreters der Staatsanwaliſchaft am Landg. 
Baunach der Vertreter ver Staatdanmwalifhaft am FT. Lanbg. Aub, 
Rebtsprattilant Wild. Voigt, feinema beöfallfigen Anfuchen. ent 
fprehenv berufen, und ald Vertreter der Staatsanwaltihaft am 
®. Log, Aub der geprüfte Rechtopraltikant und dermalige Noturiats- 
gehilfe Ludw. Geiger jun Gemünden aufgeftellt. 

(Erfedigt.) Die kath. Pfamei Altenbuch, Iyl. Bezirke. 
amts ne mit einem falfionsmäßigen Reinertrage vun 
585. fl. 4319/,, 

ag; Bien, 27. Januar, (Briv»Gorr.) Die Wiederab- 
zeife der Schleswig. Holftein’ihen Randesdeputalion ift heute Mittags 
mit einem Exirazug der Gifenbahn erfolgt. Der Ausſchuß des 
Schleswig · Holſtein · Vereinz, die Gejangspereine und eine überaus 
große Menſchenmenge hatte ſich im Bahnhofe eingeſunden. Der 


. Fra pagh& e I Se 26. gan. "ch foftete 16 ff. 





Abſchied mar gegenfeilig eim überaus herzlicher und bemegter. 


Frauen und Wäpden warfen ten Scheidenden Blumen zu, bie 
Männer ſchwenlten die Hüte und Gefang und taufenkflimmige 
So ‚ertdnien, ale ‚ber Zug ſich in Bewegung fegte., 





Im Berlagsbureau in Altona if m 
ſchlenen und in ver Stahel'ſchen Bud- 
und Kunſthandlung in Würzburg zu haben: 

Hilfe für Haarleidende, 
oder die endliche Befreiung von Schinnen« 
übel, SKaarergrauen, kahlen Stellen und 
deren Begleiter, wie Schwindel, Migraine, 


Strichsausfchreiben., 


Im Privataufttage der Wiuwe des Delonomen Gebaflian Frainier von Bel- 


Tach verfteigere ih am 


Donnerstag den 18. Februar, Nachmittags 1 Uhr 


im Gafhaufe zum Löwen dahier, 


deren fämmilides- Grundvermögen, wie unten näher beſchrieben, und zwar die Grund» 
1804 mit 1867, Tas Wohnhaus vage» 
gen zut Hälfte gegen Baarzahlung, während tie übrige Hälfte als Kapital darauf ſtehen 


Rüde gegen Zahlung in vier Weihnachtefriſten 


[1 


— —ã— — 


leichtes Kopffhwigen ac., der haarleidenden 
Menſchheit hinterlaſſen von Dr. Morny. 
2. Auflage. brodirt 27 ir. 

Dies trefflihe Werlchen greift aus bem 
Chaos der unzäßtigen Haarmittel die drei 
beften heraut, und wird Ip ein unmibehr« 
liches Zolletteubuch für alle gebilveten Leute. 


's' Weber die Yeußerungen, welche Se. Maj. ber König geſtern 
ten Deputirten in der Audien; machten, bernimmt men. Folgen⸗ 
bes; Es gereihe Ihm, fagte der König zu beſonderer Brfrichigung, 
niemals dem Lontener Protokoll ;beigetreten. zu fein, obwohl dieß 
von vielen deutſchen Fürſten geſchehen ſei. Es freue Ihm zu verr 
nehmen, daß, was er in der Schleswig Holſteln'ſchen Angelegen⸗ 
heit bigher gethan habe, in den Herzogthümetu felbft allgemeine 
Unerlennung finde. Seine Anfihten feien befannt, Er werde auch 
in der Folge an benfelben fefhalten und ‘hoffe, daß das von Ihm 
erfirebte Ziel ungeachtet der entgegenftehenden Hinderniffe dennoch 
werde erreicht werden: An Seiner Mitwirtung hinzu werde es 
nicht fehlen. Er fehe dem Bericht Seins Buntestagegefandten 
über die Erbfolgefragen ffündlich entgegen und viefe Bragen müſſen 
in den nächſten Tagen entſchieden werden. 

Dieſelben reifen heute mit Ertrazug über Kandsput u Re 
gensburg nach Nürnberg und morgen bis Magdeburg; fie haben 
auf der bayeriihen Staatsbahn und auf den bayer. Oſtbahnen 
nur tie gewöhnliche Fahrlaxe zu zahlen, die befondere Tage für 
Extrazũge wurbe nicht beanſprucht. Unerlennung verdient auch das 
Verfahren der Beſitzer unferer Gaſthöfe — „Baperifcher Hof“, 

„Bier Jahreszeiten“, „Hotel Datzer“ und „Blaue Traube“ — 
voß fie von den fämmtlihen Mitgliebern der Deputation feine Be" 
zahlung für Logis beanſpruchten. 

erlin, 27. Yan, Der Großhergog von Didenburg fit geftern 
bier eingetroffen; derſelbe wurde vom "Könige ernpfangen und ift 
heute wieder abgereift. 

Kopenhagen, 27. Ian. Der neue Reichsrath wird mwähr- 
ſcheinlich fehr bald zufammenberufen werben, Berlingfle Tidende 
bringt bereit8 die Ernennung der Wahlvorſteher für Schleswig. 

Kopenhagen, 25. Yan. Der preußiſche und öſterreichiſche 
Geſandie find noch nicht von bier abgereifl. Der König von 
Preußen bat einen mit einer geheimen Sendung betrauten Adju—⸗ 
tanten an den Prinzen Friedrih von Auguflenburg abgeſchidt. 

Hamburg, 27. Ian. Das Kopenhagener Dagbladet vom 
Montag hält eine Konferenz jegt für wahrſcheinlich. Die heutige 
Edernförber Big. meldet, das in Garding und Zönningen vier 


Advoloten wegen Eiveöverweigerung fuspendirt wurden. Eine Ber 


fanatmahung des Minifteriums für Schleswig verfügt, daß bier 
jenigen Grunpflüde nötdlich der Eider, welche bisher holſteiniſchen 
Behörden unterſtanden, ſtaatsrechtlich abet Schleswig angehören, 
in Anſehung der Jurisbiltion und der Volizei vorläufig den ſchles 
roigichen Behörden untergeorbnet werden. — Die geflrige Fleng - 
burger Zeitung meldet, daß die Häfen von Flensburg, Edernförde 
und Apenrade eisfrei find. In Flensburg find drei Dampfboote 
mit Truppen angelommen. Die Erdfinung: ber Eifenbahn von 
Flensburg nad Apenrade ſteht bevor. 





Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 





Terminkalender. 


29. Jannar, früh 9 Uhr: Yorberungsmelbung an den Nachla der ledigen 
reſe gr ni ſhn aus Gößigbeim beim F. Stabtaericht bier. 
— 10 Uhr: — im Saſthauſe zum Kagel in Biſchbrunn kurch 
das f. Fordamt Stadtorozelten. 
Früy 10 Uhr: Helzortſteigeruug im Wirthshauſe zu Marolbeweilag 
0 t. rip Gielaberf N —* 8* 
ũuh 10 Uhr: Holjfir mm rt ufe mwärzelba durch da⸗ 
t. gulinsfpitälihe Rentamt Molfsu:ü Außer, en 


Un Montag den 1. Februar d. SE, 
Nachmittags 3 Uhr werben im Bürger 
— 40 Schäffel Eigen⸗ 

baugerſte s. r. verſteigert. 


Getraute. 


In der Pfarrkirche zu Haug: 
Migael Berger, Büutnermeifte Figter mit 
Elifab. Illig von Boltad. 


In der proieft, Rixche: 


Joh. &g. Jacob, Ubhrmachermeifler dahler mit 
Karoline Krönlein aus DObereifensheim. 





Berftorbene, ' 
| Rofine Heltmann, Händlersgatiin 37 3. a. 


fus, der Teilnahme Bieran. und der bei geminderter Zuredh- 
nungsfähigkit geftelten Gragen und bejahten die auf Schuldig 
des Vergehens ter Unzuchtshandlung und Theilnahme hieran ge- 
richteten Fragen, worauf der Schwurgerihtöhof unter Brrüdfictir 
gung des feithes Nirafrechtlich ungetrübten Leumunds und der Jugend 
der Angeklagten: ven Johann Schufter wegen Bergehens ber. Un, 
zudtshandlung-in eine neunmonatliche Gefänynißfrafe, ven Mid. 
Schufter wegen Theilnahme hieran in eine zweimonatlicht Gefäng- 
nißfirafe unter Anrehnung ber von dem legteren unverſchuldet 
erftandenen 40tägigen Unterfuhungshaft. Staatsanwalt: Hr. L 
Staatsanwalt Zinn, Beriheidiger: Hr. Rechiscomeipient-Anelmann, 
Ge 


G5·Wirſing. Steinett, Retiner, Lenhardt, Heune⸗ 


beiger, Degner, Mayer, Schmitt, Freudenberger, Steinhatd, Schwab 
und Nat ina. 
—Ourdensaverlbéeihung.) Seine Maj. ver König hat-dem 
Feldwebel Albrecht Bopp von Der Gamifons-Gompagnie Königd- 
bofen für mit 20. de. ehrenvoll zurüdgelegte 5Ojährige Dienfeit, 
ferner dem Schullchrer Adam Martin zu Amorbad in Rüdfiht 
auf feine 5Ojährigen, mit Gifer und Treue . geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünge zes f. bayer. Ludwigt ˖ Otdens verlichen. 

(Umitliche Nachrichten auß dem geftrigen Hauplblatte 
wiederholt.) Bejitlsgerichtaſeltetär N. Kirhgekner in Neuſtadt a / S. 
wurde zum Aſſeſſor in Fürth und an deſſen Stelle der Rechtsprak⸗ 
tifant und Staatsanwaltsvertretet am Log. Baunach D. Henne 
berger ernannt. 

(Didzeſannachricht.) Hr. Dr. Fr. Ultich, feither biſchöfl. 
Selreſãr wurde dem Vernehmen nah zum Domovifar befdrbert. 

(Bofalifhes.) Berzeichniß der zu den Bolboten-Beftellungs- 
Bezirten für Würzburg gehörenden Orte: 1) Erbachthof, 2) Get⸗ 
Bruns, 3) Höchherg, 4) Irtenderg. 5) Kif, 6) Limbachshof, 7) Klein. 
zinderfeld, 8) Lengfeld, 9) Oberdürrbach, 40) Unterdürrbach, 
44) Bertbad, 12) Ze. — Brief-Zage: a) im Franfo-Falle 
für den einfachen Brief 1 Tr, b) im Porto⸗Falie 3 fr. 

(Torſtdienſtnachrichten.) Der k. Forſtgehilfe Georg 
Soſmann zu Rothenbuch wurde, unter gleichzeitiger Verſetzung auf 
das Revier Geleröneft, dem k. Forſtamte Eichelsdorf als funklio⸗ 
nirender Mltuar beigegeben; nad Rothenbuch der k. orfigehilfe 
Lorenz Ebert zu Geieckdneſt verfegt, und die Verweſung der Forft- 
schilfenftelle zu Geiersnen auf die Dauer obiger Verwendung Gg. 
KHolmann’s dem Fork-Eleven Friedrich Albert zu Hain übertragen. 
Der Dienfieswechfel ıft auf ven 16. k. M. — 

— (Berfammtung von Landwirthend) Würzburg, 28. 
Jan. Borgeftem fand dahier Im Hotel Nügemer eine über 100 
Theilnehmer zählende Berfammlung von Landwirthen unf:res Be- 
zirfe ſtatt und ſollen einem Beſchluſſe zufolge nun allwöchentlich Sam⸗ 
ſteg Abends 5 Uhr ſolche Verfamminngen flatıfinden, wobei der 
Zutritt auh Nihtmitghedern gefattet if. 
= Mützburg, 28. San. Im Folge ergriffenen Rekurſes zur 
. Regierung murben anfer breien vom Stadtmagiftrat verliehenen 
Schuhmaber-Gonzeffionen acht meitere Gonzefflonen verliehen, fo 
daß die Zahl ver dahier befichenden Schuhmader-Gonzefflonen fi 
munmebr auf 159 beläuft, 

° Dem Bernehmen nach wurde geftern eine beB Kindsmorde 
verdaͤchtige Fraueneperfon aufgegriffen. 

Schweinfurt, 27. Ian. Umfere Schranne if wie feilher 
auch heute wieder, früheren Jahren gegenüber reichlich befahren zu 
nennen. Das Geſchäft welches in legrer Zeit fehr Tebhaft iver 
iſt namentlich in Gere heute als flau zu bezeichnen un» wurden 
in diefer Fruchtgattung die feitherigen Vreiſe nicht bezahlt. GB 
foftete Waizen 15 fl. 30 I. — 17fl. 15 fr, Korn 10 fl. 30 fr, 
— 41fl 24 fr, Gerſten 9—10 fl. 36 Ir,, Haber 6—6 fl. 
40. Tr.. Erbſen 11—12 fl. per Edhäffel. 

Münden, 27. Ian. Die ſchleswig-holſtein iſche 
Lanpesdeputation wird heute Mittag Über Lanpahut, Regens- 
burg und Amberg nad Nürnberg reifen, wof.IHN das Nachtlager 
Battfindet, Morgen erfolgt die Weiterreiſe über Leipzig. 

(Säleswig-Holftein) München, 27. Zan., Mittags. 
Die füleswig-holfteinifhe Landesdeputation if heute nach herzliche 
Rem Abſchied über Regensburg nach Nürnberg abgereiſt. Vorher 
Iteß fie Vlalate nachſtehenden Inhalis anfchlagen: „Herzlicher Dant 
fei Sr. Mojeftät, Euerem Könige, dem Schirmherrn unfere Rechtes ! 
Herzlicher Dank Eu Allen für Eure Treue und Liebe! Das 
Vertrauen auf Euch begleitet uns in unfere Heimath!“ 

Ansbach, 25. Ian. (Nogmarkt.) Theilweiſe unter far- 
Bem Wegen während ber geflrigen Mittags und Radmittageftun. 
ven bei 79 Wärme in größeren und Meineren Partien und Zügen 
in unfere. Stadt eingerüdt, füllte bie Menge ber Pferde veiſchie⸗ 


denen Schlageß und Alters alsbald alle disponibeln Ställe bes 
Platzes. Sofort entipann fih auch in den Saurt: und Neben« 
fragen, in Käufern und» Glällen namentlih ver Herriever Bor 
ſtadt, nie -Ichhäftefe ‚Bewegung, und Kandel und Geſchäfte ent- 
widelten ſich rafh und gingen biß in die Dunkelheit des Abende 
hinein beſtens von ſtalten. Die Vreife der Vferde wurden ſelbſt 
von den Verkäufern ſehr annehmbar gefunden; zweijährige Thiere 
— allerdings ſchͤne — wurden zu 19 bis 25 Karolin dat Stüd 
verkauft. — Heute gewährt num der eigentliche Marklt — bei tro» 
denem Wetter, 1— 20 Kälte — einen faR großartigen Anblid, 
Mehr: Pferde und mehr ‚Leute — wieviele darunter Käufer, wiſſen 
mir nalũrlich nicht — erinnert· man ſich auf keinem viefer "Märkte 
bier noch geſehen zu haben. Wie wir von. mehreren Seiten ver⸗ 
nehmen, ift der Markt von Pferden etwas überführt, und gehen 
berum die Geſchaͤfte, trogbem es an Käufern keineswegs fehlt, vie 
ſen Vormittag bei mäßigen Breifen etwas verzügtih, Sdbgleich 
auch wieder die jungen 1%/,—2/sjährigen Pferde den Hauptmarft 
bilden, fo if dieſesmal doch aud die Zahl der älteren, 4. bis 6+ 
jährigen und abgezahr.ten Pferde größer als fonf; insbefontere 
find zwei Händler (May Marz aus Unterfarndah und L. Htis 
denheimer aus Archshofen) mit einer größen Auswahl fo ſchö— 
ner wie ſchwerer niederländiſcher (luxemburgiſcher und beigiicher) 
Wagenpferde hier, von welchen das Paar zu 100 bis 112 Karo» 
lin geboten wird. — (Br. Ztg.) ” 
Ansbach, 26. Jan. Hat der giftrige Pferdemarkt das 
Bild eines fo großartigen Verkehrs gezeigt, wie er feit 50 Jahren 
Ibenbiger und reger bier nicht zu fehen war — (bie Zahl ver 
Pferde überſtieg diesmal bie Zahl 1300 und jeue des vorjährigen 
Marktes noh um circa 50 Stud) —, fo wird veıfelbe, was 
Orogartigfeit anbelangt, heute von bem Rindviehmarkt noch 
übertroffen. a herzlichen Thiete des fogen. Undbacher. Bich« 
ſchlags auß der häberen und ferneren Umgegend, tepräfentiren eie 
nen Reichthum an Kapital und Wohlſtand, um den uns magere 
Gegenden wohl beneiden Fönnten. Bei der großen Amahl von 
Thieren wollte — trogbem auch viele Käufer am Plate waren — 
aud heute der Kandel anfangs wieder länger nicht fo in den 
reiten Fluß lommen, bis berfe'be gegen 10 Uhr lebhafter wurde 
und raſch verlief, Die Preife hielten eine für Käufer und’ Ber- 
läufer annchmbare Mitte. Zu den prößten Thieren bes Marktes 
zählten wieder 8 Stüde auß der Frhr. v. Eyb'ſchen Oelonomie 
von Rammersborf, von denen ein Paar, nicht eben das größte, 
zu 44 Karolin verlauft wurde. (Fr. tg.) 


Wien, 26. Ian. Die Generalforrefpondenz meldet: Der dä- 
nifde Geſandte von Bulom if. von Wien abberufen und über« 
reichte dem Grafen Rechberg das Abberufungäfcreiben. Der bä- 
niſche Legationsfelretär v. Wille verbleibt vorläufig in Wien, 

Dresden, 26. Januar. Das Dresdener Journal bementirt 
die Nachricht der Wiener Preſſe, es habe Hr. dv. Beuft in ber 
ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit ein Kompromiß vorgefchlagen. 

Hamburg, 27. Ian. Den „Hamburger Nachrichten“ wird 
aus Schleowig gemelbet, daß die Dänen unaußgefegt mit. Armis 
rung des Danemwirls befhäftigt find, und daß täglich 6000 Mann 
zu Schanzarbeiten verwendet: werden. Zur Beftreihung der Had- 
debyer Ghauffee wird auf der (fl! von Schleswig liegenven) 
Schleyinſel Mövenberg eine Schanze erbaut und mit Geſchühen 
armirt. 

Kiel, 26. Jan, Bon unterrichteler Seite wird mitgetheilt, 
die Bundesfommifjäre beabfichtigten die Einberufung der holfteinie 
[hen Stände, 

Kopenhagen, 26. Yan. Der König hat die Aufftellung der 
Bahlifen für das Herzogthum Schleswig Behufs der Wahlen 
zum $ollething und zum neuen Neierath angeoronet, 

Parid, 26, Ian. Biceadmirgl Yurien de fa Graviere ift 
jum Mojutanıen des Kalſers ernannt, " 

Newport, 16. Ian, Im Senat zu Waſhington fan» eine 
ſtürmiſche Disfufflon Rott über einen Antrag auf Ausſtoßung bed 
Mitgliedes Davis aus Kentudy wegen eines als hochverraͤtheriſch 
&arakterifirten Antrageb. Mr. Davis entgegnete, im Wale ber 
Ausflogung werde er nach Kıniudy zurldtehren unb wegen linter 
vrüdung die Lärmizommel rühren, Bermuthlih wird es nicht 
ausgefloßen werden. . 





Handels und Börfen-Berichte, 


® Dofenfurt, 26. Yan. Mittelpreife: Waizen 16 fl. 20 tr, Ram 
16 fl, Korn 10 fi. 44 fr., Gerſte 10 fl. 20 fr, Wilden 10 fl 30 fr. 
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Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann 
man für die Monate Februar und März 
bei der Expedition, wie. bei ben königlichen 
Poſtämtern abonniren. 





+ Würzburg, 28. Ian. Dan hat es fleis als ein unzwei⸗ 
felhaftes Recht der Krone in Tonflitutionell.n Staaten bezeichnet, 
die Vertretung des Landes aufzulöfen oder die Seifion berjelben 
zu fliegen. Bon diefem Rechte wurde num in: Preußen wieder 
einmal Gebrauh gemadt. Nun ift es aber in Tonftitutionelien 
Staaten ein eben fo unzmweifelbaftes Recht, daß die Auegaben 
und die Einnahmen des Staates von der Vertretung bewilligt 
fein müffen, follen fie gefeglich fein und daß zu Unlehen und an- 
dern derartigen” Finanzoverationen vie Zufimmung der Vertretung 
nothwendig if. Das Recht der Krone findet alfo in dem Rechte 
der Vertretung eine nähere Beſſimmung“ und das Aufldfen von 
Verfretungen und ber Schluß Ihrer Sefflonen fanri nicht ganz und 
gar-willtärlih ind Umendliche geltieben .merden, weil anfanften, 
wir fprehen immer von. lonſtllutionellen Staaten ;; Die. gefegliche 
Grunplage für die ganze Gebahrung des: Staates verrücht und 
vernichtet wũrde. i 4 HB j . 

Der Herr v. Bismard iſt anderer Meinung, - Abermals ik 
eine Gelfion des preußifhen Landtages geſchlofſen worden, ohne 
daß et zu einer Feſtſtellung des Budgetz gelommen märe : Es 
wird fortregiert werben, fo lange cd ebea gehen wird, j 

Durd die Bismarl’iche Theorie und Praxis wird ‚Preußen 
aus der Reihe der Tonfitutionellen Staaten geſtrichen, Seine Partei 
macht gar fein Hehl daraus, daß eine ſtillſchweigende Abſchaffung 
der Verfaſſung bevorſteht. Preußen geht. alſo einem ſtillſchweigenden 
Staalöftreiche entgegen, durch welchen eg vor dem „varlamentar 
riſchen Unweſen“ gerettet, werden fol. Und dann follen. noch die 

Heilungen“ vorgenommen werben.“ Man weiß, worin bezartige 
Ruren befichen. Maßtegefungen aller Art, polinſche Prozeſſt, Ker- 
terftrafen, Einſchüchterungen, Entwicklung des Denungiantenweiens, 
Zreubund, Demolratenhetze, volle Willfür und Gewalt, das find 
die Medikamente, welche zu Gebote ſtehen und deren Wirkung bie 
Boller meht als einmal — überſtanden haben. 
Za, überflanven und fo’ wird auch die Zeit für Herrn von 
Bischart tommen, früher" oder ſpäter, aber fie’toirb kommen. Sn» 
nerhalb der Uberalen Parlei haben zaghafte Gemüther gerade aus 
dem jüngften Beiſpiele Preußens, ar bie Vollsverlrelung, wo tas 
Boll, mannhaft und entfieben die Tonfitutienelien Rechte vexthei- 
bigte, bie AR Ra berartigen ee herleiten wollen. 
Und die reaftionären: Rantelenäbrerfrits; werden michh, müde, auf 
Bin eolge bee Hrn. v. ‚Bismard binzuieifen, AR darzuthun, 
wie der Staat, gat nicht aus den Zuge u; 57 braucht, wenn 
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man fih um das Parlament und um das Boll nicht kümmert 
und feinen- Weg ruhig fortgeht. Wohin führt aber biefer Weg? 
Es werben [hen bie Beiten Tommen, in welchen man gezwungen 
fein wird, fih Daran zu erinnern, daß «8 in einem Staate nicht 
blog eine Regierung, fondern auch ein Voll gibt, und wer vermag 
vorberzubeftimmen, ob aladann das Voll ſich fo Lelcht bereit finnen 
dürfte, zu vergefi:n. : . 
Wenn man heute mit einem Federzuge vernichten fonnte, 
woran bie Geſchichte feit einem Jahrhunderte arbeitet, wenn man 
heute. bem Volke, feine Bildung und fein Urteil nehmen. und ihm 
die Geſtunungen der Knechtſchaft und der Unterwürfigleit.von ba« 
zumal einflöfen Fönnte, ‚wenn man ferner bie Armee und das Heer 
der Beamten nicht zu bezabien braudte, ivenn man bie Staats 
ſchuld abſchaffen, jeve Außere Gefahr Hintanhalten,. jede . Ber: 
widelung in ihrem Keim erfliden, der Welt das Gefch der Un« 
beweglichkeit aufprängen, die freie Forſchung endlich und, ſelbſt das 
Denten abfihaffen fünnte: dann hätte die Partei ber Reaktion Aus» 
fit, einen vollſtändigen Triumph zu feiern. Da aber das Alles 
unmbglich if, ſo wird biefe Partei nur Kämpfe heraufbeſchwören, 
die namenlofes Unglüd anrihten und Katafrophen erzeugen fönnen, 
in beren Wirbel alle beftehenden Verhältniſſe hineingeziffen wür⸗ 
den.. Was auß biefem Schiffbruche geretiet werben wird, wer ber 
mag das zu ermefien! s 
Das find die wirklichen Revolulionaͤre, die dem majeftätifchen 
Elrom ber Zeit und. ihren Ipeen - einen Damm. entgegenfegem 
Die Waſſer ftauen, fih auf, fie uberſchwemmen die Länder und fie 
zeißen ſchliehlich die ihnen entgegen. ſtehenden Hinderniſſe nieber, 
Der Wind fäet, der wird Sturm ernten. Dasiwirb die. Junker— 
partei in Breußen erleben, wenn ‚nicht anders eine rafche Wendung 
eintritt, bie ihrem Regimente zum Heile der Krone, zum Wohle 
des Volkes und im. mwohluerfiandenen Intereſſe der Erhaltımg des 
Beſſehenden ein Ende macht. : 





Tagesb ericht. 
F Schwurgericht. 1.1 
“9 LE Quartal. — 8, Verhandlung. ee 
* Würzburg, 27. Januar. ‘Die Anlage richtete Ah heule 
gegen Johann und Michael Schufer, 161/,-und ide. 15-Jahre 
alt, von Haßfurt‘; "wegen Nothpuchtaverſuchs und- bij. der Theil⸗ 
nahme hieran; verübt -amı5i:Yuni 2.098, an einem 14fährigen 
Mädchen von: Holzhaufen auf: dem Wege von Haffurt nad Hölz- 
haufen; "Die: Berbanblung: fans bei.'Sefchräntter Deffäntlidhfeit fatt. 
Die tgl. Staatsbehörbe.-Hieltdie'Anflage im Sinne des Veiwel⸗ 
ſungserlenntniſſes aufrecht, während die Vertheſdigung darzulegen 
ſuchde, daß es ſich hier lediglich um einen Bubenſtreich handle, 
dem dit ſtrafbare Charalter abgehẽe, jedenfalls müſſe angenommen 
werden, daß Johann. Schuſter freiwillig von ver Musführung'ner 
fhlimmften” Falles als Unzuchtahandlung ſich darſtellenben That 
abgeſtanden · fel und dieſe bek einer durch feine Geiſterbeſchranltheit 
und) durchdie anormalen Gezuaiverhälmifie der Puberſisenitwoid⸗· 
lung bedingten geminderten Zuvechnungsfäbigkeit: begangen babe, 
Die) Geſchworenen verntinten Die auf Schuldig bes Nothzuchtzver⸗ 


nnen. Mügemeine Abſtimmung im ganzen Londe hat man nicht 
ju Stande gebracht; nun fellen bie Erklärungen von Municipalis 
täten und anderen Korporationen Erfah bafür leiften. 


Handels und Börfen-Berichte, 
Eſterhazy 40 fl. = Loofe. 
Ziehung am 15. Dezember v. J., zahlbar 15. Juni. 


. (Kortjegung.) 
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293 419 423 457 5937 548 619 689 710 732 762 776 
926 932 70037 84 108 172 247 30% 364 460 462 

1 626 826 945 998 71047 61 80 149 350 404 445 535 
569 664 811 849 883 964 071 72000 20 56 123 217 237 288 289 348 
411 413 418 516 545 547 555 588 676 680 707 714 729 768 820 863 
881 948 957 713034 156 228 296 835 379 898 604 566 687 6065 608 
651 656 657 669 675 726 746 778 861 989 74082 122 125 132 265 
378 549 594 617 623 699 738 756 768 852 968 75113 117 351 363 
481 502 524 529 612 623 657 660 739 916 930 966 982 76004 38 254 
262 266 344 386 398 415 448 480 498 516 517 646 588 693 709 782 
835 895 982 T7047 78 100 122 162 204 222 227 278 283 365 489 503 
508 569 601 616 622 679 757 855 867 869.897 913 962 975 78208 
215 336 395 421 483 503 506 521 554 021 673 749 794 795 796 831 
861 858 863 916 922 944 943 988 T901U 29 50 82 274 288 336 341 
434 602 693 709 733 766 770 809 906 97 80017 30 255 264 275 
336 393 410 417 464 472 517 538 604 667 674 742 759 844 904 28 
81001 120 134 193 232 366 406 515 564 623 676 689 767 792 801 
854 868 869 965 82006 33 34 140 144 244 283 365 371 375 484 500 
530 54 569 620 642 680 761 764 795 799 836 900 927 941 949 979 988. 

(Fortſetzung folgt.) 

Srauffurt, 26. Jan. Bayer. 31/pGt. Obl. (C.b.R) — P. 951, ©.; 
bayer. ApGt. Dötigal Ab.-R. (C.b. R) 9915 ®. — ©.; baver. 4pGi. 
DOblig. (C. b. R) 997, P. — ©.; bayer. 41/,pEt. DU. Nahr C. X) 
1018, P. -- G.; bayer. Ai/ıpGt. Odlig. sjährige. (C. db. R.) 10114 P. 
— ©; bayer. dyGt. Obligat. 4. E. (C.».R)— &. — PB: Dilbahn 
voljtänd. Cinzahl. 108%, V. — ©; AnssadsGunzenhaufuer Looſe 12 P. 


— &.; Baden 3I;pa. Dit. AMP. — ©; Württ, 3tepdt. DSL — 
—&; Württemb. 4/pCt. Ob 2 101% RB. — G. — Abende in be 
Effektenfogietät war wenig Geſchaͤft. Defterreig. Grebitaktien 172%/, Geld, 
1860er Looſe 769/, @eld. 

- Wien, 26. Jan. dyEt. Metall: v. Jabr 1852 72. 10 — Met. 
65. 50. 8 Et. Nat.⸗Anl. 93. —. — Lomb. Benet 93. —. — Banfaftien 
779. —. Kxeditatt. 180. — — 250 fl.2oofe 141. 20. — 100 fi. Eifenb. 
Bartial:2oofe 131. 50. — de. neues Anlchen u 4 pCt. 92. 70. — Glifabethe 
vo —— is: 5 ya * 00 See ug — 189. 50, 
— London . 16. — n n an . 10. — Franffurt 
100 fl. 104. 80. — Eilber 119, —. * F 


Neueſte Nachrichten. 

⁊ Bon hocha htbarer Hand erhalten wir folgende Bufärift: 
Die „Batrie" vom 24. mihält die Behauptung), dag zwilchen 
Dänemark, Deſterrelch, Preußen, England und Rußland bezüglich 
einer Berfonal-Union der drei Hetzogthümer eim vertraulichet 
Ueberenlommen abgeſchloſſen worden ſei. Dleſe Nachricht iſt falſch 
wenigſtens in dieſer Form. Die beiden deutſchen Großmächte haben 
ſich bie jetzt in leine Unterhandlungen mit außerdeuiſchen Mächten 
über den vorgefälagenen Modus der Stellung ver Hergogthümer 
eingelaſſen. 

(Wir bemerken Hierzu, daß uns von Wien berichtet wird, 
Deftetreih babe keine Unterhandlungen angelnüpft, man glaubt 
aber, dag Preußen ſich dazu verftanden habe, und will darin ben 
Grund des Mißtrauens erblidın, welches in neuefler Beit rüdficht- 
lid) der Intenttonen des Berliner Cabinets in der Wiener Staats- 
fanzlei zu berrfchen beginnt. - Herr ©. d. Pfordten wurse in 
der lehteren Zeit zu mieverholtenmalen wegen der Grbfolgefrage 
interpellirt, er fol jebod mit feinem Berichte noch nicht fertig fein 
und wird die Verhandlung der Bundesverfammiung über bie Erb⸗ 
folgeanfprühe noch einige Zeit auf fi warten laflen. — 

Die Bant von Frankreich will für die 50 Millionen 
Branch Gilber, welche fie von ber Wiener Nationalbank entlehnen 
wil, als Garantie den gleichen Betrag in Gold Beponiren. — 


Berantwortlier Redalteur: Dr. Magner. 


Antündigungen. 








' Cdes· Atztige 





nerin, 73 3 a. — Anna Joſ. Zieglet, Rentbe— 
amt: Witwe, 65 3.3 M. a. — Bernbarbine 
Cohlhepp. yabrifarbeiterstind, 1 I. IM. a. — 


Auna Ftiedtich, Nedtsanwaltsgattin, 57 3. a. 





| Gestern früh um 3 Uhr entschlief rubig und in Gott ergeben, | 
| versehen mit den heil, Sterbsakramenten, in Folge einer zu seinen 
Leiden, hinzugetretenen Lungenentzündung mein theurer einziger 


(Bruder 
Dr. Philipp Vorhaus, | 


pene. königl. Bezirksgerichtsrath in Aschaffenburg. 
| Er war geboren zu Stadtprozelten amı 13. Dezember 1809 und | 
| erreichte sonach ein Alter von nur 54 Jahren und 42 Tagen. | 
| Diesen für mich unersetzlichen Verlust bringe ich mit dem Be- | 
‚ merken zur Anzeige, dass die feierliehe Beerdigung vom Leichen- | 
hause aus Donnerstag den 28. Jan. Nachmittags 4 Uhr und der Trau- 
ergottesdienst Montag den 1. Februar früh 10 Uhr in der Pfarrei zu | 
Sankt Gertraud statt findet, wozu höflichst eingeladen wird. | 
Würzburg, den 27. Jauuar 1864. 

| Friederike Hegmanä, geb. Vorhaus, 
} k. Studien-Rektors-Wittwe. 


Münchener und Aachener Mobiliar Feuer 


Verficherungs-Bejellichaft. 






























Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur Öffentlien Kenntnig, dag ibm eine Agen- 






Getraute. 
In der Pfarrfire zu Haug: 

Conrad Neu, Delonom von Eitleben init 
Anna Maria Stürmer von Küpberg. 

Nilolaus Sauer. Defonom niit Anna Maria 
Hammer, beide von Binsfeld. 

Joh. Gy. Thomm, Buchdruder in Wergents 
beim mit Maria Gertrud Rlopbücher won ba. 

In der Bfartlirche zu St. Peter: 

Franz Michael Schubert, Bürger und Blafers 
meifler zu Lohr mit Urſula Menna, Kafernhauss 
meifter#todhter von bier. 

Jofeyb Anton Dechsner, Bürger und Bauer 
u rau mit Eliſabeih Weidner v. Ober⸗ 
einach. 

In der Pfarrlirche zu St. Butlard: 

Michael Rodelberget mit Marg. Röbelberger 
von Birkenjeld, 


- HARMONIE. 


Samstag den 30. Januar 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr, 
Die verebrlich. ausserordentk 


tur obiger Geſellſchaft für den Bezit! der tgl. Landgerichte Mrnftein, Dettelbach, 
neben ben dafür bereits Dbeflätigten Agenten übertragen 
worben ift und erlaubt fi demnach feine Dienfte zur Vermittlung von Berfiherungen 


Volkach und Werne 


ergebenft anzubieten, 
Theilheim, im Yanuar 1864. 


Mitglieder wollen sich‘ durch Vor- 
zeigung "ihrer Eintrittskarten legiti- 
miren. 





* ⸗ Verſtei er ug. 
8. H Friedenhain. Donnerktag den s Bes: Meine 
J 7 Gelchohei uönummer egen baare 
STADT-THEATER. Berftorbene. — BfealiG werkrgen. Bausıdn, 
Mittwod, 27. Ian. 12. Vorſtell. im 7. | „Rig. Neip, Gorkücnersgattin, 47 I. & — | Magners, Maurer- und-Steinbrediergelchirr, 


Abonn. Ein delter um. 
Zuftipiel in 5 Alten v. & U: Börner. 





az. Deißenberger, Suftedame, 88 %. alt, — 
Bb. Borhaus, pen]. ——“ 8432 
Ma — Urſ Remmiiiger Bür 


Drud und Verlag ber Stahelfden Bud- und Kunflhanblung in 


ſowie 40: Zentner Heu = J 
1 zer: vo Billm Väth. 
burg. (Hiezu Beilage.) 








geripitalpfrimds | mn ; 


befonders ber wohlhabenbe und gebilbete unfrer Einwohnerfäaft 
* vorab der Bürger und Gewerbsmann fich in impoſanter Fülle bei 
der Voltsverfammlung einfinden. Und wer lommen will, der fomme recht⸗ 
jeitig und habe Kopf und Herz auf bem rechten üledl 


Tagesberidt. 


Schtwurgericht. 
L Quartal. — 7. Berbandlung, 

° Würzburg, 26. Januar: (Schluß.) Die tgl. Staais . 
Behörde hiell die Unflege Im Sinne” ves Verwelſungserkenntniffes 
aufreht, wahrend die Bertheinigung daniilegen bemüht war, baf 
der Ungeliagte nur einen Exzeß in ber Nothweht und biefen nur 
bei geminvderter Zurechnungsfähigkeit begangen habe,. außerdem Tönne 
ihm nur ein Verſchulden des Vergehens der Körperverletzung zur 
Laſt gelegt werden. Er ſei nämlich vorerſt nur durch Die Gemalt- 
thätigkeiten ‚der im Hofe des Adletwirihehauſes verſammelten Per⸗ 
fonen gegen ihn und feinen Kameraden Wahn zu der fraglichen 
Handlung herausgelerdert und gereizt worden, wenn er num zur 
Abwehr dieſer Grwaltthätigleiten den Schlag gegen Finger, den 
er wenigſtens für einen Angreifer hielt, geführt habe, fo liege eben 
aur ein Üeberfchreiten der Gränzen der. Nothweht vor. ferner 
wüffe aus den die That begleitenden. und derfelben voraußgehenpen 
Umſtänden, insbejonbere aus der vom einem Zeugen belundeten 
Thatfache, daß Negenauer bei den Haaren die Wirtheſtiege binab- 
geriffen, ſodann wieder biraufgeichleppt und ſodann wieder binab- 
geworfen wurde, ferner. aus dem Umflande, daß Megenauer eine 
nicht unbeträchtlie Quantität Spirituojen an jenem Nachmittage 
tonfumirt hatte, auß ber. durch das wiederholte Hinauswerfen und 
tem. Streite- nothwendig in ihm entflandenen Leidenſchaft und 
Muth geſchloſſen werben, daß feine Zurechnungsfähigkeit im Augen- 
blicke ‘der Ihat in erheblihem Grade gemindert geweſen ſei. End 
ich könne Regenauer für bie ſchweren Folgen des fraglichen Scälages 
um. deßzwillen nit verantwortlid gemacht werben, weil vie Dicke 
des Schiveld des Finger anormal geweſen unb keinesfalls mit 
Gewißdeit angenommen werben könnr, daß bei normaler Schaͤdel ⸗ 
bilbung ber Tod oder eine ‚länger. ala 60. Tage bausude Hıbeils- 
unſähigleit des Finger eingetreten ſei. — Die Geſchworenen be» 
jahten die auf Schuldig der Körperverlegung mit nachgeſolgtem 
Zode geftellte Frage unter Berneinung ber Frage auf geminderte 
Burehnungsfähigleit, worauf der Schwurgerihtshef mit Rüdſicht 
auf den ungelrübten Leumund des Ungeflagten benfelben in eine 
Ajährige Zuchthausftrafe verurtheilte, — StaatBanwalt: Hr. Staatd- 
anwalis · Subſilut Braun; _Bertheibiger: Hi. Rechislonzip. Mpels 
mann. Geihworene: HH. Wirfing, v. Papius, Reichert, Sattler, 
Bierneisl, Mauder, Freudenberger, Schwarz, Stelner, Bauer, Marl 
und Waigand. 





: Se. Maj. der König hat der von dem Domlapitel zu Würz- 
burg vollzogenen Ernennung des bortigen Domvifars Prieſter NIE 
Reininger zu dem buch das Ableben des Kanonilus Peter Schech 
und pas jofort fatifindenve Vorrüden ber jüngeren Kanoniler er 
ledigten achten Kanonikate in dem bdiſchöflichen Kapitel zu Würj- 
Burg die allerhkchſte Tandeßherrliche Befätigung eriheilt, 

(Erlepigung.) Die latholilde Pfarrei Auffteiten, Bezirke. 
amts Ocfenfurt, IR burd ven Tod des lehten Pfründeinhabers 
erlebigt worden. ! 

(Belegung) Der proteftantiihe Schul» und Kirchentienft 
zu Uldertshaufen if dem dortigen Hilfslehrer und Verweſer Phi- 
Hipp Frant definitiv Abertragen worden — 

(Agenturen.) Als Agenten wurden beffäligt: 4) für die 
Ablniſche Tronsport-Berfiherungs Geſellſchaft Ugrippina der Kaufe 
mann Dto Bad in Schweinfurt; 2) für die Mobiliar fFeuerver 
fiherungsbanf_für Deuiſchland in Gotha der Kaufmann 3. Schäffer 


in Dettelbady für den Umfang des l. Bezirfsamts Vollach; 3) für 


Die Berlinifhe Feuerverſich⸗ rungb ˖ Anſtalt der Schullehrer Johann 
Breltung von Garſtadt neben den feitherigeniAgenten für ben Um» 
fang des f.; Beyirkdamts Schweinfurt; 4) für bie Lebensverficher- 
ungs ·Geſellſchaft „Goncordia” der Thieratzt Rudolph Stoll in 
Sammelburg. - 

= Für-niefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem f, a amberaumt: am 
früh hald 9 Uhr gegen Philipp Schwab Yon Würzburg wegen 
Kötperoerlegung; um 9 Uhr tie Berufung der Magdalena Nöll 


won Aub, wegen Ehrenfränfung; um halb 10 Uhr der Barbara 


Zaum von Schernau, wegen desgleichen; um 40 Uhr der Babetta 
Hügel von bier, wegen vesgleihen; am 30. d. Mis. früh halb 


Uhr gegen "Andreas Appold von Iridenhochnavt · wegen Dieb 


R d. Me, 


ſtahls, hier Einſpruch; um halb 10 Uhr bie Berufung bes Kaſp. 
Spelh von Zaubeırettersheim, wegen Ehrenlräntung; um 10 Uhr 
der Therefia Hilpert von bier, wegen desgleichen; um jhalb 14 
Uhr des Lob Feldhahn von Mainfodpeim, wegen desgleichen. 

Eingefandt, (Klage über verzögerte Bejegung lat}. 
Pfarreien) Schon vor einign Jahren war ein Artikel in 
Ihr geehrtes Blatt eingerüdt, welcher die fo fehr verzögerte Ber 
fegung erledigter fath. Pfarreien fgl. Batronats im Sreife Unter 
franten u. 9. beſprach. Hierüber hat der Glerus auch jegt mod 
zu Magen. Bu welchem Zwecke bleiben die Pfarreien oft Jahre 
lang undefegt? Was für Gründe und Ginderniffe Tiegen vor? 
Eine folde Verzögerung kann gewiß nicht bie Abſicht der k. Megice 
rung oder des Zuftusminifteriums fein. 

(Eingefandt.] (Gabverſchwörung.) Würzburg, 26. Jan. 
Da die Gaspreiſe in hiefiger Stadt noch immer auf ber anfäng» 
lichen enormen Höhe fliehen geblieben, ſo fol ſich eine bebentende 
Anzahl von Gonfumenten veremigt haben, den Bezug ‚des Bafes 
6:8 zur billigeren Heiſtellung beöfelben zu fifiren, 

Würzburg. 27. Januar. (Eisfloß.) Geftem Abend gegen 
9 Uhr hatte fih daß Eis im Maine gelöf und fam in großen 
Maſſen angefhwommen. Der Main ik im Steigen. 

München, 26. Ian. (Schleswiz-holfteinife Deputation.) 
Die ſchleswig · holſteiniſche Maffendeputation ift heute‘ Morgen kurz 
vor 4 Uhr bier eingetroffen, und in der herzlichſten Weife empfan« 
gen worden. Im Wartſaale des Bahnbofeß begrüßte fie Herz 
Bürgermeifter v. Widver, welcher von mehreren Magifiraisräthen 
und von dem Ausihuß des Schleswig-Holftein-VBereins umgeben 
war, im Namen ber Reſidenzſtadt. Bor dem. Bahnhofe, wor wel» 
chem die Geſangkvereine in einem von Ylambeaugträgern umgebe ⸗ 
nen Kreis auigeftelt waren, hielt Hr. Mebicus, Vorſtand des er- 
mwähnten Bereind, eine kurze Anrede, und brachte den Schleswig. 
Holfteinern ein Hoch aus, in welches die ganze zahlreiche Verſamm ⸗ 
lung einftimmie., Die Gefangvereine Irmgen hierauf das Schles⸗ 
mwig-Holftein: Lieb: wor, und alle Anmwefenden fangen mit.‘ Grneuerte 
herzliche Hochs. Hierauf bielt Hr. Wiggers aus Rendsburg eine 
von’ vielfachem Beifall unterbrochene Rede Hber nen Zweck ver 
weiten Reiſe ber Deputalion und die Hoffnungen, mit weichen fle 
hieher Tämen; der Meiner ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maj. 
König Maximilian, den Schirmberrn veutfhen Rechts und veutfcher 
Ehre und den Hort Schleswig · Holfteins! Brit Begeiſterung ftimmte 
Alles ein, der Zubel wollte faum enden. Die Unlommenven, 
ſchöne, kräftige Männergeflalten:, beftiegen dann bie bereit gehalte 
nen Wägen, um nad den für fie beftiimmien Bafthöfen zu fahren; 
nicht enden mwollende Hochs auf Schleswig-Holftein begleiteten fie 
biß im die Stadt herein. Erf um %/,2 Uhr Morgens endete die 
überaus herzliche Empfangsfeier. ’ (8. tg.) 

Auch ın Baffau bat am 23. d. eine Öffentliche Berfamm- 
Iung ftattgrfunden, in’ welcher eine Adreſſe an Se. Maj. den König 
zu Bunften der fchleswig-holfteinifhen Sache angenommen wurde. 

** München, 26. Ian. (Prid. Cotr.) Ge. Maj. der Rd. 
nig geruhte diefen Nachmittag eine aus fünf Mitgliebern heſtehende 
Aborpnung der ſchleswig · holſteiniſchen Lanpespeputation zu em⸗ 
Pfangen und die von beifelben heute Vormittag beſchloſſene Adreſſe 
entgegen zu nehmen. (Dieſelbe laflen wir im morgigen Haupt 
blatte folgen.) Die Auſnahme, welde die Mborbnung beim Rd» 
nige. fand, war eine außerorbentlich freuntlice, und habe die Ber 
fiherung, welche der König den Abgeotdneten ‚eribeilt, deren 
vollſte Zufriedenheit erregt. Nach der Aubienz wurde von 
den. fümmtlihen Mitglievern der Deputation, bie fih unter den 
Senftern.ver I. Reſtdenz aufgeflelt hatten, Sr. Maj. dem König 
ein breimaliged begeiftertee Hoch ausgebradt, Ge, Majeftät er» 
fhien am -offenen Fenfter und dankte mit gewohnter Freumdlichleit: 
abermaliger, faum enden wollender Zubell Der Deputation zu 
Ehren ift heute Abends in der Weftenphalle gefellige Zufammen- 
lunft, veranftaltet vom Ausſchuß des ESchleswig-Holftein-Bereins, 

Hamburg, 26. Ian. Die Hamburger Rachtichten verdffent- 
lichen eine Tharfe offigidfe Widerfegung der in ver Ickten Murtey'⸗ 
[hen Note an Heren v. Beuft entHaltenen Behauptungen und ber 
den Bundesfommifjären gemadien Vorwürfe, mit der Andentung, 
die. Kommifjäre würden legtere zum Gegenſtand energiſcher Klage 


- führung Beim Bunde machen. 


Hamburg, 26. Ian. Das Wetter ift nebelig bei Südweſt · 
wind, Bis Blanlende ſtarke Eikfprengungsverfude. Die Eidvede 
der Norvfee an den Küflen Schlekwigs if nur. ſchwach. 

Paris, 25. Jan. Man glaubt, det Miniſter werde bei ber 
morgigen Debatte. bed Udreſſeparagraphs über Megifv die Annahme 
ver Katfermürge durch Den Erderzog Maztmittan antinvigen 


vor einiger Zeit, Uber in vemfelben Grabe, in dem bie Begei⸗ 
ſterung des Boltes nadläßt, ſchwindet die Ehatkraft ver Regierungen. 
Nur die Regierungen und«bas Wolf können Schleswig ·Holſtein 
retten, nur mi dem Bolle werden die Miltel- und Kleinſtaaten 
gegen die Mebfatifirungsverfuhe der Großmädte Stand. halten 
Binnen. Und fo wird auch daB Volk wegen eines fhlimmen Autz- 

gangs der Sache nicht ohne Schuld fein, wenn ch die Regierungen 
> verläßt. . t 


Darem Mitbürger! Nur Muth und Begeifterung zur Er- 
munterung und Unterflügung unferer Regierung bis zum legten 
Moment! 
feinem Bufen-trägt, ede und handle in feinem Kreiß_unb. erwärme 
bie Talten Herjen. Wenn fih das Bolt nicht rührt, bleiben wie 
Regietungen ſtehen. In Bayern if die Stimme des Volles imiier 
gehd:t morken. Dies beweift das emig denlwürdige loöͤnigliche 
Sandſchrelben. Um aber-gehört zu werben, muß das Bolt feine 
Stimme laut ertönen laſſen. Hierzu dient eine Vollsverſammlung. 
Eine aufrichtige, Iebendige und zahlreiche Theilnahme an derfelben 
ehrt die hochheilige Sache und gibt den Befrebungen für fie Un- 
fehen und Nahprud, Wir find ben tiefgelränften, tiefbetrübten 
Schletwig · Holſteinem, die wir vorgeflem fo herzlich empfangen 
haben, eine große einſte Theilnahme ſchuldig. Und geſtehen wir 


et offen, die Würpburger haben in ihrem pollliſchen Berufe für 


Die deutſche Ehre noch viel- nachzaholen. on - 

Aber nit bloß reden wollen wir in den Berfammiungen, 
auch handeln wollen wir und hiezu bieten die Beiträge für Schles+ 
wig · Holſtein die beſte Delegenheit. Man fegt immer Gut und 
Blut für die nationale Ehre ein. Das Blut zu geben, machen 
die Geſetze nicht fe leicht möglih, aber ven Opfern an Gel» und 
Gut fiehen feine geleglichen Hinderniffe im Wege. Es find wahr 
lich die kümmerlichen Beiträge in Würzburg traurig, um nicht zu 
fagen beſchaͤnend. Wer alfo nicht Blut geben till, ver gebe 
wenigftens Gut. Der ächte beuifhe Mann, der wahre begeifterte 
Freund des Baterlandıs wird Beides bieten. Er kennt auch nur 
das eine Lofungswort in. der hochheiligen Sache ber Nation! 
Wenn es die deutiche Freiheit, das deutſche Net, die: deutſche 
Ehre gilt, entweder flegen oder erben. Dieſes Lofungsiort follte 
das ganze deutſche Bolf den Regierungen der Mittellaaten zur 
Ermunterung, den Durlelmächten zur Warnung mit: lauter und 
fefer Stimme zurufen! 


Die Heutige Volksverſammlung. 

+ Würzburg, 26. Jan. Der Auseſchuß des hieſigen Hilfe: 

Vereins für Schlee wig · Holſtein, welcher wor längerer Zeit 'befchlofien 
hatte, die eingıgangmen Beiträge weder an den Centralausſchuß 
au Franffurt, noch an die herzogliche Regierung von Schleswig. 
Sefkein zu Überfenden, hat nun in voriger Woche den Beſchluß 
gefaßt, mit feinen verwendbaren Mitteln an dem Anlehen der der 
doglichen Reglerung von Schleswig · Holſtein ſich zu betheiligen. Zu 
vleſeni Beſchluſſe beſſimmlen die Erwägungen, daß die Beiträge 
nicht länger zurüdgehalten werben können, ohne gegen deren Zweck 
zu verftoßen, daß dieſelben durch Anlage in der vorbezeichneten 
Weiſe im vollen Betrage und unmittelbar der herzoglichen Regierung 
von Schleswig · Holſtein zufliegen, daß durch die Betheiflgung an 
dem Unlehen ber Gredit dieſes Unternehmens ſelbſt geſteigert wind, 
und daß, wenn die Anlchens ·Scheine einmal einen Courewerth 
erlangen werden, durch Verwerſhung derſelben neue Mittel zu 
weiteren Sweden geſchaffen werden fönnen. — 
Der vorbezeichnete Ausſchuß hat ferner von ber burd die 
Bereinsfagungen ihm gegebenen Befugnig Gebrauch gemacht, burd 
Zuwahl von weiteren 18 Mitgliedern auf die Zahl von 36 Mit» 
gltevern, fi zu verflärten. 

Diefer erweiterte Ausſchuß hielt gefern feine erfte Sikung, in 
welcher befchloffen wurde, die biefigen Einwohner, welde wem Hülfs- 
Berein für Schleswig-Holftein. noch nicht beigetreten find, einzeln 
und perfönli durd je 2 Mitglieder des Ausfhufles zum Gintritte 
in den Berein und Irbhufter Betheillgung an feiner großen und 

. «blen nationalen Sache einzuladen. Berner wurde bir Beſchluß 
gefaßt, mit Rüdficht auf die dringende Sachlage ungeſaͤumt eine 
Bolfsnerfammlung amjuberaumen und berfelben eine. Adreſſe an 
Seine Maj. den König vorzuſchlagen, durch melde Se, Majrfät 
gebeten werben fol, Ungefihts der am 14. d. Mis, von Preußen 
und Defterreih in der Bundestagefigung zu Frankfurt abgegebenen 
Erllärungen, welche einer Auflöfung ber Gelbfifländigleit aller 
übrigen Bunbesflaaten und ainer Auflöfung des deutfhen Bundes 
ſelbſ gleihftehen, unter. Anſchluß an bie ühzigen -bundesireum 
Staaten zur Wahrung dentfher Ehre und deuifchen Rechtes fo 
raſch und energiſch als moglich vorzugehen, in Kinblid auf hie 


Ein Jeder, der ein warmes, Gerz’ für Demihlann in 


unverantwortliche Verzögerung ber Abflimmung am Bunde über 
bie Unerfennung des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holftein 
diefen fofort-Für ſich als. rechtmäßigen Herzog anjuertennen und 
ungefäunt, bad Volf in feinen gewählten Beriretern um ben Thron 
in ſchaaren und deſſen für dag gute Recht zu allen Opfern fid 
bereit ertlärenne Stimme in. verfafjungsmäßiger Weife zu hören, — 

Bei der palrioliſchen Stimmung in biefiger Stadt, welche fid 
bei allen Gelegenheiten — mir erinnern an die Belang» und 
Schützenfeſte, und Insbefondere an bie Feier des 18. Oktober im 
vorigen Jahre — in ver begeifternpften Weiſe gezeigt bat, bedarf 
wohl: keiner befonbem Wnregung zur zahlreihen Theilnahme an 
ber. vorbezeichneten Vollsverfammlung, -Mi ben 
27.0. M. Abends 8 Uhr im Schrannenfaate dahier ftatifinden 
fol. Wir find überzeugt, vaß Niemand, der fi als ganzer Mann — 
als Deutfher Mann fühlt, ohne Unterſchied des Standes und des 
Berufes, von dieſer Rerfammlung- fih -ferne-halten wird und daß 
ſelbſt aus ter Umgenenrd von Mürzburg zahlreihe Deputationen 
zu berfelden fidh einfinden werben. , 

Die heiligſten Intereffen des deutſchen Volles ſtehen in Frage, 
und es handelt fi nicht mehr nur um Schieswig-üofftein, fondern 
um ganz Deutſchland, um die deulfhe Bunpdesverfafjung, beren 
Reform unter der Demüthigung ber übrigen Staaten zur Stimm« 
tofigleit die beinen fog. Vormächte Deutſchlands fih allein anmaſſen 
wollen, um-eine Theitung umter dieſe beiden Mächte; 
und ſohm — um Deutihlands Behand oder Untergang! 

Melde Hoffnung auf Freipeit bliebe Deutſchland, wenn vollends 
auch noch die übrigen Staaten unter bie Faufl eines Bismarl und 
feiner Genoſſen geworfen werben follen, unter deren Drud das 
yreußifche Voll und — wir dürfen es wohl fagen, auch das öfter» 
reichiſche — nur mit dem Scheine einer Gonftitution gefoppt, durch 
willlũrliches Vorgehen der Regierungen ven Beſchlüſſen ver gefeh- 
lien zolfevertrefungen Hohn geſprochen und jeder” deutfhe Ginn 
im Bolle ſelbſt —- leider, wie Nie gegenwärtige Theilnahmiofigteit 
unter der großen Menge in Preußen und Deflerreich zeigt, micht 
ohne Erfolg — zu lödten gefuht wird! — Die Reitung Deutfch« 
fonds liegt nur noch in ben deutichen Mittelftaaten und wir hoffen, 
daß die näcfte Vollsverſammlung hier zeigen wird, baß bei uns 
noch das deutſche Volt für Recht, Ehre und Freiheit einfteht! — 


— @ (Zur beutigen Bollsverfammiung im Schrannens 
faale.) Eswird wobl ohne Widerrede zugegeben werben, daß bie Ihätine Be⸗ 
theifigung der Gimwohnerichaft Wirzburge an ber Hörderung ber Schles⸗ 
ig: Solfein’fchen Sade hinter billigen Gowarlungen qurüdgebiieben if, 
Sat der eriten jo zahlreich beſuchlen Vollsverfammiung im alademiſchen 
Maſilſaale ſcheint * leiber bie Theilnahme Vieler abgeküblt zü baben. 
Injwiſchen haben die Ereigniſſe in dieſer vaterländlſchen Augelegenheit, wie 
Jedermann bekannt, insbeſondere durch das dundeswidrige Vorgehen ber 
iden Großmächte Defterceih und Preußen cine jo trautige, beklagens⸗ 
werthe Wendung genommen, daß «6 allerdings bey eiflih ift, wenn das 
Sirehfener blos atıgenblidlicger aufwallender Begeiſterung längſt mieberges 
brannt it Um fo mehr aber ift e6 Ehrenſache für die Bürgerſchaſt unfrer 
Stadt, thatfäclich Zeugniß davon abzulegen, daß, was in jenet etſten Bere 
fammlung, was vorgefiein bei Begrüßung ber durchteiſenden Schleswig ⸗ 
Holfleinigen Deputation vorgegangen ifl, ernfllicher gemeint war und aus 
noch andern imverfiealigeren Quellen ftemmt. Olezu, zur Ablegung ſolchen 
Zeugniffes, bietet die auf Keute Abend 8 Uhr im Saale der Ehrurnene 
Halle durch das Gomite bes EchleswigsHolftdinsBereins anberaumte Volls⸗ 
pe.janımlung der Bürgern und Ginwohnern unf'rer Stadt Gelegenheit. 
Moͤchte fie von Keinem, dem ein patriotifhes Hırz im Bufen ſchlägt, vers 
fäunt werben! Gilt es hoch, vielleigt noch in der elften Stunte, bie 
Stimme des Volles Fund werden. zu laffen in einer freimüthigen, am um ⸗ 
ferm geliebten König geriteten Adreſſe. Uub mösgten body Mille bebenfen, 
worum ſich's handelt, wie nah einem Jeden, wie nahe alle öffeutlihen In⸗ 
tecefjen diefe Frage berührt, denn nicht mebr blos batum handelt jihe, ob cinem 
der edefflen und waderften dentigen Vollsftämme feine polittihe Schbf: 
fänbdigkeit, ſein angeſſammles Fürflenbaus, zum Theil feine Eprate und 
Sitte ſoll entriffen werden, fo: dein darıım, ob e6 Überhaupt noch eine dffent ⸗ 
lihe Recisfierheit in deulſchen Landen geben foll,. oder ob unfere öffents 
Achen Fragen zu blogen „Machifragen* dürfen berabgejegt werden, bie bie 
beutichen „Bormächte* im bie Hand nebmen, indeß wir Anden bas Zus 
ſchauen haben follen. ‘Und täufche fich doch Niemand. Laſſen die fogenann- 
ten Mittelfinaten, läßt vorab Bayern ſich jegt zur Rolle eines Zuſchauers 
berabwürdigen; der mit gefreugten Armen fi das graufame umd ſchmach⸗ 
volle Trauerfpiel mit anfleht, das unsre Großmächlte jo enifehlich weil ber 
reits eingeleitet Haben, banın darf es fich nicht wundern, wenn es in ber 
weitern Gntwidlüng der Dinge feien auf der Bühne der Weltgiihigte zu 
der Molle eines tragiſchen, in ſtuchtloſem Widerfiichen gegen ein ũbermãch · 
figes, aber felbft nroßgrzognenes Geſchick grohzmaͤchtlichet Gewaltherrſchaft 
fi verzebrenden Helden nd veruriheitt ſiehi. 5 
Uber die Gefahr fteht allen Ernfies — mit tiefem Schmerze müſſen 
wir e6 fonflatiren —, die-Gefahr deht vor der Thür, daß unter‘ dem Ein⸗ 
druude ſchöuer Worte und verbinbliger Nebensarten doch dieſe letzte Friſ 
verfäumt werde. Noch beflcht mwenigitend bie Mözligleit, daß fie abge 
wenbet werde, Möchten in jedem dalle Würzburgs Bürger fih nit nads 
fagen faffen, daß fie nicht das Ihrige getban, den. Gindrud der von brr 
Hauptfladt umd den bebrutendflen bayerifchen Städten in Adreſſen Tıinds 
gegebenen Stimme des bayerifchen Volles zu werflärten Möchte darum 
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. Das Abonnement auf ben Unzeiger ber Mittwoch, AZ " er 
5 RT. |rägt vierteijäsztiß 36 fr. hier und bei allen jweifpaltine mit 6 fr. und bie durchlaufende 1864. 
tat. bayer. Moflämtern, 27. Januar. Zeile mis 9 Tr. berechnet. 


Mat.ı. Camba. Mag rauttarı] Wahapan: [nut.o.Arenft. Meg — 
Kipingen, Marfibreit . . . 


3 Ar 
Kipingen, Reuftadt af... . 3 5. I Ay Biefentgeld, Nen« 
Mergen 40 Nm 






4 Nahm, 49 Rahm, | Schiellzug [10% Borm, 40 Dorm. 
1130 Mittags [126 Mittags | Eourierzugf 2% — 28 Hadını. 
I K:üb 24 oftzug 11 Nachts 110 Nadıra 
8% Biergens 80. Morgens 6 Abends 64 Abcubs 
41 Yrltage | 122 Pelttags 1% Mitags | A Rau. 
134 Wadıe 4 Morgens 10° Rachto 3° Morgens 
30 Nachm. A Abende Jhüterua | TE Morgens | 10 Berm. 





Tagslalender: Joh. Chtyſ. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 42 Minuten, — 
Grennantenens: 4 Ur. 44 M. — ——— 7 Uhr 37 M. Abbe. 
Monduntergong: 8 Ubr 9 Min. Nachte. — Ehermometer nah Reaumur: 
Riebrigfter Stand in der Nacht: 2 Grad Kälte Mittag 12 Uht 3 Grab 
Bärme, — Bauernregel: Biel Schnee, viel Heu, aber wenig Korn. 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann 
man für die Monate Februar und März 
bei der Expedition, wie bei den königlichen 
Poſtämtern abonniren. 


Ueber die Bedeutung der heutigen Volks 
verjammlung. 


—z— Die Bolldverjammfung, welche der Schleswig-Holftein« 
Berein auf heute Abend anberaumt bad, begrüßen wir mit Freude 
uns Danl. Wir haben fle ſchon längſt erwartet, Die oft be 
regte Sheifnahmlofigkeit der hieſigen Bevblkerung gilt uns nicht 
als Begengrund. Es fehlt ide nicht an Interefje, wenn ihr nur 
begeiftert: Führer woran gehen und Gelegenheit zur Berhätigung 
der Theilnahme gebeten wie. Hiezu If eine Vollsverfammlung 
geeignet, im ber das Publikum Bericht erhält von bem Stand 
ber jenem ächten Deutfhen heiligen Sade, und berathet über wie 
gefeglichen Mittel und Wege, das gefledte Ziel zu erreihen. Wir 
wiſſen wohl, daß die Zeit nicht bloß Worte, fondera Thaten 
begehrt; aber in dem NAugenblid, in dem die Freiheit der That 
fo Ye befchräntt wird, ift es Bedürfniß eines jeden aufriäligen pan- 
trlotifchen Herzens, fi auszufprechen, ſich gegenfeitig zu ermun- 
term zur Ausdauer und thätigen Theilnahme im dem engen Kreie 
des gefeglih Möglichen. Seit der letzten Verſammlung, in ver 
Die Würzburger Beohiferung eine warme Begeiſterung für die nar 





Honale Sage an ben Zag legte, hat fi wenig uno. doch fehr. 


viel zugetragen. Schon in jener Berfammlung war das Recht 
des Herzogd Friedrich für fonnenllar anerkınnt, das Londoner 
Vıotololl als ſchmaͤhliches und ohnmächtiges Machwerk gekrand- 
markt und bie dringende Bilte und Hoffnung auf Auerlennung 
jenes Fürften beim Bunde laut und begeiftert ausgeſprochen. Seit 
diefer Zeit hartt das deulſche Belt und jene Bitte und Hoffnung if 
noch nicht erfüllt. Jede Regung am Bunbe hat ver Nation die größle 
Spannung und Beſorgniß eingeflößt. Heute wird eine Bundes⸗ 
verfammlung anberaumt, mergen wird fie wieder abgejagt und fo 
tried noch Öfter eine verrätherifche Politik ihr böfes Spiel mit der 
guten Sade. Was haben aber tie wirllich abgehaltenen Ber- 
fammlungen uns gebracht? Schmach und Schande. Die Bun 
veßegefulion bleibt ein rechtlicher Widerſpruch, eine halbe, -ohn- 
mächtige Maßregel. Hat fie «8 doch nicht einmal zur Belegung 
des ganzen bolfteinifhen Landes gebradt. Denn bie ſecht Dör- 
fer find noch in der Gewalt der Dänen, die der deuiſchen Waf- 
fenehre fchnövden Hohn entgegenſchleudern. Was uns bie Exedu⸗ 
tion einigermaßen erträglich macht, iſt der Umftand, daß durch fie 
mwenigftens dem Herzog Frievrih Bahn zum Einzug in fein Land 
gebroden wurde. Sein Volk erfehnte ihn. Kaum warb feine An« 
Iunft allgemeinere Kunde, fo ſchickten ſich alle Giafien, alle Stänve, 
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Rifhofsreim a/t., Mostad, Mertbeim, Miltenberg (Hels 
Heidelberg nennen IA Nm.) delberd) ur une en. U, 
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alle Glieder der Geſellſchaft an, ihrem Herzog zu huldigen. Das 
ganze Bolt bis auf den letzten Mann hat Herzog Friedrich mit feuriger 
Begeiflerung für feine Berfönlichkeit, mit Harer und fefter Ueber« 
zeugung von dem guten Rechte als feinen rechimäßigen Miſten 
anerlannt. Das Bolt zweifelt n ht am. feiner Ebenbürtigleit. Mit 
Recht. Ein deutſcher Fürft iſt wahrlich einem zeutfchen Wolle eben« 
bürtiger als ein Dänenlönig! Diefe begeifterte Huldigung ‚war 
Bollesftimme, war Gottesftimme. Aber diefe Goltesfimme wurde 
bon den deufſchfeindlichen Großmaͤchten nicht gehört. Das Sprich⸗ 
wort: wer nicht hört, muß fühlen, gilt ven Völlerindividuen und 
Sen Regierungen, wie den einzelnen Menfchen. Auch vie Broß- 
maͤchte, die [hwarzen hunleln Mächte Deutfhlands möchten wir 
fie beißen, wird daß welthiſtoriſche Geſchick erreichen. 

Nicht nur, daß fie gegen die berechtigten Wünfhe u. Stimmen 
bes Volles taub find, fie haben ſich bald erfühnt, eine Ausmeifung 
des Herzogs aus feinem Rande zu beantragen. Die bunbesfreund- 
lichen und deutſch gefinnten Staaten haben aber durch Majori- 
taͤtsbeſchluß dieſes kecke Begehren veruriheilt. 

Run wurde den Dunlelmächten das Majoriſiten zu far; 
Sie ſchmiedeten einen neuen Plan, ber auf Occupation von 
Schledwig gerichtet war. Wer erkannte nicht, daß in dieſer [deine 
baren Theilnahme für die Sache ber Herzogibümer eine werberben« 
dringende Bolitit fhlummerte! Veßhalb erhob fi eine anſehnliche 
Majorität am Bunte und wies diefen Occupationsantrag mit 
Entſchiedenheit zutück. Diefe Nieperlage beantworteten die große 
mäcdtlihen Staaten mit der zornmüthigen Drohung: auf eigene 
Fauft ihren Plan burhzuführen. Man hielt es anfangs für leere 
Einfhüchterungen und zwar mit Grund, denn man fann im ganzen 
Verlauf der undeutihen Bolltit der Dunlelmächte beobachten, daß 
fie ihre Altion Immer mit Berfuchen einteiteten, Waren die Mite 
tel · und Kleinftaaten zaghaft unenifchieden, dann brachten fie ihre 
Plane Fed zur Ausführung. Ya das Iräge, zögernde und ſchwan ⸗ 
fende Verhalten der Mittelfaaten hat das Merk der Gropmächte 
in nicht geringem Grade gefördert. Go kam zur ſchlechten Bolitit 
noch die ſchwache Politit, die, wir fehen es mit Schmer, und Ente 
rüftung, feit dem Bundesbruch immer mehr Gerwortritt, , 

Und gerade jekt ift es die Aufgabe ber Weittelftaaten, mit aller 
Entfiedenheit im feſter bundestreuer Einigung Widerſtand zu leiſten. 
Die verföhnlichen Cuklärungen und Noten der Mächte find eine 
trügerifhe Matte, find nur eine Befhönigung ber Verlegung ber 
Bunbesrehte und Feine aufrihtige Anerkennung derſelben. Die 
dunffen Mächte Deutſchlands treten aud mit ihren Mebiatifirungs« 
gebanfen immer deutlicher hervor. So kommt zum Vertath an 
Schleswig · Holſtein der Verralh an den Mittel» und Kleinſtaaten. 
Die Gefahr wird immer drohender, es iſt fein Yugendlid zu ver 
lieren, Jetzt iſt der deutſche Beruf der Mittel» und Kleinſtaaten 
gelommen. Wenn je ein engerer Bund vdiefer Staaten (Triat) 
eine günftige' Zeit gehabt, fo iſt es vie jehige, Aber es PM leider 
fon in.dem Webahren der Mittelmächte die Schwicrigkeit, ja Un» 
moͤglichleit, eine Trias zu gründen, bemeilbar. Das Verhalten 
der Megierung ſteht freilich. mit dem Wufireten des Volles in 
erzerem Zuſammenhang. Es will uns dünken, als ob bie Flamme 
der Begeifterung ins Volle nicht mehr fo hoch empor ſchlüge, als 


M* A. Clave & Fils, 


proprietaires du Chäteau Branon de Licterie 
in Bordeaux, 


zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer . selbstgezogenen: rein- 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei Herren 9, Bergmann & Co, 
in Kissingen errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine 
in-Bonteillen ‚von unserm Depöt in Kissingen, grössere Quantitäfen 
in Gebinden vermiktelst unserer Repräsentanten HA. J. Bergmann & 
Co. direkt von Bordeaux mit Öriginalfactura bezogen werden. [36] 


Satllern und Wagenbauern 


bringe mein Lager ‚von ‚GelcirrGatnituren und Wagenteiften in empfehlende Erinne» 


rung. 'Breife billigſt k 
J. B. Deppisch, 
Bd) -, Eifenhandlung, Domftraße. 

n nah von ca. 4—500 Mon. in frequenter Gegend und 
Ein Landgu angenehmer Lage, wo möglich mit guten Gebäu- 
lichkeiten wird ohne Bermittlung zu faufen geſucht. Anzahlung fann beliebig 
geleißet werben. Strengſte Diseretion wird zugeſichert. Franco Offerten mit genauer 
Beſchrelbung nebft Angabe der übrigen Beringungen werben unter Chiffre A. Z. durch 
bie Erpebition dieſes Blatteß erbeten. . [36] 











Ale Jene, melde zur Verlaffenfchaft des verlehten Hoſmuſikus Herm Wolf 
gang Schindlöcer gehörige Muflalien, Inſtrumenten over Gegenflände anderer 
Art in Händen haben, werben’ hiermit erfucht, dieſelben in der Sterbewohnung befjelben 
1. Di. 58.-Rr. 37 yurüdzugeben. 

Würpburg, den 25. Januar 1864, 


[25] Das Zeftamentariat. 


pr. 25/1. 
Ausſchreiben. 


Eimaige Anſprüche an den Rachlaß des Oekonomen Roren; Samuel Kraft von 
Kleinlangheim find am 





Mittwoch den 10. Februar 1864, Nachmittags 
in der Mmtöflube des unterzeichneten Teſtamentsvollſtieders geltend zu machen, anfonft 
auf folde bei Auseinanderfegung der Mafie eine Rüdfiht nicht genommen werden kann, 
Kipingen, den 20. Januar 1864. 
Fertig, !. Notar, 
Golgverfigigerung im Gemeindewalde 
zu Wettingen. 
: Mittwoch ben 8. Februar I. Is. früb 10 Uhr 
anfangend, werben im hiefigen Gemeindewalde, Diftrift Heergrund circa 140, meiftend 
ſchwere Kiefernflämme und 26 Klafter Kiefernſcheit an Det und Stelle Öffentlich verfei- 
gert und Strichtliebhaber hiemit eingeladen. 
"Mettingen, ven 22. Januar 1864. 
Die Gemeindeverwaltung. 
cu Eifnert, Vorſteher. — 





Guts⸗Verpachtung. 

Mittwoch den 24, Februar d. Is. Mittags 12 Uhr, 
foR Ras Graͤflich ubach ·Sqhönberg'ſche, unmittelbar an der Chauſſee von. Weinheim 
nah Bürth und Waldmichelbach, eiwa 24/, Stunden von Weinheim an der Bergftraße 
gelegene Hofgut zu Großbreitenbach, ein Gutshofraithe, 230 Morgen 135 Klafter 
Adırfeiv und 87 Morgen 39 Klafter Wieſen enthaltend, von Richaeli 1864 an auf 
18 Jahre, und zwar im Rettig’fchen Wirthehaufe zu Schönberg bei Bensheim an 
der Bergfirage Öffentlich verpachtet werben. 

Die Pachtbedingungen liegen bei dem Graͤfllchen Rentamt zu Schönberg und bei. 
der Gräfligen Rınilammer ju König im Odenwaid offen. Wegen Befichtigung des Outs 
wollm ib die Pachtliebhaber an Schreinesmeifter Keil zu Großbreitenbach wenden. 

König, den 4. Januar 1868. 


Gräflich Erbah-Schönbergifche Rentkammer. 
Weyprecht. [8 


Jedermann sein eigener Drucker. 


Tragbare Apparate zum autographi- 
schen Druck von Cireulairen, Berich- 
ten, Formularen, Tabellen, Musikno- 
ten, Zeichnungen u. s. w, in beliebiger 
Zahl, zum Gebrauche von Behörden, 
Handelshäusen, Fabrikanten, Ge- 
schäftsleuten und Verkehrs-Instituten 
jeder Art, seit Jahren bewährt, wie 
durch Zeugnisse, derselben beglaubigt. 
Acht Formatgrössen für die verschie- 
densten Bedürfnisse von 15 bis 33 
Thir. V.-M. ‘Specielle Auskunft mit 
Preisverzeichniss und Probedruck auf 
frankirtes Verlangen franco von 


. Be] Karl Göpel in Stuttgart. 


Vorzügliche Faftenpredigten 
aus Stahel's Verlag in Würzburg, 
iu beziehen durch ale Buchhandlungen: 


Die Religion. 6 Faſtenpredigten. He 
raudg. von Pfarrer R. Börner. 1563. 
7 Bogen in Lex. 80, broch. Preis 42 fr. 
oder 12 Sgr. (Diefe gehaltreichen Dres 
digten haben ſogleich mit ihrem Erfgei« 
nen bebeutendes Aufſehen erregt.) 


Die drei göttlichen Tugenden: 
Glaube, Hoffnung um Liebe, 
6 Baftenpredigten. Gerausg. dv. Pfarrer 

. 8. Wörner. 1864. 6 Bogenin Ley. 80, 
Breiß 42 fr. oder 12 Sgr. 


Sranfenburger, 12 Zafteupsgigten. 
Herausg. von I. Hopf, Biarrer. ‚gr. 8. 
brod. 36 fr. oder 12 Nor, 


Stroifinigg, 2., Vaſtenptedigten über 
die Leivdendgefchichte des götiinhen Er« 
löfers, in Verbindung mit dem 'Buß- 
Untertichte. 8. broch. 27 fr. cv. 9 Nor. 


Eallegari, Chr., um F. Villarbi, 
Neue Faſtenpredigten. Aus dem Yral. 
überfeßt won Dr. Br. Ochle. gr. 8. 
1847. 48 fr. oder 15 Nor. (3c) 








In einem frequenten Schnittwaaren-Ge 
ſchaͤfte einer der größten Städte Unterfran« 
fene wird pro Anfang März ein gewandter 
Verkäufer gefuht. Franco + Offerten 
nimmt bie Exp. d. BI, entgegen. [dc] 
— —— — 
Ein gewandter junger Mann, 15 Jahre 
alt, aus gnter Familie, von angenehmem 
Aeußem und mit den nölhigen Borkennts 
niffen verfehen, wird als Kellnerlehrling 
unter annehmbaten Bedingungen aufzu— 
nehmen geſucht bei 

J. B. Metzner, 

[20] Bamberger Hof in Bamberg. 

Kurs der Gelbforten. 

Toni 26, Januat. 

Pifolen 9 fi. 38--39 fr. 
Zſtolen preugiihe 9 fl. 55t/- 581 fr. 
Holänb, 10l. Stude 9 A. 44 45a fr, 
AandıDuilaien 5 fi. 8233 fr. 
2 Frantenkfid: 9 I. 181,181 Ir, 
Engl. Sosaeigug 11 f. 40-44 Ir. 
Dochh. Silber per Zolpfb. 52 fl. 52-52, De 
Gold ver Zollpfd. BO4I—BÜL- fi. — Ir. 


Preuß. Kaſfſenanweiſangen 1 fl. 447, Abt/g Ir, 
Dollard in Bold 2 fi. 9—26 Fr. 
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Drud und Berlag ver Stiahel? jew Guch- um Sunkhanblung in Würzburg. \ 


Beilage zum Würzburger — Mr. U 








Antnndignngen, a 


Carnevals-Montag den 8, * 
Grösster 


* . u 5 
närrischer‘ Jahrmarkt 
in? ben unternf®ofalitäten: der, Schramrenbalte;, 
Beginn 10 Uhr Füiß, 
Ale die gefonnen find, einen Verlauſsſſand für ben — 
marft au erwerben, werben erſucht, dem 


Platz-Verstrich 
Ei am Freitag den 29. ds. Mittags 2 Uhr in ver untern 
.* Echranhenhalle beixutwohnen, wobet bemerkt wird, daß geräumige — 
Pläge für eine Ghampagnerbude, Deticateffenbandlung, "Wein 
und Bierwirtbfehaft, Gonpitorei, Hatenjammerartifel, Seiltängerel, N * 
Naturalientabinet, Menagerie, Schießſtand ic, reſervirt find. 


Das Comitee der as 


— — — — —— 


dvponnerstag den 28.4. -Mts. 
IV. außerordentlich grohe närcifche Sibung 


mit ganz neuen Tableaug, Geſängen und Vorträgen, und einem ausgezeichneten Sof MW 
fowie Aufführung dre Carnevald-Preisftückes: r 


Eduard. umd Kunigunde 


— — 


Liebe aus Rache, 


Ursache und Wirkung 28 A ee 


Garnebalspofie mit Gefängen, Zinzen und Mufif in 3_ Alten. 


Das’ Comitee der’5er.. Z 


er. In dieſer Sihzung werben bereite Kasten für den Maskenball ‚außgegeben, ebenfo PEN 
’ Unmelbung« n für den Jahrmarkt entgegen genommen: — 






































JV J 
| Altyına Leidende 


w TA and Ather, Ehäbrüfigteit, 
rodenen „Huften, überhaupt Bruſt⸗ 
mLeipende, ‚mögen fih-nertranungsngll- 

‚an Bernbardt und &obn..in 
| Deffau wenden, bie einen Sträuter- | 
' faft gegen. Afthma und ein Kräuter 

Aa 9 Hiller fü Bruftfeiven befigen, io» 

— geholfen worden, worüber 

ſhtiſuliche BZeugniſſe vorliegen, [86] 

u an 

NK leere Selfäſſer in Eifen gebun« 

Pr ben, in.a Kr Größen, R jprtwährend 

Bl ww je * ber N Uenfabril von 

n Thaier s Söhne 

2‘ 3 hm dem Ruenhore 

 cbalir nsdgurd Wür burg⸗ 

"Am 18,,9.'M. etfam aus einen Haufe 

der Höfftrage' ein brauner Srauenitantel 

von uch RR re Y De 


— Mohair — 'Poil € de BAER PAR AL 
„....ehevre und sonstige |Kleiderstoffe, A Sarfe milt einer Kafte 
empfiehlt, um damit zu räumen, zu berabgejekten och 4 ;gu PR 

fejten Hreifen. | I J A ji & Werkeeler re natsanwalt- 


——— * Zu ha am tgl. © 
Be Aa ae 


| Theilnehmenden - Verwandten und Bekacufen widmen wir! die’) 
Trauerkunde, dass am.Montagı den! 25. ds. Abends 9;Uhr, in Folge fh, 
einer. Lungenentzündung unsere ‚gehebte Schwägerin und Tante , 


Frau Anna Ziegler. geb. Schlereth, 
—— des verlebten juliusspitälischen BöntFönnlen Karl Ziegler, | 
"in einem Alter von 65 Jahren verschieden ist. | 
"Würzburg, den 26. Jannar 1864. 

| ‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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einer, großen Parthie Kleider] er u Kies = ” 
fetten Seiten Preiſen bei m ; * 
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Die 


Kunſt⸗ Waid- Schön-u. Seidenfürberei 


eingerichtet nach den neueſten Erfindungen 
J. Baptist Mahler junior, 


empfiehlt fich zum 
Färben aller Sorten Geiven-, Wolle und Halbwollenſtoffe, Srühjahrs-Mäniel, Long ⸗Shawls alle Gattungen Halstücher, ſolche 
erben in, allen gangbaren ‚Farben auf das Schönſte gefärbt und apprelirt. 

Berner empfiehlt berfelbe feine aufs. Befte nen eingerichtete Druderel, in: welche alle Gattungen Kleider, Long · Shawls und 
Halstücher yon Seide, Wolle und Halbwollenſtoffe nah ben neueſten Pariſer Muſtern mit den Brillanteften farben gebrudt werben 


an Der Sbige. 


Wohnung 5. Dif, Nr. 237 zunähft ber Kanalmühle. Niederlage im ‚Lanbgeriisgebäube. vis-A-vis dem aftbofe , zum 
Reichsapfel. 18a] 


Carnevals- Verein der 55r. 


Mask enball. 


Donnerstag den 4. Februar ‚4681 
in den: 2ofalitäten der Rarrenballe. 
Anfang 7 Uhr, 
I. Der Eintritt ermöglicht ſch für Herrn nur im anftändigen "Kofüm 

oder im Ballanzug mit Narrenfappe und Diplom. 

U. Für Damen gleichfalls nur im anfländigen Goflüm oder in. Ballioi- 
fette mit närrijchem Kopfpuh und bergleichen. a 

IH. Dominos ob Seide ober Bommolle find’ gänzlich ausgefayloffen.: 

IV. Um 10 Ur wird demasliet. N 

V. Den Anordnungen der Balfommiffion iſt undeningt Folge zu leiſten, 
. haben fi auf Verlangen berfelben die Masten: fofort zu demas⸗ 
iren, } 


VI. Die Gontrofe wird firenge gehandhabt werden Die Lanzkarten find ber Art eingerichteh daß Raum auf denelben freigelaffen 





Ziehung 15. Februar; 
Gewinne: fl. 60,000. 50,000. 40,000 :« 
—— 7 Gulden Zoofe, 
Darmftädter 25 Gufden Loofe, 
ichung am 28. Februar; 
Grofiberz. badifche Lopfe yır Stüd circa fl. 56. 3 
in der Mehrzahl billiger, Verlonfungtpläne gratis. bei 1; 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, „. 11 
[2a] Banl- und Wechfelgefhäjt, Iofepbsplag. I. 299. 
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gen Erforderniffen zu vermiethen. 


Bat Tmunaf, ÖL md ‚arndyrü it 
Der STEHT TEE BU Tal Runkbamplung in 





mit ſtũtmiſchem Enthuflasmus einfiimmie. Nah eine Slunde 
Aufenthalt fegte ſich her Ettrazug mit ber Deputation in Bewegung, 
Begleiter von den märmfen.Gypmp anieres Volles. Möge 
Biefeibe überall gleiche Begeiſterung 

Beneigieres ‚Gehör finden, als Herr Rü 

ſchenlen geruhte.= 


ec in Feanthurt ihnen: zu 


—z Bürzburg. 20. Jang Bihwen Biche hmin vah wud 
ng Near) nannte Aue 


ter 


der von der, biefigen Stubentenfchaft zu 
Univerfität auf Morgen anberaumte Yadeljug wegen Unwohlſein 
beß Gefeierten erft Montag ven 1. Gebe: abgehalten erben. 

erlin, 25. Jan. Dab- Abgeordnetenhaus beauftragte Heute 
die Budgetlommiſſton, fofort über den am Samſtag gelaften Be- 
ſchluß des Herrenhaufes zu berichten. Nachdem dies geichehen, 
nahm das Haus die von ber Kommiſſion vorgeflagene Refolution 
an, welche den Herrenhausbefhlug (Annahme des Budgeiß pro 
4864 nad den Entwurf der Regierung) für Null uup nichtig 
erflärt. Darauf verlas Graf Eulenburg eine koͤnigliche Bolſchaft, 
welche den Minifterpräfidenten beauftragt, heute Nahmittag 3 Uhr 
den Landtag zu fchlichen. 

Altona, 24. Ian. Ein Öffentlicher Unfhlag verkündigt, der 
Vrobſt Nievert fei um feinen Abſchied eingefommen und habe bie 
Stadt verlaflen; das Pfarrhaus fei ala ftäptifches Eigenthum zu 
reſpelfiren. — A nn 

Kopenhagen, 24. Jan. Berlingdte Twende zeigt an, dag 
Amtmann Johammfen heute zum interimiftiihen Minifter für 

ernannt wurde. 

» 24. San. Dad Wetter neigt fi zum Froſt. 

In des Altonaer Haupifische wagte es heute der wieder zurüdges 

Lehrte Probſt Nievert, die Kanzel zu betreten, wurde jedoch fo 

tumultuariih empfangen, daß er die Stirche zu verlaſſen gezwungen 

war. Draußen mußte ihn fächflihes Militär vor der andringen- 

den Menge ſchühen, wobei Hr. v. Könnerig ihn nit feiner Berfon 
dedte, Dem Lepteren brachte die Vollamenge ein Lebehoch. 


Neueſte Nachrichten. 

2 Die yänifhe Armee konzentritt fih in dem Dreied 
Fricdrichſtadt — Huſum — Schleswig. Rendsburg wirb aufgege- 
ben. Es wird beflimmi verfichert, daß zwiſchen Dänemark und 
Schweden eine Convention unterzeichnet worden fei, durch weiche 
Schweden ſich verpflichtet, im Halle eines Krieges Seeland und 
Kopenhagen zu befegen, damil die ganze. ränifhe Armee im Felde 
oyeriren lann. . 

Wir haben geftern in einem Driginal-Lelegramm die Mittheis 
Yung gebracht, daß Deferreih und: Preußen: Dänemarks jehe- 
wöchentlichen Aufſchubsvorſchlag abgelehnt haben. Diefer Bor- 
fhlag Rammt urfprüngli won Branfreih, bie dfterreihifhen un» 
preugifhen Truppen folten die Eider nit wor Ablauf von ſecht 
Wochen überfchreiten. In. der Zwiſchenzeit würde König Shriftian 
den Reicherath zufammenberufen, um vurch ihn die Rovemberver- 
faflung abändeın zu laſſen und ein Ablommen auf Brunblage von 
41851 und 1852 ne England, Rußland, Schweden 
uunterBügten diefen Vorſchlag. 

“= München, 25, Jan. «Briv«Gor) Der Ausſchuß des 
hieſtgen Schleswig-HalfleinBereins hat dieſen Nachmittag durch 
Plakate an allen Gtrogeneden befannt gegeben, daß bie holfei- 
niſche Deputotipn heute Adende Hier eintreffen wird, und erfucht 
der Ausihuß die Bevdlkerung, den Mögefandten der ſchwer geprüfr 
ten Bruberfämme ben gleichen herzlichen Empfang zu bereiten, wie 
fle ihn allen Orten gefimden habın, das wird. dann auch vorausſicht 
lich in voffter Weife hier geſchehen, denn man trifft aller Orlen 
Borlehrungen zu einen recht herzlichen Empfang. — Während bei 
einer, auf €i vs Hin, Grafen v. Hegnenberg flaltgehab- 
ten Beſprechung hier weilender Mitglieder unferer z.veiten Kammer 
beſchloſſen wurde, nem Auftufe des Abgeordneten Umbſcheiden ber 
züglich der projellirlen Abgeordnetenverſamm̃lung leine Folge zu 
geben, hat eine ziemliche Anzahl außwärtiger Kammerm.iglieder 
und zwar aus den verſchledenen Fraktionen der Kammer zuftim- 
mende Grlläzungen bereits Hierher gelangen laſſen. In imenigen 


nders aber an den Höfen 


Tagen wird es fi entſcheſden, ob die Zahl der Zuſtimmenden 
eine foldye if, daß weitere Schritte_gefchehen können. Bei. ben 
Abgeordneten ter anderen ſüddeutſchen Staaten findet der Pian 
volle Anertennung, wie fi) aus hierher gelangten Suflinmunge- 
erklärungen ergibt, . 

* D Franffurt, 25. Jan. Daß die ſchleswig · holſteinlſche 
Depulation vom Bimdesprãſidium nicht angenommen werde, war 


ſelbſtverſtändlich; fie konnte ohnehin nichts ausrichten, ba die Ge- 


fendten ja nur, nah Ynftrultionen flimmen. Dagegen wäre ihr 
Erſcheinen beim Könige von Preußen angemefjen geweſen, jedoch 
vor der Reife Hierher und nah Münden, Wenn ih mid nicht 
täufche, iſt übrigens daß fernere Zuſammenhalten Deflerreihs und 
Preußens fehr problematiih, da das Wiener Kabinet ſich offen 
bar den Mittelflaaten wieder zu Mmähern ſucht und bereits An 
Münden und Dredven entgezenfommende Schritte thut, freilich 
hinter den Rüden Breußıns, das erft am Donnerflag oder Frei 
tag‘ über” hier davon bie eiſte Kunde erhielt. Man erklärt ſich 
daraus das leifere Aufireten Bismarls, dem der König [ehr ernft- 
lihe Vorwürfe gemacht hat, Weiter hat auch die Eideßverweiger- 
ung bed Bringen von Glüdsburg, Bruders des Dänenlönigs, am 
Berliner Hofe einen tiefen Einprud gemacht und dürfte dies viel» 
leicht zu einer Wendung führen. Heute feine Bunpestagsfigung. 

“ Berlin, 25. Ian. Soeben Hat der Minfflerpräfivent den 
Landtag geſchloſſen. In feiner Schlußreve fagte Herr v. Bismard: 
Das Ubgeorbnetenhaus bat den Standpunft feftgehalten, ver zur 
Auflöfung des vorhergehenden Haufes führte. Die zur Ausführ 
ung der Bundesexelution und zur Wahrung der Machiſtellung und 
Ehre Preußens in weiterer Entwidiung des Streites mit Düne 
mark erforderliche Anleihe ſowie die bundesmäßige Maltikularum · 
lage verweigerte das Haus, obwohl der König in feiner Antwort 
vom 27. De. v. J. fein Wort verbürgte, daß die verlangten 


Geldmiltel nur zum Schutze der Rechte und ber Ehre des Lanpdes 


verwendet würben; das Haus nahm Refolutionen am, dur welche 
die Majorität deſſelben ım Falle einer friegeriihen Berwidiung im 
Voraus gegen das preußiſche Baterland Partei nimmt, Auf die 
Hoffnung. einer Verſtändigung einflweilen verzichtend, hält bie 
Regierung fich verpflichtet, für die Erhaltung deB Staats einzu⸗ 
Reben undrechnet Dabei auf die wachſende Unterfükung des Landes. 
» Würzburg Vom Gentralausihuß ber deuſſchen Äbdgerord⸗ 
netenverfammlung ifl uns lurz vor Schluß des Blattes ein Auf- 
:uf an das deutjche Voll eingefendet worden, wir lönnen denſelben 
aber feiner Länge wegen erſt im morgigen Hauptblatte bringen. 
Kurz vor Schluß des Blattes famen uns von mehreren 
Seiten Auffäge über die morgige Volldsverſammlung zu, die wir 
jcdoch, ra fie zu fpät eingetroffen, ert Morgen nachtragen lönnen. 
Die Red. 


Original-Telegramme 
der Neuen Würzbu Zeitung. 

Münden, 26. Ian. Die fepleswig-holfteiniiche Deputation 
tangie um 1 Uhr Nachts in Münden an und wurde durd dem 
Bürgermeifter im Namen der Stadt begrüßt. Der Ausfhußvor- 
fand des Holfteinvereius, Kr. Yabrilant Medicus, brachte einen 
Toaſt aus auf Schieswig-Holftein. Die Gefangsvereine fimmten 
das Schleswig ⸗Holſtein Lied an. Wiggers aus Ploen hielt bie 
Erwiderungarede und ſchloß mit einem Hoch auf König Mag, in 
das die verfammelte Menge begeiftert einftimmte. Es hertſchte 
ein unbefchreibficher, faum endender Jubel. 

Wien, 26. Januar. Der Finanzausfhuß des Abgeordneten⸗ 
baufes beantragt für die Bundesexelrtion ftatt ber geforderten 10 
Millionen nur den Matrilularbeitrag, nämlih 51/, Mill, zu bes 
willigen. Der Finanzausihuß hat die Rejolution von Herbſt an- 
genommen: das Haus vermag ben Vorgang der Regierung bezüg · 
lich ver Befegung Schleewigs als den wahren Interefien Defler- 
reichs entfprechend, und ben allgemeinen Ftieden ſicherad, nicht 
anzuerlennen, lehnt daher jede Verantmortung für die Folgen bie- 
ſes Schrittes ab. 


Berantworilicher Repaltcur: Dr. Dagner. 


Ankündigungen 


Ude Jene, welche zur Verlaſſenſchaſt des verlebten Hoſmuſtlus Kern Wolf- 
gang Shinpläder gehörige Muflalien, Infrumenten oder Gegenflände anderer 
Art in Händen haben, werben hiermit erfucht, diefelben in der Sterbewohnung beffelben 


4: Di Go.·Ne. 37 
-- Würzburg, ben 25. Januar 1864. 
a — 


Das Krkamentariat, 


STADT-THEATER, 


Mitimoh, 27. Jan. 2. Vorſtell. im 7. 
Adonn. Ein gendelter Raufmaun. 
Supfpiel in-5-Mlıeı.n..6, A. Börner. 


en Berichtes ziehen wir folgende Stellen aus, weil Sie bie 
Situation am beſſen charalteriſtren: 

„8 befteht Hiebei in einer für den deulſchen Bund hochwich 
tigen Ungelegenheit nad) ben vorliegenden Uftenfüden bisher fein 
Einklang mit den Beſchlüſſen ver beutfchen Bundedverfammlung, 
und es droht in Folge befien eine bellagenswerlhe Diffe:enz zwi⸗ 


[hen Oeſterreich, als erfter deutſchet Bundesmacht, und dem Gunde 


felbR zu entfichen, deren Tragweite garnicht zu überbliden if.“ 
„Die Olfupation Schleswigs ift feruer unter ben vorliegenden 
Umffänden dem Beginne eined Kriegrs gegen Dänemark gleih und 


muß ſchon in naher Zeit dem Reiche ſchwere Opfer auferlegen, für” 


die weder materieller Erfag, noch in morallſchen und poliliſchen 
Wirkungen überwiegenveß Entgelt in Ausfiht ſteht, und kaun bie 
finamiellen Galamitäten unabfehbar vermehren.“ 

„Die taiferliche Regierung erachtet zwar, durd ihr Vorgehen 
die Kriegsgeſahr auf den Kampf mit Dänemark zu Inlalifiren; 
allein weder Tiegen beflimmte Anhaltspunkte vor, daß die Beſchlüſſe 
der Bunbesverfammlung zu einer allgemeinen Gonflagratton führen, 
noch auch haltbare Garantien, dag das Vorgehen Oeſterreichs und 
Preußens In den ferneren Genfequenzen nicht gerade zur Ihatfäch- 
lichen Einmifhung des Auslandes führt, und jedenfalls wird die 
Aktion Defterreih8 im Norden mehrfiitigen feindfeligen Beftrebungen 
‚gegen feine Gränzen nur willlommenen Vorſchub leiſten.“ 


Tagesberiht*).- 
Schwurgericht. 
L Quartal. — 6. Berbandlung. 

* Würzburg, 25. Januar. (Schluß.) Die tgl. Staater 
behörde hielt die Anklage im Sinne des Verweiſungserlenutniſſes 
aufreht, wahrend die Vertheidigung darzulegen fuchte, daß die 
Ausfoge der einzigen Zeugin unglaubwürdig, dagegen bie von Ger« 
tig gemachte Erzählung des Hergangs ſowohl der Jugend des 
Fertig und der angeblich Vergewaltigien, vann ber von dieſer gegen 
jenen bewiefenen Zutraulickeit, bem Stande und Bildung der. bei« 





den Berfonen durchaus enifprehe und daß fonad von beiden wohl, 


eine unſillliche Handlung begangen worden fei, zu deren Verbedung 
die Zeugin das Mittel ber Denunziation wegen Nothzucht gewählt 
habe. Die Geſchworenen bejahten die auf Schuldig des Nothr 
zuchteverſuchs gefellte Frage, worauf gegen Zofeph Bertig eine 
21/,jährige Gefängnißitrafe erlannt wurde. Staatsanwalt: ber 
t. Staatsanwaltsfubftitut Hr. Braun; PVertheitiger: der Rcchtölon« 
ip. Hr. Streng; Geſchworene: HH. Bauer, Sattler, Rangmantel, 
Deſchner, Reichert, Schwab, Biermeisl, Stelgner, Freudenberger, 
Steigerwald, Lenhart und Mayer. 
l Quartal. — 7. Berbandplung. 

* Würzburg, 26. Yan. Die Unflage richtet fi heute ge- 

gen den Iedigen Steinhauergefellen Mathäus Regenaues von Un» 


terdrrdach wegen Berbrehens der Rörperverlegung. Der Anklage- 


fhrijt entnehmen wir Folgendes: Am 16. Auguft v. 98, einem 
Sonntage, lan Mathäus MMegenauer mit feiner Geliebten, ber 
Sabritarbeiterin Katharina Elflein, bann in Begleltung des Schmieds · 
gelelen Georg Wahn und Br. Schellein von Hier in das Holer- 
wirthshaus zu Bersbah. Dort Irafen ſie den Fabrilarbeiler M. 
Müller von bier, der mit Kath. Elflein früher ein Liebesverhält- 
niß unterhalten, biefed aber, mie es fcheint, in Heftiger Erbitterung 
abgebrochen hatte. Alsbald nah ihrem Eintreten Ientte K. Elflein 
die Aufmerkjamteit Regenauerd auf Müller und erzählte ihm, Dies 
fei jener M. Müller, der ihr Kiliani im Wirthehaufe zum ſchwarzen 
Beier in Würzburg mit Hinauswerfen gedroht Habe, wenn fie 
nicht freiwillig von bort fi entferne Hiedurch veranlaßt und 
gereizt fuchte Regenauer mit Müller anzubinden, brobte mit bem 
Sammerftede, den er bei fi trug, fhimpfte auf ihn, bis fi ber 
Wirth ins Mittel legte und die Stteltſüchligen, insbefondere ben 
Regenauer und feinen Begleiter Wahn, aus der Wirihefube ſchaffen 
ließ. Sie fuchten jcdoch fofort wieder zurüdzufehren, machten An- 
alten die hinter ihnen verriegelte Thüre einzute:ten, worauf man 
Ernſt machte und die beiden troß hefligſten Sträudens und Weh- 
rend padte nnd über bie zum MWirtbözimmer führende Stiege 
hinabſchaffte. Unten im Hofe und Sart.n fammelte fi alsbald 
eine große Menge Menfhen um Regenauer und Wahn und «8 
wurbe dabei herüber und hinüber geflogen und gebrängt, als auf 
einmal Wahn von mehreren Burfchen umringt zu Boden flürzte, 
Regenauer .auf einen ber Umftehenden Iosfprang und auf veſſen 


Kopf mit feinem Hammerftod fo ſterk einfhlug, daß ter Kammer: 
vom Stode [prang und der Getroffene bewußtloß zu Boden fiel.’ 


Der Getroffene war der ledige Steinhauergefelle Adam finger, 
) Das Neurfle finden unfere Lefer am Schluſſe bes Blattes, 


- möglich war, einen würdigen Gmpfang zu bereiten. 





33 Jahre alt, von Versbach. Derfelbe war an jenem Nadmittag 
im Adler'ſchen Wirthshaüfe geſeſſen umd hatte fih bei dem ent 
ſtehenden Tuzult unter zen Haufen gemiſcht. Am folgenden Tage 
wurde Fingen hieher in das Yuliusfpital verbracht, wo er am 22. 
Auguft, ohne wieder zum vollen Bewußtfein erwacht zu fein, un⸗ 
ter ben Erſcheinungen ver Gehirmentzündung und unter heftigen 
Delirien verftarb, Bei der Seftion fand man an der linken Seite 
bes anormal vünnen Hirnfchäbels einen halbmondförmigen Eindrud, 
durch welchen man mit der Sonde in die Tiefe gelangte und auf 
ein eingeprüdtes, abgehauenes Knochenſtück traf; die Gehirnfubftan, 
war. vinterhaib im Umfange einer Wallnuß in einen braunrotden, 
geftaltlofen Brei verwandelt, und ging das bezirkleãrziliche Gui 
achten auf Grund, dieſes Mefundes mit aller Beſtimmtheit dahin, 
daß der Tod des Finger ein gewaltfamer war und durch Gehirn ⸗ 
verletzung und daraus entſtandener Gehirnentzündung herbeigeführt 
worben ſei. Regenauer geſteht zu, den unglüdlichen Schlag auf 
Fingers ‚Kopf geführt zu haben, weicht aber in einzelnen Punkten 
von den Ausfagen der Zeugen ab. (Schluß folgt.) 


Durch die in Öffentlicher Sigung bed k. irksgerichts 
—— am 21. dB. Mis. verfündeten ae wurden 
Barbara hl von hier wegen Betrugs zu 2monatlicher Gefäng- 
nißftrafe, Peter Hochgeſang von Schnabelweid wegen Widerſetzung 
in eine -Befängnißftrafe von- 3 Monaten und 8 Lagen, “Yatob 
Klinger von Zell wegen; Diebſtahls in eine 45tägige Gefängniß- 
firafe, Georg Neder von Eßleben wegen Konilriplionswiderfpenfiige 
keit zu 150-fl, Strafe und 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Ferner wurben in Öffentliger Sigung dieſes Berichts als IL. In- 
flan; vom 21. und 23: v. Mid, die Berufungen des Alexauder 
Baltis von Arorf, z. 8. in Gndgheim, wegen Mihßhandlung und 
Beleidigung, ded Georg Franz Weilert von Keidingefeld wegen 
Diebſtahls, des Kaſpar Schmitt won Gerolzhofen wegen lörperlicher 
Mißhandlung, des Paulus Mekger von Martinsheim wegen beigl;, 
des Johann Laibad u. Conſ. von Mainftodheim wegen Betrugß, 
und be8 Georg Michael Mepger von Marftfteft wegen Ehrentränt- 
ung verworfen; dagegen Johann Nidel von Neufeh wegen Unter 
fhlagung, Michael Honeder von Dettelbach wegen körperlicher Mig- 
handlung, und Wilhelm Vornberger von Zhüngerdheim wegen 
Körperverlegung freigeiprachen. 

+ Würzburg, 26. Ian. (Schleewig- Holſtein'ſche Depu⸗ 
tation.) Kaum hatte geftern früh die hiefige Bevölkerung durch 
Maueranfhläge von Eeite des Schieswig-Holflein-Vereines Kunde 
von der Durdreife der holſteiniſchen Maffendepuiation erhalten, 
als ſich ſogleich Alles anſchidte, verfelben, fo gut es in ber Gile 
Sänger und 
Zurner hatten ſich mit ihren Bahnen eingefunden und ein Mufil- 
forps trug ihnen unter bem Kodrufe der äußerſt zahlreich verfam« 
melten Menge ven Willlomm in unferer Stadt durd den Klang 
des Liedes „Schleswig- Holſtein“ entgegen, welches alsbald von 
den Sängervereinen angeflimmt wurbe, 

Es mußte gewiß auf jeben Patrioten einen jdhmerzlich-freu- 
digen Einprud maden, diefe Brüder aus dem Norden, denen es 
in den Gefihtern gefhrieben fand, wie fehr ihnen das Geſchick 
ihres Vaterlandes am Herzen liege, Durch. die Vollſsmenge fchreiten 
zu ſehen, welche ihre Begeifterung durch flürmifche Zurufe offen- 
barte. Adtunggebietenne Geflalten gab es viele unter ihnen — 
172 an Zahl — und e8 wäre Frivolität, ſolchen Männern an» 
dere Motive, als glühende, tiefgehende Vaterlandslicbe unterfchier 
ben zu wollen. Wer Angeſichts folder laut revenden Beweije von 
dem Verlangen. eines gedrüdten Bolled nad bem ihm gebührennen 
Rechte noch reden Tann von Nachgeben, von Unterhandeln, um 
deffen heißeſte Wünſche wiederum ouf lange, lange Zeiten zu ver- 
ſchieben, der ift allen Rechtsſinnes und jedes patriotilchen Gefühle 
baar, und daher um nichts beſſet, ald jene, welche dieſen deutſchen 
Palriotismus bannen oder ihn mindeftend in Feſſeln ſchiagen wollen. 

Die gefammte Drputation wurbe in den Bahnhoflolalitäten 
gaflih durch den hicfigen Schleswig. Holfteinnerein bewirtget, beflen 
Borfland, Hr. Rehisanwalt Dr. Streit, eine degeiſterte Anſprache 
an diefelbe Hielt, Nagel aus Wandsbech, der Erſte, weicher in 
Holftein den Herzog Friedrich proflamirte, brade ein Koh auf 
den anweſenden Dichter des Schleswig · Holſtein · Liedes, Hin. Se 
tretär Cheinitz aus, begleitet von ſtürmiſchem Jubel und Thränen 
des Wiederſehens. Wiggers aus Ploen mibmete freundliche Worte 
der Bürgerfhaft Würzburgs, hiuweiſend auf bie ihm und feinen 
Landsienten vor 19 Jahren gewordene Gaſtfreundſchaft. Müller, 
ein Bauer aus der Umgebung von Kiel, brachte auf Die. Einigleit 
Deutjhlands, und Forſiraih Bater aus Seedorf auf Sr. Wach, 


I pen König von Bayern ein Ko, in weiches bie verfammelte Mruge 
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Das Abonnement anf den Mnieiner ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen 
fol; bayer.. Bolämtern. 




























48 Nam, 10% Borm., 
110 Mittags | 120 Mittags 26 Nacnı. 
2M Früh, 2 rub 48 Nachi⸗ 
EU Mergens 80 Morgens oſtiug 69 Abende 
1198 Mittape | 128 Mittags ülerzug 24 Mittags | 3 . Naben 
1 Nachts | 4 Morgens Güterzug |10% Nachts 368 Morgens 
3 Nabmi 5 Abende | Wäteraug 70 Morgens | 108 Norm. 





Mitbür 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dienstag, 
26. Januar. 








Einrüdungsgebäübr: Die breifpaltine 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 

zweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufenbe 
Zäle mit © fr. berechnet. 


1864, 
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(Mergentheim ©... 2.2.20; es 4 Ab. 
Ohfenfurt, Hub, Röttingen .3 Nin. Arnfein. oo orocenee 5 as. 
Biihofaheim a/Z., Mosbach, Dertbeim, Miltenberg (Helr 
Helbelbera. .. 00.0. 49 Am Velberg) oo scan un. 5 I 
Dettelbad, Srifes .....5 Ab. FUffenbeim, Ansbah..... — 
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Die ‚Frage; die ſeit Monaten: alle: pattiotiſchen Gemüther Deutſchlaänds bewegt, die Frage, ob endlich dem gelränften Rechte 
Schleswig · Holſſeins die gebührende Suͤhne erben könne und folle, hat durch die von Defterreih und Vreußen in ver Bundestagfigung 
vom 14 »8,.- abgegebene ‚Erklärung eine Wendung genommen, welche diefe Mechte und zugleich Deutfhlands Ehre und unfere Selbft- 
ſtaͤndigleit aufs Außerftle gefährdet, welche. eben darum «6. und zur ernfteften, heiligſten Pflicht macht, Alles, was In unferer Macht Liegt, 


‚aufzubieten, um ben. hierdurch drohenden Gefahren zu: begegnen, 


s, .. Der Hilfsverein für Schleswig-Holfein: genügt nur der bei feinre Konftitwirung übernommenen Pflicht, wenn er in biefem 
entſcheidenden Momente feine Mitbürger auffordert, durdy einen feierlihen Akt, durch eine in Öffentlicher Verſammlung zu beſchließende 
Adreſſe an Se. Majeftät den König, des Volkes Wünfche, deſſen vertrauende Zuverfiht auf eine Kräftige Vertretung und Vertheidigung 
der gefährdeten Rechte Deutichlands durch unfere Gtaalregierung zu ven Stufen des Thrones bringt. 

In Uebung diefer Pflicht und in wer lebhaften Ueberzeugung, daß er hiebei Eueren eigenen Wünſchen entgegen lommt, forbert 


ber Verein Euch auf, in einer 


Mittwoch den 27. Januar 1864 Abends 8 Uhr im großen Schrannenfaale 
flattfindenden Vollsverſammlung eine. Udreſſe an Se. Majeſtät den König zu berathen und zu beſchließen; überzeugt, daß das Gewicht 
einer moͤgrichſt einmüthigen Kundgebung der Bürger Würgburgs im nicht geringem Grade dazu bienen wird, bie f. Staatsregierung In 
ihrem Streben für Wahrung ber Rechte. und der Ehre’ Deutihlands zu fügen und zu Träftigen. 


— Würjburg, ben 26. Januar 1864. 


2er Bilfsnerein für Fchleswig- Holſtein. 





Kaastalender: Polikatp. — Sornmaufgang: 7 Uhr 42 Mimiten. — 

‚.. Sonnenuntergang: 4 Ubr 44 M. — Monbaufgang: 7. Uhr 37 M. Abbe. 
Monduntergoug: 8 Ur 9 Min. Nachts. — er nad Neaumur; 
Niedrigſtet Stand in der Naht: 2 Gtad Kälte. Üittag i2 Up 2 Grab 
Wärnıe. — Bauernregel: Wächſt die Frudt im. Januar, fo kommt ficher 
ein Netbjahr. 


Original-Telegramme 
“der Meuen Würzburger Zeitung. 
(Wiederholt, weil nur in einem Theile unferer gefrigen Auflage 
enthatten.) 

Kondon, 25. Ian. Limes hofft Briebenserhaltung. Mor 
ningpoſt: Die deutfchen Gtoßmachte verwerfen Dänemarls ſechs⸗ 
wöhentlichen Aufihubsvorfchlag, Kriegsausbruch drohend. England 
dürfte faum neutral bleiben und mit Franfreih, Rußland, Schwe- 
vden, Daͤnemarks Integrität verlheidigen. 








: Würzburg, 26. Januar. Das preußiſche Abgeordnelen - 
Haus hat die Vorlage wegen des Credites zu Zweden der Ollu . 
pᷣation Schleswigs einfach mit einer an Einftimmigfeit grenzenden 
Majorität abgerwiefen, und es befand ſich unter ben Verweigerern 
auch der ehemälige Minifter Graf Schwerin, früher ber perfönliche 
Freumd des Königs, ebenfo hat ed bie Schulke-Garlowiz'fche Re- 
folutien angenorimen, in welcher es als eine Pflicht ver BVolle- 
vertretung erflärt wirb, die Ahfihten des Miniferiums Im Bezug 
auf die Elbeherzogihimer mit allen Mitteln zu bekämpfen. Dieß 
die Sachlage in Preußen. — 

In SDeſterreich hot die erſte Seltion des Finanzausſchuſſes 
am heutigen Tage an das Plenum deſſelben den Anttag geſtellt, 
den vᷣerlangten Etedit · nur in derjenigen Höhe zu bewllligen, bie 
ſich als Beitrag zu den Koſten für die vom Bünde loffene 


Frenſon in Golftein heraubfiellt. Es leuchtet bataus Herbor, bap 


die Sellion mit dem Vorgehen der Regierung in Sachen Schles⸗ 
wig · Holſteins durchaus nicht einverſtanden iſt, und daß fie daſſelbe 
mißbilligt, Un vielen Stellen ſpricht dies der eingehende Bericht 
mit größter Offenheit aus, 

Stimmt nun das Plenum des Finanzausſchuſſes und in Folge 
defien auch das Plenum des Hauſes dem Antrage ber Seltion 
bei, fo haben die Vollßvertretungen beider Staaten bie Initiative 
derfelben und deren -feibfifländiges Vorgehen entgegen der Majorie 
tät des deutſchen Bundes vementirt, fie haben, man fann e8 aud 
in Defterreih nicht läugnen, ein entſchiedenes Mißtrauensvolum 
ausgeſprochen. 

Im Plenum des Finanzausfchuffes dürfte es ſehr heflige Der 
batten geben, befonders da die Polen noch die Frage aufzumerfen 
entf&hloffen find, ob nicht der Bundetmatrilular-Beitrag allein nur 
von den deutſchen Bundesländern in Oeſterreich zu tragen ſei. 

Wenn man aus dem Berichte der Seltion einen Schluß auf 
die Abſtimmung im Plenum des Haufes ziehen. darf, wenn fie nur 
von fahliden Gründen und nicht von andern außerhalb der Sphäre 
des Gegenftandes Tiegenden Motiven, alfo nicht von politifchen 
und anderen Ähnlichen Rüdfihten abhängig if, fo Tann man bie 
Behauptung aufftellen, daß fih das Haus mit großer Majorität 
der Anſicht feiner Sellion auſchließen unb biefelbe zur feinigen 
maden wird. Wir unterfhäßen nicht den großen Einfluß, ven 


‚Hr. v. Schmerling auf das Haus ausübt, wir wiflen, wie ungern 


und mit welchem MWiterwillen die Berfafjungspartei fi) gegen den 


‚Gründer verfelben ausſpricht, daß feiner Perjönlichfeit zuliebe die 
"Abgeordneten Thon fehr oft Manchee von ihren Principien ver⸗ 
‘säben; wir glauben aber anberfeits, daß troy deſſen bie Vollaver⸗ 
reter niit umbin werden lönnen, ſich mit ſchwerem Herzen gegen 


bie Abſichten der Minifter auszufprechen. . 
Aud dem bezelchneudſten Theile bes’ son Dr. Gißfra verfaß, 


Die Erbffnung meiner Weinwirthſchaft ſowohl im Hauſe als· über die Straße 
Verabreichung guter reingehaltener Weine zur gefälligen Anzeige PEnBen, bitte ich a 


ei u 
em — 1ER, m alle 1864 


Eang Ätes or links ih der Dreibelsgefe, 


"Eine 
— 






ie älterer Waaren, als: 
ohair, ‚Wollmouseline, Poil de 


\sisitch6vre und sonstige "Rleiderstoffe, 
empfiehlt, um damit’ zu räumen, zu beraßgeiegten, jeboch 


feſten Hreifen 


F. J. Hiller. 


Holzverfteigernng 
im Reviere Höchberg— 
le Aus der oberhalb. Höcdherg, nachſt der Landſtraße lie 
F A genden ‚Waldabiheilung, Kirchholz werben nachbezeichnete Holz- 
x 23 am Fe —* eg r a im 
an um Zamım IN spp er rü Uhr 
Sejtaneme, ver —— — 7 — n % a . 
j Bucen-Söneloblöde, vorzügliher Qualität, 
8 Kiefern«Abfchnitte, geringer Qualität, 
* Klafter Eichenmuſſelholz zu 5‘, 





lie " degl. zu 3, 
3 Buchen · rg 

" " re, j 
A Re und Brügeldohs 
—— — 
51Aſ uad Anbruch⸗ 
1059 Buchen · und: Gichenflodholz, 


94 Hundert Buchen · und Eichen · Aſtwellen, 
19Aub chneidwellen. 
ae 8, den 20: Januar 1864. 
‚Der tal. Bodensee 
Stabel. 


2 
Die den Ton des ſeitherigen bürgerfpitälifchen: ———— —— iſt dieſe Stelle 


erledigt worben und wird biemit zur Bewetbung Üffentlih auegeſchrieben. 
Dit diefer ‚Stelle ift ein Jahresgehalt von 600 I. und’ falls der Beamte unver 


[25] 


heiratet if, zugleich freie: Wohnung, Beheizung und Beleuchtang im Stiftungegebäude | 


verbunden. 
Der Haußserivalter muß, die zur Bag dann zur Beauffihtigung bes bür« 


gerfpitäfifchen Delonomiebetriebes. erforbeiligen techneriſchen und landwirthſchaftlichen 
Kenntniffe befigem, ift verpflichtet; mit feinem feften ' Geldgehalte dem genieindiichen Pens}: 


fons-Hmftituterbeizutreten und: eine Cautlon vön 1000 Fl. aufrecht zu machen 
Beiwerber haben ihre Geſuche mit legalem Nachweis über Befähigung, Leumund, 
Alter, Vermögens» und Familien-Berhältniffe binnen vier Wochen von Beute an bei ber 
unterfertigten Behörbe ‚einzureichen. 
Würzburg, am 19. Januar 1864. ar 


De. Stadtmögiftiät. 
‚on — 








‚ [26] 
Sofgverteigern 
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Weittioch den 3. Febrhat I. — früh 510 be «nal 








Du Kiefernfämme und 26° Klafter. -Kie 


ext und Snake m „Hiemit. — 
ettingen, den 2. Janu 


ar 1864. ib Io 3 
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Gemeindeve nolung din ee 


I 954 * ingn rüber. 


7 der —ñ— iger Bad und Kunſth 





s3nsdıatfrz 


4 Ra}. ne * ei. Dr a Zu, 












341968 Georg Bauich. 

















—— Am hleſigen Gemendewalde, Diftrift Heergrund circa 140, — 
ſcheit an Ort „und Stele, öl; vun | 


in 8] 


Turngemeinde, 
Samstag, den 30. Jan. 18 
Tanz-Unterh 
im Saale des Hutten'ſchen Gartens. 
S Anfang 7 Uhr. 
| Anmeldungen zu Einladungs⸗ 
ht Marien: werben am Donnergtag ben 
21. und Dienstag, den 26. Jan. „in der 
Zurnhalle entgegengenommen. 
[26] Der Zuturath, _ 


— — — 

Borzüglide Faſtenpredigten 

aus Stabel's Verlag in Würzburg, 

zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 

Die Religion. 6 Faftenprevigten.-. Hex 
tausg. von -Piarzer NR. Börner. 1863. 
7. Bogen. in Leg 8, broch. Vreis A2 ir. 
oder 12 Sgt. (Dieſe gehaltreihen Vre⸗ 
digten haben ſogleich mit ihrem Erſchei⸗ 
nen bedeutendes Aufiehen erregt.) 

Die. drei göttliben Tugenden 
—— ie 
4 Baftenpredigten. Beraußg. v. Mfarter 

N. Wörner. 1864. 6 Bogen in fer. 80, 
Preis 42 Ir oder 12 Sur. 

Frankenburger, 12 Talenprebigten, 
Herandg. von 9. Hobf, Pfarrer. gr. 8, 
broch -36 Mr.) —* 12 2. 
Stroißnig 88,8 Faflenprebigten über 
bie Keiden aefehlchte des göttlichen. Er- 
Idfers, ‚in Verbindung. mit dem Buß · 
Unterricht, 8. broch ‚27 Tr. od, I Ngr. 

Callegari,, Chr., und F Villardi, j 
—* Fafenpredigten, Aus dem Jial. 
‚überfegt.. von Dr, ‚Ft. Sebis 8. 
1847,. 48, fr; oder 15 Ngr,,,. ., [36] 


Stelle Gejuch. > 
Ein junger Mann, der feine EHER 
Br lebhaften gemifchten Waatengef 










nden-hak, |foisie langere Zeit ii‘ 
ehr frequenten. Mänufalturivaarengefch e 
‚as Betlaufer ferbirte und dem gute Ze 


niffe zur Seite eher, ſucht unter — 


| denen Anfprüchen in einem Kurz⸗ Ober 


Schniltwaärengeihäfte eine Stelle 
ih nad Wunſch 86 he 
gen. Gefällige franfitte Anträge unter 
97 beforgt die Erp- dB: 


sau dei, © 


1 Bo 1.23, ” sh ice 
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wu z Ir u 7 den 2 25. ee 1564. 
das ring 


JENU 


Durd alle Buchhandlungen iſt zu bejiehtn: 
Des Sahrer Hinkenden Boten 


uftrirte Dorfzeitung. 
Woͤchtentlich 1 Nummer oder monatlich 4 Heft. Preis: DViertelj.. 1/, Ehlr. ober 27 Kr. 
„Was Tendenz, Auswahl, Darftelfungsform des Gebotenen betrifit, ‚gehört dieſe 
neue Beitung ju den allerbeften, bie wir haben, und zuglelch zu Den allerbils 
maken, die Süufrationen find trefflich' gegeichnet und im Schnitt marfig gehalten. 
Prof. E: A. Mofmäßler in Leipzig. 
—*— deutſchen Poſtanſtalten liefern das Blatt ebenfans mit einem un 





Bon nachſehenden — — und beliebten — haben 
wir wieret einen geringen Vortath auf Lager und halten ſolche zur gefälligen Abnahme 


beſtens empfohlen. 
Staheljhe Bud und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Würzburger Gemeinnüsiger Schreib-Nalender 
‚für das Jahr 1864. 


Breis auf ſchoͤnem weißen Schreibpapier in Quartformat 30 fr. 
Diefer ‚befiebte — welchet von 
Bebörben als Zerminkalender, von 
Raufmann als Motizfalender, vom 
Gewerbsmaunn ale Einnahme: und Ausgabe:Buch, von 
Hausfrauen als Hansbaltungsbuch benügt wird, 
M zeihhaltiger , als alle vemielben nachgebildelen Goncurrenz-Ausgaben, und enthält 


‘ 


# %, eine Lifte der Verloojungen ‚von Anlchensloofen, —— Zins · a 


— ind Kapifal- —— Tabellen über den 
and Siber-Münzen, die Advofaten-Gebühren- —— chniß 
a Advofaten, Notare u. f. w. von Bayern, Württemberg , Baden, 
eg und Frankfurt; Eifenbabn-Perjonen-Tarife auf ämmtlichen 
—* Tarif für telegraphiſche Depeſchen in Deutſchland, meh⸗ 
Allan Drofchten-Tarife, Verzeichnifle von Boten, Zube: ‚und Schiffe 
Si schen, Sie en, Märkte, mehrere Tabellen zum Ginfchreiben der 

u. 1. w. 
Ferner En in rotbem und [bwargem-Drud: n 

ein Wandkalen⸗ 


Der Comptoir-Notiz- Kalender, Park 


man neben jesem al noliren fann, das man .vorbat,..ch BR "Wedhfel jälig;- ein 
Termin abzuhalten if u, |. m. Auf prmnfelben ſind die Berloof ungstage fünmt- 
we Anlehenslocle, fowie ſammfliche bayeriſchen und wichtigſſen ausländiſchen 

eſſen angegeben. Dem Kalender wurde zur Hins-Berehnung die fortlaufende 


9 ver Tage. beigefügt, um beien Enfemung von einauber ju ermitteln. hy pri f 


bh — 15 tr. 





zum Beften notbleidender Schlesw 
Wir beehren uns biemit — mitzutheilen, daß wir ver Stahe 
und Kunfkandlung in Bü butg eine Agentur zum Verlaufe obiger 
gen haben ümd bitten um fleigige Abnahme derſelben. 
Der RPiee eines Loeſes ſt 53 Kreuzer. 
München, ven 3. Januar 1864, 
‘Die Generafagentur fir das Rönigteih Bayern. 
Ritter & Zpiel. [A] 


Ein tügtiger Barbierge 
gute Kunpfhaft erhalten, der Eintritt Tann 
gleih zeſchehen. Mäheres in der GEppeti- 
tion dieſes Blattes, 


De von egenſtänden 
Kunſtgeg 


hen Buch | 


g Abend wurde im Schrannen⸗ 
RR ein Paletot, in melde Ad Raten 
} ‚gegen einen größeren verlauſcht. 
Dan bittet um Nüdgabe Domftrafe N. 537. 





— AD; Ze: 


Für die unter so zahlreicher Theilnahme bei der Beerdigung und 
bei dem R 6. dem verlebten Herrn Hofmusikus 


— — 


uſßſpiel in 8 Qften p. 





* Benefice der Fr BR Hobert 


übertra · 


hilfe Yann 


‚„SADT-THEATER, 

Montag, 25. Han. 1. Vorſtell ih 7, 
Abonn. Zum Eemmets; Sammel 
R. Benepig. Hier 
rauf: Dr. Bafchte. voſſ mit: Geſang 
in 1 Alt von D. Kaliſch. 

Montag, -25. Januar beginnt das 7. 
Esonnemeitt- Die vereßrlihen Abonnenten 


werden um-gefällige- Eimahlung · der Abon · 
nentengelder im Thealeibureau erfucht, mo» 


pet. werben. 


egen ‚Qarittungen, au 
< 26. "Abonn. 


Dienktäg) susp. 
er Teufel... Große, Dper, Si — 
von Meyerbeer. 





Sein Lager in ausländiſchen 
Weinen, insbefondere Bordeanr 
Burgunder im Wr: 


—* an Ph. VW. Lesch,. 
Hofftrafie, 


In einem frequenten. Schnittwaaren-Ge- 
Ihäfte einer der größten Städte Unterfran- 
tens wird ‚pro Anfang Mär ein gewanpdter 
Verfäufer geſucht. Franco + Offerten 
nimmt bie Exp. d. BI. entgegen. [36] 








Bei dem Uuterfertigten ift.die Stelle eines 
rechtöfundigen Gehilfen, womit ein Jahres- 
eintommen, von 500 6i8 1600 fl. verbun. 
bencift, erledigt. Bei benhfälben findet auch 
ein tüchtiger Stribent gegen ein monatlices 
Honorar von 30 fl. dauernde Befchäftigung. 

Rariftadt, 'ven 23, Jan. 1864. 

GHnberti, L. Notar. [25] 





b — Würzburg. — 
Stahei’s Annoncenbureau 
für in- und auslãndiſche Zeitungen 
empfiehlt ſich zur —— von Inſeraten in 


alle Zeitungen, Wochen, Kreid· und esblätter 
Scutſchlande uiid allerübrigenzuropfiichen Länder, 

Den Auftraggebern wer alle direlten Kot ⸗ 
reſpond sitvorfhüffe ꝛc. geipart. 

Die —— tdie ei (Meine) Zeile 
dvariiren in den verfiedenen Zeitungen je Nach 
Wabl derfelben und zwar im 
—— —— eg Brbte * 2 

uemart mit eowi — 

* 5° 

— Irland u. Ehottfand 35 „ 70't- 

und Belgien 9,80 · 

11,, 35h. 
, —5355 7 68 kr. 
'ewedtu und Norwegen 5,3. 
»Spanten und Portugal a = F — 
3 

tlei u. Donaufürftenthümer 11 „ d4 fr. 
Afrila 4,2108. 
I uinerita 13 „210 fr. 
Te 54.,.210 fr. 
Alien 70.2.5 h. 





Getraute, 


Yu ber  Pfarrfirchergungaug: 

Jeſeph Thadbäns Bopp, —— in der Eiſen⸗ 
babn-®ezisfsmwerkflätte babier mit Anna Marge: 
retha Kolb, Tebig von ba. 





Beritorbene, 
Aulen Baumeifter, Sifberarbeiler, 28 J. alt. 
— Bernbarbine vd. Sroöfiede, Generalmajors · 
Ts Jabre alt. 


withwe, 


Regenten Büren Richael zn Gunften det vertriebenen und in 
N 117 Berfonen 


Beh lebenden 


Fü Kara wi 
Be | 3 fen Raragesıgewidh vu Ära, 


44 * 7 


* Würzburg, “28. Januar, (Schluß) „Zur, Ergänzung. 


unfferes geftrigen Berichtes über den 5. Hall die Anklage gegen 
Georg Haller von Kaffel wegen Verbrechens des Diebfahls betr. 
tragen wir Bolgendeß nad: Georg Soft 3778 alt) Tau 


in Unterfu —— —— — "werde: — 
BERN NENNE Enid 5 
8 ref, ze 


dur Uriheil des Stadigerihts Frankfurt. a. M. vom 8, Mär 
1859 zu. 18monatlicher und dur Urtheil des großhetzogl. befl. 
Hofgerits Biegen v, 10. Mai 1862 zu 2jähriger Korreltlons⸗ 
bausftrafe veruriheilt. Den ben Gegenfland der Anklage bildenden 
Diebftahl beging.er am 15. September. v. I8., indem. er in Sanan 
dem Adam Krämer, MWebersfohir von Heimbach, welcher an dieſem 
Loge dorthin gelommen war und dort eine Ouantität Branntwein 
Holler bemerkte naͤmlich in einem Wirthshaufe, wo Krämer einge 












R Urtheil 


1837 ch 


Iehrt: war, Daß Detfelbe. Geld bei ſich trug, Schloß ſich an ihn an, 


obwohl er ihn nicht ſaunie, lieh für ihn Rum bringen und br» 


wirlle, dag er ziemlich betrunklen und unwohl wurde: Su Folge 
nbiffen. mußte Kemer das Wirthszimmer verlaſſen, wobei ihn Holler 


‚begleitete aud ihm, nicht ohne daß er es merkte, ſein Geld ats 


der Taſche nahm ‚und unmitlelbar darauf verſchwand. Ef am: 
26. Septetaber gelang es den Dieben feſtzunehmen; Adam Krämer 


Aa namlich am dieſen Tage nach Hanau, traf dort in einem 
Witthahaufe feinen: Begleiter vom 15. September, machte ſofort 
Ameige worauf: Goller:.arzetirt und als bayer; Unterthan ausge · 
ıMefert wurde. Derfelde: läugnete: auf daB befiimmtefte, wollte feit 
Idanger Zeit nicht mehr in. Hanau geweſen fein, wurbe jeboch von 
mehreren. Perſonen und namentlih won Adam Krämer al ber 
Dieb trlänıt. Die Geſchworenen bejähten nad kunet Berathung 
die Schulbfrage, worauf das Uetheil vier. una eine halbjährige 
Zuchthausſtrafe lautete. 

le. Dwmartal. — 6: Berhanblung— . 
won WR ‚26. Jan. : Die Anklage richtet: ſich heute ge⸗ 
gen Voſcphe Fertig, Maurergejelle won Amprbah, 26 Jahre alı, 
Wigen Werbrechens des Verſucht zum. Berbrehen ber Nothzucht. 
Die Oeffentlichlent It beſaͤ raͤnkt. Der: Augekllagte, ‚welcher ſchlecht 
beleumundet und wegen eines gleichen Verbrechens bereits einmal 
verutthellt worden if, leugnet. (Schluß folgt.) 
.Deffentliche Sitzung des Stad Würzburg. 
Das Gefuch des Nikolaus. Budolv..von MWißdorf um  Infaffen- 
annahme und :Bezeßellhungserlaubnig mit Walburga Sterner von 
Aurab wurde bewilligt. Die Hedenwirthfcaftslicen, des @ärtner® 
Franz Ungemah wurde auf ein weiteres Bierteljahr verlängert, 
Dem Bädermeifer Gy. Jof. Walter won hier wurde eine Licenz 
zum Mehl- und Pradufteahannel ertheilt. Das Geſuch bes Schnei · 


Baur Andreas Müler ‚von, hier um, Ber un röpler- 





zeſſſon wurde bewilligt; desgl. das Sein eiſters 
* ehe En die Berleihung der- Stelle eines Koın- 
meſſers. Das Geſuch des Carl Wehel yon Lrennfurt um Ver— 
„Stihung. der Konzelfion als Bein, Speſſewirh und Schweinemenger 
‚nebft Anlälfigmahung uuh Werehelihungdrrlaubniß mit der Wein. 
Pirths-Wittine Dorolhra Bey von hier wuůrde bewilligt, jedoch nur 
‚unter ber. Bebingung, bag er nie Eehtere eheliche. Das Baugeſuch 
des Maurermeißers Gleigner außerhalb diee Aneuen Thoret foll 
er M Megierung zur &. Verbefeirung In Vorlage gebracht erben. 
Sk efung eines, Sadenfenfters am Kaufe des. Wropulienhris. 
Bong, 3, DIE, Nr. 348, wurde bewilligt, Die Serwerbäverzichte des 
; nbändler Micael Lauf, des Schneldermeiſters Mathias Siein 
meh follem dem Stewerbehdtben ‚zur Anzeige gebtacht werben. Das 
Sefuc, des hiefigen ühemacheis ©, Zatob um Micdernerchelig- 
ungs-Erfaubnig mil Karolina Knielein von Obereifenheim wurde 
ill t. st. s r 3 in rr 
a ürgbutg. Ceuſe Früh Boden 14'dnn 12 pr mi 
fein Extragugeß, die chletwig ho —*2* Depufation bier, einge- 
troffen und begist fi nah Münden, um er. Maj. dem, Könige 
„ie Bürten, ihreß Landes ans Her zu legen. Sie wird ju bem- 
‚jelben 8 uch ‚die Höfe von Stultgart, Dredven und Hanno- 
der befuchen, &:r8 morgen.) 
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eiffgenommen,, — 200 Binden und, ee 

‚gefunden haben ſollen Ratiling wurde vom !aiferlih hn 
„behrängt.... Die. i i 


heñ bez Siahtgeilchſe Wrantfurt 4,4, 
Id... eneral.hart 






„ungen don Defe 


iR als vollfommen beſchwichtigt anzufehen, 


beige nichts und | 


‚preußifpen Truppen zu ve 


* Würzburg, 25. Fan. Die durch den Tobdes feitherigen 
Weinviſitegg Frledigte Slelle wurde den Bumuermeiſter Heinrich 
Reer verlieh. Er * a 
ds; 8 urg: -(Benefice) Morgen finvet das Benefice 
ber, ta bie. Förſter, hetzogl S. Kammerfängerin in „Robert 
er) Rat, Wir ho überzeugt, daß es nur diejer Anfün 
digung bedarf, um das funfifinnige Publifum MWürzburgd zu ver 
anlafien, dur cinen recht zahlteichen Beſuch der Vorſteüung diefer 
en... zu beweifen, wie fehr es ihre vorzüglichen 
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‚BER A in--Japan 
rüßet gegen die auffländifhen Daimids. Die Hinberniffe des Han- 
dels mit Valohoma find beſiegt. Ne 
Frankfurt, 23. Januar. Dem Bernehmen nah hat der 
bayeriſche Bundestagsgefandte Frhr. bon wer Pforbien fein Referat 
über die Erbfolgefrage beendigt, umd wird dasfelbe nunmehr in 
Drud gelegt. Die Stimmung ber heiden Großmächte if ſichtlich 
wieder mehr dem Wunde zugemandt, 'und find wiederholie Erllär« 
treich und Preußen -in-. dem Sinne -erfolgt, daß 
ein Bundesbtuch von ihnen niemals auch rur entfernt beabfic igt 
gewefen. Die Störung, welche fi zwiſchen Generalltertenant‘ v. 
Hale und dem preußifgen Oberlommandp in Holftein ergeben. bat, 
(Bayır. Big.) 
Hamburg, 24. Yan. Nah dem Hufamer MWodendlatt if 
ber Amtmann Johannſen nun do eulſchloſſen, das Minifterium für 
Schlesſswig zu übernehmen und vbrgibt ſich deum 
Paris, 23. Jan. Der Stoatovoranſchlag für. 1865: wurde 
heute dem geſetzgebenden Körpde vorgelegt. Derſelbe gibt die Ein» 
nahmen mit 1799%/, Mill, die Musgaben mit 17974/, Brill an. 
Der Entwurf ſchlägt eine Berminderung ker in. Chlulation Befind- 
lichen Schagiheine um 150 Midionen‘vor; im Falle »Diefe Summe 


ſich als ungenügend herausſtellen ſollte, fol das Mehrbepürfuik 


dur Ergänzungsemiffionen, welche won: beim geſetzaebenden Körper 
z genehmigen find, gededt. werden. Die Stadt Paris: wird für 
1865 nicht über 80 Millionen Bons auf die Kaſſe ver öffentliche 
Arbeiten außgeben. u. nalmai Du 

Malta, 23. Jan. Aus Japan wird gemeldet, daß KFürſt 
Satfuma fi weigert, die von (England geforderte Eutſchädigungk⸗ 
fumme von 10,000 Pfund zu zählen, fo lange die Euröpäer Bo- 
fohama nicht grräumt haben. 

Madrid, 22. Ian. . Die Epoca meldet, daß die ſpaniſche 
Regierung, lobald ſie die offizielle Rotififation von dem Regieringß« 
antritt bed Erzhetzogs Mazimilian in Mexiko empfange, alsbäld 
einen bevollmädtieten ‚Minifter am deſſen Hofe ernennen werde. 


. Neueſte richten, rn 
Berlin, 24, Ianuar. Mit Beflimmtheit verlaufet, dag der 
Landtag am 29. geſchloſſen wird. — Een 
,.B. Frankfurt, 24. Ian. ' Die Maffnpepuralien aus 
Holſtein hat heuse einflimmig, beſchloſſen, fib im corpore nd 
a zu. begeben. Morgen früh um 6%, Uhr reift diefelbe 
von hier ab, rn Yu mund) ER mund 
Die heutige, Boltsverfamplung, weldhe unferen ——— 
Gaſſen zu Ehren, heutt Nachmittag im Saalbau. abgehalten 


Frantfurl norh geſehenn. ... a " 
i Es 3 * iũ runſgem Beifall deiiſche aub ciel, Bialer 


‚aus Bayern, welcher einen Aufruf an das deutſche Wolf verlieh, 


ven ‚der Gentralausfhuß heute Morgens heſchloſſen hat. Sodann 
Ipraden Dr. Völt aug Augsbärg, Burmeifer Aus Holſtein, Herang 
aus Hamburg, Lübbe aus Pinneberg, Lang aus Wiedbaden, Scharff 
ans Holftein, Trabert aus Hanau und Meh ‚aus Darmfadt, . 
‚ Wenn bag Bol will, jo vermögen Alle Bitz marte unn Do 
ießt mit den Worten: „Fluch dem Verraih 
Die Berfanmlung, Nimmt mit großer 
ein, — (Der ausfährlige Bericht im ' 


und ben rl 
Energie in biefen Ruf 


morgigen Haupiblait.. mal ni ce 
Hambutig, 24. Yan., pie Kieler "Landehrgg tung hat an 


Die, Woligei-Behörben eine tefegraphifäig Verfügung erlaffen, in 


welcher fie hiefelögn ‚anmeiß. „ mit aller Sorgfalt bemüht zu fein, 
"Bonflitie noiiähen ber —32 und ben einrüdenben Öfterreidjifche 
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Tre Bu YETUNE 704, Holt dm OU 





Berannbortlider Retäfteur: Dr. Magner, 7% 



















Das Kbonnement auf ben’ Unjſeiger ber 
trägt viertelaͤhrlich 30 Fr Bier und bei allen 
fol: bayer. Poſtamilern. : 
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Raechm. 40 Nobm, 

10 Mirage | 128° Dittage 28 Nadin. 2 Mohn, : 
a Krüb Pan 5 17m Nachts 115 Rachte 
> Korgeus 89 Morgens GM. Abende 58 Abtuto 
4118 Mittags, ,12M Wittags se Mittags !-3:. Nacm; 
18 Nacıc 4 Morgens 10° Nachts 3 Morgens 
gu Ned. Mn Abends Ta Moratne Ninar Alarm. 







Aagateieaner; Bau Bel. — Sorsmaufgang: 7, Ahr 43 Minuten. 

nnanmtegang: 4 Udr 43 Mi — Doudaufgang: 6 Uhr 32 MR. Abbe. 
Motdiimtergeng: 7 br 43 Min. Nadts. — Fhermöineter nad Near: 
Nierigfer Siand in der Nacht: 2: Grab Kälte. | Mittag 32: Uhr 36d 
Wärme, — Bauernregei: Mähft die Frucht im Januar, jo -fommt fiber 
ein Reihtahr, 





2 Würzburg; 250 Yanuar? Wer in: den Netzten Tagen auf 
eine ·Schwaniung der Politik ner < zwei Gtoßmächte jur: Gurten 
Schleswig · Holſteins zu hoffen gewagt Hat; mag: fidh- dur «die 


neueſten Ertllaͤrungen Bismarke in Ser preußifhen fammer eines 


Befieren belehren. laſſen. Biamark hat offen Farbe befannt und 
zwar in einer Weile, al& ob eried darauf abgejehen hätte, den 
Grafen Rechberg, feinen neuen. Bundesgenofien, ‚recht grünplich zu 
lompromittiren, :Man ift von Hm, dv. Bismarl Vieles gewohnt, 


allein. feine jüngfte Erklärung überbietet alles Dageweſene; er hat- 


ſich felbft übertroffen. Was Graf Rechberg in der. Anleihevebatte 
immerhin fagen mag, feine Worte ’ werden Honig. fein gegen bie 
barole Sprache des prengifchen Premiers, aus deſſen Worten ent- 
Weber Selbfironie pber realtionäre Berzüdiheit fpricht. 
Zergliedern wir die Erflärung, ‚die Bismark bei Gelegenheit 
der Debatte Über das ſchleswig · holſteiniſche Anlehen gab, fo wird 
uns durch dieſelbe feine deutſche, ſeine auswaäͤrlige und ſeine innere 
PBolitil zugleich harakterifirt. . g 
Seroorgerufen wurde bie Aeußerung desjelben durch ben Vor⸗ 
wurf Ehulje's, daß Preußen, die Mittel- und Kleinſtaaten, die 
fi an felbes anlehnen würden, nicht an Uch zu ziehen verftehe. 
Bismark verfiherte, daß die Mittel» und Kleinftaaten fih vielmehr 
„an Defterreih anzufäliegen fuchten, ein Umftand, von dem Preußen‘ 
diel zu Leiden“ gehabt Habe! 
nit im mindeften entfräftet; denn warum, kann man fragen, 


lehnen die Mittelfaaten fi nicht an Preußen an?“ Ele zu geil 


innen, hätte es für Preußen nur Einen Weg gegeben, nämlich, 
fi an die Spige einer deutſchen Reform zu flellen, wie Drfterreich, 
es im Kerbft verſucht Hatte Hr. v. Bismark ſelbſt Hat ſo wiel 
geflunfert von der deutfchen Miffion Preußens, er Hat die dfter« 
reichiſche Regierung in feinen Noten von Wien. nach Dfen ver« 
wieſen, weil fie In Deutſchland nichts zu fuchen habe, wer jehige 
König von Preußen ſelbſt glaubte die moralifhen Eroberungen in 
Deutfhland als fein politifhes Programm Hinftellen zu müflen, 
“eine mächtige Partei in Deuiſchland verfuchte der preußifchen Me+ 
gierung die Führerfhaft geradezu aufzubringen — und jetzt lommi 
man auf einmal zur Einfiät, dag mit den deutſchen Miitel- und 
Kleinſtaaten und den moralifchen Eroberungen nichts anzufangen 
ft. Rach allen Regeln ver Togifhen Auslegung ift dleſes Bes 
Tenntniß in Bismarkifgem Geiſte mur folgendermaßen zu interpres 
liren. Die preufifhe Spike wollen wir nicht, weil wir fie ohne 
Buünduiß mit der Demokratie nicht erlangen Tonnen und teil, 


wenn. wir kB nur mit ben Regierungen allein verfuchten, dicſe nach |. 


"Defterreich gravlliren würden. Alfo ſuchen wir wenigfteng i 
Eh mit Defterreich wie Mainlinie ju befommen, führen wir de 
"Dualismas in Deatfhlant fonfequent dur und bereichern toi 
uns auf Kofen der Mittel» und, Rleinftaaten. Das beutfce Sit 
Bohr War barik.mfcht einverſtanden fein, aber DARM und gerade 


Damit iR ver gemachte Bormurf. | 





Ein ride sgebühen Die dreifpaltige 

Zeile ober deren Maum wird mit 3 hi 

Ziweifpaltige mit 6 Ir. umb, bie burclaufende 
Gate mi 9 fr. berechnet. 
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|Ripingen, Markıbteit-.u .,.. 8: Ara |Rohbrung, Affelbab — “.1,..6;,%8. 
Kipingen, Reuftadta/U, . 1” Ri. Klßingen, Biefrutbeid, Mei: 
Mergentbeimd". 7.55 BR ee. —— a, 
DOcfenfurt,Aub) Möttinken 53 Km. | Kenfelh &. wii, | 14 A, 
\ ———— — Mertbeim, : Miltenberg (Helv 

Bien ne an HP An... Debbera). ma He 20 Aion 


veldelber 
Deelbach, Reuſe⸗ 





recht, tie ſchlagen zwei Fliegen mit Cinem Schlagt: Preußen 
größert ſich und zottet Die deutſchen Demaltaten aus. 

Wie aus dem „labverabatich*. entichnt,. Klingt im. Bismarls 
Mund der Sag: „Unfere. Aufgabe if) 8, mit den ſtandinaviſchen 
Vollern in Eintracht· zuꝰ tchen?c9 Jetzt, da Deutichland die alle 
Schmach amı Dänemark rächen will, njeht,ı. während: io deulſchen 
Bunbestruppen: in Holſtein Reben ns gjetzt, nachdem Preußen und 
Deſterreich erllaͤrt Haben; in Schleswig einzurüden, une! die Dändn 
dargus zu vertreiben; jet. ſtellt die preußiſche Regierung es alt 
Aufgabe Breußend him, mit den ſlandinaviſchen Vollern sin: Ein · 
tracht zu leben! : Der Friebe mit dem eigenen, "die. Kinttacht mit 
dem .beutfchen- Volk, preußifche und deulſche Ehre find für Bismart 
un> Konforten minder maßg:bend, als das ; gute Einvernehmen 
mit den. ſtandinaviſchen Böllern. . Skandinaviſche Böller? Unter 
dieſem ſchwammigen Ausdrucke dann nichts anderes .ald Dänemark 
verftanden fein. Schweden un Norwegen vermöchte eine Auge 
preußlſche Bolitif' ſich ja ſeht leicht zum Bunbesgenoffen zu machen, 
da das Ideal dev ſtandinaviſchen Unton nur bann erreidht wird, 
wenn man Schleswig-Holftein mit Deutfchland- verbindet, Zütlanp 
And die daͤmiſchen Juſeln dagegen an Schweden gibt. Somit bleibt 
nur Dänemark über. als Repräfentarit der ſtanblnaviſchen Völker, 
Die preugiihe Kammer gebenkt eine Reſolution zu faflen, worin 
fle erflärt, daB Vergehen Preußens begwedte, die Herzogthümer an 
Dänemark zu überliefern. Nah der erwähnten Weußerung Bis« 
mars. iſt dieſe Mefolution: überftüffig.geröorden. Mas nie Kam 
mer fagen will, hat ja Bismark ſelbſt mit. dürren Worten erHärt. 
— Jo: der Breiß- der „ſtandinaviſchen““ Freund« 
haft 


Del 





 Kagesbericht. 

Geueſtes.) Wir erhalten die verbürgte Mitthellung, daß 
in London eine Babinetsmppifitation bevorſteht. Korb 
Palmerſton will Earl Auffel fallen laſſen, da deſſen Politik im 
Rarfamente belaͤmpft werben” wird. " 

Die von uns in den Ichten Tagen gemachten Anbeutungen 
Über bie. Verhandlungen Deſterteichß mit den Mittelftaaten werben 
jegt von allen Geiten beftättiget. Es wird als poſttiv gemelbet, 
daß die Differenzen zwiſchen dem öflerreichifchen und dem bayeri— 
[hen Gabinete auf Grundlage der ven dem erſteren abgegebenen 
Erflärungen Befeitigetfeien. DieBundtsmajorität wird 
den heſſen ⸗ darmſtädtiſchen Untrag fallen laffen, dagegen follen ſich 
die beiden Großmaͤchte verpflichtet haben, die ſchleswig'ſche Expes 
dition wur Im Sinne des Bundes und in fortlaufender Verftändi« 
gung mit demfelben durchzuführen, namentlth aber Im weiteren 
Verlaufe der Errigniffe feine Baſis der Verhandlungen, ohne daß 
der Bund feine Einteilligung dazu gegeben hat, zu aboptiren, 
.,„ DieBanquedeFrance hatan bie Wiener Nationalbant 
"de Unfrage gerichtet, ob. Tegtere geneigt wäre, ihr 80 Millionen 
Francs Silber gemünzt ober ungemünzt gegen angemeffene Garantie 
vorzuſtteclen. 

Aus Belgrad wird und geſchrieben, daß bie "Regierung 
“eine Verſchwdrung entdedt Habe, welche den gina hat, den jehigen 


Ausverkauf 
einer großen Parthie — zu. bedeutend herabge⸗ 


fegten es Preiſen b 
[20) Carl Bolzano. 
Freiwillige Schleswig-Holsteinische Anleihe, 


Wir bringen: hiedurch zur Keuntniß, daß die Herren 
- #. Benkert-Vornberger 
:&, F. Wild | in Würzburg 
yon uns ermädhtigt find, Gelder für unfere Rechnung gegen Hinausgabe von Schuld ⸗ 
Keinen der freiwilligen unverzinslichen — -Spiftein’ igen Anleihe in Stüden von 
5, 10 und:50 Thalern in Empfang zu nehmen. 


Coburg. Gothaifche Credit Geſellſchaft. 
- Dieeltion: Drefſel. ‚ Berwaltungs-Ratb: H. D. Hoffmann. 


pr.. 22/1. 
Bekauntmachung. 





Mit dem Ende des "Monats Februar I. 6. kommt die Stelle eines Aififenparzteb . 


bei. dem Wolizei-Phpflate in Erledigung. 

>.) Bewerber um dbiefe Stelle müfjen Doktoren der Medizin fein, erhalten im Poli. 
jeigebäude freie Wohnung, Holz, Licht, nebft 300 fl. jährliche Remuneration und mögen 
ſich unter Vorlage ihrer Zeuguifie bei dem mitunterzeichneten kgl. Bezirfs- und Polizei- 
arzte (Gallerieſtraße Nr. 1) binnen 14 Jagen anmelden, welcher auch bereit ift, auf 
Berlangen bie weſenllichen Punkte ver dienftlihen Inſtruktior mitzutheilen. 

"oo Münden, ben 20. Januar 1864. 


R. Polizei-Direktion — ro. Pbyſikat München. 
Bfeufer, Dr. Frant. 


8 Boligei-Direltor. 


An ber Juliuspromenade iſt eine Wohn⸗ 
ung- im- er befichenv-aus- neun 
tapezirten Zimmern, ie Salon, zwei 
Manfarbenzimmern, Garderobe, Küche mit 
Wafferleitung und ben fonft noch erforzer- 
lichen Räumlichleiten bis zum 4. Mai d, 
38. zu vermiethen. 
Näheres 2. DIR: Nr. 102 Partetre. 


l. Bejiıls- und Polijelarit. 


Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die fich portofrei 
an mid wenven, wirt unentgeltlich und 
franco die fo chen im 19. Adprud erfchier 
nene, mit beachtungkwerihen Atteſten wie« 
der reih vermehrte Brofhüre des 
Dr. Le Roi, Otcrfanitäteraih, 2 


„art 36, von mir zugelantt:, Die einzi 


wahre Raturbeillraft, oder raf 
und ſicher zu erlangende Hilfe - für Innere 


und äußerliche Krankheiten jeder Art. 


- Guftav German in Braunichweig. 

657 Untünvigungen aͤhnlicher Art bes 

ruhen Tepiglich auf Anmaßung, Nachdruck 
und Fãlſchung. [da] 


— —— — —ñ — — ñ— 
In einem frequenten Schniltwaaren-Be- 
f&äfte einer der größten Städte Unterfran« 
tens. wird pro Anfang März ein gewandter 
Verkäufer geiucht. Sranco « Offerten 
nimmt die Exp: d. BI. entgegen. (3a] 


STADT-THEATER,. 


Sonntag, 24. Jan. 12. Borf. im 6. 
Abonn: Dr. Fauft's Hauskãppchen. 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten v. fr. Hopp: 

Montag, 25. San. 1. Borftl. im 7. 
Abonn. Zum Erfenmale. Sammeltwuth. 
Luftfpiel-in .3 Allen v. R. -Benedig. Hie- 
wuf: Dr; Wafchfe. Voſſe mit t Oelang 
in 1 Alt von D. Kaliſch. 

Montag, 25. Januar beginnt das 7, 
Ebonnement. Die verehrlichen. Abonnenten 
werden um gefällige Einzahlung der Abon ⸗ 
nenfengelder im Zheaterburcau erfucht,. wo⸗ 
gegen Duittungen außgeflellı werden, 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 23. Januat. 
Sk o ſt. 38-84 fr. 
wPiftolen preußiihe 9 fl. b61/,- 561 ir. 
Holänd. 1OMAStüde 9 I. Adt/a--4%g fr 
Rand Dutaten 5 fl. 32-35 Tr. 
20: Franfenfüde 9 . 181, —194, fr 
Engl. Sovereigne 11 N. 40-44 fr. 
Hochh. Silber per Zol vfd. 82 I. 2—521/, x. 
Gold per Zollofd. AI PR. — fr. 
Vreuß. Rarlenamveihungen 1 #. 445/.— 45% ir. 
ODollars in Avid 2 fl. 29—26 fr. 





"  Cpurs der Staatspapiere, | 








Osstärr. H pCt. * „(Cp- 1. 8. b. R)| — 
; t, To ajtta. 19° gı P, 
* * Bene. Bot. v. 186% | 766: 
A pCt. Engl. Met. v. 1859 | 76%,6. 
» 5 pCt, Tenet, Coupon u. R — 
.®. 5 pOt. Nationalani, v. 1864| 631/, 0. 
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» 4 pCt, Obl.ly jähr.dto. Yysjg P. 
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"+ 8%, pCt. ObL dto. va P. 
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— 4 pCt obi. dto. 987/g P 
” 3%, pCt Obl. , dio, r 
Kurhessen 4 pCt. Obl, ° dio, 1no P 
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: 48 pr O 
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— ri} * obL % 106 Thlr, 
Sranlfurt, 


— - : Diverse Aktien, M Wechsel 
en Bank 2 fl. 500 nr | P. | in süddeutscher Währung. 
Ossterr. National-Rankaktien «52 P I — 
* Kreditbank-Aktien 4 f. 200 1721,13 6. 
\Darmat. Bank i. u. 2. Serie & A. 2002104111, G./Amst. 0. 100 k. 9. | 99% P. 





'Weimarische Bank à Thir. IW . . 
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‚Meunus-Risenbahn & fi. 260 . .. 
Fraukiurt-Hanauer-Eisenbahn . 
‚Oces, F.Bt.Risb. bpCt. 500 Fr, & 28 kr. 180 pP. 
‚Risenbahn 5 pt. . 


—— Westbahn-Aktien [) h. 200 8/1 —* 


* Nahe-· Bohn 200 ThL. A108 4plt. Z.| 201/. G. 
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Awigshafen-Bexdacher & 4 pCt, 


—8* 
| dto, dto. Prior. 1 4 


4 pCt. 
Pfülz. Maxb. b..Hothschild & 41/, pCt. 103%, P. 
Lost. St.-Eisenb. Prior.-Oblig. & & pOt. BOt%P. 49%,6 
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ı BT P. 861/5 G./Antwerp. Fre. 200 k.$.| U27/. G. 
90%/, Q, 


utugsb- 2.10.98 OP, 
Th. 60 k. 8. 1081/, P. 
. 50 TR: L#d. X. B.) 961/, P. 
rüssel Fre. 200 k. 8.| 927/, G 


ic er Thlr; 60 &. 8. 110517, P 
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a ee | 

U Fre. 200...» | 99%, P. 
—* f. 100 x. 6. 99°/, P. 
‚Paris Fis. 200 k. 9. | 427/g 


Rlissb.-Bahn Prior. 5 pCt. 6/7 iAlyg P. | Petersburg 60 8.-R., | — 
|Südd. Bank-Akt., 30 pCt. ‚Einz. 250% 6 Triest ri. 100 A 3. |. — 
Span. Handels- und Industrie Wien N. 100 ö. W. — 

»  Credit-Ak:, d. Ges, Poreite 70pck.| — do. im öst. W. LS. ı 956. = 
Bayr, Ostbabn à 4, pCt. völlsinber. . |108#/5 P. |Disconto ı. | #1 pCt. 6. 
Bayor. Ostb>hn ‚mit Au pCt. Rinr. 108%/6 P. . i 
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0.25 /do |" 89 Pı 
1 Runden 4. 26 dei a’ 38%, P. a 
Saratalıche Fr. 36 b. B. 5817, P. 
de 10 Fin -Loose — 
reiburger I& Fra.-Loose _ 
Matlinder 45 Pre. L: b. R; 831,,'G 
St. Löstichiiti@t/; pCt Z | 84 P, 
Angb-Guhzonhr is Te: 12 P. 


33. Jan. &p, aufgeregt und belebt die geſtrige Boörſe war, fo.deb- und tendemlos war bie Peutige. ‚Die Schwan · 


tungen der dſterreichiſchin. Fonds. beirugen nut kleine Bruchtheile und der Amſatz bewegte ich curchgehende im: engen: Grenzen. Großes: 


heſchaft war, nur. in amerifanifhen one, 





wie auf ſchlechtete ‚Meimporier Rotirungen benrutenv wurüdgingen, 
En “ Diud "unb Berg ver Stahel' ſchen Gud- und, Kunfhannluny in Märburg, 


- (Sy) 


4140 229 288 301 405 444 530 548 560 575 705 707 761 808 813 829 
891 920 938 96855019 36 54 86 180 10 49 266 339 351 353 
361 446°454 471: 482 498 506 514 600 654.745 769 773 792 85T 967 
971 988 56080 136 183-195 288 %60 323, 361 ‚835 412 419 577 706 


715 718 726 859 360 hi 904 935 981 57011: 81 95 102 130 160 
164.190 214 3A 326 332° 4%0 447 459 499 :562 671 691 612 
660 651 852 760 913 58021 75 149 209 359 319 339 349 423 
426. 507 560 583 606 631 734 854 878 004 965 947 509012 63 68 
155 189 224 238 388 350 368 490 569 662 748 802. 942.978 992 
60028 36 39 65 125 174 289 346 348 357 82 463» 469 nn 539 
555 648° -652--698 "776-931 969 61047 161 197--240--307--8 

404 481:495 585.587 .602 689 785.795 833 856 891 916, BO 932 
62037 113 140 159 213 235 259,81 323 343 398 549 619 724-769 
824 810 876 900 94 03063 73 89 196 229 362 574 603 612 6% 
803 951 975 986, 64060 156 205 217 253 374 
676 728 882-901. 932 98B’ 053 973 

Gortſehung folat-) 

(Berichtianug). Die Dividende der Bfterreichiichen: Nationalbanl ‘für 
das zweite Semefter, welde im gefltigen Blatte mit 27 fl, 18 fr. ent 
war, ift bahin zu berichtigen, daß folde e vonder Direktion mit 27 
bemeſſen wurde. 


Beten Micheger Eifenbahn-Aulehen,) Partialobligationen 
ren vom 15. 68 755 1117 au 1677 1808 „1836. 1872 
17 1% 


Sochſtadt · Kronach· Gundels dorfer Eiſenbahn · Anlehen.) Parniat⸗ 
Br al vom 15. Janıar. Wr. 426 409 0524 620 1219 





Neuefte Nachrichten, 

* Münden, 23. Jan. (Briv.-Gort.) Dem Bernehmen 
nach geruhten Se. Maj. der König dem Obeiſten und Kommandan⸗ 
ten des Landwehr -Regiments in Augsburg, Hm. K. Obermayer 
(Heraelit) ben Verdienſtorden des Hl. Michaels zu verleihen. Bezůg⸗ 
lich des offizidfen Artikels im Morgenblatt ver bayer. Zeitung fagt 
ſelbſt der ber Regierung fehr ergebene Neue 'bayerifche Kurier Taf 
deffen Inhalt einigermaffen überrafhen toird.; — Als Berggericht 
U. SInftanz für Unterfranlen wurde das als ſolcheb Gericht bereits 
für Ober- uns Mittelfranken beſtimmte Appellationsgericht von 
Oberfranken beflimmt umd bat ber jeweilige Bergmeifter v. Steben 
als techmilhes Mitglied bei »iefem Berggiriäte U. —— m 


49 -408- 


396 400 402 621 


Dresden, 23. Ian, Dem Dreßdener Journal wird aus 
Sranffunt telegraphirt: In ber geflrigen Bunbestageflgung wurde 
beſchloffen, dem General v. Hafe für fein Berbaiten in ber frage 
der Befegung Schleswige »ie Unertennung des Bundes auszu- 
ſpeechen. 

Hamburg, 23. Jan. Suͤdweſtwind bei fee Grad Wärme; 
der Barometer fällt, — Eine Belanntmahung der Rundeslommif- 
färe vom. 21. befagt: Die unter dem B.fchl des Generals v 
Wranget Rejenven Lruppen haden die Grenzen der Herjpäthümer 
überfchritien.. Bom Bundespräfloio : haben wir ‚Anzeige erhalten, 
daß das Ginriden ber öfſerreichiſchen und preußlihen Truppen 
nicht die ferneren -Anorbnungen in Welreff Der egelutionsmäßigen 
Belrkung und Verwaltung Holfleins “wid. LKauenburge zu beein. 
traͤchtigen hätte, da bie Truppen nur durchpaſſtren würden. ‚Sp 
fordern wir- die Behörden und Bewohner ber Kerzogthümer arf, 
die verlangten Leiftungen den Öfterreihilchen und preußifchen Trup- 
pen zu -gemähren und ſolche freundlich aulzunebmen. 





(Erfrorene Zigeuner) Der ®r. 3. wird aus Weiß. 
firden, 17. Jan. berichtet: Diefer Tage gingen IT Sigeunerinnen, 
deren Stammgenofjen übrigens häufig in unierer Stadt verfesren, 
von Faus zu Haus beitelm, deren eine noch ganı jun] im einem 
ſchmutzigen Leintuche auf bem Rüden ein 14 Tage alle erfrore- 
ne8 Kind herumttug. Dafjelbe wurde, hier gerichtlih beſchaut und 
begraben, Diefen Söhnen der Müfle-mird der harte Winter, bie 


‚immer ſich feigernde Kälte, lebensgrfährlid. Der Stadt-: und 


ebenfo der gewihigte Dorfbewohner weifer Die, Unterflanpfuhenpen 
aus Beſerzniß vor ihrer Gewandtheit im Zueignen fremden Buteß 
von feiner Thür, fe nächtigen ohne zureichende Bed⸗dung häufig 
in Waldſchluchten und werden zu Opfera ihret Unverbeſſerlichkeit, 
fie erfrieren wie bier mehrere Fälle dus Waladei belannt gemor- 
ven find, wo 3 Rinder und 2 Emmatfene in einer Nacht erfro- 
ren find. 





‚ Berantwortliber Redalteur: Dr. Magner. 





fungiren. 
= a k ü 
Der 


Ausverkauf 


wird in dieſer Woche von 8 —12 Uhr Vor: 
mittags u: 


8. Nofentdal. 


Stamm: 


und a 








u Reichenberg, Diſtritt „Speiersader” 
11 Buchen-Nughotzanfchnitte, 


17 Klafter 3%, 
in loco —— Menke und meifbietend verſteigert. 


Sammilliches Holz iſt nummerirt, und wird auf Verlangen täglich vor. der Tag · 
fahrt den Strihsliebhabern durch den Replerfötſter von Reichenberg vorgegeigt werden. 


Würzburg, 20. Januar 1864. 


IF 





reiben. 





In. en Bet afäht u. . 
Meigere ich gegen Baarzahlung: am 
Donnerstag den 28, di 


18., Racpmitte 
im Sterbyagle 1. DR: 


re —* 


Donnerstag deu 28. d. ns: früh 9 Uhr 
anfangen» werden auß ver Frh. von Wolfskeel'fchen Forſtrtvier 


227 Gicgen- Fommerzialr, Nutz · und Baubolj-Abihnitte, 


15 Haufen Buſchen⸗KleinNutzholzſtangen, und 
Eichenſcheliholz J. Klaſſe, 


et von Worte Rentenvermetung 


Ti} N 
— Sm Caſimit — baple ı sa 


ot als Tfäihmtät, ET vB serie. 124 


adigungen. 


Zn 


tag mebrere Zuckerhüte verioren. 
Der redliche Binder wird gebeten, ſolche 
gegen zute B:lobnung im Gaſthauſe aut 
Role in Giebelſtadt 'abıuneben. 


 TMübhlenverfauf. - 


Eine gute Mühle mi. 2 Gängen, mit 
ſteis gleichem ftarten Waſſer, mahit täglich 
ca. 3 Shäffel, mit ca.- 5 Morgen Wiefen 
und ein Recht, welches 2 Kühe ernährt, if 
zu 4500 fl. zu’ verkaufen. 

Auch find noch mehrere Mühlen, Wird» 


| Aus einem Voten-Wagen gingen Sams« 


pr. 20/1. falten, Wüter, Zıege'eien und Waldungen 
erun Reis biſſig zu verlaufen und zu verpachten. 
ß- Durd A. Müller junior, Kaufmann 


in Haßfurt a. M. 

Die Zinfen der Franz- Ludwigs Haus« 
zins- und Holr-Stitung merden fiitungs- 
gemäß am 14. Februar d6. 36. vertheilt,, 
Geſuche um Bewilligung einer folden Uns, 
terffüguna find 
Donnerftag den A. Febr. ds. Js., 

‚Bormittagsd von 8 bis 12 Uhr 

im dichfertigen Jour Zimmer ee 
„Später einlommende Befuche bleiben un⸗ 
berüdſichtigl. 

Würzburg, den 20. Nauuar 1864, 

Der Stadtmagiitrat. : 


1. Bürgermeißer: SHopfentlätter. . 
t Bei dem Uutctfertigten IR die Stelle einet 


— E Grholfen, womit cin Jahres · 
® einfommen von’ SON bis 600 fl. verbun⸗ 


.« 


444 (40] 





2 WM?) 


u 41847, Sirohgaſſe -dahier das vorhanvene Mobiliar; Wworif 'den if, erledigt. Bei demſelben findet auch 
wurüet ine Gommone; genolfierte Stühle, Tiſche, «Schtänte, din :gerichtete® Bet milt Beit · 
Part, Weihneug, eine — eine goldene a, und eine me ſilbetne Mwöfe! u 3 


"ein tÜchtiger Sfeibenit gegen tin monatliche 
Konrar von BO fl. bauternte ah 
* Rärffadt, den 23. Yan. 1864. 

* Suberti, iĩ. Notar. [al 


Kenntniffes beantragie, beftritt die Vertheidigung, daß bie Angeklagte 
die Lebensfähigleit des. Kindes gelannt babe, und beantragte die 
Annahme fahrläffiger Todtung. — Die Geſchwomen erhielten 2 
Fragen: 1) auf Berbrechen des Rinbsmerds ; 2) fahriäffige Todtung. 
Nah */Nündiger Beratfung verfündigte Hr. Kaufmann Briedrich 
Mayer von Karlſtadt als Obmann ben Wahrfpruch der Geſchwornen, 
wodurch die erſte Frage bejaht wurde und »ie zweite hinwegfiel. 
Das Urtbeil haben wir bereits im geſtrigen Blatte- mitgetheilt, 
I. Quartal, — 5, Berbanplung. 
* Bürzburg, 23. Januar. (Schluß) Die Geihmworenen 
bejahten die im Sinne des Verweilunggerfemitnifies geßellie Frage,” 
worauf. Georg Koller. Wechrechens des D 


Schwurgerichtahofe in’ eine Zuchthausſttafe vn⸗ Jabren vſtur⸗ 


theilt wurde. — Staats an vait: Hr, Shuatsanwaltsfubfitut Braun, 
Bertheidiger: Hr. Nekteprafiifant Hartmann. Geſchwotene: SH. 
Reichett, Steliner, Wirſing. Schwar,. Steigerwald, Vierneußl. 
Bauer, Saltler, Mauder, Radina, Schmitt un» Freudenberger. 


(Schullehrerſeminat) Würzburg, 23. Jan. Das 
Refultat der an den L SchulchrersSeminarien zu Würzburg und 
Alidorf pre 1863/64 Rattgefuntenen Aufnahmeprüfungen war fol» 
gendes: 1) Zur MAufnahmiprüfung in Würzburg wurden 44 katho · 
liſche und 3 ifraeliliihe Schullehriinge zugelaſſen; von. diefen .er- 
"Bielten durch die f,-Prüfungslommifjäre 32-Kathotiter und 5 Ifraetiten 
die fofortige Mufnahme. Bun der f, Regierung aber wurden auf 
Grund bejonterer Empiehlungen: und. berüdfichtigenswerther Ber | 
bättniffe nachträglich noch A Katholilen und 1 Iſraelite aufge 
nommen. 2; Zur Aufnabmeprüfung in Witvorf wurden 1D pro 
teſtantiſche Schullehrlinge zugelafien, von weldden 7 aufginommen 

urden. 
" (Lotterie) Die von der vereinigten Künſtlerſchaft in 
Dreöpen zum Beflen der Erbauung eines Künflerhaufes daſtlbſt 
zu veranflaltende Ausipielung von. De.gemälven, Handgeihnungen, 
Kupferſtichen, plaſtiſchen Werken und anderen Kunſtgegenſtänden im 
Königreihe Bayern wird zugelaffen. 

(Ugenturen.). Als Ugenten ber deutfchen Feuerverſicherung 
auf Gegenfeitigfeit zu Ludwigshafen wurden beftätige: 1) der Lehrer 
Ernſt Friedrich Müller in Ueſcheradorf für den Umfang der f. Bes 
siılsämter Königähofen una. Ebern, 2) der Kaufmann A. R. Strauß 
in Dittlofsrod für den Umfang der F -Bezirtsämter Hammelburg 
und Gemünden, 3) der. Kaufmann Karl Milleret ju Würzburg 
für ven -Umfang. der Stadt, fowie des k. Beielsamıs Würzburg 
an Gtelle des feitherigen Agenten Andreas Kirſchten, 4) der Kauf 
mann Friedrich Börger in Ktingen für den Umfang ber k. Be 
zirlsämter Kigingen, Gerol;hofen und Vollach. 

(Ertedigung.). An der proteftantifhen Schule in München 
id eine Lehrerfielle mit dem regulativmäßigen Untrittsgehalte von 
400 fl, des Jahres in Erledigung gelommen. Bewerber haben 
ihre mit den vorfchriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
3 Monaten bei der J. Lofalfhullommi’fton Münden einitreichen. 

(Befegung.) Die erledigte Stelle. eines pralt. Arztes zu 
Münncıftebt, fol. Bezirksamts Siffingen, mwurbe dem Dr. med. 
Fran, Michael Werner von Münnerſtadt verliehen, 

:  P. Viofeſſor Schöntein in Bamberg (Lribarıt des Könige, 
von Preußen) .ift geſtern Nadıs 10 Uhr geſtorben. 

Schweinfurt, 23. Yan. Die Breife der heutigen Schranne 


find folgenne: Waizen foRıt 16 fl. 45 iu &is 17 fl. 15 1, 


Korn 11 fl., Gerſten 10 fl. bis 10 fl. 45 ir., Haber Sfl. 15 fe, 
bie 6 fl. 45 fr, Erbien 11—12 fl. per Schäffel. Die Zufuhr 
betrug ca. 800 Schäffel. 


Neuftadt 0/5. Deffenilihe Sitzungen am Igl. Bejirläge- | 


richte dahier, am 26. d8. Mie. früh 9 Uhr gegen Zoh. Menninger 


von Holfladt wegen Uebertretung der Bolizeiftunde; um 94/, Uhr 8 


gegen Valentin Schmidt von Geckenau wegen Feldfrevela; um 
10 Uhr gegen Og. Schmidt von Münnetſtadt wegen Berletinabe 
von gejunpheitefhänlichem Bier; um 101/, Uhr gegen Andre. Roth- 
haupt ven MWillmard wegen Mißhandlung. Am 28,28. Mies. 
früh 9 Uhr gegen Gg. Schießer jung. und Ad, ‚Golzheimer. von 
Münnerfladt wegen Körperverlezung; um 94/, Uhr gegen Heuam 


Mäimpel von Maßbach wegen Körperverlehung; um 10 Uhr gegen; | 692 
Job. Ellenberger von Tann wegen Fleilhauffhlagsdrfraunarion;: |' 


um 11 Uhr gegen ‚Joh. Krämer von Windshauſen wegen Unser 
ſchlaguns · et 

Neuftadt a / S. Durch bie in öffent: Gigung vom 11. de. 
Mir. verlündeten Erfemmniffe wurde: die Berufung des Pauias- 
Englert von Lebenhan wegen Rub-Rörung verwsrfen ;; Peter Seifert: 
von, Nosbach wegen Diebkahis und, Lannfeiherei zu 42 Tagen 
Gefaͤngniß; Paul Facht von Undleben wegen Koörpemtrlezung um 


Beidhtäke. 





ter Verwerſung des erhobenen Elinfpruchs zu 1 Monat Gefaͤngniß 
verurtheilt. 

Münden, 23. Ian. Ein Artikel ver „Bayer. Big.“ ſucht 
ben Vorwũtfen. welche die Preffe ter Regierung macht, mit ber 
Bewertung zu begegnen, daß eine Mobilmachung nicht beabſichtigt 
und die Einberufung des Landtages in gegenwärtiger Lage nicht 
angemeffen fei, da den Kammern irgendwelche Borlage in ber 
ſchleswig holfteinifchen Ungelegenheit noch nicht gemacht werben 
tönne. Zugleih tadelt fle die gereijte Sprache einiger bayeriſcher 
Blätter gegen Halliygeisitminife ı0., in Münden beglau⸗ 

’ Worſchlag einer Auffellung eins Obferva» 
das Bi 


<, Wien : Ih: glauße wohhunt Feige, 3 
> Bien, Ih: glauße wohfunterri@ntnnt fein, b Zen. 
nung Shledwig-Hofftdns 280 FE hob —* 


net daum einen andern Gönner hat als den Kaifer ſelbſt, obſchon 
der -feit-tange abftchtlich vrrworrene Medilöpunft der Ungelegendeit 
in dem Gerechtigkeitsfinn Gr. Majeſtät eine große Erſchwerung 
des redten Entſch.uſſes bewirlt. Von den hieſigen Parteigaͤngern 
der ruſſiſchen Politik wird ‚mit aller Macht der Wahn unterhalten, 
daß durch ein energiſches Borgehen der beiden deutſchen Groß- 
mächte in der däniſchen Berfaffungsfrage das deutſche Intereffe in 
Schleswig-Holftein gewahrt werde. Alles übrige wird ald Dema- 
gogie dargeftellt, und von ben Regierungen der ver nationalen Sache 
treuen Staaten ſpricht man in diefem Kreis als ob fie mit Haut 
und Haar ver, Revolution verfallen wären, und ald od bie HS. 
v. Schtend, v. d, Pforbten, v. Beuf, v. Hügel, v. Dalwigt nichis 
wären als Borturner in leinener Jade, von denen deulſche Fürften 
terrorifirt werden (MU. Ulle. Big.) 

Berlin, 22. Jan. Die Unleide wurte mit 275 gegen 51 
Stimmen abgelehnt. j 

Kopenhagen, 21. San. Man fürdtet, daß einige deutfche 
Staaten, welde fi der Pariſer Dellaration won 1856 nicht an« 
geſchloſſen, Kaper in die Oſtſee fenden lönnten. Man will ſogar 
wiflen, Die Stadt Hamburg babe Gelver zu biefem Zwedce bei 
fimmt. () 

Kopenhagen, 22. Januar. In der heutigen Sitzung des 
Landthing erHlärte Minifter Montad, aus dem Bertrage von 1852 
sehe nicht hervor, daß Schleswig und Holfein nur einen Staat 
bilden dürften. Gr fügte bei: „Wir geftatten nicht: Das Ueber⸗ 
[hielten der Cider durch einen einzigen deutſchen Soldaten. Unfer 
tünftiges Programm hängt vom Kriegeglüde ab. 

Konftantinopel, 14. Ian. Der Sultan betreibt die Ver⸗ 
theidigunysanfalten- in den Dardanellen aa: ſchwatzen Meere. Das 
SHaupiquazlier der Norbarmee wird an bie Donau verlegt. Dem⸗ 
naͤchſt werden 80,000 Mann bei. Widdin und 80,000 an der 
gtiechiſchen Dränze zufammengezogen fein, 

Segen Berfin und Rußland iR eine Duaranläne errichtet, 
obwohl die herrſchende Krankheit. die. Peſt nicht iſt. 
‚ Bei Sulhun-Kale in Girlafflen ift eine. biutige Schlacht vor 
gefallen. J 

-.. Memwyork, 13. Ian, Die Rebellen haben im Centrum von 
Texas 20,000 Mann konzentrist, um die von ben Unioniften be+ 
“fepten Küſtenpoſitionen anzugreifen. Im Hafen von Charleſſton 
haben die Rebellen -vrei neue Steamer m Bau, welche baldigſt 
zum Ungriff auf die Unioniſten auslaufen werden. 





Handels und Börfen-Berichte, 
Setraide-Breife zu Würzburg nom 18. biß 28: Januar. 


Höfer. - Mittlerer. Niebrigfier. 
Dahn . 20. —k 17 4. BE 10 1. — Mr Geſt. te 
Kom 1 A. 40 tc. 114. 3 VOICE Ge. — 4. 9 
Gerte 11 4. — tt —— 10 4. — Sc. — if. 9 fr 
aber 6 fl. 4btr/6 il. 10 tt. Ef Gefl. — fl. 1 tr 
Erbſen 11 1:28 fr. Linſen 12 — fr. den — IA. — txr. 


Siehung am 15. Dezember v. I. yahlbar 15. Juni. 


RR . Fortſehung.) 
: MB012 66.429 148⸗80 206-804 — 391 897 475 484 498 507 568 
* 781 844889:869.869 884 887 950 963:477080 223 208 289 367 






























’ Ginrüdungsgetühr:, Die dreifpalt 
A 24. 8 Verse a db —* Sonntag, Beile oder beten Daum wirb mit 3 fr, % 
’ tot ba er Prod — * ⸗ 24 jweifpaftige mit 6 fr. und die durchlauftude 1864, 
5 nt de) Januar. 9.0 mir 9 fr. berechnet. 
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Sonntumtergang: 4 Ubr 41 M. — Mondaufgang: 6 92 M. Abbe. 

.7 Uber 28 er nt Reoutmur: 
12 NT .Srab 
fo fommı fie, 


Die „Sommation‘'. 


: Würzburg. 24. Ian, Dir Shleswig-Hofflein-Berein in 
RVinneberg erlärt jede Ollupation der Beraontbümer; welche es auf 
Geltendmachung des Londoner Prolokolles abgejehen haben, für 
einen Alt offener Gewalt, der von Geilen. Deuiſchlands ein noch 
härterer Schlag für die Bevölkerung -fei, ald ‚wenn Dänemark ihn 
geführt Hätte. . Was der Hoffleiner ‚vom Dänen zu’erwarten bat, 
bed, weiß er; und weiß auch, daß: ihn nichto dagegen ſchützen 
kann, ald, die Lodreigung. „Wer nur zieh Pferde bat, Tarn Feine 
andere vorfpannen, jo oft er ausfahren muß“ — fagt uns dieſer 
Tage ein bran:r Holfleiner, um uns Har zu machen, daß alle 
wertrãge der Welt niemals bie fetten: Marſchlande Schlebwig · Hel⸗ 
Reins gegen die „mäterielle Ausbeutung“ durch die Juſeldänen, 
biefe „Qungerleiber“, fügen Könnten, Bei wein glühenvften Haße 
gegen die Kopenhagener Wirthſchaft ift daher der Holfle gerecht ges 
nug anueskennen, daß die Herren dort. gar-nipt anners handeln 
lonnen noch dürfen, als alle Hebel anfegen, um die deutſchen Ker« 
u wieder unter das Joch des Lonroner Vertrages zurüd- 
zubeugen. 
vo Nur von Deuſſchland glaubten fie ſich berechtigt/ anderes zu 
hoffen: — Hilfe für vie Herzogthümer, nicht Unterfükung Däne- 


marld in der Aufrcchthaltung ber Zraftote von 1852. Aber nenn’ | 


ver Pinneberger Berein Recht hat, daß die Bumveafligung vom 
14. die Hergogthümer mit einer Auslieferung an Dänemark bes 
droht: fo geminmt es jetzt den Anſchein, als folte ihnen Beifland 
von der Seite her kommen, wo fle feiner. am wenigften gewaͤtlig fein 
durften. Der Plan’ ver Kreuzjeltungsritter Tag Mar vor: Ghri- 
fian IX. muß. in Folge der Sommation, die Deſterreich und 
Breußen ihm geftellt, die Movemberverfaffung aufheben — damit 
iſt der Äußeren Ehre genügt; und dann werben die jufammenger 
zogenen Zruppen benüßt, bie bänifchen, um. der Kopenbagener 
Demolratie ven Daumen auf's Auge zu brüden,. vie preußifchen, 
um die Kammer milfammt,der Berfafjung‘ in Berlin zw befeitigen, 
hie Öftergeichifhen vieleicht, um in Deutſchland „calmireid” ein 
zuwirlen. Was babei, wenn nur der Schein gewahrt war, aus 


den Herzogihümern wird, if diefen Herten höchſt gleichaillig 
Die Weigerung Dänemarks, ver Sommation ya fügen, 


macht einen Strich dur die Rechnung. Sie mag- briviten, daß 
es Ernſt wird mit einer milliäriſchen Promenade, die preußiſcher 


Seitoe — dab bdewelſt ſchon bie Ernennung des nohtzu lindiſchen 
Diangel zum Oberfelvhertn — jedenfalls ‚nur. als Sheinmandver 
Feel war. Dieſer Emil, aber muß, den Scle 


In Guie lommen, bie ſomit allen Grumd haben, auf tie Dänen: 
Sie alte Franzöffge "Berrihnung ampuwenpen: Messienrs now’ 
, 
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3440 NAm. 
Arnſteln .. 226 
Bertbeim, Miltenberg (Hel« 


ber delber 


Tagesbericht. 


(Reueftes.) Die Marfhbispofltionen der Öfterreichiichen 
Truppen haben nicht wie die „Süddeulſche Zeitung” aus biplo» 


| matifen Gründen fondern dadurch eine Abänderung erfahren, daß 


in Folge unporbergejehener Eventualitäten eine Stodung- in der 
Beſbederung eingetreten iſt. Bereit die eiſten Hüge müßten im 
Brerau einige Stunden Halt. machen und bat ihr Eintreffen in 
Breßlan- Dadurch eine bedeutende Berzögerung erhalten. b 

Der Transport ker. preußifchen: Truppen von Berlin 
nad Holſtein ſoll bdis zum .25..Ubends bewerfftelligt werden. 

Die Behauptung mehrerer Journale über geheime Ars 
titel des Londoner. Traltates bezüglich. der ruſſiſchen Erbanfprüde 
besuht lediglich auf Gombinationen. “Wir erfahren ans’ zuverläfe 
figer Duelle, daß ſolche nicht exiſtiren. 

In Wien circul rte- in den teten Tagen das Gerücht, vaß 
Hr v. Schienk feine Demifflon angeboten habe, daß fle aber von 
Er. Maj. dem. Könige nicht angenommen worden fei. 

Die großherzoglich heffifhe Regierung fol vie 
Vermittlung zwifden den deutſchen Großmächten und den Miltels 
Haaten übernommen haben, und fei gegründete Ausſicht vorhanden, 
daß vie. Bemühungen des großbergogl. heſſiſchen Hofes einen guten 
Etſolg hakın, (Wenn: nur die Erbfolgefrage, die trok Allem jeht 
zur Röfung gelangen muß. alle dieſe Jhönm Koffnungen side 
wleder nereltelt 2) } : 





Schwurgericht. 
J. Quartal. — 4. Verhandlung. 
f * Würzburg, 22. Ian. (Schluß) Der Thatbeſtand iſt 
olgender: Die Angeklagte Karoline Endres heiratete ben Schneie 
dermtiſter Andr. Endres zu Obbach, welcher ihr aus erfler Ehe 
4. Rinder zubrachte, welche eingetinnichafet wurben; ſie ſelbſt ge- 
Später gerieth Andr. Endres In Goncard. und. 
ernähren fi: ſeildem die "beiten Eheleute durch Taglohn, der ſie 


\binlänglih emährt, fo daß von eınem Notbftande Feine Rede fein 


fan. Da der Mann: fat noch einmal fo alt iſt als feine Frau, 


‚führte die Ungelagte cin ausfchweifendes Reben und mißhandelte 


auch ihre Kinder. Als der Dann von der Schwangerſchaft feiner 


‚Brau Kenntnig erhielt, erklätte er, er ſei nicht der Water dieſes 


Kindes, er-werde es nicht taufen laſſen und nicht anerfennen. Amt 


8. Oltober früh, alß ihr Mann ſchon auf die Arbeit gegangen, 


gebar fie und-Iegte ihr Kind alebalv' nad; ber Geburt in einen 
mit Waffer gefühten Juber, wodurch es an Gehirnſchlagfluß ſtarb. Am 
Tate vergrub He heimlich die Reiche in einem entfeinten Ader. Durch 
einen anonhmen Brief an den Genbarmerieftationsfommandanten Korn 


in Poppenhauſen wurde-eine frafredhtffhr Unterſuchung veranlaßi. 
Das ãr nliche Gutachten geht dahin; "dag das Sind ein reife, 
ı mehr als normalmäßiges, lebendiges geweſen und eineB“"gifpalt- 


ſamen Zonen wird) Erfiidung geftorben ſet. Die Angeflägte will, 
wir Die Abſicht/ Das Find zu 1bhten, gehabt und tasfelbe Ih daß, 
gelegt Habe) um es aus feiner Ohumacht zu etweden — 


. 7 


—* | wägrin viet. Staalobehbrde bie Ariane. in ihrem wollen” Um · 


Sinne des Verweiſungter 


(Hötel de Wittelsbach ‘in Bad Kissingen.) ra pe gegen 


Geſchäflsreiſenden beftens zu empfehlen, beſcheidene Preiſt. — wW. Krampf 223 


Rob. M. Sloman’s Packet-Schiffe, Hutten’ he Garten. 


"Aurch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren. berülmt, | Morgen; Sonn. 






































werden expelirt: —— ii 
von Hamburg direct 
nach Newyork und Quebec am #, und 35. jeden Monats, — 6 
Bona Franeisca, Blumenau und Rio Grande do Sul ° Tanzınufif, 
am 10. April, 10. Juni, 10. August, 10, October. ber Hiezu Tape ers 
Zur, Annahme ‘von Passagieren :und' Auswanderern für diese Schiffe gebenft ein 


von; Herrn Rob. MM. Sioman allein ermächtigt, em fehlen wir dieselben 
allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage: der«besten und gewissen- 
haftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen auf fraukirte Briefe 


Donati & Comp. 


fi] | concesionirte) Expedienten in —3 


Sattlern und —— —— 


bringe mein Lager von Geſchirt ⸗Garnituren und Wagenleiſten in empfehlende Erinne- 


rung. Vreiſfe bitligf. 
J. B. Deppisch, 


Be "> Eifenhandlung, Domftraße. 
pr». 20/1. 


eranm und Nusbolzuerfteigerung. 
Donnerstag den 28. d. Mts., Uhr 
Ur 3 anfangend werben aus ver Krb. von er Borflrewier ' 
AT NReichenbera, Diftrift „ Speiergader” 
227 Sihen-Eommerjlale, Nup- und Bauholj ⸗Abſchnitte, 
11 Buchen⸗Rutzholzobſchnitte 
15 Haufen Buchen ſlein uruyvotgRatgen. und 
17 Klafter 31/y' Eichenicheitholz I Rlafie, 
in en Relhenderg öffentlich, und, meiflbietend verſteigert. 
— Gämmtlibes. Hol; iR nummerirt, und wird auf Verlangen fügfich vor ber Tag⸗ 
fahrt fen Strihsliebhabern burd den Revierförfter von Reichenbeng vorgejeigt werben, 
Würzburg, 20. Januar 1864.) | ug N 


Freiherrlich von Wolfsteeliche Rentenverwaltung, 


Bön nachſtthenden allgemein befannten und beliebten Mafendern- 
wir Aber einen geririgem Votralh auf Lager und Halten folche jur gefäligen. ana 


5 empfohlen. 
Stahel ſche * And —— 


Morgen, Sonntag den PyS Janugr 
grosse: Tanzmusik; 


wozu ergebenft einladet 
A Gef, 


m nn 
Ein ihöner Ballfrack if: zuwertai' 
fen. Näheres im der rpiditien. 


Ein Frawenzimmer, tweldet 8 Jahre 
in Englahd und 4 Sabre in Frankreich in 
ae ehe ———— ertbeilte,, 

n e framzdfifche un» enagli 
in Privalſtunden zu toben. —* BT 

Nachfrage: täglih don 3—6 Uhr, Ganp- 


gaffe bei Herrn Fiſchet, Taptmer, über eine 
Stiege. {i] 


— —— — — — 

Eaterina von Sienna. Ein Hellis 
‘genbil, —— von Dr. MR. Gaaſe 
D 24 Mr 

} Sobe, Lehrbuch der müfifaf, —* 

iluſl. 2B06i 

et; re — Ae 

> Fr Auf. A fl. 1 

—— — Kosciusjlo, 
Wie Roman in 4 Bänden. 8 fl. 
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— oteliſche Schriftitellen, inter 
ürzburg t von Vermehren. Ues 3% Zur 


R Nlongchiſchen Eihit. fl. 3 

Wirzburger Gemeimnübiger: "Shreik- Kalender Hendeburg, Se yefilhe Zoll von 
1658, 1848 und ihr @rgenfak 1863. 

fur das Jahr 1864. Bm. den Werne 
Preit auf Gonem welhßen Schreibpapier in Quartformet 30, fe.) ——— Ein ——— ver Berflähnigung 
Diefer- beliebten Kalender, welder von |, omilos low beuttfihe ‚nattonate Bewegung 
Behörden als Terminkalender, om“ 2. rer * ihre_ in othwenbigfeit. 15 fr. 
— — als Mai ra Ad dom Er GISDISLA — — "in Beſſehung auf feine 

Gewerbsmann ale nnahme⸗ Audga Buch, von 1 üüßere 
Handfrauen als —— benükt wird, Fri — En g. — en 

Stahel’scheBuch-u. IR 


* reichh a ai —3 demfelben nachgebildelen ie, Cine “Au Bi die — 
u. 0) iſte ber Verlooſangen von Anlch Der im Würzburg. BR 


iond-, und Kapital-Berechnungs-Tabellen ar Sir 
old. und Süber-Münzen, die, Advo aehühErknumg, Be ER 
tliher. Advokaten, tofate u. di ww, von Bayern‘ enberg 
—— und Fraukfurt; Eiſenbahn · Pe onen-Tarife a 
üt af N Storötene fe en He —* 5* ur ne 
tere Fiaker⸗ und Drofchken-Tarife, Bi von Fuhr⸗ u 
elegenbeiten, Meſſen, ‚Märkte, ‚meh ere — zum, E Einſchreiben — 


Bu eu. f. w. nf. w. mis * 
Ferner erfhien in rothem und —— Drud: 


Der. Eompteir-No — 


ben. je) Per. ‚ od" 
Ernte mean 


Be age, 
licher Anlebenslonje, ſowie Be e ba iſchen 

Mefien ua? * F a an — — 
en BB, Er 
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Berlin, 22. Jam. (&bgeorbnetenhaus,) „Herr v. Biomarl 
fagt u U: Es frei ünzichtig , daß die Meinen-deutihern Staaten 
fih an Preußen anlehnen wollten; die legten fünfichn Jahre be: 
wiefensielmesr, daß fe fig” an Orfterreich: amehnen/ "wovon 
Preußen niet zu leſden gehabt. Unfere Aufgabe, fuhr der Minifter 
fort, iſt, mil den ſtandinaviſchen Völkern in Frieden zu Teben. ih 
Minifter,. der ‚das Vertrauen der Majorität biefed Haufes erwerben 
wollte, müßte gegen die Verfafjung, gegen den Geiſt dee preußifchen 
Volles und gegen bie geichichtlichen Traditionen Preußens handeln 
Das Haus will ein diplomaliſcher Hoffriegerath fein, Preußen 
unter die Majorktät des Bundeslaged beugen; e8 veiſteht das 
preußifche Voll nicht; aber der rocher de bronze ficht noch. 
Graf Schmerin: Nah ſchweren Kämpien habe er fih für Ableh- 
nung entfchloffen; ‚er hoffe, der König werbe den Bundesbeſchluß 
wegen ber Erbfolge anerkennen. Das Minifterium fürchte tie 
Demofratie und vası Auslandıl St. v. Bigmarl repligitte; Die 
Demofratie hoffe er zu beflegen; die Beſorgniß vor dem Ausland 
fei geborene Vorſicht. Er behaupte beute wie immer: die Polinl 
der freien Hand GBelm Algang ded Telegramms, 3 Uhr, bauette 
bie Debatte noch fort.) 

Lemberg/ 22. Ian. Eine am 17. auß dem Zoltjewerkreiſe 
nach Polen-ausgetzetene-Reiterabtpeilung · ſoll geichlagen, ihr An- 
führer Komoroweli wefallen oder verwundet |fein. Auch die In— 
fürgentenabtheifung unter Cwiel twurbe bei Krasnobrod geſchlagen. 
Einige Fluͤchtlinge traten im Premyeler Kreife über wie öflerrei- 
chiſche Grenjr. 

Frankfurt, 22. Jan. Von Seiten Osflerreihs und Preu⸗ 
hens wurde der Beginn der Durchmarfches der öfterreichiichen Trup · 
pen durch Holſtein nah Schleswig angezeigt. Es wurde nun in 
ber Bundetverſammlung allgemeines Einverſtändniß darübet aus- 
geſprochen, daß die Verhältniſſe der Gipillommifjäre in. Holſlein, 
fowie das Kommando des Oeneralslommandanten von Hale über 
die fähfiche un» bannoveraniiche Exelutionstruppe davon unbe: 
rührt bleiben joßtem;; demgemäß: wurden genaue Inſtrullionen an 
bie. Bundettivilfommiffion‘ und den Generatfommandanten von 
Halke erlafien. Es treten hiernach die dſterreich ſch⸗preußiſchen Bri⸗ 
gaben ber erſten Reſerve zu den bſterreich⸗pieußiſchen Gorps über, 
Berichte der, Civillommiſſäte und des Generals von. Hale wurde 


Fenigegennenpinmen! -, Es ‚erfolgten noch Vorlagen" von Standetliſten 


aon Geiten mehrerer Megierungen "und derihtedenen Aeußerungen 
über Batentgefehe, 


Turin, 21. Jan, Ein Girfufar des Miniflers des Innern 


KR DIE Präfelten ſignaliſtet die Wühferdden ver Mfrionspartei. Diele 


wolle in die Rechte des Könige und des Parlaments eingreifen 
und ſuche ven Glauben an eine geheim Zufimmung ber Negier- 
ung zu,verbreiten; dag Minifterium fei aber entichloffen, biefe 
Wühlereien ans Licht zu ſiehen und jedem! Affionsverfuch au uns 
terbräden.y Die Präfekten, werden: daher zut Adäligen Ueberwach · 
ung der Parleissund-»zur ſtrengen Anwendung der Geſehe an⸗ 
gewieſen 

London, 21. Fan. In gut unterrichteten Kreifen wird ver- 
fidert, das däniſche Kabinet habe dem hiefigen‘'erllärt, dap' es 
dem Mathe des Gtafen Nuffell folgen und die Novemberverfaffung 
ſupendiren wolle, dagegen auf Suspendirung der Befegung Schles- 
voige rechne, 

-Peteröburg, 21. Januar. Die amtlichen Blätter bringen 
einen-Laiferlichen--Ufas bezüglich der- Provinzial» -und Kreisvertret · 
ungen, Rußlands mit Ausnahme der weſtlichen und des baltifchen 
Gpuvernements, Ardiangels, Afrahins una Befſſarabiens. 





Original-Telegramme 
der Meuen Würzburger Zeitung. 

* Hamburg, 23: Yanuar, Nah Kopenhagener Nachrichten 
it den Milttärperfonen und Zeitungen verboten worden, Mittheil⸗ 
ungen zu bringen, die bem Feinde dienen lönnten 7, Dagbladet” 
Ihreibt aus Chrifliania, daß ein außerorbentlihes Storthing ein« 
berufen fei. 

* Kiel, 22. Ian. Dänenpifets find an die däniſche Zoll 
linie. beorbert worden, mit bem Auftrage, ſich beim Preußen. 
Anmarſche zurüdzuziesen. Da Thauielter eingetreten ift, denlen 
bie. Dänen die Dannewerlefleilung auf's äußerfte zu vertheibigen, 





Verantwortlicher Repalteur: Dr. Magner 


Ankündigungen. 





Sonntag, 24.d. Mts.. 









Eniröe für Nihtmitgiiener 1 fl. 
nnd dann Damen 30 Fr. 
‚Mitglieder Dana 6: dr, 


ı "Die döer. 
— —— Rart 
, Beidenstoffe, 
KR " ‚ehövre 


t, 
— * * 


ohair, 


‘ Närrische  Damensi 
in der Schrannenhalle. 
Elan, 3, Nor, 6, Uhr Zanzunterbaltung. 


ie,-älterer Waaren, als: 
Wollmouseline, Poil de 
und sonstige Kleiderstoffe, 
um damit. zu va zu: hevabgefegten, jedoch 


B. J. Hiller. 
Gemeinde — im Oberamt Gerabronn. 


STADT-THEATER. 


Spuntag,: 24. Yan. 12.Vorſt. im 6. 
Abonn. Dr. Fauſt's Haus kãupchen. 
Poſſe mit Geſang in 3 Ulten veFr. Hopp, 

Montag, 25. Ian. 1. Vorſtell. im 7. 
Abonn. Zum Erkınmale. Sammelwutb. 
Luftfpiel in 3-Wlten v. R. Venedig. Hie- 
tauf: Dr, Wafchke) Poſſe mit: Geſang 
in 1 Alt von D. Kaliſch. 

Montag; 25. Ianuar beginnt das 7. 
Ebonniement. Die verehrlichen Abonnenten 
werden um gefällige Einzahlung der Abon - 
nentengnelder im Thealerburtau erſucht, mo» 
gegen Duittungen ausgeſtellt werden. 


In den Sıabel'icen Bud: und Kunſthand ·⸗ 
lung in Würzburg ift foeken eingelroffen: 


Dem Necht die Ehre. 
Ein Bid nad rüdwärsund ein deutſchet 
Wort für die gefräntten Rechte Schleswig- 
Holfteine "u. des Herjoge Fierug von 








Mt „md efanntwachung. G, von Warfortir. Bris 18 fr. [20] 
2 mil die, ale ne ‚machen hiermit Ian daf ‚son nun, an jeber ‚von 
und den bisher intgefammt Bel ehe Sud. und Futterhandel A; eigene. ‚afleinige , Eine ‚große Spielübr, melde verſchie⸗ 
nung und Beran ein Gieiches aſichtlich der —— dene Opernpirgeh (mie Be fpielt, iR 
von a2 tglitern: eingetreten, eh r5 biflig. zu ydauist. RER, n ber Expe⸗ 


— am. 12, Januar 186 
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De 338 ——— 


dilon dBl. 


Weiln PAPER in Ausfändifchen 
Weinen, insbefondere Bordeang 






u Rande * ‚ca, 800 Min.‘ in frequenter 5 und | md Bur re im Preife von 
angenehmer — J ee, ten Gebäu- | 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. SO Er. die 

fhteiten * ode ONE m au * N. ——— ann "beliebig" ee (bei Abnabme don T 
sheifteh, werden. Strengſte Discretion wird J tn mit genauer — u 34 Mur bie⸗ 
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Bei til ng — ae in Abrigen "5 Beti Be unter Ghiffee A. Z. ur 
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ml’); 


* (Ovation.) Würzburg, 23. Jan. Nädften Nittwoch 
wirb von Seite ber biefigen Studentenſchaft dem Rektor magnificus 
der Unioerfltät, Hmm. Hoftath Profeſſor Dr. Albrecht, ein Fadel- 
zug gebracht werden. Der Bug, welcher bei der zahlreichen Theil- 
nahme auch der Richteorptſtudenten ein fehr großartiger fein wird, 
bewegt fih von der Neubauftrage aus durd die Hauptflraßen ber 
Stadt zum MWürttemberger Hofe, wo Se. Magnificen, die Depu- 
talion empfangen wird. R 

Schweinfurt. Mit Bewilligung der kgl. Rreisregierung ver» 
anfaltet der Wiagiftrat dahier zur Hebung der Pferdezüchtung in 
den fräntifchen Kreien eine Berloofung von Plerden und ‚Bohlen 
in der Urt, doß bei Gelegenheit der Beiden am 40. Febt. und 
9. März 1. 36, flattfindenden größeren Pferdemärlte, fowie auch 
in der. Zwiſchenzeit möglich fehlerfreie Wferde und Fohlen, welche 
in den drei fränfifchen Kreifen gezüchtet, oder doch in ſolchen — 
wenn aud als Fohlen won auswärts bezogen — aufgezogen mur- 
den, ſowie zur Nachuucht gecignete Siuten angefauft, und am 10. 
März nebſt einer großen Anzahl zum Theil fchr werthvoller Nat» 
gewinnfe — befiehend in Fahrgeſchitren, Sätteln sc. ıc. — ver 
ĩooſt werben follen. Der Breis eines Loofes ift ein Gulden und 
obwohl der Abſatz ber Looſe erſt jeit acht Tagen begonnen Hat, 
gibt man fh doch ber Hoffnung bin, rap 10—12 Pferde und 
Fohlen und 100 Nebenpreile zur Bırloofung lommen werben. 

ö . Schw. Tabl.) 

* Rohr, 22. Jan. Durch tie in Öffentlicher Sihung det 
£ Bejivlögeriäts dahiet vom 29.- vorigen; 7., 12. un» 14. I. M. 
perlündeten Grfenniniffe wurde ‚der Dienflnecht Rilolaus Gartenhof 
von Volkers wegen Vergehens der Körperverlegung zu 45 Zagen 
Gefängnig, der led, Zaglöhner Franz Dito-Hegel von Rangenpro- 
zeiten wegen Bergehen® dee Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß, 
der Schmiedgeſelle Johann Kraft von Langenprozelten ‘wegen Ber- 
gehens der Körperverlegung zu 45 Lagen Gefängniß, der verheir. 
Koblenbrenner Job. Gg. Kraft von Langenprozelten- wegen Ueber» 
tretung der Nißhandlung zu 2 Tagen Arrefl, der verheir. Bauer 
Bhilipp Echöppner von Oderbach ‚wegen Vergehens der widertecht⸗ 
lichen Wegnahme einer eigenn Sache zu 3 Jagen Grfüngnig, vie 
Delonomenfrau Fanni Engel von Unterriedenberg: wegen Bergehens 
der Theilnahme an dem Bergehen ber piderrechtlichen Wegnahme 
einer eigenen Sache zu 12 Tagen Gefängniß, der led. Taglbhner 
und Soldat Friedrich Schüll von Lengfurt und der verheit. Tag · 
Iöhner Nilolaus Schul von da megen Vergebene tes Diebſtahls 
au je 3 Monaten Gefängnig verurtheilt und gegen Grfteren bie 
Fortweifung aus dem Hrere ausgeſprochen. Ferner wurbe der led. 
Zaglöhner Adam Heijenröber von Sterbſtitz, churfürſtl. heſſiſchen 
Landrathsamts Schlüchtern, der Ted. Schuhmacher Peter Lehrmofer 
von Helnrichelhal, und der led. Taylöhner Johann Lehrmofer ven 
ba wegen Bergehens der Körperverligung im Zufammenfluffe wit 
Ver Ueberttetung der Randflreichreri und des Beit⸗is zu je 3 Mo- 
naten Gefängnig, endlich ver led. Schmiedgeſelle Stephan Keil von 
Unterefhenbach wegen Bergebens des Diebſtahls zu 4 Monaten Ge- 
fängniß beruriheitt und die Verwahrung ber 3 Leptgenannten in 
einer Bolizelanftalt nach erftandener Strafe als zuläffig erllätt. — 
Zur Verhantlung kommen am 28. I. Mit. Vormittags: der ber: 
beirathete Schiffer Joh. Adam und der Gemüſehändler Valentin 
KSerrlein von Bellingen wegen Vergebene des Dirtfiahle, Die Be- 
rufung des Bauerd Gy. Lug von Burgfinn wegen Ehrentränfung ; 
am 30. I, Mis. Vormittags der ledige Tagloͤhner Konrad Wei- 
gand von Dammelhof wegen Bergehen® des Diebſtahls und ter 


Ierige Tagloͤhner Philipp Wehner von Obrrfinn wegen Vergebene |, 


ter Gewalthätigkeit. 

Berlin, 21. Ian. Un der Debatte im Abgeordnelenhaus 
nahmen nah Hm. v. Bismard’s Rede Theil die Abgeorbneten 
v. Bottberg, Virchow, v. Wortensieben, Möller, v. Blankenburg, 
v. Garlowig. Auf Virchow's Erllärung: Preußens Pflicht wäre 
gewelen, tie ſtandinaviſche Politil zu unierflügen, bemerkte Herr 
v. Bismard: bie ſchwediſche Regierung unterftüge keineswegs eine 
ſtandinaviſche Union. 
die Sigung auf morgen vertagt. 

Dresden, 21. Ian. Die Kommifflon ber Abgeoidnelen ⸗ 
kammer für die chleswig«bolfteiniihe Angelegenheit brachte neue 


Anträge ein, dahin gehend: die Negierung zu erſuchen, das An—⸗ 


ſehen und die Auicrität de8 Bundes gegen bundetwibrige Unter 
nchmungen energiih zu wertheidigen; für fofortige Anerkennung 


des Herzogs Friedrih am Bunde einzutreten; falls. eine folortige' 
Bunredabfimmung ın der Erbfol efrage nicht zu erlenzen mwäre,. 
auf Zulaflung det Bevollmaͤchtigten des Hetzogt Friedrich anzu’ 


tragen; und mit den bundedtteuen Regierungen auf fofortige Ber 


Körkung der Bundestruppen in Holſtein wie auf Belegung Schles · 






Nah Schluß der Generaldisluſſion wurde |. 


tige durch Zruppen bundeslreuer Regierungen hinzuwirlen. Mor⸗ 
gen Verhandlung über ditſe Anträge, 

Sannober, 22. Jan, Goeben iſt die ſchleswig · holſteiniſche 
2amdespeputation auf-ihrer Reife nah Ftankfurt hier eingetroffen, 
von dem zahlreih verfammelten Bublitum begrüßt und vom hie- 
figen. Geiämmtausfhuß bewilllommi. Sie fegte unmittelbar bie 
Heife’ fort. 

Brüffel, 21. Jan. Nah dem Meritaien Journal de Brugelles 

will die ultramontane Partei weder die Kammer auflöfen, noch 
das Minifterium befegen. Sie erkennt die Unmẽglichkeit eines 
Miniferiums aus ihter Mitte. 
Saumburg, 22. Jan. Die mit vem-geftrigen Arendyug-in 
Altona eingetroffenen Mitglieder. der ſchleewig⸗holſtein'ſchen Lan» 
desdipulaiion wurden auf dem dortigen Bahnhofe mit Mufit und 
ungebeuerem Jubel empfangen. Sie famen Nachts in Begleitung 
großer Bollsmafien- hierher, wo in Zinggs Hotel Berathungen 
flattfanden. 

Kiel, 21. San. 
DOrfterreicher erwartet. 
troffen. 

Kopenhagen, 21. Ian. In drei Morefvebalte im Folfelhing 
erflärte der Konfelfpräfivent 'Monrad, da, die Nowernberperfaflung. 
nur in verfaffungsmäßiger Meife aufgehoben werden Tönne: Wenn 
der Vund nicht ‚mehr Hinderniffe in ren Wrg legen mölle, To ſel 
bie Regierung, die nur an den eingegangenen Berpflichtungen feft- 
"halte, bereit, Holftein in die Fonftitutionelle Verbindung mit ven 
“anderen heilen der Monarchie aufzunehmen. Sie werde feinen 
Zoll breit von dem abweichen, wozu fle ſtaalsrechtlich verpflid- 
tet feis . j 
+ + Btodholm, 4. Yan: Die bevorftehenve Belegung Schles · 
wigs hat eine wachſende Bewegung für Dänemark in allen Theiren 
des Landes hervorgerufen. MEI werben in Schweden und Ror- 
wegen mit verboppeltem Gıfer Adreſſen, Geldſammlungen, Ereimil« 
ligenanwerbungen und Rriegrüflungen betrieben, 


Handels= und Börfen-Berichte, 


| * Würzburg, 23. Jan. (Biltwalienmarft.) Butter galt 
heute 28 fr, per Pfund: Shmal;, 32—34 Ir. per Pfo.; Gier 
7—8 Stüd um 12 fr.; Hafen per Stück 57 fr. bis 1 fl.; vie 
Mege Kartoffet 20 fr. 
Marktbericht.) Würzburg, 23. Januar. Die Witterung bat 
fi Ai Sat Pd biefer Woche iſt Thauwettet eingetreten. - Bet dem 
großen Gismafkn, die ſich jetgelegt haben, if jedoch an eine baldige Wien, 
deraufnabme der Schifffahrt noch nicht au denfen. Ueber das Geichäft if 
nichts Neues zu berichten, Zufuhren bleiven Mein und Goniumenten müffen 
in bößere —— der Kroduzenten willigen. Die heutige gering bes 
fahrene Schranne wurde raſch neräumt. Walzen löfte fl. 17—19%/,, Roggen 
fl. 1217, 125/6, Gerfte fl. 10 —11, Hafer fl. 61 — 3/5. Erbfen und Linſen, 
nach beien vermehrte Frage aufgetieten if, waren Heute nit vorhanden, 
ebenſo fehlten Widen, bie zu böyeren Breifen willige Nehmer finden. 

Wien, 19. Jan. Bie Dividende der oͤſterreichiſchen Nationaldant für 
bas zweite Semefter ift im ber geftern Abend flattgefundenen GBeneralyers 
de bem Nntrage bes Direftion gemäß mit 27 fi. 18 fr, bemeffen 
worden, 

Anhalt: Deffauer Prämien · Anleihe a 31, p&t. iehung am 
15. am — Serie 213 Nr. An Thlr.; Serie 
243 Nr. 10611 & 3000 Thlr.z Sırie 393 Nr. 19646 4 1000 Zvir.; S. 61 
Nr. 3007, ©. 213 Nr, 10626, S. 264 Nr, 13191, ©. 287 Nr. 14312, 
14319, 13326, 14334, Setie 393 Nr. 19607, 19,10, 19613, 19622, 19627, 
19644, 19649, Serie 394 Nr. 19685 à 150 Thir. 


Neuefte Nachrichten. 
» 22. Ian. Die von der BVollsverfammiung im 
Odton vorgeftern beſchloſſene Adreſſe folte tur cine Deputation 
des Ausſchuſſes des Schleswig · Holſtein ⸗Vereins Sr. Majıflät_bem. 
Konig überreicht werden; Se. Majeſtät haben jedoch den Ausſchuß 
wiffen laffen, daß die: Adreſſe dem Stodtsminifter des Aeußern 
überreicht und tur dieſen Sr. Maj. zugeſtellt werben loll. 
München, 22. Yan. Der Abgeordnete Hr. Umbicdeiden hat 
son bier aus an die Landtagemitglieder einen Aufruf erlafen, 
worin er bielelben auffordert, binnen acht Tagen, ihre Ermädti« 
gung ji eriheifen, zum Zwecke ver Beratung, auf welchem Wege 
und mit welden Mitteln der organlihe Zuſammenſchluß der Mit 
tel- und Kleinfaaten Deuiſchlands in dauernder Weiſe begründet 
und beren Kraft fofort zufammengrfaßt werben loönne, eine Ginla«, 
tung on bie Wolfsvertreter der Mittel» und Kleinſtgaten zu. einem 
Condteſſe nah Niünberg zu erlafien, ber in naͤchſtet Zeit abgehals, 
‚ten iwerden foll. Je nach Rage der Sache werden. an die Regierungen, 
fodann in gleicher Weife geeignete Cinlanungen ‚ergeben, fih an 
'der Berfammlung in paflenver Weife zu beibeiligen. (®. 8.) 


Auf morgen und übermorgen find 4000 
Oberſt du Plat aus Gotha if hier einge» 












8 








Ent Akonnement auf den Aneiger ber 
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Nirbrigiler Stand in der Richt: d. örab Wärme. 12:Uhr 7 Grab 
Mämıe — Bauernregel: ZA der Januar naf, bleibet leer das Jap. 


? Würzburg, 23, Yan. 

@ine überrafchende Wendung 
in der ſchleswig hoiſteiniſchen Bohtik: der deuiſchen Großmachte wird 
abermals von mehreren Stiten als! nahe bevorſtehend angelündigt. 


7 Uhr 46 Dimut. — 


Es wir auf das Poſilivſte verſichett, die Großmãcht -hätten- 


die Erklaͤrung — ‚den Kriegsfall in. Schleswig als ven 
Londoner Zraftat‘Idfend bettachten und dann mit bem Bunde 
neue Forberungen flellen zu wollen. : 


Die beiten Grogmädhte follen beſtimmi erllänt haben, daß 
fie die Offupation: Holſteine nicht «auf. Srundlage des Londoner‘ 


Vrototoße, fondern der Stipulationen, die fie 1851 mit:-Dänemart 
getroffen, bie Oftupation unternehmen, und fie follen ‚ihrer Sache 
gewiß fein, daß weder England noch Frankreich der Oklupalion 
auf dieſer Grundlage eine europälſche Bedeutung btimeſſen werden, 
daß. alſo eine Einmiſchung nicht zu beſorgen fel, 

Was die Erbfolgeangelegenheit anbetrifft, ſoll Baron. Kübel 
Die ausprüdliche Infiruftion baten, mit allen Sräften vahin :zu 


wirfen, daß die Entiheibung des Wunved, wenn fle wor erfolgter‘ 
Dflupetion Schleswigs ‘getroffen wird, gegen ben Herzog von, 


Yuguftenburg ausfalle, und. wil man wiſſen, daß man dem Ker- 
zoge, — deſſen anbauernd reſervirte Haltung dies allerping® ber 
Kätigen könnte — von Berlin aus Gelegenheit geboten habe, einen 


tieferen Bid in die zum. Theil noch geheimen Schachũge der bei· 
ven Großmächte zu werſen. ‚Wir wollen hoffen, daß wir es bies 


mal nicht wieder mit diplomatiſchen Täufhungeverfuhen zu thun 
haben, konnen aber die Frage auch jetzt ſchon nicht wnterprüden, 
auf welchen Boden ſich die Großi..ächte Alellen werben, , wenn fle 
den des Londoner Mrotololld nerlafen. -— .- - — 

Es gibt da nur eine einzige legale Grundlage, die Be- 
Rimmung der Bundergefetze über die Wirkfamteit 
Bon Majoritäts⸗Beſchlüſſen. (Siehe Übrigens. -unten 


äyhisult 00 Kohlauded 58307 a, po lin 
ner nn 
(Beriefled.) In Bejug auf vie Erflärungen, . welde die 
Bädern Grefächte den deniſchen Höfen durch Ihre Geſandten 
mischen ließen, vernehmen wir noch nachtiäglich, daß mit Nad- 
drird belont wurde, dag bei ber Aktion, welche Breußen und Defter- 
reich-jetefftändig und unter ihrer alleinigen Werantworthäfeit im 
Säfeswig vornehmen, nicht der Berirag von 4852, ſondern die 
Slipulatſonen von 1851 In’® Auge gefaßt fein. Die Befimm- 
ungen des Londoner Bertragd ım ihrem Wortlaute würden von 
ven Oroßmächten nicht mehr als zu Recht beftchend angefchen. 
Eine nene Unterhandiung mit Dänemark fönne nur bei 1846, vor 
Erlaß des berüchtigten Köntgebriefes beginnen. 
RE König Chrifian wird mit dem Kionprinzen in den näd- 
fen Lagen wieder bei der Armee in Schleswig tintreffen. Die 





Samstag, 


N Rifcofäbelm a/T., Mosbach; 
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Finrüdungsgekähr: Die brtiſvallige \ 

Beite „oder ‚deren Maum wird mit 3-fr,, bie: 186; 

aweifpaltige,mit ‚6 Fr. und die durchlaufende 4, 
Zeyle mia 9 Tr. berechnet. 
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Dänen werden beim Unrütken der preißifch-äfterreichifchen Truphen 
das Kronwerk vor Rendsburg räumen una fih beim 
Dannewirte auffellen. , ⸗ 

General Wrangel glaubt [Kon am 26. dv. in bie Her⸗ 
'zogthümer einrüden zu -fönnen. ! r 

General Hate wird dem Marſche ber vereinigten öfterr.« 
preuß. Armee Teiw Hinderniß entgegenfegen und ihrer Operation 
‚den nöthigen Spielraum gewähren. 

Die Antwort Dänemarks auf bie Öfterreihspreußtfäe 
Sommatton fautet einfach ablehnend. Die Gefandten haben ben 
Berlehr mit den daͤnlſchen“ Behötrden“ abgebrochen. In Piel erfdar- 
lete man Wrangel und feine Armee ſchon am 28. v6. 

Eine Halbe Kompagnie Deſterreicher, welche jur Bri⸗ 
gade Gondrecourt gehört und nad Hamburg geben follte wurde In 
Bodenbach am der fächſiſchen Grenze von den fächſiſchen Behdrben 
zuruckgewleſen. 





Schwurgericht. 
I. Quarlal. — 4. Berkandblung, e 
" Bürzburg, 22. Januat. (Schluß) Durch ben Wahr 
ſprach Der Gefhmwozenen :aurde Karolina Endres des Verbrechent 
‚de Kindemorbea für fQulpig erfannt unb bemgemäß ‚vom Schwur⸗ 
\gerichtshofe in eine Zuchthausfrafe von 5 Jahren verurtheilt. — 
'Staasanwalt:, Hr. J. Staatsanwalt Zinn, Bertheidiger: „Hr; 
Rechltconcipient Sander. Beihmorene: die. HH. Rabing, :Mein« 
hard, Reichert, Steiner, Rangmantel, Schwab, Schwarz, Waigand, 
Mayer, Steigerwald, Senneberger ‚und, Baust. 
IL Duartal. — 5. Berhbandlung. 
* Würzburg, 23. Jan. . Die Unllage richtet ſich Heute 
gegen- Georg, Koller aus. Kaſſel, im E Landgerichte Orb, wegen; 
Verbrechens bed, Diebftahle, dadurch verübt, daß er am 15. Sept, 
1861 in Hanau einem in einem Wirthahauſe daſelbſt neben ihm 
figenden Burfgen 24 fl. heimlich aus der Taſche hinwegnahm, 
* er bereits früher mehrfache Diekftahlsfrafen, iusbeſondere 
eine 18monatliche -und fpäter eine-Zjährige Garreltionshaußfizafe ex. 
titten hatte. (Schluß folgt.) 


iGWiniſterialreſcript.) Die Beſchwerde des Dr, Voll in 
** iR —— und beſtimmt das diesfällige 
| jifteriafreiftipt,.. daß die in Bayern gegrünveten „Schledwig · 
: Holfein-Bereine" mit nem Frankfurter Gentralausjäuffe nicht in 
ı Verbindung treten dürfen. 

* (Hiftorifcher Verein.) Würzburg, ‚23. Jan., Bei ber 
am 22.08. Yorgenomnenen Ausſchußwahl pıo 1864 dis hißtoriſchen 
Vereins dahler wurden gewählt: Gurator: Hr. ehr, v, Zußbein 
Eger. ; Direltor: Hr. Profefjor Dr. Contzen; Sefretär: Hr. G. 
'Seffner; Gonfervatoren: die HH. C. Heffner, Domvilar Kühlet 
und Kenner jun.; Saffter: Hr. v. Papiuß; Beifiger: die HS. 
‚ Megab.-Raih Zıhr. v. Gumppenkerg, Brof. Dr. Heltinger, Dome 
fapitular Reininger, Hoftath Dr. Schäfer, Obernoftmeifter v. Schel- 
liter, Notai Seuffert, Reichdralh Fihr. v. Stauffenberg, Belirls- 
gerichtearzt Dr. ‚Bogt, Domtlapitular Widenmaier, General Frhr. 
v. Handi. 5 i i - i J J J 


Holzverfteigerung 
im Reviere Höchberg. 
Aus der oberhalb Höchberg, nächſt der Läandſtraße Tie 
EN genden Walrabtheilung Kirhholz werden nachbezeichnete Holz⸗ 
 forten am Donnerstag den 28. Jannar I. Is. im 
— Gafthaufe zum Lamın in Söchberg, früh %/,10 Uhr 
Beginnend, ber Verfleigerung außgefeht: 
6 Buhen-Söneidblöce, vorzüglicher Qualität, 
8 Kiefern⸗Abſchnitte, geringer Qualität, 
3/, Klafter: Eichenmuͤſſelholz zu 5’, 
i 





13 /ı P deal. iu 3er, 
151 Bruchen · Scheit⸗ 
461, , „. Knore, 
27 m „Aſt⸗;- und Prügelholz, 
„+. orte, 
54 . . MR und Anbruch⸗ 
1054, „ Buchen- und Gichenftodhef;, 


94 Hundert Bucen- und Eichen-Üifiiwellen, 
19°, Wusihnenmellen, ir 
Söäbe:g, den 20. Januar 1864. ä 
Der kgl. Revierförſter. | 
Stahel. (2a) 


Holzverfteigerung aus gräfl. Caſtell ſchen 
Waldungen. 


Aus dem Forftrevier Rüdenhauſen, Abtheilung Tränlſchlag, wiıb nachfolgendes 
Material in freier Goncurtenz unter den üblichen Bedingungen Fr 
Samstag, den 6, Februar 1864, früb 10 Uhr 

beginnend, Öffentlich verfteigert, und zwar: 
8 Eienabfänitte, 16—4A0' lang und 7—22 Di.-Zell milll. Durchm., 
52 Fichten u. Fähren, 23—84’ lang und 5— 9 Dez. Zoll mitt, Durchm., 
1 Buchenabſchnitt, 
18 Rlafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
27 Klafter weiches Stodholz, 
1400 harte und weiche Wellen, und 
48 Haufen Nadelreifig. 
Bei trodener Witterung wird der Stri auf dem Schlage, bei Regen oder Schnee 
geRöber aber im Linl'ſchen Wirthehauſe zu Dürrenbuch abgehalten, 
Caſtell, am 14. Januar 1864. 


Gräfliches Caſtell'ſches Forıtamt. 
| Befanııtmachung. 


Durch den Tod des feitherigen bürgerſpitäliſchen Hausverwalter if dieſe Stelle 
erledigt morden und wird biemit zur Bewerbung Öffentlich ausgelchrieben. 
. Bit diefer Stelle if ein Jahresgehalt von 6CO fl., und falls ber Beamte unver- 
heirathet if, zugleich freie Wohnung, Beheizung und Beleudtung im Gtiftungsgebäude 
verbunden. 

Det Haußverwalter muß bie zur Buchführung, dann zur Beauffihligung des bür« 
gerfpitälifhen Delonomiebeiriebes erforderlichen dechneriſchen und landwirthſchaftlichen 
Kenntniffe beſitzen, if verpflichtet, mit feinem feſten Geldgehalle dem gemeindlichen Ben- 
ſiond · Inſtilute beizuireten und eine Caution von 1000 f. aufrecht zu machen. 

Bewerber haben ihre Geſuche mit legalem Nachweis über Befähigung, Leumimd, 
Alter, Vermögens» und Bamilien-Berhältnifie binnen hier Wochen ton heute an bei ker 
unterfertigten Behörde einzureichen, 

Würzburg, am 19. Januar 1864, 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeißer: 


Sopfenftätter. 
(2a] Gros. 


Soeben erjhien im Verlage von Frieprih Bieweg und Sohn in Braun 
ſchweig. (Zu beziehen durch jede Buchhandlung ; in Würzburg dur die Stahel'ſche 
Buch und nunfidandfung: 

Weisbach, Prof. Dr. Julius, Der Jugenieur. Sammlung von 
Tafeln, Eormeln und Regeln ver Arithmelit, der theoretifhen und pralliſchen Geo» 
metrie ſowie der Mechanik und des Angınieurwefend. Für praftiihe Geometer, Me: 
chaniler, Arditelten, Givilingerieure, Berge und Hüttenbeamte, Baugewerkreifter und 
andere Techniker, Dit zahlreichen in ven Text eingebrudten Holjfichen. Deitte 
neu bearbeitete und mefentlich bereicherte Auflage. Taſchenform at. geb. 

Dritte Abtbeilung (Schiuß des Werkes). Preis 58 fr. 

Der Breiß des compieten Werkes beträgt 3 fi. 48 fr, 


Drud und Berlag der Gtahel’fcen Bud- und Sunfhand 





Ein im. Retariats» und Hypolhelenweſen 
wohlbewanderter Mechtöpraktifant mit. be 
fonder8 guter Handſchrift findet bei dem 


Unterferligten gut bonorirte Beſchaftlgung. 


Sofortiger Eintritt wäre erwünfdt, 
Karlfadt, 17. Yanuar 1864. 
Snbertti, l. Rolar. [26] 
Bon dem vielfach ‚begehrten 
Sulzbacher gemeinnüßigen 


Haus-Kalender 


mit Einnahme und Ausgabe Tabellen und 
vielen Kalenver-Notizen, Preis 15 Ir. find 
wieder Exemplare bei uns worrälbig. 


Stahel ſche Bud: uud Kunfthandlung 





in Würburg. [2b] 
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m ber Stabel'ſchen Bud: und Kunſthand 
= in Würzburg Mn Be es 


Dem Necht die Ehre, 
Ein Blid nad rüdwärts und ein deulſches 
Wort für die gefränften Rechte Schleswig« 
Holſteins u. des Hetzogs Friedrich von 
C. von Marlorlie. Preis 18 Mr. {2a] 





Dr, Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Bräfervaliv- Mittel gegen Gicht 
und Mbeumatismen aller Art, als 
gegen Geflhid-, Bruf-, Hald- und Zahn ⸗ 
fmerzen, Kopf-, Hand» und Snirgidt, 
Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüdeh- und 
Reabenfchmerz zc. 10. ° | 
Ganze Badete ju 30 fr., halbe zu 16 Fr. 
bei Carl Chr. Schmidt, Sander⸗ 
fraße, uns; 111) 


fi in Würzburg. 


Beilage zum. Würzbirger Anzeiger Nir. 22, 
——————— — —— — — — —— ——— —— — 


Ankündigungen 


Bilder in Delfarbendrud: zu billigen Preiſen. 
Unfer großes und veichhaltiges Lager in Delfarbendrude, 
ſowohl religiöen Genres als aud) in Landichaften namentlich eine 
große Auswahl von Madonnenbildern halten wir beſtens empfohlen 
und Faden zur gefälfigen Einfichtsnahme in unſerm Lokale Freund: 


lichſt ein, 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung. 
Ball-Handschuhe & Ball-Cravatten Borziglihe Faſteupredigten 


empfehle in mannigfaltigfter Auswahl aus Stabel’8 Verlag in Würzburg, 
[36] Carl Bolzano. zu. beziehen ‚dur als Buhfanblungen: 


Die Die Religion. 6 Faftenbredigten, Her 
Maichinenfabrit 


Faudg. von Pfarrer N, Wörner, 1863, 
von 


7 Bogen in Ley. 8%. brod. Prei®42 fr, 
Krell &.Hünerkopf 


ober 42 Sgt. (Diele gehalfreichen Bres 
in 
Nürnberg, 


St. Weter Mr. 63. 
empfiehlt ſich zur Einrichtung von Fabıilunlagen und Unferligung aller Arten Maſchinen 
als: Dampfimaiginen, hytrauliſche Motoren, Böpelmerke, Mühlwerte, Gatter und Kreis - 
fügen, Transmiifionen, hysrautifche und andere Preſſen, Bumpmwerte, Kabel, Wertjeug 
maſchinen für verſchiedene Zwecle und Gewerbe, landwirthſchaftliche Maſchinen rc. 1. 
ſowle auch zur. Anfertigung und Bearbeitung (befonders Bohren, Hobeln und Drehen) 
einzelner Maicsinentheile und ſichert bei billigen Preiſen folive und prompte Ausführung 
der geihäßten Aufträge zu. 34] 
’ R pr. "20/1: 
Stamm: und Nußbolzveriteigerung. 
ME —— Donnerstag den 28. d. Mits., fıib.9 Uhr 
I anfangen» werten Auß_ber Krb, ‚non MWoljätee,'js en Forfleewier 
- Reichenberg, Diftrilt „Speiertader“ 
I 227 Eihen-Kommerjlals, Nuß- und Bauholz. Abiänilte, 

A4 Buchen · Nutzholzabſchnilte 
45: Haufen’ Bucen-Klein-Nugholiftangen , und 

; 5 — Klafter si — Klaſſe, 
in loco Reichenberg Öffentlich und meiſtdietend der eigerl.. 

. — Holz iA nummerirt, und wir, auf, Verlangen täglich vor bet Tag- 
fagık Sen Stricgsfiebhabern durch den Medierfürker von Reichenberg vorgegeigt werben. 
















digten haben fopleich mit ihrem Etſchei⸗ 
nen bebeutendes Aufſehen erregt.) 

Die drei göttlichen Tugenden: 
Blaube, Hoffnung und Liebe. 
6 Fäftenprebigten. Herausg. v. Piarter 
R, Wörner, 1864. 6 Bogen in Le. 8°, 
Preis 42 Tr. over 12 Spr. 

Frankenburger, 12 Baftenprebigten. 
Herandg. von I. Hopf, Pfarrer. gr. 8. 
broch. 36 te. rer 12 Ngr. 

Stroifnigg , L., Faftenprepigten ‚über 
die. Leidenegeſchichte des gölllichen Er 
idſers, in Verbindung mir dem QBuß- 
uUnleriſchle. 8. broch. 27 fr. cd. 9 Nar. 

Callegari, Ghr., und F. Villardi, 
Neue Faſtenpredigten. Aus dem Jial. 
überfegt von Dr. fr." Dehls. ar. 8. 
{847,5 48 te oder 15 Nur [da} 


— — — — — 
—— 


Pferdeverſteigerung 8 


Kommenden Samblag 

den 23. d. Mies. früh 11 
Uhr wird in der Rähe der 

R Karlhäufer Kaferne vahier 


ein junges Meitpferd (Simmel) 5 
Öffentiich werleigert. ' 2 







vun Ahfieiburg, 20.,Saruar 1804. [46] Fe * — 
KFeeiherrlich von Wolfokeel ſche Rentenverwaltung. — EERUETENHEETE 
—— — — — 
— Bekanntmachung. 


Guts⸗Verpachtung . 


A— Die juugſt verlebte Frau Anna Prälor 
Winwe hat dem Biefigen Lolalarmaenfond 
"ben Beirag von 100, fl. augewenbel, was 
‚ zur.ebrenden Aneıfennung veröffentlicht wird, 
Würzburg, ben „19. Yan. ‚1364, 


1343 


Weittwocb den 24. Februar d. 38) Mittags 12 Uhr, 


ſoll & —J—— age, unmibleibar an ber. Ghauffee, don Weinheim 
\ ld 2 211,6 von Weinhel „Der? x 
Ms 5 Rd 1 el ST BER 





und 37 ‚Mo iBiefen enthaltend, won Mihaeli 1864 an-auf.| ,,;,,Der Sltadtmagiſtrat. 
18. ’ — a J —V ————— an |.) 3. Vürgermeifter: So Men 
a eh | mer 

N 2.0 Meisten 


vollen fih Die —— 6 Särein 
j anuar 


— 535 


® MIR: > 12 EL tin (1b 
Gräflih Erbach⸗Schönbergiſche Rentkammer. 7 se ae 84 eiutgafe, Sinicheus, 
— I ORPbınd i 


rudgrall duu Au — FR] (|) Ser 


Die Eröffnung meiner Weinwirthſchaft, ſowohl im Hauſe als Über die Strafe, unter 
Verabreichung guter reingehaltener Weine zur. gefälligen Anzeige Dringend, bitte ich um recht: 


zahlreichen Zuſpruch. 
Würzburg, im Januar 1864, 


Georg Bauch. 


Alle Sorten von feinem grünen und ſchwarzen STADT-THEATER 


Eingang ites Thor links in der Reibelsgaſſe. 


Thee empfichtt — 
Ph. V. Lesch, 
Hofſtraße. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Hilfenoliftredung verſteigert der Unterzeichnete zufolge gerichtlichen 
Auftrages am 
Montag ben 14. März d. Is, Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen Kathhauſe das unten beichtiebene in der GSteuergemeinde Gemünden 
gelegene Anweſen gegen baare Zahlung unter den am XTermine weiter befannt zu 
machenden Bedingungen gemäß $ 64 des Hyp.Geſ. und ver 55 98— 102 der BVrojeh- 
modelle von 1837, woru Steigerungdlufiige hiemit eingelaven nerken, 
Beichreibung der Strichs⸗Objekte. ; 
a) BI-Mr. 84, Wohnhaus sub. 58.-Rr. 69 vahier mit Stalung zu 0,014 Tgw. 
geſchätzt auf-800 fl; 
b) Pl.⸗Nr. 1795, binterer Geißader zu 0,572 Tgw., geſchätzt auf 150 fl; 
c) PL-Rr. 1973, Ader im oberen langen Gewend zu 0,358 Tgw. aelhägt auf 160 fl.; 
d) Pl-Rr. 1976 Ader allda zu 0,736 Taw., geſchäht auf 340 fl.; 


e) Bl.Ni. 11181/,, Ader in der unteren Se zu 0,078 Zgw,, gefhägt auf 60 fl, 


Gemünden, ven 14. Januar 1864. 
Heinhard, tgl. Notar. 





x. 19/1. 
Pr > Auftrage der Ciben der Barbara Schiefer, Brivalib-gBited able, ver 
eigere ih am 
Freitag den 29. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 1. DIE. HaasRr. 335 am Pleichacher Kirchenplahe habier: 

Diele Haus ſelbſt und bie nachbezeichneten Grunpftüde: 

Pi Nr. 4145ab, 41451/,, 4145%/, Ader im Greinderg ju 2 Tgw, 208 Des. 
BLNr. 4949 zu 1 Tgmw. 667° Dez.. Ader im Frohnloch 
Pl.Nr. 5250 zu 450 Dez. Weinberg im Grombuͤhl. 

Das Haus bat 103 Dez. bei 96° Länge in 3 Tiefen und: zwar a) 28° Länge 
bei 31‘ Tiefe, b) 36" Länge bei. 16" Tiefe, und c) 32° Ränge‘ bei 15" Tiefe; das 
eiſtere if 3, die beiden letzteren ſind 2 Stochwerke hod;, ta das Ganze eigenllich aus 
3 Häufern befteht, fo wird dafielbe ſowohl im Ganzen wie nad feinen 3 einzelnen 
Beſtandtheilen zum Striche aufgelegt. 

Die Grundflüde find im den nächſten 4 Martinifriften zahlbar; nähere Auskunft 
ertheilt Herr Schreinermeifter Wohlfarth, Pleichacher Kirchgaſſe 1. Dif. Nr. 361. 

Würzburg, ven 19. Januar 1864, 

Brenner, !. Notar. 





Durch alle Buchhandlungen if zu beziehen: 
Des Sahrer Yinkenden Boten 


Illluſtrirte Dorfzeitung. 
Wöcentlid 1 Nummer oder monatlih 1 Heit. Preis: Biertelj. /, Thle. oder 27 Tr. 
„Was Tendenz, Auswahl, Darftellungsform des Gebotenen betrifft, gehört dieſe 
neue Zeitung zu den allerbeften, dir wir haben, und zugleich zu. ven allerbil«- 
figften, die Suftrationen find trefflich gezeichnet und im Schnitt marlig gehalten; 
Prof. E. U. Rofmäfler in Leipzig. 
Alle deutfäen Poſtanſtalten liefern das Blatt ebenfalls mit einem geringen Auf- 
ſchlage. Zr 331 [5] : 


Verlooſung von Kun gegeuftänden. 
zum Beften nothleidender Schleswig-Solfteiner. 

Wir beedren uns biemit ergebenft milzutheilen, daß wir der Stahel'ſchen Buch- 
und Kunfiyandlung in Würzburg eine Agentur zum Verlaufe obiger Looſe übertra- 
gen haben und kilten um feige bnabme verfelben, 

Der Breiß eines Looſes t 53 Kreuzer. 

München, ven 8, Januar 1864. : 

Die Generalagentur für: das Königreich Bayern. . 
Ritter & Chir. — 61 


*s 





Drud und Beriag der Stahelfhen Bud» unb ſKtunſthandlung in Würzburg. 


(3a] 


Fteltag, 22. Ian. 11. Vorfell. im 6. 
Abonnem. Abſchiedavorſtellung u. Beneſtze 
für Frl. Otlilie Sende Die Grille. 
Ländlichen Charakterbild im 5 After vom: 
Sharlotte Birch Pfeiffer. 


Borräthig in der Stah e l'ſchen Buh> uns 
Punfbandiung in Würzburg: ’ 


Dad Buch vom gefunden 
und Franken Menſchen. 


Bon 
Dr. Earl Ernſt Bod, 
Profeſſor der pathol. Anatomie zu Leipzig. 
Mit 38 feinen Abbildungen. 
Hte Auflage, 
Wreiß broſchin 3 fl. 9 Er. 





[3c} 





Berftorbene. 


- Barb. Gofbflein, Zimmermannswittwe, 72 9. 


alt. PH. Küttenbaum, Frudtmeiferafind, 4 3. 6: 
M. a. Maris Franz. Wittſtadt, Calfanten-Witt., 
75% a. Elif. Wolpert, Geilermeifterd:Withoe, 
54 3. a. Chriſt. Grimm, Kupierfhmiebstochter. 
16 J HM. a. Wolig. Schindlöder, peuſ. Hofs 
mufifus, 78 I. a. Anna Trũbswetter, Satiler 
meifterstobter, 14 J. 4 M. a. Eliſe Sinnet, 
Hubertspflegpfründnerin, 86 3- alt. 





Getraute 


In ber Marienlapelle. 
Michael Klũpfel, Cementfabrilaut von Haufen: 
mit Kunigunda Reges von Sand. 


Fremden = Anzeige. 
Bom 21. Januar. 

(Abdler.) Kaufl.: Simon a. Magdeburg, Beder,. 
Rellig, Lehr u. Stiebel a. Frankfurt, Shäder a. 
Nüpelsheim, Held a. Lahr, Metz a. Schweinfurt, 
Rrautinacer a, Lũdenſcheid, Möler a. Köln, 

(Ruffifher Hof.) v. Sleihen-Rußenem f, Kam⸗ 
merherr u Mittergutsbefiger a. Schloß Greifen— 
fein, v. Pölnig mit Yatlin o. Schloß Franlken ⸗ 
berg. Raufl.: Jenfer, Schmidt u. Nordheim a. 
Lahn KReppner a. Creſeld, Nauheim a. Zürid),. 

Hrid a. Barmen. 

(Hotel Rügmer.) Zwierlein, Kaplan a. Ochſeu⸗ 
furt. Ungemad, Pfarrer a. bad. Ph. Böth, 
Shiffmeifter a. Markiheidenfeld. A. Vöth, Schiffe 
meifter a. Lengfuit. Kaufl.: Pachmeyr a. Augs⸗ 
burg, Spengler a. Frankfutt, Pfaff a. Offenburg.. 

(Eswan) v. Lochner, Oberlieut. mit Fam, 
a. Würzburg. Kaufl.: v. Schäk a. Nürnberg,. 
Schwarzlopf a. Brotterobe, Meiningkaus a. Iſet⸗ 
lohn, Schulze a. Aachen, Rupp a. Um, Shrör 
a. Glauchau. 


Bürttemb: . ‚ Kröger, Gutobe 
— Beben. Oiewweis a. Cnäfen, Gufon 





* Berlin, Favre a. Lyon. 





Kurs der Geldforten. 


wigelen 9 fl. ey Tag 
Bitolen preubilge 9 fl ber. 574% fe. 


Ma -45%/, fr. 
92—33 fs 


a 
(Siezu Beilage.) 


* 


Der Viceadmiral Bonard, vormaliger Befehlshaber in Cochin⸗ 
china, if zum @rogoffizier der Ehrenleglon befördert. 

Einer Brofdüre gegenüber, welche ein klägliches Bild von 
‘dem Ergebniffe der Expedition nad Megilo entwirft, eitirt der Mo- 
‚niteur eine Sielle aus der Limes, wonach fünf Achtel des Landes 
unterworfen fein ſollen. 

Turim, 19. Yan. In der heutigen Abgeordnetenſitzung fün« 
digte Erispi eine Snterpellation wegen der Pariſer Mltentäter an, 
Er efllärte, deines der verhafteten Inpivinuen habe ben Zug nad 
Morfala Lunter Garibaldi) miütgemadt.- -- - -- —- — — 

Kadir, 20. Ian. Laut Nahrihten dus ber Havana vom 
30. Dez. bat der Dampfer Leon eine engliſche Goelette geriom- 
men, welche mit, Munition für bie Inſurgenſen von St. Domingo 
befrachtet war. .- 





Handels⸗ und Börjen-Berichte, 
Ochſenfurt, 19. Jan. Mittelpreife: Waijen koſtete 16 fl. 15 fr, 
Ren 16 fl, Kom 10 fl. 44 fr.,. @erfte 10 fl. 15 fr., Widen 10 fl. 30 fr. 
* Marttbreit, 16. Jan. Waizen koſſete 16 fl. 15 fr, Korn 11 fi. 
46 fr, Serſte 10 fl, Haber db fl. 45 Ir. 
Setraides Preiſe auf der Schranne u Shmeinfurtam 20. Januar. 


Öchfler Breite, Mittlerer.” KRiebrigfler. 
Waijen 170.30 16. Ve — tr. Geſt. fi 1 
Kom 11m. 16 te. 10.4.4976 10 I. 15 tt. Geſt. — fi. Te, 
Gerhe 19. I. 46 tc. OU IM AR. — fi. 6 
Yabrr 6fl. 40 It. EI dio Geſt — fl. 7 Mr 
Erbſen HR. — Ir nn — ſi. — tr. Diem —f.— fr 


Summa aller verkatifien Früchte: 972 SchäffeL Umſatkapital: 11,840 f. 


Eſterhazy 40 fl.⸗Looſe. 
Ziehung am 16. Dezember v. J., zahlbar 15. Juni, 


(Foriſetzuug.) 
2021 40 65 67 97 105 117 448 236 263 309 357 398 429 526.622 666 676 
687 745 796 876 929 977 88042 140 169 187 195 209 219 238 241 267 
284 387 615 671 818 800 931° 969 952 956 84038 59 99 139 205 
217 221 45 323 380 628 668 693 716 719 747 816 839 943 949 952 
35003 33 80 91 129 163 306 538 557 575 579 583 598 607 626 
633 685 698 719 786 907 911 36050 77 84 4173 284 307 819 3% 
369 378 623 669 683 :757 769 T78 872 883 98 956 986 991 87012 
440 141 203 210. 1 379 481 497 499 513 599 607 636 716 775 897 
‘983 38017 65-91 96 124 179.246 352 294 318 453 461 513 553 692 


706 711 729 794 861 922 954. 975 982 39009 40 76 129 136 139 FT 


171 252 264 273 859 369 390 495 514 616 698 634 674 678 725 732 
764 981 40022 30 42 242 271385 403 459.487 514 518 590 693 
724 739 760 774 784 789 795 863 964 41009 480 318 395 453 457 
491 496 504 551 
42035 52 113 145 178 212 245 3% 365 372 409 411 432 471 576 
577. 610-643 688-731 818.833 845 866 876 906 909 919 957 960 
43000 44 56 69 83 134 243 400 446 567 579 586 644 673 682 


711 746 803 804 844 872 933 982 44015 55 222 227 345 274 283 3%6- ]- 


335 439 456 469 498 506 547.607 612 626 665 693.702 765 816 897 

944 970 989 45170 268 288 341 358 389 404 414 422 434 444 566 

876 621 6% 643 737 751 755 824 863 867 921 066 i 
(Fertiepung folgt.) 

Berlin, 16. Jam. Bei ber aeflerm und Beute Ratigefundenen Präs 
mienziehung der 3%/gprog. preuß. Thaler 100 Praͤmienſcheine flelen auf 
Folgende Nummern die beigejegten Preije. Nr. 7381, Thlr 109,000; Nr. 

4,195, ahır, 25,000; Nr. 61,523, Thlr. 10,000;.Nr. 39,780 Zhlr. 2000; 
Mr. 39,725, 39,764, 80,490 und 108,865 je a Xhlr. 1000; Nr. 39,738, 
65,507, 74,570 und 80,459 je & Zhlr. 500. Die Hrimzahlung eiſolgi am 
4. April a, c. 

Frankfurt, 21. Jam. Bayer. 31/,pGt. Obl. (C. db. X) — P. 951, G.; 
Bayer. 4pct. Dbligat. Ab-R. (C. d. K) 991, &. — B.; bayer. IpGt. 
Dblig. (C. b. R) 997% B. — B.; bayer. 41/pGti Obl, Yyalähr. (C. ». R.) 
101%, P. -- ©; bayer. 4i/pGt. Odlig. ajährige C b. R.) Ill v 
— G.; bayer. 8pot. Obligat. 4. E. (0.5. R) — &— B.: Oſibabn 
weltänd. Einzakl. 308%, %.— G.; Anssad-Qunzenbaufner Loofe 12 P. 
— &.; Baden IiypGt. Obl. HR. — ©; Württ. 31/pet, Obi. — PB. 
— &.; Bürttemb. 41.Ct. Olbligat. 101%, DB. — G. — Nberlde in der 
Etjektenfozielät wurden Deflerr. Greditaltien 1691/4--169-—1694/;,. Natienat 
63%, 1860er Looſe 781/. bi. *7 





644 668 693 784 789 886 805 009 912 923 984 1 


Neueſte Nachrichten, 


Münden, 21. Ian. Die ‚beabjihligte Berfammlung von 
Abgeordneten der Mittel» und Kleinſtaalen jol in Nürnberg fatt- 
finden. ‚Die erften Einladungen Dazu find bereitß ergangen. , 

Bien,’ 21. Yan. In der heutigen Sigung des Unterhaufes 
wucde das Lugusflcuergefeh In dritter Lefung mit 67 gegen 54 
Stimmen angenommen. Darauf folgte Berhandlung über die 
Nahtragaforderung von 526000 Bulden als: geheimer Dispofitions- 
fond für allgemeine Zwicke für 1864, melde Summe mit großer 
Mojorität bewilligt warde, nachdem der Stuatsminifter geſpibchen 
und erflärt hatte, im den Borum einen WE des Vertrauens oder 
des Mißtrauend zu erbliden. 

Berlin, 21. Ian. (Wbgeorbneten-Haue.) Hr. dv. Bismart 
verliest Mitteilungen aus einer preußifhen Depefche an bie Ge— 
fandten bei den deutichen Höfen, welche feine Anſicht über den 
„europäifgen Standpunkt” gegen Mißdeutung verwahren follen. 
Die Perfonälünion beider Hergogihüiner müſſe ald eine Eventua- 
lität betrachtet werden, falls die Einfegung einer befonderen Dy · 
nafie nicht zu erreichen ſei; Die bloße Erbfolge ſichere die Rechte 
der deutſchen Schleswiget nit; aus der Zuſammengehbrigleit mit 
Holſtein folge lein Reit des Einſpruchs für Schleswig ıc. 

Hamburg, 21. Jan. Die geftern hier einguartierten Preußen 
ſind in der Ribtung auf Lübel nad Dürenflevt abgegangen. Die 
Deſterreicher rüchen morgen aus und werben, wie «8 heißt, in brei 
Abtheilungen nad Kolftein befördert. Nah Ihehoer Nachrichten 
if die Rordſer fo weit zugefteren, daß von ber Inſel Rordſtrand 
nad ber Inſel Bellworin (11/, Meile) das Eis yafliedar if, 

Altona, 21. Ian. Der Thermometer zeigt einen Wärme 
grad, Auf Freitag find fämmtlihe Eiſenbahnwaggons bierber 
beftellt; e8 geht wann alle zwei Stunden ein Militaͤrzug nord« 
wärts ab. In einer Verordnung an die hoiftein-lauenburgifchen 
Polizeibehörden fagen die Bundesfommifiäre u. A.: Die an ein 
zelnen Orten gemachte Wahrnehmung dr Organiſtrung von Wehr · 
vereinen vetantatzt uns, die Wasſamleit der Vehörben auf bie 


ungeſetzlichteit folden Vorhabens zu Ienfen, wodurch tem Kante 


wie einzelnen Gemeinden nolhwendig Verwidelungen ewrwachſen. 
Die Pelijeibehhroen Haben gegen derartige Beftrebuͤngen nötdigen« 
falls aachdrüdlichſt einzufhreiten und fofortige Anzeige zu machen. 


Original-Telegramme 
ber Neuen Wäribarger Zeitung. 
(Wiederholt, weil. nur in einem Theile: unferer geftigen Auflage 
HE enthalten.) 

Hamburg, - 21. Januar. Das Kufumer Wochenblatt Be» 
richtet: Iohannfen ift von Kopenhagen zurüd; das Schledwig · 
Miniferium wurde ausgeſchlagen. Die Hufumer Kirchenvorſteher 
verweigern 1rog iieberholten Tufforderung ben Huldigungeeib. 
Dannermirke- ſchreibt: Meza hade geäußert, bie Dannewirlſtellung 
müfſe bis aufs Aeußerſte gehalten werben. 

Kiel, 21. Jan. Der hieſige Schleswig» Holſteinverein be- 
ſchloß, die Landedregierung zum Strob- und Heuausfuhrverbot 
nach Schleswig zu veranfafien. Tas Sachſenbataillon hat Marſch⸗ 
orbre nad Hohenwaſtedt erjalten, wo übermorgen Konzentrirung 
der Sachfenbrigade Rattfindet, 

Breölau, 21. Jan. Sonntag beginnt-die Beförderung ber 
Deſteereichet Über Preelau in zweiftündlichen Egtrazügen, 

Kondon, 21. Jan. Times fagen, gerücisweife circulire, Där 
nema made verföhnliches Anerbieten, ſich vorerft natürlich infor» 
mel zur Sufpendisung der November-Berfaffung verflichtend. 


(Es 
Berantwortlier Redalteur: Dr. Magner. 
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Die Stabel'ſche Buch: und 


Aunftbandlung iu Würzburg hätt 
folgende Schriften von 


Alban Stolz 
Fels vorcätbig: 
Der unendliche Gruß, (Kalender 
für Zeit und Gmigteit. 6t Jahrgang. 
1858) 40 2... 





Kalender 
12 Ir. 


Kalender f. Zeit u. Gmigfeit. 6 fr, 
Afazien:Biveig f. d. Freimaurer. 
.Auſfl. . 


Ankündigungen. 


Sompaf.f- Leben und Sterben. 
(Kalender .d. Zeit u. Ewigkeit f. 1843. 
44 59. Mit Bildern.) 36 Ir. 


Mirtur gegen die Todesaugſt. 
. Zeit u. Ewigleit f, 1843. 


Mörtel f. d. Freimaurer. 4. Aufl. 


Das Baternufer und die Zehn 
Gebote ausgelegt. 2. Aufl. 33 tr. 

Die Klinge obue Heft. Antwoört an 
Hın. Bro. Schenfel auf deſſen Schrift: 
Geld aber Sand. 2. Aufl, 15 Ir. 

Diamant oder Glas. — «tt. 


dadurch die Zwecke zu erreiden, welche fie vor fehicehn Jahren 
verfehlte ; bie Situation hat in diefer Beziehung Aehnlichkeit mit 
jener beim Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes von Malmö. 

Der Wiener „Preffe” zufolge fol Here v. Beuſt an einem 
Bermittlungtprojelte arbeiten ‚. welche ven Bord hätte, die Dilfe- 
renzen zwiſchen den beiden deuiſchen Gtoßmächten und den Mittel» 
ſtaaten zu beſtitigen. Wir halten diefe Nachricht für unbegtündet. 

Die Dperationen in Schleswig follen nit vor dem 6. 
Februar beginnen, 


Schwurgericht. 
I Quartal. — 3, Berhandlung. 


*Wärzburg, 24. Januar. (Schluß.) Durch den Wahr- 


ſpruch der Geſchworenen wurde die im Sinne bed Verweiſungser⸗ 
Ienntniffes geſtellie Frage bejaht, worauf Ferdinand Unbehaun wegen 
Werbrehens der Nothzucht in eine Ajährige Zuctbaußftrafe verur⸗ 
theilt wurde. — Staatdanwalt: Hr. II. Staatsanwalt Enpres, 
„Bertheidiger: Hr.. Recdhisconcipient Sander. Geſchworene: bie HH. 
REN, Langmantel, Steiner, Steljner, Schmitt, Schwab, Heltner, 
Deſchner, Breudenderger, Rathgeber, Neichert und v. Papius. 
L Duartal. — 4 Berbandlung. 

* Rürzburg, 22. Ian. Die Unllage richtet ſich Heute 
‚gegen Karolina Enbres von. Obbach wegen Berbrehens des Kinbs« 
morbe3. (Schluß folgt.) 


(Nene Tarife.) Yür den fündeutihen Berband-Verlehr tier 
ten vom 15. 1. Mis. angefangen neue Zarife in's Leben und 
wird gleichzeitig der Berbandtarif vom 1. Juni v. 38, außer 
Wirlſamkeit gefcht. Die neuen Zarife lönnen bei den Verbands 
flationen zum Preiſe von 30 fr. per Stüd bejogen werben. 

.. (Hannnov. Bayer, Güterverkehr.) Gemäß eines Ueber 
einlommens der Berwaltungen des hannover-bayerifchen Verbandets 
mwurben die reglementorifchen Beflimmungen, nnd vie Glaffifation 


nebſt den Tarifen für den Berbandöverlehr einer Umarbeitung un- ' 


terſtellt. Bei ven. Berbandsflationen der bayeriſchen Stanisbahnen 
find die newaufgelegten Zarife Lärfli zu beziehen und iſt der Preis 
eined Eremplares des Zaris für den Verlehr von und nad ben 
Binnenfationen auf 45 kr,, jener für ein Exemplar des Zariis für 
ten Berfehr mit den Seeplähen incl, bes Karifblaites für Garle- 
hafen transito_auf 6 fr. feftgefeßt. 

(Bewilligung) Die Bornahne einer Gollelte in ben ſaͤmmt ⸗ 
lichen fatholifhen Kirchen der fleben diesſeltigen Regierungsbegirte 
‚zum Zwede der Aufbringung der Mithl. für ken Sırdendau in 
‚Kemnath bei Fuhrn, F. Bezitlgamtes Neunburg v / W. in der Ober- 
‚pfalz, ift geftattet worden. 

Das im Verlage der Shloffer’ihen Buchhandlung in Augs - 
burg erfihienene Bud: „Leitfaden beim Unterrichte in der Natur 
Ichre für Mädchenſchulen“ iR in die Berzeichniffe der für vie Lehrer 
‚an den latholiſchen und an den proteftantiichen Werktage: und 
‚Heiertagsichulen empfohlenen Bücher aufgenommen worden. 

(Agenturen) : Georg Hertel, Maurermeifter in Gemünden 
iſt ſur den Umfang der J. Bezirfsimter Gemünden un» SKarlftadt, 
und Friedrich Stein, Regenſchirmfabrilant in Schweinfurt, für den 
Umfang des f, Bezirlsamtes Schweinfurt als Agent der Feuerver⸗ 
fiherungs-Gefellfhaft „Solonia”- beffätigt werden; ber R, Auffchlä- 
ger M. Hartlieb in Neuftadt a/S. ift an Stelle des feitderigen 
Agenten Raufmann Lemm für den Umfang des fol. Bezirlsamit 
Neuſtadt a /S. als Ugent der . f. Azienda Assicuratrice In 
Trieſt beftätigt worden; ferner der Kaufmann 9. A. Decelmann 
in üſchaffenburg if als Agent ver Verfiherunge-@efellfchaft Uftrajec- 
tum beflätigt werden, was hlemit Affentlih belannt gemacht wird. 

Würzburg. Zum Beſten der Stabtarmen iR won Siebolv’s 


Japaniſches Mufeum Sonntag ven 24. Januar von 40 Uhr; 


Bormiltags bis 5 Uhr Nachmittags zu ermäßigten Eintriltspreifen 
a 18 ke, und 12 fr. für Kinder zu beſuchen. a 

* Würzburg, 22. Januar. Zur Drientirung unferer Lefer 
‚theilen wir den Yır. 4 der deutſchen Bunbesalte mit, welcher lautet: 


„Die Angelegenheiten des Bundes werben burd, eine Bundesver⸗ 


fammlung bejorgt, in welcher alle lieber desfe.ben durch ihre Ve: 


volmätigte theils einzelne, ıheilg Gefammifimmen folgendermaßen, ' 


jedoch unbeſchadet ihres Ranges, führen: 1) Defterreih 1 Stimme, 
2) Preußen 1 6, 3) Bayern 1 St, 4) Sadfen 1 6t., 5) Han- 


nover 1 St., 6) Würltemberg 1 St., 7) Baden. 16t., 8) Kur⸗ 
hefien 1 St., 9) Großhergogthum Heffen 1 St.,. 10) Dänemarl | 
wegen Holflein 1 &t,, 11) Niederlande wegen bes GSroßherzog- | 


‘ein, 





thums Luxemburg 1 St., 12) dic großherzoglih und herjzoglich 
ſächſtſchen Käufer 1 Gt, 13) Braunihmweig und Naſſau 1 St, 
14), Medienburg-Shrcrin und Medienburg-Strelig 1 6t., 15) Hol. 
flein, Olpenburg, Anhalt und Schmwarburz 1 St, 16) Hohen» 
zollern, Lihtenflein, Neuß, Schaumburg-Rippe, Rippe und Walded 
1 &t., 47) bie freien Städfe Lübel, Frankfurt, Bremen u. Sam- 
kurg 4 Stimme. Zotale 17 Stimmen, Bei diefer Gelegenheit 
glauben wir unfern Lefern einen Dienft zu erweiſen, wenn wir fie 
auf Den vollſtäändigen Abdrud der Bundesatte hinweiſen, welder 
in Stahel’8 Würzburger Bollsausgabe bayerifcher Befege 16. Bändch. 
zu ie nes Königreichs Bayern“, Preis 36 kr., ent- 
alten if. R -— 

(Kunftverein.) Neu ausgefelt: Ein -männlices Portrait 
von Prof. Patzig bier; 3 Landſchäftchen won Heilmeier in München, 
Bad, fl. 35, Roofe.) Die volkändige Gewinnliſte ber 
am 30. Dezember ‚gezogenen großh. badiſchen fl.35. Eifenbäahn- 
loofe, fowie der bereits in früheren Ziehungen Herausgelommenen, 
jedoch noch nicht erhobenen Gewinne: kann von -unferen Gelchäfts 
freunden gratis in ber Expebilion eingefehen werben. 

(Schleswig-Holftein-Berein,.). Außer einer kurzen Rolij, 
daß die Lifteneinzeichnung des hieſigen Ehleswig-Holftein-Bereines 
feine fehr Iebhafte geweſen jei, bat man noch Fein Lebenszeichen 
deſſelben feit der Iegten Vollsverſammlung wahrgenommen. Wenn 
man au bon einer Erllärung, ob bie Gelder nach Gotha oder 
Ftaulfurt eingefendet werden follen, abfehen wollte, fo fannte Man» 
her ducch dieſes Phlegma des 18er Autſchuſſes zu der Annahme 
verleitet werden, man halte im Schooße >effelben die Rage der 
Herzogthũmet für fo zweifelhaft, tag man eine Agitatiun für die 
gute Sache für Überffüffig oder folgenlo® erachte. Wenn dieſet 
nit ber Hal iR; dürfte eine Kundgabe von dem BVorhannenfein 
eines noh aktiven Ausichuffes jedenfalld am Plage fein, um 
die Ameifel, welche im engeren Kreifen bereit Worte finden, zu 
befeitigen, 

Jevenfall® war man berechtigt, dem biefigen Schleswig-Hol- 
Rein Berein nah in den beiden Balfsverfammlungen erfiungenen 
warm’ patriotifchen Worten das Prognofiifon eines energiſchen, re= 
gen Lebens zu flellen. 

Schweinfurt, 21. Jan. Der gefrige Vieh- und Pferde⸗ 
marft war nur mittelmäßig betrieben, body ging der Kandel ziem- 
lich lebhaft. Auf dem Pferdemarkt insbefondere wurden Pferde 
mit 450, 300, 200 und 110 fl. verkauft. Auf dem Siehmarkte 
maren ca. 500 Däfen und 90 Kühe, in ber Pferdhalle 87 Pferde 
aufgeſtellt. Näcfter Marl: 3. Bebruar. I Pferdemarkt: 10. 
Februar. 

Münden, 21, Ian, Der Bayer. Zig. wird aus Franl- 
furt gefchrieben, der Bericht des Sm. v. d. Pforbten über bie 
Erbfolgefrage fei noch nicht fertig, fonbern werde erft in etwa fünf 
Zagen vollenvet fein. Der Korrefpondent glaubt, daß ber Bund 
bei feftem Zuſammenhalten ber bundestreuen Staaten bie Kriſis 
glädlich beſtehen werde, und baß bie beiden Greoßmäcdte in furzer 
Zeit dur vie Situation fi gezwungen fehen Tönnten, fi ‚zum 
Bunde zurüczuwenden. 

(Schwind.) Soeben vernehmen wir, daß unferm genialen Meier 
Schwind eine große, Auszeihnung zu Theil geworben, &8 handelt 
fi) nämfih um nie Herſtellung von fünf großen MBanbgemälten 
un» der Dedengemälve in der offenen Loggia des eben im Bau 
begriffenen k. F Sofoperniheaters in Wien. Zugleih erging an 
den Hünfter die Aufforderung, ein Brogramm über die künſtleriſche 
Ausfhmüdung bed Haufed vorzulegen, welches fi in der neuen 
Ringſtraße une. zwar gerate über dem ehemaligen Stabigraben 
erhebt. Wir befäränfen uns heute auf dieſe Unzeige, indem 
wir uns vorbehalten, dbemnähft Näheres über die bezügliden 
Entwürfe mitzutheilen, a \ (8. 8.) 

Hamburg, 20. Jan. Heute Morgen trafen 1700 Mann 
preußifche Infanterie und 600 Mann Kavallerie von Harburg hier 
Die Edernförder Big. ſchreibt, dah die in Schleswig ſich 
aufhaltenden ho. ſtein'ſchen Permittirten nicht zum Ktlegedienſt an- 
gehalten werben ſollen. "_, 

Altona, 20. Jan. Inder heutigen gemeinſchafllichen Sigung 


des Magiftrats und des DepulirtenfoTegiums wurde einſtimmig ber 


ſchloſſen, den Herzog durd eine Deputation zum Beſuch einzuladen, 


und jivel Mitglieker des Deputirtentolleggums ber wegen Beſchleu⸗ 


nigund der Anerlennung des Herzogt nah Franlfurt gehenden 
großen Deyutation beizugeſellen. ie. 

Paris, 2D. Ian. Die Ratififationen „des. Handels. unb 
Schiffahris Vertragz zwiſchen Branfreih und Stalien- find heule 
ausgemwerhjelt worden. ; , 
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Urtheile von Fahmännern gegen eine drei» und vierfadh überlegene 
Armee mit Erfolg halten. . 

Wie wird es nun außfehen, wie werben bie Gefinnungen in 
Kopenhagen befchaffen jein, wenn der Simmel den Dänen einem 
warmen Wind und einen ergiebigen Regen ſendet und das Eis 
überall bricht? Ja, ficht dieſer englifche Vorſchlag nicht fo au, 
als jollte einem ſolchen Witterungsereigniffe Zeit gegeben werven, 
einzutreten? Dann glauben wir, wird der Krieg da jein, dem 
Graf Rechberg durch fein jetziges Vorgehen zu befchwdren behauptet, 
und zwar cin ernfter und bedeutender Krieg, welcher wohl 150,000 
Mann in Auſpruch nehmen dürfte. Mittlerweile würde aber auch 
der deutsche Bund von feinem Borgehen gegen Dänemark abge 
halten worden fein, und Deutfchland hätte wieder einmal entweder 
gar nichts oder aber «8 wird mit großen Opfern an Blut und 
Geld daß erreichen müflen, was es jenft ohne allzugroße Anftreng« 
ung hätte erzielen können. 


Niebrigiter Gtand in der Nacht: 2 wrab Kälte, Mittag 12 Ihe 5 Grab 
Wärn. — Bouernregel: Fallt ber Nebel did, fo follen Rranfgeiten Lommen. 





: Würzburg, 22. Yan. Der Erfolg des Öfterreichiich-preu- 
giihen Uitimatums an Dinemark ill did zu der Stunde, in 'wel- 
chet wir diefe Zeilen füreiden, noch immer nicht mit Gewißheit 
belannt. Gine telegraphifhe Racpriht bat. zwar die Ublehnung 
des Ultimatums gemeldet, aber ein ojji,iöjes Blatt ver Kopenha ⸗ 
gener Regierung fagt, daß am 18. das Ultimatum neh gar nic 
eingetroffen war: . 

Es hat fih andererfeit8 das Gerücht verbreitet, daß in ber 
Ueberreichung des entiheidungspollen Schriftſtüdes eine Berjöger- 
ung eingetreten iſt und daß das offiziöfe Blatt der däniſchen Re- 
gierung mit feiner Ungabe im Wahren if. Die Urſache bieftr 
Verzögerung fell in einem Bermittlungsichritte Englands zu fuchen 
fein. Das Londoner Kabinet habe nämlich, wie es heißt, die Re- 
gierungen von Wien und Berlin barauf aufmerlfam gemaht, daß 
die dem Könige Chriſtian u Friſt von 48 Stunden eine viel 
zu kurze fei, indem der König, wenn er auch bereit wäre, Die Mo- 
vember · Verfaſſung aufzuheben, dies nur durch einen Staatäftreid 
thun lonnte, wenn der dänifhe Reichttath nicht verfammelt if, 
Drfterreih und Breußen müßten alfo auf den Zufammentritt des 
Reihsrathes warten und bdis zu dem Augenblide, in welchem biefe 
Berfammlung ihr Volum abgegeben haben würde, von jebem wel« 
teren Schritte abfehen. 

Wir wiſſen nicht, in wie weit dieſes Gerücht begründet iſt, 
und ob, wenn twirklic England derartige Bemerkungen gemacht 
hat, diefelben die Folge gehadt haben, das Ultimatum zu verzb⸗ 
gern. Gollte aber Die Sache Grund haben, fo wird ber eigens 
thümlicfe Fall eintreten, daß bie von Defterreih und Preußen bes ; 
frittene Verfaſſung in Kraft treten muß, denn nur auf Grunk 
lage berfelben Mann, ohne wieder einen Staatöftr:ih zu begehen, 
ber daͤniſche Reichsrath zufammenlommen und es müßten alfo in 
Schleswig Wahlen im Sinne des Novemberftatutes ver ſich gehen, 
was einer volftändigen Ausfügrung deſſelben gleihlommt und mas 
eben wie deutſchen Großmaͤchte verhindern wollen. 

Ob fich dieſe Schwierigfeit wit hätte vermeiden laſſen, wenn 
Diſterreich und Preußen, flatt ihre eigenen Wege zu geben, in 
Mebereinfiramung mit ter Bundesmajsrität gehandelt Hätten, wollen 
wir nicht entſcheſden. In rein militärifcher Beziehung aber ſcheint 
uns eine besartige Berzögerung der Cuiſcheibung tie e# die eben an- 
gedeutete wäre, wohl fehr bebenflih. Man Tennt die Ratur und ı 
Seſchaffenheit ber fogenannten Danneivirfftelfung, welche die Dänen 
zu vertheidigen haben, wenn fle fi dem Vorbringen eine Feindes 
nad Schleswig widerſetzen wollen. Diefe Stellung If in dem 

egenmwärtigen Augenblicke, wo die Haupiftärke merfelben durch den 
rot vernichtet iR, indem die großen, den Zutrilt zu ten Ber 
ſchanzungen faſt unmöglich machenden Ueberſchwemmungen feſt zur: 
gefroren find, von einer gut geführlen und der bänifchen wenigſtens 
gleichen Armee zu nehmen, Undert aber iſt «6, wenn einmal 
Thauweller eingetreten if, Dann können fi bie Dänen nach bem 





Tagesbericht, 


(Meueftes.) Uns Wien wird uns berichtet, daß die kal⸗ 
ferlihe Regierung ihre an ben veutfchen Höfen beglaubigten Ger 
fandten inkruirt hat, über vie Politit des öfter, Kabinets um⸗ 
fafiende Aufflärungen zu geben. 

Die deutfhen Großmächte laſſen biefen Erllärungen zufolge 
bie Succefflonsfrage offen. Der Londoner Vertrag bleibe ‚bei Seite 
liegen und es handle ſich vor der Hand nur um bie gegenfeltigen 
Abichlüffe von 1851. Man wolle nicht gegen ſondern neben 
dem Bunde agiren, was ben deutſchen Großmächten in ihrer Ei« 
genſchaft ala europäifche Großmächte nicht verwehrt werben lönne, 

Die Aunahme des barmfädtifhen Antrages und deſſen Boll- 
zug müfle zu einem allgemeinen Sriege führen, die Allion ber 
Gropmähte aber befchränfe den Gonflilt. - 

Eine Bunbesegpebitton würde ziemlich viel Zeit in Anſpruch 
nehmen, die waͤrmere Yahreszeit würde heranlommen und der 
Danewirfe eine der feſteſten Bofltionen - werben, deren Einnahme 
ſehr viel Blut und Geld koſten würde, Preußen und Deſterrelch 
haben vie nöthige Eruppenzahl marichfertig, vie Occupation Schles- 
wigs fann in diefer Jahreszeit ſelbſt bei ber tapferften Gegenwehr 
der Dänen in wenigen Wochen erfolgt fein. Schleswig wird fo 
der daͤnlſchen Herrfhaft und der däniſchen Bedrückung Io8; dann 
fann die Frage in ihrem ganzen Umfange leichter geldöft werben, 
bie feine blos deutſche, fondern auch sine europälfche ſei. Schles⸗ 
wig fei fein zum beutfchen Bunde gehöriges Land. Die Berbind» 
ung Ehledwigs mit Holſtein aber fei gerade in ben Mugen ber 
Bevölkerung beiber Ränder von befonkerem Werth. Sie kann nur 
“auf dem Wege der Vereinbarung ober durch einen Sieg erlangt 
werden. Preußen und Deflerreich reden bie erftere an, denn ein 
fofcher Krieg würbe einen allgemeinen europälfhen Charalter an- 
nehmen und frankreich veranlafien, an Veränderung feines Xerri« 
tortafbeRandes und an feine natürlichen Gränzen zu benfen. Nizza 
und Savoyen bilden ein warnendes Exempel. 

Den Krieg wolle in Deuiſchland nur eine fehr Heine Partei, 
welche hofft, eime allgemeine große Bewegung berworzurufen und 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) Aa uriöttn oe w 


Geiäftsreifenden beſſens ju empfehlen, beſcheidene Breife. — W. Krampf (21). 


M“ A. Clave & Fils, 


Donnerstag, 21. Yan. Abonn. susp. 
proprietaires du Chäteau Branon de Licterie 


Zweites und letztes Gaſtſpiel deB Wälleh 
in Bordeaux, 


Berfonals vom Hoftheater in Darmſtadt. 
Gifela oder Die Willis. Gröfes 
phantafifches Ballet in 2 Aften. 
zeigen hiemit an, dass sie ein Depöt ihrer selbstgezogenen rein- Sreitag, 22. Jan. 11. Vorfell. im 6. 
gehaltenen Bordeaux-Weine bei Herren 3. Bergmann & Co, | Abonnem. Abſchiedevorſtellung u. Bentſtje 
in Kissingen errichtet haben, und können die beliebtesten Sorten Weine 
in Bouteillen von unserm Depöt in Kissingen, grössere Quantitäten 
in Gebinden vermittelst unserer Repräsentanten H, J, Bergmann & 


für Berl. Dttilie Sende. Die Grille, 
Co. direkt von Bordeaux mit Öriginalfactura bezogen werden. [3a] 
— —— — — um nn 





























Lãndliches Charalterbild in 5 Aften von 
Sharlotte Birch: Pfeiffer. 












Die richtige 









4 Reichenbera, Diſttilt „Speiergader* 

227 Gihen-Sommerial-, Nutz und Bauhol; ⸗Abſchnilte, 
XA Buͤhken ⸗Nutzhohzabſchnilte. 
15 Haufen Buchen ⸗Klein Rutzholiſtangen, und 

AT Alafter 812Eichenſcheitholz J. Klaſſe, 
in loco Reichenberg Öffentlich und meiflbietend verfteigert. 

ESämmtlihes Hol iR nummerirt, und wird auf Verlangen läglih vor ber Tag- 

fahrt den Strihsliebhabern durch ben Mevierförfter von Reichenderg vorgejeigt werben. 


die » Erreichung des 

höchsten Alters 
lehrt in überzeugender und Jedem ver« | 
| Ränplider Weiſe: 
Dr. Werners Wegweifer für alle Kranke. 
Unzädlig viel Kranke danken dem | 
| Dr. Werner, welchet der. Erfinper ber 
ſchwediſchen Lebenseifenz iR, und felbjt 


r pr. 20/1, > a 
Stamm: amd Nußbolzveriteigerung. . Gesundheitspilege 
1% Et x w — 28. .r . 
KARTE ae — —* Frh. von ee RE Krankheiten, 
































Würzburg, 20. Januar 1864. [4a] Ä — —— ihre er 
{ R R > angte Gefun d 
Freiherrlich won Wolfskeel'ſche Nentenvertvaltung. Peg ——— a 
‚tn jeder Buchhandlung für ven ge 
pr. 20/1. singen Preis von & Nor. belommen | 






Strichsbekauntmachung. 


Im’ Auftrage des . DVezivfögerichtes und’ im Wege: ber Hilfsvollſtreckung verſtei⸗ 


dere ih am 
Domerstag den A. Februar Tl. Is. 
Nachmittags 3 Uhr 
In ber Behaufung des Andreas Weißenberget zu Iheilheim k. Landgerichts Würzburg 
r. ». Main 


| Tann, [2a] 








Bon dem vielfach begebrlen 
Sulzbacher emeinnüßigen 


Haus-Halender 


mit Einnahme» und Ausgabe Tabtllen und 
vielen Kalenver-Notijen, Breis 15 fr, find 
wieder Eremplare bei⸗ uns vorraͤthig. 
Stahel ſche Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg. 2a] 


Ein, im Netariats-: ind Hypothelenwefen 
wohlbewanberter Nechtäpraftifunt mit be 
ſonders guter Handfchrifl: findet bei dem 
Unterfertigten gut honorirte Befchäftigung. 

Sofsrtiiger-Einteitt wäre erwünfcdt. — 

‚Karlftabt 17. Yaniar! 1864, 

Snberti, f. Notar... [2a 


—— —— e ——e ——— —ñ 

Die von uns zu Urt. 130 Abſ. 1 bes 
3.&t.©.B. vom 10. November 1861 
über Anlage und Einrichtung von Abtritten, 
-Dung« und Berfiggruben beſchloſſene orts⸗ 
‚polizeiliche Vorfehrift, Liegt zu Sedermanı 
 Einfiht in “unferem Gelretatiätsjimmer 
Nr. 1 auf. 

Würzburg, den 14, Ian. 1864, 


. drei grotze Wãgen mit eiſetnen Axen und zwei braune Bierde 

gegen baare Zahlung. 
Würzburg, ven 20. Januar 1864. 

Der f. Notar: Oppmann. 









— — — —ñ — 


—— — F | 
— Codes· Anzeige 

SGott dem Allnaehtigen hat es gefallen, nn den” 19, Januar 
‚ Abends 9 Uhr unsere’geliebte: Mutter, Schwägerin, Schwiegermutter, 


Grössmütter und Tante: 
| Frau 













Elisabetha Wolpert, geb. Knütt, 


' Wittwe.des verlebten Seilermeisters Andreas Wolpert dahier, - 
‚in Folge einer Lungenentzündung nach kurzem Klsnkönlegernn lie, 
Bataeran Tenacits abzurufen, wovon die geehrten Verwandten und, 
reunde der, Verblichenen in Kenntniss ‚gesetzt werden;. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 22. Januar RR, 
mittags ‚3%/, Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergottesdienst 
‚Montag den 25. Januar früh 40 Uhr im hoben ‚Dome, .dann von Sei- | 
ten.der, Kreuzbruderschaft Mittwoch den '27. Januar früh 9 Uhr in 
‚der. Neumünsterkirche, von, Seiten der Scapulier-Bruderschaft on- 
nerstag den 28. Januar früh 9 Uhr in der Reuererkirche, von»Seiten! 
















der Kilianus-Bruderschaft Freitag den 29.-Januar früh 9 Uhr in dı 
Neumünsterkirche und von Seiten der Bru: gen NR 
Empfängnis Mariä Montag den 1.'Februar früh 9 Uhr in der Fran- 
ziskanerkirche statt, - | ee : 
Um stille Theilnahme bitten | SSRISIU DD 
drei - „die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, den 21. Januar 1864. 7 0: uam) si len, 
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Drug am Berlag der Staperfam Bude und Bunfhanbfung in Mänburg. 


-über den gounernementafen Kambivaten v. Bulach ben Sieg davon. 
trug, Im Nimes wurde der Regierungsfandidat Bravay, in Epis 
‚ nal der Opvofttiionstandidat Buffet gewählt. 

Trebinje, 19. Ian. Lehter Tage hielten die ehemals auf» 
ſtändiſchen Rajahs eine Berfammlung und beſchloſſen einftiimmig, 
eine Öffentliche. Steuer zu zahlen und ebenfo wenig den Anforder- 
ungen des Bevs nachzufommen, 

Newyork, 9. Ian. Im Senat zu Wafhington wurde ber 
Antrag geftellt, eine Million Wreimillige für 90 Tage unter bie 
Fahne zu rufen, und den Befehl über diefelben dem General Orant 
zu übertragen. Die Rebellen haben bie Unioniften aus Burlingion 
vertrieben und bedrohen Gumberland in Maryland. Der Rebellen» 
— Johnſtone hat 35 Meilen von Chattanooga Linien ge⸗ 

ildel. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Konigebhofen i. ®r., 19. Jan. Walzen koſtete 16 fl. 24 kr., 
Kom 10 fl. 30 fr, Gecſie 9 fl. 30 fr, Hader 6 fl. 24 fr. 

Frankfurt, MW. Qan. Bayer. 31put. Obl. (C. b. R.) — P. 951, ®. ; 
bayer. 4pCt. Obligat. Ab. R. (C. b. R) 991, G. — B.; bayer. 4pC. 
Delig. (C. b, R) 9974 8. — @.; bayer. 41/pGt. Dot. Mahr. (C. b. KR.) 
4013, P. -- ©.; bayer. Ip. Dälig. ajährige (C. b. R) 101%: P 
— G.; bayern bpEt. Obligat. 4. E. (Gb. R) —  — B.: Oſibahn 
volluaud. Einzakl. 1081 2.— G.; Ansbach⸗Gunzgenhauſenet Looſe 12 P. 
— G.; Baden 3t,pCt. Obl. IV4,R. — ©.; Württ. 31pCt. Obi. — P. 
— G.; Würtlemb. 4YpGt. Obligat. 101%/ B. — B. — Abends in der 
Eifelteniozietät wurden Deflerr. Greditaftin 16914159 —1691/5, National 
651/74, 1660er Loofe 76115 bei. 

Bien, 20. Ian. hr@t. Metall. v. Jahr 1852 72. 10. — Hirt. Met. 
63. 20. Hyper, Rat.sAnl. 79. 90. — Lomt.. Bene 9. —. — Baufallien 
779. — Kreditatt. 180. —. — 30 fl. Leoſe 141.20. — 100 fl. Eifenb. 
Bartial:toofe 131. 60. — do. neues Anleben zu 4 p&t. 92, 70. — Clifabelge 
bahn 137. —. — Re 5.Norbb. 167. 80. -— Oeferr.frang. Staatsb. 189. 50. 
— London 119. 15. — Paris in Wien 109 Franes 47. 10. — Franffurt 
400 fi. 101. 80. — Eilber 119. —. 


Neueſte Nachrichten. 


¶( Forſt · Dienſtes · Nachrichten.) Dem k. Borfigehilfen Earl 
Eſchbotn zu Burgjoß wurde ein enjähriger Urlaub bewilligt; auf 
deſſen Bolten ber kgl. Forfgehiffe Gg. Kurz zu Hoppachthof; 
dabin der k. Forfigebilfe Lubw. Hamm zu Ftammersbach, beide 
auf Anſuchen; — ſodann nah Ftammersbach der f. Forſtgehilfe 
Fr. Krapf zu Steinach; der k. Forſtgehilſe Job. Sporlein zu Main- 
fondheim nad Steinach; auf des Rekieren Etelle ver J. Borftge- 





hilfe Chr. Eyffel au Rohrbrunn verfekt und die Verweſung  biefeß 
Poſtens auf die Dauer ver Erkrankung des Tchlgenannten Gehil⸗ 
fen dem Forfteleven Franz Eyſſel zu Wieſen übertragen; endlich 
zum Forkgehiffen in Rohrbrunn der Forſtpraltilant Joh Does 
zu Beil ernannt, Der Dienſteswechſel ift auf 1. Febr. feftgefeht. 


“= Münden, 20. Yan. (Priv.Korreſp.) Heute Morgen 
if, von Wien kommend, der Erbprin; von Neuß bier eingetroffen, 
der eiſt lürzlich mit Aufträgen bes Herzogs Friedrich von Schles- 
mwig-Hofftein in Paris war. Se. Majeflät der König empfing dies 
fen Nachmittag den Erbpringen, der hierauf an der k. Tafel fpeißte 
und dann auch heute Abends dem Rammerballe am k. Hofe bei« 
wohnen wird; zu lehterem find aud die beiden Vräfidenten der 
Kammer der Abgtordneten eingelaben, 


Altona, 20. Jan. Die Bundesfommifjäre zeigen die Er« 
nennung des bißherigen Regiernngsmitgliedes, Obergerichttratha 
Henrich zum Praäſidenlen und des Grafen Baudlſſin zum weileren 
Mitglied der Landesregierung an. Geſtern iſt ein hannover'ſches 
Jäger-Batailon von Harburg Eier eingetroffen. Der „Altonaer 
Merkur" meldet, e8 heiße, aum Weitertransport ber Preußen und 
DOrfterreiher von Altona nah Rendsburg jeien bie nöthigen Vor— 
bereitungen dahin getroffen, daß von Donneistag (21.) an täglich 
6000 Mann nad Norden beförbert werden Fönnen. 





. Original-Telegramme 
der Neuen Würzburger Zeitung. 


(Wieberbolt.) 


* Hamburg, 20. Yanuar. Herjog Karl von Blüdshurg, 
Shrikian’s AlteRer Bruner, ift hier eingetroffen, verläßt das Land, 
nachdem er feinem Bruder den Eid verweigert, 

* Stuttgart, 20. Januar. Die Deputirtenfammer beſchloß 
einfimmig: Die Regierung zu bitten, dein Bund zur Sicherſtellung 
der Herzogthümer fofort Zruppen zur angenblidiihen Berfügung 
zu Rellen und vas für die Mobilmahung des ganzen Kontingents 
Grforberlihe vorzunehmen, und ähnliche Maßtegeln bunpedireuen 
Staaten durd "Antrag beim Bund herbeizuführen. 





Serantwortliher Redalteur: Dr. Magner. 


Ankündigungen 


Physikalisch-medieinische tesellschaft. 


Sitzung: Sonnabend deu 23. Januar, Abends 6 Uhr Vorträge der 


Herren: dv. Franque, Müller und Oſann. 


Englische Colchester-Native-Austern 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn. 


Auf der Brüde, 
— — — — — —— — — 5 
Freiherrlich von Fuchs ſmes Anlchen von fl. 154000 


Der noch rüdländige Neſt diefeß Anlepens wird am 1. Februar d. J. an meiner 


friſche Senpung, empfiehlt 


Kaffe gezahlt und von da an ni! weiter verzinſt. 
Würzburg, id. Januar 1864. 


J. J. von Hirsch. 


Annonce. 


Mit meiner feit einer Reihe von Zahren befehenden Mousseux-Fabrik, 
welche ſich ununteibroden einer ſieis wachſenden Mustehnung zu erfreuen hat, habe ih 


nun auc die Kabrifation der Hagon-Weine 


s Muscat, Roussillon & Malaga 


verbunden, welche ich hiermit mit dem Anfügen anbiete, baß ich bei ber entfpredjend- 
fen Duatität Reis, Insbefondere Weicäfteleuten gegenüber die billigfen reife ſtellen 


A. Huhn. 


werde. 
[d4} 


26: Lg in. 


Generalverfammlung 
22. 1. VIL. 


i u itali 
ni en Per e Balien 


G. Rügemer. 


Bi G. W. Niemeyer in Hamburg 
if fo eben erfhienen und in allen: Buch- 
bandlungen zu haben; in Würzburg in 
der Stahel’ihen Buch- u. Kunſthandlung: 
Der bewährte Arzt für Unter: 

leib3®ranfe. 
20Re Auflage j 
Suter Rath und ſichere Hülfe für Alle, 
welche an Magenfhmäce, ſchlechter Wer» 
dauung und den baraus entipringenden 
Uebeln, ale Magenvrüden, Magentrampf, 
Kerföäleimung, Magenjäure, Uebellelten, 
Erbrechen, Aufftogen, Sodbrennen, Appetit» 
fofigleit, hartem und aufgetriebenem Lribe, 
Blähungen, Herjllopfen, lutzem Athem, 
Seitenſtechen, Rüdmihmergen, Bellemmung, 
Sälaflogtekt, Kopfroch, Blut-Andrang nad 
tem Kopfe, Hypochondrie, Kämorrhoiden 
u. f, m. leiben. Nach bewährten Anſichten 
und praftifhen Erfahtungen won Dr. €. 
Fränkel. 8.9eh. 27 fe. _ 





Chemnitz, Echretär des Kicfigen polytechniſchen Vereines, dieſer 
Tage dargebracht hat. Der Dichter des berühmten [hleswig-hol- 
fleiniſchen Vaterlandsliedes erhielt nämlich folgenve Adreſſe nebft 
entſprechender Sendung: „Geehrter Herr! Als wir am Spivefter- 
abende, im Freundestreife verfammelt, das ſchöne Lied „Schleswig. 
HSolfein” anfimimten, gedachten wir aud Ihrer, der das Lieb ger 
dichtet und In demfelben der allgemeinen Begeiſterung fo fchöne 
und erhebende Worte verliehen hat. Wie diefelben ja jedem 
Deutſchen fo recht aus dem Herzen gefproden find, fo Haben fie 
auch bei uns ihre begeifternte Wirkung nicht verfehlt und haben 
aufs Neue dazu beigelragen, Ihnen unſeie ganıe Sympathie ‚zu 
gewinnen. Bir fünnen uns Daher die freude nicht werfagen, Ihnen 
als ein geringes Zeichen unferer Anerkennung un» unferes Danfes 
ein Heines Faͤhchen Rheinwein zu überfenden, indem wir Jhnen 
zugleich einen recht herzlichen deutſchen Gruß entbieten. Benn, 
2. San. 1864. Hochachtungkvoll sc.“ (Folgen die Unterfchriften.) 

* Würzburg, 21. Ian. Geftern Abend if ein Dann aus 
Unterbürrbah unter einen Eifenbahnzug gelommen und getöblel 
worben. . 

(Dffener Brief.) Das gefteige Brankfurter Journal ent- 
hält einen, „Pangermanus“ unterzeichneten offenen Brief an Se. 
Maj. ven Hönig Mag v. Bayern, in welchem Sc. Maj. in ware 

en Worten aufgeforpert wird, fi an die Spige von Deulſchland 
E ſtellen. 

(Eine Lebensfrage.) Schluß.]J Welches Uebel IR bier 
das größere? Hiezu iſt freilich zu bemerken, dag an einem Bezirks» 
amt die Anzahl der Praklilanten niht über 8 fein darf, olein 
man wirk doch nie fo meit gehen können, jedem das Bezirlkamt 
einer Heimath als Ort der Praxis zu beflimmen, denn das biche 
h Bezirfearreft geben. Deabalb werben immer wenigſtent 8 Pral- 
tifanten — eine größere Zahl it chenfals® verpönt — an einem 
derartigen in einer Kreishauptftant befinpligen Bezirlsamte fein, 
wo von einer allfeitigen Ausbildung wieder nicht die Rede pin 
konn. Uebrigens beiveift da@ Staatsexamen, daß »ie bezahlten 
Vraklikanten nicht zu den gerinzft befähigten gehören. Oder hielt 
das !. Miniflerium es eines Braftifanten für unmwürbig, Schreiber 
bienfte zu verrichten? Diefer Grund it noch weniger fichhaltig 
als der erſte; denn jeber Prallikant iſt Schreiber, nur mit dem 
Unterfhied, daß er ſelbſt nicht eine dloße Maſchine if, und wenn 
ber Brattifant überhaupt arbeitet, dann fommt e8 nur auf feine 
Subjeltivität an, ob er blos Schreiber oder jelbfidentender Menſch 
iR, einerlei, ob bezahlt oder unbezablt. Es ift im Gegentheile 
nur der Unterſchied, daß der bezahlte ſich in ver Regel brauchtdarer, 
alfo auch firebfamer zeigen wird, als ber unbezahlte Praktikant. 
Uebrigens wird es noch jeder vorziehen, dur Schreiben küm« 
merlih feine Exiſen, zu friften, als durch Schultennachen fi bie 
Achtung aller Waderen zu rauben. Wenn in Zulkunſt ein Prof 
tifant, der fein Vermögen bereits, aufgebraucht hat — Ihre Zahl 
iſt wahrlich eine horrende — dann bleibt ihm nad der angege⸗ 
Denen Verordnung nur Die lebte Allernalive, wenn er nicht zu- 
fälligerweife durch Brivat-Gopiren bei einem Advokaten 
— bonn iR er erft reht Schreiber — oder durch Unterriätd« 
fanden fi ein Einfemmen zu ſuchen vermag. Ob dies zunächſt 
feiner jurift. Ausbildung zuträglidher oder ehrenhafter if, als die ab⸗ 
geſchaffte Bezahlung, will ich unbeantwortet laſſen. Es liche fi 
auch die Möglichkeit denfen, das Minifterium habe feine Berorb- 
nung aus zarter Schonung für den Schreiberſtand ergehen laffen. 
Diefe Rüdfigt wäre wirllich rührend (17), menn man bedeult, wie 
viele lagen man über den Mangel: brauchbarer Subjelte Hört, 
dem tur Einreiben der Braftilanten abgeholfen würbe, ober wenn 
man Befürdtungen ausiprehen Hört über die Ueberhandnahme 
bes Schhreiberproletariats, melde gleichfalls dur Verwendung ber 
ohnehin ungleich brauchbareren Prallilanten vermindert mürben. 
Dof es aus Rüdficht für die geprüften Rchtepraltifanten geſchehen 
fei, iſt gar nicht anzunehmen, da ſich biefen befiere Quellen difnen. 
Mehr Grund dürfte vieleicht die Annahme haben, man wolle durch 
dieſe Verordnung bie Nachlommenden von ber Ergreifung des ju · 
rifliſchen Studiums abſchrecken, da bie Zahl der Zuriſten ohnehin 
übergroß if. Kätte men eine folde Abſchreckung vor Jahrzehnten 
verfuht, dann hätte fie einen Sinn gehabt, aber jetzt find die Ab⸗ 
fhredungemittel durd die hoffnungslofe Rage der Auriften bereits 
Aenug gefteigert und es wäre bed Guten zu viel, wenn man einen 
jungen Mann, nachdem er btreilß bie Univerfität abſolvirt hat, 
zwingen ‚wollte, aus Mangel einer Möglichkeit fi -femer zu er- 
halten, feine Laufbahn als Zuriſt aufzugeben, Endlich märe «8 
auch venfbar, daß biefe Berorbnung der Nachhall jener famofen 
worte eine fonft achtdaren, aber mit der Roth unbekannten bayer. 
Abseordneten wäre, der in unferer Kammer vor mehreren Jahren 


bei ber Debatte über bie Stellung ber Braftifanten eine Aeußerung 
machte, beren Sinn dahin zu gehen ſcheint, man müffe von den 
bayer. Juriſten ein großes -6i6 zur Anflelung ausreichendes Ber- 
mögen eher fordern, als einen großen Schatz von Kenntnifien, wie 
e8 Scheint, um eine reine Beumten-Ariftofcatie heran zu ziehen und 
reihen Dunmköpfen die Goncurrenz um hohe Stellen ju erleich · 
tern. Denn unter ben obwaltenden Umſtänden ift e8 einem, wenn 
noch fo tüchtigen, aber nit mit fhndrem Mammon gefegneten 
Kopfe in unferem an inbivibueller Gleichberechtigung fe meit vor- 
gelbrittenen Vaterlande eben faktiih unmöglich, feine Dienfle als 
Juſtiz + over Berwaltungebeamter dem allgemeinen Wohle zu Nugen 
zu -maden. Dan hat bei Erlaß diefer ſcheinbar ganz unbedeu⸗ 
tenben Berorbnung von Seite ber Herren Minifterialbeamten, bie 
gewiß in manden Stunden troß alledem eine Erhöhung ihres für 
einen armen Praltilanten ein Bermögen bildenden Zahreßgehaltes 
nicht ausfchlagen würden, nicht dedacht, wie tief fie in bie Wer 
bältniffe manches boffnungsvellen, vielleicht bereinft ihre Stellung 
einnehminden jungen Mannes eingreift, welche Verwirrung und 
Beitürzung diefe beliebte Maßregelung bervorgerufen bat. Möge 
man an ber hoben Stelle beventen, ob ber zwelfelhaſte Zweck dieſet 
firenge Mittel rechifertigen fann! — 

Schweinfurt, 20. Jan. Auf dem heute mittelmäßig be- 
fahrenen Getreidemarfte geftaltelen fih die Preife wie folgt: Wat- 
zen foftete 16—17 fl. 30 kt., Rom 10. 15. — 11. 18 fer 
Grrfte 9 fl. 30 fe. — 10 fl. 45 fr, Haber 5fl. 30. — 6fl. 
45 Ir., Etbſen 11 fl. per Schäffel, 

Wien, 19. Jan. Der Kaifer hielt geftern bei Gelegenheit 
der Revue eine Anrede an bie Difiziere der für vie Oltupation 
Schleewigs beflimmten Truppen. in welder et heißt: „Ih habe 
Sie hier verfammelt, um Ihnen meine guten Wünfhe zu Ihrem 
Aus marſch mitzutheilen. Seien Sie einig mil Ihren prengifchen 
Waffengefährten. Ih weiß, saß meine Truppen dort wie hier 
ihre Pflicht erfüllen derden. Wenn ein Kampf entfiehen folte, 
fo zeigen Sie Ihre Kraft.“ 

Für Schleöwig-Holftein. Bis zum 16. d. waren bei dem 


Audſchuß der Berfammlung von Mitgliedern der deutſchen Landes." 


vertretungen, deſſen gefchäftefeitenne Gommiffion bier ihren Sitz 
bat, an Beiträgen für Schlekwig ⸗Holſtein aus allen Theilen veß 
deulſchen Vaterlandes 218,193 fl. 53 fr. eingegangen. Diefe 
Külfsgelver verteilen fich auf die cinzelnen Staaten, mie folgt: 
Defterreih 470 fl. 28 fr. Breußen 26,580 fl. 35 fr. Bayern 
21,923 fi. 18 fr. Württemberg 4157 fi. 30 fr, Sachſen 9676 fi. 
37 fr. Hannover 25,998 fl. Baden 20,138 fl. Großherzogthum 
Hefien 21,514 fl. 12 fr. Nurhefien 22,531 fl. 17 fr. Naflau 
2397 fl. Thüringen 9670 fl. 53 fr, Goburg 1160 fl. 15 tr. 
Medlendurg 1981 fl. 18 fr. Oldenbutg 6476 fl. 45 Ir. Braun» 
ſchweig 5512. 30 fr. Anhalt 1364 fl, Waldeck 723 fl. Schaum · 
burg 45 fl. 30 fe Lippe 42 fi. Bremen 16,238 fl. 37 tr. 
Hamburg 2012 fl. 30 fr. Ftankfurt a M. 12,010 fl. 30 fr. 
Schwein 1140 fl. Frankteich 883 fl. 20 fr. Stalin 30 fl. Enge 
land 120 fl. Rußland 479 fl. 51 fe, Türkei 145 fl. Nicht zu 
rubriciren find 2774 fl, 50 fr. 

Hamburg, 20. Ian. Die „Hamburger Rachrichten“ melden: 
Eine Infanteriebrigade wird heute von Schleswig nad Flene burg 
verlegt, wohin au zwei Brigadekaſſen dirigirt wurden. Die aus 
Schleswigern und Holftcinern beſtehenden Bataiflone follen unter 
> dänifhe fo verteilt Werden, daß auf vier Dänen ein Deutfcher 
ommt. - 

Hamburg, 20. Januar. Es iſt Südweſtwind bei 2 Grad 
Wärme eingetreten, Für beute find die erſten preußlichen Eruppen 
bier erwartet. Die durchzichenden Kruppen werden bier eine Nacht 
verweilen, 
wig ab, 

Kiel, 20. Jan. Der ſchleswig ⸗holſtelniſche Verein hat be: 
fhlofjen, bei wen Bunbestömmiffären den Antrag auf fehleunige 
Wiederetrichtung eines boffleinsleuenburgtfhen Bunbedfontingents 
zu flellen. 

Nom, 18. Jan. Der Papſft hat eine Deputation von 300 
Ralboliten aus allen Ländern empfangen, bie ihm eine Übreffe 
überreichten, worin ihre Ergebenhtit Hetheuert und gegen die falri- 
legiſchen Ufurpationen protefirt wird. Der Bapft antwortete, er 
wolle das :Batrimonium ber Kirche ungeſchmälert feinen Nachfol⸗ 
gern überfaffen uns werde bemzufolge auf feine bamit im Wider⸗ 
ſpruch ſtehende Uebereinfunft eingehen; er fege Vertrauen nicht Floß 
in die Gewalt der Waffen, fondern in vie Vorfehung, vie Ber 
Ihügerin der Gerechligleit. 

Paris, 19. Yan, Die Nahmahl im Departement bes 
Niedertheins fiel auf den Oppofitionsfandivaten Claparede, ber 


Die bier liegenden Deflerreiher rüden nach Schlet- 











Das Ubennemext auf den U er ber 
trägt wierteljägzlich 36 fr. bier und allen 
fol. bayer. PoRämtern. 
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Donnerstag, 
21. Januar. 


hzeiger. 





Einrücungegebähr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 

'jtvelfpaftige mit 6 fr. und die durchlauftnde 
Zeile mis 9 fr. berechnet. 








4 Nachm. Schnelljug | 1044 Borm, ÄRipingen, Martıbreit ....8 Fer. Roßbrunn, affeibah .... 5 Ab 
118 Mittags Conrierzug| 2% Rachm. Ripingen Reuſtadt a / A. ..4 Ki —— Reu · 

23 Früh 118 Nachıs | Mergentgeim une. AR Nu, —* .rerienerene 2 
So Merzens 60 Abends Ochſenfurt, Aub ge +3 Ami Arxnſtelu... .... .o. 

41 Mittags achn. JVBiſcho —X — Mosbach, Berigelm, Miltenberg (Hels 

100 Nachts 308 Morgens | Heidelberg. „oc un. AUNM.) beiberg) or 5... 5 

Ju Nahm. 70 Dergens |4088 Ber, | Deitelbah, Neufes ..... 5 0b. Uffenheim, Aus bach [Ur 7 





Zagstalender: Agnes, J. M. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 3 Min — 

ermanmtergang: 4 Ubr 36 IR. — Mondaufgaͤng: 2 Uhr 2. Nm. 

, Pondumnteraong: 5 Uhr 49 Min, Nachte. — Thermometer nach Reaumur: 

Riedrigfter Stand in der Nacht: 3 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr 0 Grab 
Kite — Bauernregel: Die Nebel bedeuten viele Kranlheiten. 


Die Miſſion Bayerns. 

3 Würzburg, 21. Januar. Die Augen aller Welt ſind 
jegl auf die deuiſchen Mittelftaaten und vor Allem auf Bayern 
gerichtet, in defien Sand — wir fagen wahrlich nicht zu viel 
— die Zufunft Deuiſchlands liegt. Faßt man. in Münden jetzt 
feinen mannhaften Entſchluß, betritt man dort nicht den Weg ber 
Ehre und des Mechts ohne meitere Rüdfihtenahme auf die beiden 
Gioßmächte, deren verrätherifche Polilik die deutſchen Staaten aller 
Rüdfihten entbindet, dann fann man alle Hoffnung fahren laflen, 
Dann if das Ende Deutfhlanps dba, 





Wie man uns aus Wien berichtet, fürdtet man bort, baß- 


Her v. d. Pfordien, ber ſo mannhaft das Recht ver Herzogthü- 
mer vertritt, von dem Könige in das Kabinet berufen werden lönnte. 
Diefe Furt, welche in der Wiener Staatslanzlei herrfcht if ein 
Fingerzeig, den man in Münden nicht unbeagpiet laflen foflte. 
Mon fagt, daß Herr v. d. Pforbten durch den Gang, welden bie 
Dinge in lehzter Zeit genommen. giiſtig jo verflimmt fei, daß er 
fh ganz aus rem öffentlichen Leben zurüdzuziehen gedenlt nnd 
daB Wiener „Vaterland“, jenes faubere Organ der preußildh-äfler- 
zeih. Junker hat vor Kurzem eiſt mit ber Miene des Trlumphs 
feinen Lefern verkündet, daß Hrrr v. d. Pfordten ſchon in naͤch ⸗ 
fler Zeit von der poliliſchen Bühne „verſchwinden“ were Man 
flieht baraus, wie. uncequem ber Rehberg-Bismar’Ken Bolitit 
Here v. d. Pfordten als kgl. bayer. Minifter des Aeußern wäre, 
Daß dieſer bedeutende Staatsmang geiſtig fh verſtimmt ſühlt, 
begreifen wir, wer waͤre es auch nicht Angeſichts der Nechberg- 
BismarP;chen Winkelzüge, Angeſichts einer fo jammervollen Polilit, 
die ohne Herz für die Größe die Vaterlandes nur darauf aud« 
geht, biefeß Vaterland zu veiralhen. Aber ver Starte weicht 
nicht zgurüd, und Kerr v. d. Pforbten wird, wenn des Könige 
Majerät ihn ruft, feinen Augenblick zaudern, biefem Rufe zu 
folgen. Davon find wir überzeugt. 

Mander fofbare Augenblick ift bereits verfäumt worden, und 
beingend nothweudig if «8, daß Vayern endlich mit Energie auf- 
trete. Mit Jubel würde bie, Nation jeden mannhaften Entſchluß 
begrüßen und in Defterreih wie in Preußen würde das Voll den 
König von Bayern jegnen, der von dem Baterlande bie größte 
Schmach abgewendet. 


Tagesbericht. 
¶(Geueſtes.) Der Guricftät halber theilen w'r folgendes 
mehreren Wiener Blättern zugegangene Zelrgramm mit: „Die 
Nachticht, daß Hr. v. Beuſt an bie Sielle des Frhr: v. Schrenl 
in das vayer. Miniſterium treten werde, enlbehtt jever Begrün, 
. Sere Marray, der englifche Gefandte am Dreönener Hofe 
wir in Folge feiner Ichten Bolmachtsüderfchreitung einen andern 


Poſten erhalten. 


Die Bundesfeftungen am Rhein follen armirt werben, 
(Dazu ift ader ein Bundesbeſchlug nolhwendig.) 

Im Finanzansfchuffe des öfter. Abgeordnelenhauſes haben 
Graf Rechberg und Hr. v, Schmerling bie umfaffendfien und freis 


müthlgfen Mitiheilungen gemacht. Der Staatöminifter betonte 
namentli, daß die Politif Defterreih® nur zum Seile Deutſch⸗ 
lands gereichen fönne. So berichtet man uns aus Wien. (Weich? 
mertwürbige Süufionen.) 


BAUWUTGEEMDE — 
L Quartal. — Verhandlung. 

° Würzburg, 20. Januar. (Schluß.) Repp in Unterſuch ⸗ 
ung gesogen gab in fein.m erflon Verböre am, er babe feine Frau 
nicht treffen wollen, ſpäter, er habe fie gar nicht getroffen. Diefe 
ſelbſt, deren gerichtliche Vernehmung nicht ftaitfand, war unmiltele 
bar vor ihrem Tode noch fihtlih bemüht, den Anwefenden eine 
andere Krankheitsurſache wahrſcheinlich zu machen, indem. fie an» 
gab, fie Habe ſich kutz vorher verläftet. Repp fol im Garen 
einträchtig mit feiner Frau gelebt und nur bie und da fein reij⸗ 
barer Sharafter Anlaß zu häuslichen Zwifligleiten gegeben haben, 
Rah Ausfage einiger Zeugen war er am Fritifchen Abende etwas 
angetrunfen. Die !. Staatsbehörbe hielt die Unflage im Sinne 
des Verweifungserkenntniffes 'aufreht, während bie Wertheidigung 
Freifprehung, eventuell die Annahme, daß Repp im Zufanbe zer 
minderter Zurechnungsfähigleit in Folge Trunkenheit und burdh 
feine Ehefram gereizt die fraglice Handlung vorgenommen babe, 
beantragte, Die Geſchworenen bejahten die im Sinne der Unllage 
geftellte Frage auf Schuldig‘ des Verbrechens der Körprrverlegung, 
fowig »ie auf geminderte Zurechnungsfähigleit gerichtete Ftage, 
wo:auf ber Schwurgerichtshof ven Ungellagten in eine @efängni;« 
Arafe von 9 Monaten und zur Tragung aller Kofen verurtbeilte, 
Die 1. Staatsbehörde hatte Ajährige, bie Vertheldigung Gmonat- 
liche Gefaͤngnißſtrafe beantragt, — Staattanmalt; Hr. I Staais- 
anwalt Zinn, Vertheidiger: Hr. Rechtsconeipient Sander. Ger 
füworene: die Hö. Schwarz, Watino, Mayer, Piſter, Defchner, 
MU, Manber, Genneberger, Retiner, Marl, Stelgner und Bauer. 

1. Ouartal. — 3. Verhandlung. 
. * Würzburg, 21. Jan. Die Anllage ridiet ſich heute 
gegen Auguſt Ferdinand Unbehaun, 19 Sabre alt, ledig von Ober 
bain im Fürfenthum Schwarzburg Kudolſtadt wegen Berbredhens 
der Notbzuht, dann wegen Ueberiretung bed unbefugten Arznei« 
mittelverfaufß, Ichtere® im Nüdial. Der Ungellagle läugnet,. In 
feiner Heimath genoß berfelbe bis jeht einen guten Leumund. Die 
Verhandlung findet bei befcränkter Oeffentlichkeit ftatt. (Schluß f.) 

(Zrauergotteödienft,) Würzburg, 21. Jan. Morgen 
ven. 22. d. Mis. früh 10 Uhr werben die zahlreichen bieflgen 
Freunde und Verehrer des verlebten lgl. Beilsgerichts · Direltotß 
Reichert von Lohr einen feierlichen Trauergoitesdieuſt in ber 
Franzistaneıfirche dahier abhalten Taflen, wozu bie beſten mufla- 
ůſchen Kräfte ihre Mitwirkung zugefihert haben. 

(Huldigung.) Würzburg, 20. Jan, Gorben wird eine 
finnige Huldigung beiannt, welche eine Anzahl von Stubirenben 
der Univerfität Bonn unferem beſcheidenen Tlittürger, M. 8 


Donnerstag den 4. d.SMts. 
III. grosse ausserordentliche när- 
rische Sitzung 
mit aufgehängtem ‚Abonnement, „wobei noch befonders befannt gegeben wird, 
daß wer bereits eine Kappe und Steam bezahlt bat, frei und ungefeſſelt 
eintreten fann, jeber andere aber 2. fl. — bleden muß, dafür aber auch 


Kappe und Stern erhält, dagegen für Fremde Kappen a 30 Ir. an der Kaffe 
zu haben find. 


V . 
Vorkommende Vorkommniſſe. 
dereueter Narrenmarſch unferes berühmten H offapellmeifters 
Carlo Lampo Tibitfchitichipikiliferini. 
Automaten Direft von Wien und Berlin bezogen. 
Mas nun ferner vorfommt, darüber ſchweigt dieſe Unzeige, bie Nach⸗ 
fommniffe übertreffen aber alle Bortomminifie. 


Der Blanıpunft des Ganzen: — Ein beicheidener Spaß. 
Obwohl neue Lieber gebrudt werben, müflen die alten doch gefungen und mitgebradht werben. 


Comitse der der. 


Bei Kleiderhaͤndler Muppert fiehen 2 
fehr gute alte Oelgemälde aus ber 
Martinengo’ihen Sammlung zum Berlaufe, 





















I TODESANZEIGE | 


| Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet hierdurch die 
| Trauerkunde, dass heute Abend 9 Uhr 
| 


Herr Wolfgang Schindlöcker, 
| Religion, in dem Herm selig entschlafen ist. 


ensionirter königl. Hofmusikus, 
nach kurzem Erankenlager, versehen mit den Tröstungen der heil. | 
| Zu der am 21. Januar Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhause 
| aus stattfindenden Beerdigung, sowie zu dem am 22. früh 10 Uhr in 
AM. der Stadt-Pfarrkirche zu St. Beter statthabenden Trauergottesdienste, | 
bittet um freundliche Betheiligung | 
| das Testamentarlat, 
Würzburg, den 19. Januar 1864. 















Mittel ji Bruft- und an 

Aſthma Leidende, | 
| Me an Aſihma, Engbrüfligeit, | 
\ trodenen Hufen, überhaupt Bruf- | 
| Reidende, mögen ſich vertrauungsvoll | 
an Bernhardt und Sohn in 
I Deffau. wenden, die einen Kräuter 
| faft gegen Aſthma und ein Kräuter 
| pulver für Bruſtleiden befigen, wo⸗ 
durch Bielen gehotien worden, worüder | 
ſchrijtliche Zeugniſſe vorliegen, [3a] | 
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— 








Annonce. — 
Mit meiner ſeit einer Reihe von Jahren beſſehenden Mousseux-Fabrik, Borräthig in der Stapeligar Buy und 

welche fih ununterbrochen einer Neıs wachiennen Ausdehnung zu erfreuen hat, habe ih Kunſtbandlung in Würzburg: 

aun auch bie Fabrifation der Fagon-Weine Allgemeines 


Muscat, Roussillon & Malaga deutſches Baumwörterbuch. 


verbunden, welche ih hiermit mit dem Unfügen anbiete, daß ich bei der entſprechend⸗ Enchelopädie der Banfunfl. 


‚Ins Sergusgegeben von O. Nathes. 
flen Duolitat ſtets insbeſondere Gefhäftsleuten gegenüber die billigſten Breiſe ſtellen 2 Bände. Ladenpreis 9 fl. 


werde 
Hiervon haben wir 1 neu gehaltenes 
[36] A. Huhn. Erempfar auf unferem antiquarifhen Lager 


a TE rer TR — 
Wieder vorrathig und zu beziehen durch bie Nöſſer'iche Muſilkalienhandlung, andere ee — 
Bonitas:Bauer’fe Stein und Bucdruderei und durd die Stahel'ſche Bud- Der neu heraußgegebene 








und Kunſthandlung: 
Antiquariats⸗ 
sSerrez la Colonno? Ne ea: 
‘von Rh. Stöhr und Er. tg von Gaıl Attenfamer. Aecdiciniſchen ſagers 
Preis: 30 Ir. (3a) ſteht gratis zu Dienften. 


1... —— | 
Wichtig für. Viehbeſitzer. Siahel ſche Bud hr Kunftjonblung 


Ein aus fünfzehnjähriger Proxis erprobte und juverläjfiges Mittel, welches bei 





Kühen und Kalbeln angewendet wird, welche nicht rindrig (muthig) werben. 
Früh wird «8 bem hier beigebracht und Abends kann daſſelbe zum Sprung Kurs der Geldſorten. 
gebracht werden. Das Fiaſchchen zu 24 kr., mit Veryadung 33 Ir. Bom 19. Januar. 
Nur allein zu haben bei 2 Bifolen 9 fl. 39-40 ii. 
Beterinärarzt Aſſel Wißofen preußifge 9 fl. 561- 57% I. 
in Bülthard in Bayern. Holländ, 10f.Stüde 9 M. Abt 45% Fr. 
Rand-Dulaten 5 fl. 32—33 Ir. 
Sattlern und Wagenbanern — I EN 
thars, ng. Sosereigne — 
— Bde Hi — Gefhirr-Barnituren und Wagenleiſten in empfehlende Erinne-. über per Zolpfd. 52 I. d2-82 Ir 
J. B. Deppisch — gb nie mar TAN, 
. ’ . ungen ad/ le. 
(30) Eifenhandlung, Domfraße. _ Dollars in Gold 2 fl. 20—26 Fr. — 


— — — — 


Drud und Berlag ver Stapel’ fürn Buch- und Kunkhannluny In Bärburg, F 


Regierung habe fih geneigt erfiärt, wegen Wußerkraftfegung ver · 
ſchiedentr Punlte der Novembewerfaſſung mit ben deutſchen Mächlen 
zu unterhandeln. 

Kifiebon, 14. Ian. Auch Portugal hat feine Miniſterkriſe; 
das ganze Kıbinet hat feine Entlaffung genommen. 

Turin, 18. Jan. Dirltio veröffentlichte eine Adreſſe Bari. 
Baldi’s, worin er bie Bildung eines unitariſchen Komitee?® anzeigt 
und bie Italiener einladet, fih um diefes Einheitäcentrum zu ver 
fommeln und es al® Autorität anzuerlennen. — Diritto ift mit 


Beſchlag belegt und gerichtlich verfolgt. 





Neueſte Nachrichten. 


(GSeftorben.) Würzburg, 20. Jan. Geſtern ſtarb dahler der 
Ichte großherzogl. würzburgiſche uns penf. fgl. Sofmufllus Schind- 
Iöder in einem Alter von 78 Jahren. Wis Meifter des Biolon- 
eells, fowie als cin Mann tiefen Gemüthes war er allgemein ger 
Vieht und geachtet und fand er zahlreiche Freunde in den meiteflen 
Bauen Veutſchlaurs und ber Schweiz. — An demjelben Sage 
verſchied ein zweiter Veteran auß ber großherzoglich würzburgifchen 
„Zeit, Es iſt der damals aus allen eingewanderte befannte 
Gignore Untonto Pedretti, Beflper des ſchmalen Barometer 
häuschens in der Eichhornſtraße, deſſen Scala jum oberen Siode 
‚nur felten ein Underer beflieg, als der bis kurz vor feinem feligen 
Ende das Häuschen fo mutterfeelen ollein bewohnende Antonio 


Pepretti, 

(Witterung und Krankheiten.) Die feit mehr als drei 
Moden andauernde, zwiſſhen 9 und 14 Grad wechſelnde Kälte 
hat nun endlich nachgelaſſen und fiel heute der eiſte Schnee, in 
Bolge deſſen man hofft, Daß den fo heftig aufgetretenen Entzüns- 
ungöfranfheiten die Spige gebrochen fein wird. Das Zuliusipital 
war an felhen Kranken derart überfüllt, daß häufig zwei In einem 
Bette untergebracht werben mußten. 

* Münden, 19. Ian. (Prival⸗Korreſp.) Durd kgl. Ent 
ſchliezung werden die Regiernngsräthe im Gtaatsminifterium des 
Innern, Dr. Stautner und v. Odberger, zu Minifterialräthen beför- 
bert und der Minifterialrath im genannten Minifterium, v. Epplen 
penflonirt. Der Ausjhug des Münchner Hilfsverein für Echles- 
wigsHolftein hat auf morgen Abend zu einer öffentlichen Berfamm- 
lung im 8. Odeon⸗Saale eingeladen, um eine Morefle an Se. Mai. 
den König zu beſchließen, in welchet ihm für feine bisherigen 
Schritte zur Wahrung des ſchwer verlegten Rechtes unſern Dant 
dargebracht und die ıhrfucchtönolle Bitte autgeſprochen werden fol: 
„Unfer hochherziger König möge felne Worte: mit allen feinen 
Mitteln ‚für das Recht des Hugufendurgers einſtehen zu wollen, 


725 737 808 807 838 877 919 994 1 


zut That werben laſſen.“ Die Abreſſe verlangt u. A. GEinberufs 
ung bed Landtages; fie ift von Paul Heyſe verfaßt. 

ten, 19. Jan. Der Kalfer Bat geftern die nah Schles⸗ 
wig beflimmten Truppen infpleirt, Die Anfprahe an die Offiziere 
betont ein gutes Ginvernehmen mit Yen preußiſchen Truppen. 
Der Abmarſch der Truppen beginnt heute. 

Berlin, 19. Jan. In ber heutigen Sitzung des Abgeord · 
netenhaufrß fragte der Abgcordnete Malded wegen $reilafiung der 
vier polniſchen Abgeorbneten. Der Juſtizminiſter erklärte, er babe 
ben Befehl zur Freilaſſung bereits ertgeilt. Zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung des Abg. Jatoby verſagte das Haus ſeine Genehmigung. 


Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 
Eſterhazy 40 ff. = 2oofe. 
Biehung am 15. Deyember u. J. zahlbar 15. Juni, 


833 860 878 885 911 991 18075 133 248 296 372 403 450 541 635 
9007 68 20 


405 555 647 651 774 875 896 20088 107 121 151 346 348 37 
419 489 574 579 601 610 619 624 675 729 738 348 379 407 


Original-Telegramme, 

* Hamburg, 2U. Yanuar. Herzog Karl von Glüdeburg, 
Shrikian’s Alteker Bruder, if hier eingetroffen, verläßt das Land, 
nachdem er feinem Bruder den Eid vecweigert. 

* Stuttgart, 20. Januar. Die Deputirtenlammer beſchloß 
einſtimmig: Die Regierung zu bitten, dein Bund zur Sicherſtellung 
der Herogthümer ſoſott Truppen zur augenblicdiihen Verfügung 
zu ſtellen und das für die Mobilmahung des ganzen Kontingents 
Grforderliche vorzunehmen, und ähnliche Mafregeln bundestreuen 
Staaten burd Antrag beim Bund herbeizuführen, 


“ — Berantwortliger Redakteur: Dr. Ma gner, 


Ankündigungen 


| Für den am 17. ds. Mts. zu Lohr verstorbenen, seiner schmerz- ! 


lich gebeugten Familie und einer umfassenden reich gesegneten Wirk- 
| samkeit er ausser seinem Berufe allzu früh entrissenen | Oper in 3 ten von Bellin, 


Ignaz Reichert, 


errnB 


königl. Bezirksgerichts-Direkior zu Lohr, Ritter des Verdienstordens 


vom heil. Michael, 


wird am kommenden Freitag, den 22, ds. Mts, Vormittags 10 
Uhr in der Franziskaner Kirche dahier ein feierlicher 


Trauergottesdienst 


abgehalten werden, zu welchem alle Freunde und Verehrer des Ver- 


| lebten eingeladen werden, 
Würzburg, den 20. Januar 1864. 


— — —— — — 


der. 


Maskenzeichen für die Damensitzung‘ 


am Sonutag den 24: 58, 


werben Freitag ben 22. 98, Abends ie 8-10 u 


Uhr im Gängervereinszlihmer abgeg 





Das, Comitde, 


— | STADT-THEATER, 


Mitwog den 20. Januar, 10. Bor 
Relung im 6. Abonnenent, Norma, 


Donnerstag, 21. Ian. Abonn, susp. 
Zweites und letztes Gaflipiel des VBaletı 
Berfonals vom Hofthenier in Darınfladt, 
Gifela oder Die Willis. Grofes 
Phantaftifches Ballet in 2 Alten. 

Den verehrl. Abonnenten werben idre 
Plaͤtze bis Donnerstag 11 Uhr reſewirt. 

Preiſe der Plaͤtze: Fremdenioge: 2 fl. 
30 fr. I. Rang 2 fl. N. Rang 1 ft 30 fr, 
Sperifig 1 fl. 45 fr. Barterre 48 fr. An- 
phitheater 24 Ir. Gallerie 18 fr, 


Dem [hönen, liebenswürbigen $räulein 
Agnes B.ck in 3..l. tz. im jum hoben 
Namenstage ein 1800fach donnerndes Hoch 

Eine Mille Verehrerin. 


Ein wir new erhaltener 
 Meblfaften 
mit Schubladen und gut verflichbar, iſt 
wezen Dangel an Plat zu verfaufen im 
3. DIR, Nr, 84 Schulgaſſe, Hinterhaus, 
1. Stod, [3a} 





dem Wiffe hervorſchauten. Ferner ergab fi an ber untern Seite 
ber Mil, ein unregelmäßiger zweiter Riß von 1 Zoll Länge, an 
ber einen Gtelle bis 1/, Zoll, an der andern weniger tief in’s 


Milzgewebe ‚eingebettet. Diefem Sachbefunde gegenüber haben die 


beiten vernommenen Sachverſtändigen einfimmig fi dahin aus» 
gefpruchen, .baß die mit der Äußeren Blutunterlaufung korreſpon · 
dirende gewaltihälige Zerteizung ver Milz wohl nur durch ben 
Wurf mit der Kette hervorgerufen worden fein koͤnne, tie nicht 
minder bie alleinige nothwendige und burch Teine ärztliche Hilfe 
zu befeitigende Todesurſache gebilvet habe, indem der durch die Zer⸗ 
seißung ber Milz nothwendige Erguß des Blutes im die Unter 
leibohoͤhle und demzufolge Lähmung Habe eintreten müflen. 
(Sähiuß folgt.) 


(Gine Lebenöfrage,) Große Beflürgung und Rathlofig- 
teit verbreitet unter den im der jurifliichen Borbereitungspragis bes 
findtihen und ben derfelden naheftehenden jungen Leuten eine kgl. 
Minifterial-Berortnung, wonad den Bezirfhämtern verbelen wurde, 
ünftighin durch Prak:ifanten, welche in der Berbereitungsprogis 
ftehen, bezahite Voſten ihre® Amtes verfchen zu laſſen. Nicht 
ohne Grund befürchter man, daß an die Randgerichte bald biefelbe 
Berorbnung ergehen werde, fo daß in Zulunft den in ver Vorbe⸗ 
zeitungspragis fiehenden Prallilanten jebe Möglichkeit abgefchnitien 
iſt, ſich durch ihre bereits erworbene Faſchlenniniß nad einem we⸗ 
nigſtens 12jährigen, wie jeder weiß, der es erfahren, dornenvollen 
Wege, aud nur einen Heinen Theil feiner Subfiftenzmittel ſelbſt 
zu erwerben. Wie mander talenivolle junge Mann flieht mit Sehn- 
ſucht dem Augenblide entgegen, da er in bie Praxis tretend emdiich 
aufhören wollte, noch fänger ganz allein von feinem älterlichen 
Vermögen zu ehren, das in der Regel auf ein Minimum zu 
fammengeihmolzen war und faum bis über die Univrrfitäigjahre 
hinausteichen wollte. Was nun? Er muß für die 21/, Jahre — 
welche uneigentlich gemug immer noch biennium heißen — noch⸗ 
mals 12— 1500 fl, haben und wenn cr fie nicht bat? Gi dann 
muß er von der Luft und vom Altenſtaub leben, d. h. tarben; 
es gefchieht ihm Recht, warum hat er Rubirt! Dieß klingt bitter, 
aber +3 ift nur zu wahr. Wir wollen nun verfuchen, die in der 
bezüglichen Verordnung nicht angebeuteten Gründe ihres Erlaſſes 
aufzufinden und ihren Werth zu prüfen, Zunächſt mochte bas f, 
Miniferium davon ausgehen, es fei der Ausbildung eines Prak 
Hilanten nachtheilig, wenn er durch eine ſolche fige Stellung zu fehr 
in der allgemeinen Auspehnung feiner Praxis befchränft fe. Gr 
müfe eine Ausbildung in allen Branden ber Verwaltung ge- 
innen, was bei dem @ebundenfein an eine beflimmte Brande 
G. B. Skribent in Bormundfchaftsfadhen) nicht möglich ſei. IA 
behaupte geradezu, wenn dies ber Grund ber Verordnung If, dann 
iR jeder Tag zu viel, an dem fie Kraft behält. Es werben ſich 
jest faſt fämmtlihe Prallikanten — ſelbſtveiſtändlich iR nur von 
ben in der Borbereitungspragiß befindlichen die Rede — in den 
größeren Städten zufammenzichen, wie dies zum Theile jet ſchon 
ber Tall iſt und auf dicke Weiſe eine ſoiche Ueberfüllung der 
Rädtiihen Gerichte und Nemter mit Broftifanten herbeigeführt werben, 
daß nicht der vierte Theil von ihnen Befchäftigung, geichtweige all« 

feitige Ausbildung finden fann. Der Gerichtsvorftand wird die 
meißen laum dem Ramen nad) fennen. Die jungen Leute werben 
nad einem Jahre 3. B. von Beyirfsamtepragis nicht viel mehr 
wiſſen, als vorher, abgefehen davon, daß fie auch nicht gelernt 
haben zu arbeiten und fih an Ordnung zu gewöhnen. Die Ge- 
sichte auf dem Lande aber werden faft gar leinen Praktifanten 
mehr zu fehen belommen, wenn er nicht eiwa am Gike des Gr- 
richtes feine Heimath bat, Wie ganz anders wizd ein fogen. be⸗ 
zahlter Prakiifant dieſe 3/, Jahre verwendet haben, Eireng bie 
Bureauftunden einhaltend, wird er nich: etwa bloß in der ihm ſpe⸗ 
ziell zugewwiefenen Branche tüchtig werben, fondern wenn er einen 
verfändigen Gerichte vorſſand hat, fo wird ihm dieſer nicht bios 
auf feine Schreiberfiele beichräntt halten, fondern ihm Gelegenheit 
bieten, auch in andern Theilen der Verwaltung ungleich mehr 
Ausbildung zu finden, als ein unbezahfter, kaum das Bureau fen- 
nender Braktit nt in ver Gtabt, (Schluß folgt.) 


Würzburg, 20. Jan. Bei der vorgeflern Rattgehabten Wahl 
ber Mitglieder des Urmenpflegigafts-Marhes wurden nachſtehende 
Herren gewählt: Ferd. Göbel, Brivatier; Philipp Hipfel, Bäder; 
U. Meldert, Poſamentier; Peter Gilgen, Schreiner; Peter Maas, 
Kaufmann; Bal. Widenmayer, Privatier; Mibert Barth, Zeug · 
ſchmied; Carl Schaͤff r, Müller; Hof. Klingler, Oelonom; Miqh ael 
Knauer, Weinwirth Nilolaus Hubert, Privatier; Anton Marold, 
Spengler; ©g. Bauch, Weinwirih; Gg Specht, Tuchſcherer. — 


» 


Erfagleute: I. Zreutlen, Tuchbleicher; Anton Anfelm, 
tier, Joh. Vapt Eprenburg, Geiler; Job. Hindenbeiger, Kleider 
händler; Gottfr. Hanspach Privatier; KHeinrih Dom, Schlefer⸗ 
beder; Mid. Sündermann sen, Dreder; Thomas Mun;, Bäder. 
Die Wahl des Vorſtandes wird demnaͤchſt vorgenommen. 

ae Die Krämer'ſche Kredit · Kaſſa und Wechſelbank zu Uffenheim 
hat ihren Rechenſchaftabericht veröffentlicht, Die Ginnahmen be 
laufen ih auf 2,413.198 fl. 48 fr., die Ausgaben auf 2,335,097 I. 
44 Ir., der Kaffabefland auf 55,101 fl. 4 fr.; dat Gefammiver« 
mögen beläuft ſich auf 3,370,731 fl. 23 fr, die Schulden auf 
8.074,492 fi. 21 fi. Das Gründungs- und Tüdhaltsvermdgen 
ber RrebitsKaffe und Wechſelbank beträgt ſonach 296,239 2m. 

Münden, 17. Jan. Der Generafferetär im Staatemis 
niftertum des Innern, Hr. dv. Eopien, ift, wie ich vernehme, pen⸗ 
ſio airt und der Kiöher im genannten Minifterium im Preß- Refe- 
sat verwendete Regierungdratb Staudinger zum Dinifterialrath 
befördert worden. 

Münden, 18. Jan, Ein hier erſcheinendes Rofalblatt, der 
„Omnibus“, wurde heute polizeilich mit Beſchlag belegt wegen 
eined Artikels, in welhem ver Baron v. Schrenck, weil er unter 
den gegenwärtigen Berpäliniffen feinem Poſten nicht gewachſen fei, 
geradezu der Rath ertheilt war, abzuireten und feinen Platz Hin. 
v. d. Plordten einzuräumen. Der Artilel war in cinem Ton abs 
gefakt, gezen welchen fih allerdings vom Geſichtepunkte der Höfe 
lichleit aus Manches einwenden lich; maß aber den Inhalt ane 
langt, fo fann man nur fagen, daß er im Wefentlihen bie bier 
allgemein heirſchende Stimmung richtig ausdrüdte: man bält nun 
einmal Herrn v. Schrenck nicht für Yen Dann der Situation, nicht 
für den Mann des entichiedenen, rafhen Handelns, nicht für ven 
Mann, der das löniglihe Hanpfreiten vom 17. Deymber in 
dem Geifte, welcher es einzab, auszuführen vermöchte. (M. Corr.) 

Münden, 18. Jan. Geſtern langten Briefe vom 12. »8,, 
alſo in der unglaublich kurzen Zeit von 5 Zagen, aus Algler hier 
an. Gie betätigen, daß aub dort der Winter, d. h. bie Regen« 
jet, vorhettſchend fel, und daß «8 felbft einige Male geſchneit Habe, 
daß der Schnee aber ſogleich zerfloß. Die legten Tage übrigens 
braten weit mehr Sonnenſchein, und daburd hatte fih bie Tem⸗ 
peratur im Freien wieder auf 15 Grad Wärme gehoben. Vom 
Lande herein gab es auf dem Markte in Algier frifche Erbbeeren 
und Semüfe, und man hoffte, da bie Regenzeit ſo regelmäßig ver» 
faufen war, einen baldigen und warmen Frühling. Die Zahl 
ber Verunglüdten, die mit dem „Allas” zu Bunde gegangen find, 
iſt leidet viel größer, als man urfprünglic vermulbete, man Tennt 
jegt ſchon über GO Namen. Das Befinden Gr. Maj. bes Königs 
Ludwig if vortrefflih und läßt gar nichts zu wũnſchen übrig. 

Bien, 18. Jan. Die General-Korsefponden, fagt über ven 
belunnien Artilel deB Dresdener Journals: Durch die Verſchieden ⸗ 
heit der Anſichten laͤßt es fi nicht rechtfetrligen, wenn im Dred- 
»ener Journal von einer Taͤuſchung gefproden wird, welche dur 
bie Zufagen der deuiſchen GBroßftaaten herbeigeführt worden ſei. 
Deu damit Beſchuldigien trifft der Vorwurf leinesfalls; dieſen Bo⸗ 
den zu betreten, follte uübrigens gerade das Organ einer Regierung 
Anftand. nehmen, die «8, da fie noch fonnte, nicht verhinderte, daß 
bie dur Byndesvotum beſchioſſene Egelution dazu benügt wurde, 
die dorbehaltene Succeifionfrage falliſch zur öfung zu bringen, 

Berlin, 18. Ian. Die Kreugennung vernimmt, Prinz Friebe 
rich Karl verlaſſe mit dem Stade nächſten Mittwoch Berlin. Sie 
hört ferner: der bißherige noch nicht mobile Theil des 3, Armee» 
foıp8, die 5. Diviflon, werte mobil gemacht; das Gardeforps und 
ba8 4, Armecklorps ziehen ihre Kriegereferven ein; die Barbelorpd- 
Artillerie umd die halbe Artillerie des 4, Armerkorps babın Bes 
fehl zur Vorbereitung des Ausmarſches erhalten. Die Behaup · 
tung, daß das 6. Armeelorps mobilifitt werde, ſel völlig grund« 
108. Der König von Hannover habe erft auf bringende Worflel« 
lung:n feiner Minifter den Durchmaiſch preußifcher Truppen durch 
hanndveriſches Gebiet geſtatlet. 

Frankfurt, 19. Jan, Augeſichts des unerhotten Berfahrens 
ber ſ. g. deutfchen Großmädte in Sachen Sqhleswig · Holſteins hat 
bie gefhäftsleitenee Kommilflon der Berfammiung deutſcher Lan⸗ 
desvertretet geftern Abend im einer außerorbentlihen Sihung bie 
fofortige te.egraphifche Ginberufung des Sechbunddreiſiger Üusſchuſ ⸗ 
fe® auf nähften Sonntag, Morgens 10’ Uhr beichloflen. *) 

*) Wir waren bereits geflern in der Lage, dieſe Nachricht zu bringen, 
Eiche Peltartitel Im gefrigen Anzeiger, = 

väffel, 19. Jan. Der Senat iR auf ben 25. zufammen- 
berufen. 

Kopenhagen, 18. Jon. Berlingife Tidende fheilt das Ule 
timatum mit und bementirt zugleich bie Nachricht, bie daniſche 
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Das Abennemext auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bel allen 
fol. bayer. Boflämtern. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Beitung. 


Mittwoch, 
20. Januar. 


EinrüdungsgetLühbr: Die breifpaltine 

Beile oder deren Naum wird mit 3 fr, die 

jrorifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mir 9 fr, berechnet. 


1864. 








































A Nahm. 48 Rahm, 109 Borm. 
110 Mittags | 128 Mittags 24 Nach. 
28 Krüh 4 Früh 118 Nadıts 1185 Nadts 
En Morgens Se Morgens 68 Abends 69 Abends 
4118 Anittage | 42% Mittags 1 Mittags | 3° Nah 
10 Nachts 4 Morgens 105 Nadırs 36 Morgens 





3a Hahn, 5 Abends 7 HRoraeıd | 40 Berm, 


Zagdtalenher: Fabian Geb, — Sonnenaufgang: 7 Uhr 50 Min, — 
onnauintergang: 4 Uhr 34 M. — Monbaufgang: 1. Uhr 25 M. Nm. 
Monduntergang: 4 Uhr 8 Min. Nachts. — Ehermometer nach Neaumut: 
Niebrigfter Stand in ber Nacht: 9 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr 3 Grad 
Kilte, — Bauternregel: Fabian, Sebaſtian lägt den Saft in bie Bäume 
geh'n. 





z Würzburg, 20. Ian. Wenn fih die Nachricht beſtätigt, 
daß Lord Ruſſel vie. beutfhen Großmächte gleichfalls mit einer 
Marnungenote beehrt hat, wann möchte man ſich faſt geneigt 
fühlen, anzunehmen, daß der englijhe Minifter ih dabei von einem 
Sefühle befonderer Rüdfihtenahme für die beiden Mächte leiten 
ließ, die bis jegt fo überaus viel Rüdficht auf die Anfhauungen 
des edlen Lorb genommen. Denn er mußte fih wohl geſtehen, 


wie viel er Durch feine Droßmoten zur Popularität der mittelflaat- 


lichen Regierungen beigetragen hat und mie fehr das Mißtrauen 
gegen die zwei deutfhen Großflaaten daducch genährt wurde, daß 
man ihnen eine eiwas zu flarfe Neigung für die Volitit des eng⸗ 
lifden Kabinetes zumuthete. Nun fhlägt Lord Ruſſel fogar gegen 
feine beiden guten Freunde, den Grafen Rechberg und Hrn. d. Bid- 
mark feinen rechtshaberifchen Ton an, nun findet er aud die öfter 
reichifch-preußifche Altion fehr bedenklich und macht die beiden Mächte 
für alle Konfequenzen verantwortlid — daſſelbe Lie» alfo, wie in 
Dresven, in Münden und fonft in Deutſchland — und nun fann’8 
nicht fehlen, daß eine gute Anzahl Leute ihr Mißirauen gegen bie 
dſterreichiſch «preußische Polltik fahren laſſen. Wie gefagt, Graf 
Rechberg und Herr von Bismark Mennten fih bei Lord Ruſſel 
bebanten. 

Was die nad Münden gelangte, von uns berells geſtern er« 
wähnte Öfterreichifche Note betrifft, fo dünft ung das Beifpiel von 
einem bunbeswidrigen Eingriff in das Berfaffungsredht eine feh- 
fonfituirten deutſchen Staates mehr als hinlent. Denn wo han« 
delt es fi in der ganzen ſchleswig · holſteiniſchen Sache um eine 
zu Recht beſtehende Verfaffung, in die eingegriffen würde? Iſt 
nit Alles da fireitig und In Brage geftellt? Der Bund kennt nun 
einmal tas Londoner Protololl nit und er kennt die demſelben 
vorangegangenen Abmachungen nicht, melde die fogenannte Wer« 
faffung Schleswig-Helfteins begründen; der Bund will in Schles⸗ 
wig einfcreiten auf Grund der durch alle Verträge feſtgeſehten 
Untheitbarkiit der beiden Herzogthũmer, welche durd bie däniſche 
Berfafjung eben zerflört worden if. Darum wird Graf Rechberg 
vergebens, wie er e8 im weiteren Berlauf der Note thut, dem 
Bunte vorbemonfttiren, daß das Londoner Protofoll der einzig 
möglihe Standpunkt für die Behandlung der fpeziellen Angelegen« 
beit Schleswigs fei. Diefen Standpunlt ſucht Deutfhland in 
feinem Recht auf Hofflein und in Hoiſteins eigenem Rechte, nicht 
aber im Londoner Protololl. Und dieſc Weberzeugung dürfte ven 
Deulſchen ſchwerlich dur Noten außzutreiben fein -— faum durch 
Bajennete, 


— — — — —— —— — — 


Tagesbericht. 
Meuneſtes.) Aus Wi fahren wir, daß die Majorität 
„her —— nur den Bedarf für ve in Auffrage 





















.8 ir Ropbrunn, Eſſelbach “IR Ab. 
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IMergentbeim ae... Na: een Ab. 
Ochfenfurt, Aub, Röttingen „3 Rum. | Arnfein il n.dänant Ab. 
Biihofsbelm a / T. Mosbach, | Wertheim, Miltenberg. (Heis 
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des Bundes zur Exelution verivendeten Truppen bemwilligen ‚wolle, 
Jede weitere Auslage für dem Bundesbeſchluſſe nicht entfprechende 
Zwecde foll verweigert werben. - Auch ‚will. man bei der Debatte 
im Bienum «in Mißtrauensvotum einbringen. (Man barf jedoch 
nicht wergeffen, daß Scmerling für die NRechberg’ihe Politik ein- 
tritt. Manche Abgeordneten dürften Bedenken tragen, den Credit 
zu berweigern, wenn der Staatsminifter denfelben befürwortet, Der 
Einfluß diefes Mannes auf das Abgeorbnetenhaus ift ned immer 
ein. fehr bebeutenver,) 

Der Kaifer der Franzoſen hat einen eigenhändigen- Vrief 
an ben König Wilhelm gerichtet, in welchem vie Löfung 
der fchleswig-holftelnifhen Brage auf Grundlage des eltuellen 
status quo in den Herzogthümern Im Wege von Gonferenzen 
oder Epezialverhandlungen vorgejhlagen wird. Aehnliche Schreis 
ben follen en den Raljer von Defterreih, an den Kaiſer von Ruß- 
land, an die Königin BViltoria, an den König von Schweben und 
an die deutfihen Könige gelangt fein. 

Die Dispofitionen der Dänen in Schleswig follen eine 
freiwillige Räumung Schleswigs niht vermuthen lafen. 





Ehtwurgericht. 
l. Quartal. — 2. Berbandlung. 

* Würzburg, 19. Januar. Die Anklage richtet ih heute 
gegen Sebaſtſan Repp von Kirchzell wegen Körperverlegung. Der 
Anllagefhrift entnehmen wir hierüber Folgendes: Der Bauer Erb. 
Repp von Kirchzell Fam am 14. Juli 1863 von dem Biehmarkte 
In Mubau, mo er einen Stier gefauft hatte, etwa gegen 8—9 Uhr 
Abends nah Haufe zurüd, Seine Frau war eben im Stalle mit 
Melten beſchäftigt, als er Unftalten traf, den in Mudau gefauften 
Stier in ten Stall zu führen und dort anzubinden. Sofort ent- 
ipann ſich zwiſchen Heiden Gheleuten ein Wortwechfel darüber, daß 
ber Mann gegen ben demfelben vor dem Markte bekannt gegebenen 
Wunſch der Frau einen Stier ftatt einer Kuh gekauft hatte. Repp 
wurde Ärgerlich und ergriff eine von feiner Tochter ihm zum An⸗ 
binden des Stieres bargebotene 11/, Pfund ſchwere Kette und 
ſchleuderte fie gegen feine eima 8—9 Schritte entfernt ſtehende 
Ehefrau. Diefe fhre fofort laut auf, ging in's Haus und Nagte 
über heftige Schmerzen in ver linken Lendengegend, Alsbald Rell- 
ten fich bebentliche Krankheilserſcheinungen ein und nad 26 Stun- 
den war die Verleßte eine Leiche. Schon die Außerliche Unter⸗ 
ſuchung zeigte in der Gegend, in welder bie Verlebte über heftige 
Schmerzen gellagt hatte, blaue Fleden. In der Bauchhöhle ſelbſt 
zeigte fich ein fehr ausgedehnter Bluterguß; denn e8 mußten nicht 
weniger als 2-—3 Maß Blut mit dem Schwamme aus der Baudy- 
hoͤhle gebracht werben; aud auf der linken Grite der Bauchhöhle 
lagen große Mengen Humpigen Bfutgerinfels. Ueberhaupt war 
die ga ze untere Partie des Bauchfelles, dann das Beden und die 
anliegenden Gebärme mit Blut geiränft. SInöbefondere war es 
aber cine fehr bedeutende Verletzung der Milz, melde diefen Be— 
fund eillätlich machte; denn während fi alle fonfligen Unterleibs- 
organe in richtiger Rage vorfanzen, bildete die ganze Milz nur 
‚eine dunlelblutige Mafje, und war in ihrer fogen. Kapſel förmlich 
geborften in einer Länge von 2 Zoll, fo Daß die Blutgerinfel aus 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) 


Geſchaͤftereiſenden beftiens zu empfehlen, beſcheidene Preiſe. — 


J 
Verlooſung von Kunſtgegenſtänden 
zum Beſten nöthleidender Schleswig-Holfteiner. 

Wir beehren uns hiemit ergebenft mitzutheilen, daß wir der Stahel'ſchen Buch 
und Kunfkantlung in Würzburg eine Agentur zum Veilarfe obiger Looſe übertra- 
gen haben und bitten um fleifige Abnahme deiſelben. 

Der Bıeiß eines Looſes 53 Kreuzer. 

Münden, den 8. Januar 1864. 
Die Generalagentur für das Rönigreich Bayern. 
Ritter & Thiel. 


ANMOnNCEe. 


Mit meiner feit einer Reihe von Jahren befiehenden Mousseux-Kabrik, 
welche fi ununterbrochen einer fieis wachtenden Ausrehrung zu erfreuen hat, habe ich 
nun aud bie Fabrilation ver Kacon-Weine 


Muscat, Roussillon & Malaga 
verbunden, welche ich hiermit mit dem Anſügen anbiete, daß ich bei der enlſptecheud - 
fen Dualität ſteis, insbeſondere Gefhäftsleuten gegenüber vie dilligſten reife len 
werde. 


[3a] A. Huhn. 


In neuen Eremplaren IR aus dem Untiquariatslager ver Stabel’igen 

Bud- und Kunfidandlung zu haben: 

Poppe, M. Chronologiſche Ucberfiht der wichtigſten Begebenheiten aus den Krieger 
jahren 1806-15. Mit befonderer Beziehung auf Leipzigs Völkrfhlaht und Bei« 
fügung der Original-Documente. 2 Bpe. Leipjig 1848. (8 fl. 6 fr.) 2 fl. 42 fr. 

Cporfait, 3 Kurzg-faßte Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges. Leipzig. (1 fl 

t. 

Dronfen, J. ©. Das Leben des Feldmarſchalls Grafen York von Wartenburg. 2 
Bre. Leipzig 1860. (7 fl. 12 K.) 2 fl. 15 fr. 

Emidt, H. Seigefhichten und Marinchilver. 2 Thle. Berlin 1855. (3 fl. 36 Ir) 
54 Ir, 








Soeben ift erſchienen und vorräthig in der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg: 
Serloojungs- und Ahtien-Snlender fur 1864, 
herausgegeben von der Redaktion des Altionärs. 
Breis: 36 fr. 
Inhalt: 1. Berfoofunaslabender entb. Datum, Belrag, Zahlungstermine ıc. 2, Ber 
jeihniß der bis 31. Dezember 1863 gezogenen Serien. 3. Statifiihe Tabelle aller 
° Aftiengefelfaften. A. Ziehungspläne. [26j 


pr. 17/1. 
Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich der Genehmigung fgl. Regierung Kammer ver Finanzen werben 


Dounereiag den 21. diefes Monats, 
ormittagsd 10 Uhr 
321%, Klafter Klotzholz im ärarialiſchen Holzhofe dahier bffenllich verfteigert und Strichs⸗ 
liebhaber hiezu engeladen. 
Würzburg, den 16. Jannar 1864. 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Ausverkunf 


Von heute an werden, wie in früheren Jahren 
ſaͤmmtliche angehänften Waarenrefte Bormittags von 
8—12 Uhr zu außerordentlich billigenaber feften 
PBreifen ausverfanft. 


S.Roſenlhal. 








Meinen nem eingerichtelen Saſthof er 
laube ih mir allen Hertſchaften und 
W. Krampf [20] 


ER I 5 
Reberlalel 
In dieser Woche bleiben die Pro- 
ben ausgesetzt. 





In der Stabel’fgen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg ift vorrätbig: 


Bon dem belichten Unterhaltungsblatte 


Alnemofyne 
haben wir fomohl von verflofienem Jahre 
als auch von früheren Jahren noch cinige 
gebundene Gyemplare auf Eiger und 
empichten ſolche zur gentigten Abnahme. 
Breis pꝛo Jahrgang 1 fl 30 ir. 


Kam Sehaflian Weifenberger 
in Epleben zum Namenstag cin 1000ſach 
donnerndes Hoch. Tch wenn Du wärſt mein 
eigen. R. ©. 


HISSASSTEREHUEEEHEHEETITITE 


3 Ein Lehrling 
wird in einer en gros Handlung zur 
Beſchaͤſtigung im Comptoir gefucht. 
Naͤheres im Bureau von 
[2a] 5 I Man. : 
Rsausunuuuunn BEREABEHEENI 


Jedermann sein eigener Drucker. 
Circulaire, Berichte, Formulare, Ta- 
ellen, Musiknoten, Zeichnungen ete. 

in beliebiger Zahl.) 

Retlectirende erhalten speciellste Aus- 

kunft, Preisverzeicbniss und Probe- 

druck auf irankirtes Verlangen franeo 
von Karl &öpel in Stuttgart. 
[6) 
rg gi = 
STADT-IHEATER. 
Dienftäg den 19. San. Abonnement 
suspendu. Einmalige Gaſtſpiel des Ballet · 





perſonals vom großherzogl. Hofthealer in 
Darmſtadt, unter * — 
meifter® Ambrogilo. e gefährliche 
Nachbarſchaft. 


Lufipiel if 1 Ak 
von Kotzebue. Hierauf: Großes Lanı-Die 
vertifjement. Hierauf: Wietfch in Mo: 
bert der Teufel. Cotoiger) mit Ge 
fang in 1 Afı von Levaſſor. Zum Belhluß: 
Gilinda, oder: Die Walbnymphe. 
Nomantiicher Ballet in 1 UN von Hofe 
baffetmeifter Ambrogio. Mufif v. Schubert. 

Erhöhte Preiſe: Frempdenloge 2 fl: 30‘ 
I. Rang 2fl., I: Rang und Speriſitz Tl 
45 fr., Barterre 48 fr., Amphitheater 24 Pr., 
Gallerie 18 Ir. 

Milimsh ten 20, Januar. 
ftellung im 6. Abonnement. 
Oper In 3 Alten von Bellini. 


Kurs, der Geldſorten. 


Bar 1%. Januar 
Piſiolen 9 fi. 39-40. tu 


10. Bor- 
Norma, 





\siltolen. preishiiche 9. ML. BEI/g- 574, y Ir. 
‚Solländ. 9 fl. Alta -Abtz fe, 
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Vreuß. Kal 


Dillors in Mu 252 


Drud und Venag nen Stapsl’jhen Bude und Lanffunzleny in Wärbün. |. 


881 484 488 513 530 542 563 662 707 761 914 926 8016 OR6 107 
333 268 296 307 402 607 697 782 875 892 896 965 988 9008 035 
9100 231 315 333 352 460 566 572 581 611 698 693 707 766 795 
815 881 906 10051 063 080 089 138 142 177 234 295 336 412 406 
599 624-652 700 706 725 810 020 928 986 110837 041 050 078 091 
411 135 191 226 277 346 390 407 410 432 446 681 509 682 736 777 
871 946 OR3 12008 015 035 043 058 077 WI 232 287 315 566 591 
819 876 832 886 897 962 13016 056 095 116 142 163 256 308 509 
573 689 693 615 046 663 669 637 727 795 827 846 90 998 146 
061 104 129 206 ?24 295 321 330 503 515 518 560 576 596 752 791 
814 835 870 908 949 976 15051 157 170 182 214 258 367 318 342 
386 433 438 455 472 512 530 543 601 608 666 682 812 867 804 945. 
(Rortiegung folgt.) 

Frankfurt, 98. Jan. Bayer. 315pCEt. Obl. (C. b. x) — %. 95 G. 
bayer. 4pCt. Obligat. Ab.-R. (0, b. BR) 994 V. — ©.; baper. Ap@t. 
Dblia. (G. b. R) 993, G. — 1; Layer. 4/pEr. Obl. 1ajähr. (C. b. R.) 
40154 B. -- &.; bayer. 41/mGt. Odlig. sjährige (C. db. R.) 10134 P. 
— G.; bayer. dpit. Dbligat. 4, E. (C. b. K) — G. — P.;z Oſibahn 
voſluand. Einzabl. 1051, V. — G.; Ansbach ⸗· Gunzenhauſener Looſe 111, B. 
2 G. z Baden 31/2p6t. Obl. 921,8, — P.; Würit. 31/3pCt. Obl. 83 P. 
— G.z Württemb. It/pEt. Obligat. 10414 G. — Abende in der 
Gifektenfogietät war wenia Geſchaͤſt Oeſterr. Erebitaltien 174 — 1721/., Na⸗ 
tional 62/ 1860er Looſe 7eẽ . biz. 

Wien, 18. Jan. dyCt. Metall. v. Jahr 1352 72. 79, — A Ci. Met. 
64. —. 5 pCEit. Nat: Anl. 80. 30. -—- Pomb.:Benee 93. —. — Banfaltien 


794. —. Kreditalt. 180. —. — 250 il.Looſe 141. 20. — 100 fl. Eifend. 
Bartial:?ooje 131. 50. — do. neues Anlehen zu 4 pGt. 92. 70. — Glifabelhr 
bahn 137. —. — AxFJ.Noidb. 167. 80. — Deflerr.sfrang. Staalsb. 189. 60. 


— London 119. 15. — Paris in Wien Ivo Kranch 47. 10. — Frankfurt 
100 fl. 104. 20. — Eilber. 119. —. 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 19. Januar, Wahlrefultat des Armenpfleg · 
ſchafts · Raihes dahier. Gewählt wurben die HH. Böbel, Hipfel, 
Melbert, Bilgen, Maas, Widenmayer, Barth, Schäfer, Klingler, 
Sauer, Hubert, Marold, Bauch Gg, Specht, Ireutlein, Anfelm, 
Hansrach, Ehrenburg, Hindenbeiger. 

se München, 18. Jan. (Privat-Korrefp.) Eine Korreſpon⸗ 
den; aus Berlin in ber heutigen Allg. Ztg. will wiſſen, Frhr. v. 
d. Plordten habe in feinem Bericht in der ſchleswig ·holſteiniſchen 
Sache bas Erbrecht des Auguftenburgers nur „ſehr bebingungsmeife‘ 
anerlannt ; dieſe Behauptung ift aber, wie mir befimmt verſichert wird, 
undrgründel, — wäre fie begründet, dann hälte fi Deſterte ch und 
Preußen ſicher bisher noch nicht gemeigert, die Grbfolgefrage in der 


Bredlan, 18. Jan: Die „Breslawer [Big.” melbet im 
ihrem Mittagsblait: Nach neueren Diepofitionen wird ber Trand« 
port der Öfterreihifchen Zruppen erſt am 23. beginnen und fieben 
Tage dauern. Jeder Zransport fol einen Tag in Breßlau Ouar- 
tier nehmen. 

Kopenhagen, 18. Yanuar. Die vorgeflern überreichte Rote 
Oeſterrelchs und Preußens, mweldie Aufhebung der Rovemberver- 
faffung bis heute fordert und für den Weigerungsfal die Abreiſe 
der Geſandien und tweitere Schritte in Auefiht ſtellt, beantwortete 
Dänemark höherem Bernehmen nah verneinend. 

Zurin, 16. Ian. Die Stampa erflärt die Nachricht ber 
Europe für erfunden, daß Nigra an Drouyn be Lhuys ein Ber 
langen gerichtet habe, um Hilfe Franfreih8 gegen Deſterreich zu 
erlangen, 

Paris, 17. Fan. Der Moniteur bringt teitere offizielle 
Nachrichten aus Mexilo. Die Megitaner vermeiden jeden ernflis 
hen Kampf; fie ziehen fich flets zurüd. So haben die Franzofen 
die Stätte Guanaguato, Zamora, Salamanka und Leon befept. 
Megitanifhe Soldaten follen zu Hunderten übergegangen jein, und 
die Reorganifirung der Armee (für das oftecyirte Syſtem) made 
ſolche Fortſchritie, daß bereitd drei Divifionen gebildet feien. 

Kondon, 17. Jan. In Japan ollupiren bie europälfchen 
Truppen nod immer die Stadt Kanagawa. Zwiſchen dem Zai« 
fun und ven Daimios (der Avelsarifolratie) herrſcht Zwieſpalt. 

London, 18. Yan. Die heutige Morning -Poſt fchreibt: 
Ocfterreih und Preußen überreichten in Kopenhagen ein Ultima» 
tum, bie fofortige Zurüdnahme der Novemberverfaſſung verlangend, 
witrigenial8 die Geſandten Defterreihd urn Breußens abreifen 
und weitere Maßtegeln ergreifen würden. Der Termin de Us 
timatums läuft heute ab. Dänemark wird zuverläflig dieſe ane 
maßende Forderung ablehnen. Der biplomatifhe Bruch ſieht fo 
mit bevor, Gngland dürfte fpäter wegen gejährbeter Jatereſſen 
und gebrochener Berpflihtungen möglicher Weife zu entſchledener 
Haltung zum Behufe des Schutzes der Lraltate genöthigt fein. 


Brrantwortlier Repaltcur: Dr. Magner. 


Terminfalender. 
19. Januar, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß ber ledigen 





Bundesverfammlung zur Entfbeivurg zu bringen. 


Röhin Diaria Anna Dichger beim f. Gtadtgericht hier. 











Ankündigungen 


HARMONIE. 


Samstag den 23. Januar 


Tanzgesellschaft, 


Anfang 6 Uhr. 

Die verehrlich. ausserordent!|, 
Mitglieder wollen sich durch Vor- 
zeigung ıhrer Eintrittskarten legiti- 
miren. 

Bei dieser Gelegenheit wird bekannt 
egeben, dass zu dem auf Samsta, 
* 6. Februar anberaumten, um 
Uhr beginnenden Balle auch Mas- 
ken Zutritt haben, und in Bezug 
hierauf folgende Bestimmungen ge- 
troffen worden sind: 

1) Die Eintrittskarten für Masken 
werden nur an ordentliche Mit- 
glieder, sowiean abonnirte Da- 
men verabfolgt, welche dieselben 
von Mittwoch den 3. bis Freitag den 
5. Februar jeden Vormittag von 9 
bis 42 Uhr im Inspectionszimmer 

ersönlich in Empfang nehmen 

ünnen. Stellvertretung durch Fami- 

lienangehörige oder andere Personen 
kann zur Beseitigung allenfallsigen 
Missbrauchs nicht als zulässig erach- 
tet werden. 

2) Auf jede Maskenkarte wird der 

ame des ordentlichen Mitglieder, 
resp, der abonnirt:n Dame, von wel- 
chen ‘dieselbe verlangt wird, aus- 
drücklich gesetzt, 


j haben Lohn. 





3) Ausserordentliche Mit- 

lieder, sowie der Gesellschaft als 

üste angehörige Pereonen haben 
— auch wenn sie maskirt den Ball 
besuchen — ibre gewöbnlichen Ein- 
trittskarten vorzuzeigen. 

4) Es werden nur Masken in ele= 
ganten Character-Costumes, 
oder seildenen Dominos zuge- 
lassen, und wird ein eigens hiezu 
aufgestelltesComit& die Controle üben 
und Unberechtigte, gleichwie Masken 
in unpassenden Anzügen ohne Wei- 
teres unter Abverlangung der Karte 
zurückweisen, wobei die —— des- 
jenigen Mitgliedes, auf dessen Namen 
dieselbe lautet, selbstverständlich er- 
scheint. 

5) Jede Maske hat sich auf Ver- 
langen der mit der Ballinspektion 
beauftragten Vorstandsmitglieder zu 
demaskiren; die allgemeine Demas- 
kirung geschieht um 10 Uhr. 

6) Schliesslich wird noch bemerkt, 
dass der Zutritt zum Balle auch in 
Character-Costumes ohne Masken ge- 
stattet ist. 


Ein junges Märchen, welches ſchon 
mödrere Jahre in einem lebhaflen Geſchäfle 
gefanden, ſucht eine Stelle alt 


Ladenmaͤdchen 
oder alt Stüße der Hautftau. Auf gute 
Behandlung wird mehr gefeher, als auf 
Ungebote wollen mit bem 





Kennzeihen 8. B. No. 44 veriehen an bie 
Erverition d. Bl. zur Beförderung über 
geben werben. 


Bürgerverein. 

Eonntag ven 24. Januar Zanzunters 
baltung in ven Dr. Barmuth’fäen 
Silen, Unfang 7 Uhr. 

Sonntag den 31. Januar Ball, woju 
anfläindige Masten Zutritt haben. Näheres 
wird noch betannt gegeben. 

Der Vorstand, 


Casino. 
Miltwod den 27. Januar 


in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Einlatungslarten werden Mittwoch den 
20. und Samstag ven 23. d. M. UAdends 
von 8—9 Uhr im Lolale abgegeben. 
Der Ausschuss. 
9m 5, ai Nr. 258 if ein ſchönes 
alterthümliches Zifchchen zu ver 
faufen, 
Der neu heraußgegebene 


Antiquariats⸗Catalog 


unferes 
23 
Aediciniſgen Lagers 


Siahel' ſche Buch⸗ Kunſihandl 
helſche * — ſtha lung 


Schwurgericht. 
l. Quartal. — TBerhandlung. 

* Würzburg, 18. Januar. (Schluß.) Durch ven Wahr 
ſpruch der Geſchworenen wurden bie beiden im Sinne des Ber 
weljungserkenntnifje gefellten Fragen auf Schuldig des Verbrechens 
des Diebſtahls zum Rachtheil des Bauern Michael Nöttinger von 
Gerhäheim und des Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheil des 
Hobann Fenn von Oberndorf dem Untrage der f. S:aatsbehörbe 
entſprechend bejaht, worauf der Schwurgerihtshof gegen Michael 
Staudt eine Zuhihausftrafe von 41/, Jahren ausfprad. Tie 
f. Staatsbehörde hatte fünf-, die Vertheidigung vierjährige Zucht 
hausſttafe beantragt. Staatsanwalt: Der 1, II, Staattanmwall 
Hr. Enpreß; Vertbeidiger: Hr. Rechtolonipient Sander; Geſchwo⸗ 
rene: 55. 3. Sailer, I. B. Waigand, K. Mauder, G. Schwarj, 
F. Mayer, 8. Bauer, G. Marl, $. Biker, 3. Lenhart, 3. Freu · 
benberger, 9. Dechſsner und B. Bierneifel. 


(Amtliches) Das Kreitamisblatt enthält die oberpolizei⸗ 
lichen Borfchriften zu Artitel 142 Ubſatz 3 des Polizeiftrafgefeg- 
duches bezüglich ver Maßregeln zur Verhinderung des Ausbrucht 
oder der Verbreitung der Wurhlrankheit unter den Hunden. 

(Biertare,) Auf Grund der Dursiänittspreife des Hopfens 
zu 104 fl. 42 fr. und ber Berfte zu 11 fl. 32 fu, 10.0. 17 Ir 
uns 10 fl. 31 Er. wurde in Gemaßheit des Geſehes vom 23. Mai 
1846 umd des allerhöchten Lanvtagsadfchieres vom 1. Zuli 1856 
Abſchnitt II. 5 29 tie Taxe des Eommerbieres pro 1864 im 
ganzen Regierungsbeziike gleihmäßtg auf 5 Ir. per Maß feſtgeſetzt. 
Der Sommerbierfag tritt mit dem 1. Mat 1364 ein und tauert 
bis zum 1. Dftober 1864. 

(Erledigung.) Die Stelle eines praltifchen Urjtes zu Kitzingen 
wird zur Bewerbung innerhalb des vorfhriftsmäßigen 14tägigen 
Zermines hiemit als erledigt autgeſchrieben. 

(Agenten.) Theodor Vogt, Lehrer in Baunach, wurde für 
den Umfang deB f. Beſirldamte Ebern, und Adam Rolhhaupt in 
Hr für den Umfang der J. Bezirlsämter Karlſtabdt und Ger 
münden als Agenten ber Feuerverfiherungs-Befellfhaft „Deutfcher 
Bhönig" befätigt. 

(Andzeihnung.) Dem Schullehrer Adam Martin zu Mmor- 
bad ift für feine 5Ojährige treue Dienflleiflung die Ehrenmünze 
be8 Ludwigs · Ordens verlichen worden. 

Wärzburg, 18. Ian. In der am 13. Jan, 1864 ab» 
gehaltenen Sitzung des Paramenten-Bereins wurden theils un« 
entgeltlich, cheils gegen geringe Vergũütung folgende Paramente an 
arme Kirchen vertheilt: I Meßgewandte, 1 Pluviale, 2 Ciboriums⸗ 
Mäntelhen, 2 Delmatiten, 1 Abe, 3 Humeralien, 6 Corporalien, 6 
Burificatorien, 3 Chorröde, 8 Minifirantentolare nebſt Choriddchen. 

Die Generalbirchiion der Berkehrsanflalten hat »iejenigen 
Stationd⸗Koffertraͤger, welche den Reiſenden ihre Dienfte auferängen, 
mit 5fl. Strafe bedroht. So iſt e8 auch unterfagt, bei Aufgabe 
bes Gepäds ein Trinkgeld 1c. zu erheben. 

Münden. Die Stimmung gegen die fogenannten deuffchen 
Großmachte ift jeit dem Belanntwerben ihres gemwaltfamen revo- 
Intionären Auftretens gegen die Majorität der Bundeswerfammlung 
bier in allen Kreiſen eine geradezu feindliche und mit Recht fragt 
Gedermonn, wird man die oͤſterreichiſchen Zrurpen, welche dazu be: 
fimmt find, Schlewig zu kefegen und feiner Zeit wieber an'ßs 
daͤnlſche Meſſer zu liefern, durch Bayern paffiren laffen? Diefelbe 
Brage wird in ver Preſſe hier und auswärts erdrtert und einfim- 
mig eılären fi, abermals mit Recht, vie Blätter aller Karben 
gegen die Geſtaltung des Durdzugs bſterrelchiſcher Truppen durch 
Bayeın. Nach Berichten aus Nürnberg, wo bereits 5 Züge Öfler 
reichiſchet Truppen mit je 2000 Mann angemeldet find, herrſcht 
bort große Aufregung unter wer Bürgerfhaft, fo daß, wenn bie 
Deſteireicher wirflih einguarlirt werben würden, ernfte Konflille zu 
befürchten wären. Die Borkände des Schledwig-Holfleiner- Vereins 
in Nürnberg haben dem Stadilemmiſſatialie und tem Bürger 
meifter über tiefe Stimmung Bericht erflatiet und hen genannten 
Behörden überlaffen, das Geeignete zu veranlaflen. Im gleichem 
Betreff wird das Gemeinde- Kollegium in Nürnberg heute eine 
außerordentlihe Sigung halten. Eifteulicher Weife it aber, mie 
wir hören, unfere fgl. Staatsregierung dem allgemeinen Wunfche 
juvorgelommen: «ed fol bereits beſchloſſen fein, daß ten dfter. 
Truppen, welche gegen ten Bundesbeſchluß nah Schleswig Meigirt 
werden follen, der Durdzug durch Bayern nicht geflattel wird. 
(Die oᷣſteireichiſchen Truppen ſollen 50,000 Mann flaıl über Bred- 
lau, Berlin, Harburg gehen.) (8. Gour.) 


In militärifchen Krelſen fpriht man von einer bevorſt⸗heuden 
Mobilmahung unferer Armee; aud gehört die Auſſtellung cines 
Dpbfervationdferps am Jun nicht zu den Unmöglichfeiten. 

Münden, 17. Jan. Das heute vielfach dahier verbreitete 
Gerücht, die Negierung habe die Mobilmahung eineß Theiles der 
Armee beſchloſſen, fheint leider nech verfrüht zu fein. Daß rıan 
fig im Minifterium mit ver Mobiimachung befhäftigt, iſt aller: 
einge richtig, allein befchloffen dürfie fie nah Dem, was mir bie 
fen Üben» veıfihert wird, noch nit jein. Mehr begründet ſcheint 
das andere Gerücht, daß die Regierung bereits beichloffen habe, den 
Durdzug Öfterreihifcher Truppen durch Bayern nicht zu geftatten, 

_ (Rürnb. Kor.) 

Münden, 17. Jan. Den nah Holſtein befimmten öfter 
reihifhen Truppen wird der Durchzug durch Bayern nicht geftattet; 
dagegen’ fol in naͤchſter Zeit von Geite Bayerns eine Trupyen- 
auſſti lung am Inn bewerkiteligt werben, Das Eiſte ift die naͤchſte 
Konfequenz der üÖfterreichifch -preußiihen Eillärung vom 14. d6, 
Das Zweite, fo auffälig es lauten mag, bitte ich nicht als leer 
Gerücht zu betradten. Nod if allerdings Manchee in der Schwebe, 
allein die nächften Zage fünnen oder müflen vielmehr die Entſchei⸗ 
duag bringen. Das Lager bei Forchheim if nun, mas ich neulich 
als möglich amdeutete, durch die raſch anihreitenden GEreigniffe ber 
ſeitigt. (Nütnb. Kor.) 

Münden, 18. Ian. Die „Bayer. Big.” verfichert. die 
Öfterreichiiche Megierung babe bisher noch fein Anfinnen betreffs 
eines Truppendurchmarſches burh Bayern geflellt. 

Wien, 16. Der. Das öftere-preußifhe Ultimatum, weldes 
Dinemarf 48 Stunden Ziit läßt zue Zurüdnahme der Inkoipo⸗ 
ration Schleswigs, if geftern nach Kopenhagen abgegangen. 

Brüffel, 17. Ian. Die Nachricht, der König habe Hrn. 
Dechamps verufen, If unbegründet, 

Haag, 16. Jan. Der Kredit für die auswärtigen Ungele» 
genheiten iſt ven ber Abgeordactentemmer einfimmig bewilligt 
worden. 

Altona, 18. Jan. Der ſchleswig · holſteiniſche Verein in Binne- 
berg bat folgende Refolution beſchloſſen: In jeder Ollupation une 
feres Landes, welche ſchließlich das Lontoner PBıototol zur Gel« 
tung bringen will, erblidt das ſchleswig · holſteiniſche Volk einen 
Alt offenbaret Gewalt, der härter noch ift, wenn er vom Süden, 
woher uns Hilfe lommen follte, ala wenn er vom Rorben herbei» 
geführt würde. 

Hamburg, 18. Yan. Den Hamburger Nachrichten wird 
offigldß mitgetheilt, Daß die Bundeslommiffäre alle auf Leiſtung 
des Homagialeides und auf die Beſchuldigung der Unbrlichiheit 
geflügten Anträge auf Abſetzung mißlickiger ſchleswig -holſteiniſcher 
Beamten enlſchlieden zurüchweiſen werben. Die Zeilungenäachricht, 
«8 fei in der letzten Sigung der Bundesverfammlung ein Vorihlag 
der Bundesfommiffäre verhandelt worden, Bleme oder Scheel ˖ Pleſ⸗ 
fen an die Spike der holſteiniſchen Regierung zu fielen, wird ent 
ſchieden beitentirt. 

Madrid, 17. Ian. Die Entloffung der Minifter if von 
der Königin angenommen. Dieſelbe hat den Rammcrpräficenten 
berufen, um feinen Rath zu vernehmen. — Indeß wird ed fchwer 
halten, ein lebensfähiges Miniſterium zu bilden. — Unter den 
Abgeordneten herrſcht lethafte Agitalion. 

London, 17. Jan. Nach Berichten aus Japan vom 1. 
Dezember hielten die europäiſchen Zruppen immer noch Kanagawa 
befegt und dauerte der Gonflilt zwiidın dem Zaifun und ben 
Daimios noch fort; doch war Beflerung in ven Geſchäften einge 
treten. Die Jararefen haben für die Wegnahme des amerilani» 
Then Shiffs „Bembdrofe” 10,000 Dollars bejahlt. 

Aus Mexiko, 20. Dez. wird gemeldet, 28 gehe das Gerücht, 
Doblado Habe fh ven Ftanzoſen unterworfen. 





Handels und BörfensBerichte, 
Efterhazy 40 fl. = Roofe. 

Ziehung am 15. Dezember v. J., zahlbar 15. Juni, 

(Rortjegung ) 2 z 
Nr. 6 43 60 98 317 321 367 375 378 380 459 576 667 674 716 
731 786 £83 £02 900 908 033 1117 146 161167 202 223 239 299 
201 321 355 438 471 597 642 663 703 734 867 872 936 945 2030 
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765 827 8021 079 152 435 51R 5% 575 670 706 707 7% 751 196 
312 844 895 918 035 039 942 4078 138 179 181 182 71 275 293 
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Testtaiender: Ronut EM. — Sountuaufgang: 7 Uhr bi Krim — 
Errsäntegang: d Abt 32 M. — Vondauſgang: 12 üdr 30 I. Nehm. 
Vondu auraong: 4 Uhr 8 Min. Nachto. thermnmete nad Reoumnue 
Niedrigiier Stand in der Nacht: 14 Grad Hält, Mittan 12 un LI Gwad 
Kälte, — Baueraregel: An Paulıtag Sonuenſchein, gibt im Jahr reich 
an Kom und Mein. 





Die deutfche Kriſis. 

: Würzburg, 19. Jan, Wie w:rden die Organe dır nun 
mehr „urzertrenntihen” Bundesgenoffen, der Hirten Grafen Rech 
berg un v. Bißmard vie Wewegung, van ber jetzt Deutfchland 
nah den jüngften Vorgängen am Bundediage durchziitert wird, 
benennen, nachdem fie dem Vorſpiele dieſer Bewegung bereils ben 
Titel „revolutionäre: Agitation” beigelegt haben? 

Wir erhalten aus Frankfurt ein Sihreiden, welches Interzf- 
fante Andeulungen darüber kringt, was für die nächſtin Zeiten 
bie Führer der nationalen Bartei vorbereiten, 

Der Ausſchuß des deutschen Nalionafvereins in Göttingen 
wird, wie man und ſchreibt, noch, im Laufe biefes Monats eine 
zweite Anſpracht an das deulſche Voll erlaſſen, mit der Auſſorder⸗ 
ung, ſeſt und innig zuſammenzuſtehen, ven Reglerungen ver Mittel» 
faaten mit Vertrauen entgegen zu Tommen, ba fie tad Recht 
Schleerig-Kolfteind gegen die Dünen ſowohl, wie gegen Preußen 
und Deſterreich veriheidigen, bie Sade durch eine ausgiebigere 
Selbſtbeſteuerung zu ſordern und die Jugend jeden Moment bereit 
zu balten, deß fie vie Waffen ergreiien folle, 

Nox Bedtutſameres wird von bem Sechsunddreißiger Aus- 
ſchuſſe d.8 deutſchen Abgeoibnsientages erwartet, Diefer Ausſchuß 
Bürste ſich ebenfalls no im Laufe dieſes Monats verfammeln und 
für den Aufang Februar cine abermalige Verſammlung deutfcher 
Abgeortneter nad Sranljurt einberufen. Diefem dritten Abgeorb- 
netentage fol nun der Vorſchlag gemacht werden, fih mit den 
„buntestreusn Mittel- und Kleinſtaägten“ wegen foforiger Bildung 
eine® deutſchen Parlamented ins Cinvernefmen zu fegen und fie 
überhaupt aulzufordem, die Frage der Bundedreform in die Hand 
zu nehmen. Gine proviforishe Gentralgewalt in der Form eines 
Dirdteriums fol dabei In Aurfiht genommen werben und diefes 
Direltsrium ous den Staaten Baiern, Sachſen, Württemberg und 
Hannover gebildet werden. Dabei wird natürlich voraudgefckt, 
taß von Scite Preußens and Drfterreihd Schtilte geſchehen, die 
einer volflänkigen Eprengung bed Bundes durch daB Nıchiunter 
Ben ber Großrrächte unter die Beſchlüſſe der Majorität gleich 

man. 

Man berichtet und endlich aus Frankfurt, daß einem Gerüchte 
zufolge tie Vertreter Franlreichs an den deutſchen Höfen Erllär- 
ungen abgegeben haben fellen, melde die Rechte des deutfchen Bun» 
des in demjelben Sinne beionen, wie das von ber Bantesmajo- 
zität geſchehen IP, daß ferner in dieſen Eillärungen vor einer Zer⸗ 


reigung ded Bundes gewarnt wird, und daß endlich ein einfeitiges beiden veuifgen Greßmächte gegen Schlebrwig erhoben, 


Borgehen Deſterrcichs und Preußens in Schlet wig Erankreih in 
tie Rage bringen würde, feinerfeits Stellung zu nehmen. 

Bon beiten Selten wird, nach den meiteren heute eingetrofſe⸗ 
nen Nachrichten Ernſt gemacht. Der Durchzag Bfterreichiicher 
Truppen durch Sachſen iſt nach der eingetretenen Wendung nicht 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dienstag, 
19. Januar. 


Klylugen, Rarltbreit ...8 
Kipingen, Reuſtadt a / A... 
Acrzenthelm 
O«ſenfurt, Aub, Möttingen .3 Nm.) Arnfein,. .. 
Ba N a / T., Moobbach, 
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Ginrüdungsgetähr: Die dr ine 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 Tr, die 
jweifpaltige mit 6 fr. und die burdlaufende 
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mehr ſtaithaft. Sie werden alio über preußiſches Gebiet nad 
dem Norden marihiren, und es find Bereit bei den preußifchen 
Eiſenbo hnverwaltungen Militärzüge, zum Transporte von 50,000 
Dann befiellt worden. Bon der anderen Seite wird gemeldet, 
daß Baden fein Heer zu modilifiren beginnt, und diefer Mafregel 
werben fi die üsrigen deutſchen Staaten wohl fehr bald an« 
ichließen. Die „Agitation“ wird fo immer flärfer werben und bie 
verbündeten Miniſter der beiden Großmächte mögen, wenn fle noch 
einen Augenblick zum ruhigen Nachventen finden, fi darüber Mar 
toerben, ob es nicht ihr Vorgehen iR, welches dieſe Agitation er» 
wedt hat, welches fie fördert, großzieht, und fie vieleicht zu Bielen 
treibt, für welche Niemand die Verantwortlicfeit auf fi lenken 
darf, feibft nicht ver Mann von „Blut und Eiſtn.“ 

Im preußifchen Atgeordnetenhauſe iſt bereils ber Untrag zu 
einem Befchluffe eingebracht worden, der fi in demfelden Ge⸗ 
banfenfreife bewegt, wie die Interpellation im Öflerreichifchen Ab⸗ 
georbnetenhaufe., Die Bollevertrelungen in ben beiden beutfchen 
Großſtaaten lehnen alio die Verantwortlichfeit für eine Pol.ıik ab, 
die, wie «8 in den parfamentarifchen Erflärungen heift, zum Buns 
deßbruche und vieleicht feleft zum Vürgerkriege führt, 

Bir fliehen inmitten einer fehr ernften Kriſis. Wie aud die 
Würfel fallen mögen: das Bemußtfein getreuer, rückichtsfofer Pflicht 
erfülung möge uns niemal® verlaffen. 





Tagesberidt, 
(Meneftes.) Der Depefchenwechfel zwiſchen ven Kabi« 


‚neten von Wien und Münden iſt dur die „Wiener Zeitung“ 


veröffentlicht worden. Man foll davon in Wien eine gründliche 
Verbefierung der Öffentlichen Meinung hoffen, die angeblich durch 
fafche Auffaffung der ſchwebenden Angelegenheiten irre geführt 
wurde. Wir unfer Seils vermögen dieſe Hoffnung nicht zu theilen,. 
denn Jo weit wir den Inhalt ver Öfterreichifchen Depeſchen auffaffen, 
ſcheint un® diefer keineswegs geeignet, die Bffeniliche Meinung zu 


verbeſſern. 


Das Ultimatum an Dänemark iſt am 17, in Kepenhagen 
Es verlangt bie Erfüßung ber von den deut⸗ 
[hen Großmähten am 26. Dezember 1851 aufgefellten und am 
29. Januar 1852 von Dänemarf angenommenen Beb'ngungen, 


‚Dem Ropenhagener Kabinet If ein Termin von 48 Stnunden ge« 
pt. Welgert fi vasfelbe, die Forderung zu erfüllen, fo rüden 
‚tie Deſtertcicher und Preußen ein und befgen Schleswig. 


Dad preußifch-öftere. Heer wird 120,000 Mann fa? 


fein, Es wäre freiiih Wahnfinn, menu Däncmarf einer folden 


Macht widerfichen wollle. 
Fraukreich hat feine Einſprache gegen das Worgehen ber 


Prinz Auguftenburg fol nicht aufgıfordert werben, Holſtein 


u verlaffen, auch ſoll den Verfügungen des beutfchen Buntes in 
Holftein niet nahe getreten werden. 


— — ——— — — 
en nn — ——— —— — 


TODES-ANZEIGE. 


Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir.die Trau- | 


erkunde, dass heute Morgen halb 8 Uhr 


Herr Ignaz Reichert, 
hal, Bezirksgerichtsdirektor, 
Ritter 


es Verdienstordens vom hl. Michael, 
nach kurzem Krankenlager, versehen mit den Tröstungen unserer 
heil. Religion in den Herrn selig entschlafen ist. 
Wir empfehlen den edlen Verblichenen freundlichem Gedächt 
nisse und bitten um stilles Beileid, 
‚Lohr, am 17. Januar 1864. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Holzverſteigerung. 
An den nachbenannlen Tagen wird im Heldingefeld;r Stadi⸗ 
.* walde das unten verzeichnete Stamm- und Brennholz verſteigert: 
ty 3) Montag den 8. Februar I. 38. aus der Uhr 
: y theilung Unglüdäberg: 
116 Eichen-Stammbolz-Abfanitte. 
b) Dienstag ben 9. Februar I. 38. aus veridie- 


6!/, Nlafter Kiefernpfählholz, 
26 „ Kielernprügelbolz. ; 

Die Zufammenkunft ift jedesmal früh 10 Uhr und zwar am erften Tage in ber 
Abiheilung Ung:üdäberg bei dem Stamm Nr. 1 und am zweiten Tag in der Abtheir 
lung Kuiebrede auf dem von Würzburg nah Reichenberg ziehenden Fußpfade. 

Heidingsfeld, den 14. Januar 1864. 


Der Stadimagifirat. 
Dtto, Bıgımfte.- [2a] 


pr. 16/1. 





denen Abibeilungen: 





Bekanntmachung. 

Im Auftroge des Bauern Mibarl Mandel von Heinert verfleigere ich am 

Dienstag den 28. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Kainert untr den an der Tagfahn belnnnt zu gehenden 
Bedingungen deſſen jämmtliches Gruntvermögen in der Gteuergemeinde Heinert, mit 
Ausnahme des Wohnhauſes, wozu zahlungsfähige Gteigerer mit dem Bemeilen einge 
laden werten, daß fremde dem Notare nicht bekannte Steigerer fih dur Borzeigung 
legaler Vermögens Zeuzniffe über ihre Zahlungsfähigleit auszumeilen haben. 

Auch dat mih Michael Mandel erfuht, feine Gläubiger zufammenzurufen, um 
fi mit venfelben über ihre Befriedigung zu verfländigen oder je nah dem Refultate 
des Striäes und der Liquidation mit denfelben zu arrangiren, 

Ich beraume dekhalb.ferner zur Schuldenliquidatlon Tagfahrt auf 

Donnerstag den 28. Januar 1864, Vormittags 8 Uhr 
in meinem Umiszimmer zu Hoßfurt an, woju bie ſämmtlichen Gläubiger des Michael 
Mandel bebufs Geltendmachen und Nachweiſung ihrer Forderung mit dem Bemeilen 
eingeladen werden, daß auf nicht angem-Ipete Forberungen bei Durchführung des er⸗ 
wähnten Verfahrens feine Rüdjiht genommen werben lönnte, 

Haßfurt, 13. Januar 1864. PR 

Der Tönigl. Notar: Naab. 





pr. 12/1. 
Bekanntmachung. 


Im Schuldenweſen des Müller Friedtich Ramann zu Untermaßfeld follen bie 
untenbezeichneten tortfelb gelegenen Gruntflüde 
Montag den 8. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr 
im. Wirtbehaufe zu Untermaßfcio unter den im Zermine befannt zu machenden Beding« 
ungen Affentlih an den Meiſtbielenden verlauft werben, 
Kaufliebhaber werden bierau eineeladen. 
Meiningen, den 30. Dezember 1863. 
Herzogliches Kreisgericht daſ. 
U. F. Köhler. 
Grundſtüde. 
19 Ein Wohnhaus mit Mohl- und Oelmühle, Scheune, Stallung, Hoſtaum und 
datauf ruhender Holzgerechtigleit, taxiit zu 21000 fl. 
2) Die Gtas. und Bertgärten aia Haus, tagirt zu 500 fl. 
3) Eine Wiefe, tagirt zu 2600 fl. 
4) Eirca 107), Ar, Artland in 5 Parcellen, tagirt zu 2200 fl. [25] 





STADT-THEATER. 


Montag, 18. Ian. 9. Vorftel. im 6, 
Abonnement. Gaſtſpiel wer Fräul. DOttille 
Sende. Die Schwägerin. Luftipiel in 
3 Alten von Garl Zutius. Hierauf: Bei 
Waſſer und Brod. Schwant in 1 
alı von Zacobfon. 

Dienftag den 19. Jan. Abonnement 
suspendu. Einmaliges Gaſtſpiel des Ballet 
perfonal® vom großberzogl. Hoftheater im 
Darmfladt, unter Leilung des KHolballer- 
meiſters Ambrogio. Die gefährliche 
Nachbarfchaft. Luffpiel in 1 At 
von — as et un 
dertiffjement. Hierauf: Pietſch in Mos 
bert der Teufel. Soloſchen mit Ger 
fang in 1 Aft von Revaflor. Zum Beſchluß: 
Eilinda, sdır: Die Walbnymphe. 
Romanliſches Ballet in 1 Alt von Hof« 
balletmeifter Umbrogio. Mufit v. Schubert, 

Erhöhte Breife: Sremdenloge 2. 30 fr, 
L Bang 2 fl, II. Rang und Sperifig 1 fl. 
45 fr., Barterre 48 fr, Amphitheater 24 kr., 
Gallerie 18 Tr. 


Den Brief habe ich erhalten, balbigft 
Antwort. 
FE. R. 


Verloren. 

Anf dem Liedertafel:Ball ging 
ein golbnes Armband verloren, 
Dem Finder eine entfprechende 
—— im 83, Diſt. Ar. 84 
Hinterhaus. 


Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Präfervativ-Miltel gegen Gicht 
un? Rheumatismen aler Art, als 
gegen Gefihts-, Bruft-, Hald- uno Zahn⸗ 
fhmerzen, Kopf», Hand und Kniegicht, 
Sritenflehen, Glieberreißen, Rüden- und 
Lendenſchmerz ıc, ıc, 

Ganie Badete zu 30 fr., halbe zu 16 fr. 
bi Carl Chr. Schmidt, Sander- 
ftraße, (10] 
rare 

Französischer Cristall-Leim. 


Das erprobtefte Mittel: Glas, 
Porzellan, Marmor, Ala- 
baster ıc. auf faltem Wege jhnel ; 
und dauerhaft zu Titten, 

Für Papier, Pappe, Holz ıc. 
ebenfalls fehr zweddienlich und be- 
quem. Bacon 18 fr. > 

Beftellungen beforgt die Exsebition 
des Unzeigerß, [5] 5 


SIUSETHTTTHEHEHTERUSTKTAUTRNN 


Kurs der Geldforten. 
Bom 15. Sannar. 

Bikolm 9 fi. 39-40 k. 
Viſtolen preußtice 9 fl. 561/,- -571/5 Fr. 
Holänd. 1%fl-Stüde 9 fL Ally Ida fr. 
Rand» Dutaten 5 fi. 92—33 Ir, 
20 Grantuftüde 9 M -191.—20% te. 
@ngl Sovereigus 11 A. 40-44 Ir. 
Hochh. Silber per Zohpfd. 62 fl. 52-521 fe. 
Gold per Zolpid. 84-89 fl. — Te. i 
Preuß. Kafſcnanweiſuungen 1 fl. 447/. 4 Ir. 
Dılars In Gold 2 fl. 25—26 Ir, 





Drud und Beriag ver Stahel'* ſchen Bud. und Kunfhanplung in Würzburg, 


Münden, 15. Januar. Wie in Dresden, fo ift and) hier 
eine engfifche Note libergeben worden, welche den Mittelſtaaten wegen 
ihrer Parteinahme für dem Herzog von Auguftenburg eine förmliche 
Niüge ertheilt, das Verweilen des Herzogs ‚in Holftein als eine 
Rechtsverletzung bezeichnet, endlich den Mächten des Londoner Pros 
toloils die Cognition darliber vindicirt, od Bunbestruppen in Schles ⸗ 
wig einrildfen dürften oder nicht. Diefe Note ift von unſerem Könige 
fehr ungnädig aufgenommen worden, und al® Folge der hiedurch 
entftandenen Spannung ſieht man hier allgemein das Wegbleiben 


Nüdkcehr nad der Stadt Megifo in der erfien Kälfte Januars in 
Ausſicht. Der Öefuntheitszuftand ber Kolonne if trefflich. — Nah 
dem Berihte des Oberlommandantken von Vera-Gruz beſteht in 
dent heißen Landſtriche Feine Guerilla mehr, Die Arbeiten an der 
Eifenbahn werden eifrig foztgefcgt, ber Handel von Bera-Gruz blüht 
jeden Tag mehr empor, 


Zurin, 16. Ian. Verſchiedene Gemeindebehörden und ans 
dere Korporationen haben aus Veranlaſſung des Altentats preis 
fen an ven Kaifer Napoleon abgefaht. 


des engliſchen G-fandten Lord Loftus vom letzten Hofballe, angeb- 
lich wegen Unpäflichleit, an. 

arid, 16. San: General Bazaine ſtellt in feinen neuen 
Depeihen den glüdlihen Ausgang feiner Operationen und feine 


Anktündigunge 


— t — ⸗ 


Hiſtoriſcher Verein. 


Bu der am 22. de. Mis. als dem Sltiſtangstage unſerts Vereins ftarlfindenden 
Wahl des Ausſchuſſes für pas Jahr 1864 werden vie fehr verehtlen Herren ortentlicker 
Mitglieder init der Bitte eingeladen, entweder ihre mit Namentunterfchrift verſehent 
Wadlzettel an den unterzeichneten Direltor einfenden oder dieſelben perfönlih an dem 
genannten Zage von 9--12 Uhr im Vereinslolale abgeben zu wollen. 

Würzburg, 15. Jaruar 1864. 


Ramens des Vereins: Ausichufs. 


Prof. Dr. Coutzen, z. 3. Dir. 
C. Heffner, 4. 8. Sch 


Berfteigerung. 
Im Brivataufirage verfleigere ich i 
Dienstag deu 26, Januar d. Is., früh 10 Uhr 


im Heinen Iheaterfaale die nachveneichneten hier lagernden feinen Weine ge» 
gen Baarzahlung in angemifienen Duantitäten, wozu Steigerungsfufige eingeladen 
werben. a 





Faß Nr. Dahrgang. Eimerzafl. Benennung. 
1 1859 4 Steinmwein Traminer Ausleſe. 
2 dito. 4 Marlobrunner Ausleſe. 
3 1868 12 Deitespeimer Richßlin;. 
4 1859 8 Forfter- Kirhenftüd-Außlefe. 
5 dilo. 8 Nuͤdes heimer Berg-Rabinet. 
6 dilo. 8 Mußbacher Rießling. 
7 1862 8 KHorfter-Kichenftüd-Auslefe. 
14 1859 16 ‚Rarfgıäfler B. 
15 1862 16 _ Ungfteiner. 
16 dito, 16 Marlenheimer Rießling. 
17 1859 8 Neuberg · Franlenwein. 
19 dtto. 8 Nierfteiner Ausleſe. 
20 1862 8 Geißenheimer Rießling. 
22 1859 4 Foiſter Zraminer. 
23 dito, 4 Schwanj · Tlävner, 
26 btto. 2 Dberinzelheimer Wuslefe, 
29 dito. 8 Baılgräfler A. 
_ 1862 4 Sochheimer Domdechanel. 
— dito, 2 Winller Haafenfprung; 
— dilo. 2 Liebfrauenmilch, 


ſowie verſchiedene Weine auf Flaſchen als Champagner, ftanzöſtſche und ſpaniſche Weine, 
Indbefonvere aber mouſſirende Liebſtauenmilch, do. Schüthenwein (Herzog Ernſt), Cham⸗ 
pagner Heidſid, Madeira, Malaga, Port & Bart, Schoty, Gognac und feine Auanas- 
und Boriwein-Bunfcefienz. 

Ferner verfleigere ih am 

Mittwoch den 27. Januar d. Is. Mittags 2zlihr 

auf meinem Amtszimmer gleichfalls im Bolze Privatauftrags 

BL.:No. 2295 zu 0,976 Tagw. Weinberg im Äußeren neuen Berg, 


BR. 2296 au 0,464 Zıgm. 
BR. 2296%/, zu 0,867 Tugw, | Weinberg allda 


— Gteuergemeinde Würzburg — gegen Zahlung des Strihsfilings in 4 Martini» 
friften 1864/68 unter Belegung von 4 pCt. Zins vom Lage des Zuſchlags an unter 
den am Termine ſelbſt bekannt zu gebenden Bedingungen. 


Würzburg, den 18. Januar 1864. 
Grimm, I, Rotar. 





Berantworllicer Redalteur: Dr. Magner. 
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Zur Unterflügung für bedürftige Veteranen 
find feit dem 5.d. M. weiter eingegangen: 
Bon Hrn. Et. in D. 1 fl.; von Hrn. &. 
De, bier 1fl.; von Sr. Durchl. dem Fürflen 
Karl zu Lömwenfleins Wertheim Refenberg in 
Heubach 50 fl, wos hiemit veröffentlicht 

Würzburg, 18. Jenuar 1864, 


Ph. V. Lefch. 
Heudſchel's Telegraph. 


Zieferung: Januar⸗-Februar 
iſt eingetroffen. 


Preis 36 fr. 
Stahefide Bud: und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


ſchädigung und des Michael Honeder von Deltelbad wegen Miß- 
handlung 2c.; um 10 Uhr des Paulus Mepger von Martineheim 
wegen Mithandlung; um A01/, Uhr des Johann Laibah und 
Genoſſen von Mainflodheim wegen Betrugs; um 11 Uhr des 
Wirheim Bornderger jg. von Thüngerdheim wegen Körperverletzung; 
um 11'/, Uhr der Apollenia Bad von Michelbach in der Unter 
ſuchung gegen GEtifabeiha Lin! von da wegen Ghrenlränfung und 
des ©. Michael Metzger von Marlifeft in ver Unterfugung gegen 
Sg. Manger von da wegen desgl. 

* Durch die im Öffentliher Sitzung des k. Vezirfögerichts 
Würzburg am 11., 12. 14Jund 16. biefeß Mıs, verfümdeten 
Grlenninifje warden verurtheilt: Amalie Pfrang von Winlels wer 
gen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß; Johann Kelter und Joh. 
Morfähäufer von Mörz in Preußen wegen Wiverfegung, Ecſteter 
in cine Oefüngnißflafe von 2 Monaten und 2 Tagen, Leblerer 
in eine folhe von 23 Zagen; Michael Tafel von Zell wigen 
Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß; Wolfgang Frirolein von 
Albertshofen wegen desgl. zu Adrägiger Gefängnißſtrafe; Peter 
Köıner von Sommerach wiegen Majeſtätebeleidigung in eine ſolche 
von 1 Jahre; Barbara Huhn von Wallpürn megen Rüdlehr aus 
der Landesverweiſung zu. 6 Monaten Gefängnif; Adam Engler 
von Mainafhaff wegen Diebſtahls in eine Gefängnißſt:afe von 1 
Monat und Felix Ernſtihal von Eftenfeld wegen Uebertretung ver 
Sewalttpätigkeit gegen einen öffentlihen Diener zu 10 fl. Sırafe, 

*Gachruf.) Würzburg, 18. Jar. Aus Schmerzlicfte 
berührt alle Kreife die Kunze von dem in ben gejtrigen Morgen- 
flunden erfotgten Tone des Al. Direltord am Bezirfägerichte Lodr, 

"des Hm. Jgnatz Reichett. Die Dankbarkeit Bambergs, mo 
feine Leiche ihre Nuheflätte findet, wird fle mit tiefer Trauer em+ 
plangen. Dort ſchon fammelt: er ſich im fädlifdhen Dienfte in 
noch jungen Jahren bleibende Verdienſte durch feine außergemöhn: 
lichen Geiftesgaben, Srin feltnes Wiffen, feine unbegrenzte Herzens 
güte und unermũdliche Berufstreue. In unmittelbaren Staais - 
bienft berufen, ward er ſofort dur biefe feine glänzenden Eigen» 
Ihaften eine feltene Hierbe deſſelben. Seine ausgezeichnete Berjön« 
lichteit wurde anerfannt durch raſche Berufung zum Voiſtand des 
neu eriichleten Bezirlsgerichts Lohr, deſſen Beamten, wie Unterges 
benen feinen Verluft tief beffaßen. Wie matm fein Herz fühlte, 
wie aufopfernd feine Kraft für alle der Hilfe und GStüße bevürf- 
tigen wirlte, davon ſprechen laut feine Verbienfte um die Grün» 
bung und tie Wirlfamteit des Vereins für entlaffene Eträflinge. 
Seine menſchenfreundliche Bruſt zieite Se. Majıflät darum auch 
mit dem Zeichen des Ordens vom bi. Michael. Thatlräftig, mie 
er war, förderte er jedes Streben in praftifher Richtung, dafür 
fprechen feine hohen Verdienſte um die Börberung der fränlifhen 
Gtenographenvecein. Der Familie und den Freunden bleibt er un« 
erfegbar. Hier wo fein seihen Herz ſich am Meiften erfchloß, wird 
auch bie Klage um fein Hinfcheiren am Lauteften und bauerndflen 
erſchallen. Diefe Kreife machte er mit feiner ticibegabten Geiſtes- 
und Hregensbildung zur Schule und Stätte des edelflen Snebens 
nah Allem, mas gut und fchön if. So bleibt fein Andenlken 
rei gefegnet im Staat, in der Famille, im Freundesfreife Gr 
war ein Mann des edelſten Schalte; die von ihm gefäcte Saat 
bleibt unvergaͤnglich. 

In Folge der anhaltenden ftrengen Kälte hat ſich das Eis 
des Maine bei Rohr feſt geſeht. 

Berlin, 15. Ian. Im Regierungsfreifen cireulirt das Ge- 
rüdt, die Dänen würden, wenn Preußen und Deftrrreich in ihrer 
Eigenſchaft als Grogmädte In Schleswig einrüden, datſelbe ohne 
Kampf räumen. 


Berlin, 16. Jan. Heute fand im Abgetordnetenhauſe bie 
Schlußabſtimmung über bad Budget von 1864 flati, und «6 
wurde der verbürgte Giat mit allen Stimmen gegen die Jaloby’s 
und weniger feiner Freunde, fowic ver Konfırvalion und des Mini 
ſters v. Selchow angenommen. Hierauf brachten die liberalen 
F:aftionen nachſflehende Nefolution des Abg. Schulze (Delihſch) 
ein: „In Erwägung, daß Preußens gemeinfam mit Deſterteich am 
Bunde erllärte, ed werde fih dem Bundesbefhluffe vom 14. do. 
widerſetzen, die ſchleewig · holſtein'jche Sache in die eigene Kon» 
nehmen und die Belegung Schleswigs als europäiihe Großmadt 
ausfüjren; in Erwägung, daß Preußen damit von Deulſchland 
abfällt und feine Gtoßmachtaſtellung mißbraubt; in Erwägung, 
daß dleſe preußi'h öſterreichiſche Polilil fein anderes Ergebnig ba» 
ben kann, als bie Herzogihüner abermals Dänemark zu überliefern ; 
in Ermägung, daß die angıb:ohte Vergewaltigung den wehlbered- 
tigten Widerſtand ber üdrigen deutfhen Staaten und bamit ben 
‚Bürgerkrieg in Deutſchland herausjordert: — eillätt das Haus 


ter Abgeorbneien, vaß es mit allen ihm zu @ebote fichenden ge⸗ 
ſetzlichen Mitteln dieſer Politif entgegentieten werde.“ Diefe Res 
tofution wurde der Anleihrlommiſſion zu mündlicher Berichterflattung 


‚überwiefen. 


Berlin, 16. Januar. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung 
berichtet: Seit einigen Tagen herrſcht in Berlin große Negjanleit 
in der Militärbeörde, zufammenhäugend mit dem Bundedtagsbe— 
ſchluß vom 14. Januar. Der militäriſche Operationsplar wird mit 
Zuziehung öfterreihiicher Offiziere feitgeftellt. Die Oefterreicher 
follen die niederſchleſiſch-märliſche Eiſenbahn benugen, um den Durd« 
zug durch Sachſen zu vermeiden. Die ſächſiſche Erklärung in der 
legten Bundestagsfigung wird das Einritden grofmächtlicher Trupr 
pen in Schleswig ſchwerlich hindern, jobald die kurze Frift des Ule 
timatunyg, weldes die Großmächte an Dänemark ftellen, abge» 
laufen ift. 

Dredden, 16. Januar. Das „Dresdener Journal“ fagt 
bezüglich des Wiener Abendpoftartikels: „Hätten einige Bundese 
Tegierungen vorausgejchen, daß die Abjidt der Großmächte fei, den 
Londoner Vertrag unter allen Umftänden aufredt zu halten, daß 
alfo die Zufage der Offenhaltung der Erbfolgefrage eine Täufhung 
jei, fo Hätten fie fon damals für Dikupation geitimmt. Die Re— 
gierungen, weldje den öſterreichiſch-preußiſchen Autrag verwarfen, 
ſcheuen ben Krieg nid)t, fie wollen aber, daß das deutſche Volk klar 
wife, wofür er amtermommen werde. Wenn der heſſiſche Nutrag 
angenommen wird, jo ift die Bundesmajorität ebenfo berechtigt, ihn 
auszufiihren, als die Großinächte unberechtigt find, ohne Zuftimmung 
des Bundes in Holſtein einzurücken.“ 

Breblau!, 17. Januar. Im einer geftrigen dahier abgehalte- 
nen Sonferenz der Eifenbahn-Diveltoren wurden die Fahrpläne für 
die Ertrazüge zur Deförderung der öſterreichiſchen Truppen nad 
Schleswig-Holſtein feitgeftellt. Preußiſche und öſterreichiſche Offiziere 
find hier eingetroffen, um die Ucherführung der Truppen zur leiten. 
Die Beförderung der öfterreihiichen Truppen durch Preuften wird 


‚am 20. d. beginnen und einige Tage dauert. 


Haag, 16. Yan. In der zweiten Kammer erMlärte heute 
gelegentlich der Gtatsberatfung der interimiſtiſche WMinifter des 
Aeußern: DieRrgierung müffe der Mebrheitzenifgeitung des deut⸗ 
ihen Bundes bezüglich Schleewig -Holſtein ſich anbequemen und 
jeder auf Holſtein befchränften Bundesexckutlon ſich fügen. 

Madrid, 16. Jan. Nachdem die Kammern in ber Birfafe 
fungsnformfrage gegen tas Miniflerium gefimmt, gab dieſes feine 
Demifjion, welche von ker Königin angenommen wurde. 

Bon der ruffiihen Grenze, 16. Yanuar. Hier einge» 
teoffene Peteröburger Briefe berichten, das Haus Stieglig fei bee 
anftragt, die Petersburg Moslauer Bahn im Auslande zu verlaufen 
oder zu verpfänden. Frautreich erflärte am 13. d. im Peteröburg 
feine Bereitwilligleit an einer Konferenz theilzunehinen. Wenn 
Frankreich, Theil nimmt, ift auch Dänemark bereit, 

Warfchau, 16, Jan. Der „Dijennil“ veröffentlicht Loya⸗ 
Jitäßopdrefien aus 42 mittleren und Heinen Städten, um zu be« 
weifen, daß ber Auſſtand größtentheil® unterbrüdt, und ver Wunſch 
der Wiederherfielung der geieglihen Ruhe allgemein ift. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Gehraide · Preiſe zu Wärzburg vom 11. bis 16. Januar. 
Hödfter. Mittlerer. Nisdriafier. 
Watzen DO. — fr. 171.4 12.5 Bf di 
Kom 11 A. 30 tr. 11h KL Sf 3m 
Gerſte 01.5 10 . 28 tr. 10 A4. — Ed 2 tr. 
Haber bh Cd SEM Beil. — fl 1 fr. 
Grbjen 11 fL 34 fr. Pinfen 10 il. 30 ir. Widen 10 fl. 40 fr. 


Emma aller verfauften Frũchte: 1031 Schffl. Umfagfumme: 13770 fl. 26 Ir. 


Eſterhazy 40 fl. = Loofe. 
Ziehung am 15. Dezember v. J., zahlbar 15. Junl. 


Nr. 112315 40,000 R. Nr. 94992 8000 A. Nr. 1076%0 8000 f. 
Rr. 61173 102997 a 1000 N. Tr. 10245 30464 39385 94569 & 500N. 
Nr. 24912 28611 38364 63508 96391 4400 fl. Nr. 37691 55522 109926 
134093 137512168907 a 200 fi. Ne. 3407 13241 14713 25691 31105 
35047 35630 4529 51765 54816 56316 66060 74765 87077 885355 
9960 97922 116960 182300 146270 A 100 fi, Nr. 1032 4457 5926 
9504 18083 21147 27931 27979 25286 29221 32034 39748 40782 40862 
42008 42283 46641 46946 48931 52112 5%22 60216 60749 63758 64422 
70830 75818 77643 77697 78370 8135186985 87295 88659 81880 
929) Hand MIN 10.736 114876 117685 122029 424455 129689 
131394 135133 139179 140867 142394 113172 145206 149356 191314 
151476 1554,9 157491 158622 160287 162849 174102 a TI R. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





L ⁊ Die breifpatti, 
Das Abonnement auf den Aneiger bes Montag N en —— sh de 
X 18. trägt vicrieijaͤelich 36 fr. bier und kei allen . jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlauftude 1864. 
tal. bayee. Befämtern, 18. Sanuar, Zeile mir 9 fr. beredinet, 

















4 Kabm, 4m Nach. 

419 Mittags |124 Mittags 

24 Frũh 24 Frũuh 

5 Margens | SM Morgens 69 Abends 
112 Rinags | 128 Mittags 3 Rachm. 
IM Nabe 4 Morgens 38 Morgend 


3 Nah, 5 70 Meraend | 10 Derm. 





Abends 





Lagstalender: Nemedius. — Sonnenaufgang: 7 Ubt 52 Minuten, — 
Sonnaumtergang: 4 Ur 80 M. — Monsaufzang: 12 Uhr 36 M. Nm. 
Ponbuntergong: 4 Ubr 59 Hin. Nachts. — Ehermoneter nad Neaumur ; 
Niedrigiter Stand in der Nacht: 11 Grad Kälte. Mittag 12 Uhr 2 Grab 

FERÄItE, — Bauernregel: Hot St. Pauluotag Nebel, fo gibt's viel Nebtich« 
keit unter'm Vieh. 





: Würzburg, 18. Januar. Im der ſchleswig ⸗holſteiniſchen 
Frage beſtehl im Wiener Minifterium die rührendſte Gintradit, 

e G3 gibt noch immer Leute, welche fo naiv fine, dies zu be 
zweifeln, unterziehen wir aber die Miniferien in Bezug. auf. biefe 
große deutfche Frage einer objeftiven Beurtheilung, fo werden ‚ir 
finden, dog Alles vortrefflih Mappt, von ber erfreulichen Allianz 
mit Bismark angefangen bis auf den heutigen Tag. 

Wir fangen beim Grafen Rechberg an, der ben Ghrenpunft 
des deutſchen Volks von tem ontinationalen Standpunlte des 
Londoner Ptotololls auffaßt, zwiſchen Eıbfolge und Verſaſſung 
unterfheinet, durch das Aufſchieben der Erſteren Zeit gewinnen 
will, und endlich mit Stolz auf die Alllanz mit Bismart hinweiſt. 

Der Staatsminifter, der Bollzel- und ber Verwaltungeminiſter 
fämpfen in ihren Nefforts, ſeitdem die deutſche Bewegung für 
Schlebwig · Holſtein beficht, gegen die Auffoffung dieſer Frage ats 
einer rein nationafen Angelegenheit, fie verbieten Berfammiungen, 
Kuntgebungen u. f. m., und ihre in jeber Belehung folgfame 
Bartei Täht eb ſich angelegen fein, ihren Enthuſtamus für bie 
deutiche Bewegung ber offiziellen BVolitif angemeffen gu mobderiren. 


Der Herr Kriegkminiſter ſchidt im Einflange mit bdiefer Po⸗ 


titit ein Atmeecorps nach Holflein, ‚und winn auch wer Befehls⸗ 
haber in Wien jurüdgeblieben iſt, Graf Gondrecourt forgt für bie 
Uebereinftimmung feiner Haltung mit der Polltik des Minifteriums, 

Jetzt handelt es ſich nod im Ser Hauptfache um den Finanz⸗ 
minifter, ıınd fo wie «8 nit möglich ift, daß ein Kriegeminifter 
auf eigene Fauft in ein fremdes Land eine Armer audfende, {eben 
fo ift «8 in einem mohlgeorbneten Staate, in einem Berfafjungs- 
ftaate nicht möglid, daß ein Finanzminiſter aus eigener Machtvoll · 
tlommenheit und ohne Zuſtimmung des Geſammiminiſterrums von 
ber Vollvertretung zu einer militäriihen Allion nach Außen eine 
Kreditbewilligung verlange. Nun wollte es aber die Jicnie des 
Schickſales haben, daß ein Theil der bſterreichiſchen Abgcordnelen 
an bemjelben Tage von dem Miniſter bed Aeußern bie Erllärung 
verlongt, od er in feiner Politil mit den andern Miniftern einver- 
ſtanden fei, an dem ber Finanzminifter von denfelben Abgeordneten 
einen neuen Krebit von 10 Miflionen für die Huslagen verlangt, 
die das Wrmercorpß verurfacht, welches der Kriegeminiſter zur 
Exrrquirung der diplomatiſchen Eutſchlüſſe ſeines Kollegen im Außen 
Departement ausgeikidt bat. 

Dieje lobentwerthe Uebereinfirimung zwiſchen dem Minifter 
des Aeußern, des Krieges und der Finanzen, dann bem Gtaalds, 
dem Birwallungs- und dem Polijeiminiſtet hat nichts deſſoweniger 
jene Abgeoreneten im Zweifel gelaffen, ob das Geſammtmlniſte⸗ 
zium. die Öfterreichifhe Politik in Schlekwig ·Holſtein vertrete, 

Wir find weniger begriffefügig und vermögen uns leincewegs 
dem Eintrude jener Sarmonie zu verſchliehen, die die Öfterreichie 
ſchen Minifter In ver neutichen Brage befeeit, und wenn wir auch 
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den von Einigen kolporlirlken Ausſpruch des fiebenten bſterreichiſchen 
Miniſters: „Defterreih ldnne nicht dulden, daß ſich an feinen 
Orenzen dur die Einigung Deutſchlands eine neue, bisher nicht 
dagemefene Macht Eilde”, — für eine Verleumdung ber äht beut« 
fhen Geſinnung der Minifter anfehen, fo finden wir dennoch, daß 
fie alle in ver Politik einig find, die ſowohl dem deutſchen Volle 
als den deutſchen Mittelftaaten widerfirebt. — 





Tagesbericht. 


Schwurgericht. 
I. Quartal. — TVerhandlung. 

* Würzburg, 18. Januar. Die Anllage richtet ſich heute 
gegen Michael Siaudt, 24 Jahre ast, led. Taglöhner von Ober» 
vollach, wahin gehend, 1) daß er ſich des Berbredhend des Dich 
ſtahls dadurch ſchuldig gemacht habe, daß er, nachdem er ſchon früher 
Efter wegen Diebſtahls, namentlich aber auf Grund der Beſtimmungen 
des Strafgefegbuchee vom 9. 1813 dur Eilenniniß bed f. Bes 
zufsgerihts Würzburg vom 412. San. 1858 wegen zweler Bere 
breden und ziveler Bergehen des Diebflahls zu 49/5 Jahren Ar 
beils haus verurtheilt wurde, — nenerdings einen Diebflahl in der 
Art beging, daß er in ber Nacht vom 17. auf 18. Dltober v. J. 
in diebifcher Abficht in ten in das Wohngebäute des Bauern Mic, 
Röitinger zu Gerchshejm, großh. bad. Amtsgerichts Tauberdiſchofs⸗ 
heim, eingebauten und mit ber Wohnung im innerer Durdganys« 
verbindung chenden verfhloffenen Stall von der Straße aus durch 
‚ein offenfichentes Fenfer einflleg und aus dieſem Stafle, nachdem 
er die Ausgangethüre durch Zurüdihiebung des Riegels geöffnet 
‘hatte, eine dem Mid. Röttinger gehörige Kuh im Werthe von 

‚77 fl. hinwegführte und am varauffofgenven Morgen on Hayum 
Stern von Höchhberg um 34 fl. verkaufte; 2) daß er ih eins 
Vergehens des Diebſtahls davurch ſchuldig gemachht habe, daß er 
.am 13. Ollober v. J. aus ter unverſchloſſenen Wohnſtube des 
Bauern Joh. Fenn von Oberndorf, Landg. Schweinfurt, eine fli- 
berne Taſchenuhr nebſt Stahlletle und Schlüſſel im angeblichen 
Werthe von 9 fl. in ver Abſicht Irehiemitriger Zueignung wegge⸗ 
nommen babe, nachdem er bereitd mehrere Male wegen Diebftayis 
-beflraft worden. Der Angellagte läugnet. (Schluß folgt.) 

"Für biefe Mode r folgende Öffentliche Sihungen bei 
dem k. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: am 21. d. Mie- 
Iirag 84/, Uhr gegen Barbara Uhl von Würzburg wegen Betrugß ; 
um 40 Uhr gegen Beier Hochgeſang von Schnabelweid wegen 
Widerſthung; um 10%/, Uhr gegen Jalob Klinger von Zell wer 
‚gen Diebſtahls; Nahmirtags 2%/, Uhr gegen Georg Neder von 
Eßleben wegen Konffriptionsisiterfpenfligkeit; um 3 Uhr die Ber 
tufung des Üleganter Ballis von Atdoif, 3. 8. in Ondtzheim, 
'wegen Mikhanptung und Beleidigung; um 34/, Uhr des Jehann 
Nickel von Neufeg wegen Unterfhlagung; am 23, d. M., früh 8'/, 
Uhr die Berufung des Michael Ballmann von Gnodiſtadt wegen 
Mißhandlung; um 9 Uhr des Georg Franı Weilert von Keivinges 
‘feld wegen Dietflahl8 und bes Kaſpar Schiaitt von Geroljbofen, 
nun dahier, wegen Mifhanplung; um 91/4 Uhr des Valeniin 
Goßmann von Frammerobach wegen vworfägticher Eigenlhumsbe 


Solzverfteigerung aus gräflich 
| iihen A 


An nachfolgenden Tagen wird aus den Rıviern Gaftell 
und Breitenlohe ter bemriften Abiberlungen folgendes 
KSofjmateriale in freier Goncurren, und unter den üblichen Be- 
dingungen verfleigert, und zwar: _ e 

I. Revier Gafell. . 

Donnerstag deu 28. Januar 1864 
Abtdeilung Kaͤrnerholz, Ediekberg und Grübert: 
23 Sichenbaudoliabſchnitte, 
, 90 Klafter hartes Scheit- und Prügelholz, 
155 — Sitocdholz, 
1600 Std. Wellen, und 
einige Partien R:iflg. 
Sreitag den 29. Jannar 186% 
Adıhellung Saalebene und Dürinitz; 
2 Eichen abſchnitte, 
80 Firfenmwagnerflangen, 
122 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
nn Pe = öde, 
7500 ©t. 24 Wellen. 
I. Revier Breitenlohe. 
Mittwoch den 8. Februar 1864 
Ahlheilung Behihlag: - 
67 Eihenatfhnitte von 18—53' Länge und 11—20 Dey-Zoll mitt. 
Durchmeſſer. 
87 Fichten und Föhren von 40—55' Länge und 5—9 Dez.Zoll mitil. 
Burdmrffer. 
345 Fichtenhorfenftangen, 
90 Fidien, und 
430 Birken» und Rucengerätbftangen. - 
Der Shich beainnt tägfi früh 10 Uhr auf den zueri genannten Schläzen und 
wird bei tredener Witterung an Det und Stelle, bei Regen oder Eihnregeflöber aber am 
28. Januar 1864 im Stierh. Wirthähaufe zu Stierhofftitien, 
29. r Hr Roll. 5 Greulh, 
3. Februar 1864 im Reramer. Wirthehauſe zu Seilenbuch 
abgehalten werden. 
Gaftell, am 12. Januar 1864. 


Gräfliches Caſtell. Forſtamt. 








Diverse Aktien. 













Cours der Staatspapierc, 















STADT-THEATER. 


Eonntag, 17. Yan. 8. Vorſtell. im 6, 
Fbonnement. Precioſa. Shaufpiel mir 
Geſang in 4 Alten von P. A. Worfl. 

Montag, 18. Jan. 9. Vorſtell. im 6, 
Abonnement. Gaflipiei der Fiäul. Dttilie 
Genoͤe. Die Schwägerin. Luftipiel in 
3 Alten von Carl Yu:ius. Hierauf: Wei 
Waſſer und Brod. Schwent in 1 
Alı von Zacobfon. 

Dienstag, 19. San. Abonnem. susp. 
Bei erhöhten Eintristepreifen, Gaſtſpiel des 
Balletperfonal® vom großherzogl. KHofihra- 
ter in Darmftabt. Auer einem großen 
Tanj · Divertiſſement wird das Ballet: Die 
Walduhmphe zur Aufführung fomnıen. 
Den verehrten Abonnenten bleiben die reip. 
P aͤhe bis Montag Mittag 12 Uhr refervirt. 


Der neu beraufgegebene 


Antiquariats⸗Catalog 


unſeres 


Mediciniſchen ſagers 


ſteht gratis zu Dienſten. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. [3a] 


mm 1 
oh. Adam Meyer, Orlonomen- 
Eohn von Neubelteliau, welcher ſich gegen« 
wärtig bei dem Baue der Würgburger 
Eiſendahn befinden loll, wird megen Gon« 
feriptionßang-legenheit dringend von feinem 
unterzeichneten Bater aufgefordert, ſich fofork 
fchleunig nach ter Heimarh zu begeben, 
Limbach Lei Feuchtwangen, 14. Ran. 1864. 
{26} Friedrich Meyer. 


riſche Schelififche und italies 
nifcher Aal bei 
Georg Rügemer 
am Fıldmanft, 
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u — — — Fraukiurter Bank dl. 50... 71. ' in süddeutscher Wäh 2 
Ossterr. 5 pCt. Met. (Cp. 1. 8.b.R.)| — “ K. Ossterr. National-Bankaktien 767 P. 703 GC. er ei m. — —— 

J 6 pCt. Lomb. Sitto. A24| Bit, P, Josterr. Kreditbank-Aktien A fl. 200 |174G. 1 

2 6 pCt. Rugl, Met. v. 1862 | 77/4 P. Darmst, Bank 1. u. 2. Serie A n. 250/210 6. "Amst. ti. 100 k. S. | gsi P. 

5 6 pCt. Engl. Met. v. 1859 | 77 ti. Weimarische Bank à Thit. 16 . . 87 P, 86/5 G./Antwerp, Fra. 200 k.S. 427, G. 

. 5 pCt. Venet. Coupon b. K| 777,6 P. „Irteldoutsche Kreditakien . 2. | 9014 P, \Augsb. A. 100 k. 85. [1.0 P. 

u 6 pCt. Nationalanl. v, 1854| 6415 G. Intern. Bank in Lux. & 250 Fra.228kr.| — ‚Berlin Ta. 60 %.8. lus P, 

z 5 pCt. Metall. Obligation. | 581, P, Faunus-Kisonbehn A A. 250 . [321 P. ‚rem. 50 Th. Led. k.S.| v6, P. 

Bi Wr dt Pr Frankiurt-Iansuer-Kisenbahn . . . | «53%, P. „Brüssel Fre. 200 k. B. v2, Gi. 
Preussen |31j, pCt. Stastsschullsch. Br 31.12 P.St.Bieb, 6pCt. LOU Fr. 3 23 kr.jiäı r. \Cöln Thir. su k. 8. i0b P. 
Bayern 46/5 pCt. Gbl. Ijähr. dio. [int Q . Kılsal..-Kisonbahn 5 pCt. 112 G, Hamdb. MB. 100 k. 8. | 8814, 6, 

= 4yg pCt. OblYyafäbr. dio. [i0ldg G Mm. Westbahn-Aktien A fl, 200 6/5) — Heipzi; Tb. 60 x. 8. 104%, G. 

5 4 pCt. Obl. IJähr. dto. ya, hein-Nabe-Bahn 20V Thl.A 105 pCt. 2.) 249/, P. [HLeuon Lt, 106.8, 11179,—1/, G. 

s 4 pCt. OblYyfähr.deo. |9 3,0. Ludwigshafon-Bexbscher 4 4 pCt. . [138 P, |Lyon Fre. 200 8.8. | — 

Be % pCt. Obl. Ab.-B.dto. | 9455 P. %, G dio. dt. Prior d 4 pCt) — Mail, Fra. 200 . 198. P. 

= 31/4 pCt. Obl. dio. 9», (ale, Maxb. b. Rothschild à 41/, pCt. |10tt, P. Alfinchen fi. 100 k. 8.100 G. 
Württemb. |1t/4 pCt. Obl, b. Rothsch, |1uuty P. VUnst. Bt.-Risenb, Prior.-Oblig. d 3 pCt.| 497/94 P, jaris Fra. 200 k. 8. | 423,4 6. 

* 31/5 pCt. Oob. dio vos, P. Flisab,-Nahn Prior. 5 pOt. 6/7 vn. P. 4/4 G. Petersburg HU $.-R. — 

Baden 41,, pCt. Obl _ Süd. Bank-Akt., 30 pCt, Einz. 2301, Q Triest 1. 100 x. 5, — 

> 34/, pCt. ObL v. 1842 Hal 6 Span. Handels- und Industrie . | - Wien fl. 100 i. W, — 

Gr. liess, ja1/, pCt. Ob. — ! „ Crelit-Ak& d. Ges, Poreirc TOpCt | — || do. in öst. W.L. 9. 1 9656 P. G. 

» 4 pCt. ObL b. Rottisch, | 99°/ P. Nayr. Ostbahn A 41/5 pCt. volleinber, [08 B Discono . . . . | 41, pCt. V. 

« EU/A pCt. Ob dto. 4 pP. Hayer. Ostbshn mit a0 nCt, Rinv. 1073, P W 
a [ar 0 ___ Anichenukmone., — jmm un 1ER) 

24 ptt Obl, dto, v2 P. Veaterr. A, 250 v. 1830 11412 P. " u = fl. 25 do, 3) ra : 
Kurhsser | pCt. Ol. dio, wuP. I, N2EOwlößsiitepon| 743, P. Nassau fl. 25 bei Rothach. 387,4 P, 
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$ranlfurt, 16. Yan. 
mung. Das Geichaͤft nahm jedoch folcıt 
teen Kortchritt machen. 
meiteten vie fpätrren Wirner Fepelchen eine weniger gute Haltung dieſes Praßre. 








Die Börfe eröffnete auf höhere Wiener und Berliner Anfangenotirungen in elwas günfligerer Stim⸗ 
fort nad dem eiſten Barquett eine ſchlippende Haltung an, und «8 lonnten bie Karle feinen weil 
Die Nachicht, daß tie badiſche Regierung eine Mobilmachung vorhabe, veranlaßte einzeine Verlãuft. Auch 


Diud und Berlag ner Stade’ den Bude und Kunfhanzlany in Würzdurg. 


Münden, 1A. Jan ) Heute wurden mehrere Etsatefhuldverloofungen 
mit nachverzeihnetm Mejultat vorgenommen; an die Stelle ber mit * ber 
zeichneten bereits früßer geiogenen Endnummern haben die nen 
gut treten. Vom Mititäranleihen wurden gejogen die Ne. 62, 57. 79. 29. 
Die hiedurch zur Heimzeblung gelansende Summe betikgt 260,000 fl 


8. 53%; 4, 07; 20, 91; 
29;'40,23. 11 Obtis 


fl 41; 
86, 48; 18, 12; 7,93; 10, 86; 


nichen zu 414 pGt:: L Obliganionen au rorteur (450,009 N.): 
1. 2]; 34, 13”; 3,82; 31, 65; 27, 05; 
18. 33: 822; 24 9; 6 21:2. 95; 4. v6: 16, 28; 81'91' 19,08; 


80, 22; 28. 50%; BB, 64; 5, An: IL 27%; 28, 23: D, 06; 21.49; 15, 
7 17, 01;'85 








* Da in nıferem gefrigen Blatte mehrere Drudcfehler fih einaeichlichen 
baben, fo veröffentticyen wir die Nummern noch einmal. 





Büchold, 15. Jan. (Yagd.) Bei einem Zreibjagen im 
Müdispeimer Gemeindewalde am 14. d. Mis. wurde won dem 
t. Hrn. Forftgehiifen Schäfer zu Büchold ein Pracatezemplar eines 
Uhu (Str. Bubo) erlegt. 

Wien, 14. Jan Die „Hrn. Gorrefp.* ſchreibt: „In ven 
Blättern iR wiederholt »ie Rede von einem Briefwechſel mehrer 
deuiſchet Souv.räne mit Gr. Maj. dem Kaifer, vie ſchletwig · hol⸗ 
fteiniihe Angelegenheit betreff nd. Wir glauben, daß dieſe Mit- 
theilung jeder Begründung ermangelt.“ 

Wien, 14. Ian. Nah der „Prefie* hätte Sr. v. Plener 
vor, das nene Unlehen, das vom Neſchtrathe zur Vefreitung ber 
turd tie Etaateeinnahmen pro 1864 nicht gedecklen Bepürfniffe 
bewilligt worden if, im Betrag von 40 bis 50 Milionen Gulden 
in Hundertqgulsen » Roofen mit zmelmonatlihen Gewinnziehungen 
zu emmillisen. 





Berantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


ee ‚Deutfibe Konan: Zeitung, bri 
Dito Janke in Berlin. Vierteljahrlich 60 große Kos 
durch faͤmmtliche Por-Auftalten und Buchhandlungen nur 
1 Thlr. 8 

Died große und unglaublich billige Unternehmen bietet 
dem Bublifum die neueften, geſuchteſten Romane der belich- 
teften und am meijten gelefenen Schriftiteller ald Eigenthum 
dar, und zwar zu dem im guten Leihbibliothefen üblichen 
Abonnementö-Preis von nur 21, Sgr. die Woche. Dirür 
erhäit man alio zu eigen, was man in größeren Städten nur 
nah längerem Warten geliehen belommen konnte, und für Lieb- 
haber in fleinen Stästen und auf bem Lande nun ſchon gar nicht 
zu erlangen war. (Denn für nur einen Thaler, beim näd- 
ften Poftamt oder der nächiten Buchhandlung eingezapit, 
erhält man vie Noman-Zeitung alle 3 Tage regelmäßig ge 
liefert!) Die erfhienenen und elegant außgeftatteien Heſte ent- 
halten die vorzügliben neuen Romane: „Der Hunger-Paftor”, 
vom bekannten Wilh. Naabe (Corvinus) und „Gold und 
Name,“ von Marie Eophie Schwark, ſowie auch eine voll 
fändige, feffelnde Novelle „Das Gelübde der Prinzefiin Zia- 
bella,“ von Th. Delkers u. U. Die fo'gınden Hefte des cıften 
Quartals werden liefen: „JIm Morgenroth,” Erzählung aus 
dem Bairifchen Hochlande von Hermann Schmid, dem belicbs 
ten Berl. von „Mein Even,” „Sanzler von Tyrol“ 10, und 
fodann eine größere Erzählung: „Der Weinhüter von Meran,” 
von Paul Heyſe. — 


Im Laufe des Jahres werben ferner geliefert: „Deutiche 
Wandlungen,” dreibündiger Noman von Friedrih Boden 
ſtedt. — „Sand und feine Freunde,“ Hiftorifcher Roman 
von Mar Ring, — „Bier Junker,” von George Hefefiel, — 
„Aeltermann Ryke,“ von Edmund Höfer. — Werner größere 
Novellen und Romane von Friedrih Spielhagen, 2. Müpl- 
bad, Dtto Müller, Heribert Rau, Funny Lewald, Alfred 
Meißner u. A. m. — Im Gamen ca. 40-50 Bände, welche 
in Busform 60-70 Thaler Foften würden, für nur einen 
Thaler vierteljährlich! 





Ankündigungen. 


— r. 16/9. 
Königlich Baperifche Stantseifenbahnen. 
Befanutmachnng. 


Den aeuen Zarif für den ſüddeutſchen Kifen- 
bahn Verband betreffend. 

Für den ſüddeutſchen Verbandeverlehr, beziehungs” 

> Een tneije din GBüternertehr ber ſüdlichen Stationen ver bay 

NEBEN rilchen Staatbbahnen mit den baviihen Bahnen, der 

Man Reden Bupn, ver praiden Bahnen, der Saarbräder und Eaarbrüd.n-Zrierer 

Bahn, ferner den Güterverkeht der nördlichen Staatäbahnfalionen mit den badiſchen 

und ypfälziihen Bahuen, ſowie ber Main-Nedar-Bahn treten vom 15. 1. Mts. 

angefangen nrue Zarife und Beſtimmungen ezüglih der Praͤmlenberechnung tür 
Werihd⸗ und Lieferzeit- InterefferDifiarationen ins Leben. 


GOleichzeitig wird ter Berbandslarif nebſt Reglement vom 1. Juni 1863 außer 
Wirkjamteit gefegt, 

Die neuen Tarife lönnen Hei ten dieſſeitigen Werbanvsftationen Täuflih bezogen 
werben. 

Münden, ven 15. Januar 1864, 


Generaldireftion der k. bayer. Verkehrs Anftalten, 






ß Eh d- 
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Soeben iſt erſchie nen und wonäthig in der Etahel'ſchen Bud- und Kunfhand- 
lung in Würzburg: 


Verlooſungs⸗ und Aitien-Kalender fr 1864, 
herausgegeben von der Redaktion des Aktionäre, 
Preis: 36 Ir. 


Inhalt: 1, Bertsofungslalender entb. Datum, Betrag, Baflungstermine ıc. 2. B'r- 
zeichniß der dis 31. Dejemder 1863 gejogenen Serien. 3. Statiſtiſche Tabelle aller 
Altiengefchiaften. 4. Biehungspläne, {29} 


Flaker⸗ und Droſchken: Ordnung · 
(Bortegung.) 

4) Mit Drofchfen oder Fialern auf Sie 
um Würzburg liegenden Oriſchaften zu 
fahren if geflattet, Für ſolche Fahrten gilt 
von dem Wartplage oder dem Orle, wodin 
bie Beſtellung des Wagens erfolgt iſt, der 
biefür beſimmte Gebührenfag, wenn ver 
Wagen zur Rüdfahrt nit benüßt wird, 
Wird er von den Fahrgäftlen zur Rückfahrt 
wieder benügt, fo if für letere a) für ven 
Einfpänner nur der Betrag von 12 fr, 
b) für den Zweiſpänner nur der Betrag 
von 18 Ir. und außerdem für das Warien 
der Gebũhrenſatz nach der Zeit zu bezahlen. 
5) Wenn ein Wagen auf eine der im 
Gebührenverzeichniffe aufgeführten Ortſchaf⸗ 
ten zum Abholen beftellt wire, fo darf ur 
ber einfahe Gebührenjag verlangt weroen. 
Muß j doch ver Wagrntührer Über bie ber 
fiellte Leit warten, fo ift er bercchtiget, 
biefür befondere Gebühr nach wer Zeit zu 
verlangen, 6) Ein Rind bis zu 12 Zadren 
ift in Begleitung eines Grwachlenen frei, 
zwei Finder unter 12 Jahren haben für 
eine Berlon zu zahlen. 7) Leichte® Gepäd, 
wie Hutihadteln, Reiſetaſchen zc. iR irel, 
für jenen Koffer find 6 fr. zu zahlen. 8) 
Wenn die Wageriaternen angeründet finy, 
darf für dieſelben für jede Viertelſtunde 
3 Ir. gefordert werben. 9) Bon 10 Uhr 
Nachts bis 6 Uhr Morgens if durchaus 
beppelte Gebühr zu woarlangen gefattet. 
Kür Wagenlaternen darf jedoch dann keine 
Gebühr in Anſpruch genommen werben. 


Kiel des Vorgehens Mar barzelegt wird. Das Manifet iR von! 
Deferreig entworfen und duich den öſterr. Oberfllieutinent von 
Schönfeld nad Berlin üderbraht worden. Genetal Wrangel 
fol den Oberbefehl über die Deeupationstruppen führen, Deſterteich 
hat ſich aber eine chrenvolle Theilnahme feiner Soldaten bei einem 
etwaigen Kam,fe vorbehalten, 

Beuedek veriangt 40.000 Mann Veiſtärkung für Italien. 

An Mexiko find die Dinge zum Abſchluſſe gebichen und 
ficht die Erfülung ter von dem Erzherzoge Feroinand Mag ger 
Kelten Bedingungen in naher Autſicht. Die Ubreife des Grjher- 
j0g8 nah Paris erfolgt definitiv Im Yebruar. J 

Rußland dat an dtanbreich eine Note über bie Erbanfprüde 
der Gororp’ichin Linie gerichtet. 


Die Stimmung der tänifden Amee, vie auf 60,000 Mann 


gebracht wird, foll nichts weniger als Kriegerifdy fein. In mil» 
rifden Kreiſen glaubt man, daß 30,000 Mann genügen würden, 
um die ganze dänifhe Aımcc aus. Schletwig zu werfen, 


® Deffentliche Sigung ded Stadtmagiſtrats Würzburg. 
Dat Gefuch des Johann Philipp Wollrapp von Theilheim um 
Inſaſſenannahme und Berchelihungserlaubn'g mit Regina Rauch 
wurde bewilligt; desgl. Das des Jalob Bauer von Bodlet um 
Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubnih mit Dorothea Stail 
von Zofheim; deagl. das des Michael Baumeiſter um Verleihung 
einer Schloſſer⸗Konzeſſton und Verchelichungserlaubnih mit Giife 
Gef; desgl. das des Johann Gcorg Wö.ffel von Ochſenholz um 
Annahme auf Grundbefig mit Lohnerwerb und Verehelihungder- 
I ubnig mit Eliſabetha Start von Eltmann. + Schuhe um In— 
ſaſſenannahme und Verchelihung®-Ertaudnik wurden abgewielen; 
beegl. 2 Geſuche um Ueberſiedlungs Etlaubniß. Tas Geſuch des 
Brivatierd Eduaid Ludendoif Ungewitter von Moos um Uecberflid» 
lungzelaubnig wurde bewiligt; desgl. das Geſuch des Joſ. Graßer 
von hier um Verleihung einer Bader-Conceſſion ſammt Anſaͤhis · 
machung und Berehelihungserlaubnig mit Margatetha Behl. Der 
Verzicht der Witiwe Barb. Speer auf ihre Schuhmachet · Concelſion 
und deegl. der der Marg. Schmitt auf die Leerz zum Putzmachen 
fei den Steuerbebdiden mitzutheilen. Dem Delonem:n Fran, Eng. 
Iert wurde die Licenz zur Hedinwirthſchaft auf %/, Jahr ertheilt; 
ge3gl. dem Ignaß Scheller Diſtt. 2, No. 117; deegl. dem Bäder» 
meifler Johann Schmanhäufer; deegl. dem Dilonomen Gy. Mark. 

Schweinfurt, 16. Ian. Bei einer Zufubr von ca. 1200 
Scäffel Kelten fi unter minder Ichhaftem Verlehre auf ver beu- 
tigen Schranne folgende Preiſe heraus. Waizen wurde bezahlt 
von 16 fi, 30 fr. bis 17 ff. 12 fr, Norm 10 fl. 30 fr. auf's 
Map, ti fl. pro 3 Zit., Geiſte 9 fl. 45 fe. bis 10 fl, 45 ir, 
Bader 6—6 fl. 39 fr., Eitſen 11-12 fl. pr Schaͤffel. 

Wien, 15. Jan. Die „Wiener Abendpoſt“ bemerft über die 
in der geflrigen BunpeBlagsfigung flaltg:fundıne Adlehnung des 
Öflerreichiich preußifchen Antiagt in Betreff der Befgung Schles 
wigs: Nach ter omläglich veI deulſch-daͤniſchen Streites über die 
Mittel» und Aleinflaaten verbreiteten Wgitation war ein ſolches 
Ergehnig vorausjufehen. Wenn deſſen ungeachtet die Deutfchen 
Grogmähte den Antrag auf Beſctzung Sälcewigd am Bunde ein. 
gebracht haben, um die vertragbwidtige Incorporirung dief,8 Lan- 
des ju verbinden, fo geſchah dies in der patriotiichen fit, rem 
Geſammibunde Theil an ber Ehre einzuräumen, für eiworbenet 
Recht einzufichen. Die Hajorität dı8 Bundstag® hat diefe Theil« 
nabme abgelchnt. Aus den Birhandlungen und ten von anderen 
veulſchen “Regierungen geflellten Unträgen geht hervor, daß bie 
Abſicht vorhectſchte, felbd ber die Gränzen bed Bundesgebiete® 
hinaus die Rechisſphaͤre der Bundes . Befugniſſe zu üder'chreiten. 
Die beiten Vormächte Deutichlands haben im Jahr 1851, aller 
bing® zur Wahrung der Intereſſen Deutfdlands, jene Ueberein 
Kunft mit Dänemarf abgeſchloſſen, auf veren Grundlage allein bie 
unfefrittene Berechtigung beruht, von Däncmarl die Zurüdnahme 
der Mafregeln und Gelege zu verlangen, welche eim außerhalb 
des Buntesgebie: Tiegentes Rand betreffen. Was der Bund auf 
biefer einfachen, aber auch vodllerrechtlis geflgertin Gruntlage zu 
thun ſich weigert, das werben D-fierreih und Preußen als Kon- 
trahenten der Uebereinfurft von 1851 und als europaͤlſche Mächte 
im höheren Interefie Deutſchlands feltk im die Hand nehmen. 
Sie find in beiden Eigenſchoften dazu berufen umd berechtigt, nach 
dem geflrigen Bundesiagsvotum, welches die gemünichte Theilnahme 
der ütsigen Bundeeftasten vırweigert, font im feiner Eigenfhaft 
als Bundesmitglied fein anderer deulſchet Staat,“ 

Weiter fagt die „Abendpoft“: „Wir haben wohl gelefn und 
gehört, daß man mit tem Gebanlen umgeht, mit Audſchluß ber 


Großmädie auf eigene Fauſt einen ver Form nad Ähnlichen Schritt 
zu verſuchen, welcher in Wefenheit dazu dienen fol, die Majorir 
tät8-Beichtüffe des Bundes contra jus in thesi ſelbſt auf dem 
Wege ver Eroberung im fremeen Lande durdzuführen. Hort und 
Belhüger der Integrität Deutſchlandse, Mönnen Deferseih und 
Breußen nicht zugeben, daß ber veutihe Bun» auf Abwege ges 
führt werde, in denen fie die böcken Gefahren für Deuiſchland 
erkennen. Der Antrag, Schleewig faltiſch zu GBunflen tes Her 
3098 von Auguftenburg gu befeßen, fließt ein Uebergreifen über 
tie territoriale Begraͤnzung der Rechtoſphäre des Bundes in fi, 
weld x verfaffungsmäßig einen weſentlich defenfiven Gharalter bes 
wahren muß. Der deuifhe Bund müde unter Mikadhlung der. 
Zerritoriafgrengen ben Agareffionsweg beitreten. Als treue Wäch ⸗ 
ter der Integrität und der bödilen Jater-fj.n Deutfhlanys imüffen 
bie Großflaaten die Regelung ter Berhältnife Schleswigs zu Din«- 
mark in die eigene Hand nehmen.“ . 

Berlin, 15. Ian, Die Non. Allg. Sig. vernimmt, vie 
zwiſchen Bielefeld und Minden kantonirende 13. Divifion folle in 
den nächſien Tagen auf der Eifendahn nah d.n Herzogthümern 
bifärdert werten. 

Altona, 35. Jan. Nah einem in ver Fleneburger Zei 
tung veröffentlichten Kopenhagener Brief vom 13. zirkulirt im ber 
däniſchen Hauptſtadt das Gerücht won der Annahme deB Stonferenz« 
vorihloge und von einem Waffenſtillſtand auf brei Monate auf 
Otund des status quo. 

Kopenhagen, 15. Januar. Die Mitzliever des Raichstags 
waren gıftern beim König zu Zafel, ner unter großem Jubel eine 
Rede bielt, in weicher er vie Koffnung ausfprah, das Vertrauen 
des Reichstags in feinen Vorgänger werde ihm geworden fen, und 
die Verſicherung ertheilte, fein Hauptziel fei, die Freiheit und Selb⸗ 
flindigleit Dänemars und das Recht der däniſchen Krone zu 
wahren, 

Konftantinopel, 9. Ian. Auf rine Pretefation Nußlants 
gegen Geldſammlungen für vie Tſcherleſſen lehnte die Pforte jede 
Berantworilichleit für Sammlungen zu humanen Zweden ab. Die 
BViorte macht bekannt, vaß ber Franzoſe Magnan, fogenannter 
Generallapitän der „Scemacht Polens“, als PBırat behandelt würde, 
wenn er in türfifhen Ermwäflen Schiffe wegnehmen follte! Die 
G funtten der Pforte. Großbritanniras, Defterreih8, Preußens und 
Rußlandé proteſtiren gegen ben moltowalachiſchen Kanımerbefhlug 
über Einziehung der Kiofteigüter; der franzöſiſche not, ver italie» 
nifhe holte Infrultiionen ein. Es Heißt, die Truppen im Lager 
von Schumla follten eine Demonfration gegen die Grenze machen. 

Buchareſt, 14. Ian. Der Beſchluß der Kammer wegen 
Eäfularijatıon ver Kloftergüter if durd vie Pforte nichlig eillärt 
mo:den. — Die garantisensen Mächte, Brantıeih und Stalien 
ausgenommen, unterNügen bie Pforte. — Die Kammer bat durch 
ein einflimmiges Vorum gegen das Borangehen der Türlei pro 
tefirt; fie hat der von dem Fürften in dieſer nationalen Angele⸗ 
genh:it ergriffenen Initiative Geital gezollt und der Regierung 
50 WMilionen (Viof:r) zur Durhiührung bewilligt. — Die Na 
tionalfubffripiion dauert fort, 

Buchareſt, 15. Yan. Das geſtein gefeierte Reujahrsf:R gab 
Beranloffung zu Sebhaften Mauif,fationen für den Fürſten Couja 
und tie Säcularifleung der Kloftergüter. — Der burd den ame 
merpräfldenten dem Bürflin vorgelefrne Vortrag bilder ein volftin- 
dige® Dementi de ver Kammer vorgelegten Adtehentwurſe. — 
(Anderer Beriht.) Die Berträge am Reujahrsfefle von Geiten 
eines Abgeordneten, fowie der Geiſftlichkeit, det Kaflationshofes, 
der Munyipalirät und anderer Korporallonen beglückwünſchen 
durchgethenda den Fürften wegen Einziehung ber Kloſtergüter. — 
Der FÜR ward mit großem Jubel begrüßt. — Derielbe Hat die 
Einführung d:8 grigorianiſchen Kalenders beantragt, wogegen ber 
Kierus Teinen Widerſpruch erhebt; ebenſo bat er die Uufhebung 
der religlöſen Diden vorgeihlogen, mit Ausnahme der der Ktan⸗ 
fenpflege und dem Untereiht gewidmelen. 





Handels: und Börfen-Berichte, 


Oetralde · Breite auf der Schranne zu Schweinfurt am 13. Januar. 
Köder Preis. Mittlerer. . Niedrigller. 
179.0 MM EINE 164. — iM. 6 Mr. 
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Eumme aller verkauften Ftüchte: 1767 Schäffel. Umfapfapital: 21,13 8A 
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Die zehn Millionen im öfterreichifchen Abgeord⸗ 
netenbuufe. 


; Würzburg, 17. Januar, Mas mill die veutihe Nation? 

Sie will, Zeuge der Beſchlüſſe faft aller beutichen Abgeord- 
netenlammern, die Aneılennung dee Auguftınburger® als legitimen 
Herzogs von Schletwig · Holſtein und bie Losreißung dieſer Herzog · 
thümer von Dantmail. 

Was will Deſterreichs Regierung ? 

Sie will Dänemail zur Einhaltung ter Bereinbarungen, bie 
dem Pontoner Virtrage voraufgingen, alfo im günſtigſten ale 
jur Anerlennung der Union ber Herzogthümer und zur Einräumung 
einer Sonderpeifaffung an dicfelden gingen, antrerfelts aber talür 
einfteben, daß die Glbeherzogthümer kraft des Lontener Berirags 
bei Dänemark verbleiben, 

Das Biel der Öflerreidifcgen Regierung in biefer Frage liegt 
alfo gerade — — cm entgegengefpten Ende vom Ziele der deu⸗ 
fen Nation. 

Die Entfenvung öſterreichiſcher Zruppen ia die Herzogthümer 
if bie ultima ratio, dieſes Biel der Öfterreichifchen Egelutionspo- 
litit nad allen Seiten fin — alfo auch nöthigenfalle gegen die 
deutſche „Agitation“ — ducchzuſetzen. Wollen die öfterreichifchen 
Großteutichen, die Siebenbürger Deutfchen, will enbli die Lite, 
deren Mehrzahl „gießöſterteichiſch und gioßdeutſch“ zirgleich il, 
wollen ale diefe Herren die Öflerreichifche Erelutionepotinf in Scl- 
fein als eine deutſche auerlennen, fo müffen fle ihr das erfle Ver · 
trauendvotum der 10 Millionen geben und — die andırın Vola 
und Miltonen werden nicht außbleiben. Grhen jine Herren aber 
wirflih mit der deutfhen Nation, fo werden fie die 10 Millionen 
verweigern, Mir meinen, unfere Eogif ift bündig, Mar und ehrlich. 

Aber, fagt man, bie zehn Mill onen werden vom Etuntpunlie 
des beutfhen Bundesrehis und für einen Yunberjioed gefortert. 

Darauf antworten wir: Das Bundekrecht, daß tie deutfchen 
Regierungen mit Einfluß der oͤſterreichiſchen ſelbſt geſchoſſen, und 
welches daher alle zu befolgen haben, biſtemint, daß ſich tie Mis 
norktät ber Elimmenmehrheit am Bunde zu fügen hate. Diefe 
Stimmenmehrhitit hat fh — das if hrute bereits ein öffenutihes 
Scheimnigl — zwar nad nicht ſormall in Franlfurt, aber in den 
Elnzelnſtaaten der deutſchen Ration gegenüber feirrlich für das 
Reqcht des Augufendurgers, für die Borterungen der deutfchen Ration, 
alfo gegen die Ziele dır preuhiſchen uno Öferreihifchen Int rventien 
engagiit. Diefe beiten Kabinette wollen aber fih der bunbekrecht⸗ 
Tihen Mehrheit nicht fügen und auf eigene Fauſt ras Ziel der 
Bunbebeg.Iution, — welches fie derfeiben 'gabın, und nicht ‚bie 
Mehrheit des Bundestags — verfolgen und durchfigen, 

Wenn tie deutſche Majsıität des bſterreichiſchen Reicheralhet 
das als deutſches Bundtéreht anerfınnt, muß fie die zehn Millio⸗ 
nen dewilligen, wenn nicht, muß fie jeten Zretit für eine ſolche 


Ir Bamberg 


Eountag, 
17. Januar, 








Kipingen, Marttbreit ... . 
Kipingen, Neuſtadt af. . 


Sinrüdungsgetäbr: Die dreiſrallige 
Brite oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
imäfyaltige niit 6 fr. und die duriplaufende 
Zeile miı 9 fr, berechnet. 
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SEIEN ren — ET Ener 


Yorvınntbußfebrien nad: 





2 K 5 4b 
Nm. 


Dergenibeim Pa | ..0.% “er. . 5 %b, 
Ocfenfurt, Aub, Rörtingen 8 Rm.|Armfein..... ie x, 
Biihofsbelm a/l., Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Bel 
Heidelberg. 2... er A Am. delberg). Ab. 
Dettelbab, Neuſte535 Rb, Uffenbeim, Ansbab... .. Ru, 














Altion verweigern, 
und edrlich. 
Will aber die deutſche Majorität des oͤſtettcichiſchen Abgeord · 


Wir meinen, auch dieſe Logik in bündig, llat 


netenhauſes dem Miniferium mit tem Kredite ein Macımine 
mehr in Die Hund geben, bie Mitte'faaten und die deutſche Nation 
duich Enwenrung einer douce violence für die alljeitize Duich⸗ 
führung des Lonzoner Vertrags zu befdren, tann votite fie die 
zehn Mlionın. Der Dont Franlteicht, Englands und Rußlandse 
würte dieſer Belehrung ſicher fein, ob aber auch der Danf ter 
deutſchen Nation für jene großoeutjchen Vollsvertreter, bie bie 
Mittel zur B lchenng beitsugen, biefe B:a3e mögen ſich tie Gioß · 
din ſchen ſeldſt bean:worten, 

In der jüngſten on das Miriſterium gerichteten Jaterpellatlon 
haben beriits die Linke, die Großdeutſchen und die ſiebenbürger 
Sacdſen ihr Verdilt ungmeideutig darüber gefällt, was fie van dem 
angeblih Yeutfhen Charakter ber üfterreichifchen Eprelutioneporitif 
hatten. Die Interpellanten haben in ihrer Anfrage bereit ide 
Vrogramm niedergelegt, und dieſes geht dahin, daß fie zur Botikıt 
der deutſchen Nation und der Stimmenmehrheit am Bunde Rıben 
und daß fie von ver weiteren Entmwidiung tes Gegenſatzee ber 
preußiich Öllerreichifchen zur deutſchen Foliit vie Auflöfung des 
deuiſchen Bundes, ja fozar einen deutfchen Bürgılrieg beſũrchten. 

ir wollen ſehen, ob bie Herren Iiterpellanten und vie 
Bartiiftaltionen, deren Führer fie ſind, dient Programm mit ihren 
Thaten Iren bleiben werben. Wollen fie dies, fo müflen fie die 
ichn M Uionn verweigern ; werden fie ſch aber von dem Minie 
Nertum bitehten lafen, wie tiefs den deuiſchen Bund und die 
deuiſche Nation für feine Ziele befehren will, nun, dann werben 
bie H.rren Die zehn Milionen bewilligen, das Belehrungewerl 
wird gründlich ang;packt werden, es wiıb Ihnen freilich noch eine 
Reihe von Millionen doſten, ader dafür werben bie Elbeher zog · 
ıhümr Deuiſchland und — Dänemark erhalten bleiben, 

Die deutſche Majoiität det oͤſtetreichiſchen Neichtralhs hat 
nun zu wäblen. 

Die Eitualion if Mar und bündig, und jwingt Jeder⸗ 
mann, echte Farbe zu bekennen. Und bas if das 
Beſte an ihr. Die Ereigniffe find die wahren Prü— 
fer der Gharaftere und Programme Wir auch bie 
Bürfet des Gelchickes falen, es trängt zur Enticheidung und ver 
diängt tie Uneniſchiedenheit, und vas if, fo Iheuer man ihn auf 
bezahle, neh immer baarer Gewinn, - 


a nn 
Tagesbericht. 


(Neueſtes) In folgensem ſuillen wir die uns ven ver⸗ 
ſchiedenen Sen zug'gangen · n Nachtichten kutz zurammen: Frant⸗ 
ih har nicht nur aa die Miueilasien ſondern auch an bie 
beiven reutihen Geßnäcte Noten gerichtel. Der Erg ill jedoch 
nur im der eriten Hälfte inentisch, in der zmeiten erflärt ſich vas 
fran.ifide Kabnet einveiſtanden mit der Anſchauung der beiven 
S.efräsbte. 

Preußen und Dejterreih wolen ein Manifeſt an Eurcpa 
erloffen, wonn Lie Lage Der Dinge auscinandırgıfıg‘, Zmid un, 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) 


Gelhäftsreifenten beſtens zu empfehlen, beſcheidene Vreiſe. — 





Die Obliga 


Sof, Aſch⸗·, Eger-Eifenbahn-Anlehen. 


tionen dieſis Anlehens fönnen gegen Rücgabe ber von und 


ausgegebenen Auterimöfcheine auf unferm Bureau in Empfang genommen werben. 


Würzburg, den 14. Januar 1864. 


Kgl. Filial-Banf. 
J. Rederer. [25] 


Die Stabel’fche Buch: und Kunſthandlun 
Ach Freunde einer Ichrreigen und interefianten &eflüre zur 


in Würzburg beehrt 
ubfeription auf nachſtehend 


verzeichnete gebiegene naturswiffenfchaftliche Werke ergeberft einzul aden: 
m, Alluſttirtes Thierleben, Eine allgemeine Kunde des Thierreihe, Mit vehr 
— bod Illüſttalionen nad der Natur. 2 Bde. in monailichen Lfgn. zu 27 Ir. 
ehm & Hofimäßler, die Thiere dis Waldes. Mit 70-80 trefflihen in den 
m > ge 19 Kupferſtichen und 1 Tilelbld. in Kupferſtich. Boll 
fündig in 10 Lign. & Lig. 1 fl. 24 Ir. 
Gän. Natur und Leben. Zeitihrift zur Verbreitung naturwiſſenſchaftl. geograph. 
md technifcher Kenniniſſe. Im Bänden von je 12 Heften. Mit Holjfänitten und 


Karten. A Heft 27 Ir. 


Sartwig, dad Leben des Meeres, Eine Darfelung f. Gchildete aller Stände. 
5. Auflage mit 24 Muftratienen in Barkendrud, 2 Karten und vielen Holzſchnitten 

im Zert. Vollſtäändig in 15 Lieferungen. & 27 Er. 
ittromw, Wunder des Himmels. In allgemein faßlicher Darſtellung mit zahl: 
u. zeichen erläuternden Abbilvungen auf 7 Titbogr. Tafeln. Vollländig in 20. Kign. 


a 18 fr. 


Zimmermann, der Menfch, die Hätbfel und Wunder feiner geifigen 
und leiblihen Natur, Urfprung und Urgefchichte ſeines Geſchlechts, ſowie defien 


Entmwidelung vom Naturzuflante zur Civiliſation. 


Ein Buch für jeden benfenden 


und gebilbeten Menſchen in populärer Darftellung erläutert durch zahlreiche Ab» 
biſdungen. Vollſtändig in 16 Lan. à 15 Mr. [25] 


Neueſte Karten 


von 


Schleswig: Holftein. 

In ver Stahe.'jden Bud» u. Kunfl- 
handlung in Würzburg find foeben einge: 
troffen: 

Flemming's Karte von Shleswig— 
Holftein, Lauenburg, Hamburg, 
Lübeck, Oldenburg. Vreis 28 Tr. 

Handke's Karte von Schleswig-Hol- 
ſtein, Lauenburg, däniſche In— 
feln, Medienburg und den an— 
gränzenden Ländern Breis 1 fl. 
12 Ir. 

Sohr:Bergband, Karte von Holſte in. 
Preis 18 Ir. 

Sohr:Bergbans, Karte von Däne- 
mart, Pieis 18 Ir. 

Karte von Dänemark mit ven Her- 
zegthümern Schlesmwig-Holfein u. 
Rauenburg (Aus Miyer’s Hand» 
Atlas.) Preis 18 fr, 

Karte der Serzogtbümer Schles: 
sig, Solflein und Lane: 
burg, die Kürfeniyümer Lübed und 
Ratzeburg und frie Städte Sam 
burg und Lübed. (Aus Meyer's Hand» 
Atlas.) Preis 18 Mr. 

Schäfer's Karte der Herzogthü—⸗ 
— Schleswig und Softein. 
Nach ben. beflen Hülfsmittein bearbeitet. 
Breis 27 Ir. [2b] 


——— ñ — 
1000 fl. werdin zur erſten Hy · 
Der auf cin Baueınanmefen in 
ter Nähe von Würzburg gefucht 
und ertheilt die Expedilion dieſes Blaues 
nähere Ausfunft, 





Ein junger Mann mit B.rmögen ſucht 
Ah bei einem rentablen Geſchäfte zu ber 
theifigen. 

Srarlirte Offerte unter A. Z. find in 
der Expedition au hinterlegen. 


Ein Frauenzimmer, weiches 8 Jahre in 
England und 4 Jahte in Franfreih in 
Lehranſtalten Sprachunterriht ertheille, 
wüunſcht die ſtandſiſche und engliſche Sprache 
in Privatſtunden zu lehren. 

Nachfrage: täglich von 2—5 Uhr, Gand- 
gaſſe bei Herrn Fiſcher, Tapezier, über eine 
Slitge. [25] 


Ein Haus mittlerer Größe an 
einer Haupiſtraße gelegen, ift in 
der Stadt Würzburg zu verlaufen. 

Daſſelbe eignet fih zu vielen Geſchäften, 
befonder8 aber zur Oelonomie. Die Hälfte 
des Kauſſchillings lann darauf fichen blei⸗ 
den. Näheres in ber Expedilion. 


Lebendes Wild 


und berzleihen, als Rebgaife, Filchotter, 
große Stohlraben u, f. w. werben zu kaufen 
geſucht. Angebote belithe man an tie Er- 
pebition des „Mürzburger Anzeigerz“ zu 
richten. (3dJ 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sountag den 17. Ian. Rad» 








mittag 
Produktion, 
vom Abend an 
Tauzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Johann Frineio. 





Meinen neu eingericht ten Gaſthof er⸗ 
Taube ih mir allen Hertſchaften und 
W. Krampf (19) 


STADT-THEATER, 


Eonntag, 17. Ian. 8, Vorſtell. im 6. 
Ebonnement. Precioſa. Schaulpiel mir 
Geſang in 4 Alten von P. A. Wolff. 

Montag, 18. Jan. 9. Borfkll. im 6. 
Abonnement. Gaſtſpiel der Fräul. Ottilie 
Genoͤe. Die Schwätzerin. Luſtipiel in 
3 Alten von Carl Julſus. Hierauf: Bei 
Waſſer und Brod. Ehwant in 1 
All von Sacobion. 

Dienstag. 19. Jan. Abonnem. susp. 
Bei erhöhten Eintriitepreifen, Gaftiviel det 
Balletperfonafe vom großhrtzogl. Hofthea⸗ 
ter in Darmſtadt. Auzer einem großen 
Tam · Divntiffement wird vas Ballıt: Die 
Walduymphe zur Aufführung fommen, 
Den verehtten Abonnensen bleiben die zefp. 
Biühe bis Montag Mittag 12 Uhr refervirt, 


Hutten’scher Garten. 


— — 


HILF Morgen, Sonn · 

ze ı ſag den 17. 
ee I 
Sl 


















Zanuar 

große 

tuͤrkiſche 
Tanzmuſik. 
bbixu ladri et⸗ 
— — gebenſt ein 


A. Kuchemuciſſer. 
Verloren. 


Ein großer Bifam- 


Pelzkragen 
mit brauner Seide gefüttert, vom Thea . 
ter bie (Ende der Scemmeitflraße, 
Dem redlichen Finder wird eine gute 
Belohnung zugefihert, 1. D. Nr. 89. 
Durch alle Buchhandlungen if zu baben; in 


Würzdurg in der Stadel' ſchen Buch⸗ und 
ſtunſibandlung: 
Die 


Stärkung der Nerven 


als Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung. 


vieler loͤrperlicher Leiden des Menlihen. 
Ein Nathgeber für Nervinleidende 
und Alle, weiche geiflig friih und lörper⸗ 
lich gefund bleiben wollen, von Dr. U. Koch. 

Naumburg, F Regel, 

9. Auflage. Preis br. 27 fr. 

Ein in taufenden von Fällen erprobte 
und in diefen ſtets als volllommen bewährt 
befundene® Verfahren, theilt dieſe Echrift 
ollen an Nervenübeln Leidenden mit, fie 
allein zeigt ihnen ben einzig mögitchen Weg 
zur fihern Genefung. 


Eine treue, fleigige Köchin, die gute 
Zrugniffe beſitzt, wird fogleich geſucht. 
Näheres in der Expedition, [3dJ 


Kurs der Geldforten, 


Bom 15. Januar. 
PiRoien 9 fl. 39-40 tr. n 
Piſtolen vreußlie 9 fi. 661/,- 6712 Ir. 
Houand. 10.ñĩ. Siulde 9 fl. Aura 451 kt. 
Rand» Dulaten b fi. 3233 Ir. 
2 Franteunäde 9 fl. 191,—20%, Ir, 
engl. Sodereigne 11 fi. 40-44 fr. 
Hschh. Eilber per Zohpfd. EI fi. 529—52/, fr. 
Dvold per Jelpfd. — ir — Fe 
Breuß. Kafſenanweiſungen 1 fl. 4420 - 41/ Tr. 
DO llars n Gold TE 239—26 fr, 


Drud und Beriag der Stahel' ſchen Bud- und Kanſthandlang in Würzburg, 


breobachtet Hat, wohin das Auigeben jedes Princips, jeder Regel 
und jedes Giaubens führt. Auch werd Sie wie ich ſeldſt 
darüber erflaunt- fen, daß faum dem Sciffbruh entronnene 


Männer nad fo” ferger” Friſt ſchon wieser Wind“ und“ Sturm 


zu ihren Gehilfen aufrufen. Aber Gott beſchũtzt zu ſicht⸗ 
bar Frankteich, um zu gefatt:n, daß der Genius des Bbſen 
es meuen Grfhütterungen ausſetze. Der Krei® unterer Ber 
faſſung ift weit gezegen. Jeder ehrliche Mann dann fi nad) feir 
nem Belirben bewegen, weil Jeder das Recht bat, feine Gedanken 
ausjurpredben, die Handlungen der Stegierung’ zu kontroliren und 
feinen gebührenden Antheil an den öffentlichen Geſchäflen zu nehmen, 
Heute gibt es feine Ausihliefung mehr, und dem Klerus flcht 


nit blos frei, fih mit der Religion zu befaffen, feine Bänpter 


finden auch ihre Pläpe im Senat.” Der Raifer dankt hierauf 
dem Karbinal für die Anerfennung, welde dieſer in feiner Anrede 
den religidjen Gefühlen ver Kaijerin zolte; er fagte: „Es iſt ein 
glüdlihes Privileg der Frauen, den Gtaatsangelegenheiten fremd 
bleiben zu bürfen, um ſich gänzlich den edfen Beſtrebungen ver 
Serie widmen zu Tonnen, Men Sohn, der water dem Schuß 
der Segnungen der Kirche ſteht, wird frühzeitig feine Pflichten als 
SHrif, Bürger und Fürft Iennen lernen, und fpäter wirb er fort- 
fahren, dem Baterlande und ben Freunden feines Bater& meine 
Schuld des Danke und der Liebe. abjutragen.“ 


London, 15. Jar. Mapinl erflärt, er habe niemals Mörder 
gegen den Kaifer Napoleon gehegt und nie Jemandem Mordwaffen 
gegeben, von zen Parifer Verhafteten Tenne ex blos Greco, aber 
auch diefem habe er feit minveftens neun Monaten nicht gefchrieben, 

Brüffel, 14. Ian. Das Kabinet hat heute feine Demifr 
fion angeboten, der König aber noch feine Enlſcheidung getroff.n. 

Athen, 9. Jan. Nach einer von ver ruſſiſchen Geſandiſchaft 
aus ehenden Nachricht würde die Neutralität Joniens auf fremde 
Mächte beſchränkt und nur eine Küftenfeflung »emolirt. Das ber 
treffende Prototoll fol noch im Januar unterzeichnet werten. Eine 
in Zripoliga auegebrohene Solvarmmeuterei wurde gerämpft. 
Zwiſchen dem Grafen Sponnel und Bulgaris foll eine Unnähir 
ung fattzefungen haben und ver Lekiere die von Erfterem geftell- 
ten Bedingungen als Grundlage" feines Rrgierungsprogramme an« 
genommen’ haben. 


Vermiſchtes. 


Das Roſenheimer Falliment. Ueber ein dieſer Tage ein: 
getretenes Falliment ter Geiteidehändler Summers und Komp. in 
Rofenheim vernimmt man jigt Bolgendes: Die Paſſivmaſſe be 
trägt ungefähr 400,000 fl. und find namentlich mehrere Münchener 
Käufer, fo insbefondere Fröhlich u. A., mit fehr dedcutenden Weche 
filforberungen dabei intereffitt. Es fol indeſſen Hoffnung vorhan« 
den fein, durd eim Ürrangement 50 Perzent zu reiten. Mit uns 
gefähr 64,000 fi. follen auch Wiener Häufer betheiligt fein, 


Handels und BörfensBerichte, 


Ss (Marktherigt.) Würzburg, 16. Januar, Die Kälte hat auch 
während dicker Woche angebalten und ferner noch meht zugenommen. Sind 
bie Klagen darüber, daß dicfer Rarfe rot den Saaten bereits Schaden 
ugefügt hat nur noch vereinzelt, fo find aber alle Oekonomen in dem 
Runfge einig. daß die Felder bald durch eine Schmeedede gegen die Eine 
füffe einer anhaitenden sanbem Kälte nefüßt werden möglen. — Das 
Gerraidegeihäft in ranfen ſcheint im dieſem Winter feinen eigenen, gang 
unabhängigen Gang gear zu wellm Ttoh der tänlich jlauer (autenden 
ausländifgen Berichte, welche fonft immer den Regulator für die Preife 





unſerer Cerealien bildeten, neſgen die elben, bei auffalchb Meinen Zuführen, 
immer miche zum Steigen. — Die heutige Schraune ivar wieder ang ſchlecht 
befahren, und fehlte ed beſonders au Gerfle, von welcher feine 2U Schafſel 
beigebraxt waren, fo daß viele Bierbiauer den Marft verließen, ohne die 


beabſichligten Winfäufe haben mager zu fönnen, yir Walzen und Kern 
war mehr Deyehr 
fimmtiihe Meare raſch in deren Hände über. 


von infändifhen Conſamenten als bisher, und aing 


Bezablt wurde Waiyen mit 
N. 17—19%/,, Ronaen fl. 14—128,,, Serfte fl. 10-11, Hafer fi 61y—2y, 
en —— Linſen , 11—12, Widen fi. 11 11 per ScHäffel 
nad Qualität, 


— — — — — 
Neueſte Nachrichten. 


*München, 15. Jan. (Priv.«Gorrefp.) Heute wurden 
mehrere Staalsſchuld ⸗Verlooſungen mit nachverzeichnetem Neſultat 
vorgenommen; an bie Stelle der mit * bezeichneten, bereits früher 
gejoger.en Eadnummern haben die nachfolgenden zu treten: 

vom Militäranlehen wurden gejogen bie Nr. 62, 57, 
79, 29. Die hiedurch zur Heimzahlung gelangende Summe ber 
trägt 260,000 fi. 

Eifenbahnanlehen zu 4 yGt, 

I. Obligationen au porteur (140,000 1)" 
Haupif. Endnummer. Hauptſ. Endnummer. Ganptf. Endnummer. 
! B 9 


3 43 20 91 5 

7 08 16 37 9 07 
12 65 2 60 13 20 
8 53? 14 07 10 23 
4 07 11 99 

Il. Obligationen auf Namen (40,000 ff.) 
3 18 5 70 
4 36 6 17 


Eiſenbahnanlehen zu 41/, pGt. 
I. Obligationen au porteur (450,000 fl) 
41 31 65 7 


29 98 
1 21 27 05 10 90 
34 14* 36 42 13 33 
3 82 13 12 8 29 
24 92 11 27° 35 17 
6 21 26 28 33 49 
2 5 _, 9 06 24 93 
4 65 21 49 34 60 
16 28 15 20 5 53° 
31 93, 23 22* 3 80 
19 06 18 83 14 85 
30 22 14 54 12 87 
28 59* 25 7C* 16 95 
32 64 20 32 31 64 
5 36 47 OL 32 42 
II. Obligationen auf Namen (40,000 fl.) 

2 100 
3 55 
1 10 
1 66 


Mit ver bearen Rüchahlung ver verloosten Rapitafien wird fofort 
begonnen und treten dieſelben jevenfal3 mit dem 1. Mat außer 
Berzinfung, Die Wicderanlage der Kapitalien bei dem 4 %, Een» 
bahnanlehen iſt geflattet. 


——7——ññ ñ —e — — —ñ— — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Magner. 


— — äü— — — — ————— — — 
pr. 15/9. 


Bekanntmachung. 


In ver Guratel des Georg Ed jung von Möndflcdheim If ein im Orte Mönd- 
ſtedbeim gelegenes Bauerngut mit Wohnhaus und Nebengebäude, 45 Tgw. Felder und 
Mieten, Bich, Bauereigefhirr, Stroh und Samengetreide zu vrılaufen. 


Liebhaber Hiezu werden eingeladen, ihre Angebote 


Freitag dru 8. Februar I. Is., früh v Ubr I 
dahier anzubringen, mwotei das Güterverzeihhiß eingefehen und das Nähere bezüglich 


der Bertragsbctingungen feftgeftellt werden Fahn. 
Geroizhofen, ten 12. Januar 1864. , 
Königliches Landgericht. 

Kappler, Sıv. 
Der neue Hausarzt. Ein treuer || 


Rathgeber bri allen ordentlihen Krank⸗ 
heitd · Vorfaͤllen in jedem Alter, vorzüg- Fi 


Uch für Dijenigen, ryelche an DMagen- 
übel, fehlerhafter Verdauung, Verſchlei⸗ 
mung, Schnupfen, Hufen, Hypochondrie, 


Ölieverreißen, Krämpfe, Fieber, Kaͤmorrhoi- 
den: umd SHauilranfheiten leiden, na 
Qufeland, Ruht, Richter und Tiſſot, nebft 
einer Haus⸗Apothele, b.urbeitet für 
Nichtätzte. Sechſte verbefiert: Auflage. 
Ufl. 30 fr. 

Zu haben in der 


Stahel'ſchen Bud: und Kuuſthandlung 
in Würzburg. [6} 





Verſtorbene. 
Ztwiedt. Karl Nupptecht, Zuchthaus « Inſpellor, 
42 J a. 


Kaminfehrer von Königshofen; 30) Joh, Lenhart, Bauet von 
Weichtungen, BB. Kilfingen. IL Erfaggeldmworne: 1) 
Bapt. Ritter Miller von Altummerthal, k. bayer. Kämmeter und p. 
t. Hauptm., 2) Io. Ziegler, Brivatier, 3) of. Keller, Brivatier, 
vorm, Apotheker in Sulzheim 4) Mathias Bornberger, Bartifulier, 
5) Og. Steinfelder, Briv., 6) Gg. Vaud, Priv, ſaͤmmilech von 
Würzburg. 

* Derzeihniß der bei dem Schwurgerichtöhofe von 
Unterfranken und Aſchaffenburg in ver eiſten Sitzung des 
Jahres 1864 zur Mburtheilung kommenden Straffahen: 1) Un- 
Hage gegen Michael Staubt von Obervollach, wegen Diebſtahls, 
om 18. Januar; Staatsanwalt: Hr. Entres, Vertpeidiger: Hr. 
Rechteconcipient Sander. 2) Anklage gegen Sehaflien Repp von 
Kirchzel,_ wegen Sörperverlegung, am 19. und 20. Jan.; Staats. 
anal: Hr. Zinn, BVeriheiviger: Hr. Richteconc'pient Sander. 
3) Anklage geg.n Ferdinand Unbehaun von Oberhain im fürſtlich 
Schwarzburg’shen Lantrathsamte Sönigfre, wegen Nolhzucht, am 
21. Jan.; Staatsanwalt: Hr. Entres, Vertheidiger: Hr. Rechte. 
coneipient Sander. 4) Anklage :egen Karolina Endres von Obbach, 
wegen Kindsmordes, am 22. Zan.; Staatßanwalt: Hr. Sinn, 
Bertheiviger: Hr. Rehtöcaneip. Sander. 5) Anklage gegen Georg 
Holler aus Kaſſel im Landgerichte Orb, wegen Diebftahls, am 
23. Jan.; Siaatdanwalt: Hr. Braun, Bertheidiger: Hr. Redis- 
praltifant. Harlmann. 6) Anklage gegen Joſeph Fertig non Amor · 
bad, mezen Nothzuchtsverſuche, am 25. Jan.; Staatsanwalt: Hr. 
Braun, Bertheidiger: Hr. Rechtöconcip. Streng. 7) Unltage- gegen 
Maıhäus Regenauer von Unterrürrbad, wegen Verbrechens der 
Körverserlegung, am 26. Jan.; Staatsanwalt: Hr. Braun, Ber- 
Iheidiger: Hr. Rechtoconcip. Adelmann. 8) Anlage gıgen Johann 
und Michael Schufer von Haßfurt, wegen Verſucht der Notkzudt, 
am 27. Zan.; Staatsanwalt: Hr. Zinn, Verteidiger: Hr, Rechta 
eoncip. Weber aus Schweinfurt. 9) Anllage gegen Franz Ladwig 
Koh, ledig von Bergrothenfelß, und Johann Nö:er, verheitatheter 
Seribent von Rothenfeld, wegen Diebſtahls, am 28, mit 30. Jan.; 
Staatdanwalt: Hr. Endres, Bertheipiger: die :H. Nehldanmalt 
Schmitt und Rechteconcipient Richter. 10) Anklage gegen Ephraim 
Fciedlein, led. Biehhäntfer von Allersheim, regen Wothzuhtsrer- 
fuhß, am 1. Febr; Stactsanwalt: Hr. Endres, Bertheidiger: Hr. 
Rechtdanwalt Dr. Steivfe. 11) Anklag? gegen Georg Rolſchla, 
led. Bädergefelle von Unterleitersbach, wegen Verbrechens ter Kör⸗ 
perverlchung, am 3. Febr.; Staatsanwalt: Hr. Braun, Berthei- 
diger: Hr. Rechteconcip, Warmuth. 12) Anl!age gegen Johann 
Hängfer, ledig von Deitelbah, wegen Verſucht des Verbrechens 
des Mißbrauchs zum Beiſchlaf⸗, am 4. Sehr. ; Staatsanwalt: Hr. 
Braun, Vertheidiger: Hr. Rechteconcip. Wiesner. 13) Binllage 
gegen Anna Franzisfa Walzer, ledige Dienſmagd aus Nenbrunn, 
Adam Seljam, lediget Bütlnergefelle von Wipfeld, Georg Adam 
Scham und Magdalena Eeljam, Büttners-Ehrleute zu MWiyfele, 
wiegen Diebſtahls, am 5, mit 8. Febr.; Staatsanwalt: Hr. Zinn, 
Bertheidiger: die HH. Rechtsconcipient Weber, Rechtdanwe Sireit 
und für letztere Hr. Rechteconcivient Adelmann. 

(Didzefan Nachrichten.) Seine Biſchöſlichen Onaden er- 
theilten am 6. Jan. tem Alumnus des Glerifalfeminard Hin. Karl 
Braun aus Aſchafſenburg die Hl. Weihe des Diaconal® und am 
12. Ian. dem Alumnus Hin. Gonflantin v. Zrofte die erſte Ton⸗ 
fur, Ungewiejen wurden: Hr. Franz Lodemann alt Kaplan nah 
Geißelbach, Necpresbpter Tobias Reinhold als Kaplan nad) 
Ochſenſurt. (Did. Bi.) 

(Bewilligung) Dem Auguſt Seit in Münden wurde vie 
Bırilligung zur Bereitung und zum Verkaufe eines flüffigen 
Wundveibandes im Umfanne des Königreichs Bayern unter ver 
Beriagung ertheilt, daß das Glas deB fraglichen Mittels nicht höher 
alt zu 18 fr. außgekoten, daß ſich biebei jed.r öſſenllichen Un- 
preijung enthalten, und der Abſatz nur vurch gewerbbetechtigte Apo⸗ 
theler vermillelt werde. 

(Agenturen.) Der Kaufmann Wilhelm Glafch in Sutz · 
beim if neben dem ſeilherigen Agenten für den Umf.ng des kgl. 
Bezitlsamtes Gerolzhefen als Agent ber Berliniſchen Beuerver 
figerung®Anftalt befätigt worben; der Lehrer Tzcodor Tann zu 
Biſchoſoheim ıR für din Umfang der I. Lantyerichtebezirke Biſchofs- 
beim, Wiyher& und Mellrichſtadt als Ayınt der Feuetverſichetunge- 
Anfaft der Fayer. Hypothelen und Wechſelbank deflängt werden. 

(Kunftverein.) Würiburg, 15. Dan. Im Kunſtverein 
babier find neu ausgellelt: Das Portrait einır Dame, von Prof. 
Potzig hier; ein desgleichen, von Jafob Kahn hier; Dor'purtje, von 
Edi in Münden, Preis 150 fl.; An der Küſte von Genua, von 
Köbel vajelif, 200 fl; Die Benedillenwand, von Hadenſchoden 
daſeltſt, 300 fl.; Verfd;piel, von Epp daſelbſt, 250 f.; Walt 


landſchaſt, von Seidel deſelbſt, 220 f.; Stall mit Poſtpferde 
von Klein daſelbſt, 88 fl.; Der Grümſee, von ftaifer — Pi 
San GSchafliano in Benerig, von Kcff daſeibſt, 85 jl. An der 
Nordſte, von Wagner Deines daſelbſt, 88 l. ; Auferſtehung Chriſti, 
von Benz daſelbſt. 132 fl.; Mittagscuhe, von. Eberle dajelbſt, 
154 fl.; Am Kloſter, von Rögge daſeibſt, 175 fl.; Bei Rofenheim, 
von Zimmermann dafelbſt, 83 fl.; Bei Oberaudorf, von Kreuzer 
zafelb}, 88 fl; Meitende Artillerie, von Bad) daſelbſt, 132 fl.; 
Auf dem Berge, von Philippi daſelbſt, 110 fl; Aus dem bayer. 
Gebirge, von Lieste daſelbſt, 220 fl ; Aderhohtfolz, von R:inharkt 
daſelbſt, 198-f.; Herbfimdrgen, von Heilmeier bafelbit, 99 fi; 
Am Stormbergerfee, von Gleim bafelbf, 88 fl; Schloß Grüne 
wald, won Nörr dalelbſt, 88 fl.; Der Namenstag, von Miller 
dafttö. 180 fl; Bei Schäflarn, von Schertel dalelöf, 198 fl. 
Vorſtehende Gemaͤlde lönnen nur bis nächſten Dinstag Abend auß- 
geſtellt bleiben. , 

Königöbofen, 12. Ian. VeRern Abend verunglüdte der 
Knecht des hieſigen Viegin-Mülers, welcher eine Guhr Hol, vom 
Sambachswalde holte, auf ver fogenannten Steige, indem er un« 
ter das mit einem Reifen verfehene Rad im Üpgleiten fiel und 
dom Reiſſen cıfaßt augenblicklich todt blieb, ver Reiffen hatte ihm 
die Hirnſchale rer Art abgeriffen, doß man einige Schritte davon 
daB Srhirn in feiner Kappe fand. (Schw. T.) 

Neuftadt a / S. Drfienilige Sigungen des f. Bejirfsgerichte- 
babier, am Dienjtag den 19. »8. Mts. früh 9 Ur gegen Men 
delin Hellmuth von Heuſtreu wegen Körperverlegung (Einfpsuchs- 
lade); um 91/, Uhr gegen Jalod Schleier von Kohlgraben und 
Valentin Maul von Schaden wegen Sclägerei. Donnerflag ven 
21. 28. Mis. in zweiter Inflanz früb 9 Uhr gegen Jo. Geld 
Rein u. Gonf. von Kiffingen wegen Uebertretung in Bczug auf öffentf. 
Reinfichkett; um 91/, Uhr gegen Nitolaus Yarthelmes von Gerd 
feld wegen Mißhanplung; um 10 Uhr gegen Michael Wolf von 
Burlardroth wegen Ghrentränfung; genen Gotifiied Henkel von 
Remer, wegen Mißhandlung; gegen Margaretha Wilner von 
Stodheim wegen Ehrenk:äntung. 

Neuftadt a/S. Durh die in öffentiliger Eipung am 8, 
und 12. I. Mies. verlündeten Eikenniniſſe wurden: Ferd. Fick von 
Sands tigen Diebflahls unter Verwertung des erhobenen Ein- 
ſpiuchs zu 1 Monat Gefängniß; Marlin Heim von Strahlungen 
wegen Ghrentränfung zu 3 fl. Geldſtraäe; Joſ. Bergmann von 
Kiffingen wegen Ueberlretung fteaßenpolizeilicher Berfihriften zu 30 Ir. 
Gelofrafe; Dionys Vieber von Breitenice wegen Körperwerlegung 
zu 14 Tagen Gefängniß; Bonifaz Adam von Herſchfeld wegen 
Ehrenfräntung zu 8 Tagen Arreft veruitheilt; die Berufung tes 
Joh. Kleindenz von Etangenrotb wegen Feldftevels verworfen; 
Dagegen , Joſ. Derleih von Alsleben von der Beſchuldigung der 
Ehrenktänlung; Kunigunda Klopf von Thundotf von jener medi⸗ 
sintcher Biuiherei; Joh. Kaidel von Premich und Katharina 
Schmitt von Neichenbach von jener des Konkudinals feeizeiprechen, 

Hamburg, 34. Jan. (Starker Froft.) Bei Hardurg iſt die 
Elbe deriits für Wagen paſſichat. Die Hamburger Zeitung hört 
von einer Verfügung an die Birlin-Hamburger Bahndireliion, ſich 
zu bedeutenden Truppentraneporten nad Hamburg bereit au ‚halten. 

Altona, 15. Jan, Der „Altonaer Merkur“ läßt fih aus 
Südſchleswig unterm 13.78. berichten: Das däniſche Militär baut 
dei Shwahflent eine Brüde über die dajeltft 100 Fuß breite und 
14 Buß tife Treene, wohriheinlid um einen Rüdzjuy von Frier 
diichſtadt zu erleichtern, Die Treene iſt zugefroren und wird feit 
einer Woche mit Yuhrwerk raſſirt. Bw ichen Hujum und der 
Nortftranvdinfel Liegt feit einigen Tagen eine haltbare Eiddecke. 
Hier bıfind.t fih wenig Militär, 

Paris, 15. Ian. Der Kusweis der franzöfiihen Bank zeigt 
eine Abnahme des Baarvorralhs um 441, Mill, der Vorfchüffe 
auf Unterpfänder um 123/, Mid. und des Gutyabens dit Siauts- 
ſchatzes um 401, Millionen; dagigen eine Zunahme des Borter 
feuiled um 1137/, Mill, des Notnumlaufs um 581/, Mil, und ' 
des Konto Korrenis der Privatın um 5'/, Millonen. 

Paris, 15. Ian, Bel Gelrgenheit der geſtern flattgefunder 
nen Ueberteichung des Barrels an den Kardinal Bonncchoſe jagte 
der Staifer: „Sie haben Recht, zu fagen, rag Würten ſchwere 
Bärden ind, welche die Vorfehung aufırlegt; le wollte die Pflich - 
ten nad Verhäſtniß der Würden vermehten, und oft frage id 
mid,.cd das Glüd nicht mis ebenfo vielen Ünfchtungen verbun« 
den ift wie pas Mißgefhid. Aber in veiden IN der Glaube und 
Führet und Stüße, der religiöfe und ver ‚pofitifhe Glaube, das 
heißt Das DVertraun in Gott und Pas DB rirauen in cine und zus 
aewleſene Miſſion. Diefe Mifftlen baden Sie deſinirt mit der 
Erfahrung d.8 Magiſtraiz und tes Prieſteis, der in der Nähe 
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119 Mintage 120 Deittags 
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11 Mittags | 1285 Mittags 8 Rahm. 
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Laysfasender: Mares, B. -—- Sonntnauigaug: 7 Uhr 53 Minut. — 
nnotuntetgang: A Udi TR. — Monodauſgaug: 10 Uhr 6) M. Vorm. 
Monduntergang: 12 ir 47 Min. Nchts. — Ihermomecr nad Reaumnin: 
Niedrigiter Stand in der Nacht: 11 rad stälte. Mittag 12 Uhr 8 Grad 
Kälte. — Bauerniegel: Im Januar viel Regen, wenig Echnee, thut 
Vergen, Thälern und Bäumen weh. 





: Würzburg, 16. Januar. Die beiden deutſchen Großmächte 
wollen alio doch Ernft machen. Ernſt nämlich gegen die teutichen 
Staaten und nicht gegen Dänemart, In Frankfurt haben fie cr- 
Uärt, fie würden auf eigene Hand tie Aufrchthaltung ber Berträge 
von 1351/52 fihern, d. h. mit andern Worten, fie wollen auf 
eigene Fauſt nicht al® deutſche, ſondern als europäiſche Großmächte, 
mit alleiniger Berufung auf Das Londoner Brotofofl vorgehen und 
Schleswig oftupiren. Was beißt dies anders ala „Eprengung 
be8 Burdı8?* 

Wer es den beiden Pfeitern des Konfervatismus, den KH: v 
Mechberg und v. Bitmard noch vor Monaten voraufgefagt hätte, 
daß fie heute an ter Epige ver kähnſten Radilalreformerd ſtehen 
würden! Weniger noch wäre eine folhe Prophezeiung bei den 
ũbertaſchenden politiſchen Clownſprüngen Ken. v. Bismard’3 ger, 
wagt geweſen. Aber Graf Rechdern, der ewig Korrelte! 

Jeder Nationalvereinler, der Mauf ausgehen mochte, ven 
Bundestag mit Siumpf und Stiel Mgzufegen, muß ihn jetzt um 
feine Haltung beneiden. Doß einer folhen Polnt die nationate 
Brgeifterung in Deuiſchland ſeht ungelsgen lommt, ift begreiflic, 
man ſucht daher aud in Wien dieſe Begtiſterung auf abe mög« 
lihe Weife zu verbächtigen, und finden wis denn uud in ten olfi- 
zielſen Orgenen der Wiener Regierung wieder die reizendſte Blu« 
menleſe cus tem großen Wörterbuche zer Reaftion, alle die berüch 
tigten unt unheilvollen Schlagworte, mit denen von jeher jebe 
Regung des freiheittichen, wie des nationalen Geiſtes niekergehalten 
und zerbrüdt wurde. Agitiren — Regierungen tag Heft aus den 
Händen nehmen — revelulionäre Zwecle — Heerd revofulionärer 
Elemente -— Autorität aufrchterhalten — Nude, Orenung u. ſ. w. 
Es muß dem Grafen Rechberg ſeltſamlich zu Muthe fein, da ihm 
nad fangen Jahren minder einmal kie Gelegenheit wird, bie 
Eprade zu fpreien, die cr als Kemmiſſät einer anderen Buntes» 
ezehulion urfhmeihelhaften Angedenlend, in Kaffıl führte So 
überrsättigenb müfen tiefe Reminiecenzen auf den weiland Kom⸗— 
miffariuß tes hohen deutſchen Bundes und nunmehrigen Leiter ver 
Öfterreihiihen Politid eingenürmt haben, daß er ofjındar «einer an« 
dır.n Erinneteng vergaß, einer Crinnerung, tie viel jünger iſt, tenn 
fle ſaammt nigt von Jahren, fontern nur von Monaten ber, fle 
tatirt bles in den Auguft 1863 zurüd und follie ficf eingegraben 
fein in Geift unt Herz eints jeren Staatzmannes überhaupt, cines 
jeten Öflerreihifchen Stuatemannes mobeſondere. 

Im Monate Auguf des Jahres 1863 fprad ter Kaifer von 
Drfterreih in Beanliurt ern: und hohe Worte über die Nolh 
wendigleit, den bercdtigten natienalen Bıftrebungen genug zu Ihun, 
wenn nit die wiſden Gefahren der Mevolulion heraufbeffmworen 
werten follen. Entweder, wie gefagt, Graf Mechberg kat an bite 
fen Spruch echter Sraattiweisheit vergeffen oter er iret fi in ber 
Auslegung des Wörtchens „berechligt” und er beginnt damit, gegen 
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die Gefahren der Mevolulion zu ziehen, um nachträglih und nad 
feinem Sinne ven „nationalen Beftrebungen“ gered;t zu werben. 

Wenn fih aber bie beutfchen Megierungen, wie c8 faum an« 
ders zu erwarten ift, weigern, den vorgefhlagenen Repreſſivmaß ⸗ 
regefn die Hand zu bieten? Denken Graf Rechberg und Hr. v, Bit 
märd ernflih datan, in diefem Falle nie Sache in die eigenen 
Hände zu nehmen? Wollen fie allen Errfes, früher noch als in 
Schletwig-Holfein, in Deuiſchland einrüden? Wollen fie, um nit 
dem Quelande das Edaufpiel innırew Bwielpalte® unter ben 
deutſchen Staaten zu geben, jene traurige Einheit in Deutſchland 
wieberhechellen, die uns eben, mehr noh als unfere Zerriſſenheit, 
zum Gefpötte aller Welt gemacht hat: vie Einheit des Bolizei- 
regiments? 

Und wenn die deulſche Mztion von heute wirllich eine andere iſt 
wie ebebem, wenn fie ſich nicht mehr fo gebultig in dieſes einheit- 
licht Polizeiregiment zu fhiden Willens it — mas dann? 

Wir fragen: Wie weit haben wir «8 bann bis zum Bür- 
gerkriege ? 2 





Tagesberidt. 


* Merzeichnig der Gefchworenen und Erſatzgeſchwore · 
nen für vie erfte Schwurger hiefitung Des Jahres 1864 im Kreife 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. I Geſchworene: 4) oh. 
Joſeph Ratina, Oelonom von Großbarborf, Borizeibrz'rts Hönige- 
bofen; 2) Grorz Neinhard, Otlonom von Schmebheim, Pol.B. 
Schweinfutt; 3) Georg v. Papius, Brivalier von Würzburg; 4) 
Gs. Mar, Oelonom von Gaulönigehofen, Pol.Bej. Ochſenfurt; 
5) Kaip. Bauer, Oclonom von Stralungen, Pol.Bez. Kiſſtagen; 
6) Joh. Freudenberget, Bauer von Altleld, P.B. Marltheidenfeld; 
7) Joh. Og. Schwarz, Boutt aus Mainaſchoff, BB. Uſchaffen⸗ 
kung; 8) Mag Schwab, Gaſtwirlh von Großoſtheim, Pol.Bej. 
ihoffenburg; 9) Leonh. Friedrich Sleigerwald, Oclonom von 
Bilinzspaujen, BB. Lohr; 10) Friedt. Wirſing, Kaufmann von 
Edweinfut;. 11) Lronh. Degner, Kaufmann ven Schweinfurt; 
12) Zofeph Reichert, Otlonom und Verwalter von Neuſtadt a. ©. ; 
413) Kaſp. Maurer, Bauer von Oberwern, BB. Schweinfurt; 
44) Jens Saliler, Fabrilant von Schweinfurt; 15) Kein. Oechs 
ner, Bauer von Kürnach, BB. Würzburg; 16) Joſeph Philipp 
Wieber, Mag’fliroteraih von Ochſenfutt; 17) Mid. Genneberger IL, 
Gemeindevorfiher von Münnnftadt, BB. Kiſſingen; 18) Beter 
Bierneifel, Yürgermeifter von Miltenberg; 19) Karl Eteljner, 
Oclonom und Gemeindevorficher ron Völlersleier, P. B. Hammel» 
burg; 20) Herrmann Bifer, Fabrilbeſitzer von Laufoch, Pol.Bej. 
Aideffinturg; 21) Karl Reitner, Gaſtwitth von Würzburg; 22) 
Jalob Fangmantel, Oelonem von Gauritterkheim, BB. Obfen- 
furt; 23) Joh. Bart. Woigand, Gemeindevorſteher von Veils⸗ 
böhkeim, Bol-Be. Würzburg; 24) Georg Röll, Delonom von 
Brantenwingeim, P.B. Gereljhofen; 25) Ghriftian Kolb, Bier» 
brauer von Kffingen; 26) Fticdt. Mayer, Karmann v. Karlſtadt; 
27) Algınder Schmitt, Drfonom und Gemeindevorſteher von 
Unterenerhiim, BB, Schweinſurt; 28) Georg Adam Eteinert, 
Kıufmann von Ellmann, DB. Haffurlz; 29) Alois Maihgeber, 


Mit Beginn des Jahres 1864 erſcheint und IR burd alle Buchhandlungen und Poflämie beziehen; i 
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Dentfche Noman-Zeitun 


[4 
enthaltend die neu erfcheinenden Romane der angefehenften und beliebteiten Deutfchen g8. eller, ſowie 
alerts > 97° 
Achttãglich ein Heft von 5 großen Bogen in 4 (doppelfpaltig) fhöner Bruck auf feinem Belinpapier. — 
Preis für 60 Bogen (glei 150 gewähnlicen em vierteljahrlih nur 1 fl. 48 Er, oder 9 Er, 
achttäglich. 

Bu dieſem geringen Preis (2 Er. für den glänzend ausgeſtätteten Zeitungsbogen, oder nur kr. . 
lichen Romanbogen!!) wird dem Publitum ein nüglih«® Unternehmen geboten, * er bisher noch {a en 
und * in — — in Bere zu her Ilebtef e⸗ 

ie Romane der anerkannteſten iebteften viftfteller, welche, wenn fie in gebräuchlicher 
erfchienen, circa 5O—60 Thaler koſten würden, werden für den J—— Preis von nur f fl. Sr. le ee 
48 ?r. vierteljährlich, oder 9 Pr. achttäglich, alfo für den üblichen Leihbibliothef-Abonnements-Preiß, den Abonnenten 
der Roman-Zeitung dargeboten!! 
a Die Te ir os — me —— ten Deutſchen Roman, welder bieher des theuern 
teiſes wegen nur für größere Leihbibliotheken oder ſehr reiche Privat ˖Leute vorhanden war, dem großen Publikum als Eigen- 
Sum yugänglid, maden. * 
Der erſte Jabrgang wird folgende neu erſcheinende Romane beliebter und gefeierter Schriftſteller enthalten: 
Friedrich Bodenſtedt (ver berühmte Verfaſſer von „1001 Tag im Orient“ — Mira-Schajfy-Lirder” u. a), Deutſche Wandlungen. 
3 Bände. — R. ve Prinz Eugen der edle Ritter, 4 Bände. — Jacob Corvinus (W. Raabe), Werf. ver: „Chronik 
der Eperlingdgafle*), ngerpaftor. 3 Bände. — Marie Sophie Schwarg (neueſter Roman dieler berühmten Schwediſchen 
Shrürftelerin), Gold und Name. 3 Bände. — Edmund Hoefer, Herr Yeltermann Ryke. Erzählung aus dem Jahre 1806, 
3 Bände, — George Hefekiel, Bier Junfer. 3 Bände. — Nobert Heller, Der Alte von Pobhorn. 2 Bände — Dito 
Müller, Die Profeflorin von rag Hifterifher Roman aus der Reformationgzeit. 2 Bände. — Heribert Rau, Gati- 
baldi, Italiens Schwert und Schild. 3 Bände. — Mar Ring, Sand und feine Freunde. 2 Bände — Hermann Schmid 
(der beliebte Berfaffer von: „Die Quberbäuerin”, „Der Holzaraf”, „Das Schwalber!“, „Mein Gren“, „Qarjlır von Ipol” ꝛc.) 
rriedel und Oswald. 2 Baͤnde. — Deſſen: Im Morgenroth. 1 Band. — (12 große Romane in 31 Bänden!) : 

Ferner werden Romane und Novellen für die „Roman: Zcuung“ Tiefen: Fanny Lewald, Alfred Meißner, Rouife Otto 
Herman von Maltig, Arnold Schloenbach, Nobert Griepenterl, Adolph Zeifing, Er. Tietz, Georg Horn, Ferd. Plug 
und andere betannte Schrifiſteller, mit weldyen vie Verlagshandiung beieits Verbindungen angefnüpit bat. 

Die „Deutſche Roman-Zeitung” fol ein Familienfhag im wahren Sinne des Wortes fein une wird (240 große Zeitungs- 
bogen = 600 Rımanbogen ftarf!) eine Zierde jeder Pibziothet bilden, 


Die Ausgabe wird ale acht Lage regelmäßig ftatıfinten. 
Brrlag von Btto Ianke in Berlin. 





Ab 2; Ss 
15. I. VII. 


Turngemeinde. 


Samstag, den 30. Jan. 1864 


Tanz-Unterhaltung 
im Sıale des Kutten’fhen Gartend. 
Anfang 7 Uhr. 

| Anmeldungen zu Einlavungs 
farten werben am Donnerstag den 
21. und Dienstag bin 26. Ian. in der 
Turnhalle entgegengenommen. 

Re} Der Zurnrath. 


Zoh. Adam Meyer, Oclonomen- 
Sohn von Nenbettelfau, welder ſich gegen- 
mwärtig bei dem Baur der Würzburger 
Eifenbakn befinden foll, wird wegen Gon- 
feriplionsangslegenheit .pringend von feinem 
unterzeichneten Vater aufgefordert, fi fofort 
fgleunigft nach ter Heimath zu begeben. 

Limbach bei Feuchtwangen, 14. Ran. 1864. 

(2a) Friedrich Meyer. 


Kurs ber Gelbforten. 
Dom 14. Januar. 

Pifolm 9 fi. 39-40 fr. 
Piflolen preußiſche 9 I. bEi,- 571, Ir. 
douand. 10..Stũde 9 fl. Sitya--45%5 lt. 
Rand»-Dulaten 5 f. 32—33 Ir. 
- 20: Sranfufüd: 9 9..191,,— 20 Ir. 
Engl. Sosereigne 11 R. 40-44 Tr. 
dshh. Silber per Zolpfd. 32fl. 52—521/, Te. 
Bold por Zellpfd. 604 ·8 9 fi. — Ir. 
Preuß. Kaffenanweifiingen 1 fl. 447/.-4b1 / lt. 
D slars In Aumı A. 2-26 Tr, 
























An das deutſche Publikum! | 
Zehn Jahre, höchſt bemerlenswerth durd die Äußeren und inmeren Beweg | 
ungen der BVölferlebens, und beionber durch die mächtige Entwidelung des | 
ı freifinnigen Deutihihums, find vorüdergeraufät, feit cas Illuſtrirte Bumilien: 
Journal feine fe Nummer in die Welt fandte. Mitten in ven hochgehenten 
Wogen des öffentiihen Lebens ift unfer Journal zu einem Blctte erftien Ranges 
‚ empor gefliegen, das feine zahlreichen Tauſende von Leſern in allen Gauen | 
Deuiſchiande und weit Über Die Gemarlungen besfelben hinaus befigt. Diefe ' 
Thatjache liefert ven unwiderleglichen Beweis von dem Werthe und ver inneren 
Kebenstraft unferer Zeilfrift, und wirb heim Beginn des zweiten Yahrzchenis, 
wo in unferen Tagen der Strom der MWittereigniffe in voller Mächtigkeit fluthet 
‚ und das deutſche Vatler, and von feiner Preſſe das Hochhalten de& Vollobanners 
erwartet, das Illuſttirte Familien⸗Journal auch fürder auf ſeinem Bofen finden. 
Das bewegtere Geiles» und Gemüthsleben der deulſchen Nation ats unſet eigent | 
liches Element bettachtend, wird unfer unguegefegtes Streben fein, eine tüdtige | 
Vollebildung und-edble-Gitien in Haus und Bamilie zu för-; 
‚ bern, und das find Kleinodien für jeden Deuiſchen, feine politifche Marteifarbe | 
\ fei, welche fie wolle! ° — 
| An Schönheit der Ausſtaſtung, befonders der Jluftrationen — unter benen { 
ſich Werke der beſten Metfter befinden, — if unfer Journal unüberiroffen. Für 
| die Lüchtigfeit und das Anziehende des Textes bürgen nahe an hundert Mit- | 
arbeiter, unter-benen faum einige Namın von Bedeutung aus der Zahl der 
beſten deuiſ den Schrifiſteller vermißt werden! Bei allen dieſen Borzügen eiſcheint 
| bes lufrirte Samilien-Journal dennoch verhãlinißmãßig als 
die billigſte illuſtrirte Zeitſchrift für Unterhaltung und Belehrung, 
denn der Bogen foftet nur 2 Ir, das Du rtal bi fr. (Inſerate 18 fr. pro 
—— vierfpaltige- Nonpareilezeile.) 





| Möge daher diefe Einladung zum neuen Abonnement der aflgemeinften Be. 
Iheifigung der deutihen Lefewelt fih erfreuen! — Man abonnirt bei allen Poſt ⸗ 

anfalten und Buchhandlungen zu dem Preife von 54 fr. vierteljährlig. 

Reipzig, Neujahr 1864. i 
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Wagen fuhr bis in den Hof ber Anflalt hinein, dann nahm ber Gigenthür 
er des Hundes denfelben im jeinz Arme und bradite ihn im mein Cabinel. 
Seiner Angabs zufolge zeigte ſich das Thier feit zwei an ir urig und 
weigerte fi zu freffen Da ic damals noch nicht im demſelben Mage wie 
heute gegen die Wuthsrranfgeit und ihre tũdiſchen AeußerungsWeiſen anf 
meiner Hut war, Iegte ich den Hund auf meine Knice, nm ihn genauer zu 


unterfuchen. (Fortf. joigi) 
Neueſte Nachrichten. 


Würzburg, 15. Ian. Letzte Nacht wurde in dem Aus: 
Sagefenfter eines Uhrenladens eingebtochen, vie Diebe fanden fi 
jedoch getäufht, da der Befiker, weil unfängf ſchon ein ähnlicher 
Berfuch gemacht wurde, die Auslage audgeräumt halte, und nur 
e'nige Ketten hängen ließ, welche auch geftohlen wurben, 

OD Sranffurt, 14. Ian. In der heutigen [ehr bewegten 
Buntestagsflgung erlangte der ermeuerte Öfterreichifch- preußiiche An« 
trag, zur Wahrung der echte des Bundee Schleswig zu befeßen, 
die Majorität nicht; indem eine Uebereinſtimmung infofern erzielt 





pe eine Belchung erfolge zu bem Binede ber Aufhedung ber Wer- 
faffung und Auftechthaltung der Verträge von 1851/52. Defer- 
reich und Preußen erflärten hierauf, fle würten auf eigene Hand 
die Aufrechthaltung jener Nechte fihern, wogegen vielfeitige Ber- 
mahrungen einfiefen, va folde Schritte Drfterreih und Preußen 
aur in ihrer Eigenſchaft als Großmächte, nicht im Auftrage umd 
Namen des Bundes thun lönnten. Sachſen foll alſsdann noch 
beſonders warauf hingewieſen haben, daß cin Durchmarſch After 
reichiſchet und preußifcher Truppen durch das unter Bundesver⸗ 
waltung ſtehende Holſtein nur mit Zuſtimmung des Bundes er 
folgen Tönne, 


Buchareſt, 13. Ian. Die Kammer Hat die geforberie 
Anleihe zur Entſchädigung der griechiichen Klöfter, fowie zum An⸗ 
tauf von Gewehren, Kanonen, Patrontaſchen und Mänteln und 
zur Einrichtung einer Kansnengießerei bewilligt. 





Berantworilicher Repalteur: Dr. Magner. 


wurde, Schledwig zu diefem Zwecke zu befeßen, nit aber darin, 





YUntündigungen. 
HARMONIE. 


Die auf künftigen Dienstag anbe- 
raumte Tanzgesellschaft unterbleibt, 
und findet demnach die nächste am 
Samstag den 23. Januar statt. 

Der Vorstand. 


Heudſchel's Telegraph. 


Ziefernng: Jauuar-Februar 
iſt eingetroffen. 


a —— er Dre Dumme ———— — — — 


TODES-ANZEIGE. 1. 
Heute früh um 10 Uhr entschlief sanft und in Gott ergeben nach | 


} Empfang der hl. Sakramente, an den Folgen einer Umterleibsentzün- 
dung, unsere theuere Gattin, Mutter und Schwester 


Frau Theresia Wünsch, 


pe — 


in nicht ganz vollendetem 56. Lebensjahre. | 
Diesen für uns schmerzlichen Verlust zeigen wir Verwandten und 


| 
| 
geh, Klinger, | 
| 


; Freunden hiemit an, und bitten um stille Theilnahme, | 
Würzburg und München, 14. Januar 1864. ! 


Die tieftrauernden Hinterblicbenen. 


Breis 36 Ir, 

Stahel ſche Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg. 

Neu er ſchienen iſt foeken 1; durch die Statyets 


ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg zu 
erhalten: 


Der mwohlmeinende Raibgeber bei 


Magenleiden 


und 
Verdauuugsbeſchwerden. 
Mittheilung einer auf die neueſten Erfahr 
ungen gegründeten einfachen Behandlungs⸗ 
weife zur vollflännigen Heilung ber Magen⸗ 
übel und dauernden Kräftigung ber 
Berbauungsorgane. Bon Dr. W. Emann. 
Naumburg, b. $. Regel. 
Bıeis br. 27 Ir. 

In der bier angegebenen neuen Be 
bandlungsmweife wird nicht b.08 mo» 
mentane Erleihterung — wes ja ſchon fo 
vielfoh da iſt — fondern wirkliche, 
gründliche Hühfe geboten. 





— — — — 


Codes· Anzeige. 
Am 12, ds. versobied unsere jnnigstgeliebte Mutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Frau Emma Bergm 


ann, 
Haupimanns-Witiwe. geb. Konold, 


versehen mit allen den Sıerbenden verordneten heil. Sakramenten, | 
in Folge einer Lungenentzündung. 
N Wir zeigen die Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und ıM 
| Bekannten mit der Bitte an, derselben ein freundliches Andenken | 
‚ zu bewahren, 





Die tieftrauernden Slinterbliebenen. | 


Ball-Handschuhe & Ball-Cravatten 


empfehle in mannigfalligfter Auswahl 





[36] Carl Bolzano, —Gine one, Aelbige Möchin, vie guie 
Pr. 1470.” | Brugnife befgt, win fogteid gefuct. 


Näheres in der Expedition, [36] 


Lebendes Wild 


und dergleichen, als Rehgaiſe, Fiſchotter, 

große Kohlraben u. ſ. w. werden zu laufen 

geſucht. Angebole beliebe man an tie Ep» 

pedition des „Würzburger Aneigers“ zu 
[36] 


richten. 
Lehrlings⸗Geſuch. 


In einem Tuch- und Schninwaarenge⸗ 
[ft ;n einer der größeren Etävie Bayr 
erns wird ein mit den nörhigen Borkinnt- 

niſſen verfehener junger Mann ordentlicher 
Ramilie in die Lehre geſucht. Offerten mit 
B 86 nimmt die Expedition franco ent« 
gegen. 126) 


Bekanntmachung. 
Mi Im Auftiag des Herrn Privaller Balentin Neuland zu Würzburg verfleigere 
am 

Donnerftag deu 21. Januar 1864 Nachmittags 2 Uhr 
im Adlerwirihshauſe zu Unterdürrbach wiederholt die in meiner Befanntmadhung vom 
30. Dezember dv. 33. aufgeführten auf Würzburger Marluag gelegenen Grundbifigungen. 

Der Zuſchlag wird diesmals, falls amnehmbare Gebote eriofgen, wunberingt er- 
theilt werden 

Würzburg, den 13. Januar 1564 

Senffert, }. Notar, 


STADT-THEATER., teren im Mrreft. Lunipiet in 1 art 


‚von ©. zu Burlik. Hierauf: Ein Vier: 

Breitag, 15. Yan. 7. Vorſtelung im 6, | telftindchen vor Dem Wulle. Ec- 
‚Mbonnement, Bofipiel des Fräul. Dititie loſcher; in I Alt von Börner. Zum edluß: 
Sende. Ein Autograph. Lufipiel in | Bei Waſſer nnd Brod. Stmwant 
4 uf von Bergen. Hierauf: @in Liens ! in 1 Alt von Jacodfor, 


beit in Betreff der Thatſachen, und fügte noch bie Bemerflung bei: 
Das Benehmen von Bundediruppen in einem Bundeslande fei 
ein Begenfland, der fremde Regierungen nichts angehe. 
Neumünfer, 13. Yan. Die heute hier abgehaltene Ber- 
fammlung vor 80 holſteiniſchen Predigern beſchloß, eine Adteſſe an 


den deutfhen Bund um Ynerfennung bed Herzogs Friedrich zu— 


richten und nähflew Freltag an ben Herzog aus allın Probſteien 
eine Deputation zu füiden. Auch eine Antwort auf die Morefle 
der beutfchen Geiſtlichen wurde befchloffen, 

Wien. Ueber ven Aufenthalt der Frau Statthalterin Gräfin 
Berg aus Warſchau in Wien wird erzählt, raß die hohe Bame bier 
unter. angenommenen Ramen in ver firengfien Zurüdgezogenbeit 
lebt und Niemand empfängt. Selbſt ein Mitglied der biefigen 
zuffifchen Borihaft hat fie troß deffen wiederholten dringenden An⸗ 
melbungen zurüdgemwiefen. Nur zwei Berfönlichfeiten haben vor 
Kurzem in ihrer Wohnung Zutritt gefunden; e8 find died ein Advo⸗ 
Tat aus Warſchau, welchen fle mit ver Vollmacht betraut bat, ihre 

ibung von General Berg herbeizuführen und ein fremder rd« 
miſch · latholiſcher BVriefter. Die Gräfin bat ſich entſchloſſen, mit 
ihrer Stieftochter den Glauben ihres Schwiegerſohnes, eines Volen, 
welcher ver latholiſchen Kirche angehört und über die Graufam« 
keiten feines Schwiegervaters wahnſinnig wurbe, ‚anzunehmen, 


Altona, 13. Januar. Das holſtein'ſche Zollgeſetz tritt mit 
dem 15. d. Mit. im Kraft. — Das Kieler Wocenbtatt berichtet 
über ven Empfang, welchen geſtern die in Betreff der holſtein'ſchen 
Soldaten im dänifchen Heer bei den Bundes-Kommifjüren erſchie⸗ 
nene Drpntation hatte, 
dahin: Sie enthielten ſich grundfägliig jedes dirkien Verlehrs mit 
der dänischen Regierung und müßten daher die Ang legenheit der 
Nüdforberung ver Holfteiner aud tem däniſchen Geere dem deutfchen 
Bunde überlaffen, dem fie wiederholt barüber berichtet hätten, 
Nun würden fie fi) abermals nah Feankfart menden und feien 
bereit, eine bezügliche Pelition zu befürworten. Eine Auslieferung 
übergetretener Holflciner an die Dünen babe nicht flattgefunten ; 
fle wollen darüber nochmals mit dem Bundesgeneral v. Halke lon ⸗ 
feriren, In Betreff des Erfuchens der Deputation: Die Kommifjäre 
möchten in einer amtlichen Belauntmahung vie Kolfteiner ihres 
Fahneneides enibinden und die Uehertretennen aus amtlichen Mit: 


tein behufs der Rüdkehr in ihre Heimath unterflügen, — äußerten, 


die Kommiffäre, dag fle darauf nicht eingehen lönnten, denn eine 
folde Belannimahung werde aller Wahrſcheinlichleit nad einen 
Kriegsfall herbeiführen, und fie müßten ſich fireng innerhalb ihrer 
Kompeten; halten. Hr. v. Könneritz ſprach fih im Allgemeinen 
fhlieglih no dahin aus: Im Ziele feien Alle einverftanden, und 
die Kommiffäre fönnten naturgemäß Beftrebungen, die im jibrigen 
Deutihland crlaubt feien, in Holſtein nicht entgegentreten; fie 
müßten aber dringend ermahnen, ein richtiges Maß einzuhalten, 


Altona, 9. Jan. (Ein perfider Gewaliflceih) iſt von ber 
känifhen Regiraung nch fur) vor ihrem Abgang aus Holſtein 
verübt worden. Nachdem fon gegen jegliches Recht laut Patent 
vom 23. Mär, 1854 bei Umwandlung der fälctwig-holfteinfdei: 
Kaſſtnanweiſungen von Gourant in däniſche Reichsmünze diefe 
Schuld dem Herzogihum Holflein zur Einlöfung allein aufgebürdet, 
— wurde damals gefeglih beflimmt: daß nad Abzug der Ein- 
Kbfung per 1854 dieſe neu aufzuzebenden 2,150,000 Thlt. RM. 
binnen einem Zeitraum von 10 Zahren gelifgt fein ſollten. Nah 
biefem Modus ift die aufßerordentlihe Steuer in Holſtein auge 
fhrieben und geleiftet. Die Zilgungen find bislang jährlich regel- 
mäßig beſchafft, ſo daß der Reft für das Jahr 1863 nur 186,000 
Thir. AM. betrug, während fonft 240,000 Thle. in den früheren 
Jahren eingelöß worben. In der lezten Stänbeviät iſt bei Ber 
anlaffung der Kriegsentſchädigung für die Stadt Rendsburg und 
einiger Eingefeffenen von Wollerfum, dieſer Ichten Einlöfung noch 
tn weitläuflzer Weife gedacht, indem beſtimmt wurde, die ſich er» 
gebenden Ueberſchũſſe hierfür zu verwenden. Es if fogar am 4. 
Dezember 1863 eine Verfügung erlaffen von Chriſtian dem IX, 
wotin dies außdrüdli genehmigt. — Es if ferner bekannt, daß 
die Gentral-Raffe Auftrag erhalten, diefe Kafen-Anmweifungen zu⸗ 
rũchuhalten — und doch murbe im feßten Uugenblid — als bie 
Gewißpeit heivortrat, daß vie Befckung Holfteins tur Bundes— 
truppen wollsogen werbe, verfügt, ſolche auszugeben; — ja man 
entelödete ſich nicht, hofftcinifche Beamte mit diefen werthlofen Pa⸗ 
pieren zu bezahlen. Jegt macht man din Iehten Verſuch, den Reſt 
von Schleowig nad Holſteln Überzufhmuggeln, und ir werben 
gar bald fämmtfiche 186,000 Thlr. AM. noch emmal zur Ein 
löfung in Holſt in Haben, wenn unfere jehigen Regierungsbehtrden 
die Umgelegenheit nicht energisch in die Hand nehmen. 


Darnach Äußerten fih die SH. Kommiſſäte 


Kiel, 13. Jan. Der Herzog empfing viele angefehene Ber- 
fönlichfeiten, darunter ten. biäher ſehr zurüdyaltennen Brajen Re 
ventlow⸗Fawe. 


(Ein deutſcher Bauer.) Segeberg, 7. Ian. [Der Bauer⸗ 
vogt Wehlers in Weferrade, Amts Traventhal, ein waderer pas 
triotijger Mann, war im Jahre 1856 in Anlaß der bei einer 
Feuerabrunſt in einem Dorfe des Umis Reinfeld von ihm beivie- 
fenen Thätigfeit und Umſicht, von dem König-Herzog Friedrich VIL, 
zum Dannebrogsmann ernannt worden. Durch feinen Anwalt bat 
nun berfelbe ven ihm verfiehenen Diden nebft betreffenden Urkunden 
an das Tönigl. DOrdenslapitel in Kopenhagen mit dem Bemerken 
zurũdgeſandt, daß er aus dem Grunde, weil die Union der Her 
zogthämer mit Dänemarf dur die Vorſehung aufgehoben worden 
fei, das am dieſe unheilvolle Verbindung erinuernde Ehrenzeichen 
nicht länger beſitzen dürfe, daß er ſelbſtverſtändlich auch don dem 
als Dannebrogsmann geleiftsten Eire fih entbunden’ crachte und 
die Goffation des von Ihm unterfchriedinen Cibesformulare bem 
Oidenskapitel anhelmſtelle. 


Baris, 14. Jan. Der Monileur veröffentlicht die Einla⸗ 
dung zur Subſltiplion auf die neue Anleihe, welche am 18. do. 
Mis. eröffnet wire, 
vom 1. Jan. an. "Unterfäriften von 6 Frd. Rente (200 Ers. 
Kapital) find unreduzirbar. 10 pGt. find bei der Unterzeichnung 
einzuzahlen, baß Uekrige in. 10 zleihen Monatsraien. * 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Obfenfurt, 12. Jen. Mitlelpreiſe: Waigen 16 fl. 10 fr, Kern 
16 fl., Kom 30 fl. 44 fr, @erile 10 fl. 15 fr. 

Frankfurt, 94. Jan. Bayer. 31apGt. Obl. (0. b. K) — P. 95 ©; 
Bıyer. ApGt, Obligat. Ab-R. (C. b. BR.) 99%, P. — ©; bayer. 4p0t. 
Oblig. (C. b. R) 9934 G. — B.; baper. a1ppGt. Ob. Yyjähr. (U, db. R) 
10155 P. -- G.; Bayer. 49p01. Odlig. jährige (C b..R.) 10184 P. 
— ©.; bayer. 5pGt. Obligat. 4, E. (Gb. R)— G. — TB; Dſibahn 
vollnäud. Cinzabl. 10514 2.— @.; Ansbach⸗Gunzenhanſener Loofe 111/ B. 
3, 8.5 Baden ItpGt. Odl. 921,8. — PB; Bürtt. 31yp6t. Obt. 95 P. 
— G.z Bürttemb. 4YyypGt. Obſigat. 1041, PB. — G. — Abende in der 
Gifeftenfoxietät war wenig Geſchaft Deſterr. Grebitaftien 173—1i2!g, Na 
tional 657/4, 186028 Loofe TI, — I, bez. 

Wien, 14. Jan. dr&t. Metall. v. Jahr 1852 72. 79. — dYyrt. Met. 
64. —. dpi. Nat⸗Anl. 80. 30. — Lomb.:Bmee 93. —. — Bantfaflien 
794. —. Kreditalt. 180. — — 250 flLooſe 141. 20, — 100 fl. Eifend. 
Portial·Looſe 131. 60. — bo. neues Anlehen zu 4 pGt. 92. 70. — Eliſabeth⸗ 
bahn 137. —. — Re. Norbb. 167.80. — Defterr.:irang. Staatab. 189. 50. 
— London 119. 15. — Paris in Bien 109 jjrancs 47. 10. — Arauffurt 
100 fl. 101. &0. — Silber 119. —. 


—— — — — — — — — — — — — — 


(Ueber bie Erkenutniß der Wuthkraukheit bei dem 
Hunde.) (Kortieging.) Gin Pferd, welchem Renaull die Wuthfranfheit 
vom Schafe einaeimpft bafte, bet die Kraufheit in ihrer entſehlichſſen Form 
bar, indem es in felder Raſerei verfiel, dafs e3 die Haut feiner eigenen 
Vorbderbeine mit feinen Zähnen zetſetzie. Auf dieſes Thier num machte ber 
Anbtid eines Hundes Feinen aufregenden Gindrud; der Hund, ben men 
in feine Krippe warf, blieb verfont; es Rich ihn mit dem Kopfe zurüd 
ohne ihm jedoch das geringfle Leid zugufiigen. Als man ibm aber ein Scha 
darbet, verfiel es augenblitiih in den hef.igften Wulb ⸗Anfall, erfahte das 
arme Thier und zermalmte es mit jeinen Zähnen. Dice Brifpiet if viel⸗ 
leicht nur eine Ausnahme; weitere Erfahrungen müflen ecſt lehren, ob «4 
erlaubt fü, Hierin den Auedeuck eines Geſetzes zu chen; ob wir zu der 
Annahme berechtigt feien, daß jene Thiere, welchen die Wurhlranfheit durch 
Ineculation beigebrach worden if, nur anf den Anblid ſolcher Thiere ren 
giren, aus deren Galtung das inscalirte Bit entnommen worden war, 
Beifpiele, wie das oben angeführte, werben allerdings nicht jo leicht wieder⸗ 
(ehren, weil bie Nebertragung der Vuthktankheit von Pflanzenfreflern äußeıfs 
felten iſt. Halten wir indeg an der Thatfache feit, daß es in ber weit über 
wiegenben Mehrzahl der Falle die ber Hunde-Baltung angehörigen Indie 
viouen find, durch deren Anwefenheit wurhkranfe Thiere in Aufregung vers 
fegt werden. Ga if Leicht einzuichen, von welcher Wihtizfeit die Kenninig 
duſer Thalſache IN und welchen Nupen die Eigenthüniet von 5 aus 
ihr zieben fünnten, wern fie darüder beiebet würden. Wie hänfig erfabren 
wir von Perfonen, welche uns wũthende Hunde zuführen, daß ſich dieſe, 
bedot fie noch einen Ungriff genen den Menfgen gemacht haben, bei bem 
Anbiide cined Thieres ihrer Wattung .im böuften Grade aufgeregt gi 





haben. Ecwohrnlich lautet die Angabe: „Sonderbarir Weife zeigt fi mein Hund, 
der bo von fo feicbjertiger Gemũtheart if, feit ein, zwei ober drei Togen 
ungewöhnlich gereizt gegen andere Hunde; ſ. bald er einen fab, fürzte er 
be ihn 106.” @leigwopl erregt dieſe jo bedeulunge volle GEigen!kümlipkelt 
in ben meillen Fällen feinen Verdacht bei Demjmigen, der fie beobagt.t, 
und zwar nur debhalb, weil dem Herren fowie den üngehöriaen des Hauſes 
negenüber der Charakter diefed Hundes, den der Aublick eines‘ Thicreo feiner 
Gattung im fo ungewöhnlige Aufregung verfept, ſich nicht verändert bat. 
Die Miutheilung ines Borfalee, der mie jcibſt begegnete, wird Ihncu, 
meine Herren, die biagnoſliſche Wichtigkeit der fonderbaren Eigenlhũmlichleit 
von ber wir feıben —8 am Yeften veranfgaulicen. Bor ungelähr 20 
Jehren braste ein Her in einer ziweiräberigen Gariofe einem fehr hübſchen 
Jagdhund nah Alfort. Während der nanzen Fahrt mar ber mit Peinim 
Maulforbe verfehene Hund unter den Beinen feines Herru und des Kutfigere 
grienen, und tiohdem ih Lie Gegermwart citer ipnı fremden Perſou hätte 
aufreizen können, war der Hund denuoch welllommen ruhig geblieben. Des 


Der Ewiſſtonolurz ift 66,30 mit Zinsgennß 
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Niedrigſter Stand im der Nacht: 11 Brad älle. Mittag 12 Une 8 Stad 
Kälte. — Bauernregel: Ein fyöner Januar bringt und ein gutes Jahr 





Telegramım.‘) 


Sranffurt, 14. Ian. In der beuligen Bunbeßtagsfipung 
wurde der djterreihifch-preußiiche Antrag wegen Schleswig mit 11 
gegen 5 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmten Defterrei, Preußen, 
Kurheſſen, Mecklenbutg und die 16. Stimme. Deſterreich und 
Breußen erflärten hierauf, daß tie beiden deutſchen Großmächte die 
Sache in bie eigene Hand nehmen würden. 


9) Bereits geilen Abend einem Theil unferer Leſer durch eine Extra— 
Beilage —S 





Politiſche Nundſchau. 

+ Würzburg, 15. Januar, Der „Wiener Bolſchafter“ 
bringt ein offizidles „Mitgetheilt“ beireff3 der fchleswig«holftinis 
ſchen Brage, darin heißt «8: „Wir glauben Gründe zu ber Urber- 
jeugung zu haben, daß bie Entfgpeivungen bed Bundstages von 
Diferreich bereitwillig werben anerlaunt werben.” Soll damit 
geſagt fein, daß Oeſterreich ſich am Bunde majsriflren laſſen und 
daß «8 bei Ausführung der Bundesbeſchlüſſe, wie immer dieſelben 
auch geartet fein mögen, mithelfen werbe, fo wird un? der „Eiſchft.“ 
ſchon eniſchuldigen, ‘wenn mir jeinen Mittheilungen vorläufig Miß- 
irauen entgegenfeßen. Gr hat fon einmal genau bafjelbe in Aus · 
ſicht geftellt, ohne daß die unmittelbar barauf gefolgten Ereiynijl: 
feine Berfprechungen erfüllt hätten; außerdem liegen durchaud feine 
pofltiven Anzeigen einer folhen Wandlung der öſterreichiſchen Po- 
liut vor, 

Die Haltung Frankreichs fordert immer. mehr zur Vorſicht 
auf, Gehr richtig bemerlt die Kölnische Zeitung: Frankreich ſcheint 
ſich für Edlesiwig-Holftein autzufprehen; aber man traue nicht 
zu ſeht dem Schein. Auch die Dänen ſtellen FJotderungen im 
Namen der Nationalität, und von Schleewig gönnt Napoleon II. 
uns umfonft ſchwerlich ein Dorf. Gr fpielt ein beppelte® Epiel. 
Er hat Öffentlich eitlart, daß er, wenn ber Kongreß, wie geſchehen, 
nit zu Stande Türe, den Strieg für unvermeioli Halte, und 
feine Brivat-Keußerungen gehen dahin, daß er einen europäiſchen 
Ktieg für biefes, ſpäteſtens näcftes Jahr erwarte. Gr bereitet ſich 
baranf vor, intem er, falls «8 mit ber Circulardepeſche feine voll» 


Tommene Richtigfeit hat, Uneinigkeit in, Deulſchland ſäet und fi: 


als Protellor ‚ber Rheinbunds- Fürfıen geberbet, Um fo mehr 


Grund, und. in-Deutfhland zu einer nationalen Volttit ſchleunigſt 


zu einigen. 

Neben der ſchleowig · holſteiniſchen Angelegenheit beginnen auch 
die Borgänge im Orient wieder, bie Uufmerkjamleit ver politifchen 
Kreife auf. fih zu. lenlen. England verliert die ruſſiſchen Vorbe ⸗ 
teitungen im ſchwarzen Meere nicht aus den Augin. Man ſoll 
in Lonron daiuber Material ſammeln, daB einem demnächſt zu 


— Moadaugang: 10 Uht 21M. Borm. 


etlaſſenden Ruudſchreibea an bie Unterzeichner des Partiſer Berira- 
ges zur Grundlage dienen würde. Ebenſo geht die Pforte mit 
einer Beſchwerde wegen ber unausgeſetzten Verletzungen des Barifer 
Zraltaies Seitins de ruſſtſchen Gouvernements um. Die Plorte 
will auch bie Agllalion Rußlands in Albanien, Dalmalien, Ser · 
bien ſignaliſtren und hinzufügen, daß fie zur Konzentrirung von 
Truppen bei Schumla und Widdin ſich gendthigt fehen lönnte. 





Tagesbericht. 


(Erlevigung) Dur die temporäre Quiesbcen; des kzl. 
Bezirlsarzted Dr, Sitelzerwald iſt bie Stelle des Bezitksarztes 
2. Kaffe in Heidenheim, Bezirlsamıs Gunzenhauſen im Regierungd- 
baziıfe von Mittelfranfen, in Grlebigung gekommen. Deßfallſige 
Geſuche find innerhalb 14 Tagen vorſchrifiſmähig bei ver I. Ne 
gierung. einzureichen. 

(Bewilligung) Dem Apotheker Dr. Geiß zu Aden an 
ber Elbe iſt die Bewilligung zum Verlaufe der Dr. Romeröhaufen’- 
fhen Augen-Effenz im Slönigreihe Bayırn bis auf Wirerruf unter 
der bereit® früher gejehten Bedingung verlängert mworben, daß bie 
Flaſche zu 12 Unzen Inhalt nit höher als zu 4 Thaler ausge⸗ 
boten und fi hiebei jeder Öffentlichen Anpreifung ber Eſſenz ent- 
haften werde; ferner wurke vem Apotheler G. Göß zum Bamberg der 
Berlauf von gefüllten Vimpinell⸗Paſtillen im Umfange des Königreichs 
Bapırn unter der Beringung bewilligt, daß das Shägteihen iu 24 
Stüd, welche zufammen 2 Unzen wiegen, nicht höher als zu 18 fr. aus · 
geboten und biebel ſich jeder Öffentlichen Anpreiſung enthalien werde, 

Die Direllion de8 Bamberger Stadtiheaters wurde Hertu 
Otto Denzin auf 3 Jahre übergeben, 

(Sommiifionen) Münden, 14. San, Im Taufenden 
und nädfifo/genden Monate werben auf Grund ver im Vorjahre 
erleffenen allerhöchften Verordnung über das Landgeflüt Commiſ- 
fionen zufammentreten, um bie Unterſuchung und Approbalion jener 
Belhäler vorzunehmen,“ mit welchen das Beſchälgeſchäft gewerbs⸗ 
mäßig audgeibt werden will, Bür die vorzüglichften jener B:ivat- 
befchäfer, welche in der unmittelbar vorhergehenten Beſchälperiode 
erfotgteidh getsdt Haben, find Prämien im Betrage bie zu 150 fl. 
ausgefegt, deren Gewährung zum erfien Male im näͤchſten Herbſte 
erfolgt und auf bie Berbefferung dis Hengſtwalerlals in nicht 
langer Seit ungveifeihaft günflig einvitken wird. (8. 3.) 

Berlin, 14. Jon. Die Bollszeitung veröffentlicht den Text 
der Depefche, die der engliſche Geſandie Murray in Dredven ohne 
Befehl feiner Regierung am 5. d. M. an Hm. v. Beuſt gerichtet 
hat und in welcher es heißt: Die Hrilifche Regierung glaube, daß 
ernfhufte Folgen daraus enifichen würben, wenn dentſche Bunbes- 
iruppen in Schleswig „einfielen”, ehe die Londoner Bertragemächte 
ſich geäußert. Das Verhalten der Bundbedtruppen in Holftein fei 
nicht nur dın Bundedbeſchlüſſen, ſondern auch der Gerechtigfeit zus 
wider, unb für die Daraus cniftehenden Folgen müßten Bayern, 
Sadlın und Württemberg gemeinihaitlich  veranimortlih gemadt 
werden, Darauf. aniwortete Hr. v. Beuſt nch am felben Lage 
mit einer Rüg: der verligenden Sprache unb ‚ber leichiferligen Ber 
hauptungen der Note ſowie ber darin zu Tag trelendin Unmiflen- 


(Hötel’de Wittelsbach in Bad Kissingen.) 


Geſchaͤftereiſenden beſtens zu empfehlen, befcheinene Preiſe. — 





en Sonntag, den 24. Januar findet bie 


erfie große närriſche Damen -Sitzung 


ſtatt; von 3-6 Uhr närriſche Vorträge. Um 6 Uhr Beginn ber 


Tanz: Unterhaltung. 


Meinen neu eingerichteten Bafhof er. 
laube ih mir allen Herrſchaſien un) 
"WW. Krampf [18] 





Närriihe Abzeichen für die Damen find Mittwoch Abend von 8—10 Uhr im Lokale (Sängervereinds 
zimmer) abzuholen und koſten für Mitglieder 6 kr. für Nicht-Mitglieder 30 fr. Entrse für nichtabon= 


niste Herren fl. 1. 





in der Schrannenhalle. 


Maſchinenfabrik 


Krell & Hünerkopf 
Aürnberg, 


[ 
St. Peter Rr. 63. 
empfiehlt fih zur Einrihtung von Fubrilanfagen und Anfertigng aller Arten Maſchinen 
ale: Dampfmafdinen, hvdrautiſche Motoren, Böpelmerke, Mühlwerle, Gatter und Kreis» 
fügen, Transmifflonen, hydrauliſche und andere Preffen, Bumpmwerke, Kabel, Wenjzeug ⸗ 
maſchinen für verſchiedene Zmede und Gewerbe, iandwirthſchaftliche Maſchinen ıc. ıc. 
forie auch zur Anfertigung und Bearbeitung (befonderd Bolten, Hobeln und Dreben) 
einzelner Maſchinentheile und fichert bei billigen Preiſen folive und prompte Ausführung 
ter geſchaͤtzten Aufträge zu. (36] 


weg- Photographisches. 


Dem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, dass meine 
in jüngster Zeit in der Tagespresse vielfach zum Gegenstande der 
Besprechung gewordene neu entdeckte Methode: „unter Garantie 
unveränderlich halt»are Photegraphien her- 
zustellen“ (WOTHLYTYPIE), bereits von heute ab in meiner 

hotographischen Anstalt, und zwar vorläufig durch mich persön- 
ich in Ausführung gebracht wird und desfallsige Bestellungen täg- 


lich entgegengenommen werden. 
J. WOTHLY, 


Aachen, 1. Januar 1864. 
2b] Hof-Photograph, Büchelstrasse Nr. 45. 


Die 
Deutſche Bürger-geitung, 

das Organ des beutfchen Handwerferbundes uno des preußifhen Hand- 
wertirfandes. (Berlag von Schröder uno Rolde in Berlin), eine Zeitung. bie aus- 
ſchliezlich den Ynterefien des Hanpwerfeiflandes gewidmet ift, wird aflen Handierlern 
und deren Freunden beftens empfohlen. Man abonnirt bei der Poſt. Preis für Preußen 
43 Sar., für die Vereindftaaten 20 Sor. 6 Pf. vierteljährlich. Anferate (& 1 Sr. 
6 Bf. vie dreigeſpaltene Berrtyeike) finden durch biefe Beitung die welieſte Berbreitung, 
— r— — — — 








OS Näheres wird hierüber noch befonders befannt gegeben. - 
Eintritt für nichtabbonnirte Herren. fl. 1. 45 fr. Eintritt für nichtabonnirte Damen 30 Tr. 
Das Comite& der sser. 


Das Comite der ööer. 
Donnerstag, den 4. Februar: 


Grosser maskirter Ball 





—R 





. Der waderen, wabrbeitslies 
benden Etadtgemeinde yon Och: 
fenfurt ein herzliches Lebewoht, 

G. €. Zwierlein, 
aplan. 


Lebendes Wild 


und vergleichen, als Rehgaife, Fiſchotier, 
große Kohltaben u. Lim. werben zu faufen ' 
gelucht. Angebote bliebe man an die Ex⸗ 
pedition des „Würzburger Anzeigers“ zw 
richten. (84)] 


Neue Kriegskarten 
von 
Schleswig · Holſtein 


eingetroffen in der Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunfldandlung in Würzburg: 
Flemming's Karte von Schles wig · 
Holftein-Lauenburg. Preis 28 In 
Handike's Karte von Schleswig, Holfein, 
Lauendurg, däntiche Infeln, Medlenburg 
und den angränzenden Rändern. Preis 


1 fl. 12 fr 
Schäfer's Karte rer Herjogthümer 
Schletzwig u. Holfein. Vreis 27 fr. 
Cop Bergbans‘, „arte von Holſtein, 
r. 


— — Karle von Dänemark. 18 Ir. 
Karte von Schleswig : Solftein 
(aus Meytr's Hand-Atlas.) 18 fr. 


Karte pon Dänemark (aus Meyer's 


Hand-Atlas.) 48 Ir. 
Kurs der Geldforten. 


Vom 13, Januar. 
Bifolen 9 fi. 39-40 fr. 
Piſtolen preußifhe 9 fl. 661/,- -5712 Tr. 
Holländ. W.A.Mitũde 9 fl. 4Alya--45%/a fr. 
Ran» Dulaten 5 fl. 32—33 Ir. 
Ir Frantonkäde 9 f. 1914—20% Ir. 
Engl. Eopaeigne 11 fl, 40-44 Ir. 
Dechh. Eilker pre Zolpfd. 32 fl. 52-621, fr. 
Golb per Helpfd. UI. — Ir. 
Preuß, Kaflenanweifungen 1 fl. 447/-4/ Ir, 


DRAars EB > 


Drud und Berlag der Stahel' ſchen Buch und Kunfbandblang in Würzburg. 


Fabril Lager 


Prima Solarök Photogene, 


Paraffin, & Paraffinkerzen. 
I. M. Vornberger jr. 


Hof⸗, Aſch-⸗ Eger-Eifenbahn:Aulehen. 
Die Ohligationen vichs Anleheus lönnen gegen Rückzabe bir von und 
außgegebenen Interi moſcheine auf. unierm Bureau. in Empfang genommen werden. 
Würzburg..den 14. Sanırar 1864, 
Kgl. Filial-Bank, 
J. Lederer. [2a] 


Jink, Blei und Gußeifen >" 


fauft, fortwägrenn zu guten Preilencfo, Würzburg: z 
Die Eiſengießerei v. Bfümfen & Häußler. 
pr. 12/1, 


Befanntmachung: 

Ueber das Einftanbelopiial ve Leopold Aitenborfer von Thalberg, Bi Land- 
gerihls Wegſcheid, vormals Gelvat im 3. Bataillon des kgl. A. InfanterierRegiments 
wurde mit Beihluß vom 18. Scptember 1363 die Eröffnung des Partilular⸗Konlurſes 
verfügt. ’ 

j Naqhdem dieſer Beſchluß techtolräftig geworben, werden hiemit die Edillstage feſt⸗ 
gefeht, und zwar: 
I, zur Onmeltung und Nachweiſung ver Forderungen auf 
. DVonnerdtag, 18. Februar ds. Is., 
II. zur Anbringung bır Einrenen auf 
Donnerdtag, 17. März ds. Is., 
IE. zu ten Schlußverhandlungen, nämlich 
a) zur Antringung ber Gegenerinnerungen auf 
Donnerstag, 7. April I. Is., und 
b) zur Anbringung ber Schlußerinnerungen auf 
Donnerstag, 21. April I. Is. 
iedesmal von früh 8 Uhr im diesgerichti. Gefchäftszimmer Ne. 3. 

Die Berläumung des erfien Evilistages hat den Ausfhluß von ver Konlurgmaffe, 
bie Berfäumung der übrigen Eviltstage den Ausichlu, mil den betreffenden Sandiungen 
ur Folge. j 
j lan iR fatt des perfönlichen Erfheinens an den Gpiltstagen geftatter, bie 
betreffenden Handlungen mit gleicher Wirkjamkeit durch fchriftliche Rezeſſe vorzunekmen, 
biefe müffen aber ſpäteſtens am Schluſſe des Kalenvertages, auf welchen der betreffende 
Goilistag angelegt ift, bei Meidung des Ausſchluſſes in den bießgeritlichen Einlauf ger 
bracht werben. 

Am ernten Ediltotage wird eine gütliche Bereinizung der Sache verfucht werben, 
woru bemerlt wird, daß dad in den Konkurs gejogene Einflandsfapitat im Betrage zu 
365 fl. hieroris deponirt iR und daß tie auf dasſelbe vorgemerlien Forderungen auf 
1200 fi. 331/, tr. fi belaufen. 

Die nit vahier wohnenden Gläubiger haben bis am 1. Edilistage einen dahler 
wohnenten Zuftellungsbevolmäctigten (ats folder wird jexod die f. Poſtanſtalt dahier 
nicht angenımmien) zu bezeichnen, außerdem die an fie zu erlaffenden Verfügungen lebig- 
lich cn das Gerichtsbrett gehefter und hiedurch als gehörig augeftellt erachtet werden würden. 

An 4. Januar 1864. 


Königliches Bezirksgericht Paſſau. 
ai Sue 2 ? N 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Adminiſteation bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß zu⸗ 
foige B. ſchlaſſes des Bauk⸗Direltoriuins von den duch Nechnnngb ⸗Abſchluß vom 
U. Semeſtir 1863 ſich ergebenden Erteägniffen als: 

Dividende und Superdividende 
fl, 22, für jede Bauk⸗Actie 
erhoden werben Tönnen, deren Auszahlung vom 2. Januar 1804 an, mit Autnahme 
der Gonn- und Belertage, bei dieſſcitiger Taſſa IL, dann bei den Bani Caſſen in Augsr 
burg, Lindau und Kempten gegen ben betreffenden Goupon ftalifindet, 

Münden, den 30. Dezumder 1863, 

Die Adminiſtration der Bayer. Hypotheken-⸗ und Wechſelbank. 
= Ed. Brattler, Direktor. J (3) 


STADT-THEATER; 


Breitag,, 15. Jan. 7, Borfelung im 6. 
Abonnentent. Ganfpiel des Fräul. Oitkiie 
Bene. Ein Autograph. Lufipiel in 
TUR von Bergen. Hierauf: Bin Lie: 
tenant im Arreſt. Luffpickin 4a 


von G. In Bürlis. Hierauf: Ein Wier- 


teftüudchen vor dem Balle, ©. 
lofcherz ini Alt von Gömer. Zum Schluß: 
Bei Wafler und Brod. Eihiant 
in 1 Alt von Jacodfon. 


Ein Frauenzimmer, weiches 8. Jahre in 
England une 4 Sabre in Branfreih In 
Lebranftalten  Epradpumterricht  eripeilte, 
wünfcht die franzöfliche und enptifche Sprache 
in Privatſtunden zu Ichren, 

Nadfrage: täglich von 2—5 Uhr, Sand 
gaſſe bei Herrn Fiſcher, Layezier, fiber ‚eine 
Stiege. [20] 





In der Stahel ſchen Buich md Minſihend⸗ 
fung in Würzburg if vorrätbie: 


Ueber den Umgang mit dem 


Weiblichen Geſchlecht 

Ein NRathgeber für junge Man—⸗ 
ner, die ſich Die Neigung des weiblichen 
Geſchlechts nicht nur -enwerden, ſondern 
auch erhalten wollen. 


Aus den Papieren eines Welterfahrenen. 
Bon A. Eberhardt. Preis 1 fl. 12 Ir. 

Die 36 ausgezeichneten Anweiſungen zur 
Charalterfefligkeit, Shrenpafikgiet, au voffen- 
ben Galsnterien, Hugem und taltvollem 
Benehmen beim weiblichen Geſchlechte find 
in biefem für junge Leute fehr nũtzlichen 
Bude enthalten. 


— — — —— 
Eine treue, fleißige Köchin, die gute 

Zeugniffe befigt, wird ſogleich geſucht. 
Näheres in der Expedillon. [39] 


Sremden = Anzeige, 
Som 12. Januar, 


(Adler) Lucius, Faber. a. Kranffurt. Raufl.: 
Aub a. Fürth, Weler a. Hilden, Held a. Lahr, 
ns —— —— a. Pooned, 
a. Glauchau, Kann, nad cuß, Goltſcho 
u. Haulick a, Frankfurt» . = r 

(Aronprün.) Baumgarten, Zabr. a. Varmen. 
Dilihey, gdabt. a. Rhevbt. Pe Liepmanhon 
a. ern, Trofdorf a. Frontſurt, Ramberg a. 
Elverfeld, Haur a. Rellingen, Verkowen a Worms. 

Molel Rügmer,) Tr. Obermeyer, Advelat a. 
Dünen. Hätttiht, Rent. a Samburg, Graßer, 
Rent, a. Bomberg. Redler, Gutobceſ. a. Dorts 
mund. Kaufl.: eff a. Hal, Kohn a. Franfiurt, 
Traine a. Hamburg, 

(Swan) Kauf: Pohly a Mannheim, Bing 

Schicfer a. Adın, Heim a, Markibreit, Bierbaus 
a. Nürnberg, Maier, Brandes, eelein, : Brock⸗ 
maun und Hofmeifter aus Frant urt. 

(Bürttemberger Hof; Klübern, Inſpeltor a. 
Münden. Kauft. Rlan u Yirand aus Paris · 
Spemann a. Hagen. Ehmann a. Bamberg. Pau, 
fing a. Wien. Hattinger a. Glberfeld. Könige a. 
Greield, Baumanu, Zrier u. Oppenbeimer aus 
Branffurt. Zofeph u. Josth a. Berlin. 





Getraute, 
In der Plartlirche zu St. Burlard: 


yranz Ziegler von Königshoſen $. Gr. Lehrer 
in Madeldofen, mit GR. Martin ven Train Id, 
— — — — —ñ —ñ 


Verſtorbenc. 
„Emma Bergmaun, Hauptmann Wilhwe, 38 


„Jahre ait. — Eirfateiha Reupp, Weinwiriha galtin, 
36 3. alt. 


— Sana Lamptecht, 40 Jahre alt, 


Genua, 8. Jan. Die offizidfen Organe fingen jegt weit 
feifer und beſcheidener daB Lob des Kregs als früher. Und 
warum? Weil ſowohl von England als Frankteich Noten gelom+ 
men, daß man fih feiner Unterflügung zu erfreuen habe, wenn 
man Defterrei - jet angreifen woTe. Ob dieſe Noten nur ges 
ſchrieben ſiad, um Deſterreich In der däniſchen Frage zu feſſeln, ſteht 
dahin. DT EN vo ; 

i Bolen. Die Thärigleit der Nationalregierung in der legten 
Zeit war eine auperordentlihe. Sie reorganifirte die Armee, gab 
einen Militärftraflodeg heraus, fegte eine neue Anleihe ins Werk 
und vırfah die Kämpfer mit Winterlleivung. Ferner ſchickte fie 
Drei neue Korps auf den Kriegsſchauplatz: eines unter dem ftom- 
mando Burzisjemslr's,. eines germelenen Offiziers der Fremdenlegion, 
ins Salifcher, ein zweites unter Major Dombromwali'ins Labliner 
und ein drittes, minder zablreiches, aber wohl bewaffnetes, unter 
Kapitän Billard ing Rrafauer Gubernium, Auch außadem be- 
finden fi im Lubliniſchen und in Podlachien gegenwärtig folgende 
Snfurgentenlorps und Mbtheilungen: des Gizymala, Sjyplomwsli. 
Lenieweli, Maredi, Zychlinekt, Bagorzelgli, Lufi, Jagmin, Aut: 
nisfi, Boninatt, Gozdawa, Wagner, Kobuz, Klicgel, Swidzindli, 
Litzowoli, Dit und Wroblewsli. Nebftvem- defteht auch ein Rei- 
terforpd unter dem Namen „Litthauiihe Kavallerie". Die Nutio- 
nalregierung het cine große Anzahl von Difizieren Iheils neu er» 
nannt, _iheild nur aus der alten in die neue Organifation über« 
nommen. Auch entlafen mwurten einige; .fo der früher oft ge- 
nonnte General Jordan, der Major Unpıusjliewig und der Oberſt 
Zawadoli. 

Newport, 2. Januar. Die Uniondrezierung läßt die Be⸗ 
hauptung, als habe fie «ıflär, niemals eine mixitaniſche Monarchie 
anerfennen zu wollen, mit der Bemerlung für unbegründet erflären, 
daß die dem Kongreß vorgelegte Korrefpondenz über ihre wirkliche 
Stellung zu diefer Ftage Lit verbreiten werde — Der Rebellen 
Tongreg hat ein Deich angenommen, nad weichem felof Diejenigen 
nicht militärdienfifeei find, die einen Stellvertreter geſtellt haben. 


Vermiſchtes. 


Man ſchreibt aus Donauwdrth, 12. Jan.: Aus Anlaß 
des heutigen Vilehmarktes waren viele Vauern aus der Umgegend 
hieher gelommen, welche fi auf die Wörnitz und fpäter auf bie 
Doncen begaben, um fi) auf dem Eis zu vergnügen. Pıözlid 
brachen gegen 10 Bauern ein und famen unter das Eis. GE 
gelang ſchleuniger Hilfe, 3 daven zu retten, 2 wurden tobt heraus. 
gezogen, nad den Übrigen wird noch gefuht. Wie man von beien 
Sandslenten vernimmt, find «8 lauter Familienväler, welche das 
furchtbare Unglüd beirofjen hat. 


Handels= und Börſen-Berichte. 


* Köninshofen im Gratf., 12, Febr, Wairen fofitte 16 fl., Korn 
40 ji. 15 fr. Gerhe 9 fl. 39 fr, Haber 6 fl. 18 fr. 

* Scheinfelbd, 11. Jan. Der beutige Viehmarkt war zwar ſchwach 
betrieben, dech als der Handel letbaft und haben die Preife etwas eingt⸗ 
zogen. Nanrentlid war das Gefhäft mit trächtigen ublũben lebt aſt, 
eiche bis zu 9 Fr. per Stüd bezahlt wurden. Junge Schweine lamen 
198 Etüd zum Berkauf. 

Sranffurt, 33. Jam. Bayer. I1pGt. OB. (.b,R) — P. — ©; 
bayer. 4p@t. Obligat. Ab.-R, (C. b. R) 99%, G. — 8.5; bayer. 4p6t 
Dbl.a. (0. d. R) 9954 B.E— B.; kayer. Al/ıpGt. OL, Tähr. (Cd R.) 
4018, -- G.; bayer. Jiapdt. Soligat. —J— (©. b. R) 101 G. 

Ib. R.) — © 3 


9 
B.; bayer. 5pGt, Obligai. 4. E. (O bahn 


— Yy 
volluänd. Ginzakl. 1077% @. — T.; Anstags@unzenhaufener Loofe 11%/6 B. |- 


— G.; Baden I1ypGt. Obl. 921, P. — ©.; Bürtt. 3yapEt. Obl. 95 P. 
— G; Bürttemb. AYyspGt, Obfigat. 1043, PB. — G. — Abends in ber 
Gffettenfozietit war wenig Gefhäft. Dehterr. Ereditaltien 173,1. Na 
tional 64, 1860er Loofe 76/. 

Bien, 13. Jan. dyCt. Metall. v. Jahr 1852 72. 70. — Ir. Met. 
63. ©. b pt. Rat. Anl, 80. — — Lomb.Bmec 93. —. — Bantallion 
792. —, Kreditalt. 179. 9). — 250 fl. Looſe 142, —. — 100 fl. Gifenb. 
PVortial:koofe 137. 86. — do. neues Aulehen zu 4 pCt. 92. 20, — Eliſabeth⸗ 
dahn 137. 50. — R:F.Noıbb. 167.70. — Defterr.sirang, Staatsb. 189. — 
— London 119. 89. — Paris in Bien 100 rancd 47. 40. — Hranffurt 
100 fl. 102. 50. — Eitber 119. $U. 


— — — — — — — — — — — — — 0 — —— — — — — 


Neueſte Nachrichten. 
© (GBahnhoffrage.) Würzburg, 14. Jan, Geſtern 


‚fand unter dem Vorfige des k. Megierungsrireftors v. Oreſſer cine 


Sigung der zum Zwecke ver Entfeſtigung hiefiger Stadt nieberges» 
fegten gemiſchten Commiſſion fatt,: in welcher Hauptfächlich die Frage 
zur Beantwortung gedieh, daß auf Koften der Femmune bie Entfeflig- 
ung vom Pleichachet biß zum Neuihore vorgenommen, ein Durchbruch 
am Zeufelaihor und in der Verlängerung ber Theaterflroge bewerlſtel⸗ 
figt, ferner daß GStraßen-Alignement nach einem im Voraus feftju- 
ſehenden Plane beihätigt werde. Nach dem Butachten der Techniler er⸗ 
I&eint der Durchbruch beim Zrufeldthor lediglich als ein Nothbehelf 
ber bem gefteigerten Verleht in der Nähe des Bahnhoſed jedenfalls 
nit die nötbige Sicherheit. für die Paſſage bildet, während auf 
ber andern Seite die Durchführung der unteren Theäterflraße bis 
sum Bahnbofe bei vem Haufe der. Gpileptiler. vorüber - allen An- 
forberungen entſpricht, welche im Üntereffe bes Bublilums und ber 
Berlehrafiherheit gegeben find, i 

Würzburg, 14 Jan. Beim Frankjurter Gentralausihuß 
fin) big jegt an Beiträgen. für Schletwig-Holfein fl. 100,007. 
1 fr. eingegangen. 

Mänden, 13. Jan. Die durd die Blätter gehende Nach 
richt, taß bie beiden deutſchen Großmächte im Einvernehmen mit 
Bayern am Bunde-Mofregeln gegen den Franffurier Gentral-Ause 
ſchuß angeregt Haben follten, ift, mie wir auf daß Bejlimmtefe 
verfihern können, gänzlih aus ber -Luft gegriffen. Die baperifche 
Regierung übt ihre Pflicht, mag fie auch penlich fein, in Hand» 
habung des Vereinsgeſetzes, fie iſt aber nicht Willens noch veran» 
laßt, weiter zu geben. (B. Dig.) 

*“* Münden, 13. Jar. (Priv.Korreſp.) Se. 8. Hoheit 
der Prinz Leopold von Sachien-Koburg ift heute hier eingetroffen. 
Unfere 8. Majeſtäten wirden heute Abends dem Hofballe in der k. 
Rıfloen; beiwohnen. Bei demjelben wird das diplomatiſche Korps 
ſeht unvollſändig vertreten fein, denn die Geſandten von Defler 
rei und England find frank, ter franzöflihe Geſandte abweſend 
und ein neuer ruſſiſcher Geſandte noch nicht hier eingetroffen. Da · 
gegen wird aud der Vertreter des Hetzogs Friedrich von Schles⸗ 
wig · Holſtein, Oehelmerath v. Stodyauf:n, dem Balle beiwohnen, 
wo er, wie überall hier, eine freundliche Aufnabme finden wird. 

Goburg, 13. Jan. Die „Goburger B.itung” meldet t.Ie- 
graphiih aus Wien: Die Hauptbefliimmungen tes Einverfländnifies 


‚zwifen Dufterreih und Preußen find folgende: Beide haben ſich 


verpflihtet, verbunden zu bleisen bis zur endlihen Lölung ber 

ſchlebwig · holſtelniſchen Sache, fie gehen gemeinſamen Schritte am 

Bunde, wie außerhalb, vorwärts, bleiben ſeſt dabei ſtehen, daß 

ihnen, wie tem Bunde, eine Einmiſchung in ber ſchleswig holftei⸗ 

niſchen Sache nur auf Grund der Vereinbarungen von 1851 und 

1852 geftattet ſei. Sollte der Bund dem Herzoge Wriebeidh 

die Regierung Übertragen und der Herzog Bundedhülfe verlangen, 

fo werben Defterreih und Preußen unter feinen Umfänden folgen ° 
und tie Bundes-Gcmpeten; nachdrüclichſt beflreiten. 





Berantworlliher Reralteur: Dr. Magner. 





Terminfalender. 


44. Januar, fräh 8 Uhr: forderungsmeldung an ben Nachlaß der Barbara 
Ede, Udig von Nufl.dE / S., beim F. Landgerigt Neufladt a / S. 
Fiüh 8 Uhr: Forderungsmeldung am den Bauer Geb. Hugo von Hart: 
bech Beim f. Naar in Gemünden. 

Rahm. 2 Uhr: GrundvermöygensBerfieigerung des Shubmadermeiflers 
Andr. Mörtmann von Mehenried duch den k. Notar in Haßfurt. 

15. Januar, früh 8 Uhr: Rorderungsmeldung am die Walz'ſchen Eheleute 

von Sicinfeid beim f. Notar in Haßfurt. 

Frũh 91, Uhr: Rorderungsmeldung an Ana Araft, Witwe von Elelten, 
keim &, Landge.iht Kerniſtadt. 

Nachm. 2 Uhr: Berfteigerung von ärarialiſchem Grundbeſih durch den k. 
Notar iu Gerolzhoftu. 


Ankündigungen. 


In der Etlinger'ſchm Verlagthandlung iſt zu haben: 


Gebete und 


enthalten find. Preit geheftet 3 kr., In Baribien billiger. 


nd Grefänge für die Bruderfhafts-Andadt 
des heiligften nd nunbeflecten Herzens Mariä, 


wie ſolche auf Anorenung des hochw. Bifhäfl. Drdinarials im neuen Diözefangefangbud 


In der Stahel' ſchen Bud: und Kunfikand» 
fung in Würzburg IN zu haben: 
Stahel's 


Notizzettel über Papiergeld, 


Neunte vermehrte Auflage. 
Breis unaufsegogin 6 Ir, [13] 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger gen 
n Alungsgebüpr: 
Mr Das —— auf —— Donnerstag, Bess ie en Di ER ct 
14. | st verteität 186 

Ri tel dan RE 14. Jannar. Weeelige mi 0 — — 4. 
Aut.». Damıbg. Wed Aranffurt ] Bahaztg: ] — — Rranff. Mat Bamberal BER — — 
—— 48 Rahm. | Schnehzug | 101 Borm, |10M Dorm. Nftipingen, Bertire er Eger 3 Ka Gfelbah . 2... 5 We 
170 Mittags |120 Mittags | bourierzugf 2% — 24 Nachm. Ripingen, Reufladt a / A. m. — Bleſentheid, Ra 
* Rcüb 248 118 Nachts 1m Rachte N Mergentbelm „on. IV RM Sb urn ee 5 %, 
8 PMerzend | BM Morgens 69 Abends | 6 Abends Dafenfurt Aub, — s Am Arnſteln .. ET 
194 Iuirtags | 129 Mittags au Mittage | 3 Nachm. —28 at, M Berthei Ditenberg iei. 
m Wacıs 4 Morgens 106 Nachts zu Morgens Heidelberts mono un. AO Rm.| delberg) ... 5 
SH Nachm. 6 Abends 70 Meraene | 10m Norm. Dettelbah, Neuſes „2... 5 Ab, |Uffenbeim, Anstab” en suR; 





Tazetalendet: we Note. — Sornmaufgang: 7 Uhr 54 Minut. — 
terganıy: 4 Uhr 24 MR. — ri mu 10 Ahr O M. Vorm. 
Monduntergong: 11 Ubr 31 Dein, Abde. — Thermometer nach Tecumur : 
Niebrigfter Stanb in ber Nacht: 14 rad Rifte. Mittag 12 Ubr 8 Grad 
Kälte. — Barrernzegel: Wenn in dieſim Monat die Frucht auf dem Felbe 
wãchſt, wird fie teuer. 





2 Würzburg, 14. Januar. Die zweite an ben deulſchen 
Bund gerichtete Depeſche des Lord John Ruſſell in ner vänifchen 
Angelegenheit, aus London vom 31. Dezember 1863 vatirt, läßt, 
gerade herausgefagt, einige Zweifel aufiauden, ch fie in nüchterner 
Auffoffung der Verhältniffe aeichrieben wurbe, ober ob ber kide 
Shemfenebel das Foreign Difice am Erben virhind riet! Die 
Depeſche beginnt mit Der offenen Unwahrk.it, daß Ehrifian IX, 
allzimem anerlannt wurde und nur einige Beamte in Holflein ben 
Eid verweigert haͤlten. — Anſprüche des Prinzen von Auguſten⸗ 
burg Tönne vie englifhe Regierung gar nicht zulaſſen, deun — fie 
Münden im Widerſeruche mit dem Londoner Tractat. Der König 
von Dänemark habe zwar die Etipufativnen diele® Vertrages nicht 
erfült, aber dae biltifhe Gabinet huldigt der Anfiht (böri!), das 
Recht auf die Krone fei nicht abhängig ven ber Grfüllung dieler 
Etipulationen! — Uebrigens fei ja Ghriftien IX, ein deuiſcher 
Prinz, geneigt, die deulſchen Unteribanen mit #leigger Huld wie die 
tänifihen zu behanteln. Zwar babe e8 den Anſchein, als wenn 
durch vie neue Berfafung Dänema.ls eine Incorporirung Schles⸗ 
wigd beiwedt würde, und bie däniſchen Minifter geben darüber 
unbefriedigente Erklärungen; allein Deutſchlands Haltung Biete 
feine Sicherheit (?!) und der Bund erhebt immer neue Anſprüche (1?!) 
Bann wird Dänemark xor dieſen unaufgefeßten Forderungen Deulſch · 
Ionds Ruhe haben?! — In diefen Erwägungen findet Lorb John 
Ruſſell — viele Wahrheit; Dänemark fei berechtigt, Deutſch- 
fants Forterungen eine Gränze zu fehen. Mag Dänemark fih 
feinen Berpflibtungen entzogen haben, mag Deutschland es mit 
unbegründeten Anfprücden geplagt haben, jigt muß ein Ende wenden, 
ſchreidt der britiſche Minifter an den Bund! Ihrer Maj:flät (ber 
Königin Victorla nämlih) Regierung verlangt: A) eine Gon- 
feren,, wozu ein Abgeorpneter des deutihen Bundes zugelaffen 
wird; 2) Aufrechthallung des Statutquo bis zur Beendigung biefer 
Conſerenz. — Diefen Votſchlag macht John Ruſſell im Intereffe 
des Friedens, da es der engliſchen Regierung von geringer Bebeu- 
tung if, ob ein Auguſteaburg oder ein Glüdsbutg in Schleswig 
oder in Holflein regiert. Das Fefthalten der Berträge-fä 
tie Haupiſache. — — Daß biefer Scoluß mit dem Gingang ber 
Depeſche nit harmonitt, mo auf die Erfüllung ton Berpflihiungen 
gar fein Gewicht gelegt wird, iſt Jedem Har; die ganze Depeiche 
jenod erſcheint als eine ſeht geringſchähende Zumuthuug an bie 
Souverane und Staaten, welche den deutſchen Bund bilden. Nach 
einer ſolchen Depeſche muß Deutſchland, um feine Würde und 
fein Recht zu wahren, bie Gonferen, ablehnen. 


a EEE EEE — 
Tagesbericht. 

Schweinfurt, 13. Yan, Die heutige Schranne iſt te 
fonterd teichlich befahren und ergaben bie Breife bei raſchem Ver⸗ 


laufe des Marttıs eine Heine Steigerung. Es galt Walzen 16 fl. 
30 fe. — 17 fl. 15 fr, Korn 10 fl. 24 fr. -— 11 fl, Gerſten 
9.30. — 10 fl 40 fr, Haber 6-6 fl. 30 fr, Gıbfen 

1 fl. 30 fe. — Auf dem Shmweinmarlte loſteten Saugſchweline 
6—8 fl., Läufer 10—20 fl. je nah Qualllaͤt. 

Der Schlesiwig-Holftein-Berein zu Schonungen hat bereits 
feine erſte Geldſendung nah Gotha bewerlſtelligt. 

Bien, 11. Jan. Die Nachrichten aus Ungarn laſſen «8 
als feſtſtehend eriheinen, daß bie vor einiger Zeit in Umlauf ge= 
fegten aufrühreriſchen Proflamationen nit eima als das Merk 
eineß albernen Wihbolds zu betrachten, ſondern auf ein fehr ernft 
zu nehmendes geheime Gomite zurädzuführen find. Richt bloß 
find feitvem an eine Reihe mißliebiger, weil zu ben Tendenjen ber 
Gentralregierung hinneigender, Perfönlidkeiten von Zeit zu Zeit 
Drohbriefe verfandt worden, ſondern «8 find aud in ben allerletz⸗ 
ten Zagen neue Brollamationen zum Borfchein gefommen, welche 
die ernfle Beachlung der Behörden gefunden haben. Was übrir 
gend auch jegt wieber von einem nahe bevorſtehenden Ausgleichs⸗ 
verſuche in Ungarn verlautet, hat eben fo wenig Grund als früher. 
Bu irgend welchen enifcheidenden Entſchließungen in diefer Ridtung 
hätt bie Regierung auch jegt noch nit die Zeit gelommen. i 

(Branzdfifde Emiffäre) Wien. Seit siniger Zeit 
treiben fih bier frangöfifche Emiffäre herum, welche es fih zur 
Aufgabe gemacht haben, ven Geiſt unferer Armee ju corrumpiren; 
fie treiben fich größtentHeils in eleganteren Reflaurationen herum, 
in der Abſicht, fih Difisieren anzufchließen, denen fie unter allerlei 
Borfpiegelungen bei [häumendem Wein, ven fließen zu laffın fie 
mit reihen Mitteln ausgeftattet zu fein ſcheinen, die Unnehmtich- 
keiten franzöflfher Kriegsgefangenfhaft ausmalen. Obmohl ver 
Geiſt unferer Zruppen ein folcher iſt, deß von diefem reiben 
nichts zu beforgen, hat die Wieberholung des gifhilverten Falles 
doch die Aufmertſamleit auf fi gelenkt, und dürften zur Etunte 
bereit8 Unterfuchungen gepflogen worden fein, ob ähnfiche Verfuche 
nit aud won derlei Individuen bei der Mannfhaft gemacht 
worden find. 

Dresden, 12. Jan. Das Dresdener Journal verſichert, 
ber König von Sachſen habe in der' ſchleswig · holſte:niſchen Frage 
nit an den Kaiſer von Deſterreich gefchrieben. 

* Hannover, 13. Jan. Das Miniferium vorkietet die Mer 
bindung der Schleswig Holflein-Bireine mit dem Branffurter Gentral« 
Ausihuß, fowie mit tem biflgen Sentral-Komite und gefaktet nur 
tie Thätigkeit der einzelnen Wereine als foldher. 

Sranffurt, 13. Jan. Baron Kübel befürwortet die Un« 
nabme der von England vorgefhlagenen Konſeren; von Seite deB 
Bundes. Die Ablehnung if jedoch zweifellos, 

Stodbolm, 12. Ian, Geftern erfolgte die Einberufung 
tes norwegiſchen Storibings zu einer außeroidentlihen Sceifion , 
wegen der Meiegerüflangen, — Der Herzog von Wermland (fünf« 
jähriger Knabe des Bruders des Könige) iſt ſchwer erlranlt. 

Rendeburg, 12. Iam Heute find die Bunbeötontim'fjäre 
bier anzelommen, wie e8 heißt, wegen der Frage der ſechs Törfer, 
Kop nbagıner Beribte vom Gefrigen ſchiltein die Situallon ale 
ber Erhaltung des Friekend günflig. 


Donnerstag, 14, ds, 


II. .Närrische Sitzung 
mis einen Tableaux. Berfonen:. Gulmbacdher Egporibier 
un Wiederbuchern, wobei jedoch die alten wicht vergeſſen 
werden wollen. 


Entree für Picht:Mitglieder 80 Er. 
Das Comitee der der. 


Die Stabel’fhe Bach: und Knuftbandlung in Würzburg beehrt 
NG Freunde einer Ichrreihen und intereffanten Leklüce zur Sudfeription auf nachflehend 
verzeichnete gebiegene naturwiflenfchaftliche Werke ergebenſt einladen; 
Brebm, IMufrirtes Thierleben. Eine allgemeine Kunde des Thlerrcichs. Mit mehr 
j als 600 Auſtrationen nad der Natur. 2 Bde. in menatlichtu Lfgn. zu 27 Mr. 
Brehm & Nofimäßler, die Ihiere des Waldes. Mit 70—BO treffligen in ken 
Zegt eingedt. Holaſchnitten, 19 Kupferflihen und 1 Tileltld. in Kupferfich. Bol 
Kändig in 10 Lan. A Lie. 1 fl. 24 Ir. ! 2 
Gäa. Natur und Leben. Zeitſchrift jur Verbreitung naturwiſſ. aſchafti. geograph, 
und techniſchet Kınninifie. Im Bänden von je 12 Heften. Mit Hotzichnuten und 
er Karten. a Heft 27 ie. 
Sartwig, das Leben des Meeres. Cine Dorſtellung f. Gebildete aller Stände, 
5. Auflage mit 24 Ilfufratienen in Fartendrud, 2 Karten und vielen Holiſchnitten 
im Zezt. Bolfländig in 15 Lieferungen. A 27 Ir. 








Littrow, Wunder des Himmels. In allgemein foßliher Darkellung mit zaht: 


reihen erläuternden Abbildungen auf 7 lithogr Tafeln, Vollſändig in 20 Kign. 
a 18 fr. 

Zimmermann, der Menſch, Die Hätbfel und Wunder feiner geiftigen 
und Teiblihen Natur, Urfprung und Urgeſchichte Pines Geſchlechts, ſowie deffen 
Enimidelung vom Naturzuflante zur Givilifation. Ein Buch für jeden denfenden 
und gebildeten Menften in populärr Darftellung erläutert durch zahlrriche Ab⸗ 
bildungen. Vollſtändig in 16 Lan. à 18 fr. [2a] 


pr. 12/1. 
Bekanntmachung. 


Im Schuldenweſen ded Müller Friedrich Ramann zu Untermaßfeld follen bie 
untenbezeichneten bortjeibft gelegenen Grundftück⸗ 
Montag den 8. Februar 1864, Vormittags 11 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Untermaßfeld unter den im Termine befannt zu machenden Beding · 
ungen Öffentlih an ven Meiftbietenven verlauft werden. 
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 
Meiningen, den 30. Dezember 1863. , 
Herzogliches Kreisgericht daf. 
A. F. Köhler. 
Grunpfüde 
4) Ein Wohnhaus mit Madl- und Delmühle, Scheune, Stallung, Hofraum und 
darauf ruhender Holggercchtigkeit, tagiet zu. 21000 FL. 
2) Die Gras» und Bertgärten aın Haus, tagirt zu 500 fl. 
3) Eine Wiefe, tagirt zu 2600 fl. ‘ 


4) Girca 107/, Ar. Urıland in 5 Barcellen, tagirt zu 2200 fl. (2a) 


r. 11/1. 
Berfhollenheit des Joſeph Dürr Schreinermeifter® von Bier und des Shan — 
Baumann von Virsbach betr. 
In rubiicirter Sache erfennt das 1. Stubtgericht Würzburg zu Recht: 
4) Schreinermeifter Joſthh Türr von bier und Johann Abam Baumann von 
Vertbach werben für iodt erflärt, 


2) deren feilher cutaloriſch verwalteles und in circa 1600 fl. beſſehendes Bermögen 


wird ben nächfen Verwandten derfeiben ohne Caulion hinausgegeben, 
5) die Koflen des Verfahrens find von dem Vermögen in Abzug zu Bringen. 


Würzburg, am 5. Januar 1864. 
Königliches Stadtgericht. 
Ungemach. 
ſKitzing. 
Schmerl. 


Ein weißes Tafchentuch bl in Ein mwafferfrier, mit 40 Fuder wein 
unferem Lotale liegen und lann von der |. grüner Faß beirgter Keller, 
Gigenihümerin in Gmpfang genommen |. fewie 
werden.! ein großes trodenes Gewölbe 

Stahel'ſche Buch⸗ und Kunftgandlumg. | find zu vermischen. Näheres 2. D. N. 338 
nn, 


Muf 1. Mai iR ein Ihönes Quartier im [ 2" Partie, 
8. Etod, beſtehend aus A heizbaren und 
4 underzd, Zimmern, Küche und adcn fonftigen 
Bequemlickeiten an eine ruhige Familie 
zu vermichhen. Mäheres in der Exp. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In einem Tuch⸗ und Schnitwaarenge⸗ 
ſchaͤft n einer der gibtzeren Städle Bap- 











end wird ein mit den kölhigenVorlennt⸗ 
niffen verſeheter junger "Mann ordentlicher 
Fawmilie in, die. Lehre geſucht. Offerten mit 
B 86 nimmt tie Eyperition franco mie 


gegen. (25) 
Heuefle_Rarten 
Schleswig: Holftein, 


In der Staheſchen Bude u. Kunft» 
handlung in Würzburg find forben einge 
troffen: 

Flemming's Karte von Sähleswig- 
Solflein, Lauenburg, Samburg, 
Lübech, Divenburg. Vreis 28 Ic. 

Saudfe’s Karte von Shleswig-Hofl. 
Rein, Lauenburg, daniſche In« 
ein, Medienburg unb den an- 
gränzenden Rändern. Preis {fl 
12 fr, 

Cobr:Bergbans, KartevonHolfleim, 
Breis 18 tr. 

Sohr:-Bergbaus, Karte von Däne⸗ 
marl, Pteis 18 fr. 

Karte von Dänemark mit ven Her 
sogihämern Shleswig-Holftein m. 
Lauenburg. (Aus Meyers Hands 
Atlas.) Preis 18 fr, 

Rarte nnd bie Serzogthümer 
——— —— 
burg. die Kürftentyümer Lübed und 
Rapeburg und freie Städte Ham« 
durg und Lübed. (Aus Miyer’s Hande 
Atlas.) Preis 18 Ir. 

Schäfer’s Harte der Serzogtbü- 
mer Schleswig unb Bofktein. 
Nah den beſten Hülfsmitteln bearbeitet. 
Preis 27 Ir. [2a] 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


und Bräfervativ-Bittet gegen Gicht 


Heil · 
und Mbenmatidwen aller At, als 
"gegen Gefidis-, Bruf-, Hals- und Zahn- 


[dmerzen, Kopf-, Hand und Knirgidt, 
Stil⸗nſtechen, Gliederreißen, Rüden- und 
LEeudenſchmerz 26, ıc. 

Banze Padete zu 30 Tr., halbe zu 16 fr. 
:bei Carl Chr. Schmidt, Sandır- 
fraße. (9] 


Zu kaufen wird geſucht ein geräumiges 
und gut gelegenes heriſchaftliches Hans 
‚In Würpburg oder ein Landſitz im deffen 
‚Nähe. Franlute Offerte an W. Rohe, 
Bad Homburg. (dd 


Kurs der Geldforten. 


; Rom 12. Januat. 

Piſtolen 9 fi. 39-40 kr. 

| Bifloiem preußiſche 9 fl. 561/,- 6714 Mr. 

+ Holänd, IOAM«Stüde 9 fl. Ati Abe Ir. 

! Rand-Dufaten 5 fl. 32— 33 Ir. 

20 Frankenſtũck· 9 fl. 1981,— 2014 fr. 

Angl. Sooneigns 11 fl. 40-44 Ir. 

Gochh. Silber per Zohpfd. £2 fl. 52-521, Fe 
@olb per Zellpfd. 84-89 fl. — Ir. 
Preuß. Kafenanweifuugen 1 fl. 4414 —4d1/, fr, 

> Dollars in Bub 2 fl. 25—26 fr. 





Driud und Beriog der Staheel' ſchen Bude und Kanfyanvlany in Würzburg, 


Dil. (G. b. R) 99, G. — R.; Fayer. 4,.v0t. OB. 14jähr. (C. b R.) 
101%, P. -- &.; bayer. Iyaptiı. Odligot. jährige (C. b. R.) 101 ©. 
— B.; bayer. 5pGt. Obligar 4. E. (Gb. R) — © — P.: Dfibabn 
wolnänd. Cinabl. 10774 @. — R.; Anstab-Bungenbaufener Loofe 118/, B. 
— ©.; Faden IYgp6t. Obl. 92, PB. — E.; Bürtt. 31/gp6t. Obl. 95 p. 
— &; Bürttemd. 4Ct. Dbhgat. 104%, B. — G. — Abends in ber 
ifeftenfozietät war weni Gelgäft. Deſtert. Erebütaltien 1732, —1,,, Nas 
tional 64, 1860er Loeſe 711. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. Yan, (Abgeordnetenhaus.) In der heutigen 
Sirung verw:if Löwe bei einem Antrage wegen fünftiger etwaiger 
Solverhöhung auf den Belleidungszuftand des Heeret, auf die in 
diefer Hinſicht veranftalteien Sammlungen und auf Hrn. v. Roon’s 
Antwort nad Halle in dieſer Frage. Der Kriegsminifter replieirt 
lebhaft; die Verwaltung forge aufs Beſte, das würden die Rech⸗ 
nungen beweifen; Löwe's Angriff fei brüst (Dho!) Der Vräfldent 
Grabow bezeichnet diefen Außbrud als unparlamentarifh. Herr 
v. Roon beflcitet daB Recht des Präflventen zu diefer Yemerlung. 
Hi. Grabow: Und ich wiederhole diefelbe. Hr, v. Noon bleibt eben« 
falls bei jeiner Auſicht. Abg. Hennig bit.ıı.den Präſidenten, die 
Mittel der Gefhäfttorenung gegen jeden renitenten Anweſenden 
anzumgenden. Grabow bittet, ihm das zu überlaffen: er wiederhole 
feine Bemerkung nochmals, (Währenddem lebhafte Unruhe und 
Aufregung.) Hr. v. Roon ſchweigt auf Grabom’s Ichte orte, 
Abg. Birhomw bemerkte beiläufig, nicht dieſes Miniſterium werde 
vieeiht den Gtat für 1865 vorlegen. — Hr. dv. Roen enigeg- 
nete, man lonne ven Spi⸗ß auch umlehren. (Heiterkit). — bg. 
Schulzt · Delitzſch confatirt, weile Andeutung dem Minifte. in ber 





Sitze eulſchlüpft fet, Defteitet übrigens das Recht dieſes Miniſteriums, 
nad virifahen Auflöſungen aufs Neue an das Volt zu a,pelliren, 

Thehoe, 12. Yan. - Aus Ehhleswig wird unterm 10. DE. 
gemeldet: Umimann Johonnien aus Hufum wurde aufgeforter, 
das [hlesmig’ihe Minifterium zu Übernehmen, und er if nah 
Kopenhagen abgereift. , 


, 


Terminkalender. 


14. Zanuar, früh 8 Ubr: worderungsmelduug an ken Nachlaß der Barbara 
Edert, ledig von Neufl-dt a/&., beim f. Landgericht Neuftadt 0/8. 
Früh 6 Uhr: Fordberungsmeldung an ben Baur Eeb. Hugo von Harrt⸗ 
bed beim f. No.ar in Gemünden. 

grüh 8 Nhr: Zorberungeme.dung an Geb. Schlereth von Feuerttial beim 
f. Landgericht Hammelburg. 

Frũh 9 Ude: 2. Goiftstag im Konlurfe der Wendelin Fiſcher Eheleute 
von der Hedmüble, beim f. Pandgericht Hammelburg. j 

Fiuh 9 Uhr: Forderungomeldung ar den Nachlaß der If. Trieb, ledig 
von Haltenhauſen, beim k. Landgericht Weybets. 

Frũh 9 Uhr: ee an den Nachlaß bes k. Unterquartiere 
meifters Kricdrich Geigel beim f. Stadtgerichi. . 

grüb 10 Ahr: Korderunglmeldung an bie Wittwe Dürr von Danfenfelb 
beim f. Notar in Elimann. 

Noachm. 2 Uhr: Grundvermögens:Berfleigernung bes Schuhmachermeiſſere 
Andr. MWörtmann von Mebenrieb dur den f. Notar in Hafıfuıt. 

15. Januar, früh 8 Uhr: Forderungsmelduug an die Walz'ſchen Eheleute 

von Eteinfelb beim f. Notar in Haßfırt. 

Ftũh 9%/, Ubr: Fordecungsmeldung an Anna Kraft, Wittwe von Eietten, 
beim ?, Pandarsicht Keriftadt. 

Natım. 2 Uhr: Berfleigerung von Ärartalifchem Grundbefig durch den k. 
Notar in Gerolzhofen. 


Berontworlliger Redalteut: Dr. Magner. 


Antündigungen. 
EichenftammbolzBerfteigerung. _ 


Mittwoch den 20. uud Donnerstag den 21. Yanuar 1864, 
früh 10 Uhr anfangen, 

werden aus den Waldabtheilungen Eommerleitehart, Hoheichlag und Braunsbufc des 
Waldzeller Gemeindewaldes 455 Eihftimme von meiſt fehr ſtarken Dimennonen, welche 
fh zu Holändırflämmen, Eiſenbahnſchwellen, Nug- und Bauholz eignen, öffentlich ver- 
fleigert, wozu Gtrihsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Die VBerfleigerung, die mit Nr. 1 von Ebiheilung Sommerleitchart beginnt, findet 
bei günfiger Witterung auf den Schlägen, bei ungünfiger dagegen im Gemeindewirths- 


baufe zu Waltzell ftatt. 


Sämmtlihe Stämme liegen nur %/,—1 Stunde vom Maine entfernt, 
Waldzel, im Igl. Beirlsamte Lohr, am 7. Zanuar 1864, 
Gebrling, Borfteher. 


(2b) 


Baͤtzl, Gerideſchrbr. 





Fremden = Anzeige. 


Bom 11. Januar. 

(Abdfer.) Dr. Epich, Arzt a. Tiebrih, Kauf: 
Wierſch a. Naumburg. Maul a. Offenbach. Etil: 
ler a Nürnberg. Mentſch a. Zelle. Pomy aus 
Straßburg. Feuerſiein a. Navensberg. Springer 
a. Hamburg. Västen a. Grefeld. Mormfer aus 
Frankfurt ’ 

(Ardnfifher Hoi.) Schmidt m. Fam, Defon. 
a. Biebelrielh. Meis, Fabr. a. Mainz. Sanfl.: 
Mayer a. Franlfurt. Baumann a, Ötultgart. 

a Ügmer.) Reder, DomänenfanzlelsDir, 
a. Thurnau. KAöfferfiein, Advokat 2. Beyreutd. 
Seid, Pharm. a, Inshelin. Weder, Bürgermfir, 
a. Zhurman. Dr. Mohr, pr. Arzt a. Viuggen ⸗ 
dorf. FJluhrer, Weinhändfer a. MoSteft. Wein 
brenner, Rfın. a. Rarlsrube. 

(Schwan) Limbach, Kunfgäriner a, Vrichſen · 
fladt. Kaufl.: Scutider a. Hehfut. Mehr a, 
Mainz. Büſchel a. Berlin. Ardpſch a. Leiczig. 
Lohmann a. Giterfeld, Bullinger a Biclifeld. 





Getraute. 
In der Plarrtlirche zu Et. Peter: 

Georg Franz Schneider, Bürger und Raufe 
mann zu Haßfurt mit Maria Ynatia Mais, 
Schullehreriochter von hier. 

Veter Lohrieder, Bürger zu Fridenhaufen mit 
Urjula Mepger a, Heminersheim. 

Wichael Beiiner von Vaobũhl mit Maria Röfch 
von Bıebersdorf. 

Ju der proteſt. Kirche: 

Georg Friedrich Speiſer. Schreiuermeiſſer das 

bir, mit Babette Lanng aus Reuterobtunn. 


Leonhard Zoch, Gute: und Wirthſchaftspächter 
in Lindelbag mit Babelte Paul aus Sommer: 
haufen, 

Adım Friedrih Kuauf, Delonom in Obernborf 
mit Katharina Mary. Schirmer aus Dberudorf 





. VBerftorbene, 


Heinrih Mofer, Bürgerfpitalpfründner, 83 J. 
alt. — Mary. Niflelbek, Bürgerfpitaipfründnerin, 
84 Jahre ait, 


Fiaker⸗ und Drofcpfen-Ordnung. 


(Bortjegung.) 
6.34. Einem Fuhrwerls ⸗Inhaber wird bie 
polizeilihe Bewilligung entzogen: a) wenn 
er ſelbſt Wagenführer if, in den im $. 38. 
angegebenen Hüllen, oder b) wenn auß ben 
gegen ihn und feine Wagenführer vorlom- 
menden Ucbertrelungen erſicht.ich if, daß er 
eine ordnungsmaͤßige Aufficht auf fein Öffent- 
liches Fuhrweil nit hält. 

Würzburg, den 20. Oltober 1863. 

Der Stadtmagiijtrat. 
BI. Bürgermeifter: Sopfenflätter. 
Schneider. 
Verzeihniß ber Fahrgebũhren für Droſchlen 
(Ein) und Fialer (Zweiſpaͤnner). 

I. Ulgemeine Vorſchriſten. 1) Die Fahı- 
gebühr iſt dei Fahrten nah den umliegen« 
den Drifhaften cine unveränderlihe, bei 
allen übrigen Fahrten, fowie für das War 


ten des Fuhrwerls richtet fie ſich nach der 
Zeit, 2) Jede begonnene Biertelftunde 
Bahrzeit wird für voll gerechnet. 3) Wird 
ein Wagen irgend wohin beftiellt, fo darf 
Me Fahrgebühr, wenn biefelbe nad ber 
Zeit zu bemeſſen if, nur von der Ankunft 
des Wagens an dem Orte berechnet wer« 


den, an welchen er beſtellt iſt. (Fortſ. f. 
"STADTTHEATER. 


Mittwod, 13. Jan. 6. Voiſtellung im 
6. Abonnement, Einmaliges Gaflfpiel der 
Gel..d. Edelsberz, gl. bayer. Hofoprin« 
längerin. Martha. Oper in 4 lten 
von Flotow. - 





<KiirtlageR 
Samstag den 16. Januar 


in den Lokalitäten der Schrannenhalle, 
Anfang 7 Uhr. 

Einführungen hier wohnender Nicht- 
mitglieder sind nicht statthaft und 
werden die verehrl. Mitglieder gebe- 
ten, sich mit ihren Legitimations-Kar- 
ten zu verschen. ° 

Fremdenkarten werden am Balltage 
selbst Mittag von I—2 Uhr im Lo- 


kale abgegeben. 
n der Stahel ſchen Buch⸗ ud Runithade 


hung in Würzburg if wieder vorrätbig: 


-Sıbner’s ftatiflifche Tafel aller 


Zänbder der Erde. Enthält: Gidße, 
Regietungsſorm, Staatsoberhaupt, Yes 
völferung, Ausgaben, Schulden, Papier 
geld und Banfnotenumlauf, flehındes 
Heer, Kriege» und KHandeläfloite, Ein» 
und Ausfuhr, Zoleinnahmen, Haupter- 
jeugniffe, Münze und deren Silberwerth, 
Gewicht, Ellenmaaß, Hohlmaaß für Wein 
und Öetraide, Eiſenbahnen, Zelegraphen, 
Hauptſlädte und die widtigflen Orle aller 
Länder der Eide. 121e Auflage. Preis 
14 ie [3e] 


Assicuratrice zu Zrieft zum Betriebe ber Feuer», Hagel-, Lebent- 


und Transport-Verfiperung: der Schullehret C. Ph. Simon In 
Kraispsıf an Stelle des feilherigen Mgenten Schullehrer Hammer 
doriſelbſt für den Umfang ded f. Bejirksanıtt Ebern, 


(Amtlihe Belanntmahungen ber f. Berlcehrt» 
Anfalten.) Mit dem 1. Yanwar I. I6. IR cin neuer zwiſchen 
KBreußen und den Mlederlanden abgejchloflener Voſtverltag in Bir 
famfeit getreten. Die Ne. 1 der Verordnungs · und Anzeigeblatleb 
der f, Verlehißanftalten enthält die näheren Befimmungen dieſes 
Bertrageß, Ferner :ourde belannt gemadt, daß vom 4. Januar 
anfangen» über jeden refommanbdirien Brief ſowohl mit als ohne 
Werthbellaration, welche aus Bayern nah Vranlreich oder. Algier 
verfendet werben, Retour · Rezepiſſe gelöſt werben lönnen, wofür eine 
Gebühr von 6 fr. zu entrichten iR. Vom 1. Januar 1861 an- 
fangend find weiter für Verfindung von Briefen mit dekllaririem 
Walhe nach Frankreich folgende Beſtimmungen crlafen worden. 
4) Jider Brief mit Wertbpapieren nah Branlreich muß unter 
Kreuzcouvert gelegt und mit fünf Siegen in feinem Lad verfälof- 
fen fein. Die Siegelabvrüde müffen ein dem Aufgeber eigenes 
Beiden von einem und ‚demfelten Gepräge barftellen und in ter 
Weife angebracht fein, daß durch dieſelben fämmtlihe Schlüſſe dee 
Couperis zufammengehaften werden. 2) wie Dellaration des 
Werthinhatts muß von dem Aufgeber auf der Adreßſcite des Gou- 
verts im oben Ede linls in jtanzöſiſchet Sprache mit Worten -in 
Franes und Centimes ausgedrücht werden und iſt dabei jede Gor- 
veftur oder Raſur, fomie irgend welcher auch fonft ſtatthafte Zu⸗ 
ſaß unzuläſſiz. 3) Das Gewicht eines Briefet mit Werthinhalt, 
welches die Aufgabepof zu ermitteln und auf der Rücſeite des 
Gouderts vorzumerfer hat, darf 250 Grammen (15 Loth Zoll · 
gewicht) und die Summe des deffaristen Werthes den Betrag von 
zweitaufend Franc nicht überſteigen. 4) Die Tate if für jeden 
Brief mit dellarirtem Werthinhalte nad Ftankteich vom Wufgabe- 
bis zum Beflimmungsorte fofort bei der Aufgabe zu entrigten und 
beſteht: a) aus dem für gewöhnliche relommandirle Briefe nad 
Frantreich nad dem Gewichte zu berechnenden Briefporto und ber 
Relommantationsgebühr und b) auß einer Gebühr von je 9 Er. 
für je 100 Fick. oder einen Theil von 100 Beet. des dellarirten 
Werth. 5) Die zu erhebende Brieftaxe nebſt der Rılom- 
manbationsgekühr if nicht mit Marten, fontern gleih der 
Werthe zu beredinenden Taxe in Baatem zu zahlen. 6) Im 
Falle des Verlufed cined Briefes mit dellarirtem Werthinhalte 
wird dem Abſender oder in defien Grmanglung dem Gm- 
pfänger die deflarirte Summe erfekt, wenn die bezüglice Rella- 
mation innerhalb 6 Monate vom Lage der Aufgabe ab angebradht 
wird. Dagegen tritt die Verwaltung, welche die Vergũlung leitet, 
in ale Rechte des Eiyenihümers und hat zu biefem Behufe der 
be Vergütung empfangente Theil folort bei ber Emplangnahme 
ſchrifllich ale diejenigen Aufllärungen zu geben, welche die Re 
Herchen Über die verlornen Werthpap'ere zu erleichtern geeignet find, 
fowie die betreffende Verwaltung in ale ihm zufehenden Rechte 
eintreten zu laſſen. 

Der Franlogwang für die Gorrefpondenz nad Ineboli in der 
ofatifchen Türlel it aufgehoben worden, 

(Boflttons-Auszeihnungen.) Die Poſtillone Eudar 
Steinmüller in Kiffingen und Schaf. Griesbacher in Neuwirths 
haus wurden mit Uuszeihnungen bedacht. 


(Dienſtesnachricht.) Ber Lolomotivführer Gg. Lindner 
murbe auf Anſuchen entlafien, 


(Evangelifhe Diafoniffen-Unfalt.) Der Fünfte 
WechenfHofisbericht der evangeliſchen Dialonijen-Anfalt in Würz- 
burg iR foeben erſchienen. Nach demſelben wurden in tem zu 
Ende grgangenen Jahre im Ganıen 52 Kranke gepflegt, nämlid 
41 männliche und AL weibliche, welche 292 Pflegetage, 227 Racht 
wachen, 249 Beſuche erhielten. Darunter befinden fih 8 Hus- 
mwäıtige, weiche 107 Zage, 80 Nähte, 28 Beſuche in Anfprud 
nahmen. Die Einnahmen betrugen 1083 fl. 213/, Te ; bie Aus- 
gaben erforberien 908 fl. 13 Ir. 
laſſateſt von 175 fl. 8%/, Ir, wogu noch 720 fl. rentitendis Ber- 


mögen und ein Inpentarwerih von 294 fl. 46 fr. lommen. Ge⸗ 


gen das Vorjahr hat ſich ber Kapilalftod! abermals und zwar um 
200 fl. vermehrt, wogegen bie jährlichen Beiträge fih leider in 
biefem Jahre wieder, nämlich um 26 fl. 45 fr. geminvert haben. 


(Evangelifhe Vfründenanftalt) Aus dem achten 
Jahresbericht der evangelifhen Pfründeanſtalt in Würzburg erfehen 
wir, daß vie Einnahmen fih auf 8555 fl. 26%/, fr. und die Aus. 
gaben auf 8474 fl. 29%, ke. belaufen, fo daß «in Mltivren 


Es beſteht ſonach «in Alliv⸗ 


von 80 fi. 569/, Er. verbleibt. 
9054 fl. 26%/, Er. 

Die Krelt Gewerbe und Handelskammern fin auf den 8. 
Februar d. 38. einberufen. Eröffnung derfelben Vormittags 11 
Upr im Gefandtenbau tur ven lönigl. Regierungspirelior Hrn. 
von Greer. 

Schweinfurt, 13. Jan. Deffentlihe Gigung des f. Bes 
zirksgerichts dahier, um 81/, Uhr die Berufungsfache des Grorg 
Steinhäufer von Prölsporf in der Ehrentränfungsllage des Geb. 
Ed von da gegen ibn; um I Uhr die Berufungsfache des Sofeph 
Hüls, Stavilirchner von Ebern, in der Ehrenkräntungsklage gegen 
den Benefljiasn Sattes alldaz um 10 Uhr die Berufungsſache 
bed Lufas Düring von Ptappach wegen Jagdfrevelts. 

Münden, 11. Jan. Heute Bormiltag verbreitele fi vie 
beirübenne Nachricht, daß der f. Regierungsrath Hr. v. Mangſtl 
geftern in der far den Tod gefuht und gefunden hat. Auf »em 
rechten Sfarufer unterhalb Bruunthal fand man feinen Belzrod, 
Hut, Börfe und Brieftafche und von dem Platz, wo dieſe Gegen» 
fände lagen, führten Fußſpuren direft gegen den Fluß, aber niät 
wieder zurüd. Auch wir Hr. v. Mangſtl feit geſtein Vormittag 
dermißt. Die Gcmüthöfimmung des Unglüdlihen war fchon feit 
langer Zeit eine fehe georüdte und dieſer Zuſtand ſcheint ſich in 
Folge ciner Krankyeit, vie Mangfll nad feiner Rückleht vom Ges 
birge, wo er als Regierungslommiffär vie Mafregeln aegen die 
Haberfelstreiber zu überwachen halte, durchmachte, gefteigert zu har 
ben. Die Thellnahme über diefen Unglüdsfall iR eine allgemeine. 
Er hinterläßt eine unglüdtiihe Wittwe, die einft fo hochgefelerte 
Hehneder, und 3 unverforgte Kinder. (a. P. 3.) 

Bayreuth, im Jan. Sit dem 1. d. iſt ber Vorort des 
bayerifchen Turnerbundes an Kitzingen übergegangen. In ber Ich» 
ton Rummer des Drganıd de Zurmerbundes vom, Dezember v. 
Is. bringe der abtreiinde Voroit Bayreuib einen Abſchiedsgruß. 
Diefer Abſchiedögtuß legt in den wärmften Worten ven Zurnern 
dringend an's Herz, das Zurnen nur um geiner felbjt willen zu 
betreiben und es als einzige und Hauplfahe ihres Strebens zu 
beltachten, er ermahnt fic, fern zu biciden vom yolitifchen Partci- 
getriebe des Tages, wenn fie von politifhben Parteien nit aus⸗ 
gebeutet und nicht zum Werkjeug derſelben herabgemürbigt werden 
wollen. In einer Bılannımahung des Wororts wird dann aud 
die Frage der Waffenübuagen innerhalb der Turnſchule beſprochen. 
Der Vorort ſpricht ſich gegen diefelben aus, venn ein an und für 
fih tüchliger Turner lerne leicht und ſchnell vie Hantgriffe, das 
&gereiren aber im Bataillon, der Wadıt- und Felddienſt, die ſpe⸗ 
eifish militärifhe Disciplin laße fih in Zurmvereinen nit lernen, 
Auch würden in dem Kampfe um die Hergogihümer nit Volle» 
wehren und reilorp8 den Ausſchlag geben, jonvern die regulären 
Armeen. — Dem bayeriihen Tumerbunde gehören 164 Vereine 
in Bayern an, 30 bayeriſche Vereine haben ſich dem Bunde bis 
zur Zeit nod nicht angeſchloſſen. 


Vermiſchtes. 


München, 10. Jan. Bayeın zählt jetzt 194 Lurnvercine, 
Mittelfranten allein 45; am menigften finven fih in der Ober. 
pfalz, 8. Bon viefen 194 Turnvereinen gehören 164 zum bayer⸗ 
Zumer Bund. Vom 1. Januar an if Kitzingen Vorort Der 
bißherige Vorort Bayreuth hat mit einem Defizit von 957 fl. 
17%/2 te. adgeihlefien, wovon der Bayreuther Zurnverein nun 
557 fl. 17/2 Te. tragen will, fo daß ver Bund bios 400 fl. zu 
deden hat. Da heuer kein beyer. Tumieſt ftattfindet, wırb dieſes 
nicht ſchwierig ſein. Der Mündener Männerlumverein bat im 
vergangenen Jahr an feinen Nachfolger in ber Bororifhaft ein 
Blus von 28 fl. übersehen fönnen. 

Ueber die Hinterlaffenihaft des Fürzlich verfiorbenen Groß« 
brauers Dreber in Wien theilt die „Oſtd. Bolt“ Folgendes mit: 
Bel ver Bermögensaufnagme fanden fih nicht weniger als eine 
Milion in. Hypothelen ⸗Pfandſcheinen, drei Willionen in Lotteries, 
Staald» und anderen Bapieren; an zehn Millionen liegen in dem 
andgedehnten: Eigenthum an Grund und Boden. Hirbei find bie 
‘großartigen Vorräte von „Stoff”, die in den grandtofen Dreher’ 
ſchen Kellern liegen, fowte überhaupt die Summen, die im Ges 
fhäfte ſteden, nicht gerechnet. Und kaum 30 Jahre haben dazu 
gedient, dieſe Schaͤtze aufzuhäufen, freilich Jahre vol Zhätigk:it 
eines raRlod ſttebenden Indrfriellen. 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Frankfurt, 12. Jan. Bayer. I1,pGt. Ob. (C.b.R) — V. — ©. 
bayır. 4pCt. Obligat, Ab.-R. (C. b. BE) 99%, ©. — P.; bayer. 4p6t 


Der seine [Bermögenzftand beiräg, 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Seitung. 











Dos Abonnement auf den bo Mittwoch Sinraduugagedahr: Die 
AR 13. | rin vi 36 fc pier und Bel ale ’ Zeile ober dezen Raum wirb mit 3 Tr, die 
—J——— 13. Januar. | Frbatige mit 6% uns de dırgtaufase| 1804. 
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Tagskalender: Hilarius, 8. — Sonumanf ng: 7 Uhr 55 Mint, — 
Senn AUSM — Mondaulzeng: 9 Uhr 37 M. Vorm. 
Ronduntergeng: 10 Uhr 12 Min, Abbe. — Thermometer nah Reaumur: 
Niedrigiter Stond in der Ract: 13 Grad Kälte. Mittag 12 Uber 8 Grad 

w Kälte. — Bauerntegel: Nebel im Januar, madt ein maß Frühjahr, 


nn 


Politifche Mundfchan. 


? Würzburg, 13. Jan. Im Wiener Abgeorbnetenhaufe 
verlangte der Finanzminifer 14 Mihionen außerordentlihen Milis 
tör-Gredit: Der Abgeorknete Dr. Mübifeld und Geneſſen inter 
pelitten den Grafen Rechberg: 1) ob die Öfterreichifch » pacugifche 
Politik in der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit dnjig das Gr- 
gebnig des Rathes des Minifters des Auswärligen oder ob das 
Oefammtmintfterium vafür veranrwortlich ſei? 2) 0b die Regier 
ung, falls weitere, ihren Anfichten entgegenflehende Bundesbefchlüffe 
erfolgten, dieſe auszuführen gerenfe, und iwar felbft dann, wenn 
Preußen dich verweigere? oder 3) ob im erwähnten Fall ſelbſt 
auf die Gefaht einer Aufldſung des Bundes und einer Bürger 
friegs fie die Ausführung verweigern werben würde, und wie weit 
das Einverftlänpniß mit Preußen gehe? 

Die Reife das Königs Leopold nad Lendon if jetzt aud von 
Brüffel aus, wo man fie vor Kurzem beflreiten wollte, beflätigt 
worden. Der König der Belgier geht nad Gingland aus perfön- 
lichen Gründen, will aber tie Reife benugen, um für den Fricden, 
vielleicht ſogat für den engeren Gongrek, zu wirken, follte das auch 
eine Zeit fang, ganz wie Die Reife ſeibſt, beſtritten werben. König 
Leopold fol übrigens in der letzien Zeit bie Hoffnung außgebrüdt 
haben, daß lrotz aller beunruhigenven Anzeigen dr Meltfrieve er 
halten werden Eönne, 

In England dagegen fleigert ſich mit jedem Tage bie Bejorg- 
nig dor einer nahe bevorfehenzen kriegeriſchen Zuſammenſioße. 
Sie teilt in den Leitarlileln aller Zages- und Wohenblälter zu 
teutlid in den Worbergrund, als daß weitere Gommentare erfor- 
detlich wären. Sagt doch die Times Mar heraus, daß fle dem 
Kriegsaushrud vor Ablauf dieſes Monats als ziemlich gewiß be · 
vorſtehend beirachte. Go weit geht alleıding) Taum ein andereB 
Blatt, tod haben fi die meiften der Hoffnung auf eine friedliche 
Ausgleichung begeben und fih vielmehr an den Gedanken feſtge · 
ſegen, ‘daß die beiden deuiſchen Großmächte beim beſten Willen 
nicht mehr die Kraft beſitzen, dem Drängen ber Mitteikanten und 
dem Enihuflaemus des deuiſchen Volles Ginhalt zu thun. 

Dldendurg und Rußland follen, tvie man verfidert, ihre An · 
ſprũche combinisen wollen. Der Ardivar Levenus in Olbenburg 
behauptet, eine Urkunde probueiren zu lönnen, welche den ganzen 
Sand der Dinge ändern würde, Rüdfichten auf Rußlanı baden 
jidoch bisher gehintert, davon Gebrauch zu machen. Rußland 
will weber Preußen, noch die nichtdeutjchen Großmächte reijen, 
und fih auch nicht mit einer malicnafen Shömung Deutiälants 
Im Sonftitt fin. Es fol daher entſchloſſen fein, feine Un’prüde 
an das Haus Diventurg zu Übertiagen, dad Kereits Die holfteinifce 
Enclave Eutin befigt. 





* Taut. [7 Franff. Wat Bamberg | 
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Tagesbericht. 


(Bewilligung.) Dem vormaligen Badinhaber Karl Ader« 
mann in Orb wurde bie erbetene Berilligung ertheilt, die fogen. 
Bitterwafler-Effen; aus der Drber Sopiquelle in der bifchriebenen 
Bufommenftellung bereiten und im Umfange des Königreiches ver⸗ 
Laufen zu dürfen, 

(Bieifhtare) Auf Grund der erhobenen Schlachtvieh⸗ 
preife wurde auf die Zeit vom 16. Januar bis 15, Febr. t. 98. 
tie Fleiſchtaxe im V. Tardiſtrilt mit 14 fr. für das Pf. Mafl 
ochſenfleiſch und mit 91/5 fr. für das Pid. Aalbfleilch feſtgeſetzt. 

(Stiftung) In ter von P. Johann Fauiftieg, Pfarrer 
au Ploſcha, tm Yabre 1737 gegründeten Stupdentenfiftung ift der 
Plag No. 1 mit ver Jahresgebühr won 200 fl. öflerr. Währ. in 
Erlrvigung gelangt, Dicfe Stiftung ift beftimmt: a) für die Ab- 
!ömmlinge von des Stifters Berwandiihaft, b) vorzüglich für 
Detjendenten von tem Bilfener Bürger un, Sulmadpermeifter Job. 
Peter Wantel, c) bei deren Abgang für einen von Sommei» 
burg gebürtigen Knaben, jerod d) erft nach zurüdgelegter 
eiſter Gymnaſialklaſſe durch die Opmnaflalftudien, für Thtologen 
auch waähtend der iheologiſchen Studien. Das Vorſchlagerecht ſteht 
dem jeweiligen Hrn. Pfarrer zu Sammelburg im Untermainfreife 
des Königreih® Bayern zu. Die Bewerber haben ihre, mit dem 
Impfungs. und Mittelofigkeitszeugnige, dem Zaufichein, fomie mit 
den Stuvienzeugnifie aus dem legten Semeter — Anverwandie 
auch mit einem autbenliihen Stammbaume bifzsten Geſuche bie 
15. Bebr. d. 38. bei der ER. Statthalterei im Prag einzubringen, 


(Münzfälfhung) In Ye Unterfudung gegen Gg. Ad. 
©ud von Brendlorenzen wegen Verbrechens der Mürzfälfhung fam 
zu Unterfuhungehanten ein falſcher Bercinöthalır bayer. Geprägs 
mit ber Jahreszahl 1861, welcher nach der gutachtlichen Aeußerung 
tes 1. Haupt-Münz- amt Slempel · Amtes zu Münden aus Pinn 
beſteht und im einer nach einem üchten Gtüde bergeftellien : Form 
argofien if. 

(Neue Agenten.) WS Agenten wurden beflätigt: 1) für 
die Münden Yadener Mobiliar Bcuerverficherungs-Gefellfchaft ber 
Beterinärarzt Karl Schnepper zu Mibertchaufen meben dem feithe» 
rigen Agenten für den Umfang ver Landgerichte Würzburg 1/M. 
und Ochfeufurt; 2) für die k. k. öfter, privil, erfle Berfiherungs- 
Geſellichaft zum Betriebe ver Feuer» und Lebene veiſichtrung: der 
t, Voſthalter Job, Fricdr. Knauf zu Burgfinn für den Umfang drö 
l. Beiilsamis Gemünden und ber ifraclist che Schullehrer Philipp 
Schwed in Homburg a / M. für ben Umfang des f. Bezirtaamts 
Marttheivenfelo; 3) für die Beiliniſche Feuerverſich rungb · Anſtalt: 
Adalbert Fiſcher, Inhaber des Dienfimann-Inflirts zu Würzburg, 
für den Umfang bes Stadtbezirke, ſowie des f. Bezirlaaınte Würze 
burg an Stelle ver feitherigen Agentın ©. F. Wild und A. Dim» 
‚ling, ferner 3. 8. Nofendaum, Kaufmann in Theilheim, für den 
"Umfang des P. Bezirtgamis Schweinfurt neben den feitherigen 
Agenten, und Andreas Zigmann, Lehrer in Greßhauſen, für den 
"Umfang. der f. Bezirksämter Hoßiurt und Schweinfurt neben den 
feitperigen Agenten für dieſe Begirfe; 5) für die l. 8. priv. Azienda 


Meinen neu eingerichteten Gaſthof ers 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) laube ih mir allen Herfdaften und 


Getaäftsreifenten beftens zu empfehlen, befcheinene Preiſe. — W. Krampf 117} 


Sächsische Steinkohlen-Compagnice. 


Verſäumte Einzahlung. 

Nachdem auf folgende Inierimsideine, nämlih Rr. 2035. 2269-70. 2357—63. 3537. 4525—55. 4742—91. 47954802, 
4804—53. 4858—65. 5457. 5521. 5541-—45. 5549 --50. 5975. 5995. 6028 — 40. 6060 — 61. 6162 — 66. 6338 —39. 6344 — 53, 
6547—48. 6611. 6845. 6963—64. 7064—68. 7072 —76. 7980. 7034. 7106—11. 7122—23, 7163. 7202 —5. 7220-29, 
die von uns unterm 2. November 1863 ausgejöriebene, vom 3.5. Dejember 1863 abzuführen geweſene letzte Einzahlung nicht 
geleiſſel worden if, fo fordern wir deren Inhaber auf, diefe letz- Einzablung von je 2 Thlin. unter Beilügung der verwirften Gon» 
dennonalſtrafe von 10 Viozent an ven derzeitigen Gaiflrer der Sächſiſchen Steinlohlen Compagnie 

Herrn C.Lonis Taeuber, Leipzig, Ihratirplag Nr. 7, 
bis zum 6. Februar 1864 Abends 6 Uhr unter Rückgabe ver Interimsiheine und gegen Enig:gennahme der Metien in 
bierlänbifhen Münzſoriin Toftenfeei zu feiften, widrigenfals ſolche aller Rechte ald Actionaire, ſowie der bereit? geleifteten Ein« 


jabiungen werten verluflig eillärt werden. 
Leipzig, den 5. Jenuar 1804. 


Der Berwaltungsenth der Sächſiſchen Steinfohlens-&ompagnie. 


Anſchütz, Vorſitzender. 


Verlooſung von Kunſtgegenſtänden 
zum Beſten nothleidender Schleswig-Holfteiner. 

Wir berhren und hiemit eigebenſt mitzutheilen, daß wir ter Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg eine Agentur zum Veilarfe obiger Looſe übertra- 
gen haben und bitten um fleißige Abnahme deiſelben. 

Der Pieis eine® Lories n 53 Kreuzer, 

Münden, ven 8. Sanuar 1864. ” 
Die Generalagentur für das Königreich Bayern. 
Ritter & Toiel. 


Bon englischen Respirators (Lungenſchützer), 
In ver falten uno rauhen Yahreszeit allen Rungeniciventen, fowic als praftifh anıscnd» 
bar zum Schuh der Alhmungeorgane gegen Staub in Wabrifen ac. nicht genug zu 
tmpichlen, hält fein vollländiges Lager nah ven nencften und beſten Gonftructionen zu 
ben reellſen und biligften Preifen zur geneigten Beachtung empfohlen. 


(4d] Carl Bolzano. 
Niederftetten. Noßmarft. 


Der diesjährige Pfero-marft ım dieſiger Stadt fällt auf 
Donnerdtag den 21. Yanner 
nd wird — mie in den legten Jahren — den Pferdegüchtern der Umgegend Gelegen» 
Bei zum Berlauf, ven ftaujslicbgabern, namentlih junger Pierde, aber Auswahl zum 
Anlauf füchtiger Pferbe bieten. 
Den 9. Zanuar 1864. 


Gcmeinderath. 
In defien Auftrag: Stadtſchuliheiß Kohler. 


pr. 11/1. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. Februar 1864 pachtirei werbenbe Jagd auf hiefiger Marlung wird am 
Montag den 18. Januar k. Is., Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier wiederholt auf meun Jahre und awar ohne Unterab- 
theilung zur Berpadbtung gebracht. 

Pachtluſſige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß tie Arnfleiner Marl: 
ung eine Fläche von 5287 Tagw. begreift und der Verpachtung die bei der. cıflen Tag ⸗ 
fahıt befannt gegebenen Bedingungen au Grunde gelegt werben. 

Arnftein, 30. Dezemb r 1863. 


Der Stabtmagiftrat. 


V. D. 
Adelmann, Mag. Rath. 
Fella, Stadiſchibr. 


Bekauntmachung. 

Der Unlerzeichnete verſteigert aus freier Sand am 

Montag den 18. Januar I. 3. Hausnummer 56 zu Mottenaorf gegen ſogleich 
baare Zahlung: 
eirca 40 Schober Stroh verſchiedener Gattung, 
60 Bultten Wurzelmwerf, 
40 Schaͤffel Karloffel, 

dann einen neuen Gloßtrog, eine neue Egge und ſonſtige Haußgeräthe, wozu Strichs- 
liebhaber eingeladen werden. 

Rottendorf, den 10. Januar 1864. 
— — —— e t — 


Andreas Schraut, Oelonom. 


HARMONIE. 


Donnerstag den 14, Januar 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr. 

Die verehrlich. zusserordentl. 
Mitglieder wollen sich durch Vor- 
zeigung ıhrer Eintrittskarten legiti- 
miren. 


Den gleichliebenswürdigen 
Freunden Hrn. Michael Rettner 
und Pfr. Niegel in Ochfenfurt 
zum WMbfchiede ein wohlverdien⸗ 
ted So 

&. €. Zwierlein, Raplan. 


Jedermann sein eigener Drucker. 

(Cireulaire, Berichte, Formulare, Ta- 

bellen, Musiknoten, Zeichnungen etc, 

in beliebiger Zahl.) 

Reflectirende erhalten speciellste Aus- 

kunft, Preisverzeichniss und Probe- 

druck auf frankirtes Verlangen franco 
von Karl &öpel in Stuttgart. 
(5) 

In der Stabel’fhen Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg iR vorrätbig: 
Slemming’s Karte von Schledwig · Hol⸗ 

ftein-Rauenburg. 28 fr. 

Handtke's Karte von Schleswig · Holſtein⸗ 
Lauenburg, däniſche Inſeln. Medlenburg 
und ben angraänzenden Ländern. 1 fl. 
12 Ir. 

GopoBergdant, s arte von Dänemarl, 
18 fr. 


— — farte von Holſtein. 18 fr. 
— — Karte von Schleswig. 18 fr. 
SEELEN, 
Eine WBadergerechtfame if 
unter annehmbaren Bebingungen zu 
verkaufen. Näh. i. d. Ep. dv. Bl... 


Kurs der Gelbjorten. 
Tom 11. Januar. 
Piſtolen 9 RA. 39--40 7 Bun 
Biltoien preupiige 9 A. * a Ir. 
duiänd. Abeh.sötüde 9 fl. α Mr, 
ant· Dulaten DR. 2-3: Ir, 
reanfanüde Of. re 














mt Zorarigue 1 1 40-44 Mr. 

nokt, Silker rer Abl.ptd. #2 fl. 32-252/, Mr. 
gb ver Zeupid. Bon v th. — fr 
vrup. Kenenwnmehhungen 1 fl. 44% -45f/g Ir. 
Oollaꝛxc in &-i3 2 2. 29-16 fr. 


Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Lunſihandlung in Würzburg. 


r. 9/1. 
Eichenftammbolz-Verfteigerung. 


ET 3 Zege Die in den Staatswaloungen der nahbenannten Re 
R | Ay ® r 








viere angefallenen 4024 Eisen-Stammbolz-Abfchnitte und 113 
Eichen Schiffsluwen werden in ven Wirthſchafislolalitäten des 
hieſigen Schießhauſes unter den gewöhnlichen Bedingungen 
in der Art zur Öffentlichen Verſteigerung gebracht, daß jedes 
mal früh 9 Uhr anfangend j 
sm Montag den 1. Februar I. 28, 
i vom Reviere Stallporf 
aus den Waldabtheilungen Vorder-Lindach 103, Langewleſe 12 und Röpleinshol; 36; 
vom Reviere Höchberg 
aus ben Abteilungen Einfprung 35, Kirchhoiz 160, Möhrieinsgrund 107 und Bild- 
eiche 99; 





vom Reviere Waldbrunn 
aus ben Abtheilungen Zannenrain 41, Dornra'n i4, Hühnerberg 137 und Müplrain 
43 Abichnitte ; 
am Mittwoch den 3. Februar I. 38. 
vom Reviere Jrtenberg 
aus den Waldabtheilungen Obere Platte 698 und Riegelsweg 286 Abſchnitte; 
am Donnerstag den A. und Freitag den 5. Februar I. 28, 
vom Reviere Gramſcha 
aus den Waldabtheilungen Untrer Dachsbau 150, Birtlein 349, Gereuth 263, Unterer 
Altwald 619, Gudenberg 65, Einficvei 165 Adſchnitte, dann auß verfchiebenen 
Waldabiheilungen 143 Stüd Sciffäturven; 
am Samstag den 6. Februar I. 8, 
vom Reviere Binefeld 
aus den Walradtheilungen Unter-Heegholz 54, Ober-Heegholz 193, und 
vom Reviere Rimpar 
aus ter Waldabtheilung Reiterlein 395 Abſchnitte zum Verlaufe fommen. 
Würzburg, den 8. Januar 1864. 


Königliches Forftamt. 
Dittmann, t. Korftmeifter. (39 


* * 
Holzverſteigerung im Speſſart. 
I. Donnerstag den 28. I. Mts,, 
Vormittags 9 Uhr 

anfangend, werden im Gaſthaufe zu Rohrbrunn verfteigert: 
a) vom Neviere Rohrbrunn aus den Abthellungen Erlen- 
Nöd, Spielruh, Läufling, Rohrbuch, Waldbeerfuhl, und 
an zufälligen Ergebnifien: 
1260 Eiden-Abfchnitte zu Sommerziale, Nutz- und Bauholz, 
50 Buchen-Nugholj-Abfchnitte, 
160 after 3° Eicpenmüfjelhol, I, IL., II. Cl.; 
b) vom Meviere Altenbuc aus ven Abtheilungen Kropfbuch, Laſchgrund und an 
zufälligen Ergebniſſen: 
278 Eichen⸗Abſchnille zu Kommerjial-Nup-Bauholz, 
218 Eihen-Sciffefurven, 
14!/, after 3° Eichtnmüſſelholz II. und III. Gt, 
. 4 m Buden-Sceithol; I. GI. 
c) vom Meviere Krauſenbach aus den Abtheilungen Kreuzfein, Finkendelle, Bir 
fenberg und an zufälligen Grgebniffen: 
304 Eihen-Abfhnitte zu Commerzial-, Nutz ˖ und Bauholz, 
46 Eihen-Schiffsturven, und 
58 Klafter 8° Eichenmüſſtlholz J., II. IIT. Claſſe. 
I. Freitag den 29. I, Mts., Vormittags 10 Uhr 
beginnend im Gaflhaufe zum Engel in Biſchbrunn vom Nıviere Biſchbrunn aus 
den Abtheilungen Baiersberg, Birfkwoſſer, Narnsholz, Querbuch, Aalduh, Gelymanns- 
buch, Yägerrain, Farresbrunn unt an zufälligen Ergebniffen: 
462 Eichen · Abſchnitte zu Commerziaf-, Bau- und Nutzholz, 
44, Klafter 3° Eichenmüſſelholz J. IL, II, Cl., 
2/2 Buchenſcheilholz I. Gt., 





„Bruchenknorzholz, 
12 „Eiäcchenlnotzholz, 
37 „Kiefernprügelholz, und 
4 „Kiefemaſtholz. 


Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, Haben ſich mit ſchriftlichen 
Voll machten auszumweilen, und Eteigerer, weld> bezüglich ihrer Vermögen tverbäftniffe 
ee nigt befannt find, mit Seugniffen über ihre Zahlungsfähigleit zu 
verſehen. 

Saämmtliches Materiale iſt nummerirt und werden bie einſchlägigen kgl. Revier⸗ 
ſdiſter auf Erſuchen daſſelbe vorzeigen laſſen. 

Stadtprozelten, ven 8. Januar 1864. 


Königliches Forftamt, 
abs 


cl 
chãfer. [26] 


STADT-THEATER. 


Dienstag den 12. Jan. Abonnement 
suspendu Zweite Maſtdarſtellung vıa 
Km. Stoljenderg: Die weiße Dame, 
Oper in 3 Alten von Boildieu, 

Mittwoch, 13. Jan. 6. Vorfellung im 
6. Ubonnement. Einmaliges Gaftfpict ver 
Frl. v. Edelsberg, kgl. bayer. Hofopern⸗ 
ſaͤngerin. Martha. Oper in 4 Uften 
bon Flotow. 


— — — — — 


DLiedertakel 
Morgen, Mittwoch — Probe und 
Ballotage. 


Im 5. Dif. Nr. 11/, if ein Bund 
Schlüffel gefunden worden; der rchte 
Eigenthümer fann denſelben gegen Grflat- 
tung ber Einräüdungögebühren dort wieder 
in Empfang nehmen, 


— —— — — 

Die Stahel'ſche Buch: und 
Kunfthbandlung in Würzburg hält 
folgende Schriften von 


Alban Stolz 


ſtels vorräthig: 

Der unendliche Gruß. (Satenver 
für Seit und Ewigkeit. Gr Jahrgang. 
1858.) 10 fr, 

Eompaf f. Leben und Sterben. 
(Kalender j. Zeit u, Emigteit f. 1843, 
44. 59. Mit Bildern.) 36 fr. 

Mirtur gegen die Todesangft. 
Kalender 1. Zeit u. Emigfeit f. 1843, 
12 fr. 

Kalender f. Zeit u. Ewigkeit. 6 fr. 

Afazien:Zweig f. d. Freimaurer, 
2. Aufl. 9 fr. 


Mörtel f. d. Freimaurer, 4. Aufl, 
r 


Das Baterunfer und die Zehn 

Gebote ausgelegt. 2. Aufl. 33 tr. 

Die Klinge ohne Heft. Antwort an 

Hin. Brof. Echeniel auf deſſen Sirift: 
Fels oder Sand. 2. Aufl. 15 fr. 

Diamant oder Glas. 11. — Alt, 
a 


— — — — — 
m r 
‚sremben= Anzeige. 

Com 11. Januar. 

Adler.) Kauf.: Jofoa a. Mainz. Böing a. 
Iherlobn. Hartmann a. Münden, Grlangır a, 
sranfjurt, Schrei a. Aſchaffendurg. Schneider a, 
Hanau. Sämaun a. Frantf. Sander a Meerane. 
Sälefinger a. Hammelburg. 

(Fränliſchet Hof.) KRaufl.: Roplik a. Aſchaf · 
fenburg. Behr a. Schweinfurt. DMofer a. Nürns 
berg. vehmann a, Leipzig. 

(Kronprinz) Dr. Borxderger aus Riffingen. 
Kaufl.: Fuld u. Roßit a. Frankfurt, Könins u, 
Meverd a. Barmen. Blumcnfeld a. Hanncver. 

(Hotel Nügmer.) Klüber, Apotheker a. Cuns⸗ 
dorf. Ruddeſchel, Saflın a. Spryer. De Bary, Fabr. 
a, Offeubach. Meder, Pfarrvilar a. Eioleben 

(Schwan) Köonigshöfer, Aſſeſſor a, Chenniig, 
Faß, Advolat a. Hagen. v. Stein, Staatsanv, 
0. Notterdam. Kauf: Grüngfelder a. Augsburg, 
Anger a. Mainz, Hoffmeifler a. Frantfurt 

Vürttemberger Hof.) Gräfin Ingelheim mit 
Ran. u. Bid. a. Schivarzenagu. Fuchs, Ghev,r 
Nittmeifter a. Ansbach. Kaufl.: Hedel a, Leipzig, 
Grügner a. Glauchau, Edinger a, Worms, Ybz 
wenſtein a. granfjurt, Ftanz Joſeph a. Verlin. 





Voerſtoerbenc. 
Margarctha Möbel, Brillenſchleiferin, 73 Jahre 
alt. — Maria Haus, Büttuermeiſterſtiud, 1 Mo. 
nat alt. 


einen ernften Inhalt hat, gleihlam den protegirenden. Mächten 
den Fehdehandſchuh hinwirft; fie iſt eine KHeraußforberung Engr 
fandd und Srankreihs, deren Nathſchläge man unbeadtet läßt. 
Unfere Briefe aus Italien behaupten aber, daß die Neujahrértede 
gar nicht ernft zu nehmen it, Sondern der König ließ eine Ver 
legenheitgphrafe ſich entihlüpfen, um überhaupt Eiwas zu lagen. 
Enzland und Ftankreich verlagen jede Altion, und allein if König 
Sinor Emanuel — keine Macht. (Defter. Big.) 

Zrier, 9. Januar. Das hieſige Domtapitel hai ben biß- 
herigen biſchoͤflichen Generalvilatr, Hrn. Domdechanten Martini, 
in feiner geſtrigen Stapiteld-Sigung zum Bisihumsd +» Berweier ge» 
wählt. 

(Eine Falſchmünzerbande.) Der Kriminalpolizei in 
Berlin ift es gelungn, am Neujahrstage die Falſchmünzerbande 
zu enibeden, melde feit länger als Zahresjrift duch Verbreitung 
jalſcher Banknoten von 100 Tpir. und 25 Thlr. und falicher ein- 
ihaleriger Koffenanweifungen den Geldverleht unficyer g macht bat. 

Danzig, 8. Januar. Die vorgeftrige von Vemwohnern ver 
Brovinz Preußen zahlreich beſuchte Berjammlung in Vingelegen- 
heiten Schleswig Holfleins nahm zuerft eine Reſolution des In 
halts an, daß die Ehre und daß Intereffe der deutſchen Nation 
bie unverzüglihe Un.ılennung bed Herzogs Friensih und die Los» 
trennung ber Herzogthümer von Fänemart erfordere. Werner er- 
wählte vie Veriamm ung ein Brovinzial-Gomite, welches zunaͤchſt 
die Summe von 100,000 Thlr. für die Anleihe des Herzogs 
Friedrich oder an freimilligen Beiträgen aufbringen fol. Gin an« 
gefehenes hiefiger Kaufmann bat 1000 Zple. für die jchlesiwig- 
holſteiniſche Anteihe angemeldet. (Dany. 3. 

Sannover, 10. Jan. Die beute vahier abgehaitene, won 
3000 BVerfonen befuchte Landesverfammlung hat einfiiminig bee 
ſchloſſen, durd eine Deputalion eine Pelillon um Losfagung Han- 
noverd vom Londoner Protofol, um Anerkennung des Herzogs 
Friedrich und um Verbindung mit ben holſteinfreundlichen Staaten 
an ben König gelangen zu lafen. ferner bat die Berfammlung 
gleihmäßige Refolutionen beſchloſſen. 

Hannover, 11. Jan. Der „Neuen Hannover'ſchen Dig.” 
geht auß Rendsburg die Nachricht zu, daß von Seite der Egecu- 
tiongmäcte die Räumung des Renbeburger Kronwerls gar nicht 
verlangt worden fei. Da bie Graͤnze freitig jei, fo fei der Bun⸗ 
desgeneral dv. Hale zur Eniſcheidung nicht berechtigt und übrigens 
fet die Aufgabe der Bundestruppen crfüllt. 

Hannover, 11. Jan. Der König hat ven Empfang der 
Deputation, welche ihm die Petition ver geſttigen Landesperfamm: 
lung wegen Schleswig-Holfein überreicherr follte, abgelehnt, Die 
Betition wird nun dem Minifter des Innern übergeben werten. 

Hamburg, 10. Yan. Es beflätigt ſich, daß die Dänen 
bei Zönningen und Wollerfum die Eiver gefprengt und die Baflage 
bet Friedtichſtadt erfhwert haben. Die Voſtverbindung dahin if 
jedoch ungefört. 

Altona, 11. Ian. Die in der Stadt Schleswig concen- 
trirte daͤniſche Streitmacht beträgt 16,000 Mann. Die Bewoh- 
ner der Stadt haben ſchwere Einquarlirungslaften zu tragen. Der 
Platz „Freiheit“ iſt mit 5 Vierundachtzigpfündern armirt. Am 
Dannemwirte werden koloſſale Baraden aufgeſtellt. Die 3Hjährigen 
Mennſchaften werden einberufen. 

Vetersburg, 9. Jan. Das „Peteröburger Zournel” vet ⸗ 
Öffentlicht ohne Kommentar den Legt des bekannten Warfchauer 
Protofols vom 5. Juni 1851 über die daͤniſche Erbfelge. 

Wilna, 4. Jan. Vorgeſtern, 11 Uhr Vormittags, wurde 
auf dem Marktplag ein Balgen errichtet, und das Zodedurtheil 





Eichenftammbolz-Berfteigerung. 


Mittwoch den 20. und Donnerstag den 21. Januar 1884, 


früh 10 Uhr anfangend, 


werben aus den Waldabtheilungen Sommerleitehart, Hoheichlag und Braunsbuſch des 
Waldzeller Gemeindewaldes 455 Eichſtämme von meiſt fehr farlen Dimenjlonen, welche 
ſich zu Soländerflämmen, Eiſenbahnſchwellen, Nutz- und Bauholz eignen, öffentlich ver 


fleigert, wozu Sttichsllebhaber hiemit eingeladen werden. 


Die Verſteigerung, die mit Nr. 1 von Kbtheilung Sommerleitehart beginnt, findet 
bei günfiger Witterung auf den Schlägen, bei ungünfliger dagegen im Gemeinbewirth$- 


hauſe zu Waltzell ftatt. 


Simmttiche Stämme liegen nur 3, —1 Stunte vom Maine enlfernt, 


"Walpzell, im kgl. Bezirldamte Lohr, am 7. Januar 1864. 
[2a] Gehrling, Vorfeher. 
a 





durch Erhängen an zwei Mitglienern ber exedutiven Rationafregter- 


ung volfiredt, Dormancmali und Zdanowicz. Beide ſollen einen 
befonderen Eifer für die Sjwede des Aufftandes eniwidelt haben. 


Vermiſchtes. 


(Brand) In ter Nacht vom 18.—-19. Dejbr. brad in 
einem ſtark bevölkerten Gandwerkir-Biertel von Smyrna euer auß. 
Dreihundert Holihäufer find zerfört und bie Kohlen-Nieberlagen 


des Öfterreichifchen Lloyd brannien noch um Weihnachten. 


Gombdopatbiiche Kur) Beim Eintritt der Kälte if 
ven ſchieswig'ſchen Duartiergebern defohlen worben, jedem vänir 
fen Sofvaten, den fie „equartieren, Morgens und Abends cin 
Glae Branntwein zu verabrsihen. Als Abends im Kruge vieler 


Befehl von den Bauern befprohen wurde, äußerte Einer: „Id 
geev min Soldaten fo veel Kööm, as fe bebben wölt.“ (Ich gebe 


meinem Soldaten fo viel Kümmel, als er haben will), worauf: 


von ſämmilichen Anweſenden beiloffen wurbe, es eben o zu 


machen. Den Solvaten mag bie freie Dispofition über vie Flaſche 


gay angenehm geweſen fein; aber bie Liceny wird fi bei der 
Varade und dem Ügerzieren doch bemerflih gemacht hasen, venn 
alsbald Fam der Befehl, ven Soldaten gar feinen Branntwein zu 


reich n. 


— — — — — — — — — 


Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Gettaide ⸗Preiſe auf der Schranne zu Schwein furtam 9. Januar. 


dchſter Vreie. Mittlerer Niedrieler. 


Waijen ade 16 f. 43 ix. TE — c. Gefl. — ſ. 4 tr 
Kom wn.30hk 16 n. 20c. 10 4. di Geſt. N bl 
Gette 1d i. 36 ION 9. 30 &. RR fl. 14* 


Haber samen Sue Er Geſt 
Een — f. — fr. Linfen — A. — fi. Widen — N. — tr. 
Summa aller verkauften richte: 1185 Schätjel. Umfapfavıal: 13,933 . 


Frankfurt, 31. Jan. Bayer. 31/2pGl. Obl. (C. b. R) — P. — ©. 


boyer. 4pCt. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 994 8. — P. z bayer. 4pGt. 
DObl.a. (©. db. R) 995, G. — P.; beper. aljapßt, Obl. Yajibr. (U. b R.) 


1013, P. -- ©.; bayern. Ii/zpCL Odtigat. sjähtige (C. db. R.) LU1 ©. 
— B.; bayern. dp@t. Obligat. 4. €. (C. b. R.) — G. — 1; Oſibahn 
vollitänd. Cinzahl. 10774 G. — T.; Ansbach⸗ Gun enhauſener Looſe 118/4 B. 
-— @.; Baden 31zpGt. Obl. 9215 P. — ©; Bürtt, 31p6t. Obl. 95 $. 
— 3; Württemb. d1,pEt. Obligat. 104%, B. — 8. — Abends in der 
Gfiektenfozietät war wenig Geſchaft Deilen. Greditaltion 1739 gta Nas 
tional 64, 1860er Loofe 761.5 

Wien, 11. Jan. bpEt. Metall. v. Zabr 1852 72, 70. — dir, Met. 
64. W. By&. NatsAul. 80. —. — Lemb.Vent 93. —. — Banlaftien 
792, —, Kreditaft. 179. 90. — 250 fl.Loofe 142, —. — 100 fl. Eifenb. 
Bartial:Loofe 137. 80, — bo. neues Anlehen zu 4 pGt. 92, 90. — Eliſabeth⸗ 
bahn 137. 50. — R.r5.MNorbb. 167.70. — Orfterr.sfrang. Staatsb. 189. —. 
— London 119. 89. — Paris in Wien 101 Francs 47. 40. — Fronlfurt 
100 fl. 102. 50. — Silber 119, 60. 


Neueſte Nachrichten. 


⸗* Münden, il. Ian. 1Privat-Storrefp.) Im Giaatd- 
minifierium des Handels haben, wie ich eben vernehme, folgende 
Beförderungen flattgefunden : der Minifterialfelretär I. Glaffe, Nies, 
wurte zum Geheimjefretär mit dem Range eines Regierungd» 
rathes, die Minifterialietretaire Dr. Scuffert und Jodlbauer zu 
Miniterialfelectären I. Claſſe mit dem Range von Negierungd» 
afefforen und ver Kanzleifelretär Scheuerlein zum geheim. expe⸗ 
birenden Sefretär mit Regierungerathsrang befdibert. 





Verantwortlichtt Inter.-Redacteur: N. Banpori. 
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Ein Ayothelerichrling & 
; mit den nöthigen Borkenntniffen mwirb i 


geſucht duich das Burcau bon 
[20] F. 3. Manz. 
— 


— 


nen 

Für eine ſächſiſche Fabrik gedtucter wol · 
lenet Tücher wird ein Agent mit guten 
Referenzen gefucht, welcher Eürteutihland 
bereiſt. Franco Offerten unter B. P. 
ang. Hübner's Budhandlung in Reipgig. 


Baͤtz, Gerndeſchrbr. 
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Tagetalender: Erneflus, U. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 56 Print. — 
onnenuntergang: 4 Ubr 2i Dt — Mondau nang: 9 übe — R. Borm. 
Minbuntergenz: 8 Uhr 51 Din. Abbe, — Ihersuomeier nad Rrammus: 
Niebrigfter Stand in der Nat: 10 Arar fälle, Mittag 19 Abe 8 tr ad 
Kälte. — Bauernregel: Gin [höner Januar bringt ung ein gute Jahr, 





Die preufifche und die Mittelftaaten: Politik. 


Daß Hannover auf dem Punkte flieht, ſich der Herzogthümer- 
Bolitit der drei anderen Mittellönigreihe anzuſchließen, unterliegt 
feinem Zweifel; nur bat man feine Bunvedtagsakfliimmung für 
baldigfte Erledigung der Erblolgefrage des Auguflenburger Prinzen 
bereit? als Befisgelung diefer Rüdlehr zu feinem uriprünglichen 
Standpunkte genommen, worin man Unrecht gehabt bat. Gerade 
diefz Legitimitätsfrage iſt der hannoper’ihen Politik ſtais obenan 
geftanven und fteht ihr auch gegenwärtig: nm fr höher, je mebr 
ih durch das Zreiben der Parteien für Deutfchland vie Frage 
derart zuzufpigen ſcheint, daß man Breußen die Gelegenheit birei- 
tet, im geeigneten Momente fein bieheriged Brinzip zu verlaffen 
und ſich an die Spike der (mitteilt atlichen) Nationalpolitil zu 
flellen. Hr. v. Bismark bat noch in den letzlen Comiteſthungen 
des Abgeordnetenhaufes für die Politik ter „freien Hand“ piaibirt, 
d. h. affo auch für die Polilik ter Unguverläffigteit in Bezug auf 
dae Zufammengehen mit Defterreih. Den Schritt des Verlaſſens 
der Entente mit Deftereei wird er fehr leicht durd tie Unwirer ⸗ 
ſtehlichleit 1:8 „Nationammillend” motiviren. Selbſt ihm wird 
aber vie Zuflimmung und Breigebigfelt der dominitenden, nalional« 
vereinlichen Korifchritispartei die Abgeordnetenhauſes nicht fehien, 
fobald feine Politif die „preufifche Führung“ des Übrigen Deutih- 
lands und Defterreihs Ausſcheidung“ aus der Grefammiftrimung 
der deutſchen Bolitit in Ausſicht ſtellt. Das alte Ziel der preu« 
Bifhen Politik, Preußens Berfügung Über vie Bunveaftreitträfte 
müflen vann die Mittelftaaten begünfligen, wenn fie niht in fla- 
granten Widerfpruch mit ihrem heutigen Prineip gerathen wollen, 
und die Gonfrquenzen, welche unter Mithilfe der Nationalvereins- 
Agitation für die Zeit des bereinfligen Ftiedens folgen, fin felbfl- 
verſtaͤndlich. Die Miltelftaaten lämfen ſonach, wenn «8 ihnen 
gelinat, die preußiiche Politit heute zu überholen, nicht bios für 
Schleswig · Holſtein, ſondern auch für die Selbfifländigfeit ihrer e.ge- 
nen Exiſtenz. Dies if bei der Beurtheilung ihres Verhaltens 
fehr beflimmt in's Kuge zu faſſen. 





Tagesberidt. 


(Amtlihee) Würzburg, 11. Jan Die Stiftung ber 
Barbara Erbacher, ledig ven bier, welde ihr Vermögen von circa 
15,000 fi. nad Abzug ber beireffengen Legale — morunter 1450 fi, 
zu firchlichen und miltthätigen Sweden -— für 5 arme unbefchols 
tene Sungfrauen ber Stadt Würıburg vermadhte, bat die landes⸗ 
väterlihe Beftätigung erhalten. 

Das Repertorium über die baytriſchen Geſetze und Verord⸗ 
nungen von Ludwig Hauff ift ven T. Behörden und Gemeinden 
um ben Labenpreis von 1 fl, 30 fr. empfohlen worden. 


Dienstag, 
12. Januar. 





i Valpınan, Marttbeeit . 
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(Agenturen) Der Chirurg 9. Emald in Scal mwurbe 
als Agent der ff, dflerr, privif, Azienda Assicuratrice in Zrieft 
zum Betriebe ber Feuers, Hagel«, Lebens» und Transporiverfiherung 
beftätigt, 

” Deffentlihe Sikung der Gemeindebevohmächtigten zu 
Würzburg. Wilfährig wurde beſchieden: Das Geſuch deö I 
Michael kein, Kaminfehrer von Kaſſel, um Infaffenannahme und 
Berehelihungserlaubnig mit Sufanna Säd’e von hier, das bes 
Johann Siebinlift von Fladungen um Infafjenannahme und Ber- 
ehelihungserlaubniß mit Karoline Hadel von Regensburg, das des 
Jehann Yatıhäus Edhof von Prichfenfadt um Inſaſſenannahme 
und BVerehelihungserlaubni, mit Barbara Höyppel von Eommir- 
baufen, das des Michael Greil von hier um Infaffenannahme und 
Virehelihungserlaubnig -mit Barbara Zimmermann von bier, das 
des Johann Maier von Strüth um Inſaſſenannahme und Berehe 
lihungserlaubnig mit Unna Maria Geiling von Reichenberg, das 
des Georg Köhler von Hergolshaufen um Annahme als Bürger 
auf Grundhefig, das ded Auguft Burger von bier um Verleihung 
einer Bütiner-Goneelfion, das ned Zoieph Schöppner von Bilhofs- 
beim um Verleihung einer gleichen Goneeifion, das des Yuflus ' 
Wenninger vor Erlangen um Infafjenannahme und Verehelichungb - 
erlaubnig mit Marg. Böſer von hier, das des Matthäus Künzer 
von Mergentheim um Infafenannahme und Berehelihungserlaubnig 
mit Kathacina Braunmwart von bier, das des Kaſpar Ulbert von 
Steinfeld um Inſaſſenannahme und Berehelihunzserlausnig mit 
Marg. Dorothea Bender von Segniz, das des Joſeph Reichel von 
bier um Verleihung einer Goncefflion zum kaufm. Detailhandel nebft 
Berebeiihungserlaubnig mit Barbara Burger von Gridenhaufen, 
und das des Peter über: von Seifriedaburg um Infafjenannahme 
und Verleihung ver Licenz zum Mehl» und Produktenhandel. — 
Abſchlägig wurden heſchleden: 5 Geſuche um Infoſſenannahme, 
1 Geſuch um Ueberſiedlungserlaubniß, 1 Geſuch um Verleihung 
einer Gartenwirkhigafts-Sorcefflon. 3 Geſuche um eine Garluͤchen · 
Goncejfion. 


Münden, 10 Ian. Da noch immer ein ſehr großer Theil 
ver Bevölkerung unjerer Stadt, und jwar vorzugsweiſe die reicheren 
Leute, fi nicht dei tem Hilfsperein für Schleswig-Holftein bethei · 
ligt haben, fo bat der Ausichuß des Vereins jegt die zwidmäßige 
Anorbnung getsoffen, daß feine Einladungen zur Beihrillgung ben 
Bewohnern dir Stadt unmiltelbar zugeſtellt werben, fo daß bie» 
ſelben ſich nicht mehr zu einem der Agenten zu bemühen baben, 
um ihıe Theilnahme anzumelven. (8. Abbztg.) 

Wien, 9. Jan. England und Franfreih haben, wie «8 
unfere Parifer und Zuriner Kortefpondenzen ſogleich melbeten, be- 
reits in den fegten Lagen des Monatcs Dezember ganz entihieben 
dem König Biltor Emanuel von allen Angriffeinzen abgeraten. 
Dipeſchtn und mündliche Verflelungen eıllärten, daß Stalien bei 
einer Störung des Frietens auf Teinen Beiſtand zu rihnen habe 
und daher der Gewalt Oeſterreichs unterliegen werbe, Die Rer 
gierungen in London und Paris zahen fi zu ziefer Dillaratıon 
durch die Miffen Paſolini's veranlaͤßt, und zugleich burd die 
Kriegerüflungen in allen Provinzen. Trotzdem aber hielt Wiltor 
Emanuel die brlannte Neve am Neujahıstage, welche, wenn fie 


vom Reviere Stalldorf 
aus ben Walbabtdellungen Vorder ⸗Lindach 103, Langewieſe 12 und Röfleinshol, 36; 
vom Reviere Hoͤchberg 
aus den Mörheifungen Einfprung 85, Kirchhof; 160, Röhrleinsgrund 107 und Bild- 
99; j j 
er vom Reviere Waldbrunn 4 
ans den Abthellungen Zannenrain 41, Dormrain 14, Gühnerberg 137 
43 bfänitte; 
am Mittwoch ben 8, Febrnar I. Is. 
vom Reviere Yrtenberg 
ans ben Waldabtheilungen Obere Platte 698 und Riegelsweg 286 Abſchnitte; 
am Donnerstag ben A. und Freitag ben 5. Februar I. 38. 
_. vom-Reviere- Bramfhap ° - 
ans den Waldabſheilungen Unterer Dachsbau 150, Birtfein 349, Gereuth 268, Unterer 
Altwald 619, Oudenberg 65, Einftenel 165 Abſchnitte, dann aus verfchiebenen 
BWalvabtheilungen 113 Stüd ESciffsturben; 
am Samstag den 6. Februar I. Is. 
vom Meviere Binefeld 
ans den Waldabtheilungen Unter ⸗Hecgholz 54, Ober⸗Heegholz 193, und 
vom Reviere Rimpar 
aus ter Walvabiheilung Neiterlein 395 Abſchnitle zum Verlaufe fommen. 
Würzburg, den 8. Januar 1864. 


Königliches Forſtamt. 
Dittmann. t, Forſtmeiſter. 


Solzverfteigerung im Speffart. 
1 Donnerdtag den 28. I. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 

anfangend, werben im Gaſthauſe zu Rohrbrunn verfteigert: 
e) vom Reviere Rohrbrunn aus den Abtheilungen Erlen: 
Röd, Spielmmd, Läufling, Rohrbuch, Walpberrfuhl, und 
an zufälligen Ergebniffen : ü 
1260 Eichen · Abſchnitte zu Commernial⸗ Nutz j und Bauholz, 
50 Buchen · Nutzholz· Abſchnitte, 
160 Klafter 3° Cichtumüffelholz L, II. IM. GL; 


b) vom Reviere Altenb 8 den Ablheil Kropfbuch, 
—* an" aub den heilungen Kropfbuch 
278 Eien-Übiänitte zu Commerzial-Rup-Baubol;, 
218 Gicen-Sciffehunven, ——— 
141/, Klatier 3° Eichtumüſſelholz IL, und III. Cl. 
4. Buden-Sheithol; I. Cl. 
ce) vom Reviere Krauſenbach aus den Abthell is) J 
kenberg und an zufälligen Grgebniften ! ER EN, * 
304 Eihen-Abfchnitte zu Commetzial⸗ Nutz · und i 
4 Vichen · Schiffſturven, und * — aaa 
58 Klafler 3° öichenmüſſelholz L, IL, III. Claſſe. 
I. Freitag den 29. 1. Mis., Vormittags 10 Uhr 
beginnend im Gaſſhauſe zum Engel in Biſchbrunn vom Revlere Biſchbrunn aus 
ben Abthellungen Balersberg, Biriwaſſer, Narnthoiz, Querbuch, Halbe 
buch, Jagerraln, Farresbruun unt an zufaͤlligen ma * RE 
482 Eichen · Abfnitte zu Gommerziaf, Bau- und Rutzholz, 
44!/, Klafter 3° Eienmüflelgotz IL. IL, II. GL, 
2 „  Budenigeitholz I :GL., 
j © MBucentnosihol,, 
12 Elchenknotzhol 
37 .Kiefernprügelholz, und 
4 Nicfernaſtholj. 
Diejenigen, welche für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mil ſchriftli 
Steg — Steigerer, welche bezüglich ihrer — 
* nicht bekannt find, mit Zeugnifſen über ihre Bahtungsfägigteit ju 


Sammiliches Materiale i ' 
(rer auf Grjuchen — ** ee ae werben die einfhlägigen lgl. Revler- 
Gtabtprogelten, den 8. Januar 1864. 
Königliches Forftamt. 
Schäfer. . 


und Mübfrain 


(36) 








Laſchgrund und an 
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STADT-THEATER. 


Montag den 11. Jan. 5. Vorſtellung 
im 6. Abonnement. Gaftfpiel der Fri. 
Ottille Genoͤe. Lifette Silf. Shwanf 
in 1 Alt von Hegewald. Hierauf: Die 


Zwilliuge. Komiſches Charallerblid in 


4 Alten von Zrantirann. 

Dienstag den 12. Jan. Abonnement 
suspendu: | Zweite Gaſtwarſtellung des 
Hm. Stotzenderg? Die weiße Dame, 
Dper in 3: Allen von Boilbieu. 


i 


von dem unter 


esichtlichen —— = braunes Zugpferd am 


*4 


82 Uhr 
gegen baare Zahl. 


8, Wen: 


Hauſe des Berlebien- — Rämerögafle 2. Di. Ar. 478 öffentti 


Aloys Bügemer 
Strichsbefanntmachung. 


In rer Berlaflenihoft des Kärners Franz Geift vahier, wir: 


ten: f, Rotare im 


Mitt wo 


Dppmann, I, Rotar. 


18. Januar 


! Ausverkauf 
von Mänteln und Paletot3 be 


Würzburg, am 10, Jonuar 1864. 


Bg 


viähne 
üng verfeigert. 


im 
un 


gern 
Die Dienfe eines erſten Säreibers mit 


jahrlich 500 fl, und- eines dritten mit jähr«- 


Bewerber wollen fi in franlirten Brie⸗ 
fen mit den erforberlichen Auffhlüffen und 
Beugniffen an den Amtervorſtaud wenden, 





Berftorbene 
Sa. Hühnerfopf, Lohnfırn J ‚alt. 
ai Sniper 1% 


Kurs ber Geldforten. 
Bom 9. Januar. 


Bifioien 9 fi. 39-40 fr. 
Blioien preußifäge 9 I. bEry,- 57 Te 
Holänd. IOfl.«tilte 9 fl. 441 -451/; Fr. 





Angi. Sovereigne 11 fl. 40-44 ir. 


Hof. Siiher per Bohpfb. E2 fl. 52—521/, Mr. 
Bold per Zoilpfo. 6004 819 fl. — fr. 

Preuß, Kafjenamwelfungen 1 fl. 445/-46/ fr, 
Oollaxs in Bold 2 fl. 25-26 fr. 


Drud und Beriag der Stahri’ jchen Buch- Und Kandanniiny ia Wutzdurg. 


ii 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


Zur Dedung der Koften des Streckenbetriebes im Schachte ſchreiben wir bierburd die Einjahlung der ersten Rate 
auf die dur, Zeichnung; angelauften präcludirten Imterimsicheine aus umd erſuchen die gechriem Zeichner, diejeibe mit Vier Thaler 


m 6. Februar 1864 Abends 6 Uhr 


pro jeden gezeichneten AN 


u 
an den Caſſtret ver Geſellſchaft, * — Louis Taeuber in Reipyig, 
Einreichung des Anerkenniniſſes zur Abſtempelung atzuführen. 
Solche präeludirte —— — ſind bis auf Weiteres 
rateuweiſer Zablung durch —* ‚ge dachten Herrn Eaffirer noch zu 
Leipzig, den d. Januar 186 


Theaterplag Nr. 7, in Hiefigen Münzforen Toftenfrei unter 


u dem Preife von 25 Thaler in 
egieben. 


Der Berwaltunpsratg der Sächſiſchen Steinfohlen-&ompagnie 


Anſchütz, Borfigender. 


Nachſtehende beliedie Kochdücher find ſtets vorräthig in der Stahel'ſchen Yud- 
und Kunftdandlung in Würzburg: 

Augsburgiſches Kochbuch, ausgearbeitet von S. J. W. 25. Driginal-Auflage; 
gebunden. 1 fl. 33 

Daifenberger, N. r Vollſtändiges bayerifhes Kochbuch für alte 
Stände. 18. neuerdings vielfach verbefferte und mit mehreren Qunbert neuen Mes 
jepten vermehrte, auch 5Ojährige Grfahrung gegründete Auflage. 1 fl. 30 Ir. 

Klein, 8. F., dieKüce. BVolldändiges praftifhes Handbuch der Kochlunſt. Ent- 
baltend 2095 der nmeucften, beiten Kochvorſchriften, auf deulſche, franzöflfhe und eng · 
liſche Art, in 68 WUofchnitten mit Einleitung, fowie mit beſonderer Berüdfihtigung 
über die auf neueſte Trt, in Blechbüchſen aufbewahrten Gemüfe und Fleiſchſpeiſen. 
2. Ausgabe; gebunden 1: fl, 48 Ir. 

Kübler, M. S., pas Sauswejen mach feinem ganzen Umfange darge 
Rellt in Briefen am eine Freundin. Nebſt einem Unhang über deuiſche 
Literatur und Leltüre für Grauen und Supattanen von Th. Defer. 4. Uuflage; 
elegant in Leinwand gebunden. 2 fl 42 Fr. 

Kübler, S., HSaußfrauen-Bredier für heirathsfähige Mädchen und 
Bräute. 2te Auflage, fein gebunden, 3 fl. 

Löffler, Hent, Gro hes Kochbuch für bürgerlihe Haushaltungen und 
auch für die feine Füche. Mit einem Anhange von mehr als 100 nad ber Jahres» 
zeit georbneten Spüjegetteln. Zweite Auflage, gebunden 1 fl. 9 Mr. 

Mrato, Kath., Die fündeutfhe Kühe aufiprem gegenwärtigen Stand. 
punlte mit Berũdſichtigung des _ für Unfängerinnen, ſo wie für praftifche 
Köchinnen. “ 3. Auflage. 2 fl. 24 

Rottenböfer, I, Die gute — Küche in allen ihren Theilen. 
Ein auf langjährige Erfahrungen — ‚Ne Handbuch. Den Grauen, 
Töchtern ind: Köchinnen gewibme. 2 fl. 42 

8 ®., Praltiſches —— Riasus, enthaltent 1018 außder- 
fefene Kochrezepte, für vornehme und bürgerlihe Küchen. Nebſt einer wiſſenſchaftlichen 
Einleitung über richtige Ernährung des Menichen und Zubereitung der Speifen nad 
ben En von I. Liebig und I. Moleſchott. 2. Aufl. geb. 1 fl. 12 Ir. 

Sartory, I. ©., Die ShWäbifh-Bayerifhe Küche oder: Neueſtes Augs- 
‚burger Rohbud. Enthaltend-über-900-Speifegubereitungen nebft Vorlehrungsgerichten, 
 Speifezetteln: und Erklärungen. ver in der sige am .bäufigften vorlommenden Kunft- 
außprüde. ı 2. Auflage. gebunden it fl. 18 fr. 

Schünemann, ®., Neweftes Frankfurter Kochbuch, enthaltend 42 Abſchnilte 
der gründlichften -Unterweifung "in mehr ald 1600 Kohvorfhriften für herrſchaftüiche, 
Gafhofs» und Privat Küchen. Mit einem Anhange: Vorfhriften über das Trandiren, 

6. Auflage. Schön in Leinwand gebunden. 2 fl. 42 kr. 

GR Dierbürgerlihe Ködia. Ein vollſtändiges Kochbuch, /ehigaltend 532 
Rinweifüngen,Inahrhafte und wohlfchmedende Speifen. auf, gute und doch fparfame Art 
‚qunbereiten,) ſowie allerhand nügliche und für jede Hauswirkhihaft wichtige Mittheil- 

„ungen und Vorſchtilten. 8. Auflage. gebunden 27 fr. 

Strüf, M, Haus und Kochbuch für Frauen und 25 ter jjeden. Standes. 

6. Auflage, Elegant gebunden mit Goldpreſſung. 2 fl. 42 Ir. 


— üy) * ſch. —— für bürgerliche Haushaltungen, oder 











ng.für Hausfrauen und Mädchen, wie man alle Arten 
— und — wohlftil und gut zubereiten fann. Nebſt cınem Anhang: Boll. 
ſtaͤndige gunſ das Einmachen der verfchiedenen Früchte in lurzer Zeit auf eine ſehr 
leichte Art und mit wenigen Koflen ohne Alle Vorlenniniſſe zu erlernen, Ein Hilfs» 
buch für — Haußfrauen und Mädchen. 12 Sutaæ- Suhl. 
— fein. ge unden 1 fl. 12. lim 


— — 















1. 


Die in den Staatswaldungen der nadbenannten Ne» 
: viere angefallenen AD24 Eichen · Stammholz · Abſchnitte und 113 
9 Eihen-Schifisturven werden in den Wirkbfihaftsiofalitäten._ des 
HH hiefigen Schießhauſes unter ven gewöhnlichen Bedingungen 
m der * dr: 

r } ’ n d — — 


as * Montag den 1. Februar I, 30 are 








55 Berfleigerung gebtacht, daß jcdes · ZT 





pr. 10/1. 


», Sees, Kartoffel- und Wurscl- 
Möfte, große und Heine 
‚ enplih am folgenden Tage mil 
und Küchengeräthichaften 


Fertig, I, Notar, 


Bekanntmachung. 


Bon dem unterzeichneten Trflamentevolftreder werden am 


Mittwoch den 13. Jauuar 1864 
und den folgenden Tag jedesmal 12 Ugr Mittags anfangend, die zum Nachlaſſe des 
Delonomen Lorenz Samuel Kraft von Kleinlangheim gehörigen beweglichen Gegenflände 


im Sterbhaufe zu Kleinlangheim gegen Baarzahlung öffentlich verfeigert und am erften 


Tage mit den anfehnligen Heu, Grummel-, Stich 


der BVerfteigerung des Baucreigefhirrs und einer Menge Haus- 
Kibingen, ben 8. Januar 1864, 


Vorräthen begonnen werben, ſodann bie vorhandenen Weine, 
fortgefahren werben. 


Bäffer, Wägen, Pflüge, Eggen zum Auffride fommen 





Auf ber biſchöfl. Ordinarlats- Kanzlei If 
au haben: 


Scematismus der Geifl- 
lichkeit des Bisthums 
Wirzburg 


für dad Jahr 1864, 
Breis 30 fr. 


In der Stayel’ihen le und Kunfihands 
fung in Würzburg. find zu h 
uldfcheine, 

Ki. — 13 Stud 9 ie. — 25 Stüd 
415 fr. — 100 Stüd-48 tr. 
Doppelformat: & 2 Ir.,— 12 Stüd 
18 I. — 25 Stüd 30 f. — 160 Stüd 

11.48 ir. [14] 


Getraute 
In der Pfarrlirde zu St. Burlard: 
Johann Krämer von Jebe ndorf, Anfafle und 
— dehier, Im Magdolena Nief von 
Unlerdatibech. 

Kafpar Edtz von Helthadt, Lehrer in Cberelds 
bad, mit: 5unzisfa Beuſchlein von Böltighein. 
In = —— zu St. Gertraud: 

ıfer, Santbergekle von Sietten, 
J ia jeifiger 
derbayent. 





Tam." Laſſen Sie ih erzählen, wie ver „Reftor ber deulſchen 
Fürfen“ zu der Erlenntrig kam, daß der Auguftenburger der rechts 
mäßige Herzog von Schleswig-Holfein fe. In erfter Linie war 
«8 bie barſche Antwort, die der biefige Eraf Rechderg, Wräfpent 
der Kammer ter Standesherren, der auf einen Wint von oben 
an feinen Bruder in Wien geſchrieben hatte: fle follten dort beſſere 
Bolitit machen, ſonſt gehe die ſchnell gewonnene Bopularität ſchnell 
wieder flöten, vom Grafen Rechberg in Wien erhielt: die Heinen 
Herren müffen fih nicht in die hohe Politit mifhen, Große Ber- 
fimmung bei Hofe! Noch größere, als man mit dieſer brüsken, 
undanfbaren B:hanblung der Klein- und Mittelftaaten: bie Bru- 
talitäten in Hamburg zufammenftellte. So hatte man alfo eink 
umfonf in Bregenz gerufen: „Wenn der Kaifer beſtehlt, marſchiren 
wir, ‚wohin immer,“ und jahrzehntlange Ergebenheit gegen Haus 
Habsburg erniete den gebräuchlichen Dank von Haus Habsbürg. 
So fand ein Bricf des Könige von Sachen ben harten Boden 
fon aufgelodert und es gelang ihm, die belannte Uebereinkunft 
jwilden den drei Königreichen herbeizuführen. 

Hannover, 7. Jan, In einer geftern unter dem Vorſih 
bes Königs gehaltenen Staatsrathufigung foll, wie ih höre, der 
Beſchluß gefaßt worden fein, daß Hannover von tem Lonbone; 
Vrotofoll zurüdtritt und das Erbrecht des Herzogs Frledrich XIII. 
auf Schleswig-Holftein anerfennt. Der Beſchluß fol bis nad ber 
großen Randedverfammlung am 10. d. Mis. nicht in bie Deffent« 
lichkeit gebracht werden, damit die Regierung den Schein vermeibet, 
als habe fle einem Drude der Vollsmeinung und einer drohenden 
Demoafration nadgegeben. s 

Karlsruhe, 8: Jan. Gegenwärtig werden ſämmtliche in ˖ 
laͤndiſche Bierde, melde im Ball einer Marfüpbereitfhaft für die 
Zwede der Kriegever.valtung tauglich find, im Alter von 4 bis 
12 Yahren, vorläufig ‚aufgezeichnet. 

Wächtersbad, 9. Jan. Heute Morgen verſchled in dem 
gräflihen Schloſſe nach längerem Leiden der Graf Frievrih von 
Sfendurg-Phllippseih. Derfcide war am 15. Sept. 1800 gebo» 
ren und vermählt mit der Brinzeffin Malwina von Löwenſtein · 
Wertheim- Freudenberg. 


Altona, 9. Jan, Die Bundeslommifjäre haben eine Be- 
fanatmadung erlaffen, durch welche in Betreff ver Gentraiverwaltung 
Holſteins eine Verfügung dahin getroffen wird, daß dieſelbe unter 
Aufhebung der Ploener Regierung, vom 12, d. M. an, einer Be- 
börde mit dem Namen „herzogliche Bunbedregierung in Kiri* über 
tragen wird, welche unter Dberaufücht der Bundeöfommiffäre vie 
Berwaltung nad den beſtehenden Geſetzen führen, die Anorduungen 
der Bundesfommifjäre ausjühren und deren Enifhließungen in den 
Faͤllen einholen fol, in welchen feither landebherrliche Cutſchließung 
erforberlih war. Dieje Landesregierung beficht aus einem Präfl- 
denten und fünf Mitgliedern. 


Rendsburg, 6. Jan. Nah der D. U. 3. fol in Kiel 
die Nachricht eingetroffen „fein, daß die Bunvdestruppen in Rends ⸗ 
burg den Befehl erhalten haben, bei einer ferneren Weigerung des 
dänifhen Kommandanten, Rendsburg ganz zu räumen, tie Alt 
ftadt, in melde fi bie Dänen bei bem Einzug der Exelutiend⸗ 
teuppen geworfen haben, zu bambarbiren; 16,000 Mann Dänen 
find auf dem Wege nah Rendsburg, dabei 400 Kanonen. Gt- 
neral v. Hale ziehe feine Truppen zufammen und ſchreite energiſch 
zum Angriff; daraufhin würden alfo die preußifchen und öfterrei- 
Hilden Referven von Lübel und Hamburg aus in Holſtein nach ⸗ 
züden und ver Sriegsfhauplag wäre Rendsbutg und Umgegend 
zuerſt. Später — nah einem etwaigen Rüdjug der Däntn — 
würde der Kampf bei ben Daneweilen forigefegt, 


Varis, 8. Jan, Im gefeßgebenden Körper, wo heute bie 
Debatte über die fupplementarifchen Grebite begonnen, griff Hr. 
v. Berryer daB jcht heitſchende Finanzſyſtem an; er gab mit 
großer Bitterleit eine gejchichtliche Darflelung. der einzelnen Finanz⸗ 
operationen feit 1852; namentlih erhob er fidh gegen die veiſchle⸗ 
denen Heinen und großen, bireften und indirekten Anlehen des 
Sinanzminifteriums. Auch General Shangarnier wohnte der heu ⸗ 
tigen Sigung bei. — Man lie in der „France“: „Die ung 
lijchen Noten, welche pacificiren wollen, machen in Deutſchland 
burdaus feinen Ginbrud mehr;. der Mißbrauch, der damit getries 
ben worden, hat ihnen alle Wirkjamteit benommen; Niemand 


olaubt mehr daran, daß. diefen Drohungen auch Thaten folgen 


Können, Uebrigene ſcheint Deutſchiand auch nicht geneigt, den 
Kampf zu meiden,” 

Parhs, 8 Yan. Es find ber Nachrichlen aus St. Dor 
mingo eingeltreffen, welde von dem -Barbarismus zeugen, den bie 


ſpanlſchen Truppen tort verüben. Vorlo Rala, die bebeutinbfie 
Stadt an der Rorblüjle der Jufel, iſt nad zweilägigem Vombat ⸗ 
dement don den ſpaniſchen Selpaten geplündert und darauf in 
Brand geftedt worden, wobei die Häujer der auswärtigen Konfuln 
nicht verfhont wurten. Die ganze Bevdlferung der Start, etwa 
4000 Seelen, IR hierdurch obdachlos gemayt worden, fie flohen 
theils nach der Haupiſtadt San Domingo, theil® in ie Berge 
und nad) den benachbarten Infeln, wo fie von den Einwohnern 
aufgenommen wurden. Der preußiice, Öfterreidhilche, englifhe und 
amerilanifhe Konful zu Porto Rata haben bereits eine Beſchwerde 
gegen den Vandalismus der ſpaniſchen Truppen nad Madrid ges 
fandt, worin die Plünderung und Miederbrennung der Stadt ale 
ein völlerrechtawidriger Alt bezeichnet wird. In der Haupiſtadt 
Ean Domingo fft eine proviforishe Regierung „der Republik S. 
Domingo“ gebildet, welche fi als ſolche bereits dem ſpaniſchen 
Kabinet notifizirt hat. 

Wie der „Invalive" ans Warſchau erfährt, ift daſelbſt vie 
ganze Drganifation des revolutionären Peſtweſens entoedt worden. 
Mit Hilfe der pflihtvergefienen Iofalen Verwaltung war es dar 
nach der Infurreltion gelungen, im Königreihe mehr als 350 Sta» 
tionen zu errichten, fo 3. B. in der Umgebung von Sieblce allein 
59 Stationen mit. 360 Pferden. Die auf diefen Stationen an» 
getroffenen Perſonen find verhaftet, die Pferde lonflsziet und die 
Ortſchaften, in welden die Stationen fih befanden, mit Gelbfira- 
fen belegt worden. Hieraus feinen fih auch die meulih aus 
Warſchau gemeldeten Berbaftungen von Boflbeamten zu eiliären. 





© (Eisbahn) Würzburg, 11. San, Die fpiegel- 
glatte Eisfläche zunächſt der Garnifonsihwinmfchule zog geflern 
bei milder Temperatur eine Menge Menſchen an, welche ſich auf 
derſelben allerlei Unterhaltung bereitete, die mitunter ſeht omifcher 
Ratur gewejen. Mertlih wurde das Vergnügen unterflügt Durch 
den Ipeeulativen Geift des hicfigen Vacknägerinſtituts, welches für 
reingehaltene Bahn und die nöthigfien Bequemlichkellen anerken⸗ 
nungswertde Sorge geiragen. Möchte aber auch unfere fläptifche 
B.hdrde fofort die möglifte Erhaltung ver Bahn veranlaffen, da⸗ 
mit die dadurch gigebene — bier ohnedem fehr felten gewordene Ber 
Iufigung nit vorzeitig den Händen der Gißlieferanten verfalle, 
die dereits ihre Axt an diefelbe gelegt hat. 


Der „Fränliſche Gartenbauverein”, welder, wie f. 3. mite 
getheilt, eine große Blumenausfiellung für den fommenden April 


‚projeltirt und namhafte Breife biefür ausgeſetzt hatte, ſah fih in 


feiner jüngſten Sigung veranlaßt, diefelbe wegen Mangel eines 
paflenden Ausftelungsiofales aufzugeben, Die früher zu ſolchen 
Aueftclungen benußten unteren Räume ber Schrannenhalle, feither 
nur während des Wellmailles mit transportablen Latten-Berfhlä- 
gen verfehen, find nun fländig durch fenfchenbe derlei Borrihtungen 
abgetheilt und fomit als Ausſtellungololal unbraudbar, mwäyr:nd 
fi leider in unferer Statt feine andere Lokalität von hinreihen« 
der Gröge findet, um die projeltirte Ausfielung aufnehmen zu 
lönnen. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Fraukfurt, 9. Jam. Bayer, 314pGt. Obl. (C. d. R) — P. — ©} 

beyer. AyGt. Obligat. Ab,-R. (C. b. BR) 99%, P. — G.; bayer. 4p6t. 

„BR. — B.; bayer. o. Yaläbr. (1. b. B.) 

10125 B. -- ©.; bayer. At,pun O)ligat. jährige $. b. 2 10114 ®. 
„b. R) — 


Looſe 76 

Bien, 9. Jan. dyCt. Metall. vom Jahr 1852 73. 60. — 410Ct. Met. 
05 —. 8x64. Nat.:Ant. 80. 39. — Lomb. Venc. 92. 50. — Banfaftien 
786. —. Rroditaft. 185. 39. — 250 fl.Roofe 142. 50. — 100 fl. Fiſenb. 
Portial· Looſe 140. 10. — do. neuts Anlehen zu 4 pGt. 92. 90. — Elifabeth« 
bahn 139. —. — R+5.:Noıdb. 172.—. — Deflerrsiranz. Etaatsb. 184. 50, 
— London 117. — — Paris in Wien 10V Francs Sb. 10. — Franlfurt 
100 fl. 99. 50. — Eilber 117. 20. 





Verantwortlicher Inter»Rebarteur: R. Bandorf, 





Terminkalender. 


12, u m 14. Januar: Holjftri durch das gl. Univerfitits:Rcntamt 
abut. 








+ 









bayer. Bofi 





Das Mb 
2 Bene 
- MM ern. 





4 Kadm, 40 Ram. 4 1104 Borm. 108 Borm. 





119 Mittags | 426 Wittags | ourierzug] 28 Nachm | 28: Nadım. 
24 äh 2 . . 11 Nachts | 1186 Nachts 
tz Biorgend | 80 Morgens 69 Abends 6° Abends 
41% Mittags | 128 Mittags Ju Mittags Rahın. 
104 Nachts 4 Morgens 105 Rachta 30 Morgens 
38 Nachm. 5 ben 700 Morgens | 10% Borm, 


—— Ongiaus, P. — Sonnmasigemg: 7 Uhr 56 Minut. — 

onnenuntergany: 4 Ubr 20 M. — RMondauſzangz: 5 Uhr 46 AR. Morg. 
Ponduntergeng: 7 Ubr 27 Nin. Abde, — Thermometer nad Reaumur: 
„Ried Stand in der Vacht: Brad Kälte, Prittag-12 Uhr 2 rad 
Kälte. — Bauernregel: Wenn Myres und Bincntius kommen, wiıb 
neuer Saft im Daum vernommen. 





Tagesberidt. 


Durch bie in Öffentlicher Sihung bes k. Bezirkögerichts 
Würzburg am 5. und 8. dieſes Wis, verfündeten Eeleunlniſſe 
mwurben verurtheilt: Dorotdes Schmitt von Schönfeld wegen Rüd- 
tehr aus ber Ranteöverweilung zu 8 Tagen Sefängniß; Karl Freitz 
von Nödelice wegen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß; Franz 
Ludwig von Marliheidenfeld wegen Diebſtahlsverſuchs zu 241ägiget 
Sefängnißftrafe; Shrifian Hagelmann von Kämmern wegen Wider 
fegung im Zufammenfluffe mit einer Polizeiübertrelung des Betlels 
in eine Gefängnißftrefe von 45 Lagen; Friedrich Udam Exhmeher 
won Nieverhall wegen Nüdtehr aus der Lanvedprriveifung im Yu- 
fammenfluffe mit eier Webertretung ver Randflreicherei In eine Ger 
fängnißfttafe von 9 Tagen. — Ferner wurde in Öffentlicher Sitzung 
diefes Gerichts als 2. Infan; vom 8. d. Mit. in ser Berufungs- 
ſache des Staatsanmwaltichaftevertreter® am f, Landgerihte Würj- 
burg 1/M. in der Unterfuchung gegen den praßt. Arzt Dr. Bleifuß 
von Heivingefelo wegen unterlaflener Sinzeie einer Epidemle ic. 
die erhobene Berufung der ſtaatkanwaliſchaftlichen Vertretung ver 
worfen, und Dr, Bleifuß von der gegen ibn erhobenen Anſchul- 
Digung unter Berwelſung ber Koflen 1. und 2. Inſtanz auf vie 
t. Staatelaſſa freigeſprochen. 

Fur diefe Woche find folgende Sffentlihe Sitzungen bei 
dem k. Ber W anberaumt: am 12. d. Mis. 
Nachmittags 2°/, Uhr gegen Wolfg. Brieblein von Albertshoſen 
wegen Diebſtahls; um 8 Uhr gegen Ftanz Peter Körner von 
Sommerad, wegen Majrflätebeleivigung; am 14. d. früh 9 Uhr 
gegen Belig Ernothal von Eſtenfeld, wegen Widerſetzung; Nad- 
miltage 3 Uhr gegen Michael Fafel von Zeil, wegen Diebſtahls; 
am 16. d8. früh 9 Uhr gegen Sufanna Babıoff von el, we⸗ 
gen Diebſtahls; um 14 Uhr gegen Adam Engler von Mainaſchaff, 
wegen beögl. 

(Rauferei) Würzburg, 11. Jun. Geflern Abende 
fand zwiſch⸗ n Zell und Hier auf ber Landſtiaße eine Schlaͤgerel 
zwiſchen Arbeitern fait, die mit blutigen Adpfen endete, 

Dünden, 9. Jan. Einer Kriegeminifterial» Entfäließung 
zufolge hat kei den Uhlanenregimentern für die Offiziere der Rur 
ſus aur Durdführung der Egerjitien mit der Lanze bereits b gon« 
nen. Zu diefem Zwecke wurde Nittmeifter Kiliani, welcher die 

t bei den Uhfanen durchgemacht, auf die 
Dauer von 14 Lagen nah Zwelbrücken beorbert und ift berfelte 
bereits dahin abgegangen. Die Offiziere haben forann bie Unter« 
offiziere und dieſe bie Mannſchaft zu unterrichten. 

Münden, 9. Yan. Beim Hnfanterie» Regimente „Krone 
prixz“ wurbe: eine Pionier-Rompagnie formirt, welche vorgefiern 
Nahmittags Uebungen auf dem Mardfelde vornahm. Die or 


Montag, 
11. Januar. 


— vamdo ad Aranffarı Bapnzig: [Aut.o. Brantt. | Wach Bamberg] 
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Dettelbach, Neufed ..... 5 Ab 
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Eintüdungsgebähr:. Die 

Beile ober bexen Naum wirb nt te 

gweilncktige mit 6 fr. und die durchlauſende 
Zeile mit 8 Mm. Lrreiinet, 





Pokommtbusfehrten nad: 
Rigingen, Darfıibreit ....8 Per. Roßbruun, üeffel ....B 
Ribtuden, Nenfiadt af. .. J * Ana, m —XE Rem 


Diergen u. 0174. serien. DB A 
Ddfenfurt, Aub, Röttingen „3 Am. | Arnftein. . 


‚mation jolder Abtheilungen Tann als ein Fortfhritt des Kriegs- 
weſens in der bayeriſchen Atmee bezeichnet werben. Die Uchungen 
berielben liefern ſtets ein interefjantes Bild. Während nämlich 
ein mit Yegten, Bideln und Schaufeln ausgerüfteter Theil Terrain« 
binterniffe befeitigt, wodurch ber Marfch der nachfolgenden Truppe 
aufgehalten wäre, oder gar Flußübergänge heifiellt, beſindet ſich 
der andere Theil im Gefechte gegen feinzliche Pläntler und unter 
hält gegen diefe ein wohleenägrtes Feuer. 

(Zur Nachahmung) Zwei Schuhmacerseheleute im 
Münden haben fit erboten, ein Mädchen aus Schleswig-KHol« 
‚Rein an Kinresſtatt anzunehmen und demfelben, wenn es fi vers 
heirathen follte, die Hälfte ihres Vermögens mitzugeben. Der 
Münchener Hilföverein hat an daß brave Ehepaar ein Danlfärei« 
ben gerichtet und zugleich den Hamburger Hilfsausſchuß von dem 
patriotifhen Unerbieten im Renninig geſetzt. Es verdient noch er- 
wähnt zu werben, daß auch ber elwa 19jährige Sohn der ware» 
ren Leute, der demnähft in ein Wriefterfeminar eintreten wird, be» 
veitwiigf feine Zußimmung zu den Entfhluß der Eltern gegeben 
bat, das Meine Bermögen zur Hälfte ber fremden Pflegelochter in 
verſchreiben. WE ihnen vorzeſtellt wurde, daß die Bevdlferung der 
Herzogthümer zum weitaus größten Theile proleſtanliſch fel, erllaͤr⸗ 
ten fie, es fei ihmen freilich, der Uebereinftimmung wegen, ertwünfch- 
ter, ein fatholifches Kind zu adoptiren, fie würden aber,aud ein 
protelantifches wie ihr eigenes halten, j 

Bernd, 8. Januar, 9 Uhr Vormittags. Soeben ereignete 
fih Hier in der Waignerfrape em entfeglich:8 Unglüd. Es fany 
eine Egploflen, wie man vermuthet, in Folge Entzündung von 
Betroleum (7), Ratt; ein RRodhohes Haus wurde theilweile demo» 
lirt, unter dem Schutt wurden bereild fünf Todte hervorgezogen. 
Die Ihwerften Edfleine wurden Über pie Gaſſe gefchleudert; tauſende 
von Scheiben find zerſchmetteri. — (Das Lelegraphen-Korrelpondenz« 
Bureau meldet Aehnliches. im zweite® ung zugegangen«s Private 
Telegramm. fpriht von 15 Lobten, weiche man bereit: aufgefunden 
baben fol.) 

Berlin, 9. Son. Die „Nord, Algem. Big.” behauptet 
in der Rage zu fein, daß „temdenzidfe Gerücht” zu demenliren, daß 
die preuhiſche Regierung beabfihtige, beim Bunde einen Untrag 
auf Einfhreiten gegen ben Gentralausihuß ber Abgeordnetenver⸗ 
fammlung einzubringen. 

Berlin, 9. Ian. Der Anleihrausſchuß des Abgeordneten ⸗ 
hauſes bat die Megierungsnerlage Über eine Anleihe von 12 Mile 
tionen einkimmig abgelehnt umd alle Amendemente verworfen, 
Der Algeordnete v. Fotlenbed if zum Weferenten ernannt, 

Leipzig, 9. Ian. Die offljidfe „Reipziger Sta." Bezelihnet 
ben öðſterreichiſch / preuhiſchen Antrag auf Befegung Schleswigs als 
einen „verbedten Behelf“, als eine pilante Form, ten Ronboner 
Bertrag aufrecht zu erhalten, Die Mitteltsaten würden fih aber 
durch diefe „Rodmittel* fe wenig ale burd vie „grobplumpen 
Drohungen“ Englands in ihrer Haltung beiten laſſen. 

Aus Stuttgart, 6. Ian, erhält die „Volleztg.“ nach⸗ 
ſtehenden Brief: Sie Innen bie Geſchichte dom Berfaffer der 
„Dftereier": „Wie Heintich von Eichenfeis zur Eilenniniß Gottes 


Ausverkauf 


von Mänteln und Waletots bei 
Aloys Bügemer. 


pr- 9/1. 


Eichenftammbolz-Berfteigerung. 


Die in den Staatewaldungen ber nadbenannten Re 
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Eihen-Sgiffsftuwen werden in ven Wirihihaftsipfalitäten Des 
biefigen Schietzhauſeßs unter den gewöhnlichen Bedingungen 
in der Urt zur ffensficen Berfleigerung gebract, daß jcbe8- 
mal früh 9 Uhr anfangen 
sn Montag den 1. Februar I. Is. 
bom Meviere Stalldorf 
aus ben Waldabtheilungen Vorder-Lindah 103, Langewleſe 12 und Rößleinshol; 36; 
vom Reviere Hochberg 
aus pr —— Einſprung 35, Kichholz 160, Röhrieinsgrund 107 und Bild- 
. eide 99; 





vom Reviere Walbbrunn 
aus ben Abıheilungen Tannenrain 41, Dornrain 14, Hühnerberg 137 und Mühlrain 
43 Abſchnitte; 
am Mittwoch den 8. Februar I. 28. 
vom Reviere Frtenberg 
aus den MWaldabtheilungen Obere Platte 698 und Nirgeleweg 286 Abſchnitte; 
am Donnerstag ben A. und Freitag den 5. Februar I. 38. 
vom Reviere Gramfdba 
aus den Waldabtheilungen Unterer Dachsbau 150, Birflein 349, Gereut$ 263, Unterer 
Altwald 619, Gudenberg 65, Einfievel 165 Wbfchnitte, vanm aus verfchiebenen 
Walvabtheilungen 113 Stid Schiffelurven; 
om Samstag den 6. Februar I. Is. 
vom Reviere Binefeld 
aus ben Waldabtheilungen Unter-Hergholz 54, Oder⸗Heegholz 193, und 
vom Neviere Rimpar 
aus ter Waldabtheilung Reiterlein 395 —— zum Berfaufe fommen. 
Würzburg, den B. Januar 1864. 


Königliches Forftamt. 
Dittmann, k. Forfmeifer. [34] 


viere angefallenen 4024 Eichen · Stammholz⸗Abſchnitte und 113 : 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 10. Jan. 4. Voiſtellung 
im 6, Abonnement 2. Gafbarflellung des 
a v. Edeleberg. Oper in 

4 Alten von Flotow. 

Montag den 11. Jan. 5. Vorfſellung 
im 6. Abonnement. Gaffpiel ver Fri. 
Ditilie Genoͤt. Lifette Hilf. Schwant 
in 1 Alt von Hegewald. Hierauf: Die 
Zwillinge. Komiſches Gherafierbild in 

4 Ulten von Zrayt.: ann. 


Verlonfung. 


Die diesjährige Neujahrsverloof⸗ 
ung m fathol, Gefellenvereine beginnt 
Sountag deu 10. Jannar Abends 
1,8 Uhr im Saale des baleriſchen Kaffıe- 
baufes; aud können dafeibk von früh ar 
die zu verloofenden @egenftände eingefehen 
werden. Um zahlreiche Theilnahme erfucht 


freundlichſt 
der Vorſtand. 


Auf dem Wege nad Oberleinach iſt ein 
ſchwarzer jottigee Schafhund, ®/, Jahr 
alt, mit weißem Hals, Schwanz und Bläß, 
auf den Namen „Bleß“ hötend, entlaufen, 
Man bitter um gef, Nüdgabe deſſelhen bek. 
Sonrad Mark in Oberleinad. 


Kurs der Geldforteit. 


Nom 9. Januar. 


Pikolm 9 A. 39-40 ir. 

sifloten preuhiſche 9 fi, beige 674 fr. 
Houand. 10. . Stude 9 fl. 4445 Tr. 
Ran Dukaten 5 fi 32—33 fr. 

20 grantennũcke 9 FL 191, — 2014, Ir. 

Engl. Soderrigne 11 fl. 40-44 fr. 

Dosy. Silber per Zol.pid. 62 fl. 5252, fr. 
Solb ver Zollbid. KOI—818 fl. — fr. 

Preuß. Karleranweilingen 1 M. 44745 fr. 
Dsllars in Golb 2 A. 25-96 Ir, 








— — — —ñ— an — — — — — — — — — — — 
4 








Cours der Staatspapiere, Diverse Aktien. 


!5 pCt. Met (Op 1. 8.5. R)] — ! 










R. Ossterr, National-Bankaktien 


Rrankfuster bank A f. 500. . » 3317 


—J Wechsel 
„ in süddeutscher Währung, 


























Ossterr. 76 ——— — — 
= ‚& pCt. Lomb. ditto. 424) VOL 0. Vestort. Kreutitbank-Aktion & fl. 200 |174—741/ 6, | 1 
. 5 pCk. Bugl. Het. v. 1862 | sp, Darmst. Bank 1. wu. 2. Serie & A, 2608212 6. hi. 100 k8 93tj, P. 
a 5 pCt. Engl..Mot. v. 186% | 7714 P. Weimarische Bank & Thlr. 190 . 87.B, ‚Antwerp. Fre. 200 k.S.| 93 6. 
. ‚8. pCt. Venet, Coupon b. R| 78 G Kltteldoutsche. Kroditsklien 92 ‚Augab. 0. 100 k. 8. | Yu Q. 
. 5 pCt. Nationalanl, v. 1Rö4l 6494-1440 (ntern. Bank in Lux. & 260 Frs.498kr.| — 
A 6 20 Metall. Obligation. 5777, G. Taunus-Bisonbahn & N. 250 320 0. 
UA. 2... 513, P Franksurt-Hanauer-Risenbahn 961,0 
Preussen [81,4 pCt. Stastsachuldsch. = u. F.Bt.Risb. GpCt. 600 Fr. & 28 kr. 184 P, 
Bayom |4%/, pCt. Cbl. jähr. dio. 101 G, Kissl.-Kisenbahn b püt. . 118 P, 
» ty, pCt. Ob. Yefähr. dio. 101%, G Wastbahn-Aktien A ft, 200 — 
— zZ Obl.. 1fähr. dio. Yadfg U ein-Natio-Bahn 200 Thl. & 105 «pl, 2 20,0 
R) pCt. Obl.t/s jähr. dto, 100 ti. dwigsbafen-Bexbacher 3 4 Nash € 
e pCt. Obl. Ab.-R.dto. | 99%;4 P dto. dio. Prior. & 4 pCt 
ei 3! pCt. Obl. dee. — ‚Pfalz, Maxd. », Bothachlid & 4, pCt 10887, P. 
Whrttemb. |4"/, pCt. Obl. b. Rothach, 11045/g P. Vest. Bt-Kisenb. Prior.-Oblig. d 3 pOt| 50.P. 
— 31,; pCt. ObL ato Bra pP 1,0 lisab.-Hahn Prior. 5 pOt. 8/77 724 
Baden dia pot. Obl. ' üdd. Bank- Akt, 30 pci, Binz. 2ö1l/, P. 
31/4 pCt. ObL v. 1842 En P. 924/, u Mandels- und Lndustele 
Gr. Tless. |41/5 pÜt. obl. Crodit-Akt, d. tier, Pereire 7OpCt.| -— 
B & " pCe. Obl. b. Kothach. - Iiao P |Bayr. Ostdahn & 44,5 pCt, volleinbek. 107% b. 
R 3t/, pCt. Obi, os P. Bayer. Ostbahn mit Au pet. Kine. 107%, 6. 
Nasscu 4) Obl. dto. ıu1?/, P. 
— Pie er Ob. die y9 (4 aAnlehens Loose. 
31/4 pCt. ObL  dto. v21y P. estser. fl. 260 v. 1839 11317, Q. 
Kurbesson 4 pt. Obl. dito. 9y2,, P. I. B20risssuapon| 71%, P. 
Frankfurt |3!/, pCt. Obl 9714 P. "8 500 v. 1860 67 E17, 0. 
. 3 pCt. Obi, 90%, P. „ N. 100 Kieb. l. v.1858.i138 P. 
Küssland. |6- POL, Obl. in L. A q. is 853/,G. Preuss. Pr.-Anl. 31/, pCt. d.R.| — 
Spanien . pCt. iol, Sch. #. AN. 2, 30! 5u%/, P. chwed. 10 Thlr, Loose 91, P. 
pCt. ische A. bu 1728P.11184,4G |St. Lüttich mie 2! pot. 2 


Bebwaden —* pCt. ObL &"108 Thir. ‚hadische fi. 38 {653 P, 652%/, G.lAnab,-Günzenb, fi. 7-L. 
Sranffurt, 9, Ian. Die —* war wenig belebt, die Stimmung in Folge eined Times⸗Artikels maitet. EShynd.) 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Bud- und Kunfihanbluny in Würzburg. 





Aid Würtemberg, 8. Ian. Auch im Schooße ber wür: 
tembergifhen Regierung wurde in den legten Tagen darüber vet · 
handelt, ob nicht zu einer milltärifhen Mobilmachung Anſtalten 
getroffen werden follen. Spricht fi, wie zu erwarten, heute Abend 
dir Abgtordnetenlammer für nie Mobilmahung aus, fo wird die 
Frage bala enıfhieden fein. 

VBaris, 8. Jan. Man fhreibt dem „Bays” ans Tnrin 
daß tie englifhe Regierung dein Könige Tilior Emanuel eine Rote 
bat überreichen laſſen, worin fle dieſem Fürften die äußerſte Vor- 


fit anempfichlt. Nur auf frievlihem Lege, fagt diefe Note, könne 


Htilien fein: Organifation vervolflänbigen; auf jedem anderen 
Wege werbe es die durch den Krieg von 1859 errungenen Bar 
theile wieder verſchetzen. — Bei der am Montag beginnenven 
Adreß Diecuffion hat Herr Thiers fih als der erfle Redner ein 
ſchreiben laſſen. 

Athen, 29. Dei. Durch das Armee-Reorganifationspelret 
find mehr als 300 Difiziere in Nichtactivität verſetzt worden. In 
Felge eines Zwieſpalts zwiſchen dem Miniftrpräfiventen und dem 
Kriegsminifter Smoleng hat letzterer feine Entlaffung gegeben, Der 
König mahnte die Minifter zur Eintracht, worauf alle ihre Ent- 
laffung einreigten. In Lamia haben Demonflrationen gegen die 
Ralionalverfammiung ftattgefunden. Die Unterfuchung wegen der 
legten Unruhen blieb. zefultatios. Oberfllieutenant Artemis ift zum 
Gennarmeriechef ernannt. worben, 


Warſchau, 4 Ian. Man glaubt hier, daß die polniſche 
Snfurreltion fo gut wie beſchloſſen und beendet fei. Nicht im 
Minveften. Das Kampffeld ift freilich nicht jo belebt, wie ehedem, 
allein trogd.m If eine Stagnation nicht eingetreten. Die Natio- 
nal-Regierung, wie ib Sie aus befter Duelle verfihern kann, ar- 
beitet aus vollen Kräften an rer Innern Organiſation bed Kriege- 
aufſtandes. Mus dem Girkularfchreiben vom 24. Dez, meldet 
die Natipnal-Regierung in Umlauf gefeht hatte, geht hervor, daß 
mit dem 1. Februar das auffländige Heer auf voliften Kriegsfuß 
gelegt werben fol. Ale Difiziere, welche im Heere der Infurgen- 
ten bereils gebient und nur zeitweilig entlaſſen find, werden cin» 





berufen und ben Bejehlähabern zugetheilt, ES ift gewiß, daß ber 
Aufftand mit neuer Macht und diesmol, wie aus allen Borbe- 
reitungen zu eefeben, in großen Dimenjonen in Scene gelegt: mer« 
den wird. Die Plagen ver Benöllerung, die unter dem Drude 
imeler Mächte fchon faſt erbrüdt if, find ſchreckllich und nicht zu 
befchreiben. (Defter. tg.) 





Beranwortlicher Inter.-Redacteur: N, Banbort. 





Terminkalender. 


11. Januat, früb 9 Uhr: Holzſtrich im Knipe'ſchen Gaflbaufe zu Hilders 
dur deu f. Revierförkter Baliber. nt 
Früh 9 Uhr, Anbringung von Mepliten im Gonkurfe bes Bierbrauere 
Ehrifioph Schwind in Aſchaffenburg beim f. Vezitlsgericht dort, 
Frũh Halb 10 Ubr, Forderungemeldung an ben Nadia des BWittwers 
Rd. Schäfer von Wirfenfeld beim ẽk. Pandgeriht Karldadt. 
rüb 30 Ur, Forberungsmeldung an ben Nachlaß der Katharina Bol 
ö lebig von Oberrod beim f. Bandpericht Bee u 
Früh 10 Uhr, Forderungomeldnug an ben Machlag des Joh. Schwend⸗ 
mann, ledig von Gerofeld teim f. Laudgericht Weyheto. 
Früh JO Uhr, Holzftrih dirb den f. Mevierförfter Steinach. 
Krüh 10 Uhr: Holzfri im Wirthahauſe zu Zahlbach durch bie k. Re⸗ 
vierforftei Gefall. . 
Nakm. 2 Uhr: Grimbvermögensverfleigermig der Eheleute Pf von 
Ditenborf burch den k. Notar in Hapfurt. 

14. und 12. Januar fi 9 und Nachmittags 2 Uhr: Grundvirmögens 
Verſteigerung der Seb. Müller ſchen Ghelente von Dberleinah dur 
den k. Notar Ströhlein bier. 

12. Januar: Forderungemeldung an ben laß des Wittwers Joh. Ed 
= —ãA Tb t. Landgericht pain Han 3 

Früh 10 Uhe: Holzſtrich im Gaſihzuſe zu Wechterowinkel durch bie k. 
Revierforſiei dort. 

Früh 10 Uhr: Holfirih im Wirthohauſe zu Geieroneſt durch die k. Mes 
vierforflei dort. 


Früh 10 Uhr: Van an Kontad Bilz, ledig von Seden, 
und Juſtina Very, ledig von Nobbad, bein f. Bezirksamt Dbernburg, 
Nachm. 2 Uhr: Realitäten-Berfleigerung des Chr. Heunifh in Obernbreit 
dur den & Notar in Marftbreit, 
12., len 14. Januar: Holzſtrich duch das kgl. Univerftäts:-Rentamt 


AUntfündigungen 





Strichsausfchreiben. 


In der Berlafenfhaft des Schreinermeiters und Holzhändlers H. Martin Eyrich 


dahler verftiigere ich wieberholt und zum legten Male am 


Mittwoch den 18. f. Mts., Nachmittags 3 Ubr 
im Sterbhaufe 5. DIR. Nr. 10 Hellergaffe dahier, gegen Zahlung binnen 3 Mo- 
naten nah erfolgtem Zuſchlag unter den beim Strichötermin näher belannt gegeben 
werbenden Bedingungen nachbeſchriebenes zum Nachlaß gehöriges Wohnhaus Pl. .Nr. 
2065 zu 0,046 De. mit Höflen in der Zellergaffe dahier, 5. Dif. Ar. 10. Das 
Haus if 2 Stockwerk hoch, aus Gtein und Fachwerk gebaut, in gutem Zufand, bat 
2 gewölbte und 1 getrennten Keller mit 6 großen in Eiſen gebundenen Fäflern, 2 Bor- 
plãtze, 3 heizbare, 3 unheizbare Zimmer, 1 geräumige Schreinerwerlſtätte, 2 Küchen, 


41 Waldhaus, 2 Ablritte, 4 Bobenlammern und Bodentaum. 
Würzburg, ven 31. Dezember 1868. 
Sutb, k. Notar. 





$.33. Ein Wagenführer wirb megen eines 
groben Exzeſſes fogleih vom dffentlien 
Fuhrwerke gänzlih entfernt. Werner bat 
die Entfernung vom Öffentlichen Fuhrwerle 
zu gewärligen: a) mer fit im Laufe eines 
Jahres dreimal Ueberſordetungen oder Bes 
leidigungen des fahrenden Publilums au 
Schulden fommen lietz, b) wer bie KUblie⸗ 
ferung oder Anzeige in einem Wagen zurüd- 
gelaſſener Gegenſtände unterließ, c) wer 
zweimal im Beirunfenen Zuſtande auf einem 
Wagen angetroffen wurde, d) wer turd 
mehrfache Webertretungen ber Fialer- und 
Droſchlen · Ordnung zu erlennen gegeben hat. 
daß er ſich durch die erfolgten Beſtrafungen 
zu einem ordnungkmäßigen Fahren nicht 
beſtimmen laſſen will. (Fortſ. f.) 


Fiaker⸗ und Droſchken⸗Ordnung. 
(Bortjegung.) 

$ 29. Rah dem Ausfteigen eines Bahr» 
gaftes ift nadzufehen, ch in dem Wagen 
Sachen liegen geblieben find, die etwa zu⸗ 
rüdgefaffenen find fofort dem Fahtgaſte zu 
behändigen ober es iſt bievon, wenn er 
fl _ bereits entfernt „bat, ven Stabima- 
giftrate- binnen 24 Stunden Unzeige zu 
machen. $ 30. Die Bezahlung der Wagen- 
führer geſchieht nach dem Verjzeichniſſe der 
Fahrgebühren. Es dürfen nur die in biefem 
Berzeiniffe aufgeführten Gebühren, nicht 
aud ein Zrinfgelo, noch fonft eine Gebühr 
verlargt werden. IV. Auffiht auf vas 
dfentlihe Fuhrwerl. $ 31. Zur Aufficht 
auf das Öffentliche Fuhtwerk ift ein Beamter 
aufgeftellt, bat ſich von dem 
Zufande der auf den Warſplaͤtzen beſind⸗ 


lichen Gefpanne und Fuhrwerle perfönlich 
Uebergeugung zu verfhaffen und if ermaͤch⸗ 
tigt, auf fofortige Abhilfe wahrgenemmener 
Mängel zu dringen unb bie Wagen ober 
Fuhrwerle nah Geftalt der Umſtände au- 
genbiiklih außer Fahrt zu ſetzen. Bon 
demfelben wir» aud die Wodenorbnung 
ver für dem fläntigen Dienft angewiefenen 
Fuhrwerle jeden Samstag für bie ganze 
folgenve Woche feſtgeſetzt und von Sams⸗ 
tag zu Samstag an der Amistafel, fomie 
am Eingang: in daB Magiftratsgebäude 
gegen den Bierröhrenbrunnen zur Kenniniß- 
nahme der Fuhrwerle-Inhaber und deren 
Wagenführer angefihlagen. V. Strafbe- 
Rimmungen. $.32. Ueberlretungen der SS. 
I—13 haben fur die Fuhrmwerl! » Inhaber 
und Uebertretungen ber $$. 14-31 für 
die Magenführer bie im Art. 207 des B.- 
SGB. angedtohle Strafe zur Bolge. 
















HUNHETUEETTULTANTE Kusuwus 
tall-Leim. = 
3 Das erprobtefte Mittel: Glas, ; 
% Porzellan, Marmor, Ala- % 
5 baster ıc. auf faltem Wege ſchnell 
3 und dauerhaft zu Titten, 

J vür Wapier, Wappe, Holz ıc. 
5 ebenfalls fehr zweckdienlich und ber 
> anem. Flacon 18 fr. 

5 Beftellungen bejorgt die Expedillon 
Zdes Anzeigers. 11 
"> —E 


were 


en 





Berftorbene 


ofeph Ludwig, Privatier, 84 Zabre alt, — 
PEN Garl, —S— 34 Jahre alt. 


Berlin, 9. Ian. Im ber geftrigen Abenpfigung bes Bubget- 
Ausfäufles wurde Über den Staalbſchat debatlict. Die Regierung 
beftritt nachdrücllich das Recht des Hauſes auf Gontrele des Staats« 
vermögens, welches der König als Mepräfentant des Staales ver⸗ 
walte; die Berfaflung kenne Beine Gontrofe. Der Ausihuß beſchloh 
einen Antrag des Inhalts: das Haus ſolle die Regierung jur 
Vorlage des geforderten Sperialnachweiſes über den Gtaatsihag 
auffordern und, bis dieſe erfolgt, die Dedarge für die Rechnungen 
von 1859, 1860 und 1861 verweigern, 

FSranffurt, 8. Ian. Hoentiihe Note Defterreihe und 
Preußens an die Bundeöflaaten: „Die Branffurter Ereigniſſe dı# 
21. Dez. bewielen das Vorhanden ein von Beſttebungen Deutid- 
lants zu agiliren, ven Regierungen in der ſchleswig - holſteiniſchen 
Sache das Heft aus den Händen zu nehmen. Der Gentral-Aus- 
ſchuß gerire fi als Organ Deutſchlands; er bilde ten Gentral- 
yunft anderer Vereine; Freifhaaren, Wehrvereine, Turnvereine ent: 
fünden um revolutionären Zweden zu dienen, Deutfhland fei der 
Herd revolutionärer Elemente. Die Bundesgeſetzgebung von 1854 
Biete Hinlänglihe Mittel vergleichen Vereine zu regeln. Der 
Sechbunddreißiget · Ausſchuß konne nicht geduldet werden. Der Öfer- 
reichiſche und preußiiche Geſandte fein angem.efen, bei den Re 
gierungen nahdrüdii dahin zu wirken, daß biefelben ihre Auto» 
rität aufrecht erhalten und forgen, daß bie Ruhe in Deutſchland 
nicht beeinträchligt werbe. 

$ranffurt, 9, Jan. In ber Gigung vom 7. fol aud, 
wie die Filf. Poſtzig. berichtet, Baron v. d. Pforbten den irſten 
Theil feines Ausihußberichts vorgelegt haben, ter fih noch nicht 
mit der Guccefflondfrage, ſondetn lediglich mit den Londoner Ver⸗ 
trägen beichäftige, um zunächſt nachzuweiſen, daß bie genannten 
Kerträge vom Gtantpunft der abfoluten Gerechtigkeit unbillig, vom 
völferrehtlichen Geſichtepunlt illegal feien, die Rechte Deulſchlands 
aber im Allgemeinen und bie der Herzogihlimer indbeſondere gründ⸗ 
lich verleßten, J 

Köln, 7. Ian. Nach einer hier eingegangenen telegraphiſchen 
Nachticht if heute . iltag der Biſchof Arnolvi von Zrier an einem 
Sälagfluffe plöglich geforben. Er hatte bereils das 70. Lebens» 
jahr überſchrilten. 

Samburg, 8. Jan. Der ſüdſchleswig'ſchen Landſchaft 
Säwanten if die Stellung von 21/, Millionen Pfund Stroh und 
230 Wagen auferlegt. — Bon Heide traten die Sachſen geftern 
ihren Rüdmarfch nad Neumünfler an; dafür werden Gannoveraner 
erwartet. 

Kopenhagen, 8. Ian. Der König und der Kronprinz 
find. heute morgen hier eingetroffen. 

London, 9. Jan. „Limes“ erachten eine ſchleswig'ſche 
Campagne für beinahe ganz gewiß: zur Unterügung der briliſchen 
Diplomatie und zum Schuh der britiichen Interefien dürfte bie 
Zanalflotte hinaufſegela. Doc fügt das Gityblatt bei: England 
iympathifire zwar mit Dänemark, aber Sympathie and Einmiſchung 
feien verſchiedene Dinge; das Parlament werde ſicherlich jede den 
Frieden erhaltende und die Ehre wahrende Vofition ver Regier⸗ 
ung gutheißen. — Die Kronprinzeffin iſt von einem Knaben ent 
bunden worden; Mutter ımd Kind befinden fid mohl. — Das 
Barlament ift offiziell auf den A. Februar einberufen. 

Newyork, 31. Dry. Aus Megico wird unterm 7. be⸗ 
richtet, Daß die Franzofen Mirelia, Accomboro und San Miguel 
befegt haben und dag Juarez nad Devatgo abgereift iſt. 


Vermiſchtes. 


(Mäfungsart für Gänſe.) Nach einem Verſuch an 
30 GBänfen in 10 Abtheilungen lieferte den meiſten Weinertrag 
der Reihenfolge nah: 1) Mais (Kuluru), 2) Hafer, 3) Erbien, 
4) Schwarzmehl und Schtott mit Pfeffer, Ingwer und Salz, 
(große Reber), Schwarzmehl von Walzen und Gerſte, 5) Gerfen- 
mehl, 6) Heidetrüge (Buchenwehenliühe) und Ealj, 7) Möpren, 
8) Brod, 9) Brod mit Bier, 10) Mal; mit Mild. 


TE — — — — — 
Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Getraide⸗Preiſe zu Würzburg vom 4. bis 9. Januar. 


ochſter. Mittlerer. Nisdrigfler. 
1907 15m 17.47 te 45 * fr. Ge. — f. 21 fi. 


Daizen 

— und dt 9 tr. 10 .44 tr. Geſt. — AM. 5 
Gerfle 10.5 100 9 il 60 tr. Geſt. — U — fr. 
Hab 6 fl. 20 tt. 520m Be — I. 17 r. 


er 6 fl 45 fr. 
Erbſen 11 1. 27 Mr Linſen — fl. — fr. Biden 10 fl. 30 ir. 
Eumma aller verkauften Frũchte: 1031 Shffl. Umfagfumme: 13770 fl. 26 fr. 


ſehr beruhigende Verſicherungen im 


‘ten wolle, hat Erzherzog 
'angenommen, und Frankreich wird feine Armee, 
‘zurüdberufen. 8 wird bleß einige der wichtigſten Punl!e befegt 
‘halten, und nad «riolgter Drganiflrung ber Armee von Mexilo 


(Defterr. 100 fl. Eifenbabn:Grebitskoofe vom 3 1*58.) 
[Fortkeyung ans No. 6 de Platter.) Es gewinnen Serie 1233 No. 63 
und S. 1940 No. 66 A fl. 2000; S. 87 Ro 34, ©. 1233 No. 96, 
©. 1597 No. 16 je fl. 1500; ©. 1232 No. 11, ©. 1694 No. 16, 
©. 1940 No. 94,6. AU4U No. 70, ©. 4098 No.35 u. 93 je 1.1000; 
S. 87 No. 7 20 22 7110, 8. 430 No 5 31, ©. 1233 No. 12 42, 
S. 1351 No. 16 59, ©. 1507 No. 1228 83, ©. 1668 No. 42 63, 
S. 1672 No. 88 96, ©. 1699 No.12, S. 1940 No.25 80, ©. 2054 
No. 93, &. 2546 No. 30 53 100, S. 2685 No. 37 45 63, ©. 3198 
Mo. 10 66, ©. 348% No. 25 50 66, S. 1049 No. 84 je fl. 400. Ale 
übrigen in bin gezogenen Serien (ſiehe Ne. 6 do. Blattes) entbaltenen und 
ve nicht beſonders aufgenommenen Nummern gewinnen jcde fl. 145 öſterr. 
Sährung. 


(Mailand-Como:Hifenbahn-Nentenjheine) 17, giepun 
vom 2. Jan. Sexte FL NE. 2910 2U000 fl. Nr. 679 5000 fl. Nr. 321 
2000 fl. Nr. 1693 1302 & 800 fl. Nr. 2733 3185 & 500 fl. Nr. 99 
1573 2232 2500 & 300 fl. Nr. 55 373 1514 2108 2389 3362 & 200 fl. 
Sr. 25 253 467 743 1164 1204 1271 1447 18237 2362 2638 2989 3579 
a 100 fl. Nr. 149 194 414 491 65% 572 777 1139 1220 1232 1562 
1577 2183 2263 2317 2584 2588 3391 3468 3544 à 5ON. Auf alle hier 
nicht aufgeführten und im ber aezonenen Serie 31 enthaltenen Nummern 
entfältt der geringfe Preis von 14 N. 


— — — e —n — — —— 


(Ueber bie Erkenntniß der Wuthkraukheit bei dem 
unbe) (Fortlſetzung.) Dir Wuthmſtaud Fennzeichnet fi ferner durch 
eine böchft fondersare und diagnoffiſch-wichlige Eigenthümlichleit — wir 
meinen nämlid den Gindrud, welchen anf den von der Wuth tefallenen. 
Hund der Anblid eines Tbieres feiner Gattung aneübt Dieier Eindrud 
in ein fo gewaltiger, daß er augentlidiih den Ausbruh eines Wurh-Ans 
fall«s zur Folge bat. Mit Neht kann man daher fugen, baß der Hund 
das figerfie Reagenz iR, um bei einem Hunde, deffen Wuld noch im Vers 
borgenen ſchlummerĩ, die Krankheit zu entdeden. Täglich bedienen wi, 
uns im der Anfalt diefes Mittels, um in yälın, in welden die Diagnofe 
weifelhaft ift, zur Gewißheit zu gelangen, und in der That lüßt uns dies 
5 Drittel nie änßerfsfelten im Etiche. Sobald der wulhverdäglige Hund 
fih einem Individuum feiner Galtun gegenüber befindet, -Muänyt cs ihn - 
wenn er wirflih wuth⸗irank it — fich auf deſſelbe loszußürzen und, wenn 
er zu ihm gelangen konn, e6 mi! Wuih au beißen. Noch atıffallender abır 
iR, daß auf alle wütgenden Thiere, welchtt Gattung fie nur immer anges 
hören mögen, bie Gegenwart des Hundes benfelben Gindrud macht Ale 
werben beim Anblide des Hundes in Nufcegung and nn verjeßt, für» 
zen auf ihn Iss und greifen ibm mit ihren natärlihen Wafien an — das 
Pjerd nit feinen Hufen und Zähnen, ber Stier init feinen Hörnern, ebenjo 
der Widder. Zeibfl das Schaf entäußert ji unter der Hertſchaſt ber 
Wuthfranfgeit feines angeberenen Kleinmuthes und, weit entfernt, ſich bei 
dem Antfide des Humdes zu fürchten, Nößt es demfelben vielmehr Schreden 
ein und treibt ihn in die Flucht, Wenn ſchon diefes Verhalten ein ſehr 
auffallendes ift, fo muß uns das ſogleich anzuführende noch wich beftem⸗ 
den. Go ſcheint nämfich, dag die dem Hunde zülonmende Cigenthümlich⸗ 
feit, ducch jeine biohe Auweſenheit bei wuthfranfen Thieren cinen Ausbruch 
der Naferei hervorzurufen, nur für jene File Geltung bat, in welden die 
Srankpeit der Lepteren vom Hunde bereührt. (Forti. folgt.) 


— — — — — | — — 


Neueſte Nachrichten. 


*» Münden, 9. Jan. (Priv. Korr.) Der Geſetzgebungs⸗ 
Ausfhuß rer Kammer der Mbgesroneren hat die Burathung ver 
Brinzipienfragen des Givilprozeffes heute beendet, und da derfeife 
die Verathungen erft nach Vollındung des Ausihuß-Refera:s, wozu 
jedenſalls einige Monate nothwendig find, wieder aufuchmen fann, 
fo werden die meiften Ausſchußmitglieder ſich mierer in ihre Heir 
math begeben. Dem Ausſchuffe find vom Abgeoidneten Karl Barth 
Morififationen eingereicht worden, welde die Abänderung von 
5 Hrtiteln und die Gtreihung bes dreizehnten KHaupiflüdes 
(vom gerichtlichen und außergeriätlihen Geftäntnig) bezwecken 
und die Vorſtandſchafſt des bayeriichen Anwaltvereins hat dem 
Ausſchuſſe, im Anſchluſſe an einen frühen Vortrag des Rechtkan⸗ 
walts Abg. Dr. Streit, Mobififattonsvorfhläge eingereicht, melde 
ih auf nicht ‚weniger als 186 Ariilel des Gniwurfed beziehen 
und großen Theils die Stellung ber Anwälte zum neuen Givil- 


prozeß betreffen 


Wien, 8. Ian. Man fagt, daß bie franzöfifche Regierung 
Schooße der Adreßlommiſ- 
fion des geſetzgebenden Körpers in Bezug auf Mexilo gegeben 
habe. In FSolge des Verſprechens der Regierung von Wafr 
bington, daß fie nicht feindfelig gegen daß neue Kaiſerrelch auftre- 
Mozimilian die ihm angebotene ſtione 
jo bald es geht, : 


aud die litzten Truppen aus Megico abberufen. Die Organiflzung 
der einheimijchen Armee ſoll auf Grundlage der Bildung einer 


‚Frembeniegion von 12,000 Mann vor fih gehen. Go geberit 


Srantreich fi auß der unbequemen Affaire zurüdjuziehen, 








Das De A den A 


AR. 10, | fäst viertes SH. hier und 





ss Hacın. 4m Rachm. | Schnellzug | 1015 Dorm, 10% Dorm. | 
119 Mittage | 12% er Courierzug | 2% Rahm, | 28 Rachm. 
2 eh 20 Frũh 1418 in 118 Nadıts 
> Mergnd | 80 Morgens 6 Abende 6 Abends 
41m Wintage | 1288 Mittags 14 Mittags 3 Nachm. 
1 Racht⸗ 4 Morgens | Güterzug 30 Morgens | 
su NRachm. 5 Abends | Wüterzug 70 Morgens | 100 Dorm. 


Zagsfalenber: Paul, Einf. — Sonnenaufgang: 7 Udt 58 Mint, — 
onnanintergang: 4 Ubr 19 IR. — Monsauigang: 5 Uhr I5 NR. Morg. 
Monduutergeng: 4 Uhr 37 Din. Nagm. — Fherinomerer nad Aeamur: 
Niedrigfter Stand in der Nacht: 10 Brad Kälte Diittag 12 Ubi U Grad 
Kiite. — Bauernregil: Wenn Agnes und Vincentius fommen, wird 
neuer Saft im Baum vernommen. 





Seit vem Jahre 1815 waren bie brutfchen Klein« und Miltel- 
ſtaalen an die Leitung ber Großmächte gewohnt und ftelfen ſich 
nun zum Erfienmale auf ihre cigenen Füße. Deſterreich und Preußen 
ſuchlen fih immer an jedem dir Höfe und Höflein einen überwit ⸗ 
genben Einfluß zu fihern und beite benahmen ſich daher als Kon⸗ 
furrenten mit der höchſten Liebenswürbigkeit. Seht, feit langer 
Zeit zum Erftenmale, geht Oeſterreich unb Preußen ven gleichen 
Weg, cher ihr Einfluß auf ven Bund ift ſtark gefallen; die klei⸗ 
neren Staaten opponiren ihnen mit aller Eniſchiedenheit. 

Die Großmächte halten nod immer ven Bund von ver Ent, 
ſcheidung Über die ſchleswig ho fteiniipe Erbfolge zurüd, aber ihre 
B:mühungen gegen ben Auguftenburger zeigen täglich geringere 
Ausfihten auf Erfolg. Die Mitelftaaten, welche jeht über die 

am Bunbe.verfügen,-erllären beftimmt, „nicht-aufhatbem 
Wege fichen zu bleiben, fondern entweder mit beiden Großmächten 
oder ohne fie und auf eigene Kraft gefügt, an die Löſung ver 
Frage und nöthigenfall® in ven Stampf zu geben.“ Umfonft er 
mahnt fie die „Ben. Gore,“ mütterlih, fle mögen ſich nicht über 
eilen und ber Hüprung der Gtoßmachle anvertrauen. - Die Mittels 
Raaten wiſſen «8, daß hinter ihnen das deutliche Volt ſteht und 
find überdies iroh, fih bet diefer Gelegenheit dem Ginfluffe der 
Großmädte entwinden zu fünnen, 

Uebrigens iR der augenblidiihe Stand der drulſch⸗daniſchen 
Frage und namentlid das Verhalten der’ Weftmächte zu demjelben 
ziemlich unllat. Auch bezüglih Oeſterreichs und Preußen tauchen 
Nachtichten auf, welche den jeßigen Standpunlt Yiefer Mächte nicht 
fer erfcheinen Taffen. 

Die übrigen europäifden Fragen ſcheinen augenblicklich in ven 
Hintergrund getreten zu fein, doch der nächſte Tag kann. pie eine 
oder die andere auf die Tagedordnung bringen. (Bolit.) 





Tagesbericht. 


Würzburg, 9. Jan. Das Kreitamtablatt vom Geſtrigen 
veröffentlicht eine Finamminiſterial · Eniſchlzezung vom 27. vorigen 
Mis., worna die öſſerreichiſchen Schölreuserllüde mit der Jahres» 
zahl 1849 in Bayern keinen gefehlichen Curs haben und von 
keiner Staatelafja an Bahlungefatt angenommen werben bürfen, 
auch Private zur Annahme nit verpflichtet find. Wei dem Haupt« 
münjamte in Münden und dem GEinlöfungsamte in Würbing 
fann die fragliche Scheidemünze zu 5 fr. pre Süd umgewechſelt 
werden. 

Würzburg, 10. Ian. Das Sreisamtsblatt vom Geſtrigen 
enthält eine Brelanntmahung, wornad In Wetershaufen Bezirke: 
amts Dachau ein falſcher Kronenthaler ausgegeben wurde. - Diele 
Münze iR IRerreichifhen Gepräges, mit der Jahr⸗bzahl 1714 


Sonntag, 
— — 


— = Babaztg: | nt. ». Aranif. | 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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Zelle ober deren Naum wird mit 3 fr, 
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Kipingen, Marfibreit . 8 fr. Ropbrum, Gflelbahb „...5 MW 
Rlpingen, Reuſtadt af. . 4 a Ed Wieſentheld, Rau 
Mergentheim Pe I Nm.| Ib -uuriene . Ab. 
Dohſenfurt, Aub, Rötlingen „8 Am. Arufen.oooneneure a. 
— 28 — af, Mosbach, Bertbeim, "Witeuberg (Sefs 

er onen. IR Nm.) delberg) «nun on0. 2b, 
| Deitelbach, nf 200.2. 5 Ab. |Uffenbeim, ine bah..... 8u U⸗. 


verſehen, aus Meſſing nad der Metallſoim eines ächten Slückes 
abgeſchlagen und Irägt noch Spuren von Verſilberung an ſich. 
Schweinfurt, 9. Jam. Die Heuiige Schranne mar mit 
ca. 1400 Shffl. befahren und flellte ſich bei kermaliger Zeit mite 
bin als eine ganz refpeliable Schranne heraus. Bei fehr Tedhaf- 
tem Berlebr zeigten alle Fruchtgatiungen Neigung zum Steigen der 
Veeiſe. Walzen galt 16 fl. 30 fe. — 17 fl, Kom 10 fl. — 
10 fi. 30 fr, Gerfte 9, fl. 48 Ir. — 10 fl 36 kr., — 6 fl. 
— 6 fl. 36 kt. Eibſen tif. — 11 fl, 30 Ir. 


= Neuftadt a / S., 9 Yan. Deffentliche Situng am tal. 
Bezirkögerichte dahier am 12. 08. Mie. früh 9 Uhr gegen Ferd. 
Bid von Sand megen Diebfabld; um 91/, Uhr gegen Martin 
Helm non. Strahlungen wegen Ehrentränfung; um 10: Uhr gegen 
Joſ. Bergmann von Riffingen weyen Webertretung fraßenpolizeiltcher 
Vorſchriflen; um 1017, Uhr gegen Dionys Bieber von Breitenfee 
wegen Körperverlegung; gegen Bonifaz Adam von Herſchfeld wegen 
Ehrentränfung. Am 14. do. Mis. früh 9 Uhr gegen Paul Fuchs 
von Undleben wegen Körperverlegung; um 91/, Uhr gegen Joh. 
Mauer von Großbarvorf wegen SJagpfrevels; um 10. Uhr gegen 
Paul Englert von Lebenhan wegen Ruheſtörung. 


Mit nit geringer Spannung halten. wir — und mit ung 
gewiß viele Andere im Lande — ber Beſchlußfaſſung des Reform⸗ 
vereind in Münden über - bie — von feinem Ausſchuß unter 
breilsten Anträge entgegengefehen. Es handelte fi datum, ob 


der Berein den Keim der Zwietracht, den die Frankfurter Borgänge 


vom 21. Dezember enthalten Ionnten, weiter entwickeln oder, jo 
viel am ihm lag, denſelben umterbrüden und über venfelben hin⸗ 
weg auf das offen Barteien Gemeinſame zurüdgreifen würde. Dir 
Münchener Berein hat Die Brobe muſterhaft beſſanden und die vor 


feine Ehüre gelegle Gefahr mit tühmlicher Entfagung von ſich 


gerviefen. Meber dus Recht in der fhleemig-hoffteinifchen Sache 
; find wir alle einig, und Meinungsverſchiedenheilen über bie zweck⸗ 
mäßisfle Art, es zu verfolgen, Tönnen zwar vorübergehende Diffe- 
tenzen unter und erzeugen, aber-nimmermehr uns in ber Gaupte 
sache irennen. Im den Mittelftaaten gibt es keine „Dänen in 
Deu:föhland”, vie find anderewo zu fuchen. Dofür hat auf ber 
Münchener gtoßdeutſche Verein Zeugnig ablegen wollen und abge 
1egt. Wir kbonnen nit umhin, ihn zu feinem wahrhaft. patrloti» 
ihen und echt ſtaatsmänniſchen Berhaften aufrihiig zu »eglüd« 
wünfdgen. Gin Sand, in welchem die Parteien Angefihid eines 
gemeinfamen Feindes fo bereitwillig auf Sonderrichtungen verzich · 
ten — mit einem foldın Lande, mit einer folgen Nation iſt c8 
gut beſtellt. 


Wien, 8. Yan. . Ueber die fmarjroth-gofpene Kolarde der 
Sachſen wird nachträglich mitgetheilt: Die ſächſiſchen Truppen find 
allertings mit der ſchwarz · roth · goldenen Kolarde außgerüdt; in 
Magdeburg, alfo ber preußiſchen Feſtung, wurden ſie veranlaßt, 
dieſelbe abzulegen. Werner: «8 IR aufgefallen, daß die Sachſen 
nicht wie bie Defterreicher mit entfalteten Fahnen eingejogen find. 
Die Zahnen find aber mit den deutſchen Farben geſchmückt und 
diefe wollen ſich die Difizierlorps und Truppen nicht nehmen laffen. 
Dißhalb find die Fahnen mit Futteralen umhüllt. 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) "ir, an ar m 





@eihäftsreifenten beften® zu emrichlen, beſcheidene Preiſt. — W. Krampf [16] 
Guts: Berpachtung. — — 
Mittwoch den 24. Februar d. Is. Mittags 12 Ubr, Rieder Rafel 2" 


fol das Graͤflich Erbach · Schönberg’/he, unmittelbar, an der Eyarifjee von Weinheim : 
nad Fürth nnd Waldmichelbach, eiwa 21/, Shinven von Weinheim an ver Bergflraße a Ming gen Ir Januar — Pro» 
gelegene Hofgut zu Großbreitenbach, «in Gutöhofraithe, 230 Morgen 135 Klafter uktion im Schrannensaale: Das 


I i 4 s Märchen vom Fasse, Dicht 
{ £ f temd, Dichaeli 1864 un a N ssc chtung von 
Aderfeid und 37 Morgen 39 Klafter Wirien enthaltend, von Nichaeli a aldow, Musik von Julius Otte, 








18 Jahre, und zwar im Rettig’ihien Wirthshaufe su Schönberg bei Bensheim an 
der Bergſttaße Öffentlich verpadtet werden. ; Anfang 7 Uhr. 126] 
Die Pachibedingungen liegen bei dem Gräflihen Rentamt zu Schoͤnberg und bei 
der Gräfliden Rınilommer zu König im Odenwald offen. Wegen Vefihtigung det Guts Hutten'scher Garten. 
wollen fih die Pachtliebheber an Schreinermeifter Heil zu Großbteitenbach wenden. — — 4. Morgen, Sonn⸗ 
König, ven 4. Januar 1563. 2 - tag dem 10, 
Gräflih Erbach-Schönbergiſche Rentkammer. Gm 
N 3 große 
Weyprecht [3a] ee 
ChHemifch-technifche Vortrage für die Mitglieder des Pre 
polytechnifchen Vereins. gebenft ein 


Sonntag den 10. Januar beginnen die früher angelünbigten chemiſch - U. Kuchenmeiſter. 
techniſchen Borzräge für bie Vrreintmitglieder. Diefelben ſinden an allen Sonn und | a7 75T 
Feiertagen im I. Leyrfaal der Maxſchule Nr. 23 Vormittags balb 9 Uhr bie halb 11 Platz scher Garten. 
Uhr ſtatt. Näheres in der Gemeinnütz. Wochenſchrift“ Nr. 2. M t 

Die Direktion des polptechnifchen Vereins. mittags —— AIRSEUNG ARLRe 


r. 8/1. Produktion, 


Eimaige Forderungen an den Nahlaf des Privatiers Mia Wirfing vabier | vom Abend * 

ſind anuzugu 
Freitag den 22. Janunar k. 0; Bormiltage 10 Ubr wezu ergebenft a ſit, 

Im S:fhäftszinnmer Nr. 12 5 Er 
anzumelden, widrigenfalls bei Außeinanderfrgung der Mafie feine Rüdfiht auf ſolche ‚öhstsm ruttin: > — 
genommen werben fünnte ET 

Würyburg, den 29. Deyember 18693. * * di Toren! —— 

Königliches Stadtgericht. genſchirm 

Barthelme. mit brauntm Elod und ova- 

Tem, mit Berfmutter befeätem 

Knopf. Man bittet um Rüd« 

E gabe gegen Erfenntlicleit. 
Näheres in ber Exped. d. Bi. 


Der "unbefannten Wohlthäterin, welche 
dur Her Dombilar Bedert zur Sreiße 



















TODES-ANZEIGE. | 
| Gott der Herr hat gestern den 7. Januar Abends 8 Uhr meinen | 
lieben Väter 


Johannes Schmidt aus Helmstadt, | 


versehen mit allen hl. Sterbzakramenten in seinem nahezu vollende- | 
; ten 88. Lebensjahre in ein. besseres Jenseits abgerufen. | 
Um stilles Beiltid bittend, ersuche ich alle Freunde und Bekamte, | 
im Opfer und Gebete seiner gedenken zu wollen. 
Aschaffenburg, den 8. Januar 1864. 
M. Schmidt, Pfarrer zur Il. Agatha, 

im Namen aller Hinterbliebenen. 





Golles Lohn und Segen. 


Bandoline, 3; 3 w 


| 
| 
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zum Giatt- und Glaͤnzendmachen ved Haare), 
größe Stange zu 18 Fr., empfledlt 


— Albert Müller, 
— Eee Ty Eoiffeur, 
€ des An ei e IJ [4] Plattnerögafie No. 95, 
ö 0 ß g —— * 4. - Ein „möblirtet immer. im 1. Slioch, 
Gott dem Allmächtigen gefiel es, unseren itmigstgeliebten Vater, Domflraße, ift fogleidh over kis 4. Februar 
Schwiegervater und Grossvater Eu vermietben. MAG. 1. 2. Cipeh. 


Herrn Michael Po * 
kgl. Landgerichtsdiener — Kurs der Seldiorten. 

am Donnerstag den 7. Januar 1564, verschen mit den Tröstungen Kon 8, — 
unserer hl. Religion, durch ein Herzleiden in’s bessere Jenseits ab- ie 
Er war geboren zu Würzburg am 10. Mai 1794. Wer den pe- Pifofen preuptiche 9° fl. 56- 87 Ir. 
liebten Verblichenen kannte, wird unseren Schmerz’ Zu würdigen  hollind. IC-FtStüde 8 fr. 44a 46% fr. 
| wissen, Indem SR ink —— —— den — eunden II | Tone-Dufatan 5 0 art 
‚and Bekannten des Verstorbenen enntni —— sen 
"um stille‘ Theilnalme, | iss bringen, bitten wir II, mat Sodereinne 14 f. 42-46 Fr. 
| "Münnerstadt, den 8. Januar 11864. ug Did Th ' 


Mr Bob ver Battaf Bf Me 5 
— ————— zn, Hinterblichenen., |E, "Sa. Rasen 1. 
ve; - — 7 "' Dollars "ja Bo 2 14 — 261% Tr, 
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Pr 


blinden Anſtalt fünfzig Gulden gegeben bat, . 


Fixateur-Pomade, ° 


Ankranttußteis he‘ 2 Aa 
HOhh. Silber ver ZERpid. 62 m. Benny m. 


786. — Krebitaft. 185. 30. — 250 M.sBoofe 142. 50. — 100 ff. Giſenb⸗ 
Partial-Loofe 140. 10. — do. ueuts Aulehen zu 4p6t. 92. 80. — Giſabeth⸗ 
bahn 139. —. — K⸗F.Noidb. 172.—. — Deferr franz. Etaatsb 184. 50. 
— London 117, —. — Boris ir Wien lI Ftanca 45. 10. — Fraukfurt 
100 fl. #9. 20. — Eilber-117. Zu, 





“Würzburg, 9. Januar. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
Heute 28 Pr, per Pfund: Shmal; 22—33 fr. per Pfd.; Eier 
8—7 Stöck um 12 fr.; Hafen ver Stüd 57 fr. bie I. fl.; die 
Diege Kartoffel 20 Ir. 

5 (Raubmord.) In ver Nähe von Unterertdal bei Ham» 
melburg wurde biefer Tage ein ſchredlicher Raubmord an einem 
auf der Hreimreije tegriffenen Eifenbabnarbeiter begangen. Der un— 
glückliche Mann arbeitet: bither an ver Eiſenbahn und hatte fi 
in kurzer Jeit die Summe von 60 fl. erfpart, beging indeß bie 
Unvorfiätigkeit, im Wirhöhanfe von feinen Schäpen zu erzählen. 
Die Weiterreife führte durch einen Wald, wo ber Arme andern 
Tags mit der Azt erfchlagen und feiner Baarſchaft beraubt ger 
funden wurde. Um SKopfe des unglüdlihen Mannes fanden ſich 
ni weniger ale 17 furdtbare Wunden, wovon eine einzige ſchon 
binreichte, benfelben zu töbten. Die beiden Mörder find ergriffen 
und in fiherem Gewahrfam. Der Erfhlagene, aus Gotha gebür- 
tig, binterläßt ein Weib mit ſieben Kindern. 

* Neufadt a/S., 9. Yan. Durd vie in öffentl. Sihung 
des k. DBezirlögerihts dahier am 29. v. und 5. de. Mis. ver 
fündeten Erfenntniffe wurde Anna Maria Bauernfhubert von Hap 
perishauſen wegen Diebftahls zu 1 Monat Sefängnig; Melchior 
Büttner von Thaiden wegen Ehrenfränfung zu 10 fl. Gelnfrafe; 
If. Mölter von Königshofen wegen Befreiung eine Gefangenen 
zu 12 Tagen Gefängniß verurthrilt; die Berufung dı8 Og. Adam 
Gud von Mellrichſiſadt wegen Haußfriedeneflörung und Eigenihums- 
beſchädigung, und jene ded Udam Meh, jaflr. von Katzenbach wer 
gen Mißhandlung verworfen; dagegen In Sache des Valentin 
Schodorf, jg. von Greßdardorf wegen Mißhandlung, unter Ab- 
änderung des landgerichtl. Erkenntniſſes die bemfelben überbür- 
beten Koften auf die fal. Staatslaffa vermwiefen; endlich of. Böhm 
von Sieblos von der Anſchuldigung des Holpdiebftahls; Karl Zrott 
und Balentin Schunk von Königehofen von jener ber Befreiung 
eines Gefangenen freigeſprochen. 


Ball-Kleider 


Carl Bolzano. 


zu brrobgechten Breifen empfiehlt 


Ausverfauf 


von Mänteln und MPaletots bei 
Aloys Bügemer. 


. Pariser Corsectien 


[3a] 


(vie verlangten Meinen) find wieder eingelroffen bei 


Aloys Hügemer. 
Ph. F. von Siehold’s 


Japanisches 





Die Eröffnung des Mufeum fand flat am Sonnta 
und der Zugang fteht offen täglih von 10—1 Uhr 
Nachmittags. 


Eintritlotarten & 1/2 fl. find zu haben beim Hausdiener des polytechniſchen Vereins in 


ter Mogiäule, 


Schüler des Oymnaflum, der G:werkidule und anderer Rebranflalten, und Kinder in 


Begleitung tbrer Eltern zahlen die Hälfte, 
Die Säãle find geheijt. 





MUSEUM. 


Sammlung von Gegenftänden der Wiſſenſchaft, Kunft und Induſttie, der Ränder» und 
Bölkerlunde und der wichtigſten Erjeugniffe für den Ausfuhr-Handel des 


Reiches Japan, 


Aufgeftellt in der Aula der Magfhule, 
ben 27. Dezember 1863 
ormittage und von 2—4 Uhr 


“ Münden, 8. Yan. (Privat Korteſp.) Bei ber heute 
im Geietzgebungsausſchuß fortgeießien Beraihung über vie Brin«' 
zipien des Civilprozeſſes ſprach man fih dahin aus, daß (Gerichta⸗) 
Organifationsänderungen aus dem Eniwurie ıntisınt und in das 
Einführungsgefig aufgenommen werben, und daß tie Gompetenz 
der Einzelrichter zu beſchränken fei, in ver Summa, für Immobie 
lien und dinglihe Rechte — abgefehen von jüngften Beſitz — 
folen nur die Bezirkkgerichte competent jein. Die Staatdanmwälte 
als begutachtende Beamten wurden verworfen, fie follen ausnahme« 
weiſe in Ehiftreitigkeiten, Stanvesfragen und in Fragen ter Öffent« 
lien Ordnung als Barteivertreter des Staal8 zugelaffen werden, 
Die Zulaffung der Retsmittel zur Wahrung des Geſetzes wurde abge» 
fehnt. Bezüglich der Anwälte will der Ausſchuß, daß, nachdem er pie 
Eompetenz der Eingelrichter beiggräntte, die Anmälte nicht zugelaſſen 
find, wie der Entwurf beantragt, dagegen Zulafjung der Unmälte 
bei den Handrißgerichten ohne Zwang. 

Paris, 7. Jan, Die „Batrie“ berichtet, daß die Polijzei 
vier Italiener verhaftele, bei welchem fih englifches Pulver, vier 
Dolce, vier Revolver, vier Flintenſtöcke, auch Orfini’fhe Bom- 
ben und ein Brief, der vie Empfänger, wie ben Unterzeichner bioß» 
Reit, vorfanden. Bon ven Bier hrigen- drei Erabuco, Gtocco, Ims 
peratori; der Name des vierten ift nicht befennt. 

Athen, 1. Yan. Der Geniemojor Peimeſas wurde zum 
Kriegeminifter ernannt Die in Zripoliga und Lamia garnijoni« 
senden Batailone verweigern tie Anerkennung ihrer neuen Chefb. 
Der Tinangminifter entlehnie zur Beflrsitung ver dringendſten Be- 
bürfniffe 50,900 Dradmen aus der Bont. 


Verantwortlicher Inter -Revacenr: R. Banpori. 





Terminkaleuder. 


11. Januar: früb % Ur, 2. Ediftstag im Cenkurſe der Kreß'ſchen Che 
fente von Vinefeld beim Landzcichte Arnflein. 

Früh 8 Uhr, 1. Gdiftetag im Contuiſe des Job. Martin Schneider von 
Greuth beim f Landgericht MWicfentbrid. 

Früh 8 Uhr, 2. Gäiftstan im Gonfurfe des Adam Behr von Rehbach 
beim k. Bandyaicht Kail ladt. 

Zorderungemeldung an ben Nachlahz der ledigen Barbara Sepp von 

Dberelzbab kim F. Landgericht Viſchofoheim. 








— — 
Aumühle. 
Morgen, Sonntag den 10. Januar 

grosse Tanzmusik, 


wozlt ergebenft einladet 
A. Geiſt. 


STADT-THEATER, 


Samflag den 9. Jan. Abonnement 
suspendu, Eiſtes Dafipiel des Frl. Edels⸗ 
berg, f. Hofs-Opernfängerin von Münden. 
Troubadour. Oper in 4 Ulten von 
Bervi. 

Eonniag ven 10. Yan. 4. Vorſtellung 
im 6. Abonnement 2. Gafvarfteflung des 
Frl. v. Eoeleberg. Martha. Oper in 
4 Ulten von Flotow. 

Mentag ben 11. Ian. 5, Vorſtellung 
im 6. Abonnement. Gaftipkel der Sl, 
Dititie Gende. Lifette Hilf. Schwant 
in 1 Alt von Hegewald. Hierauf: Die 
Zwillinge. Komiſches Charallerbild in 
4 Alten von Trautrann. 


Freinden-Anzeige. 

(Adler.) Mainzinger, Weinhäubler a, Friden ⸗ 
haufen. Kaufle: Heymeun a, Niedbertiecfenbach, 
Fribweil·x a. Btüſſel, Pellene a. Neuß, Aufhöiz 
a. Ofſenbach, Dullmann a. Erefrld, Kaufmann 
a. Melſuugen, Kreiloheime:? un Schwarzſchud a. 
Franlfurt, Zanziag a. Hamburg, Kellet a. Subl. 

Frankiſcher Hof) Finftiree, Part. a. Kihingen. 
Mad. Scharer mit Ehwifler a, Augsburg. Reit, 
Kim. a. Fraulſurt, Graben, Kfın. a. Nürnberg. 

(Hotel Rügmer) ‚Bauer, Roplaı a. Helmfladt. 
Bauct, Oclonom a. Varlingsyans. Daam, Mas 
ſchiniſt a. Märzburg. 

(Rürttemberger Hef) Wagner, Apyell.»Rath 
a. Aſchaff uburg. Kaufl.: Halle u. Trier a. Frank⸗ 
fact, Weber a, Neuf, Bommer a. Mainz, Fürth 
a Win. 





Man glaubt zwar nit, daß bie Dänen Stand Halten werben, 
möglich wäre es aber doch, daß fle viellelcht durch die neueſie Note 
Englants an den deulfhen Bund in ihrem Widerfland befärlt 
würden, ba die Dänen Immer eillärten, die Eider bilde in Rends- 
burg die Grenze, obgleich ſelbſt noch ſechs Dörfer jemfeils derſelben 
holfleiniſch find. und erft 1851 durch Machtſptuch zu Shleswig 
geſchlagen wurden. Da der fächflihe General v. Hale ſich berelis 
als enirgifcher Charalter bewieſen hat, fo zweifelt niemand daran, 
daß mit Gewalt vergegangen wird, wenn die Dänen nicht nod in 
der letzten Minute nachgeben. Möge e8 denn her Anfang zur Ber 
freiung Schleswigs fein! — Seit at Tagen hadın wir bad ſchönſte 
Froſtwetter bei anhaltendem Norvoft und 8 bie 10 Grad Kälte; 
8 wäre die beſte Öelegenbeit, das Danewerl au feiner ſchwächſten 
Stelle zu padın, wenn «8 nur ſchon fo weit wäre. — Ghrifiian IX. 
befindet ſich belannllich feit vem 1. Yan, bei der Armee in Schles- 
wig. Sein Empfang in Slentburg war nad Fılvatnadrigten 
noch Tälter ald die gegenwärti;e Mitterung. 

Kopenhagen, 7. Ian. Der Kammerher Quaade iſt ad 
interim in das Miniftirium des Auswärtigen eingelnien. Kerr 
Ewers und Lord Wodehouſe reifen heute ab. Der König wird 
auf nächſten Samflag hier erwarlet. 

Paris, 6. Ian. Dahier fteht wieder einmal die megila, 
niſche Frage mit der Candidatur ded GErgherzoge May im Border 
grunde.. Der „Moniteur“ drudt einen fehr langen Artifel ab, in 
welchem die „Staffette von Mexiko" tie eben eingelroffene Nach- 
richt, daß Erzherzog Magimilian die ihm dargebrachte Kaiſerlrone 
angenommen babe, gebührend feiert und die Proklamation des 
politifchen Präfelten von Mexilo mittheilt, die an Uebderſchwaͤng 
lichkeit nichts zu münfden übrig Täßt: „Jauchzt ihm zu, wie Ihr 
e8 müßt, Mogimilian dem Großen! Gebt eure Freude fund! Der 
Wunfy aller guten Mizifaner ift in Erfüllung gegangen; wit haben 
endlich vinen Thron, den einer der erlauchteften Fürften der Welt 
beſteigen wird. Es lebe unfer Kaiſer! Es lebe das mexilaniſche 
Kaiſerreich! Es che der Kaiſer der Franzoſtn, der fo weilthätig 
und uneigennüthzig an unſerer wahrhaften, ſocialen und politiſchen 
Wiedirgeburt mitzcarbeitet hat!“ 

(Bon der frangdfifhen Grenze.) Bon General Bleury, 
welcher jüngft im außerordentliher Miſſion in Kopenhagen und 
Berlin geweſen, wird erzählt, daß derfelbe den Kaifer durch feine 
Berichte über die Stimmung Deutfhlands gegen Franlreich über 
raſcht habe. „Wir dürfen und darüber nicht täufhen“, fol Sleury 


zum Kalſer gefagt haben, „daß wir auf dem Kontinent herzlich 


gehaßt wırden (que nous sommes 6xderds), und es genügt, 
daß wir eimas wollen, um ben entgegengefegten Willen von Re— 
gierungen und Bölfern ded Kontinents hervorzurufen.” Wenn 
Fleury dem Kaiſer verfei berichtet hat, ſo gehört er zu den felter 
nen Hofleuten, melde ven Fürflın die Wahrheit fagen. 

Mazjint ſcheint ftard an Geldmangel zu feinen; in einem 
luhographirten Schreiben verlangt er, 500 Batrioten ſollten ſich 
verpflichten, je 100 Fianlen beiiufeuern — und mit diefer Summe 
will er Rom und Venedig „befreien.“ 

Von der palnifgen Grenze, 7. Jan. Es geht vas 
Gerücht, der Givilgouverneur Lafjeıpnsfi folle feines Poſtens ent- 
hoben und durh Rothznow erfcht wernen. Die Caſſen ber Finanz, 
tommifflon find in vie Gitadelle übertragen worden. 


Vermiſchtes. 


ET Kunfvagabundenmwefen.) Die Tunffinnige 1, bayer. 
Regierung will tem Kunftvanabundenmwefen ein Ende machen. Rad 
einer an die k. k. oberöflerr. Statthafteret gemachten Mitiheilung 
ber bayeriſchen Regierung wird fortan Ausländern, welche Schar» 
ſtellunzen und mu"falifhe Produktionen mit Herumsichen geben, 
die Bewilligung hierzu nur dann ertheilt, wenn fie eine höhere 
Stufe der Boltommenpeit nachzumelfen vermögen, und felbft beim 
Nachweiſe mit Ertgeilung von Bewilligungen nur fehr fpärlid 
und in der Regel nur auf möglichſt lurze Zeitdauer verfahren 
werben. (B. Lloyd.) 


(Wafierfheue) In Limerid ereignete ſich der feltene 
Fall, daß ein Mann in einem ier Waſſerſcheu ähnlichen Zuſtand 
dur den Biß eines Leinen Affen verfeßt wurde. Dieles Thier 
hatte feinen Kern in den H.inen Ginger gebiffen, aber in fo ge- 
singem Grade, daß er die Verwundung gar nicht beachtele. Aber 
ſchoa nah wenigen Tagen entjündete ſich der Finger, tie Hand, 
und entlih der ganze Arm und gleichzeitig traten unzweldeutige 
Symptome von Wulh bei dem Betrefienden auf, Er ftarb bald 
darnach unter heftigen Gonvulflonen, 


- Bari, 6. Jan. Geftern Abend ereignete ſich ein ſchwerer 
Unfall auf der Rorddabn. Gin von Paris Tommender Zug ſtieß 
bei der Station Wierrefitte auf einen von Galal® fommenten Zug. 
Die Gefelfchaft gibt vie Zahl der Todten auf 5, die ber Berwune- 
deten auf 19 an. Augenzeugen verfihern, daß ſowohl die Zahl 
der Zodten als der Verwundeten größer ſei; im einem Waggon 
allein kamen 6 Perſonen um, 

Es if gegenwärtig in Paris cine Unterfuhung im Gange, 
gegen einen jungen Arzt, der angellagt if, eine junge Frau für 
eine jehr hohe Summe in eine Lebensverfiherungs-Gefellihaft ein« 
gelauft und dann ums Leben gebracht zu haben. Herr Umbroiſe 
Tardieu, Brofeffor der gerichtlichen Medizin an der parlier. Falul⸗ 
tät, forie der berühmte Arzt Dr, Nelaton und ‚in nambafter Che 
mifer find von dem Gerichte mit der Abiafjung eines Yutachtens 
über viefen unter verdächtigen Umfländen erfolgten Todesfall ber 
auftragt. Ber Ungıllagte, der fi feit vem 4, Dez. fhon im 
Unteruhungsgefängniffe von Nalas befinvet, ift H mösparh und 
der Sohn eines angefebenen Atztes in der Provinz. Seine Fa— 
milie hat ben hieſigen Mpvolaten Lahaud mit der Veriheivigung 
beauftragt. Nach einer im Droit veröffentlichten Note zu fchließen, 
fell die Unterfuhungsbehörbe bifürdten, in dem vorliegenden Falle 
eine vereinzelie Thatſache zu finden. 

Auswärts Berforben: Sylveſter Mar, Pfarrer 
in Schwanlüden; 8. Bıym, Lehrer in Lindauz 2, Neumann, Rent⸗ 
amtsoberihreiber in Gt. Georgen bei Beyreuth; K. Kıaus, Buch⸗ 
halter bei der f. Strafarbeithaus-stommiffion in München. 





Handels und Börſen-Berichte. 


(Markibericht) Würzburg, 9. Jan. Seit unſerm jüngften 
Bericht bat die eingelretene Kälte angebalten und ſich jo gefteigert, daß das 
Eis im Mair ſchon am vergangenen Mithvob oberhalb der Brücke zu Neben 
fom, — Schnee it nicht achallen und die Saaten enttchren immer mod 
eine jchüpende Dede — Bom Eeſchäft ift nur zu berichten, daß bei noch 
Meiner gewordenen Zufubren bie Preife fih mehr und mehr befcfligen. 
Waizen bleibt für Rechnung des Oberrbeines zur Verladung bei Wicderers 
öjinumg der Schifffahrt gelucht und nah Gerite ift ſowohl für Werjendung 
per Eiſenbahn als auch von Eciten der inländiſcheu Brauer, deuen bie falte 
Titterung zum Vetrieb ihres Geſchäſftes gut zu falten Fommt, vermebrte 
Nachirage eingeireten. 

Die heutige Schranne war ſchlecht befahren umd zogen bie Breife ſaämmt⸗ 
licher Artifet an. DBezaylt wurde Waigen mit fl. 17—19; Roggen fl. 1Y1/, 
bis 423/45 Bere fl. 10211; Hafer fl. hau; Gevfen fl. 121205; 
Liuſen A. 11-12, Widen fl. 1111, per Schäfſel nach Qualität. 


Diener 40 fl. Stadt-Looſe. 


Berloofung vom 15. Dez. d. 3. Zahlbar am 15. Juni 1864. 

Nr. 26178 3 80,000 fl. 

Nr. 31909 & 1000 fi. 

Nr. 5769 11475 14570 17568 48554 3 200 fi. 

Nr. 1654 5325 9842 13407 14303 15362 18497 21123 24344 96969 
887 30603 52490 33654 43075 49718 49855 49953 a 100 fl. 

Nr. 870 1605 737 2169 271 394 8125 226 300 4071 954 072 
6212 414 553 760 6117 186 746 8%0 T103 174 207 8078 410 521 
9379 839 905 023 10200 317 447 652 791 793 853 11227 507 8854 
948 12172 354 765 18001 14271 403 432 15253 506 592 932 979 
16734 17612 656 834 18121 198 298 318 421 19068 85 Tri 330 368 
5:6 6386 818 901 20048 413 644 854 900 983 21942 2158 848 28111 
286 798 24203 754 838 25127 221 252 556 26254 429 27753 98253 
922 20414 30220 297 800 978 S1116 154 279 329 612 32202 33145 
159 349 377 952 54090 215 957 35430 555 36025 993 ZT568 74 
769 307 88129 607 747 30314 356 512 725 40469 579 696 606 692 
910 A198 551 42015 274 555 661 00443337 375 543 775 917 441rl 
835 45113 324 576 3% 852 46031 177 195 601 8847286 81548392 
405 474 510 682 701 806 923 40265 396 470.481 569 703 a 60 fl. 


Clary'ſche 40 fl.=Roofe. 


Verlooſung vom 1. Dezember d. J. 

Mr. 37028 a 25,000 fl. 

Mr. 2140 2559 4424 5685 7640 7914 11571 13501 17137 23551 
23680 24806 34476 34667 37840 38467 41480 & 100 fi. 

Ne. 1783 2143 08 3640 5022 6229 73 7588 852 10215 13690 
14336 16552 18112 191 618 19059 837 20107 161 746 765 _768 
21173 620 22196 B6 838 23413 858 953 24132 642 26003 28186 
246 30467 31781 825 897 32114 34140 134 88144 474 632 30366 
532 762 40425 462 639-3 60 fl. 

Frankfurt, 8. Jan. Bayer. ItAapGt. Ob. (.d.R) — P. — 8; 
boyer. ApGt. Obtigat. Ab.-R. (C. b. R.) 99%, B. — G.; baver. dpGt. 
Oklg. (C. db. R) 99% B. — G.; bayer. Aljaplt. OM. Lalühr. (0. db BR) 
1013, P. -- G.; Layer. At ꝓpCi. Odtigat. ziägtige (G. b; R.) 10114 P. 
— ©; beyer. dpGt. Obligat d. E. (C,b.R) — G. — 1; Dfibahr 
voſlnãud. Ginzakl. 1081, 7. — B.; AndbadBunienbaniener Loole 113/4 V. 
— .; Baden 314pGt. Obl. 9314 P. — E.; Bürtt. 3Yzp6t. Obl. HP, 
— &; Württemb. IYpGt, Obligat. 104%, B. — G. — Abends in ber 
Effeltenfogietät war wenin Gefgält. Oeſterr. Credilaltien 173,1. Nas 
tional 64, 18608 Loeſe 7614 1;.. 

Wien, 8. au, dpi. Mitall, vom Zabr 1852 73. 60. — 41yCt. Met. 


05. —. d pCi. Nat.Anl. 80. 39, — Lomb.Venec 92, 80. — Bantaltien 










Das Rbonnemernt auf den Amelger te 
trägt Viertejügräh oe bier und det ellen 


Yal, bauer. Dalintern. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Finrüdungspgebädr: Die dreifsaltıe 
le ober bien Raum wird mut !! ir,, bie 
iureilwaꝛtin mit 6 fr. srih die durchlauiende 





Belle mir SG dr. hroiset. 





1864 


_ Wohommtbusfehrten nab: 


4: Nadın, 40 Nachm. JSchuelzug 10u Vorm. 102 Vorm. Kiblugen, Markibret . ...8 Ar. |Roktrumu, ſſeiväß 

Yo Mittags | 12° Mittags | Erurierzug] 20 Nachn, 24 Nachtn. |Sipiugen, Reuſtadt /U. ..i Am. Ki — *—* Ren . 
Fe 2 Seh | Boitzug FEIE Nacte | 1106 Nachts Mergentheim oanenuce ON Ih een. A 
Br one | 89 Morgens | Poſtjug 6 Abende 6 Abends NH Üchfenfuri, Aut, Rötlingen .3 Nm. Amfein. ocean. e Ab. 
41% virriage | 1208 Mittags | @ütergug 1 Mittags | 3 Rachm. N Biichofebelm a/T., Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Oel ⸗ 

Im ac 4 Morgens | Bürerzug | 10° Nacıto 3 Morgens db Seidelbeun, 0000 Mm.| Delberg) ou eann. 6 

gu vionm. 6 Nbends | Güterzug TE Morges | 100 Vorm. Dettelbad, Keifes .0..5 A ET 


Eagstalender: Marcellinus. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 58 Winut. — 
anıntergeng: A Ur IE N -— Monsauigang: 7 Uhr 38 M. Morg. 
Mondiutiergeng: 4. Ur 37 Bin Rahm. — Frimomerer nad Traumur: 
Niedrigfter Stand in der Nat: 10 Grad fälle. Miting 12 Uhr O Ge ad 
Kälte. —- Bauerntegel Tanzen im Janikır die Duden, muß der Bauer 
mach dem Futter guden. 





Tagesberigt. 


(Didcefan-Nahrihten.) Angewieſen wurden die HH.: 
Moriz Hd, »aplan zu Sommerau, als Gooperator nah Mönd- 
berg, Val. Durmid, Kaplan in Wiefen, als Cooperator nad Kirch» 
lauter, Neopteobyier Joh. Ar. Rüger old Kaplan nah Donntrs- 
dorf. (Did, Bi.) 

* Würzburg, 9. Jannat. Unter Besugnahme auf die 
Sekanntmachung des polytechniſchen Vereins Über die am 10. vB, 
beginnenden chemiſch⸗ lechniſchen Vorträge glauben wir im Interefle 
de8 Publitums darauf aufmerlſam machen zu follen, daß die Gr- 
ſchafte, für welche die Chemie ein vorzugswelfes Berürfnig bildet, 
folgende Gewerbe find: Bäder, Büttner, Vierfrauer, Gonitoren, 
Faͤrber, Gäriner, Gerber, Gold. und Sifberarbriter, Häfner, Hut 
mader. Kürſchner, Kadırer, Delonomen. Seifenſieder, Tuchmacher, 
Tuchſcheret, Tüncher, Wachtzicher, obgleich es fein ein) ges Gewerbe 
gibt, welches wer Ghemie gang entbehren lönnte und abgejehen 
davon, daß chne hemiihe Kenntniſſe eine algemeine Bildung gar 
nit mehr renfbar if. 

NRürnderg, 8. Jan. Das Mürchener Gejzirksgericht 1/3. 
bat das Buch: „Die Liebſchaften Navolcon EIE.“ vernichtet. Die 
Regierung von Schwaben und Neuburg gefaltet den Gemeinden, 
bei voßjtindigen Geſuchs Aufnahmen in Anfäffigmadungefälen 
nur 8 Tage Zeit zur Einbringung des Veto's. — Der Belag 
eines einfachen Telegrammo (20 Worte) in die Schweiz und von 
der Schweiz nach Bayeın {einerlei, melde Entiernung) iR auf 56'Tr. 
ermäßigt. — Unfer bayer. Rriegsminifter trifft Vorbereitungen zur 
Mobiimahung. — In Mitterteih find am 1. Jan. 20 Haupt 
und Nebengedäude abgebrannt. 

Kronad, 7. Januar. In dem bier gebildeten Shieswig- 
Holftein-Verein wurde, unter Iebhaftefter Befürmortung auch von 
entſchieden großveuticher Seite, der Beſchluß gefaßt, die gefammel- 
ten Gelder für ten Fall, daß die befannte Enlſchließung ber Rer 
gierung von Schwaben vom Minifterium aufgehoben würde, an 
den Gentralausfhuß nad Frankfurt, außerdem neh Gotha zu 
fenden. Entſcheidend war die Erwägung. daß Gellifisnen mit der 
Staatsgewalt möglihft zu vermeiden feien. 

Der Kaiferslauterer Berein für Schliswiz - Holſtein hat be- 
ſchloſſen, die eingehenven Gelder vorerſt nicht abzuliefern, fondern 
die Entſcheidung darüber vorzubchallen. 

Frankfurt, 7. Januar. Der hiefige Vorſtand des groß« 
dentihen Reformvertins bat fi bereit- eiflürt, Gelder für den 
„Herzog von. Schledwig · Holſtein“ entgegenzunchmen, und an biefen, 
aber nit an das, Frankfurter Komile, zu Geförkern, 

Bremen, 6. Ian. Bor Weihnachten erſchienen vier eng- 
liſche Kriegsfähiffe, vie an .unferer Küſte kreuzten. Eins der Schiffe 
in im voriger Woche am der Vogger. Bank verunglüdt, ein anderes 


Uffenbeim, Unsbab..... 


mit ſchwerem Schaden in Cuxhaden eingelaufen. Ueber die beiden 
andern fehlen alle Nachrichten. Man fleht hieraus, wie ſchwer 


ausführbar während der Winterflürme eine Biolade der vrutfchen 
Norrferfüfe wäre. 


Aus Holſtein, 6. Deyember, wird der „D. Allg. Zig.“ 
geſchricben: „Wie von zuverläffiger Seite verlautet, Haben die 
Bundedlommiffäre an das Kopenhagener Kabinet das befliimmte 
Verlangen ber Ausileferung fämmtlicher in die pänifhe Armee 
dineingeſchobenen holſteiniſchen Dienfpflitigen geftellt, und erfahre 
ich gleichzeitig. dag Graf Ruſſell der däniſchen Regierung. zu gleie 
Gem Zwed mündlich einen Rathſchlag überliefern ließ. Inzwiſchen 
wird mir durch eine in die Beziehungen de täntichen Kabinelt 
eingemeihte Feder berichtet, daß auch das neue däniſche Minifterium 
die Ausfirferung ver widerrechtlich in Gefangenfchaft gehaltenen 
holſteinijchen Soldaten auf das allerenifchiedenfte verweigern. fol, 
Wahrſcheinlich in Folge deſſen bringt num die bis dahin fehr friebe 
liche amtliche „Berlingele Tidende“ in ihrer geftern erfchienenen 
erſſen Nummer, und jwar an ber nn derfelben, ein oifiziöfes 
NRaijonnement, dahin gehend, daß Lie Bundestruppen und Bunde» 
fommifjäre mit ber aufſtändiſchen holſteiniſchen Bevöllerung [pmpa- 
thiffeen, und ver Sade des Herzogs Frledrich von Schleswig · Hol⸗ 
Rein offen huldigen, unt daß ferner, da am Bunvestag die mit 
einer direkten Rriegserflärung Kbereinflimmende Propoſilion, betreffend 


‚die Befegung des Herzogtums Schleswig, zum orſchein gefoms 


men, der Friede als höchft gefährber zu erachten fei; das bänifche 
Bolt müſſe daber in das neue Minifterium Monrad Vertrauen 
fegen, und «8 ‚hoffe, daß dakſelte ſich vefien bald durch die That 
würdig erweiſen werde.“ 

Flensburg, 7. Jan. Der König und der Sronprinz find 
heute Vormittag mit einem Exttazug ber Gifenbahn bier ange» 
langt und reifen fofort nad Sonverburg ab, von wo fie mit dem 
Dampfer „Slebvig“⸗ nah Korſör fahren, um, wie e8 heißt, in 
Kopenhagen einet Staasrathsſitzung beizumohnen. Borgeflen in» 
ſpicirte der König die Befeſſigungen von Friedrichtſtadt. Die fhma- 
fen Baffagen der Schlei follen noch eißfrei fein. Die Ueberſchwem⸗ 
mung des Treen- und des Mheiderauthales wird erft bei Annäher« 
ung des Feindes ftatifinden. In Kopenhagen, namentlih auf den 
Marineerften, hertſcht große Lhätigleit, um möglichſt bald eine 
reipeftable Flotle auslaufen laſſen zu Lönnen. 


Jtedoe, 3 Jan. Wie Sie ſchon erfahren haben wer 
den, ift das Sronwert in Rendsburg von ben Dänen nicht ges 
täumt; bie fähfihe Cavallerie murte von ber Beſttzung debſelben 
durch däniſche Infanterie mit nefällten Bajonnett abgehalten. Nach 
Yin und her Parlamentiren wurden den Dänen 24 Stunden Bes 
denfzeit zum Abzug bewilligt, nach Ablauf derſelben follte Gewalt 
angtwandt werben. — Brei 4000 bie 5000 M nn Eadjfen, wo⸗ 
von noch Abtheilungen zur Belegung der Giverlinie und von 
Dithmerſchen detachitt find, find aber wohl noch im Kugenblid zu 
ſchwach dazu, und bie nächſten Tage werben zeigen, ob «8 zu einer 
Altion fommt. — Ein Pontontrain, welder heute bier eintrefien 
ſollte, iſ mit einem Sonderzug nad Rendshurg ‚dirigirt worden 
in Folge ber dert eingetretenen Berhättnifie. — De Doppelpoften 
Achen ſich nun an der Schleußenbräde einander gegenüber, — 


11) BI.-Rr. 81571/,a und b. 


da. 
8187%/;a und b, [ 604 Dez. Weinberg allda 


13) „ 5981. 1,055 Dez. Uder im Waſen. 
13) 5 508.10 5 en 
PU a 71:7 Vor Ve 
45) 5948. | u... 22. 
59531,,. j 
10) 0 5053 en 
13 55 777 3533 
2) 5860. 1666 83 
19) 3531 
5935. — ann 
59444). 
20)» un = > | 1,437 Dez. Im Pleicher Both. 
21) „ 80852 und b. 0751 Dez. im oberen Schalloberg. 
2) 5 5658. yo — — 
56591,,. 
23) . 564. 4 850 aan . 
56411/,. | 


Die Berfleigerung erfolgt auf 4 Zielfriften, unter den am Etri8-Termine befann 
gegeben werdenden Bedingungen, 


Würzburg, den 30. Dezember 1863, 
Seuffert, !. Rotar. 










An das deutfche Publikum! 
| Behn Jahre, höchſt bemerkenswerth durch die äußeren und inneren Bemweg- 
‚ ungen bes Völferlebens , und befonder8 burd die mächlige Entiwidelung des 
| freiflunigen Deutſchthums, ſind vorübergeraufcht, ſeit das Ylluftrirte Familien: 
Jourmnal feine erfte Nummer in die Welt fandte. Witten in ben hochgehenden 
Wogen des Öffentlihen Lebens IR unſer Journal zu einem Blatte erften Ranges | 
‚empor gefiegen, das feine zablreihen Tauſende von Refern in allen Bauen 
Deutflands und weit über die Gemarlungen bebfelben hinaus befigt. Diefe 
Thatſache liefert den unmwiderleglihen Beweis von dem Werthe und der inneren 
; Lebenskraft unferer Zeitfährift, und wird beim Beginn des zweiten Jahrjchents, 
wo In unferen Tagen der Strom der MWeltereigniffe in voller Mächtigkeit fiuthet 
‚ und ba8 beutfche Batersand von feiner Preſſe das Hochhalten des Vollsbannerd | 
erwarket, das Jlufrite Familien -Journal auch fürder auf feinem Poſten finden. { 
| Daß bewegtere Geijteß- und Gemüthsleben der deutſchen Ration ats unfer eigent« 
| liches Element betrachtend, wird unfer unausgefegtes Streben fein, eine tüchtige 
ı Boltsbildung und edle Sitten in Saud und Familie zu für. 
bern, und das find Kieinodien für jeven Deutfchen, feine politifche Warteifarbe 
ſei, welche fie wolle! h 
An Schönheit ber Ausftattung, befonders der Sllufrationen — unter denen 
fh Werke der beſten Metfter befinden, — iſt unfer Zournal unübertroffen. Für t 
die Züchtigkeit und das Aniehende des Textes bürgen nahe an hundert Mit- 
' arbeiter, unter venen laum cinige Namen von Bedeutung aus dır Buhl der 
beſten beutj.den Schrififteler vermißt werden! Bei allen diefen Borzügen eriheint 
| das Ylufrirte Familien · Journal dennod verhältnigmäßig als 
bie billigfte illuſtrirte Zeitſchrift für Unterhaltung und Belehrung, 
| denn der Bogen foftet mur 2 fr, das Du rtal 54 fr. (Imferate 18 Br, pro | 
| +  vierfpallige Nonpareillezeile.) 
Möge daher diefe Einladung zum neuen Mbonnement der aflgemeinften Bes | 
thelligung ber deutſchen Leſewelt fi erfreuen! — Man äbonnirt bei allen Poſt · 
anſtalten und Buchhandlungen zu dem Preife von 54 fr. vierteljährlich. 
Leipzig, Neujahr 186%. 
Redaktion und Erpedition des Illuſtrirten Samilien-Iournals. 


— ————— 

































Weinwirthſchafts Erd 


im Hauſe wie über die Straße 


ffnung 


Turngemeindo. 
Samstag ben 9. Januar 
i&  Generalversammlung 
* im Lolale (Bamberger Hof.) 
Unfang 81/, Uhr. 
Der Zurnrath. 


Schwanfeld. 


Sonntag den 10. d. Mis. gutbefegte 


Tanzmufik 
vom f. Virtillerie-Regiment im Gaſthauſe 
zur Schwane, wozu freundlichſt einladet 
Audrend Abdelmann, 











In der Stabel'ſchen Bud: und Kunſthand⸗ 
lung in Würzburg ift eingetroffen: 

Ailas ver Ovhthalmssfopie. Darſtellung 
de8 Yugengrunde® im gefunden und 
franten Zuſtande, enthaltend 12 Tafeln 
mit 57 Figuren in Farbentrud, nad 
der Natur gemalt und erläutert von 
Dr. R. Liebreich. 24 fl. 

Beder, Leitfaden beim 1. Unterriät in 
der deutihen Spradlehre. 8 U. 36 fr 

Fi, Anatomie und Phyſiologie der Sin- 
neßorgane. 4 fl. 

Sofmann, Heranbildung von Staats · 
ärzten. 1 fl. 

Naumann, Glemente der Minerafogie. 
6. Aufl. 1. Sifte. 5 fl. 24 fr, 

Heichenfperger, ein Rüdblid auf vie 
legten Seifionen des preuß. Abgeoidne 
tenhauſes und ein Most über die deutſche 
Berfaffungsfrage. 1. Abth. 51 Fr, 

Die zwölf Monate des Jahres. 
1. Der Monat Jänner, der Kinpheit 

Jeſu geweiht. Vollſtändiges Gebeibud 

für Berehrer der Kindheit Jeſu. 36 fr, 


Notariats⸗Praꝛtikant, 
ein geprüfter aus dem Gonfurtjahre 1860 
ober früher wird gefucht. 
Eintritt fpäreftens 1. März d. MB. 
Wendlinger, !. Rotar in Ochfenfurt 
— — — —— N 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 7. Januat. 
Bestim 9 n. 38-39 c. 
biſtolen preußiihe 9 A, 56- -57 fr. 
dobant. 10. A. Stũde 9 fl. 44tg- Abt: Me, 
AanosDutater 5 R. 22-33 fr. 
MFrankennoecke 9 fl. 19-20 fr. 
nal. Sodereigne II A. 42-46 Re. 
dodh. Zilker per ZoLpfd. 62 fl. 52-521, Mr 
Astd ner Zolloſd. OI-8: 8 fl. — fr. 
eng. Aaflenamweilangen 1 fl. 44g-4d1/g Er, 
D.lare in Gold If. W126 fr. 


Samstag den 9. Januar 1864 


bringt Unterzeichneter 
haltene gute Weine 


zur ergebenen Anzeige. Sein eifrigſtes Beftreben wird fein, 
zu verabreichen und bittet daher um recht zahlreichen Zufpruch. 


Georg Bauch. 


reinge⸗ 


Eingang: Reibelsgaſſe 1tcs Thor links ter Eingang zu cbener Erbe. 
Diud und Verlag ver Stahel' ſchen Bud- und Kunfhandluny in Würpburg, 


- 60 Alafter Eichenmüſſelholz zu 3° Tang, 
46%, — Scheitholz, y 
204, m Anornbolz. 
B. Revier Frammerkebach, 
aus den Abtheilungen Eifenberg und Schießplag: 
567 Gichenabfäniite, 
173/, Rlafter Eichenmüffelpol; au 3° fang 
Ah m „ Säeitholz, 
82%, °. „  Rnorbol;. 
- C. Revier Ruppertshütten, 
aus den Ublheilungen Stedenlchlag. Pferdſohl. Soflrain, Kiesrain, Gaulslopf, Zwit · 
grund, Gerharderain, Scheulwald und Lohrhaupterberg: 
699 Eihenobiänitte,| 
81/, Rlafter Eichen · Pfahlmũfſelholz, 


123 rn Müffelholz zu 3‘ fang, 
46 Scheitholz, 
233, m Knorzhol. 


: D. Revier Rangenprozelten mit Wartei Mapenbud, j 
aus den Mblheifungen Wiefenhelmerthal, Schäftenwald, Sohlſchlag, Saljledenſchlag 


und Gleigrain: 
219 Eichen ⸗Abſchnille, 


19 Buchen „ 

10 Hombaum · Abſchnllle, 
1 Buren · — 

2 Alpen · 


7 Kleinnutzholzſangen, 
103 Eichenſchiffslurven, = 
71/g Klafter Eichenmüfleihols zu 3° Tang. 
II. Dienstag den 26. Januar 1864, frũh 10 Uhr anfangend, 
im Gemeindewirihshauſe zu Wieſen. j 
Revier Wiefen, 
aus den Tblheilungen Steinbuſch Buchhalle. Devborn, Bieberbuſch, Platte, Sonnrain, 
Rirfrain, Birfberg und Kaibe: 
2200 Elchenabſchnilte, 
2283/, Klafter Eichenmüſſelholz zu 3’ fang, 
1 v2 „ Säeitholz, 
L 1:1 27 Fa RKnonholz. 
Es kommen demnach zur Verſteigeruug: 
in Summa: 5120 Gidenabfenitte, wovon ein großer Thell in fämmt- 
lien Mevieren zu Holländerholz ſich elgnet, fewie 
er Abſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen brauch ⸗ 
bar find, 
81/, Klafter Eichenpfablmũſſelholz, 


4451, . Eichenmüſſelhoiz zu 3° Scheitlänge, 
*54 Eichenſcheitholz I. KL. und 
1914%/, Knorzholz ꝛc. ıc 


Sämmtliches Holz iR nummerirt und kann daher täglich eingefehen werben. Nähern 
Aufſchluß werden auf Unfrage die betreffennen I. Revierförfter ertheilen. 

Die Bedingniſſe werden bei der Verfleigerung belannt gegeben, vorläufig aber wird 
bemerkt, daß die der Forſlbehörde hinſichtlich der Bermögensverhältniffe nicht hinlänglich 
befannten GSteigerer ſich üher ihre Zahlungsfähigfeit durch vorfhriftsmäßige Vermögend- 
jeugniffe zu Tegitimiren haben, Holz- und Ruggeldreftanten zum Striche nicht zugelaffen 
werben und entlid alle Jene, die im Auftrage Anderer Holz feigern wollen, fi hier 
Über dur legalt Vollmacht ausweiſen müſſen. 

Lohr, den 30. Dezember 1868. 

Königliches Forſtamt. 
Carben. (3e) 
pr. 30/12. 





Bekanntmachung. 

s Im Auftrag des Heren Privatier Valentin Neuland zu Würzburg verfteigere 

am 

Montag deu 11. Zaunar 1864, Nachmittags 2 Uhr 

{m Adlerwirthshauſe zu Unterbürrba& die nachfolgenden, auf Würzburger Markung ge- 
Tegenen, in gutem Gulturfland beſindlichen Grunpbeflgungen : 

4) BL-Rr. 7814. 856 Dez. Weinberg Im vorderen Piaffenberg. u 
2) 7515. 990 De. Weinberg alla. 


” 
3) „7516. 990 „ . — 
4) „ 7584. 937 „ z im mittleren Pfaffenberg obers Wegs. 
5) „ 75841. 1,153 Dez. Weinberg allda. 
6) „ 7582. 673 De. Weinberg allva, untere Wezb. 
7) „ 7681.94 „ e alla. . 
8) „ 7578. 758 „ Ri allda, an der Straße. 
9) „ 7880. 841 „ " in der Pfaffinhergsteht, 
” 


8157a und b. 
8187a und b. | 630 Day. Weinberg in der Albertelelten. 


STADT-THEATER, 


Freitag, 8. Yan. 3. Vorſtellung im 6. 
Absnnement. Die Jũdin. Große Oper 
in 5 Alten von Halery, 


‚Samflag den 9. Yan. Abonnement 
suspendu, Erſtes Gaftfpiel des Frl. Edels- 
berg, 2. Hof-Opernfängerin von Münden, 
— Oper in 4 Alten von 

rd ’ 
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Fiaker⸗ und Droſchken⸗Ordnung · 
(Fortſehung.) 


$ 23. Die neben einander aufgeſtellten 
Wagen müfen wenigſtens drei Fuß von 
einander entfernt fiehen. An die Stelle eines 
abfahrenden darf nur der hinter vemfelben 
ſtehende Wagen eimrüden. $ 24. Jeder 
Wagenführer hat fortgefegt bei feinem Wagen 
zu, bleiben und in der Regel auf dem Bode 
u fein. Das Zufammentreten der Wagen» 
führer auf den Wartplähen oder den Fuß · 
bahnen (Zrottoirs), das Zechen auf oder 
neben den Wariplahe, ſowie dad Rauchen 


» wägrend der Kahıt ift verboten. $ 25. Ber- 


boten iſt auch das Anreden dir Fahrgäſte, 
um fie zur Wahl eines Wagens zu bewe⸗ 
gen. $ 26. Bei der Bültirung auf den 
Wartplägen dürfen nur fogenannte Butter 
faͤcke gebraucht werben. Die Verunreinigung 
eines Wartplages iſt fofort zu befeiligen. 
$ 27. Bel eingetretener Dämmerung find 
beive Laternen zu beleuchten. $ 28. Beim . 
Ein» und Ausfeigen eines Fahrgaſtes if 
der Wagenführer ichuldig, auf Verlangen 
die Uhr vorzuzeigen. Auch bie Biafer-Droic- 
ten-Drbnung muß nebſt dem Verjeichniſſe 
der Fahigebühten jedem Fahrgaſte auf 
Verlangen zur Cinſicht übergeben merden. 
(Bor. 1.) 


Dafür aber wurde bie Berfammfung durch bie Borlage einer aber 
maligen englifhen Note überrafcht, wort England, unter 
fräftigem Proleſt gegen jedes weitere Borgehen des Bundes in der 
Sache Säletwig-Holfteine, die Berufung eines Congteſſes nad 
Baris ober Loudon proponirt, auf welchem die Stgnatur - Mächte 
des Londoner Protstolle in Gemeinfhaft mit einem Bevollmäd 


tigten de deutſchen Bundeß ber fhlesmig-holfteinifchen Frage eine . 


definitive Loſung geden ſollen; bis dahin aber ſoll in den Herzog · 
chumern les im Gtatusquo bleiben. Außerdem famen noch 
weitere aus Holſtein eingetroffene Berichte der dortigen Bunded⸗ 
tommiffäre gur Muthellung, vie aber Richls enthalten, was nicht 
bereits aus wen Zeitungen befannt wäre. 

Hamburg, 6. Jan, Die Zefegraphenverbindung mit dem 
Nomen ift wiererhergeſtelli. Nah „Berl. Tidende“ vom 4. dB. 
find die eingeübten Infanterie-Referen der Jahr änge von 1858, 
1854 un» 1855, fowie die freigelaffenen Infanteriften von 1960/61 
auf Mitte Ianzar einberufen. „Faädrelandet“ beftätigt, daß ber 
bisherige Gefandte in Berlin, Quaade, Direltor im Minifterium 
des Auswärtigen wird, 

KSamburg, 6. Ian. Die „Hamd. Zig.” berichtet: Der 
Senat wird am Bunde für die Anerfennung bes Herzogs Friedrich 
fimmen. Die Bürgerihaft hat faſt einflimmig den Antrag ange 
nommen: Die zuverfihtlihe Erwartung ausjufpregen, der Senat 
werbe bei der Abftimmung am Bunde über bie Erbfolge in Schleb⸗ 
wig · Holſteln feine Stimme für den Herag Friedrich abgeben. — 
Die Bundestruppen werfen dem Menpeburger Kronwerke gegenüber 
Schanjen auf. i 

Hamburg, 6. Jan. Die „Hgamb. Nadr.” melden: Aus 
der einzigen bisher noch zurüdgebliebenen holſtein'ſchen Stadt Hei⸗ 
ligenhafen (an des Oftfeelüfle) kam heute nun auch eine Deputa · 
tion an ben Herzog in Kiel an, und außerdem viele Deputationen 
aus dein Randdiftriften. Gin vänljcher Barlamentär verlangte geftern 
die Entfernung der ſchletwig holſteiniſchen Fahne von der Rends- 
burger Schleußendrüde; die Forderung wurde indeſſen energiſch 


urüdgewiefen. 
Vermiſchtes. 


Eine deutſche Frau. Eine Bremer wohlhabende Wiltme, 
beren verftoebener Ghemann im Jahre 1849 einen Theil feines 
Vermögens auf dem Altar bes Vaterlandes für Schleswig · Holſtein 
geopfert hatte, äußerte in diefen Tagen zu einem Sammler bei 
Ueberreihung ihrer Babe: „After das muß ih Ihnen fagen, wenn 
auch hiegmal die Sache Schlräwig-Holfleins wieder verloren seht, 


— — — — —— — 


— 





TODES-ANZEIGE. 





leben der ehrwürdigen Schwester 


| — 


allgemeinen Theilnahme. 
Würzburg, den 8. Januar 1364. 





onta 


im „Hotel Gundlach“ dahier. 
A, Revier Lohrerftraß, 


aus ben Ablbeilungen Hirſchhöhe, Rangergrund, Kurztrgrund, Shwarzenüd, Raubuch, 
und Herinbrunn, bann von zufälligen Ergebnifjen: 


1435 Eiten-Abjchnitte, 
5 Bun - 
















Den sehr verehrlichen Mitgliedern und Gönnern unseres Vereins 
wird anmit das gestern, 7. Januar d. J., Mittags 1 Uhr erfolgte Ab- | 


Maria Zepherine Mützner, 


Klosterfrau aus dem Orden der Töchter vom göttlichen Erlöser zu | 
Niederbronn, angezeigt, unter dem Beifügen, dass die feierliche Beer- 
digung Samstag den 9. ds. Nachmittags 2 Uhr vom Schwesterhause | 
aus stattfindet, der Trauergottesdienst aber am Dienstag den 12. Jan. | 
‘ früh 91/,, 10 und 101, Uhr im hohen Dom abgehalten wird. | 
Hiemit verbindet man zugleich die ergebenste Einladung zur ' 


| Der Vorstand des St. Elisabetha-Vereins, 


=. Stamm, Nug- und Breunholz 
a WVerfteigerung im Speflark. 


An den nadbenannten Tagen wir das untenverzeichnete 
». Stammes, ah und Brennholz verfteigert, wie folgt: 

I. deu 25. Januar 1864, 
früh 9 Uhr beginnend, 


dann ziehe ich fort aus Deutfäland, um meine Rinder nit in 
einem Lande zu erziehen. wo es ſolde Männer gibt!“ 


Neueſte Nachrichten. 


"+ Münden, 7. Ian. (Priv.Corr.) Der Geſetzgebungs · 
Ausſchuß war Heute zu einer Berathung, beziehungsmweile Be» 


ſprechung über die Prinzipien des Cuilptojeß · Enlwurfes verfammelt. 
Die Berathung ging ſehr raſch von ſtatien, fo daß bereits heute 


die fänımtlihen Artikel, welche von dem Verfahren handeln, erle- 
digt wurden. Nur in zwei mwehentlihen Punlten weihen vie An« 
ſichten des Ausſchuſſes von vem Entwurf ab, Nah Art. 124 ſell die 
Defienttichleit der Berhanolung ausgeſchtofſen werden, wenn die freie 
tenden Thelle dieſes übereinflimmend begehren. Dieſe Befimmung 
wurde abgelehnt, dagegen follen bie Fälle, In welchen, wo e8 der Ent- 
wuef beftimmt, daß die Deffenilichkeit ausgefäjlofen werben fann, ermeis 
tert werden. — Im Urt. 370 u. ff. enthält ver Entmurf die Be 
fimming, daß bei Verträgen von einem höheren Betrag als 150 fl. 
der Zeugenteweis unzulälfig fe}, «8 wäre denn, daß erweislic eine 
Urkunde nicht verſchafft werben kann. Die Mojorität der Aus. 
ſchußmitglieder erf,ärte ſich auch diegegen. Morgen wird der Aue 
ſchuß die Veſprechungen fortfegin. 

Berlin, 6. Ion. Die „Köln. Sig.” bringt won bier fols 
gendes Telegramm: Dem Unterfuhungs-Yusiäufle haben vie Mi⸗ 
nifter Graf Jhenplitz und Graf z: Eulenburg die erbelenen amt ⸗ 
lichen Mittheilungen über Wahlerlaffe verweigert. — Im Bud⸗ 
get-Ausihuß heantragt Herr v. Fordenbeck als Referent, den Etat 
für 1863 einfac& zu verwerten, falls vie Regierung noch auf Ber 
rathung deſſelben deſtehe. Der Regierunge-Gommifjär erbittet eine 
einfündige Vauſe zur Einholnng der Meinung tes Minifiriuns, 
Den Etat für 1862 ealärt Hr. v. Fordenbed ohne cin vorgängige® 
befonderes Geſetz über Berfaflungeänterung für dieſen einzelnen 
Fall für unberaihdar. Der Budget ⸗Ausſchuß hat fan daſtiramig 
beſchloſſen, den Staatshaushalts-Etat für 1863 einfach abjuleh⸗ 
nen. Der Etat für 1862 ſtand noch nicht auf ber Tagekordnung; 
v. Fordenbtd's deßfallſige Aeußerung enth elt nur eine vorläufige 
Anlundigung. 

Newport, 26. Dez. Die Un’onstruppen in Ofloirg.nien 
haben die Verbintung des Rebellengenerals Lonaftreet mit Riche 
mond auf der Birginia-Zenefjeebahn abgelänitten. General Johns 
Rone hat das Gommando ber Bragg’ihen Armee übernommen, 
In Chattanooga, Knoxville und Charleston bat ſich nichts geaͤndert. 


Verantwortlicher Iuter.Redacteut: N. Bandorj. 


— —— — — — 
In ber — Bud: und Auufkands 
lang in Würgburn. if foren eingetroffen: 
Karte ber Serip thümer Schles: 
wig nu olftein. 
Preid 36 Fr. 





— Würzburg. — 
Stahei’s Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Beitungen 


empfichlt fi) zur Beſorgung von Inferaten in 
alle Zeitungen, Wochen, Kreide und Tagesblätter 
Deutichlande und aller übrigen europäifchen Länder, 

Den Auftraggebern werden alle bireften Kor 
reſpondenzen, Mechen üffe 2x. geſpart. 

Die Infertionspreite für die Peili⸗ (Meine) Zeile 
variiren in den verfchiedenen Zeitungen je nad 
Wabl berfelben und awar in - 











| Dentſ hlaud mit Oefterreih von 3 bis 12 fr 
| Dänemarl mit Schleswig⸗ Holſtfein 5 „ 14 fr" 
unland, Irtend u. Eiottiand 3: m 

an and u, an . 
oRand und Belgien 9. 36 
talin 1, Sk 
Bland . 7, 83 
Ehweden und Norwegen 5, 3 
Epanien und Portugal a » = 2 

3 ” 
R ürfentfämer 11, Hm 
a 54. 210 | 
Amerifa 13 „ 210 fr. 
Aflen 54 „210 fr 
Auſtralien 70.245 tr. 

Verſtorbene. 


oh. Herrmann, T. ReqAccelfit, 30 J alt. 
Zepberine Metzger, Schwerer aus dem Orden 
dea göltl. Griöfere, 35 J. alt, 


ee —— 
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Bon einem mir zugelommenen al.chörften Handſchreiben bechre ih mich untenftehend einen Abdruck zur Kenninig ber Bürger 


ſchaft zu bringen. 
Würzburg, den 8. Januar 1864. 


Sopfenflätter, I. Bürgermeifer, 


Herrn Bürgermeifter Gopfenftätter! 
Der Magiftrat von Würzburg bat Mir Namens ber Bewohner diefer Meiner guten Stadt aus Anlaß des Jahreswechſels unter 
Einfendung des altherlömmlichen Geſchentes ſteundliche Glüdwünſche dargebracht und zugleich im Hmblick auf die großen Ereigniſſe 


und, Fragen der Zeit den Geſſunungen vertrauenkvollſter Treue Auedrud gegeben. 


Ich fprche der Stadt Mürzburg hiefür gerne 


Beine Anertennung und Meinen Danf aus und verbleibe terjelben in königlicher Hund und Gnade zugelban, der Ich mit Werde 


ſchaͤzung bin 
Münden, den 5. Januar 1864. 


Ihr 


wohlgemogener König 
ar. 





Zagsfalender: Erzardue. — Sonnenaufgang: 7 Us 58 Ainuten — 
Sonnamntergang: 4 Uhr 17 19. — Mondaufzang: 6 Uhr bi ar. Morg. 
Monduntergong: 3 uhr 17 Kin. Nadhm,. — Eyernometer nah Reaumur ;; 
Niebrigiier Stand in der Naht: 11 Srao Kälte Mittag 12 Uhr O Grad 
Kilte. — Bauermrigel: Januar warm, bag Seit eibarm'. 





Tagesberidht, 


(Säuldienfinahrichten) Die zwei durch Vorrücken 
der Älteren Lehrer eılenigten beiten definitiven Lehrſtellen an ver 
pronftantifgen Statifhule zu Ehmeinfut find den Echullehrem 
Zoyarn Engelbert Zeig in Weipoipshaufen und Auguſt Hofmann 
zu Rentweinsdoif übertragen worden. " 

(Hgenturen) Bür vie Muͤnchner⸗Aachener Mobiliar Feucr- 
verfiherungs-Sefellfhaft wurben 4) Lehrer Math. Gambichlet von 
Ettleben für das k. Lantgeriht Werned, 2) Kaufmann ©. 5. 
Friedenhain zu Theilheim für die f. Landgerichte Armflein, Dettele 
bad, Volkach und Wernid, 3) Dr. med. Antr. Bırlinz zu Thüngerd+ 
heim für die k. Landgerichte Karlſſadt, Würzburg rechis und Iinfs 
bes Maine, 4) Lehrer Karl Hobenberger in Rimpar für das lgl. 
Landgereiht Würzburg r/M. als Agenten betätigt; gleichzeitig für 
die nieberländifhe Blasocrfiherungs - Grſellſchaft der Kaufmann 
Sog. Mid. Röjer jun. dahier für den Umfang der Stadt Würze 
burg, jowie ded Bezirisamts gluichen Namens; ferner für die Ber- 
liniſche Beuerverfiherungs-Anftalt ver Lehrer M. U. Schimpf zu 
Sranfenwinheim neben dem feitherigen Agenten für den Umjang 
des l. Bezir!gamis Geroljhofen. 

© Würzburg, 6. Jan. Nab einem Mogiſttatsbeſchluß 
vom 5. dB, wurde Hr. Direltor Hahn, vordehaltlich der Beſtäti⸗ 
gung detz Gemeindecollzgiums auf weitere ſechs Zahıe die Direktion 
des hieſigen Stadtthealers contrastlih unter ten fteieſten Be« 
dingungen überlaffen, ! 

(Turnerfeft:Schenfblatt) Hr. Heilig, Luhegraph in Karls⸗ 
ruße, fertigt in luhogtaphiſchem Farkendiud ui Gedenlblait an dao Leip⸗ 
Im Zurnfeit im Auzuſt 1863 an. — Die Ansführung und Zujemmen: 

ellung werden dieſes Bild zur Idönften Zimmerzierde bedeus enpfehten, 
tm jo mehr, ba c8 die Banner and Gründungsjaßre der Turnvereine, bie 
in kLeipzig anweſend waren, enthaten fol Hr. Heilig in durd ſin Grim 
nerungöblatt an das Nürnberger Geſangofeñ hinanglich als Künfiter bekaunt, 
und kann deßhalb jept ſchon deſſen Tnrnſeſt-Gedenlblatt aufs Wärme 
Jedermann empfohlen werden, da es gewiß die Tühnften Hoffnungen üters 
treffen wird. W. 

Münden, 6. Jan. Geftern Bormittag hatte eine Depu⸗ 

talion des alademiſchen Oefangvereines die Ehre, II. MM. ven 


zu 








König und die Königin zu dem nächflen Montag im fgl, Odeon 
Ra tfindenden Ballfeſt ded Vereines einladen zu bürfen, und warb 
bergeiben die Zufiherung zu Theil, daß 99. If. Majefläten das 
Geh wahrſcheinlich durch Allcrhöhk Ihre Gegenwart verherrlichen 
werben. Muh von Selle ber Herzoglichen Familie in Bayım ift 
ein Beſuch in Ausficht geſtellt. 

Münden, 6. Yan. Bom Jahrgange 1864 des Zufliz- 
miniferialblattes wurde heute bie erftie Nummer ausgegeben. Dies 
felbe enthält diet Minifcrial-Entjchliegungen über das Gehränke 
der Gef ngenen in den Zudthäufern und Gefangenanftalten, über 
vie Mittgeilung der Katafter Über die realen nd radizirten Ge⸗ 
werbe an die Stadt. und Landgerichte und endlich über den Boll- 


zug ded Art. 63 Abſ. 2 des Notariatögefeges und der Belannt- 


machung vom 15. Yuni 1862, das Verfahren bei de; Ratafler- 
umichreibung betr, 

Münden, 6. Jan. Berkchr auf ven E. bayeriſchen Eifen- 
bahnen im Monat November 1863: 349,554 Verfonen, 2,317,179 
Centner Frachtgüter, 455,961 Gtr, Regieſendungen. Einnahmen : 
1.094.483 fl, fonad um 13,192 fl. mehr als im gleichen Monate 
des Vorjahres. 

Wien, 7. Jan. Die „Deftar. Sig.“ erflärt die von Frank 
furt telegraphifh gemeldete Nachricht, Defterreih beabfihtige das 
Einigreiten des Bunbestaged gegen den Ausfhuß der Abgrorb» 
relenverfjammlung zu beantragen, für untegrünket. 

Berl n, 6. Jan. Eine neue Kammerauflöſung ſcheint bes 
vorzuftehen. Die „Nortb. Allg. Big” fagt, in ten näcften Tagen 
müfe es ſich entſcheiden, ob die Hammer in Folge der föniglichen 
Antwort die Anleihe bewilligen welle. Da aber bie Mehrheit des 
gegenmärtigen Hauſes aus denſelben Perſonen beflünve, aus mel 
Hin die des früheren Hauſes zufammengefeßt gemefen fei, fo fet 
die Bewilligung nicht zu erwarten. 

Leipzig, 5. Jan. Borgeftern fand bier eine Generalver⸗ 
fammlung ber Verttettr von 50 Schlerwig Holſtein-Ausſchüſſen in 
Sadfen flat. Das Leipziger Comite hat ſich als Ranbes.Gentrals 
Gomite fonfituirt, ven Anſchluß an den Frankfurter Central Aus- 
ſchuß beichtoffen, und eine Reſolullon, ter ſächſiſchen Regierung 
für ihre Politzk Anerkennung auezuſprechen, angenommen, 

O Srantjurt, 7. Jan. Gegen alles Bermuthen ift ber 
von Dfterreih und Preußen in Betreff des ferneren Verbleibens 
des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg in Hoiflein gemeinſchaftlich 
giſſellie, belannlſe Antrag aud in ber heutigen Sihung der Bun- 
beöverfammlung noch nicht zur endgültigen Entſchtidung gelangt. 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) Man cin genden mo 


Geſchäfisteiſenden beſtens zu empfehlen, beſcheidene Preiſe. — 


Maſchinenfabrik 


von 


Krell & Hünerkopf 
Nürnberg, 


&t. Peter Mr. 63, 

ehlt ur Einrichtung von Fabrilanlagen und Unferligeng aller Arten Maſchinen 
J— — Motoren, Gdpelwerke, Mühlwerke, Galler und Kreis⸗ 
fägen, Eransmilfionen, hydrauliſche und andere Preſſen, Pumpwerle, Kabel, Werlzeug · 
maſchinen für verſchiedene Zwede und Gewerbe, landwirihſchaftliche Maſchinen 1. ıc. 
ſowie auch zur Anfertigung und Bearbeitung (befonders Bohre, Hobeln und Dreden) 
einjelner Mafchinentbeile und ſichert bei billigen Preiſen folive und prompte Ausführung 
ter gefhäßten Aufträge zu. {3a] 


we- Photographisches. 


Dem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, dass meine 
in jüngster Zeit in der Tagespresse vielfach zum Gegenstande der 
Besprechung gewordene neu entdeckte Methode: „unter Garantie 
unveränderlich halthare Photographien her- 
zustellen: (WOTHLYTYPIE), bereits von heute ab in meiner 

hotographischen Anstalt, und zwar vorläufig durch mich persün- 
lich in Ausführung gebracht wird und desfallsige Bestellungen täg- 
lich entgegengenommen werden. 

Aachen, 1. Januar 1864. 


J. WOTHLY, 


2a] Hof-Photograph, Büchelstrasse Nr. 45. 





pr. 7/1. 


Strichsausichreiben. 


Im Erefutionswege verfeigere ih aus Auftrag des kgl. Landgerihte Würzburg 


r/M. am 
* Diensta Den 19. Senat 1. 38. Mittags 2 Uhr 
uf dem Gemeindehauſe zu Thüngersheim 
en BU NTr, a. zn Wohnhaus Nr. 62 im Orte Thüngerohelm — 
Tage 400 fi. 

gegen Baarzahlung nad Maßgabe der Beflinmungen ber Prozeßnovelle vom Yahre 
1837 und des Hypolbelengeſttzeb. 

Würzburg, den 5. Ianuar 1864. 

Grimm, t. Notar. 


Physikalisch-medieinische Gesellschaft. 


Eitung: Sonnabend den 9. Januar Abends 6 Uhr Vorträge der 
Herren Marcufen und brfter 


Bekanntmachung, 


Die unterfertigte Adminiſtralivn bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß zu⸗ 
folge Beſchlaſſes des Bank-Direktoriumsd von den durd Rechnnugs ⸗Adſchluß vom 
II. Semefter 1863 ſich ergebenden Grträgnifien als: 


Bividende und Superdinidende 
fl. 22, für jede Bank-Hctie 
erhoden merben lönnen, deren Auszahlung vom 2. Yanuar 1864 an, mit Ausnahme 
der Sonn- und Belertage, bei bieffeitiger Gaffa IL, dann bei den Bank-Gafjen in Augs⸗ 


burg, Lindau und Kempten gegen ben betreffenden Goupon flatlfindet. 
Münden, ven 30. Dezember 1863, 


Die Abminiftration der Bayer. Hypotheken und Wechſelbank. 
Eb. Btrattler, Direltor. 136] 


WW. Krampf {15] 


STADT-THEATER, 


Donnerdtag, 8. Yan. Abonnem. susp. 
Aue —— der Pa 
Bınde Zum Erftenmale. n Bro 
um einen Muß. Luſtſpiel in 1 wi 
Biltor Merbit. Hierauf zum Erſtenmale: 
Die Zwillinge over die Dame und ver 
Schuſterjunge. Somifched Charaklerdild in 
4 Alten. 

Breitag, 8. Yan, 3, Vorſtellung im 6. 
Abonnement. Die Jũbin. Große Oper 
in 5 Alten von Halery. 








— 


(en "40 N 3 —— 7 

Liedertatel ꝰ 
Montag den 11. Januar — Pro- 
duktion im Schrannensaale: Das 
Märchen vom Fasse, Dichtung von 
H. Waldow, Musik von Julius Otto. 
Anfang 7 Uhr. [2a] 


Alle Sorten Slaatspapiere, 
Actien, Coupons, Wechſel, Bank: 
noteu, Geldjorten und 
alle Sorten von Anlebens:toofen 
werten zum Tageblurs ein- und verfauft bei 


Gebrüder Echmitt in Nürnb 
Bars und Wechſelgeſchäft. ar 


Fiaker⸗ und Drofchken: Ordnung. 
(Korttegung.) 

$ 19. Kein Wagenführer barf Jemanden 
die Fahrt verweigern, außgenommen, wenn 
er beſtellt iſt. In dieſem Falle bat er auf 
dem Bode ein roth und weißes Fähnchen 
aufzufteden. $ 20. Das Abwarten und 
Mitnehmen anderer Berfonen darf nur mit 
Zuftimmung ver Fahrgäfte ftatifinven. Edel 
erregende Berfonen dürfen zur Fahrt nicht 
angenommen werben. $ 21. Auf den Wart« 
plägen har bie Auffahrt fo zu geſchehen, 
daß kein Wagen den andern an ber Ab» 
fahrt bindert. Bei ter Aufftellung darf auch 





der allgemeine Berkehr micht geyemmt wer - 


den; es iſt defhalb rüdwärıs an vie 
Magenreibe anzufahren $ 22. Iſt em 
Wogen abgefahren, fo rüdt, wenn bie übrie 
gen binter einander ſtehen, ber nähflfofgende 
in den leeren Raum und eben ı0 bie an« 
bern ber Reihe nach vor. (Borf. f.) 


Für ein Elſengeſchaͤft wird ein in biefer 
Brande tüchtiger Commis geſucht. 

Ftanco Offerte unter Anfügen der Zeug⸗ 
niſſe nimmt die Expedition diefes Blattes 
unter Chiff. B. N, entgegen. (8e) 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 6. Januar. 


Piftolen 9 fi. 38—39 fr, 

Piſtolen preußtfhe 9 fl. 56- -57 fr. 

Holänd. 10f.-Städe 9 fi. 44:.4b/a Tr. 
Nand ⸗ Dukaten 5 fl, 32-33 Ir. 

29: Grantenhüde 9 fl. 1920 Ir, 

Engl. Sovereigne 11 fl. 42-46 fr. 

Hoch. Silber per BoLpfd. &2 fi. 52—524/, Fr. 
Bord per Zollpſd. 66489 fl. — Fr. = 
Preuß. Raflenamvelfungen 1 fl. 447, -41/. Tr. 
Dollars in Bold 2 fi. 251-2641, Ir, 








Drad und Verlag der Stahel’fhen Bucd- und Kunfdandluny in Märzburg. 


— 
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Stamm, Nug- und Brennholz 
*  Verfteigerung im Speflart. 


y An den nahbenannten Tagen wird da® untenverzeichnete 
\ Stamm, Rn und Brennholz veifteigert, wie folgt: 
u. re den 25. Zanuar 1864, 
früb 9 Uhr beginnend, 
im „Hotel Oundlad“ bahier. 
A, Revier Lohrerſtraß, 
aus den Abtheilungen Hirſchhöhe, Langergrund, Kurzergrumd, Shwarzerrüd, Raubud, 
und Hernbrunn, dann von zufälligen Ergebniffen: 
1435 Eiden-Abiänilte, 


5 Buden „ 
60 Kiafter Eihenmüffelholz zu 3° lang, 
46%, 0. Schcitholz, 
204  „ Knoriboli. 
B. Revier Frammersbach, 
aus den Abtheilungen Gſenbeig und Schießplatz: 
567 Eichenabſchnitte, 
173/, Alafter Cichenmüſſelholz zu 3° lang 
U u Scheitholz, 
82%, 5 Kuorzholj. 
O. Revier Ruppertshütten, 
aus den Ablheilungen Steckenſchlag. Pferdſohl, Sohltain, Kiedrain, Gaulslopf, Zwih- 
grund, Gerhardsrain, Scheilwald und Lohrhaupterberg: 
699 Eihenobiänitte, 
81/, Klafter Eichen ⸗Plahlmüſſelholz, 
123 Müffelholz zu 3" Tang, 


B  Scheitholh, 
238, u „ Rnorzhol;. 


"D. Revier Rangenprogelien mit Wartei Maßenbud, 
aus den Ublheilungen Wiefenheimerthal, Schäftenwald, Sohlſchlag, Saljledenfhlug 
und Steigrain: 
219 Eihen-Abfchnitte, 


19 Buden „ 

40 Hormbaum-Abfänitte, 
4 Biren- ö 

2 Alpen» ” 


7 Kleinnutzholzſtangen, 
103 Eichenſchifſelurven, 
7%/g Klafter Eichenmüſſelholz zu 3° lang. 
Eu. Dienstag den 26. Januar 1864, früb 10 Uhr anfangend, 
im Gemeincewirkhähaufe zu Wiefen. 
. Revier Wiefen, 
aus den Tbthellungen Steinbuſch, Buchhalle, Dedborn, Bieberbufh, Platte, Sonnrain, 
Birkrain, Birfberg und Kalbe: 
2200 Eidpenchfähnitte, 
2283/, Klafter Eihenmüffelholz zu 3° fang, 
L v2) „ Steitholz, 
480 m „ Knonbolz. 
Es Tommen bemnad zur Berfteigerung:: 
in Summa: 5120 Giäenabfnilte, wovon ein großer Theil in ſämmt ⸗ 
lien WRevieren zu Holländerholz fih eignet, fewie 
auch viele Abfchnitte zu Eiſenbahnſchwellen brauch ⸗ 
bar find, 
84/, after Eichenpfahlmüſſelholz, 
4451, „ Tichenmüſſelholz zu 3° Scheitlänge, 
159% m Eichenſcheitholz I. Kl. und 
1014, u „ Kuorzholz ze. ıc. 

Sämmtliches Holz if nummertt und Tann daher täglich eingefehen werben. Nähen 
Auffihlug werben auf Unfrage die betreffennen k. Revierförfter ertheilen. 

Die Bedingniffe werden bei der Verfleigerung bekannt gegeben, vorläufig aber wirb 
bemerft, daß die der Forſtbehörde Hinfichtlich der Vermögensverhättniffe nicht hinlänglich 
belannten Gteigerer fi über ihre Zahlungsfähigleit durch vorfchriftsmäßige Vermögens⸗ 
zeugniffe zu Tegitimiren haben, Holz und Ruggeldreſtanten zum Stiche nicht zugelaffen 
werden und endlich ale Jene, die im Auftrage Anderer Holz fleigeen wollen, fi bier- 
Über durch legale Vollmacht ausweifen müſſen. 

Lohr, den 30, Dezember 1863, 


Königliches Forftamt. 
Carben. 


Zwei abgeſchloſſene elegante Wohn: | Magtfanımer, find ſogleich oder bis 1. Mal 
ungen 1. und 3. Elage, auf ter Hafr | zu vermichhen. Näheres Hoſſtraße No. 599 
Nrage, beſtehend aus je G ineinander gehen F-im Hinterhaufe, 
ken Zimmern, Küche, Keller, Boden» und [3<) . Carl Reichel. 


(35) 





Es wir ein tüdliger Brauburfdhe, 
welcher auch ſogleich eintreten fanrı, gegen 
guien Lohn geſucht. NäherrB in der Ex— 
pebition 59. Bi. [25] ° 


Dem Ueberbringer der zu Verluſt ger 
gangenen nadftehenden Coupons eine 
angemeſſene Belohnung, zugleih wire vor 
deren Anlauf gewarnt. 

1) Der Coupon ber bayer. 500 fi. Siaats- 
Gifenbahn-DOblig Ar. 29,580 wom 1. 
Yan. 1864 mit 22 fl. 30 fr. 

2) Die Dividente-Coupons Pr. II. ver 
bayerifhen Dibahn-Altien Rr, 78,495. 
79,421. 149,201 — 6. 142,941 — 


48. 

3) Die Coupons für das zweite Semeſter 
1863 der priv. Öfterr. NRalional-Banf- 
— Nr. 113,069. 113,767. 115,964 
— 67. 

Näher-8 in der Exped. d. BI. 


Dr. Pattisson’s 


Gichtwatte, 


Helle und Präfervativ-Miltel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als 
gegen Geſichts⸗, Bruft-, Hals und Zahn- 
ſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniegicht, 
Stitenftehen, Sliederreißen, Rüden» und 
Lendenſchmerz ⁊c. ıc. 

Ganze Padete zu 30 Fr., halbe zu 16 fr. 
bet Carl Chr. Schmidt, Sander- 
frage. (8) 

Zeugniffe 

Ih fage Ihnen meinen innigften Dant 
für die überfandten zwei Packet? Gichtwalle; 
ih Tonnte für mein gehnjähriged Kreuzleie 
den von Feiner Seite Hülfe erlangen und 
burfte an feine Heilung mehr denlen, da 
wurde mir fo ſchnell durch die Gichtwalle 
geholfen; um 12 Uhr legte ih vie zwei 
Stüde auf. Nachmittags A Uhr waren 
meine Schmerzen verſchwunden und hatte 
nur noch einige Steifpeit 14 Tage lang. 

Wiebitz bei Galbe, 10. Ian. 1863. 

Ebriftopb Roppner. 

Senden Sie mir mieber zwei Packete 
Dr. Patliſen's Gichtwatte, die Ichtgefandte 
that große Wirkung, ſchon in der erflen 
Nacht konnte ich wieder ſchlafen, wos fell 
fünf Wochen nicht mehr der Fall war; ich 
fann heute fon im Zimmer wieder auf 
und abgehen und ich hoffe ein vollländi« 
ges Ende, ‘ 

Walpertölirchen (Bayern), 26, Geb. 1863, 

G. Sihun, Schreinermeiſter. 

Neun Wechen feſſelten mid bie bittere 
fen Schmerzen am rediten Bein und im 
Rüden an mein Beit und troß ih mit 
großem Koftenaufivand behandelt wurde, 
blieb mir mein Leiden und geftatiete mir 
feinen Augendlick Ruhe, weder bei Tag 
noch kei der Nacht, bis ich endlich die an» 
gezeigte Gichtwatte in Gebrauch nahm, die 
mich erftaunensmwürbig innerhalb 4 Tagen 
ohne zurüdgebliebenen Schmerz gelund aus 
meinem Betle geben lich. 

Sranfenbadh, Kreis Gießen, 10. Apr. 1863, 
Ludwig Schmabl, Orlonom. 


Getraute 
In der Plartlirche zu St Gertraud: 
Thomas Seubert, Wagenmeiſier beim f. Babn ⸗ 
amt Aſchaſſcubutg, mit Doꝛolhea Kaiſer von Kö— 
nigshefen im Grabfeld. 








fie beantragen: Der Bunb tolle bei der Entjheibung über bie 
Erbfolge das Recht Holſteins aufrecht erhalten, den Erbpringen 
von Auguftendburg als Herzog von Schleswig ·Holſtein anerkeunen 
nud das Recht Holſteins wie feines Fürſten auf vollfländige und 
unzerteennliche Verbindung Holfeins wit Schleswig fügen. — 
Sicherem Vernehmen Ach wird die holſteiniſche Regierung nächſter 
Zage hierher Werlegt werden. 

Rendsburg, 1. Yan, Ueber die Bunbesverwaltung fagt 
bie „Beit", das Hamburger Organ ber Schleswig-Holfteiner: „Die 
Bunbeslommifläre find gewiß fehr ehrenmwerihe Männer, Her v. 
Könnerig iR uns als folder von allen Seiten beſchrieben umd hat 
von feiner perföntichen Liebenswürbigfeit ſchon Beweife 
— unfer Landamann Ralbjen iſt fein Ralhgeber. Abet bie 
Wwerſtunigleit det Exelulion und ber erllätte Zweck des Hierſeins 
tragen jetzt ſchon Früchte und machen bie Stellung täglid weniger 
haltbar. Zwar der befeitigte Polizeimeiſter Willemoes iſt abgeſetzt, 
v. Scheele, der es noch nicht gewünſcht, iſt bisher nicht wieder 
eingeführt, aber Laage in Wandsbeck wurden ſchon Bundesltuppen 
zur Berfügung geſtellt, um wieder feinen Einzug halten zu können. 
Diefer Herr hat es nur der Öffentlichen Meinung gegenüber nicht 
gewagt, feinen alten Wohnfig wieder zu betreten. In Pinneberg 
if} der vollfommen däniſche Amteverwalter Menddorff an Scheele's 
‚Stelle fonftiluirt geivefen; nur weil er ſich dazu felber unfähig er- 
Härte, ift ftatt feiner ver Ranprichter Friedrichſen tonftituirt, ohne daß 
v. Scheele, wenn er es dem Vollshaß negenüber wagte, bamit von 
feinen amtlihen Funftionen ausgeſchloſſen if. Aller Orten triıt 
immer Sauter bie Forderung der Entfernung aller Beamten hervor, 
welche dem König Chriſtian den Eid geleiftet haben, mährend bie 
Bundbesfommiffarien fie in ihren Aemtern zu erhalten fuchen. 

Heide, 3. Jan. Die Lanbesvorftehercollegien beider Dith⸗ 
marſchen haben die Anerkennung Herzog Friedrichs ausgefprochen 
und eine Deputation an ihn abgefandt. Bundesgeneral v. Hake 
iR mit 2 Imfanterie-Bataillond, einer halten reitenden Batterie 
und elwas Artillerie (Kavallerie?) heute Nachmittag hier eingerüdı, 
wohl um an die untere Eider zu rüden und eine Weberfchreitung 
des Fluſſes durch die Dänen zu hindern. 

Samburg, 5. Jan. Aus Kiel wird unterm Heuligen ge- 
melbit: Die Dänen legten dem fündflichen ſchleswig'ſchen Güter- 
diſtrilt, genannt „vänifcher Wohld“, ungeheure Mequifitionen auf, 
namentiih die Stellung von 300 zweifpännigen Wagen und vie 
Lieferung von 3 Millionen Pfund Stroh nah Schleswig. 

London, 3. Jan. Dem „Obferver“ zufolge tritt daB eng- 
Ude Parlament muthmaßlih am 4. Febr. zuſammen. , 

Barfhau, 6. Jan. Eine Regierungsverorbnung verfügt 
tie Sequeſtrinung des beweglichen und unbeweglichen Bermögend 
aller Theilnehmer am Aufftanne. Außer der früheren Gontribution 
wird dem höheren Clerus eine neue auferlegt, und zwar ben Bi- 
ſchoſen und Arminifiratoren eine foldhe von 18 pCh., ben Gano- 
nicis eine foldhe von 6 pGt. ihicd Einlommenb. 


Vermiſchtes. 


Freiburg, 4. Jan. Auguſt Scheminger aus Schwendt, }. 
württembergifen Okeramts Laupheim, 32 .Zahre alt, früher la 
tholiſcher Theolog In Württemberg, neuerdings Philologiefudirender 
bier, hat vorgeftern Abend feine Geliebte, die ihm Vorwürfe über 
feinen Lebenswandel machte, in der Raferei erſtochen und nachher 
ſich ſelbſt den Behörden ausgeliefert, 


Nah ener jünſt in Baris erſchienenen Statiſtik gibt ı8 in 
Ftantteich 1,900,403 Arvofaten, troßdem vor den verſchiedenen 
Gerichten umd Gerichtehöfen jährlih nur 998,000 Angelegenheiten 
und Proceſſe vorfommen. Nach derſelben Stariftil gibt es in Frank⸗ 
tech jährlih 1.400.661 Krante, um welche ſich 1,700,843 LAerzte 
feciten. Was bleist va übrig? Nichts als daß die 902,403 Ur 


J vofaten ohne Proceſſe aus Verdruß frant werden unb fih von 


den 300,182 Aerzten ohne Glienten behandeln laſſen. 





Handels und Börſen⸗Berichte. 


Köninshofen im Ge, 5. Jan. Walzen koſtete 16 N. 45%, 26 
40 R. 24 fr., Gerſle 9 II. 15 3 , * 


Frantfutt, 6. Jan. Bayer. 31,pCt. Obl. C. d. R) — P. — 8 
Bayer, dp@t. Obligat. Ab. R. (C. b. R) 99% V. — @.; bauer. Ip. 
Dbl.a. (C. d. R) 9934 P. — ©.; bayer. 4YygpGt. Ob. Yajübr. (0. b BR.) 
103, 8, -- G.; bayern IHppit. Dsligat, jährige (C. b. R.) 1011 @. 
— 5.5; bayer. 5pßt. Obligat. 4. E. (C.b.R)— G. — 1; Dübahm 
volluand. Ginzakt. 108%, 8. — O. Ansebad⸗ Gunienhauſener Looſe 11% V. 
— G.; Baden ItyapGt. Obl. 931, P. — E.; BWürtt. 31pCEt. Obl. HP. 
— G zœ; Mücttemd. 4/Ct. Obfigat. 10414 P. — G. — Abende in der 
Effeltenſozietaͤt war wenig Geſchãft. Deiterr. Grebitaftien 1730/.— Nas 
tĩonal 64, 10608 Looſe TEiy— 1jg. 


Wien, b. Jan. »yCt. Mitall. vom Jahr 1852 78. 60. — 41Ct. Met. 
05. —. 5yr&t. Nat: Anl. 80. 39. — Lomb.:Benec 92, 50. — Bantaftien 
786. —. Kreditaft. 185. 30. — 250 fl.-Loofe 142. 50. — 100 fl. Eilenb s 
Partial Looſe 140. 10. — bo. neues Anlchen zu 4 pGt. 92. 20. — Glifabelhs 
bahn 139. —. — Rs. Morbb. 172. — . - Defterr «franz. Staatsb. 184. 50. 
— London 117, —. — Paris in Wien 109 Francs 48. 10. — Fraulfurt 
100 fl. 99. 50. — Silber 117. 20. 





© (Eis und Eifenbahn) Würzburg, 7. Ian. Im 
Folge der feit mehreren Tagen eingetretenen anhaltenden Säfte ift 
ber Main an vielen Stellen zugefroren und lodte namentlid, geſtern 
auf feine Eisflähe eine Menge Publikum, weldes ſich der gebotenen 
Wintervergnügen zu erfreuen ſuchte. Das unter der Brilde befind» 
fie |. g. Loch wurde geflern Mittag in Folge eingetretenen niedern 
Waſſerſtandes abgefperrt und mit ihm der Durdgang des Treibeifes, 
fo daß der DObermain num vollſtändig zugefroren und zu begehen ift, 
Die Heibingsfelder Fähre ift umterbrocden, im Folge deſſen die neue 
nun von Öerliften befreite Eifenbahnbrüde zur Ueberfchreitung des 
Mains proviſoriſch benügt wird. In der Nähe derfelben ficht man 
feit den leßten Tagen eine großartige, zur BZiegelbrennerei ber HH. 
Scerpf u. [Eie. gehörige Halle erftchen. Bon dem weiter 
Südoften gelegenen Bahnhofe ift bereits das Hanptgebäude und bie 
Güterhalle unter Dad) gebracht, forwie das Scienengeleife bis in bie 
Nähe von Ochſenfurt gelegt. Man hofft, die Strede von hier 
bis Ansbach noch im Laufe dieſes Sommers befahren zu Fönnen. 

Kaiferslautern, 6. Jan. Bei der am verfloffenen Sonn 
tag flattgehabten Verſammlung des Hiefigen Hilfsvereins für Schles- 
wig-Holftein wurde befhloffen: vor der Hand mod; feinen Ort zu 
beftimmen, wohin bie eingehenden Gelder abgeliefert werden follen, 
fondern dieſe Frage vorläufig noch offen zu belafjen. Auch wurbe 
an Stelle des Herrn Bürgermeiſters Had, welcher die Wahl ale 
erfter Borftand ablehnte, Herr Dr. Jacob durch Afflamation ges 
wählt, 





Verantwortlicher Inter.⸗Redacteur: R. Banborf. 





Ankündigungen 


Durd alle Buchhandlungen ift zu beziehen: 
Bes Lahrer BYinkenden Boten 


Illuſtrirte Dorfzeitung. 
Preis: Biertelj. 1/, Ihlr, oder 27 Er, 
„Was Tendenz, Auswahl, Darftellungsform des Gebotenen beiriffl, gehört dieſe 


neue Zeitung zu den allerbeften, vie wir haben, und zugleich zu den allerbil« 
ligſten, die ZAuftrationen find treffiich gezeichnet und im Schnitt merltig gehallen. 


Prof. E. U. Nofwmäfler in Leipzig. 
Alle deutfhen Poſtanſtalten liefern das Blatt ebenfalls mit einem ee. 
4) 


Wöhentlih 1 Nummer oder monatlih 1 Heit. 


ſchlage. 


Bei Unterzeichnetem kann ein tüchliger 
Skribent fofoıt eintreten. 
Marltbreit. 
Alzheimer, f. Notar. 





Zu kaufen wird geſucht ein geräumiges 
und gut gelegenes herifhaftlihed Haus 
in Würzburg oder ein Landſitz in diſſen 
Nähe. Franfiite Offerte an W. Lobe, 
Bad Homburg. [36] 


Berftorbene, 


Varbara Dauſcher, Ehneibermeifterswittive, 66 
Jahre alt. 
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u Nadım, 48 Rachm. 
110 Mittags |125 Mittags 

cüh 2* gras 
538 Morgens | SM Morgens 6° Abends 
41148 ARistags | 128 Diittags 3 Nahm. 
18 Nachts 4 Morgens 36 Morgens 
u Nochm. 5 Abends 70 Morgens | 4080 Vorm. 






Zanstalenber: Balemtin. — Sonncnaufgang: 7 Wr 58 Mint. — 
Sommenunterzanz: 4 Ubr 17 M. — Mondauigang: 6 Uhr 51 M. Morg. 
Monduntergong: 3 Uhr 17 Min Nachm. — Thermometer nah Neaumuf: 
Niedrigfter Stand in der Nacht: 1 Yrao Kälte. Mittag 12 Ihr * (rad 
Kälte. — Bauernregel: Bon Ehriltag bis drei König das Wetter an 
Nebel- glei, gibl’8 im Jahr Krankheiten reich. 





Tagesbericht. 
Münden, 5. Jan. 


fterium abgehalten werben, finden, wie man vernimmt, unter Bor- 
fig des k. Minifterialdireltorg Hrn. v. Wolfanger ftatt und wohnen 
denfelben dem Vernehmen nad) noch folgende Herren bei: Oberban- 
direftor v. Pauli; die Minifterialbeamten Braun, Mefferfchmiedt, 
Pracher; die Profeſſoren Alerander, Bauer, Bailhad, Kaifer und 
Tröger. Die Dauer ber Sigungen foll noch 2 bis 3 Wochen in 
Anfpruch nehmen, 

Münden, 5. Jan, Die Mittheilung ter Allg. 3., als 
yätte Herzog Karl Theodor die Reife nad) Spanien aufgegeben, {ft 
unbegrünte. Sie wurde nur verſchoben, und zwar aus dem fehr 
ertlãrlichen Grunde, weil der Begleiter des Herzogs, Mittmeifter 
Kiliani, welcher beim jüngften Duell als Selundant fungirte, der 
malen die Reif: noch nicht mit antreten Tann. Man hegt indeſſen 
die Hoffnung, daß die Abreife nob im Laufe biefe® Monats mird 
fatıfinden Tönnen. — Geflern Abends traf Herzogin Helena in 
Bayern (Erbprinzeffin von Thurn und Taxis) hier ein und flieg 
im Hotel zum „Engliihen Hof“ ab, — Der englifhe Geſandle 
Lord Loſtus, gab geflern ein glänzendes Diner und erdfinete Da- 
dur den Meigen der ferneren Tiſchgefellſchaften für vie Winter 
faifon. (91. tg.) 


Berlin, 5. Ian. Die „Kreuggeitung” meldet: Die 18 . 
Divifton hat Befehl erhallen, fih folort an der Priegnitz zu con: 
eentriren.. Diefe Mafreget dürfte mit eventuellen weiteren Schriiten 
behufs fofortiger Occupation Schleswigs im Zufammenhang fichen. 
— Aus Win wire dem gleihen Blatt aus angtblich zuverläjfiger 
Duelle gemeldet, das Öfterreihiihe Kabinet abe in Berlin ber 
flimmt erHlärt, es werde von jeder Action in der ſchlebwig'ſchen 
Frage jurüdtreten, wenn Preußen im jehigen Stadium berfelben 
fi vom Londoner Protololle losſage. — Der preußifhe General» 


fonful Dr. Dvcht iR in Folge eines Schlagfluffes letzten Sonntag 
geftorben. 


Berlin, 6. Jan. Nach Berichten aus Kopenhagen hul- 
digte Herzog „arl v. Glüdsburg, ältefter Bruder Chriſtians IX., 
biefem in aller Form als König don Dänemark und Herzog von 
Schleswig ·Holſtein; «8 wurde ihm das Prädikat „Töniglige Hohrit“ 
verlichen. Nach der „lenddurger Zig.“ if ver Landvogt v. Strogh 
zum Minifter für Schleswig ernannt und bereits nad Kopenhagen 
abgereiſt. 

Dresden, 5. Jenuar. Der erſten Sammer liegt num ber 
Ausfhußberigt vor über den befannten ſchleswig · holſteiniſchen An- 
trag der 44 Mitglieder der zweiten Kammer, Der Ausihuß ım- 
pfiehlt, forohl dem Ausprud des Bedauerns über ben Bundes: 


Donnerstag, 
7. Januar. 








'Kipingen, Markibreit . . . 
Hpingen 
Mergentheim . 
een Aub, Röttingen .3 Am. 
Bifhofaheh 





Deitelbach, 






Die Sitzungen über die Reorganiſation 
der techniſchen Lehrauſtalten, welche gegenwärtig im k. Handelsmini-⸗ 


inzburger Tnzeiger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Aintacungegebühr; 
Belle oder deren 


Di Saat 
init re] 1864. 








mit 9 fr. 






Roßbrunn, Effeldach »... 5 Ab. 
Kipingen, Wleſentheld, Res 

Bor 43———244 e 
Arnſteln........... 5 Ub. 
Wertheim, Miltenberg (Het⸗ 

delberg ·222 =. 
Uffenheim, Ansbah..... Bu ur. 


Reufladt a/H. 3 —* 
— m. 
5 48 Am. 


heim & Mosba 
—— Fr a A Nm, 
eufed „....5 Ab, 











execulionsbeſchluß, als auch ber Unerkinnung der Thätigkeit der 
Negierung beizutreten, dagegen flatl ber Decupation ganz Schledwig- 
Holfteins fehleunige Entſcheidung der Erbfolgefrage, wirffamen Schuß 
für die Zuſammengehörigkeit der Herzogthümer und Abweiſung 
jeder Einmiſchung zu beantragen. 

Dresten, 5. Jan. In der heutigen Sitzung der zwe'ten 
Kammer gab Hr. dv. Beuft die Erklärung ab: Die Abflimmung 
Sachſens bezüglich des Aufenthalt? bet Herzogs Friedrich in KHol« 
fein fei abweichend von der Präfipiafpropofltion; “e fei aus Nüd- 
figtenahme auf die Verantwortfichleit der Bundesloumiſſäre ge: 
floffen und ändere nicht das Geringſte an der Haltung Sachfens 
in ‚rechtlicher und poliliſcher Beziehung. Zugleich ſprach der Mi⸗ 
niſter die Foffnung aus, die Majorſiät am Bund werde ſich für 
die auguſtenburgiſchen Anſprüche entſchelden und beſtäligte bie in 
der mücitembergifchen Abgeordnetenlammer gegebene Erklärung de 
Hrn. v. Hügel. 

Vom Main, 6. Ian. Es ſcheint, daß man in den Re— 
gionen, welche dad Privileg in Anſpruch nehmen, für fih allein 
nach ihrer Weiſe über die Ehre und die Interefien Deutſchlands 
au wachen, den gegenwärtigen Auffhwung de8 Nationafgeiftes nicht 
für flart genug hält, um einer ernflliden Anwendung der Polizci⸗ 
gewalt widerſtehen zu fünnen. Es geht und nämlich aus zuver⸗ 
läffiger Duelle die Nachricht zu, daß Preußen und Defterre:h nad 
erlolgloſen Bemühungen beim Frankfurter Senate im Begriffe 
ſtehen, das Ginfhreiten des Bundestages gegen den Cenlralaus ⸗ 
ſchuß ter Abgeordneten · Verſammlung und teffen geſchäftoleltende 
Commiſſion zu beantragen, und daß vom ber naͤmlichen Seite zu- 
gleih an nichrere Regierungen Noten ergangen feien, welche auf 
energifhe Maßtegeln gegen bie „üker ganz Deutfchland verbreitete 
tevolutionäre Bewegung“ bringen. Wenn das großmädtliche 
Schweſterpaar mit feinen Abſichten bei einer Majorität beutfcher 
Regierungen burchdrngen follte, fo wird «8 ſich zeigen müffen, ob 
der deutſche Nationalgeift in der That zahm genug if, um feine 
Lebeneäußerungen ia bie Fefſeln erneuertet Karlsbader Befchlüffe 
ſchlagen zu laſſen. ($r. Journ.) 

Aus dem Htenogthum Schleswig, 1. Ian. Das Herjog- 
ihum und insbelondere nie Stadt Schleswig if jetzt mit Truppen 
ganz Überfült. In einzelnen Häufen in Schleswig 50—60 
Mann. Heute fol die Naturalverpflegung der Armee beginnen, 
Bereits iſt ein Zivilfommiffariat für die Ausichreibung von Fuhren 
und Naturallieferungen für die Armee im Hetzegihum Schleswig 
errichtet und ber Upprllationagerichtdrath Knudſen in Flensburg zum 
t. Zivlllommiſſär ernannt worden. 

Aus Altona fhreibt man vom 1. d8.: Viele der holſtei⸗ 
niſchen Soldaten, die in Ploen die Waffen fenkten, haben ſich be- 
reits beim Major Jedla in Hamburg bereit erklärt, in einer nen 
zu bildenden ſchleswig · holſteiniſchen Armee einzutreten. Es find 
ihnen bier auf Koflen des, Hamburger Schieswig-Holfiein-Ston ites 
Wohnungen angewielen, da die hamburgifhe Polizei eillärt hat, 
in feiner Weife Borbereilungen zu einer zu bildenden Armee bul« 
den zu lönnen. 


Kiel, 4. Ian. Pirälaten und Mitterfhaft Holſteins Haben 
unterm 28. Dezember eine Eingabe an den Bund gerichtet, in ber 


Stamm, Nug- und Brennholz 
Verfteigerung im Speſſart. 


1 Un den nadbenannten Tagen wird das untenverzeichnete 
N Stamm, Ri und Brennholz verfeigert,. wie folgt: 
a 1. Montag den 25. Januar 1864, 
früh 9 Uhr beginnend, 





im „Hotel dlach” dahier. 
RI DEREN . k Rıvier Lohrerſtraß, 
aus den Abtheilungen Hirfhhdhe, Kangergrund, Kurgergrumd , Schwarerrüd, Raubud), 
und Hermbrunn, dann von zufälligen Ergebniffen: 
1435 Eiten-Abjänitte, 


5 Buden „ 

60  Klafter Eichenmüſſelholz zu 3’ lang, 
46%, u Schceitholz, 
204 u „ KRuonbolz. 


B. Revier Frammersbach, 
aus ven Abtheilungen Eiſenberg und Schießplatz: 
567 GEichenabfänitte, 
173/, Klafter Gidhenmüffelholz zu 3° fang 
2 u Scheitholz, 
82 m Smorzboli. 
C. Revier Ruppertshütten, 
aus ben Abtheilungen Stedenihlag, Vierbfohl, Eohlrain, Kiesrain, Gaulslopf, Zim.k- 
grund, Gerharbsrain, Scheitwald und Lohrhaupterberg: 
699 Eichenobfähnitte, j 
85/, after Eichen ⸗Pfahlmüſſelhoh 
123 Müſſelholz zu 3° Tang, 
45, u Scheitholz, 
238 m „  Rnorzhol;. 
D. Revier Rangenprozelten mit Wartei Maßenbud, 
aus den Abibeilungen Wiefenheimerthal, Schäftenwald, Sohlſchlag, Salzledenſchlag 
und Steigrein: 
219 Eichen ˖ Abſchnilte, 


19 Buchen „ 

10 Hornbaum · Abſchnitte, 
1 Blren- 

2 Aſpen · Ri 


7 Kleinnutzholzſtangen, 
103 Eichenſchiffsluwen, 
7%/g after Eichenmüſſelholz zu 3° Tang. 
HI. Dienstag den 26. Januar 1864, früh 10 Uhr anfangend, 
im Gemeindewirthshauſe zu Wieſen. 
Nevier Wiefen, 
aus den Abiheilungen Steinbuſch Buchhalle, Oedborn, Bieberbuſch, Platte, Sonnrain, 
Birkrain, Birlberg und Halte: 
2200 Eichenebſchnitte, 
2283/, Klafter Eichenmüſſelholz zu 3° lang, 
FO) TO „ Sceitholg, 
489 „  Knorzbolz. 
Es lommen demnad zur Berfleigerung: , 
in Summa: 5120 GEithenabfänitte, wovon ein großer Theil in ſämmt⸗ 
lihen Revieren zu Hollaͤnderholz ſich eignet, ſewie 
auch viele Abſchnilte zu Eiſenbahnſchwellen  braud- 
bar find, 
81/, Mafter Eichenpfahlmüſſelholz, 
445%, „  Eichenmüffelolz zu 3” ESäheitlänge, 
Eichenſcheitholz I. Kl. und 
14 m Anorzholz ꝛc. ıc. 
Saͤmmiliches Holz iR nummerint und kann daher täglich eingeſehen werben, Nähern 


Lohr, den 30. Dezember 1863. . 
Königliches ; Forftamt. 
Earben. 


— — — — — — — — — 
Zwei abgeſchloſſene elegante Wohn⸗KRMagdkammer, find fogleich oder bis 1. Mal 


[3a] 


nngen 1. und 3. Etage, auf der Hofe Ijzu vermitthen. Näheretß Hofſtrahe Ro. 599 " 


frage, beſtehend auß je 6 ineinander gehen» [im Hinterhaufe., _ 
p" 


ten Zimmern, Küche, Keller, Boden“ und (3b Carl Reichel. 





Fiaker⸗ und Droſchken⸗Orbnung · 
(Fortſetzung.) 

$ 15. Während des Dienſtes hat jeder 
Wagenführer bie ſtets rein gehaltene Dienft- 
Heidung, nämlich, einen blauen Tuchrock 
mit rothen Auffiägen und zwei Reihen 
weißer Knöpfe, eine Wachetuchkappe mit 
einer zwei Zoll breiten Silberborte zu tra» 
gen und muß mit einer richtig gehenden 
Taſchenuhr verjehen fein. Bei fchlechter 
Witterung iR aud das Tragen eines Man« 
tel3 geſtattet. $ 16. Die Beftimmungen 
des B.&t.-G.B. und ber ortepolizeitihen 
Vorſchrift über Reiten und Fahren find 
ſtels genau einzuhalten. Slenach barf na- 
mentlib in den Gtraßen ver Stadt nur 
in einem mäßigen Zrabe gefahren werben. 
Schritt oder ganz verkürzter Trab iſt ge» 
boten: a) beim Ein- und Ausfahren in 
reip. aus Gebäuben, b) beim Un- und 
Abfahren zum und von dem Theater, c) 
um Straßeneden, d) auf den Brüden, e) 
unter den Stadtihoren, f) in engen Gaſſen, 
g) in allen Straßen und an Öffentlichen 
Drten, wo eine grökere Volldmenge ber» 
fammilt oder font wie durch Wagen, Pferde 
und vergleichen, der Verkehr gehemmt iR, 
Auch auf frifh aufgefhüttelen Straßen, 
beim Glattei® und bergauf taıf nur im 
Schritte gefahren werden. Liegt Schnee auf 
ven Straßen, fo find die Pferde mit bell« 
tönendem Rolle oder Echellengeläute zu 
behängen. 5 17. Auf jedem Wartplape 
muß der Wagenführer wenigſtent eine Biere 
telftunde fang ahrgelegenheit abwarten. 
HR während dieſer Zeit von feinem Wagen 
fein Gebraud gemacht worden, fe if ihm, 
in fo fern er fib nit im ſtändigen für 
diefen Platz beflimmten Dienfte befindet, 
erlaubt, den Plot ju verlaflen und einen 
enbern nit volfländig befeßten Warlplatz 
mit feinem Gefpanne einzunehmen. $ 18, 
Berläßt ein nicht im fländigen Dienfte bes 
findlicher Wagenführer ten Warıpfag mit 
dem. Wagen, oder bat er einen Fahrgaſt 
abgefeht, fo hat er fih im Schritte und, 
fal® er nicht unterwegs zu einer Fuhr 
aufgefortert wird, ohne Aufenthalt an den 
nächſten noch nicht vollfländig beſttzten 
Wariplaß zu begeben. Der im fläntigen 
Dienft befindliche Wagenführer hat nur den 
ibm · angemwicfenen Wartplab einzunehmen. 
Ein Wagen, welder nad ten Wurtpfag 
zmöücdtehrt, fann unterwegs Fahrgäſte ein- 


‘nehm, darf jedoch, che er genommen iſt, 


nirgends flille halten, um Fahrgäſte zu em 
warten, namentlich nicht vor Und in ben 
verfhiedenen Gaſthäuſem. (Fort. f.) 


Es wird ein lüdliger Brauburfche, 
melder auch ſogleich eintreten fann, gegen 
guten Lohn geſucht. Näheres In ver Ep 
pebition dB. BI. [2a] 


Kurs der Geldforten. 


Pom 5. Januar. 








Pifolen 9 fi. 38-39 fr. 


Piſolen preußiſche 9 ti: 66- -87-fr. 
Holänd. 10M.«Stüde 9-R. LA -öta Fr. 
Raud⸗ Dukaten 5 fl. 32—33 Ir. 


« Arspranfenfifidde 9 fi 1920 Ir. 


Engl. Sodertigne 11 M. 42—46 fr. 


: Hoch. Eilker per Zolpfd. 62'f. 52-—524/, Mr 


Bold: per. Zelipfbi BU-8i9 fl. — Fr. 
Nieub. Raffenenweilungen 1 fl. 447/-45%/e Ir. 
Dollars in Bold. 2 fi. 21,261; ke. . 


Drud und Verlag der Stahel’ ſchen Buch- und Kunfhandluny in Würzburg. 


Einführungsgefeges im Lanttagahaufe zujammen, Weide’ Aus. 
ſchüſſe find fon konſtiluitt. Der Kus;huß der Kammer der Reis» 
rãlhe beſteht aus den Reichtdräthen von Maurer als Vorſtand, 
v. Bayer als Selreair, v. Heing als Referent und v. Ringel 
mann als Korreferent (über beide Gefegentwü fe), Fürſt von Hohen⸗ 
lohe · Schillingsfürſt, v. Nielhammer und Frhrav. Frankenſtein; zum 
Erfage: v. Harlch, Graf Leichenfeld und Graf Maldeghem. Mit- 
glieder des Geſetzgebungsausſchuſſes der Übgeorpnetentammer find 
die Abgeorbneien: Dr. Phjl als Borland, Dr. Marquard Barth 
als Schrctär, v. Neumayır als Neferent (über beide Grfegen!« 
mwürfe), Dr. Edel, Umbſchelden, Franz, De. Go.tfrid Schmitt, 
Dr. Böll und Dr. Arnheim. Erfagmänner find die Abgeordneten 
Wiedenhofet, Behringer and Franz Schmitt, 

“= Münden, 5. Jan, (Briv.Gom) Se. Maj. der König 
empfing diefen Nachmittag »en neuernannten Geſandten Defterreiche, 
Grafen v. Blome, um deſſen Beglaubigungafdreifen entgegenzu- 
nehmen. Der bisherige. Öfterr. Gefandte, Fürſt v. Schönburg, hatte 
fein Atberufungsſchreiben bereits geftera dem König überreicht. 
Geſtern find ver Erbprinz und die Erbprinzeffin v. Taxis und die 
Frau Herzogin von Parma mit hohen Familien hier eingetroffen. 
— Die Mitglieder des Geſetzgebungs Ausſchuſſes der Kammer ber 
Adgeorbneten waren heute zu einer Beſprechung verfammelt, um 
bie formelle Behandlung ber Geſchäfte feflzuftellen. Am Donncıs- 





laſſen. 


Ankündigungen. 


tag iſt die erſte Sitzung zur Berathung der Prinzipienfragen, nad 
deren Erledigung ſich der Ausſchußz bis zum Juni vertagen will, 
um” dem Meferenten« Zeit zur’ Bearbeitung des Referats zu 


Verautwortlicher Inter »Redacteur: .R. Bandori. 








Terminkalender. 


7. Jannar, früh 9 Ubr: 3. Ediftsiagn im Konfarfe des Johann Lang von 
Volfäb beim k. Bezirlögeriht Schweinfurt. 

Früb 9 Apr: Verfteigerung von Zielfeiften im Konkurſe der Metzger'ſchen 
Eheleute in Bühler durch den f. Notar in Karlfiadt. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den böchſt unbebeutenden Nachlaß 
des zu Pfaffendotf verftorbenen Gärtuerd Auguſt Deibl aus Menning 
beim F. Landgericht Ebern. 

Frũh 9 Ahr: Aorderuugsmeldung an ben Bauer Michael Sen von Thulba 
beim F, Notar in Sammelburg. 

Früh 10 Uhr: Holgfirih im Gemeindehauſe zu Poppenlauer durch bie f, 
Nevierforftei dert. 

Fruh 10 Uhr: Holsfirih im Wirthohanſe zu Wölferslcier durch das fal. 
Damerftifts:Rentamt Walzenbach in Wollsmüniter. 

Feind 10 Uhr: Holzſtrich im Wirthsbauſe zu Völkerbleier durch das Fol, 
Auliusipiräfiiche Nentamt Wolfsmünfter. 

Nachm. 2 Uhr: Berfleigerung bes Grundbeſites des Adalbert Feuerftein 
von Röderheid durch den f. Notar in Weyhers. 





Einzablung 


der Sahresbeiträge zum Gefchtwornenverein. 


Die verehrlihen Mitglieder des Geſchwotnenvereins werden biemit erfucht den 
Sabresbeltiag à 4 fl. bis längftens zum 9. diefes an den Vereindlaſſier Franz Gott- 


Der Vereinsausfchnf. 


Ausſſchreiben. 


fried Steinam dahier einzuzahlen. 





Im Exelutionswege verſteigere ich 
Monta 


ber eingeladen. 
Dettelbach, ven 24. Dezember 1863. 
Auguſt Heuf, t. Notar. 





Der Komiker im Privatzirkel. 


Eine Scmmlung der heiterfen Lieder, Couplets ꝛc. 
mit Teichter Guitarrebegleitung, zum Borirage geeignet 
in Privatgefellfhaften und bei gefelligen Abendunter- 
baltungen. Mit IUufrationen. (Würzburg, Stahel’s Ber- 
lag.) 1. und 2. Lieferung, 48 Seiten in quer 80 (17 Rieder 


umfaflend). 


Berlegenpeit a eflaleplic 
er n —— Li A 
birt. 3) Das Weinhaus. 


da hört die Srmüthlicteit auf. 





nn 


Zus und Auslandes entgegen. 


g den 23. Aanuar 1864, Mittags 2 Ubr 
tm Gafthaufe zu Mumſterſchwanach Tas Wohnhäushen der Katharina Eifemann ledig 
von dba, fowie 3 Grundflüde, letztere gelegen in der GSteuergemeinde Gerlahshaufen. 

Die Bedingungen werben vor dem Berftride befannt gemacht und Strichsliebha⸗ 


Preis jeder Lieferung 30 Er. oder 10 Sgr. 
nbalt der 1. Lieferung: 1) Meine Fanny. 2) 6 if 
awar fein Unglüd. aber es ärgert Gu'n doch. 3) Der Spiegel. 4) Der 
Zeitaeiſt. 5) Mit Rleinem fängt man an, mit Großem hört man auf. 
6} Der Hricatheluflige: 7) O felia, ein Kind noch zu fein. 8) Alle - 
will-jegt arößer-Tein, als wie es wirflich if. 
2 ung: 1) Der wriberfeindlige Schuſter. 
4) Alles war längfl vorher gut einfus 
6) Sift aber alles nit wahr, 
Baron von Stripe’ aus dem „Lorle. 8) Vergikmeinniht. 9) Na, 


Jedes Heft Fann einzeln bezogen werben, hiegegen er- 
halten Subferibenten auf eine Abtheilung von je fünf, an 
Bozenzahl gleich : arten Heften a8 Gratid-Prümie ein 
Gupplementheft, das- fih befonders durch pilante Rieder auszeichnet. 
mentheft wird jedoch nur an die Abonnenten verabfolgt, iſt daher nicht einzeln käuflich 
au haben. — In einem der nÄhffolgenden Hefte erfcheint unter Underem nenazrangixt 


das berühmte Fah-Auartett. 


Abonnements nehmen alle Buch, Kunfe und Muſikalien⸗Haudlungen des 


STADT-THEATER, 


Mitlwoch, 6. Yan, 2. Vorſtellung im 
6. Abonnement. Der Freifchüß. Oper 
in 4 Alten von 6. M. v. Weber. 


Donnerstag, 8. Jan. Abonnem. susp. 
Zweite Gaftvarftellung der Fräul. Ottilie 
Bende. Zum Erftenmale. @in Prozef 
um einen Huf. Lufipiel in 1 Alt v. 
Bıltor Merbig. Hierauf zum Erftenmale: 
Die Zwillinge over die Dame und ber 
— — Komiſches Charalterbild in 

ien. 


pr. 4/1. 


Für ein Eiſengeſchäft wird ein in biefer 
Brande tühtigr Commis gefuct. 

Franco Dfferte unter Unfügen der Zeug- 
niffe nimmt die Expedition diefes Blattes 


(26) unter Chiff. B. N. entgegen, (36) 





Von bem beliebten 


Würzburger Schreib-Kalender. 


Zweinudfechziafter Aehrgang. 
Verlag von Stahel in Würzburg. (Ein 
febr praftifhes Haushaltungsbuch für 
Bürger und Gefchäfttleute und be 
quemer Termin-Kalender für Behdr- 
= Gebunden in Leinwandrüden. Preis 
30 Ir. 


Coniptoir = Notiz » Kalender. 
(Ein Wanpdfalender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu -Rotizen- gelaffen : iR.) 
Breis 9 kr, aufgezogen 15 fr. 

find nun: wieder Exemplare zu haben. 


Stahel'ſche Bud: und Kunſthaudlung 
in Würzburg. 


2) Die 
7) Lied des 





In der Stahel' ſchen Buch: und Runfidand- 
lung in Würzburg if zu haben: 
Stahel's- 


| Notizzeitel:über' Papiergeld, 


Meunte vermehrte Auflage 
Breis unaufggogen: 6 Ir. [13] 


Diefes Supple ⸗ 


zu halten. Gerüchtweife verlautet, daß Insbefondere das Hier lie 
gende Infanterie-Regiment merfchferlig gemacht werben ſolle. — 
Die „Rarlsr. Big.“ Spricht fih unter Bezugnahme auf bie Ber 
lãumdungen in den preußiſchen Junterorganen für die Berechtigung 
ber nationalen’ Bewegung für Schleswig-Holftein aus, welde,'cher 
einen confernatißert“ als einen revolutionären Gharalter trage. 
—Famsürd, 4. Ian. Nah’ der „Hamb. Zig.“ wäre ver 
Zruppenvurhmarfch ſiſtirt worten, weil beim gegenwärtigen Froſt⸗ 
iwelter der Tiansport über die beiden Elbarme unthunlid) fei. Die 
Dänen verpallifabirten die zum Rendsburger Kıonwert führende 
Sähleufendräde. 

urg7 4 Ian Dem 
ſtaͤdte für dieſes Jahr. — Gorrefponvenzen aus Rendsburg, von 
geſtern enthalten nichts von politiidem Belang. 

Rendsburg, 4 Jan. Es find hannoverſche und äfler 
reichiſche Pioniere mit einem Heinen PBontonstrain, wie «8 heißt, 
zum Schanzbau, ‚hier eingetroffen. Ein Gerücht fagt, ein däniſches 
Bionierlommando fei nach dem Kronwerk abgegangen mit der In- 
Ainiltion, beim Ausbruch von Beinpfeligkeiten die Brüden, zunächſt 
die Shleußenbrüde, zu ıprengen. Die Bundestruppen haben be= 
reils Detreinelieferungdcontracte abgeſchloſſen. 

Baris, 2. Ian, 
fen Tagen mit Genchmigung des Kaiſers Napoleon über Wien 
zum Herrn Erzherzog Ferdinand Mag nah Miramare begeben. 
Der Marſchall erwartet noch die Ichten Welfungen des Kaiſers. 

(Die Speziallonferen,.) Das „Memorial diplomar 
tique“ meldet; Frankreich hat fi noch nicht Über das heute von 
Lorb Cowley ſörmlich mitgerheilte engliſche Projelt von Spezial · 
Konferenzen ausgeſprochen. Die Annahme ſei jedoch, unter ge 
wiſſen Bedingungen bezüglich des Bundestages, nicht unmöglich. 

Baris, 3. Jan. General Fleury begibt ſich noch in dieſer 
Mode nah Wien, Man verfihert, feine Mifflon betreffe ſowohl 
die deutfh-vänifche, als auch die italienifhe Frage. 

Korfu, 29. Dez. Geflern wurben die Kanonen des Haupt- 
forte Vido weggeſührt. Die hier Tiegenden britifchen Truppen 
werben fih nächſtens Ihelld nah Malta, tHeild nah Indien ein- 
ſchiffen. Der briliihe Genieoberft Wyne ift nach London Berufen, 
um zu rathen, welche Befefigurgömwerte geſchleift und welche er 
halten werden follen; er wird nächftens zurüdlehren, 

Newyorl, 24. Des. Das Repräſentantenhaus ber Unton 
bat 20 Millionen Dollars zu Prämien für Freiwillige bemilligt, 
— 68 heißt, drei unioniſtiſche Monitors und die „Sronfides* häl« 
ten einen Berfuh gemadt, die Sperrung des Hafens von Ghar- 
Ieöton zu durchbrechen; «8 feien aber dabei zwei der erfteren faıl 
beſchaͤdigt worden, und man fürdte, die „Ironflve8“ ganz aufge 
ben zu müflen. — Rah Berihten aus Mexilo ging daſeibſt das 
Gerät, Fidaurl, der Gouverneur von Nucva Leon, babe fih für 
bie Sranzofen erllärt. 


Vermiſchtes. 


(Werth der Jauche.) In Etödhard’s „Chemiſchen Ader: 
mann“ finden wir folgende, für jeben Landwirih höchſt wichtige 
Mittheilung: Jeder Landwirth freie an feine Stallıhür: „Jede 
Kuh liefert täglich für 11/, Silbergroſchen — 51/, fr. Urin.“ 
"Dann an fein Hofihor: „Mit jevem Eimer Jaude laufen 10 
Sildersrofhen — 35 Ir. zum Hofe hinaus.“ 

(Unglüdsfall) Im Theater zu Brescia fiel diefer 
Tage der große Kronleuchter in das menfchengefüllte Parterte und 
Wette und verwundete viele Petſonen. 





Handel3- und Börfen-Berichte, 


Deſterreichiſche 200 F.-Roofe von 1854.) Serien:Zichung vom 2. Jan. 
Serie 494 537 196 840 1103 1283 1415 1470 1465 1605 2021 2632 
2633 2918 2922 2993 3130 und 3755. Die Gewinnziehung ‚erfolgt an 
1. April d. 38. 

Deferr. 100 fi. Elfenbabn:Prioritätt:Roofe von 1858.) ge 
vom 2, Yan. Serie 87 430 1233 1351 1507 1668 1672 1694 1949 2054 
2546 2685 3198 3482 4049 md AU98, und- fielen bei der ſogleich fortger 
fepten Gewinnziehung auf fofaende Loofe die brigefeßten hoben Bränien: 
Serie 2546 Nr. 31 f. 250,000; Serie 4049 Ne. 23 fi, 40,000; Eerie 
2685 Nr. 13 J. 20,000; Serie 2054 Nr. 46 und Serie 2685 Nr. 24 
je zu fi. 5000. Die Heimzahlung erfolgt am 1. Zuli a «, 

(Mailand - Como: Reutenſcheine.) Ziehung vom 2. Yan. Es gewann 
Serie 31 Nr. 2910 den erſten dochſſen Gewinn, Rt 679 den zweiten höd- 
fien, ınıd Ne. 3211 den dritten höchſſten Gewinn, 


Fuß a 31 Ct. vom Jahr 1336. 
FE 1000 j 


1364/ IRA. 60% 2.1000. Lit. B. Nr. 29 228 a 


— Samb Bernchmen· nach· geyt Senator 
Rücker nad Franlkfurt behufs der Führung der Stimme ber Frei⸗ 


Marfhal Forey fol fi. in. den näch⸗ 


(Löwenflein:WertpeimsRofenberg'fches Anlchen von ft. 450,000 im fl. 24 
tloofung vom 29. De;. Lit. A. Nr 142 
{ . lit B. Nr. 205 215 3 11.500. Lie. O.Rr. 6 6373 98142 156 
167 201 207 237248 369 405 912444 455 a fl. 100; zahlbar am 15, April 
fl. 500, Li 
Nr. 27 109 12% 166 211 212 228 250 277 323 343 352 381 a0 407 


465 d fl. 100; zahlbar am 14. Oftober 1864. 


(Löwenteint« Wertheim Rofenberg’iche® Anleben von fl. 350,000 i 
n224 Fuß à 34/, pt vom Jahre 1856.) Ziehung vom 29. De. Lit. jr 
Nr. 123 160 & fl. 1000. Lic B. Nr. 97 a. 500. Lit. c. Nr. 2 92 136 
& fl. 100; zablber am 15. April 1864 Lie A, Nr. 137 4.9.1000. Lit. B. 


Nr. 64 126 996 & fl. 500, Lie. C. Nr. 224 235 241 a fl. 100: 
amn15, Oftobet 1864. ” ———— 


Verlov ſungen. 


2 Iznuar: Waliand⸗Comd Eiſenbahn ⸗Nentenſcheine. 1 Serie’ a 3600 Stüd, 


böchſter Hi 20,900, niebrigfter 14 fl. E⸗M, zahlbar 1. Febr. 1864 


* (17. Ziehung.) 


x. K. Seſtett. Credit⸗kooſe v. J. 1808, 16 Serien a Ad Stüd, 
——— niedrigſter 145 fl. öjlerr. Wihrnug, zahlbar 1. Zuli 1864 
3. Bichung. 
x Rt ame isilte il. 250 Cooſe vom Jahre 1854, 18 Serien a 50 Stüd 
9. Ziehung.) : 
Stadt Zrieiter I A. Loofe, 43 Stüd, höchſier Kreis 20,000, niedrigfter 
50 fl, ältere. Wär, zjal lbar 9. Januar 1364 (4. Ziehung.) 
Stadt Mailänder Anfchen Fres. 45 Loofe, 9 Serien & 50 Stüd, hödfler 
Be an Fres., niedriger 46 Fece,, zahlbar 1. Juli 1864 (9. 
ichung. 
Stadt Bordeaux Fres. 100 Looſe, 327 Stüd, höchſter 8 50,000” 
niedrigiter 100 Fres., zahlbar 9. Mai 1864 (1. 


15. Januar: Königl. Breußiiche Thlr. 100 Looje, 2090 Stüd, böchſter Preis 


100,000. niedriniter 108 .. zahlbar 1. April 1864 (9. Ziehung.) 

Deflauer Thtr. 100 Loofe, Mo Stüd, höchster Preis 10,000, niebrigfler 

„1097 Thlr., zahlbar 4. April 1864 (7. Zichung.) 

dürft. SalmzReifferigeid'ihe fl. ao Loofe, 300 Stüch höchſter Preis 
40,000, niedrigiter fl. 60 G.:2R,, zahlbar 15. Juli 1864 (23. Ziehung.) 


öranffurt, b. Jan. Bayer, SiapGt, Obl. (C. d. R) — P. — 6; 
bayer. dp@t. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) :99 2. 961, ®.;  bayer. dpGt. 
Obl.g. (©. b. RB) 991, Bi — G.; Layer. 41apGt. ObE. Yalähr, (0. b. R.) 
3014 B. -- &.; bayer. Ii/zpGt. Däligat. sjährige F— b. R.) 101%, P. 
— ©.; boyer. dyſt. Obligat. 4. €. (©. db. R) — &, — PR; DOfibahn 
volnänd. Ginzakl. 103 &. — ®.; Ansdach ⸗· Guntenhauſener Loofe 118, B& 
-- @.; Baden Z1gpGt. Obl. 921, P. — ©.; Württ. 31pit. Obl. — @, 
— DB; Mürttemd. 4YıpGt. Obligat. 104%, G. — P. — Abends in der 
Gifeltenfogierät war matte Stimmung. Deſierr. Greditaftien 1791, —178%/,, 
National BOt/,, 1860er Loofe 789 1/2. 


Wien, 5. Jen. bpEt. Metall. vom Jahr 1852 73. 60. — 4/xCt. Met. 
05. —. 5pGr. Nat: Anl. 80. 39. — Lomb:Bmer 92. 50. — Banfaftier 
786. —. Kreditatt. 185. 30. — 250 fl.Loofe 342. 50. — 100 fl. Gifenb = 
Portial: Looſe 140. 10. — do. neues Anlehen zu 4 pGt. 92. 90. — Eliſabe 
bahn 139. —. — R 5. NRordb. 172. —. — Deflerr.sfrang. Etaatsb. 184. 50, 
— London 117. —. — Paris in Wien 109 rancd 4b. 10. — Franffurt 
100 fl. 99. 50. — Eilber 117. 20. 
ne 

(Meber die Erkenntniß der Wuthfrankheit bei dem 
Hunde.) (HFortlegung.) Aus dem forben Angeführten ergibt fih, Maß 
man einem Hunde mißtrauen fol, der fi gegen ben Schmurz nicht in dem 
Maße empfindlich zeigt, wie er es nemöbnlich ift; deigleichen einen Solchen, 
der an füinem Körper friſche Haut:Abfhürfungen darbietet, welde plötzlich 
aufzetreten find. Dieſe Warnungen werden vielleiht den Dreiften zu ſitenge 
erfgeinen, aber in folhen Dingen ift cin Ucbermioß von Borfiht nur all 
anjıhr gerespifertiget. Ginige Bemerlungen werben genügen, nm bie Jwede 
möäßigfeit ber aufneielien Verhaltungö- Regeln darzulegen. Es tömmt 
häufig vor, daB Perfonen, weiche wuthende Hunde zum Belerinärarzte 
bringen, Über diefelden Angaben machen wie elıwa bie folgenden :. „Mein 
Huud iſt feit einigen Tagen traurig und bat mir, was bei ihm ganz unge⸗ 
wohnt ifl, die Zähne gezeint; ih habe ihn mit der Peitjche ee und 
obgleich er ſonſt bei folger Helegenbeit ſogleich in ein Mlägliches Geſchrei 
auobricht, hat er dieſes Mal die Hicbe hingenommen, ohne su mur einen 
Laut hören zu laſſen.“ Eine ſolche Thetſache bat begreifliher Weife für 
benjeninen, der ihren Werih nicht fennt, feine Bedeutung; und tie viele 
Ungtüdejälle könnten verhütet werden, wenn jeber igenthämer eines Huns 
des, der dieſe Eeſcheinung wahrnimmt, fie alfogleih richtig auffaßte. Doſſeibe 
gilt in Hiuſicht auf das erpichte Hagen des Hundes an feinem eigenen Körs 
per. Es wird dies gewöhnlich eiuem einfahen Juden zugefhrieben, was 
in der That die alleinige Urfae fein mag. Die Erfahrung Ichrt jebod, 
daß dieſes Eymptom cine ganz andere und zwar eine furchtbare Bedeutung 
haben fan. (F0.1f. folgt.) 





Neuchte Nachrichten. 


Bom f. Stoausminiferium der Juſtiz wurde unterm 2, Jar 
nuar als Bertieter ber Staatsanwaliſcheft am kgl. Randgerichte 
Rothenbuch der geprüfte Rechtepraltitant Eomund- Herbeit- au® 
Trennfurt, dermalen zu Klingenberg, aufgeftellt, 

Münden, 4. Yan. Der Geſchgebungs -Ausſchuhß der Kam ⸗ 
mer der Reichträlhe und der Kammer der Abgeordneten dritt heute 
zu ber Beralhung über den dem Landtag vorgelegtin. Entwnf 
einer Proyefortnung in bürgerliien Rediößteitigleiten für. das 
Königreih Bayırn und über den ‚Entwurf eine hiezu gehdrigem 
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Tagekalender: HL. 3 Rönige. — Sonnenaufzeng: 7 Uhr 58 Minut. — 
ommesunlergang: 4 Ubt 14 M. — Montaufsang: 4 Uhr 47 M. Nachts. 
Mo ong: 1Ude 9 Min. Nachm. — Thermowntter nach Neaumuf: 
Niedrigſter Stand in der Nacht: 8 Grao Kälte. Mittag 12 ilhe 8 Grad 
Kälte — Vauernregel: Vom Ehrifltag bis drei König das Weller an 
Nebel glei, gibl's im Jahr ArantHeiten reich 





Tagesberidht. 


x (Eingelanpdt.) (Auffiht auf feuergefährliche Gegen« 
fände betr.) Unfere neue Geſetzgebung iſt dutchgehends vom Geifte 
der Humanität geiragen. Es mwürbe fomit gegen den Willen der 
geſetzgebenden Körper verſtoßen, wenn durch unrichtige Interpretation 
ber Sefehe, dieſes Princip nicht zur Anweneung füme, und die 
Staatsbürger dadurch in einer Art befäftigt würden, welche nicht 
zur zwedlos if, fondeın auch empfindlichen *Schapen, verurſacht. 
Diefeß gilt namentiic der Übergroßen Auffibt auf fogenannte feuer- 
gefährliche Gegenſtände, nah welden im Landgerichtsbezirle Arn- 
flein gefahndet wird; denn jeder, welder feine Stallihüre ober 
feinen Sellereingeng mit Stroh umftellt, oder andy, wie ein jüng- 
led Beitpiel erwiefen, wer nur das Zugloch im Hühnerſtall bei 
- der jehigen Zahreßzeit und jirengen Kälte mit einem Strohwiſch 

verſchlieht, wird ſtraffällig gemacht. Abgeſehen vavon, vaß beſon⸗ 
ber8 jeht eine Beucrgefahr nicht als vorhanden gedacht werden 
kann, widerſtreilet auch vieles Verfahr⸗ n dem menfchlichen Gefühle, 
wenn den Hausthieren in folge diefer polizeilichen Maßregeiung 
bei der firengen Winterfäfte nit die nölhige Stallwärme erhalten 
werden darf, und dieſe Tag und Naht dem Erfrieren ausgeicht 
find. Oder haben die Landleute, namentlich die ärmeren Klaſſen 
ber Beväll.rung andere Mitte, ihre oft Ihaphaften Ställe und 
Keller warm zu halten? ever, der im Volke lebt, wird anerlen⸗ 
nen müſſen, tie ſchon feit immer der Landmann notorifh darauf 
angewieſen if, feine Ställe und Keller, Brunnen und Bäume tur 
Strodumgebung zu fhfgen, außer er r üßte, wenn dieſe polizei- 
lichen Unzeigen fo fortzefegt werden, Alles dem Froſte um Opfer 
bringen. SHiegegrn fann man erwiedern, daß ja das Belhmwerbe- 
zecht offen ſeht. — Wahr! — Uber unſere Bauern ſind halt fo: 
lieber als daß fie- fi der Gefahr außfegen, in größere Unkoſten zu 
verfallen, zahlen fie bei Ucberbringung der Strafverfügung ıbre 
Strafe, dagegen mirb auf anderer Geite aß gegen die neue Ger 
feggebung hervorgerufen und deren Mohlihärigfeit verfannt. 
Abhilfe dieſes Mißſtandes herbeizuführen, fillt man an die com- 
petenten Behörben bie öffentliche Bitte, die Auffichtsorgane, nament- 
lich die f. Gendvarmerie zu Arnſtein und Hundsbach mehr in den 
Beift der beflehenden Geſetze und Verordnungen einzuführen, ſowie 
dieſe in ihrem übergroßen Eifer für Abwendung won Feuertgefahr 
etwas zurüd zu halien und durch geeignete Inftrurung eince 
Befieren zu belehren. ; 

Münden, 1. Yan. Se. Mo. ver König bat unterm 
29. Dezember ben außerordenllichen Nrofefior Fr. Joſ. Gerſtner 
im ‚proviforifyer- Eigenfchaft zum ordentlichen Vrofeffor der Nalib⸗ 
nalöfonomie, Finanz⸗ Politik, des bayerifchen Staatsvetwaltunge- 
rechtes des Forſtrechteß und "der Forftpofigei in der Raatsrmirthjcnaft 
Uchen Falultaͤt der & Univerfiiät Würſburg beförbert. J 


Um 


erſchien. 
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Münden, 4. Jan. Ein Augsburger Lokalblatt bringt die 


Nachticht, daß die Veriegung des f. Regierungs-Präflventen Frhrn. 


v Lerchenfeld in einen andern Kreis als gefichert zu betrachten fet. 
Wir können aus beſter Quelle die Aufklärung geben. daß von einer 
folden Berfegung durchaus nicht die Rede fei, und dag hiefür auch 
ein Grund überhaupt nicht beftehe, am allerwenigften aber aus 
den jünzften Ginfchreitungen gegen den Augeburger Berein für 
Schleswig · Holſtein abzuleiten wäre, in deren Durdführung Frhr. 
v. Lerchenfeld lediglich feiner Pfliht genügt har, und wobei «8 ſich 
nit um jeine, fondern ausſchlithlich nut um die Verantwortlich⸗ 
keit des vorgefeßten k. Staatsminifeı3 des Innern handeln kann. 


(Bayer. Zig.) 
Eichſtädt, 4. Jan. In Sachen unſerer frelwilligen Feuer⸗ 


wehr iſt ein nennenswerther Fortſchrint geſchehen. Derſelben if 
nämlih der fgl, Vezirkegerihts-Direltor Herr Geiger deigenelen. 
Ein foldes Inſtitut, das auf der reinften Sumanität baflrt ift, zu 
den Shönften Erfolgen der Neuzeit zählt und bem ein Mann von 
folder Stellung ſich anſchließt, kann nur zur eifrigften Nachfolge 


führen und wird unferer Stadt zur Ehre und zum Nutzen ge 
zeichen. 


Wien, 4. Januar. Die Abendnummer ber Öfterreichifchen: 
Zeitung enthält nachſtehende telegraphiſche Depeſche aus Brüffel 
vom Heutigen: Nah Londoner Berichten fol ein Theil der brill⸗ 


fen Flotie Befehl erhalten haben, unverzüglich zum Schutze Däne- 
marks nah der Oſtſee abzufegeln, 


Berlin, 3. Jan. Die zwiſchen den Mittelftaaten in ber 
ſchleowig · holſteiniſchen Angelegenheit zu Stande gelommene Einig- 
ung macht ſich aud gegenüber der von England eingenommenen 
Poſition in entfchiedener Waeife geltend. Die betreffenden Bundes« 
tagegefondten find nämlid, wie wir von guter. Seue hören, an« 
gewiefen worden, ven engliſchen Vorſchlag Betreffs ciner Konferenz 
in der deſtimmleſten Weiſe zurüdzumeifen, und von mehreren ber 
beireffenvden Regierungen wird gleichzeitig accntuirt, daß dabei 
aud in der Form die Würde des beutichen Bundes gegenüber der 
Art und Weile des englifhen Wuftretens zu wahren fe. Bon 
Orfterreih, und wahrſcheinlich auch von Preußen, wird für ven 
engliſchen « orflag agilirt; daR Nefultat der geftrigen Abſtimmung 


‚am Bundediage über den Antrag, ven Herzog Friedrich aufjufor- 


dern, fih aus dem Hrrogihum Holftein zu entfernen, läßt indeſſen 


mit Beflimmtheit erwarten, daß fih auch in biefer andern Frage 


die Mojorität auf der Seite der nationalen Politik der Mittel» 


: aaten befinden. wird. ’ 


Berlin, 5. Jan. Der Anfeiheautfhuß des Ubgeorbneten. 
hauſes hielt geflen eine Sitzung, in welder aud Hr. v. Bismard 
Derſelbe ſprach widetholt für die Volitif der freien Sand 
und drüdte Schließlich vie Hoffnung ans, das Haus werde lieber 


' die prrlangten Mittel bewilligen, als die Regierung zwingen, ſoiche 


ſelbſſſãndig zu beſchaffen. 

Freiburg, 4. Januatr. Die „Br. Zig.“ meldet: An die 
Negiments Commando's des großh. Armetkorps iſt wie Weiſung 
ergangen, bie Eiaberufungsbefehle für ſämmtliche beutlauble Mann⸗ 
ſchaften außfertigen zu laſſen und zur ſoforligen Abſendung bereit 


(Hötel de Wittelsbach’in Bad Kissingen.) Mira ru ramistzn Santer 


Gefägäftsreifenden beſtens zu empfehlen, beſcheidene Preiſe. — W,. Krampf [14] 


a Elena 1 Die Eifengiegerei zu 
TODES-ANZEIGE. | Würzburg 
Theilnehmenden Anverwandten und Freunden widmen) wir die‘) 


derfertigt ale: Arten Heerd- und Kafterigups 
Anzeige ,' dass tinser’ guter Vater, Schwiegervater, Gross- und Ur- | Wofferleitungeröhren, Kandelaber, Säulen, 
grossyater 


; 2 Näterwerle, Keſſel, Roſte, Gitter und 
Joh. Wilhelm Andreas Köhler 


| Selänverideile, Stähle, Gewichte, Ziegel, 

s ri d e ? i ; 

im 69. Lebensjahre, in Folge Lungenlähmung und an Altersschwäche | Beiffe und Sußeifen, fowie alle in das 

| am 80; Dezember .d. Js. sanft entschlafen ist. | 
| 
| 
| 


























































Eijengußgewert_einfchlägigen Artikel, 
Um stille Theilnahme bitten 


Unter Zufiherung raſcher und, foliver 
t \ 
die Hinterbliebenen. Berlenung halten ſich biermegrn beſtens 
Remlingen in Franken, Tann, Mannheim und Castell in Franken, 

\.den ‚31... Dezember 1863. ___ 


empfohlen 


Blümlein & Häussler, 


Berloren 
Ein braunfeivener Megenschirm mit 
braunem Stof und ovalen, mit Berl- 
niutter befeßtem Knopf, Man bittet um 
Rüdgabe gegen Grtenntlichkeit, Näheres 
in der Erped. d. BI. 












Soeben if erſchienen und vorräthig in der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthand · 
lung in Würzberg: 


mr g 2* — 
Verloofungs- und Altieu⸗Kaleuder für 1864, 
herausgegeben won der Redaltion des Altionärs. 
Breis: 36 fr. 
Snhalt: 1. Verloofungskalender enth. Datum, Betrag, Zablungstermine ꝛc. 2. Ver⸗ 
jeichniß der bis 31. Dezember 1863 gezogenen Serien. 3. Statiftiihe Tabelle aller 
Attiengefellfhaften. 4. Biehungtpläne. 


— — —— — — — — ——— — 
Ein Einftandsmann für die Artil- 

lerie wird auf ein Jahr geſucht“ Das 

Nähere in der Expednion dieſes Blattes. 





Neujadrs-Gratulations-Entbinpungsssarten. für das Nenjahr 1864: haben: ferner 
gelöll:-Die HH.-PBıivazier Nikolaus Wol; mit Gattin, Kaufmann Meißner mit Gattin, 
Baron Bhilipp v. Groß Trolau mit Kamille, Kreisratd Munborff, von Bühler mit 
Familie, Notar Brenner, Kreis-Forſt und Regierungsrat Mördes mit Familie, Frhr. 
Frig von Hutten, f. Kämmerer und Major & la Suite. Frau Dr. Reuß Wb. 

Würzburg, 3. Januar 1864, 


Der Armenpflegichaftsrath, 
I. Borland: ©. Steinfelder. 


———————————— 

Zu kauſen oder ju miethen wird geſucht 
ein gut gelegenes herrſchaftliches 
Haus in Würzburg over in nachſter Nähe, 
wo möglih mit Garten. Franfirte Offerte 
mit genauer Beſchreibung und Prelſe an 
W. von Lode in Bad Homburs. fe] 





Bonätbig in der Stabhelihen Bud» und 
KRunftbandlung in Würzburg: 

Um in alien Lebent verhäliniſſen beſſer 
feıtzulommen und den Anſtand zu beobadh« 
tın, liefert die beſſen Anweiſungen vie ſeht 
zu empfehlende Scift: 


Neues Komplimentitbuch. 

Enthaltend: 64 Slüdwünfhe bei New 
jahrs und Geburtstagen, — 15 Liches- 
briefe, — 43 Anreden beim Tanze — 
10 Einladungen. auf Karten, — 20 Ge⸗ 
dichte bei Hochzeits ·Geburtstags und 
andern, Feierlichkeiten, -14 Schemata zw 
Auffägen für Bffentfihe Blätter, — 35 
Stammbudheverie, — eine Blumenſprache 
und 20 belehrenve Abſchnitte über Anſtand 
und Feinfilte. — Von Fr. Meyer. 
Dreiundzwanzigfte Aufl, Preis 12%, Sgr. 

Bon allen bie jegt erfchienenen Komplis 
mentirbüchern if dies von Fr. Meyer 
herausgegebene daß befte, volfländigfte und, 
, euipfehlenewerthefe, ‚mas auch ſchon Der) 
Abfag von. 30,000 Egemplaren. in -23 
Auflagen. brweift. 


Hd, Sık. 
pr. 4/1. 


Ausſchreiben. 


Im Extlullonowege verſteigere ich 
Montag den 25. Jauuar 1864, Mittags 2 Uhr 

im Gaſthauſe zu Münfterihwarzah vas Wohnhäuschen der Katharina Eifemann ledig 
von ba, fowie'3 Grunhflüde, letztere gelegen in der Steuergemeinde Gerlachkhauſen. 

Die Bedingungen wierden dor dem Veiſtriche befannt gemacht und Stiichsliebha⸗ 
ber eingelapen. 

Dettelbad, ven 24, Dezember 1863. 

Auguſt Meuf, k. Notar. [2a] 


Bon dem unterfertigten fgl. Notar werben am 
Dienstag den 12. d. Mts, Vormittags 11 Uhr 

im Gaflhans zum Löwen dahiet zwei Schimmel, eine Stute und eine Wallace gegen 
baare Jahlung an den Meiſibietenden mit dem Bemerfen verfauft, daß die näheren 
Strichtbedingungen am. Termine ſelbſt befannt gegeben und bie zu veilaufenben Pferde 
zuvor dahler befichtigt wer den fönnen. 

Schweinfurt, den 4. Januar 1864. 

Goimm, t. Nolar. 


Albert Müller’s Haar- Bes ALT sal Der ge 











neid-Balon, Den trockenen und naffenden || 1. Kurs der Gelbforten. 
8 Plattuersgaſſe 95, Flechten, ber urfernaſe, dem Salje | 
franzöfffe und engliite Warfumerien, flug, den Gifihtöfinnen und amberen ||. NT 1677 
Zoilettgegenftände jerer Art, Haar: | hartnädigen Hautausjhlägen, als unge- | Pikoien 9 fl. 38—39 ir, s 


el für Damen und Herren. air Folgen don Drüfenleiven und 
Zwei abgefchlofene elegante Wohn: | len einL Au. Benegacn  DITG 
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hen Rathſchlage des Dr, Shin. E 

nungen 1. und 3. Etage, auf der Hofe] ea) * —* La 
h Kr ehem au je —— - 5 — a ————— — — — 
en Zimme S⸗»den · ao En TE | DE at — Rotipfb. €: — 
Magdfammer, find ſogleich oder bis 1. Mai Dandlungst Tings ellen BR 3— — ee — 
zu vermiethen, Näheres Hofftrape No. 69003 fen: im Burcau von 9° she ae fahre abyalt 
Im Hinteihaufe. -[£ | Sl m On TS - 
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von Paletots und Mänteln bei 
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Stalt der Wagen find bei vorhandener 
Schlittenbahn anfändige Schlitten erlaubt 


An milden Spenden für bebürftige Ve⸗ 
teranen find im Laufe voriger und biefer 
Woche wieder eingegangen: Leberte 9 567 fl. 
3 fe; von Sr. Majefl. Franz Joſeph l., 
Kaiſer von Deſterreich ıc. ı6.,..20 Stüd 
Dulaten a 5 fl. 33-Ir. = 111 fl; von 
Hm. M. A., Kaufm. bier, 12 fl.; von Hrn. 
S. R. 10 fl; von Hrn. Landrichter v. 
H. und mehreren HH. Militärs in N. 
4 fl. 18 fr; von Hm. C. J. bier 3 fl. 
30 kr.; von HH. 8. und H. bier 3 fl; 
von Hm, Per, D. und beiden 65. Lehrern 
in®2f. Summa 7121.51. — 
Hieven ab für Auslagen biß heute laut 
Delege 8316 fl. Al fr, Kaſſabeſtand bis heute 
386 fl, 10 fr., was hiemit veröffentlicht 

Würzburg, 5. Januar 1504. 


Ph. V. Leſch. 


Für ein Elſengeſchäft wird ein in dieſer 
Branche tühliger Commis geſucht. 

Franco · Offerte unter Anfügen der Zeug- 
niſſe nimmt die Expeditlon dieſes Blattı8 
unter Chiff. B. N, entgegen. [3a] 


Frifche — und mari⸗ 


find angelommen bei . | 
G. Nügemer, Fiſchhändlet. 


Kalender für 1864. 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Kalender 
Mind ſoeben erfdienen und durch die unter» 
zeichnele Buchhandlung zu bejiehen: 
Würzburger Schreib-Kalender. 

Bweinndfechziafter. Aabrgang. 

Berlag non Stabelin Wuͤrzburg. (Ein 

fehr praltiiches Haushaltungsbuch für 

‚Bürger: und  Gefchäftäleute und. der 
quemer Termin · Kalender für. Behör 
„den. Gebunden. in, Leinivanbrüden, Preis 


„30 ie. 

Gomptoir:- Notiz» Kalender; 
“(Ein Wendlalender, an dem bel jedem 
Lage Raum zu Notizen grlaſſen t) 
“ Breiß-9-Ierraufgegogen15-Fr; 


Brieftaſchen ⸗NKalenderchen 
Kleine Wand Kalenderchen 


mit «blauer, Einfaſſung und Band um 
Aufpängen (fehr jlerlih) 8 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ umd Kunſhaudlung 
im Würzburg: . [fd 


nn 
Biafer: uud Drojchfeu-Orduung. 
Gortſehung.) "a 

‚8. ,d, Kein Wagen _barf,chne. Dorgängige 
Beſichtitzung don Gelte deö mit ber Auf 
ſicht auf Das öffentliche Fuhrweil bitrauten 
Beamten in Fahrt · gibracht · verdin 5; 














RofenfBal, 


und gelten aud) für dieſe ale Befimmungen 
gegenwärliger Ordnung. $ 7. Die Pferde 
müſſen fräftig und ohne verunftaltende oder 
fhänlihe Mängel, fowie die Geſchitte an« 
Rändig und dauerhaft fein. $ 8. Der Fuhr · 
werltbinhaber darf nur einen Kutſcher als 
Wagenführer- verwenden und fahren laffen, 
2) deſſen Verwendbarkeit vom Zuffichtöbe- 
amten feſtgeſtellt und dem b) ein nur für 
feine Perſon gültiger Schridein ausgeſtellt 
I, e) welder Die vorfhriftsmäßige Dienſt · 
kleldung trägt, und d) mit einer richtig 
gehenden Uhr veriehen iſt. $ 9. ever 
Fuhcwerls · Inhaber hat ein Berzeichniß über 
feine Wagenführer anzulegen und ſteis ge⸗ 
nau zu führen. Im demfelben müffen außer 
ben Ramen und Gekursorten der Wagen« 
führer auch bie Nummern der von ignen 
geführten Wagen enthalten fein. $ 10, Bur 
Auffahrt an den Wartpläßen der Stadt 
ind am Elſenbahnhof wird eine beflimir.te 
Anzahl Fuhrwerle angemwiefen. Kür biefen 
Rändigen, unter ben Buhriwerl®-Inhabern 
von Woche zu Woche wechfelnden Dienft 
wird eine Wogenoronung feftgefegt, welcht 
Zuhrwerld · Inhaber, wie Wagenführer genau 
ju beobachten haben. 5 11. Ais MBartpläpe 
werben vorläufig. beſtimmt: a) der freie 
VPlatz vor dem Bahnhofe, b) der freie Platz 
am Vierroͤhrenbrunnen, c) der Sternplag, 
A) der Maill (vor der ehemaligen Haupe 
wacht), e) ver freie Plak vor dem Frän- 
Uſchen Hofe, f) ver freie Platz vor bem 
MWürttemberger Hofe, g) ter Ochſenplatz 


(uatere Spllalpromenade), h) der freie Platz 
am Schullehrerſeminar. Während der Mefje 


gelten als Wartpläge: aa) fatt ded freien |. (Mer) Fräuf. O. Sense, Spaufpieleein 2 


VPlatzes am Bierröhrenbrunnen ber vor dem 
Anterwirihehaufe, bb) fait des Stern⸗ 
platzes der obere Theil der Domſtraße, 
gegenüber dem Stadt ⸗ und BGezirlegerichis. 
gebäude, Die Beſſimmung meiterer Wart- 
pläge wird je nad Berürfniß vorbehalten. 
$ 12. Die Wagen find on ven Wartpfäßen 
a) ın ben Sommermonaten (vom 1. April 
bis 1. November) von 6 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, b) in den Wintermo- 
nalen (nom. 1. November bis 1. April) 
von halb 8 Uhr Morgens bis halb 8 Upr 
Abends zur Fahrt bereit zu halten. $ 18, 
Jene Wagen, melde für den Dienft am 
Bahnhofe beflimmt find, müffen eine Vier- 
tefflunte vor dem Eintrefien. jeven Buges 
am Baßnlofe fein, und fih 8-10 Schuh 
von ber Treppe ver Eifenbahnhalle entfernt 


auffellen. III. Gigenfdaften und Oblie-— 


genhtiten ber Wagenführer. $ 14. Ein 
Wagenführer mu menigfens 18 Jahte 
alt, kaältig, zuverläffig, nüchtern, des Fah ⸗ 
und lundig, und mit der Dertlichtelt ver« 
traut ſein. 


ABerifegung. folgt) 








STADT-THEATER.. 


Dienftag den 5. Januar. Abonnement: 
suspendu. Erfle Gaſtrarſtellung ber Fri, 
Dttifie Genes Brant oder Schwerter. 
Luffpiel in 4 Kt von 8. Ungely. Hier 
auf: Falichonette au bal. de 
l’Opera. Scene comique par M. 
Ottilie Genee. Sieranf: ifette hilf, 
rer: ch gebe meinen eigenen 
Meg. Poſſe in 1 Mft von Hegewald, 
Zum Schiuß: Eine Selbfimörbderin 
oder die letzte Stunde einer Putzmacherin 
Soloſcherz in 1 Alt mit Gefang. 

Mitlwoch, 6. Yan. 2, Borftelung im 
6. Abonnement. Der Freiſchütz. Oper 
in 4 Üften von C. M. v. Weber. 


HARMONIE. 


Donnerstag den 7. Januar 


Tanzgesellschaft. 


Anfang 6 Uhr. 

Die verebrlich. ausserordentl. 
Mitglieder wollen sich durch Vor- 
zeigung ihrer Eintrittskarten. -legiti- 
miren. 








3m Derlag der Etaheligen Bude und 
Kım — in Würzburg if etſchienen und 


au ha 
Der belehrende 


Bayeriſche Sekretär. 
Ein Hand» und Hülfsbuh für die Ge 
fHafı-, Privat · und Gerichts « Verh aͤltniſſe 

des Bürger? und Landmannes unter 
befonderer Berüdfichtigung Bagerns, 

Mit 800 Formularıen 


von 
einem pralliſchen Gefchäftsemanne und einem 
Advolaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 1 fl. 80 kr. elegant in 
Leinwand gebunden 1 fl. 641r. 


Fremden = Anzeige, 


Bom 4, Januat. 





"Dreeden. Neugoß, Zabrifant a Raiferslautern. 
Kaufl : Andreas a. Hanau, Holzingit a. Wündgen, 
Douffet a. Leixzig, Helz a, Berlin, Friedrichs a. 
drartfurt. 


(Sränlifger Hef.) Bad, Part. a. Münden, 
Kaufl.: Ihiele a, Bingen, Thin a. Köln, —*8 
a. Franlfurt. 

(Hotel Rũgmer.) Frey, Koch a. Fotbach. Weber, 
Vaufuͤhter a. Burgbe.npeim., Stepper, Fabıifant 
a. Yıiltenkerg. d. Herliein, Priv. a Hofeulohr. 
Dr. Will aus Nürnberg. | : , 

Echwan.) Lens, Berw.⸗Alt. a. Donanwerih. 
Omeis, Ingen. a. Oauabrüd. Vandelag, abe. 
a. Steindcimm. Kadfl.: Thiem a. Berlin, Brouner 
a. Nonodörf, Nocholl a. Brenn, Schröter. und 
Limpert aus Hanau, 

MWürtteinterger Hof.) Goldmann, Rent, mit 
;Gen. a. Franlfutt. Bürger, Kfarter a. di Pfalz 


Mainz m. Fiſcher a, Srente 


i ‚2 Sei f 

Ion ale Dhienbag, Rauffaranı a. Grefeld, 

Mind a. Neuß. 

— ——— — — — — 
Verſtorbene. 


Real Netermann, Ciſenbahnarbeiter, 29 Jahre 
olt. — Auna Maria Rupprechht, Gerihledirnerde 
gehilfrulind. 7 Monate alt. -— Barbara Meder 
von Dfer furt, 22 3. alt. — Gy. Fey, Schirm 
fabrifantenlind, 4 Monate alt, 


1 
# 
i 
‘ 


lich ausgefallen und ber Tag, an welchem die nädhfe ftatifinden 
wird, noch ungewiß. 

Hamburg, 3. Ian. Auch Ditfmarfhen-iR von den Bun- 
bestruppen befegt. Die Eiver um Rendsburg iſt zugefroren. Mach 
Eltonaer Nachtichten -hätten die Dänen am 4. v8. Abends vie 6 
holſteiniſchen Dörfer nörbfih der Eider geräumt, 

Samburg, 3. Jon. 
die Ausfihten auf Erhaltung eines Frledens, der Ach mit Däne- 
mars Ehre vertrüge, fehr gering geworben felen. Sie betont 
übrigens, daß rad neue Minifterium fireng „verfaffungstreu” re 
gieren werbe, . 

— Samburg, 3. San. In Kopenhagen. hieß eb, die Or 


fandten Defterreih® und Breußend würden demnächſt ihren Poſten 


verlaſſen; damit würbe der vipfomatiiche Wertehr Indeß feineatvegs 
abgebrochen, indem die Legationdfelretäre v. Blitterodorff "und 
v. Wesdehlen als Gefchäf Sträger fungiren würden. Lord Wode · 
boufe hatte vor des Königs Abreiſe noch eine Abſchiedbaudienz, In 
der er fein Bedauern darüber ausbrüdte, daß feine Miſſion ven 
erwünfchten Erfolg nicht gehabt habe. 


Kopenhagen, 2. Jan. Bon Flensburg wird telegrapbirt: 
Die dänifhe Armee wird an der Eider und ber Schlei concentrirt. 


Der König it am Freitag Nachmittag in Schleswig angelommen 
und refieirt im Schloffe Golloif. 


Eiver. 


Lüttich, 3. Jan. Das (halboffizielle) „Journal de Liege* 


eriheilt der Nachticht, daß der König der Belgier zu einem SchicdB- 
ſpruch in ber holſteiniſchen Ungelegenheit eingeladen worden fei, 


ein Dementi, und fpricht außerdem die Bermuthung aus, Defterreich 
werde dem engliichen Conferenzvorſchlag nicht beitreten. 
Ghrifliania, 23, Der. Das Armee⸗Commando hat den 


Brigadechefs brfohien, anzugeben, wie viele ber In Dienſt fchın- 
den Militär die Unteroffizier und Gorporalfhulen durchgemacht 
haben, und gleichzeitig fol auch die Anzahl derer angegeben wer⸗ 
ben, welche jetzt dieſe Schulen beſuchen. Diefes Gircular, bemerlt 


„Morgenbladet”, iſt das eiſte Leihen hier im Lande davon, daß 


das Kriegeminifterium ſich auf kriegeriſche Gventualitäten gefaßt 


macht. 

Paris, 2. Jan. 
tiſern feit mehreren Zagen fa ganz. 
ihr Anſtoß geben, auf der Poſt zurüd, 


Vermiſchtes. 


(Der.größte Pudding,) der in AllEnzland je fabri⸗ 
zitt worden, iſt in dieſem Augeublic im Laden eines Paſlelen 
350 
Pfund Mehl, 3000 Bier, 5 Fäß hen mit Kortmiben, 2 Gentner 


bädes im Drford ausgeſtelll. Er ift 30 Zentner ſchwer. 


Drangenfhalen, 300 Piund Butter, 400 Pfund Yuder sc. wur 
den zu feiner Zemellung verwendet, Die „Union. of Shurdimen“ 


wird ihn bei ihrem Jahresfeſt am 4. Januar bdirzekren, Mit 


der Berfpelfung des Ungelhüms ift aber auch eine Axt von Lom« 
bola verbunden, denn es birgt in feinem Bauche auch eine Art 


Lotter eloofe, mit denen Obſlldrbchen, goldene Ringe, ſilberne Becher 


und Efbeflede,se, geiwennen werden. 





Handelss und Börſen⸗Berichte. 


Getralde · Preiſe auf der Schranne zu Schweinfurt am’ 2. Januar. 


ler Preis. Mittlerer. Niedrigſier. 
—* 47 8.18. 16.47 ii 16. — Mi. 
m 


10.4 10.19 10f.— fe Gef. — 2 k. 
Sirfie 120.30 sol 6 BA Bfı— 3 ft. 
nor Koh 6. — Sf. — Ik. 


Grbfen 11 fl. 20 ir. Linfen — fl. — fr. Wiren II fl. — Me. 

Summe aller verkauften Brite: 1185 SHäfklL Umfaplanitäl: 13,928 fl. 
u dem 14. Mündener Hopfenmarft am 31. Sammer waren 879 Gr. 
Horfen zugeführt, movon nur 159 Str. verkauft wyrden find. Millelgat⸗ 
tungen aus Ober · und Niederbayern loſſelen 92-110 f., Yolchauer 120fl., 
Spalter Umgegtud, Kindinger und Headeder 122-130 fl. Spalte Stadl- 
ut, Weingarten, Mosbabers und Stiener But, ſowie Sasjer 155 fl. — 
Andere Eorien wurden nit verfauft. 

Srantfurt, 4, Jan. Bayer, Zt4pEt. DE. (C. b. k) — P. — @; 
Bayer. dp. Obl'gat. Ab. R. (GC, b, R.) :99.8. 951, &,; beyer. JpGt. 
Ba oa Bi 

3 Pe . ©; . Ip. Ddtigat, tige (C.b. R) 1 B 
— ©; bapır. DpGt. Obligat 4. G Oh) np oa 


„Berlingfle Tidende“ hält dafür, daß 


ſcher Tagloͤhnet fam dleſen Morgen in eine 


Der Bundedgeneral v. Hale 
verlangte. die Herausgabe der holſtem'ſuen Dörfer nördlich der 


Die deutfhen Zeitungen fehlen den Pa- 
Die franzöfiihe Regierung 
ladet befanntlih niht das Odium auf ſich, auswärtigen Blättern 
den Eingang zu verbieten; fie häft einfach die Exemplare, welche 


voliländ. Einzakl. 108 8. — G.; Ansbad»Gımienhaufener Loofe 115 
=. ®.; Baden 3ipGt. OBL. 9214 B. — ©; Wünt Stunt. DES 
— B; Württemb. IrGt. Obligat. 1044, G. — P. — Abends in der 
Effektenfozietätitoer matte Stimmung. Deflerr. Grebitatien 1791,,—1782/,, 
National 6H4/, 1860er Loofe 78; 1/5 

—RTen, T. Jaıı. pCt. Metal vom Nabr 185% 73, 60, Ari Me, 
v5. — dpEt. Rat,Ant. 80. 30. — Lomb. Benet 92. 50. — Banfaflien 
86. —, Krebitaft. 135. 39. — 250 fl.:Roofe 142. 50. — 100 fl. Eifenb » 
Portial-Loofe 140. 16. — do. neue Anlehen zu 4 pGt. 92. 0. — Glifabeth: 
* —* — R Br — en er Etaatsb. 184. 50, 
— London —. — Bıris in n 100 Francz 46. 10. — Franffurt 
100 fl. 99, 50. — Silber 117. 20, s an 


— 
Neueſte ðVRcachcichten. 

S Wützburg, 5. Fam. (Diebſtahlsverſuch.) Ein Näptie 
hieflge Spezereihand« 
lung umd verlangte angeblich für einen hieſigen Hoteldeflger einen 
Hut Zude. — Man verabfolgte ihm benfelben, war aber fo vor⸗ 
fihtlz, das Individuum im Uuge zu behalten, und ſiehe, der ſchlaue 
Fucht ging in die Falle, — Urglos flug berfelbe einen andern 
Weg ein und wurde in dem Angenblid ais er fid feiner Beute 


ſicher glaubte, von ben Armen der Polizei erfaßt und hinter Schloß 
und Riegel gelegt. 


Andbach, 4. Jan. Vomehralich ein Umftand iſt es, ver 


‚uns erwarten läßt, daß das Minifterium die befannte Entſchließung 


der Augsburger Regierung auſhebl. Es würde nämlich, falls das 
Miniferium den Reglerungsbeſchluß beflätigen folte, ein unlich- 
famer Konflitt mit den Gerichten heraufbeſchwoten. Der Art. 22 
des Bireintgefeßed bedroht nämlich die Mitglieder politifcher Vereine, 
welche einer der in Art. 19 Ziff. 2, 3, 4 und 6 aufgezählten 
Uebertretungen fih ſchuldig machen — und hierunter if ausprüd- 
lich der Grund einbegriffen, den die Augsburger Regierung in 
ihrer Entfliegung angeführt hat — mit Grfängnig bi8 zu 6 
Monaten over, falls mildernde Umflände vorliegen, mit einer Geld⸗ 
firafe dis zu 100fl. Es müßten fonach die Gerichte gegen fammt« 
liche Mitglieder des Vereins, die an dem bekannten Befchlufe Theil 
gerommen haben, auf den Antrag ter Staatsanwälte cinfcreiten, 
falls nicht Ichtere D.gane ſchon, überzeugt von der Unrichtigkeit 
der Megierungsentichließung, die Einleitung einer Unterjuhung ab» 
lehnen. Nun würde ſich aber in ganz Bayem in allen Inftan- 
den nicht wohl ein Nichter finden laflen, der mit der durch bie 
Augsburger Megierung beliebten Auslegung des Bereindgefehes ſich 
einverftanden erflären und eine Verlegung des Urt. 17 annchmen 
würde. Das ficher zu erwartende Mefultat wäre Freiſprechung. 
Hiemit wire aber ein Gegenſatz wiſchen Berwaltungsbehörten und 


"Gerichten vorhanden, welder der Autorität ter erſteren in den 


Augen aller Osbildeten, ja beim ganzen Volle empfindlichen Ein- 
trag Ihun würde. . (Eıt; Atg.) 
Wien, 3. Yan. Feldzeugmeiſter v. Venedel fol demnächſt 
in Wien eint.cfiin. Man bringt feine beworftehende Ankunft in 
Verkindung mit ben Nachrichten, die von einer aufgeregten Stim⸗ 
mung im Biemonteflfden melven. — Die Gerüchte über eine Zur 
fammenlunft zwifden dem. Generalmajor Grafen Gonprecourt und 


‚dem tänifhen Obeiſten Scherffenberg in Altona werden von ber 


„Wiener Abendpoſt“ als volllemmen aus her Luft gegriffen ber 
zeichnet. 


Lelpzig, 3. Ian. Der & 8 Genercalſtabs Haupimann v. 


Gründorf und deſſen Beiſtand, Kriegelommifjir Schumann auß. 
Wien, find forben von dem Bunbebegelutiontlorps in Holftein hier 
durcbgelommen vnd haben mit unfırn Eifenbabndireltionen über 
‚in ren allernächſten Lagen erfolgende Zransporte Öfterreichifcher 
‚ZTruppenlösper verhandelt, Die Eifenbahnrerwallungen find vors 


bereitet, da fie, fih fon im Dezember für viersig Extrogüge öfter 


reichiſchet Egılutionstruppen eingerichtet hatten, von denen mur acht 
wiillich benügt wurten. Wegen ber Mefje dürfte indefjen diesmal 
die Hauptmafle der Trankporle Über die MWerrabahn und Berlin 
Anhalt erfolgen. 


ZLurin, 2. Jan. Man liest in der „Stampa“: Eine Zu« 
riner Gorrefponden, in ber „Kölner Big.“ gibt on, der Kriege“ 


minifter babe. den militäriſchen Commandanten ein Gircular ges 
fandt, welches gewiſſe Andeutungen für einen Krieg gegen Difter« 
ih im nächſten Frühjahr enthalte, Diele Rachricht iſt vbllig 
unbegräntet,” 
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& Wadım, 4m Nacn. KRipingen, Marktbreit ....8 Ar. KRoßbrunn, Uflelbah „... 5 My 
210 Mittags 120 Dittags .+i Nm. — Wleſentheld, Neu⸗ 

au 2 Run Sb Lernen. d 
8» ergent ur orgens Aruſtein. 5 

Ai Mittags | 12% Mittags Bertheim, Miltenberg ( Hei⸗ 

198 Nachts 4 Morgens 34 Morgens | . m.| delber ren. dd 
34 Nachm. 8 a 70 Morgend |40%0 Dora. | Dettelbab, Renfet 2. .% 5 ab, |Uffenbeim, Ansbah... 7. BU: 


Bagstalender: Telesphorns. — Sonnenaufgengs 7 Uhr 59 Mint. — “ Münden, 3. Ian, (Biiv.-Corr,) Mit Befimmiheit 
— * J — — | er ee wird diefen Uhend "verfidert, daß unfere Regierung gegen. dem 
Niedrigfter Stand in der Radt: BCran Kälte. Mittag 12 übt » Grad | Neueflen oͤſterreichlſch· preußiſchen Antrag in Betreff ber Belegung 
Kite. — Bauernregel: Norbofiwind im Januar bringt ſchönes Wetter bar Schleswigs flimmen werde und da, ber bayer. Bunpestagege- 





a vs er dieſem er infteuirt fein... Zugleich wird ver 
ſichert, daß Frhr. v. d. Pforbten neuerdings aufgeforbert wurde 
Tagesbericht. dahin zu wirken, daß vor Allem tie Erbfolgefrage In der Bundes⸗ 
(Amtlihes) Das 1 Staatsminifterium des Innern er- | verfammlung zur Enifheidung fomme, man fürchtet aber, da die 
mächtige durch allerhöchſte Entſchlichung vom 21. Dezbr. die Ge | Mojorität für viefelbe günftg if, daß Preußen u. Defterreih alles 
meinden und Stiftungen, fih bei dem von ver f. Bank zu Nürn- ‚aufbteten werden, bie Entſcheidung biefer Frage fo lange als nur 
berg negogirten Unthen zu 3,850,090 fl. für fie Erbauung einer [Immer möglich hinaus zu ſchieben. — Mehrere hieſtge Banquiers 
Eifmbahn von Starnberg nad Penzberg u. an den Peltzenberg mit | find mit bedeutenden Summen bei dem in dem jüngften Tagen 
48/2 yGt. verinstihen Obligationen jeneg Aulehens zu beipeiligen. — eigen ge nn . — 
Die Vrojeftirung und Ausführung grbß / ner Feuerunzen für dedelligt hoc jollen einige berjelben weile vurch dypothela · 
Gewerbe = Fabriten wurbe ne eine ber freien Betriebfamleit sifhe Werfiäjerungen gededt fein.- — Dim Anſuchen des Nenner 
überfaffene Eıwerbsart elärt. en. entfprehend, hat Hr. Habrilant Billing cin Geſuch 
Die 1, Beglılsämter wurden burdh hohe Regierungsenifäfichung um Gnthebung von der Stelle ais Landwehr⸗Lieulenant eingereicht, 
vom 29. Dez; angewieſen, ſchriftliche, auch von einem Unmalt Augeburg, 4. Januar. Geſtern Üben» verunglüdten auf 
nicht unterfehriebene Gingaben eimer eingehenden materiellen Wür« gina — — - uns = — 
ilvung: bed ver⸗ - zipeier Wägen, der durch untiche 
— nen wenn fie von — Bildung nn. gr wurde, Der Eine war ſogleich 
arreipurifilatiom.) Die Huspfartung ber jezt und- || ">. der Mndere w werlich gerettet werden Fönnen, 
in gutunf in ven Gemeinden bl6twind, Gafel, Brurdac und ı Bien, 1. Jan, General Sraf Bondreesum, der Gomman- 
Hüdenpaufen wohnenden Kathofifen aus den protelanıichen Wfarreien | Pant. der Aferreiih;  gelutiometruppen in Golfein, folk nach bem 
Ubteroind, Gafel, Aleinlangheim und Rüvenhaufen, ſowie tie Ein, Praget „Tagesbolen“ vorgeRerm in Prag eingelroffen jein. 
pfarrung berjeiben mit Ausnahme der Bewohner der Fallmeiſterei Wien, 2. Jan, “ Der Boiſchafler bemeri; Durch, das. Lon⸗ 
bei Gaftell in die latholiſche Pfarrei Wirfentheid, ferner wie Ein- | voner Protolkoll hatte man die Zahl der Menfchenlehen, welche im. 
pfarsung. ber katholiſchen Bewohner ver obengenannten Fallmeiſterei Beſitze des däniſchen Geſammiſtaales, die Hetzogthümer inbegriffen, 
in die fatholifce Pfarrei Oderjcheinfeld wurde genehmigt, fi zwiſchen den letzten König und den Garen von Rußland Fr 
(Theilung des Defanats Sammelburg.) Daßfelde 
wurde in ? Delanate abgetheilt, nämlich Kammelburg und Brückenau. 
Das eiſtere umfaßt folgende Pfarrelen: Diebach, Feuerlhal. Ham» 
melburg, Hunbsfeln, Thulba, Untererthal und Wartmannsrotb; Ich« 
teres if auß folgenden. Pfarreien gebildet: Brüdenau, Motien, 
ei Schonpra, Lütter, Voppenhauſen, Shmalnau und 
Ber 
















tem, auf vier reduzitt. Durch die Wahl. eines glüdeburgiſchen 
Prinzen auf den Thron von Griechenland iſt von dieſen vieren 
noch eins befeitigt worden. Nur brei Menfhen brauden (ohne 
männlihe Rachlommen zu. binteriaffen)-Zu-fesben,- und gang Dänes- 
marl, fammt den Herzogihümern, fällt, wenn das Londoner Pro» 
tololl in Kraft bleibt, an Rußland. 


! Hannover, 31. Des Die N. 9%, färeibt: „Wie ges. 
jährlich die mit Arſenil gefärbten Gegenflände jInd, erfehen mir 
‚wiener daraus, daß bei Aufjührung der neuen Zauberpoſſe „Ella“ 
verſchiedene Mitgliener des Gorps be Ballet, welche grüne Schleier 
trugen, von Unmohlfein befallen wurden und and eim Gleiches 
denjenigen Perſonen widerfahren war, welche mit. dem Yufchnelben 
diejer Schleier befältigt geweſen maren, Gelbfiverfänviich blie⸗ 
ben bei der zweiten Aufführung diefes Gtüdes die Schleier weg.“ 
TU $rantfurt, 4 Jan. Wenn fi das „Dreso. Joum.* 
von bier aus telegraphiſch melden läßt, der auf bie Zurädweilung 
de Herzogs Friedtich von Auguſtenbutg lautende Antrag fei in 
ber vorgefrigen Gigung ber Bundetzvetſammlung mit 9 gegen’ 7 
Stimmen abgelehnt: werden, fo bedarf dirfe Nachricht ber vervoll ⸗ 
fändigenden Notiz: baß -diefe Ablehnung nur das Mefuliat einer 
vorläufigen Umfrage war, eine definitive Entfheibung aber, wie 
wit Ihnen bereilß mittheilten, bie jegt noch nicht ’erfolgtsik, - Die 
auf heute anberaumte Sitzung des Bundeöperfammlung If näm- 


(Schul dientnachricht.) Dem Schullehrer Joh. Joſeph 
Wolf zu Batlen HR der zweite Schuldienſt zu Eibelſtadt, Berirls 
Doſenfurt, Übertragen worden. 

(Hgenturen,) Für bie Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Co 
lonia*“ wurde der Mgenturbezirt des Buchbinders Schmidt zu Mell- 
richſtadt auf den Umfang nes k. Bejirfsamts Neufladt a/S. er 
weliert und ber Bhumermeifter Georg Hußlein zu Haßfurt für den 
Umfang des Bezirlsamis Haßfurt als Agent Brfätigt; für die 
Berlinifhe Beuerverfiherungsanftait wurde der Magifiratt-Kanziif 
Wilhelm Stihart zu Ehmelnfurt für den Umfang der Stabt und 
des Vezisldamtes Schweinfurt, ſowle der Lehrer I. M. Hamm in 
Gaibach für ben Umfang des !. Berirfsamts Vollach, vnd mar 
belde neben den fellherigen Agenten. ai8. Agenten beſtäligt; ebenfo- 
für die Feuewerſicherungs ⸗Geſellſchaft „Deutiher Phoͤnix“ der Ka⸗ 
minlehrermeiſter Georg Klaliber zu Rothenduch für den Umfang 
dia 1, Berirltamis Aſchoffenburg. 


Ausverkauf von Ballfleidern. 


Eine große Parthie Ballkleider Habe zurückgefest, die von 
nee en außerordentlich billigen aber fc en Brei- 


S. Roſenlhal. 


en ausverkaufe. 


der 55er. 


garde. Lampenzug durch die Straßen ber Statt. 
Abends 8 Uhr Beginn der J. Sitzung 
im Schrannenfanle. 
Donnerstag ben 14. d8. IF. Sitzung. 
" » 21. bs. III. Situng. 
28. b8. AV. Sigung, 
mit Tanz. 
« Kebruar: 
Maskeuball. 
Sountag den 7. Februar früh 10 Uhr: 





ferner Damenfisun 
Donnerstag ben 


Programm des Carnevals-Vereins 3% 


Mittwoch, den 6. ds. Wits,, Abends 7 Uhr: Tag -Reveille, Auſzug der Ranzen» 





mufifalifches Fruͤhſtück, Abends Vorftelung im Theater. 
Montag den 8. Februar von früh 10 Uhr bis Macht 12 Ahr 


Jahrmarkt. 
Dienstag: 


Kappenfahrt nach Nanderdader oder Kitzingen, Nückkehr mit Fackeln. 


ttwoch Aichermittiwoch : 


Narrenkappen und Sterne, die zu allen Vergnügungen berechtigen, find à fl. 2. 


Montag den A. ds. und Dienstag den 5. ds. 


send zwifchen 8 uud 10 Uhr im 
Theaterhaus (Süngervereinszimmer) in Empfang zu nehmen. 


Eintritt fir Nichtmitglieder 30 Fr. per Sigung. 
Das Comite der äser. 





Ranzengarde. 

Alle, die fich fiir die Nanzengarde werben 
Taffen wollen, werden erfucht, fich heute Abend 
Mi Theaterhaufe (Singvereinszimmer) zu 
melden. 





Das Comite der Ider. 



























! „Man kann c8 als einen Beweis wirklicher Gebiegenheit anführen, daß der | 
| KSamburger „Omnibus“, illuſttirtes Wochenblatt, (Verlag der Vereinsbuchhand | 
' fung), fih nad fo klurzer Zeit feines Beſtehens zu einem der verbreiteiften und 
beliebteften Organe dieftr Gattung aufgeihwungen hat und bereit® in 30,000 
Egempfaren aufgelegt wird. Der Heraußgeber erzielt dieſes erfreulihe Mefultat 
dur mufterhafte Sorgfalt für nie Anordnung, die Reichhaltigkeit und das In- 
terefje deB Inhalts, Spannende Unterhaltung und intereffante Belehrung wechfeln 
in anziehender Weiſe; vorteeflihe Original-Arbeiten anerkannter Berfaffer bilden 
eine feſſelnde Leclüre, und mas am Wiberfegungen geboten wird, brinat — 
nur Eebeutende Erſcheinungen des Auslandes wor den deutſchen Leſerlreigs. Die | 
ſchoͤn ausgeführten Illuſttalionen find zugleich fo gefhidt gewählt und eingeſtteut, 








daß fie ven Leſer nur um fo begieriger auf den Legt machen. Der „Omnibus“ 
iR ein Blatt, das bei außerordentlich billigem Preiſe (es loſtet vierteljährig nur 
42 Fr. thein.) nicht nur Vieles, fondern viel Werlhvolles bringt, fo daß ein 
Jahrgang desſelben wirflih als ein bleibender und reihhaftiger Schak ber Hauß- 
bibligihek zu betrachten if, in welchem Noinane, Griminafgefhiäten, Humorekken, 
Biographien, Bilder aus ber Länder» und Wölkerlunde, Naturbiftorifches, neue 
Erſcheinungen, Enibedangen und überaus zahlreiche Notljen und Anregungen für | 
| Unterhaltung, wie für Belehrung angehäuft find. — Der „Omnibus” kann bei | 
| jeder Buchhandlung und bei jedem Poſtamte beſtellt werden.” (Hamb. Gorrefp.) ; 
26) | 


— 


— —— — — gr 





— — — — — 


STADT-THEATER, 


Montag ben 4. Januar. 1. Vorflellung 
im 6. Atonnement. Lumpaei VBagas 
bunbus. 


Dienftag den 5, Januar. Abonnement 
suspendu. Erfe Gafvarfelung ver Frl. 
Ditilie Bened, Braut oder Schweiter. 
Luffpiel in 41 Alt von 2. Angely. Hier 
auf: Falichonette au bal de 
!'Opera. Scene comique par M. 
Ottilioe Geneé. Hierauf: Kifette bilf, 
oder: Ich gebe meinen eigenen 
Beg. Poſſe in 1 Mt von Hezewald. 
Zum Schiuß: Eine Selbftmörberin 
oder die letzte Stunde einer Putzmacherin. 
Soloſchetz in 1 AH mit Befang. 





Kurs der Geldforten. 


Bom 2. Januar. 


Piſtolen 9 fl. 38-39 fr. 

Piſtolen preußiihe 9 fl, 56- -87 Fr. 

Holfänd. 10.N.Stũde 9 fl. 441 -451/5 lx. 
Rand-Dufaten 5 fl. 32—33 Ir. 

2% Frantenftücde 9 fl. 19-20 Er. 

engl. Sovereigne 11 fl. 42-46 fi. 

Hoch. Eifder ver Zolpfb. £2 fl. 52-59: fr. 
Golb per Zoltpfd. 84-809 Fi. — Mr. 

Preuß. Kaflenonmeifungen 1 fl. 447,451, fi. 
Dollars in Gold 2 fl. 251, —261% Fr, 


Drud und Berfag der Stahel' ſchen Bud- und Kunſthaudlung in Würzburg. 


erfaßt Haben, nicht los. Diele Thatfahen Lerebtigen und zu der Annabnıe, 
daß die von ber Wuth befallenen Hunde ſchuerzhafte Empfindungen wicht 
in demfelben Brad» wahrnehmen, wie im geſunden Zultande. 
Märt fich auch, wie es geſchehen lann, daß jie ihre Muth an ſich ſelbſt aue— 


Hieraus er: 


leſſen. Ih babe im „Roeueil de mödeelno vötsrinaire“ dic GWeſchichte eines 


dem Grafen Demidoff angehörigen Jagdhundes erzählt, welcher in einem 
Wuth⸗Anfalle feinen Schwanz zermagte mid ibn endlih dom Rumpfe ab: 
Tinden fih die Ttiere nur die Haut auf und 


IRIN. 


io 


In anderen zällen 





! 





welche fich ſchon feit 15 Ja 
zu erfreuen hatte, 


Damen - Hodezeitung. 
Die 1. Nummer ift jochen ausgegeben! 4 


Mit dem 1. Sanıar 1864 tritt die 


Pariser und Wiener Damen-Modezeitung 


= IRIS“ 


hren der hochſten Gunſt der Daumenwelt 


= n (are 
1% 





die Wunden, welde aus tem ſortgeſehlen Beigen hervorgehen, gleichen auf 
dae Tauſcheudſte den friſchen legten, welde men fo häufig an Hunden 
beobagtet. Hierin liegt eine weitere Quelle diagnoſtiſcher Zertgümer, gegen 
welde man fih nicht genug hüten, i 


(For. folgt.) 





Verantwortlicher Inter.Redacteur: N. Banporl, 





ihr 16. Lebensjahr an uno zwar in einer viel prächtigeren und weit eleganteren Ausſtattung, 
als fie je ein Mode-Journal geboten hat. 

Der verhältnigmäßig höchſt geringe Preis pro Vierteljahr fl. 2. 42 Er., wofür 13 Nummern mit 26 Bogen 
Text (13 Bogen literarifhen Inhalts), 13 folorirten echten Pariſer Modtlupfern, 7 großen Schnitimufter-Bogen und 
6 Tapiſſerie ⸗Bogen geliefert werden, mat die „Iris“ zur billigiten, eleganteften und praktiſchſten Damen-Mode- 


handlung. 


IF Ganz. billig und dochhöchst elegant 


zeitung und zugleich zum intereffanteften Unterhaltungsblatt. 
Ale Buchhandlungen nehmen Utonnements an, in Würzburg die Stahel’sche Buch- & Kunst- 





ji10Jdny->poy ‘1009 9uaSozag stieg sne 79911 





WE Nur practische Schnittmuster- und Tapisserie - Bogen. 


(Seichäftshücher 


in großer Auswahl empfiehlt 


[26] 


A. Herold, 


am Schmalzmarlt. 





Durh ale Buchhandlungen if zu beziehen: 
Des Fahrer zYinkenden Boten 


Illuſtrirte Dorfzeitung. 


Wöchentlih 1 Nummer oder monatlih 1 Heit. 


Preis: Biertelf. 1/, Thle. oder 27 tr. 


„Was Tendenz, Auswahl, Darftellungsiorm des Gebotenen betrifft, gehört biefe 
neue Zeitung zu den allerbeften, bie wir haben, und zugfeih zu den allerbil- 
figften, die Slluftrationen find trefflich gereichnet und im Schnitt merfig gehalten, 


ſchlage. 


HARMONIE. 


Diejenigen verehrl. ausserordent- 
lichen Mitglieder, deren Abonnement 
mit Dezember zu Ende gegangen, 
wollen die Eintrittskarten für das I 
Halbjahr 1864 bis zum 15. Januar 
im Inspectionszimmer in Empfang 
nehmen, 


Ein Franzofe, Piofeſſor und Verfaffer 
mehrerer Grammaliken und anderer Schrifs 
ten, beabſichtigt die Wintermonate hier in 
Würzburg zuzubringen und Unterricht in 
ber franzöflfhen und rufflihen Sprache 
nah ber rühmlichſt bekannten Methode 
Ollendorſſ's, melde e8 ermöglicht, in we⸗ 
nigen Monaten cine Sprache leſen, feredyen 
und fchreiben zu lönsten, zu geten. Stunde 
im Haus und auswärts für Erwachiene 


Prof. E. U. Noßmäßler in Leipzig. 


Ulle deutfhen Poftanftalten liefern das Blatt ebenfalls mit einem geringen Auf: 
[3) 


und Kinder. Die Bedingungen Außerft 
billig. Näheres im Bamberger Hof No. 9, 
fowie in den Buchhandlungen der Herren 
Julien uno Stabel, [7] 


Kalender für 1864. 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Kalender 
find foeben erſchienen und durch die unter 
zeihnete Buchhandlung zu beziehen: 
Würzburger Schreib-Kalender. 

Bweinmdfechziafter Johrgang. 

Verlag von Stahel in Würzburg. (Eın 

febr praftiihes Hanshaltungsbuch für 

Bürger und Geichäftsleute und be 

quemer Termin-Kalender für Behbr⸗ 

den. Gebunden in Leinwandrüden. -Breis 

30 Ir. 


Gonptoir = Notiz = Kalender. 
(Ein Wandkalender, an bem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
Preis 9 kr. aufgezogen 15 Ir. 


Brieftaſchen ⸗Kalenderchen 
Kleine WandKalenderchen 


mit blauer Einfaſſung und Band zum 
Aufhangen (jeher zietlich) 8 fr. 
Stahel'ſche Bad und Kunfthandfung 
in Würzburg. [46] 





‚Jedermann sein eigener Drucker. 


(Circulaire, Berichte, Formulare, Ta- 
bellen, Musiknoten, Zeichnungen etc, 
in beliebiger Zahl.) 
Retlectirende erhalten speciellste Aus- 
kunft, Preisverzeichniss und Probe- 
druck auf frankirtes Verlangen franco 
von Karl Göpel in Stuttgart. 

[4] 
Vorräthig in ber Stahel’fgen Buch» umd 
Hunſthandiung in Würzburg: 


Das Buch vom gefunden 
und Franken Menſchen. 


Bon 
Dr. Earl Ernft Vock, 
Profeffor der pathol. Anatomie zu Leipzig. 
Mit 38 feinen Abbildungen, 
5te Huflage, 
Breiß broſchitt 3 fl. 9 Mr. 


Verſtorbene. 
Anna Marta Thaler, Bierwirtbolind, I0 Mon 
oft. — Matthias Arnold, penſ. Kreisfaffadiener 
643/, Zahıe alt, 





[36] 


um in ber Ferne ober im Halbdunlel eines Salons geſehen, jvon 
dort aus die ungefhmwähte Wirfung des Scheines der Wahrheit 
ju machen. 

Halten wir demnach ven Glauben feſt, der Maler beabſich- 
tige, feine Bilder nur für einen entfeinten Standpunlt des Br» 
{heuer® zu malen, dann wird und auch ver durchgehende blau» 
graue Ton eıflärlih und das Anflreihermäßige des Farbenauf- 
trages. Denn nur auf diefe Weile fann eine deloralive Wirkung 
begründet werben. Jeder Maler weiß, daß blaugrau und hell⸗ 
violett, in ſchwacher Beleuchtung oder in der Ferne gefehen, heil 
und feuchtenp eriheint, mährend gelb und roth oder baum fi 
verounfelt. Dieſe Eigenthümlicleit der Barbenerfheinung, deren 
Grund zu erllären mic hier von meinem Ziele abführ.n würde, 
benügend, betient ih Hr. Heus, wie die Theatervelorationemaler, 
im Lichte dis falt biäufichen Tones in breiter Maſſe und im 
Schatten der rothbraunen Töne in [hmalen Strafjuren, daher Dixie 
Überrafchenve Täufhung des Vildes, in gehötiger Berne betrachtet. 

Man möchte Ungefihts ſolcher Arbeiten fi verfudt fühlen, 
von Bortrait-Diforationsmaferei oder von capriziofen Excurſionen 
der Malertechnik ꝛc. zu reden und dieſelben mehr Kunſtſſudchen, 
nicht aber Kunſtwerle nennen. Der weite Spielraum, den dieſe 
delorative Manier ver Beurtheilung tarbietet, mag ber Hauptgrund 
fo vieler widerfprechenter Urtheile fein. N. Leimgrub. 


Darmfadt, 2. Januar. Der Großherzog wurde geſtern 
Abend, als er im Theater erfhien, von dem zahlreich verfammelten 
Publitum mit Lebehochs und großem Jubel begrüßt. Dasſelbe 
Sr offenbar feinem fräftigen Auftreten in der ſchleswig-holſteiniſchen 
Sache. 


O Frantfurt, 2. Januar. Die Bundesverſammlung war 
heute zu einer außerorcentlichen Sihunz berufen, um über vie 
Anwefenkeit des Herzogs Frirdrih von Auguftenburg in Holſtein 
zu berathen. Die Anſchauungen in dieſer Sache divergiiien und 
«8 tam in Folge deſſen heute nody zu feiner Entſcheidung. Wäh- 
rend man nämlich alfeitig tarüber im Stlaren war, daß die An- 
weſenheit des Herzogs in Holſtein die Wirkfamfeit der Bundes» 
fommifjäre fehr erſchwere, ſchetint man doch dem Herjog den Auf- 
enthalt in feinem Heimathlande fo fange nicht verwehren zu wollen, 
als nicht voljländig fonftatirte Thatſachen vorliegen, die der Er ⸗ 
Märung des Herzogs, fi einſtweilen nod der Ausübung ber 
Regierungsgewatt enıhalten zu wollen, ihren Werth rauben, Uebri⸗ 
gens wird allem Anſcheine nach in der nächſten Sitzung der Bun— 
deeverſammlung, die auf Übermorgen, Montag, anberaumt iſt, ein 
Beſchluß in diefer Angelcgenheit gefaßt werden. 


Paris, 31. Dez. Man ſpricht viel von einem Nundſchrei⸗ 
ben dis Hin. Drouyn de Lhuys an die diplomatiſchen Agenten 
Franlteichs im Auslande, um ihnen anzuzeigen, daß die Haltung, 
die Frenfreih im dänlſch⸗deulſchen Streite einzunehmen für gut bes 
funden, eine völlig neutrale fei, und daß fie ſelbſt ihr Berhalten 
nad diefer Ungabe einzurichten hätten, dem ganı enifprechend ift 
auch bie Mitipeilung, bie mir joeben zugeht, daß verſchiedene jran» 
zöfliche Generaljtabsoffigiere Befehl erhalten hätten, ſich der deut⸗ 
jchen Ezefutionsarmee anzufäliegen, wärend Anderen wieder Drdre 
zugegangen fei, fi ins Lager der bäniichen Truppen zu verfügen, 
um fo ten Operationen vom milttärifhen Geſichtspunkt aus nad 
heiten Seiten hin unparteiifch folgen zu fünnen. — Aud ein Ad- 
jutant de Prinzen von Wales begibt fih ins daniſche Lager, vor» 
eiſt aus ähnlichem Grunde. Er if über Paris gereist und hat ſich 
geſtern durch Lord Cowley bem Kaiſer vorſtellen laſſen. Dabei iſt 
der Biccadmiral Penaud, der die beiden Campagnen in dem bal: 
tifhen Meere mitgemacht, focben zum Befehlshaber eines Evolu · 
tioasgeſchwadeis einannt worden, das meiſt aus Panjeiſchiffen be 
flieht. -— Morgen erfolgt die große laiſerliche Neujahıs-Allccution. 
Allgemein verfigert man, daß fle in fehr frienlihem Zone gehal- 
ten fein werde, 


Vermiſchtes. 


(Eine Freiwillige für Shleewig-Holſtein.) 
Diefer Lage hat fi aus rem bannover’fhen Hafen Beetemünde 
ein 18jährige® Märchen aus angefehener Bamilie entfernt, um den 
Kampf in Schletwig-Holfein als Zreimiliger mitzumachen. Eie 
iſt zunächſt nach Hamdurg gereifl, wie aus einem ihren Eeforgten 
Eltern zuüchzelaſſenen Brief hervorgeht. 

Die Gräfin Danner hat eine Billa bei Paris Taufen laſſen, 
wohin fie fih zu begeben beabfihtigt. Giner Auſſorderung ter 
Ex fuioren dis Teſtamenis des verſtobenen Königs zufolge fol fie 
ein Teſtament gemacht haben, in welchem fie den Staat zum Erben 


aller Wiſſenſchaften, 


net, 








aller Kunſtſammlungen des Königs nah ihrem Tode einſetzt und 
zugleich verfügt, daß nur der ſiebente Theil ihres Vermögens ihrer 
m. der Reſt aber öffentlihen und wohlihätigen Stiftungen 
zufalle. 





Wuͤrzburg, 3. Jan, Geſtern, am 232. Stiſtungétage der biegen 
Uxiverſitãt, hieli der derzeitige Rector mögnitlcus, Herr Hofrath und Pro⸗ 
feſſor der Rechte, Dr. Albrecht, in der nenen Aulg die übliche akademi— 
ſche Kite und Antivautritterede. Das Thema derjelben war, welche Aıte 
forderungen" durch Das Bedürkniß Ter Neuzeit an die Univerfitäten geitellt 
jeien, und welcher Art der Wiſſenſchaftobetrieb dieſen Anforderangen gemäß 
fein mäfje. Wir exwähnen aus dem reidıen, jebr zeitgemäßen Jubalte der 
nicht im Druck erfchienenen Rede Folgendes. Nach einer Betrachtung des 
mädrtigen Anfichwungs des induftriellen Lebens der Gegeuwart, jo» 
wie nach einer Gharakterijtif des großen Antbeils der Thätinfeit Des Bols 
fed am Ztaatöwefen, an der Geſeßgebung m. ſ. w., erürterte der Redner, 
wie nothwendig die Aniverfitäten für das Volk feien troß der gegemwärtigen 
hohen Stufe der techniſchen und anderen Anitalten. Allerdings ſei die 
Möglichfeit einer großen Anſammlung von Kenntniffen auch anßerbalb der 
Univerfirätsbildung gegeben, aber dies reiche nicht aus zu einer den ganzen 
Menſcheu erfafjeuden, wiſſenſchaftlichen und firlien Bildung. Döglelch 
nun dem unverkeunbaren Berufe der Univerſität Für dieſe muiverfelle Bild: 
ng gegenüber der wirlliche Sachverhalt ein entgegeugeſetzter fei, Inden 
u Zeit Fraufbaft fid den materfellen Gmüffen bauptſächlich zur 
wende, jo gebe doch die Judolenz der Zeit gegen die Unsverfitäten leine 
Berechtigung für die Univerfitäten, ſtille zu Neben, pielmebr haben fie ihre 
2riitigen mit den Berärfniien der Nation in Ginflang zu bringen, und 
jtete ihrer hoben Miffion Für die Gultur Des Volkes eingedenf zu fein. 
Die Aufgabe der Univerfitären liege in der Richtuug des willenjchaftlte 
dien Strebens für die alad. Jugend, für welche es vor Allem auf die Tiefe 
der Begründung des Miffens anfomme, forwie es auderfeitd für die Leh— 
venden gilt, Die Wifjenfchaften in ihrem innen Zufammenbange, in ihrer 
ZTotalität, als einbeitlichen Organismus darzutellen. Medner erwähnt die 
feitberige mangelbafte Aneignung der Miffenfchaften von Seite des Stu⸗ 
deuten: am Schluffe feiner Studien, überbaupt die Unſicherheit feines 
Biljens, uud wies dann Im weiteren Verlaufe auf Die Notewendigfeit 


einer regen Theilughme von Seite der Studirenden bin, um Die geiteigere 
ten Aufgaben der Lehrenden gegenüber den Jeitbedürfniſſen zu erleichtern. 


Groß fer der Fleiß der Studirenden in den Erfabrungswiffenfchaften, gering 


hingegen die Tbeilnahme an den Vorträgen über allgemeine Wiſſenſchaften. 
Im Gegeuſate gegen Die gegenwärtige Abgefchlofienbeit des Studinms, 
der zu befcräuften Auffaſſung des Lebenaberufs, der zu engen Vorſtellung 
von dem Grenzen der Wiffenfchaft, bob daun die Rede in trefflicher 
Weiſe 


die Nothwendigkeit eined studium generale, insbeſoudere 
die Notbwendigfeit des Studiums der Pbilsſophie, diefer Königin 
bervor. Nach Schilderung der Wichtigkeit Des 
erften Studienjabres, des ebenſo mörhigen geiltigen wie Tärpers 
fidhen Turnens, wurde daun der perfönfiche und ftttliche Gewinn begeich 
der aus der wahren wiſſenſchaftlichen Bildung refultire, wie date 
aus der Sinn für das Edle, für Die Ipeelfen Jutereffen bervorgeke, Wie 
voß auch die Schwierigkeit der wifjenfhaftlichen Arbeit fei, um durch Die 
&rribümer hindurd) die Wahrbeit zu finden, fo gebe doch erit der Doilbefig 
der wiffenfchaftlihen und fittlihen Bildung das Anrecht, für das öffentliche 
Leben zu wirlen. Zum Schuffe gedachte dan der Nedner noch iu wars 
men patriotifhen Worten der gegenwärtigen Gährung der Gemütber, der 
tiefen Verlegung und Kränfung des Gefuͤhls des deutſchen Volles in Ber 
zug auf feine Rechte anf ein fhönes Stammland, ſowie feines energifchen 
Wiuene, feine Ehre wicderhergeftellt zu wiſſen. Im Falle eines Kompfes 
fei dabei aber feine Gefahr Für die Univerſitäten, vielmehr würden fie nur 
um fo frifcher und fräftiger daraus bernorgeben. — 

Hierauf wurde dat Nefuftat der für Löjung der a Preids 
fragen eingelaufenen Bewerbungen verfündet, mit fobender Erwaͤhnung der 
vermehrten Detbeiligung an dem heurigen Löfungen. Die tbeologifde 
Fakultät erhielt zwei Arbeiten zur Beurtbeituug, wovon der einen der Preis 
zuerfannt wurde. Der Verfaſſer it Carl Braun, Alumnus des geiitlichen 
Seminars dabier. Die andere Arbeit verdiente eiue ebrenvolle nur 
Verfafier: Georg Schmitt, z. 3. Kaplan zu Unterftanbad. Die Jurb 
ftenz Fatultat ergielt 3 Arbeiten, wovon eine als ungenügend bezeichnet 
wurde, Die andern zwei eine jolenne Belobung erhielten. Verfaſſer: Fritz 
v. Hertlein, Rechtepraltikaut am getegeric Wuͤrzburg, und Guſtab 
Breitung, cand. jur. aus Garitadt (Bez. Ger. Ehweinturt), 

Die ftaatswirtbfhaftlihe Fakultät erhielt 2 Arbeiten, welden 
beiden eine Öffentliche Belobung zu Theil ward, Verfafler: Vol, Theophil. 
aus Murnau, und Adalb. Kipp Rechtspraktilant zu München. 

Die phitofophiſche Fakultät empfing 2 Arbeiten, welche beide mit 
dem Preife gekrönt wurden, Die Verfaffer find: Scang, Wart., cand. 
philolog. aus Girohbardorf, Ldg. Aönigebofen, und NIE. Wecklein, cand. 
philolog- aus Gänheim. — Schließlich wurden dann die pro 1863,64 auds 
gefegten neuen Preiöfragen befannt gemacht, 


(Neber die GErfenntwiß ber Wuthkrankheit bei dem 
Hunde.) (Rorttegung.) Halt man ihm eine Stange aus roth:glühenbem 
Sifen vor und flürgt ex im feiner Noferei anf diefeibe los, Jo weigt er augen 
blidtih wicter zurüd, nachdem er fic erfaßt bat; ebenfo Nicht er, wenn man 
mit dem gliibenden Gifen jeine Pfoten berührt. 6 untersiegt Leineu Zwei⸗ 
fel, daß da6 Thier unter dieſcn verfhtidenen Umfiinden Schmerz enpfin« 
det; dieß defidt fih fon In ſeinen Zünen aus; aber troß dem Allen täßt 
63 weder einen Schrei noch irgend einen Schmerzenolaut hören, Steihwvpl 
it bei dent wüthenben Hunde die Empfindlichkeit, wenn auch keiuedwegs 
dioſchen, doch jedenfalls geringer als im gefunden Zufande Wirft man 
9. breumies Werg ter ihm, fo weicht cr nicht (ofort vom Plage; er 
täht ſich Zeit dazu und, wenn er fid endlich enlichließt zu anflichen, fo 
bat ibm das Fener Icon tiefe Berlegungen zugefügt. Mandıe Hunde — 
diefe bilden jdoch die Muenabıme — diete bilden jedch die Anerabine — 
faffen fuibit die Etange vor rotheglühendem Eiſen, welche fie mit dem Maule 


























. ‚ Sınrädungsgebüßr: Die bei e 

Das Abonnement auf den Anzeiger de Mon a ag 

M 4. |töst viecteijäßeti 56. Gier und bei aller tag, — Daum wi mu SR, 1864. 
tgl. baper. Boftlintern. 4. Sanuar, Beile mit $ fr. beregnet. 

Ant.» Bambg. ac Franffurt | Bahnzkg: Branft. | Ma mer — Moftommmibußfahrten — 

4 Kadım, 48 Nach Schnellzug 1014 Borm. 10% Borm. Kipingen, Marfibreit . . . „8 gr Roßbrunn, Cffelbach „... 5 Mb. 

459 Mittags | 42% Biittags | Eourierzug | 2% Nahn, 23 Nohm, |Ripingen, Reuftadt a / A...1 Nm. | Kipingen, Wleſentheld, Neu⸗ 

OU Früh 28 Früuh Poftzug 148 Nachts | 118 Rachts | Mergenibein „or... 4% Nm. ha .errinernre. d Ah 

g2s Mergend | 8 Morgens | Roftzug 69 Abends 690 Abends N Ochjenfurt, Aub m. +3 Nm. Arufleln. ocean enen 5 ab. 

Ttu grtıtags 12 Mittags I Würerzug | 148 Mittags | 3_ Rahm. | Biichofsbem a/t, Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Hel ⸗ 

106 Nachto 4 Morgens | Güterzug [105 Nachts 34 Morgens Heldelberg. oo 0n 40 Nm dDelberg) er unonee 5 6 

34 Nadım, 5 MNbenda | Bütergug 70 Morgens | 40% Borm, Deitelbach, aſta — 5 Ab. Uffenbeim, Mnsbah..... sum, 





Kandlatender: Titus, B. — Sonnmaufgang: 7 Uhr 59 Minuten — 
Sonnenilttgang: 4 Wr 12 M. — Mondaufgang: 2 Uhr 23 Di. Rachto. 
Monduntergonge 11 Ahr 50 Min Morg. — Thermometer nach Reaumut: 
Niedrigfter Stand in der Naht: 5 Graͤd Kälte, Mittag 12 ilhr 6 Srab 
Kite. — Bauernregel: Nordofiwind im Januar bringt ſchönes Wetter bar 


Tagesbericht. 


(Dienſtes Nachrichten.) Ge Maj. der König hat den 
Landrichtet Karl Rehm zu Bappenheim zum Landgerichte Gerolz- 
bofen und ben Landrichter Heine. Ad. Bucher zu Gerolzhofen zum 
Landgerichte Pappenheim, beide ihrem Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Eigenſchaft verſetzt; den Aſſeſſor des Landgerichts Brüdenau, 
Frietr. Bohlig, wegen Krankheit und hiedurch begründeter Funl- 
tionsunfähigkeit in Anwendung bes 5. 22 Lit. D. ber IX. Bei» 
laze zur Berfafjungs-Urfunde auf die Dauer eines Jahres in ven 
Ruheſtand verſetzt; zum Aſſeſſor des Landgerichts Brüdenau den 
Sehretär des Bezirlsgerichts Lohr, Ollo Rein, befördert und zum 
Schretär des Bezirlegerichls Lohr den Nedtsprektitanten und Ber 
treter der Staatsanwaliſchaft am Landgerihte Rothenbduch, Ernſt 
Bertels, ernannt. 

“ Kür diefe Woche find folgende Öffentliche Sitzungen bei 
dem k. Bezirkögerichte Würzburg anderaumt: am 5. d. Mis. 
Nachmittags 29/, Uhr gegen Dorothea Schmitt von Schönfeld in 
Baden wegen Wüdlehr aus ver Landebverweiſung; um 3 Uhr 
gegen Garl Fritz von Rödelſee wegen Diebſtahls; am 7. d. Mte. 
früh 9 Uhr die Verufungen des Dr. Bleiſuß, prakt, Arzt zu Hei⸗ 
dingsfeld, und des Staatsanmwaltfchaftsvertreters am k. Landgerichte 
Würzburg 1, d. M. in ber Unterfuhung gegen Dr. Bleifuß wegen 
unterlaffener Anzeige einer Epivemie 2.5; am 8. 58, Nachmittags 
28/2 Uhr gegen Yranz Ludwig von Marltheibenfeld wegen Dieb- 
ſtahlsverſuchs; um 3 Uhr gegen Chriſtian Hagelmann von Käm- 
mern wegen Wiverfeßung; um 31/, Uhr gegen Friedrich Adam 
Schmetzer von Niederhall megen Rüdtchr aus der Lanteövermeifung ; 
am 9. v8. früh 9 Uhr gegen Amalie Pfrang von Wintel® wegen 
Diebftahls; um 91/, Uhr gegen Johann Keiter und Joh. Morich- 
bäufer ven Mörz wegen Widerſetzung. 

2Durch die im öffentlicher Sigung des k. Vezirfögerichts 
Würzburg am 29. und 31, vorigen und 2. ditſes Monats 
verfänneten Erkenntniffe wurden verurtheilt: Anton Kramer 
von Eftenfeld wegen Diebflahls zu Adtägiger Gefängnißſtrafe; 
Ferdinand Schmitt von Bernfein wegen Diebſtahls im Zufammen- 
flufie mit einer Uebertretung der Urlundenfälihung in eine Befäng- 
nißfirafe von 5 Monaten; Barbara Dömling von Sulzfeld wegen 
dreier Vergehen bed Diebftahls und mehrerer Uebertretungen in 
eine Gefängnißftrafe von 10 Monaten und 8 Tagen; Guflav Joſ. 
Buhl von Buchbrunn megen Unterfhlagung zu 6 Monaten Ge— 
fängniß; Joh. Köhler von Boppenbaufen von ver Anſchuldigung 
des Diebftabis freigefpreden ; deegleichen Margaretha Belſchner 
von Wallhauſen von der Anfkuldigung wegen Vergehens des Ber: 
ſucht zum Bergehen der Befreiung eines Gefangenen; desgleichen 
Thomas Chriſtmann aus Schwanheim von ter Anſchuleigung des 
Bergehend der Majeſtätsbeleidigung, dagegen einer als Uebertretung 
firafbaren Gewaltthätigleit gegen eine in öffentlicher Funktion 








fiehende Perſon ſchuldig geſprochen und in eine Arreftjirafe von 8 
Tagen verurteilt, Kerner wurde der Einſpruch des Friedrich 
Schulte von Kirchhunden gegen das Erfenntinig vom 18. Auguft 
v. 38., welches biefen wegen Körperverlegung zu 2 Monaten Ger 
fängniß verurtheilt, verworfen, 


* (Runftberidt) Würzburg, 3. Jan. Defter jchon 
twurben im hiefigen Kunftvereine dem Publilum Werke vorgeführt, 
deren jeltfiame Malweiſe vie entgegengefegteften Urtheile und zwar 
niit einer gewiſſen Berechligung herborgerufen. Zu dieſer Klaſſe 
von Erzeugniffen find ohne Zweifel die PVortraite deB Hrn. Hofe 
rath Heuß zu zählen und ba gegenwärtig wieder in ben Bereind- 
folalitäten ein Bild dieſer Gattung dem kunſtliebenden Publikum 
dargeboten if, welches gleih den früheren Arbeiten dieſes Malers, 
ebenfo großes Lob als Tadel hervoriief, fo möchte ein Verſuch, den 
eigentlichen Werth dieſer Arbellen aufzufinden, für viele Kunſtſreunde 
nit ohne Intereffe fern. Liegt überhaupt die erfle Aufgabe bes 
produzirenden Künſtlers in ber wahren und ſchönen Darftellung 
ſines Objektes, fo iſt beim Bilbniß vorzugsweiſe der erfte Punlt: 
nämlich die Wahrheit, der Sharakı.r, aljo was man im gemeinen 
Leben Aehnlichkeit nennt, won bdurchgreifender Bedeutung. Zum 
eigentlichen Kunſtwerk aber wird dieſe mehrbritsgetreue Darftellung 
erft durch das hinzutretende ideale Element, duich die Schönheit 
der Darftellung mit. einer vollendeten Technil, d. h. durch edle 
rihtige und in allen feinen Schönheiten empfundene Zeichnung 
und Farbegebung. Es fann demnach ein Porltait ſehr ähnlich, 
aber wegen Mangel sünftlerifh ſchͤner Ausführung ohne Kunf- 
werlh fein; im Gegenſatze kann ein im der Achntichleit mißglüdctes, 
Portrait immer noch durch vollendete fünflerifche Arbeit beziehungs« 
weiſe einen Kunſtwerth haben, nur hört es auf, Portrait zu fein. 
Diefe erfte Fotderung an ein Bildniß, die IB Hrheit, die Achnlich- 
felt mit der dargeftellten Perfon iſt in far allen Bortraiten bed 
Sen. Heuß nicht zu beſtteilen; wenn auch nicht überall die Spike 
derfelben erreicht erfcheint, befonder8 in Bezug auf bie Verbäftniffe 
feiner Geftalten zum Kopfe. Was aber die weitere Forderung, bie 
fünflerijhe Durchbiidung feines Objeltts anbelangt, fo findet man 
ftatt deſſen cine ganz fellfame Manier, die Formen in Nebeifchraf- 
furen zu büllen, ganze Partien gleihfam in Mile aufzulöfen 
(was vorzugsweiſe an den beiden jeht audgeftellten Zeichnungen 
bemerlbar if), oder auf wirklich unverantwortliche Welfe ſchlecht 
und nachläſſig zu zeichnen, mit dem Beflreben, dieſe Fehler und 
Mängel durch alferlei unzulömmliche Mittel dem Auge geniekbar 
zu maden. Go wird dem Befhauer eine gewiffe Magie der Hal⸗ 
tung, ein Gewiſſes: „id weiß nit wie und waſs“ geboten, im 
Grunde aber ift nicht viel dahinter zu finden. Betrachten wir dis Far 
bengebung des audgefteliten Vertraits, Falt, grau, geſpenſterhaft und 
von fo feltfamer Techn'k getragen, daß man wohl annehmen barf, 
bier fei die Achillesſerie, wo alle Maler von Fach und guter 
Schule das errammungturtheil auszjufprechen fl., gebrungen fühlen. 
Alleidings lann man ein ſolches Farbenegperiment mit fo floifcher 
Ent/aygung alles Reijes tehnifher Schönheit der Durchbildung 
taum „gemalt” nennen; aber bie Prinzipien, die biefer feltfamen 
Warbengebung zu Grunde liegen, find nit al® unmahr zu ver- 
werfen, fonsern beruhen auf einer beforativen Anwendung berfelben, 


Der Komiker im Privatzirkel. | STADT-THEATER 


: 5. Abonnement. Sore: Ley. Großes me 
Eine Semmlung, der heiterſten Lieder, Couplets ꝛc. Ippramatifcee a. gi 5 —* Ka 
mit Jeichter Guitarrebegleitung, zum Bortrage geeignet | Serfih. Muflt von 9. E’Nrronge 
in Privatgefellfhaften und ber gefelligen Abendunter- Montag, 4. Ian. t. Borftellung im 6 
haltungen. Mit Iuufrationen. (Würzburg, Siapel’s Ber | Yponnement. Morma Oper in 3 Alten 
lag.) 1. und 2. Lieferung, 48 Seiten in quer 80 (17 Lieder | yon Bellini ö 
umfafjend). Montag fr Januar 1864 begi 
‚ 4. ginnt das 
vr — — ee 6. Abonnement. Die verehrlihen Abonnen« 
zwar fein Unalüd, aber e6 ärgert Ein'n do. 3) Der Spiegel. 4) Der ten werden um gefaͤllige Ginzahfung der 
Zeitgeif. 5) Mit Meinem fängt man an, mit Großem bört man auf. | Abonnementsgelver im Thraterfureau er. 
6) Der Heizotholuſtige. 7) DO felig, ein Kind noch zu fein. 8) Me | fucht, mogegen Quittungen ausgeſtellt wer- 
will jeht größer fein, alo wie e6 wirtlich iN- den. Bei dem Barterre-Abonnement gelten 


2, Lieferungs 1) Der weiberfeindlicde Schuſier. 2) Die 
Berfegenbeit. 3) Porlofophie, 4) Alles war länafl vorher art einſtu⸗ bie zu verabfolgenden Billete afe Quillung. 


birt. 5) Das Weinhaus. 6) S'iſt aber alles nit wabr. 7) Lied des 

Baron von Strikew aus dem „Lorle“. 5) Vergißmennicht. 9) Na, 
da hört die Gemüthlichreit auf. 

Jedes Heft kann einzeln bezogen werden, bicgegen er- 

— halten Subſcribenten auf eine Abtheilung von je fünf, an 

er Bogenzahl gleich ſtatlen Heften a!s Gratid-Prümie ein 

Supplementheft, das ſich beſondets durch pifante Lieder auszeihne. Dieſes Supple- place) 1 

. menthift wird jedoch nur an die Abonnenten verabfolgt, it aber nicht einzein läuflich - die Eihhernftraße bis zum 

zu haben. — In einem der nächſtfolgenden Hefte erſcheint unter Anderem neuarrangir —— Ruſſiſchen Hof. Ueberbringer 


das berühmte Fad-Auartett I 
onnements nehmen alle Buch, KHunft und Mufitaliens Handlungen des — ven 3. Januar 1864. 


Ab 
Ins und Auslandes entgegen. 
iebert, i 
eckaniinachung. orte Rufe 


Sabine Ziegler, Witlwe des Schiffers Kilian Ziegler von Segnih, beab- 





— — — gengangen ein 
z);Ler'sren]| Sammt: 
fg abi täfchchen 
— mit Neceffaire von Hetrn 
A Glak händler Vogt an tur 











ft et, t d rlöje °_ 

— J— Grundvermdgen zu veräußern und aus dem Erlöfe ihre Gläubiger zu Kurs der Gelbforten. 

Eimvaige Forberungen an dieſelbe find am Bom 2. Januar. 
-Dienftag, 26. Jauuar 1868, Vormittags 8 Uhr Piloten 9 fl. 38-39 fr. 

In Sem Amtszimmer ded unterfegtigten Notars um fo gewiſſer anzumeloen, als außerdem | Bidolm preußiihe 9 fl. 56- -57 fr. 

bei Audſchũttung ver Maſſe feine Nüdficht darauf genomm:n werben Tönnte. doliand. 10. ſR-Stũde 9 fl. 44.46/. Fr. 
Marktbreit, den 31. Dezember 1863. - | Rand Dulaten 5 fl. 2233 fr. 

Alzheimer, !. Rotor. Hr Frantentüde 9 fl. 19-20 fr. 


Infıtuisvorftand Woht in Marltvreit | Zu kaufen wird gejucht ein geräumiges mal. Sopereigns 11 fl. 42-46 fr. 


hat ſich bereit erllärt, einem Knaben zwi | und gut gelegenes herſchaftlichrs Haus | Hd. Silber ver Zolpfd. 22 fl. 52-59, Mr. 
fen 10 und 13 Jahren von einer ver- | in MWürpburg oder ein Landſig in befien | “told ver Zellpſd. 24-89 fl. — fr. 

triebenen Schleswig-Holfein’ihen Familie | Nähe. Frankiste Offerte an W. Lobe, | Fra. Sterlenammeifungen ıf 4419 -4dl/g fr. 
unentgeltlich in fein Inftitut aufzunehmen. | Bad Homburg. [3a] Dollars in Gold 2 fl. 2512-261 Tr, 














































I) 
Cours der Staatspaplere, “ Diverse Aklien.. | Wechsel 
0. Frankfurter Bank AN. 500 . . . j1831/4 P, ! in süddentscher Währung. 
Ossterr. | pCt. Met. Cp. 1. 9.b,R)| — K. Oesterr. National-Bankaktien 753 6. RE — — 

I6 per. Lomb.  -itto. 224] 91 0. - esterr. Kreditbank-Aktien A f. 200 179 G. i 

ei i6 pCt. Bugl. Met. v. 1852 | 774/ P. . Bank 1. u. 2. Serie A N. »Eni2161% P. HAmst- fi: 100 k. 8. 994/, 6. 

. |6 pCt. Engl. Mot. v. 1869 | 77%: P. Weimarische Bank à Thir. 10 . . 87 B. }Antwerp. Fre. 200 * u3.0. : 

R 16 pCt, Venet. Coupon od. R! 77%, P. |Wltteldoutsche Krotitaktien © . , . | 931/20. ‚Augab. 2. 100 k. 8. | 497/g P. 5, 4. 

S Is pCt. Nationalanl, v, 1864| 65 P.641%,0. Intern. Bank in Lux. & 260 Fra.493 kr.|105 G. ‚Berlin Th. 60 k. 8. 105 P. 

5 ‚5 pl. Metall, Oblization. .) 5814 G. sunus-Eisenbahn & fl. 250 „ . 416 0. ‚Rrem. 50 Th. Led. %,8.| vöily, P. 

2 MARC... 5214—5i G. |Frankiurt-Hanatier-Kisenbahn . . . | 95l/y P. ‚Brüssel Fre. 200 k. B. 93.4. 
Proussen |31jy pCt. Stastsachuldsch. | — car. F.St.Bisb. SpCt, 500 Fr. & 28 kr.|185 G. ‚Cöln Tülr. 60 x. 8. |105 P, 
Bayern Ya pCt. Gbl. tfähr, dio, [10114 P. . Ellsab.-Bisonbahn 5 pÜt. . . 109 6. |Hamb. MB. 100 k. 8. | 3817, &. 

= 4/2 pCt. Ob. tIchr. dto, 10114 P.’ ölm. Westbahn-Aktion A fi. 200 6/7] — "Leipzig Th. 60 %, 8. 1043), 0. 

7 4 - pCt. Obl. Ifähr, dto. | 99175 P. ein-Nahe-Bahn 200 Tul. a 105 4pCt. Z.| 281/4 P. Lsudon Let. 10 k. 8. 11178, pP. 

= 4 pCt. Obl.ypjähr.dto. | 941/, P. |Ludwigsbafen-Bexhacher 3 4 pCt. . | 1343, G. Iuron Fre. 200%8 | — 

- 4 pCt. Obl. Ab.-B.dto, 09%, 6. N dito. äto. Prior. & 4 pCt.) — fail. Fre. 200° . . | 923, P. 

J ʒin pCt. Obl. Fred ei Pfälz. Maxb. b. Rothschild A 41, pCt. 1104 P, "München . 100 k. 5.| 947,9 P, 
Württemb. |a!/a pCt. Obl. b. Rothsch, |1043/g p. Vest. St,-Bisend, Prior.-Oblig. 3 3 pCt] 60 P. Paris Fra. 200 k. 8. 431, P. 

Age 31/, pCt. Obi. dio: IP. ; "Elisab,-Rahn Prior. 6 pCt. 6/7 T51/,P. 753/46. Potersburg 60 8,-R. | — 
Baden 453 . Obl. u /Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Kinz. 218%/, G. Triest n. 100 k. 8, — i 

31/, pCt. ObL v. 1342 \ 921, P. Span. Handels- und Industrie „. . | — "Wien fl. 100 6. W. = — 

Gr. Tiess. |41/, pCt. Obl. i- | | Crodit-Akt. d. Ges. Pereire 70pOt.| — N do. in-öst. We 8.- |-Bil/g p. 
F ObL d. Rothsch. obi P. Dayr. Ostbahn & At pCt, vollainbez, |108 P, ‚Disoonto . . . 5 pCt. G 
34/, pCt. ObL dto. i- € Bayer. Ostbahn mit 30 pCt. Kinr. 1081/, D, Hi 

asscu dt, pCt. Obl.  dto. '101f/, P. kurboss. Toir. du 0. Ku | 63%, P» 

. 4 pÜt. ObL - dito. sp „  Anlehens-Loose. Gr. Hessın fl. 60 b. R. |_ 

» 31/5 pCt Ob. oio. sc | Oesterr. fi. 250 v. 1839 Itı52/4 B. = 6. 25 do. 831/4 P. 
Kurhessen 4 pCt. Od. dio. . | uy34 P. 5 1.250w.1854citapOt.| 7814 P. "I Nassau fl. 25 bei Rothach. 38%, P. 
Frankfurt |3'/, pCt. Obi. , | 90%, P.; „ N. 500 v. 1860 6/7 | 78%;9—777/g G.| Sardinische Fr. 36 b. B." 581 P. 

i 3 ıpGr.:Qbl. . I90P, | „ fl. 100 Bisb.L. v.1868.|1983/4 P. Il Neuchstelse 10 FraisLoose | ° 
Russland |$ , pCt, Obl. in L. A 8. 12| 866. Prouss. Pr.-Anl. 31/4 pCt,.b. R| — Freiburger 16 Frs.-Loose =t 
&pavien ’ |$ pOt: inl. Sch P. äfl. 2, 90) 0095 P. ! chwed. 10 Thlt. Loose "pp. \ImMailinder 45 Fr; L.:b. R. 84 pP, 

» 2 pl » sn 4P, ische X, BU... 0. 112 P, ‚ [38 Lnieti mit 237, por: .Z. | 34%, Pi 
Schweden |41/z pCt. Obl. & 105 Tbir. 1939, P. | , |Hadische 1.35 -. . . . | 634 P. : 1 Ansb.-Gunzenh. 0. 7-L. 1170 P 


Frankfurt, 2. Yanuar, Die Börfe: war aufi die. Reve Napoleons um ein Hein wenig günfiger gefiimmt. Die Umfüge waren 
jedoch. nicht bedeutend und einige Gattungen, namentlich öfterreichifche: Bankaktlen, matter. Im -Keutigen Coursblatt find, ‚nun Bex - 
dachet, excluſiv Divivende nolirt; die übrigen Altien ſaͤmmilich noch einihliegli Dividende, :  Defterreichifhe Cieditaltien Putden mit 
abgelöfem Zinscoupon gehandelt, was eine, Differenz von LY/g fe gegen die frühere Notirung ausmacht, Eynd.) 

— —— — 


Drud und Verlag der Stahel' ſchen Buch- und Kunſihandlang in Würzburg. 


Ankündigungen. 








Lebende Homards (Seekrebſe), nebſt ächt engliſchen 
Colcheſter⸗Auſtern habe ſoeben friſche Sendung erhalten. 
Joh. Schäflein, 

Firma: Seb. Carl Zürn. 


Auf der Brüde. 


Die Faif. Fönigl. priv. Azienda Affienratrice 
n Seief 


ausgeftattet mit einem Grund⸗Kapital von 4 iflionen und einer Prämien: 
und Gewinn:Meferne von circa 1 Million Defterr. Währg., übernimmt 
Verſicherungen: 
a) Auf bewegliche Gegenſtände aller Art, gegen Feuersgefahr; 
b) „ die, Bopenerzeugnifie gegen Hagelſchlag; 
co) „ a8 Ableben des Menihen, Ueberlebungsverfiherungen; vann auf Renten 
x und endlih auf Gapitalien (Aubſteuerverſicherungen); 
d) „ Reilende Güter zu Waffer und zu Rande 
gegen billige und fefte Prämien und erfegt alle vorlommenden Schäden in lönigl, bayır. 
Landeswährung. 
Berfiherungen lönnen genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werben, 
in Wipfeld bei Kern Peter Friedrich, Getreidehändlet; 
„Zeutzleben, „ Bafpar Simon, Schullehrer. [36] 


Neujahrs · Gratulations · Entbindungs · Karlen für das Nenjahr 1864 haben ferner 
gelöl: die HH. Fabrilant Biſchoff mit Familie, Dr. Todt, prakt. Urt, Profeſſor De 
Hergenröther, Notar Huth mit Gattin, Vrofeffor Dr. Müller mit Gattin, Weindändler 
Mofßer mit Familie, Kuhn, Shaummeinfabrifant mit Gattin, Schetär Feöhlich, Ober- 
bürgermeifler Hopfenflätter mit Gattin, Gaſthofbeſitzet Zier mit Gattin, Weinhänpfer 
Johann Thaler mit Familie, Berirld-Ingenicur Gießling mit Gattin, Domprobft Dr. 
Reißmann, Fabrifant Poiſslet mit Gattin, Stabtrichter Barıhelme mit Gattin, Land» 
richter Huberti mit Gattin, Landrichter Eichinger mit Yamitie, Dr. Carl Neuß, pralt, 
Arzt mit Gattin, Bürgermeifter Fey mit Gattin, DObrifllieutenant v. Lotteröberg mit 
Familie, Philipp Seuffert mit Familie, Bez.Velerinärarzt Carl Häder, Rektor Lampert, 
Carl Attenfamer, Bertreter der Staattanwaltfhaft me Gatlin, Stadipfarrer Anfelm, 
Shreibmaterialienhändfer Zürı mit Yamilie, Wegierungsraib Ammon mit Familie, 
Staats-Schulvdentilgungs-Kaffier Kraus mit Gattin, Nechnungs-Gommiffär Ingenbrand 
mit Familie; Frau Phil. Müller, Kanzlei-Dir.-Wittwe, Frau Oberlriegelommifjär Schmidt 
Witwe, Fiau Bieregel, Wittwe mit Familie, Frau Obrift v. LaRoßée, Frau Rent⸗— 
amtmännin Gros mit Yamilie, Yrau Whitbread, Nentnerin mit Familie. (Hortf, folgt.) 

Würzburg, 1. Januar 1364. 


Der Armenpflegichaftsrath, 
I, Bofand: ©, Steinfelder. 
Sell, Sch, 


Comptoir = Notiz » Kalender. 
(Ein Wandfafender, an bem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaflen if.) 
Preis 9 fr., aufgezogen 15 fr. 


Brieftaſchen ⸗Kalenderchen 
Kleine WandKalenderchen 


mit blauer Einfaſſung und Band zum 
Aufhängen (ler zierlih) 8 Ir. 


Stahel'ſche Bud und Kunfthandlung 
in Würzburg. [4a] 





Die Jäger’sche Buch-, Papier- 
& Landkartenhandlung in Frank- 
furt am Main befördert täglich 


Zeitungsannoncen 


an alle Zeitungen & Lokal- 
blätter des In- und Auslandes 
zu den Originalpreisen. 
Zeitungsverzeichnisse & Kosten- 
voranschläge gratis. [1] 





Kalender für 1864. 


Nachſtehend verzeichnete, belichte Kalender 
find ſoeben erſchienen und durch bie untere 
zeichnete Buchhandlung zu beziehen: 


Würzburger SIchreib-Kalender., 
Zweinudfechziafter Johrgang · 
Verlag von Stahel in Würzburg. (Ein 
ſehr praftiihes Haushaltungsbuch für 
Bürger und ftölente und ber 
quemer Termin-Kalender für Behdr- 
den. Gebunden in Leinwandrüden. Preis 
30 ke. j 








Dr. Pattisson’s 


Sichtwatte, 


Helle und Bräfervativ- Mittel gegen Gicht 
und Aheumatismen aller At, als 
gegen Geſichts -, Bruft-, Halg- und Zahn» 
[hmerzen, Kopf, Hande und Knirgicht, 
Stitenftehen, Glieberreißen, Rüden und 
Leadenſchmern ꝛc. ıc. 

Ganze Badere zu 30 f., halbe zu 16 fr, 
bi Carl Chr. Schmidt, Sander 
frafe. [7] 





Verloren 
gingen 2 Zinscoupons baperifder Ei- 
fenbahnobligationen pro 1. Zonuar 1864 
bezeichnet mit Nr. 11.204 und 5 roth und 
5542 und 43 ſchwarz. Dem finder ent 
fpredende Belohnung. Zugleich wird vor 
Ankauf gewarnt. Näh. i. d. Exp. 





63 wirn ein Einſtandsmann auf 
die Dauer ven 2 Jahren und 2 Monaten 
für einen affentirten Unmonlirten geſucht. 
Naͤheres bei Unterzeichnetem. 

Würzburg, den 3. Januar 1864. 

Siebert, Portier 
Hotel de Ruſſie. 


CHEFS-D’EUVRE 
DE TOILETTE! 


Aromatische. Kräuter-Seife 
in Driginalpädden a 21 fr 
Kräuter-Pomade 


in verfieg. und im Glaſe geſtemp. ZTiegeln 
a 36 Ir. 


Aromatische Zahnpasta 
in Päckchen zu 21 und 42 fr. 
Vegetabilische Stangenpomade 

„a Originaiflüd 27 I. 
Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Pächchen A 9 und 18 fr, 

Stet3 vorrä'big in ber 


(9) Apotheke zum Engel. 
große Flaſche zu 


Bandoline, 18 Ir, und 
Fixateur - Pomade, 


zum Olatt« und Glängenpmachen des Haare, 
große Stange zu 18.1r., empfiehlt 


Albert Müller, 


Coiffeur, 
[3] Blattnersgaffe No. 95. 








SIERTETHHHTEHTTEHTHAHTHHHHN N 


Französischer Cristall-Leim. & 


Das erprobtefte Mittel: Glas, 9 
Porzellan, Marmor, Ala- & 
baster ıc. auf laltem Wege ſchnell & 
und dauerhaft zu Fitten. = 


Für Wapier, Pappe, Holz. & 
ebenfalld fehr gwedoienlih und ber & 
qaem. Placon 18 fr. R 

Beftellungen beforgt die Exzedilion F 
des Anjzeigers. Bl 


SEERTTETTTEEHUETTA 


In einer Kreishaupiſtadt 
Bayerns iſt eine I rentable 
Gaſtwirthſchaft, die ſich 
einer bedeutenden Stadt-, wie 
Landkundſchaft zu erfreuen 
hat, mit ſämmtlichem Anven- 
tar Familienverhältniffe wegen 
zu verkaufen. Näheres unter 


A. E. beforgt die Exped. f3c 

















4 Eanbivat erhielt die erſte, 7 bie zweite, 7 bie britte Note, 2 San» 
Didaten wurben fogleih nad dem ſchriftlichen FEgamen zurüdgewieien 
und 5 nad Beendigung des friftlihen und mündliden Examens 
für unbefähigt erklärt. 


Münden, 31. Dez Das T. Staatsminifterium des $n- 


nern bat folgetbe allerhöchne Bekanntgabe erlaffen: Nahrem Se. 


Maj. der König die Aufbefferung der Bezüge des Schreiberperio> 
nals der k. Bezirfsämter allerhulvreichft zu genehmigen gerubt ba- 
ben, und die deßfallſigen Zuflüſſe liquid geftelit find, fo wird fol- 
gende neue Regufirung befannt gegeben. 4) Der erſte Beziıls- 
amtsfhreider hat fortan 500 fl. des Jahres zu beziehen. 2) Un 
den Bezirfsämtern, melhen nur zwei Schteiber beig:geben find, 
hat der zweite jährlich 300 fl. zu erhalten. 3) Un den mit 3 oder 
mehr Schreibern veriehenen Bezirldämtern hat ber zweite Schreiber 
360 fl., der dritte 300 fl. des Jahres zu empfangen. 4) Die 
vierten und weitern Schreiber erhalten 240 fl. des Jahres, 5) 
Der Zahresbezug ver einzigen Sähreiser, welde ben erponirten Bes 
ziefSamts«Affefforen beigegeben find, bleibt auf 360 fl, des Zahres 
feſtgeſtellt. 6) Die Belegung der Screiberftellen bleibt unverän- 
dert dem k. Bezivlgamimanne. Die Regulirung der Nebenbezüge 
an Zagegebühren in einer Weife, welche Ungleigheit in der Ber 
theiligung zur Folge hätte, ift verboten. Das neue Regulativ hat 
mit dem 1. Januar in Anwendung zu treten. 

Münden, 1. Yanuar. Beim Einfahren des Augsburger 
Kurierzuges in den hieſigen Bahnhof enigleißten geftern zwei Pers 
Vonenwägen, ohne daß jedoch ein weiterer Unfall ſich hiebei cr- 
geben hat, 

Berlin, 31. Dez. Der „Staats-Anzeiger" meldet: Aus 
Gefundhritsrüdfihten empfüngt König Wilhelm morgen nur bie 
Köniain, feine Familie, den Hof, den Feldmarſchall v. Wranacl, 
bie Generalieutenants dv. Werder und v. Schad und bie Stauls- 
minifer. — Die „Norbd. Allg. Ztg.” vernimmt: Falls die Auf» 
hebung der däniihen Novemberverfaffung mit dem Jahresih.uß 
nicht eintritt, fo wird der Öflerreihifhe und preußiiche Gefandte in 
ben nächften Zagen Kopenhagen verlaſſen. Auf den Untrag ber 
Beſetzung von Schleswig if beim beutihen Bund bereils ein eng- 
liſcher Proteſt eingelaufen: falls die Ueberſchreitung der Eider durd) 
Bundestruppen erfolge, werde England nicht umhin loͤnnen, Däne: 
mark die nachgeſuchte Hilfe au leiſten. 


Eifenad, 31. De. 
in Welmar hierher gelangten Miltheilung werden in der nächſten 
Wode 30,000 Mann Hfterreihifgen Militärs, von Linz lommend, 
auf der Werra-Elfenbahn bier anlommen und bann ieiter von 
bier auf der Thüringiſchen Eiſenbahn und zer Frieprih-Wilhelms- 
Morbb hn nad Harburg befördert werben. 


Srankfurt, 1. Ian. Wie berlömmliy, bewegte fih in 
verwichener Nacht zu lauter Begrüßung des neuen Jahres eine 
große Menſchenmenge auf der Zeile und ben in diefe einmünden- 
ven Haupiftraßen unferer Stadt, Im der Neuen Mainzer Straße, 
welche in ziemlicher Entfernung von dem gewöhnlichen Schauplaße 
der Neujahrd-Demonfrationen gelegen if, fam «8 zu einem tumul- 
tuarifchen Auftritle. En großer Volldhaufen zog unter wilden 
Lärmen une unter Rufen „Bismarker! Bismarker!“ vor dem Ho- 
tel vorüber, in welchem ber preufifde Bundestagdgefandte v. Ey» 
dom feine Wohnung hat. Mehrere Fenfterfbeiden eines Neben- 
gebäutis diefes Hotel ſollen bei Die em Anlaſſe durch Steinmwürfe 
‚getroffen worden fein. Bon da bewegte fih der Hauf.n vor bad 
Hotel des badiſchen Bundestagsgeſandten, wo flürmilde ochrufe 
erlönten. Die ganze Nacht über vernahm man in den veiſchlede⸗ 
nen Bierteln der Stadt das Schlesiwig-Holftein-Lied, welches von 
größeren umberziehenren Gruppen angeflimmt wurde. 


Hamburg, 1. Ian. Im Lauenburg it eine Belannima h 
‚ang der Giviffommifläre erſchienen, d. d. Altona 28. De, bie 
Behörden ber Herogthümer hätten in offiziellen Schrififtüden die 
Bezeichnung als Löniglich zu vermeiden, das daͤniſche Hoheitsjelden 
von ben Amtsgebäuden zu entfernen, die Beamten follen die tü- 
uiſche Tocarde nicht tragen, 


Hamburg, 2. Jen. Aus Kiel wirb vom Geſtrigen ger 
meldet: Die Beglückwünſchungsdeputatlonen an den Herzog kom⸗ 
men von aller Seiten. In feiner Antwort am bie Führer des ihm 
gebraten großantigen Fadelzugs betonte der Herzog bie Rothwen ⸗ 
digfeit der Einigkeit zrifhen dem Voll und dem Regenten und 
ſprach die zuverläffige Hoffnung aus, daß er bald bie Regierung 
bed Landes antreten werde. Eine Depeſche aus Rendsburg von 
gehen Nahmittag berichtet, daß bie Dänen das Kronwerk noch 
nit geräumt hattın, 


Nah einer vom Staatsminifterium . 


Nendsburg, 31. Des Heute Morgen zogen Me Dänen 
ab, und rüdten 5000 Sachſen unter Generallieutenent v. Kate 
ein, von den Einwohnern begeiftert begrüßt. Der tänifhe Kom⸗ 
manvent gab vor: er fii wegen des Kronwerls ohne Inſirullion; 
er flellte die mweggenemmenen Baliffaden mieder ber. Generals 
lieutenant v. Hale gab ihm Bedenlzeit bis morgen, unter An« 
brohung gemwaltfamer Wegnahme dee Kronwerks. 

Kiel, 31. Dez. Der Herzog Fricdtich don Schleswig · Hol⸗ 
flein empfing Deputationen von Altsna, Wandebeck, Plön, Sege · 
berg, Wilſter, Neumünfter und Kiel, ſowie Huldigungsadreſſen von 
Nortorf und Rendsdurg. Abends fand glänzender Fackelzug ſtatt. 

Kiel, 1. Jan. So eben trifft eine Deputition von Igehoe 
ein. Abends if Feſtthealer. 

Kopenhagen, 31. Dejbr. „Berlinaele Tidende“ meldet: 
Das Miniflerium fei vorläufig gebiice. Monrad übernimmt das 
Gonjeilpräflvium, Finanzen und vorläufig au das Aeußere, Lundby 
Krieg, Lürken Marine, Engelfloft Cultus, Quaſſe Zufiz, Nutzhorn 
dad Innere. Hr. Quaade (der däniſche Geſandte am preußijchen 
Hof) fol von Berlin zurüdgerufen fein. 

Zurin, 1. Jan. Beim Neujahrsempfang vrüdte König 
Viltor Emanuel der Deputalion dir Kammern fein Bedauern bat 
über aus, daß das Jahr 1863 feine günflige Gelegenheit für bie 
Bolle. bung der Erlöſung Htaliens geboten babe; er ſagte, daß 
aber am Horizonte des Jahres 1804 euronäifhe Berwidelungen 
von allerbings noch unkefimmier Gefali ſich zeigen, die leicht bie 
erwünfchte Gelegenheit bieten fünnten, und verfiherte, das Rand 
löane auf ihn zählen, wie er auf das Land zähle, 

Paris, 1. Januar. Bei tem Empſang des dipfomatifdhen 
Gorps erwiderte der Kaiſer: „Ih tanfe dem diplomatifhen Gorps 
für feine Wüniche; fie find ein glüdlihes Vorzeichen für das Jahr, 
in welches wir treten. Tiotz der Schwierigfeiten, welche gemiffe 
Ereigniffe in verſchiedenen Theilen der Welt herbeigeführt haben, 
bege ih das Vertrauen, daß fie durch den verſöhnlichen Geift, 
welder die Scuveräne bejeelt, ausgeglichen werben, und daß wir 
den Frieden erhalten werden. 


Vermiſchtes. 


Göothe's Neujahrswunfd. 
Zum neuen Jahre Glück und Heil, 
Auf Weh' und Wunden gute Salbe, 
Auf groben Kloz ein grober Keil, 
Auf einen Schelm anderthalbe. 

Die größte Zeitung der Welt exiſtirt in Amerila unter dem 
Titel „Ihe Conftellation”, eine illuſtrirte Rieſenzeitung, melde 8 
Buß, 10 Zoll in der Höhe und 6 Fuß 11 Bol in ver Breite 
mißt. Diefelde erſcheint jährlich jedoch nur einmal, um eben’ nur 
den Beweis zu geben, wie weit bie Andufltie ver Maſchinen in 
Amerila gediehen if. 

(Auswärts Verſtorbene.) Karl Bär, k. Stadiger. 
Aſſeſſor zu Bayreuth; Freiftäulein v. Stengl, Miniſterialrathdtochter 
in München. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 
Getraide ⸗Preiſe zu Würzburg vom 28. Dezbt. bis 2. Jan, 


Hoðchſier. Mittlerer. Niedrigſier. 
Vaijʒen 10 il. — tx. U il. 26 tx. 15 fl. — a Sf Ak. 
Kom 11 R 30 tr. 11f1. ik 10 fl 44 tt. Gell. — J. 7 
Gerſle 100.4 fr 10.30 tx. 10 FL — — L 28 
Haber 6L 48 Ir. 637 530 Er kr. 


Eröfen SL fl. 8 fr. Linfen IO fl. 45 fr. Widen 10 N. fr. 
Eumma aller verkauften Frũchte: 1734 Schlfl. Umfagfumme: 22178 fl. 69 Fr. 





xcu ſte Ieawyceichten. 

Müunchen, 2. Ian. (Priv.⸗Cor.) Se. Maj. ber ad» 
nig haben diefen Nahmiltag den neuernannten Gefantten Preu ⸗ 
Bens, Fihr. dv. Arnim, in befonverer Audienz empfangen und defe 
fen Beglaubigungsfdreiben entgegen genommen, — Der in bie 
Alg. Zig. Übdergegangene Artilel der Hfarzeitung, welchee ben 
neucflm von Bayern in der WBundesverfammlung, eingebrachten 
Unırag befpricht, hat eine offiziöfe Erläuterung veranlagt, melde 
die „Sayeriſche Zeitung“ heute mittheilt. Die Antwort der bayer. 
Megierung auf die preußiſch ⸗ oſterreichiſche Drohnote If aber neh 
immer nicht verdffentlicht. 





Verantwortlicher Inter,-Medasteur: R. Bandorf, 
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ns. ee Sonutag. Bine senken un tik] agcg 

tr z 2 1 Pr 

2 tgl. baver. Poflämtern. 3. Januar. —— 5 * en 

Bat.v. Bambg. [Noch Arantfurı | Bnbngäg: |Ant.o. Aranff. — — 
4 Hadım. 40 Nahm. | Schnellzug | 10% Borm, 108 Dorm. Kipingen, Markfıibreitt „...8 * Roßbrunn, Eſſelbach ... ib. 
110 Mittage |125 Mittags | Kourierzug]| 2% Nadm, 238 Nachm. JiRipingen, Reuftadt a / I...1 Nm.|Kigingen, Wleſentheld, Neu⸗ 
24 Fruh * Voſtzug 1135 Nachts | 116 Nachts Mergentbeim Nm Ib reinen Ab. 
2) 0 tgend Bm Morgens 6% Abends 60 Abends N Ohfenfurt, Aub, Röttingen .3 RAmlArıfleln. course. Ab. 
448 tage | 125 Mittags 3 Nahm. Blfhofstelm art, Mosbach, Bertbeim, Miltenberg (Hel⸗ 
108 Nachta 4 —— Güterzug 365 Morgens — .. . . . 40 Nm. Delberg) „erneuern d Ab. 
34 Nachm. 5 Abende 70 Morgene 100 Norm. Deitelbach, Neufes ....-. 5 9b. IUffenbelm, Ansbab..... guy, 





Lrastalender: Gmodefr. — Eonnerarigeng: 7 Uht 59 Deinuten — 
ecgana: 4 Udt IHM. — Moudaufgang: 1 Uhr 12 IR. Nachto. 
Mouduntergang: 11 Uhr 12 Min. Morg. — Thermometer nad Araumur: 
Niedrigiter Stand in der Nacht; 8 Grad Kälte. Miltag 12 Uhr 7 Grad 
Kälte. — Bauernregel: Im Jänner Neif ohne Schnee, thut Feld und 
Bäumen wech. 





Tagesbericht. 


(Dienſtebnachrichten derfgl. Verkehrsanſtalten.) 
Ernannt wurden: Zum Expeditor ver bisherige Amtßgehilfe Hein- 
rich Neuner zu Würzbutg; zur Amisgehilfen der Kanzleigehilfe 
Joh. Mich. Fiſcher, und ver bieherige Privatgehilfe Chriſtoph Tauer 
in Würzburg; zum Lokemotivführer der Lehrling Franz Pferffer 
in Würzburg; zu Lefomotivführerlehtlingen der Maſchinenſchloſſer 
Philipp Holzapfel in Aſchaffenburg und Johann Hädelmenn in 
Würzburg. 

Auf Dienflvertrag wurde die. Brief und Fahwoſtexpedilion 
zu Sedenborf dem Krämer Andreas Hojer daſelbſt verlichen, 
Gorſtdienſtesnachrichten) Der k. Forfmwur A. Na> 
than zu Wirfen wurde auf bie erledigte Wartei Heigenbrüden, 
Revier Heinrihsthal im Forſtamt Aſchaffenburg, verſetzt, zum I. 
Vorſtwart in Wiefen, Forſtamis Lohr, ber k. Forfigehilfe 9. Spies 
gei zu Voppenlauer im Forftamt Neuflabt a. S. befördert uno an 
bes Ieetern Stelle zum Forfigebilfen der Forftpraftifant K. Bil 
ton Orb ernanni. Ver Dienftirchfel if auf den 16, Januar 
feſtgeſetzt. 

(Kollekte.) Kür die durch den Btand verunglüdten unbe ' 
mittelten Ginmohner von. Bartenlirhen hat Se. Maj. ver König 
die Vomahme einer Haustollelte bewilligt; auch find bie Zeitungs« 
Rebaltionen ermächtigt, zu milden Gaben Öffentlich einzulapen, 
was hiemit gefhicht, und die Erpebilion der RM. W. Zeitung ift 
zur Uebernahme milder Beiträge bereit. 

(Agenturen) Der Koufmann Heinrich Knoiſch zu Wür- 
burg wurde als Auswanderungd-Unteragent a) für die Hamburz- 
Ameritaniſche Baderfahır- Alliengeſellſchaft in Hambutg (General- , 
Eevollmädtigter Schiffärhener Bolten dortfeibft), b) für, das Ex⸗ 
pebientenhaus Mühlenbrod, Meyer u. Komp. in Bremen kefläligt; 
ferner wurten der Lehrer Joh. Gg. Fteund in Sey'riensburg für 
ben Umfang des k. Bezirkzamis Gemünden, und Undr. Wirſching, 
Lehrer in Greßthal, für den Umfang ter k. Beziılsämter Hammel» 
„burg, Korlfart und Schweinfurt. beflätigt, und zugleich der Agentur 
bezirt des Kaninfehrermeifters Carl Reinwald in Rothenfels auf 
den Umfang des k. Bezisfdamtes Marktheidenfeld erweitert, und 
für die Feerverſicherungobant für Deutfchland in Gotha ber;lihr- 
macher M. Dreisbufh zu Bohr für, den Umfang des k. Beziris⸗ 
‚amt Lohr, und Ciemens Schmitt. zu. Neufladt-o/S,, jür den 
Umfang der £ Bezirleamter Neufladt a/S., Nönigehofen und Mell- 
richſtadt als Agenten beftätigt, 
©... $Bfarreipuriftcasion.) Die jet und Tünftig in Theil» 
bein wohnenden Proleſtanlen wurden in bie proteftantiiche Pfarrei 
Weſtheim umgepfaaft. De en 

— ——— Um CTonciſſſonen in hleſiger 
Stadt bewerben ſich: Friedtich Biätiner “von Nordheim um eine 








Sähreiner-Gonceffion; Franz Ignaz Broilt von bier um eine Dir 
tailhandeld« und Chocoladefabril⸗Conceſſion; Joh. Bapt. Schremel, 
Infaffe und Viehhändler dayier, um eine Schweinemeßger-tonzef- 
fion; Selig Heininger, Infaffe vahier, um eine Bieiwirthichafts⸗ 
Conceſſion mit Verabreihung von warmen und falten Speifen. 

* (Brodtage zu Wũrzburg vom 1. bis 15. Januar.) 
Der Gpfündige Raid Schwarzbrod Loftet 171/, te. (1/2 Ir. atgefchl.); 
die Waage Weißbrod zu 3:Pfp. foftet 161/, fr. (1/z kr. abgeſchlagen.) 

(Fleifhtare) Die Fleifhtaren für den Monat Januar 
wurden, mie folgt, feſtgeſitzt: für Würzburg und ben 1. Zogbiflrift 
auf 15’ fr. für das Pfund Maftochfenfleiih und 121/, Te. für das 
Po. Kalbfleiſch; für Schweinfurt und den 2. Tagpiftrilt auf 15 Er. 
für dos Pd. Maſtochſenfleiſch und 12 1r. für das Piv. Kalbfleiſch; 
für Aſchaffenburg auf 161/, Fr. für das Pfd. Maſtochſenfleiſch; 
für ven 3. Taxdiſtrilt auf 16 kr. für das Vfd. Maſtochſenfleiſch 
und 10 fr, für dos Pfo. Kalbfleifh; für Miltenberg und ven 4. 
Zaxpiftrift auf 145/, Tr. für das Pfo. Maſtochſenfleiſch und 9°/, fr. 


J für vas Pid. Kalbfleiſch. Schlüßlich wird beigefügt, daß in allen 


Difkiften ohne Unterſchied das Fleifh von Rinvern, Stirn und 
Kühen nur um menigfen® einen Kreuzer unter dem Gabe des 
Maſtochſenfleiſches verkauft werden darf. 

” Münden, 1. Yan. (Priv.:Gorr.) Die Erträgniffe der 
bayer. Hypotheken · und Wechſelbank im zweiten Semeſſer 1863 
waren Folgende: Urbertrag vom J. Semefter 13,112. Afr.; 
Hypothelen⸗ Erträgniffe 526,811fl. 29 fr.; Edtompte +» Erträgniffe 
80,154 fl. 39 fr; Leih-Erträgniffe 83,464 fl. 10 Te; Ultienums 
f&reibungs-, Giro» und BDepefiten-Erträgniffe nebſt Unmeifungs- 
Gebühren 2,163 fi. 27 kt.; Erträgniſſe ter Refervefonns, abzüge 
Hd deB das Il. Semefter treffenden Anthells dei Gewerbefteuer 
71,323 fl. 42 it.; Gewinn an begebenen Wechſeln und Effelten 
116,664 fl. 14 fe.; Grträgniffe der Feuer» Verfiherungs « Anflalt, 
ausfchlichlih des Neferpefonds«Er rägniffes 123,000 F.; Grlräg- 
niffe ver Lebens-Verfigerungs- und Leib-Menten«, der Rentin-An- 
falt und Sparkaffin- Zontine 29,022 fl. 4 Ir. Halbjährige Er 
trägniffe der Flllalen Uugeburg, Rinvau und Kempten: von ben Es⸗ 
eompte-Gefchäften 42,793 fl. 19 fr.; von den Lelh ⸗Geſchäften 
10,878 fl. 6 fr.; von den Depofiten-, Anieifungs- und anderen 

efhäften 6,951 fl. 52. fr.; Summa 60,623 fi. 17.!r.; hievon 
ab: Megiefpefen der drei Fillalen 9,690 fl. 14 fr; Gefammt- 
erträgaig 1'098,639 fi.. 32 fr. ..Die Ausgabe der Bunt wa. 
zen ſolgende: Regieſpeſtn einſchließlich der: Motenfabrilations- 
und Auswechslungsloſten ꝛc. 34,986 fl. 64 kt.; Zinſen von übım 
nommenen Geltern und von dem Quthaben der. bieffeitigen Neben. 
anftaltın,- abzüglich der im II. Semefter- geföpchen:n Zinfenrüd- 
vergütungen 161,945 fl, 52 fe; von den hiemach ſich ergeben. 
den 196,932 ft. 46 fr. Ueterfhuß 899,706 fl. 46 fr. werben 
zufolge Direltorial-Befchluffes ald Dividende und Superbivibende 
vom II. Gemefter auf 40,000 Altien & 22 fl. — außbezaflt 
880,000 fl; dem Reſerveſond für Pirlenaf-Exigen; zugewieſen 
12,000 fl. und. in pas I. Semefter 1864 übe.tragen 7,706. ft. 
46 fr... a . 

"Münden. Bei dem im Dftober vor. 8., Raltgefunvenen 
philologiſchen Staaistonkurs hat fic folgendes Neſullat ergedin: 


(Hötel de Wittelsbach in Bad Kissingen.) 


"Seigäftsreifenden beſtens zu empfehlen, beſcheddene Preiſe. — 


Bekarntmachung. 

Die unterfertigte Admin ſtratien bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß zu⸗ 

folge Biſchluſſes des Bauk⸗Direktoriums von den durch Rehnungs-Arfhluß vom 
U. Semeſter 1863 fi ergebenden Erträgnifien als: 


Dividende und Superdinidende 
fl. 22. für jede Bauk⸗Aetie 
erhoben werden lönnen, beren Auszahlung vom 2. Yanuar 1864 an, mit Yusnahme 
der Sonn- und elertage, bei bieffeitiger Caſſa IL, vann bei ven Bank. Caſſen in Augs - 
burg, Lindau und Kempten gegen den beireffenden Coupon fatifindet, 
Münden, ven 30. Dezember 1863. : : 

‚Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Direttor. [38] 


Dr Tu PET ER TE ER 17 EEE Eu 
‚Die kaiſ. königl. priv. Azienda Afficuratrice 
in Trieſt, Ä 

ausgeRattet mit einem Grund-fapital von 4 illionen und einer Prämien: 
—— a von eirca 1 Million Defterr. Währg., übernimmt 
Berfiherungen : 

a) Auf ——— Gegenſtände aller Art, gegen Fenerdgefadr; 

3 „ bie Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchlag; . 

c) „ das Ubleben des Menihen, UWeberlebungsverfiherungen; dann auf Renten 

und endlih auf Gapitalien (Außfteuerverfiherungen); 

d) „ WRellende Güter zu Wafler und au Lande 
gas billige und fehe Prämien und erfegt alle vorlommenden Schäden in Töntgf. Bayer. 
Lande 


Berfiherungen lönnen genommen und nähere Auſſchlüſſe erholt werben, 
in Wipfeld bei Herin Peter Friedrich, Getreivehändler; 
„ Zeupleben,„, „ Cafpar Simon, Schullehrer. 


CONCORDIA, 
Kölnische. Lebens-Verficherungs-Gefellichaft. 


Konzeffionirt zum Gefdäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch allerhöchſſes Reſtript 
vom 3. Oltober -1856. 


Grundkapital der GHelfhaft 17,500,000 Sue. 
Die „Concordia“ gewährt: 


[35] 


Zebendverficherungen ver verſchiedenſten Urt gegen fehr mäͤßige Prämien‘; 


und zu liberalen Bebingungen; eine 3Ojährige Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 

zahlbar bei ihrem Tode, eine jährlihe Prämie von fl. 2. 3 kr., eine 40jährige Perſon 

fl. 2. 50 fr. u. f. w. 

.. Xeibrenten, entweder fofort beginnend ober bis zum Ablauf einer beftimmten 

Reihe von Jahren aufgefhoben; bei einer fofort--beginnenden werben einer bOjährigen 

en 10pGt., einer 7Ojährigen über 18p6t. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 
vergütet. 

5 Paflagier:Berficherungen gegen die Gefahr förperlicher Beſchaͤdigung durch 
Unglüdefälle auf Reifen, zu Wafler over zu Lande; die Prämie für das, ganze Yahır 
beträgt 1 pro Mille. 

Die Rinderverforgungs:Kaffen der „Soncorbia” beruhen auf dem Grund» 
fage ber Gegenfeitigleit. Die Ausfhüttung der Kaffen erfolgt nad Ablauf des 24. 
Lebensjahres, 


Ausführliche Proſpelte, Tarife, forwie jede gewünſchte Auskunft ertheilen: 
Meinrich Knorsch, $irma: Frig Strauß und Cie., 
General-Agent in Würzburg, 
ſowie die Agenten 
Carl Friedrich Wolff in Kigingen, 
U. Sartmann in Martibreit, 
Zefenh lafch ir. Marttheivenfelo, 
nis Noſa in Schweinfurt, 
Engelbrecht in Kifiingen, 
obann Bauner ir Melrichſtadt, 


anz wab in Miltenberg, 
—— — in Aſchaffenburg. MM. 


Ballfächer 
werden ſchnell und ſchön reparirt bei . 


Carl Chr. Richter 


In ver Eichhorugaſſe Nr. 366. 





‚Meinen neu eingerichteten Gaſthof er— 
laube ih mir allen Hertſchaflen uns 
ı WW. Krampf f13] 


STADT-THEATER, 


Sambtag, 2. Januar. Abonn. susp. 
Zum Benefije der Frl. Schü. Zum Er 
Renmale. Feenbände. Lufipiel in 5 
Alten nah dem Ftanzbſiſchen des Scribe 
von Ch. v. Graven. 

Sonntag, 3. Jan, 12. Vorſtellung im 
5. Abonnement. Lore⸗Ley. Großes me- 
lodramatiſches Schaufpiel in 5 Alten von 
Derſch. Mufit von A. L'Arronge. 

Montag. 4. Yan. 1. Borſtellung im 6. 
Abonnement. Norma. Oper in 3 Alien 
von Bellini. 

Montag, 4. Januar 1864 beginnt bas 
6. Abonnement. Die verehrlichen Abonnen⸗ 
ten werden um gefällige Einzahlung ber 
Abonnemen:Sgelder im Theaterf ureau et⸗ 
ſucht, wogegen Duittungen audgeſtellt wer⸗ 
ben. Bei dem Barterre-Abonnement gelten 
bie zu verabſolgenden Bill⸗te ats Quitiung, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 3. Januar 
Sarmoniemufik. 


Bandoline, 
daß feinfe für Damen zur Befeſtigung ber 
Sgeitel und um das Haar Kön glatt 
und glängend zu machen, (Preis pr. Flacon 
30 fr.) empfiehlt 
Carl Bolzauo. 


‚Epilepfieleidende 


der Stapel sand 
— —— ie ag 
Um bie Sprache des Herzens: zu Gemülh 
und Gcele zu führen, if das jür Liebende 
ausgegeihnete Bud erſchienen: 


tler fir Licbende 


‚beiperlei Geſchlechts. — Enthält 90 Mufter- 


briefe über alle Riebesverhältniffe Im blüh⸗ 


enbften Styl und in den eleganteften Wen ⸗ 

dungen, aebſt 20 Polterabenpfchergen unb 
Hoheitsgenichten. 

Von G. Wartenftein Fünfte verb. 
Auflage. Preit 54 Ir 

Diefes Ihöne Buch gibt Anleitung, fid 

geliebten Perfonen mit Richtigkeit, Deuts 

dfeit und Eleganz der Sprache mitju- 


“tbeifen 





Vom Bandwurm heit gefahrlos 
in’ 2 Stunden Dr. Bloch in Wien 
Jägerzeil.628,. Näheres brieflich, {) 


Kurs ber Geldſorten. 
Bom 1. Januar. 
Boten 9: fl. 37-38 fr. 
len preußtiche 9 FL 


BEYG- -87%/4 fr. 
Holänd. 1OfL«Stüde 9 fl. 45-46 fr. 
"Bann Dutaten 


rad und Beriag ver Gtapel’fden — 


| Anhalt den ersten Heftes: Osdnn, I, 


‚Beiftandes zu feinem, Schuße die Dänen ſelbſt beblfen 


3a — Bi 


Vutachten ver Sahperflänvigen Ausſicht auf eine glůdliche koſung 
biefelben, fih deshalb mit dem Gaffiter -ber Geſellſchat/ 


Herrn C. Louis Taeuber hier, Tenterplag Nr. 7, oder Herrn Gregor Oehningeri in Kiriburg 


baldigſt in Vernehmen feßen zu wollen. 
y Wir bemerlen,.daßıbei der Heilung fofont 4 Ihr: franco zu erlegen, der übrige Betrag von 24 Thir. aber nad 

in Naten von 4 Thlr. und 5 Thlr. auf Grund eines zu vollziehenden Zeichnungsſcheines und nad vorheriger Öffentlider ufferderung 

zur Gaffe-ver Gefellichaft franco einzahlen iR. Dafern der Stand des Unternehmens es zuläßt, würde von Zahlung ber (ehten 
Rats) von 5 Thir.) abgeſehen erben fönnen, io daß mögücherwelle zur Erlangung einer Boll-Actie von 100 Täler. 

nur 20, Thlr. ſich nöthig machte. | 


Fland im beſten alte n 


d aber 
‚Jollte, Den Dänen wird a 96. den Pofen ſhon jet Mus eh 


jener Meife beifpri 
e il 


ut — und Reden. Man darf nie 


vergefien, daß jeder Schritt den 
‚underninmt; ein Schritt ſelbſtmoörd 


Veraawertlier Inter.-Revacteur! N, 


dee an ni 


Sächfifche Steinfohlen-Compagnie, 


eier gen Deutſchland 


er Jtähur I S FT) 


Bandan. ">? 





Die am 26! Dftober'd. I. gehaltene Generalverſammlung ber Gefellſchaft Hat, um die Fortügtung des Unternehmens — 


Kräften zu fördern,‘ beſchloſſin eine Anzapt präcluirter Interimsjgeine, auf welche wenigſtens SO Thlr. eingezahlt find; 


zum Preiſe von 25 Thlr. für das Stück zu verwerthen, 


„&ripzig, am 12. Dezember 1863. 


Der Verwaltungsrath der Sächsischen Steinkohlen-Compagnie, 


Anfchüt, Borfigenper. 


In unterzeichneler Buchhandlung werben Abonnemenig eröffnet auf. vie. — 


‚beliebten und, weit. verbreiteten Journale : 
Ds — “ 


Preis pro ‚Saldjahr 2 Mi 42 Ir. 
—5 — rapb 1 fl. 48 Mr. 
ehterfta er dr neueften” deuſchin, franzöſiſchen und engliſchen Herrenmoben. 
a erſcheinen 42 Nin. und i die Erſte bereitß eingetroffen in ‚der 
Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


aha ————— he 
‘on Soeben iſt erfibienen und varadıh!a in der Stabel’ihen Buch ⸗ und Kunſthand⸗ 
Tung in Würzburg: 


Verloofungs- und Altieu⸗Kaleuder für 1864, 


herausgegeben von der Reaktion des Atnonãis. 


Onhalt: 1. Verfoofungefalender eulh. Datum), Betrag, Zahlungstetinine ꝛc. 2. Vers 
" zeiihniß der bis 31. Dejember 1868 gegogenen Serien. 3. Statifiifhe Tabelle aller 
Alliengeſellſchaften. 4. Biehumgspläne, v' 






"Im ‚Verlage der Stahel'schen Buch- und Künsthandlung in Würz- 


* ist aoeben erschienen. und ‚durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


‚Würzburger 


- naturwissenschafil, Zeitschrift, - 


hy herausgegeben von der 
ER Hit  physikalisch-medicinischen oiain 
Er bil ‚Redigırt von 
H. Müller, A. Schenk. 
IV.-Band, 1s. Heft. 1863. 4 Bogen in gr. 8. 


Misilen in, den Text, gedinckich Abbildungen. Preis des ganzen 4 Hefte 


‚ımmfassenden. Bandes 3 fl. 30 kr. oder 2 Thlr. 


mix 


Ueber ein sehr einfaches Spoctroscop und über 

wobschtungen.” — Abdrücken von galvanisch geätzten Zinnplatten. 
Zahn, 6.,, Ueber den Bau und. die) Mechanik des Eilenbogengelenks einiger Säuzethiere' Ed erth, 
0.9., "Ueber den Behwanzstacheldes Löwen. Osann, H., Ueber den Ozon-Sauerstoff-und: War 
serstoff. Mit’ Abdifieken von galvanisch geizten Zinnplatten. Müllor, H,, Ueber Verknöcherung. 
Eine Erwiderung an-N, Lieberkülhn, Borsonk 
Müller, H., ‚Weber die — der Wird 
Teitonbni: er LTTE 


Fiaker⸗ und — — 


äulo und des Rückenntarks ‚bei Eidechsen 





dern suben, gefällig, Bhu 


z EGoiuehzangs Jon I | gebaut, wenn er in Fahrt gebracht wird, 
"PT Befcoffenseit des Sffentliäen Fuße neu fadirk, AR sen nicht geflictem Le⸗ 
‚mente und, Kflichlen ver Fußrieifdinhäber, | verieliged ind unEeinen Muß“ 


"88, Jever Magen (Drofcle ober.Kiater 


BAHLITTE 


ſchlag von a ea Bolfterung 
the fein: -Reinliche, „und anftländige 
KRRIAHKOHAUR Tadnı LI: 


bergeftalt, daß für die erwähnte Gutitne je eine, mit den bereite begebenen Uctien gleichberechtigte· Ache im Werthe bon: m Sit 
erlangt wird. 

Wir Bieten. nun Allen, welche wurd eine: Heine Sapitalanlage bei einem Unternehmen Re Seißelligen wollen, welches nad) dem 
dat, ſolche Inierimsſcheine hlemli sum Laufe hs upk, aa 


‚ und nad 


bie Summe) von 


8: 





uebenüge jur nd bes Tuches, ber 


. Wände und Bol 


"und Seitenfenſtern, 


er beB Magens find ge- 
fattet, Jeder Wagen muß aud eine hin⸗ 
reichende Ränge und Vorberverded mil Vor⸗ 
dann zwei Laternen, 
einem Narjhub, over eine Sperre haben, 
Bei günfliger Witterung. laͤnn das Vorder⸗ 
verded abgenommen, werben, .eB, iſt jedoch 
eis im Wagen bereit zu halten. An ben 
einfpännigen. Wagen müſſen ſich Gabel« 
fangen befinden. $ A. Jeder Wagen muß 
mit der zugetbeilten Nummer Civeiße Zahl 
auf fhtwarrem Grunde von Blech) an dem 
Hintertheite des MWagenkaftend und af’ je 
einer Scheibe ber beiden Laternen fidfibar 
bezeichnet fein; auch ift gegenwärtige Fia- 
fer- und Drofäten-Ordhung in einer ber 
beiven Eritentafgen im Innen des Wa- 
genß aufzubewahren und bag Bereiihnig 
der Fahrgehühren ‚mit , der. , Fiafer-' * 
Drofhfennummer am Vorderlgeile im 
nern des Wagens En, und vera 
anzubringen. „ (Borif.'f) 


In ber Sta hel' ſchen Buchs und Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg iſt ſoeben eingetroffem 


Karte der Berjo ümer Schless 
ı md Solftein. 
Preis 36 Ir. [5] 
» Sremben = Anzeige, 


&w, Ueber den feineren, Bau „des eisen wid 
m m 


bat kind |, 


‚Bon 29. Dezember. 


ih) U. — — sdörfier, Anl. Abo. a, Lohr, 
Sträicr, Def, 2 Brombah. Kil.: Schneider a, 
"Minden. ‘eippidig a. Hananı. 


caronprin Lohbeff. Dr. Chem, Gwosdeff. 
Br I*8 uud, Weli iloff, "Stud. aus Rußlaud, 
erniet A, ——— — a. Niederau, v. 
Hirten 8 Sterbah. b. Bechtolsheim a. Mainz 
fendheim: Albert, Kin Barmen: 


> (Held Rügmel)f Biegler, Pralt. a: Hammel: 
um. Nemäbr, ofjer a. Bayreuih. Delon.: 
Reumfllr, 9. Sranfenbera, Waltper a Mühl: 
fetten. Haktmlann & Wehbach "Shane Bag- 
ur NDeisield, Kim. a. Schweinfurt. 


9 


(Shwan.) Emmert, Oclon. a. Hanan. Goels 

bäufer, Briv, a: Regeusburg. Afl.: Klopfer a. 

Gera. Kuhn a. Dresden, Seiferbeld a. Blaubencen, 
5 





Antwort wahrt bie gl. Prärogative in ven auswärtigen Bezieh⸗ 
ungen; fie fagt, die Bolitit des Dinifteriumsg a8 Refuitat der 
zeiflihen Entſchließung —— die & Henjogthümer 
zu Preußens e ihren und zu ie 
Verträge zu at ev Tngeln : Aldarten, 3 

König wiltürlth, BSeadtung der En alen Brzichläng 

Breußens von den 1852 Abgelchlöffenen eutopdifcen Verträgen furüd. 
trete. Die Erbfolgefräge prüfe jepf der Bund; imfieifchen handle 
es fih um die Bundezpfliät der Exekution und um bie Verthei⸗ 
digung des Landes gegen Gefahren, die leicht nd ſchnell auß der 
Exefution entfpringen Fönnten. Der Ködig erwarte alſo eine des 
canTte BESTE zung-ver Anfeite - 

Dredden, 3i. De}. 
da Erbprin; von Auguſtenburg hat den Bundeblommiſſären er- 
Märt, er beabſichtige weder bie Reglerungsgewalt zu übernehmen, 
nah dem Bunbedbeihtufe vom 7. "Depst. enrgegengitrenn 

Raffel, 31. Dez. Die Regierung bat heute Nachmittag 
die Gtänbeverfammlung anf unbeftiimmte Zeit vertagt. 
.“ DU Sranffurt, 31.. Dezbr. - In’ der heute abgehaltenen 
Sttzung der Bundesverfammlung fam zur Mittheilung; daß der 
Herzog von Holſtein und Auguftenburg von Glüdſtadt aus bie 
Bundesfommiffäre durch feinen. Minifter der auswärtigen Angeles 
genbeiten,-Hm-Samwer, von der Abſicht. 
Kiel zu nehmen, amtlich habe in Kenniniß ſetzen laſſen. Doch 
gedenit der Herzog, in Kiel nur kurze Zeit zu verweilen, und hegt 
derfelbe auch keineswegs. den Gedanken. dort irgend. welche Map- 
‚segeln oder Verfügungen zu treffen, welde einer Befigergreifung 
ber Regierung ähnlich fehen würden, : Solder Alt würbe nicht 
allein dem Bundesbefchluffe vom 7. dB. Mis. und den. Infruf: 
onen, bie den Bundeslommifären am 14. d. M. ertheilt worden 
find, wiberftreiten, fondern auch ber in nächſter Zeit zu erwartenden 
Bundesentfgeibung über das Erbfolgerecht des Herzogs Friedrich 
unftatihafter Weife vorgreifen. Was indeſſen den Aufenthal: des 
Herzogs in Kiel anlangt,. fo kann von Seiten bed Bundes Nichts 
dagegen erinnert werben, denn Holſtein iſt das Vaterland biB Her⸗ 
3098 umb er alfo dort auch heimalhberechtigt. — Der Referent des 
mit der Prüfung des Erbfolgerechtes des Herzegs von Holftein- 
Auguſtenburg betrauten Ausſchuſſes hat feinen Beriht vollendet; 
doch kam Ieterer heute noch nicht zur Vorlage. . 

Frankfurt, 31. Dez. Geftern Früh ward, vom Schlage 
geitcften, Hr. Dr. med. Aug. Emil Janfon tobt neben feinem Ar- 
beitstifh gefunden, - Seit 1845 war er als. praliifcher Arzt. in 
: feiner Vaterſtadt thätig. Sehr raſch Hatte er ſich unter die Zahl 
ber beichäftigten Aerzte emporgeſchwungen und fich jeinen Kranlen ſtete 
mit ber vollen Hingebung-und-bem. größten Eifer gewidmet. 

Frankfurt, 341. Dez. Der Herzog Chriſtlan von Yugußen- 
Burg: hat: auch zu Bunften feined zweiten Sohnes und ber Des⸗ 
„.cenbenz beider verzichtet umd. bie bezügliche Urkunde in, der heute 
‚flattgehabten Bundestagsſitzung vortragen laſſen. 


Frankfurt, 31. De. Bil dem fländigen Ausſchuſſe des 
Abgeordnetentages find biß heute :68,458 fl. 26° fr, non verſchie⸗ 
denen Comites eingefanbt worden. A R 
7 Rauenburg, 29. Dez. Bergen den Ritter⸗ und Landſchafts 
beſchluß finden Demonfrationen fat. F . 

& Kiel, 31. Dez. Gulem Vernehmen nad iR den Bundes⸗ 
fommifjären in Altona der Einzug de8 Herzöge” Ftledrich bon 
Säleswig-Holfein-Sonderburg-Auguftendurg im fein "Band ' nolifi» 
zirt woden. BE: a, 
“ln Kurin, 31. Dez. Die „Italia“, vom 29. Dez. verdffent⸗ 
licht zwei Schreiben Garibaidi’8, deren eiſtes die ‚Anzeige ber 
Niederlegung feines Mandais dem Präflpenten der Dipulirten» 
kammer enſhäli. Demfelben war ein zweites Schreiben beigelegt, 
‚seime Ahlceift des Bricfes Baribalbi's an feine Wähler in’ Neapel, 
a Dafelbe ‚lautet, folgendermaßen: „aprerä, den 21." Dejember 
‚4863. An meine Wähler in Neapel. Als ih zwei hundert 
‚meununtzwanzig Abgterdnete des italieniſchen Parlaments durch 
Ahr Votum ven Verlauf eines. ilalieniſchen Bodens anerlennen 

ja, Hatte ich ein Vorgefügl, bag, id nicht lange in der Bere 
ammlung biefer Männer ſitzen würd⸗, welche Blind vie Glitder 
dB Batszlandes. zeiriſſen, das le, ernien ‚waren, neu Hetzufteflen, 
‚Dennoch haben Freundesrath, die Hoſſnung auf entfhänigende Cieig- 
niſſe und ein unveränderliches Gefühl der Anhänyliäkeit an Meine 
„Wähler mid am biefem Poſten feftgebalten, Aber j:gt, da ich auf 
"ren Berfauf Nhzza'g Fie Schmach Sinllens (die Über dieſe Iniel 
verhangten exccptionelken Maßnahtnen) folgen fehe,melhesuirh ſolz 
fein würde mein‘ Itbeileßs Abopllvi Vaterland zu nennen; jet; meine 





ten die 


’ 3 tg- 
Das „Dreßvener Journal“ meet: Javon England das Beriprechen, daß’ nötbigenfall® Athen von 








Wähler, fehe ich mich gendthigt, Ihnen ein Mandat zurüchugeben, 
melches mein Gewiſſen diületist, i ac —28 
digen von em macht, Die nicht bie-tmeinigen fnbs,, Nicht allein 
bie, Muh leit äf> «8 die) id Sieilien, dem muthigen Bor. 
myfer chet Ferolgtionen ſchulde. auch ‚der Gedanle daß 
a 4 echt ud Ehre beleldigt und Baburd die Wohlfahrt 
an ien® gefährdet" hat bringb mich zu vieſem Entſchluß. 
eſſenungeachtet iſt es nicht dieſes, maß mich hindern wird, mich 
mit dem Volk unter Waffen auf dem Wege nach Rom und nad 
Benedig einzufinden. Adieu. Ihr ©. Garibaldi.” 
2 m Athen; ſchreibt man der a Paris, hal: 
mr mothbürhtig gufammen: Der Köntg- 


engliſchen Truppen beſetzt werde; die Antwort Lord Ruſſells ift 
‘mir nit befannt, aber ich weiß, daß auf eine ähnliche Anfrage 
rin ablehnender Beſcheid erfolgt· iſt — — — 


14 


Vermiſchtes. Kae: 


Kaiſerin Eugenie hat von Spanien die Neigung zu Stier: 
gefahr mitgebracht. Im Schloffe Klein⸗Trianon bei Berfailtes 
ieß ſie eine ſolche Vergnũgung veranſtalten, zu welcher 
Stiere und Stierfämpfer aus Spanien um die Kleinigkelt von 
iner -Biertefmillion Franken i wurden. „cn Wun⸗ 
der, daß der napoleoniſchen Civilliſte das Geld ausgeht! 





Handels⸗ und Börlen-Berichte. 


I (Marfiberiht.) Würzburg, 2. Januar. Mit dem neuen 
Jahre Hat fi die bisherige unbeitändige Witterung, bei der Regen und Froſt 
diit eiuauder geänbert.. Seit geñein haben wir ‚Harte Kälte, 
bei welchet eine fhüpende Schneebede für die Eaaten von Vorlheil fein 
würde. — Der Mal treibt mit Eis und ift die Schifffahrt als geihleffen 
u betrachten — Ju der verfioffenen Mode bewegte fi das Geſchäft in 
ehr engen, Crängen., Bei fe hehaupteten Preiſen bfieben Zuſuhten g-ring. 
Ai zur heutigen. Schranne war nur wenig Waare beigebradt, die aus⸗ 
fhlieplih von iInländifcherr Gonfumenten raſch genommen wurde, Gerfle, 
bie in fhönen Qualitäten fi rar macht, war vielfeitig geſucht und felbft 
zu höheren Preiſen in feiner Trauerwaore nur wenig zu Ben Bezablt 
wurde Waizen mit fl. 16%, -—-19; Roggen fl. 12125 Gerſte fl. 10 243 
Safer fl: 6—6%, per Schäffel nah Qualität. Für Hülfenfrüdte beſtand 
ee und wurden bei- Tfeinem VBorräthen gerne höhere Preiſe 
dafür a eleat. Au noliren find: Erbſen mit fl. 12—121/25 Linfen fl. 11—12 
Biden fl. 11-—11l/, nah Qualität. 


Getralde · Preiſe auf der Schranne zu S S wei . urt am 30, Duzbr. 


«: Höcfler Preie. ever. Niedrig 
Baizen 174.30. 16 Hk. DEE Geſt. — . ik 


6ll. 24 tr. 
Etbſen 11 ES fr. Einf 
Summa aller verkauften. Fruͤchte: 1185 Schäffel Umfagkanitel: 13928 fl. 


" " granffürt, 31. Dei. Bayer. 31pCt. ObL.-(C.biR.) — P. —GS 
Bayer. ApGt; Obligat. Ab-R.: (0, b; R.) (99 Bu It, @.; bayer. ApGt. 
Dbkg.(C. db. R) 99%, P. — G.; bayer. Aaljpt. OVL. Y/zjäbr. (C. db, BR.) 
4011 B. -- Ge; bayer. Jt/apGt. Odligat. jährige g: b. R.) 1M 1 'B. 
— &.; bayer. HpGt. Obfigat. 4. E. (C,b.R)— G. — PB; Ofibahn 
voliänd. Einzatt. 108 B. — ©; Andboch · Gunzenhauſener Looſe — 
— G.; Baden BtygpGt. Obl. 821. P. — ©; Württ. 8i/.pCt. Obl. — ©. 
BWürttemb. At/ıp@t. Dbligat. 10414 .©..— P. — Abende in ber 
‚Efiektenfogierät war malte Stimmung. Seiler. Greditaktien 179,178 /,, 
National 651/g, 186087 Loofe TEIY/—N/g- FE ni 

14 Dee il 





7 — — — — 
RNeueſte Nachrichten nn wu 
Dibdeefannachtichtend Mit der Funllſon eines Militäre 
Guratus dahier wurbe Herr Theodor. Diem, Kaplan an der Pfarrei 
ad B. V. M, zu Afhoffenturg betraut. — Die Verweſungg ‚ber 
nen errichteten Kfarsluratie. Nachtilshauſen wurde Hrn. Lorenz 
Deuſchlet, bisher. Lolaikaplan bortjeläft, übertragen. — Hr. Kaplar 
Karl Michael Zeſſenberger non Kirchlauler wurde als folder jur 
®farrei ad B. M. V. zu Aſchaffenburg, Neopresbyler Hr. Joh. 
«Adam Alzheimer als Kaplan nah Sulifeld a. M, angemielen, 
wi Aus London wird von: 30. Dezember geſchrieben: „Das 
Kabinet von St. Sames..hat den Beichluß gefaßt, den deutſchen 
Grohmãchten bekannt zu gehen, daß, e8 den Einmarigh, deutjcher 
»Eruppen in Schlegwig als Peranlgſſaemg aufchen, würde, dem 
König Chriſtian u Hilfe zu een; „Niemand, wird, au. Nur 
einen Augenbſick daran ‚grifeln,. „daß. dieſe Drohung, nur, gne 
snenerliche: Preſſion ſei, die igmals zur, Ausführung ‚Kommen 
wurdee England wird: dem, Könjg Chriſtian max, in zinem 
Fallo nHilfe keiten; mqmlich in, jenop, Mer; cr, bed. cugliſchen 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abonnement auf den be⸗ Samstag, Einrüdungsgebühr: Die — 
traͤgt viertel; 36h. mb Zeile ober deren Ram wirb mit 3 
Ar en  anyar. SU de a iron | 1804, 
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nag Rachm. 

2* 8 14 Nachts 

tee zgen⸗ Bw 6m Abeuba 

418 Minagt 118 Mittags | 3 Rachm. 

1048 Nachta 10% Naht 36 Morgens 
Rachm. 7 Morgens |40® Borm. 





Tagskalender: Mafarind. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 59 Minuten. — 
Em g: + Mor 9 M. — Mondanfgang: 42 Uhr 2 M. Nachts. 
Monduntergang: 10 Uhr 69 Min. Morg. — Zherinometer nad Reaumur: 
Riedrigiter Stand in ber Nacht: 3 Grad Nälte. Mittag 12 üht 4 Brad 
Kite — VBauernregel: Wenn ber Tag beginnt zu langen, kommt bie 
Kalie erfl gegangen. 





Tagesbericht. 


Wäüriburg, 2. Januar. (Biltuallenmarkt.) Butter galt 
heute 28 dr. per Pid.; Schmalz 32 kr. ; Eier 6—7 Süd um 12 Er; 
Hafen per Städ 54 kr.; die Metze Kartoffel 18-19 Ir, 

* Würzburg, 2. Januar. Einen ſehr erfreulihen Be: 
weis, daß auch auswärts und in allerhöchften Kreiſen Syns 
pathien für unſere alten bebürfeigen Kriegsveteranen bejtehen, 
liefert bie von Seiner Kaiſerl. Königl. Apoftoliichen ae 
bem SKaifer von Defterreich — die k. k. öſterreichiſche Ge 
ſandtſchaft in Münden unter Vermittlung des hochlöblichen 
Stadimagijtrates dahier, zugeflofiene allergnädigfte Spende von 
zwanzig Stück Dukaten in Gold; nachdem Non von-Seiner 
Königl. Hoheit dem Grofherzoge von Helfen» Darmftadt ber 
Beitrag von 100 fl, ſowie von Sr. Durchlaucht dem Herrn 
Generallieutenant Fürften von Thurn und Taris zu Münden 
gleiche Summe zur Unterftügung großmüthigjt — worden 
waren. Da von hieſiger Stadt ſowohl als der Umgegend ebens 
falls namhafte Gaben von edlen Menfchenfreunden und Göunern 
gefpendet worden, auch bei dem befannten hohen Wohlthätigs 
feitg- Sinn auf die Zortdauer gleicher Sympathien zu zählen 
fein bürfte; jo möchte, ohnerachtet der ungünftigen Zeitumftände, 
auf eine vecht baldige, volllommene Linderung-der aͤußerſt kum⸗ 
mervollen, bedrängten Lage vieler alten würdigen Kriegsveteranen, 
bie das Leben für die Vertheidigung des Vaterlandes einfchten, 
mit Zuverficht zu hoffen fein. 

Münden, 31. De. Unter dem Borfike Sr. k. Hoheit 
des Prinzen Luitpold bat heute in ber fol, Reſidem eine Sitzung 
des Staateraths ftaitgefunden. — Nach bier eingetroffenen Nach- 


richten aus Ellingen iſt Hr. Neicherarh Fürſt v. Wrede vorige 


Mode In fehr bedenllicher Weile erkrankt, feit einigen Tagen aber 
fo weit Beſſerung eingetreten, daß man jede Gefahr als befeitigt 
betradtet. — In fo lange ter Herzog Friedrich von Schleswig. 
Holſtein in nicht förmlich aiß regierender Fürft anerfannt if, Können 
natürlich deffen Vertreter nicht im offizieller Weile an den Höfen 
empfangen werden; Hr. v. Wopenkrugt verweilt deßhalb zur Zeit 
noch nit amtliher Stellung in Wien und im gleicher Stellung 


wird der wieder eingetroffene Geheimrath v. Stodhaufen vorerft 
noch in- unferer Stadt feinen Aufenthalt nehmen. 


Münden, 1. Jan. Dem VBernehmen nach fteht eine 
amtliche Zufammenftellung fämmtlicher zur neuen Gtrafgeie: 
gebung erlaffenen alferhödhften Verordnungen, ober: und ort& 
polizeilichen Vorſchriften mit beſonderer Berückſichtigung ber 
Haupt: und Nefidenzitadt Münden in naher Ausficht, welche 
dem Publikum wie den einfchlägigen Behörben gleich willfommen 


“ fein dürfte, da fie bas gefammte, jet in Megierungs- und Kreis⸗ 










































Mofbrunn, Affelbah .... 5 Uh 
ingen, Wleſentheld, Neu⸗ 
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8 Pa Bertbeim, Miltenberg (Hebs - 
Hridelbera. oo. 00 0. 49 Am. re ee il 
Dettelbach, Kaufen ..... 5 Ab. Uffenheini, Ansbah..... Bun, 















amtsblättern, dann im Münchener Amtsblatte zerftreute und nur 
mit großer Unbequemlichkeit und mit vielem Zeitverlufte nach— 
zuſchlagende — Material in ſyſtematiſcher Ueberſicht 
welche auch dem Laien den Gebrauch des Buches zugänglid) 
macht, darbietet. Vielleicht verringert ſich bei der in dieſer 
Weiſe erleichterten Kenntniß der bezüglichen Vorfchriften, welche 
bis jegt keineswegs in allen Schichten unferer Bevölkerung ver- 
breitet erfcheint, in der Zukunft auch die große Anzahl der be 
züglichen Ucbertretungen, welche auzubeuten wir ſchon bei einer 
andern Gelegenheit Beranlaffung nahmen. 

Münden, 31. Des. Im ter vorgeftem flatigehabten Aus- 
ſchußſitzung des Hilfsvereins für Schleswig-Holfein faßte man den 
Beſchluß, daß die Erträgniffe der Sammlungen des Vereins nad 
twie ver direlt an den Herzog abzuliefern ‚een unb daß in ber 
näditen Generalverfammlung des Vereins über die hiebei entſchei⸗ 
denden Gründe Bericht abgefattet werben follte. 

In Straubing hat eine allgemeine Berfammlung bes 
dortigen ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereins bejchlofien, die von ihm 
gefammelten Gelder nicht nad Frankfurt, jondern vorläufig 
nad Gotha einzufenden. 

Augsburg, 31. Dez. Die Shliefung bes Hieflgen Ber- 
eins -für Schleswig · Holſtein bat in unferer Stadt In allen Kreifen 
und bei allen unabhängigen Männern, welder Parteiftellung. fie 
Immer angehören mögen, den ſchmerzlichſten Eindruck gemacht. 
Daß unfer Vereinsgeſeh fein Liberales ift, das mußte man ſchon 
fange; aber man glaubte wohl nie, daß ein Gefetz, das nach den 
Stürmen der Jahre 1848 und. 1849 unter einer reallionären 
Störung eniftanden war, im Jahre 1863 eine Auslegung finden 
‚Könnte, durch vie ein Verein, dem bie beflen Männer unferer Stadt 
angehören und der feine erfle Berfammlung auch dazu benügen 
mpüts, den Dank unabhängiger Männer an dem Throne nieder 
wulegen, dem vielgenannten Urlilel 17 wegen geſetzwidriger Be 
fohlüffe zum Opfer fällt. Daß diefe Auflöfung ungeheure Senfa- 
tion in ganz Deutfhland maden wird, ifl gewiß, denn Bayern, 
ift jetzt Deutfchlands Hort! Mit Zuverficht ficht man bei uns ber 
Eniſcheidung ver oberſten Stelfen und auch der Gerichte in biefer 
Angelegenheit entgegen. 

Augsburg, 3t. De. Es geht uns Jochen folgende Er- 
tärung zu: „Gegen die heute verfündete Entſchließung der fgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, woburd der biefige Hilfs⸗ 
verein für Schleswig · Holſtein geſchloſſen warden if, wird Beſchwerde 
an das Igl. Staatsminifterium des Innern ergriffen werben, nd 
ich hoffe von der Gerechtigkeltsliebe deſſelben mit aller Zuverſicht 
eine Kufhebung des beſchwerlichen Beſchluſſes. Gleichzeitig werbe 
ich bemüht fein, die Gerichte mit der Frage zu befaſſen, ob die 
Shliekung des Vereines den Gefetzen enlſpreche. Für den Fort⸗ 
gang der Sammlungen, jivar nicht durch ben Berein, aber in an« 
derer gefeglichen Weife, wird Vorforge getroffen werben, Augsburg, 
31. Dei. 1863. Dr. Böll.“ 

Berlin, 31. Des. Das Abgeorbnetenhaus hielt heute eine 
Sitzung, in welder die Ankwort des Könige auf bie Adreſſe des 
Haufes dem Unleibeausfhuffe überwieſen wurde. Die loͤnigliche 


= Masken von Leinwand mit Wachs; — 
BE MPapier⸗⸗Masken in dreierlei Qualitäten, | 


ſowohl natürlihe als auch Karrilaturen, Naſen, Dominos, Baden» und Thier-Masten, Bärte, Grotesle Menſchen- und ar 
Köpfe 16, zu den Zabrifpreifen bei 
Heinrich Nübling in Ulm a. Donau. 


(30) 
Berk mach u u | STADT-THEATER. 


eitag, 1. Sanuar 1864. 11. Vorſt. 
In, einer Scnkursfahe verfleigere ich Im Wuftrage deẽ * önigtien Bezirlagerichls 


Br 
{im 5. Abonnement. Wilbelm Kell. 


Würzburg am Große Dper in 4 Alten von Roffini. Vet 
Dienstag den 19. Januar 1864, Nachmittags 3 Uhr feſtlich erfeuchtetem Haufe. 
im Rathhauſe zu Heidingsfeld nachfolgende anf Heivingefilder Marfung gelegenen Samstag, 2. Januar. Abonn. ausp. 
ur „Zum Benefie der Fil. Shüb. Zum Er- 
I. $I.-Rr. 5458, 54 Dezimalen Wohnhaus mit einer Mahlmühle mit 2 Gängen, flenmale. Feenhände. Lufiriel in 5 
einer Schneivemühle und einer mechaniſchen Werkflätte zu Heidingsfeld; Alten nad dem Franzöfliken des Scribe 
I. $i.-Rr. 5451/,, 10 Dezimalen Stallung und Schweinſtall. von Gh. dv. Graven. 


Diefe Realitäten zufammen gemerthet auf 4500 fl. 

TI. Bl.«Rr. 545b, 143 Desimalen Weiden und Baumanlage im Stabtgraben, 
tagier. auf 100 fl. ; ‚Ein Franzoſe, Brofeffor und Verfafler 
IV. Bi-Nr. 544, 645: Dejimalen Ader im Gtättäräßen, tagirt auf 500 fl. mehrerer Grammatiken und anderer Schrife 
Der Zuſchtag wird dietmal unbedingt, ohne Rüdfigt auf den Schägungapreis | fen, beabfihtigt die Wintermonate Jier im 
ertheift, und werden die näheren Sirichsbedingniffe an obigem Termine befannt gege- | Würzburg zuzubringen und Unterricht in 
der, franzöfiihen und ruffiihen Sprade 


ben werben, 
nad ber vühmlihft befannten Methode 











Bürzburg, ben 29. Degember 1863. " - 
Senffert, !. Rotar. Olendorff's, welche .e8 ermöglidt, im, mer 
nigen Monaten eine Sprache: leſen, fprechen 

Nachſtehend verzeichnete, allgemein befannte und: belichte und fchreiben zu Tönen, u geben. ' Stunde 

"I im Haus und auswärts für Erwachſene 
Comptoir-, Haushaltungs-, Schreib, Unterbal- | sr ern 
tungs · und —— — für 1864 dilig. Näheres im Bamberger Hof Ro. 9, 
fowie in den Buchhandlungen der Herren 
halten wir bei bevorfichendem Yasresmwechfel beftens eimpfchlen. Zulien um Stahei. (6] 
- ) i e 1 > z „" 

Würzburg. Stahel sehe. Buch:: & Kunsthandlung. »» br Das von m'r erfundene Mittel gegen 
Bilder-Kalender, ver Iuflige. 12 fr. Sommerfprofien & Leberflecken 
Comptoir · Notiz Kalender. 9 lc. m iR für Würzburg und Umgegend ſtets vor. 
— aufgezogen. 15 fr. .. rätbig in der Mpotbefe zum Gngel. 

Sinfebler-Rulenkr 15 k. Münden, 1863. 
Sulzbacher Gemeinnügiger Hauskalender mit:Einnahms- u, Ausgabs-Tabelen. 15 fr. F. Solb 
Katholifcher Haustaiender mit Abbildungen. 42 fr. Re 6 orig ’ 
vo —— :deß laudwiithſch Vereins für Bayern, Mit ] hemifer 
ilbunarn. fr 
Huftrirter Kalender, 19. gahrgang. Mit wielen Abbildungen. 1 f. AB. _ Deutfche ——— 
Kalender für Lehrer und Schulfreunde von Dr, Heindl. 27 fr, 
em Rational: — 2 — — ir. Corpus juris eivilis et 
rzburger innũtziger reibkalender. 30 kr. 
Münchener en und Gefdäftstanebud. 42 kr. , canonici 
Bayr verbefjerter neuer Volkskalender f. Bürger u. Bauersmann. 24 Ir, u ermäßigtem reife. 
Eulsbacher Gefchäftstalender, 36 tr. Deutfche Neberfeguug des Cor- 
Taſchen · Rotiz · Kalender, Würzburger. 36 fr. — pus juris civilis, Herausgegeben 
Auerbach's Volkskalender. 48 fi. von Otto, Shilling u. Sintenis. 
Berliner-St. Bonifacius⸗Kalender. Herausgeg. v. Bicar Müller. 28 Ir. In 7 ſtailen Bänden. gr. 8%. Reipjig 
Kalender f. d. kathol. Volk. Hrrausgeg. dv. Kolping. 28 fr. 1830—33. (fl. 36) für 10 fl. 48 fr. 
Mierig’ deutſcher Volkskalender. 36 kr. Dentfche Ueberfegung des Cor- 
Shwann’s Volkskalender. Herausgeg. vı F. W. Grimme. Mit 6 Stahl. 28 fr. ' pus juris canonici, heraußge 
Steffen’d Volkskalender. Mit 8 Stahlfi hen. 45 fr. geb.. von benfelben. 2. Bor. gr. 89, 
Volkokalender, katholiſcher. Herausgeg. v. Grimm: Mit 6 Stahl. 28... . Leipz. 1833—39 (13 fl. 18 t) für 
ge — — — en tt. — an — 
untor.-fatprifcher Bo ender odderada Muſtritt v. Scholz. 36 fr, u beziehen bur 
—ãS und Etui-Salender tm Preiſe von 12 Mr. bis TR. BI Stahefiche en. Kunfihandlung 
Anzei 5 © Kurs der Geldiorten. 
- Unterzelchneter bringt zur Nachricht, daß von Sonntag deu 3. Januar an täglich —— 


Vormittags 9 Uhr friſchgebadene Maultaſchen, ſowie verſchledene Eorten Thee⸗ 
. 37—33 fr. 
brode zu haben find.- Auch empfehle ih meinen Zucker: fowie Finder-Ziwiebacf = = ber 9 ML. BEN 74 ie 


und bilfe um geneigten Zuſpruch. Holiänd. 10f.Stüde 9 fl. 45--46 fr. 


. A. Friedrich y Büdermeifter, RandsDntaten 5 fl. 391/,—341,, Ir. 
{26} *— nächſt ber Hoſpromenade. 2: Frantenfüde 9 I. 10/.26 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl, 43-47 ir. 
(Allersbeim) Dienfag ten 12. Sanuar Mittags 1 Uhr werben auf bem I Hoch. Silber per Bolpfb. £2 fl. 52-521 ke. 
Gemeindehauſe dahler 125 Haufen Stragenfteine zum Kleinſchlagen in ſchicklichen Ab⸗ } old. per Zollpſo. 804-809 fi. — Fr. 
theilungen dem Öffentlihen Abftriche unterfiellt und werben Rufttragenbe hiezu eingeladen. | Preuß. Kaflenamweifungen 1 fl. 147, -döYalr. 
(26) - .. i Die Gemeindeverwaltung. Dollars in Gold 2 fl, 251,261, fr. 


Drud und Bekag der Stahel' ſchen Bud- und Kunſthaudlung ih Würzburg. 








n 
Cours der Staatspapiere, | Diverse Aktien. 































—— — EN .. in P. ı in ——— Wahrung. 
Oesterr. |6 pCt. Met. (Op. 1. 9.6. R)) — In“ rt en & N — — 
= 16 pCt. a ditto. fe v2 0. |Qesterr. Kreditbank-Aktien A. 200 18038 a. 3 j ‚ 
£ 5 pCt. Kugl. Met. v. 1852 | :81jg P. Dart. Bank 1. u. 2. Sorio AN. u P. avet. 0. 100 &. 8. vvbi U. 
pCt. Engl Mot. v. 1859 779/g.P. [Weimszische Bank & Thir. 100 . . . Antwerp. Fre. 200 k.8. > a; 
N \5 pCt. Venet. Coupon b. R| 777/g P. "telleutsche Kroditaktien . 9314G Augsb. fl. 100 k. 9, v9 P, 80. 
5 {5 pCt. Nationaknl. v. 1984| 65-6414 0. — Bank in Lux. A250 Fra.d 28 kr. tus G. Th. * kB. a — = 
id * Bet. Metall Obligation. | 581, G. sunus-Eisenbahn A f. 280 . . . |317 P. Brem. 50 Th. Lsd. x. 8. muty 
: Ma Fl 2 00. . 61-53 G. Franklurt-Hanarer-Eisenbahn . . . | Sl P. Brüssel Frs. 200 k. 8.| v3 G. 
Proussen 31; pt. Stantaschuläsch. 'Ocen F.St.Eisb. 6pCt. 800 8 A 28 kr.185 6. Cala, The Ks NR 
Bayern 44), pCt. Cbl. 1jähr. dto, I101 P. —* Bilsab.-Kieenbabn 5 109 G. ji Hamb. MB. 100 k. 8, au fe 
= ala pCt. Obi, 4gtihr, dto. ‚10184 P, m. Westbahn-Aktion ä x 20 ei 25%, Leipzig * 60x 8. —8 G 
. 4" pCt. Obl. Ijähr. dio. | —* |Rhein-Nahe-Bahn 9 TAL A106 rCt. z.| 26 : |f.swton Lst. 10 x. 5. |11:3% P 
i “pCt Obliyyfähr.dto. | 961% p. |Ludwigshafen-Bexbacher & 4 Don 1140 " An Ie8.Lyon Fra. 200 x. 8. 
"Fee Obl. Ab-B.die, J wi 6. In — dio. 14 po — Mail. rs. 200 —8 
a RE 
— ‚104 - » va 
” ” = * 8 ont. . dto. ., ji “ — Prior. 6 pCt. 6/7 33 IP. 75846 ENPetersburg wB-R |— 
Baden  |4t;, pCt. Obl. F üdd. Bauk-Akt., 30 pOt. Binz. 248i Q. |firiest 110083 | 
. 31/, pCt. ObL v. 1842 92 p. Span. Handels- und Industrie _ ‚Wien q. 200 6. We | — 
Gr. Hoss. n pOt. Obl. \ „  Oredit-Akt d. Ges, Pareirc 70p0t | do, in öst. V. LS, | 971, P, 
4 pCt. Obl. b. Roilach. 991% P, Bayr. Ostbahn & 41/, plt, volleinbez, !108 p. Discono . | 5 pCt. G. 
2 314 pCe. ObL dio. — IRayer. Ostbshn mit 30 pCt. Rinr. 108 p ll | 
Nassau 41/5 pCt. Obl, dto. ıu1l/g P, Kurhess. Thlr, 40 b. B. 
N PC Ob die 981/, P. Anlehens-Loose. de. Hessan ti. 50 bi R. _ 
= 31/4 pOt. ObL aio. vo v. |Oesterr. f. 200 v. 1839 j116%4 P. f. 925 do. 395/4 P 
Kurbessen |4_ pCt. Obl, dto, Yuljg Pi | » N1.2s0v.1ö5krdt4por.| 751/ P. Nassau fl. 26 bei Rothach. 383/, P. 
Frankfurt /3'/, pCt. Ubl, 61/4 P, „8% 600 v. 1#60 8/7 | 788/9—377:4 G.|Serdinische Fr. 36 b. B. sy F. 
> |8 pCt. Ob. soP. „N. 100 Elsb.L v.1868.|138%/4 P. Nouchstelor 1.) Fra.-Loose _ 
Russland IR Fr Obl. in L. A N.12 —2 G. Prouæa. Pr.-Anl. 8i pCt, b. R Freiburger 15 Frs,-Loose .- 
Spanien s ao . Inl, Sch. P. 40.2. 30| 614/4 Pı chwed. 10 Thlr. Loose ya pP Mailändor 45 Fra. L. b. R sp. 
- 47 P, 2. Su 11214 P, St. Lüttich mit .2'/, pCr.Z. | 341, P. 
Schweden rar por ObL &”105 Thir. | 933, P. |IRadische 9. 36 | 58 ?. Ausb.-Gunzer.h. a. i-L. 117g P. 








Branffurt, 31. Des Der legte Börſentag des Jahres vertief in — Stimmung. Die Nachricht von dem Eintreffen 
Indeſſen behaupteten fih tie Rosirungen in 
(Synv.) 


und Empfange des Herzogs von Auguſtenburg in Kiel veranlaßte neue Blanfoverkäufe, 
Folge der Feſtigleit des Wiener Marktes ziemlich gut. 


Die Umfäge waren nit von Bedeulung. 





Antündigunge 


Neujahrs-Sratulationd.Entbindungs-Rarten für das Penjahr 1864 haben ferner 
gelöst die HH.: Rechtsanwalt von Lutzeaberger mit Fam., Kreid-Bar- und Reg.-Rath 
Haider mit Fam., Weinhändfer und Magiftraisratd Weis mit Gattin, Braucreibeflger 
Wolz mit Gattin, Se. Excell. Regierungspräfident Freiherr v. ZuMhein mit Familie, 
Banquier 3. J. v. Hirſch, Rechtstonzipient Joſ. v. Hirfh, Dr. Martin Geigel mit Fa- 
milie, Bezilsgerichtaarzt Dr. Hindernacht mit Gattin, Sparlafja-Berwalter Schirmer 
mit Gattin, Gonvent der Patres Auguflinorum, Artillerie Hauptmann Minges mit Gattin, 
Kaufmann Rödelberger mit Gattin, Kaufmann und Magiftratsrath Maas mit Gattin, 
Bezirlögerichtsratö Ruppert mit Gattin, Domfapitular Dr. Flaz, Kaufmann und Ma- 
gifratsrati Möller mit Galtin, Kaufmann und Magiftratsraty Morelli mit Gattin, 
Bezirkögerihtsrarh Schwaab mit Gattin, Se. Exe. Generaflieutenant v. Hartmann mit 
Familie, Dr. v. Franque mit Gattin, Privatier Liebler mit Kamille, Major Lögl rt. 
Gen.“St. mit Familie, Rehtsanwalt Dr. Steidle mit Gattin, Bezulsgerichisraih Horn 
mit Galtin, VBrofeffor Dr. Denzinger,, Öen.-Kaupimann v. Kramer mit Familie, Ma- 
giſtratsrath Mebger mit Familie, Privatier F. X. Chriſt mit Gatlin; Frl. Anna Zorn, 
Erziehungs-Infituts- Inhaberin, Frau Kaufmann Bolzano Wittwe mit Familie, Frau 
Gerichtsvorſtands -Wittwe Ley mit Familie, Gr. Margareida Sambeth, Infituts-In- 
baberin. (Hortfigung folgt.) 

Würzburg, 31. Dezember 1863. 


Der Armenpflegichaftsrath, 
U. Borland: ©, Steinfelder. 
s gel, Sık., 





Im Verlage ver Stahel’ihen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg -if 
foeben erfhienen und -dush alle Buchhandlungen zu beziehen: 


EDS Suddeutſch⸗ Zeitſchrift | 
Philologie und, Gymnaſialweſen. 


en von L. Urlichs, B. Stark u. L. v. Jan. 
1864. I. Jahrgang, 18. Heft, 10%, Bogen gr. 8%, Preid des ganzen, aus 4 gleich 
ſtarlen Heften befiehenden Jahrgangs: Thlr. 4 oder-Nl. 7; Vereinsmünze, 


Diefe Zeirfchrifs iſt befimmt, durch Abhandlungen und Recenfionen der Förderung | 


der Alterthumswiſſenſchaft und Paͤdagogik im Allgemeinen, insbefondere den Bepürfnifien 
- ber gelehrten Anftalten dis ſüdweſtlichen Deutſchlande zu dienen und theilt die wichti 
geren Perfonalnotizen und Beroibnungen in dem bezeichneten Gebiete mit, — Die 
Serausgabe erfolgt in vierteljährlihen Heften. 
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Oeſterr. Währg ., übernimmt 


und endlich auf. Capitalien (Ausſteuerverſicherungen); 


das Ableben des Menſchen, Meberfebungsverfiherungen; dann auf Renten 
MReiſende Guͤtet zu Waſſer und zu Lande 


die Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchlag; 


a) Auf bewegliche Gegenſtaͤnde aller Art, gegen Feuerkgefahr; 


b) 
c) 


d) 
gegen billige und feſte Prämien und erfegt, alle vorlommenten Schäden In Königl. bapır. 


Lanbetwährung. 


‚ Setreivebändler; 
[3a] 


eter Friedrich 
Safpar Simon, Schullehter. 


P 


in Wipfeld bei Herrn 


Berfiherungen lönnen genommen und nähere Aufſchlüſſe erholt werben, 
„ Beußleben‘, 


Duich den. Beſitz einer Wirhlchaft und 
mihrerer Agenturen im Badergeſchaſte ge= 
bindert, ſucht der ‚Unterzeidnete bis 16, 
Danuar einen tühtigem Gehilſen. 


Jakob Hayd, con; Bader 


in M 


nerſtadt. 


dung führender Wnträge feitene ber vereinigten Ausſchüſſe 
bezeichnet fein, 

Weimar, 29. Dar. Der Großherzog hat am’ zweiten 
Welhnachtsfelertag dem Herzog von Schieswig · Hoiſtein in Gotha 
einen Gegenbeſuch abgefattet. — Aus dem Eiſenacher Oberlande 
fönn:n mie die Mitsheilung machen, daß bort in allen nur irgend 
erheblichen Drten Bollöverfammlungen Aattfinden, vie nicht allein 
fehr opferbereite Refolutionen faffen, fondern auch thatſächlich reich · 
Ni beiſteuern. Zuſtimmungs · und Danfavıefien an ben Stoß: 
berzog werden beſchloſſen und darin bie Bereitwilligleit zu noch 
weiteren Opfern für Schlebwig · Holſtein ausgeſprochen. 

Altona, 31. Deibr. Zufoige eines geſtern gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes ging Heute Vormittag eine Deputation des Magiftrats 
und des weputirtencolleglums nach Kiel, um dem Herjog Frledrich 
die Huldigung ber Stadt Altena zu überbringen. 

Samburg, 30. De. Nach einem Börfengerüdt wäre Her- 
zog Frledrich über Glüdſtadt incognito in Stiel einnetroffen. Daß 
Gencralfommando ter Bundesiruppen befand fi heute in Jeven— 
ſtedt und wird morgen Vormittags 11 Uhr im Rendsburg fein, 
von wo Xruppentheile grgen rievrihfladt detachirt werden follın, 

Hamburg, 30. Der, Abends. Heute Nachmittag if Her- 
zog Friedrich unter großem Yubel der Bevöllerung in Kiel ein. 
getrofien. 

Hamburg, 31. Depbr. Nah der geftrigen „Flensburger 
Big.” acht Ter noch in Schleswig mohnende Kronprin Friedrich 
nädflene, fein Vater, der König, Anfangs Januar zur Armee. Die 
Hofeffetten find bereit® in Gottorf eingetroffen. Den „Hamburger 
Nachrichten” wird geſchrieben, daß bie Dänen den ſchlebwig' chen 
Regimentern miftrauen und dieſe!ben mıt Eiperbeiten beſchaͤftigen 

Hamburg, 31. Dez. Ein Augenzeuge meldet, der Brücken- 
fopf in Friedrichoſtadt fei im der vergangenen Macht gefprengt und 
bemolirt morben. 

Aub Nortorf und Umgegend haben Friedrich VIII, ein 
fimmig proffamirt, Jetzt oder nie die Löfung. 

Karis, 30. Dez. Der berühmte Führer der Oppofition im 
geleßaebenden Körper Frankreichs/ Hr. Thiers, ſprach jüngſt gele⸗ 
gennich der Debatte über bie von Napoleon geforderte Anleihe im 
Betrag von 300 Mil. Frares vie prophetiſchen Worte: „jeder 
näöfte Kıieg Franfreihe in Europa wird ein Weltfrieg fein und 
es wird fih dann nit um einen Aufwand von Millionen, ſon⸗ 
dern um den von Milliarden, nit um eine Daurr von Jahren, 
fondern um tie von Generationen bandein Napoieen fann einen 
jolchen Krieg herbeiführen, aber er wird nicht ald Sieger aus bem- 
felben hervorgehen.” 

Arhen, 12. Te. Die Befefigungen von Korfu follen alfo 
demolirt und die fieben Inſeln als neutrale® Geblet in das euro» 
päifche Völterrecht aufgenommen werden, nalürlih mit dem Bor- 
behalte, daß cine® ſchoͤnen Morgens irgend ein Stärkerer die Sache 
fih auslegt, wie «8 ihm bequem iſt. Dicfes Ereigniß bat in 
Hillas einen höhf unangenehmen Eindruck gemacht, nicht jo fehr 
wegen ber daraus entfpringenden Folgen, als weil man jetzt plöglic 
darüber, weflen man ſich von England eigentlich zu verfehen hat, 
bie Augen mit Gewalt geöffnet befommt. Natürlich bat England, 
das grofmüthige, gar fine Schuld daran, Hr. Slarlett hat eb ja 
gefagt, fondern Diflerreich, das gewaltthätige, und bie Zürfei, die 
furchtbare, haben Lord Balmerfton gesungen, mit blutendem Her 
jen eine neue Wohlthat, welde er Hellas zugedacht hatte, zu ver⸗ 
Rümmeln. Wenn nun gar bie Grichen fähig wären. die Aufr 
nahme der fieben Inſeln in das Königreich zu verweigern? Dann 
wird der König von Griehnland Herzog don Jonien, und wir 
find mit England bis auf lumpige hundert Millionen Franken 
quitt. So fliegen unfere Volitl'er, vermeinend, damit aller 
Dankbarkeit gegen England für die feit vem 10. Olt. 1862 er 
wieſenen Wohlthaten enthoben zu fein. — Die allgemeine Miß- 
fimmung macht fib lelder auch in allen Geſchäften geliend, und 
nod nie war namentlid) der Gandeltreibende wie der Gewerbe» 
mann in dieſem Grade ohne Verdienſt, nur die Koſtgänger der 
Staotefaffe haben nod für einige Zeit Hoffnung. — Die Un 
fiherbeit in der Hauptſtadt und In einigen Vrovinzen nimmt wie: 
der zu, nachdem der eıfte Gindrud der neuen Ordnung ber Dinge 
verwiſcht if, melde eigentlich bei ber Unthätigfeit ner Reglerung 
die nemliche IR, wie fle unter dem Interregnum war. Die Natio- 
nalverfammlung befhliegt, nos Miniftertum führt aus — ein Ger 
gengewicht if noch nirgends ſichtbar geworden. 

Warſchau, 30. Dez. Cine Verordnung des Statthalters 
beflimmt, daß bis zur völligen Wiederherſtellung der Ruhe fänmt- 
Tide Polizelbehbtden, aud der Oberpoligeimelfler von Warſchau, 
der Mititärbehörbe untergeorbnet bleiben. 


St. Petersburg, 24. Dei. Der „Imvalide” bring: Ent 
büllungen fiber den Fang, welchen bie Warſchauer Polizei auf dem 
dortigen Bahnhofe gemacht, wo fi tägfih um 10 Uhr Morgens 
auf dem Bureau ber tebnifhen Ecltion mehrere Perfonen ver 
fammelten, welche zu der Nationalorganifation in nächſter Bejzich · 
ung ſtanden. Man fand mehrere mit dem Siegel des Staals- 
fefretärd der Nationalregierung bereits verſehenen Padete, welde 
in das Yusland oder tm die Vroninzen verihidt werben follten. 
Aus diefen Papieren fol die Thatſache hervorgehen, daß auch 
preuhiſch und, Öfterreihifh Polen in ven Wufftand einbezogen 


werden follen, was namentlid ein Dolument berweife, welches ven 


Titel führt: „Inſttullion an den Kommifjär außerhalb der NRuß- 
land entriffenen polnifdhen Provinzen.” Außer einer fehr langen 
Snfrufiion an den Fürften Sarterpefi und einigen antırn für 
die rufflibe Polizei höchft angenehmen Dokumenten wird eudlich 
aud die Rechnung eine® Kommiffärt angeführt, in der unter an« 
deren aud ein Poſten von 500 Rıbel für Ankauf von Gift vor- 
füommt. Mit diefen Enthüllungen mag wohl aud die Verhaftung 
des General Kerbeg in Verbindung ftchen, deſſen Entlaffung von 


feinem Poſten als Direlter des Bau-Departem.nts fhon ver meh⸗ 


reren Moden fla:tfand. 

Bularef. 30. Dez. Die Regirung fordert von der Kam 
mer einen Epgtracredit von 6 Millionen Piaſter für Drganifat'on 
der Sicyerheitspoligei und einen folhen von 70 Millionen für Be- 
zahlung der den Klöſtern bemwiligten Summe, für Materialanfhaff- 
ung für die Armee und für Tilgung der aus dem Vorjahr rüd- 
Rändigen Schulden. 

Nemw-BVork, 19. Dez. Die Untoniften ziehen fi vor 
Longftreet zurüd‘, der nach Zennefiee umgekehrt if wird jene zu« 
züdgeworfen hat. Die Rebellenarmee unter Harder ſteht bei Dal- 
ton (Georgia). 





Se. Maj. der König hat ven Hauptmann 2. Klaffe Anton 
Bösmiller vom 9. Infanteri»Regiment Wrede zum 4. Apjutanten 
des General-Gommanbantın Ritter von Hartmann ermannt und 
gleichzeitig zum Hauptmann 1. Klaffe befördert 

Summarifhe Ueberfiht der im Jahre 1863 in 
Würzburg gefallenen Regenmengen. (Die Maße find 
bayerischee Dezimal-Maf, 10 Linien auf einen Zoll, 10 Zoll auf 
einen Fu.) 


Januar 1.8452 Hol. 
Februar „. . 0,5338 „ 
März .. 1,5500 „ 
April. 0,6664 „ 
Mai. . . 3,2296 „ 
uni. . . 81504 „ 
Sul . . . 13712 „ 
Auguft 1,6840 „ 
Sıpiember 8,4664 „ 
Oktober 1,8712 „ 
November 1,0228 „ 
Dezember 1.9740 „ 


Summa 22,3700 „ 
2 Fuß 2 Zoll 3,7 Linien. 
Die bedeutendıren Regenmengen (gegen %/, Zoll und darüber) 
fielen in folgenden Tagen: am 12—13. Januar; 7—8. Mir; 
18. 19—20., 21. Mai; 13. 16--17. Juni; 49., 20. Auguſt; 
2., 3., 4, 20—21. Sept.; 9—10., 29—30., 30—31. Dfibr.; 
9—10. Novbr. M. 


*+ Münden, 31. Dez (Priv.Korr.) Geheimrath v. Stod · 
hauſen, deſſen Ankunfi ich Ihnen geſtern anzeigte, wird längere 
Zeit bier verweilen, wie es ſcheint, ale nicht offizieller Vertreter 
des Herzogs Friedrich von Schleswig-Holflein. In ähnlicher Stell- 
ung verweilt befanntlih Hr. v. Wydenbrugk in Wien. Hoffen 
wir, daß bie Zeit nicht ferne iſt, wo bie Abgeſandten des deutſchen 
‘Herzogs an ben deutfchen Höfen als wirkliche Gefandten in aller 
Form empfangen und beglaubigt werben lönnen. — Aus Ellingen 
iR die Nachricht Hier eingetroffen, daß der Reichstath Fürſt v. Wrede 
vor mehreren Tagen fehr bedenklich erfrantte, feitbem aber einige 
Beſſerung eingetreten IR. — Im der k. Mefivenz hat heute Bor- 
miltag unter dem Vorfige des Prinzen Ruitpolp eine Sitzung det 
Staalerathes flattgefunden. 


— — — — — — — — 


Verantwortlichet Inter.⸗Redactcur: R. Baudorf. 


— — 


Neueſte Nachrichten. 


Augsburg, 30. Dez. Eo, chen erfheini folgenve Belannt- 
madung: Die in rubrizirtem Betreff ergangene Entſchließung fgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg vom 29. dv. Mis. mit 


welcher die Schliefung des Vereins für Schleswig Holftein ausge 


ſprochen if, wird nachſtehend im Abdruck zur allgemzinen Kenntniß 
und Nachachtung veröffentlicht, lautend: „Nah ben übereinflim« 
menden Berichten in ven Öffentlichen Blätlern (Nr. 357 des Un- 
zeigblattet, Mr. 357 der Augsburger Abendzeitung und Nr. 306 
den Augsburger Poſtzeitung vom Heutigen), hat der hier deſtehende 
Verein für Schlesiwig-Holftein, welcher unzweifelhaft zu den poli« 
tifhen Vereinen zählt, in der am 28. d. Mis. Abends im Gaft- 
baus zum Mobrenfopf tahier abgehaltenen Berfammiung ten Bt- 
ſchluß gefaßt: die biß jetzt eimiegangenen KHülfsgelder dem ia 
Franlfurt von ber Abgeordnetenverſammlung niebergefehten Aus» 
ſchuß in der Art zur Verfügung zu flellen, daß birfer Ausſchuß 
treu feiner Gonftituirungsacte dieſe Gelder in gefeglicher Weiſe zur 
Durdfährung der Rechte der Hergogthlimer und für die herzogliche 
Regierung verwende.” „Erwägt man nun, daß biefer Ausſchuß 
fh als den Mittelsunkt der fhleswig-hoffteinifhen Bermegung und 
der zu Bunften derſelben eingeleiteten Seiblbefteuerung dee deutichen 
Volis Angelündigt, in tiefen Sinn an alle deutichen Männer, ind« 
bejondere aber an die fämmtlichen für Schleswig. Holftein beftehen- 
ten Hülfsausihüffe fi) gewendet, ihnen eine Reihe Direcliven Ihres 
ferneren Verhaltens vorgezeichnet, und vor Allem bielelden aufge, 
fordert bat, ungefäumt ihm die an vielen Orten bereits aufgehäuften 
Gelpmittel nad freier, von der ſchleswig -holſteiniſchen Negierung 
völlig unabhängiger Selbſtbeſtimmung zu überweifen — fo muß in 
dem von dem biefigen Vereine gefaßten oben erwähnten Beſchluſſe — 
wenigſtens bezüglich der Berwendung der bei demjelben bis jegt einges 
gangenen Hülfsgelver — rine Unterordnung dieſeß Verelns unter den 
Abgeordneten ⸗ Ausſchuß in Franlfurt als Gentralorgan der ſchleswig · 
holſteiniſchen Bewegung erfannt werden, und vermag an dieſer Auffaffe 
ung weber bie dieſem Beſchluß beigefügte gan, allgemeine Beflimmung, 
daß der Ausfhuß diefe Gelder in gefeglicher Weife für Durhführung 
der Rechte der Herzegthümer und für die herzogliche Regierung vers 
wende, noch die weitere Eillärung daß fih der Verein dem Aus» 
ſchuß im keiner Weife untergeorbnet habe, und daß er fih nit 
verpflichtet ſehe irgendwelchen Weilungen deſſelben zu geboren — 
eine Aenderung zu veranloffen. Da nah Urt. 17 des Geſtches 
über Berfammfungen und Vereine vom 26. Februar 1850, auf 
welden der hiefige Verein von Seite deI3 Stabtmagiftrats dahier 
in Folge Regierungs Entfhlichung vom 28. ds. noch befonders 
aufmerfiam gemacht worden war, politifhen Bereinen nicht geftattet 
iſt mit andern in der Art in’ Verbindung zu treten, daß entweder 
bie einen den Belhlüfien und Organen des andern unterworfen 
oder mehrere ſolche Vereine unter einem gemeinſamen Organe zu 
einem geglieberten Ganzen vereinigt werden; da ferner nah Ar. 
49 Ziff. 4 des allegizten Oeſttzes jede Bolizeiftele oder Behörde 
befugt iſt Bereine zu fchliegen, wenn ſie dem Urt. 17 entgegen« 
handeln, und in dem erwähnten Beihluß «ine Zuwiderhandlung 
des hiefigen Vereins gegen den Urt. 17 liegt, fo befchließt die k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg Rd. 3. „Es fei ber 
dahier beftchende Verein für Scleswig-Holftein zu ſchließen.“ 
„Der Stapimagiftrat hat die Borflände dieſes Vereind alsbald 
bievon in Kenniniß zu feßen, die Schitcfung tefjeiben öffentlich 
befannt zu mechen, für ven fihern Vollzug des Regierungsöbe— 
ſchluſſes pflichtgemäß Sorge zu tragen, und hierüber Anzeige an 
die f. Regierung zu erflatten.“ Augsburg, den 30. Dez. 1863. 
Magifrat der Stadt Augdburg. Der I. Bürgermeifter: v. Forn⸗ 
dran. Schmd, Gelt. 


Wien, 39. Dez. Es wird mir von unterrichteler Seite 
mitgelheilt, daß ber Kaifer durch die von feinem Minifter des Aus- 
märtigen befolgte beutfhe Polilikt — sit venia verbo — nicht 
ſeht beftiedigt iſtz er fagte zu einem anderen feiner Minifter: „Mir 
gefällt dieſe Politik nicht.” Die bloße Reſervrauſſtellung if tem 
militärifhen Gelfte des Kaifers unangenefm; ein Träftiger Kampf 
wäre ihm lieber. Das if fiher. Aber der Kaiſer weiß ſich doch 
nicht aus den Banden feines Minifterd zu befreien, Graf Rech—⸗ 
berg ift ihm für die innere Politik unentbehrlich; denn er ift der 
Stühpunft der confervatiben Elemente des Miniſteriums. Charak⸗ 
terifliſch füt die Polilik Oeſterreichs iſt es, daß es in der Perfafs 
fungsfrage der Herzogthümer ſehr entſchieden auftritt, während bie 
Erbfolgeftage noch immer ein noli me tangere iſt. Daher kommt 
es uch, daß es die Zurüdnahme der Berfoffung nom 16. Nov. 
udthigenfalls durch eine Inpfandnahme von Schleswig erzwingen 
und dießfalls gemeinſam mit Preußen einen Antrag am Bunde 


'f@einlih ‚erfolgen wird. 


‚zögern ſuchen. 


einbringen will, norausgefeßt, daß Preußen ſich dazu verfteht. Denn, 
man telß bier, daß Wreußen einen Modus ſucht, fih vom Lon« 


‚boner Broiofoße loszumachen und damit preußiſche Zirle die. weitab 


von der nationaleveutichen liegen, zu verfolgen. Uber was nützt 
Deutſchland die Zurüdnahme der Novemberverfaffung, melde wahr- 
Darum it «8 Deutſchland nicht zu thun, 
fondern am Trennung der Herzogthümer von Dänemarl, und 
die entfheidet ſich alein durch vie GErbfolgcfrage. Man iſt 
bier über den zum Beſchluß erhobenen Antrag Bayerns, ‚daß 
der. Ausfhuß mit Beichleunigung über die Erbfolgefrag: Ber 
tigt eriatten folle, nicht fehr erbaut, Man wird die Ent- 
ſcheidung der Erbfolgefrage auf ale mögzlihe Weife zu. ver 
Das Mittel hiezu wird darin gefunden wer« 
ben, daß man bdiefelbe auf das Gebiet mweilläufiger rechllicher 
Erörterungen zu ſpielen ſucht. Man fagt bier, der Rechtsſtand⸗ 
punft fei nicht fo Mar, und der Bund werte doch nicht kurzweg 
wie etwa eine Vollsoerſammlung über dad Net abipredhen wol» 


"ten ?! Er könne nicht als politiige Macht, iondern nur gleichſam 


als Geriht die Gntjheidung treffen. Caveant  Consules! 
Man entfchuldige bier den General v. Gondrecourt, Gommans 
danten der öfterreiifchen Iruppen in Hamburg, mit den Bun« 
besinftruftionen, welche ihm vorföreiben, für die Sicherheit 
der Truppen zu forgen. Bei einem Gonfliete, welcher ducch das 
eueregercieren der Zurner gegenüber von Altona leicht entftehen 
fonnte, wäre das ſchwache öſterteichiſche Truppenforps gegenüber 
den dänischen Truppen und in einer vollreihen Stadt leicht ge⸗ 
führdet gewefen. Gonprecourt gilt bier als ein rüdjihtöfofer Haur 
begen, deffen Wahl für dieſe Miſſion nicht glüclich fei. 
U P.“Zgig.) 
Stuttgart, 81. De. In der Abgeordnetenlammer cr» 
Härte heute der Minifter des Aeußern Namens der Staaidregie- 
rung: Diefe erachte fih von ven dur ven Beiteitt zum Londoner 
Vıotofoll übernommenen Berpflihtungen entbunden; fie betrachte 
den Herzog Fricdrih aus dem Kaufe Auguftenburg als zur Erb» 
folge in Schleswig-Holflein berechtigt und babe in dieſem Sinne 
ihrem Bundestagdgefantten eine entihiedene Infteuftion zugehen 


laſſen. Zwiſchen den Regierungen von Würtemberg, Bayern und 


Sadien heriſche in dieſer Angelegenbeit volle Ucbereinftimmung. 
Stuttgart, 31. De, Die Sammlungen für Schleswig · 
Holſtein haben bei und einen guten Fortgang, Außer den bereits 
nah Votha abgegangenen 10,000 fl. Liegen weitere 10,000 fl. 
parat, welche geſtern zur Erörterung ber Frage Reranlaflung ga- 
ben: ob diefe zweite Gelpfenrung an ven vom Wbgeorbnetentag 
in Ftankfurt eingejehten Gentralausfhuß eingefenvet werben ober 
wieder na Gotha abgehen Jollen. Ginige Mitgliever des bicfigen 
Haupffsmites für Württemberg hatten das erftere verlangt, und 
dafür in ver geftrigen Berathung fehr heftig das Wort ergriffen, 
warn jtdoch mit ſehr bedeutender Majorität überflimmt worden. 


Reipzig, 30. Di. Die Berflärfung des combinirten Buns« 
deßexitutiondlorps durch neue öfterreihiiche Truppen, die bereits 
von verfchiedenen Seiten als nahe bevorftehend angezeigt wurde, 
wird binnen Kurzem flatifinden, und amar follen die Truppenſend⸗ 
ungen auf mehreren Wegen zugleih nach ven Hetzoglhümern ge= 
fhafft werven. Ein Theil gebt auf der Werrabahn, ein anderer 
über Leipzig, ein dritter üder Berlin, ein vierter no eine andere 
Route. Heute Kat Darüber eine Gifenbahntonferenz; in Koburg 
ftattgefunten. Eigentlich ſollten vie Truppenzüge auf der Werra» 
bahn fhon mit dem 26. d. beg'nnen, Der öſterreichiſche Etappen ⸗ 
oifizier, welcher die erſten Durchzüge der Deflerreicher leitete, iſt 
fortwährend unter Wegs, um auch die weiteren Züge in Gang au 
bringen. 


Bom Main, 31. Dez. Die engliihe Diphnote wird, wie 
in gut unterrichteten Kreifen in beitimmtefter Weile ‚verfautet, chen 
fo erfolglos bleiben, wie Lord Ruſſel's frühere vergeblid wieder» 
holte Einihüchterungsverfuhe. Als unzweifelhaft iſt anzunehmen, 
daß von ben vereinigten Ausſchüſſen eine fehr jcharfe Erwiderung 
vorgefhlagen und von ber Bundesverſammlung alfeitig (2) ge 
nchmigt werden wird. — Dem Vernchnen nah wird das Referat 
ſeiuns der vereinigten Ausfhülle ſowohl über dieſe Note, mie 
über die Frage der Erbfolge in ven Herzogihümern und über ven 
gemeinsamen Antrag Dejterreichs und Preußens und den Antrag 
des Grofherzogthumes Heſſen berüglih einer Beſitznahme von 
Shleswig durch Buadestruppen von tem bayıildın Gefondten 
erfiattet werden. Die Berathungen der vereinigten Ausſchüſſe folgen 
ſich raſch aufeinander, und jedenfalls werden, wie man verficert, 
die eiſten Sitzungen der Bundesverſammlung in dem’ neuen Jahre 
durch die Einbringung midtiger, zur ſchließlichen Gnifcel« 


am 25. & Mts, jlattfindenden Sikung zum ſchließlichen Votum 
vorgelegt werben wird. 

Sranlfurt, 30. Dede; Vorgeſtern Yerfammelten fi bie 
Biefigen Freiwi für Schleswig. Holftein zum Zwede, fih gegen. 
feitig kennen zu Ürnen, Die Uebumgen geben raſch vorwärts und 
find bereits feweik gedlehen, vaß nah Neujahr mit den Batoillond- 
Egerzitien begonnen werden Tann.“ Die Zahl ver bis jeht anges 
meldeten Freiwilligen beträgt 314. — Die hiefigen Blätter braditen 
vor einigen Zagen die Nachticht, daß ber biefige — 
reſp. Schüpencolleg beſchloſſen habe, nunmehr mit regelmäßigen 
Sammlungen für Schleswig-Holftein zu. beginnen. Die Sache 
zerhäit ſich jedoch fo, daß die iſt und in eintt 
demnaͤchſtigen Generalverſammlung barüber Beſchluß gefaßt wird. 

Samburg, 26. Dez. Zwei dſterteichiſche Soldaten, welche 
sorgeftern auf Poſten ihnen von Civiliſten offerirte Cigarren anger 
nommen hatten, jeder zweimal 25 Stodichläge zudietirt — 
Geturnt wird allerdings wieder in den Zurnballen, die Waffen« 
übungen find aber noch nicht wieber erlaubt und follen «6, wie 
wir hören, vorläufig auch micht werben, , 

Hamburg, 29. De. Mit Bewilligung der Bunbesfom- 
miffäre haben hannover'ſche Beamte die telegraphifche Verbinbung 
mit Dänemark, Schweden und Norwegen. wieberhergefiilt. Die 
Dänifche Linie wird nunmehr als eine internationale behandelt. Es 
iſt die Vereinbarung getroffen, daß bie hannover'ſche Zelegraphen- 
Station hierfelbft die holſteiniſche Leitung übernimmt. Im Hol« 
ſteinlſchen werden holſteiniſche Stationen errichtet. 

Wie aus Rom, 26. Dez, gemeldet wird, halte ber Papſt 
am vorhergehenden Zage dem Herlommen gemäß die Glüdwünſche 
der Rarbinäle enigegengenommen und bei tiefer Gelegenheit eine 
Anfprade gehalten, in welcher er, nachdem er an die Zriumphe 
ber verfolgten Päpſte erinnert, das Vertrauen ausdrückte, daß bie 
Kieche, wenn fle fi ais fef, ausdauernd und umſichtig erweiſe, 
ihre ufurpirtem Befigungen wieder erlangen werte. Beim Em- 
pfange ber Beamten erflärte Se. Heiligkeit, er fe. für das nächſte 
Yabr auf ernſte Greigniffe gefaßt; doch man möge fi beruhigen, 
denn die Kirche werde ſchließlich doch flegreih aus den Widerwät · 
tigfelten hervorgehen, 

Bari, 29, Des Der Abtrud det von ben zum Gongreß 
geladenen Souveränen Europa's abgegebenen Antworten im Mor 
niteur fließt heute endlich mit der Zuſchtift des Sultans. Die 
felde it vom 5. Dez. tatirt, enthält aber nichts weiter, al® bie 
mit einigen Worten bed Dankes außgeftattete Beſcheinigung, die 
Einladung ridlig empfangen zu haben, und die BVerfiherung. daß 
die Zürkei, deren „Gedeihen großeniheil® von der Aufrechthaltung 
des Friedens bedingt fei, diefen auf feſten und dauerhaften Grund 
geftellt zu fehen, fehr zufrieden fein würde.” Im Uebrigen ver 
weiß der Sultan auf die Beſprechung, welche er mit dem frangd« 
ſiſchen Botſchafter Marquis de Moufier Über bie Sache gehabt 
und legterer Hezm Drouyn de Lhuys in einer heute ebenfalls im 
Moniteur adgeprudten Note vom 24. November analyfirt hat. 
In jener Aublenz halte der Sultan gefagt, er freue fi barauf, 
ben Kaiſer und das fehöne Paris fennen zu leinen, bälte e8 aber 
doch lieber gefehen, wenn er über vie Grunblagen des Congreſſes 
vorher in Kenntniß gefeßt worden wäre, Darauf hatte Moufier 
aus einander gefegt, marum der Kalſer fein Programm babe auf- 
flellen Tönnen und daß dies lediglich Sache des Congreſſes ſelbſt 
fe. Worauf wieder der Sultan fagte, ſeine Bemerfung ſolle nicht 
bedeuten, baß er gegen den Gongreß fei, er nehme die Einladung 
an, werbe aber die Neife nach Branfreich nicht cher antreten, als 
bie er wiſſe, daß aud bie anderen Souveräne nad Paris lämen; 
fände der Congreß wirllich flatt, fo werde die Türkei nicht die 
Irgte fein, die darin fich verigeten liche; er werbe dem Kaifer ſelbſt 
füpreiben und.diefer werde mit feiner Antwort in allen Stüden 
zufrieden fein. Auch bezieht fi der Sultan auf „vie freunnichaft- 
lie Mittheilung“, weiche fein Botſchafter in Paris zu machen 
beauftragt fti, Darüber fagt aber der Moniteur nichts weiter. 

Paris, 29. Dez. England hat dur Lerd Cowley vergeb» 
The Anfirengungen gemacht, um Tronfeeih zur Theilnahme an 
einem Gongreß für die Ordnung des dänifd«beulfhen Streites zu 
gewinnen; der Kaifer indeß hat jeden Verjuch zurückgewieſen, ber 
nad einem „Separat-Gongreß" außfehen Könnte, und fo ſieht ſich 
denn England, nachdem «8 die öffentfihe Meinung Deuiſchlands 
ſowohl wie Dänemarlg tödlich verlcht hat, in jener Jſolirung, 
wo feine Stimme machtlos verhallen muß. Auch die Miffion des 
Senerals Fleury mach Kopenhagen, deren eigentliher Schwerpunkt 
der Yufenihaft de3 General in Berlin war, hat man Grund, 


don dieſem Gtanppuuft auß zu bettachten, und bie Eröfinungen, | 


bie der General in diefer Hinſicht tem berliner Kabinet gemacht 
hat, dürften von ganz befoßiderer MWidjtigleit geweſen fehn. 
Paris, 29. Dez. Hier, unt zwar ſelbſt in rem offiziellen 
Kıellıa, fängt mon an, zu glauben, daß bie Herzogthümer für 
Dänemark verloren find. Die Haltung Deutſchſands bei biefer 
Gelegenheit imponirt um fo mehr, als vie Bevoͤllerungen eine fo 
große Initiative an den Tag legen. — Der Giaf von Eolmb- 
Sennewald, der an die Stelle des Prinzen von Neuß zum erflen 
preußlſchen Borfhafte-Gefretär in Paris ernannt worden, befindet 
fi feit Sonntag bier. — Das Bays bringt jeht auch eine Note, 
ber zufolge bie Gerüchte Betrefjs einer Entfagung bes Eizherzogs 
Mozimilian-auf-die- mezilanifhe -Rione- nicht-begründei And —— 
London, 29. Des. Der Daily Lelegraph fihreibt:, „Das 
Gefühl, womit Die Holfleiner die Dänen betrachten, ijt nicht un⸗ 
ähnlich dem, das man in Stalien gegen die Tedesche hat. Und 
die Gereintheit der Hoffteiner gegen die Dänen tft nicht fo ganz 
grundlos. Mögen tie Engländer doc bebenfen, wie ihnen zu 
Muthe wäre, menn fie alle Aemter Englands von Ausländern 
befegt fähen — wenn fie gesiwungen wären, Predigten In einer, 
fremden Sprache anzuhören — wenn fie vie Pflicht hätten, eine 
fremde Münze zu gebrauchen, und wenn ihre Schubfädher um. 
Taſchen zumeilen durchſucht würden, um zu fehen, ob feine ver 
pönte Münze darin if. Wenn Großbtitanwien ven Gebrauch der 
franzöfifhen Sprache auf den KanalInſe!a unterbrüdte und auf" 
Jerſey und Guernſey alle Aemter mit Engländern beſetzte, fo hätten 
die Framoſen einigen Grund zur Entrüſtung. Außerdem denlen 
die Deutſchen, daß ſie mit der Befreiung der Herzogthümer vom 


dänifhen Joche ten Edſtein der deutſchen Einheit legen werben.” 


Aus Warſchau, 26. Dez, meldet die „Bredl. Ztg.“: „Der 
Kriegezufann bat und fo weit gebracht, daß jeht aud über Kb-., 
haltung von Gottesdienſten die polizeiliche Belanntmachung abge- 
wartet wird. Am Vorabende bed Feſtes wurde veroronet, daß ver 
erfte Theil des fatholifhen Hauptgottesdienſteb am heiligen Abend 
um 4 Uhr, die Baftoralmefje am erſten Feiertage früb 6 Uhr Statt 
zu finden habe. So ift eB denn auch gehalten worden.“ 

New-Bort, 18. De. Am 14. ds. Mis. griff General 
Longfreet, der Berftärlungen erhalten hatte, die ihn verfolgenden 
Uniondtruppen bei. Bear Statien, an der Eifenbahn zwiſchen Cum⸗ 
berland Gap und Morristown, an und drängte fie eine halbe 
Meile weit zurüd. Zu gleicher Zeit führte er ein: Bewegung auß, 
welche den Zweck hatte, über ven Fluß zu gehen und dem Feinde 
in den Rüden zu fallen. Doc mißglüdte ihm diefed Unterneh: 
men, Die von den Generalen Shalleforb und Sheridan befehlig- 
ten Uniond-Zruppen räumen ein, daß fie in dem borermähnten 
Gefechte einen BVerluft von 100 Mann. erlitten. Blättern bed 
Süvens zufolge hat ſich dur‘ eine von Seiten der Gonfdverirten 
vorgenonimene Relognoscirung herausgeftellt, daß vie Unionstrup- 
ven Loolont Mountain, Miffionaryg Ridge und ven ganzen zwi⸗ 
fhen jenen VPunkten und Ringold gelegenen Landſtrich geräumt 
batın. Am 8. re. Mid. hatten fih 16 an Borb de8 auf ber 


Vahrt von New-Vork nad Portland begriffenen Schiffes Cheſapeale 


als Paſſaglere befindliche Conſöderitte dieſes Fahrzeuges bemädtigt, 
nachdem ſie den Gayitän in Eiſen geſchlagen, den erſten Ingenieur 
und Booldmann verwundet und den zweiten Ingenieur eiſchoſſen 
hatten, und waren kann mit ihrer Beute nad dem neuſchottiſchen 
Hafen Sambro gefegelt. Dort ift das Schiff jeht von dem Unions- 
Dampfer Ella and Annie wieder genommen und nad KHalifag ge- 
bracht worden, mo «8 ber richterlichen Eniſcheidung harrt. Die 
Behörden von Neu⸗Schottland haben die Verhaftung ber 16 Paſſa⸗ 
giere, die zum größten Theil geflüchtet find, verfügt. 
ermiſchtes. 

Bismart hat eine Ohrfeige befommen, ſoll bie 
neuefte Neuigfeit fein, die in Berlin von Mund zu Mund geht, 
Die klatſchſuͤchtige Welt erzählt die Geſchichte folgendermaßen: 
Prinz Frledrich Karl gab ein Diner. Bitmard war geladen und 
äußerte fi im Laufe des Gefprähes: Se, Igl. Hoheit fei zum 
Dperbefehl über die Bundegarmee zu jung. Darauf erhob fi 
der Prinz und — Bismard hatte die hanpgreiflihe Antwort. 
Der fuhr nun ohne Weiteres mit flammender Wange zum König; 
der König gab ihm Recht und der „olle Wrangel” wurde Ober 
befehlehaber. So die Fama. Friedtich Karl, fo fhreibt der „Lloyd“, 
eilt allgemein für fchr kriegsluſtig. „Wenn ih an ber Spike 
von 60,000 Mann fiehe — fol er geäußert baben, — ſo hole 
der Teufel Bismards Polilit und id made meine eigene.” 

(Saushaltungs-Koften.) Die täglichen Ausgaben bet 
taiferlihen Hofhaltung zu Sompiegne haben fih auf beiläufig 
75,000 Tees, belaufen, — a. 
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44 Nahm. 4 Nachm. | Schnellzug | 10% Borm. 10% Dorm. | Ripingen, Marktbreit....8 —* Roßbrunn, Eſſelbach Ab. 
119 Mittags 426 Mittags | Gourierzug]| 2% Rachm. 26 Nachm. Kißingen, Reuftadt a / A. 4 Nm. Kißingen, Wiefentheid, Neu⸗ 

2% Früh 244 118 Nachts 112 Nahıs || Mergentheim oo... 0. 40 Nu FB Ab. 
[22 ojigend 80 Morgens 690 Abends 60 Abends | Ochfenfurt, Aub, Rörtingen .3 Nm. Arnſtein......... ab. 
110 Wittage 128 Mittags 3 Rahm. | Bifchofshelm a / T., Moebach, Wertheim, Miltenberg (Oei⸗ 

104u Nachts 4 Morgens 308 Morgens | Beidelberg. 2.2.0...» 4m Nm delberg) were 

3 Nachm. 5 Abends 70 Morgens | 1090 Vorm. | Deitelbach, Geifes WAREN 5 Mb. |Uffenheim, Ans bach ..... sun 








Tagetalender: Neujahr. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Minuten. — 
Sormmausntergang: 4 Uhr 9 M. — Mondaufgang: 4 Uhr 5 M. Adends. 
Minduntergang: — Uhr — Min, Morg. — Thermometer nad Reaumur: 
Niedrigiter Stand in der Nacht: 3 Brad Kälte Mittag 12 Uhr 2 Grad 
Kälte — Bauernregl: Mit Bott fang’ an, mit Gott hör’ auf, bas 
iſt der ſchoͤnſte Lebenslauf. 





Tagesberidt. 


(Dienftesnadridten.) Münden, 30. De. Seine 
Maj. der König bat dem Profeffor Emft Pauer in London das 
Nitterfreug 2. Klaffe des Verdienſtordend vom hi. Michael verliehen ; 
dem k. Regierungs-Direltor Magimilian v. Ftey in Bayreuth ba 
Nitterfreuz de? Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verlichen; 
dem Bureandiener des F. Oberfthofmeifterfabes, Tobias Kaltner, in 
NRüdfiht auf feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte die Ehrenmünze des Fönigl. bayerifchen Ludwigsocdens ver⸗ 
lieben ; ben Landiehr-Oberlientenant Joh Friedtich Schlicht zu 
MWalred in huldvollſter Anerkennung feiner während mehr benn 
52 Zahren im 8. Heere und in ver Landwehr treu und eifrig ge— 
leiſteten Dienfe das filberne Ehrenzeihen des Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone verliehen; dem Beziclsarzt Dr. Theodor Steiger 
wald in Heidenheim auf Grund ver nachgewicſenen phyſiſchen Funl 
tionsunfähigteit, feiner allerunterthäinigfien Bitte entſprechend, auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand treten laſſen; den Bau» 
Beamten Adam Krepl aus adminiftrativen Nüdfihten von der Bau- 
behörte in Frepfing zur Baubehörve in Biajfenhofen, und den Bau- 
beamten Decar Walther von der Baubehörde Pfaffenhofen zu jener 
in Freiſing verfeßt. 

Erledigt: Die I. prot. Pfarsftelle zu Fürth, Delanats 
Zirndorf, Reinertrag 2209 fl. 261, fr. — Bewerbungstermin 
bis 15. Febr. 1864. 

Münden, 30. Di. Bei einer durch Pelinz Lultpold am 
Montag nächſt Nymphenburg abzebaltenen Jagd wurden über 100 
Fafanen und geftern bei Schleißheim 343 Hafen und 10 Reh— 
böde erlegt. ine geflen vom Bringen Adalbert im Grünwalder 
Park abgehaltene Jagd Lieferte Über 40 Schweine. 

Münden, 30. Dei. Bon den bayeriſchen Abgeordneten 
haben ſich in Franlfurt nachſtehende Herten nit dem Mrotef 
gegen den Gentralausfhuß angefhloffen, — fomit für diefen ges 
fimmt: Aus Oberbayern: Brauer Grünwald in Wolfrathehaufen; 
Latein, Bauer in Iſſing; Delan Mühlthaler, Piarrer in Balling ; 
Lehmaier, Poſthalter in Fiſchbach; Bürgermeiſter Prondtiner in 
Traunſtein; Stadipfarrer Dr. Schmid in Schtobenhauſen; Tür 
mayr in Ingolftadt; ſaͤmmtliche der großdeulſchen Rammerpartel 
angehörend. — Aus Niederbayern: Höderer in Vilshofen; Schmid 
in Vicchtach; Kaufmann Delefant in Deggendorf; Magiftraisralh 
Dandi in Straubing; Kaufmann Widemann in Kelheim ; Conditot 
Dafinger in Freyung; Bezirlsamtmann v. Baur in Köhting; Liebl 
aus Ganghofen; Bräuer Rind! aus Dingolfing ; Bräuer Shmid- 
mapr in Siegenburg; Urban In Vilsbiburg; Waldbauer in Paſſau; 
fimmili vom Genttum der bayerifhen Kammer. — Aus der Pfalz: 
Sabrifant Adt in Ensheim; Rentner Benzino aus Landſtuhl; Bei. 
Ger.⸗Praͤſident Böling aus Zweibräden; Bohling aus Mutterftadt; 
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Chriſtmann in Dürkheim; Appellrath Dingler in Zweibrüden; Dr. 
Groß in Lamböheim; VBürgermeifter Had in Kailerslautern; Dr. 
Kolb in Speyer; Anwalt Louis in Landau; Rebenaf in Speyer; 
Pfarrer Tafel; Gelbert, prot. Pfarrer in Landau ; Tillmann aus Edes⸗ 
beim ; Butsbefiger Wolf in Wachenhelm; meift For:fhrittsmänner. — 
Aus der Oberpfalz: Hohenadl, Bez.-Ger.-Dir. in Augsburg; Gaſt 
wirth Mederer in Neumarkt; Gutsbefiger v. Grafenſtein; Schlbr, 
Betriebs-Dir. der Oſtbahnen; Biäffinger, Kaufmann in Neun- 
burg; Fabt. Rother in Waldſaſſen; Fabr. Späth in Waltmünden; 
— mit Ausnahme Pfäſſingets ale großdeulſch. — Aus Dber- 
franten: Adv. Arnheim in Bayreuth; Bürgermeifter Schönfelver 
in Forchheim; Kaufm. Brandenburg in Wunſidel; Kaufm. Feuſtel 
in Bayreuth; Landrichter Kirfchner in Kulmbach; Färb. Windiſch 
in Begnig; proteſtantiſcher Pfarrer Krauſſold in Rerwik; Behr. 
Osc. dv. Rebwig; Kaufm. Weis in Weitmain; Priv. Wagner in 
Bapreutd und Bürgerm. Münd in Hof; — mit Ausnahme 
Kraufjolo’s, großdeutſch. — Aus Mittelfranken: Dr. Brater; 
Grämer von Does; Be.-Ger-Rath Franz in Windsheim; Hen« 
folt aus Gunzenhaufen; Prof. Hoffmann in Erlangen; Vorſteher 
Leprer in Qutenhartt; Kaufm. Langguth in Herbbruk; Mandel 
in Undbah; Dürgerm. Streb: in Schwabad ; Stadler, Delon. In 
Steinbädlein; Buͤrgerm. Schobert in Dinkelsbuͤhl; Vofhalter Zie- 
rer in Greding; Dr. Shmitt, Bz.-Ger.-Raih in Nürnberg; Apoth. 
Mayr in Furth; Edart, Poſthalter in Emskirchen; — davon ger 
hören 8 ver Fortjchritiepartei und 8 der Bartei ded Gentrums an. 
— Uns Unterfranlen: Streit in Würzburg; Fabr. Biſchof in 
Würzburg; Füger aus Zimmern; Bez.-Amim. Geigel in Reuftadt ;. 
Spiegel aus Biſchofsheim; Bürgerm. Schmid in Ebern; Landr. 
Schmid Hn Aſchaffenbutz; Marl, Delon. in Gauldnigehofen ; 
Bıäur Leimbah in Straſſenbeſſenbach; Gaſtwirth Schwab in 
Bürgftadt; Bräuer Müller in Fraunhoſen; Netfher in Gemün⸗ 
ben; — mit einer Ausnahme großveutfh. — Aus Schwaben: 
Dr. Carl Barth; Dr. M. Barth; Dr. Böll; Fifcher, Stadler von 
Burgaz; Behringer in Memmingen; Delon. Widemann In Baken- 
bofen; Vürgerm. Sing in Neuburg; Delon. Hartmann in Rein- 
holztied; — drei Großdeutiche, fünf Kortfhrittemänner.: Bon bie 
fen 107 Wögeorbneten gehören nur 30 der Kortfchrittspartel ober 
dem linken Gentrum, und 77 der großdeutfchen Partei an. 


Berlin, 50. Dez. Die Staatdregierung wird wahrſchein⸗ 
li ihren Widerfpruh gegen die Einführung gleichen Maßes und 
Gewichtes in den deutfhen Bundesftaaten und namenilih gegen 
bie Einführung des melrifhen Spftems fallen laffen. Die bisherigen 
Anfände fanren vorzugsweife in dem Bedenlen ihre Unterflügung, 
ob der gemöhnzihe Verkehr ih rafch genug werde mit der Neuer 
ung befreunden lönnen. Die eingeforverten Berichte der Lolalbe⸗ 
börden, namentlich auch der landwirlhſchaftlichen Vereine laſſen 
nun aber kelnen Zweifel darüber, daß dieſem Bedenten kein großes 
Gewicht beigelegt werben darf. Indbefondere ſprechen ſich bie 
landwirthſchaftlichen Vereine faſt ducchweg im Sinne bes Gutach⸗ 
tens der Gommifflon der Bundesverſammlung aus, das ihnen vom 
landwirthſchaftlichen Minifterium zum Berichte zugefertigt war und 
mit diefen Berichten dem Landed-Delonomie-Gollegium in feiner 
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